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Jahrgang  IV.  4.  Januar  1906.  Heft  1. 

Iti«  Xeilkchnfl  ctichrinl  ni«n»iti>:K  tiT«ir*t«l  unl  Itciitn        Hriu^  durch  4em  HucktlMideL  die  Vattmmxtr  udtt  die  VeiI*i;tl>tiekth«t>«Uu»K  ^-      P'°  )iibfcit«s. 
AMZftiÜKN  mtrdtn  rm  dir  VarUgiliandlutis  umI  uiiitlitbea  ARfloii««a*lniiituitH  nm  Preii«  «m  t$  H.  für  dit  vi«rccfpAliciM  NiwiiMrcdleitil«  *dtt  dcfcn  Kaum* 
Mfcnomuketi    Bct  6-,  if-,  t4-  iin<)  311  inIicot  Wwd«TlialiiaK  wnri  m  Mwctilw  Kj^tl  (vwshn. 
Ilcäftcca.  von  dcncB  luvov  ein  Frabv-CinPldar  «iMitaaadMn  iM.  wwdn  iwtK  Vvtvinbjtfima  bcifsfingl 
Allt  ZiackrilUii.  Ct  ilte  XuptJiliM  bnr,  d«i  AnMncmni  d«»  KlMna  bwclfeii,  mdn  aiiMt  AdtcM*  der  V<iU|i«>iulilunttBai  Ma  R.  Oltebauif  Ib  IIIMdnB 

Mtcfc*  tüt  dea  HeMMicler  «olle  n  admibtn'.  UnalaB-A.  r<  fechaiidM  HochiehuH. 

INHALT: 

Oit  <hlitri<«1i*n  AnbuKuteucrunfea  der  nraia  A.  KflkaadMif  |r.  <l>ihi(>erii>  Ihiliu.  —  An«  ilaai  Rccblileben:  Starm  and  BakahalrM.  —  VeMncBclM 

;1.    »Iii- r.-..i         IV'.  r,,- <L.,,.,  i„,  m'I-i.,..     m  SuafwaiDiiHflnhiMg.  -   Bth*>..l>icli<  KnuclKMlaiic  jimb  H*ripllirhtre<lii. 

t  '         ^•  Mm  Pratau*  vrf  AltfMia.  InUnd  un<!  Audend. 

BJlktrikch   t«trt«t>tt}r    Tr>nNpurtvarrichtunc«n    mi:  citdluMtn   Bande.     »011       .       .      «  ■      j       .•     . .    ,  .     .  *     .  t  . 

,  rill  c  I        ,  ...  w  V  A"*  <le<<  OeuMnabcricMaa.  A>it  dem  UeachUiiiwntM  der  KDaCKnIaha  dr* 

Ata  iBce  Hit  ur  Uber  ReDtabUMMkandMUMC  SMMkroac       WMMk.  V«a  1 .  >  i>  n.icui 

A.  Schalle,   iromeua««.)  .^l"^"*. 
Kletaa  MaaliiMfalaa.  Allianaiaati  AmilMi»  Raviiiaa  «)«MfiiTli«T  Aalatan. 

—  PhriHT  Sutkn-  und  ftaMahnea.  -  EhknawiMmi  im^ 


Die  elektrischen  Aufzugssteuerungen 

der  Firma  A.  KUhnscherf  jr. 

(Jnliahrriii  Jic  .V  k I  n- n s <  I K.' In  !t  1 1  r  r  ..  1 1:  iicr  < ;  a .niol orr n labrik 

(.Hill.  \:  I  ril,'   I  Iii  .•    I  TrMleik)  j 
Villi  Eugen  Klein. 

In  den  letztai  Jahren  bat  mMg/t  der  EiniälHvnf^  de» 
elektrischen  Betriebe«  der  Rmi  \  <>n  .Au6tt|^  Air  l'fenumen- 
und  I,a<*cnR>rdenni(»  einen  uii<^c.ihnten  Atifschwuj^  kb- 

»iiiincii,  N'idit  zum  ;;LTini;stcn  1  l-ü  hat  hivr/ii  der  .Xiis- 
l>aii  imcl  die  W-rvollkonioinim;;  der  cltklri^i  lun  Stciu-- 
riinjicii  Ik  :i.iL^cn  I  .n  i<t  intor<-N-;nit .  die  t\]>i^i  lic 
1  .ntwirkluu^'  dir  kt/Icreii  /ii  vcrlul^i'u ,  dii-  ■.irh  in  la>-t 
f^cnau  j^lcirhcr  \Vt  im-  \h-i  allen  .Xiifzu^'-t'irrnen ,  die  au! 
diesem  (iel>icte  NclbhUtadi};  vor};irn;cn.  \  ullzo^eii  liat. 

.\n(iinL;s  wurde  einfilch  üdteRi  der  .\uf/iij:«^fai)riken 
den   clektrolechiiiMTlKii   Kirmcn    die    .Aufs^abe  jjestdlt, 
dafi  bei  allen  anderen  .\ut>.ii^en  {hydruuli>clieti  und  Tran«- 
minaioniattrzUgen)  schon  bekannte,  zugleich  die  mechani-  i 
liche  Hremse  betätigende  SleucrBcil  aur  InbctriebwtniDg  I 
und  anm  Abetellen  de»  Motor»  lu  verwenden.  Die  Auf'  ' 
gäbe  kam  also  für  den  Klektrotechniker  darauf  hinaus,  • 
einen  w^'  Nelhsttatigcn  Umkchranfa^MT  /n  konstruieren, 
«1er  unablianf^i^;   von   tlcr  mei«t   riirkani;^en  Hcwc^unt; 
lies  .SteiierM.'ile>  duch  ?^tel^  die».(  lln  .X-iUl.v.eil  iles  .\liiti>r«. 
^ichirl.     Dieser   .Anliirilenini.,'   ist    ir.in     lul'   \ ersiliiedene 
l:i  lieht   j^eworilen;   die  I.i''tin.;i  ii    hiiln'n   alle  };e 
iiieins-am,  liali  durch  die  aut-  uml  aliu.irts  ertV>l>;enile 
SiciK-rscilbcweKunfj  zunächst  die  ."^ehahmiL;  des  Minors 
fiir  Vor-  oder  Rückwärt.'iKanK  herge-itelU  und  die  erste 
Anlaflstufc  eingeschaltet  uinl,  daß  ferner  bei  dieser 
wef^ng  eine  (ic\\ichts-  oder  Federkraft  ansgclöst  wir«l, 
die  unter  gleichzeiti|^  Cberwindunf;  eines  HeniRlwcrke» 
(Windflugel,  Ecfaappement,  LAiftpwnpe  etc.)  das  all* 
mähliche  Aumchidten  des  Anlafinnderstandes  bcMM|;t. 
Das  Steueraeit  bedurfte  bei  «olchen  dcktrischen  AulKtif;en 


zur  lU  I.e.  -um;  r..  m  Ii  .  ines  selir  .t^rolk-n  HubeM  Und  cioef 
niehi  tiiibeiraeiiiiiclieii  Krall,  da  sowohl  das  Ihvinsgewicht 
^oliifiet  als  auch  das  Anlaliadialtwerfc  bevr^Rt  werden 
mußte. 

Diesen  Ubclsiand  bcsitat  dk  spater  auftauchemlc 
sog.  halbclektriscbe  l^eueraii;  nicht,  dk:  bereits  das 
IS^nis  eines  besservn  Einsdicns  des  Klektroingcntcurs 
auf  dkr  Bedürfnis!«  de«  Auäugsbaues  ilanticUt.  Hei  dieser 
Steuerung'  wird  das  Steuerwil  nur  nir  direkten  Betatigunt; 
des  l  iiikchranlasscrs  vcrucndet:  {^eichzeiiii;  mit  der  ersten 
.Anlaßstufe  erhalt  auch  ein  Klektrnmag'net  Stroin ,  «Icr 
.1,1-  I iT<-:us^ew ielit  kiltet.  4las  lui  ■  ihillirh  lin-  Motor- 
lle  liirm-.!  .Aueli  dav  Anlal.-^i  lull'.',  eik  .  d.is  di<-  .\n- 
.,il.--'.iili  II  li  ili.el ,  katni  durch  einen  t;leirh/;  i'.ij  mit 
der  ri--lrii  A;il.il.>'tufe  ani;esrhl< "ssenen  l'.lektroni.ipjn<-ten 
(xler  I  !ii'vin.  .(III  Lm  wi  l^I  «eKlt  ii  \iirh  kann  hierzu  tlic 
Slelikraft  eine«  voin  Motor  .iiii^itneU'nen  Iriehkraft- 
regiilaiors  Vcrwmdung  fimlen 

Ein  M>  anigeriisteler  Aufzug  bedarf  zur  IWdicnimj; 
mir  ciiwr  geringsn  Kraft,  und  dia.s  Sicuerwil  kann  xicm* 
lieh  Schwad)  bemesavn  werden.  Fcmer  «ird  der  Vorteil 
ennelt.  daß  ilic  mechanischen  Sieuerseilvcrrie{<elungen 
«c^fallen  und  durch  einfache  TUrkantaktc.  die  ticn  <ie 
saintstroni  bei  olTenen  .\uf«u}jstiiren  utitcrbrei  lieii.  cr^t/t 
■.\  erden  koiineti. 

Der  .Xii'Vii^;  halt  an  ilen  l-,ndlialiesiell.  n  sellisttatijf 
mit  Hille  v  oll  An-!  iil.i^i  n  .uii  .'steiier-eü ,  die  vi  in  der 
I'ahrk.iinnii'r  niit^im minien  «enleii.  .\n  den  i-i  lien- 
h;ilti  s[elli-n  ninl-  da--  .Anhalten  jcflorh  ncH  Ii  nniner  diiri  h 
y.w^  am  Stcucrseil  geschehen,  «enn  man  nicht  eitie  der 
Ix  kannllich  sehr  komplizierten  ine<-hani>i'heii  '^tm  kueiks. 
cinstellwirrichtungen  benutzen  müI.  tlin  soleher  .\ut'/,ug 
mit  halbelektrischer  Steuerung  bedarf  daher,  ob^^jleich 
.««ine  Bedienuni;  nur  eine  sehr  geringe  KraR  erfonlcit. 
bei  mehr  als  zwei  Haltestellen  unter  .ilien  Umstanden 
eines  Führers. 
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l)n~  niiuliini-  Hi^t icIkmi,  Arlxit^krallf.  «o  t>  nur 
irjictui  aii^an;;!^  i>t,  entbehrlich  zu  iiLicht  n.  sidlti'  in  «li  ll 
letüten  Jahn-n  dem  ICloktri>tcchiiik(;r  neue  Aufj^abc-n ;  denn 
es  war  klar,  dali  die  crfordcrhchvn  St<H:k»  erk»cinst«llungen 
und  Skrlierheiisverblockungcn  auf  rein  mechanischem  W^ge 
in  «nfacber  Weise  tiicfat  konKtruiert  werden  komMen. 


ScMlAB 

Fig.  I.  r^»>»mgshirfins«  mit  1^- 
däinpfuii);  für  rlrVtri^rhr  Ast 

jO  mm  Hub).  .Maltouk  I  :  lO. 


Tarknnlmkt    fUr  rlrLtmclu' 
Aufitigr  mit  SeilMf  ucruni;  bi> 
7,S  PS.    Mttbdib  I  :  % 


Mit  dem  Sli  iii  T -.1  il  wunle  nun  niiii/Iirli  .iiif;_:<  ia.iir.t 
un<l  diesem  <lL.rrh  ein  bewegliches  Kabel  mit  Ke  .iisk  .lunnen 
cr'-el/l  .  (Iii-  ili<  Aul'zutjNkabine  mit  eleu  clektriM-heii 
Stcueiuii};^iiuTli.ini-.iiHMi  xcrhinden.  It.iiUirrh,  daß  man 
jedem  Stitcku erke   eiti  Kel.ii^  ^^iir  'üe  M'inlichkeit 

jje^ebeii,  diese»,  diiri-i)  einen  1  Huck  .iut  euu  n  zuf^eurdneten 
Kiliipf  in  der  l-'ahrkammer  einzusehahen  uml  hierdurch 
das  I"ahrziel  zu  wiililen.  Min  anderes  i.;!rich/tilir;  ein- 
geschaltetes l-"ahrtrichtunj;srclais  l>esiir^t  li.mn  An-  | 
SChluU  des  Moffirs,  der  Hrem^e  und  des  SelbstanlaiiüeiS. 
Es  iind  xwei  solche  l'ahrlrirhtiingsrelai-  angeordnet.  Je  . 
eines  für  Auf-  und  AbwärtsfiUirt  «ks  Auf<u|^!>. 

0VS  Anhalten  des  Aufituge»  eifitlgt  durdi  sog,  Stack- 
wericadhaher,  die  in  Stromkfrise  des  jeweilig  eisgeaclial- 
teten  Slockwerfcsrdais  Kegen.  Von  diesen  Schidtem  mnd 
je  ein  Stück  an  den  Mndzieten  und  je  zwei  Stuck  an 
den  Zwischcnhaltc<itelleTi  angeordnet,  die  den  beiden  Fahrt- 
richtungen entsprechen  und  iH-im  \'i  .il n  r^.iiiL'i  lier  I'ahr- 
kammer  in  die  Stninikreise  der  1  ahrltiLliliiii;.;--rcl  lis  tierarl 
aus  b/,w,  eingeschaltet  i\erden.  il.i :^  bei  eini-r  spateren 
l  ahrt  nach  der  I  laltcstelle  <iic  nchti>;e  l''alirlnchtung 
Vorliegt. 

Diese  i\p)>aralc  bcsiLüt  aJ»  charakteristische  M«fk- 
male  jetler  Aufmg  mit  sojj.  Knopfsteuerung. 

Soll  jedoch  em  derartiger  Aufzug 'sdncni  Zwedte 
der  .Bedienung  durch  jedermann  voU  und  gani  geiiU|$en, 
so  initD  er  gewisse  Sichenmgitvorticlituiigen  eiliallen.  die 
UngtOcksfälle  ««Ib^a  M  fa1<«clier  Handhabtmf;  des  Auf- 
zuge^ "ilcr  Nirhtl'i:nl;ti<>nieren  der  Ap])arate  verhindern. 

Hierher  gehören  die  bereits  bei  der  halbeleklrischen 
.Siri.erung  er»  ahnten  I  urkotitakte.  liie  hier  in  die  Stcuer- 
leitung  geschaltet  «erden,  um  einen  1  »ruck  auf  einen 
Knopf  bei  offcnsiehender  lur  « :rl,nn;:-li /u  madien. 

I'Is  werden  Hndaussehaliei  im  iiau|>t!4troinkreis  an- 
geordnet, die  das  Cbcrfahren  <ier  llndzide  bei  Nicht- 
funktionieren  <ler  n'>nnalen  Aiissehaltunj»  verliindeni. 
Ferner  erfolgt  eine  solortige  Ausschaltung  mittels  eines 
sog.  ScblaiisetUchaltcfs,   Jiofaald  das  AuixiqpieU  reißt, 


sich  langt  rjder  infolge  Enifidlens  der  Fangvorriditung 

schlaff  wird. 

Außer  diesen,  der  unmitlellwren  Sicherheil  dienenden 
Vorrichiungen  sind  auch  ICinrichtungeu  uncntbchrlicii.  die 
jede  Unannehmlu  hkcit,  die  durch  die  nATcntliche  Ucnutzung 
eines  solchen  Aufzuges  eintreten  könnte,  ausschließen. 
Z.  H  S4>|1  CS  nicht  möglich  sein,  eine  einmal  einge- 
leitete Fahrt  durch  Druck  auf  einen  AuOenknopf  tu 
atflren;  es  soll  das  g)eichscilige  Drücken  zweier  oder 
mehrerer  Knöpfe  nicht  s»  StSraRgen  Rlhnm.  In  viehm 
Killen  wird  sogar  veHangt,  dati  i«ciiian  das  Betreten  der 
Fahrlcamnwr  die  Außenkndpfe  außer  Wirksamkeit  setzen 
soll,  M>  daß  der  Aufzug  nur  noch  von  der  Kabine  aus 
durch  den  Fahrgast  selbst  gesteuert  «erden  kann. 

Die  Knopfsteuerungen  der  ein/elnen  l-irmen  unter- 
scheiden -ich  nun  liaupt -achlich  durch  (i:r  .\rt  unil  Weis«? 
ilerl  o-ung  ilie-er  Ingen,  f.- CMstieren  /.i!ilien  he  l'.ileiite 
,;iT:iile  in  bczug  auf  ilie-e  \\  ichtigcn  l'unkte.  Die  einen 
1  irin  ':n  ii  dir  \  i  rbloekiiiig  ikit<  h  l  iiterbrechung  der  elek- 
ti  isi  lii  n  /iili  Ii  uiij^i  n   /II  1  >i  i.u'kkno|>fen  .   die  anderen 

uenden  1  liklriiniiiMiet«  ,in ,  die  die  l)ruckknoplc  me- 
chanisch \ .  I  i  i  i^'.i  lii  l  t.  Aul.K-rdein  siiiil  tlie  \  er-chie 
densten  \  erru  gelung— challungen  in>igbch,  die  sich  meist 
nur  nach  )>:ilentreehtlichen  <  inindeii  unterscheiden.  Eine 
sy.ttcmatische  Übersicht  der  allen  .Schahungen  gemein- 
samen .Merknuüe  findet  sich  in  iler  l'..  T.  Z.  1903, 
S.  7(13  u.  f.  in  einem  Aufsatze  Uber:  >Uie  I^lemente  der 
Druckknopfsteuerangen  fiir  elektrische  AufzUepc  von 
E.  Kahki. 

Während  nun  von  seilen  der  dektroleclinischen 
Firmen  derartige  patentierte  Schaltungen  gern  veraflent- 
lirht  werden,  kann  man  nur  dann  und  wann  einen  An- 
blick in  die  Konstruktion  der  viel  «ichtigeren  Apparate 
gewinnen,  viel  uichtiger  deshalb,  weil  meist  nicht  die 


ng.  j. 

Ht  ckklriiclw  AalkOn  «il 
SeOMMCtiMc      1'i  ^ 


Wahl  iler  .'-^rh  ili  ,m_',  sondern  die  der  Konstruktioiiidetails 
lier  Eleklromcjv  I  ar.ismen  die(iute  <ler  Steuerung  und  die 
Itetriebssiclierhr  •  tli  -  .Aufzuges  b<  sliminen 

Ich  begriil'c  t  -  il.iher  mit  I-'reude,  dal>  <lie  M.1..1  iiiiien- 
f.ibrik  A.  Ku':iir :  licrf  jr..  Inhaberin  die  i!-nL:i  -.rl!- 
-chaft  l)r<-dencr  G.i.smotorenfabrik  vorm.  .Moritz  llille.^ 
in  Dresden,  die  meine  Konstruktionen  ausführt,  mir  ge- 
stattet, meinen  Fachgenossen  durch  X'erolVenllicbung  In 
dieser  Zeit.sclirill  einen  l  .inbhck  in  die  -o  w  ichtigen  Kin> 
zelliciten  ihrer  im  übrigen  hinreichend  durch  Patente  und 
(iebrauchsmuster  geschttizien  Suueningsapparate  zu  ge- 
währen. 
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In  loinciuieiii  werde  ich  zunächst  die  Ausrührunjjen 
der  hiilbelfktrischcn  Stenerunj^  und  der  flcklrischcii  Druck- 
kn<>(>f>tcucruiij'  fiir  Gleichstrom  behandeln.  Weiter  werde« 
die  entsprechen^lcn  Konstriiktiiincn  für  Drehstroni  folgeii 
und  luletA  üötiea  äaigfi  Vorschläge  Air  mit  Wecfaseistrom 
betriebene  Ste«ieniiigen  gqpiben  werdea. 


fiicclckiTuchc  Aufzuge  mit 
!«cil>teaeitmc  bü  J,i 

I  :  le. 


V'crl>indunj;  mit  dein  \  enlil  ;'.  L'm  eine  aniiaiieiiv«!  kon- 
stante Zu'^krafl  /u  erh.üten,  ist  das  obere  Mnde  des  l'jsen 
kenles  kunisc  Ii  abgedreht.  Die  <  )Mniint,'en  m  und  n  kunneil 
durch  Schrauben  mehr  nder  wcniner  ^eschli i-seii  «erden 
und  dienen  zur  Regulierung  der  l'uiTerwirkuni,'.  Das  l  e-^t 
halten  und  Einrosten  de«  l\isenkemcs  winl  durch  L'bcr- 
ziehen  mit  einem  Messingrohr  verhindert.  Der  Verbrauch 
des  Bremsmagneten  betraf  cn.  loo  W. 

2.  L' mkehranla-ser  i'M.;  <  und  4).  Der  Ai»|xirat 
besieht  aus  /.wei  Teilen.  «N  iri   L  tnkcIlrMllkalter  {l'ig.  3) 


Owr  AmdHAuUkSduiii  l-r 


I.  Die  halbelektrische  Steuerung  fllr  Gleichstrom. 

Die  al^psaeinen  Merionale  der  halbelektriaehen  Steue- 

ruDg' wurden  bereit«  fn  der  Emleinmg  fjenannt.  Die 

vtin  tier  Firma  A.  KiiVin-.  Ik  tT  ii  ''i  r  \iif/i;;:r  hl-,  -.^l''-^. 
110  bis  550  \'olt  a:ii;'-noriinienen  Apparate  sind  liuitli 
die  l'ifT.  I  bLs  y  il.iri^i  1.  Iii  l  'ijj.  10  i-it  ein  ( K-siimtschema 
einer  Aufzn;;sanlaye  für  drei  1  lalu-ütellcn.  An  tland  dieser 
I' iKuren  »  er<lc  in  folgendem  eine  Rcschreibune  der  Appa- 
rate ^ej^eben : 

I.  I.osunf^  -  irrnise  ll-'i^;.  l).  Die  Hreni-c  stellt 
einen  l-llektrt)maj,Tieten  der  bekannten  mg.  l'opftype  für 
30  mm  Hub,  30  kg  Zujjkrafi  dar.  In  einem  gußeiüemen, 
zylindrischen,  allseitig  gcschloMenen  Gehäuse  £■  befimlet 
sidt  ein  Solenoid  s  mit  Nebcnschlußwicldung,  £s,  sobald 
e»  .vom  Strome  durchflössen  \»ird,  einen  Eisenkern  r  ein- 
«diit  Der  untere,  aus  dem  Gehäuse  ratende  l  eil  des 
Ki^enkcmcs  träj^  behufs  Verbindung  mit  ilim  K  erns- 
hclx-l  eine  Ose  f.  An  den  Hremsina}jneten  v.  ii<l  «Itt  An 
f<  rih  rur.;-  jjcstelll .  daH  er  beim  Anfahren  den  Hrem-- 
hcix-1  >chneU  lüftet,  beim  .\nl»alten  aber  ilin  .sanft  ein- 
fallen iüOt   Diesem  iiwecke  dient  ein  Luftpnflcr  /  in 


4).   Der  Umkehnchalter 


llütuclilcifWukU 


und  dem  Anlalis.  Ii  il: 
(l'iU-  3'  direkt   lUacii  «las 

Stcuerseil  bctatif^t.  I'inc  Welle  :.■ 
traj,t  Kontnktbnicken  a  und 
die  zum  VÄttßtiff  mit  den  Schleif- 
kontakten e  gebracht  werden 
können.  Für  diesen  Zweck  ist  auf 
dem  aus  dem  Apparat  ragenden 
Wellensiumpf  das  den  Zui;  des 
Stctier«eits  (Ibertragende  Seilrad  s 
bofestitjt.  Letzteres  kann  samt 
den  Kiintaktbrückcn  aus  iler  Null- 
stcllunj;  0  in  tlie  4len  beiden 
r  trrhrii-htiiii^rr.  de>  Motiirs  enl- 
spreclieiideii  iielrieb-.stellunj;en  I 

und  II  yeilrelil  «erden.  Diese  <lrei  Slellunjjen  0,  I,  II 
werden  durch  eine  feilertule  Arn  tii-rung  /  (gesichert.  Der 
lote  Ganf».  »1.  h.  derjenige  W  iii-.i  l.  um  den  die  Welle *tir 
gedreht  t\  erden  nuil.t,  bis  die  Kontakte  a  und  S  in  Ein- 
griff ki-mmen.  betragt  ♦  js'  oder  83,$%.  Der  tote 
Gang  eines  brauchbaren  Anlasaer»  muß  sehr  groß  sein, 
da  im  anderen  Falle,  namentlich  bei  schnell  (ährenden 
Aufsüfien,  nicht  m  r  rin  Anhalten,  •sondern  auch  die  voll- 
ständige 1  Tmst  euer  IUI    ili-  Aufzu);es  stattfinilet.    Die  zur 

Hfdiüir.jiiL;  'K'-.  .SU'ikT^r;lr~  ni'f:.;i'  Kruft  i-.t  -rl;r  i^ciii'.^ 
und  tiic  cflurdefliclie  Ueuc^unj;  ;»u-s  der  .NulKutHung  be- 
trtijjt  etwa   +250  mm. 

Durch  diesen  soeben  beschriebenen  Apparat  wird 
nun  aulVer  ileni  Motor  und  Hremsmagneten  auch  <lie 
tricbss]>ulc  s  des  Anlaüschaltuerkcs  (Fig.  4)  eüige^chaltet. 
Jcdcü  ckkirische  Anlaß.schaltn-erk  weist  «a  all{^meinen 
drei  Hauptteae  auf,  nämlich  dw«  eiKcnflicbc  Sdplttswk 
mit  den  Kontakten,  das  efektrische  Triebseug,  das  «vtcrero 
die  Ii<  .  t  .sin};  erteilt,  und  das  zur  sachgernäCen  adäidien 
Vet n:i)i[  dienende  Hemmwerk. 

I'.  n  ."MM 'vLiiilas-er  ilii-^'-r  Ar;  ir«^  um  tn-ttujbs- 
sicherer  arbeilen,  je  w  eniger  /.%» ischonmechanismen  <lic!« 
drei  llauplteiie  miteinander  vcrbin<len  Von  dieser  Er- 
kenntnis au^ehend.  erhielt  der  voriicgcndc  Apparat  eine 
solche  Gestalt,  daß  Zwischenmechanismen  gana  vermieden 
wurden. 

Hin  Sdialtrahmen  r  ist  tnit  dem  läsenkern  <•  des 

l'riebzeu^es  und  dem  Kol'n  11  il<-r  ..l-  1  I.  tum  .-.crk  an- 
geiir<lneten  Luftpumpe  <lirvl.l  \ cihuiuleii.  und  G.m/e 
Voll/ieht  nur  eine  t:nl;i'  In-      raillinijje  \'ertikallM-\i e^ung. 

Auf  tlem  Sclialtrihmen  r  sitzen  Kohlekuntakte  A; 
ilie  uahrend  der  Ueuej^unj;  nachem,ander  mit  den  durch 
( iew  ichte  beschw  erten  unil  ebenfalls  vertikal  j;efuhrten 
Kupferkontakten  t  in  Henilirun};  konmu-n  und  liierdurch 
den  im  unleren  Teile  des  Gehäuses  unlcri;cbiachten  An- 
laßwideistand  allroähiich  kurz  schließen. 

Die  l"Uhrunn->ch.'ifte  iler  Ku])ferkontikte  1  la^^ern  m 
den  .Nn^chlul.»  vernuttelndcn  (iuLUtücken  /.  die  -  .ds 
Mas-enartike!  mil  der  ( iiel-^maschine  fabriziert  -  auf  zwei 
mit  ( ilinnnerrohr  uber/o^enen  la>.ensta!>en  t  aulm-rrüil 
sind,  »uid  unter  --ich  unter  Wahrunj;  eini-^  (^rnl.^eii  Knc  I: 
Wege.*,  mit  Hilfe  k<inicntri.M.-her  Ansalze  «  durch  Gliuuiier- 
scheiben  w  iwliert  sind. 
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St.  t. 


Der  Anlalnv  idi'i^l.uiil  Ih  sh  Ih  ,ius  NU  Ivi-Iimluht,  ikr 
auf  ^«'nliu-  l'Mr/<  n.iiirollfn  gewickelt  i-l. 

I clckln 'iiia^iKli-i  hc    I  riclj/i  in;  .   il.i»   i  iiitii  \\r 
br.uii'll  \i>ii  >.i.  So  W  li.il .   iM    mi  -■-nii  ■  1:.  n  lU-r 
sim^;>-brL'iif-c   l  i^.  I    ii.icli^fliiliict.      \  Ki^    liunauuL-rk  i--! 
;il>  l.iirt|)uiii|i<- konsiiuictt.  liMl  Hiii uli        ilic  iiiunLki  hrti' 
Aul'n.itx'  m  erfüllen  aU  «icr  l.uftpuffcr  der  lircm-^j; 
soll  beim  ICinziflien  dt-s  I-Äsenkemcs  c  ilio  .\iihiHU;vvc'}{uiiy 
zeitlich  vcmifjurn,  und  /v\ar  in  bcMiinln-  huliriii  Malk-. 
da  hierfür  mit  Rücksicht  auf  Schuiiun^;  ik-s  Molor--  el«a 
ilrvi  bi-i  vier  Sekuiuk-n  erforderlich  ^iml;  i>  null.*  jeilocli 
ein    -<-Iir    M-Iinelles    Ausschalten    j^estattcn ,    damit  bei 
schnelkiii  Liiiüteuern  das  AnlaÜ«ickülucrk  nicht  in  der 
Kurwchlußstellung  stehen  bleibt. 


cliaiii->rlifn  Stcuer-eilverbliM  l,iiii^eii  bei  i.ffeiier  Si  li.u  httur 
/II  iTHet/eii  1  )er  I  iirkMiit.ikl  .\  ird  -■elbvtUitl^  iiiittelv  der 
l'eder  /  oiTen  i^eludteii.  ~'>kiiit,o  eine  Si'li.ielittiir  <>(feii 
stellt;  ir  «ird  ied'K-h  mitti-K  dis  au^  ilein  <  leliaii-e  her- 
\ .  irr.i;;endeii  Slille-  >  eiiluuder  dureli  den  AT1>-<  bl,i^  an 
dir  I  iir  -..■Iii--;  .tilet  iliireli  ileii  /Ulli  \'el -el)|iiN-,e  der  l'ui 
«iienc  :iden  l\iej;ei  eine-  l'aMjuillcs  geschlossen.  Letztere 
Aii-'  ilinin-  ist  <lic'  sichere  und  «ifd  audi  voo  lief  l'irma 
A    Kiihiischerf  ir.  ^eu.ilill. 

Kei  ^;e-<  !ili Isweiler  Si  liaelif.i.r  und  niehl  davi >rslehcnd<!r 
l  alirk.ininicr  v\ird  dii  Kie;'«!  des  l'asi)iiilles  seinvrteit« 
diirdi  einen  llcbel  \erlil'>i  kt,  üo  doi.^  die  Schachttür  in 
diesem  Kalle  lier  V'orscliriit  t^ntikÜ  auch  nicht  geöttaet 
werden  kann.   Sobalil  sich  jedoch  die  i'aiirkanitner  vor 


ScfiMi  A-6 


Ii  b 


Piere  Anst(M 


Hf.  7.  K«abiiii«iur  SiefecriMiucchalwr  ftr 
ScUilfMa-  lind  EndaufUcluMc.  HaCalab  i :  j. 


V«.  «,  jUdicrlidMMlttklsr,  i  lo  Im  550  Voh,  l>li      ('S,  Mnlhlab  i :  J. 


Vig.  ü.   Aaonlnanf  d«»  kaialiimeitt«  SiehcrheitMciiillcii  fltr  Schlalbcü- 
umI  CmlnBiirilelniag  an  der  AuriiigimiMl«. 


Die;!  wird  erreicht  •Uinh  eine  Luftpumpe  </  mit 
einer  KMlbendichtnn^smatiselieHe  aus  chrom^rem  l.ctier. 
die  iiielil  mit  l  elt,  s.inderti  1111!  "sjuekstcinpulvcr  «Hier 
Graphit  (jeschiniert  vviril.  Im  Kolben  </  iüt  ein  völi^ 
zv\aiigläufif;e.<(  Ventil  v  ant{eonlnet,  «la.«  beim  v\nhcbcn 
deR  Kiücniicfncj«  e  «lie  Öffnungen  «  üchiielAt,  mi  doli  nur 
noch  ein  allinähKches  Kntwvichcn  der  Luft  durch  die 
regulierbare  Onhuiij;  /  m>i);iich  ist.  licim  Auioschaltcii 
der  Spuk:  s  gibt  «ter  l'jscnkem  zuiiiich!«t  die  Öffnungen  o 
frei,  uorauf,  ila  nunmehr  ilie  Luft  IiIht  den  Kolben  </ 
treten  kann,  auch  die  weitere  l'a!ltKwe..;utu;  sehr  selmrll 
vor  sich  :;i-lit. 

I  s  iii.f  li  rtiialliit.  dal*  bei  'si,,,-inii  uIkt  J  •  Amiii 
der  liste  und  <ier  let/te  Ki'ni.ik'.  i\n  M.iiiii  ii<i  di  i  ^.iri/ni 
I  l.iu<  r    der  l'iilirt    den    Sl'"iii    iiln  r!i  il<  ii    mn^-i-ii,    11. .rh 


rh.ilt. 


■111, ll. 


Ill.lh 


llilN..  liU-il  kMnt.il.l.-  /;  dl. 
nach  Heriiliruiii;  di-r  K.'lili 
KU  letxleren  liei--.  Ilen 

3,  1  iirkontakt  ll  i^;.  J^.  Wie  in  der  l.inleilun;; 
nli^;eU;ilt,  liat  ein  lurkontakt  lüe  simst  ülilichcn  nie- 


ilieser  lur  behnilel,  m  ird  mitteK  1  lec  r  .ii:  ii-'ui'f  .in- 
pifbracliten  Kunc  der  Vcrbl"«  viiii^;-liel>ei  zuruckj^cdreht 
und  iler  Kie<;el  de«  Pa$4|ui>a  s  ir<'i};L-);cbcn,  M  daß  die 
SchachUlir  gctiii'net  werden  kann.  Ist  die  1'iir  wieder  ge- 
schlossen und  verrictielt  und  MNnit  auch  der  Tilikontakt 
j^iMhlussen,  sn  kann  wictlcr  eine  Fahrt  eingeleitet  werden. 
Nachdem  sich  am  Reginn  ifer  Fahrt  die  Kahrkammer  ein 
Stück  entfernt  hat,  getai^  die  Kiirv'e  .lulk-r  Mingriff  mit 
dorn  Vcrbliwkunfjshebd ,  m»  daß  der  Uic^jel  aufs  neue 
fest^eir-^'t  wird,  l'ls  ist  also  nicht  III.  ■-liili,  diireli  I  irelien 
;ini  l'.isijuiU  ',ialirend  der  l-.ihrt  den  Kui^el  iiiii'.  den  l  ur- 
ki'iilakl  uirdei  /i.  .iltneii  Hri  1  ■iK-rll.ii  lilii  lier  lietr:ulitun(» 
i'unle  rs  hu  rn.h  Ii  iik  Iii  i  1 '■  ndcTlu  h  <  r-elieiiien.  ilie  l  ur- 
'.<  .Iltakte  tl.i  l  IlUl  I U  t  1  liiMl^  des  ^i.IIill  .-^tfiMlHs  /u  be 
iiirsveii  .    ,illt  :ii  tv   k'iH'nn  l'alli    \ .  .rk' uniiieii .  die 

Ii.  1  ,'irn  ~  . liir(  li.iu^  1 11  .teil  I  I lii  inrn  11  /,  H  k  'iiitte 
IUI  \|..i!ien!  .|<s  .Xnlalireiis.  .ilsu  «ein»  die  Kurve  ilas 
ra-.|iiill  n..ili  eiitrie;;elt  halt,  letztere«  uejjen  »lie  Vorschrift 
n<K-hnials  j;e..ffnet  wcrilen,  «lainit  ein  weiterer  Kalir^sast 
aufgciHiuimvn  »erden  kann.  In  eincin  snkhen  Falle  siill 
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der  Türkontakt  den  vollen 
AnlaH>troin  mit  Sicherheit 
unterbrechen.  Um  die*  zu 
erreichen,  werden,  w  ie  au* 
Fig.  2  ersichtlich  ist ,  {»c- 
nügcnd  groOc  Schaltwcjjc 
und  di>i>|>clte  Unterhre- 
chun)4>kuntaktc  m  und  // 
an^eiirdnet. 

Der  Türkuntakt  er- 
halt seinen  Hätz  oberhalb 
des  Kiesels  am  lüscnjjcrüst 
dt-s  Türfultcrs,  wo  er  je 
n;ich  der  Konstruktion  <Ics 
letzteren  unter  Henut/un^ 
der  Arbeitsleistcn  rt,  h 
oder  c  befestigt  wir»l. 

4.  Sichcrheits- 
Schalter  (Fig. 6.  7  un<l  «)- 
Damit  beim  \'ers.ij;en  iler 
normalen  .^usschaltun); 
des  Aufzuges  dennoch  kein 
Cbcrfahren  des  obersten 
und  untersten  ICntIzicles 
stattfmdcn  kann,  sind  S4ig. 
Fndausschaltcrangeonlnet, 
die  zwanglaufig  v<m  der 
Fahrkammer  hinter  den 
Fndzielen  betätigt  werden 
und  hierdurch  den  Strom 
abstellen.  Die  Konstruk- 
tion eines  .Schlüters  die>er 
Art  ist  aus  Fig.  6  er- 
sichtlich. 

Zur  Unterbrechung  lies 
Hauptstromes  dienen  die 
KonUiktfctlcm  a  und  ^so- 
wie <lic  Kontakthrücke  f. 

AuL»cr<lcm  sind  noch  zur  gesonderten  l'nterbrechung  des 
Brenismagnetstroiiies  die  Kontakt fe« lern  <•  und  d  mit  der 
Kont.nktbrucke  /  angeordnet.  Letztere  Maßnahme  ist  von 
grolJcr  Wichtigkeit  für  <las  sofortige  .Anhalten  des  Auf- 
zuges. Im  anderen  I"allc  wurde  nämlich,  wie  man  auch 
gelegentlich  bei  <len  Steuerungen  amlerer  l'irmen  be- 
obachten kann,  die  Hrenise  ni>ch  eine  geraume  Zeit  \'on 
dem  zwar  abgesclvilteten,  jetloch  noch  als  Dynamo  weiter- 
laufemlen  Motor  mit  Strom  gespeist  werden;  sie  bliebe 
gelüftet  und  wurde  erst  dann  einfallen,  nachileni  «Icr 
Motor  infolge  Aufsetzens  «ler  Fahrkammer  v<in  selbst 
anhält ;  sie  w  Ünle  also  ihren  Zw  eck  in  diesem  l-":üle  nicht 
erfüllen. 

Damit  tlic  Hrcmsc  erst  nach  Unterbrechung  »les 
H-iuptstromes  einfallt,  licsiizt  tlic  den  Hrem^stroni  unter- 
brechentlc  Kcmtiktbriicke  längere  Ansätze  als  die  Kon- 
takthrücke f. 

Man  laüt  meist  die  Fndausschalter  durch  direkten 
Anschlag  der  F:üirkanimer  an  den  Hebel  //  tles  Schalters 
betätigen,  wie  dies  auch  aus  der  schematischen  Darstellung 
(Fig.  10)  ersichtlich  ist.  Das  sclbstl;itigc  \Vic<lcrcinlegen 
«les  Sch.ilthebcls  h  wird  durch  die  l'"etlcm  /  liewirkt ; 
CS  ist  also  n.ich  eingetretener  Funktion  des  Sch.ilters  nur 
erforderlich,  mittels  einer  auf  die  4Motor\\elle  gesteckten 
Kurbel  den  Aufzug  an  (kts  Fndziel  zuruckzuwin<len. 

An  jedem  .Aufzug  w  ird  nun  auch  ein  weiterer  Schalter 
der  beschriebenen  Konstruktion  behufs  X'erbindung  mit 
der  sog.  Schlall'seilausruckung  angei>rdnet.  Letztere  hat 
den  Zweck,  bei  etwa  eintretendem  Bruche  des  Seiles,  bei 
Langung  eines  der  .Aufzugsseile  oder  bei  SchlatTwerden 
infolge  lünläJlens  der  F'angvorrichtung  den  Motor  vom 


Stil  .iir.ctl»(lialter.  l' 
9.    (»namtanorclDling  drr  Ap): 


i.nale  mit  .Mutor  und  Winde  fUr  ein«  halbritkliihche  Aufiiiciileucning 
von  A.  Klihnxcherf  )r. 

Netze  abzutrennen  und  hierdurch  clen  Aufzug  stillzusetzen. 
Der  SchlatTseilschaltcr  wird  durch  einen  < lew ichtshebel  Ix;- 
tatigt,  <ler  für  gewöhnlich  mittels  Rolle  auf  dem  ge- 
spannten .Aufzugseilc  aufliegt,  bei  ungcspanniem  Seile 
aber  eine  Bewegung  nach  unten  vollführt.  In  Fig.  10  ist 
dieser  <!e«  ichtshebel  g  NchematiM:h  d.irgestcllt  und  zugleich 
gezeigt,  wie  durch  Verbindung  benachlKirter  Sicherungen 
durch  Drahtzuge  an  Schaltern  ge>.part  wertlen  kann.  In 
gewissen  F'allen  ist  es  vorteilliaft,  um  Ixitungen  längs 
der  Schachtwand  zu  vermeiden,  die  lCndaus»ch;üter  mittels 
einer  l'andlcIlK'w  egung  zur  Aufzugsbewcgung  direkt  von 
der  Winde  aus  zu  Ijct.'itigcn.  .Als<tann  wird  eine  K<in- 
struktion  nach  Fig.  7  verwentlct,  <lic  eine  Kombination 
beider  Mntlauwoh.ilter  mit  dem  SchlatTseilschalter  <larstellt. 
Die  Fndausschaltung  gevchielit  \ün  der  Winile  aus  mittels 
Kette,  Kettennid (iew  indewelle  w  andernder  Mutter ///, 
Kn.nggcn  und  und  Herzstück  welch  lelztertrs  bei 
seiner  Drehung  den  Stift  s  gegen  die  Wirkung  <lcr  l-'eiler  /> 
niolerdruckt  uml  hierdurch  ilie  Ausschaltung  bewirkt. 
Die  .SchlatTseilausrückung  wird  mittels  Dralit>eiles  direkt 
mit  dem  auf  der  Schalter\vellc  sitzcnilen  Hebel  //  ge- 
ku])|>elt. 

Die  ganze  Anortlnung  dieses  Sch.iltcrs  an  der  Winde 
und  die  V  erbindung  mit  derselljen  sowie  mit  der  Schlaff- 
scUsicherung  ist  aus  Fig.  ü  ersichtlich. 

5.  Oesamt  Wirkungsweise  der  Steuerung 
(Fig.  lO).  An  H.ind  des  Schaltung'«schenuis  Fig.  10  werde 
an  einem  Beis|iicle  die  Wirkungsweise  der  Steuerung 
gezeigt : 

i'lin  F:dirgast  habe  bei  Haltestelle  II  die  F'.ilir- 
kamnier  F  betreten  und  liabe,  nachdem  er  die  .-Xufzugstur 
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und  somit  auch  den  TürkonUikt  /j  gcschlo.'wen  hat.  am 
Steuerseil  s  nach  abwärts  {«ezoRen  in  der  .Absicht,  nach 
der  llalteslellc  Iii  xii  ^elan^cn. 

I>urch  die  Steuer^cilbewc^junj»  wurilcn  di«.-  Kontakte 
des  Lfmkehrsclulters  ('  für  tlic  der  Aufwart-sfahrt  ciit- 
sprcchentlc  Urehrichtuiin  des  NcbcnsrhiulAmotors  ein^e- 
schallet.  Der  .Nebenschluß  .\'  des  letzteren  erhalt  .Strom; 
die  .Spule  /.  iles  Iireinsiu;i(;neten  />  wird  eingeschaltet. 


^  (T-  


UeuaiiKenen  Bcschreibunjjen  dieser  .Apparate  ohne  weiteres 
aas  dem  Schema  l'ij;.  lo  erkenntlich. 

Fij;.  y  stellt  eine  (icsatntanordnung  der  .Apparate 
mit  Motor  an  der  Winde  dar. 

(Kortseliung  folgt ) 


Elektrisch  betriebene  Transport- 
vorrichtungen mit  endlosem  Bande. 

VoD  Eugen  Eichel    Iiii;rnMiir,  Scliriinlady,  N.  V. 

Ivinige  ticr  neueren  Ausruliruiij>en  endloser  Baiid- 
konstruktionen  durften  deshalb  von  Intere.ssc  sein,  weil 
ihre  Ausführung  teils  durch  den  elektrischen  Antrieb  ver- 


Flg.  lo.    SchflltnngsKhemo  eine«  .\ufzu(rL-9  für  drei 
HalteMclkn  mit  hnllielrktriichcr  Sleitcran|r. 


VfrladcmMchiiic  der  Spence  RcKÜterini;  Cunveyor  Co. 


zieht  ihren  Riscnkcrn  ein  und  lüftet  die  I  .osunj'sbreinse ; 
ßleichzcitin  zieht  die  ebenfalls  stromdurchflosscne  Spule  .1/ 
des  Anlal.vschaUwerkes  S  ihren  P'.isenkem  ein,  wodurch 
zunächst  <ler  .Stromkreis  des  Ankers  .7  über  die  erste 
AnlaLvstufe  eingeschaltet  wir<l  und  hierauf  allmiihlich  - 
weil  diese  Hewenunn  ilurch  eine  I.uftpum|(e  zeitlich  ne- 
hemmt  wird  —  die  AnlalAstufeii  nacheinander  kurzge- 
schlossen werden. 

Der  Motor  läuft  an  und  setzt  den  Aufzug;  nach  oben 
in  Bcwejjunji,  bis  er  an  liie  Knaj^ye  X'j  sidHt,  diese  so- 
wie auch  d.xs  .Steuerseil  mitnimmt  un«l  hierdurch  den  Um- 
kehrsclwlter  C'  nach  der  .\ullstellunj;  zurückbringt.  Die 
Stromkreise  des  Motors,  »le«  .Anlassers  und  «Icr  l.iisunj;s- 
bremse  wertlen  unterbrochen,  die  Bremse  />  fallt  ein  un<l 
bringt  den  Aufzug  zum  Stillstand. 

Durch  Zug  lies  Stcuersciles  jr  nach  oben  h.'ittc  der 
Motor  die  andere  I  )rehrichtung  erhalten ,  der  .Aufzug 
hätte  sich  nach  unten  in  Bewegung  gesetzt  und  wäre 
durch  die  Knagge  i'j  .in  lier  I  I.iltestelle  I  selbsttätig 
zum  Still5tan<l  gebracht  worden. 

Der  .Aufzug  kann  natürlich  durch  Festlialten  des 
Steuerseilcs  tiiit  tier  I  lan<l  von  der  rahrkammor  aus  an 
jetler  beliebigen  Stelle  des  Schachtes,  also  auch  an  den 
Zwischenhaltesiellen,  zum  Anhalten  gebracht  werden. 

Die  Wirkungsweise  der  Tiirkontaktc,  Schlatlseil-  und 
Mndaasschalter  Ist  iwch  den  im  Abs:itz  ji  un<i  4  voraus- 


einfncht  und  erleichtert  w  inl,  teils  ohne  Verwendung  eines 
so  vorteilhaften  Antriebsmolors  wie  de«  elektrischen  un- 
ausführbar wäre. 

Sehr  w  ichtig  ist  in  der  Handclsnuirinc  die  ( leschwindig- 
keit  der  Befrachtung  der  Schiffe,  so  daß  es  wenig  wunder- 
nimmt, daß  man  auch  auf  diesem  Gebiete  bestrebt  ist. 
vollkommene  m.T.schinelle  I''inrichtungen  zu  schaffen. 
Während  dies  bei  großen  Stuckgütern  durch  Verwendung 
leistungsfähiger  Krane  .seit  langem  geschieht,  m.icht  sich 
erst  neuerdings  eine  Bewegung  bemerkbar,  das  Verladen 
kleinerer  Stückguter  mittels  besonders  geeigneter  Hebe- 
zeuge herbeizuführen.  Min  .M.xschinrnclement ,  d.is  sich 
den  diesbezüglichen  Betriebsanforderungen  am  besten 
•inschmiegt ,  ist  die  .schiefe  libene  in  ihrer  .Ausbildung 
als  endloses  Band.  Min  solches  Hebezeug  Lst  von  der 
Spence  Kegistcring  Conveyor  Co.  in  St.  I'aul,  Min.,  für 
eine  .Anzahl  großer  amerikanischer  Schiffsrccdcreicn  ge- 
liefert w  orden,  l-'ig.  1 1  stellt  z.  B.  eine  1 5,2  m  lange 
Verlademaschine  beim  Beladen  des  Dampfers  .Minnesota 
der  (ire.it  Northern  Steamship  Co,  in  .Seattle,  W..  »lar. 
Die  (ieschwindigkeit  des  Bandes  kann  hier  zwischen  18 
und  5J  m  pro  .Nlin.  eingestellt  werden,  und  das  Tragband 
ist  bei«lcrs«-its  mittels  Rollenlagern  in  .Abständen  von  je 
5  cm  geführt,  um  einen  möglichst  geringen  .Arbeitsver- 
brauch zu  erzielen.  iXer  Antriebsmotor  ist  auf  Spann- 
schienen in  der  Milte  des  Trägers  geschützt  gelagert  und 
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treibt  mittels  geräuschloser  Kcltc.  ITm  die 
Guter  selbst  bei  steifem  Anlage«  inkcl  der 
Bahn  sicher  bewejjcn  zu  können,  sind  in 
geeignetem  Abstände  hölzerne  Ouerleisten 
angebracht.  Zwischen  je  zwei  solcher  (Quer- 
leisten befindet  sich  ein  federnder  Druck- 
knü|>f,  <ler  beim  F"ordern  vom  Lastgut 
heruntergedrückt  wird,  wodurch  eine  Ke- 
gi'siriervorrichtung  betätigt  unti  die  An- 
stellung eines  besonderen  Zahlers  untl  Ke- 
gistralor'»  erübrigt  wird.  l'ig.  12  zeigt 
eine  lO.O  m  lange  l.adelinicke  im  Dienste 
der  f)l<i  Dominion  Steamshi])  Co.,  New 
York  -  Norfolk,  Virginia,  und  laßt  die  Hin 
teilung  des  Forderbandes  und  die  Anord- 
nung der  kegistrierdruckknöpfe  bc-iomlers 
deutlich  erkennen.  Die  I.cistungsrahigkcit 
der  ersterwähnten  Maschine  wird  auf  3000 
bis  5CXX>  Sacke.  Kisten,  I'iisser,  Bündel  etc. 
pro  Std. ,  je  nach  (jröüe  und  (jewicht  des 
bctrcfTcnilen  Ladegutes,  garajltiert. 

Wahrend  diese  Vcrladceinrichtungen  ein  äußerst 
schnelles  Handhabim  von  wenig  vcrlct/liarcn  Stückgütern 
ermöglichen,  zeigen  Fig.  15  und  lO  eine  mittels  end- 
losen Han<les  arbeitende  Verhulemaschine ,  wie  sie  zum 
Mntladen  von  iWianenduldcn  in  Xew  Orleans  und  anderen 
Hafenstädten  eingeführt  sind.  Diese  Maschinen  bestehen 
aus  einem  soliden,  auf  Schienen  längsseits  des  Docks 
verfahrbaren  Turm  mit  Ausleger,  der  In  den  Schiffs- 
rumpf  versenkt  werden  kann.  Cbcr  F'ührungswalzcn  ist 
ein  mittels  Querholzern  in  Tauchen  von  0,y  m  Länge 
unterteiltes.  1.45  m  breites  cmllosirs  Band  aus  Segellein- 
wand gespannt,  das  mittels  eines  Flcktromotors  angetrieben 
wird.  Derselbe  Motor  kann  mittels  Keibungskuppelung  zum 
Verfahren  der  Maschine  und  zum  Finstellcn  des  Aus- 


Verltdcmiuchin«  der  Kprnce  Rrgfi^unn);  Conveyor  Co. 


legcrs  verwendet  werden.  W.ihrcnd  früher  mittels  Hand- 
arbeit durch  Neger  ca.  20  Banancndoidcn  pro  Min.  vom 
SchitT  in  den  Lisenbahnw  agcn  vcrla<len  werden  konnten, 
kann  mittels  einer  Ma.schinc  die  Leistung  ;«uf  40  Dolden 
gesteigert  werden,  und  falls  drei  Maschinen  zum  I-'.niladen 
des  Schifles  verfügbar  sind  und  geeignete  Mannschaft 
das  Verstauen  in  die  Kisenbahnwagen  vornimmt,  so 
können  1 5  OOO  Dcildcn  pro  Std.  verfrachtet  werden.  Ab- 
gesehen von  einer  groL^en  Frsj)arnis  an  Zeit  und  Menschen- 
matcrial  Ixrdeutet  die  Benutzung  dieser  Maschinen  insofern 
einen  erheblichen  Gewinn,  als  die  leicht  verletzbare  Frucht 
unbeschädigt  vom  Schilfsrumpf  zum  Dock  gelangt,  während 
sie  bei  dein  Werfen  von  ll.ind  zu  Hand  der  in  Ketten 
aufgestellten   Neger  vielfach  angestoßen   o<ler  mit  ge- 


l'ig.  ij,    Hcweglkhe  KahntralW  für  Kuhrwcrifverlehr. 

brocheneiii  Stamm  \erladcn  un<i  nur  als  Ausschuß  ver- 
kauft werden  konnte.  Bei  der  Kinfachheit  <ler  Maschine 
ergeben  sich  nur  geringfügige  Keparaturkosten  aus  dem 
l'>satz  ausgelaufener  Lagerstellen,  während  das  Band 
selbst  tlurch  <len  Saft  tler  Bananen  nicht  angegriffen, 
sontlern  scheinbar  verstärkt  wirtl.  l-'.s  mag  erxvähnt 
wcrtlcn ,  daß  in  New  ( )rleans  jährlich  7  Mill.  Dolden 
ausgeladen  wcnlen,  um  mittels  l-liswagen  nach  New  N'ork, 
l'hicago  usw.  verschickt  zu  werden.  Die  Maschinen 
wurden  von  iler  bekannten  Link,  Bell  Fngineering  Co., 
I'hiladel|ihia ,  nach  den  .Angaben  des  Kriinders  (icorgc 
J.  Eddelslun  gebaut  und  befinden  sich  seit  ca.  drei  Jahren 
im  Betriebe. 

Kin  wichtiges  Problem,  das  mit  der  Hamihabung 
von  .SchitTsfrarht  eng  zu.sammenhangt ,  ist  die  Zu-  und 
.Abfuhr,  ilic  in  vielen  Hafenstädten  dadurch  erschwert 
wird,  daß  <lie  Zufahrtstraßen  zum  Hafen  schrotT  abfallen. 
Dies  erfordert  entweiler  besondere  .Aushilfsgespanne,  um 
normal  beladene  Wagen  die  Steigung  hinauf  zu  befordern, 
oder  ein  Laden  der  Fahrzeuge,  bei  dem  ihre  volle  Trag- 
fähigkeit nicht  ausgenutzt  wird.  .Solche  Verhältnisse 
linden  sich  z.  B.  in  dem  sehr  bedeutenden,  am  F"rie-sc« 


(■lg.  14     Hcwcjiliirhc  Kabrstr^ilW  lur  l-utiri*crk»vcri.ttii. 
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belegenen  Binnenhafen  der  Stadt  Clevcland.  Ohio,  und 
jjabcn  dem  Ingenieur  Isaac  1).  Smeaü  V'^raniassung  zur 
Ausführung  einer  beweglichen  Fahritmße  für  Fuhrwerks- 
verkehr. I*ig.  13  und  14  zeigen  verschiedene  Ansichten 
dieser  beweglichen  I'ahrstraÜe,  die  eine  Vorwärtsbewegung 
von  127  in  bei  einer  Aufwärtsbewegung  von  ca.  2o  m 
herbeiführt.  Das  Grundprinzip  entspricht  der  in  Fig.  II 
und  12  dargestellten  Vcrlailemaschine  insofern,  als  auch 
bei  dieser  beweglichen  l'"ahrstral.W  ein  endlos«.-«  Hand  zur 
N'crwendung  gelangt,  in  das  Mitnchinereleinente  eingefiigt 
sind,  die  das  Anschlichen  der  Wagen  gestatten.  Infolge 


II  m  lange,  verzalinte  Ketten  antreiben,  deren  Ver- 
/.alinung  in  die  obenerwähnte  endlose  Kette  des  F<)rder- 
han<les  eingreift.  Da  je  einer  der  Motoren  an  den 
beiden  Mnden  uiul  die  beiden  anderen  Motoren  in 
gleichem  .Abstamlc  auf  «lic  iJmge  des  Handes  verteilt 
arbeiten ,  wini  ein  grol.vLT  Teil  de-s  BaniJes  ilirckt  an- 
gutrieben,  wodurch  ein  sicheres,  stoüfreies  Anfahren  und 
eine  günstige  mechanische  Beanspruchung  erzielt  wird. 
Tatsiichlich  hat  sich  auch  herausgestellt,  daU  nur  der 
N'erfiigbaren  Kraft  für  den  normalen  Betrieb  bei  einer 
Fahrgeschw  in«ligkeil  von  j.fi  bis  6,4  m  pro  St«l.  benotigt 


Kig.  15.    VeilailciiLi-  l.ini  11^  ti.  .Lcin  llanil  dct  I.mL  llfll 
tÜDEinccnng  Co.  l.antj.teitp. 

der  sehr  erheblichen  zu  fordernden  luLsten  —  es  können 
bis  zu  acht  Wagen  zu  gleicher  Zeit  gefordert  werden  — 
ist  die  Ausführung  dieses  Bandes  eine  aulJerst  solide, 
bestehend  aus  mit  Fiscnblech  eingefaßten,  2.4  m  langen 
Planken,  die  in  (irup|)en  von  je  zwei  gelenkig  aneinander 
angeschlossen  sind  und  eine  \'erstarkung  durch  zwei  Stahl- 
kabel erh.-iltcn.  An  diese  sind  die  MilnehmcroNcn  in 
bestimmten  Abständen  angeschlo.sscn,  die  tias  Befestigen 
der  zu  fi>rderndcn  Wagen  erleichtem.  Zum  Antrieb  des 
Bandes  ist  in  der  .Mitte  der  Bandbreite  eine  endlose 
Kette  angeordnet.  Das  Gesamtgewicht  dieM.-s  Bandes 
beträgt  lofi  t  und  würde  naturgemäß  trotz  «ler  .-Xnwen- 
dung  von  Rollenlagern  eine  koloss.-de  Antriebskraft  er- 
fordern ,  falls  das  untere  Trum  nicht  gleichzeitig  zum 
teilweisen  Ausbalancieren  herangezogen  wüntc.  Zum 
Antrieb  tles  Bandes  dienen  vier  40  f'S,  850  Umdr. 
Straßenbahnmotoren,  die  mit  einer  Übersetzung  von  i  :  17 


Fi«. 


V'rrl*ileiiui>u!iinr  a>ii  rn>IIuHm  Band.  I>.ini|>(rn>Hie 


wird.  Der  obere  Teil  der  beweglichen  Bahn  ist  ab- 
geflacht. Neben  ihm  ist  ein  kleines  Führerhaus  an- 
geordnet, in  dem  der  zur  Bedienung  erforderliche  Serien- 
l'arallelfahrschalter  sowie  eine  Glocke  angebracht  sind, 
mittels  der  \nm  l-'ulie  der  l-:ihrbahn  aus  die  Fahrzeichen 
erteilt  wenlcn.  Der  Betrieb  erfolgt  derart,  daß  die  zu 
fordernden  Wagen  auf  die  im  Stillstand  betindliche  l-ahr- 
bahn  fahren,  auf  ihr  mittels  der  Anschlußglieder  befestigt 
und  sodann  bis  zur  flach  aufgeführten  .Spitze  befiirdert 
\N  erden,  wo  die  .-Xbnahmc  der  Befestigungsgliciicr  erfolgt. 
Die  Betriebsgescllscliaft.  die  Clcveland  kolling  Road  Co., 
gibt  Abonnements  sowie  l'ahrscheinc  aus.  Der  Preis 
der  letzleren  schwankt  zwischen  40  Pf.  und  M.  i ,  je 
nach  dem  Gewicht  des  zu  lordemden  Wagens,  und  be- 
trägt 8  Pf.  für  Fußgänger. 
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Als  Ingenieur  Uber  Rentabilitätsberech* 
nung,  BaehfBhnuis  und  Statistik. 

Von  A.  Schulte,     Korltetzunc  ! 

V.  Zur  j> ra  k  t  i  •■  l>  <"  II  I )  ii  r  i- h  )  ii  h  r  ii  n  l;  iU's  vom 
I n  t  e  r  II  a t  i  <> II a  Iv  n  S  1 1  1 1 ■  l  11  Ij  i  Ii  n    11 11  il  K  I  f  i  n  ha  h  11  - 
verein  vi)rgcschl.iL;i-ncn  i- i  n  lui  1 1  i  i-ln-n  Hucliunj4>>- 
schcnias   uiul  ilcr   monatlichen   II u t r i cb>ü bcr • 
sieht  für  elektrische  SiraUcnbahnen. 
In  Heft  5.  Jahi^an^  ujOj,  der  Zeitschrift  (ur  Klein* 
bahnen  vcröflcntlirht  Max  Ikrthoid,  kaurmänniaclier  Var- 
«tnnil  <lcr  Abtcilun}^    Ik-tricbsvmvaltunfjx  der  Kontinen- 
talen ( iesiljvrhaü  liir  elektrische  l'nternelniiun^eii,  Niini 
licr^ ,    einen  lieilray   zur   ))rakti^elien  Dtirchriiliruni;  «les 
Mini  hileriialionalen  Stral.»enl>ahn    uiul  Kieinl).ilin\oreni 
Mir<;e-<  lila(^enen  cinitcitlichen  Buchunj{sschciiias  uml  »ler 
nionatiirhen  BetrieliMttberflicht   Rir  deiarische  StraCen- 
bahncii. 

Oiocr  Aur«iat/.  '.  enlu  iit  .i  i-iuhriich  besprochen  zu 
werden,  da  er  einerseits  x.u  buchh.nltcrischen  Krs\ai;iinj;eii 
ann^  uml  anderseits  Vcnfila!»uil{{  aibl,  Slellunj^  /.II 
nehmen  zu  fuli^den  Fragen:  1.  ub  die  Straßenbahnen 
das  einheididie  BuchunKsschema  und  die  einheKliche 
monatliche  BctriäMttbeniicht  einiiihren  üuHen  und  3.  ob 
und  invim'eit  sie  bei  der  praktischen  Durchfufaruni;  dicscr 
Srhemata  die  X'orschläKc  \'"n  Bcrthold  benutzen  können. 

Wie  bekannt,  wurde  auf  dein  Kongresse  des  hiler- 
nalioivilen  ^Ii.il^elili.ilin  uiiil  Klcinl  i.iliii'.  cTc;!!^  in  London 
im  Jahre  Utm  /iiiii  ti^lcimi  il  rui  <  nihi.ii|irlii'v  Hiic-lmnL;»' 
Schema  vor^elri;! ,  das  nvit.  t  VhIciiiuiil;  an  dii-  in  ilei 
l'raxis  einj^i  lnirmrti  ii  Silii  ni  it.i  \  iin  I,.  Jan--eii,  <  leneral- 
direktor  iler  Urii-^eUr  Si  imTm  1;  :,,ilinen .  und  II.  ( ieron, 
Direktor  iler  Kölner  SlraUcnlxilinen  ,  au- jr  irlx  itet  war. 
Mieses  Seheina  und  die  auf  seiner  (irumü. 141  ..n  ^i^earlx'itele 
monailirlie  lietrieb^nbersicht  wurden  im  Jahre  1904  auf 
•  Inn  Kon^^Tesse  in  W  ien  angtmommen  und  zur  einheit- 
üclien  üinfuhrung  empfohlen. 

Im  alleemeinen  besteht  nun  die  Aufgabe  eines 
BuehunijNschenuis.  wie  man  leicht  aus  der  ttilanz  \r.  4 
auf  S.  ßl"  der  IC.  B.  u.  H.  erkennen  kann,  darin,  «lic  «Irei 
1  Iau|ilf.ik!oren  :  V'erino^cii .  luii':i;^f  mv  l  1  iexuiiii  in  ihre 
I  eile  /II  /erle!.;eii.  iiLier  «e^Lh'.  1  filv  d.um  i.  in/eine  .Sonder- 
ri<-hnini.^rii  /u  fuhren  ^ind.  Hierbei  \eTre<  iini  i  iln  V  er- 
nio|;en.~r..  i  lir.unij  den  ICin-  und  .\iis-.iii;,^'.  le^p  ileii  Ite- 
>tan<l  an  \'«  finoj4en-.^;i  jiensi.inden.  die  l'.inla^enrerhniiiii, 
ilie  Kinia^en  und  ivntitahiticn  von  ( icschaftskapitnl,  uml 
die  (H-^winnredmunK  die  Einnahmen  und  Ausgaben  im 

Hetfielx' 

Iii  der  l'raxts  .spricht  man  };ettohnheit^i,;emaL>  nicht 
vun  den  Rechnungen  über  Vermögen,  Kinlage  und  Ge- 
winn, sondern  von  der  Bau-  und  von  der  Iktriebsrcch- 
nung.  Diese  Bezeichnungen  finden  sich  auch  in  dem 
Xormal-Eisenbahnbuchung.sformnlar,  wobei  die  Baurech- 
nunil  die  Einl:ij;en-  und  die  V'crmögcmsrcchnunj;  umfaßt 
und  die  netrieli^reclinuni;  die  f lew  innrechnun^'  dnrslcllt. 

I  ui  dir  ])r.rkii--rliij  llaiii lli.ihunj;  der  Hi.H  hri.liruiiL; 
ist  h.iirr|,.ci|ilich  die  Iki  r  >^rci.  linilliL;  \oii  HcdLiiUnl:;, 
«ti  <lie  )  .üil.i^i  iiri  rliiiiiiv.;.  dir  <lie  <  icidbeschallunt;  ("  rnir. 
sich  nur  aul  u  eisige  niiinali^e  \'orL;an.i;e  ei  streckt,  uiui 
auch  die  X'crnio^ensrechnuni;  nur  einmalige  .XnschntVunKcn 
verbucht,  die  auf  cin«n  KuntO  » NcuaJlbgen  r<-~ '.miiielt 
und  am  Jahresschhime  leiehl  anscinandcrgc'i ':.:rM  iukI  in 
jje'Min-chter  Weise  zusammen  gruppiert  \vcr«lcn  können. 
In  richti;;i:r  I->kcnntnb(  dieser  Tatsache  hat  tlcr  Inter- 
natiunalc  ätiaOcnbahnveiein  audi  das  HaiqMgewicfat  auf 
die  Betriebsrechnung,  d.  h.  auf  &k  Betriebsein- 
nahmen und  -ausgaben  ^cgt.  Hierbei  läßt  er  »icder  ' 
die  Kinnahmeo  in  ihrer  Bedeutung  gegen  die  Aus- 
leben zuriidrtreteo  und  behandelt  mit  besimderer  Soiig-  I 


fall  die  .\ II  s  1^  .1 1)  <■  n  I  llc-c  ;>t/i.r<ii  /.erk^tt  er  in  lol- 
'  gcnile  1  Iaii|illi-ilc: 

I     .\usl;.>1)<ii  tiir  till.in/iille  l..i>Ieii, 
2.  .\u>;.^al)en  liir  .Xbschreibun^  und  .Xhiuil/.ung, 
V  Ausgaben  für  allgemein'    \  .  r  ■  dlmi;.;. 
4  Betriebsausgaben. 

Wtn  diesen  vier  Arten  von  /\us|;abvn  w  erden  wicilcrum 
nur  die  letzteren,  die  Betriebsausgaben,  wdter  zer- 
gliedert. 

Bezüglich  der  Baurcchnung  läßt  daher  <Lm  Schema 
fk»  Internationalen  Stiaßcnhahnvercins  nodi  Freiheit,  so 
daß  es  den  einzelnen  Vergeltungen  tlberlassen  bleibt,  «w 

von  Fall  /.u  VM  nach  eitienein  I'>iiicsvcn  richtig  zu  unter- 
teilen. |\ir  ilie  \  «.  iiiioorii^ie.-liiuiiiL.  im  besonderen  cr- 
j^ibt    si. ')    .iIii  i  -c  iinniiltclbar  au-  ileiii  .'schenia  für 

die-  HetiH  li->ii-i  hliuni;  ein  .\nh.ilt  Inr  die  rnlerleiluiii; 

/im. teilst   Irin    nun   ('.n-  ."-il.   ol)  die  ,~'Ir:il.>i  r 

bahnen  das  vurj^i-chla^ene  i>  u  c  Ii  u  11  c  li  e  m  .1  lui 
die  Betriebsausgaben  eiiituliren  sollen 

l-.in  i  itilieitliches  .'^chema  kann  nicht  für  alle  IlctriclH; 
mit  ihren  i  ei -chietlcncn  ICinenarten  gleich  gut  sein,  zumal 
I  «s  große  und  kleine  Betriebe,  näne  StraUcnlxihnbctricbe 
und  mit  anderen  Betrieben  verbundene  SiraUcnbahn- 
;  betriebe  {pbt  Audi  la-sen  sich  diese  und  jene  Km* 
:  wände  gegen  das  Buchun^sschema  machen.  So  erucheini 
es  unbediti};!  erforderlich,  die  wirtschaftlichen  llcEiehunv;en 
der  l-ietra^je  ftir  die  I.'riieuerun^en  und  .Xbschreibun'p^i  n 
im  X'erlialtnis  /»i  dm  l!i  tiiel>s;iu-t;.d)en  l,!.ir/iis|ellen.  .\ii<  h 
wird  il.f.  .Srhi-iiia  im  Laufe  der  /.eit  iiiiiiier  weiter  au- 
;.;il>aiit  iinil  in  ^rol.W-ren  /.i-ilabst.inden  kontrolliert  werden 
iiuisscn,  damit  es  den  1  "ort-chritteii  der  lechnik  und  den 
.Viiderunj^en  .aller  \  erh.iltiii--e  stets  Kcchniin;^  tra-l 
l-iiidlicil  siii.l  dir  \uir;Lssunt;eu  und  der  <>cschHiack  wie 
m  allen  l'unl  in  <  auch  hinskrhtlich  eines  Jtnchungs- 
schcmas  vcrschictlen, 

Man   kann  .nbcr  bch.iu|jtcn.  ilaÜ  das  vorlienemle 
Buchungsüchema  in  .seinem  Grundaufbau  durchaus  gesumi 
'  und  prnktisch  ist,  tmd  sull  ikher  kleine  Bedenken  und 
äonderwiinsche  zurtteksteUen  tmd  da:«  Schema  annehmen 
tmd  einfuhren. 

1  )ie  Vorteile  der  l-.in(MhninL;  ergeben  -sicll  tlanii  «lurch 
die  klare  ( flieilei iiiIl;  iler  ,\us'^alM  n  dc-s  ciycneii  HetrielM  s 
und  durch  d  i  \l  ■  •  j  ichkrit,  dii--e  /ri  ^liri  U  rini  ,\  r-,  .lii.  n 
mit  denen  amlrui  .-^i r.il.'i'iib.iliiien  \r-^  rirhcn  /u  K^iiiirii. 
I  )ie  \' e r f  fe  11 1  ^  ■  Ii  Ii  n  iM  .^.  l.iitsse    der  .>lial.M-il- 

bahnen.  /ert;Iu-derl  nat  Ii  ik  iii  liucliuiit;ssch<  iii.i,  i-l  .iiich 
zu    eiiiiifehleii ,    weil    die  Str.il.'enbahiicn    sich    sow  ie-o 
untereiniuidcr  Auskunft  erteilen  und  nicht,  wie  es  sonst 
Kofikurrenzunternehmungcn    zu  tun  pAqjen,  ihre  <ie> 
I  «chäftsergebnisse  streng  geheim  halten. 
I        Mit  der  l^iniUhrung  tka  einhcitlkrhen  >Buchungs- 
;  Schemas«  ermöglicht  man  sich  nun  gleichzeitig  auch  (He 
'  Aufstdiung  der  monatlichen  •BctriebsUbersicht«.  Ob 
diese  letztere  und  insbesondere  ob  ihre  Verörfent- 
lichuny  ebenso  wertvoll  ist  wie  die  Kinfiihrunf»  de* 

."Schemas   selbst,    iu.il;    /.un.'u-hst   dalLir^^r-Irlll    sein.      I  >ie 
soateren   l-.rorteriiii^en  werden   ein  M.'u  l    ,in   die   i  Luid 
_i  lirii.  diese  Lrai^e  -elb-t  /.u  lirurtr;'.'  n  i.iir,  -ii  Ii  i-iit 
si  lilu  l>en ,    ob    man    die   rnoiiaüiche  Belrieb.subersichl  in 
vollem  Lmraii^e  o.lcr  mir  in  bestimmten  Teilen  dureh- 

Ilihreii  und  \  er.  illruttirlii  ii  •.',•11 

Hinsichtlich  iIi-  I  n'-rlili.~-i  ./ur  I .:  11 1  liht iin^  <!r- 
einheitlichen  HiicImihl:  — i  hemas  untl  iler  monatlichen  Be- 
iriebsubersicht  i-t  liic  I  r.i^e  \  on  grolitcr  Heücutunc^,  ob 
durch  sie  viele  buchlialterische  Arbeit  erforderlich  wird. 
Der  Aufimta  von  Bcrthold  enthiHt  ein  Verfahren  ftir  die 
praktische  PurehiDhrang  des  BuchAihmngsschetnas  uml 
der  lietriefasidicrsicht,  das  zeigen  soll,  daß  mit  »leringer 
buchhalterischer  Arbeit  dem  Schema  genügt  werden  kann. 
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Nr.  I. 

t.  jMIIMf  llOk, 


All»  dieseni  Grunde  kt  der  Aufntt  lu  bt-j^ml^ ,  da 
imnier  noch  eioe  ungcrechtrertigte  Furdit,  die  lediglich 
aus  dem  VichtbeherrMhen  des  Wcsm«  der  Buchführung 

und  st-incr  |>raUti>rlH'H  I  l.iiiilli.ilniii;,'  entspringt,  VOT  weit 

In  l\Ll^■^~l^  hl  auf  clic^i-  \'nf<.'lnj;rni>iiii!irnli^  Ii  -rj^ni 
vin  <U  i,iillii  rli.  ■■  liiirhluhriin^"-irlicina  un<l  i;cj;un  du  M  > 'i^ 
Itohkcit  -ijuiLT  Iciclileii  [irakli^ohrii  I  liiriiiriilmin;^'  uäi  c  i'^ 
ci«iiii-<'l)t  j^i'iw-^-n.  wi-nn  in  «Irin  .\uf<ii/.c  mui  HcrthoUi 
al-  (irundziif;  tiiclir  die  l'rcilicr,  .'<ir.\  Aii^drurU  j;L'kiiii\iiU"il 
wäre,  tlie  man  in  der  jtraUti-rluTi  i  laixlhalum^;  ilt  r  Hiirli- 
liihran^  besitzt:  RcrthoUl  -.dlist  v;iriilit  vim  ^LiiK-ni  Wt 
fafirrii  il>  Min  einein  iii-ucii  Sv-^icm  ilcr  Buchfiihrun};. 
I)n  [ir '.l-ti-i  In-  HanillTahun;4  der  Huchführun};  laßt  don 
Buchhalter  über  ebensoviel  Freiheit  wie  die  Kunsiraktion 
«incr  Maschine  dein  Konstrukteur.  Rcrthnld  bringt  daher 
auch  kein  neues  »System«,  sondern  nur  eine  neue  >  Form  ^ . 
Die  Fotm  an  und  flir  sich  ixt  auch  whon  alt.  nur  iüt  sie 
Iner  gerade  fiir  $troi3enfaahnen  angewendet.  Oer  Ingenieur 
H^t  bei  seinen  Stui^  nicht  von  IcotnpletiGn  Maschinen, 
sondern  von  MaHchineneiemcnten  aus.  Üic«e  Hle> 
mente  setzt  er  von  Fall  zu  Fall  zweckmäßig  zusammen, 
so  dnO  bei  einer  nom-n  M.ischine  die  Klcmentc  alt 
und  nur  in  einer  nciifii  l'orin  oiler  in  einer  neuen  .^rt 
und  Weise  \er'Aitii'.  1  -.«in  kuniun. 

Die  X'entV'.  ntlicliuns;  Iierthiil<U  behalt  aber  trotz. 
ilie^T  l'>\v,[.:.inL;  ihren  Wert,  hniinihni  iher  es  imt- 
^^e^^li^;,  zim.'u  h^i  eine  kurze  JJttrarlitunj;  üljcr  die  manrnj^- 

r.K  h<  n  .M.>L;liclikeiteti  für  die  pnlctische  Handhabung  der 
Itnrhiiihrun;;  an/iislellen. 

Die  <lrei  naujitrakloren  ilcr  u  itt-olialtlichen  V  erhall 
nisse,  <k  h.  tkis  Verningen.  «he  l-.mla^r  uml  der  (ieuinii, 
wenten  n.irh  bcsnnderen  lUichuni^sseheniaten  in  eiti/ehte 
Teile  zerlegt.  Diese  Teile  -setzen  «ich  ihrerseits  aber 
wieder  aus  den  einzelnen  ncsdiärLsvnrrällen,  cU.s  sind  die 
dnidfflen  Hin-  und  AusRänge  von  K.-ipita!.  /iis.iiiinion. 
Diese  Gcschäft.svnrrallc  sind  die  Klemcnte,  au>.  ilenen  sich 
die  ganze  BudiAlhning  bis  zur  Uilanz  aufbaut.  Die  Buch- 
fllhrun^  hat  dalwr  xwä  Aur^ben:  Kröten s  muQ  JÖe  die 
Klemcnte  der  BuchlUhnnig,  d  h.  die  (leHchäftsvor- 
fälle,  schriftlich  niederlegen,  wie  es  die  Ordnung 
im  GeaehKftsbctricbe  erfordert,  und  zweitens  muß  sie 
diese  Vorflllle  zu  den  einzelnen  Teilen  de«  Vermögens«, 
der  Einlage  und  des  Gewinnes  tu sainmcnst eilen,  d.  h. 
in  Ihren  wirtschaftlichen  Be«iehiinL;ei)  \  errechnen 
B<"i  letzterciii  k.in-iiii  vuii  ilrm  \'.»rfalle  zur  weiteren  X'cr- 
rechnunj^  in  iler  1  lau)<t-aelie  -ein  Hetrai;  in  I  Va^e.  W  enn 
/,.  H.  für  M  lotKX)  eine  neue  M.isrhine  gekauft  uini, 
il.inn  ist  (hcser  NOrgan^  als  si  lieber  zu  l)iiehen  und  iler 
Betrag;.  <1  h    M    kkh»),     i  iiei  /-i  verrerlun-n 

l'  iir  die  jiraktisehe  I  l.iii.  Iii  iluiii',j;  er;;ibt  sieh  aK  erste 
Moj^liehkeil  die  seharle  Cr  <;ii  n  ii  i. «let  e  r  s|  iiia  1 1  ^'en 
Vcrbuchung  und  «Icr  X'erreriimin;,'  des  \orfallis 
Der  Vorfall  kann  hierbei  beliebii;.  z.  H.  sn,  «le  aus  iler 
weiter  unten  darKcstelhen  rrinia-Nuta  Ihnke  .Serie)  ersicht- 
lich, notiert  werden:  In  der  ersten  S)>.ilte  stellt  das  Datum, 
in  der  zweiten  tlie  Beschreibung;  des  (  h  s.-h.aftsvorfalles, 
in  der  dritten  .«ein  Betrag  und  in  der  \  ierten  noch  die 
Beiagnummer.  Beaüglidi  der  weiteren  Verrechnung  des 
Vorfitlles  gibt  es  zwei  besondere  MügKchkeilen:  Entweder 
stcOt  man  alle  RechnungssiKilien  nelxndnander  ocfer  man 
fltdlt  die  einzelnen  RKhnungs«]Kilten  jede  Uhr  sidi  auf 
dne  besondere  Seile,  in  der  unten  angMebenen  l'rima- 
Nota  (rechte  S«te)  findet  man  z.  B.  mt  Rechnung»- 
spalten  nebeneinander  gestellt,  Würde  man  für  jedes  der 
«lort  an>;enebeiien  Konten  eine  besontlcre  Seite  wählen, 
und  <licse  vielleirht  <  inri  il,  r. ,  «  ie  es  in  der  l'rima 
Nnta  für  die  ersten  Spalten  flinke  ^itc),  die  der  erst- 
maligen Xotierung  gewidmet  sind,  vorgesehen  ist,  dann 


würde  man  die  zweite  M{>glichk«t  zum  Ausdruck  bringen. 

Dieses  letztere  Verfahren,  bei  dem  also  jeder  (leschkfts- 
vorfall  zun.ichst  einmal  in  einem  besonderen  Buche  nutiert 
und  d.iiui  in  enieni  anderen  Burhe.  in  dem  für  jedes 
Koium  eine  b«siin<lere  Seite  '»der  ein  besonderes  HIail 
vor^ese'n  r.  ist.  ',  i  irerhiiel  wird,  ist  l)i  K,iiiii!  ;i|s  italieni- 
sehe  Hurh:,il(iuni;  .    uenn  aueli  iii  dr-  l'ra.\is  diese  Bc- 

,'ri--hiHin^^  oft   ;^.inz   .iliHein.iii    /m   liczeichnung  der 

du|i|iellen  Hiirlihibrunf;     benutzt  v.  inl. 

I'.iiv  /V.11.  M  -liehkeit  tut  die  |>faktische  Hand 
habun;;  der  Buclifiibrunn  besteht  darin,  tiaii  man  <lit'  eist- 
iinliye  .\ntierun}<  iles  X'urfalles  und  seine  Verrechnung» 
unniiiti-lb,ir  ziis,iniinenzi«lit.  Dies  ist  /..  H,  in  »Icr  weiter 
unten  ,iiu,i  „ebenen  rriina-X«)t:i  {•eschchen ;  Der  (ieschäfts- 
Vorfall  v\ird  .luf  lUrselben  .Seite  linksi  gebucht  und 
(rechtit)  verrechnet  Dii-se  .\rl  der  Itucliun^  nennt  man 
die  •amerikanische^  l-'orin,  wobei  es  bislier  unbekannt 
geblieben  ist.  woher  diene  Bezeichnung  stammt,  denn  die 
Form  ist  in  Amerika  weder  erfunden  noch  bcsandct» 
verbreitet.  Man  kann  die  erstmalige  Verbuchung  und 
die  Verredmung  der  VorSHe  auch  ifadurch  zusamtncn- 
ziefaen.  daß  man  die  Vorfälle  vtm  vornherem  auf  getrennte 

Konten  bucht  und  .so  {^e«  isscrinal?en  die  erstmalige 
Notierung;  vernieiijet  Hierbei  ist  a11erdiii;.;s  auch  noch 
eine  X'errerhnunj;  ins.iü  rn  erfonleflirh  .  aN  jeder  NUrfall 
nicht  imi  .luf  einem,  smilern  nach  dem  tie-etze  «ler 
dii]>pelte:i  I  tiirlit'iihriini;  auf  zuei  Konten  \eriechnet 
u  erden  niul.\  so  d.d.*  der  einmal  yeburlili'  \ DrI'all  sp.iter 
ilocli  .uich  noch  aul  ■  um  aiidf.;  Kr 'hnun'.;  j^ebracht 
Vierden  niutj.  Furnien,  ihc  dieses  l'rinxip  .inwcndcn,  sinil 
bekannt  aU  »englische-  und  «französische«  Buch- 
fuhruni,' 

1-äiie  dritte  Moi;lichk< n  Ii  lii  ;  riil/.i-i  lu-  llanil- 
habun^  lU  r  BuchliihruiiL;  besteht  dann,  dal.^  .iiiderc  Koni- 
bin.itionen  zwischen  iler  crstm.ilioen  \'erhuchung  und  der 
Verrechnung  der  Vorfalle  getroffen  werden.  In  dieüem 
Sinne  ist  \'or  allem  die  -deutsche'^  Buchhaltimg  zu 
nennen,  die  dadurch  charakterisiert  ist,  daß  sie  die  ernt- 
mali^c  Notierung  in  einem  besonderen  Buche  und  sodann 
die  Verrechnung  in  einem  n-eileren,  besonderen  Buche, 
<lem  sog.  Sammeljoumal,  vornimmt,  sie  in  dem  letzteren 
aber  nicht  wllendct.  .sondern  die  monatlichen  Ergebnisse 
aus  dem  Snmmeljournal  in  ein  drittes  besonderes  Ruch, 
in  d.-is  Hauptbuch,  überträte. 

Die  rliojrlichen  Kombinationen  für  die  praktische 
I  landhabinij;  der  liuchfuhtuni.;  sind  llieriliit  alxi  keines 
we;^s  erschöpft,  >ic  smd  vielmehr  fast  iini>e;^rc-nzt,  so  d.al.i 
c«  von  l  .il!  zu  h'.dl  entscliie<;i  n  .  i  i.  i  ii  niuü.  welche 
Kombination  };cradc  al.s  die  ]>rakiischste  für  gegebene 
Verhältnisse  zu  verwenden  ist. 
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II 


Nach  dic^cn  allgemeinen  I->wai^iin^rn  snll  nunmehr 
die  viin  Itcrtliukl  vi>rj;i-irhla(;<-rn'  l'orm  -tinliort  werden. 

Ik-rthnlcl  nimmt  als  IWispicl  fiir  ilic  X  urtcilunj;  der 
n.iujiH.il.tiHi  n .  'ALMin  man  sii-  cntvprcchcnil  der  Milan/. 
Nr  4  aiil  S.  '>\~  licr  1*1  H.  u.  B.  ordnet,  die  \ iirslchcmic  an. 

Hcrtholil  sfibvt  stellt  die  einzelnen  Teile  tiir  ^i.iiie 
/wecke  ollerdint*!«  anders,  und  zwar  wie  t'ul);!,  zusammen : 


'). 

I<). 

II. 

13. 
"3 


Aklienka|Mt.il. 

( I  rund  uni;ss|  ie*en, 
I  )i\idenden. 
l\nH'uer<in;,'sfi  >niLs, 
(ii-v\inii  und  X'eriuKt. 
1  .iiitiiinen, 
( ieliaudc, 
I  ):unpriiia.schinen. 
I  >\'iiamomnschinen, 
.Xkkumulatitren. 
(iradienterk, 
Mcitiilien, 


1$.  Oberbau, 

t6.  Ka.««ik(»nto, 
17.  l)c(riebM.-inn.ihnien, 

I.S,  Hetriehsaus^,r:iben, 
n>.  Kontokorrent, 

20.  Erweiterung, 

21.  Waren. 

22.  Unirornten    uitd  Aus- 
histunjjükonto. 

3$.  l)ien!«tlctiutkincnkontu. 
34.  Dicnstkautioncn-Dqiot- 
konto. 

25.  Qtartals-  und  Jahn»«- 
14.  Kahrp.-irk.  nhlungen. 

I  i  benui/t  nun  /.uitlidwt  die  bereits  mehrmals  e^ 
w ahnte  nachstelienile  I'rima-Nota. 

I)ie  von  ihm  (;e\vählte  Bezeichnung  fiir  cUs  vor- 
Iit4>enile  Buch,  .  Prima- Nota«,  ist  nicht  richtig,  denn  die 
Prima- N'ot,t,  d.  h.  die  crstmaline  Notierung  des  \'(>rf;dles, 
Kit  befieil.>!  mit  der  ICintniKung  des  Betrages  in  die  dritte 
Spähe  erietligt.  IMe  ««iler  feinden  Verrechnungnpahen 
sHMl  das  Charakteristikum  ein«»  Vcmchaungsbiichefl,  so 
daß  Rerthokl  an  Stelle  der  Bezeichmuig  »Prima-Nota« 
richtit;er  eine  andere  gewählt  hatte. 

Daß  BcTthold  «Ion  flosrhäfts Vorfall  liir  sich  zunächst 
einmal  abj^osrhlos-i  n  notii  rt  uml  ihn  ilann  auf  tlcrselben 
Seite  weiter  verreclincl,  kann  als  für  .'^traljenbahubctrielM.- 
durchaus  ^cri^Tu-l  an^<  -cl'.L-ii  uerden.  il.i  .lul  ilie^o  \\  <.>e 
die  cr*tinaligcn  .Xolierun^en  fortlaufenil  jederzeit  leicht 
erfolgen  und  die  Verrechnung  des  Betrages  dann  .später 
zu  einer  geei(;neten  Zeit  in  aller  Kiihe  vnrgenomnicii 
werden  kann.  Diese  Verrcchnuni;  der  Bctraiic  nach  der 
amerikaniüchcn  Form  durcfaxufiihrcn,  erscheint  für  Straflcn- 
bahnen  durchu»  als  sweckmüSig.  weil  tlir  sie  cfairch  das 


einheitliche  Buchunjjsschenia  von  vornherein  alle  Konten 
festl:c-;4i-n  und  nicht,  wu-  Iwi  .iiulcrcn  l 'ii:iiMr!iim.n^;en, 
erst  un  Laufe  des  laluf..  eiitst<-lu-n,  lii-i  l'aliril,.itions- 
unternelnnun;;eM  /.  1!,  bc-onders  bi.i  suKlun  ^;r'i|.Wrru 
l'cntannes.  laßt  sich  euie  -lOthe  1  e^lU-,;unj;  der  Konten 
gewöhnlich  nicht  von  \ornlierem  tlurclifuhrLii.  .Außer- 
dem s])ielt  iK'i  diesen  iI  i-  Kontokorrent  eine  so  groOe 
Rulle.  (Ulli  es  schwerlich  sm  summarisch  als  ein  einziges 
Konto  behandelt  werden  kann .  w  ie  es  durch  die  Prima- 
.Nota  von  Berthoiil  geschieht.  Bei  .Stral.^cnbahnen  ist 
letzteres  aber  zuläsitig,  weil  alle  Guschaft-svorfölle  in  der 
Regel  in  bar  eried^  «-erden,  so  daO  das  Koatokanent 
auforordentlidi  in  den  Himergrand  tritt.  Nadi  aD  dbssen 
kann  die  Wahl  der  anwrikanischen  Form  als  eine  (glück- 
liche und  durchaus  richti;;i-  bezeiciniel  werden. 

Was  die  lünzciheiten  der  Prima- .Nota  anbetrifll .  so 
ist  es  auch  zwcckmaßij;.  eine  S|KUte  Verschiedene 
Konten«  zu  benutzen,  da  .sonst  zu  viele  Spalten  bzw. 
zu  große  Bucher  erfoitdcriich  sind.  In  dieser  S()alte  für 
verschiedene  Konten  werden  die  Konten  1  bte  6  der 
Aufstellung  von  Beithoid  verrechnet  Diese  Koolcn 
müssen  dann  allerdings  ihrerseits  noch  wieder  besonders 
herausgezogen  werden,  was  nerthold  fai  dem  sog.  I  laupt- 
btich  durchführt.  In  ilem-sclbcn  Sinne  &6t  BerthoM  die 
Konten  7  bis  i;  seiner  Aufstellung  in  einer  einzigen 
Spalte  lirw  eiterungcnkc)nto  /us.'iminen.  .Auch  <lieses 
muß  L;ut};eheil  *en  .\  erden,  weil,  v\ie  schon  oben  hervor- 
<;(  hoben  w-,irile.  es  sich  bei  Krweiterunj^en  nur  um  wenige 
Betrage  im  Laufe  des  Jahres  handelt,  die  am  Jahrcsvende 
leicht  in  gewünschter  Weise  gruppiert  werden  können. 

In  der  Spalte,  die  fiir  das  Üienstkautianenkmito  und 
das  Dienstkautionen-Depotkonto  zimi  Zwecke  der  Raum- 
ersparnis gemeinsam  vorgesehen  ist,  \-erbucht  Rerthold 
die  Betr.nge  für  das  eine  Konto  in  schwarzer  und  für 
das  amlere  in  roter  Tinte  .\i>:  h  die  .Anwendnni;  ilii  -.<-s. 
in  <l<  r  amerikanisi  licn  Hm  hfuhriin^  iK-kannteii  Kunst- 
griftes erscheint  ziila-^i;^,  weil  iler  Buchhalter  tx-i  den 
wenigen  in  dieser  .Spalte  vorkoininemlen  Buchungen  be- 
sondere Sorgfalt  anwenden  k;mn. 

Das  Kassenkonto  stellt  Herthold  richtigerweise  ganz 
I  Knks  als  erste  Spähe,  so  daß  die  am  httufigsten  \-ar- 
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kommenden  Mintragun^en  leicht  und  sieber  vollzogen 
werden  können. 

Für  die  Betriebseinnahmen  und  'auagaben  ist 
je  cm  summariadies  Kooto  vorauseilen,  so  daß  die  Unter- 
neOung  für  sich  noch  beaoadem  durchgefiilut  werden 
muß.  Diese  sunmiarisdie  Bdiandlune  der  Betriebsdn- 
nahinen  und  -ausgaben  in  der  I'rima-Nota  ist  ganz  bc- 
!tondcrs  zu  empfehlen,  t!a  es  durch  sie  ernnijjlicht  wirci. 
(l;iü  die  cij;cnlliciiL'  k.iufiiKtiiiiivi  lic  Hiic!ili;ilMin)4  ohne 
ucitjiflifiule  Zcr^iicileruiif;  (iurcli;-c(iilirl  uni!  ^kts  a  juur 
-tliLillLii  ■■Verden  k.lllll.  Ilic  L-i:;L-u'.l:c[R-  Ii  ü  cli  Ii  ,i  1  ( u  n^' 
"•xllte  stets  >-rt  uenifj  KmitL-n,  «le  ir^;eiul  nin<;iicii,  aul- 
"ei>on.  und  itic  Statistik  erst  sullte  die  L'ntcrteiluiiK 
der  einzelnen  Konten  ilrr  Hiichhaltuiitj  vornehmen,  Wenn 
die  Untcrteilun};  der  Konten  für  sirh  {getrennt  v<)r^riiouinien 
wird,  dann  ist  es  auch  möglich,  den  Forderungen  der 
kaufinünniscfaen  Buchhaltung  und  der  Betriebsbuchbaltung 
hcw.  der  Statistik  beiden  gcfedit  zu  werden,  obwohl 


sie  entgegengesetzte  sind.  Die  Buchhaltung  .s^ll  nämlich 
möglichst  wenig  imd  die  Statistik  möglichst  viele  Konten 
aufweisen. 

AvT  eine  Unterteilnqg  der  Betriebseinnahmen 
gebt  Berthoh}  nid«  ein,  doch  ist  diese  ja  Mch  ohne 
weiteres  durdicufiihrcn,  da  sie  «cfa  Mtmiltielbar  aus  der 
Ordnung  den  Fahnchdavedanles  «gibt. 

Für  die  l 'ntcrteilunf;  der  Betriebsaustjaben  sieht 
Iterthold  das  Kont.»  der  Het r i c  1 1 -u  1  i  > i ■  lit  in  <'.<t 
l'rima-Nuta  VIT,  Iti  ilicser  S;»alt<.'  '.■.cnlfii  <Iil-  l>riirii'.ri(I<n 
Konten  v  Lr/un  liti!''. ,  .lul  diu  "-n.vlt  r  die  liet(,ii;r  ni  orsat- 
«eise  zusiuninetitjesielll  weiden  ^■>lleii.  Die  /iiviminen- 
?tellung  selbst  erfoltjt  m  ilein  Bclriehsau-iiabenbuch,  aus 
dem  nebenstehend  eine  Seite,  und  zv^ar  die.  die  die\V'.ij;en- 
untcrhaltung  betrifft,  wiedergegeben  ist. 

Dieser  Buchungskopf  aus  dem  Ifetricbiüauügabai- 
buche  entspricht  vollkommen  dem  Buchui^|S8che«B. 
Wie  aus  ihm  e»ichtlidi,  ist  auch  das  Betriebsausgaben- 
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buch  wieder  nach  der  amerikanischen  Form  angelegt. 
—  Gerade  das  hemtHgegrififene  Beispiel  leigt  nun,  daß 
CS  anOerordenllich  umatiindlidi  mn,  wenn  man  die  Amt- 
atldition  der  zu  vecadiledenen  Kanten  der  Betrkbsaua- 

^nben  gehörenden  Posten  in  der  Prima-Nota  sdbot  vor- 

nelimcii  •.Mir<ic  Aii<  diesem  Grunde  empfiehlt  es  sich, 
für  vt  r-i  liiciknc  Konten  die  vielen  IVwtcn  in  iler  I'rima- 
No;:i  uLK.Tliau|i;  zu  vfrmeidcn  und  in  -ic  nur  Miniat-.- 
Ijts^mulK'tra^«:  i  inzutr.iyun.  Hicrfvir  Ribl  llcr'hold  |iil|^riuli- 
Verfahri'ii  an  : 

FUr  die  Luhnu  wnd  i-ini.-  N'crteiiun}^  die  einzelnen 
Positionen  des  linciiur.,.  i  hctnas  durch  die  narhstchrnil 
angegebenen  Formulare,  das  Arbeitsnachweisbuch  und 
durch  die  l^hnliste,  sehr  ein&ich  erreidit. 

In  dem  Arlw  itsnachweisbuch  verteilt  jeder  Arbeiter 
lai-licli  seine  ArbciUslunden  auf  die  vcrsrhicdcncn 
Po-HL.inrn  (!es  Itutliun^NscIiemas ,  su  daß  .ii'i  I  riic  der 
I.olinin  riudc  di-  I.ohnburcau  durch  hori/.i  Auf 
aildicrunj;  ohne  weiteres  die  X'trleiluni;  der  Arljeil-- 
siunden  auf  die  cin/eSiun  l'ositionen  des  liuLhun^^s- 
^chc^la>  feslstellcn  kann  I  nter  lk■rück•,ichtiv:un^,'  des 
Stundenlotuies  und  di  ^  l  i.luics  für  die  L'berstunden  er- 
geben sich  dann  aurli  uimnlleibar  die  auf  die  einzelnen 
Positionen  zu-  verbuchenden  (ieldbetra^e.  Aus  den 
Arbeitsnachweiatafliehefn  wird  dann  die  I  .nhnliste.  die  nur 
noch  die  GeldbetiSge,  lüe  auf  die  einxdnen  Positionen 
cntfidlcn,  enthSk,  zusanmiengestellt,  und  durch  sie  wird 
eine  V^erteilun^  dc5  insgesamt  an  alk  Arbeiter  geiahken 
Lohnes  vorgenommen.  Die  Resamtsumme  des  Txthnes 
für  ^amtliche  .Arbeiter  un<'  für  sani'liehe  rositicmeii  \sird 
ibnn  in  die  l'riina  Xota  uiul  ihre  Zcrt^iiederui)^  nach  dem 
Buchunf;s-~chcina  in  da^  Betriebsausgabenbuch  i  )n^<  tr.iMen. 

Der  .Materi.ilverbrauch  wird  ent^preehend  mit  Hille 
eines  besonderen  Hurhes,  tiir  ti.i^  lierlln ili';  ein  beson- 
deres für  alle  Materialien  benuticbares  Formular  angibt, 
auf  das  vemiesen  wiid,  ermittelt. 

Für  das  Kmftwerk  insbesondere  ist  noch  ein  beson- 
deres Formular  fllr  den  Materialverbrauch  vorRcschen. 
l>czuj;lich  des>en  ebenfalls  auf  den  Aufs;it/  von  Hcrtholil 
verwiesen  «ird.  In  diesem  Formular  wenlen  außer  <lcm 
.M,iU  ri;ilienicrl>fauch  tjleiclizi  itii;  aut  Ii  noch  andere  tecb- 
nif  Ii  >t.iti-li^che  Angaben  ver/cii  linct,  so  die  Dauer  des 
Ma-i  hinenl)etriebc.s  die  crzeujjten  Kilouattstundeu  etc. 

.Mit  Hilfe  der  vorstehend  ant;ct;ebenen  l"(irmularc 
läßt  sich  etile  Vcrteilunfj  licr  .\us};alx-n  nach  Lohn  und 
Material  nach  den  einzelnen  Positionen  des  Buchungs- 
sdiemas  ohne  groBe  buchhalterische  Arbeit  dHfchfllhren. 

Die  VertcflunR  der  Ausgaben  auf  eine  uroße  Anzahl 
von  Positionen  ist  also  keine  schwierine  .\ufjjpibe.  unti 
wenn  ilie  .Aus^'aben  hirtlaufcnd  leicht  verteilt  wertlen 
können,  dann  kann  aucli  le:clu  itionadich  ein  Abschluß, 
der  die  Verteilung  beriu  ksiclr.ii;i.  i;eni.n iit  uenU  n.  Hni- 
sichtlich  dieses  hk  inatlichen  A'l>-.c;hlus--e,  Ir.ij,;!  e-  >:cli 
aber,  ob  er  ,iueli  un>fh'.u'r  i  t  t --c  h.i  1 1 1 1 1  Ii  riehliL;, 
ü.  h.  so  durchgeführt  werden  kann,  dai^  in  ihm  nur  die 
Einnahmen  und  Au>^aben,  die  auf  den  betreflenden  Monat 
entfrikn,  enthalten  sind. 

Zur  Lösung  dieser  Awfgabe  erachtet  Bcrthdd  noch 
die  Benutsung  eines  Quartals-  und  Jahreszahlimgslrontos 
in  der  Prima-Xota  Dir  erfoideriich.  Bei  diesem  Konto 
ist  daher  zunächst  die  Frage  aufzuivcrfcn,  ob  der  monat- 
liche Abschluß,  d.  h.  die  sog.  monatliche  Betriebs- 
uliefsiclit,  v\ic  sie  .inßer  dem  Jahre^.i  b -e  hl  usse 
nach  dem  Hiichui)t,rsscheina  vom  Internationalen  .Straßcn- 
Ixdinverrin  , .  ir;^e^t  lil.i^'<  ii  uird.  t;it>ach]ich  erforderlich  ist. 

Die  W'.'siclierurij;  einer  Akkumulatorenbatterie,  die 
iiiunerhin  einen  ,i4Mil.ien  Betrag  ausmacht,  kann,  da  sie 
von  vomiierdn  icsUicgt,   ohne  weiteres  auf  die  einzelnen 


Monate  des  Jahres  im  voraus  s<j  verteilt  werden,  daß  die 
monatlichen  Abschlüsse  die  Au~i;alx-n  für  die  Batterie* 
versicherunj;  richtig,'  wiederi;ebcn.  Ls  ^ibt  aber  auch 
andere  Beträge,  die  sich  nicht  so  leicht  richtig  verteilen 
lassen.  So  z.  B.  smd  die  Steuern  «st  am  Ende  des 
Jahres  fiillig.  Sie  müßten  also  fiir  eine  Verteilung  auf 
tlic  einzelnen  Monate  im  voraus  geschätzt  werden.  Fine 
.^chatzunn  ist  aber  für  <lie  Buchfuhrui'.,;  immerhin  e-twas 
Hetleiikliches.  Am  Jahresende  bern  1  lauptidischUiü 
der  Blicher  —  laßt  sie  sieli  iiüerihni;-  tm  ht  vermeiden; 
ob  man  aber  auch  fiir  die  niun.illiclvcn  Helrieijsuber- 
sii  Ilten  .Schätzungen  v  irnehmen  soll,  die  dann  eventuell 
nach  dem  end^'u!tiL;en  l.rj^ebnis  des  Jahres  noch  richtig 
gestellt  werden  niul.Men  ,  d.is  niaj;  zunächst  dahingestellt 
bleiben.  Dem  Clviraklcr  «Icr  Buchführung  entspricht  eine 
solche  Schätzung  und  Verteilung  der  Ausgaben  aufjetlen 
Fall  nicht;  vom  Standpunkte  der  Statistik  erscheint  sie 
allerdings  zulässig.  Der  Schwerpunkt  dfeser  l''rage  liegt 
aber  nun  nicht  in  der  buchhalteri-riien .  sondern  in  der 
technischen  Seite  flir  die  Beurtciiun;;  iler  (Annahmen  imd 
Ausgaben  <lcr  einzelnen  Monate. 

Die  I'.innahmen  gehören  stets  zu  einem  bestimmten 
la^<-,  j.i  ni.in  kann  so^.m  die  Kinnahnien  bei  einer 
Strui.^enhalni  (ur  »ede  einzehie  Tour  eine^  Wa^^cns  fesl- 
^lelkn .  -■  >  d.d.-  rli.ui  .il-.i  nnl  ,il>-')U;ter  ."sielicrlieit  .lueh 
eine  .\ulsielluii}i  us>ei  die  iiioii.itlicheii  l'.imiaiiineii  maclieii 
kann  L),>sselbe  i^Wl  Mm  den  Hctriebsleistunj^en.  So 
l.ilvt  sich  ^cnau  pro  Tag  und  pro  Monat  die  Zahl  der 
f;elei-teten  .Motor-  und  Anhüngewagenkilometer.  die  Zahl 
der  beforderten  Personen  etc.  einwandfrei  feststellen. 
Dasselbe  gilt  aber  nicht  von  den  Ausgaben,  denn 
diese  treten  nicht  in  dem  Moment  ein,  in  dem  sie  ver* 
anbßt  werden.  Wenn  z.  B.  dn  besonders  starker  Be- 
triebsmonat gewesen  ist.  dann  wertlen  die  Abnutzungen, 
die  durch  die  hohe  Beanspnichung  des  l-'ahrparki-«  ein- 
treten, sich  crM  in  einem  ■>;:,iter<  n  .Monat  in  ihrer  \  olirn 
(irol.U-  hemerkliar  rn.irlu'n  .\ul.<erdem  neben  du-  Kcrh- 
niii'.üeii  für  Ke] Jir.il iiren  etc.  nu-ht  rerhl/eit;L,'  ein.  .uich 
können  in  <ier  \\  crkstatte  i:er  ."sirabenbahn  >eU>st  nicht 
alle  kep.itatureii  in  <':cn\  Mnnient,  in  dem  sie  nolweiidi'^ 
i;e«orden  sind,  ausgeführt  werden,  vielmehr  erfordert 
euie  eilte  .Ausnutzung  des  Personals  eine  Verteilung  der 
.Xiis^r.iben  über  einen  mäßig  langen  Zeitraum.  Fem  er 
lal.U  sich  sehr  schwer  eine  (irenze  zwischen  den  Aus- 
gaben festsetzen,  nach  der  die  einen  auf  die  einadnen 
Monate  verteQt  werden  müssen  und  die  anderen  nicht. 
Die  Wagen  müssen  täglich  geschmiert  werden,  aber  ihre 
Zahnräder  brauchen  nicht  tiiglich.  .luch  nicht  monatlich 
aus;_;<  uerh-r-lt  zu  werden.  Die  .Anker  Halten  noch  l.inger 
wie  die  /..ihnrader  etc.  Wenn  .ilso  nun  z.  H.  ein  .Anker 
schadhaft  geworden  ist  unil  in  einem  l>cslimnilen  Mnnat, 
t    H    im  Oktober  repariert  wird,  dann  ist  tlamit 

iii'eli  nicht  t;esanl ,  il.il>  der  .Monat  t  )kleiber  l<io^  auch 
l.'Usachlich  diese  .Aus^^Mbe  richtiyerweise  allein  Irajjen  niiil.*. 

Wenn  man  alle  diese  Krwat;un<ien  berücksiciili^t, 
muß  man  zugeben,  daß  hinsichtlich  der  Ausgaben  die 
monadichcn  Rctricb.snachweisc-  in  wirtschaftlicher  Be- 
ziehung keinen  Ansprudi  auf  größere  Rkhtigkeit  werden 
machen  kennen,  hine  Benutzung  der  nachgewiesenen 
monatlichen  Ausgaben  kann  daher  auch  nur  von  dem 
geschehen,  der  von  allen  Finzdheilcn  des  Betriebes  bis 
ins  kleinste  unterrichtet  ist.  Wenn  vielleicht  auch  noch 
der  Aiifsichtsrat  einer  Stral^enliahnnesellscliaft  aus  <len 
monatlichen  ilelriLli^iib<r~irlilen  <'irien  Schlul.i  auf  die 
Vorgänj^e  iniu'ili.iiij  <les  lUtrielies  ziehen  k.mn,  sei  ist 
es  doch  einem  I-'emerstehenden  vollkomiiieii  unmöfilicU, 
die  N'erschiedenheit  in  ilen  monatlichen  Au.s- 
^;aben  einer  Straßenbahn  hinsichtlich  ihrer  fr^ieheii  zu 
beurteilen.   Hinsichüich  der  Einnahmen  liegen,  wie 
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schon  erwähnt,  dif  \'i;rha]lnivsf  ^aiu  iuulcrN.  Wenn  die 
monathchen  l.innahnicn  einer  StralJcnbahn  irgend  einem 
Fachmann  vurj^eli-j^t  werden,  so  wird  er  z.  B.  aus  der 
\'er>chicilenhL'it  in  tlcii  einzelnen  Munaten  ohne  ueiteres 
einen  Schluß  auf  den  Charakter  <i<-r  Hahn  ziehen  können. 
Er  wird  z.  B.  erkennen,  ob  die  Kahn  eine  solche  mit 
aiHgesprocfaenem  Soinmer^erkchr  ist  oder  nicht. 

Himkhtlidi  der  Ausgaben  ist  es  lüso  swieifclhaA, 
ob  sich  eüie  genaue,  wirtschaftlich  lichtlge  Verleflung  auf 
die  eimelnen  Monate,  wie  sie  dHrch  das  Quartals-  und 
Jahresalilungenkontc»  anngestudit  wird,  tatsäcUteh  eneiefaea 
läßt.  Wenn  aber  eine  genau«  Verteilung  der  Ausgaben 
auf  die  einzelnen  Monate  nicht  mop^lich  ist ,  dann  ist  es 
auch  "ieileruni  zweifelhaft,  nb  die  Wroffentüchung 
einer  monailirhcn  Hct riel>suhcrsicht  hin-.irhtlich 
der  Ausgaben  niclit  .iK  v.  cf.i,;fr  eiinitclilcn^'.'.  <_rt.  m 
vielleicht  in  KuckMcht  aul  du:  »Luiii!  veibundiiir  Mi:hr 
als  überflüssig  erachtet  werden  sollte. 

Die  weiteren  Details  der  V'ei.ilienllirluini,;  Üc  rtl'.uMs 
nni'^scn  dem  Slildiinn  seines  .'\ufs.i:,T-.  ,iljrrla-.-rn  tili  iiiLii. 
Wer  auch  nicht  die  vi>n  ihm  \ orj^eschlaj^ene  l  urm  tier 
Uiiclifiilirunti  im  j,'an/.en  L'mfan^e  '»ler  in  eitv.elnen  Teilen 
einfuhren  will,  wird  doch  ihr  Studium  nutzbrinyeml  rin<leii. 
Die  VernMentliehung  hat  ihren  fexten  Wert.  !4enau  so  {;ut, 
wie  die  Veröffentlichung  einer  ^iiten  Konstmktion  ihren 
Wert  behalt,  gleichviel,  •<>>  ^ie  vnn  an<lerer  Seile  Un- 
mittelbar aufgenommen  und  benutzt  wird.  Ein  großer 
Wert  muß  <ter  VeräfTeniltchung  Bertholds  auch  deshalb 
zuerkannt  werden,  weil  sie  mk  daxu  beitragen  wird,  die 
Scheu  vor  der  Benutzung  eines  weit  zcrglic<lcrtcn 
Hucbuflgjtschemas  su  zerstreuen,  indem  sie  zeigt,  daß  die 
Arbeit  Air  seine  Durcfalbhrung  nicht  so  groß  ist,  wie  sie 
dem  Undngeweihten  auf  den  ersten  Augenblidc  eradieinL 


KMne  Naehriehten. 

Allgemeines. 

Die  I  rnti<  lii  r  amtlichen  Revision  elektrischer 

Anlagen  bchauik'le  in  eiiuni  atn  1*).  Dt/i  iiibtt  v.  J. 
im  Herliner  l'^kktrulechnisclieti  \'ercni  gehaltenen  Vor- 
trag der  Direktor  der  Berliner  MIcktrizilatswerke  A.  C. 
Herr  Dr.  l'assnvant.  Der  \'<irtra;;endc  ünb  /iir'.,-iclist  eine 
Übersicht  uLh-T  die  hisinrische  Entw  icklung'  il(  Ki  i  isions- 
geilankens  und  (gedachte  dabei  auch  der  von  den  Befür- 
wortern amtlicher  Revisionen  häufig  angeführten  \'er 
handlungen  des  Verbandes  Deutscher  Elektrotechniker  in 
Kiel  im  Jahre  1900,  an  denen  auch  Vertreter  der  Re> 
gienmg  teilgeBOflune»  haben.  Damals  ist  mit  OiTenheit 
über  die  bestdienden  Schüclen  gesprochen  und  betont 
worden,  daß  in  den  meisten  l-'allen  grobe  V'erslolJe  gegen 
die  Sicherheitsvorschriften  fe^tne^tellt  wurden,  die  der 
Wrband  \  "i  (l.iii  ils  ca.  fünf  Jahren  zwar  ausj^earbeitet 
halte,  ileren  1  Jim  lifuliruii'j  jedi>cli  noch  nicht  hillteicheild 
pv.iiiLM.ii  war.  l'in  diese  zu  erreichen.  \viir<le  eine  l'nter- 
stut/uiij,;  iler  .Sta;itsbch<>r<len  in  dein  .Sinne  als  wunsehens- 
wert bezeichnet,  diil>  auf  exekutivem  \\  i  ^m-  —  dem  \'er- 
luinde  als  privater  Koriicrschaft  fehlte  nämlich  die  Ilxe- 
kuti\e  —  die  Befol-Jun^  der  \'erbaiids\  orselirilten  er- 
zwungen w  erde,  im  tibri({cn  erln  iffte  m.m  von  einer  sach- 
gemäßen Überwachung  der  {gefährdeten  Anlagen  eine 
Hessetvxtg.  So  erstrebensw  ert  das  damals  vorschwebende 
Ziel  aucb  war,  in  dieseni  Stadium  ilcr  technischen  Knt- 
«icfclung  nach  Staatshilfe  zu  rufen,  war  ein  schwerer 
Fehler,  erklärlich  zwar  durch  den  Arger  über  die  Nieiii- 
aditung  sachgemäßer  Bestimmungen  tmd  daran«  eirt* 
stanäener  SchSdcn  und  durch  die  Reliirchtung  weiterer 
Nachteile,  aber  gerade  aus  dieaen  GrUnden  verfehlt  wie 


jetlcr  aus  .\r;;er  oder  Besiirinn--  l!i  rviirj;ehende  Beschluß. 
—  In  der  Zwischenzeit  haben  sieh  die  Vcrbanilsvor- 
schriften  ohne  Staatsbeihilfe  durchgesetzt,  und  die  L'nfall- 
statistik  beweist,  daß  gegenwärtit;  die  elektrischen  Be- 
triebe als  sehr  sicher  angesehen  werden  dürfen.  Zui^leich 
hat  aber  eine  Mnt»icklun^'  der  l-ilektrotechntk  Platz 
gegriffen,  der  yej;cnuber  die  Organisation  von  Revisionen 
ganz  undurchführbar  erscheint.  Die  in  der  »Veretoigung 
der  Elektr^Wflfke«  vertretenen  Werke  besaßen  Ende  1904 
einen  Anschlußwert  von  466000  KW.  umfiHsendere 
Statistik  des  Verbandes  Deutscher  Elektrotechniker  ergibt 
Air  1028  Werke  nach  dem  Stande  vom  i.  .April  i(X>4 
einen  AnschluBwert  (exkl.  Bahnen)  von  577000  K\\  , 
der  sich  bis  heule  auf  7i>:jofX)  KW  erhöht  haben  durfte, 
l'her  die  sclhss.indi^en  Privatanlaj^en  fehlt  eine  .St.itistik  ; 
naiLli  zir.  eri.i--i;U'r  .\ii,;.ilic  kann  alx-r  inityettilt  ■.\erdcn. 
<l.il-  iii:i<-rli.i'':i  c|i.s  eitkii  Jahres  lym'o}  allein  30<.)tXK)  KW 
.n-MlIirrl  .'..trden  sjnd.  l'ür  die  kommen<len  Jahre  ver- 
i>i;-};en  die  a  1 1  rii  a  h  I  i  i'h  e .  aber  sichere  l%!ektri- 
sie:  II  n',;  d  l  ■^  M  ;i  s  i- h  1  n  e  n  Ii  .1  u<- s  und  du-  I  .1;  ilii  in.vl5i- 
^unj^en  tIer  l-.lektrizitalsuerke  eine  weitere,  sehr  umlanj;- 
teiclie  .Steijicrunij  der  .\nwendunf;  e!ektnsi-her  Betriebs- 
mittel. Bei  allen  diesen  .Xnlaj^cn  hat  jeder  fie.verbe- 
treibende  im  hv  i^'ieilischeii  wie  sicherheilslei  ;ini-rlieO 
IntcrcMC  den  lilektromotnr  geradezu  als  eine  l-.rlo.sung 
betrachtet.  Aber:  »Für  die  nefahrlichen  Iransmissionen 
genligt  dk;  ttormale  Fabrikaufsicht,  für  die  Elektrizität, 
die  tms  von  der  mechanischen  Ubertragui^  befreit,  fordert 
man  vcratäricie  SpetlalUberwachuflg.  In  dieser  Gegen- 
ubeistellung  zeigt  sich  efai  Widersinn,  wie  ihn  wich  die 
achar&innieste  Logik, nicht  erktiren  kann«  Im  weiteren 
wies  der  Vortragendie  auf  die  Unmöglichkdt  hin,  in 
Elektrizitätswerken  neben  dem  Betfiebsteitenden  Fremde 
als  Mitkommandicrende  zuzulassen,  und  erörterte  dann 
die  großen  l 'nziiti ii'^'i'  l'.ki  iten ,  die  vin  di  ni  Dualismus 
zu  erwarten  sind,  der  eiiUierun  wiirise,  wcun  in  l'abriken 
neben  den  Gcvvefbcni--| 't  l.t.  if ,  ii  nun  auch  noch  andere 
Rrvisionslxramte  auftreten  u  urden.  —  .Nach  einem  lün- 
■.Kfs  .mf  den  l-änfUil.'i  der  (lewohnuiij;  an  neue  Be'r  L-lis 
arleii  uml  die  lats-iche,  daß  ge^envv.artit;  die  kiniUi 
bereits  bemerkenswertes  Verständnis  für  elektrische  \'or- 
nan^e  besitzen,  sclilol.l  der  Vortranende  etwa  mit  fol{;enden 
Wiprtcn;  Ich  machte  nicht  schließen,  ohnedem  Ausdruck 
zu  j;eben.  liaß  wir  alle  der  Pflicht,  dalUr  ZU  sorjjen.  daß 
die  Kr.ifle.  die  verteilt  werden,  von  der  Erzeuj^ungs  bis 
zur  \°erhrauclisstcllc  gefahrlos  und  störungsfrei  fortgclcitet 
und  in  ihrem  Wirkungsgebiete  festgehalten  werden,  uiu 
I  voU  bewußt  sind  in  der  Aunassung.  daß  jede  Form 
I  der  Technik  auf  falscher  Bahn  sich  bewegt, 
die  auf  den  Krücken  dauernder  Revision  sich 
I  aufrecht  zu  erhalten  sucht,  und  daß  das  ei^t- 
liehe  und  unfehlbare  Mittel  zur  Erreichung  der  erstrebten 
unbedingten  Iktriebssichcrheit  immer  einwandfreie  Arbeit 
bei  der  Hrriditung  von  Anlagen  bleibt 

Der  amtliche  Bericht  <lcs  Generalinspektors  der  Straßen- 
bahnen und  der  .StatUbahn  im  Departement  Seine  auf  das 
liericlitsj.-ihr  vom    1.  Juli   I'(i4  In-    ;      liini   Iwn;  enlhiiU 

folj^ende  Tabelle  iib(  t  die  Pariser  Strafsen-  und 
Stadtbahnen 

Den  kleinsten  Hetriebskoerii/ienti'n  der  elektrisch  be- 
irii  In  ncn  Bahnen  weist  inter<-s..mter\vcisc  die  mit  Tcil- 
leitcrstromzulührung,  S\  stein  D<ilti-r'i.  nusyerustete  Linie 
nach  dem  Bois  de  Boulo^ne  .ait .  hi  1  läer  auch  die  auf 
das  /.u^'-km  bezogenen  .'\us(;:iben  die  kleinsten  von  allen 
eicktrisehen  Straßenbahnen  Mnd.  Ebenso  ist  die  Zahl 
der  UnMe  die  spezifisch  geringste  unter  den  elektrischen 
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Rnhncn.  l'tiUillc  durch  ilif  Iii  xlL-nl-.onlaktc  ruiiilcn  im 
<  if;;en--;iiz  zu  ilfn  l>fidfii  an''.crcn  I  ciliLilor-'y'-tciiicii  im 
HeridiLsjahre  nicht  statt.  Der  ik-richl  hebt  liervur,  daÜ 
das  System  ioftgesetit  luTriedeiutellende  Ergebnisse  liefeit. 

\  ii        l  im  !  reii  im  Wcichbilde  von 

Berlin  1254g  Elektromotoren  mit  einer  1  ii-'^.imt- 
ii-i^iunj^  Min  \<r_i-l  l'S  an  da--  1  .rin:n^>nt--tz  cicr  liiiiiiu-r 
Klckiri/itat5- Werke  aiigcscIiKjsscii.  Sic  verteilen  -ich  nach 
den  verschiedenen  Bettieben  wie  folgt: 
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.\u-  ilicMT  l  lKT^icht  cri;!!»!  si.  h  tiir  llnlm  cim-  /.ii 
:i.ilinii'  ili -■  rl»  1.1  I  i  iiiiKtori-rhcii  .Xiitru  ')^  im  I  ilirc  UfO^jo^ 
um  iy37  lücklrt.>iiiotorcn  mit  ms.'immcn  6132  l'S.  (Mit- 
tdlungen  der  Kerlmer  KlektrintSts-Werke.) 

Aus  dem  Rectatsleben. 

Sturm  und  Bahnbetrieb.  Der  Kl.i^^t  r  «ar  da- 
durch vcrict/t.  dai.l  der  von  ihm  [«'nutzte  KU'inK-dinziiK 
vom  Sturm  unincuorfen  wurde.  D.is  (icrirht  h.u  in 
dnem  ^iolchcn  UniäUe  weder  einen  Fall  hüherer  («eu-alt 
nodi  einen  midien  des  eigenen  VcnKhnldens  des  Ver- 
letzten gefunden.  Die  Gcbhr  des  Stwmes  «ar  der  Bahn- 
venvahunn  bekannt,  aittial  ihr  vrm  der  AulitichtsbchörHe 
zur  I'flicht  gemacht  ".ir.  Im  1  Ii. --liinimfr  \\  ii\d»larkc-  ilcii 
Mc-tricb  einzusiL'llcn.  I  Vr  Iüli  ui  I  ra^c  kummcndc  .Sturm 
hcrr-chtc  iHTeit-.  bei  der  ,\l>lahrt  de-  /u;^<.•^  I  \'er 
kehr-v  eilxil  uar  niclit  v\r;^en  der  ( ".«  t.diri-n  eine-.  i>|.ii/ 
lieh  einbrechenden  Stiirm<-<  erl:i--rii,  -.i.n.l.  in  1  il  iiir..l;;e 
mani^elhafter  Panrichlun^in  der  li.ilialu  .Ni  eru  .ilter  iinge- 
nuiieiul  liber  die  .Starki-  de-  .Sturme-  iinlerruhtet  w.ir. 
Hei  dieser  S-ichlinv  glaubte  der  /uj,'liihrer.  tlic  Fahrt 
vv.igcn  zu  dürfen;  ohne  ubcrniafAi);e  .\iifucn<lun};en  hätte 
die  Ikihnvcm-altune  diesen  Irrtum  ihrer  Keamien  \-er* 
mdden  können.  In  der  Mitfahrt  trutz  ilcr  Kenntnis  der 
dTohentk»  tiefahr  lie|{t  tKKrh  keia  Veiwhukicn  des  Vvt- 
tetxten.  denn  er  h."it  nidit  die  Vcrls«hr!(»»ir){falt  \'ert«tzt, 
\ieiui  er  -ich  ,uil  d.i-  Ii.i!in]>er-nna1  ^■erliel^  und  dieses  ilie 
Fahrt  lur  tni'i,'lich  hielt  F,tH-ch.  «les  Keichsgerichls  vom 
27.  März  |(|05  (.Aktenzeichen  VI  27(^4).        W.  C. 
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Kine  elektrbiche  StraDenhahn  hatte  laut  Vertr^  den 

VWI  ihr  benutzten  'l'cil  einer  (iflentliclicn  Stnil^c  zu  unter- 
halten, die  Ausfiihninii  <ler  Arbeiten  jolnch  <ler  Stmtk'n- 

ei;^<-  ii  iiicrin  iibi-rla>^>en  N'arli  eincin  tkrüruNoii .  «Icr 
<ln'  SV:il>c  \ LTs<-!ni(!fti' .  v\uriU'   die  Slial.x'DcinL'il- 

t'iir.  ;if  '.•r  \\'rMi'|  .1  r.  Ir  .in.'rll  >.lll-ll,  SchutZ- 

vorkehrungen  gegen  weitere  Abrutschungen  zu 
trt-lk'ii.  AN  ■■[<■  <li  11  1  III -i  r;<i  l'i  mirii  IVil  V'in  il,  :  W.ihn 
ver«:iltiinn  i  iiilunu  rtt .  icluitc  ic<li-  /.ihluii^  ^ciikiIÄ 

S;  6  AI».  2  lies  preul.M'.clKMi  Klcinbalinnc'-el/iv  :ib  I  )if^c 
Ablehnung  ist  <lurcli  Ki'ichsjjerithiscntschciduii};  muh 
14.  Oktober  1904  für  unnercclitfenij^  erklärt.  Ks  wird 
dabei  auf  2}  7  a.  ;v  <  i  \  er«  ic>en;  nvüigebend  fast  in  erMcr 
l.inii.-  ilcr  W-rtr.T^;  dir  I'arteien,  tUsT  hier  die  Anwenduni; 
des  i;  '(  AI»  2  aussfhlicl-U. 

l-.ine  bcfreiiKlliclic  l*.mMMii'i<l>nii,'  /um  Hatljitlulitrivht 
hal  der  iKtcrrekliiM-lie  (•berste  ( ierirlushnf  am  <  )kt. 
Ii. 14  ,;ctr. itt'eti.  I'äii  l-'iil>v,aiiv;er  liiTr  l.riiii  ('li«-r->rlircitiMl 
<■:■ .  I  -  i.iiM'  iiirMlj.M-  ii..r  iJ'.nii.c  In  1:  ■  von  der 
Strafsenbahnleitung  herabhängenden  Draht  ni«  ht 
tjciiierkl  und  »ar  iliiri-li  des^iii  Ikriihiuii-  \.ilii" 
|)iis<T  Draht  «ar  vun  verl)re<herisrlii-r  llaml  uImt  die 
elektrischen  Leitunjjsdralite  j^euorlLii  I  )ie  l  .t^at/klaj;«- 
de*  ( iesclwdit^en  ist  xiigesjiMchcn,  der  Unfall  aU  l'.n  ij,' 
nis  im  Verkehr  auf^-efaßt .  denn  die  Hahn  liattc  ^e 
eignete  X^urkdirunnen  treffen  können.  >nn  ein  llinauf- 
wericn  von  Drahten  zu  vernu  idi'n.  \  rrnebins  suchte 
die  Hahn  durch  Sadivenständi|^  die  Unnuiuliclikeit  von 
SchulBvorkehrungen  gegm  denfdt^  vefbreeneriKhe  Kin- 
griflc  SU  beweiMsi,  der  Bewei«  wurde  als  unerheblich  ab- 
geitchnittcn.  \V.  C. 

Neue  Projekte  und  Aufträge. 

Inland. 

Das  erweiterte  Projekt  fÜT  das  ncuc  Elektrizi- 
tätswerk in  Königsberg  (zwei  Kollxn  Datuprils  tiantos 
Min  je  jfK)  I'S;  rnit  a)  I'.rdarlM'itin  unil  Herrichten  iles 
Gelände«  M.  9300,  b)  Wasserleitungen  ü.  37  200,  c)  Hodt- 
bauten  M.  113650^  <i)  Maurar-  und  Zlmmmarbdtea  im 
AnschhiG  an  die  Mascbtnen-  und  KcasehuilaBe  M.  28  200, 
e)  KcMc]*  und  Maschnienanlaee  mit  Xufaehör  Air  joo  PS 
M.  153800,  f)  Kohlenförderanla^  M.  16000.  g)  Bau- 
leitung und  insgemein  M.  13 150.  h)  Xusntz  Air  die 
zweite  500  l'S  •  .Ma-ichine  nebst  Sammlerbalterie  und 
.'^clialtanlat.'r-  W  S"  qoQ,  ziis.nninien  M  .i;"<)(K).  wurde 
-  I  1  III-:  Die    Anlage    der  elektiischcn 

Sirafhcnbahti   Niendorf    Lokstedt  -Kreis  Tinne- 

ber^l  111  dr:  l  .iiii^i  \  •  Hl  j,  )  l.:n  ist  als  j;i-sichiTt  zu 
betraclitcii.  W  ie  Kmi^  da^-i  liucrts-e  an  ilein  /ustande- 
k'iniiiiin  iliesiT  Hahn  bei  den  neleili^^ten  ist.  /r;-t  <;.  r 
l  instaiiil.  ilaü  .Xnwihncr  dieser  .Strecke  sich  üir  die  Zeit 
Villi  zehn  Jahren  /\t  einer  jährlichen  Fteihilfe  von  zti- 
samincn  etua  \1.  -ocitn  verptliohtel  hal>cn,  (Itcehoef 
Xachr.1  -  Der  Vertrag  wegen  der  HersteUunir 
einer  elektrischen  Bahn  Remscheid— Lennep— 
Lrüttringhausen  wunle  mmchmigt.  Die  W  i  stdeutsche 
Ei8enbahn|{cseUsclia(t  in  Köln  baut  und  betreibt  die  Linie 
(Gen.'Anz.  Esxen.) 

AMtand. 

In  \lheii  '.■  ird  "w  :iIi-.ichtiL;t ,  an  Stelle  der  l'l'eide- 
li.iiiii  iiml  dl  I  D.uii]  i--inil  M  iili.iliu  Athen —  riialeron  elek- 
trische Betriebe  <  n-/  ili.iin  n  :iil..l_;.  .Ir-^en  wird  eine 
euUst.tiuli^c  ,\eu,»ii-challuiu4  des  1  ■  m  h  11  u  1  11 
forderlich.  (Herhnet  Hi<r^eii /l;;  '  /.  i-  1  1  .  ■  '. 
und  licfKanio  ist  eine  42  km  lange  elektrische  Bahn- 
linie geplant,  die  Uber  Osio,  Ttomf\  KiiKuio,  (iorgon- 


loia  und  Cerunco  lUhrt  Die  grüßte  Steigung  beträgt 
II  "Im-  Die  KrUmmungsbaiiNnesscr  sind  iür  eine  Per- 
sonenziigsgcschwindigkeit  von  90  km  pro  Std.  bcmcucn. 
/.ur  Zui.;f<'rderunij  wird  wahrscheioikil  hocbnesp.uintcr 
Wechselstrom  j^euahlt  werden.  —  Die  italienischen 
St.1,.1  -  Ip.ihneii   hi.l.eii   /.m  i  Stuck  HochspannungS- 

Drchstromlokomotiven  b<.i  der  l-irma  (ianz  &  Co. 
in  Hilda,  1  -t  in  str^!'  I  »h  mechanische  Konstruktion  dieser 
I  .<ikoinotiven  i-1  liiiilich  der  zuletzt  für  die  Veltlinbahn 
gelieferten  Die  1  Mkiminlne  besitzt  drei  l'riebach&en 
und  zwei  l.aufaclisen.  Das  I ',esamtj;ewicht  betr.agt  62  t. 
das  Adhäsionsgewichl  42  t.  Dic-e  Lokoniolive  unter- 
scheidet sicli  von  den  fiir  die  VeltJinbahn  zuletzt  ge- 
lieferten Lokomotiven  wesentlich  darin,  daO  .sie  nur  mit 
zwei  einfachen  Motoren  ausgerüstet  wild,  von  denen  der 
eine  achtpolig.  der  andere  zu  olfpolig  ist.  Der  IchtiHilige 
Motor  ist  für  eine  atiindlichc  LeiatuM  mn  1500  eff.  FS 
bei  75*  C  Temperaturerhölninif  am  FrilfleMe  konstruiert, 
die  Ijeistung  de*  zwöliiioligen  Motont  ist  etwas  geringer. 
D{e«e  Ijokomotivea  werden  mit  drei  Geachwindigkcäen 
wirtsrhafiltch  fahren  können,  und  zwar  mit  64,  43  wd 
23  km  pro  Std.  Die  Spannung  an  den  Motoren  ist 
?LHM  \  olt .  der  l'iiN  15.  Diese  I .okonn itix  en  sollen  im 
n.ichsten  Frühjahr  geliefert  »erden;  eine  davon  wird  auf 
der  Intematinoalcn  Awcttellung  in  Maitand  ausgestclk 
Vierden. 

Aus  den  Geschäftsberichten. 

L"b«.-r  die  Strafsenbahn  der  Stadt  Biele- 
feld'' »ird  berichtet;  Die  ( iisamteinnahinen  bctnigen 
M  V '2'*<,'''s ,  die  I  ies-iiiitau-.;,'aben  M  2;;  OJT.S.jO. 
Daraus  eri,'ilit  sjch  ein  lletrielisul>er-chiil>  von  .\l.  "y  ICkj.J«) 
i;!eich  4.7 '  i'o  des  Anlagek.ipitals  ^e^^en  M.  77  .S4;,So 
i.;leich  4.6 ''/o  im  Vorjahre,  l'm  die  L'nw  irtsch.d'tlichkeit 
zu  lx  seiti>,'en .  «urde  von  der  \'er\valtung  tlcr  .StraÜ«n- 
bahn  im  \ ert;an^;encn  l'rühjahr  ;m  die  sta«ltisclien  Koqier* 
schalten  der  .\iitrai;  auf  .Xnderun^;  des  bestehenden 
TardV-s  j^i  stellt  Dii-scr  Antrag  vi  urde  in  einer  Denk- 
MchriH  über  'Fahrpreise  und  VVirtscIntltlichkctt  der  Bide- 
ftider  Straßeobahn<  eiaeehend  begründet  und  faml  «Hb 
Zuütimmung  des  Magistrats  am  20.  Miinc  1905  und  die 
der  Sudtverordneten  am  $.  April  1905.  Die  PlnlUhrung 
konnte  fUr  Anfang  Mai  des  kommenden  Jahns  in  .\us 
sieht  genommen  werden,  und  zwar  so:  statt  7  /ehnpfennig- 
Strecken  von  4,2  km  mittlerer  Lange:  14  von  2.,S  krn, 
siait  5  FUnfzehnpfennig  .Strecken  von  4,7  km  mittlerer 


/iinfttime 

IhUiriMniKtbiilin 

in  g«||«n 

<1m  Votiülir 

ArtwiUwvf^MicIl  in^ijnnMl    ■  •  ■ 
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j  3  is:  KW.Sid, 
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/urllclc;;clcufe  Wai^eji  Vm    .    .     .  , 

«  "«»SlWS 

«•3 

I»AVon  Anliiingrw igen  krn  .... 

t  hircti^chnitilicliiT  Veri»r.iiu"h  iiir 

W.i^'Mi  km     ...  ... 

Lhiic)i'>chnllüichc  Einnidime  fut  <U> 

.»■  4  W. 

CnaffilbrtricttuinealMa  .   .    ,   ,  , 

M.  277  0l8,,t6 

Ihlr.  :'i><l'i,illli.-tie    Au-lfpilie   ftr  du 

J4.8  IT. 

_ 

.\n  .il.l  '!t-.'  t.ct. i.'n.TT.'it  Ivr^onrn 

S.S 

r):Miih  IM     fllt    cr-K    l.r!..-.1f  ttc  IVlVt« 

S..|S  VI 

Ufincr  lk-lrict>&lll>i'i>c)iiilS  .... 

.M.  7'i  loo.i9 
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CMinicjnAabflMR  

Crvimte-innahmea  fttr  dn  Wji{ea-kiii  114 

Betnebsiioctlizieut  in        tt-         — '  5''* 

l.ant;c:  n  vnn  4,7  km,  iÜl-  ;  ,m/i.;]'1'<':iiii!,  Slrcckcn 
V4>n  H,;  k'ii  inir.lcrcr  Luii^;».'  bk'lljen  iiip.  fMiKicrt.  Mut- 
•.pmiiciii!  vMirdcil  l'if;^!:  ilvi  /cilkaMi  ti   um   je  finc 

Mark  nc^cn  die  IriiliL-ren  eilinlit  Aiiiki.lLin  snücn 
Schüler  uiul  Art>eiterk;irtiii  wicht  mehr  aU  Niiinimr 
karten,  ^sondern  .d-  W'urhenknrten  /n  fiil^;en<len  l'rciM-n 
und  Fahrten  ^ur  Au-i^ahe  nclanj^en  :  1  l  .ihrt  tai;lirh 
M.  0.40.  ;'l-"ahrten  tätlich  M  o,,So,  ^  l'alirteii  ta-lirh 
\l.  I.JO.  4  l'ahrten  taj^hch  M.  [,50.  SthlielMich  miII  iler 
üimteigeverkehr  dahin  beschränkt  wenliai,  «lall  Mchon  der 
nächste  Antcfalußw'agini  benutzt  werden  muß  und  daß 
Ssonnta{{»  kein  UmMeiR^verkehr  gestattet  wird. 

Neue  Bflcher. 

Die  ;  Zcitüdirifi  für  Klektrotechnik«  er«icbeittt  von 
Neujahr  ah  unter  d  ein  veränderten  Titel  .^ektro- 
technik  und  Maschinenbau ,  Zeitschrift  des 
Ek-ktrotechnischen  Vereins  in  Wien,  Organ  der 
östc-rreichlaehen  VerdnJguiv  der  ElektcisitAto- 
werke". 

Die  Sicherung  des  Zugverkehrs  auf  den 
Eisenbahnen.  Von  Mar-in  11  -1,1.  2.  W-.]  l'ra^  p/t,, 
Ak.is  Wii  ssncr  —  Die  Sicherung  des  Zugverkehrs 
in  den  Stationen  und  bei  Bahnabzweigungen 
auf  der  Strecke.  Wli  S.  u.  1  453  in  i^r.  .S°  mit 
399  Abbildungen. 

Dem  ersten  Teil  des  Werkes,  der  die  Sicherung  des 
Zugverkehrs  auf  der  Strecke  oder  das  Fahren  in  Kanm- 
dietanz  behandelte,  ist  nunmehr  der  zw«te  ^folgt,  der 
sich  hauptBäcUleh  mit  den  Stellwerkaanlagen  wTStatioQcn 
beadiäftigt.  In  der  EnddtunE  flchildert  der  Verfasser  in 
lebendiger  Wdse  die  ZusUinde.  dw  in  den  6otr  und 
"Oer  Jahren  .luf  den  iisterrcirhi-irhcn  Bahnen  herrschten, 
als  man  .Stcllwcrk.'icinrichtunfjrn  noch  nicht  kannte,  und 
zeigt,  wie  infolj;i  di-''<  n  -.rhu  erc  l  n'.ille  hcr\  oryenilen 
wurden.  Dann  behandelt  er  zuiiaclist  die  l>e«leulun;j  und 
Hinrichtung  der  Sijjnalc,  darauf  die  W'eichenrie^el  und 
Uni>telKiirrichlunj;en.  i^ierau^  folgt  eine  He»ohreil>ung 
\<)n  Weichen-  und  Sigiiai  Steilwerken.  Den  Schhili  iles 
Büches  bildet  eine  au:sluhrlichf  Schilderung  der  Hlork- 
cinrichtungen.  Das  Huch  beschränkt  sich  im  «fscniliciien 
auf  die  VorriibniQg  der  Einrichtungen  österreichischer 
Bahnen.  Mit  wa^en  Ausnahmen  entsprechen  die  dar- 
geateUisn  KonatnikUonen  von  Stellwerken  und  Blockein- 
ricfatnngen  den  AuslUhnngeB  des  Wiener  Werkes  voo 
ft  Hsbke.  Infolge  seiner  e^artigen  Scfaiefaer- 


anordraing  ist  dieses  System  sehr  geeignet,  die  Abhing^- 
keb  iwbdien  den  einzelnen  Hebebi  und  Hiackstangen 
anschaulich  dartustetlen.  Man  wird  inda«  nicht  verkennen, 

da)5  in  HCl  manchen  Punkten  tiie  neueren  Aasrührungen 
anderer  Siii:;nal1)auan'.ialteii  L'isunj;en  zeigen,  die  hc- 
deuli'nd  elej;anter  und  leichter  verslandlicli  sind  Dci 
\'erf;u'i--er  erläutert  die  .\l)haiii;ii,'keiten  des  };Ln.iinil>  ti 
.S)  Steins  an  zahlreichen  villstiindis^  d\irchi;eüilirlLii  Hei 
spielen.  Zwischendurch  stellt  er  verschiedene  I  in/ek 
Untersuchungen  an.  su  einiittelt  er  /  U  alle  niu^liclien 
He/.ieliiingen,  die  «wischen  zwei  ilreisielligcn  Knetteln  ttcr 
Hureauhlockwcrke  bestehen  können,  und  zeigt,  wie  ilic 
Vei^hluÜelemente  in  jedem  eiiudnen  Falle  angeordnet 
werden  müssen.  Wenn  man  auch  dem  Ver&Her  das 
Veigoflgcn  an  systematischen  Untersuchungen  nach- 
fühlen kann,  so  darf  man  doch  behatipten.  da&  das  Buch 
ßir  viele  I.escr  braucliharer  geworden  wiire,  wenn  dcr- 

1  artige  Weiischweifi^^keiien  vennie<len  waren.  Wer  sich 
nur  ohertlai  lilicli  mit  <lem  Stell«  erkswesen  Ix'schafligen 
kaiuj.  für  den  fuhren  solche  H.iarsjialtereien  zu  weit; 
■.wjr  <i,[:;c;;i_-il  -<;/v,  uti;.;en  ist.  in  lU^  lii;h,(iiili_''lL-  <iei;icl 
liekr  iiiuu.lrint;en.  «ler  wird  ohne  /weife!  selbst  sehr 
ra--c!i  /.I  il>  r artigen  Betrachtungen  geführt.  Das  Huch 
hatte  g.uiz  bedeutend  gekurvt  werden  können,  ohne 
dadurci)  in  Wert  dnzubUflen.  Auf  divse  Weise  hatte 
der  Verfasser  Raum  gewonnen,  tnn  die  KraftsteUwerke 
zn  behandeln.  Daß  diese  ganz  fehlen,  ist  um  verwim' 
derlicher,  als  gerade  Ostcrreidi  sehr  früh  mit  der  An- 
führung elektrischer  Stellwerke  begonnen  hat.  Zu  be- 
tlaucm  hifilit  ferner.  daO  keine  systematische  Sti)(lglk."dc- 
runy  bci;^rj;eben  ist:  dadtirch  v^ird  die  Übersicht  über 
den  reichen  Inhalt  erschwert  und  ilie  HenuLzun;;  bc 
siiiiders  für  solche  I,<sit  unbc<|iH-i)i.  die  nur  eiri/eliie 
Teile  des  lim  In  ^  Ktudu-u  n  u.illi  ii  1  )er  norddeiiN,  he 
Stellwerkstethnikcr.  dei  diu  den  \  ersrlueilencn  Hauarten 

'  von  fast  einem  DiUzind  Siellwerksfirmcn  zu  tun  hat. 

I  wird  mit  einem  gcxvisM-'n  Neid  auf  die  österreichischen 
Kollegen  blicken;  «Icnn  wenn  m.ui  d.is  Huch  .ils  getreue* 
Abbild  der  W  irkliclikeitcn  betrachten  darf,  so  scheint  in 
Osterreidi  nur  ein  System  in  Frage  zu  kommen.  Darum 

I  konnte  auch  der  Verfasser  alle  Mttglkbkeitt  n  erschöpfen 
und  jeden  Sonderfall  bis  ins  einzdae  verfolgen.  Aber 

I  gerade  in  dem  Verlieren  ins  cinz.dne  liegt  wieder  eine 

I  Schwache  des  Huches.  Es  fehh  die  Hehandlung  iler  Ge- 
sanilanlagen  sowie  die  .XuK'c  'Iuiil:  M>n  Leitsätzen  für  das 
laitwerfei!  Die  w  ichtit;sleii  rciiikti  .  .vn  die  Unterbringung 
t\f^  ;;i'-..iii;1rll  /uL;in<  l.lrilu  n-h  s  m  .  niriii  Sr i  1 1 < .i k ,  die 
.Abzweigun;.^  dei  Uuteri;iei-e  aus  cieii  I't  isoneiigleisen  mit 
und  ohne  l"nterbrcchung  der  Hloc  kstrccken.  cl.is /,us;<minen- 
arbeiten  verüchiedcner  Dienststellen  iisw,  werden  nur  ganz 
tliichtig  gestreift.  Noch  einen,  aOerdmgs  aui.V-rlirhen 
Mangel  mttsscn  wir  erwähnen,  nämlich  die  zahlreichen 
Druckfchkir;  besonders  deutsche  Kigennamen  sind  oft 
vollstinxfig  veruitslaltet.  Gc|pnUber  diesen  Fehlem  dürfen 
aber  die  großen  Vorzüge  des  Bucfae«  nicht  x'crschwKgen 
werden:  die  sj  stematische  Hehandlung  jedes  besjjrochenen 
l'alles.  die  .Aufstellung  allgemeiner  Kegeln  über  .\h- 
hangigkeiten  verschiedener  Sle!'u  i  rksleile  und  s  ui  allem 
die  Darstellung  der  Konstrukti  .r.i  n  durch  muslci -.illigi- 
.Abbildungen.  Der  Vf  t  :.i-^(  I  h.it  nicht,  w  ie  m,in  es  siin>t 
leider  so  haulii;  in  lUichi  tn  über  -Stellwerk s.uil.v^;en  fincjct, 
.Mibildiingen  aus  den  Kataloj^en  der  l'irinen  ülx  rnommen, 
sondern  er  hat  Zeichnungen  enlwurdn.  die  zwar  das 
\V  c->entliche  klar  herv  ortreten  l.issen.  die  al>er  doch  mehr 
sind  aU  blolie  l'rinziiiskuczen,  <Liher  die  Form  und  Grolicn- 
verhSItotitae  klar  erkennen  lassen.  Vielfach  sind  auch 
Abbikhmgea  wiederholt,  so  daß  das  ktslige  Umblättern 
beim  Lesen  entfallt.  Durch  diese  Vorzüge  wird  das 
Studhim  des  Werkes  wesentlich  erleichtert.  Abschließend 
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dürfen  wir  behaupten,  daO  dieses  neueste  Werk  Ilodas 
wegen  sdnes  Inlialles  und  seiner  DantenungsweKW  äk 
Beaditung  aller  Stdlwerfcsteciuiiker  verdient,  bestondera 
derer,  die  auf  diesem  achwieriKen  Gebiet  ai  unteniditen 

Uder, 


Zeitschriftenschau. 

C.  Bau  der  Fahrzeuge. 
3.  Klektrischer  Antrieb. 
Fortschritto  mf  dem  Gebiet«  der  elektrischen  Zug- 

fönierung.    \'<>n  l)r-lti^'  I"  Ilichbcru'     1/-  <l  \' 
1).  I.  ?i.  Seilt  i'fi^.  S  1530.1    Aii^sicliton  (ks  L-lfk 
iti-.i  lu  ii  Hitri<  l<i  -  auf  .Stadl-  iinil  XOrortliahncii.  an 
Sti-llfii   l)illi::iT  .■>lni!in.T/ciJi;iun;  iW'a'-'.'.Tkrafti-i,  auf 
Klt-'in));ili"<  i;.  lilr  i-  il.  -.  1  111 1  t 1 1 u  1  nri illtil 

lU-s  iiiu  li^t  ■»[lanntfu  ( •icicli^lri'Siii'^  (.S]»anniiii^>L;renzi- 
VkX)  X'iilt'.  \'i>rlaufii;  kiiiiiiilt  W'ccIiM'I-tr'iiii  in  IW 
IraclU.  I*aii|iiilim-  <  ibi  rlritiiiv/  ik-r  u  u*liti;;-to  i'.lktof 
ftirgroC5c\'cr\vi-n(lui:i,  iWi  il  In  n.  Krcu/.un{;cn'l.  Nieder- 
sdtünweide  —  Spinrllci^ici«!  .\ti)<i.'is|iannun(;  |l>ti 
40  PS-Mo«or  ca.  1,0  \  mIi,  Ix  i  1  ki  1»S  250  VfJi. 
nimmt  mit  steijjciulcr  (ic?.cliwiniJit;keit  :ih).  l2ol'S- 
Motor  ftlr  6000  \'olt,  25  IVriodcn  Im  die  >cl»v»edi- 
sciw  Staatsbobn.  Wattstundenverbrauch  d«m  gleich- 
wertigen Gteidutrammotor  ämlich,  etwas  gerinKcrer 
Wiikungj^rad,  daflir  WeufoN  der  Anfahrverluitte. 
ArlmUriidcgewinnunK  bei  Talfahrt. 
Dir  «iipbnim  MNunctor  der  Wertiilwim  Setell- 

edtafl.    Von  C.  f.  Fcl<lm.mn.    (Z.  d.  V.  I).  I. 

16.  Sept.  l<>o;,  S  I^m.i  .\usi;fiirat;lc  l'olc  mit  H'>i  li- 
kantkuiilVr  iM'uiikclt,  <  iticn«;  .Nuti-ii:  I  <;~tlf^;cii  der 
W  irkliint;  dim  h  I  ilu  rki  ilc  ;  I  .u(tM  hiil/c.  (  icliaiil  tur 
50  bis  I  >o  r.s.  \\  irkiiii;;Ni>rad  >i.S'^|',i  hvi  co-  _ 
Im  .MotornauLMi  I  r.iiiNi.inii.ii.irfn  lur  i  1  ■  >  1  1  X'nll 
W'aj^cn  vfin  15  m  l.;ingc  mit  zwei  DrclujcHtclIcn  für 
ji  /  .  Li  Motort.li.  Schaller  durch  Druckhift  betätigt 
in(liil<ti(>n.src(r|cr. 

D.  Arbeitsgewinnune  und  -fibeftra«;ung. 

'  ^  «'h  f  c  i  lj '.I  t>  1;      1  II  .■•  !■  1  .\:r,a;;rn. 

Dm  Elekb-Izititewerk  Venedifl.  \  on  1.  Niethammer. 
(Z.  f.  E.  Wien  6.  Aug.  190;,  S.  471,)'  Zentrale 
CetKna,  115.«  >'  U,"  m,  clcktr.  Teil  von  lirown, 
Uoveri  &  Co.  geliefert ;  6  Urehstrrmgen.  je  itoo  KW, 
315  Umdr.,  4000  Voll,  direkt  gekuppelt  mit  WaMer- 
tutfoinen;  3  Turbodynamos  für  je  130  KW  lur  Er- 
n^tuißi  tS  Wechadstramtranttforaiatoren.  ie  1,  für 
je  1000  KVA  bei  36000  Volt  Hochspannung' . 
I  Drchstromtransforinator  fUr  Beleuchtung  des  W  erke* 
und  eiiw  llattcrie  n\T  Ke'icrve  für  Licht  und  Kraft 
Saniniclsrhienen,  mit  1  'nliTfirt-  hern  versehen,  durch 
Sehutz"anile  (getrennt  un.l  il'-  Kiiit^leitunt;  au^-t^eliilKlet 
Die  I  ransforinaton-n  i  im  i-..  it-.  an  die  Selneneii. 
aniler>.i  it-.  an  ie  eine  !■  iTiilriUiii';  j;e'-rli.i!tet .  I  )ie 
l  III'  r  1  .r  1  rlicr  <  riii"_.;ii'  Ih'ii  i  -..  i!i.-  ( ienerali Teti  cinzehi 
auf  ilit  1  .eitun^;e-ii  arlieilen  zu  lassen.  (MM'haltei  für 
4len  Aii^eliliil.«  der  l  ernieitun^  in  /eilen  mit  j^e. 
niaucrteii  Wauden.  .Nile  <iehau-.e  \.in  I  ransiomia- 
tnren  usw.,  .Schaht.ifelj;i'stelle  und  •«^eslant'e  sowie 
sämtliche  IsolalorstiitiEcn  üorgfaili^  };Lfrtlet,  Die  ci. 
i/i  km  lange  Ixitung  awifKhen  Werk  un<l  \  enedij; 
begeht  aus  vier  (inippen  von  je  drei  Drahten  von 
$2  qmm  Querschnitt.  Ukr  Hoduqpmnung  wird  in 
Venedig  auf  6000  Vote  transformk>rt  und  dann  auf 
305  Volt  für  da.«  neue  NcU  und  auf  2000  Volt  lUr 
ein  bestdiendea  Nets.  In  der  Sdnndärstatian  in 
San  Giobe  nnd  9  VVechsehtrommnsCamiatnren  täi 
je  900  KVA  aul^slelh. 


iwd  CtoHrizItfttaweiit  AMlmt  Von  Direktor 
SaveUberg.  {Joum.  ftir  Gaxbel.  u.  Wasservenorg. 
14.  Okt.  t{)05,  S.  913.^  Itekle  Werke  gemeinnm 
%-erwallet.  1X93  bis  1903  nur  üleidMtnMnIicferuag. 
von  da  an  auch  Drehntrom  durch  Anschluß  an  die 
ürfkaNjKTTC.  ;''>orK>  Voh  Sjiannunj;  in  der  Fcrn- 
leiliini; ,  ;oiX)  \''>h  auf  <ler  W-rbiiidunji  der  in  der 
Stallt  ^ele^;ellell  I  Vailsfi  irmatorenv*  ei  ke .  .•■n  N'ult 
\  ritiraui  hs-iianiumj;.  Im  .'Uten  Kraftwerk  tjicicli- 
str  ip  lirrh-'r  in  Motorri>'nanMM.  Doppeltarif.  Viel 
Moll  iienan  Schlüsse. 

i   Umwanclttin{r  der  mechanischen  Knergie  in 
elektrische. 

The  Turbine  Bueinees  Growing.  (Street  K.  kev.  1 Au^. 

1905,  S.  508.)  Während  der  ersten  sechs  Monate 
<lie^  Jahre"  crhieh  rlie  W  e-tiimhou-e-«  le<ellschafi 
.\uftr£geaur  70  Turbn^eneratnren  mit  einer  ("icsamt- 
Idstung  von  82000  KW:  davon  sind  bestimmt  Air 
Bahnanbgen  38900  KW,  flirlJchtanlaisen  26 300 KW, 
Air  induNtricOe  Anlagen  12000  KW  und  lUr  ver- 
schiedene Zwecke  4800  KW. 
Curtifl  Steam  TiirbtoM  In  Japan.  Str.  :  R  kev  1;  Au^ 

iyC)S,  .S.  513.)  Seit  29.  Juli  1904  liai  Ja|)aii  37  1  urbo- 
gcncraiorcn  bei  der  G.  Ii.  C.  be^dlt;  Gesimtleinlung 
35000  l*S. 

TwbflflOOO  KW-Turbine.  iStrcet  K.  Uev  15.  .Aug. 
igcj;,  S.  4S.S.I  Die  an  einer  2000  KW-Curti:«- 
Dampfturbine  angeütdlten  Hetastungsv'ersuche  ergaben 
MgeatUt  Kcsultaie: 


ZtMmn  <l«»  v.TSiiclii-s 

1  Jjo 

■  jOOO 

i.3,V> 

Dnmpf<lnifl<  in  Mm  . 

II.; 

II.9 

in,<) 

lO.g 

Vftkuittn    in   in'ii  (^liieck- 

Mlljer%a«le  .... 

3J.« 

35.0 

4J.O 

ÜberMlzaiif  in  •  C  .  . 
Udutaiwb  KW  ,  .  . 

«  1 

4«  1 

68 

«•»$.7 

US« 

0 

Dimplvcibmucli  in  ki;  jiro 

«.(4  1 

7.41 

6>9 

4.  l-'ortleitu 


t  ■ 


•  iiiiutu;  nn<!  -\  u  I  spei  c  lie  r  u  n  i; 

I  I  -  1  he  i>   !  n  r  I  ■ 'i  C. 


FiMM  vertue  Circuit  Breakers  for  ProlMttoi  of  Rail- 
my  AppanrtiM.  By  Edward  Taylor.  (Street  R. 
Joum.  2$.  Mänc  1905,  5.  548.)  Erörterung  der  Frage, 
welche  von  beiden  SMchcningen  unter  bestimmten 

\'erhaltnissen  vorzuziehen  i«t.  Der  \'effasscr  kommt 
/u  dem  Schlüsse,  d.iH  nur  «Uirrh  das  Vnrhanden.sein 

beider  «in  wirklicher  .Schutz  sowohl  lur  ilen  Wagen 
wie  auch  lur  cla.s  Kralt\Aerk  jiev» ahrieisiet  ist. 

*  bedeutet  mit  Abbildungen  im  Text  oder  auf  Tafeln. 


I  Auszüge  aus  den  Patenten. 

Ktaise  35».     Nr-  l  i  i  l       ^"  i-   lu.  Inm  l'ioi. 
Paul  l.ua/l  in   Mtom  ■ '  Hit  nseii.  —   /.litlrisihr  Si/fiinl- 
■  vorrii  htunii  für  rlrtln\i-h  bilrii  hrnr  Auf  Jriiiir  mit  Pruekkiicifif- 
tteuinini;  mit  riiii  r  Sif>niilf>lpcltr  in  jnlt  r  fita/fe. 

t  -  ■.■■:<■]    Ili[h-.tp.n'l,rri^.  S  i:i>;i  Irl- -.-k  r„    >  oi  luti>  I-  ii. 

llilS4tf..iii-t,        w-  i.liii   h.  ini   \i      vii'.'.r.k'.v,   ri.  r  l>r.ickliric.|iti 
ili-T  lir.ickliiir.i.N-' II.  niTi,:   -iiirr.  U   Ii.  ..n.l.  r.  r  Kun-  ikti-   ^:lcl<•h.'^  iliR  imu 
li.n  ; i:  1^1  11  !       -tri  iTr l.r  !  ■■  r-  i' i  r  A'it; iii; ^'r  ii l niTii;  i;- ^,  hlt.%.i-ii  so 
üjU  in  «Icrjcnmra  ti.Ti;^.  rmch  «cltliir  itcf  K.ifaf-iuiii  (;''-ii.ou^i  mir>t, 
'  ein  dockemilPMl  ctMnt. 


llinnt|((ebeB  m  iTnA  Wllhdm  KBblw  ia  Dnidca.A.  —  Dfvck  *oa  K.  Old«BlM«rs  in  Nlmcbcih 
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Jahrgang  IV. 


13.  Januar  1906. 


Heft  2. 


1>|«  ÜcilBchnfl  ericlvctnt  niouxiliLh   tlrnniAl  un«!  k««l«t  bn  ll«zu(  tlurLti  tlcii  I' iiLliSaiidcI    iji<  Po«i.^cnicr  «tl«r  tli«  V«r^i;»'titicbhaBA|JUKX        *^  ("^  jaK(S«i>g. 
AN/KtOKN  werden  «on  der  VctLacilüAiiillui.s   und  i^iüichca  Auaonceo '  I '  «t  i  ii^n  fjin  Prciie  vtxi       l'f    tur  dis  vicr(  »palten«  Nonpveilltf  cit«  oJcr   dereft  Kaum 
Bncenoinmctt     Ilei  6-,  i»-.  r«-  and  j^^mahcer  Wif  de  rhu!  iinc  <*"d  eiti  •leicendcf  K^ball  newAliri 
Iteilactn.  von  dento  xiivor  vin  Prvba-Kaeaplar  «tnxuKndvn  in.  werden  »ach  V«reinb>jninc  beiccfuct. 
All«  ZMCknflCn,  d»C  di<  ILapedluoB  hr»-  dm  Annoncenleil  dei  lllaLlca  bcircffca.  werden  unter  Adrrai«  iS«r  VcrUct'rjiitKhanJI'inc  V9n  R  OliltatMUrg  in  München  e«b<ica 

•oUhe  für  den  Hcrftu^ct^'^r  »oHe  m^n  xlreMiereii :  l>mdcn-A.  y,  l'echnnLli«  Hu^kiatKul« 


INHALT: 


13000  Volt -Wech««>»tromlokom<7tlvc.    Von  liii:Mii«ot  5.  Ilerio^ 

C«Wnkwac«n  fOr  EiHnbahniUce  Von  Wittietm  j.il<>tt.  K^L  Rwriba^in- 
Hxu;tif;>r  kT>>T  a.  I»     iKrckljr  der  U'»e£dtifabnk-AklLenK«kell*<liftfl  in  Ki»IAtl. 

llochtfiuouncs-PTaftranifarinatoreo.    Von  Iniceaieur  j  J.  I'raak. 

Kleloe  NschncbteD.  Arbeiit(e*ifinunii  uod  -unwundlnnii  AlmAhoac* 
•  cftiK  he  BB  vier  L>ae>pflurtiincn  der  Ni^rdtcniral«-  auf  der  KaMcrliLhcn  Wrrft 
Wilhclmahavcn.        All||cnclnca     llelieuunit  Wa^cn  bei  Straften-  und 

KJnnlaabncti  Vh**  (jc«UBdtkeit«t«.Kad(xun(   bei  MoLti>{ianniiTicaBnId.£en 

lBler««aa<it«  lUnfc^heilen  lieun  Uclrtcb  der  «lÄdli*«- hni  SlraCftcnbaha  in  Krank- 


furl  a.  M  -  Koue«»»onMark  linde  der  Hmnaiiuatadtcr  •<lckiri«>  Ken  Sfhien>-B- 
bukin '.  /ii»ckffiffeiia«dcnllciatii|[cl>er  -  /iim  hrifl  vod  Kucen  Curhdti, 
bctr     Prc-kslium  •   luid   Wcthael*lrom-llalic>v*t*»  /iiMlirift   vom  Hrown. 

Huven  &  Co.  aur  Neut  iibcr  dcti  «Icklriaclien  B«tri«li  d*t  Sitn^ontilBMli.  — 
Kiehlit£9lelltiBfcn. 
H«tl«  Projakte  and  AaftrSg«.    Inluiil  und  AiiaUnd. 

Aua  d«n  QeacliXnBberichtan.    Au*  des  4>e>cKaruberit  kt  der  MrafarnbBhniefi  d«f 

Stadt  l>ii*«e]t(arf- 
N«u«  BQcbar.  -  Z«iUchrin«tt«chau. 


15000  Volt-Wechselstromlokomotive. 

Von  Ingenieur  S.  Henog. 

l'bcr  die  Versuche  auf  <lc'r  schweizerischen  Normal- 
bahn  Scel)acl>    Weltinyen,  bei  denen  zum  erstenmal  ein 
Kctrieb  mit  dem  Fahrzeuge  direkt  zugefuhrtein  Strom  von 
so  hoher  Span- 
nung krinsc<iucnt 

durchgeführt 
w  urde ,     ist  «les 
öfteren  berichtet 

worden.  L'tn- 
stande,  teils  ört- 
licher, teils  allße- 
niciner  Natur, 
brinucn    es  mit 
sich,    iLiB  <lie.sc 
Versuche  ctap- 
penrnaLM);  fort- 
schreiten. So 
spielte    die  An- 
wendung eines 
Stromes  vom  l*uls 
50  eine  für  den 
.Ausl>au  cinfluü- 
reiche  Kolle ,  da 
durch  ihn  in  den 
nahe  der  Balm- 
linie verlebten  in- 

tenirbancn  Fernsprechlinien  Störun^jcn  auftraten,  die  um- 
fassende \'ersuche  des  zust.indiucn  cidjjeniissischen  l)e- 
partcmcnts  veranlagten  uml  schließlich  zur  ICrmittluni^ 
der  .Storungsursachen  un<l  l-'eslstellun^,'  der  .\hhiifinittel 
führten.  Die  intcrurbancn  l-emsprechleitun^en  sind 
nämlich  auf  eine  I.än^e  von  c:i.  l6  km  in  ca.  5  m  Knt- 
fernunj»  vom  liahnyeleise  in  Fonn  von  36  Urahten  zwisclien 


KiK.  17.     1 5  000  Vull  Wcchselaiomlokomotive  der  MiuchtaeiiUbnl«  Oiriik  i 


den  .Stati<mcn  Wcttinucn  und  Afloltem  Hcführt.  In  diesen 
Teleph(mleifunj;cn  traten  beim  Betrii:be  mit  .Strom  vom 
Puls  50  und  1 5000  V'nit  .S])annunj;  Sl(>runj;en  auf,  ob- 
gleich bei  dem  ersten  Ausbau  der  elektrisch  beluhrenen 
Strecke  d;»s  lelephongestanj-e  in  der  .Nahe  der  H.ihn 
nur  auf  eine  Län(;e  von  400  m  kam.  Ks  mul.Mc  da- 
mals «Icr  weitere 

.\usbau  der 
Strecke  unterblei- 
ben, bis  die  Te- 
lepbonsti  irun^sur- 
suchen  klar  v»nr- 
<len.  Hei  diesen 
irntersuchunnen 
hat  sich  nun  her- 
aus(;estelll  ,  «laL^ 
die  Stiirunnen  in 
iler  Fernsprech- 
leitun;;  bei  Vcr- 
weiulunji  von  Hc- 
triebsstrom  vom 
I'uls  I ;  verschw  in- 
<len.  Von  Finfluti 
«  ar  auch  iler  L'm- 
staiul,  daß,  als  die 
.M.ischinenfabrik 
Oerlikon  im  Jahre 
I901  .in  die  .Aus- 
arlx'ilunj;  <lcr  An- 
lage schritt,  der  damati^jc  Stand  der  Wechselstrommntoren 
fiir  Mahnzweckc  es  mit  sich  hr.ichte,  daü  zuerst  eine  L'm- 
formerlokomotive  >;ebaut  wurde.')  Seitdem  liat  gleich  an- 
deren Firmen  auch  die  Maschinenfabrik  Oerlikon  an  iler 
Ausbilduiij;   der   Kommulatorm«»torcn   gearlK-itet.  Das 

<>  E.  II  n.  B.  i<^4.  S.  4. 
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Nr,  3. 


Resultat  dieser  TatiRkcit  bildet  die  vor  wenigen  Wochen 
dem  Betriebe  überj^cbcne  neue  1 5000  Volt- Wechsel- 
stromlokomotivc.  iJie  bi'i  zur  Inbelrieb^etzunf;  dieser 
neuen  Lokomotive  fortm'sctzten  Studien  mit  der  l'm- 
formerlokomotivc  brachten  wichtige  llrfahrungeii  ins- 
besondere an  der  LeitungsanUge  und  für  »lie  Ikurteiliing 
ihrer  verschiedenen  Tviien  bzw.  Systeme  Tür  verschie- 
dene Hctricbsverhältnisse  untl  haben,   ckirin  liegt  wohl 


Tührung  des  Systein.s  notigen  Installationsarbcitcn  dem 
Dampfbetrieb  in  keiner  Weise  himlcriich  sind. 

Bevor  auf  die  1 5000  Voli-WechM.-|vtromlokomotivc 
eingegangen  wird,  dürften  einige  kurze  Angaben  über 
den  bisherigen  Hetrieb  mit  der  l^mfonnerlokomotive  und 
über  die  Hcschaflung  der  für  die  elektrisch  betriebene 
V^illUkhnstrecke  erfortlerlichen  elektrischen  Arbeit  am 
llatzc  sein : 


Fig.  IK.   irmtnrnirrwcrk  der  Muchmcnbftril;  Ocrlikon. 


Fi«.  11.    IfiMrci  des  VinjoimcrwciV«. 


der  größte  Wert  dieser  Versuche,  ergeben,  tiaß  der 
elektrische  Bahnbetriel)  mit  einer  l"ahrdraht»|>annung  von 
13000  Volt  durchführbar  und  <Ue  .Stromziifiihrungs- 
anläge  Oerlikon  wegen  ihrer  seitlichen  .Xnordnung  und 
ihrer  konstruktiven  Durchbiktung  hierbei  in  hezug  .luf 
Betriebssicherheit  den  bestchemlen  Anlagen  mit  Nietler- 


Vig,  ao.    SlcUwerk  in  L'Bilonpcrverk, 


Spannung  mindestens  ebenbürtig  ist  und  .^ie,  was  l'"in- 
facliheit  anbelangt,  wesentlich  übertrilit.  I"ur  die  An- 
wendung dieses  .Sjstems  auf  bestehemle  Veillbahnen  mit 
Dampfbetrieb  ist  dxs  bei  ilem  Bau  der  Strecke  Seebach — 
Wettingen  gewonnene  Ivrgcbnis  wichtig,  daß  die  zur  Kin- 


Zusammenstellung  der  Daten  des  Betriebes  vom  16. 
J-inwir  bis  i.  Oktolwr.  (/ugorg.-m:  l'mformerlokomotive.) 

Anzahl  der  Tage,  an  denen  Fahrten  ausge- 
führt wurden   1^4 

.Anzahl  der  laut  I'ahqilan  möglichen  Fahrten  1  532 

der  wirklich  ausgeführten  Fahrten  .  I  442 

der  nicht  ausgeführten  l-'ahrten  .  go 

.Auf  der  Strecke  geleistete  Zugkilometer  4  3-2 

l'otal  geleistete  Zugkilometer  einschl.  .\Ia- 
növriercn  und  Fahrten  auf  dem  Vcrbin- 

dungsgleise   4^30 

.'\uf  der   Strecke    geleistete  Bruttotonnen- 
kilometer   442632 

Total  geleistete   Brultotonnenkilometer  ein- 

.schl.  l-ahrtcn  auf  dem  X'erbindungsgleise  496000 

Ks  verdient  hcrvtirgehobcn  zu  vvcnicn.  daß  auf  der 
eigentlichen  Linie  kein  einziger  Isolationvfehler  vorkam.') 

Die  großen  Kosten,  die  mit  einer  derartigen  .Anlage 
verbunden  sind  unil  im  vorliegi-nden  l"allc  von  tler  Ma- 
schinenfabrik Oerlikon  allein  getragen  v^erilcn  müssen, 
brachten  «-s  mit  sich,  daß  man  sich  für  die  Stromvirr.sor- 
gung  nii »glichst  <len  bestehenden  N'erhaltnisscn  anzupassen 
suchte.  iMir  <len  Beirieb  der  Fabrik  stehen  die  h>'dro- 
dektrische  .Anl.igc  Hochfelilen  und  eine  Oampfm^schincn- 
anlage  in  der  Fabrik  zur  N'erfügung.  Beitie  erzeugen 
Drehstrom  von  l'uls  50.  Der  (lencrator  der  Dampf- 
■naschinenanlagc  arbeitet  unmittelbar  in  das  j^oX'olt-Dreh- 
Aronmetz  »ler  l*abrik.  wahrend  der  H<x-hfcldener  Strom  mit 
dncr  .Si>annung  von  300t)0  \'olt  nach  Oerlikon  über- 
tragen und  im  dortigen  M.xschinenhaus  auf  die  Spannung 
des  t'abriknet/es  transformiert  wird.  Parallelschaltung  der 
beiden  .Anlagen  kann  vorgenommen  werden. 

Mit  der  .Au.sdelinung  der  Fabrik  wurde  das  Dreh- 
Stromverteilungsnetz  immer  stärker  belastet.    Da  sich  da.s 


'  l>er  betrieb  winl  .luch  »eit  dem  I.  Oktol>cr  l'tO^  rei^clniiiÜiK 
uciler^ef.lhit  uikI  rwar  seil  der  (fenchmigiinj;  der  lnt>etncb»*liun|; 
dtircli  das  l'liMnh4hntlrp.-uteinent  re^elntttUig  mit  der  Ijokomativc  Nr  2 
^Wech>.rUi(oiii1okt>R)uiivc^t. 
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Maschir»e(ih.ius  m  iki  l'cnphcric  l'.ibrik.uc.il!-  bciiiidi.  l, 
machte  sich  nun  an  den  wcitcit  cntfcrnlcn  Appuralcn  ein 
slorr-mipr  Spanmitii^-nMaM  hfinfrl  Hnr  I'ni  Icf/tcrt-n  zu  vrr- 
nic'ili-n,  i^iinlc  .LI'.  i'iDrf  ili  ri  \I,L-.i-|iii-.  iih.ii. -r  ;;i'i;LMUiljcT- 
litgemicn  -"^Icile  »Icr  rcriplicric  <ie<  l*;ibnkare;il>  ein  Aus- 
jr|eirbtran<tormator  an{fei>r»lnct,  Jor  primär  mit  «Icr  Hoch- 
fclticncr  I.fitunn,  sc-kunilar  mit  ilcm  Drehst romiict/  ver- 
bunden ist.  Nacbtlein  man  sich  entschlossen  hatte,  ilen 
lür  lien  Hctricb  ni>t«cmh^en  Wechselstrom  in  (ieneniturcn 
ZU  erzeui,'en,  die  mit  einem  an  cbs  <;enannte  Verleiliiniisiietl 
Wizitiichlieüaitlcii  Drcbstrom-Sv  nc-hninmotor  direkt  yo-  | 
kuppelt  sind,  wurde  aU  geeignetster  l'unkt  l'ur  «ine 
dewtffie  Anhee  der  Staadort  des  AuagleichlFansfornKitora 
gew&Mt.  Fig.  t8  zeigt  dm  Gebäude  cficüer  Anb^.  Uie 


hig-  23,    'i^ninsfumt.'itur  der  I  5  OOO  \"till  WeL'h-icKtnHiil'iV.omohvc. 

von  links  komniende  Leitung  iit  jene  des  Fabriksverteiluqg»'  ' 
neties.  An  der  äuflciM  rechts  lic|{e(tdcn  FuLtade  den 
ist  mit  ilirem  Zugscfialter  die  drdpfdi^  Hoch- 
spanoun^^sleiiun^  sichtbar.  Die  andere  sichtbare  (linket 
Faiaadc  »les  Turcnes  tragt  oben  eine  Konsule  mit  drei 
IsoLitnron,  deren  mittlerer  <ten  Verl)indunt;silrabt  zwischen 
diesem  Kraftwerk  uml  tieni  Fahrdraht  tra^'l. 

Das  InniTC  des  Kraftwerk-;  f>-i  in  zwei  Kaume  unter- 
teilt, von  «lenen  der  eine  t<:.:  \u;n  dune  der  I  ransl'irma- 
toren,  der  andere  als  Maschitu  lu.ium  dient.  In  let/tereni 
bcfmdet  sich  eine  Mottirj^enenitor^nipjK:,  Fij;.  K).  deren 
linke  M:uschine  durch  einen  4Ckj  KV A-\\'echsel-."«Mnu<  nc 
ralor  für  den  I'uls  ;o  und  .Süo  \'<>lt  Sp.innun};  zum.  Ikti  r  1j 
der  Umfornierlokumotive,  deren  rechte  Maschine  durch  einen 
400  KVA-WVchsdstronnüencr.ntor  Air  Strom  vom  IhiJs  15 
und  SoO  Volt  Spannung  sum  Hetiicb  der  mit  Kommutator- 
nwtoren  ausgerUstelen  Lokomotiv«  gebildet  werden.  Der 
Dräistfom-Synchnmniolor  kistet  bei  330  Volt,  dem  Pub  50 
und  430  Unidr.  600 1*8.  Uic  GeneraKMen  sind  unmitteltar  I 
an  die  im  Transformatorenraum  befimliciien  450  KVA'  ' 
Transform.itorcfl  anijcscthlosscn.  die  die  Betriebsspannung; 
der  liahn  von  I50»?\  <>lt  liefern.  Oie  l^retiiinj;  s;um- 
lieber  Maschinen  der  l'niforinerf,'rupi>t-  crfol^,^  durch  eine 
<lirekt  i:t  kii| i|  ■  Ii'-  i  r'e^jermaschine.  tlie  »lurch  AtiscIiIuL» 
an  ein  (ileiciisUmi.iK  i/  als  Antriebsinutur  verwendet  werden 
itann. 

Uns  Ein-  und  Aui^.schalten  der  1  ransfornvitorai  aul 
die  Pahfdialitldtu«^  crfolKt  durch  einpolige  Zu)(schalter.  ■ 


r..iLli  Art  der  \  iirer»\  ahnten,  in  Fit;.  ersichtlichen.  Diese 
Schalter  und  die  in  der  Nahe  der  .Station  befindlichen 
l.inienschalter  werden  von  einem  Stellv\erk,  l'i^;.  20, 
iiink»  im  llintetj;rundel  bedient  Durch  Wock-  und 
(ilockensij^'n.ile  wird  tl.is  Uedienunfjspersonal  über  den 
Stand  iler  l.inienschalter  unterrichtet. 

Aus  früheren  \'er.>ffenllichunnen  ist  bekannt,  wie 
KuraschlUss«  alt  Folge  des  .Schadh.iftwerdcns  von  Isula. 
toren  gemcklct  und  unschädlich  gemacht  werden.  Um 
Kunschlüsiw  anderer  Ursache^  a.  B.  OnktbrUche^  Defidrte 
an  der  Lokomotive  usw.,  unschädlich  ni  macheo,  wird 
dn  Zeitrelais  verwendet,  de«.*»cn  Mii(frtetS|ni]e  vom  Strom 
der  l-'ahrdralitleitunf;  ilurchlliissen  wird. 

Die  l.okiiiniitive  ist  mit  zwei  Stromabnehincra| 
raten  ( l'i^;  2  I  i  ausj^i-rustet,  die  in  der  I  ,ant;sriciit  cm  .Ii  i  1  '  1- 
komolive  !;f!;en  <leren  l.ani;^niittellinie  nach  aulicn  vcr- 
schohi  n  ,111^.  .fdnet  sin,)  |,iiir  ,Stri.'nial)nehmera]iparat 
ist  mit  zwei  Kontaktriiten  der  bekannten  Oerlikonform 
aus<;erusiet.  die  gleichzeidt;  den  Hetrieb.ssirom  zum  Fahr- 
xcuK«  abnehmen.  Der  einr  '^tr.  imabiiehiiUTapparat  bzw. 
das  eine  Kontakcruicnpaur  m  zur  Stromabnahme  von 
einer  links  vom  (  Jleise,  das  andere  von  einer  rechts  vom 
(jleise  angeordneten  F'ahrdrahtlätimg.  Die  Konlaktrutcn 
werden  durch  besondere  Vorrichtungen  angelegt  und  ab- 
gehoben. Kine  denntige  RutenabhebevornditMqr  bestdit 
aus  etnem  von  zwei  isolierten  Hebdn  getragenen  Rägel, 
der  Uber  das  an  einem  Stromabndimenppatat  nig^ 
hörige  Konlaktmlenpxv  ttbcr^^reift.  Die  Bewwiiag  der 
nugelhebcl  bzw.  des  ganien  lia^elrahmens  einigt  auf 
mechanischem  Wege  von  Hand  aus  oder  durch  Druckluft, 
und  zwar  erfolf^  im  normalen  Betriebe  <las  Anlegen  der 
Kont.!l.iMirv-i  nn  die  l'ahrtlrahtleiluiiK  ilimli  .In-  h;i 
nische  liu^Llbcweijun;;.  das  .Xbziehen  der  Kuuii  tlurcli 
Druckluft,  Die  ti  ,  vi  liestimmten  Frlahrunjiser^jcbnisscn 
Uekrünimten  Kotii.iku uten  sind  Stahlrohre,  die  länsjs  ihrer 
konvexen  Krummunt^serzeunenden  m'm  h  iilit/t  >inil. 
Dieser  Schlitz  dient  zur  falzarti-^en  Autnaiimc  einer  achtcr- 
formij;  profilierten ,  stabformijjen  Messingeinla(je ,  die 
die  eif^entliche  .Stromabnahme  besorgt.  Diese  Messjng- 
cinlajje  bildet  ilen  einzigen  sich  abnutzenden  Teil  des 
.Stromabnehiner;t]!'i:c-r-  Durch  einfaches  Herausziehen 
au.s  «lern  .Schiit,:  1  .ein  luu  li  vorhergehendem  1-üScn  von 
drei  kleinen  Klcmn)»cbraubea  die  Einlaß  sofort  eraetit 
werden. 

Der  Strom  wirr!  von  den  Kont.aktmten  nach  dem 
rwdtcn  Teile  de*  .Stromabnehmerai>parates.  <lem  kutcn- 
bock,  (geleitet  und  von  dirsi-iii  iliirch  ein  {{etenkij^es  Ge- 
stände dem  l'estcn  Teile  un  der  Lukoiuotivc,  der  durch  die 
I  :ii  nruii}^  zum  Lokomotivtransfomiator  gebüdet  wird, 

ZU};el  olirt. 

Der  Rutenbttck  ist  .lus  \\  1  —n  hergestellt  und 
ruht  auf  vier  einarmigen  Hebeln,  die  )>a;irHeisc  auf  ge- 
ir..  in-^'n  .  i  W  elle  aufm-keilt  sind.  Auf  dein  Kulenbock 
ist  «lurch  \  eriiiiitlunj;  \on  drei  Hochspannungsisolatoren 
der  Rutenhaltcr  befestigt  Ztt  beiden  Seilen  flis  Ruten- 
bockcs  sind  ledernde  Aaschlage  angeordnet,  um  die  beim 
etwaigen  Abspringen  der  Rule  auitrelenden  SchÜge  zu 
dämpicn.  Jede  Rute  wird  dwdi  xwei  ipirjüFttmige,  im 
Ruteiihaller  untergebrachte  Spindiedem  hi  dem  Sinne 
g^en  den  Fahrdraht  gedruckt,  daß  .sich  die  Kutc  in 
einer  zur  Lokomotivachse  senkrechten  l^bene  bewegt. 
Die  kei;ulierunt;  des  Kontaktdruckes  erfolgt  durch  größeres 
oder  ^erinnen-s  .Spannen  dieser  Spiralfedern. 

<"rci;en  Hcschadi.;  1  i.;.  11  infol^^e  etwaiger  atmosphäri- 
scher Fnthuiunj;cn  wir<l  die  l.okom<>tivc  durch  drei  Hlitz- 
M:lnitz\ <)rriclituii;;en  -  hxluktionsspule,  Hörncr-Blitz-schutz- 
apparat  und  Flu&sigkeiiswiderstand  —  gesichert.  Die 
beiden  crstcrcn  sind  auf  dem  Dache  der  Ld<oaiotive  an* 
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geordnet,  das  mit  ein 
dienun};2>steig  ausgem  i  • 

V'on  der  Utnfbrinerlukuino- 
tive  her  dürfte  zur  Genüge  be> 
kamt  sein,  daß  der  Rutenbode 
sdbst  eine  Be^ej^ung  auam- 
flihren  hat,  die  bezweckt,  beim 
ICinfahrcn  von  <lcr  offenen  Strecke 
in  einen  Tunnel  i  l^lM-rf^anj;  vun 
HcsrWeifiinj;  des  Fiihrdrahto 
s  ( '11  oben  in  eine  solche  von 
iiiileii)  b/.w.  beim  Ausfahren 
\  <)n  einem  Tunnel  in  die  offene 
Strecke  (Ubergang  \'ot)  He- 
schleifunj^  des  Fahrdrahto  von 
unten  in  jene  von  oben«  die 
Ausladung  des  Stromabnchmcr- 
«ppaiales  durch  VermittlunK 
ciaer  auf  dnem  Scbienenauf- 
lauf  sich  bewegenden  RoUe 
herbcizufiihren.  Dorh  kann  da« 

L*rtlle;;en  des  Riitt-Tiliorke-  tiiclil 
nur  selbstlatij^  durch  <1ll-  Aiis 
Innung  vcjn  iler  Aufl.uil-rlilriie 
her  erfolfjen,  >Mnii<  iii  .uicli  v^m 
l  iihrtT'itande  ;uis  durch  einen 
I.uftli.ihn.  Uic  nach  rückwärt'« 
verlängerte  Kolbcnstanj^e  ile? 
träi^  einen  zweiten  Kolben,  der  in  cirtcm  Dämpfungs- 
J^lioder  spielt.  l>er  oben  erwähnte  Hügel,  ticr  die  Kcm- 
taktraten  vom  Fahrdraht  abxiefat,  wird  dienfaUii  durch 
einen  DruddufHiolbeo  betätigt.  SintHdie  PreßayKnder 
sind  uolerhaib  des  Dadic«  im  Innern  der  Lokomotive  an- 
geordnet, und  zwar  m  di>|>pelter  Anrahl,  damit  die 
bci<I(-n  Stroni.-ibnehnierapfKir.ite  volktändig  unabhängig 
vonein.inder  bewegt  werden  können. 

Der  StriiMi  geht  vom  Stf  iin.ibnchmir7i]>;i.irrit  iliirch 
eine  Iniiviklionsspulc  in  den  al-  M'lbstt^itij^cr  M.ixiiD.iI.iiiv- 
■-ch,iUer  .lusj^ebikletcii  Haujil  I  Ii  ich--]iannun^-.-.ch.iltiT.  Im 
|- tihrerslande  siml  ein  l.ulüialm  mit  zugehörigem,  im 
Innern  tler  Lokomotive  angeordnetem  l'reÜ/ylimler  für 
diesen  und  .im  Schalter  selbst  ein  Haixlliebe!  ar>!;iv>r(hi<  f 

Vom  Haupt  Hochspaiinungvchalter  t;cht  der  Sin 'in  /ti 
zwei  Transformatoren,  die  etwa  in  der  Mitte  des  Loko- 
motivinnera  ihren  Phls  finden.  Die  Ldtunpo  von  der 
im  Dadie  befindüdien  Einfldinmg  bis  w  den  Hochsptin- 
nui^sklemmen  des  Transformaton  smd  nl  ao  rdchtieb 
iMmcssencn  Mikanitröhren  vcrl^,  daß  ihre  Berührung 
keine  Gefahr  mit  sich  bringt. 

Die  Transfi  Tiiiat' ircTi  ;l"i;;  221  ^imi  für  ein  UIkt 
sctzungsverhaltiiis  vi  in  i;lvio:'.jij  \'i<li  und  eine  Dauer 
'.i  i-liiip.;  \iiii  :e  2'_«>  K  \' A  );ebau( :  ••ie  sind  mit  Luft' 
kuhlung  versehen.  Die  Sekundaru  k  klutiL,'  ist  in  2o  L'ntcr- 
tcilungen  b/.v.\  .Abstufungen  gcA  ickclt ,  ><>  daß  zwischen 
je  zwei  Abstufungen  ein  Spannungsunterschied  von  30  Volt 
herrscht.  Diese  Abstufungen  wurden  angeordnet,  uro 
ene  surk  unterteilie  R^ulierung  lu  ermöglidien. 

Die  RUcfcldtuqg  des  hochg^iqiannten  Stromes  erlbigt 
durch  Erdung  an  das  LohomotivgesteU  baew.  durch  die 
Sciüenen. 

Die  Ableitungen  der  vorerwähnten  20  Sekuiular- 
ab.<4ufungen  sind  zu  einem  Ge«ichwindigkeit>>- Regulier- 
Schalter  ^oftilu!.  der  nat  h  Art  <'.cr /.cllcn.schaller  gebaut  i-^t. 
Die  bciili  ii  .i.iL-cr--[cri  AI i-'Ailuiigen,  /.^^!Nchen  denen  eine 
S])anniiii^  von  («yi  \'ii]t  lieirscht,  stellen  111  Icilrnder 
\'erbindung  mit  ilcm  beuiglichen  Teile  euies  Induk- 
tionsreglcrs ,  der  nach  .\rt  eines  .Motors  gebaut  ist. 
Dieser  ist  zweipolig  für  den  Puls  15  getMUt.  Der  be- 
weiche  Teil  trilgt  die  Frimärwiddung.  Ke  Spannung, 


<iie  bei  einer  .Stromstarke  von  800  Amp.  von  +  t50  Vdt 
bi.s  —  1 50  \'olt  verändert  werden  Icann,  gibt,  zus-immen- 
gesetzt  mit  der  Klemmenspannung  der  Nicdcnip.mnung»- 
wicidimg  des  Haupttransformators,  an  die  der  Indulctions* 
regier  ang^schkusaen  ist,  eine  Spannung  von  40D—  i$o 
bis  400 150  VolL  Das  Anstellen  des  Induktionsreglers, 
der  somit  zum  Regulieren  der  Ge^chwindifrkeit  des  Mo- 
tors  von  ikssen  .\nlaOgcsrh\vindigkeit  bis  /u  seiner 
Mavinialgcschwindigkeit  dient,  erfolgt  vom  l'uhrerstandc 
aus  mittels  ll.indrad  ur.icr  \'ermittlung  einer  Langwelle 

und  eines  St:hnei"kcii;;elriclK's. 

Der  ( iL^-rliu  iruli;;kei;-.-ke;,;i.licrsclial'.cr  dien;  zum  .'\b- 
und  Zu-schalten  von  W  ickiung^ibieiluiigeii  des  Haupt- 
transfonnators.  I>er  .Apparat  ist  von  Dr.  Paul  .Meyer, 
Berlin.  kon<;truiert  und  mit  Funkenentziehvorrichtung, 
S>  siem  Thieme,  ausgerüstet  Er  wird  vom  Ftthrentande 
aus  mittels  Handrad  betätigt 

Tatsächlich  werden  sowohl  der  Induktkinarcigter  wie 
der  GeachwindigheitS'Rci^tHenKliilter  nur  ntr  Regulienng 
der  Geüchwind^ilceit  bis  au  «n«m  mintuMkn  B^age 
benuut,  während  das  Aua-  und  Ein.schnltcn  sowie  das 
Anl.issen  der  Motoren  mittel«  des  Hau])taus-  und  -um- 

schahcrs  voll/ii^cn  uird.  ivnlni  die  beiden  \  ■  tr^iMiaiintrn 
Kc^uiicrapi>ar.i:c  aut  einer  |irak(i--cli  tfcrundenen  untersten 
Stufe  stehen  bleiben 

Ls  wurden  au(  derselben  Lokomotive  /«ei  ver- 
schiedene Keguliersysteme  -  Induktionsrcgier  und  Ge 
schwindigkeits  •  kegulierschalter  —  angebracht .  um  auf 
dem  gleichen  l-'ahrzeug  unter  gleichen  sonstigen  Wrhäh- 
nissen  Erfahrungen  Uber  jedes  <lcr  t>cidcn  Systeme 
aammdn  lu  können.  Sdbstventttndlich  wird  endgiihig 
nur  eines  dieser  beiden  Systeme  gewählt,  für  das  ein 
elektrischer  Antrieb  des  Schaltapparaies  vonwaeben  sein 
wird,  der  die  Bedienung  von  jedem  Ftthrerttande  aus 

gestattet. 

Der  Strom  wird  \'<>t)\  Indn'.tii  iti-.ri-L;|ir  und  \<>m 
I  je-.ch\\  •.ndii;keils  ■  Kegiilii- t-.e|>.ihei  den  beiden  .Motor- 
uiii-cli.ilte:n  zugeführt.  di<-  .iK  k  1  .In en-' haller  au-u;i  tiildcl 
sind  und  vom  I'uhrerstande  nntti  Is  liel)cl  Ix-t.itiLyt  uerden. 
Von  den  beiden  parallel  -1  b  dii  len  .Xn^-cfLilii  r:i  uird 
immer  nur  der  in  der  Richtung  der  Fuhrt  liegende 
betät^  (Scbtufl  feift) 
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Gelenkwagen  fOr  EisenbahnzUge. 

Von  Wilhelm  J*kob»,  K^l.  KMohahn  Bauinijx-ktur  a.  l>.,  Direktor 
der  \ViQ^fabrik-Akuni|,'«sclUcb»ft  in  Rastatt. 

Die  Drehgc>tc)lwat»en  «Jlt  jetzt  üblichen  Hauart  Ivahcn 
den  Nachteil,  ^lal.^  «lic  fnlcr-Ktützunji  <U.-s  Wagenkastens 
ziemlich  weit  von  seinem  Knde  entfernt  lie}|t.  l-'erncr  ist 
man  der  Mahnkrümniun};en  halber  RezwunRcn,  dic-M: 
\VatJ[en  mit  zunehmender  Lanj^c  in  tlcr  Itrcitc  immer 
mehr  cinziLschranken.  L'nd  endlich  sinil  /um  raschen 
Kin-  und  Aussteigen  nicht  ncnU(jend  Türen  v<irhan<lcn, 
«cnn  man  nur  Kopfeinnän^e  vorsieht ;  bei  \V'ai;en  mit 
Scitenlüren  aber  muß  der  N'urteil  des  1  )urchf{an>;swanens, 
die  steife  trajjcnde  Scitcnwand.  aufj;cnclx.Ti  werden,  ab- 
jjcschcn  viin  der  (iefahr,  daß  die  geöffneten  Türen  in 
einer  Uahnkrümniunp[  anschlatjen  können,  wenn  <lic 
Wagen  nicht  schmal  und  die  Türöffnungen  nicht  eng 
gehalten  werden. 


Ktg,  Z4.    l>rehrjipfm  drr  («clenkwjif^fn  für  Eii^nkiahnxagc, 


Aus  den  Versuchen,  diese  C'belslantle  zu  beseitigen, 
ist  der  Kntw'urf  des  vorlicgen«len  <  ielcnkwagens  her\or- 
gegangcn.  Mr  besteht  aus  drei  .Abschnitten,  kann  aber 
auch  aus  mehr  oder  weniger  .Abschnitten  zusamniengesetzt 
sein.  Je  zwei  gegeneinander  gekehrte  Milden  zweier 
W'agenabschnitle  werden  auf  einem  gemeinsamen  Dreh- 
gestell besonderer  Hauart  gelagert,  und  zwar  «lerart,  daß 
sich  der  Wagen  dem  (ileise  in  allen  Kichtungen  an- 
schmiegen kann.  Hierzu  dient  der  Drehzapfcn  und 
die  Stütz  Vorrichtung, 

Der  Drehzapfcn  ist  unbel.xstet  und  h.tl  ilcn  /wcrck, 
den  Mittelpunkt  des  Drehgestells  unverrückb;ir  tnil  tiein 
Schnittpunkte  der  Mittellinien  «ler  Wagenahschnitte 
wenn  diese  in  einer  Krümmung  stehen  —  zu  verbintlen, 
wahrend  gleichzeitig  jt."de  Hewegung  der  Wagenabschnitte 

—  durch  Schwankungen,  Krümmungen,  ( lefallwcchsel 
u.  tigl.  her\'orgerufen  um  diesen  l>rehpunkt  gestaltet 
wirtl.  Das  Minstellen  in  die  Krümmungen  erfolgt  um 
tlcn  Holzen  .-X,  <la.s  Minstellen  in  tlic  ( icßülwechsel  um 
die  Holzen  H,  tlie  Vertlrehung  iler  Wagenal)tt.chnittc 
gegeneinander  um  die  Holzen  C,  die  Auf-  und  ;\b- 
bewc-gung  gegen  tlas  Drehgestell  tlurch  ilas  bolzenformige 
l'risma  D,  das  dem  Drehgestell  auch  noch  eine  beliebige 
Kigcndrehung  gest.-ittct.  1-Line  Auf-  und  .AblH-wcgung 
«ler  beitlen  Wagenenden  gegeneinaniler,  sow  eit  die  Stützung 
tliesc  Hcwegung  zulaßt,  »irtl  durch  das  Kugelgelenk  I-". 
ermöglicht.    I>cr  Holzen  F  nimmt  das  Drehgestell  mit. 

—  Dieser  Drehzapfen  erfüllt  gleichzeitig  die  Hetlingung, 
daß  bei  einem  .Stoß  alle  Kräfte,  die  vtjn  Wagenabschnilt 


zu  Wagenabschnitt  gehen,  tlurch  große  Druckflachcn  auf- 
genommen  wenlen.  ohne  den  Drchbolzen,  tlcr  die  V'cr- 
bintlung  mit  tlem  Drehgestell  herstellt,  unmittelbar  in 
.Ans])ruch  zu  nehmen  1  )amit  bei  scharfer  Bremswirkung 
untl  dailiirch  hervorgerufener  plötzlicher  \'erzt>gerung  der 
I  )rehbolzen  nicht  zu  stark  auf  Hiegung  beansprucht  w  ird, 
ist  er  für  diese  Wirkung  durch  tlic  Hülse  D,  die  am 
oberen  l-".ndc  tlrchpfannenfcirmig  ausgebildet  ist,  verstärkt. 
Die  seitliche  \'erschiebbarkeit  des  Drchpunkti-s  ist  aus- 
zuführen, aber  mit  .-Xbsicht  vermieden  wt)rtlen,  da  sie 
bei  iler  allein  richtigen  l.age  iles  Drehpunktes  im  Schnitt- 
punkte der  Mittellinien  tlcr  Wagenahschnittc  nicht  er- 
fortlerlich  trrschcint. 

Die  Stütz  Vorrichtung  ist  so  ausgebildet,  daß 
tlie  l.ast  nicht  durch  «Icn  Drehz-ipfen,  sondern  unmittel- 
bar vtm  den  Mangtragern  iles  Wagenkastens  auf  die 
Urchgestelltfäger  fctlernd  ubertragen  wird.  Hierbei  war 
leitender  Gnintisatz  für  die  .-\usbiltlung  der  Unterstützung, 
'  daß,  um  das  Schwanken  der  Wagenkasten  zu  vermindern, 
die  UnterstUtzHiiRspunkte  möglichst  an  den  äußersten 
Kckcn  der  Wagcnk.xstentcilc  liegen  .sollen,  und  zwei 
gegenuberstehentle  Wagenteilenden  sich  nicht  unabhängig 
voncinantier  bewegen  tlürfen ,  sontlern  miteinander  ge- 
kuppelt sein  müssen,  wahrcntl  gleich/x-itig  die  L'nter- 
Stützung  jetle  Hewegung,  die  zum  /Xnschmiegen  an  die 
(ileise  ntitwentlig  ist,  zula.s.sen  muß.  Demnach  wurde 
unter  jeder  der  vier  Mcken  des  Untergestells  ein  Kock 
angebracht,  i!es.scn  untcngelegenes  Auge  in  einem  nach 
allen  Richtungen  hin  freischwingenden  Hentlel  hängt,  je 
KW'ei  einander  gegenüberstehende  l'cntlel  ruhen  mit  ihrem 
oberen  Stützpunkte  auf  einer  gemeins;imen  zweiteiligen, 
in  der  Längsrichtung  «les  Drehgestells  nahe  an  ilcn  I.ang- 
trägcni  angebrachten  Hlattfetler.  Die  l'entlelaufliangung 
gestattet  jede  Minstelluiig  tler  Wagenabschnitte  in  Krüm- 
mungen untl  Gefällwcchsel,  und  tlie  gemeinsamen  Trag- 
fetlern  zwingen  je  zwei  gegenüberstehtrmie  Wagenenilcn, 
etwa  cintretentle  Schwankungen  gemeinsam  zu  machen, 
was  gleichbedeutend  mit  einer  Verminderung  tüescr 
Schwankungen  ist. 

Die  Drehgestelle  sind,  weil  sie  sich  nicht  am  Ende 
tler  Wagen  beÄntlcn,  in  ihrer  iJingc  nicht  begrenzt.  Es 
ist  daher  möglich  geworden,  tlie  Trugfcdern  über  den 
Katls.-itzen  beliebig  lang,  etwa  wie  bei  gewöhnlichen  l'cr- 
simenwagen,  zu  nwchcn.  Ilicrtlurch  kann  der  Stoß  auf 
die  kätler  sofort  an  der  Stelle  seines  Mntstehens  gc- 
nügcnti  fctlerml  aufgefangen  wertlen  uml  übertragt  -''••-■h 
nicht  auf  die  antieren  Teile  des  Drehgestells,  was  wieder 
wesentlich  zur  Heruhigung  ties  (langes  beiträgt.  Zudem 
hat  der  große  Kailstanil  tles  Drehgestells  noch  tlen  Vor- 
teil, daß  tlas  \'t>rderrad  tlem  Drehzapfen  stets  ein  gutes 
.Stück  vi>rausl.iuft ,  wodurch  jeder  .Seitenstoß  btnleutcntl 
abgeschwächt  auf  tlen  Drehzapfen  kt>nimt. 

Die  Seitenträger  tles  Drehgestells  können  trotz  tles 
verhältnismäßig  großen  Katlst,-intlcs  leicht  geh.-ütcn  wenlen, 
ila  die  .Aufliangepunkte  der  inneren  Langfedern  unmittcl- 
b.v  l>ei  tltm  inneren  .Stutzpunkten  tler  Tr.tgfeilern  liegen 
untl  somit  tkis  Hiegungsmoment  im  Drchgt;stclltrager 
gering  ist.  Die  .Aclishalter  sintI  unten  nicht  durch  ein- 
zelne kurze  .Schlüssel  verbuntlen ,  sontlcm  ein  an- 
geschraubtes kräftiges  Winkeleisen  verbintlet  sämtliche 
Achshalter  einer  Drehgestell.seite  miteinander  und  cniiög- 
licht  so  eine  gute  Versteifung  bei  geringem  (icwicht  des 
iJrchgestellträgers.  .Aber  auch  ohne  diesen  Verbinduilgs- 
Winkel  ist  tlcr  Drchgcstellträgcr  .so  stark  gebaut,  daß  er 
beim  .Achsenw  ecliscl  mit  Sicherheit  halt. 

.Auf  die  Drehgestelle  wirken  Luftdruckbrem.scn.  Jedi.'S 
Drehgestell  ist  mit  einem  Hrcmszylintler  versehen.  Die 
beiden  Mndachsen  des  Wagens  haben  Handbremse  er- 
halten. 
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Die  Wageiikastanbscfanitle  dnes  Wagens  sind  durch 

feste,   \<<\T7r  I'altcnbälge  mhcinamkr  verbunden.  Die 

r.iltcnlj.ilKi'  erhalten  im  Innern  eine  -Stoflrbckleidunjj.  I")a 
die  I.an}jtnij;cr  di  -  l 'nlrrm^ti^K  t.cini-  Aii-i  Iiafluiif^  er- 
hallen, Mindern  in  iler  I..inj^i.r  cmc^  K^i'-lLiiiibschnittcs 
durchgeführt  werden,  sn  ist  das  /usaniiiiLiii Irucken  eines 
Wagenkastens  bei  Unfällen  und  eine  dadurch  hervor* 


lu  verhindm,  daß  bei  einem  Zusammenstoß  zwei  Waßcn- 
kasten  tneinandei^c.<u-lioben  »erden. 

Die  durchgehende   /.u;„'^ian^e   faßt   den  minieren 

W'aj^enabsrhnitt.  I)ii  >-  s' lu  ;nt  m  iiu^i  i:.!  Dncli  steht 
nifht--  im  \\t-j;c,  auch  <ii<:  beulen  .uulcren  Wam-n- 
ah-i  !iiii'.!i.  AU  :.is>en. 

ISeiin  (ielenkuagen  konmien  auf  eine  grolic  W  agen- 

 rm^   -  — 


Fic.  n 

(MUtMab  üse.) 


gerufene  BeadiSdigung  der  l-:ci-etuicn  mein  ici.-ln  uMijirii. 

Der  Zwischenraum  iler  lJ<>]>i>eldeckc  «itii  dur(_li  Luit- 
Sauger  etitluftet.  wahremi  die  l.uft  aus  den  Abteilen  in 
diesen  Zwischenraum  durch  seitlich  an  der  Decke  .in 
^brachte  Schieln-r  abi;efiihrt  \Nirii,  Hierdurch  wird  ver- 
mieden, daß  durch  die  EntluftungsüfToungen  Schmutz  in 
die  Abteile  (SOt, 

Da  die  Wagenkasten  nidtt  wie  tiei  den  langen  vicr^ 
achsigen  Wagen  in  ihrer  Breile  eingezogen  zu  werden 
braudten,  aoodem  bu  an  <ffie  Umgrenzungslehre  der 


l.iii^'j  enu;  freie  K' i|  ilu  .iii' le  ,  i  uliirrli  lier  Luftwider- 
stand beim  1  aiiren  Iietal>j4eninideit  u  ird.  I  ),i  der  (jelenk 
uafcel)  sich  zudem  be<iueni  in  die  Krümmungen  einstellt 
II  Dil  im  Verhältnis  zur  Anzahl  der  Siuplatxe  leicht  ist, 
Aira  ein  Zug  aus  Gdenkwagen  wenig  Zugn-iderstand 
hoben. 

Für  die  Anordnung  des  Grundrisses  bietet  derGdcnk- 
wagen  viel  Auswahl  Die  Naebrechnui^  ergibt,  daß.  je 
naÄdem  man  einen  jGniodriO  wtiih,  auf  enie'^ Längen* 
einheit  des  WagenSi^^wisehen  den  Ftiflem  gemessen. 


i 


mjmjuu 


1 


mnmin 


I  I 


F«.  S6b   M-  ssd  CnmdilB  4«  Gfknkwiccni.  (MilbMb  I :  seow) 


iVmlh  Teile  lier.uii;ehen  Li.nnen,  i^t  e^  ni.>plich,  die Sitzc  etwa  ebensoviel  Sitw  Untergebracht  werden,  wie  befan 

breit  und  die  (lan^e  ncniumi^  tm  marhcn.  I)-Wa^rn. 

I  )er   Zw  ischenraum    zwischen    den    Knden        tii  r  \V,is  den  Treis  dev  Waj^cns  anj^ehl,  m>  stellen  sich. 

Wagenabccfanitle  wird  durch  eine  Platte  abgcdcck-t.  deren  trotz  der  er/icllen  N'urceile   und  Annehinlichkeiten,  die 

genaue  Milteistellimg  durch  <lclenkanne,  die  an  den  Kojif  Ko-iei)  für  einen  Sitzplatz  nur  etw  a  *  ,  ^  >  li<  ><  h  w  tc  Air  einen 

Stücken  der  e^nüberatehenden  Untergestdlendcn  an*  Sitzplatz  eines  preußischen  vicrachsigcn  D*Zu{;wa|>cnü. 

gefanacht  shid,  sändig  gew^lentet  ist.  Unter  der  Platte  '        Es  ist  nicht  zu  leugnen,  daß  manrhes  gcucn  die 

befindet  sich  eine  ktSftige  BoUe,  die  noch  dazu  behrägt,  J  Bauart  des  Wa{$ens  eingewendet  wcnicn  kann. 
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Nr.  J. 
II.  fxnau  IWt. 


Man  könnte  sagen,  daß  ein  Achsenwcchscl  schwierig; 
««i;  das  ist  aber  nicht  tler  Fall.  Mit  einer  j»eiuincnden 
Anzahl  von  Win«lel)öckcii  kann  der  \\'a(»cn  ohne  \vcitcrcs 
jjchobcn  werden.  Zudem  hat  man  in  vielen  Werkstätten 
Achsfnverscnkijrubcn ,  die  einen  leichten  AchsenwecliM;! 
ermöglichen.  I""crncr  geht  «Icr  Wagen  wegen  seiner  Lange 
nicht  auf  die  Schiebebühne  mancher  Werkstatt,  (ieuiü. 
aber  je<lc  neuere,  einigermaßen  gut  angelegte  Wagen- 
uerkstatt  hat  einige  (ilei.sc,  auf  die  man  ganze  Wagen- 
Züge,  also  auch  sicher  «Icii  längsten  Wagen,  ohne  He- 
nutzung  von  .Schiebebühnen  setzen  k.°inn. 

Auch  kann  man  sjigen,  für  den  Betrieb  ist  die  Kin- 
heit  des  Wagens  zu  groß,  beim  /usainmensetzen  iler  Züge 
hat  maji  nicht  genügend  freie  Hand,  und  wenn  eine 
\\agenachse  heiß  lauft,  muß  man  eine  zu  grol.M;  Einheit 
auswcch.scln.  I);ts  ist  richtig;  doch  fl.irf  man  annehmen, 
daß  dieser  Nachteil  nicht  so  groß  ist,  als  daß  er  nicht 
durch  die  sonstigen  Vorteile  «les  Wagens  aufgehoben 
würcle. 

L'nd  endlich  kann  man  einwenden,  daß  <lie  äußersten 
Entlcn  der  Wagen  mit  Beziehung  .luf  ruhigen  (lang  gegen 
die  bisher  üblichen  Wagen  keinen  \'orteil  bieten.  .Auch 
dies  trirtt  .mn.ihernd  zu;  das  iiußerste  Knde  wird  nicht 
viel  ruhiger  laufen  als  bei  einem  gewöhnlichen  zwei- 
achsigen Wagen.  .Aber  es  wirtl  ruhiger  taufen  wie  ilie 
I'juicn  der  vicrachsigen  Wagen ,  um  so  mehr ,  als  der 
äuLWre  Fetlerbock  möglichst  weit  nach  außen  gelegt 
ist.  Da  zudem  die  F.nd.ichsc  .sich  noch  jenseits  der  fiir 
den  dauernden  Aufenthalt  der  Reisenden  bestimmten 
R.'iume  befmdet ,  \vir<l  man  vom  Schwanken  keine  Be- 
lästigung verspüren. 

(lebaut  werden  die  Wagen  in  der  Waggonfabrik- 
Aktiengesellschaft  in  Ka'>tatt  in  folgenden  Aus- 
führungen : 


I 

II 

IV 

iclien  i\ta  rulYrrn  . 

31.03  " 

J<>.S5  ■» 

2<).ol  m 

H),i9  m 

Vur9iu»st<:btlichi;^  4>i:irtcht 

eine»  \Vi|;en» 

4'  1 

40  1 

40  1 

40  1 

Anzahl  der  Sitze  in  cinrm 

7" 

48 

ZugUnge  für  einen  Sit<  . 

O.JJ4  m 

0.61s  <n 

0.(1  ib  ni 

V'nratLtxkhtliche  /u^L-k^t 

für  einen  Silz    .    .  . 

700  kg 

«33  Wit 

516  kg 

••*33 

H  och  span  n  un  gs-  Prttftran  sf orm  atoren . 

\'uri  Ini^entrur  J.  J.  Frank. 

Die  natürlichen  Bedingungen  der  westlichen  Staaten 
.Amerikas,  Kalifornien  und  W.-ushington,  mit  ihrer  geringen 
Anz.-dil  von  Kohlenlagern  und  vielen  sich  mit  hohem 
Gefall  ins  l'lachland  ergießenden  kleineren  Gebirgsstriimen 


verursachten  die  Umwicklung 
von  hydroelektrischem  Kraft- 
werken un«l  von  weit  ver- 
zweigten Kraftverteilungs- 
netzen mit  außerordentlich 
hochgespanntem  Strom.  Die 
trotz  <ler  hohen  .Sp.innungen 
günstigen  Ivrfahrungen  \er- 
anlaßten  die  Herstellung  einer 
großen  .\nzahl  weiterer  west- 
licher Kraftwerke  und  wirk- 
ten auch  im  hohen  Grade 
forticmd  auf  den  Bau  ähn- 
licher -Anlagen  in  den  ost- 
lichen .St.inten  un<l  in  ilen 
benachlKirten  Lantlern  Mexiko 
und  Kanada. 

Wie  bi'kannt ,  hat  man 
tlie  .\bsicht.  bei  <len  neuen, 
auf  der  kanadischen  Seite  ge- 
legenen, die  W.Tsserkmft  des 
N  iagarafal  les  ausnul  /eru  len 
Werken  bis  auf  'kkxki  \'olt 
für  die  Knift  Verteilung  nach 
w  eit  entfernt  gelegenen  Kraft- 
verhrauchern  zu  gehen.  I-iine 
weitere  .AnKihl  von  der  (ie- 
neral  Klectric  Co.  gebauter 
Kraftwerke  solch  hoher  Sjjan- 

nung.  die  sich  teils  seit  längerer  Zeit  im  Betrieb, 
teils  im  Bau  befinden,  sind  in  nachstehender  Tabelle  auf- 
geführt. Die  M.xschinen,  Trans  fonnatoren,  Isolatoren  und 
die  gesinnte  Kraftubertragiingsleitung  solcher  .-Vnlagen 
haht-n  natürlich  Ix-sonders  schweren  Isol.itionsprüfungcn 
zu  unterliegen,  un<l  man  ist  in  iler  neuesten  Zeit  von  der 
Üblichen  Praxis,  tlen  Isolationszust.tml  der  fertigen  An- 
lage mittels  der  Betriebstransfomiatoren  zu  prüfen,  ab- 
gegangen un<l  \erweniiet  besondere  IVüftninsformatoren, 
mittels  deren  man  ganz  erheblich  höhere  Pnifspannungen, 
.tls  der  nornv.°ilen  entsprechende,  erhalten  kann. 

Kine  ganze  Anzahl  von  rrüflransfornwloren  für  hohe 
Sp.innungen  sind  in  den  letzten  Jahren  gebaut  worden, 
doch  dürften  <lic  beiden  je  50  KW,  i6oo<X)  Volt-Trans- 
formatoren, die  \-on  der  (ieneral  Fleclric  Co.  zum  Prüfen 
«ler  Isolatoren  uiul  iles  Kraftnet/es  der  KraftulH-rtragungs- 
anlage  liir  <lic  W.xshington  Watcr  Power  Co,  gebaut 
wurden,  mit  Bezug  auf  Hohe  der  Spannung  und  Leistung 
bei  solch  hoher  .Spannung .  bisher  unübertroffen  sein. 
Sie  sind  für  bcs<m<lers  schwere  Betriebsanforcicrungcn 
gebaut  und  haben  den  an  sie  gestellten  Anforderungen 
im  Beiriel>c  bestens  genügt.  l"ig.  gibt  eine  .AulJcn- 
ansieht  eines  solchen  Transformators  und  laßt  die  Bauart 
des  Gehäuses  erkennen,  das  trotz  der  hohen  Spannung 


Kl;*.  >7.  Hoeli»)Minn«inB*- 
l'tilllransformalot  (KiOOOO  Volt, 
SO  KW  cid  Ceneräl  Eleciric  Co. 


Name 

Slut 

1  Ürigc 
der  KralV 

ktn 

S|iannun|[ 

Vn(t 

■■uls 

t.cistnnj;  ('S 
1.  Au»1>.iu  EiMlIeistunK 

Caluml  in  Impot» rnirnt  ("o. 

NVa>linii;Ion  *j 

75 

SS  CKXJ 

(10 

40  200 

Aniraa«  KIrctric  Tower  Co. 

KnU>ra<lo 

SS 

Suouo 

tio 

U  OOD 

13  000 

WinnipcL*  («cnrral  J'owrr  Co, 

Kanada 

107 

(10  000 

(10 

5  o)o 

IbSoo 

Eteclhcol  l><'vvlopctiieiit  *'o.  Ontimo 

Kanada 

(K)  000 

»5 

53«» 

I  lH  000 

Wa^liin^'lon  Wn(cr  Power  Co. 

\Vafchiti;,;tnn ') 

tro 

imooo 

f« 

6040 

l>04O 

Guanijtulo  I'ower  am]  Kleclric  Ca. 

Mexiko 

itti 

rioooo 

(« 

4  OJO 

»040 

Kern  Kirer  l'awrT  Co. 

Kultfornicn 

>7<' 

''7  500 

50 

■  S  100 

Mcxican  t.ij^ht  Bnc)  Pnver  Co. 

Mexiko 

277 

'»0  000 

io 

40  !00 

49  »OO 

')  Nicht  na  verwechirln  nul  der  Bande^luiupltUill  Wvfainglon  im  tKitrikt  Colnmbij. 
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aus  ziihcm  Kc*>elblech  inii  ^uL^ci.-icrncm  l"uU  und  clxrn- 
•iDlrlicin  I)L"ckel  heruL-stellt  ist,  um  einerseits  einen  jjuten 
Iransiiort  und  eine  sichere  Aufslcllunj;  zu  enni'j^Hchen 
und  um  L'n<.;lücksralle  zu  verhindern,  ilie  durch  statische 
l.;idun}{  verursacht  werden  konnten.  Der  Iransforniator 
selbst  ist  nach  der  Kerntype  hergestellt,  und  zwar  simi  die 
.\ie<lci'«|iannun^swinilunnen  innen  an  ilcn  beiden  vertikalen 
Schenkeln  angeordnet  und  bi-stehcn  aus  vier  .Spulen,  die 


V  V 


}"if>.  2S,    l'cckrl  ilc«  llochipanniint^prüflran%(*irmatnr&. 

ilurch  l'or/ellanl\il«e  gestützt  sind,  die  an  den  IniÜ  des 
l'ranstorniatorkenies  an};eschraubt  s|nd.  Die  Ilorhspan- 
nuni;s«ickUm};  besteht  aus  40  Spulen,  von  denen  jede 
bcscimlers  ^^ewlckelt  ist  und  jede  aus  zwei  boscmderen 
'Icilcn  bt-steht.  Diese  Unterteilung;  der  I  iin-h-pannungs- 
wicklunj;  ergibt  eine  maximale  S])ulenspannun^  von 
4000  \'olt  mit  nicht  mehr  als  200  Voll  zwischen  benach- 
barten WimlunKslaucn.    |)ie  Isolation  zwischen  der  Höch- 


ts. .MomcnLiufnahm«    '  „  Srlt.  ItfliililiinK)  «rtncr 

jiSoooVult  Kuiikcniln-cke. 

spannuPKs-  und  Nicderspannuni^swicklun^;  besteht  au<  Ol, 
«Lis  in  konzentrischen  Kanälen  uml.iuri.  «lie  «lurch  eine 
Anzahl  zylindrischer  Formstückc  ein».^*  Isolationsniatorials 
gebildet  werden.  Diese  AusrühruntJ.  <lic  die  .\nof«lnuiit,' 
mehrerer  dünner  Ol.schichten  als  Isolator  zwischen  der 
prlnurni  und  sekundären  Wicklung  vorsieht,  erj^lbt  ein 
Is.ilatlon^schild  von  relativ  j;erinj;er  Dicke,  tl.is  ji-»l(ich  eine 
aulierst  hohe  elektrische  l-eMi^jkeit  be-itzt.  Die  Nieder- 
spannunjj^klennnen  sind  an  stark  isnlierle  Kabel  an^je- 
schlosscn.  die  durch  im  j^il.Wlsernen  Deckel  (Fij,'.  2«)  des 
1  ransfornwtors  angeordnete  l'orzellaiimanschetten  liindurch- 
;icfuhrt  sind.    Die  Hochsp.innunfjsklemnien  bestehen  au< 


mit  Ol  j>efullten  /> lindern,  durch  deren  .Milte  der  kup- 
ferne KlemnienanschhiLUiraht  KcAihrt  ist.  Die  Z>'linder 
sind  aus  einzelnen  Manschetten  aus  gepreßtem  Isolations- 
matcri.'il  hergestellt,  wobei  zwisrhcn  jede  Manschette 
dünne  Scheiben  Rrnljercn  Dnrchmesscrs  aus  dem  jilelchen 
Isolationsmatcrial  einj;efü'^  sind.  Die  fertigen  Zylinder 
wcr<lcn  socLinn  zu  einer  oldichten  M:usse  zus,immenj;epreL*t, 
mit  einem  bes<mderen  l.sol.-itlonscom|>ound  behandelt  und 
hierauf  in  je  eine  viereckige  .Marnior]>hitle  \  <»n  I  '1'» " 
Starke  einyel.i-sen  und  mittel-,  letzterer  durch  Schrauben 
und  ^iul.H-i-erne  HUjjel  an  den  giiliei^erncn  rransformalor- 
deckel  angeschlossen.  Der  obere  Teil  der  Klemme  er- 
hebt »ich  in  einen»  j;enuKet»den  Abstand  libcr  den  Misen- 
deckel,  um  eine  l-^ntl.idunj;  nach  dem  l)eckel  zu  auszu- 
schliel.Wn,  und  die  Scheiben  liefern  einen  derartigen  Be- 
trag von  <  U>erfl.ichenlsolatlon.  dal.^  auch  eine  <  )l)ert1achen- 
entl.'utung  nicht  zu  befürchtim  ist.  I>er  unlere  Teil  <lcr 
Klemme  reicht  bis  unterhalb 
des  ONpieyels  der  I  ranslbr-  •  | 


-  Oitspk/en 


□ 


—  Eleanat 
jis'oooMt 

EbmtfAilte 


y,o.  Aiiorflntin^;  «ter 
Kunkrn-trrrckc. 


matorfullung.    Diese  .Anord- 
nung der  KIcnunen  erlaubt 
es.  sie  leicht  vom  Transfor- 
matiirtleckel  zu  entfernen,  unti 
ennoglicht  sicheren  Transport.  _ 
Wahrend   die  Maximalspan-  , 
nung     des  'rran>-fi»mi,itors 
lOoooo  \'olt    betragt,  sind 
unterhalb  des  Spiegels  der  ; 
Olfullung  Klemmen  angeord- 
net, »leren  jeweilige  X'erbin- 
liung  es  erninglicht,  die  volle       —  ?cin^_..  zooJ 
Leistung  des  Tran'-Iormators 
mit    einer    S|Mnnung    v«»n  ^'K- 
40000  o«ler  .Soo(X)  \'oll  ab- 
zunehmen. 

Diese  llochsp.innungstransformatorcn  werden  nicht 
nur  zum  -ystemat Ischen  Prüfen  von  liolatorcn  benutzt, 
sonilem  auch  zum  Untersuchen  der  tatsächlichen  Isol.ttion 
von  Hochspannungs- Kraftül>ertragung.snctzcn  etc.  gegen 
Mrde. 

Kin  100  KVV,  100000  Volt -Trans furmator  der  (»e- 
ncral  Klcctric  Co..  der  denselben  (irundslitzen  gentaü 
gebaut  ist  wie  ticr  olien  beschrielH'nc,  wird  von  der 
Hudson  River  W.iter  Power  C"o.  zum  Prüfen  ihrer  33000 
V'olt-Krriftubertragungslinien  benutzt.  Die  folgenden  Daten 
dicscN  Transfi>rinators  mögen  vcm  lntere<vsc  sein: 

Krrcgerstrom  o.S*'»  .Am]).  -—  j.-S'Vo 

Kernverliist  t6oo  W 

<  iesamtverlust  bei  Vollast  2500  \V. 

Der  \Vlrkungs[>r.id  betr.igl  bei : 


I  ist 


'•.>..rV.    •»5.J-/,  04.«»". 


»•S,4",  TS-H"/. 


Kleine  Nachrichten. 

Arbeitügewinnung  und  -umwandhinK- 

.Auf  der  Kaiserlichen  Werft  W  1 1  he  1 111  >  Ii  .1  ve  n 
wurden  vom  I.S.  bis  27.  November  I905  die  Abnahme- 

versuche  an  den  vier  Dampfturbinen  der  Nord- 
zentrale, Hauart  Brown.  H<iveri  •  l'arsons,  diircligrluhrt 
(Drehstrom,    1050  Volt,    Puls  J0I.    Je  eine  700  und 

it 


j  Google 
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350  KW-Turbin»'  arbfiten  in  einen  gemeinsamen  (»bcr- 
(l.'ichc-nkimilen^iator.  Die  l.icrcrung  erfolgte  diirdl  die 
l'inniL  limil  Sincll,  llcrlin 

Der  Dampfvtrrhrauch  wunle  durch  Me-isiin^;  «K'-^  vnii 
tier  I.uftpiiiti|>f  di-s«  )berflaeheiikon(lcns,ilc)r.s  ausj;<-;;()>-.enen 
Kiindeiisatc-  li^^inr  int.  «lic  abj^ef^ebenc  elektrische  l,ei-luiiii 
dtirch  Wattmeter  v»)n  Siemens  Ilalske  AuLVriietn 
wiirileil  neines>en:  «1er  Dai1ii>ftlruek  \  i>t  der  I  urbitie  mit 
Mctallmannmetcr.  das  N'akmim  mit  '  *  1  ; '.  -  ilbcr'iaiile,  die 
Dampftemperatiir  mit  Uiiecksilbcrthi  iii  ni' tcr,  die  Stick 
StOÜlÜlung,  die  ubiiKcn  I  emperiitiiren  durch  ^euühnliche 
ThenncMnctcr.  llci  den  X'crsuehcn  mit  iiherhit/tem  llampT 
wftr  es  meiaiem  unmüglicb.  die  volle  Uberhiuung  von 
120*  w  halten,  am  Gritaden,  die  in  den  «hirch  die  Ver- 
miclie  bedingten  ancinnalenBcIriebevcrinUtnisiwn  dcrKcsivi- 
anlaige  zu  sudten  «nd.  Um  die  Ke»ultale  mit  tien  ver- 
traglichen Gewübrlebtungiai  (und  auch  unter  aich)  bess.  r 
vcis;lc9chbar  au  machen,  wurden  sie  auf  der  BanS»  i 
pro  6*  auf  330"  umg^teduiet,  was  um  so  zutüssiger  er- 


t-'if.  }l.  nwii|i(*<fbnHKli  «kr  .IS«  KW-Tof bo  All«nt*tor«n.    L  brnlruck. 
^  Am.,  Vaknaa  95  bii  96%,  DnlmiU  tsge,  lojo  Voll,  l^ib  50^ 
coi  y  -  '  o,t.} 


«cheint,  ab  einerseits  die  Differenxen  nur 


fjerinj;  sintI, 


biiie  I  er^ah  sieh  bi-iin  V.\i\-  iiiul  Aiis^ofi  ih<-n  vnn  i  Jo  KW 
eni  ma\imaler  Aii-^schla^  vin  ein  ilauerntler  von 

o.S iU-j;leiel)ei)  fni  I  iirhine  III.  Heim  Ausschalten 
der  Vollaß  betrug  ilie  niaximaie  Änderung  V  'ii.  ^lie 
dauernde  1.7",  bei  III.  2.  Vi  bei  I.  dnrh  waren  alle 
Wirte  nieht  ■fj..\n/.  f^enau  trM/jistelli  ii.  Hei  der  Ljrolien 
1  iirbine  «ar  beim  Aiis-cbaltin  \iin  -V„  der  lielastung 
überhaupt  keine  Setuv  ankuti;.;  /a  l)emetken .  beim  Aus- 
schalten von  620  KW  crg.ib  »ich  eine  Änderung  von 
2,2%  maximal  und  i.i  %  dauernd. 

5.  Ua.  der  Dampfverbraucb  bei  induktiver 
Belastung  nicht  gut  ditekt  facttimmt  w^cn  konnte, 
wurden  wr  jBcmiMcn  FcslüteilMiqi;  (tcn  UtMerichiode»  gegen 
induktionKfnsie  Hel»timg  die  Ohm«rhen  WidcrMände  der 
Läufe  gemessen  und  für  \\'irbelMi(>nie  mit  1,2;  miilti- 
pfeiert.  Sic  lKtru;;en  ii.o»;;  11  ]tru  I'hase  |vvarnii  liir 
die  RfotH'ii  I  Uli  '  iien.  <;u  )5S5  IJ  für  die  kleinen,  «oraus  sieh 
die  .Strtiin\winui \<riusti-  lur  171K)  b/n    ^50  KW)  cos  i/ 

I  i\\  1  l,>  bz» .  '1,;^  KW  für  \  oll.ist  cos  if  —  o,S  iw 
t;.'>  li/u  M).;  KU  <r'.^cben  Der  L'ilterschicd  in  der 
|{rret;Mni;  k'>ii)nit.  da  die  M.i>chinen  fremd  err^  sin«l, 
lilr  den  DaioptVcrbrauch  nicht  in  Itctracht. 

.Au>  iliesen  Daten  errechnet  sich  dcT  Mehrverbrauch 

an  Dampf  ftir  die  induktive  Belastung  zu  0,9"/»  Air  die 
700  KW-,  zu  0,93  für  die  350  KW-  l'urbtnen  gegenüber 
1  dem  gewährleisteten  von  j,\  für  die  beiden  GröOen. 

6,  Die  Spannungsändc-rung  Murde  bei  der  voll- 

I  standi;;en  tileichartickril  der  elektri-ehetl  .Mavllinen  nur 
an  je  einer  D.vnamo  ("csl^LstelU  Bei  konstanter  Krrepunir 
um!  Dreh/ahl  belnif;  die  Andeiuni;  bei  den  i;roL^cn  l'än- 
heiten  bei  ~ l\  KW  und  n^-  <t  (),S(_'  —  Voll, 
d,  h  iS.^"  ,  lU'N  l  eerlaufe«,  luler  JJ.V»  der  \<)rmal- 
Spannung,  l)ei  ileii  kliincn  bii  4t.io  KW  und  cos  if'  ■= 
o.Xj}  i;-a  Volt.  d.  h  I  s.QS*/»  der  Leeriauf-  md 
:')._'";„  der  Normal^iiaiuiuni;. 

D.is  \  akuum  ist  Iri  einer  lei-iluntj  der  ^,'roL^c^ 
I  urbinen  \  on  miS  KW  so  hoch  \')'i.2'\\.  <iMi  kein 
Zueile)  darubet  befiehl.  dal.<  auch  bei  Helasiunj;  einer 
Kondensation  «lurch  xuci  I  tirhinen  da.'«  Vakuum  hoch 


«ndersdtB  die  Angaben  der  lierernden  Firma  (i"/,  pru  6*= 
durch  <fie  hiesigen  Versiahe  «eminend  j^enau  verifiziert 
werden.  Uci  trockenem  Dampf  «uide  <lie  l  empenitur  im 
Mittel  auf  Uber  «lern  Sattij^unjj.spunkt  jjehalten.  Heim 
AuHpuAVersMcb  wurde  d;i.s  KeüsdspeiKetnfaetcr  gemcsicn. 

Ferner  wurde  (isstgestelk: 

1.  Der  Verbrauch  Air  die  Erregung  betrug  bei 
maximaler  indukBonsfreier  Vollast  8,85  KW  fUr  die 
700  KW-Twhuie  uml  4,23  KW  fiir  die  350  KW- Tur- 
bine gegtmübcr  der  Gewährleistung  von  I4  KW  biw. 

9  KW. 

2.  Der  \'er  bra  ueh  j  eil  er  K  <mi  i1 , n  ^  1 1  ion  betraft 
2  \,o  KW  jje-ieniilHT  dem  ^ewiihi^  t-iitkii  Werte  von 
30  KW;  er  la  .  h  durch  Drosselunj;  an  der  Kühl- 
v\.isM!ri)um()e  ohiit;  lH.'eintrachtit;unK'  <le>  Vakuums  n<»ch 
erniedri<;en. 

3.  Die  I'.  r «  a  r  m  u  n  14  uurtle  bei  einer  ^jo  KW- 
Uiul  den  beiden  700  KW-  I  urbinen  besliDuiil;  einerseits 
durch  ein  zwischen  tlie  Bleche  des  Laufes  j;eMcmnites 
Thermometer,  anderseits  thuch  .Ml-siiiil:  der  \V  iil  erst  and  s- 
erhöhung  des  Läufers.  Ks  ergaben  sich  folgende  Er- 
höhungen: 

Turbine    1:  (350  KW)  l.a«f  35,2«.  Läufer  38.1» 
II:  (-00  KW)    .    37,3 35,5". 

l\' :  1700  KW  )  i'i.-j".  34i2" 

4.  KegulierverHurhe  wurden  an  zwei  kleinen 
und  an  einer  großen-  TniUne  x-oi^nommen.    Itei  Tur- 


i^V  -V-  l'ampIvmTmiKli  der  70a  KW-Tiirbo-AlternMorwi.  (Ulirrdnick 
9  Ahn..  VakiNun  qt>  M«  T>i*h>iilil  tyo,  lojo  Voll,  iMli  jo, 

«IM  j-^  o.s.; 

giHiug  bctUehcn  bleibt,  um  den  garaiHierien  Dainpfvcr- 
brauch  einzuhalten;  dis  Vakuum  fiillt  von  Leerlauf  auf 
yoo  KW  Rdastung  der  großen  Turinne  um  etwa  i",',). 


Allgemeines. 

Beheizung  der  Wagen  bei  Stra&en-  und 
Kleinbahnen.  Die  iicheisung  der  Wagen  insbeMmdere 
bei  StraQcn-  und  Kleinbahnen  gehört  wie  jede  amlere 
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mcHleme  lvmii>luuii^  /u  «Icti  heutigen  Notwendi^jkcitfn. 
V«>n  1  lci/-\'-t<-incn  fniili-l   tu.it;  ilic  I '.innl  ln-i/un^  ,  clc-k 
tri-SCht"  iiiiil  ( iliih^t' ill  hci/uiiL:  nn  iiK>tijii  vtiiicUii.  I)aiii])1 
beizun^  l.n*"  -»Ii       ■  I'  I n     Inn  S;-.[L>t.'n  und  KlL-inl):tlin 
«a^jcn  M-lilichT  anlinii^4t  ii .   ciL-kltiM  iif  nci/uiiL;   rst  ^i' 
v\Mhnlirli  /AI  uiitT.  iiml  tiiiiicr  u ird  \ iill.u  li  ili<  rilulisi.iit- 
hcizun|{  vorj;cvo;;cn.  tiic  IjiIIi.l;  nrlx  iti,-!  und  üchtIi  den  an 
eine  (jute  Hei/unR  «i  stdkiuk-n  An'-priichen  genuj^  l"ur 
(iluhstotVlui/nnjj  tfibt  «s  veri>chk'«lcnc  Systeme.  V)'u-  I 
Systeme  mi'  /ivStr&mmg  (Ur  die  l^ift  und  AbMnmnin;, 
0^  die  VcrbrcnttungitipMe  nach  aulkn  durften  vorzuziclum  | 
sein,  da  ein  Kin«lrinj(en  x-on  Rauch  in  das  Wageninnere 
au5KescMo!>sen  Irl   Hierauf  iflt  zu  achten,  da  Apparate 
«hne   diene  Anordnunn   :;e(ahrlich   «nd.    Hei  vielen 

S\-.lemen  Irilt  die  eiloideiliclle  l.uft  dlirrh  "«pozicll  an- 
^^eordilete.  .-.etUi  iirl--  «les  K.i^ted-.  Ledernde  I  .ufi sauj^r r  mler 
dutel)  ko'>elli  n  in  W.!-  ,_,>m'n  ilii-  \\  aj^eninitte  lie^^endi-  llei/- 
Ka^telleilde.  u.ilm  r.'l  (1k-  -rliadliclicn  ( ia'-e  dvircli  Selilit/e, 
die  in  ikn  Wr Ii  .i^-cn  i  I  in>rliiel>e<>liMunj^en  ai);;e 
braeht  --ind,  ent«ciclien.  1  )ie-.e  Sclilil/aiinrdnuiij;  hat 
al>er  die  l  jnvlr>  iinuiii;  eitlem  I  eilev  der  \'erljrciinun}i'»^;a--e 
in  den  \\  u^en  zur  l''ol(;e,  so  daü  eine  11elästi);un{;  der 
Faiirgäate  eintritt. 

Von  den  Sy-'tenien  inil  /m  un«!  \l i-tr^ jh:-  für 
<lic  l  .ült  i^t  da-  der  I  )eut-i  lien  \\  a^inlii  i/iin^-  iinil 
I  ,liilwtMit  I  .r-i  lUrliaM  Werner  vS:  Cn  zu  t  harloltenhiir;; 
!>■  1  ( im  I  jn ■;ien  Anzahl  Min  Slralien-,  Lokal-  und  Klcin- 
l>.ihn>'ii  -^  it  eini;;en  Jahren  mit  littcig  cin^luhrt  und  im 
I.;iuic  der  Zeil  verbe.>!vert  uurdeo, 

Dlirrh  das  System  der  Zu-  und  Ahstnimunf;  Air  die 

laift  und  der  \'erl)rennuni,'Ni,'a-e  «erden  die  zur  Ileizun;; 
ver\van<lten  Urikett-..  einmal  im  <tluhen.  in  laiie.-ainer 
und  kiitlM.iiii«  •  \  II  Im  Innung  erhalten  und  \erl>reilen  nn 
hinern  de-  W  a^en-  i  nu-  an'^enehnie  W  arme  l)er  llau]it- 
hi  standteil  der  I  leiz  .  ■  irrirl-.tuni,'  i-t  ein  viilNtanili^  her- 
metisch vcrschliel.iharcr  A[i]jaral.  .io  em  l;uij4,  IJeiii  breit 
und  25  cm  hoch ,  der  unter  dei  Sitzltank  des  Wajjcns 
an$>cbmcht  und  bei  I.an};>  und  <Juer-itzen  leicilt  aufzu- 
■iielleti  ist.  Die  Abstroniunjj^nihre  ra;4en  durch  den 
Wagenboden  nach  aui^en,  wahrend  die  niatroniemle 
Luft  durch  efaien  Scindit  ebenfalls  von  außen  nach 
dem  Apparat  gddtet  wird.  Durch  den  perraanenten 
Luftnitriu  wird  der  HeixdTckt  um  ein  bedeulemtes 
erh.  .hl. 

!•">  werden  je  nach  der  Witlcmng  i  bis  ^  (iliih- 
bnkett-  \eriiiittelst  eines  losen  Rostes  ein|^e-^eliiil>eii, 
nachdem  -le  in  einem  I-Vuer  einif^  Minuten  durch;;cnliiht 
sind.  I  )ie-e  besonder-  |)ra]>ariertea,  dUHKtfrci  brennenden 
Hrilcetts  hallen  eine  Brenndauer  von  9  bi«  lo  Stunden 
und  bilden  ein  sdir  billige«  Heizmaterial.  Bei  tü^tchem 
Betriebe  ist  alüo  eine  awamalige  IMicnung  morgea<(  und 
nachmittag:«  erforderlich.  Die  Hcizknstcn  für  einen 
20-it2tf;en  W  a^en  be'laufen  -ieli  auT  <  ;i  IT  [ir  i  l.i:; 
I  )ie  nach/ille.:;enden  Urikett-  bram  heu  nicht  ini  I  euer 
Im  ,.  . Uders  .ui';ei;liiht  zu  «eideii  Mrandschaden  und 
!• '  Licr-^i  fahr  -inti  nicht  711  hnrliti  n.  .\eil  der  ^juLWi-eriie 
A]i]'ar:U  im  Innern  des  \\.im,i;-.  -1  n  den  W  ,i;;en  !.;aiu 
^1 -.eiilo.-sen  ist.  .'\n  der  Stelle,  «u  der  ApjMirat  unter 
der  .'-iitzbank  aufj'cstellt  wird,  ist  eine  |>erfi)ricrte  Ktaen' 
bicchklappe  zwischen  Waincnbudcn  und  Siubank  ver- 
mittele dnes  Scharniers  ansubrinuen. 

Ober  OesundhdtsMdiadigung  durch  Hoch- 
•pMumingianlaigcii  entnimmt  die  Z.  f.  K.  Wien  (1905, 
Heft  39)  der  amerikanischen  Zeitschrift  Lancet  ehie  Notis;,  ' 
wonach  in  den  XnKatawerkcii  das  Personal  an  inveren 
Stönuigen  iter  VerdauunKsorganc,  Ap|>ctitl(»i^kcit  und 
KcMfatwerdcn  nach  item  Kssen  leide,  auch  durchwegs  ein 


bleiche*,  krankhaften  Aussehen  i!ei>;e.    Der  die  Kranken 

behandelnde  \r/l  I>t.  Millenei  Kann  sidi  die  I  r-aehe 
nielit  erklaren,  niminl  abir  an,  dal>  die  m)ii  den  ÜikIi- 
s|)annunL;'anl.i^;en  aus;_;elienden  i  lekirisehen  MraliU  u  t'j 
Krankheilen  errej;i  ii  I  )ie  l'.rK'.iniiiu;  iler  Krankiieils 
ursaehen  isi  unserer  .\nsieht  n.i<-|i  sehr  einl.e  li:  da^  be 
trelleiule  l'erson.il  leidet  an  *  •  z  •  i  n  \  e  r  1 1 1  ii  n  lJa.s 
bei  den  holten  Spannun^jen  und  lier  urnl.in;;iei<  iten  .S<  lialt- 
anläge  in  /ieiiihelicr  .Men^e  ent«  i<  ki  lte  ( »zun  l>ili|i  t  mit 
dem  Stickstoli*  «Icr  l.uft  liei  .\nu e-enhi-it  \i>n  \\  .isscr 
.salpetrii^  Saure  (HN(I^).  die  dann  mit  dem  Speichel  in 
den  Magen  jmaSt  und  diesem  offenbar  nicht  nisi^^t  Ein 

«'  Mler.  der  wiederholt  mit  HoclIS|)annut^*  experimentiert 
at.  kennt  den  säu«iichen  (teüchmack,  den  man  bei 
starker  "zoncntwiddunj;  im  Muikte  ^eispilr:  (»zun  ist 
aueh.  in  ^rul.iercn  Mcrgen  eingcitnui.  hir  die  \tnuinns- 
eiri;aiie  -ehr  seh.idlieh,  <-s  n-izt  die  .S.  |  il,  Im  nie  /Mtn 
Husten,  zer>!.>rt  die  (leuebe  und  \<  rurs.i<  lu  d.ilu  i  Hals- 
i:n.l   I  l  i'  .leii .    auch  \v  irkt    es   aut  den  .StiitY«  crhsel 

li'ieiist  naelUeili;;.  I  )ie  zweekrnal<!j;st<-  .AMiilü  .;e^cn 
diese  Seliadifjunj^en  des  HetricbsjK.Tsonals  v<ai'  M  inach 
teilte  Lutiiing  der  Räume,  in  denen  sich  «Iii-  IhK'hsjtan- 
nuuL^sapiarate  und  Leitungen  befinden,  uml  ihre  voll- 
standige  Abgrenzung  von  den  Ma»chinenräimien.  in  denen 
sich  die  Arbeiter  aulhalten.  Besonders  wäre  bri  Neu- 
anlagern  von  Hoch!«|Nuinuiigskraftwerken  hierauf  ent- 
sprechende Rucksicht  zu  nehmen.  N. 

Der  Ik-irieb  der  städtischen  Strafsenbahfien  In 

Frankfui^  a.  M.  weist  eine  Keihe  interi-s-..(iiier  üinzel 
heilen  aul,  iiber  die  in  einer  bei  <  iek  j^enheit  der  l  .i^'unti 
des  Kleinbalnu  ereins  herau>i;e;^.  Ii  ;ien  lJru<  ksrhritt  be- 
richtet uird.  W  ir  repri  ■duziereil  daraus  die  l'lg.  33,  die 
<lie  im  iJieiiMe  der  Ueiehsp-rst  verwendeten  Straßenbahn- 
wagen zeigt,  l'ig.  35,  die  darstelll,  wie  die  I'euerwehr- 
leutc  die  Benuuung  eines  Streckenkunschlicßers  erlernen, 
und  Fig.  54,  auf  der  ein  Mnnta^ewagen  ersichtlich  ist, 
der  bei  eintretenden  Stönmgen,  Drahtbruch  ush'.  hi  ähn- 
licher Weise  sofort  ausrücken  kann,  wie  man  est  bd 
Bränden  von  der  Feuerwehr  -icuohnt  ist. 

Die  Konzessionsurkunde  der  Hermannstädter 

..elektrischen  Schienenbahn  '  <  tnli.ili  t  .ijeiule  inter 

e--.,imi  n  Iii -  iiiinninnen  :  Die  lieltiebsfuitlel,  .Si liienen  und 
siinsti^i-n  beim  l!.iii  und  Hetrieb  l>enuti;^ten  Materialien 
mus'ien  im  Inland  anf;esrh.ilVt  werden ;  .\usnaliinen  da\">n 
sind  nur  mit  ministerielli-r  ( ienehmifjun^  zulässig;.  Die 
Bestätigung  lies  vun  «ler  ( ieseINchat't  oder  deren  Hau- 
Unternehmern  ernannten  Hauleiters  sowie  l'eststellung  der 
Qualifikation.«-  und  N'ervvendungsmudalitatcn  lies  übrigen 
Bau]iers()nals  ist  dem  Minister  v<irbchalten.  Die  Gesell- 
schaft muß  die  Uriefpoüt  und  die  diese  manipulierenden 
I'ostorganc  und,  falls  die  Post  eigene  Wagen  beistellt, 
auch  die  Paketpost  unentgeltlich  befördern,  kann  dafiir 
aber  ihre  eigene,  auf  die  Bahn  bezügliche  atndiche  Kur- 
respondenz  auf  dhsser  Bahn  portoirci  befördern  husen. 

Ztiscbiifittn  M  den  Henu^ber. 

(A1>Be<lnickl  ohne  VciaUwortlehlielt  <la  llcnMHKrixr«.) 

Betr.  Oreh8troiD>  und  Weehadslroim-Bahn- 

System. 

Herr  Dr.-lng.  ligon  i;.  Seefehlner  iK-schüftigt  sich 
im  Rahmen  seines  Artikels,  bctiteU;  .-Die  Stubaitalbabn  . 
auch  nüt  einem  Vcrglcirki  zuisrhcn  den  Drehstrum-  und 
Kin|>ha.scns>>stemen  und  bezieht  sich  auf  nieinen  .-\rtikel, 
der  in  der  Xcitsdirift  de«  0<iterr.  Ingenieur-  un<l  .Arclti- 
tektemi-creias  ,  Heft  3j  d.  Jt, -erschienen  ist.    Kr  ver- 
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■iuchl  ZU  beweisen,  daH  die  Re?iull;ite  meiner  «lort  |)uhli- 
zierten  Hereclinunf-en ,  «eiche  «iicli  auf  ilic  Stul>ait;ill>aliii 
bezichen,  unrichtii;  sind. 

Ich  h:ibe  bereits  in  einer  l'ulemik.  <lie  ich  über  den- 
selben (Jejienstand  im  <  )rf;an  fiir  «lie  l'<>ftschritte  des 
lü>-enbahnivescns    geführt  habe,  detailliert  nach^;cwicsen. 


daÜ  meine  Hcrcchnun^cn  einuamlfrei  sind,  ntnchte  jedoch 
auch  hier  mit  liezu^  auf  die  Herechnuni^en  des  Herrn 
l)r.  .Soflehlner  die  l'nhaitbarkeit  seiner  Hehau])lun};cn 
klarlejicn. 

Herr  Dr.  Seefchlner  versucht  —  unter  der  \'orau.s- 
set/unn,  ''•'•'^  «lie  .Stromriu  k}iexiinmini{  den  gleichen  W  ir- 
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kunRsgratI  aufweist  wie  die  .Stri>maufnahme  — 
nachzuweisen .  daß  ilic  Verwcndiinj;  der  Ke- 
kii|>er:ition  auf  der  Stub:iitall>ahn  nicht  ;ui- 
j;ezcij;t  j;cwescn  wäre,  denn  es  wäre  dadurch 
tief  Stromverbrauch  von  "o  VV-Sul.  nur  auf 
53  \V'-Sld.  ]>ro  t-km  (gefallen. 

Herr  L)r.  .Secfchlner  hält  somit  eine  Kr- 
sparnis  von  ca.  25"/,,  für  unwesentlich  und 
erklärt  glcichzciii};,  daO  der  vem  mir  berechnete 
Stromverbrauch  van  2<),4  W-.Std.  pro  t-km  bei 
N'erwcndung  von  Drehstrom  auf  der  Stubai- 
Liilxihn  physikalisch  unmoj^iich  ist. 

Ks  entsteht  jodoch  sofort  die  physikalische 
Mo(;lichkeit,  wenn  der  Nutzeffekt  des  liahn- 
betriebes  bis  zum  Speisepunkt  nicht  mit  ''>•*<. 5 
w  ie  dies  durch  den  I'^inphascnbeUieb  der  Stubai- 
talbahn  sich  ergeben  hat.  stindcrn  mit  fis"la  ge- 
nommen w  inl,  welch  letztere  Ziffer  mit  richtij^ 
konstruierten  Drehstrom- Traktionsmolorcn  er- 
reichbar ist. 

In  diesem  l'alle  »teilt  sich  die  Kilanz  des 
Stromverbrauches  fol|;cndernialk-n  zusammen : 
I  tcbungs:irbcit : 

488  3SO  •  9,81 
3600  •  0,85 
davon  rUckgcw  innbar : 


=  iSöoW-Std. 


^8^0  ^8>_ 
3<5oo 


somit  zu  erzeugen 
Kcibuni;sarbeit : 

36400-6.5  -9,81 


430  W-Std. 


0.5 


=  7S8W-Std. 


20 


3600 
Beschleunigung; : 

 74'^-9.8i  ^ 

3600   

Für  eine  volle  Hin-  und  Rück- 
fahrt: i2o«VVStd. 

oder  pro  t-km:  33,2 

Daß  ich  bei  meinen  Berechnungen  31,  d.  i. 
ohne  die  Lcitungsverluste  29,4  W-Std.  pro  t-km  erhielt,  ist 
einerseits  darauf  zurückzuführen,  daß  ich  den  Traktions- 
wi<lcrst.md  statt  mit  6'/;  mit  ?  kg  pro  t  angenonunen 
haljc.  der  nach  der  bekannten  l'ormel  »•  =  2,6  +  0,0003  ' 
für  1  m  Spur  2,7  kg  beträgt,  welcher  Wert  mit  Rück- 
sicht auf  tien  Krümmungswidorstanil  auf  3  kg  erhöht 
\vur«le.  anderseits  aber,  daß  ich  sicherheitshalber  mit 
einem  geringeren  Wirkungsgrad  der  Drehst  romanlage 
gerechnet  liabe.  als  oben  angegeben. 

Durch  tiicse  Darlegung  der  Richtigkeit  meiner  lic- 
rechnungen  ei^ibt  sich  selhstrcden<l  .luch  die  Richtigkeit 
der  auf  dieselben  gegrüntlctcn  l-'olgerungcn  bezüglich  iles 
weitaus  geringeren  Stromverbrauches  bei  Drehstrom- 
bctrieb. 

Soviel  zur  Widerlegung  der  Behauptungen  des  Herrn 
Dr.  Secfchlner  bezüglich  meiner  Berechnungen. 

I'.s  soll  mir  jedoch  gestattet  sein,  hier  mit  einigen 
W  orten  auch  die  Frage  der  Stromokonomie  der  Systeme 
zu  berühren. 

Bei  der  Beurteilung  der  Stromokonomie  verschie«lcner 
Systeme  sind  zwei  Hauptgesichtspunkte  maßgelK-nd: 

1.  Der  Stromverbrauch  der  Züge  oder  Motorwagen 
identischer  Sitz-  oder  Ladekapazität  bei  dem- 
selben Fahq)lan  bei  verschieclenen  Stromsystcinen,  Iiis 
ist  natürlich  keine  Bedingting,  daß  die  Zuggewichte  genau 


t'nter«fri«un|{  bei  der  .ttädli>clien  Sir»Ocnb.ihn  in  Knnkfort  «.  M. 
Kurf«chltcL^n  cinir  Leitung. 

gleich  sein  müssen,  tia  «las<iewicht  <ler  elektrischen  Aus- 
rüstung in  den  zwei  Fallen  verschieden  sein  kann. 

2.  Der  maximale  Bel.T.stungsstoß  in  der  Zentrale  bei 
gegebenem  I-'ahr])lan  uml  Zugzus.-mnnenstellung  bei  dem 
einen  und  tlem  anderen  System. 

Was  zuerst  <!ic  l-'rage  des  Stromverbrauches  an- 
belangt, so  ist  der  Stromverbrauch  mit  Drehslrom  s<j- 
wohl  bei  Bahnen  mit  großen  .Suilionsentfernungen  als 
auch  bei  Ikihnen  mit  kleinen  .Slationsinterv.illen  pro  t-km 
kleiner  als  mit  Kinphasensirom.')  Dies  findet  seine  Ur- 
sache in  dem  besseren  Wirkungsgrad  der  Motoren  und 
auf  Ikihnen  mit  starken  .Steigungen  in  der  Möglichkeit 
der  Stromzurückgewinnung  in  (Jetallen  und  bei  Bahnen 
mit  häufigem  Anlassen  in  der  Anwendlxirkeit  der  mehr- 
fachen Kaskadenschaltung  und  Stromzurückgewinnung 
bei  dem  Kaskadenbremsen. 

Herr  Dr.  Seefehlner  irrt  sich,  indem  er  behauptet, 
daß  bezüglich  der  .Stroinriickgewinnung  der  einzige  L'nter- 
.schied  zsvischen  Drehstrom  un«l  Kinph.isenstrom  «larin 
besteht,  daß  «ler  Arbeitsfaktor  hei  Kinphascnstrom  durch 
geeignete  Schaltung  gun.stig  beeinflußt  werden  kann.  Die 
Krfahrung  hat  gezeigt,  daß  der  IJnterschieil  darin  be- 

'1  Siehe  .\nikel  vun  V»l»tin  in  »Klrkiritche  lUbiirii  und  II». 
tricbr«  nxiS ,  Hell  36  l>ia  iS .  und  Vorlrai;  »on  Mr.  Walerm»«  in 
>lns(iiution  o(  AnKricJUi  Klcctrical  Knjpneernt  1905. 
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(tdht,  daß  bei  Drehstrom  die  Stromrlickgewin- 
■HRE  mit  gutem  Erfolg  und  ohne  irgend  einen 
Nachteil  tatsächlich  angewendet  wird«  wogegen 
bd  Einphasenatram  nur  behauptet  wird,  daß  die- 
selbe möglich  sei.  diese  Högliefakeit  aber  dennoch 
nicht  ausgenutzt  wird,  obwohl  Herr  Dr.  Seefehfaier  adbat 
die  Krüparni«  mit  ra.  SS'/^  berechnet. 

Dil  Hl  h,iii|  iv.ing,  (l.il'i  hi'i  ikr  Wrucndun-;  der  clck- 
trisrhcn  Nm/bnin^uniL;  aus  (Inimicn  der  lietricb-'sirlii.T 
heil  ri'ioh  i'iii  .uulLirs  ilirm--;. -Irin  .iiigewcniU't  'achU-ii 
inul\  Im  eine  K'^nz  üIktHus^i^o  .  denn  es  ist  niciiiaiidciii 
ein|;cfallcn,  zu  boliaupten.  dal>  die  bei  Hel'orderun};  \<>n 
schweren  Eiscnbahnziinen  Ix'währte  pneumatische  Bremse 
durch  eine  elektrische  Ii rcmsc  ersetzt  werden  soll;  letztere 
soll  einzig  tmd  allein  dazu  dienen,  die  Stromökooomic 
ai  erhöhoi. 

Das  Air  Drehstrom  gUnsti^c  Wrhältnis  des  Strom- 
verbrauches wird  iladurch  noch  gesteigert,  daß  da»  Zur- 

gewicht  infulj^e  des  weitaus  i;ri>l>eiei)  (lewichlcs  der 
elektrischen  Ausrvistuni,'  der  Zuge  hei  l'.inphasenstroin 
grotver  ist  .i!s  bi-i  I  )rtl'.stri  im,  1  )ieser  l 'ilter-i  liir<  I  ln.-steht 
noch  in  gestcij^eitcni  M.i;ic  hc/u^lich  der  Mrii.iicn  ^(  Idst,') 
Eben  deshalb  ist  auch  die  ücin'.  rkung  des  Herrn  1  >r  Sei 
fehlner,  daÜ  auf  <ler  Stubakalbahn  )die  An\»e;uliir,L;  di  i 

Kaskadenschaltiing   erschemt  voliki  ur.incii  au- 

geschlossen ,  da  der  bei  Schmalspur  zur  \  erlu^;un(^ 
stehende  Kaum  knap[>  zur  L'nterbrinj^unt;  der  nutigcn 
vier  Arbeitsmotoren  ausreicht  • ,  unhaltbar,  denn  es  ändert 
an  der  Tatsache  nichts,  ob  die  angewendeten  £>rehstr  in 
motoren  weg^n  der  Geachwindigkcitsrcgulierung  auch  in 
Kaskade  geschaltet  werden  oder  nkht 

BeiUgGch  des  Funkles  s  veisucht  Herr  Dr.  See- 
fehlner  hi  sdne«  Artikel  nadisuwelsen,  daß  die  Strom- 
stöße infolge  der  Anfahrt  bei  Drehstrom  größer  sein 
müssen  als  bei  l''inphasenstr<)m.  Ich  will  keine  Dis- 
kussion darüber  «■ir:.:e1ieii,  wie  ;n;{n  l>ci  I "iii]:h.i-iiistr<im 
die  W.ittaiifnahnn:  bian  Auln-M'ii  fi-^mlicren  kami,  be- 
merke jed<K:h,  daß  man  bei  l>rehstr<Mii  dun  Ii  i  ii)--:!tei  hende 
Kegelunf;  die  K.if.i'  des  \V'attviilii,iucli<s  u.dircnd  der 
Anhil  Vic-i.  M  le  :  II  Inj  :;e-.:;ill<[i  und  iliirch  cf.t-pru'liende 
Kejjulierun^^  "-"j:'"  errciclien  kann,  ciali  tlie  U  attuulnahme 
wahrciul  der  ganzen  ,\ni  iivrit  konstant.  <laher  bezüg- 
lich des  maximalen  Stromstoßes  in  der  Zen- 
trale die  giinstigste  ist.  Außerdem  wird  der  maxi- 
male Strontstoi;^  bei  Drehstrom  dadurch  reduziert,  daß 
sämtliche  in  I'ahrt  bctindlichen  Züge  als  Schwungmassen 
zum  Ausglekh  der  iielastung  beitragen.  Die  Erfahrungen 
auf  der  VeltBnbahn  beweisen  am  iKSten  die  Wichtigkeit 
dieser  Schwungnassenwirkung,  indem  sich  der  n»xtmale 
Belastungsstoß  bei  Ataif  gleichzeitig  auf  der  Strecke  bc- 
AmücImhi  Tilgen  nur  um  ca.  70^,  größer  ergibt  als  die 
mittlere  Kelastung. 

Herr  iJr.  Scel'ehlner  scheinl  in<-inen  /itiuttcn  Autsatz 
in  der  /er,-!  In  ill  desJWterr.  In^'cincui-  uiiil  .Architekten 
Vi  ri  in-.  Ii  .'..!-,  iiberflachlich  j,;eli n  zu  haben,  sonst  hatte 
er  eine  liehauptung.  die  ich  nie  gemaclit  habe,  mir  nicht 
zugemutet.  I'.r  schreibt  nämlich,  ich  h.atte  erklart,  daß 
.ilcr  mchrpkisige  Induktiun^unotur  bisher  allein  (!l  für 
Truktion.szwecke  geeignet  befimdn  wurde«.  Sein  Zit.it 
scheint  emc  Ahändemng  meiner  auf  S.  352  gesagten 
Worte  zu  in.  ,.0  ich  drei  ElgenschaAen  der  InÄiktion»- 
motoren  hervorhob,  nämlich: 

I.  die  Möglichkeit  der  Stromrttckgewinnung, 

J  die  .Xbschwacluiiig  der  Slroiiisloi.le  U  :n  Ati- 
falireii  durch  »lie  .NchuunL;m.issijnMikiing  anilercr  Zuge  untl 

')  Sieh«  Anikel  von  Vulaiio  in  »Eicktrtwbc  Uabnen  uixl  Be- 
Utolw«  190$,  IM  tb. 


3.  die  Möglichkeit  der  Unterbringung  der  Sdileif- 
(jnge  außerhalb  des  Lokomotivrahmens, 
und  bemerkte  ich  lüerzu  folgendes:  »Diese  Vorteile  iaasen 
sich  nur  mit  Induktu»smotoren  errdchen,  von  denen 
bisher  nur  der  Mdirphasen-lnduktionsniotor  Air  Traktions- 
zwecke geeignet  gefunden  wurde«,  was  entsefafeden  etwas 
anderes  ist,  als  was  Herr  Dr.  Seefdiiner  mir  »mulBt 

Eugen  Cserhiti.« 

hl  Hl  Ii      ist  eine  Notiz  übcr  den  elektrischen 
Betrieb  des  Simplontunnels  r  iih.uu  n,  die  auf  .sehr 

mangelhafte  Infi  ■nnali' itiLii  .uil^eljaiil  zu  seni  scln.-int.  Und 
die  wir  daliri  in  n  ilL;rnilc:n  Mciui;.;  --irllrn  wollen. 

/mi.ii  l'st  i-i  li.is  -ti  in,  d,i-  .'.ir  \'cr'.\  cnilun,;  kommen 
soll,  nicht  das  <  ianz  Sj  stein,  sondern  das  l^rowii,  Hoveri 
^  ("o  Dreiphasciis\sten)  Wir  mochten  daran  erinnern, 
tlaL^  wir  schon  im  Jahrc  läiyö  die  erste  Dreiphasenhahn 
in  Hetrieb  gesetzt  haben,  allerdings  hatten  wir  nicht  das 
Iteilurfnis,  das  dal>ei  angewendete  Sjstem  als  S\stem 
Hrown,  liovcri  zu  bezeichnen,  si)n<lern  wir  nannten  es 
mit  dem  einfachen  und  genügenden  Namen,  der  alle 
charakteristischen  Eigenschaften  kennzeichnet:  Dreiphasen- 
system. Im  Jahre  1899  setzten  wir  one  VoUbahn  nach 
dem  ^eidien  Dreiphuensystem  in  Betrieb,  die  unver- 
kennbar als  Muster  für  die  von  der  Firma  Gant  ft  Co. 
gebaute  Veldinbahn  gedient  hat.  Mit  wdcher  Berechti- 
gung Ganz  &  Co.  d.is  auf  der  Vdtlinbahn  angewendete 
System  .ils  (ianz  .System  bezeichnen,  ist  uns  nicht  er- 
tniillich.  W  enn  ilic  l!< h  l-.:inng  1  )reiph.Tsensystcm  zu 
cinlaili  war,  so  wäre  die  lij/eichnung  Brown,  Hoveri- 
S)  Stern  am  l'latze  gew  esen  ;  denn  tatsächlich  h.it  diese 
l'"irm;i  als  erste  in  der  Welt  <lieM.  s  S\-'--tcm  eingeführt 
und  troi/  den  vielen  Anfein<lunj.;i-'n  dur  KonknrTen/  diirch- 
gearbeiti  1  und  /war,  wie  heute  k-iii-;.itierl  etilen  kann, 
mit  über.iu-  guten  Kesult.iten.  Dal.»  an  der  \'eltlinbahii 
die  Kontaklli  iMin;.;-- -p.tunung  3000  \'olt  tielragt,  anstatt 
750,  wie  an  der  von  Brown,  Bovcn  t"o.  (gebauten 
\'(>llbahn  Hurgdorf  l'hun,  ist  nicht  ein  Verdiienst  der 
1  irnia  (ianz  (  •>  .  sondern  der  italienischen  Aufsichts- 
iM'horden,  die  hinsichtlich  der  zulässigen  Spannung  weniger 
angstlich  waren  als  die  schweizerischen  Itehurden. 

Wenn  also  der  elektrische  Betrieb  im  Simplontunnd 
durch  die  Firma  Brown,  Boveri  &  Co.  nadi  dem  Drei- 
pliaaensyaten  eingericfaiet  wird,  so  wlnl  aie  den  Betrieb 
nicht  nach  dem  GaRZ-S)r8tem.  sondern  nach  ihrem  eigenen 
S}'stem  einzurichten  in  der  Lage  .>«ein,  was,  wie  bemerkt, 
.«chon  auf  einer  ganzen  Reihe  von  Bahnen  dauernd  im 
lietrii^b  iler  h'.all  war,  bevor  ilie  l'irma  ("lanz  ^:  Co.  daran 
dachte,  auf  dem  schon  gebahnten  Wege  ebenfalls  /u 
marschieren. 

Was  die  I  okoinoiiveii  anbelangt,  so  kommen  in 
er-'.i  i  l  .iiK-  d:i  1  ,okomoti\en.  die  Hrown.  Hoveri  Co. 
koiisiruiert  haben,  zur  \'erwendung.  Wenn  diese  zwei 
Lokomotiven  nicht  geniigen,  um  den  ganzen  X'erkehr  zu 
bewältigen,  so  weiden  a u  üh  i  1  fs  w  e  1  se  von  den  it.ihcni- 
schcn  Hahnen  einige  Lokomotiven  ausgeliehen  werden, 
bis  die  netten  Lokomotiven,  die  Brown,  Bover  &  Co. 
in  Arbeit  nimmt,  fcrtiggestaHt  sind. 

AktiengeseUschall  Brown,  Boveri  &  Co.« 

RIcbiigMciMwigeo. 

In  der  Fußnote  zu  der  Mitteilung  über  Luftpumpen- 
betrieb  mit  komroutatorlosem  Wechsdstrammotor  von 

Dr.  M.  Cursepius  (K.  B.  u.  B.  igOj,  S.  Ö33)  war  gesagt 
worden,  da).<  der  Motor  nach  einem  Prinzip  arbeite,  da,-* 
di-m  des  Arnoschen  l'h.isensjialters  entspreche.  Damit 
sollte  nicht  ausgedruckt  werden,  daü  die  Anordnung  eine 
Nachahroimg  des  Arnoschen  Prinzips  bedeute,  da  das 
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nicht  der  l-'all  ist.  K<  war  mi(  .-Xrno.s  .\nnrdnung  nur 
(leshalb  hingewiesen  vvonlcn,  weil  sie  im  clcktri.schcn  Teil 
ähnlich  und  aus  der  Literatur  weiteren  Kachkrciücn  be- 
kannt ist 

I  ile  l'.lektri/itätsakti<;n;;t-sellsch.'»ft  vortii.  Kolben  &  Co. 
in  l'ta;:  t.jilt  uns  mit.  <lal.v  die  Fig.  882  ^Jd.  B.  u.  B.  Iy05, 
^.i'iS  .i  Lille  in:(  <'in<.'ni  1  )r<.'listii<niiiiotorg!ekuppeite>Sulzerc- 
(nicht  Kiedlcr  I  l'unipe  liiU.-lciU. 

Neue  Projekte  und  Aufträge. 
tahiHl. 

lüne  neue  grofse  Hafenanlage  »ird  v>>n  der 
Stadt  Berlin  im  Norden  t,'e])lant.  Die  L'nterhandlunj^eti 
ue^;(  (1  1  ini:~  ;^eri'f,'iieten ,  1 50  Morgen  umfassenden  <"ic- 
landcs  air.  !'h .t/i  nsi  e,  das  dem  Johann i-..;t!ft  j^churt,  sind 
dem  .\hs<  h1ii"e  ii.djc.  —  Kinc  Weiterführung  der 
Essener  Strafsenbahn  bis  zum  llatVnli.dinhMf  in  der 

Nähe  der   Gemeinde  Huekarde  wird   in         ;i;;üi'.^  ge- 

zogcn.  —  Der  Bau  einer  elektrischen  Stralsen- 
bann  von  Dortmund  Ober  Osstrop  nnoh  Bahn- 
hof Rauxel  wurde  beachloflaen.  Der  Hau  und  die  Be- 
tridisrührung  der  Bahn  wird  an  die  AU^iemeine  Elektrizi- 
tätsg^sdlschait  Berihi  ttbertragen. 


In  Sachen  des  elektrtoehen  Zugbetriebes  im 

Simplontunnel   hat   der  Vcnx-altunK-srat  der  Firma 
Brown,  Bovert  &  Co.  die  vom  Hundesnit  «gestellten  Bc-  ' 

dinj.;un;;en  an;;eniinimen.  Bevor  iler  W-rlrai;  iif.'.LT/.cichnet 
will],  iiuil.l  die  l  itina  mit  der  itaiieili-vlieii  \  eivvallunjj 
ii'n'li  ilie  l  iaj.;e  d<-~  kollmaterials  reyehi  .Man  (glaubt, 
<i-il>  der  elekiri^clu'  Ketrieb  fiir  den  15,  .Mai  otier  I.Juni 

i'/.y>  etn};crirhttt  ai'iden  |.,aiin  I )ri;  Anlage  einer 
elektrischen  Strafsenbahn  inKonstanza(Kunianien)  1 
im  vom  d()rti|;cn  (lemcindcrat  bcschlos-scn  worden.  — 
Die  C«tmpa<jnie  <lcs  Tramways  de  Tunis  in  Tunis  hat 
die  Konzession  zum  Bau  und  Betrieb  von  zwei 
elektrischen  ElseniMhnlinien  von  Tunis  nach 
La  Maria  erhahen;  die  dne  wird  Uber  ijL  Goulette, 
die  andere  Uber  l'.Aouina  lUhren.  (Nachr.  f.  Handel  u. 
Ind. -Bin  )  Die  Stadt verwaltunfr  von  Rio  de  Janeiro 
hat  Konzessionen  für  eine  elektrische  Strafsen- 
bahn von  Ma<)iirrira  iSiulmn  dei  Zenlralel-enbahn,  etua 
eine  Stunde  von  l<i'^  de  Janeiro  entfernt)  nach  l'enha  und 
anderen  \  ororten  Mm  Rio  de  Janeiro  und  von  Bemtiea 
(Station  iler  Zentraicisenbahn,  eine  .Stunde  von  Rio  de 
Janeiro;,  nach  den  Inseln  Fundtio  und  (iovemador  erteilt. 
(The  ßrazilian  Re\Hcw.)  —  Die  Vcrh.an<llunHcn  zwischen 
der  Stadt\'er^\altun^  der  internationalen  N'icrderias.sung  in 
Schanghai  und  der  Firma  l'ruce,  i'cebles  vS:  ('o.  über  den 

Bau  einer  eleictriachen  StraüMnlMhn  in  Schang- 
hai haben  zum  AlMchluaae  eines  Vertrages  gcfülirt,  der 
die  geoaimte  Finna  sum  Bau  und  Betrieb  der  Bahn  ei^ 
iHüditigt. 

Aus  den  Geschäftsberichten. 

I  )eni  Geschäftsbericht  der  Strafsenbalinen 
der  Stadt  DOsseldorf  über  das  Bctriebsjahr  vom 
I.  April  1904  bis  31.  hUn  1905  entnehmen  nir:  Die 
UnierbilaBi  der  VoijiJms  nrit  insgesamt  M.  328  8Ss 
wurde  gedeckt.  Hterzu  trug  die  Tarifcrhohunu.  eine 
sjjarsamc  Wirtschaftvfiihniin;  --iiuic  ilcr  ui-tci^jcrte  \'er- 
kehr  gelegentlich  der  Kunst-  und  i larlenbau  .\u>-.^!ellun{; 
bei.    D.I.-  Mehr,  d,l^  der  Tarif  brachte,  betruf^: 

pro  b<.ri«r<äcrtc  Person    (jef^enuber  hxi!  —  o,.'sS  l'f., 
j^f^rmibet  —   1,14  » 

pro  Wagen-km  gegenüber  lyoi  —  3,64  > 
gegenüber  1903  »  3,45  > 


Wenn  bcruckstchli-^'t  wird,  dali  mit  der  larifandcrung 
gleichzeitig  Arbeiter-  und  Schülerkarten  ein(;e(uhrt  wurden, 
die  eine  wesentliche  l'rcisermaßi};un>j  aufweisen,  so  zeigt 
lias  obij^e  Krjjebiiis.  dall  iler  iarif  auf  j;e..under  li^isis 
beruht.  Immerhin  darf  der  Hinweis  nicht  unterbleiben, 
daß  bei  dem  lieabflichtigten  gröGeran  AualMn  des  Straßen» 
bahonetses  lie»iere  E^bonne  lUr  die  Zukunft  nicht  su 
erwarten  sind,  weshalb  eine  .Änderung  des  Tarife  unter 
allen  Umständen  vermieden  werden  muH,  sofern  das  Unter- 
nehmen sich  ferner  selbst  unterhalten  soll.  Als  Grund- 
la^^f  für  die  demnächst  zu  bauemlen  neuen  .Su.du  nii.din- 
liniin  diente  ein  genereller  l'lan,  datnil  ein  cinhi  illirlies 
.\et/  ;;e'.v  alir'.eivlel  liU  :l)'.  1  Hirrh  Xarhtr.i.^'  zur  I  irnehmi- 
j^Urttisuikunile  iiide  die  F.ihr^e-einvindi^keit  neu  .^cre^elt 
und  «ileicli/eiti.;  Lrholit,  und  zwar  maximal :  .11  aut  eigenem 
Bahnkör|>er  25  km  pro  Std. ,  b)  auf  Frovinzial-straUen 
22  km  |>ro  St'l  ,  c)  auf  breiten  Straüen  in  der  Stadt 
und  nadi  den  Vororten  20  km  pro  Std.,  d)  auf  den 
übrigen  Strecken  9  bis  18  km  pro  Std. 

Einwohnersahl  des  Ehißußgebietes  287000^  der  Stadt 
Düsseldorf  237000;  BahnlKnge  im  Jahresdurchschnitt 
42,^>4o  Der  stärkste  Verkehr  emlid  auf  den  23  Mai 
|iw4  iTfin^nilmonta^;)  mit  108 138  Personen.  Der  ^;e- 
nn;..^;i  \  rrkelir  stellte  sieh  auf  40466  Personen  am 
iv  i  ebm.it  I'/ 1;  Die  i;ro(.'le  .Sehwankuiu;  betrug;  af-o 
Uber  Kk)",,  in  ilii  Hei.  inli-i  u;iL;-lei--;uiit^,  fur  die  Arbeiter- 
bevolkcrung  wurden  l'ruliwai^en  eingelegl,  deren  lie- 
nutnmg  nach  und  nach  zugenommen  hat 


1904 

1903 

rqo* 

M. 

.M 

M. 

lU-trirl'Scirnt*htne  i.^j.tn/iMi 

1  5»o<.;9,4S 

J  163  — 

i  St«?  451-57 

|HM  km  üarchvchniltl.  H«' 

lrieb<>likn|^  .... 

Jl  877.— 

7  o,U  W 

l'f. 

IT 

l'f. 

pro  km  (Anhängew. 

il.SK 

pro  hu-ulilcndcnFalusMt 

•  l.$7 

IO,h9 

tO>4i 

IMo  F)Ai|iii  abcrhiiiiit  , 

■«iiia 

firo  AbonMnIen   .   ,  , 

M4 

A,10 

Die  Betriebsausj.;alx'n  betrutjen: 


1  '1 

|.|02 

in.  c;.ii..rr.  , 
|.rt>  Wnjjfn-kfii  .\)ih*;4iigi*- 
«Mtri-n  '1  .... 
pro  l-'ahrj^aAt  ubf^rhaupt  . 

M 

ri. 
10.11 

M. 

Pf. 
II.— 

M 

1 1.711 1.40  ;S 
l'f. 

6,JS 

i'»04 

1.  IhrcVli.in  .... 

2.  ItctJkb  .... 

3.  Zq(kna  

4.  Siranftbnnif   .   .  . 

<;   Wtt|;Miiinfrrt>ii!t     .  . 
tt.  It-.tmurttrrhall        .  . 
7.  Gelnudcunterbitt  .  . 
ä.  AUtonciiic  L'nkmU« 

.M. 

043  »73.05 
3S0075.« 

i$8  771.41 
103  040,76 

•i  9'»5.— 
1 14  60 \.4H 

SnuM 

•  43>  3JM3 

"•J03 

Bdriebiubenchiali .    .  . 
HMMMkocflbiait .  .  . 

M. 

M.  1 
781  «97., «6 

7. 
63.81 

M. 

><)0  8a6,3<f 

»> 
• 
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1 '  in  1 

r  <•  r  *  o  n  c 

n 

Aut  Fnhr  .1  :icin    a  urdcr.  licl-irtlcTl 

1S77»  141 

Auf  AlKMincmi-nUkartCD  w.  bU. 

3  "M!»  '■47 

lOOI  l8l 

PifiMtii  «R  gßmm  *  .>  »  . 

km  dncMiik  DcliKlMlliif« 

Si*<>3> 

6S1667 

ho  W^m^mi'Imi  •■■•■« 

S>43 

Fahrten  pw  Kofif  <L  BevSlbcnmc 

«5 

Die  Aiisi^Ttbc  der  voscliiedaieii  Sorten  von  Fahr- 

sc(i(  inrn  stclllc  sich  wie  folgt: 

Direkte  Fahrscheine  ni: 

10  Pf.  =  10789377 
15  >    SS  2365808 

20  *  =       706; I 

25       =       45  1-'       !  3  380248  oder  65.28% 

Uinsteigefahrsclacinc  zu: 


10  Pf. 

15  » 

20  » 

25  » 

50  » 

35  ' 

10 


3870157 
2562325 

1 70  2«7 
72  «47 


<y)tijRi  oder  34.72% 


•<»01 

l«>0» 

MoCarwatfii  km  ...  .... 

\  HS  07^ 

4  'Kl;  f-tx 

(.  U' 

AnhBD|^accM-1iM  ...... 

1  •  1 U  101 

1  iiiii  S4  t 

\Vai»rTi  kni  im  jrjnrr»  . 

7  I"*>  ■■!  l 

0  ^7S  4'^ 

7  -('i  (14 J 

pr-t  km  li'jrclMclirii;!    J i'_lTl'l  1 

iri'.  1  II. 

is;  '"'1' 

kSS  4J5 

kri  hiiiinj.;*  Lni    ; .\nhlvn[:fw ;i:^'cn   '  ,1 

S  -'IS  77-- 

>  -l  IS  S'iJ 

1-  l(.4  S05 

im  Ik-rirlit-ij.ihrc  lunriij;  4iiL-  iiiinlerc  Kcisejiesch» inilig- 
keit  auf  ck'ii  Siadilinic-n     ij.jS  km  pro  Std. 

A;i(^i-nlinirii    t  v2i>  •  » 


Ab}ii;t;cl>cnc  KVV-Std.  fiir  <lcii  Halinl)clricb: 

I<(04 

11)03     1  '9"» 

SdMtiiKlifi  BMtiiäiatiwcili  (rdocr 

H.>l.n.ir<,T,.''>  ....... 

Ev/i  r.  K,  iiiw-rk  in  Rath   .    .  . 

KU'-Mti.  im  |^.4ii^(Mt  

Pis  Wlftü'lnn  (AnlaiiEr.iErn  ■  ,) 
llecBmng!>  kin    AnhiiiKcw.  ■  , 

»57s  IUI 

^  inS  0^1  ■ 
".l>3 

i 

;  I  i;.»  .^77   ?  'o!;  i'"» 

56;       J.l.j  JIK. 

2  74V4-'  -"J.|-'*45<' 
o,4lX  o.jStj 
a,4!U> 

Am  Ende  des  Ikrichtsjahies  wurden  (6igea>ie  Per* 
sonen  bewhäfH;^: 

1.  Verwmltiinjr  mt  Ha  HUI     .  . 

3   /uj;krifi  i'Zcntralf  Kalk}   .  . 
4.  Siromfalining        .    .    .    ■  , 
>    W^cruinlcrti^Itmig    .    .    •  . 

•3 

10 

1J4 

b6 

13       !  14 

jSy  -1.(3 
(•  (1 
II     1  II 

1  ^ci            1  ü4:i 

9  10 

610 

6is     [  665 

Im  Übrigen  iitt  zu  erwähnen,  daß  dem  F'ahrnerMnal 

kiiiilti;;  HQf^en  Fortzahlung  des  Lohnes  alljährlich  ein 

l  iLiiili  cricilt  wiril,  der  mit  den  Dienstjahren  stcii^'t 
A.i.-li  ...jlj^rtlifn^tlicli  .mf'  :ill4Mi  Linien  freie  I'';ihrt  j^i'- 
wahrt  wonlen  Uic  von  liern  l-alirpcrsonai  einnfzrjj;eneii 
Schadensbciträge  werden  xuriidcgezahlt,  wenn  innerhalb 

>)  l>cr  Vcrbrnuch  fUt  VenchwlMiilieMI  auf  den  Bahahülen  iit 

niclii  ciiilMlicfi. 


einer  he'-tnunHen  /eil  kern  '.s  eiterer  Schaden  veriir^-acht 
ist.      Auch    «las   ubrij;e    Slral--} --Ifi-i  eit;  fK-.lln^te-i 

Den  tührern  werden  für  die  W'interzcit  neben  <ler  übrigen 
Uniform  Pdzmämel  j^ehefert.  Den  sonstigen  Arbeitern 
ist  die  leutc  halbe  Arbeitsstunde  an  den  Vorabenden 
der  Sonn-  und  Feiertage  ohne  KOraung  des  Lohnes  frei- 
gcgeben 

Die  lilieileriinn  ties  be-ehaftit;len  l'ersnnals  nach  dem 
Dienstalter  ist  fnlL-ende: 
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Im  Herichtsjahre  sind  1  1  l'Vi  ernste  l'nfälle  zu  ver- 
zeiciinen ,  wovon  ilh  in  ;2),  das  sind  jj",!,  auf  d;Ls 
Auf-  und  Ahsiirin^;en  vvalirend  der  Fahrt  zuruck/uluhren 
sind.  ISei  diesen  6  i-aüen  liejjt  lcdif;lich  cijjciie  Sdiuld 
der  HelrolTcneii  vor.  Von  den  obigen  Unfällen  entfallen 
auf  Fahrga.sic  fi,  auf  l'assaiiten  5.  Imllich  verliefen 
2  (o)  Fälle,  nknüicfa  ein  Kind  und  ein  Erwachsener 
(schwerhörig);  beide  durch  eigene  Schuld.  Schwere  Zu- 
sammenstoße waren  im  ganxen  9  (12)  su  veneichnen. 
Bei  der  Folizeiverwaltung  wurden  299  StnfantiSge 
stellt.  Von  dksen  haben  zu  Kerichtlicfaen  und  138 
zu  polixcilichen  Bestrafunf^en  (geführt,  während  bei 
70  hallen  ■•'instellung  »les  Verfahrens  bzw.  Freisprechung 
ctfiilttte  und  II  uncflcdif^  blieben.  Von  den  HestrafunRcn 
entt'allen  77  jjerichtliehe  untl  loo  polizeiliche  auf  Irans- 
portt;e!alirilunj;en ,  2  t^efichtliehe  und  22  polizeiliche  auf 
Ab-  und  .\ufsprinj;rn  wahrend  der  F.ahrt  und  I  gericht- 
liche .sowie  16  polizeiliche  auf  Diverse. 

Vom  StSdtischen  Ekktrisitatawerk  wurde  beaogen: 
Kahnstrom  .    .    .    2  578  lOI  ii  13  Pf.  =  M.  509372,12 

R.mgierstrom  für 

Rihnhofc     .  127  ii   1  i2l'f    -  M.  ii;24.i4 

Summa    2)9oSü2  KV\-Std.  —  M.  310896,26 

Die  Anzahl  der  aeHMtenteugtien  KW- Std.  stieg  gegen 
das  Vorjahr  von  6556;^  auf  ^)779l6,  mithin  ein  Mehr 
von  2225S  KW-Sä.  —  3.39       Hiervon  entMen  auf: 


•*H  > 

1903 

I9M 

1  l'.il.r.-.lr.rr  

6*4  «SS  ' 

S«6S«S 

393«** 

2.  I-icht-  u.  Miitorenfttrom  für  fi^enc 

i.S  701. 

4'-  7'JI 

l.  MetoMiwtRMB  9u  Mrale     .  . 

.;.S7 

5i  537 

677 

(SS  «si 

49*3*4 

I  .S  '.'iirile  <  in  \\  a----!.Trri;ii};ijr .  S;. --tfin  \\ij-'.iali.i  , 
^1111  di-i  W  i -tlalis«  hell  .Maschmeniiau  lndiistrie  smue  ein 
\  or\vanner  von  der-ell>en  l'  irnia  iM-schafft  Die  Wirkungs- 
weise dieser  Apgurate  ist  i,'ut.  Um  eine  KonlroUc  der 
dem  Feuer  zugcfuhrtcn  Luft  menge  zu  haben,  sowie  zur 
Kc|;uUcrunt;  der  letzteren  und  Krzielun}»  citwr  rationellen 
Feueruni;  "urde  bei  jedem  Kessel  ein  registrierender 
I'hönix-Cnterdruckmesser  eingebaut.  Auch  die.se  Appa- 
rate arbeiten  zur  Zufriedenheit. 


190«  1903 
Die  Maacliinen  waren  in  Betrieb   7  236,30  7058,30 
»  Kessel         >     »     >       9592,50  9470^^ 
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Als  IlL-izmaterial  wurden  Kohlen  «ler  /.ccho  Zollverein 
-KettnuÜ^'  zum  l'rcise  von  M  !-.'■>  pro  t  frei  Zentrale 
Kalh  veruaiult,  Infolge  ilr-  im  [.iiniar  aii'-j^<-hr(>clicnen 
Kohlcnarbciter'<tr<'ik-i'-  kimntc  icilii<-h  die  rem-lmal<i^e 
Lieferung  von  seilen  der  Zeche  nicht  eingchalleu  werden, 
weshalb  teils  mit  Gaskok-,  teils  mit  bedeutend  niinder- 
Wcrtineren  Kohlen  gearbeitet  werden  mußte.  ICs  stellt 
sich  daher  auch  in  diesem  Jahre  der  Kohlenverbrauch 
pro  KW-Std.  inigUnstiger.  Der  Kohlenverbraucfa  betruK 
\€6i966\egt  der  Koksverbraudi  86200  k^.  mithin  die 
ge>amte  Men«  des  Heisnuterials  1 750066  k;;,  das  ist 
'.5  pfo  KW-Std.  Die  r«nen  Erwmj^unK'ikostcn  bc- 
tni}^en  pro  KW-Std.  1904:  5.7.S  I*f.,  1903 :  5.91  IT; 
hierzu  die  antciliK«^n  Vcnvaltunj;skosten  1904:  0.12  IT, 
l'jii?:  0,14  IT,  insj;esamt  l  ;r'4 :  ^.wol'i..  imo;:  6,05  IT 
Die  liistaiulh.'dtunj;  der  •  Iberleilun;;  eil'irdLTlc  die  Aii'- 
weclivluin;  von  I  v*'  m  l'aluiiiaht  iKollt-l.  Neu  (;ei).iul 
und  m  lietricb  genommen  wurde  eine  .Strecke  von  'xjO  m, 
in  Summa  nj'/i  ni  i-"ahrdraht.  In  der  letzten  Hälfte 
des  Betriebsjahres  wurden  unter  die  schlechten  Stellen 
der  Osen  sowie  unter  die  ab.i;efahrenen  .Spitzen  der 
Weichen-  und  Scktionsöiieii-Schcnkd  sog.  Laufschienen 
eingebaut,  wodurch  der  Draht  eine  länisere  Lebensdauer 
erhält.  Die  Gesamtlänge  der  Oberleitung'  seut  sich  zu- 
sammen aus  44692.40  m  Doppelleitung  -  89  .)X4.8o  lfd.  m 
Fahrdraht.  Dazu  kommen  Ölr  die  Bahnhöfe  5  647 .  I\ir 
die  Wechsel  452.  für  die  drei  Schleifen  950  lfd.  ni  Fahr- 
draht, in  .Summa  (>''>433,So  lfd  m  !"  ilinlraht  Am  .Schlüsse 
des  Berichtsjahres  waren  \ orli.un Icii :  l.}4  ,Mo;arwancn, 
64  fjrolM;,  t;r-i  hl' >-^(  iu-  .Anhännewa^en ,  10  große,  ge- 
schlossene Anhangeu.ij^en  (.alte  Motorwajjen ,  l'mhaul, 
75  große,  olfcne  .Vnhan^ewagen,  8  i(  irafenixerger)  offene 
Anhaiigewagen  ,L'mbau^,  .S  Salzwagen  und  1  Schienen- 
reinigungswagen, zusammen  jiio  Wagen  gegen  ^^S  im 
Vorjahre.  Durch  den  Zusammenbau  von  22  Stück  kleiner 
Anliäneewacen  (frühere  Prerdebehnwagen]  wurden  11 
groGe,  geedilossene  Anhingewagen  mit  18  Sitzplätaen 
heri^ÄdH;  Da  sich  ^  Vorrichten^  Air  die  Schnee- 
beseitigung,  bestehend  aus  PAti^  und  Stahldrahtlxstm, 
gut  bewährt  hat,  s«  wurden  awei  weitere  Motorwagen 
damit  ausgerüstet.  2o  Wagen  der  V'orortlinien  \i.urden 
mit  l'enstermanteln  zum  .Schulze  gegen  Zuglult  au^ 
genistet  iiti<l  sämtliche  Motorwagen  irnt  den  im  \origen 
Jahre  vcrsuclisweise  angebrachten  Wetter  St  Iuil/--L  lieibcii 
für  l'uhrcr  versehen.  Zum  Versuch  ist  ein  .Mii;.>rua;;e:i 
mit  einem  I.enkachsendrehgestell  der  Vereinigten  .Ma- 
schinenfabrik .Augsburg  ausgerüstet,  der  in  nächster  Zeit 
in  Betrieb  kommt.  lan  alter,  offener  Anhängewagen 
wurde  vcr.suchswctsc  aLs  .Schienenreinigungswagen  ein- 
gerichtet Im  abgdaufencn  Geschäftsjahre  wurden  185 
Hauptfemsiooen  «n  Motorwagen  und  50  an  Anhünge- 
wagen  VOrgeDOmmen.  Neu  lackiert  sind  2  5  Motorwagen 
und  14  geschlossene  Anhangewagen;  17  M<)iorw.igen 
und  50  .\nhanj.;c'.vn^;en  '.winlen  ausgebessert  und  mit 
neuem  Lackuberzug  versehen.    In  jedem  Bahnhof  steht 


ständig  ein  mit  Werkzeugen  und  (ieraten  au.sgerusteter 
.\U>torwagen,  damit  bei  ( ileisspcitongen  schndlstcns  ein- 
gegrilien  werden  k.inn. 

/iiin  .ulilu'-^e  des  lahiL'.  I.uni  iiiio'.:;e  teiKvei.ser 
.Asph.iltierung  lier  •  'st..tral>e  eine  l-.rneuerung  von  ca. 
3011  lfd.  m  (deis,  Profil  l'honi.x  2;a,  durch  Profil  25 d 
statt ;  die  noch  nicht  abgenutzten  Schienen  wurden  alle 
durch  neue  ersi  tzt,  um  nicht  etwa  nach  vier  bis  fUnf  Jahren 
die  Asphaltfahrbahn  wieder  aufbrechen  nt  müssen.  Zu 
bemerken  ist,  daß  die  auf  dieser  Strecke  neu  verlöten 
Gleise  eine  Emsiumung  aus  Miatnllschen  Hartholsldötien 
erbiehen,  nachdem  sieh  eine  Veisudisstrecke  bisher  be- 
wälirt  hat.  Die  Kosten  für  die  HoIzeinfas>ung  betragen 
ca.  .M.  22  pro  m  Gleis.  Die  beabsichtigte  Profil  Ver- 
stärkung ist  bi  Iii '^-en  \M .irden ,  und  es  gelangt  nun- 
mehr flas  nach  eigenen  .Antraben  hergestellte  Profil 
l'h'jnix  3S  zur  Verlegung,  d.i^  mit  einer  Hi'lie  vr>ii  20  ein, 
einer  l'ußbreitc  von  iS  cm  uikI  einem  .Schienetige wicht 
von  ca  ü>  kg  pro  lfd.  m  allen  .-Xororderungcn  des  elek- 
trischen Betriebes  genügen  dürfte.  Die  bisher  bewithrte 
StumpfstoQkoastruktion  mit  «loppdseitigcn  l-'HOIaschen 
wird  im  allgemeinen  mit  der  Abänderung  der  Stöße  von 
90"  auf  80"  beibehalten;  versuchsweise  wird  im  nttchsten 
Jahre  eine  Stredee  von  1000  m  Unge  mit  Gddsdunidt^ 
sehen  SchweißstfiOen  mit  voller  PtafUsdiweißung  vcr- 
sehen,  auch  wird  beabsichtigt,  mit  den  Scheinig-  und 
Hofm.-tnnschen  Stolicn  einen  Versuch  zu  iiwchen.  Die 
Betriebs-  und  (»Icislangen  betrugen:  am  31.  .M.irz  K/Jj: 
tot.de  <  ileislange  «öcuSy  m,  Bctriebslangc  41854  m;  am 
\\  -M.irz  1904:  totale  Gkisiänge  85492  m,  Betriebe- 
lange  42 107  m. 
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Bezuglich  der  .Abschreibungen  ist  zu  bemerken,  daH 
sie  \  om  .Anlagewcrt  geschehen  und  seitens  der  Straßen- 
bahndej>ut.iiion  wie  lotgt  festgesetzt  sind: 
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Neue  Bttcher. 

Die  Wlrkungiwdie,  Berechnung  und  Kon- 
struktion ddctriacber  CHetchstrommaachinen. 

Praktisches  Handbuch  Dir  Elektrotechniker,  MaacMnen- 

konstruktfiire  und  Stiidiercmlc  Von  J.  I'ischer-Hinnen, 
Oburirij^a-nii-ur-  l-"unftL-,  vullsundif;  umgearbeitete  und  stark 
vennchr.L'  Aulla^c.    /.ürich,  \'<-tl.it;  Kaii-.tiin.  \iic4. 

Diis  uuhibfkanntf  und  in  v',  i-itc-tcn  Kreisen  m'^chut/k- 
Wefk  Fisclicr-Hinnt-n^  cT'-ilicinl  in  iRut-iti  ijcAamli;  ütnl 
weist  die  Kortvchritte.  die  1111  1  )>  naiimli.iu  vom  \'erf;t>(ser 
selbst  und  von  di-r  l  echnik  im  .•i]lj;cmdncn  auf  diesem 
Gdbiete  t-em-icht  wurden,  für  alle  praktisdien  Hcdtirfnisse 
efschnijfcnd  auf. 

Nodi  einem  kunen  Uberblick  Uber  die  wichtigaten 
pfayiikaljacheii  Grundliigen  des  Elektrotna^chinenboHes, 
mbd  libri£ens  die  gnefaidttliclien  Bemerkuneen  von 
bmoiwfci'em  LüteicBK  scm  dttrAen  —  hiemach  ist  x.  B. 
die  Entdedoing  des  dynanMcIdctrischen  Priiudps  wesent« 
lieh  älter  als  Werner  Siemens,  der  ge^vcAnlidi  als  der 
Mntdeckcr  RÜt  — ,  werdet!  im  Kaiiitci  II  die  Hauptwick- 
luni;sartcn  des  Ankers  darj.;eslellt.  Hier  wird  anjjcnchm 
cm]>fiinikti  ALTdrn,  ilalJ.  trot/iiri;i  <  inr  j^rnßc  Keithiialti^;- 
keit  in  der  Z.ilil  der  besprot  lu  noci  Si iiahiinneii  bcini  rkt 
werden  vvini ,  sich  der  \  f.i'.--c.  i  rlorh  i  inr  uci'-c  lie- 
srhrankunj.;  auferli'i^t  hnt,  iii'-i<kTn  er  au^  der  inii;elieucrcii 
M,uitlii,'f;ilti|4Ki  it  nur  il.LS  ])rakli?.cll  \S  I>:i^--lf  hrr.iu^- 
HcgritVen  hat  unci  1111  iiliri^en  auf  Ann '1.1  \  crwei-l  I  iic 
Ä(|ui]>otentialverl>inikT  \ver<len  j;ebühri:iiii  ti< -^i n  1 lu  11, 
ohne  jt'<liirh  Anj;nbon  über  ihre  Ikferlmuny  üu  j;ilMn. 
Bd  dem  histuri>cheii  Sinn ,  iler  den  Verfasser  olfenbar 
«laiekfanet,  sind  auch  die  wichtigsten  Anf;al>t  n  fnr  Km^- 
und  sogar  Sdidbenwicklungen  nKht  vergessen. 

AusluhrKdier  wird  dann  bereits  der  Abschnitt  über 
Anker(tickwirkung(warani  »Armatunieaklkm«.^  die  jedoch 
vodäiufig  noch  abgesdodeit  vom  anderen  Uisadtcn  tat 
Funkenbildung'  betnudhtet  wird.  Diese  sdiarfe  Unter* 
srheidunj;  wird  an}rcnchm  auflallcn.  Es  werden  im  Zu- 
sammenhange hiermit  sofort  auch  die  Methoden  lur 
Kompensierung  der  Kuck«  irkunjj  be>]iruclien ,  die  jetzt 
wieder  so  starlc  m  <len  \  ■  irilcr_;Tund  treten,  unil  auch 
hierbei  .i  leder  in  anerkennen  ^  erier  Weise  iler  };eschicht- 
liehe  /usiimmcnhan^r  aufj4edeckt  Hei  die--er  ( jele^<-nheit 
u:ul  auch  spater  zieht  der  V'erS.i-si  i  wiederhult  L;i-^en 
die  Heliauptunn  /u  Felde,  daß  hohe  /ahns.iUi^;unn  zur 
Vermindcrinif;  der  l'unkenbildung  von  Vorteil  sei.  Uies 
Lst  .UIcrdings  nicht  in  dem  Sinne  <!er  l  all ,  « ie  c-s  tler 
Verfasser  mißveratiiodli«^  auffaßt .  als  ub  etwa  durch 
hohe  Sattifjung  In  der  Kommuticrungszone  (!)  ein  höherer 
W  idcrstan<l  fiir  die  KurzschlußHnien  erwugt  würde  —  dies 
ist  selbstverständlich  ausgeschlossen  — ,  w  ohl  aber  w  ird  in 
direkt  hierdurch  der  Verzerrung  des  1-  eldes  entgegengew  irkt 
und  außerdem  in  gleicher  Weise  wie  durch  größeren 
Luftspalt  der  Emfluß  der  Rückwirkung  und  damit  die 
Neigung  cum  Fmiken  vermindert,  wobd  aodi  n  be> 
achten  ist,  daß  dte  Verlei^unc  dt»  Widerstandes  in  die 
Zähne  sMtt  in  die  I.uft  IjedeiiUrul  w irlscliafllicher  ist. 

Hei  d<  r  nun  fol^^enden  .lusluhtlicheii  Hesprcchuntj 
der  l'tierL,'ieverluste.  die  natürlich  im  wesentlichen  auf 
\'orau-berechniHlfi  zii>^espjT7f  ist,  wird  die  1  >i:nnen 
getrennte  Bch.andluiiL;  der  ilysiere-e.  eiid  \\  irli(  l-tiri-ii 
Verluste  aulTallen.  Die  lalsache.  dal.*  ilie  \VirbelsU,.inc 
einen  uiiverKlciohlich  äjrol.Uren  Teil  der  läsenvcriuste  aus 
machen,  als  gewöhnlich  angenommen  wird,  ist  gebührend 
berücksichtigt,  und  die  notwendigen  Formeki,  die  freilich 
nicht  mehr  so  einfach  .'iinti,  wie  die  in  der  Praxis  üblichen 
Melho<len,  in  klarer  und  einlacher  Weise  abgeleitet  Sie 
werden  dann  mit  den  Versuchsergebnissen  von  15  ans* 
geflttuten  und  probierten  Minelnnen  unter  Angabe  aller 


Dimensi<)ncn  verglichen  Die  DilTcrenzen  .sind  freilich 
immer  noch  ;;r  >l\  dnch  cuLschiedcn  geringer  als  bei  An- 
wenduiit;  ikr  ^;c»i'hnlithen  .Methoden.  I'.ine  iiielu  un- 
betr.ichtlichc  prinzipielle  l'"ehleriiuelk-  .scheint  mir  je.lnch 
darin  zu  li<  (^en,  d.d.^  bei  Ableitung;  der  Formeln  die 
nuttlere  /;ihii-ail ilmiiil:  e.iiiiefuhrt  wurde,  uas  nur  zuMs.sig 
wäre,  wenn  die  X'erluste  proportional  der  .Satti^jung 
waren  (v^jl,  .Arnold,  ( ileichstruminaschine,  Hd.  1,  S,  464I. 
Diese  Korrektion  kann  jedoch  leicht  .inKehrarht  werden. 
Schade,  daß  Taljelle  3,  S.  75,  nicht  auch  die  Dirnen* 
sionen  der  Zahne  und  Nuten  enth.^It,  wixUirch  eine  .Vach- 
rechnung der  Verluste  auch  nach  an<leren  Methoden  er- 
möglicht worden  wäre.  Nachdem  sodann  noch  die 
PrUfungsmetfaoden  angegeben  sind,  kannte  lor  Vorai»- 
berediming  eines  neu  zu  entwerfenden  Anken  gescliiitteu 
werden,  wobei  auf  die  besonders  wertvollen  und  zahl- 
reichen piaktiaclien  Winke  lUr  mittlere  in  der  Praxis  zu 
findende  Werte  aller  vorkommenden  Verhä]tnL<i.«c  hin- 
gewiesen sei 

Diese  weriien  unterstülzt  ilurch  Mitteilunc;  und  über- 
sichtliche tabellarische  Zusaniitier.ste'uiiL;  •■uu  mi  lit  ueiiii^er 
als  <>5  nus^efuhrten  Ma.<)Chincn  der  verschiedensten  Her- 
kunft Dic-^c  Tabelle  ist  eine  wahre  Fundgrube  fllr  den 
Konstrukteur. 

Nadi  voHstilndiger  Ahbandling  des  Aclkers  und 
Durchrechnung  emes  praktischen  Beispieb  wird  die  Be- 
wertung' der  Magnete  und  ihrer  Bewicklung  m  Kapitel  III 

) H  S) lo  chen.    Man  findet  darin  die  chaiakteristischen 

1  .i-enschaften  der  verschiedenen  MagneLschaltungen,  Re* 
^ulieruii);sinethoden  etc.  Interessant  ist  tler  Hinweis  auf 
.S  1^1.  (Liß  ilie  .Sayerschc  Konipoundierunjjsmethodc  mit 
dritter  Bürste  in  Milte  der  Hauptbiirsten  ztir  l^rregung  des 
Nebctischlusscs  besonders  gut  für  Motoren  geeignet  ist, 

!  um  st.irki  s  AnlauiTeld  su  erzielen,  wie  es  hei  Aufsilgen  etc. 

I  erwünscht  ist. 

Finc  ausführliche  Behandlung  des  V'erhaltena  von 

I  Bahnmotoren  unter  verschiedensten  Ikxlingungcn  mit 
Zahlenbcispielcn  ist  in  ansprcchcmlcr  und  linindlichcr 
Weise  durchgeführt.  Den  durchaus  praktischen  Charakter 
des  Buches  adgt  besonders  Abechdtt  E  Uber  dfe  Umrech- 
nung berdta  ausgeführter  Masdiinen  (Ur  spesidle  Zwecke, 
eine  der  in  der  Ptaxis  am  häufigsten  aussufllhrenden 
Operationen.  Bei  der  Berechnung  der  AnqMMwindunfeit 
in  ma(,'netischem  Kreise  sind  die  betrüichtlichen  Uruücfier- 
heiten  bei  Ikstimmunn  des  inaKilctischcn  Widerstandes 
im  Luftraum  bei  Xutenankern  in  cloj;.intcr  und  einfacher 
Weise  iliirch  Annäherungen  l>eseiti5;t,  so  weit  es  die 
Schwierigkeilen  dieser  Fra^;e  jjestattcn.  Auch  iiber  den 
F.influl.^  der  nutzlu  lu  n  .Su<  ai;[iL;  '^u  beiden  .Seiten  des 
l'olschuhcs  sind  hinreichende  .■X.irKl.iTuiiern  r;e^;elu  n  Die 
V  ('ll^t.m<liL;keil  in  »1er  Hehandlun^:,  ;.;eraiU-  dieser  seliA  ieriijen 
1-  raj^cn ,  zu  jlenen  auch  die  primäre  .silreuuiin  gehört, 
winl  angenehm  cm]>t'unden  «erden  und  s]K*/iell   dem  in 

I  der  Praxis  stehenden  Konstrukteur  willkommen  .sein. 

I  Betqiiele  m  reichlicher  Zahl  und  vollständig  durch- 
gerechnet geben  den  Fomidn  Leben  und  Gestalt.  Nur 
die  Berechnung  der  Amperewtndtmi^n  lUr  hodigesattigte 
Zaltne  scheinen  mir  etwas  stiefmUtteriich  behandelt.  Uer 
Verfa.sscr  arbeitet  hier  mit  einer  mittleren  Sättigung,  was 
durch, uis  unzula-ssiu  ist  und  bd  hobec  SüttiguDgeu  vid 

1,1  klenie  Werte  eii;ibt. 

Nachileiti   in   Kapitel   1\'  eini^;e   dci    ublicluTi  Me 
1  thoden  zur  Bestimmung  der  l'ermcahilitat  angegeben  und 

in  Kapitel  V  einige  praktisch  v\  ichti<;e  l'Vagen  in  inter- 
I  cüsanter  und  urigincller  Weise  auf  graphischem  Wege 

gelöst  werden  —  Spannungsabfall  von  Nebenschlul^ 

masdiinen,  Nebcnsdilußrcgulatoren  und  Charakteristik 
I  für  variable  DrehaaM  — ,  lUhrt  uns  endlidi  das  wichtige 
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Kapitel  \'I  mitten  hinein  in  die  Schwicrijjkcitcn  iler  Kom- 
muliitiolislliL-  iric 

Diese  iNl  auf  ilcni  ii-l/t  all L;i-iiu'in  .■mcTkannlcti  l'rinzi]) 
auf}4ebaut.  d.iß  liii-  Stn  imill<  htc  unter  Hurstcu  maß- 
gebend für  die  (jütc  der  Stroiiiabiialuiie  ist,  und  fuhrt 
ab  Endergebnis  zu  zwei  w  iclitij^eti  Ik-ziehungen ,  vun 
denen  die  eine  die  »og.  Keaktanzs])ai)nun(T  in  einer  I'nrmel 
darSteOt,  die  im  Wc^en  identisch  ist  mit  den  bekannten 
vua  Hobart,  Pichelnuiyer,  Rothen  elc  und  im 
weaeotlklien  alle  Ekmeote  enthält,  die  iUr  die  Sdl»t- 
tndulctiaii  der  KunscMußapule  bestimmend  sind,  wiluend 
die  andere  einen  Ansdnidc  bBdet,  der  alle  GfSOen  eo^t, 
ilurrh  die  dne  Versctiiebiunc  der  neutiaien  Zone  ver- 

ursacht  wird, 

.Mit  l\echt  hebt  Fisclu-  l'iniuii  dir  i'iii- 

M.'itij;e  1  Icrvorhebung  der  Keaklan/.^jianiiunt;  als  allcinijjes 
KntcTiuiii  fUr  die  Funkenbilduog  nicfat  aufrecht  su  er- 

hahen  sei 

Diese  beiden  liauptformcln  werden  in  einer  l'ahelle 
S.  23H  an  nicht  weniger  als  53  ausgeruhrten  Maschinen 
verschiedenster  Herkunft  geprilfk  und  dafaua  die  Gfena- 
weite  der  Formeln  bestimmt. 

Auf  die  Formel  zur  Bestimmung  des  Selbstinduk- 
tiooskoeffidenten  einer  Anicerspiile  S.  333  sei  besonders 
faingewieaen,  da  ihre  Anwendung  unter  Benutzung  der 
beigegebenen  Tabelle  sich  sehr  einfach  gestaltet 

Besonders  bemerkenswert  ist  dann  das  Kap.  VIII 
über  die  Diniens'.  mieruni,'  von  Wellen,  Kellen  und  I.aj^er, 
wobei  besuiulers  die  Ku^ella^er  hervur^jehoben  «.eien,  mit 
tretTlichen  Zeichnungcii  und  .Aisj^abe  zeitsparendur  I  alielleii 
und  Formeln.  .Auch  Kieincnscbeiben,  Setli»cheiben  und 
Ku|iplun^'en  werden  in  polctiach  urniuttdlnr  verwendbarer 
Weise  behaniielt. 

Der  .-Xufbau  des  .\nfcerkörpers  wird  ebeniälb  an 
Hand  von  Idaren  Zeichnungen  und  Anfuhrung  ausge- 
führter K<in$tniktlonen  besprochen,  die  jedoch  im  ange- 
nehmen Gegensats  si  anderen  Unlichen  Werken  nicht  bloß 
mehr  oder  weniger  wahllos  abgedradct,  sondern  einer  aus* 
Aflirllehen  KfUlt  unteneogen  werden.  Besonderes  Intere&se 
wild  auch  der  Abschnitt  Ober  Herstellung  der  Wicklungen, 
speziell  Schablonenwicklungen,  hervorrufen,  für  die  man 
auf  S.  355  fr.  g^ute  Zeichniinp.en  und  Winke  für  den  Auf- 
bau der  zugehörigen  \'orrirhtmigon  findet. 

Ks  wird  ctw,-vs  tHlremiien,  daß  F. -II,  .auf  S  ?35 
davon  abrät,  mehr  als  ilrei  l.atnellen  pro  Niit  zu  \  er- 
Wenden, wahrend  tatsächlich  Ma-schinen  mit  fünf  Lamellen 
und  darüber  mit  bestem  Krfoli^e  ausgeführt  worden  sind. 

Mustergültig  ist  die  kritische  Besprechung  der  ver- 
schiedenen Formen  von  Burstenlialtem  (nicht  Hälter«). 
Uic  Zaiil  der  liesprocbenen  Koostrulclionen,  überall  durch 
gute  Zdchnungm  erläutert,  ist  betrScbtlich,  und  auch  der 
uaerfthrene  Leser  wird  an  Hand  der  Betrachtung^,  die 
an  jede  enxehie  Konstruktion  geknüpft  werden,  in  den 
Stand  gesetzt  werden,  em  eigenes  Urteil  «u  gewinnen 
bzw.  sein  Urteil  zu  scharfen. 

Freilich  '  ir  I  Kl  1:1  .idlil  kaum  ■tllgemein  der  Verur- 
teilung der  I!,sU>  :!>  j,!.  mit  be'.v c^dirher  Kohle  zustimmen. 
Diese  wird  immer  all^rnu  iner  zur  .St.iiidardtype  \'on  fast 
allen  Firmen  an^enninmen  und  hat  sich  durchweg  vnr- 
Ittglich  bewahrt. 

Überaus  rcichhaliii;  ist  Kap.  I.X  mit  seiner  Beschrei- 
bung ausgeführter  Masdiinert ;  unter  diesen  dürften  wohl 
die  neiR'sten  Konstruktionen  tles  Verfa-ssers,  die  ausführ- 
lich mitgeteilt  sind,  das  meiste  Interesse  beanspruchen. 
AuffiiUig  ist  die  Vorliebe  iUr.  filecbkonatniktioaen:  im 
Aidter  unter  Fortlassung  einer  GuSnabe,  Indem  die 
Speichen  durch  Aussparungen  in  den  Blechen  erhalten 
werden,  im  Feld  durch  l^mellierung  der  ganzen  I'ole. 
Der  Pralctilcer  wird  Uer  die  meisten  Anregungen  finden. 


Als  besonders  wertvoll  wird  der  Abschnitt  ülwr 
koni]K!nsierte  Maschinen  bi  :;iuLU  werden,  em  (ieliii  t,  auf 
dem  iler  N'erfasvtr,  u  le  bekannt,  selbst  bahnbrei-liend 
gewesen  ist;  e--  uetiictl  Konstruktiop.sil.iten  ■■■v,\i,hl  von 
Maschinen  mit  i  lilispoleii  wie  mit  vcru  iltcr  \\  irkl-.in;.;  an 
gegeben  uiul  auch   Tu rboilynamos  ni>  Iii  \er,H  --Ln 

Kinc  angenehme  Ikigaljc  zur  Ver;.;leichung  mit 
eigenen  Erfahrungen  ist  endlich  Kaj).  .\  über  Kalkulation 
und  Gewichtsbestimmung.  Hier  scheint,  S.  $02,  ein  Ver- 
seben vomliegen,  insotem  als  unter  dem  Titel  »Weile- 
stittenregie«  auch  Arbeilerlöhne  angeflihrt  smd. 

Aus  dieser  kurxen  Inhaltswtedergabe  ist  schon  m 
I  erkennen,  welch  eine  Fülle  wertvollen  Materials  in  ^esem 
'  mit  erstaunlichem  Fleiße  und  Liehe  zur  Sache  geschrie- 
iK'nen  Werke  aü"";;i-.iie:i  h.  tt  i-T  I .~  ist  i-in  eUi  nsn  glück- 
liches als  >elteni'^  /ii^ainini-iitii'iren,  daL^  ein  erprobtet 
Praktiker  nel)en  -.ein<Mii  anslren^eivleii  Henil  iiMrh  Zeit 
und  l\neri;ie  genuj;  rin<lcl,  um  die  ^eiuaehtciv  Krtahrunf^en 
.\  i'isenschaftlich  zu  durchdenken,  sie  mit  denen  antlercr 
zu  vergleichen  und  in  \erstandlicher  Form  ilann  nieder- 
auacfaririben.  Diese  gluckliche  Vereini^^ung  von  l'.rfah 
rungsinaterial,  wissenschaftlicher  Durchdringimg  und  kriti- 
scher Betr.ichtung  wird  da.s  Buch  jedem  Ingenieur  auf 
fast  jeder  Stufe  »einer  Ausbildung  wilUcommen  machen. 
Möge  mir  nur  der  eine  Wuncch  gestattet  sein,  daß  bei 
einer  künftigen  Aufhfe  ea  gelingen  mi6gt,  das  Buch  auch 
stylistisch  und  gnumnatiseh  auf  g^he  Höhe  mit  .«einem 
Inhah  au  bringen. 

Max  Breslaucr. 

i 

Zeitschriftenschau. 

I  A.  Btachreibung  ausgefahrter  oder  geplanter  Min- 
anlagen sowie  besonderer  Systeme. 

I.  Voll-  und  Nebenbahnen. 

MtonlirMwMla  tfnfl«-niM«  Miway.  (FJ,  Worfd  a. 

Eng.  16.  Sept.  1905,  S.  494.)*  Kleine  Cbcr1andb.-Uin. 
Fahrdrahtspannung  in  den  St.i<lten  550  Volt,  im 

I  Freien    2200  \'olt.     I'er-.oneir.',  a^en    1^,4   m  lang, 

1O  t  schwer  mit  56  .Sitz;il;il/en  In  jedem  \\ ü^en 
vier  V'  i  l'-'s  kcmpen'-ierle  Weiiiselstrotnim '".oreii  v  on 
Weslinjjhouse ,  davon  -ind  zwei  stets  paiallel  ge 
schaltet,  .^utotransftjrinat' >r  mil  funi  Stuten  Der 
Frachtwagen  ist,  um  auch  auf  Gleichstrombahnen 
hluen  ai  können,  gleichaeit%  audi  IUr  Wideiatands- 

I        regelung  eingerichtet. 

{  TlM  Bloomlngton,  Pontiac  and  Jollet  8in|le-Pha8e  Elec- 
tric Ratlway.   Ky  John  K.  Hewett   (Street  R. 
Joum.  6.  Mai  1905,  S.  812.)*  Besdireibung. 
Lokiibiln  iRMbruck    ScharnHz-lirMMi  mi  tat- 
mlteh  —  Lermos  —  Reutte.   (f ^sterr.  Eisenbz.  Nr.  »4, 

16  I  Ikl.  Imo;  )  nie  Linie  ^oll  eine  neue  <ister- 
reicliiseli  l)a\  ei  i^rlie  LVeiili.duu  erbiiulun;;  herstellen. 
Die  \'erhaiiilli.:ni;eii  /msrh.-n  den  beteili',,1<ri  Ke^ 
!  gierungen  sind  im  Zuge,  und  die  baldige  Baudurch- 
fähning  ist  lu  erwarten. 

2.  S  t  r  a  (?  e  n  ti  a  Ii  n  e  n. 

The  Caicutta  Tramways  System,  (.street  K  Journ.  3.  Juni 
i<>05,  S,  Die  örtlichen  Bedinfjungen.  die  lÜr 

die  .Anlage  der  Bahn  n»a(>^ehenil  waren,   sowie  die 
I'änrichtunfjen   vvenien   be-..  lirieben,     Angaben  über 
I        Linicnftihrung,  Tarif,  FahrgCM^bwindigkcit.  Vcrwat 
'        tung,  Oberbau,  Leitungsanlägen.  Wagenkunstruktion, 
Krafkwerk 

Opening  triiw  ClwtriB  Mlway  Syttm  Iii  MaKlIt,  P.  S, 

(Street  R.  Joum.  29.  April  1905,  S,  766.)*  Erweite- 
rung der  Straßenbahn  In  Manila  und  ICinfithning  des 
'       dektrisdien  Betriebes  mit  Hille  -  von  amerikonLschcm 
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Kapital.  Reschrdbune  des  Oberbau»«  und  der  <  )bcr- 
lätung.  MiltcilmiKt-Ml  über  »lio  Sdi«  icris^kcili-n,  dk- 
bei  der  Auswahl  <lcr  Itaiimatcrialicn  <lurrh  die  weiße 
Aillei^e  uiiil  iIk'  l.iiitini-clicii  \  ltIuiIiiii-^*,-  l>fdin.i;t 
wurden.  .Sämtliche  .Schienen  und  die  l',isenkou«.tiiik- 
tkmen  der  Hochbauten  mußten  geteert  werden. 


Las  Installations  electriques  du  Metropolitain  Oistrict 
Railway  d«  Lontfres.  Von  «ihver  Allens.  (I^air. 

elcctr.  irt.  Sept.  S.  .j;?  bis         und  33.  Sept. 

i<>o5,  S.  ^5«  bis  r  Kur7c  Cbcr-iicht  Uber  die 
Anordnung  des  Kraftwerkes  (10  TurbogeeeraloKn, 
SSOO  KW,  1 1 000  Volt  Dretatrom)»  der  Unterwerke, 
Zuge  (7  Waagen,  davon  3  Hotmiraiseii)  und  der 
Signaldnrichtungen. 
IMm  rar  quelques  riceirtes  Inslaltitiona  d«  Tridtm 
Mtctrique  par  Courant  monophasi.  Von  R.  db 
Valbrcuze.  (Kclair.  clecir.  14.  Okt.  Iy05.  S.  47 
bis  65.}*  Fortietzun};  einer  früheren  /.usammen- 
SteHung.    (l^blr  electr.  v  »■  10.  Juni  i'K3S.) 

I.  Kompensierte  KeihenschluOmotoren. 

a)  Atlanta — Marietta.  24  km  Länge.  Drehstroro- 
femleitung  2200O  Vdt  Fahrdrah^Hnmung  2200 
bzw.  soo  Vott.  Füllt  2$.  Transformatoren  primär  | 

auf  beiilc  S|.aiinunnen  umscha1tb.nr ,  sekundär 
6  Schallslulen ,  144  bis  28K  \'ok.  Hesondere 
l"'unkenlM>clnini;        Mi.tdirn  /u  I  j(i  P.S. 

b)  Rom  —  (  ivu.i  r.i^ti  llana  i  kin  !.an^i--  Kraft 
werk  in  l'onle  Milvin  liirli.  ii!yr-.;inii  I'iil-  2'>, 
fVxx)  Volt,  /ugleich  l'ahiilraht^pannunK  der  li.iupt- 
strecke.  Autotransformatoren,  sekundftr  250  Volt. 

Moloren  /u  40  l'S 
«■|  Hcrjjanio — V.illc  Hrenihana.  Ebenfalls  »n  ■  •!  1  X'nlt. 
Puls  25.    >l'oly|)en' -.\ufhänj;ung  des  Kalirilr  ilu«-- 
mittel»  Stahlkabels  von  7  mm.    Person,  n 
GütcriSÜKC.    KIckirischc  Lokomotive  mii  ; '•,  TS- 
.Motoren. 

d)  Kurze  Aufzählung  fünf  vxdtcrer.  cbenfaU-s  von  der 
Wcstinghouse  Co.  aus(;crü.ste(cr  Linien,  sKmtfich 
Puls  2$  und  1200  bis  6600  Voh  Arbetupamung. 

e)  Mumau  —  nberammergau. 

IL  Kompensierte  Kepulsionsmotoren. 

a)  Vianalbohn  der  Korinage. 

b)  Hamburi;  —  Altona. 

4.  Bahnen  besonderer  Uauart  e  i  n  .schließlich 
der  gleislosen  Kähnen. 

ElWirinI  OparaM  AsrM  Ptrry.  (la  Worid  a.  Eng. 
16.  Sept.  1905,  S.  488.)*  Eigenartige  Schwäwbahn 
ab  Ersatz  fllr  die  Dampfrahre  Uber  den  Duluth- 

Kanal.    An  einer  brückenarti^en  Kisenkonstruktioa 

von  120  tn  Spannweite  und  4  t  m  lichter  Hohe  ist 
die  l  ahre  in  d<'r  Luft  in  L  terhi  lu-  -rli  .v  ■.  In  nil  '.  <  r- 
schiebbar  aul^;eliani,'t.  rra|;iahi.L;ki  il  t.  I'i.iuin  lur 
einen  .Siraßenhahnw.ifien,  /uei  1  cilu.w  ikr  i;i-,<!  eine 
Anzahl  I'ersoncn.  Hewejjunj.;  elektr;>ih  ilurcli  /«ei 
.Slral>enba-mri  'ii  ren  I40  l'.S,  jCxjX'oIti  mit  '),4  km 
|)ro  .Std.  (•i'srhwindigkeit.  Sümtiiche  Itetricbskostcn 
jahrlich  M.  , )  500  gegenüber  M.  46000  bei  Dampf- 
fahren  betrieb. 

6.  Elektri.iche  Schiffahrt. 

je  UMtriqUe  des  bateaUX.')  (Klektrlsehe   I  renlelei  'l 

(Socidtd  Beige  d'Eiectriciens.)  Die  von  der  (icncral 
Electric  G>.,  Schenectady,  gehaute  elektrische  Treidd- 


nwchinc  mit  regelbarer  .Adhäsion  istt  aus(^*riistet  mit 

einem  (ileiclistronunotor.  der  bei  ;<K)  L'inilr.  45  PS 
leistet.  Hetriebs^iiannuni,'  5;<)\'olt.  (  harakterisiiseh : 
I.  Kntwirklunj;  einer  /ui;kraft  ,  ^'leieh  «lein  l  ot- 
ijewiehl  der  .Masihine  l.'ij.'oki;  uml  mehr);  2.  Kei- 
hui' .  <irbi'it  wiril  nur  i;elei.l-  t.  c  1111  Last  .am  Ilaken, 
dann  Keibungsarbeil  proportional  der  zum  i'reitleln 
ei  fordet  liehen  7,ii;.;kr.i!l  am  H.ikeii  I '.i^  I'reibrad 
lies  Motors  wirkt  mittels  /u  isehenzahnrades  mit 
L'bersetüunj«  von   1  :  auf  die  Laufrollen.  Hei 

Lecriauf,  wobei  die  unterhalb  der  aus  T-  I  rakern 
(mit  2$o  mm  Sieghdtie)  bestdienden  uncl  M.iiiich 
Versteiften  .Schiene  anKebrachten  Druckrollen  der 
M.ischine  nicht  in  I  älinkeit  sinil .  w  ird  eine 
Stundengeschwindigkeit  voa  ij  km  erreicht.  Hei 
ZugleistunK  wirkt  die  Last  mittels  Kniehebels 
auf  die  senkrecht  gefiihitc  hhiiere  Druckrolle  und 
mittels  dop]>elarniiticn  Hebels  und  vorderen  Knie» 
hebels  auf  die  andere  Drachrolle,  so  daß  sich  beide 
Dniekrollen  gegen  die  Laufschiene  pressen.  Der  auf 
dic'Ne  Kotten  und  somit  auf  die  Schiene  ausgeübte 
iJnick  lK  trai,'t  <la>-  bis  fache  «ler  am  Zu^hakeii 
"  irkeiidfii  1        uml  |  nojMirlional  mit  dieser. 

Ivs  konnle  ohiu-  (•It-itin  Ihi  jSoo  kg  lielastung  an- 
gefahren und  bei  <;oo  bis  i'ioa  kg  eine  Sl.iiuleil 
geheim indigkt'it  von  ;  bi^  7  km  erreioli:  \Mrilen. 
ICIcktri  uiu-cii.iniNctur  W'irkung-grail  In-  ^4",.  \'er- 
legung  der  .Schiene:  aul  freier  ."strecke  längs  tier 
l-ahrsir.iHe  .luf  senkrcvtiten  I  ragern,  unter  Hrucken 
auf  wagerccht  in  das  Mauerwerk  cingeUuisenen 
T'Trägem. 


ul  <    Jic  mit  der  TrcidtlnMcMsi  alt 

Adhäsion  angestellten  Vcreucbt. 
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043 

0«rant»  Viemd 

kxniil  ^^>1i  l'toflrr"! 

O.SO 

K.4rial  vt.fj  '  hirlfiui 

1  2 

o/.i; 

'l^fÄCtfiir  frnnt.als 

]  letile  unri  SL-.iqie 

1  '^M 

JO 

(gUtlr  S.  hirnr 

Siemrio 

1  cIlK»  Kami 

n>04 

1  i 

o.'.j 

tibllc   Si  liieni- 

W  1 

t>ir  K«iiäI 

'9"4 

70 

0.(14 

:  .1,'.  i.r-i-  ntielneb 

AiiJuMiin><ikii(.<;hine 

Kne-Ktniü 

•  9"S 

ii 

0,81 
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.tIeiiih-As 
Au»  dem 


fi.h«.  - 
Keckti- 
to 


EinftMhe  grapMsehe  Ermittlung 

von  MassenwTrkungen  in  der  Elektro- 
technik nacii  Analogie  mit  solchen  in 
der  MeMumlk. 

Von  Or'lnL'   Geor|f  Hilpert,  f "hnrlottenhnrtj, 

WoDeii  '.'.ir  (.iiicin  K  'rpLT  (.iiiLn  bestimmten  Ketrag 
cioer  Energie  ztiluhr«.!).  sn  stellen  -It-h  dieser  Knergie- 
zufuhr  hindi'iiKli'  I'iiillu-.--e  <.iii;^L-(;en ,  die  zuerst  über- 
wunden weiilvii  inu^^i  n.  Iiexnr  u  ii  iji.'u  \.i||rii  lk'tra|f 
der  Energie  tlem  Korper  mittciien  können.  W  elciie  Form 
wir  auch  für  diese  Hnerfjic  w.ihlcn  «ollen,  stets  ist 
ein  t;cvvi<i!icr  Zeilaufwand  erforderlich,  l-'rcilirh  kann  dieser 
Zcitaufw.ind  je  nach  Art  um!  (iroBc  <lcs  Körpers  einer- 
seits imd  je  nach  Art  iind  Größe  der  Eneigie  anderwitH 
sdu-  groO  «ein  biw«  nur  Brudndk  von  Sdranden  betragen. 

So  ist  z,  B.  In  der  MedunUc  bett-«fler  Körper  der 
Grund  der  hindernden  EmflUsse  m  den  Massen  der  KSrpcr 
«11  erblicken,  deren  Hc-iiilf  unif^uii}^  bei  Übertraj;ung 
mcrlianisclier  Kni.:ij;ic  bestiuiintc  Zeit  erfordert.  .Ahn- 
ücIk'  l-vinwirkiin^jen  MntI  in  der  I'lektrotechnik  durch  die 
l>-.rh(iniiii!;cn  iler  Sclhstimluktion  und  Ka[ia/.itat  be- 
kai  Ii  .  s:rh    hi'i    /ufiihrtint,'    elektrischer  Energie 

hindernd  in  den  Wej;  stillin  und  das  stjfortige  An- 
wachsen unmögiich  machen. 

Wenn  wir  die  Ursachen  i)erarti(;er  Wriögcningcn 
in  der  Klektrotechnik  ein};ehen<lcr  studieren,  so  finden 
wir,  daß  sie  vieles  mit  den  Ma«scnwirlcungcn  in  der 
Mechanik  gemnnsam  laben. 

I.  l  .  r  m  I  u  1  II  n {;  von  Ke  s c h  1  e ii  n i  gii  n g,  Gcsch  w  i n - 
digkeit  und  Weg  auf  analytischem  und  gra- 
phischem  Wege 

Bevor  wir  n.ihcr  .111''  snlrlic  W-rL^Irirlir  cini^rlKn, 
wollen  wir  uns  zunächst  einiger  Vorgänge  in  der  .Mechanik 


erinnern  und  uns  hierfür  der  gra])hischcn  Mcthixle  be- 
dienen, denn  sie  wird  für  Untersurhungen  vieler  tech- 
nischer Aufgaben,  bei  denen  es  sich  um  die  Ik-schleunl- 
gung  von  Massen  handelt,  nicht  nur  der  besseren  An- 
sduniongawdse  und  der  größeren  Ubersicht  wegen  der 
analytischen  Metbode  gegenüber  den  Vorsug  verdienen, 
sondern  nanwntUdi  denialb,  wcü  «e  auch  für  die 
Kchwicrigeren  Voi^ängc  die  weitestgehende  und  best« 
mögliche  Lösung  zuläßt,  wie  sich  auch  aus  den  fol' 
genden  Klariegungen  ergibt. 

Betrachten  wir  in  der  D\namik  fester  Körjwr  cineo 
suniichst  rulienden  Körjier  von  der  Masse  ..)/  (I'ig.  36)^ 
auf  den  eine  konstante  Kraft  P  wirkt,  so  erfährt  er 
unter  dem  EinAunc  der  konstanten  Kraft  P  eine  kon- 
stante Bcachleunigung  von  der  nräOe: 


und  zu  jeder  beliebigen  Zeit  ist  die  erreichte  (ieschuin 
digkeit  sowie  der  vom  Körper  suriickgclegte  Weg  durch 
die  beiden  Glcschunffen 

und 

#  =  1  •  {.  ■  /  ^  '  ^  •  /2 
2  2 

bestimmt.  Wirict  nun  auf  den  Körper  außer  der  kon- 
stanten Kraft  P  auch  noch  eine  iußöe  G^okraft  «  ein 
(s.  F^.  wie  «e  I.  D.  durch  Reibunf;,  durch  Luft- 
widerstand hervorgerufen  werden  kann,  und  nehmen  wir 

;runäclist  an.  d.tß  dk^- Gegenkraft  ebenfalls  als  konstant 

an/uschen  wäre,  s.>  laßt  sich  auch  für  diesen  K.-dl  die 

n<-srhleuni.:  iiiiL^,  «Ir  i  W'r;.^  iiml  <lic  Zeit  »'frirt  h-L-t;:iiii:i'n, 
wenn  man  nur  berücksichtigt,  daii  jetzt  die  resultiertnde 
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wiricsame  Kraft  F—a ,  also  für  die  Beschieunigang  atcts 
der  Wert 

i^''-"^    "  1) 

,//      .1/  ' 

cinziisctz<':i  i'-t, 

Vt  iall^cmcintTTi  «ir  unsere-  Brtrai  luiiiii;i  n  uiui  iicliiiicii 
wir  .sowohl  I'  als  auch  ti  iin  Iii  iiit  iir  al--  ki)ii-.(am  an, 
sonilern  la.s»cn   «ii».'    Ix-iUci»  Gi">licn   iwch  bestimmten 


Kr.  J. 
lljMiiiirlMj>_ 


'dl 

Tamm 


Funkliutii-n,  z  B.  &u\tuliJ  F  aU  auch  a  als  Funkiioii  ilvr 
(icschwinihj^kcit,  »ich  ändern,  so  wird  die  analytische 
Bestimmung  der  jcweiliy;en  Ue»ch1eunigung  und  des  zu- 
rUdcgelegten  Weges  bedeutend  schuicriger  werden;  aber 
immerhin  wird  sie  noch  möglich  sein,  solange  wir  die 
Gesetze  kennen,  nach  denen  sich  P  und  a  ändern  bzw. 
diese  Gesetze  einfache  sind.  Sind  uns  aber  diese  Gesetze 
aidit  mehr  bekannt  oder  sind  »e  sehr  verwickelter  Natur, 
so  ist  damit  auch  die  analytische  LSawqf  «nmö^ich  ge- 
worden oder  wenigstens  mit  gruOen  Sdiwierlgkeiten  ver- 
knüpft und  au!«  (liosi'i)i  Grunde  Air  die  l'echnik  nicht 
sehr  geeignet.  Dat^i-j^i-ii  können  wir  auf  graphischem 
Wcyc  iitiincT  eini.'  vollkoinmcn  l>Llricdi;;cnilc  uml  ein 
larlip  I,i)>uiig  für  die  iowrili;^«'  IUM-hlciuilj,'un},' ,  (Je- 
schwimii^kcit  und  den  /-urui  l.,;t  .L;;"rn  W  ei;  finik-n,  wenn 
wir  nur  vnn  der  V'eriindLrlii  li  ■  >  i'  mh)  /'  und  rt  «in^  Wne 
blMlirlx-  Dar^u-Ilun^  vci'.ch.irUrii  kennen. 

1"  l'  i^  .>7  niii;.;e  ein  Heispiel  das  eben  ( iesagte  naher 
erläutern.  In  ihr  sinil  «Iii-  aU  ^ej^ehen  zw  betrachtenden 
Werte  von  und  a  als  Funktion  der  Gcschu indigkeit 
aufgetra^jen  und  als   Abszisse   die  Zeit  /  gewählt. 

Schreibt  man  die  Gleichung  1  in  etwas  anderer 
Foim,  so  erhält  man 

P—a 

M       dt ' 

Da  M,  P  und  also  auch  P—a,  bekannt  sind, 
so  läßt  sich  diesar  Äindnwfc  fiir  beslimiM«  aiHpmomniene 
Gcschwindigkeitszunahnien  dv  leidM  konstruieren,  wenn 

man  die  bis  /ur  F.rreirhung  ile«  Geschwindt^^keitszuwachses 
wirksamen  mittleren  Kral'te  einführt  und  bcriirksichtigt, 
dali  bei  ;4e;jebenen  .Maüslabcn  flir  Kraft,  /i  :  m  I  fle- 
schwindigkeit  der  Maßstab  für  die  Masse  ix  stimmi  ist. 
Da  diese  in  ahnlicher  Weise  aucil  für  die  l"ahrdi.it;rain!ne 
von  Hahnen  bemit/tc  Konstniktion  öfters  Anwendung 
findet,  so  sei  hu  r  in  Kür/c  d.iraul  !iinLj;c>\  icm  ii, 

I.aBl  man  die  t  le^s  fi»  imliL^keit  von  ['  Ins 
Warbsen,  so  wirkt  die  mittlere  Kraft  /',  —  a,.  I  rajjt  man 
daher  über  /'  ilie  Strecke  />' C  —  |/'|  — «jl  auf,  so  eri^ibt 
O  C  im  ^<  hnittpunktc  >//  mit  der  Horizontalen  /•. /•  lim 
Abst.ind  ih'.  von  ('/>')  den  zugehörigen  Zeilzuwachs  «//j. 
tianz  aiialoL,  ergibt  sich  für  einen  weiteren  (reschwindig- 
keitszuwachs  von  dv^  auf  är,  und  fiir  die  mittlere  wirk- 
same Kraft  —  «t  =  ßD  der  Zeilzuwacbs  ät^.  wenn 
man  durch  m  eine  Parallele  su  OD  zieht  bis  zum  Schnitt- 
punkle  «  mit  G/f.  Der  Körper  erreicht  also  die  (ic- 
sdiwindigkeit  difi  +  do^  nach  einer  Zeit  von  dti  +  dl^ 
Sekunden.  Auf  dlew  Weise  fortfahrend,  eihlilt  man  den 
I.inienzug  OmHx,  der  uns  die  Geschwindigkeit  ab* 
han-jig  von  rler  Zeit  darstellt,  und  wir  ersehen  aus  dem 

Wrlauf  dl-?*  I.inirnzii^'cs  «leullich,  wie  antan^Iich  der 
.i;r"l>te  Teil  lier  aulVren  Kraft  zur  Hesclileunitiunn  der 
Ma-.^r  .1/  und  sp,-(tcr  mehr  und  mehr  zur  ("herwmilun^ 
<ler  tiegenkrafl  a  verwendet  wird,  bis  zuletzt  bei  tjleich- 


heit  der  Kräfte  Pund  «  die  Hcscfaleuiügung  den  Wert  o 
erreicht  und  der  Beharrungssustand  emichl  ist.  Gleich* 
aeitig  gibt  uns  die  FlSdie,  die  der  Lhiienzug  Omnx 
mit  der  Abszissenadise  einschiieOt,  an  Mafl  fthr  den  su- 
lüclcgdegten  Weg. 

2.  Vorteile  der  ^'raphisehen  Methode. 

Für  sehr  viele  technische  .-Xufgaben,  bei  denen  es 
sich  um  die  Keschleunigum;  von  Klassen  handelt,  findet 
allgemein  die  gra|ihische  Losung  wegen  ihrer  klaren 
Ubensicht  und  wegen  ihrer  An.<ichaulichkett  X'erwendung, 
Ein  tabächlicb  häufig  gebrauchtes  Beispiel  findet  sich 
auf  dem  Gebiete  der  clädrisch  betridxBeo  Bahnen,  -bei 
denen  die  den  Reihenscbhißmatoren  entsprechenden  7Mg' 
kräfte  den  Kräften  P  und  die  Summe  der  Rcibungs-  imd 
l.uftwiderst,inde  den  Kr&fken  a  entsprechen  wurden. 

Obgleich  wir  fUr  die  Magnetisierungsknrve  keinen 
befriedigenden  analytischen  .Xn^druck  kennen  uml  uns 
deshalb  auch  <las  fiesotz,  nach  dem  die  Znj^krafle  der 
M  il  'u  n  --II  Ii  .iihl^  r-i.  unbekannt  ist.  können  wir  trotz 
ilem  ,111^  ilcr  im-  li<>,annten  t  harakteristik  de^  Moior- 
und  aus  den  uns  iluri  Ii  Versuche  bekannten  Keiluing^ 
und  I  uftwidcrslanden  eine  vollkommen  bcfricdigemtc 
l  .o^uni;  für  die  Fahrdiagramme  auf  graphischem  Wege 
linden 

3.  Anwendung  der  graphischen  Methude  auf 
Vorgänjfe  in  der  ßlektrolechnik. 

Wir  h.ibi  ii  :ii-lii  I  iii;f  von  mei  li.iinsi  liLii  Ki.dU'n 
;;i-sprochen .  dir  .lul  eim  n  Korper  cin  iiiki  n  und  ihn  je 
nach  dei  \\r.iii.lerliclikeit  der  KriLlle  /"  und  m  Und  je 
n.ich  der  (ir.iiM-  der  Mas«e  ,1/  !h--.i  lileuni^en. 

lianz  ähnlich  wie  in  <1<t  Mechanik  treten  in  iler 
|-.leklrotei-|inik  fn'i  hanwirkuni.;  elektrischer  Strome  auf 
magneti'iche  Körper  F.rs,-hein«int;i-n  auf.  die  ilas  nämliche 
Verhalten  zeigen  wie  die  oben  erwähnten  \'or.L,Mn^;e  in 
der  .Mechanik. 

.Schaltet  man  z.  M,  einen  .Stromkreis,  «ler  auÜer 
dem  l  )hmschen  W  iderslaml  A'  auch  noch  .Selbstinduktion 
oder  Kapazität  enthält,  plötzlidi  an  eine  Glcichstromquetlc 


Pin.  37.    Gmphnelie  AbMneiglwil  nriNbcn  B«ieM«ni(aa(,  Gc- 

•rhttindiekrit  iiml  Zeit. 


mit  der  elektriniint.ui-chen  Kraft  A,  so  nimmt  der  Slrcnn 

p 

nicht  sofort  .seinen  vollen  lietrag  entsprechend  J  — 

an.  sondern  das  Anwachsen  des  Stromes  erfolgt  i»ch 
und  nach. 

die  lJrs.ichcn  dieser  Verzofreriint; ,  die  in  dem 
Vorhantiensein  von  Selbstinduktion  oder  Kapazität  zu 
suchen  -ind,  in  ihrem  \  erhallen  deutlich  an  den  *  li.ir:il;;cr 
dir  \Ias-cnw  irkuni^en  erinnern,  m>  jie^^t  der  lieil.iiil  e 
nahe,  dali  solche  der  Mechanik  analoge  \'organge  aul 
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gnphisehem  Wege  eben&lls  dne  «-eitergehemie  und  viel 
vcdlMändiKere  I^suitg  finden  können,  als  es  bisher  mit 
Hilfe  der  analytischen  Methode  mofjlirh  f;e«"esen  ist. 

In  n;ich>ttlKii<kr  Ikuaehluiii;  miII  (iic^e  Aufs,;:ilK.' 
für  cin/dne  uiucr-iicht    \\cr<kMi    und  ZU  (liesem 

/\\c->'ke  vort-rst  Stminkrc-ivi.'  mit  ( )hiiischem  Widerstand 
und  Selbstinduktion  beluuideit  werden. 


n^iung;  vorhanden  ist.  «o  i«t  eine  ^jenaue  Kenntnis  der 

M.i.UnctisicninK'dauc-r  von  großer  Wichtigkeit. 


Die  olii^c  I  ilci<-liun'i  / 


I-. 
K 


hat  nun 


den  Narhteil,  die  ICrinitiluntj  dirr  /riti-n  au-  ihr  eine 
uni<tandlicho  ist  und,  ahne-ehi-n  hii  i\  <.n,  nur  li:r  hu 
l'alle  Anwcndunc  finden  ivonn,  in  deucn  der  Selbst- 
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Das  settUcbe  Anwachaen  des  Stromes  in 
Stromkreisen  mit  Selbitlndiiktion  und  Ohm- 

schem  Widerstand. 

I.  Aniily tisclic  und  graphisclie  Lösungen  bei 
Annahme  konstanter  Selbstinduktion.  —  Bei- 
spiel hierfür. 

Heileutet : 

E  die  Gleichstruinspannuni;  in  Volt, 

J  den  maximalen,    /  den   Mooienlanweit  des 

Stromes  in  Ampere, 
R  den  Widerstand  des  StromkretK»  in  Ohm, 
L  den  Sell»tindulctionslcDeflizienten  in  Henry, 
/  die  Zeit  in  Sekunden  und 
*  die  (irund/nhl  der  natürlichen  i.u};nrithmen, 
Sil  Ist  bekanntlich  t'.ir  .Str> iinkreise  mit  Seltistindukliua 
und  Dhmschetn  Widerstiuiil: 


indukli<>n'-k.>el(i/lent  /,  vini  dein  .'^tr<>m  Null  hi>  /um  ntaxi* 

malen  Wert  ./  —      eine  kon-tanle  (iroße  bi'sit/t. 
A 

<.Maii  liat  sich  bisher  dadurch  geholfen,  ilali  man 
einen  mittleren  Selbsiind«ik:ii>ii-kiic(ri74cntcn  cin(>efiihrt 
hat,  doch  kann  man  hierdurch  keine  (genauen,  mit  den 
praktischen  Messungen  Ubereinstimmenden  Werte  er* 
halten.) 

Wir  wollen  deshalb  die  graphische  Methode  zur 
IkstimintjuL:  d>  I  Zeiten  heranndicn  und  zunächst  L  ab 

.  konstant  betrachti-n 


Ganz  all^i  tneiii 


E~tR 


Iii 


f-:\ 

R\ 


Diese  Gleichang  gibt  die  jeweiligen  Stromwerte  zu 
den  verschiedenen  Zeiten  an. 

.Solanjje  «ir  es  mit  kleinen  A]>]>araten  und  kleinen 
Ma.schincn  zu  tun  haben,  <iie  wir  in  den  (lleich-lrum- 
kreis  einsch.-ilten,  hat  <liese  Ijleichunjj  nur  uiiiil;  in.ik- 
tische  liedeutunj;,  weil  «labci  die  .'^elb-tlnIluktilln••koe(Vl■ 
zienten  sehr  klein  werden,  so  dal.^  ^^hl>n  n.irh  Hnich- 
leilen  \i)n  Sekunden  der  Strom  seinen  m.-iximalcn  Wert 


./  = 


.tniuinnil. 


d.  h.  die  Kes.amte  aufgedrückte  .Spannung;  teilt  sich  während 

des  ,\n"arlisens  der  Mai;iiei:Mi  '  un  i  zwei  Teile,  von 
denen  der  eine  den  (JhmsclKu  .Sjiaiinuniisverlust  /  K, 

der  andere  die  Selbstinduktion  /.     zu  Überwinden  hat 

tit 

Schreiben  wir  diese  Gleichung  in  etwas  anderer 
Form,  so  erhalten  wir 

'■-''^  ....  II) 


dt  • 


fjanz  anders  wir«l  e-; 
I^'riilk'ii  Ma->chinen,  z.  H.  i^n 
t\\  tun  haben,  tlcnn  dann 
Selli^timhiktion  be»leutend 


hinj^ej.^en.  wenn  wir  e--  mit 
il.M-n  Nc!n  n-rlilul.>^enerali iren. 

iieluiien  tiie  Werte  hir  ilie 
^;riil.verc  Dimensionen  an.  m> 


d;iß  der  MasimalMcrt  des  Stromes  erst  nach  15  bis 
20  Sekunden  (iiei  sehr  großen  MaschineB  noch  später) 
erreicht  wird. 

Da  z.  ii.  bei  XebenschlaßmolorGn  der  Anker  erst 
belastet  werden  soll,  wenn  wenigstens  nahezu  volle  Er> 


V'erj;leichcn  wir  die  (Jleichunn  H  mit  der  fniher  für 
die  nwchanischen  Verhältnisse  abgeleiteten  Gleichung  1, 
so  linden  wir,  dafl  Gleichung  II  voHhommen  analog  ge- 
baut ist.  An  Stelle  der  dort  vorhandenen  Masse  tritt 
'  hier  der  Sdbstlnduktionskoeffiiiait  und  an  Sldle  der 
dortigen  ( leschwimUgkettszunahme  tritt  hier  die  Slrom- 

zun.dime  auf 

W  ir  er-elieii  hierau-,  daß  /,  den  Charakter  der  M.iN»e 
repräsentiert,  und  wir  können  die  graphische  I.i-,unK 
(•enau  in  derselben  W  eise  vcirnehmcn,  wie  wir  i  f-  bereits 
früher  für  die  mechanischen  Verhältnisse  ausgeführt  haben, 
nur  mit  dem  Unterschied,  daU  wir  L  statt  J/,  i  statt  J ' 
und  iK  statt  a  aufzutragen  haben. 
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n.  Betrieb«.  Jitargßog  IV. 


St.  3. 


Dies  ilt  Z.K 

flir  f  =  1  Volt 
Ä  =  ai  Ohm 

Z  =  0,01  Henrv 


I  nehmen  «ir  zunächst  an,  ilaü  der  K.raftli!iitnt',ili  genau 
!  i)ro[K>rtional  mit  dem  Stmme,  cntsprerhrmi  <'.i  i  in  Fij;.  ^t) 
m  Fig'.  38  auseefUhrt.    einjic/cichneten  Gerailcn  0.1,  /uninunt,      ist  Tür  einen 
bcliebifjen  Strom  /,  -  ('  D  der  Kranlluü  D  7  ^  A'i,  hier- 


\obcn  lien  krin*triiieTti  i)  \\  riti  n  mihI  m  lU-r  ^Iriclu-n 
Fi^r  auch  die  rechnerischen  Werte  anyc;;i-l_>L'ii  .  ih<; 
deutlich  die  gute  Übereinstimmung  der  analytischen  und 
Bnpbtocheii  LSaung  adgen. 


Vig.  j9.    Anwadwen  de»  Strome«  bei  nrindcrlicheni  Selbitinduktionii- 


init  die  Zahl  tler  Kraftiinienverkcttungcn  N,  ■  n  und  die 
Zahl  der  vom  Strom  Eins  hervorgerufenen  KraAUnienverket' 
tmgeo  oder  der  Sdbstindulctiaotkoeffiiieiit  anisgedfUckt 
in  Henry: 

/„-      .  . 

Trä};t  man  alwi  auf  «Icr  Aljszis^e  die  Windungs- 
/jhi  () /•  =  II  ab,  so  ist  die  Ordina;i  /  /  direkt  «n 
Maß  Air  die  Größe  des  SeibstinduktimukoeflizieDteii, 
denn  es  verfallt  sich: 


KbeiiMi  wie  da>  Anwachsen  (Iis  SlnriKs  kiLU  sich 
auch  die  Stromabnahme  bei  \Ve(,'nahnic  der  J:A/A'=  1  Votl 
sehr  nach  ermitteln,  wie  tlies  aus  ri>l<;enden Ubedcguneen 

hervorgeht    Es  ist  für  diesen  l'all 

Das  ne^'ative  Zddiea  Von  di  bedeutet  hierbei  dn  Ab- 
nehmen des  Stromes. 

Lißt  mm  z.  B.  den  Strom  von  seh»m  Maximahrart 
10  Amp.  a»r  9  Amp.  entsprechend  — <f/  =  —  I  Amp. 
abnehmen  (siehe  l-'i^.  ',81,  so  betrügt  der  mittlere  Wert 
fUr  iR  -  III.  Tram  ni.in  also  auf  BA  <tfe  Strecke  SB 

=  m  ab,  so  verhalt  sich 

di  EB  iR 
dt~  ED"  T 

Der  Schnittpunkt  der  fjcrailcn  D  H  mit  der  durch  9  Amp. 
gelegten  Horizontalen  ergibt  also  im  Tunkt  1'  die  tu- 
gehörige  Zeit  dt;  macht  man  EC=m  und  sieht  man 
durch  r  eine  Parallele  zu  i>C  so  gibt  der  Schnittpunkt 
dieser  FtuiUden  mit  der  durch  8  Amp.  gelegten  Hori- 
aootalen  den  Punkt  s'  usw.  Auf  diese  Weise  ergibt  sidi 
die  Kurve  i',  2',  3',  4'  .  .  .  .    (Kurve  II.) 

3.  Graphische  Lösung  fUr  praktische  Fälle, 
bei  denen  der  Selbstinduktionskoefflzient  mit 

dem  Striime  veran  dcrl  ich  ist. 

Wir  hatten  bisher  den  SeibsiindukütmskoclVi/.ientcn  L 
als  konstant  vorausj^esclzt. 

Wie  wir  wissen,  ist  dies  aber  in  den  prakttüchen 
Fällen  der  Klcktrotedinik,  insbesondere  bei  allen  Maschinen 
fiif  Gleichstrom,  w  o  wir  schon  größere  Sättigungen  haben, 
nicht  mehr  der  Fall. 

Wie  sehr  sich  alsdann  der  Selbstinduktianskoefifiaent 
mit  anwachsendem  Strome  ändert,  geht  aus  den  nach- 
fdgendea  Betrachtungen  hervor. 

Haben  irir  s.  B.  eine  Magnetspule  mit »  Windungen, 
de  von  efaient  Qeichatrom  durähflossen  wird,  und 


r.r 

OE 


DT 
DO 


oder 


Da  die  M.iiistrtbc  fiir  .^ ,  iimi  .j  bekannt  sirsd  und 
der  für  w  annenomiUL-n  ■.werden  kann,  so  ist  dadurch 
der  M;i(>sta!i  fitr  /,,  (M  kioiiit  Ibissen  wir  nun  die  frühere 
Annahme.  <I.tI<  /•.si-.lun  .Strci-ii  .Jini  Kraftlinicndul*  l'r<i 
jwirtiunalilat  lierrsclie,  fallen  und  j;ehen  zudem  praktischen 
I'allc  über,  bei  »lern  sich  der  Kraftlinienfluß  ents])rechend 
der  Magnctisicrungskurs  e  nach  iler  Kur\  e  O  H  B  L  aus- 
bildet, so  bt'lrägt  2.  B.  für  einen  beliebigen  Strom  0  (i 
—  i.,  der  KrafllinientluÜ  G  II  =  \\  lAs.sen  wir  nun  den 
Strom  um  den  kleinen  Betrag  (//  zunehmen.  >u  ■.viid  der 
KraftltnienfluQ  um  den  kleinen  Jiettag  dN  wachsen  und 
die  Zunahme  der  KnAiioienverkettHngen^wMI:  dN-n 

\  wir  tum   iliirch   ck-n  I'unVcl       eine  Parallele  zu  /.'/>  bis 
'  zum  Schnitte  J  mit  der  Geraden  E  f,  so  verhalt  sich 
we^en  der  Ahnlidikeit  der  beiden  Dreiecke  H BK  und 

j  OJE 

JE  djf 

di 


 =  — oder 


Lassen  wir  nuo  di  imnier  Idefawr  werden,  so  geht  H  B 
In  die  Tangente  hn  Punkte  H  Uber  und  wir  erhallen 


Strom 


VcifadtrileUcit  4m  SdbMtaMkihxidwwiffiiigitMi  mit 


der  Stnauititeb 


somit  für  einen  beliebigen  Punkt  der  Magnetisie* 
rungskurve  den  zugehörigen  Selbstinduktions- 
kocffizienten,  indem  wir  an  diesen  Punkt  die 
Tangente  legen  und  durch  0  eine  Parallele  zu 
dieser  Tangente  xiehen.   Die  Abschnitte  £}, 
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etc.,  <lic  diese:   Parallele   mit  der  Geraden  /i 
bililet,  sind  die  j,'csuchtcn  Werte  für  die  Selbüt- 
ioduktionskocffizicnten. 

'    In  F^.  40  ad  wieder  Kurve  0  II  B  C  die  .-in- 
gcnoininene  Magnetisieningslcurve,  analog  Fig.  39.   Er-  . 
mitteln  wir  Air  sie  entspiediend  der  oben  anfcefiiluten  | 
graphischen  Methode  die  vendiiedenea  Sdlistindulctioas- 
koeffiiienten  und  tragen  wir  sie  als  Funktion  des  Strome.« 
auf,  so  erh.alcen  wir  die  eingezeichnete  Kurve  /../'  /|, 
die  durch  ihren  Verlauf  deutlich  die  Krolic  N'cranderlich- 
Kcit  (U-s  .Sdbstinduktioaskoeffiiienten  mit  dem  Strome  ' 
kenn/cichncl.  ! 

Ivbfiiso  wie  wir  liii-  Kurve  /. /  aus  il<  r  Maj^ni-li- 
sicrunjjskurvc  ermittelt  li.ibcii.  halten  wir  umj;ekchrt  aus 
einer  uns  bekaiiiiiLii  K',ir\c  /,  l'\  t)  die  zufjchoriyc  Maj;- 
neti-ierun(;skurvc  re7.t>tellen  kunnen,  \Nie  wir  dies  später 
eininn)  verwenden  »ollen. 

Da  wir  nun  flir  jede  beliebige  Magnetisierung  von 
M  i-chinen  und  Apparaten  den  Verkuif  der  Selbstinduktion 
bestimmen  können,  so  können  «ir  damit  auch  fiir  alle 
piaktiscb  vorkomnenden  RÜle  die  Zdt  für  das  An- 
wadiseo  des  Sttomes  (im  fiilgienden  ktmiwcg  mit  Mag' 
oetisienHigKlaiiier  benannt)  cmdtteln.  Wir  kSnnen  datier 


Hg  41.  BiaiMlHg  4(r  MagnctUmnpdntr. 


t;enau  so  verfahren   wie  bei  dem  in  Fig.  3S  gewählten  | 
Ueispicl  mit  dem  einzigen  Unterschiede,  daü  wir  für  «lie  | 
einzelnen  .Stromzunahmen  die  jcweilijj  in  Frage  kommenden 
mittleren  Selhstinduktiunskocffizicnicn  Z|,  An  etc. 

SU  berücksichtigen  haben,  wie  dies  durch  Fi^.  41 
veranschaulkrht  ist.  bedeutet  hierin  die  Kurve 

der  Selbstinduktion  abhängig  vom  Strom  aufgetragen, 
Li,  Lf,  Lt  etc.  die  xu  den  jeweiligen  Stromzunahmen 
gehörigen  mittleren  Sdbstinduktkinskoellizienten.  Die 
ermittelte  Kurve  (Stromkurve)  gibt  die  Magnetisienmgs* 
Hauer.  Der  Rcweiü  (Uf  die  Richtigkeit  der  Konstmktloo 
fol^'t  nhne  weiteres  aus  der  Air  jeden  Tcü  der  Kurve 
gulligen  Uedingung 

Ii  — ißt  dl 

I.  ~df 

({'orlMtiung  dilfTt ) 

150(X)  Volt-Wechselstromlokomotive.  i 

Von  lii«cnienr  S.  Hctnv.   (UM  TaM  I )  (SchluO.)  ! 

Jeder  iler  bekien  Lokomotivmotoren  leistet  bei 
6S0  Umdr.  200  PS.  Der  ruhende  TeO  dieser  Reiben- 
•cMuß-Kominutaiormotoren  besteht  in  der  Hauptsache 
ans  einem  lamcilicrten  Kisenkörpcr  mit  ausgeprägten  Pol- 
kemen  und  magnetisicrcndon  .Spnli'n.  I  )cr  iiml.iurendr 
TeH'  ist  gebaut,  Ixwickelt  und  mit  Kommut.-itor  und  1 
BUraten  versdwn  tsie  ein  Gleiehttromimker,  «lüirend  I 


der  ruhende  l  eil  neben  den  Hauptmagnetjiolen,  die  lien 
für  die  Kr.iftwirkuni;  iles  .M<»tr>r«  erforderlichen  magneti- 
schen Fluß  in  den  umlaufen<len  Teil  führen  sollen,  mit 
Wcndepolen  verschen  ist.  Die  U  endeimle  werden  erregt 
von  einem  Strom  von  sokrher  Fhaüe  und  Intensität,  d& 


Fig.  4s.   A>1ur  de*  WcdaetsUnalalunMiiJiniialBn. 


in  den  unter  den  HUrsicn  kurzgeschhMiwnen  Anker8|Milen 
eine  dektromotorische  Kraft  induzwrt  wird,  deren  Phase 
und  Intensität  angemhcrt  gldch  ist  der  Summe  der 
elektromotorischen  KritAe,  die  durch  das  pulsierende 
Mauptfdd  und  durch  die  Drehung  in  dem  vom  Anker 
hcrrührcndeti  Ankerfelil  in<iu/.ierl  werden. 

Fig.  43  /.eit^t  soliemali^ch  die  Aii-luhrung  de«  Motors. 
Ks  bezeichnen  I  Kommutator,  2  Lamellen,  3  Bürsten. 
Der  .\nker  ist  interessanterweise  als  lirammcring  aus- 
gehiliU-t.  Das  ruhende  System  InsU-ht  aus  «Icn  I  laupt- 
polen  5.  dem  Jen-h  6  und  den  llill'spolcn  7.  .Auf  den 
Maupt]>olen  5  liegen  die  .Spulen  Innerhalb  <lcr  Pole  J 
»ind  die  Nuten  y  angebracht,  in  denen  die  Kompensations- 
Windungen  10  liegen,  die  entweder  in  sich  kurzgeschlossen 
oder  in  Reihe  zu  den  Hauptspulen  ü  geschaltet  werden 
können.  Die  Hilf^pole  7  tragni  die  Sptden  II,  die  tmter 
sich  in  ReOie  geschaltet  sind.  Der  Stromkreis  dieser 
Spulen  II  enthält  einen  induktionsfrden  Widersland  I3 
imd  ist  durch  «nen  Reihenschluülransformator  13  mit 
dem  Hauplstromkreis  magnetisch  verkettet. 


''■S'  43-  SehciM  de*  WcdncbtromkomunilMonBaton  der  Haidriaai- 

fabrik  OerUkoD. 

Von  den  skh  auf  diesen  Motor  beziehenden,  in  dem 
nitent  Nr.  30388  vorgesehenen  vctschkdcnen  Methoden 
der  Km^ng  der  Hiifs(Milc  wurde  tatsächlich  die  ge- 
»•.thlt.  die  am  bcc|iienislen  eine  Finstcllung  «ler  Ph.T.sen- 

\  ersrliiebung  in  <lem  /weigviroin  der  llills]">le  eriii'>g- 
licht  Ivs  wurde  jarallel  zu  den  \\  tcklungeu  der  Hills- 
pole  dn  induktkmsloser 'Wklerstand  geschaltet,  so  daU 
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der  Hauptniocorstrom  sich  in  die  I  lilfüwicklunt^cn  und  in 
«Uesen  W'idcrstaml  verzweig. 

I>;u!  System  des  Rcilienschlußmotors  mit  ruhcn<ler 
Krrejiunt;  ist  mit  Rücksicht  auf  «Icn  niwlcrcn  l'uls,  «lic 


Kg.  44- 


Scboltnnguchciiu  drr  15000  Volt -WechMlütrumlokoniotivr. 


Streckenverlialtnissc,  die  sehr  weite  Grenzen  der  normalen 
(icschwindigkcitcn  und  ein  sehr  h.iut'i};<-s  .Anfahren  er- 
fordern, sehr  Künstij;.  .Mit  Riicküicht  auf  einfache  Mon- 
tific  wurilc  H;»s  Geh;iusc  zweiteilig;  K<-^baut.  Die  Hercch- 
nunjj  lies  Motors  führte  zu  günstigsten  N'erhältnissen  bei 
tlcr  Holzahl  8,  iJie  normale  untere  Drehzahl  650  erreicht 
damit  das  Dreifache  iler  .synchronen  l'mlaufznhi.  Die 
Resultate,  die  sich  bei  den  \'crsuchen  mit  diesem  Motor 
ergaben,  sind  in  Fig.  51  und  52  dargestellt. 

Da.s  Zahnradvorjjclefje  übcrträ^  mit  einem 
Übersetzungsverhältnis  1  :  3,1  die  .Moiorbew  egung 
auf  die  Triebräder  der  Lokomotive. 

Zur  Erzeugung  «1er  Druckluft  für  den  Strom- 
abnehmer, den  I  lauptschaltcr,  den  .Sandstreuer  und 
die  Signalvorrichtung  dient  eine  KolbenIuft]>uni|}e, 
die  durch  einen  \Vechselsirom-Kommutatorn>otor 
angetrieben  wird,  der  bei  500  Umdr.  uml  einer 
Spannung  von  240  Volt  6  l'S  leistet.  Die  Span- 
nung von  240  Volt  wird  von  der  betrefTcndcn  .Ab- 
stufung der  Sekundarseitc  des  Transformators  abge- 
nommen. Die  Druckluft  wird  in  zwei  links  und 
rechts  seitlich  der  Lokomotive  angeoriincten  Hc- 
Italtern  aufges]>eichert.  l>er  Luftdruck  betragt  0,5 
bis  7  .Atm.  und  wird  durch  einen  s<.-|bstt.itigen  Rc- 
gulierap]>arat  konstant  erhalten.  Die  Drvcklufterzcu- 
gung  erfordert  dann  keinerlei  Bedienung  und  geht 
von  dem  Augenblicke  an,  wo  die  KnnUiktrute 
an  <lie  l'ahrdrahtleitung  angelegt  wird ,  Mtlbsttatig 
vor  sich. 

Zum  Bremsen  dienen  eine  Handbremse  und  eine 
nach  den  Normalien  der  Schweizerischen  Bundes- 


bahnen ausgeführte  U'cstinghousc-nrem.sc.  Die  l^leuch- 
tung  <les  Lokomotivinnern  erfolgt  durch  sechs  (ilühlampen, 
«lic  von  einer  .Stufe  der  Sekundärseite  des  Transformators 
ges|>eist  werden.    Hei  Beleuchtung  «lurch  Cilühlampen  ist 

zunächst  beim 
Puls  15  ein  lä-sti- 
g(»s  Zucken  zu 
befürchten.  Um 
«lieses  Zucken  zu 
vermciiien ,  wur- 
den Lan)|>en  mit 

sehr  niedriger 
Spannung,  «xi.  2o 
Volt,  verwendet, 
deren  Kohlefadcn 
eine  genügend 
groüe  Wärmeka- 
pazität besitzt.  Die 
drei  Stimlampen 
an  jedem  Loko- 
motivende wurden 
einzeln  abschalt- 
bar eingerichtet, 
um  die  im  Ketricbe 
notigen  Signale 
geben'  zu'konncn, 
wozu  des  weiteren 
auswechselbare, 
farbige  Deckgla- 
ser dienen. 

Die  Konstruk- 
tion des  mechani- 
schen Teiles  der 
Lokomotive,  die 
aus  der  .Schweiz. 
Lokomotiv-  und 
Maschinenfabrik 

in  Winterthur  stammt,  ist  eine  eigenartige.  Da.s  (iestcll 
der  Lokomotive,  an  «Icm  die  Zug-  und  Stoßvorrich- 
tungen ,  «1er  Führerstand  und  säititliche  elektrische  Appa- 
rate (mit  .Ausnahme  der  Motoren)  angebracht  sin«l.  ist 
durch  feilem<le  I'endel  an  «len  zwei  zweiachsigen  Dreh- 
gestellen aufgehängt.  Infolge  «Icr  Lage  der  Motoren  in 
«ler  Mitte  der  Untergestelle  war  es  nicht  möglich ,  w  ie 
üblich,  dicM:  mit  einem  Drehzapfen  zu  verschen.  Der 
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mittlere  l)rehz:ipfcn  ist  deshalb  /um 
Teil  durch  die  oben  erwähnten  IVndcl 
und  seitlichen  FührunRen  ersetzt.  Zur 
L'bertragunfi  der  Zug-  und  Druckkräfte 
von  den  l'ntcrj»cstcllcn  auf  <ü>s  Kahnicn- 
jjcstell  dienen  je  zwei  schiefe  .Stan>{cn. 
l)ic  dieser  Stanjjen    ist   so  ^^v■ 

uahlt,  daß  die  Untergestelle  nur  um 
den  theoretischen  Drehpunkt  .schwinjicn 
können. 

Wie  oben  erwähnt,  sin«l  die  Mo- 
loren in  der  Mitte  «ler  zwei  Unterjjc- 
stelle  eingebaut  und  übcrtrnt^cn  durch 
Zahnräder  mit  einer  Tbcrsetzunn  von 
I  :3,l  auf  eine  ebenfalls  festjjclagcrte 
niindachsc.  Von  dieser  aus  werden  die 
Treibrader  mittels  Kup])elstanf;en  an- 
gefaUU.  Durch  diese  Art  der  L'ber- 
tra);unR  ist  es  m' Irlich,  dem  .schatl- 
lichen  Einfluß  der  Federn  auf  das 
Räder\'orRcleKe  zu  bc^cttncn.  Da  die 
Treibachsen  jjcfcdert  sind,  so  mußten 
Kuppelstan^cn  zur  V'crwen«lunn  kom- 
men ,  die  dieses  Federspiel  aufzu- 
nehmen imstande  sind.  \i<  w  urde  dies 
dadurch  erreicht,  daß  das  mittlere 
Ij>ger  in  vertikaler  Richtung  verschieb- 
bar angeordnet  wur«le. 

Je^les  Untergestell  ist  mit  einer 
vierklotzigcn  Hremse  versehen. 


Fig.  4b,    Motor  der  15  000  Voll-Wi-chKbltomlukomolire, 
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iJic  bcitlcn  Führcrstanrlc  untcr- 
««hfulcn  sich  voncinaiulcr  nur 
(Fig.  3.?|.  In  dem  einen  Fiihrerstande 
sind  rechts  das  llandrid  für  die  Bc- 
tati){iing  lies  (icschuin<lij;kcitsrejfu- 
lierschaliers.  der  llamlhcbel  fiir  die 
\\'eslini;h<nisc-Hrcnisc  mit  darüber  an- 
Ueordnetem  Manunieter  und  ilie  /uy- 
st,anj;e  für  die  .Signalpfeife  angeordnet. 
In  der  Mitte  des  Führerstamies  be- 
findet sich  uberhalb  der  .Stirnuand- 
türe  eine  kleine  .Schalttafel,  die  einen 
Strom-  und  einen  S)>annun};szeiner  für 
den  Rdinnintiirenstrom  un«l  einen 
Slromzei^er  für  «len  l'umpenmotor 
tr.ij^l.  Links  im  Führerstaiule  sind 
in  einem  [nemeinschaftiichcn  Ktirpcr 
die  l.iifthahne  für  den  Hnckspan- 
nuni^ssch.ilter.  für  den  .Mutoraus-  uml 
■Umschalter,  für  Verschiebung  des 
Kutenbiickes.  für  Venuulcrung  der 
Kutenauslage  und  für  .S,Tnden  einge- 
baut. Der  I.ufthahn  des  Molorsch,al- 
ters  ist  mit  dem  Kegulierhandrad  ver- 
einigt. I  )ie  abführenden  Luftleitungen 
sind  in  ein  gemeinschaftliches  Gc- 
hiui>e  eingeMThlossen.  An  der  .Stirn- 
wand ist  ferner  der  Hebel  für  die 
Handbremse  befestigt.  Die  Rückwand 
des  Fuhreistamles  tragt  den  Hebel 
zur  mechanischen  Betätigung  tlcs 
.Motorschalters  uml  einen  .\pi>arat,  der 
die  jeweiligen  Stellungen  des  Rutcn- 
liockes  uml  «ler  Kuten  erkennen  laüt. 
Schliel.Mich  enthalt  der  Fuhrerstand 
noch  einen  ( icschw  indigkeitsmesscf 
und  einen  Hebel,  durch  den  auf  me- 
chanischem Wege  <l»c  Rute  an  <len 
Frihrdniht  angelegt  «nler  vcm  ihm 
abgezogen  werden  kann.  Dieser  Hebel 
steht  durch  eine  Zugstange  mit  dein 
im  Innern  der  Lokomotive  zum 
gleichen  /wecke  dienenden  Hebel  in 
N'erbindung. 

Das  ( «■simtgew  icht  «ler  Loko- 
motive betragt  43  t.  Die  übrigen 
(leuichte  sind; 

I.okomotivgchause  mit 

zwei  Drehgestellen         2\  JOO  kg 
F'lektrische  .Ausrüstung 

mit  Bremseinrichtung     19  500  • 
Fan  .Motor  ohne  Zahn- 

ratlvorgclege    .    .    .      33S0  - 
Induktionsregler  mit 

Unterlagsplattc  und 

SchncckengetrielM^  4OOO  » 

( K'schw  imligkeitsregu- 

lierschaltcr  mit  Oltopf       310  » 

Die  Inbetrieb.sctzung  der  Loko- 
nuttis'c  wird  in  folgender  Weise  vor- 
genommen: Zuerst  wird  tler  H<K:h- 
s])annung^sclialter  «les  IjixK)  V'olt- 
.Stromes  von  Hand  aus  im  Innern  «ler 
Lokomotive  cing«-schaltct.  .Mittels  des 
int  l'uhrerstande  befnullichen  Hebeis 
wcr«len  «lic  Kuten  lein  Kutenpaar!  an 
«len  i-'ahr<tmln  angelegt  ;  inl'olge- 
tlcs.scn  beginnt  der  Luft]>umpcnmotor 
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"iofort  zu  arhcitcn.  Iki«;  Elandrul  tlc«;  Inilukiiiin>ircL,'lLT-« 
hzw.  (ieschwiniiinkcitsrcjjulicrschnilcrs  steht  auf  «Icni  .\n 
fanjj-^punklc,  il.  Ii.  der  liuluklionsre^ler  liefert  niiilrij^stc 
Spaimunj; ,  bz«.  die  erste  SekumiaratiNtufun^  ist  ein- 
geschaltet. IXt  Mutiirschalter  «irtl  vun  Hand  einjie- 
schaltct,  und  hierauf  winl  mittels  des  Handrades  der 
lnduktionsre){lcr  bzw.  der  Gcschwimlif^kcitsrcjiuliersclialter 
bctati(;t,  bis  volle  Gesrhwinditjkeit  erreiclit  ist. 

/um  lanjj'i.'imen  Anhalten  wird  das  Ke^^iilicrhan«!- 
r.ul  in  seine  .Anfang— iteilun;;  zuhiekjjedreht  und  der  Motur 
ab};evrlwltet.  Zum  schnellen  .\nh.ilten  «inl  zuer>it  der 
Motor  abj;eschaltet,  <;ebrenist  und  dann  das  Kejjulierrad 
in  seine  Anfanysstellun^;  «iehriicht.  Mit  ilie^er  l.ok<nnotive 
wurden  bei  einem  ant^elian^en  Zuj^newicht  von  Joot  Fahr- 
versuche auNficfuhrt,  bei  «Icnen  sich  er(>ab,  tlaß  Mi\M»hl  das 
.AnHihrcn  mit  dickem  ZuR{;e«  icht  als  auch  ilas  l-ahren  nnt 
cn.  40  km  ( IcM'h«  indi};kcit  in  der  Kurve  bei  S'/.^,  Steiiiunj; 
ohne  jede  1'"unfccnbildun.i;  an  den  Kommutatoren  au-fuhr- 
bar  war.  Heim  .Anfahren  sticf^  die  Stromstärke  der  in 
krihü  (^esclwlteten  Motoren  auf  ca.  1000  .Amp.,  In-i  der 
Kahrt  auf  8",'u„  .Stcifjun;;  mit  km  ( iesch« indif^keit  und 
450  N'olt  .Molorbclriebsspannunj;  auf  7S0  Amp. 

Zum  .Schlüsse  noch  einige  nemerkunjjen  über  die 
vorbildlich  au>yefuhrle  Kinriclilunj;  der  Station  .SeelKich. 
I>ic  Station  i<it  fiir  sich  at>schaltl>;ir.  I  >a/u  sind  die  für 
I^dezwecke  bestimmten  Seitenijleise  noch  fur  »ich  vom 
Hauptjjleis  der  Station  alxcliallbar,  und  zwar  von  ilet- 
selben  Zentralstelle  aus.  Alle  Gleisstranne  sind  durch  in  Ab- 
!«tandcn  von  50m  angeordnete  Gittcrkon«tniktioncn  (I'iK'  4*^ 
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Flg.  51.  Vcrnicb«cri;el>niuc  in  Wi-chtrUironimotors  dtr  15000  Vult. 
Lokomotive. 


'■'Ii-  S.*-    !■ -i^rcr-»i.iiHi  der  1 5 000  Wi-cliM-l-irMmlolmmMlivc. 

und  4<>)  libcrbriickt,  «lie  die  lM)latoren  der  'rra;;drahte  h.-iltcn, 
an  denen  «lie  f'ahrdrahtlcitunj;  0  m  über  Schienenobcr- 
kailtc  auf};ehanj;t  ist.  I>ie  aU  Hiirner>ch;dter  aus;;eliil<lcten 
(•leisschaher  werden  von  einem  nach  den  Normalien  der 
Schweiz.  Hundesbahiieii  ausyeüihrten  Stellwerk')  beta1ij;t, 
<las  mit  dem  Stell« erk  tier  ( ileisanlane  kombiniert  «erden 
kann.  Die  voneinamler  abschaltlKireii  .Strecken  Nind  nicht 
«lurch  SO};.  Streckenisolatoren  voneinaniler  isoliert,  >>on«lern 
haben  überhaupt  kein  lkHe>tij;un{iSort{an  k*-'"'^''""''»'"' 
aulier  dem  [^eerdeleii  Gestanjie  t>zw.  iler  ci-rinen  Tran- 
stan<lerkonMnikiion.  I  )es^-nun^eachtj-t  ^;ilit  es  auf  der 
jjanzen  Strecke  trotz  ihrer  vielen  Weichen  k<-inen  einzijjen 
l'unkt.  auf  dem  «ler  Lokomotive,  auch  «enn  sie  nur  tiiit 
einem  Stroniabnehmcr  arlicitet ,  nicht  der  volle  Strom 
zuneführt  wurde,  Die  Lokomotive  ist  also  im  .Anfahren 
auch  mit  »Icr  griil.»ten  Zujikraft  v<in  ihrer  Stellung;  auf 
dem  Gleis  bzw.  auf  einer  Weiche  };anzlich  unabhan^i^. 

Die  Duluth- Schwebefähre. 

Von  R.  A.  Swain,  lluliilli.  Min. 

Die  Hinfahrt  zu  dem  wichtigen,  am  Oberen  See  ^e- 
Icficnen  fm^chlaRhafen  fiir  Kohle.  Getreide,  I-Lisenerz. 
Mol/  etc.,  Duluth,  Minn.,  war  durch  eine  lan^je.  schmale 
I..-»nd7unKc  Minnesota  Point  ilerart  bchin»lcrl,  ilalA  man 
sich  im  Jahre  I.S71  entschloß,  sie  mittels  eines  Kanals 
zu  ilurchstechen,  der  im  Jahre  1901  bis  auf  eine  Minimal- 
breite  von  100  m  erweitert  «urile.  I>ie  ajifan^;s  durch 
ein  Ruderboot,  spater  durch  einen  Dampfer  her};estellte 
N'erbindun;;  des  l-estlandes  mit  der  durch  »len  Kanal 
zur  Insel  jieworilenen  Landeili^e  ^jenüjfte  in  neuerer  Zeit 
nicht  mehr  den  berechtifjten  Anspruchet«  «ler  Ue«ohiicr 
von  Minnesota  Point  und  führte  zum  Mau  einer  Schwebe- 
fahre.   I)ie  .Schil'fahrtssaisnn  dauert  infolj^e  d«T  nördlichen 

■)  tig.  to.  Hell  },  «Irlll  d\tm  Slrllwcrk  il.ir,  iiiiil  nu  lil.  «le  ilnri 
illlUBdkh  aii|>T|;i:bcii,  il.u  ülinlicbc  .Stellwerk  im  l'iuhiniit'iverk. 
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Lage  und  tlc«  strengen  Winters  wegen  nur  ca.  7  Monate 
und  der  Verkehr  betnijj  im  Jahre  1904  den  Anjpibcn 
Nfajor  Cha-1.  L.  I'otters,  des  Vorstandes  ticr  Diihith- 
Superior •  Hafcnaus|>auk<>mmissii)n ,  zufolj;e:  f>STi  Fahr- 
zeuge mit  einem  ( ie-i-iiiitnehalt  von  1 1  1 50<X>5  t.  Die 
freie  Spannweite  ist  131,25  m,  die  Hohe  des  Hrlicken- 
fahrbalintragers  in  der  Mitte  ist  17  n)  und  die  (iesimit- 
hohc  der  Hriicke  über  dem  \\'asNers|)ieKcl  f>2  m,  die 
Knlfemung  Mitte  bis  Mitte  der  F.-ihrschienentragcr  1 1,33  m.  | 
Die  l'undicrung  der  acht  FüUe  der  Türtne  erforderte 
730  t  Beton  und  ihre  Verankening  24  zwcizollige  Holzen. 
700  t  Stahl  und  Uber  100000  .Nieten  waren  zum  Anbau  , 
der  von  der  Modem  Steel  Strucliiral  t'o.,  Waukeslia.  ' 
Wis. ,  neliefertcn  Fähre  erforderlich.  Die  eigentliche 
Fähre  ist  1 1.33  m  breit,  16,66  m  lang  und  für  eine  Trag- 
last  von  57  t  berechnet;  eine  l^st,  die  einem  vollbesetzten 
\Hcrachsigen  Straßenbahnwagen,  zwei  bcladencn  (loppcl- 
spännigcn  Fuhrwerken  und  maximal  350  weiteren  Fahr- 
gästen entspricht.  Für  letztere  sind  zwei  geschlossene 
Kabinen  von  2,33  m  Breite  bei  10  m  Ijingc  vorgesehen. 
Der  die  Fähre  tragende  Turm  läuft  mit  32,  mit  Rollen- 
lagern versehenen  Kädern  auf  vier  Schienen,  von  denen 
je  zwei  in  jedem  der  beiden  Briickcnh;üintrager  tlerart 
geschützt  befestigt  sind,  daB  sie  gegen  Hagel  und  Schnee 
gesichert  sind.  Zwischen  jedem  Schienenpaar  ist  ein 
beiderseits  .-»n  die  Türme  angeschlossenes,  23  mm  starkes 
Suhldrahtkabel  verlegt,  das  über  3000  mm  Leerlauf-  , 
Scheiben  hinweg  zu  3000  mm  Winden  führt,  dk  auf  der 
••'ährc  aufgestellt  sind  und  von  je  einem  (1.  Ii.  67,  40  l'S,  ' 
500  Volt-Motor  angetrieben  werden.  Die  normale  Fahr- 
geschwindigkeit ist  6,4  km  pro  Std..  wobei  ca.  iK  PS 
erforderlich  sind  und  die  Fahrt  eine  gute  Minute  in  .-\n- 
Spruch  nimmt.  Die  .Motoren  sind  jeiloch  so  kräftig,  «laß 
die  Fähre  eventuell  mit  der  doppelten  Cieschwindigkeit 
betrieben  werden  k<)nnte,  und  genügen  selbst  für  «len 
Betrieb  bei  Windgeschwindigkeiten  von  37,5  km  pro  .Std., 
wobei  die  Fähre  um  37  mm  zur  Seite  gedrückt  wird. 
Die  SpcUung  erfolgt  von  zwei  unabhängigen  Strom- 
quellen und  die  Steuerung  vom  Fährenkörper  aus,  Auch 
die  Sicherheitstüren ,  je  ein  P.iar  auf  der  I'"ahrc  und  am 
Land,  werden  vom  F";ilirenfülirer  betätigt.  Die  Landungs- 
piers sind  abgesetzt  ausgeführt,  so  daß  die  l'ährc  in  «len 
Fndstellungcn  keine  Verengung  «1er  Kanalbreite  vvr- 
ursacht  und  trotzdem  die  Fahrenplattforin  mit  den  Zu- 
fahrtrampen auf  gleicher  Hohe  ist.  Der  l'.-ihrplan  der 
Fähre  enthält  12  F.ihrtcn  pro  .St<l.  in  der  Zeit  vtjn  S  L'hr 
früh  bis  12  Uhr  Mitternacht  und  2  F'ahrten  pro  Std. 
zwischen  12  und  5  Uhr  früh.  Eine  am  y.  April  1905 
vorgenommene  Zählung  ergab  33000  F'ahrgaste,  von 
denen  29  500  zwischen  12  Uhr  mittags  un«l  7  L'hr  15  Min. 
abends  befordert  wurden.  Die  htichstc  l'iprdcrung  bclicf 
sich   auf  77S1   Personen   pro  Std.  und   814  Personen 


pro 


Fahrt. 


Kleine  Nachrichten. 

Arbeitsgewinnung  und  -Umwandlung. 

Der  Tlticacasee  in  Peru  -  ein  Kraftwerk 
für  elektrische  Anlagen.  Der  liticiicasee  in  Peru 
(3854  ml  siill  in  ab-.ehbarcr  Zeit,  so  meUlet  -The  Sun', 
den  l-,isenbahnen  Perus  elektrische  Arbeit  liefern,  ferner- 
hin auch  Fabriken.  M.  I  jnil  (juarini  bereiste  im  .Auftrag 
«les  (iouvernements  Peru,  um  ein  Urteil  Uber  «lie  Möglich- 
keit einer  Vcnvemlung  «les  l  iticac-asecs  abzugeben,  (iegen- 
«artig  benötigen  die  liisenbahncn  «les  südlichen  Peru 
taglich  etwa  140  t  Kohle;  «lie  Kosten  betrugen,  wenn 
man  «lie  Kosten  des  Transportes  bis  zu  ihrem  Ort  der 
Ven\en«lung  in  Finrechnung  bringt,  zuletzt  gegen  ^  2 
oder  M.  40  pro  t.  Dies  ergibt  eine  tägliche  .Ausgabe 
von  ^'  280  pro  l  ag  «xler  £  102  2O0  pro  Jalir  Air  die 
bewegen<le  Kraft.  Diese  Summe  «ürde  bei  Anlage  eines 
Kraftwerkes  unter  Zuhilfenahme  «les  Sees  .luch  nicht  an- 
n.ihermt  erreicht  werden,  um  sn  mehr,  als  die  Anbgc 
zur  .Nachtzeit  voll  für  andere  Betriebe  ausgenutzt  werden 
könnte.  <la  in  Peru  «lie  Fisenbahnzüge  blol.<  bei  lag  ver- 
kehren. .Nach  den  Mitteilungen  M.  Ciuarinis  würde  es 
sich  empfehlen,  tkis  Kraftwerk  mit  einer  Leistung  von 
etwa  61x10  PS  bei  .Arequipa  zu  errichten,  woselbst 
die  Möglichkeit  \orhan<len  ist,  ander%vcitige  Verwendung 
dafür  zu  futilcn,  so  z.  B.  zur  Beleuchtung  der  Stä«lte.  zum 
Betrieb  v<m  Bergwerken,  für  BiMUnb«'arlK.-itung  un>i  für 
die  SchilTahrt.  1^ 

Wie  wird  sich  die  Versorgung  der  Stadt 
Paris  mit  Elektrizität  in  Zukunft  gestalten?')  Im 

Laufe  des  Sotnmers  1905  tr.it  i'inc  Verzögerung  in  den 
Verhandlungen  der  FlektriziiäLskommission  der  Stadt 
Paris  ein.  Im  Herbst  hinderte  die  unerledigte  Frage 
der  (iasversorgung  einen  Fortschritt  der  Verhandlungen. 
Da  diese  Frage  nunmehr  erledigt  ist,  ist  man  «ler  F^lek- 
trizitätsfragc  wieder  naher  getreten,  Der  Scincpräfckt 
hatte  die  sechs  zurzeit  Paris  mit  Strom  versorgenden 
Sekteurs  aufgefonlert,  ihm  Vorschlage  für  die  Zukunft 
zu  machen.  Drei  Sekteurs  haben  di«sc  .Anfrage  dalün 
beantNS ortet,  «laß  sie  eine  X'crlängcrung  der  Konzession 
um  vier  Jahre  bis  1911  wünschten  und  sich  zur  Herab- 
setzung des  Str«)mtarifes  um  20  ct.s.  pro  KW  Std.  bereit 
erklärten.  Da  jedtx'h  auf  diesem  Wege,  abgesehen  da- 
vim,  daß  die  übrigen  drei  Sekteurs  mit  einer  solchen 
Losung  nicht  einverstanden  sind,  die  einheitliche  Strom- 
versorgung s'on  Paris  unnötig  lange  hinausgeschoben 
werden  würde,  hat  die  Kommission  sich  mit  folgenden 
vier  Vorschlagen  befaßt:  Der  Sekt  cur  Kdison  schlägt 
die  Bildung  einer  Gesellschaft  vor,  der  unter  der  l'orm 
einer  eingeschränkten  Regie  die  Stromversorgung  der 
Stadtteile  auf  dem  rechten  Seineufer  für  einen  Zeitraum 
von  35  Jahren  übertragen  werden  soll.  Die  Stadt  soll 
die  Installationen  der  bestehenden  Sekteur.s  kaufen  und 
die  neue  (ieselischaft  die  Kosten  für  die  Neueinrichtung 
z.ihlen.  .Als  Tarif  .sollen  60  cts.  pro  KW  Std  für  Prirat- 
Ixilcuchtung  und  25  cLs.  fiir  «tiTentlichc  Beleuchtung  und 
Kraftbetrieb  festgesetzt  wer«lcn.  I>er  Reingewinn  soll  zur 
Hälfte  zwischen  .Sudt  und  (Jesellschaft  geteilt  werden. 
l-"ür  das  l'ersonal  sollen  «lie  Bestimmungen,  die  jetzt  ftir 
die  stadtischen  Beamten  gelten,  mal.Vgcbcnd  sein.  Am 
F-ndc  «ler  K«)nz(-ssion  sollen  samtliche  Finrichtungcn  in 
den  Besitz  der  Stadt  übergehen.  Der  Sekte ur  de  la 
Rive  gau che  will  die  .Stromversorgung  unter  dens<dbcn 
Bedingungen  für  d.xs  linke  Ufer  unternehmen ,  jedoch 
sollen  als  Tarif  60  cts.  für  die  Beleuchtung  und  35  cts. 
für  Kraftbetrieb  gellen.  Der  Reingewinn  soll  bis  zu  einer 
bestimmten  Höhe  zur  Hälfte  zwischen  der  Stadt  und  der 

■)  Siebe  1905.  Itelt  iS,  S.  jj<;.  Heft  19,  S.  4J(i. 
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(iosellsch.iK  j;eteilt  wcrtlcn.  darüber  hinaus  soll  ilii.-  Stadt 
zwei  iJrittel  erhalten,  liic  Vi)rschlaj;e  «Icr  (1  cvs «•!  1  srh a ft 
I  I',  s!  l.umiiL  rc  beziehen  sich  in  ijU-icher  Weise  nur 
iiul  il.is  linke  L'tcr  und  entsprechen  un^^t  t.tlir  dt  iicn  ilr> 
Scktcurs  de  l.i  Kive  {jauche.  Der  vierte  \'or.-,chlag,  den 
die  !  Icrren  Schneider,  M  i  I  d  e  &  C  o.  gemacht  haben, 
bezieht  sich  auf  die  Versorgung  Von  ganz  Paris.  Man 
uili  die  Siroinabgabe  in  jedem  der  sechs  Sekteun,  so- 
bokl  ilie  einzelnen  Konzessioaea  erioscfaen  sind«  beginnen 
und  die  Stadt  jegeo  Sdnriei^kdten,  die  dabei  zwischen 
ihr  und  den  Mcteurs  entstehen  könnleo,  «cfaetaliellen. 
Der  Vertrag  soll  aur  jo  Jahre  {geschlossen  und  nach  15, 
20  und  25  Jahren  nclo.st  werden  können.  His  1912  soll 
<iie  neu  zu  bildende  Gesellsch;irt  die  vorhandenen  l'.in- 
rirhtungcn  benutzen  kimnen,  jcii.Hli  dann  zu  einheitlichem 
lietriebc,  entsprechend  den  studiivcliLTseils  gestellten  An- 
forderungen bezi4;lich  der  Krall«  erke.  Stroniart  etc.,  über 
gehen.  Die  Gesamtaiiiage  gehört  \on  vornherein  der 
Stadt;  das  Personal  wird  unter  den  Bedingungen,  die 
jetzt  fiir  die  st.'idtischen  Arbeiter  gelten,  aitgcstellt.  Der 
Stromiarif  soll  der  Benutiungsdauer  entsprechend  auf- 
gestellt  werden;  bis  1912  soll  der  Maximaltarif  90  und 
3S  cts.  pro  KW-Std.,  bis  1922  70  und  20  cts.,  bis  1933 
60  und  1$  et«,  betmgen.  Die  Stadt  erbtttt  dnca  Rabatt 
von  30%.  Die  Gesellschaft  bexahh  an  die  Stadt  K% 
der  Bruttoeinnahme  aus  der  Stromeinnahme.  V^om  Rein- 
gewinn erhält  die  Stadt  4;''/o,  das  Personal  5"i'.,  und  die 
Gesellschaft  50%.  Die  Gc^imi.ihf^.ilir  an  (Ire  .St.nlt  iiiitili 
J.'ihrlich  min<lestens  Vr.  4  Mill.  In  tr.i;^rii  \'un  den  \'cir- 
schlagen  der  Herren  Schnell ler.  Mil<l<-  M.  (  >>  <;ur(tc  In - 
sonders  interessieren,  d.iii  ilcr  Direktor  und  die  .\uNichts- 
rate  der  ( iesellschaft  Friii/o^un  sein  müssen,  sowie  daU 
nur  franzosisches  .Material  \'erwendet  werden  darf.  Für 
das  Verteilungsnetz  ist  für  das  Zentrum  der  Stadt  die  Ver- 
teilung von  2X  HO  Volt  Gleichstrom  sowie  3X  1 10 Volt 
Drehstrom  (Vierleiter)  vorgesehen.  }•>  berührt  eigenartig, 
daß  die  besonders  durch  die  große  Ausdehnung  des  zur 
Versorgung  komnwnden  Gebietes  zu  rechtfertigende  Span- 
nung von  2  X  220  Volt  für  Glefcfastrtwn  bzw.  3  X  220  Volt 
DrchMrom  (Vierlciter)  weder  seitens  der  Stadt  noch  von 
irgend  einer  der  GcvLlKcli.irtcn,  die  bisher  X'orsrhlage  unter- 
breitet halx-'n,  s;liii;ii.Iii  uiirdcii  smd.  l  in  nun  möglichst 
bald  /A\  eiiiL'tti  Kf-ulta;  /u  kunnncii,  lial  die  ."sladl  l'aris 
.Aiit.mL;  Januar  loiyi  eine  ••Iltiltliclie  .Xuilordcruüg  erlassen, 
laut  der  hi^  /um  1.  \tar/.  1906  alle,  die  über  die  .Aus- 
gestaltung des  eventuell  seitens  der  Stadt  oder  einer 
Privatgesellschaft  zu  ulH  rnehmenden  Klektrizititsbetriebes 
Vorschläge  zu  machen  beabsichtigen,  solche  mit  möglichst 
ausführlicher  Begründung  einreichen  sollen.  Kine  end- 
gültige Entscheidung  soU  dann  sobald  als  möglich  von 
den  Städtiscben  Behörden  getroffen  werden. 

Neue  Bahnen. 

Die  l.ibuschiner  Hergbaugesellschaft  in  liruiin  bringt 
d<  nin.irhst  in  ihrem  Steinkohlenbergwerk  in  Klein  Schwa- 
de.«itz  eine  elektrische  Kraftübertragungsanlage, 
l-estehcnd  aui  Dampfkraftwerk,  Gnilienrernleiluiig,  ligner- 
I- ortlerma-schinen.  Ctruben])umppn  und  Grubenbahn  in  Jk-- 
trieb.  Die  fast  «lurchwcgs  unter  Tag  geführte  Grubcnbnhn 
besitzt  eine  I^nge  von  ca.  3.5  km  und  f)6o  mm  Spur. 
Der  Betrieb  erfolgt  mit  (ileichstrom  (500  Volt)  .-ius  einem 
unter  Tag  gelegenen  Umformer.  Die  Kohlenförderung 
{^schiebt  mit  lltnf  LokooiotWen  von  je  1 5  PS.  deren  jede 
1$  bebdene  Hunde  Im  Gesantgewiebtie  von  iS  t  mit 
3.6  m-Seh.  Geschwindigkeit  von  den  FUllorten  zur  Se- 
paration bringen  k.-»nn.  Die  .Stollen(|nersctmitte  ^teilten  be 
sondere  Anforderungen  an  die  Konstruktion  der  Lokonio- 
thren,  deren  Brche  nicht  mehr  ab  900nim  betiaeen  durte. 


Die  Montafoner  Bahn.  Am  iS.  Dezember  v.  J. 
fan«i,  wie  österreichische  rage--iil.ittef  iKrichten.  <iie  l-,r 
oftnung  <ler  n  o  r  m  a  1  s  p  u  r  i  g  e  n  elektrischen  li.ihn 
Hl  u den 7  -Sehr uns  (Mont.itoner  Hahn'  statt.  Der  Be- 
trieb wird  von  den  k.  k.  Si.aatshahnen  geführt.  Die  Stei- 
gungen sind  nicht  erhebliche ;  namli;ifte  finden  sich  DUT 
am  Venser  l.diel  und  vor  Schruns  (Maximtim 
2(>  pro  .Millei;  die  Radien  iuben  150  ni  im  .Minimum. 
Die  Kahrbetricbsmiitel  bestehen  aus  zwei  Motorwagen, 
die  je  33  Silz-  und  t8  Stehplätze  nebst  GepHdcabteil,  und 
zwei  Anhänpewagen.  die  je  50  Sit»  und  iS  StehplStze 
enthalten,  ftaditw  .-igen  sowie  nach  Bedarf  auch  Personen- 
wagen werden  dem  l-'ahrpark  der  k.  k.  S'.aat-b.ilmeii  en'. 
nommen  werden.  Im  Winter  werden  täglich  je  drei  Zu-^v 
in  beiden  F'ahrtrichtungen  verkeliren  1  Irbaut  '.Mnde  die 
Bahn  durch  ilcn  l>ckannten  .\l|ie:ili.ilinerl>,iuer  Int;enieur 
Josef  Riehl  in  Innsliruek  mit  einem  Kostenaulu  ,inde  v  on 
K  ir4  MiU.  Die  liatin  Lst  die  zweite  normalspurige 
eleklriidi  betriebene  Bahn  Osteneid».  K. 

Allgemeines. 

her  X'erlrag  zwischen  der  Gcneraldirektion  der 
Schv\eizcri-elicn  Hundesbahnen  und  <ler  Firma  Brown, 
Hoven  cV  C.  in  Haden  für  <len  Betrieb  im  Simplon- 
tunnel  gibt  em  in'erev^anles  Hild  für  die  Beurteilung, 
die  dieselbe  I  .lekti  iu  1  .  (ier  der  Bau  eines  \S'.-igens 
für  2fxi  km  I  ahrgcschwindigkeit  auf  den  ersten  Wurf 
gelang,  aueh  heute  noch  findet,  sobald  neben  den 
spezidien  Fachleuten  andere  Interessenlen  milentsdieiden. 
Wir  entnehmen  ihm  an  der  Hand  der  vorliegenden 
Publikationen  folgendes : 

Die  Generalilirektion  gestattet  die  I'"inrichtung  eines 
\  ersuehsbetriebcs  auf  iler  Strecke  Brig —Iselle  nach  dem 
Dreh--tr<>msvstem.  Die  Lcistunjjsfahi'^keit  der  Anl.ige  ist 
so  licine'---en ,  dal>  aul  der  ."strecke  Hri;^ — Iselle  mit 
emei  Lokomotive  Belonlerun^  iler  l'er.sonenzüge  mit 
300  t  .\nh.ingegewicht  und  6.S  km  ]>to  .Sld.,  der  Güter- 
züge mit  4(X>  t  Anhangegewicht  und  34  km  pro  .Std.; 
auf  iler  Strecke  Iselle — Br^  mit  einer  Lokomoti\e  He 
fordcfung  der  Personenzügie  mit  300  t  Anhüngegewicht 
und  34  km  Geschwindigkeit  bis  snr  ToMdatiidoB  und 
mit  68  km  Geschwnidigkelt  voo  der  Tunndaatiaa  bis 
Brig,  mit  einer  l.okomot]v«  Beförderung  der  GQterzOge 
mit  400  t  Anhängegewicht  und  34  km  Geschwindigkeit 
pro  Stil,  auf  der  ganzen  Strecke  möglich  ist.  AuLk-nlcm 
mul-  die  Lel-tiingsfahigkeit  <ler  .Xiil.i^e  gestatten,  dal.'i 
zwei  y.u'^r  ilei  vorgenaimten  .\r;en  in  der  l'unnelstation 
kreuzen  oder  ^irh  In  Hl.  >eKst  (lion-dist.mz  t.il;;en  und  daß 
zwei  solche  Zuge  gleiclueitig  anf.ihren  können  .... 

Die  Aktiengesellschaft  Brown,  Boveri  &  Co,  ver- 
pflichtet sich,  die  .Arbeiten  so  rechtzeitig  fertigzustellen, 
daU  mit  dem  1.  Juni  ujoO  der  regelmäßige  elektrische 
Betrieb  der  Strecke  Brig — Iselk  eröffnet  und  ohne 
Störungen  wvitergeluhrt  werden  kann. 

Vom  I.  Juni  1906  an  übernimmt  B ,  B.  &  Co.  für 
ein  Jahr  und  auf  Hegehren  der  Bundesbahnen  für  ein 
weiteres  Jahr  auf  eigene  Konten  ilen  l'ahrdicnst. 

Die  llaflpilicht  üir  den  1  li-enbaimbetrieb  ist  .S.ichc 
der  Bundesbahnen,  B.,  B.  iS:  Co  halx-n  aber  vurlaufig 
die  alleinige  Ver.mt  a  .  irtlichkeit  für  allen  Schaden  ohne 
Ausnahme,  der  lu-  der  Verwendung  des  dektrischen 
Stnmies  für  den  Betrieb  ihrem  dgenen  Personal  oder 
Material  sowie  dem  Personal,  Material  oder  sonstigem 
lugentum  der  Bundesbahnen  oder  dritter  sowie  den 
Rasenden  und  Transportgütern  erwachsen  sollte. 

Dse  Bundesbahiietl  sind  bereehtij;! ,  jeder/,  it  voni 
\'erlrage  zuruck2Utreten.  falls  sich  nach  deren  i'.ritiesscn 
das  angewendete  dektriscfae  Traktionssystem  als  unfähig 
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oder  ungenügend  erweisen  sollte,  den  regelmäßige  Be* 
trieb  der  Stredce  Brig — belle  zu  sidiem.  Sollte  am 
I.  Juni  1906  der  elektrische  Hetrieb  der  Strecke  Brig — 
IscUc  infoljjc  RücWstaniU-s  der  lM.yni;tichen  Arbeiten  oder 
weil  <Ir-  l'iiilx'fahrtcn  kein  j^imMij^i--  Ri-sultit  ergeben 
hafiin,  r.irl-.t  i  iiil'lnet  «cnlcn  Uonnt-n.  >o  siml  die-  Hundes 
b;iiiiicu  ;x  nji  litit;!,  uliiii-  «citcrt-s  diu  I  )ain|il  betrieb  aut- 
zuiK-limi'n .  dci!  ■.  in.M tu'.'.  11  \  i         aurnibeben  und 

i-\  cntucll  Sch.iilcncr.-..iti;  /.i  ■.  i  rlüiiiHMi    .  .  . 

iJic  Ai^tieiijit.-sL'll>cll;i'l  Hl.  r...  n.  1!.\m-.  v''<  wr- 
|illiclitit  sirh.  ii.n'h  ,\li^rhliil>  diotr-.  \  citi.i^i^  MiKirt 
tirr  itiilifiii-ichcn  .St:i:it>l>;diii  eine  l  Mierte  Uir  die  flel<tristlii.' 
Aii>ru>tuii;^  der  .Strecke  !<i;lle  Uuiiii>  d  *  N^ola  ein/.u- 
reicliiii  unil  den  liimili-^t>.ihncn  für  die  Ausdchnunj;  der 
elektri>chen  l'ral^tiMn  >)i>  1  )LitTio  d'Oasula  Spätestens  nach 
aclit  .Monaieii,  \<iin  Al)srlilii<se  dieses  Vertrage»  an  ge- 
rechnet, V'orscliliiiJe  zu  machen. 

Ah  Tlietiia  zur  „Beuth-Aufgabc"  stellt  zur  Hc- 

.iiiiritiiivj;  im  W'rriln  A .  1  i>  iK  r  \'crcin  Deutscher  M.ivchineii- 
Ingenieure  in  die'-ein  Jahre  aul :  ICl  ek  t  r  i  ~  c  Ii  e  /.^(^liir- 
derung  fUr  eine  i\vei^,'U  i-iit;i-  II  ii^;i  ll.indb.ihn'. 

Wie  die  Kölnische  Zeitung  berichtet,  hat  nunmehr 
auch  der  Westfälische  Hezirk^vcrein  Deutscher  Ingenicure 
die  geplante  untiiche  Übcrwachui^  elektriacher 
Starkstromanlageil  ab  unbegrilndet  und  nachteilig 
bexeichnet 

Aus  dem  Rechisleben. 

Die  Hraunschwei^er  Str;iL>ciili;il>ii(;eM-ll-chafl  h.ittc  vnr 
einer  Reihe  Mm  Jaimii  il'.i-  /chnprenniutarif  all,:<-iHMn 
citv^cfuhr;      I  Ja   sie   li.imit    ^clvt -hte  <  ifscluilte   im  iimi  hl 

i  Ute  sie  den  alten  Streckentarif  wieder 

einflihren,  die  .St.idl  .i  lu.iluui^  ■.irs;ij;le  jediu  h  die 
( ienehmi^juiiL;.  Die  darauf  \  i>n  ihr  erlloKune  I  cstsiclluiif^s 
klage  ist  laut  »Straß,  i'ost^  nunmehr  vom  Landgericht 
abgewiesen. 

Das  schwdserische  Eisenbahn-Halipflichtgesets  hat 
die  dem  deutsehen  gleiche  Haf^ldlt  der  Eüaen- 
bahnverwaltungen  auf  den  amx  der  Bahnen 

erstreckt,  im  uescntlichcfl  LTntersehiede  um  deutschen 

Recht.  Nach  einer  KntscheiduiliJ  des  schwci/erischen 
Huil<Us;;crirhts  vom  2; .  Januar  1.  1  trifft  diese  llaltpHicht 
auch  die  .\rl>eiten  zur  .\nhrii:;Mii;,:  iuk  t  l''erns]>rechleitung 
an  die  .Ma'>tei)  »lerjenineii  tur  den  .Mark ström. 

In  einer  ICntschcidung  vom  d.  Kchruar  k  J.  hat  das 
Kariunergericht  den  (iruntbi.'itz  be*talij;t.  d.iH  <las  Auf- 
urid  Abspringen  von  einem  in  voller  f  ahrt  liegritlenen 
Wa^cn.  der  dektriiichen  Straßenbahn  durch  l'olixciv'er- 
ordnui^  des  Regieningsprä«denien  untersagt  werden 
kann. 

Neue  Projekte  und  Anftrlfe. 

Inland. 

Auf  VeranlassuTig  des  Ministeriums  des  Innern  fand 
kiindich  eine  Sitzung  vin  Vertretern  der  Stadt  Stuttgart 
sowie  von  Lwl»-igwiiig,  Komwestlinm,  Zuffenhausen, 
Rßlnigen.  Heddfingcn  und  Feuerbadi  statt,  um  über  die 
Frage  der  Krrichtung  einer  Straftenbahidlnie  von 
Stuttgart  nach  Ludwigsbnig  und  die  damit  su-  . 
snmtnenh.ingcndcn  H.ihn])rojekte  2u  beraten.  (Xeckar-Z^.. 
ü.  illironn  I       Kine  Strafscnbahn  nach  Kiekemal 

und  Mahlsdorf  .ds  Wrlan^cruni;  ilcr  Kiipenicker  städti- 
schen Straüeni>.ilu:,    i--!  :i>  i'  I  ic  ll.c.i  il--  --  jit*. 

jckiieriLn    Städtischen    Elektrizitätswerkes  von 

Schwerin  a.  W.  uur<le  <U'r  l'irma  f  eiten  \-  ( iuilleaunu  - 
Lahmcycr- Werke  in  iieriin  bzw.  f  ranklurl  a,  .\l.  tur  den 
IVeis  von  nl.  M.  tooooo  Übertragen. 


At  it  i  Ii  ..  iir  iii.   Konzessionierung  folgender 

Lokalbahnen  vcrkiulbart :  zweier  fortsctzungslinien 
der  mit  elektrischer  Kraft  betriebenen  schmal.spurit;en 
Kleinbahnen  im  liebiete  der  .Stadt  .Aussig  und  deren 
nächster  Umgebung,  ferner  die  Konzessionierung  mehrerer 
mit  elektrischer  ICraft  zu  betreibenden  normalspurigen 
Kleinti  dinlinien  in  Brünn  und  Um};el)un^'  so«ie  die 
KunzcsKioniening  Itir  die  schmalspurige  Lokalbatui  mit 
elek-trischem  Betrieb  von  Trient  nadi  Mzl6  nebst  einer 
normalspurigen,  zunächst  mit  Dampfkraft  an  betreiben' 
den  Verbinduqgslinie  von  Messolombardo  nach 
St.  Michele.  (Neue  Fitie  Presse,  Wien.) 

Aue  den  Oeeehlfteberlditeii. 

I.II  Oericht  des  Rheinisch -Westfälischen 
Elektrizitätswerkes,  A.-G.,  Essen  a.  d.  Ruhr,  für 
11x1411;  entnehmen  w\r  tollende  interes-.ante  .Xn^^aben  : 
Die  Kissclheizfl.iche  wurde  \'on  ca  2<<rto  auf  <il'x)  f]m 
und  tiie  -M.ischinenieistun:.;  von  ^.irn  '  :ni'.  14  "j  KW  ge- 
bracht Die  \'orarl)eiten  tur  die  Im rn  lituiij.,  c;ii<  s  zweiten 
Kraltwerkcs  im  östlichen  I  eile  des  Im liisi rii  ui  ljH  tes  siml 
weit  gefurdcrt,  die  Stroinabgabc  kann  in  allernächster 
Zeit  schon  erfolgen. 

OssaMsttswiisu  Ii  iW  ssH  tfsr  EMsMaai  dss  Wsrkas. 
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Der  Über?ichuU  des  Geschäftsjahres  soll  nach  Deckung 
des  Üisagios  der  Anleihe  in  Höhe  von  M.  632858,74 
lu  Abschreibungen  verwendet  werden. 

Aus  dem  XI.  Geschäftsbericht  der  Aktien- 

SseUachaft  Strafaenbahn  luid  Elektrizitätswerk 
lenbniV  l^r  ^  Jahr  1904/05  entndimen  wir:  fie- 
Ibrderte  Persaaen  ;to(X>6,  Fahreinnahme  M.  64331,01, 
d.  i.  durchaehnttdich  pro  l  .ig  1948  Personea  mit  M.  176,25, 
außerdem  Einnahme  aus  dem  Postpaketvetfcehr  M.  5838,77. 
Geleistet  M-urden  im  Betriebe  beim  Personenverkehr 
247 -62, X  Motorwagen-km  in  2190  Motor^^a^;cnta^ell, 
durchschnittlich  pro  Motorwaj^n  und  T.i^  i'.^M  km; 
lier  der  I 'ostj>akell>eri 'rderutig  l  f  ,"-):.  i  Motorwanen-kitt 
ii<  ;i>;,  \loiiir«ai^entaf;<Ti .  ihirr!i-i  linif.^.i  h  pro  Motor- 
WA.yi  und  1,1;.;  v"^,""  km.  I  >:c  .\ns.;li[i;N--(_'  l'iir  Licht- 
utid  Kialliiuccke  haben  vve>ei)iiicli  zugenommen.  l-.,nUe 
des   abgebnifenen  Geschäftsjahres  waren  vorhanden; 
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6ot  Abiwhraer  mit  44S  HauBanscfaliissen  (gegen  539  Ab- 
nehmer mit  392  Ifausnnschliissen  im  Vorjahre).  Die  an- 
^jcschlosscncn  1^443,15  Hektowatt  verteilen  sich  auf 
15948  Ciluhl.impi  n  11461-1.  \- 2  I{oj;c-ni.iiTi|>cn  15471. 
124  .ApiKiralc  :\]4)  uiul  127  Majoren  (lO.S)  von  zu- 
scinuiifii   ^40  l'S  1  .\uL<crdcni   h.il   i\:is  Wcrk 

noch  i''4  tiiuhi.impcii.  1  1  Jioj;i.Til;irn|M-"n  un<l  i  Motoren 
mit  /usiinmcn  31.5  l'S  Leistung;  für  ti^Lncii  IV-darl  lüi 
Betriebe.  Üie  Kinnahmen  aus  ilein  Licht-  unil  Kralt- 
l>ctriebc  betrafjen  im  Berichtsjahre  .M,  Kij'jy/.Xy  K^'K«-'" 
M,  1530^5.42  im  Vorjahre,  Das  im  iännc  des  Ver- 
trags mit  <ler  St;uitKemeincie  investierte  Kapital  betrag 
am  30.  jiin:  IT.  M.  I  1 ',4  '>'^> 

Der  Aufsirlu^rat  hat  in  Ubcrein-stimmun^  mit  dem 
\'orstandc  beschlossen,  VOn  dem  diesjährigen  Bctricbs- 

übcrschusse  von  M.  107  $72,59 

in  Gemußheit  der  Bestimmungen  §§  Itl 
un<I  1)  der  Satzungen  zu  iäerweiaen: 
I  ir  itelkredeKhonto  M.  948.93 
(leoi  lüiwuetnngi- 

fondskonto  ...»  5744,60 
dem  Aktica«Amarti* 

sationafondskcmlo     >  3300^— 
dem  Obligat.  I.  Em. 

.'Xmortiiationsfonds- 

konto    ...»  4000,— 
dem  Oblipat.  II.  ICm. 

.  \  m  o  rt  i  s.-ition§fonds- 

konto     ....  5  050.  — 

dem  .\nlcihc  II-Amorti- 

sationsfondsl<anto      »     5  2JO, — 
dem  .Xbüchnlbungit- 

konto    .    .    .        »  60000, — 

so  daß  der  diesjährige  Keinfjewinn  belrafjt    M,  23379,06 

Hier\'on  sind  nach  t;  19  der  Satzungen 
bedehentHch  aufgrund  der  Amtdlnngs- 
vertfflge  m  verwenden: 

a)  $%voQ  M>  2337916  als  Zuweisung 
an  den  Reaenwftiads  M.  1 168.95 

b)  ab  Tantienie  u.  Grati» 
fikation  an  den  Vor- 

5tand  »    1 200, — 

I  S  \  crblcibcn  demnach  von  dem  dies- 
jährigen Reingewinne  M.  2loiO,Il 

zur  Verfl^ung  der  Generalversammlung. 

Es  wird  vorgescbbg^n,  diesen  Ge- 
winn zuzu(;lich  des  Gew'ionvoftniges  aus 
dem  Vorjahre  von   284^.40 

mit  zu.sammcn   M.  23853,51 

wie  folgt  zu  venvenden : 

a)  zu  i5"/„  Dividende  auf  M.  330000 
AktienkapiUl   >  19000^^ 

b)  zur  Uberweisung  in    den  Untcr- 
atlttwBBtfoads   >  1500,— 

c)  mm  Vortrag  auf  neue  Rechnimg.  2  5;3,5i 

Summa  wie  oben    M.  23853,51 

Neue  Bücher. 

Die  Entwicklung  der  elektrischen  Messungen. 
Von  Dr.  O.  Frölich.  Braune  hwtij;  njOS-  View^ 
&  Sohn.    192  Seiten.    Preis  broch.  M.  6. 

Ks  ist  im  allgemeinen  eine  undankl)are  .Ault^abc, 
das  Buch  eines  AutoM  zu  kritisieren,  der  in  früheren 
Zeiten  an  den  AiHbwi  der  elektrischen  MeOtedimk  er- 
folgradi  nitgetutteilet  hat  nnd  der  naturgemäß 


von  dem  modernen  abweichenden  Standpunkt  vertritt. 

Wenn  der  Verfasser  in  rler  Vorrede  erwähnt,  daß  die 

von  ihm  ^'cu.ihlte  historische  Darstellung  wesentlich  den 
/.«eck  h.ii,  ilii-  tiMitiTiK  n  .Arbeiten  ^e^cnuber  den  alten 
vor  l'biThtliiinL;  zu  >rhüt/en.  so  tTiuÜ  man  anderseits 
betonen,  c liir.  lvi'. l dtr  niiiiicrnc,  jetzij^L-  Slantlpunkt 

nicht  j;t  iui^!  iul  /um  .Xiivdrurk  k<»mnit.  L'm  einen  drasti 
seilen  \  cr,;luiLli  /ii  zicliL-n .  ><>  erinnert  die  DarstLllun;.; 
etwas  an  tlcn  Iruiiereii  ."Mrliulunterricht  in  der  Geschichte, 
bei  dem  das  Jahr  l/'St*  oder  18 15  den  .Abschluß  biiilcte, 
während  für  da.s  ganze  letzte  Jahrhundert  kaum  mehr 
als  ein  paar  Redensarten  übrigblieben.  Schade,  daß 
viele  Fnssn,  die  vom  hentigen  Standpunkte  fiir  den 
wissenefaaMkfa  arbeilenden  Ifelttedtnikervoii  groUem  Inter- 
esse sind,  nkht  einmal  durch  I.iteraturhlnwels  niUier  er- 
örtert worden  sind  (z.  B.  ßeseiti^unf;  der  natürlichen, 
zu  i^roLk-n  ifun;;  bei  Drchspulinslrumenlen.  korrekte 

MessunR  starker  \S'c<:ii>elstr<>me,  hoher  W'echselspannunRen 
und  fjroßer  Leistungen .  Üielektrisrlir  1 1\ stci.-,.-,  .\h- 
liänfjiKkeit  «1er  Angaben  von  W'echstisui 'ni  Instninu  iitcn 
von  Kurvenlorm  und  l'uls.  Uescitigunf;  ilis  l'intlus-^is 
von  I'.rdsthmicn  auf  (iaivanomctcr,  Mrschuttcrungsfreic 
.Aufhängung  usw.).  Da.s  ganze  Buch  macht  einen  mehr 
beschreibenden  als  kritischen  Kindruck ;  manche  Teile 
(Torsionsgalvanometer)  sind  außerordentlich  breit,  andere 
(WechseUtrommeßg^rate)  gar  zu  kurz  behandelt.  Oft 
fehlt  CS  an  klaren  sdwmatischen  Fluren,  Foraidn  sind 
^r  zu  SngitGch  vemnedeo.  Oer  Ausdnicfcsweise  mai^^ 
vid&ch  die  nötige  Schärfe,  die  Darstellung  ist  nidit 
immer  korrekt  und  d.xs  Buch  nicht  frei  von  bedenklichen 
Irrtümern.  Kinige  .stellen  mögen  beispielsweise  hier  er- 
wähnt uc-rdtu:  Aiit  .S  146  werden  die  Begriffe;  elcktm 
motorisclie  Rrail  und  .'siiannung  als  synonyme  .Au'-ilrucke 
gebraucht,  «.direixl  doih  die  eleklriiinotoii-cln'  Kraft 
das  I'rimarc  ist  und  ijnatititativ  gemessen  wird  durch  die 
Klemmenspannung  im  stromlosen  Zustande,  Auf  .S.  180 
heißt  es:  >l)ie  geblätterten  Kisenkerne  zeigen  bedeutend 
geringere  .Selbstinduktion  als  l'.lektromagnete  mit  mas- 
sivem Kiscnkera.«  Tatsachlich  wird  beim  Einschalten 
ehtcr  Stramqudle  der  Stromanstieg  beim  masshren  Eisen- 
kern dn  langsamerer  sein  als  beim  gebl&tteiten  Elektro- 
magneten, aber  nur  aus  dem  Grunde,  wdl  infolge  der 
im  nmsiven  lüscnkcm  aufbetcnden  Wirbelströme  eine 
weitere  Verzoncruiij;  eintritt.  Von  den  Weicheiseninstru- 
iiicntLii  von  Kiililrausch  |S  5<>)  wird  behauptet,  daß 
die  ÜaiiipkiiiL;  incist  fehlt,  wahrend  sie  wohl  zu  den 
ersten  tcchni-chen  Typen  gehören,  dir  <ine  ci)eri;isc!ie 
Dämpfung  zeigen.  Das  Hitzdrahtprinzip  ist  in  ungeschickter 
Weise  an  der  .ilten  .Anordnung  von  Cardcw  statt  an  der 
weitverbreiteten,  eleganten  Konstruktion  von  Ilartniann 
&  Braun  erläutert  (S.  65).  Auf  .S.  1 19  findet  man  die 
Ansicht  vertreten,  daß  die  ^hlcr  durch  das  Hinzufugen 
der  Kompensationsspule  naturgemäß  Leerlauf  aeigen  usw. 
Das  Werk  zerfällt  in  zwei  Teik;  im  ersten  weäen  die 
Meßinstrameme,  im  zweiten  die  Meßmethoden  beliandeit. 
Besonders  breit  sind  die  Arbeiten  von  Gauß  und  Weber 
dargestellt,  aber  in  einer  durchaus  deskripti\'en  Weise. 
Am  interessantesten  sind  <I:e  Rc|^'isti  ierapparate  hi  vrlirielx  n, 
während  die  m.igncti selten  Fragen  nur  fluchtig  Lteiuhrt 
werden;  die  Meßmethn<icn  fiir  die  Unlersuehiint;  elek- 
trischer Ma.schincn  fehlen  j;.^nz.  Brion. 

Zeitschriftenschaa. 

B.  Bau  der  Strecke. 
I.  Vorarbeiten,  I. i n : e n fu h riin g,  Unterbau, 
Oberbau,  Babnhofsanlagen. 
Report  upon  luarmulig  tlw  CaMCiW  aail  RMlacini  th« 
N*lM  «I  Ikt  UnfM  OntM  Mlivatf  «f  Chicago. 
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{Street  K.  Journ.  iX.  Mar/,  lyo,,  S.  518.)*  Aumeui; 
am  zwei  Bcricfateia,  die  von  J.  Arnold  der  städtltchen 
VerkehfslcomiriiMmicntaRet  wanlen:  1.  Kmitcning 
der  Frage,  in  welcher  Weise  die  IjcistunKMrilHKkeit 
der  SchleifenanlaK^  der  Chicago-Hochbahn  erhöht 
werden  künnic.  2  HvM-lireibunjf  der  ViTsuchc.  die 
bisher  bei  iton  xcr'^rliicik'in'n  Hoohbrihian  /v\ccl;s 
V'criiiiiulf'UM      I  -  I  ,1  I  iiii^i  !n  -  ,)iv_;i-l<-l|i  w  onlfii  ^iml 

Diagram  for  Recoraing  Overhead  Data.  >u  j<>hn  I  re 
KoninK-   {ätroet  K.  Jotira.  3.  Juni  190$,  S.  <>*<5.(* 


llai/  verla>sen  uticr  den  Wagen  anh»lic-ii  tiuil.v  Der 
MedianiMnus  im  in  doen  wasNniichten  Kasten  etn- 
geschkKwcn,  die  Drahte  werden  durch  Stopffattchsen 
dn^clährt.  Kinxeiheiten  uUr  die  Einrichtung  der 
Weichen  und  deren  nctaii^'nnK'  Die  automatischen 
Weichen  habfii  sich  in  New  N'nrk  während  mehr 
nU  zwei  l.ilinii  Ix-währt ,  so  ilalJ  ihre  weitere  Kin- 
üitiiüM;^'  1:    '  I  '  —  I  II  wiinlc 

Electric  Switch  for  Railways.  il.!.  W orlil  ;i  l.tii;.  Juli 
KjO},  a.  74.)*   KlektriNche  Wdchen!«tellunif  vom 


KWST. 
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AateUlHW  «lad  Arlxhaibplic  des  BkkUfaimnMrkc«  Ondadi. 


I'Ikt  liic  Iki  iKr  Str.il><  iil>.ihn  in  llarttrinl  «-ini^rruhrti- 
planmäßinc  Dar>ti-Iliiiij;  »Icr  <  Ibcrlcilunnsanhi^c.  die 
ermöglichen  soll,  bei  Störungen  etc.  die  Fehlersielle 
genau  zu  bezeichnen  und  kichl  auf/ulimlcn. 

TiM  Operation  of  AntmiMtie  Etodrlc  Track  SwItebM. 

B>  Si<liiey  Diamant.   (Street  R.  Jonm.  l.  April  I 

l'_)<i|;,  .""i.  5<)'i  ~  Die  lünrichtiini;  autamatischer,  elek- 
trischiT  W  cii  licii  Ijci  Slrnl.V-iih.ilmcii  in  «großen  St;i<lteii 
i<t  ilailiiri  I)  lR<lin;^t,  ii.ii>  «lurrh  il.i'^  l'iiisii  Mi  ii  ili  r 
WViclii-ii  \  <>n  llaiiii  \  ii  l  /l  il  \i  r].iri  ii  ;;i  !it  Hl- 
sohrciUiiiii;  ilor  an  iiiclirorL-n  S'.i'llrt;  in  Nc-.v  \  •  ■r\ 
au!i);cluiirtcn  autoni.itischeii  V\  eichen.  Diese  «»-nlcn 
durch  den  WagenlUhrer  betäl^  ohne  dal}  er  sdncn 


V\'amn  au-  iMtati;,'!.  Der  Wa^en  brauelit  .in  der 
Weiche  nicht  zu  halten.  I'rinzip:  In  den  l-ahrdamm 
sind  Kdais  eingebaut,  die  durch  Magnete  am  Wagen 
erregt  werde»  und  die  Wcicfaenatdlung  bewiilccn. 

a.  Stromleitung. 
Velded  v«.  fUM  «nd  Bonded  Rail-Jointe.  ßy  William 

n.  Cole.  (Street  K.  Journ.  1.  April  1905,  S.  594.) 
\\  i  i.I<  u-hende  Angaben  Uber  Anlage-  und  Betrieb s- 

ko-ten. 

Ft  Wayne  Bluffion  Contract.   iSrreet  k.  I\e\    1;  J.ili 

Ul'Jj.  S.  413.1  Die  I..  .Myers  t.o.,  Chic.ij;o,  er- 
hielt jüngst  dai  Uberbau  und  die  oberirdiiclw  Strom* 
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zuruhrun^;  einer  37  km  langen  elektrischen  Hahn  von 
Furt  Waync  nach  Hlufllon,  Ind.,  in  Auftrag.  Kine 
der  Lieferungsbe<jin}^iin(;en  lautet,  daß  iler  Hau  zwölf 
Tage  nach  Auftragserteilung  begonnen  und  nach 
wiedentm  120  ArbciLMa(;en  beendet  sein  muÜ. 
Ntw  York  Central  Third  Rail.    (Kl.  Worid  a.  I-ng 

2.  Sept.  1905 ,  S.  396  )*  Die  dritte  Schiene  (Ge- 
wicht rd.  35  kg  pro  m)  ist  alle  3,35  m  an  eisernen 
Hocken  i.suliert  befestigt.     Widerstand  «  7  Us  Sinai 

SU  groU  als  der  Kupterwiderstand. 

Two  Phase  Service  from  a  Three  Phase  System.  i  Mlect. 
Eng.  8.  Sept.  1905,  S.  328  bis  329  '  Heschreibung 
einer  Methode  zur  V'erwentlung  von  Urehstroin, 
Vierleitersyatem,  lUr  400  V'olt  zweiphasigcn  Wcchüel- 
strom.  Die  Verbindungen  im  Sinne  von  Scotts  Um- 
wandlungsqratcai  von  Dreh-  auf  xweipliasligen  Strom 
wurden  diütfa  Verwendung  zweier  in  Reihe  gc- 
acbalteter  Transrormatoren  bewirkt. 

3.  Signalwcsen. 

BtoMad  FnlirM  «fBloek  Signaling.  (Street  k.  journ. 

24.  Juni  1905,  S.  109;.)*    Heschreibung  einiger  der 
neuesten    BlocksigrwU'inrichtungcn    für    elektrische  j 

Bahnen.  j 

A  Novel  A.  C.  Block  Signaling  System.    H>  i  harles 

Iv  Hennen  S'.r.c!  R  kuirn.  15.  Juli  1905.  S.  117.1' 
Beschreibung  eines  bei  der  elektrischen  StralientNihn 
in  San  Juan,  Porto  Rico,  eingeführten,  mit  Wechsel- 
Strom  betriebenen  Blocksignalsx -lems. 

4.  Wagenschuppen  und  W'e  i  k  s  t  a  I  len. 

laprOffMBiiti  Is  ■etropolltan  Elevated  Shops,  Chle^^. 

(Street  R.  Journ.  i.  Juli  1905.  S.  4.)"  \'erbcs.serungen 
in  den  VVerkMätten  der  Nfetropolitan  •  Hochbahn  in 
Chicago.  Anordnung  in  iwdi  Stockwerken  ttbe^ 
einander,  derart,  daß  die  Hochbahnwa|{en  in  das 
swdte  Slodewerk  ein&hmi  kdnnen.  In  dkaem 
werden  die  Wagenkasteme|wraturen  vorgenommen, 
während  Untergestelle  und  Moloren  mittels  Aufzügen 
in  das  initore  Stockwerk  befördert  werden.  He- 
vc.'hrL'ibu^^  <irr  Hauart,  der  Arbeitsmctlioden  und 

liri   I-..  >liiiii.ns[>rurat;i;en. 

New  Car  Shops  and  Hnuses  for  the  Public  Service 
Corporation  Of  New  Jersey.  Hy  Martin  Schreiber. 
(Street  K,  Journ.  22.  Juli  t<.)ö^.  S.  132.1-  .•Xusfuhr' 
lirlie  Hvsi-Iireibung  der  für  <lic  Public  .Servier  Cor- 
jinr-ilion  in  \cw  Jerse>'  gepLinten  neuen  Wagen- 
hailcnanJagc  deren  Ko.<it«n  auf  ca.  *  Mül.  veran- 
schlagt sind.  Die  Gesdlschaft  bcMtat  zurseit  1700 
Wägern,  getrennt  Ar  Sommer-  tmd  Winterbetrieb 
und  800  km  Gleis. 

Neue  SpezialTi  isfiihrungen  von  Werkzeugmaschinen  für 
Eisen    und  StraBenbahnbau.    Von  Dipl  -Ing.  H.  ' 
Kup])rccht.    J )ingl.  23.  .Se])t.  S  '-  lo  v'  He 

sprechung  einiger  amerikanischer  Mastlnm  ii  zur  \'or- 
nahmc  von  .Arbeit' 11,  ili<-  im  läsenli.din-  (iml  Siiiil.veii- 
bahnbetriebc  haurig  uiederkehren.  I'.rwahnt  werden 
eine  Maschine  zum  gleichzeitigen  .Aiisl«>hren  von 
Straßontxüin  ■  .MotorgehauNcn  mit  Itohrspindein ,  die 
sowohl  in  .Antrieb  wie  in  Voradiub  voHstiind^  un- 
abhängig arbeiten  Icönneo,  u.  a. 

D.  Arbettsgewinnung  und  -Qbertragung. 

I.  lU' (  h  rei  biin  g  ga  n  ze  r  .Anlagen. 

Das  Elektrizitätswerk  der  badischen  Staatseisenbahnen  ■ 
in  Durlacll.  Vortrag,  gehalten  im  Klcktroicchniscben 
Verein  Karlsralie  von  Hofbauinspelctor  DipL-Ing.  I 


K.  Freyl>  Journ.  für  (i.xsbcl.  u.  Wa-s-scrversorgung 
30,  Sejit  M'  5.  S.  870.)*  Drch-stromwerk  .'kxxj  \  olt, 
i'uls  50.  Kohlenzufuhr  in  15  t-Talhotwagcn.  IClevator 
ftir  201  proStd  .  Bunker  iiir  160  t,  Ikibcock- &  Wil- 
co.\-Kessel  zu  je  JOO  lO  Atm.,  L'lierbitaer  zu 
je  37  qm.  Ubeihitzung  um  $0*.  Kettenrosticneniiig 
mit  sehr  gUnstigem  Ergebnis.  Speisepumpen  von 
Schwade  &  Co.  Air  je  24  cbm  pro  Std.  Ekcnomiaer 
(Brenastaifcrspamis  1 2  '  „1  Schornstein  65  m  hoch. 
l)ampfdynamo  zu  je  .S;o  KW  ,  Tandem-Compound- 
ni.ischinen  von  Kuhn  mit  Kinspritzkondensation, 
9  Atm.,  K3'/,  Uindr. ,  Dampfverbrauchgarantie  pro 
hmL  PS  bei^8oo_eir..PS>ljeistuiig  |6.3^kg.  Dynamo 


1 

1 


von  Siemens  &  Halske.  GD*  b  t  laoooo  kgm, 
D  =  6000  mm .  Ungkichförmigkeitsgrad  1  : 300, 
Sdiwungradgewicht  65  L  <iehSuM:  vierteil^.  Aälter 
hat  d(d  Nuten  pro  Vol  und  Pha-e.  Nuten  13  X  S5  mni. 
12  PS-Andrehmotor.  Fürcüel-.rngung  .Motordynamos, 
Motor  fiir  10;  PS  und  Hooo  Volt,  Dynamo  77  KW 
und  lio  bis  i  so  Volt.  Jf»  Unidr.  .Akkumulatoren- 
iMIttene  '•n  /■  llr:i  ,  1134  Amp  -.Std,  dreistündig. 
—  S<  h.ilr.ml.,gc.  Die  eigeulliclie  .Schalttafi-I  ohne 
Hocl-.N  iaiiinjug  führende  Teile.  .Mle  .\;i|Mrate  in 
begeolj.iti  III  <  ila->chrank.  .Stri>nivcHeiiuiig  mit 
iScxKi  X'i.lt.  .\n>.clilul.<  eines  alten  2  >  I2i)  \'o|t- 
(JIcich'-lromnetzcs  mittels  sechsphasiger  l'mfonncr. 
Kosten  des  Werkes  .M.  l  300000.  Dampfverbrauchi 
eines  Aggrt^te;«  bei  705  KW  mittlerer  Leistung 
9,14  kg  Dampf  bxw.  1,1  jS  kg  Kohle. 


*  bedeutet  mit  Abbildungen  im  Text  oder  auf  Tafeln. 


HctmcciebaM  von  twt  WilbflB  KsfaUr  la  Dmdoi-A.  —  Diwk  vm  R.  OUrnhaws  in  MsachH. 


Digitized  by  Google 


Digitized  by  Google 


Elektrische  Bahnen  u.  Betriebe  1906,  i^ictt  4. 


Baldwin,  Die  Tokio-St 


\  \  \     1   IM'  Ii 


mm 


♦f- 


Schaitantage  im  Kraftwerk. 
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Schaltungsschenu  des  Kraftwerkes. 
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Die  Tokio-StraBenbalingesellscIiaft 
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(Mil  TbM  IL) 


Wohl  auf  keinem  Gebiete  der  Technik  entwickehen  die 
Japaner  eine  rev;ere  1  ati^keit,  um  sieh  die  \'erbes>erunnen 
<!«■  westlichen  Zivilisatii 'H  /u  XuUe  zu  inacheii,  als  auf 
»lern  der  \'cr\vondiin^  rlrl,(nsrlii  r  SlraAcuhalitien  Trotz- 
deiii  die  lieiuit/unL,'  i-U'ktrisrlu-r  H.ihiuii  in  I,i|ian  nur 
vvenijje  Jalire  zuruckdaliert,  ist  schon  jeUt  eine  gaoi  erheb- 
liche Gkisl aiijM  elektrischer  Hahnen  im  Betrieb.  Eine 
der  ersten  Straßenlxihnen 
Japans,  die  im  {größeren  .Maß- 
KUbc  den  dckuischäi  Betrieb 
anAiahin,  ist  «He  der  Toldo- 

Stiaßenliahngesdlsehaft 
(Tokio  Deiulia  TeUtido  Kabu- 
shiki  KwaisWa),  deren  Wagen- 
.in%-ihl  jetzt  über  250  beträgt. 
Sie  «urdc  c:-;^  uirklirhe 
StralAcnbahn  Japans  v  or  ca. 
15  iahruii  als  Pfen  li-i>.ilin 
Hill  einem  kapital  von 
M.  3  570fX)0  j;e},'run<iet.  .Als 
<i.mti  im  Jahre  1901  be- 
schhinsi-n  wurde,  elektri- 
sehen  Itctneb  einzuführen, 
eriiöhte  nun  das  Kapital  auf 

M.    10500000,  bestehend 

ans  100000  A3aiea.  von  je 
M.l0$.  Die  GeredHaanieder 
Bahn  erstrecken   sich  auf 

21  km  Straßcnkinnc  innerhalb 
«ler  .SlvU,  wovon  ca.  16  km 
auf  die  Linie  ( Ünza,  die  (ic- 

$clukft&.stralk  von  l'okio,  mit 


Veilingienuig  dwdi 


den  Usreno-Fatrk  nadi  Shinagawa,  dner  Vontadt  Tokioa, 

in  der  das  Kraftwerk  errichtet  ist,  entfidloi»  Eine  Zwe^ 

linic  führt  durch  einen  anderen  Stadtteil  von  ToWo. 
.Xsakus.i  Die  l.it  fcruni;  einer  vollslandi^^en  Kraftwerks- 
ausriNtuiu; ,  n.ulirerer  l  ntcrwerke,  \'on  if>  km  Doppel- 
( itj<_rle:tyiiL;sii;;i;ct i.'il  miil  \*<>n  250  Motoren  unil  Wa^en- 
uniri;^L-to'.!Ln  uiirde  iW:  General  Klf<-tric  ( 'n,  ühi-rtra^en, 
w.'ihri  nil  <lii;  Miiilta.;f  si  lu  ic  di  r  lietncli  ai;---.rhlii'l-Uic-li 
von  cingeborcnci}  Ingenieuren  durchj.;ctulirt  -.MirdL-,  und 
>  xwar  unter  Leitung  des  PriLsidenten  der  liaim.  G  .Muda- 

guclti .  und  des  Chefinge- 
nieurs .M.  läiya.  Das  Knil^ 
werk  enthalt  drei  Drehstroin- 
geneiatoren  (1200  KW,  aS 
Pole,  6600  Volt,  Pkds  35,  107 
Umdr.),  die  von  Hegeodeo  Ver- 
bunddampfinaachäen  ange- 
trieben werden  (Zylinderab- 
messuiiR  30"  X  r.a"  X  42". 
Dampfdruck  ist  9  .\tm.,  Lie- 
ferant Mc.  Intosh  \'  .Scymour 
in  Aubum  X.  Y  i.  Zwei  lün- 
henten  j;enü};en  für  den  nor- 
malen Betrieb  und  die  dritte 
dient  ab  Reserve.  Die  Erre- 
Stung  geschieht  durch  beson- 
dere Dytiamos  (6  Pol«,  100 
KW,  13$  Volt,  3SO  Umdr.), 
lUe  n^  Tandem-Verbundma- 
scliincn  von  Mc.  Intosh  ftSey- 
niour  direkt  gekuppelt  sind. 
Jede  dieser  >Laschincn  }.;enUfrt 
mr  Licferunf:  des  für  die  Kr- 
rej;unf^  der  drei  I L-iupt:;'.neja- 
toreii  und  des  zur  i:>eleuch- 
tung  benotigten  Strome«.  Ein 
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ht^.  f>^t.    M;i*chlnrnxaat  il^  Inia(;:iirahuhi>t*nlerwerke«  der  'I'nUio  I  ntiiiwaygeacUncluft. 


anderer  j^roUcr  amerikanischer  und  cur<>|Kiisclier  Bahnen 
bewahrt  hat.  Die  Moloren  «lieser  Schalter  werden  mittels 
kleiner,  an  iler  Schalttafel  aii^eurilneter  Hclx;Kchaltcr  be- 
tätigt, wobi-i  mit  firitncn  resp.  roten  .ScheÜK-n  venleckte 
Signallampen  anzeigen,  ob  der  Hauptschalter  jjeoffnet  otler 
{{eschlossen  i*l.  \'om  Kraftwerk  wird  der  Strom  über  jutc- 
bekleidete,  eiscnbamlarmiertc.  dreiatlerigc.  |>apicrisolierte 
HIeikabel  zu  de«  zwei  Unterwerken  j;cleilet,  die  >Ima- 
{jawabashi-  und  »llamamatsii  Cho  benannt  sind.  Die 
Kabellänge  betruj^t  ungefähr  32  km.  und  die  Kabel  selbst 
sind  dnfach  in  den  Ertlboden  verlent  unil  nur  durch  ihre 
Amiierunt;  fjeschützt.  I>.xs  lm.ij;awahashi  -  Unterwerk, 
da»  größere  tier  beiden,  enthalt  \ier  L'mformcr  16  Pole, 
400  KW,  5fx3  Umdr.  pro  Min.)  mit  je  drei  1  50  KW  lufl- 
(jckiihlten  Wcchselstrointransformatorcn.  l)rchstromdros.sel- 
spulen,  ebenfalls  lult}>ekuhlt.  von  je  fo  KW  sind  zwischen 
die  Sekundärlcltung  der  Transformatoren  un«l  die  Um- 
furnier  neschaltcl,  um  am  Umformer  eine  sclbsttatijje 
Sp.mnuntjsrcpilicrunf;  durch  das  Spiel  von  l*hasen\or- 
und  -n-tcheilun^  zu  erh.ilten;  die  (ilcichstromspannunii 
wachst  bei  steinentler  l^tst  von  550  \'oll  auf  575  X'oll 
an.  iJic  sekundäre  Transformatorwicklunt;  hat  eitle  Ab- 
zweif^un);.  an  der  die  Hälfte  der  normalen  Spannun)^  .ib- 
;;enommen  werilen  kann.  Üie  Umformer  werden  beim 
.Anlassen  mittels  eines  dreipolidcn  Umschalters  zuerst  an 
die  halbe  Spannung  ^elc^t  und  daim,  ohne  zu  synchroni- 
sieren, an  die  volle  N'cli'.sp.innunjj  anueschlo-seii.  Dieses 
einfache  .Anlalivcrfahren  wird  fast  ausschlicLMich  in  ,illcii 
Uinformeraiilav;en  <ler  General  l'Jectric  Co.  verwentlet. 
Da  die  japanischen  Inucnicurc  seinerzeit  jedoch  an  der 
Anwendbarkeit  des  Verfahrens  zweifelten,  wurde  einer 
der  Umformer  mit  einem  besonderen  Anwurfimluklions- 


20  t  3  .Motoren-Kran  mn  emer  ^|>annvteite  von  13  m 
erleichtert  tlas  HandhalK-n  schwerer  Teile.  I'.inspritz- 
Kondensatoren  untl  l.uft[)um|>en  der  MIake  .Mfj;-  Uo.  .siml 
flir  Hau]>t  un«l  Krrcuerdampftiiaschinen  vorgesehen.  Die 
Kessclhausnusrustung  besteht  aus  vier  Hatterien  von  Hab- 
cock  &  Wileox- Kesseln,  enthaltend  je  zwei  350  IS-Kessel. 
Die  gewöhnlichen  .Speisepumpen  sin«l  in  zwei  .Sätzen  vor- 
jjeschen,   .lul.Vrdem  ist    eine  kleine   selbsttätige  Pumpe 
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Flg.  61,    Slreckcnnmidultcr  der  <lop|>elpuliccii  o|,i-rleiliinc  In  l'okto. 


vorhanden,  die  an  die  Aufnehmer  an ne schlössen  ist  und 
tl.TS  K<milenswasser  iler  Hochsp.innunKs<bmpflcitung  in 
das  Kesselspciscw.as.sers)stcm  «Iriickt.  D.as  Kesselsj)eisc- 
tt.xsser  wird  zunächst  mittel»  W.tinwrijjht -Vor« .irmem  und 
mittels  eines  zweiten  Vonvärmcrs.  <ler  den  .-Xbilampf  der 
Hilfsilampfm.-ischincn  ausnutzt,  anne«arnit.  Der  f]fiiX3\'o\x- 
Drchstrom  wirtl  von  den  (lencratoren  zu  motorbetriebenen 
Olschaltern  von  »lerselben  T)'pc  fjefiihrt,  die  sich  in  den 
Kraftwerken  der  N.  V.  luterborouj^h  Rapid  Tr.insit  und 


Google 


Nr.  4. 
JL  Irbniu  iwt. 


Elektrische  Bahnen  u.  Betnebe.   Jahrgang  IV. 
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mtitor  bestellt,  und  es  wurden  ferner  die  (ilcichstrotn- 
fclilcr  <lcr  Schalttafel  tnit  Stufensclialtem  ausjjerüstet, 
die  das  .Anlassen  ilcr  Umformer  von  der  (ileich- 
Stromseite  aus  ermußlichcn.  Die  Schalttafeln  «Icr  Unter- 
werke entsprechen  im  allgemeinen  den  nuHlerncn 
Aiisfiihrunucn  amerikanischer  .■Xnl.ijjcn  und  enthalten 
für  die  H<>chs|)annun}is  -  W'echsclstromseite  in  /eilen  von 
harten  /.iejjeln  untergebrachte  Olschaltcr ,  die  mittels 
[  Iet>elgcstän);es  von  der  Schalttafel  aus  betiilij.;t  werden. 
Die  .VIeUinstruniente  sind  unter  Zw  ischensclialtunt;  von 
.Sirom-  und  Spannunt;stransformatorcn  angeschlossen,  wo- 
bei die  SpannunRstransformatorcn  der  hohen  Spannunj; 
wcjjcn  in  mit  Ol  KpfUlltc  KiiLWiscmc  (ichausc  einleset/t 
sind.  Die  (ilcichstrom  Schalltafclscitc  ist  ins4>fcm  von  bc- 
^nndcrcm  Interesse,  als  sie  enluejjcn  amerikanischer  Pr.ixis 
d<>p|>elpoli^  auvyeführt  ist,  wobei  die  \'erteiluii^stafeln 
mit  dopj)elpolij;en  Umschaltern  versehen  sind.  Dies  ist 
eine  Foltje  der  Ke^ierunKs Vorschrift,  ilie  es  verbietet, 
die  Schienen  als  Riicklcitun^;  zu  benutzen.  Ks 
muL*  daher  ein  zweipoliges  ( )bcrlcitunRssystem  ver«'endet 
werden.  Die  .SiKrisclcitunjjsumschaher  (I*"iK-  6l )  gestatten  ein 
schnelles  Wech-scln  »ler  Polarität  jc«ler  Teilstrecke  tier  Obc^r- 
leitunt;,  falls  aus  irjiendwelchcr  Ursache  jjlcichzeilif;  an  zwei 
Teilstrecken  von  normaler  Weise  entj;ejienj;esetzter  Polari- 
tät Erdschluß  stattfinden  sollte.  Die  Ausrüstung  des 
liamamatsu  Cho-Untcnvcrkes  entspricht  im  allgemeinen 
der  der  Im.agawab,xshi .  enthalt  jetloch  nur  zwei  statt 
vier  Umformer.  Der  l/ahri^ark  der  (icscilschaft  besteht 
aus  250  M<rtorwagen,  deren  l.'ntcrgestclla  von  der  l'eck- 
ham  Mfg.  Co.  geliefert  wurden,  wahrend  die  \\'aj;rnk.xsten 
in  Japan  selbst  gebaut  wurden,  und  zwar  in  m>  leichter 
Aasfuhrung,  daß  ein  G.-K.  1000  Motor  zum  Antrieb 


genügt.  Der  für  Unterbringung  dieser  Wagen  vorgesehene 
Schup|)en  ist  hell  und  geräumig  ausgeführt  unti  enthalt 
eine  Schiebebühne,  die  ebenfalls  niittcl.s  eines  G.-K.  lüuo 
Motors  betrieben  wiril. 


Wagenzähler  fOr  Straßenbahnen. 

Von  ( >bennf;enieiir  M.  Kubietachk/. 

In  der  Einleitung  zu  einem  Aufsatz  Uber  Zeitzähler  in 
Heft  33  dieser  Zeitschrift  wird  die  Behauptung  aufgestellt, 
daß  sich  durch  eine  direkte  Messung  der  elektrischen  Arbeit 
mit  Klektrizitat.s/ählcm  eine  Kontrolle  «les  l"ahrpcrs«nals 
nicht  ermöglichen  l.isse.  weil  iler  wirkliche  \'crbrauch  von 
der  vcrschietlcnartigcn  HeLxstung  des  Wagens,  von  (iclandc- 
verhaltnissen  usw.  abhangt,  daß  dagegen  dieser  Zweck 
mit  einem  Zeitzähler,  der  das  Verhältnis  <ler  mit  Strom 
gefahrenen  Zeit  zur  gesamten  Fahrzeit  mißt,  richtiger 
erreichbar  sei.  In  Wirklichkeit  ist  eine  solche  Behaup- 
tung unzutreffend,  und  dies  zu  beweisen,  ist  der  Zweck 
dieser  Zeilen: 

D;ls  ausgesprochene  Mntizicl  einer  Kührcrkontrollc  ist 
in  jeticm  I'";dle  Krspamis,  d.  h.  also  bei  elektrischem  llc- 
triebc  ilie  Krspamis  an  elektrischer  Arbeil.  I-Ls  kann  mithin 
dem  Wesen  nach  kein  It)strumc-nt  die  Aufgabe  besser 
erfüllen  als  der  Wattstundenzahlcr,  mit  dem  maii  den 
Verbrauch  direkt  in  derselben  Weise  mißt,  wie  er  beim 
Dampfbetrieb  durch  Wagen  der  Kohle  festge.stellt  wird. 
.Selbstverständlich  kann  nun  auch  lx;i  <lcr  geschicktesten 
untl  sjwr.samsten  .Art  iles  Fahrens  der  Verbrauch  pro 
Zug-km  nicht  immer  derselbe  sein,  gleichgültig,  ob  i!er 
Zug  belastet  oder  leer,  mit  Anhängewagen  oder  ohne 
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einen  solchen  fähtt,  ob  <fie  Strecke  hügelig  oder  eben, 
ob  die  Entfernung  der  HiJteatdten  kurz  oder  hng  ist 
Alle  dieae  Motnenle  hemmman  nit  nuthniialiflciier  Priic 
cision  den  in  jedem  ewadn«!  Falle  enddibMcn  Mindest- 
verbrauch,  und  man  mttfite  demnach,  wollte  man  gtaa 
korrekt  verfahren,  Air  alle  verschiedenen  Hetriebsverhält 
nissc  l>cs<inderc  Konstanten  ermitteln,  mit  deren  Hilfe 
dann  (.TNl  elriL'  Kotitnille  der  SlromverbnuduaaMeil  der 
eiu/.fliu-ii  I'alirtr  iiiuijlich  wäre. 

Im  Slraiicnhahtibctricbe  wechselt  .ihfr  selbst  auf  ein 
um!  ik-rsi;lb(j  11  Liiiii-,  bei  ein  und  dtf-elbtii  Fahrzeit  dii 
Vfrkchr  in  ilon  vcrsi'l'.ucicni-n  l.ii;i-s-  iinil  lahrcszcitcn  Sfi 
häutii;  und  mitunter  plötzlich ,  dali  man  für  ilie  Strom- 
bcrcchnunj»  unmiiglich  einen  Unterschie»!  zwischen  leeren 
und  besetzten  Zügen,  zwischen  häufigem  und  seltenerem 
Anhalten  machen  kann,  wohl  aber  kann  und  hat  man 
tatsächlich  an  dnigcn  Straßenbahnen  die  \'crschic<lcn- 
attlgkek  der  Betricbsverhiiltni-s>e  durch  ICrmittlunj;  von 
Konstanten  Rir  das  Fahren  auf  den  einzelnen  Linien 
mit  oder  ohne  Anhängcwagcn  lur  die  Strom-Prämicnbe- 
fBcfanung  berildcaichtigL  Die  durch  Vemachbijaigung 
der  anderen  Verkcbrsverscfaiedenartigkeiten  eiMsteheodcn 
FeUer  ^eidiea  alcb  im  allgemeinen  dadurch  wieder  aus, 
daß  der  FahrenHeaat  in  einem  regdmSß^ien  Turnus  der 
Reihe  nach  jeden  Mann  f^ichiti&Qig  hmuuieht  Man 
braucht  deshalb  nur  die  Mittelwerte  der  Stromverbrauche 
für  die  ^'.mzc  Zt  it  i  ini  >  I )i< üsrtiirinis  zur  l'ramienbcrcch- 
nunj;  boruuksichti^cn.  um  allen  j^uMchmaiiit;  (icrcrhti'^kcit 
wiiicrl.ihreii  zu  ia^M'!!  Aul  iiir--e  W'ei^e  lilcil".'!!  dann 
nur  noch  [Uotzlichc  und  unrcj;i'!inalÄi|^i'  X  crliclifi-rliuan- 
kutiL;<jn  durch  VV'itterunK'5wech«el.  utiLiu^K-he  l  e~.te  u  d.;! 
aiilvii  Betracht;  der  l'Vhler.  der  hierdurch  inlstilii.  um: 
aber  im  allgemeinen  kein  \s  cscntlichcr  sein,  liciin  auf  das 
Gesamtresultat  sind  solche  vorübernehcnde  Krscheinungen 
von  geringer  Ik^deutunj;. 

Überdies  leidet  der  Zeitzahler  j^aiiz  ebenso  wie  der 
FJektrizitätszaitter  unter  der  Vcrschiedetiartigkcit  der  Be- 
laattu^-  und  Verkehrsverhältnissc;  denn  es  liefet  doch 
auf  der  Hand,  daß  man,  die  üblichen  KeihenschluU- 
motoren  vomusgeaetst.  sur  Beioiderung  eines  beseuten 
Wagens  mit  AnhSnger  den  Strom  bei  gtddwr  Gcaam^ 
fthneit  Länder  eingesdiahet  laaaen  muß  ab  bei  einem 
leeren  Wa^^en  ohne  AnhKnger. 

Aus  vorstehendem  erkennen  wir  also: 

I.  Der  FJektriatatsMhler  ist  seinem  Wesen  nach 

wnhl  geci^mct  zur  Beufteihmg  der  TaugUcfakeit  eines 

Fahrers,  und 

3.  lassen  sich  mit  seiner  Hilfe  auch  die  hauptsadv 
liehen  Vcrschiedenartigkeiten  der  Betriefaaveriiäitmaae  be- 
rücksichtigen. 

(Der  praktische  Beweis  hierfür  ist  übrl^;ens  auch 
durch  das  \'on  der  iMagdeljurger  Straßenbahn  einncluhrte 
rramicnsystcm  erbracht  worden.  Su  hc  /citschr.  f.  Klein- 
balmen  1903,  Heft  2,  S.  90  und  K.  15.  u.  H.  1905,  S.  413.) 

Ich  komme  nun  zum  zweiten  Teil  meiner  Betrach- 
tung, nämlich  zu  der  Frage,  ob  ein  Zeitzähler  im 
Ge^nsau  zum  ßlcktrizitäitsaSMer  dem  Zweck  besser 
dienen  kann  oder  nicht 

Machen  wir  uns  zunächst  Idar,  daß  der  Zeitzähler 
den  Fabrer  am  gOnat^Eaten  beurteiloi  läßt,  der  eine  ge- 
gebene Strecke  in  der  kiiraeaten,  unter  Strom  gebbrenen 
Zeit  awüddegt,  dann  ergibt  sidi  als  notnendif^e  Folge 
das  Bestreben,  mit  mögtichist  hoher  ncschlcuni};un(;  an- 
zufahren, um  so  schnell  als  inu^jüch  auf  volle  tieschwin- 
digkeit  zu  kommen  und  wieder  ausschalten  zu  können. 

I  )ic--e  FaliriiiL-lli'nic  ist  nun  allerdinjjs  (rleich/eitii;  die 
in  vvirtschaftliclict  Beziehung  günstigste  für  einen  Betrieb 
mit  einmotorigen  Wagen,  wie  afch  diucfa  Redmung 


nachweisen  läßt:  ak  ist  es  aber  durdians  nicht  flir  iwd* 
oder  viermotorige  Pahraeuge. 

Bei  Wa^en  mit  mehraren  Motoren  und  Reihen- 
Fäfallelscfaaltung  wli«  es  nämKch  bei^jeiswdae  beim 
Durchfahren  adtr  verlcehnreicher  Straßen,  die  taa  lang- 
saines  Falirtemjxi  bedinj^en,  nicht  ntir  praktisdi  schwer 
lUirchführhar  untl  gefährlich  ,  sondern  wirtschaftlich 
geradezu  falsch,  wenn  der  lalirer  stets  im  schnellsten 
Tempo  die  letzte  .SchalLsuit'e  mic  parallel^  schalteten 
Moti.ren  zu  erlangen  streben  snllte.  Kr  würde  dies  aber 
tun  müssen,  um  von  dem  Zeit/^ihkr  eine  j,'iile  Zensur 
za  bekommen,  wenn  seine  Tüchtigkeit  ;;  ':i  i  neu  solchen 
gemessen  wird.  Die  Keihen  l'aralleischalluug  hat  ja  gerade 
den  Vorteil  vor  der  reinen  Rheostat-.\nlaßmctho<le  voraus, 
(Liß  sie  außer  dem  besseren  Wirkungsj^rad  während  der 
Schalt] )eriode  selbst  ein  bequemes  Mittel  bietet,  die 
Fahrgc-^hwiniligkeit  ohne  N'erluste  wesentlich  ermäßigen 
zu  können;  dieser  V^orteil  wurde  also  durch  St  Ziäl- 
zähler  illusorisch  geinaclit  werden. 

Noch  schlimmer  liegt  die  Sache,  wenn  eine  Bahn 
in  bergigem  Gelände  Hegt,  und  diese  Anlagen  sind  es 
gerade  in  erster  Lfaiie.  die  em  ataifcea  Bedilrfnb  nach 
Verringerung  ihrer  hohen  Stromkoaten  empfinden. 

Da  müäkh,  wie  gesagt,  ein  Zeitzähler  nidits  anderes 
als  die  Zeit  mißt,  während  der  der  Wagen  unter  Strom 
fährt,  wird  der  Fahrer  beim  Bergauffahren  «stets  mit 
parallcigoschaltefi  n  MoioTen  .afhcilcn ,  ui;i  die  .Sik mueit 
möglichst  abzukürzen,  uiui  uinl  sich  liann  l>e>m  Berg- 
abfahren ohne  .Stioiii  /.eil  iielimi  ii;  vvirtschafllich  richtig 
ist  es  dagegen,  hcr^.iuf,  soviel  .lis  i  s  der  F.ihrplan  ge- 
stattet, mit  KcilicTisch.iltuii;;  zu  lahren  und  ber;;ab  die 
Zeit  einzuholen,  (iaiu  ln  -onderer  Wert  niuii  auf  diese 
richtige  l''ahrinclhode  jUerall  da  gelegt  werden,  wo  die 
I^itungsverluste  bei  paralielgescltalteten  Motoren  betracht- 
lich «erden  unil  eine  MotoruberlaKtung  zu  befürchten  ist. 

\Mr  erkennen  a!-o  jetzt,  um  in  der  Schlußfolgerung 
von  V  Ol  her  fon/.ilaliri-n : 

3.  Der  Zeitzähler  kann  seinem  Wesen  nach  einen 
Elektrizitätszahler  nur  bei  einniutorigen  Wagen  ersetaen, 
bei  zwei-  und  meiinnotorigen  Wagen  däeegen  nur  mler 
besondeven,  vontehcnd  erÜnierten  VerhlUtniuen» 

Die  Gründe,  weshalb  ein  gewisses  Bedürfnis  zur 
Einlubrung  von  Zeitzählern  tatsächlich  vorhanden  ist, 
sind  demnach  nicht  in  dem  Umstände  zu  suchen,  daß 
diese  grundsätzlich  besser  und  richtiger  sind ,  sondern 
letliglich  in  der  Kostenfrage  und  Fmpfindlichkeit  <ler 
I-^lektiizitats/ahler.  (ielange  es  heute,  einen  Wagen- 
I-'.lektrizitatszahler  zu  b.auen ,  der  m  .\n-ch.iliun>^  und 
L'nlerhaltuni;  nicht  mehr  kostet  als  ein  einfacher  Zcit- 
zahlet,  und  ili  r  ebenso  robust  konstr  nert  und  zuverlässig 
ist  Uli-  rciur,  dann  würde  die  Iv\ist(-n/ijererhtigung  des 
Zeitzahi'-Ts  lür  die  Fahrerkonirolle  au1};ehort  haben 

l.eidcr  sind  wir  aber  trotz  großer  Fortschritte,  die 
die  Flektrotechnik  auch  nach  dieser  Richtung  in  letzter 
Zeit  gemacht  hat.  noch  nicht  so  weit  imd  werden  wohl 
auch  nicht  dahin  kommen,  so  lange,  wie  bisher,  zu 
großer  Wert  auf  Kleinh;dtung  der  theoretischen  Fdller- 
grenzen  und  auf  Me«.sung  der  Arbeitsmengen  gelegt  wird. 

Einem  Betriebsleiter  sollte  es  weniger  darum  in  tun 
sein,  ein  (eures,  ftinea  Instrument  zu  bekommen,  das  bei 
der  Abnahme  mit  hfiduteos  3%  Fehler  arb^tet  mid 
nadi  vier  Wochen  entzwei  ist,  als  vielmefar  ein  billiges, 
grob  konstruiertes  Meßwerkzeug,  das  zwar  nicht  so  genau 
ist,  dafür  aber  unter  allen  Retriebsverhaltnisseii  dauerhaft 
uml  tur  f.ahrc  .absolut  zuverlässig;  ist 

Der  Zeitzahler  erlulit  ^«ar  alle  tliese  Beiiiin;ungen, 
aller  un;_;lurklirlu-i  w  eise  ir.il.U  er,  «  ir  \  01 --lehi'nd  L;e/eiL;t 
wurde,  nicht  immer  oder  sogar  nur  selten  daü,  was  wir 
und  deshalb  sollte  es  das  Beatrel)en 
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der  FabrikatioiuAnnen  !>«in ,  einen  Elektriiilälsiiililer  zu 
kaoatniieKii,  der  denselben  Aatotdenagm  entspricht. 

Es  wire  m  diesem  Zwecke  meiiier  Uberzeugung 
nach  gar  nicht  nötig,  Wattzähler  zu  verwenden;  denn 

die  S])annungsvcrhiiltnissc  bei  Knhncn  bleiben  sich  an- 

nahurntt  sttrt.s  ^/h  uni5  sind  auch  dem  EiofiuSSe  deS 
Faiirpi-TSdnals  bciiKihc  j;anz  cnlzo^cn. 

Kill  fiir  !■  L' r.  -olidcr  S  l  r n  iii  zalilor  wiirdc  «K'shalb 
seinen  /weck  viulkoiiimcii  t-rtüllL-n ,  uiui  l-<  wäre  zu 
uiinschcn.  ucon  die  ["alirikatiini  dicvt-  .Vnregun^;  auf- 
greifen und  dadurch  dem  uiriclichea  Bedürfnis  der  Bahnen 
Reebmiac  tfagen  wOrde. 


iaufdiarakteristik  erhalten  Icöniten,  ao  gibt  uns  der  Unter- 
adiied  der  beiden  KnfkAUsse  (d.  h.  der  aus  der  Leerlauf- 
dianlcteristik  bzw.  aus  der  Magnetisierungadauer  g»- 

messcnen)  den  genauen  Strcukraftfluß  an.') 

Die  Lö.<>ung  einer  solchen  Aufgabe  ist  im  N'achstchcn- 
I  größeren  Ncbcnachhil^eaentordurchgefiihrt. 


Einfache  graphische  Ermittlung 
von  Massenwirkungen  in  der  Elektro- 
tadtnlk  naeh  Analogie  mit  wnIMMa  in 
der  Mechanik. 

Von  Dr.-Inc.  Oaeis  HUp«fl,  CharlaacDfaurf.  (SchML) 

3.  Graphische  Ermittlung  der  Streuung. 

Wie  wir  sehen  w  uirc  Tieigen  solche  graphisch  er- 
mittclten  Werte  mit  den  durch  Versuche  gemessenen 
Werten  eine  vollkommene  Ul>crrinstimmung.  Vorerst 
aber  sei  noch  auf  eine  andere,  sehr  wichtige  Losung 
hingewieaen,  die  dazu  ittiut,  die  Streuung  von  größeren 
Webensdiluü-Maschinen  oder  vob  Dtelistmn-Generatoren 
lu  bcstimroen,  lieren  Schenhd  durch  Gteichstroffl  erregt 
werden. 

KbcTLSo  wie  wir  für  eine  bestimmte  Magneti-ierungs- 
kurve  bzw.  für  einen  bestimmten  Verkiuf  der  Solltstinduk- 
tiun  die  Magnelisierunj^hdauer  ermitteln  kimnen.  können 
wir  .mch  iim^^ekehrt  aus  einer  iirakii'-ch  aiifj:enrimmcncn 
Kurve  der  Magnetisierungsdauer  den  zugehörigen  Verlauf 
der  .Selbstinduktion  b^w.  hienuis  die  zugdtttriee  Magneti- 
sicrungskurvc  bestimmen. 

Bedeutet  z.  B.  in  nebenstdieiider  Fig.  63  die  Kurve 
OBC  eine  aufgenonunene  Kurve  der  Magnetisierungs- 
dauer, flir  die  £,  i?  und  «  als  gefieben  zu  betracbteo 
sind,  und  suchen  wir  zu  einem  bebbigen  Strom  i,  den 
zugehörigen  Sdbsdodulctionskoeflizienten,  so  brauchen  wir 
nur  in  B  eine  Tangente  zu  ziehen,  ibnn  gibt  uns  diese 

Tangente  den  W  ert         an    '/Ivhcn  \\k  nun  nandlel  zu 

dieser  I  angente  durch  den  .\nr.\nL;~[iuiikt  ()  eine  Gerade 
bis  zum  .Schnittpunkt  mit  der  llnri/nntalen  SF,  die 
im  Absl,%ndc  /,  A"  von  der  (ieraden  o //  gezf>gen  ist, 
so  gibt  die  Strecke  C'A'  ein  Maß  für  die  Gröüc  der 
Sd.bstindulction  im  Punkte  B  an.  Denn  es  gilt  hier- 
Alr  irieder: 

E  —  i,X  di, 
Ls   '  dt 

oder 

kjhUMO  also  hiermit  Air  die  Kurve  der  Magneti- 
sienn^!sda«er  den  Verhof  der  Selbstinduktion  feststdlcn 
und  hieraus  die  zi^gdiörige  Magoetiaicfungsfcnrve  (v^. 

Fig.  40). 

Wir  würden  also,  wenn  diese  Kurve  aus  <ler  Mes- 
sung der  Magnctisierunijsdaucr  für  die  I'elderregung  einer 
\cbcnschlußd\  tiaiiio  aufgenommen  worden  wäre,  die 
Kraftflii-fie  Tur  die  verschiedenen  Ströme  erhalten,  die 
taNachlick  diirrh  die  Feldspulen  Itfaiduncbgeheo,  d.  h. 
Nulzkraftduü  +  .StreukraftfluU. 

Da  wir  nun  den  -Xutzkraftfluß,  der  nur  durch  den 
Anker  der  Dynamo  geht,  lekhi  und  genau  aus  der  Lxer- 


i\ 

* 

ans!  Soinnuna 

E 

H 

i  1 

//  \ 

f 

1 

■ 

1 

Zeit 

F?I.  «J. 

dtr  MagiMiMimigvfelirr«  am  der  Mipiftmefgiigiinr. 


ISA  V<lt  7Se  KW. 
Wimtingtukhl  pro  Schrnl«'!  ^  300.  Schntkel  in  R«fli«  erwhdiM. 


VeriBchsr«!»«  i. 


Zdt 
Sek. 


Strom 


.Sf.an 


A»P.I  vci^ 


o,» 

'5 
'.5 

1,7 

5.5 

i 

14 
34 

IS.l 
Ib 


5 

7.S 
10 

>J.S 
'$ 
"7.S 
18.J 

lS,l 
17.'» 


s 

i1 

>  o 


Vcrsucli^rrilic  .y 
Z«il    SkroB.  I  ^P*" 


J4'< 


I.* 

35 
I 


'5 
*o 

»S 
30 

35 

37  4 

37  ' 


II 


■n 


VmudufcilM  1. 


/eil 

1 

Sp»n- 

.Sek. 

Aap. 

nanc 
Voll 

«.r 

S 

««s 

7.5 
10 

J,6 

1».$ 

\\h 

*> 

•S 

7.4 

"7.S 

"4.9 

■  S,^ 

■s  5  C  c 

IS  <» 

IS  Ii 

!&,<> 

18,.| 

c  ?  E 

U  u 

Ä  --' 

y.-t 

Vr(  uicb^rrihc  5 


/rit 
Sflc 


Atop. 


nung 
Voll 


0.9 

'•^ 
1 

2  4 

i-o 

3.7 

4.2 
4.."* 
5.5 
<>.«> 
II, 2 

ia,i 
11,6 


10 

"5 
20 

25 
30 
3S 
10 

4^ 

SO 

$S 

55 

54.4 

i4.t^ 


t9S 


Vcnttclurah«  ]. 


Zeit 

Sek. 


0.7 
i.S 
M 

%*> 
48 

''.3 
Ü.K 

17.'' 

14  5 


Stfotn 
Aniji. 


Volt 


s 

to 

«J 

10 

30 

35 

37.5 

37,5 


IIS 


g  C  m 

sZ  II 


Sek. 


Strom 
Aap. 


Sp«n- 
iwng 
Voll 


l  2 
'•<> 
2.1 

»•3 

3-7 
4." 
4.5 
S.S 
9.J 
•M 
■4.3 


'5 

25 
J" 
35 
40 

4  5 

50 

■;5 

<o 

«'S 

70 

7« 

7«.» 

71,6 


246 


B  W 


I 


I)  wir  cnaimbi  mf  Mitt  WcU*  aDtidfa««  die  indnlclife  Stica* 

vfi^  nnrl  nicht  die  wirklkb  «oflrrlrode  Slreuung.  Dir  Krnftlinirniahl, 
.lir  in  .jn«*t«in  Fan«  J,  entspricht,  bed»ulct  «t»o  eine  Klrrlle  Kraft- 
liri  fnrjihl.  die  mit  allrii  Wiiidirnircn  vcfkrlti-t  I>ic\r  iii^-cllc  Kr;if|. 

linii  ri;  h'.   ^rn.i^.-    iin.    .ibrr       i    i.cr  .Sfrr  i'.rii;  -  rnirttlunj»  tUr  prilktl»  Iie 

Zweckt-  voUkomuicn,  uin  m  lucbr,  aU  wir  aui  eapcriiiicnli-itein  Wc|fC 
bei  SHcnuawnBlnhiqni  Meis  BW  den  idMUm  KtaMininiHait,  der  nii 
•Hm  WindMiRa  vefkctlet  iA  bw.  des  UccUeii  Sclbittoduktim» 
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4-  Beispiel:  Graphische  Ermittelung  der  Streu- 
ung an  einem  Nebeaaehlnflgenerator  bei  be* 
kannter  Leerlaufcharakteristik  und  anfgenora- 

m  c  n  c  r  M  a  p  n  e  t  i  s  i  c  r  '  i  ii    -  H  a  ::  r 

An  L-incni  l4()oligen  NcbcnvLhluüj^cricralor  Tür 
250  Volt  und  750  KW.  dessen  F.rrefiewickelunR  bei 
hintereinander  j;esch:iltclon  Schenkeln  3,27  Ohm  bei 
IJ'C  und  deren  Windunii^zah!  pro  Schenkel  300  betruj;, 
wurde  zur  I^rmittelung  verschiedener  Magnctisiorunt^sdaner 
ifie  SdienkdcmgUQg  an  vaediiedene,  aber  einzeln  kon- 
stante Gleichstromspannungen  angelegt  und  die  zuge- 
hfirigcn  Werte  von  Stromstärke  und  Zeit  Ixobachtct.  . 

Die  VenudiBKSulttte  Bind  in  vofflMdM»der  Tabelle  1,  | 
Verandnnibe  1  bis  6,  ange^dieo.  Sie  räd  teilweise  mit 
vorgesdialtetem  Widerstand.  Vcfsucfasieibe  2  und  4,  aus- 
geführt, wobei  der  \'or({eschaltele  Widerstand  annähernd 
die  Größe  des  Srhcnkclwidcrstandes  hatte,  teilweise  ohne 
vorgeschalteten  Widerstand,  Versuchsreihe  l,  3,  5,  6. 
Ki-lx-n  icilcr  \  i.'T-.iirlvsr(/ili(.'  t'-l  auch  der  (if^Miiitu iikT- 
stand  an^c[;i  b<-n .  licr,  je  nachdem  die  l-.rrcj^'iiri^'  Sei 
den  \'crsinliL'ii  laiiiicre  Zeit  einnc-ch.iltct  hlicli,  iiirnl;^c 
F.r\*'ärnujn|^  ^ i  ischieticn  is:  I-'iii  «Im-  i  in/\.lncii  Vci?.uch>- 
zcilcn  jcilocli,  die  inaxiir.al  nur  20  bis  20  Sckunilcn 
in  Aaspruch  nahmen .  k<.>nncii  die  aiif;eführten  Widcr- 
StKndc  ohne  Fehler  als  konstant  angesehen  werden. 

Die  Versuchsresullate  i  bis  6  sind  in  Kig.  64  als 
Kurven  l*  it  3i  4<  S  und  6  aufgetragen. 
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Es  ist  nun  fiir  verschiedene  Stiomstiihken  der  Ver- 
lauf  der  Sdhatindulction  aus  diesen  Kurven, 
der  in  Flg.  63  ange«benen  Weise  graphisch 
wurden .  wie  dies  2.  B.  bd  KuTve  s  (Ur  den  Wert  von 
i;  Amp.  ein^'ezeichnet  ist.  Zur  Bestinunung  der  Werte 
von  /.  wurden  für  die  kleineren  Stromstärken  die  unteren 
Kurven,  für  die  jjroüeren  Stromstärken  die  tibcren  Kurven 
vrr'.\(Mii|<  t  und  die  so  erhaltenen  Werte  m  I  '  ,  «Is 
|-'uiiklnin  der  Strt)m-Starkc  cinnctra^^i-ii  und  ilurcli  die 
Kur\!-  AßC  dargestellt.  A.i-  dieser  Kurve  wurde  (ent- 
sprechend I'i^'  .(())  der  ?.ct-..irhlich  durch  die  Schenkel 
(gehende  ML  -n  tluß  für  die  ver-^chiedenen  Strome  er- 
mittelt, wie  die»  durch  die  Kurve  0/J£  (Fig.  65)  ver* 


Fig.  b4.  M«|neti«ienui(i- 


Bimittlurjt;   ilrr  .s.r.hfnk 
stramgcncraiors.. 


Der  durch  den  Anker  tretende  Kraftfluß  ist  durch 
I.ccrlaurmt'ssun;;cn  an  der  Maschine  bei  165  Umdr.  bc- 
stinunt.  Oic  Versnchswerte  liir  diese  Messungen  hnr.  die 
Leeriauftcharakteristik  sind  eben&Ps  tabdla&ch  wieder- 
gegeben  und  als  Kurve  OFG  {Fig.  65)  «nTgetcagen. 

Wu  sehen  nun  deutlich  aus  dem  Unterschiede  der 
beiden  Kurven  ODE  und  0F(7  den  Hinfluß  der  Streuung 
bei  verschiedenen  Errcpjntjen.  Die  Groüe  der  Streuun-j 
in  Prozent  ist  der  Deutlichkeit  halber  in  l-ig.  65  nricliin  il  - 
besonders  einj^ctra^en  I  Kurve  cWA').  Sie  zci(^  z  ii  lui 
einen  KralllUtL.;  von     ^  ■   lu'  Kraftlinien  iS^/o  .Streuun}; 

In  neljeiwtelHivdcE  1  abclle  sind  die  m.igneti-irhen  Vei- 
haltnisse  für  diesen  KrafttluH  von  S.3  >  10'  cnts|irechend 
250  Volt  I.cerlaulüpaimung  für  iS";,,  .Stri  ui:iit;  durchge- 
rechnet, und  die  sich 
ergebende  l'xreyer- 
stromstärke  von  32 
.•\mp.  zeigt  gute  Uber- 
einstimmung  mit  der 
I.eerlaufmcssnnfj. 


(J50  VoU,  750  KW, 
ifif  Vtait.) 





In  I'ifT.  65  ist 
auch  noch  <ler  \  erlauf 
der  Selbstinduktions- 
k(x.-ffi7.ienten  für  die 
Kurve  OFfi  cinjjetra- 
Hen  (Kurve  //fk'). 
Die  Streuung  der  Maf 
schine  hätten  wir  auch 
aus  dem  Untemcfaiede 
der  von  den  Kurven 
ABC  und  ajJC  und 
der  Absnsse  .  =  32 

Amp.  eingcschlos- 
aenen  Flächen  ermit- 
die  ja 
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Elektrische  Bahnen  u.  Betriebe.   Jahrgani;  IV. 


«9 


ebenfalls  cm  Maß  für  dit^ 
ist  k  .  . 


Kralitlusvc  darstellen,  denn  es 

-  /;  d Oller 


dN 


1 


Ldt  und 


KoMtante  ist,  ao  iat 


Ldi, 


Ldi  oder  die  von 


<i(;r  Wrsuchsreihc  2  entsprechend  graphisch  ermittelt;  sie 
zci^t  mit  der  gemessenen  vollküinmene  Übereinstinunung 
wahrend  des  ganaen  Verlaufes.  Dieselbe  Übereinstimmung 
zei(;en  bei  gnq>Uaelier  Ermittlung  auch  alle  übrigen 
Kurven. 

Die  obes  ngewandte  Mediode  sur  BeitiituiiHiig  der 
Streuung  eignet  akh  daher  «dir  gut  flir  grOlkre  IC»' 
scfainen,  bei  denen  die  Magnetiiierungsdaner  etehrere 

Sekunden  bcträ(^,  und  hat  den  großen  Vorteil,  daO 
man  außer  der  Lecrlaufcharaktcristik ,  die  man  sowieso 


der  Kurve  de>  Selbstiiidiiktionskocffizicntcn  mit  der  Ab- 
szisse eingeschlossene  Flache  ein  MaG  für  den  Krafcfluß. 


Ki^,  t*i.    (irap)u>che  Erauctiant;  der  Ma^ntrtiitfruDgtdkuer, 


blnniltlane  de*  KnIUlttüe«  »u»  der  MagneCtiicmngadaiKT, 


Die  beiden  planimetrierten  Flächen  ergeben  z.  B. 
/'s  84  qcm, 
/=  71.2  «lern 


i.i«. 


oder 

also  ebenfalls  18%. 

Da  jedoch  <&s  Planiffletrieren  umständlich  ist,  ist 
der  erste  Air  <&e  Bestimmung  der  Streuung  vorzu- 
ziehen. 

V.\n  Reucis  für  die  Richtigkeit  der  einzelnen  .StreU' 
ungcn  bzw.  für  die  wirklieb  richtige  Ermittlung  der 
Sclb.stinduktJonskoeflfixjenien  (Khrve  ABC)  ergibt  sich 

auch  aus  folgendem: 

In  Fig.  66  wurde  unter  Zugrundelegung  der  Selbst- 
induktiooskurve  ABC^  in  Fig.  65  die  Ma^etisierungsdauer 


gleichzeitig  mit  der  liclastunKscharakteristik  der  .Maschine 
aufnimmt,  nur  noch  die  .Magnetisicruiigsdauer  zu  be- 
hat  Die  Methode  erfordert  also  auOer  der  Zcil> 
ur  Strom-  und  Spannongsmessungen.  Die 
ZiU  der  eäfiBwslinwnden  Kurven  Air  die  M.-tgnctisicrungs- 
dauer  bmaeht  nldit  so  groO  ni  s«bi  «ie  in  Fig.  64;  man 
kann  mit  etwa  drei  auTgenonmenen  Kurven  sdxm  gute 
Resultate  erziden. 

Es  sd  hier  noch  erwihot,  daß  sich  der  Kraftliniea- 
fhiO  auch  dirdct,  ohne  ErmitÜnng  der  SdbstmduIctioB, 
konstniiereo  Ittlk.  Wenn  wir  an  Stdie  des  Ausdruckes 

L  den  Ausdnide  n  •  einAlhren,  erhalten  wir : 
—  Da  uns  bei  Aufoahaie  der  Magneti- 


Berfchnffe  Uferte 


7  ■■-A  Cti/hrni 


KurveH 


3- 


10» 
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Nr  4 
J,  !>ln-.i»f  1«»- 


sicrungsdaucr ,  tl.  h.  der  Slromkurvc,  als  Funktion  der 
Zeit  auch  E  und  A'  bekannt  iM,  "ni  können  wir  auch  die 
Kurve  für  \li  —  /  A")  aJ.H  Funktion  der  Zeit  direkt  anheben. 
Sc  ist  in  Fig.  (•-  durch  die  Kurve  abc  dart^L^iclH.  Da 
n  bekannt  ist  und  dt  angenommen  werden  kann,  so  läßt 
■ich  dN  bzw.  A'  direkt  ermitteln,  wie  dies  in  Fig.  67 
eiugefiihrt  und  ohne  weiteres  vefsUndlkh  ist 

Vergkiclien  wir  die  oben  erwülinte  Art  der  Streimng»- 
bcfltimnuing  mit  den  bis  jetzt  neiat  UbUchen  Medndea, 
10  finden  wir,  diß  mu  dort  entweder  Ifcarangen  mit 
dem  balHatiarfwn  Getvanometer*)  oder  Nullmeiiioden*)  ver- 
wendet. Die  McsMtniüen  mit  dem  balüstiKlien  Galvano- 
meter sind  aber  unbequem,  da  ftir  die  Aufetcllun};  solcher 
Instrumente  besondere  Einrichtungen  nötij;  sind,  und 


Flf.  «9' 


C.  Das  zeitliche  Anwachsen  des  Stromes 
in  Stromkreiaen  mit  Kapazität  und  Otunachem 
Widerstand. 

I.  Anuly  t Ische  Ltteuni;. 

In  ganz  ilmiicher  Weise,  wie  wir  in  Stronikfeisen 
mit  Selbstitidnktian  dte  Kurve  fiir  die  Magneti»enii«s- 
dauer  bealiniral  haben,  IcSnaen  wir  aiidi  in  StronlenäMm 
mit  Kspniitit  (fie  Ladui^-  bzw.  Entladungsdauer  ermitteln. 

Bedeutet  im  nachfol^jenden 

E  den  mnximalen ,  f  den  momentanen  Wert  der 

.S[  i:i:mii[ii,'  '.n  Volt, 
Q  dtii  iiLixiinalLil ,  </  den  nu>iiit.-iUuiitii  W  erl  der 

Ladung  in  (.'oiiloinb, 
R  den  Widerstand  des  Stromkreises  in  Uhm, 
t  die  Zeit  in  Sekunden, 


da  sie  ebenso  wie  bei  ii<  r  Xiillmethodc  eigene  l'rüf- 
Spulen  erfordeni.  die  um  den  Anker  bzw.  um  die  Schenkel 
gelegt  werden.  .AulJcrdem  ist  man  bei  diesen  Methoden 
nicfat  «eher,  ob  durch  das  pldttUdie  Ol&icn  des  Stromes 
nkfat  größere  WIrbeiBtrBme  im  Eimb  aulkreten,  die  die 
Resultate  beeinflussen. 

Bei  all  den  Kurven  fUr  die  AfagneliBenngadaiier 
hingegen  hat  sieb  der  EinfluO  der  Wiibdatröme  als 
nhesu  gleieb  Null  erwiesen,  da  Mer  das  Anwachsen  dcü 
Stromes  allmählich  erfolgt. 

Ahnlich  wie  fiir  die  Errcgerwicklunj^cn  von  C.encra- 
toren  ließe  sich  obi^;e  Metho<le  der  Streuuni:--ljc'-liiiiinunj; 
.luch  noch  für  andere  Ap|>aratc,  wie  i.  ii.  1  raji.slbrraa- 
toruM,  mit  entspreclienden  kleinen  Verminderungen  ver- 
wenden. 

Abyoehen  von  der  Strcviun^slK'stinimun^;  lulM  sirh 
die  tjraphisclie  F^rmiltluni;  auch  zur  Losunvj  mancher 
anderer  Probleme  verwcmlcn. 

( )hnc  hier  naher  <l:ir:iur  einzugehen,  .sei  nur  erwähnt, 
daG  auch  die  Bestiiniiiiiii^  <lcr  Spannungserhöhung  beim 
Ausschalten  von  GIcichstromkrciscn  mittels  der  graphischen 
Methode  zu  einer  befriedigenden  Lösung  fUbrt 


>)  AnioM  n,  S.  564> 
CoMidMidt,  E.  T.  Z.  i<iaa,  8.  )U- 


3 


I  die  drundzahl  der  natürlichen  I.otjanthmcn  und 
die  Kap;izitat  in  l'arad, 

so  ist  bekanntlich  die  Ladung  q  zu  eioer  bestimmten 
Zeit  /  Busgediückt  durdi  die  Gychunf 

f      ß  jl  —  «  "  *i'  j  bew. 

I'  die  Entladung  dwdi 

q  —  Q   I    A-,  , 

Auch  liier  konnten  wir  die  LiAdungSKciten  bzw.  die 
Entladungszeiten   sehr   rasch   auf  grsphischem  W^e 
I  folgendermaßen  ermitteln 

2  (iraphische  Lösung. 
Ganz  allgcmcm  gilt: 


oder ,  wenn 
schreiben. 


wir 


Gleichung  in  etwas  anderer  Form 


ni) 


Vergleichen  wir  diese  Gleichung  III  mit  der  frUher 

für  die  mechanischen  Verhältnisse  abgeleiteten,  so  finden 

wir  ebenfalls ,  daG  sie  \;,im  analog  gebaut  ist.  An 
Stelle  <icr  «lort  vorhandenen  Masse  M  tritt  hier  der  Wider- 
stand A'.  .in  -Stelle  der  dortigen  Meschleuni^unL:  die 
I  jdunn^l"  -.c  lilruiiiiMini;.  Wir  sehen,  dali  m  Aw-^mx  l'alle 
A'  den  t  h.^r.ikti  r  dt  r  \ln>..e  rcpr.Tsentiert  i:n>l  knnnen  so- 
mit die  Losung  in  derselben  Weise  wie  früher  vornclmicn, 
nur  mit  dem  Unterschied,  daß  wir  R  statt  ilf,  f  statt  v 

und      st.itt  a  aufziitrij^en  haben.    Üie  Lösung  für  die 

graphische  Knnittlung  der  Lade-  bzw.  Entladedauer  eines 
Kondensators  ist  z.  R.  dir 

A'  —  100  Ohra  und 
£"  ^  4 .  IO-*  Farad 

auf  Fig.  6i(  dargestellt  und  wegen  der  analogen  Durdi- 
fUhrung  ohne  weitere  Erklärung  verständlich.   Auch  hier 


sind  zum  \  • 


f\g,  70.  AbklMnBihsn«. 

.lii  für  die  (ienauij^kLit 


rechnerisch  erniitti-lten  Werte  iiii*  ang»  ;;i  hen  iiiiü  xi  ilic 
gute  L'bereinstiinmunj;  cr>u  lulii  Ii 

Die  Melhode  t,.inii  naii>ciillich  für  große  Kon- 
ilen^atoren  bzw.  fur  ^r  -ßc-  und  lange  Kabel  (submarine 
Kabel^  bei  denen  die  Ladezeiten  mehrere  Sekimdcn  be< 
tragen,  praktisdie  Anwendung  Anden. 

D.  BiwlimuBg  in  der  BIdctroteelinlk. 

I.  .'\  n al y t i sr he  und  graphische  Lösungen. 

überall,  wo  elektrische  Ströme  auftreten,  sind  sie 
nach  dem  Jouleschen  Gesetz  mit  Warmeerscheinungcn 
verbunden.  Da  die  Erwärmungen  in  der  Ekktrotechnik 
auf  die  Grtifle  des  Widcrstandies  cineraeits  und  auf  die 
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Kc  4, 

X  r*bfMf  im 


IV. 


65 


Isolation  anderseits  einen  sehr  merkbaren  I'iinfliiß  luiben, 
so  hat  man  der  pcnnucn  Kenntnis  licr  F.rwarmiin^ 
in  der  Elektrotechnik  i-in  viel  j^r'jUcrci  Aij^;(  niiicrk  i 
zu{;e>Aaiidt  als  in  manchen  anderen  <  ieliieten  der  ICrh 
nik ,  und  da  wir  auch  hier  die  l^rinitllung  der  i  cm- 
pcratiir  7.u  verschiedenen  Zeiten  in  ähnlicher  Weise  vor- 
nehmen können  wie  die  früher  erwähnten  Geschwindig- 
keit<>bcstimmun|;en  in  der  Mechanik,  so  soll  sie  aocfa  mit 
in  den  Kreis  unserer  Retracfatungen  hinängeflogeo  weidai. 
Wird  dn  Koriier  durch  dne  konstante  Heizqudle 

erwärmt,  sr)  ist  stets ; 

Gt-^iiiite  zu{.;'-fuhrte  W'.irmrmenfje  —  an  die  Umgebung 


rl,ii  f  b    1  .■itiir 


und  Strahlunt; 


menge  4~  Wärmemenge  xur  Temperaturerhöhung  des 
Ktfrpen 


iL 

it' 


Hierbei  bedeutet: 

Q  =  die  gesamte  zugefuhrte  Wärme  in  kg-Kal. 

F  =  Oberfläche  des  Korpers  in  qm, 

C  s  Konatante  Air  die  Wänneabeabe  des  Kärpens, 

t  s  Ubertemperatar  nr  2Mt  /, 

G  s  Gewicht  des  Körpen  in  Iq;, 

«  B  nwt.  Wärme, 
C.xsdie  Wärmekapazität  in  kg-Kal. 

Wir  können  an  Stelle  tler  k};  -  Kalorien  auch  Wati- 
Sdcunden  einführen,  nur  müssen  wir  dann  die  Warmc- 
kapuhiit  ebenfalls  durch  Watt-Sekunden  auadriteken  und 


rd.  4200 -G'S  Watt-Sdcunden. 


G  ■  s 
0,00024 

Fassen  wir  in  Gleidiung  l  den  Auadradc  F-  C,  der 

Air  dncn  bestimmten  ruhenden  Körper  eine  Konstante 
bedeutet,  zusammen  und  nennen  ihn  a,  so  erhalten  wir 


(2  e±  T  •  «  +  Gs 


dt 


oder 


Q  —  {f  a) 
Gs 


dl 

''  dt 


IV) 


Wenn  wir  diese  Glcicbung  IV  betraditen,  so  finden 
wir  auch  hier  «tedtr  vollkoaimene  Obereimtinimunff  mit 

der  fitilicrcn  Gkidning  l*  Die  Beachkuaigung  ^  wfad 

Hl  cBeseoi  Falle  duich  die  Tempenturbeschleunigun}; 

darKesteUt.  wKhrend  der  Charakter  der  Masse  durch  die 
Wänndcapazitüt  G  •  j  ausgedrückt  i^t.  Die  graphische 
Ermittlung  der  Erwärmungskurve  kann  also  flir  dnen 
beatimmten  Körper  nach  der  in  Fig.  69  angedculeten 
Weise  vorgenommen  werden.  Da  sie  gans  analog  den 
Mberen  Erörtenii^en  eriidigt,  ao  ad  von  dner  wdteren 
Erklärung  abgesehen.  Ebenso  wie  die  Erwärmungslcnrve 
kann  natürlich  auch  die  AbkUhhuigaloirve,  wie  in  Fig.  70 
}^e;ei[,'i,  ermittelt  werden. 

Schließlich  können  wir  avich  jeden  intermittierenden 
Betrieb  berucksicliti^en ,  bei  dem  a'  Sek.  konstante  Hc- 
lastung  umi  i  '  Sek.  Ruhepausen  l  intrctcn,  wie  dies  in 
I"'ig.  71  anjjegcbeii  ist.  Durch  die  Aneinanderreihung  der 
jeweiligen  Erwärmungs-  und  Abkühlungskur\'cn  crh.altcn 
wir  auf  diese  Weise  die  Endtemperatur,  die  der  Körper  bei 
dauerndem,  intermittierendem  Betrieb  annehmen  wird. 

Die  auf  diese  Weise  ermittdten  Erwärmungskurven 
idgen  denselben  Veffattf  wie  die  von  Odaddüger')  aa- 
gegd»ia>  Erwümmi^dairven,  da  de  aus  gfetAea  Vot- 


•)S.T.Z.  tgaak&iosa. 


auäüetzungen  entstanden  sind.  Es  muO  daher  auch  iUr 
sie  die  Glekhiuig 

t:=r.L 

/„  —  r 

Gdtung  haben,   in  dic>>er  (ileichung  bedeutet 

'  FC 

die  Temperaturkonstante  des  iMtrcfienden  Körpers  und 
gibt  die  Zdt  an,  die  der  Körper  brauchen  würde,  um 
die  Endtempefatur  au  erreichen,  wenn  keine  Wäme* 
abgäbe  slattiande.  Für  UdneBefaMtungen,  alao  hd  kleinen 
Endtemperatnren,  ist  T  nahem  eine  Konstante.  Bri 


nt-  71.  lslMwilllMia4ii  BcnUb. 

größeren  Rcl.xstnn^'en  .•üh!'.  rl  ^ii  h  jerfurh  diese  Tempcratur- 
Iconstantc  mehr  und  mehr,  und  /.war  nimmt  sie  mit  zu- 
nehmender Belastung  Ueioere  Werte  an. 

3.  Veränderliclikeit  des  Wärmeabgabe« 
faktors  C  mit  der  Temperatur. 

Die  Veränderlichkeit  dieses  Faktors  mit  der  Tem- 
peratur «iril  z  R  bei  dem  Stefan  Hi  iltz  in  an  tischen  Gesetz, 
das  sich  nach  neueren  l-tirschungon  als  sehr  zuverlässig 
crwhiaen  hat,  durch  einen  Faktor  folgender  Form: 

p',;')"-(""±'Ti">  • 

berücksichtigt,  wobei  ^  die  Temperatur  des  K(>r|M:rs  und 
die  Tempeiatur  der  Umgebung  in  Celsius-Gradco  be- 
deutet (hierbd  ist  die  Wärmeabgabe  durch  Ldtung  nkbt 
herfhlcddit^).  Wurden  wir  diese  Veräaderiichkdt  bd 
der  Oefcwihligeiacfaen  Gldcfaui^  in  Betncht  lieheii,  udem 
wir  lUr  die  Zeitkonstante  schreiben 

so  würde  dadurch  die  Qeichinig 

t^TK 

r„  f 

eine  .so  unbequeme  l'urm  erhalten,  daß  man  sie  für  prak- 
tische Zwecke  nur  unf^ern  vcrwemlen  würde  Aber  selbst 
.ibgcschcn  hiervon,  würde  die  tileichunjj  n^tch  keine  all- 
gemeine (iultigkeit  haben,  da  noch  der  ueitere  Umstand 
hinzukommt,  daß  die  Wärmeabgabe  durch  Strahlung 
auch  von  der  Form  der  Oberflädie  des  erwiraueo  Körper» 
sehr  abhängig  ist. 

Wenn  wir  z.  ß.  eine  bestimmte  L.ingc  eines  Drahtes, 
der  stets  die  gldche  äußere  Oberfläche  beaiHt,  einma] 
zu  «-Spiralen,  das  andere  Mal  zu  s »-Spiralen  auMckdn, 
wie  dies  ja  für  Widerstände  in  der  Elektrotechnik  vielfach 
angewendet  wird,  so  erhalten  wir  ganz  verschiedene  Aus- 
•traUungatwcite.  Wie  verschieden  «Kcse  Werte  sein  können. 


11 
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luam  deullkh  die  von  Dcttmar')  aurgenommeaen  Ver* 
•ucfae  an  KnippinwideraULnden  erkennen.  Um  zu  zeigen, 
wie  die  Art  und  Weise  der  Wicklung  einer  Spirale  von 

aulitrürdtmüichcm  Kinflitsse  auf  ihre  Belastunj»srahit;kcit 
ist,  untersuchte  Dcttmar  vcr^rhierlen  fjewickehe  Kriippin- 
DrahLspiralc-n.  Kinc  ii  i  ,  r.  il  u  .•>ufj;cnommcnpn  \'cr- 
siichsreilieii,  beider  bis  /ut  1 1  ir.pcratiir  des  Zischens  bei 
Bcncticn  mit  W.Tsser  erwärmt  i.viir<li-,  ist  in 
Tabelle,  Spalte  I  bis  3,  wiederbeleben. 

Splnü«  I. 

Minitm  SpiralnulurebBrwrr  u  min,  DnhttUrke  >,> 


Windungen 
pro  dem 

'/A%cht  bei 
J  Amf, 

Pro  dem 
SptnlenUngr 
Tcmielilete 
y*M»  J*T 

UberiUcbc 
pro  dem 
SpinlcnUafc 
in  qcB 

i'ro  i.Lni 

Wim 

e 

Wf* 

3J4 

*M7 

S.) 

ttfi 

13.3 

«Ml 

I0.4 

li.o 

0 .15 

ISA 

•>A 

lo.'io 

40.0 

0,  J<>s 

J0.5 

So 

lo.oo 

53.» 

0,  lJUt 

J<'.,1 

'».J> 

Mt.S 

"US 

il.' 

i-l 

S.jJ 

81,0 

Kfi 

M 

Sgl» 

9".$ 

0|««l 

l!s  sviirilcii  nun  in  Spalte  4  ilic  pm  (irm  S))ir;ilen- 
iiulalliiip  ( HxTflache  des  Ür.ilUcv  111  i|iiiv  ausj^e- 
rechnet  und  in  Spähe  5   die  pro  (jcm  Obrrfl.ichc  .ilij^c- 
gebenen  Watt  LTriiiltelf.  •t.K\\\\   sich  liicrbci  ilcuüich, 

daß  mit  lunchmenilrr  \\  ituliitit;s/.ilil  pm  ilcni  .-ipir.ilen- 
lanj^e  die  WarmcabjjaU:  erheblich  abnimmt,  obgleich  die 
Ti  nipi-ratur  bei  allen  Versuchen  dieselbe  war.  VVeiui 
auch  die  absoluten  Werte  der  W\'irmcahfjal>c  keinen  sehr 
großen  Anspruch  auf  (Jenauigkeit  machen  können,  da 
.iLs  Teinpcraturmaßstab  bei  Dettniar  derjeiiij^«-  ilc--  /i^  hcn» 
bei  Henctzen  mit  W.xsst^r  zugrunde  gi'i'!;t  ui:r<K-.  SO 
ist  dennocli  der  Einfluß  der  Windungüzahl  pro  dem 
Spiniteiittiige  deutlich  ersicfadkli. 

3.  Bestimmung  der  Wärmeabgabe  durch  Versuch. 

Aus  obigetn  geht  licivi.:,  dali  die  analytische  Be- 
slininiunfj  der  W.irmeahgabe  und  «lamit  der  Temperatur' 
kunstantcn  nur  selten  bzw.  nur  für  bestimmte  Fälle  be- 
friedigende Übereinstimmung  mit  den  wirklich  statt- 
findenden WifnnabgsriMn  nigen  kann. 

Einzig  und  aUein  der  Venuch 
lins  genaue  Angaben  4d>er 
die  GroOe  der  Wttrroeai^abe  bei 
verschiedenen  Tenpenturen  ent- 
«;pr(  rhrnd  vcrschiedienen  Bda-stun- 
j^eii  j4el)en.  Bchlüten  wir  1..  B. 
einen  Wider'itani'.  '  im  ml  1  lii  a. 
dann  mit  h  und  hii-r.ii;!  mit  .  W'^ktt. 
so  «erilen  diese  im  l  )aucrzust;uid 
ahfjc^ehenen  W'att  nicht  propor- 
tion.'d  mit  tior  retiiper^iliir  /jiieiiiiiLii.  sondenj  etWa  dCU 
in  Kig.  ~z  an^tcUtitiii  n  \'(-l,iul  .lul^ei^en 

Wir  wollen  dir^i:  Kiin  (  .ils  Kurve  der  Warmcibgalx; 
bezeichnen,  /u  ihrer  Ermilliung  ist  es,  wie  wir  spater 
im  Ab>chnitt  5  sehen  werden,  nicht  einmal  ndtig,  viele 
solche  lidaatungw  vomnehmen ,  sondern  cs  gcnQgt, 
I  dauernd  belasteten  Widerstand  die  AbkUlllungS- 
ZU  Iceonen.  Dadurch  gewinnt  die  graphische 
Metbode  eist  besondere  pralctisefae  Bedeutung.  Dean 
eine  große  2^1  von  Daueibelastungen  an  Wideratünden, 
Scfaenlcdspulen,  Motoren  etc.  au&unehmen,  ist  nicht  nur 
eine  sehr  adtnuibende  Arbeit,  sondern  kann  namentlich 


bei  grttfleren  BeÜLstungen  erfaebtidie  Strondeosten  ver- 
!  Ursachen,  so  daß  es  selir  erwünscht   tat,   die  Zahl 

j  der  Dauerbel.'vstungcn  auf  eine  einzige  zu  beschränken, 

wenn  man  hier.ius  <Hl'  Kurve  der  Wärmeabgabe  eritlittctn 
kann.  Mit  einer  s'iUhen  aufi^enonimcnen  Kurve  der 
W.irmcahgabc  k  innen  wir  .alsdann  den  rxitlichcn  \'erlaul 
aller  Kni  armun;;eii  bzw.  Abkühlungen  und  ebensu  <li-n 
zeitlirhiii  \'i  rl,iuf  .ilK  r  l'.rw.iniiiingen  irgendwelrher  inter- 
I  mittiercnder  lietriiiK-  mittel«;  ilcr  graphischen  Methode 
!  bestimmen  Demi  da  die  l^nmtllung  der  Temperatur 
bei  der  gr.i[ihischen  .Metiioilc  stufenweise  erfolgt,  können 
wir  jederzeit  die  mittleren  wirklieh  auftretenden  Wärnie- 
abgaben bertickstchtigen  und  werden  auf  diese  VVeise 
l'-nvarmungskorveo  eriiahm ,  die  mit  den  femessenen 
Werten  eine  befiriedigenck  übcreinstinunuiig  aeigen.  Es 
soll  dies  im  nachfolgendea  an  einem  praktischen  Bdspid 
gezeigt  werden. 

4.  Beispiel:  Graphische  i^rmittlung  der  Erwär- 
mung für  einen  Kruppinwiderstand. 

An  einem  Kruppinwiderstand  mit  12  Spiralen  von 

]  2,0  mm  Durchmesser  und  1 1  Ohm  Widerstand  (bei  15"  C), 

I  dessen  genaue  An;;:iben  untenstehend  \erzeichnet  sind, 
wnrilen  zwei  V'ersucli^ieiheii  mit  annähernd  konstantem 
Strom  aufgenommen-  l'ml  zwar  wurile  der  Widerstand 
bei  der  Versuchsreihe  I  mit  3,4  .Amp..  I)ei  der  Versuchs- 
reihe II  mit  ''.>,;  .\mp  beli»-.let  und  .iiis  der  je\^eili;;cn 
Widerstandszunahme  die  Tcmpcraturzunahme  berechnet. 
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Um  den  Tempcmturkoefliiieiiteii  des  verwendeten 
Krappindrahtes  zu  ennittelii,  wurde  eiil  Teil  von  ihm 

in  ein  Olbad  gebracht  und  für  50  bis  i  lo*  C  dfe  Zunahme 

des  WidiTsi.uKlrs  hcstimmt     iJirsc  Mus'.ungen  sind  eben- 
falls an^jc^cbtrii-     l-s  tTt.'al)  sich  liicrau-^  dc(  Temperatur 
kocfllz :(-•[«  m  0,01307     UiL-scr  rL-m|n.Ta'urk'>i_'lri/iL'iU  u  ur<Je 
den  Jätreclinuiig';!)   fui   tlic  leiiipcratur/un^hnit'  Lh.'i  ckrii 
Versuchsreihen  I  und  II  zugrunde  gelci^'i 

Man  sieht,  daß  bei  der  Versuchsreihe  1  die  End- 
(emperstur  6$  <*  C  betragt  und  hierbei  die  aigeflthcte  und 
^eichzettqr  abg^gpsbene  Leiatnae  s  3^*  X  HiS 
3  134  Watt  ist. 

Bei  Vcrsiicli^rL-iliL'  II  ist  die  Endletnporatur  c/8,5*C 
und  hierbei  die  zugefuhrte  und  gleichzeitig  abgegebene 
LetatuBK  flR  =  6^3*  X  ii>76  =  466  WatL 


werten  vergleichen  können.   Die  graphüche  Ermktltmg 

ist  in  der  gleichen  Weise  wie  bei  Fig.  69  in  Fig.  74 
«lurchgcführt,  nur  mit  dem  Unterschiede,  daß  nun  die 
Kuivf  der  \S  ariiiL'.ih;_;ah<-  keine-  (ü  r.iilc  mehr  i'^t  unil 
(laß  ilie  Uüailuiig  bei  kotisUuiIcm  Strome-:  infulj^r  <!i'r 
\Vidcr>itandsEunahme  mit  der  Zeit  anwäct-.si 

Ist  z.  B.  in  Fitf  75  t  der  konstante  Strurn,  sn  u erden 
am  Anfange,  -.<>Liiij.;e  keiiie  Temperaturzunahme  vor 
handen  ist,  die  entwickelten  Watt  die  Größe  t-Ji^  haben. 

Iki  einer  TcmpentuRmnhaie  von  wird  da|^g^ 
die  fidastong  auf 


gestiegen  sein.  Die  Uelafttung  wird  also,  wie  in  Fig.7S 
angpikuitet,  enttpraciiend  der  Geraden  A  B 


>%.  74. 


In  der  Fig.  74  sind  die<«  bei  verscMedencn  Tempera- 
turen aby;e^;ebenen  Wat:  aliliaiii;;;.;  viin  t!er  Temtieralar 
aufgetra{ieu  und  durch  die  Kuix  e  tief  \V  araitabj^übi;  ÜrHH 
dirgestcllt,  und  man  si<  tu  dt.u:l;<:h,  daß  mit  zunehmender 
Temperatur  die  Wat  mcibtjabc  mehr  nls  proportional  an- 
wachst. 

Die  spezifische  Wärme  des  ICruppiiwäralitcs  hat 
zwischen  20  und  100"  C  nach  Angaben  der  (iußstahl- 
fabrik  Krupp  auf  Grund  von  Unlersucbungen  der  Fhysi- 
k.ilisch'Teclini9dien  Rddiaanatalt  flJr  vier  FWiben  folgende 
Werte: 

Probe  I  =  0,1239 
»  3  ~  0,1193 
»  3  =  0,I3I0 
■     4  =  o.  I  1 76 


also  im  Mittel 


0.4.H1- 


0.4817 
=  0,1 3U. 


FUr  die  graphisdien  Bmitdungen  wurde  dedulb 
der  Wert  0,12  zugrunde  gelegt,  so  dafS  sich  die  Wärme- 
kapazität in  Watt-Sekunden  au.sgedrückt  zu  O  •  1  ■  4200 
=  0.99  ■  0. 1 2  •  4200  —  :-.o>  ■  e-Tgibt. 

Wir  stellen  uns  nv.u  die  A»ifc»abe.  aus  der  uns  be- 
kannten Kurve  lief  Warniralif^^abe  aml  ai;s  der  iiriN  be 
kannten  Warmckaiiazitat  die  ürwarmungskurvcn  tur  i>c- 
lithu;e  Bela'.tuii|;i  n  graphisch  ZU  ermitteln. 

Wir  wollen  lur  den  oben  erwähnten  Kruppinwi»ter- 
stand  die  Belastungen  3,4  und  6,3  Amp.  wählen,  tlamii 
wir  die  graphisch  ermittelten  Werte  mit  den  Versuchs- 


Subtrahieren  wir  von  «fieser  Kurve  die  Werte,  die 

bei  verschiedenen  Temperaturen  entsprechend  der  Kurve 
Ot»n  abgegeben  werden,  to  erh.Tltcn  w  ir  die  Kurve  A  HD 
und  es  geben  i;n--  --c'-it:!  dii- .^trn  ker.  ('./,  (',  }!  i  te  Iici 
den  verschiedcncti  lempcraturcn  <licjenigcn  Watt  an, 
die  zur  Tempefatnxerhdhvng  des  Widerstandes  bei- 


tragen.  Denn  es  gilt  fllr  jede  beliebige  Temperatur  die 
Gleichung  IV: 

Q^(t'-<')_rfr' 

~    Gs      ~  dt 

wenn  wir  nur  die  wirkliche  Belnatung  Q  und  die  wirk- 
liehe  Wärmeabgabe  r'  •  d  in  diese  Gleidiung  einsdaen. 

I-:s  würde  z.  B.  für  die  beliebige  Temperatur  ^  die  wirk' 
liehe  Belastung  Q  ~  G die  wirkliche  WSrmeabfiibe 

t'  ■  a'  ~  Gm  =  Ii  ff  -'-ein.  also 

II» 
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Tragen  wir  also  auf  der  (ieradeii  J  K  diese  jeweilig 
verscfaicdeoen  Strecken  G II—  J  L  auf.  so  gibt  uns     a  i 

<»^^'!'       —  ^  ^   ^  —  dieser  Stelle  auf- 

U ./  O  >  ■'  ■' 

tretende  Tcmp<'ratiirlM-SL'hl(- ;itL 

Diese  der  MiC  75  i  r  i  1 1  : i<  i  .Ii  Konstruktiim  ist 
bei  Fi^;.  y.\  vcrwriuitt  ^>i.i.li.n  uiul  in  die  Figuren 
punktii  it  I  ;n^i  tr.tj^cTi-  i  )ic  cicn  VLT--cliic(li.'ncii  I  ciuiiera- 
turcn  c-nlsprcchcndcn  Werte  sind  auf  «ior  Ger.idcn  CD 
abfjetragen  untl  für  die  Tcm]>enilurbe.sehleuniyungen 
maßgebend.  In  Fig.  74  sind  neben  den  graphisch  er- 
mitteilen  Werten  (o)  die  Versuchswerte  (0)  miteinKctrajjen ; 
dtt  Kurven  leigen  filr  Vefsuch  I  und  II  eine  befriedigende  | 
UberdnstimimiQS. 

$.  Bestimmung  der  Kurve  der  Wlraieabeabc. 

Wie  früher  (auf  S.  <V))  schon  angedeutet,  kamt  die  1 
Kurve  ilcr  Wärmcah^abc,   die  man   z.  B.  fttr  Wider- 
stände, Schenkclsi>ulcn,  Motoren  etc.  ermitteln  will,  durch 
eine  einzige  Versuchsreihe  bestimmt  werden.    Um  einen 


yi\Z,  7*1.    ErtniltlMnj;  »kr  Wirmcabnab«. 


möglich.^  gTOI.>en  lUrcich  lür  die  Kurve  tier  Wärme- 
abgabe zu  erhallL-ii.  wcnlen  «ir  diu  Widerstand,  für 
den  sie  bestimmt  werden  soll,  mit  der  niaximal  zu- 
ISasigen  Beanspruchung  so  lange  belasten,  bis  der  Be- 
harrungsnatand  erreicht  ist.  Es  sind  uns  al.sdann  die 
EodtempeiatHr  und  die  WSimeabgabe  in  Watt  '  a 
(im  Bdiamuigsiuataade  sind  die  abgegebenen  Watt  gleich 
dea  lugeflihitett  Watt)  bdeannt 

Wrir  bnnidien  nun  von  dem  Widerstand  nur  die  Ab- 
IdiMungsIcurve  zu  messen,  was  in  vielen  Fällen  durch 
die  Widerstandsabnahme  mittels  Strom-  und  Spannungs- 
messunjjen  sehr  genau  erfolgen  kann,  und  können  darauK 
die  z.i  den  niedereren  rein;iefAtiirdi  gehörigen  Werte 
der  W  armciligabc  m  W.itl  leicht  folgen<lcrmaßen  be- 
stimmen. 

Iis  sei  in  l'ig.  Kurve  /'  /;  /•  die  gemessene  Ab- 
kühlungskurve. 

Für  jeden  Punkt  dieser  Kurve  <;i|t,  da  ja  keine 
Wlfineinfiihr  mehr  stattfindet : 

+  <?*.Jy  oder 

"  d  t~   Cs  ' 
Das  negative  Zeichen  von  ^  deutet  die  Icmpcratur- 
abnahme  an. 

Ziehen  wir  daher  in  einem  beliebigen  Punkt  E  der 
AbkUhlung&kurve  die  Tangente,  so  gibt  uns  diese  ein 

Maß  Air  die  Tempentutaboalune  —      an.  Eine  Päuallele 

durch  D  n  dieser  Tangenie  schneidet  uns  auf  der  Ge- 


raden /u:  eine  Strecke  CG  A,  die  die  GrOfle  der 
Wärmeabgabe  angibt,  denn  es  ^ilt  hierfür 

</ »  CO  a  ■  t' 

Da  die  Wärmekapazität  aus  dem  Gewfefat  und  der 

»[jezifischen  Wärme  bekannt  ist,  köimen  wir  also     ■  t' 

für  die  VI  r-r!ii<  ileiicn  rcmpi  r.itiircn  O  bis  i_  bestimmen. 
Tragen  wir  die  .lul  Mjiche  \\'ei>c  gewonnenen  Werte  der 
Wärmeabgabe  links  vnn  1'/'  il  it;  "''l  .d),  --o  erhallen 
wir  die  gesuchte  Kurve  der  \\  .irnieabg.ibc  (>  in  11  und 
kl  innen  ikidurch  alle  im  |irakti>chen  Helricbt-  auftretenden 
Erwärmungen  crinittcin,  tiie  innerhaib  der  Grenzen  o  und 
t„  »C  liegen. 

Diese  graphische  Krniitllung  der  VV'ärme- 
ali^j.ibc  bat  den  großen  Vorteil,  daß  sie  die 
bei  jeder  Temperatur  auftretenden  wirklichen 
Werte  der  Wärmeabgabe  gibt.  Sie  berück- 
sichtigt nicht  nur  die  durch  Temperaturxu- 
nähme  bedingten  Änderungen,  sondern  auch 
alle  andern  Einflttise,  wie  sie  infolge  der 
iufleren  Form  (Spiralwicklung  von  Wideratän* 
den)  oder  durch  Ventilation  etc.  hervorgerufen 
werden  können. 

I)a  die  Tangenten  an  die  Abkühlungskurve  (F%.  76) 
um  so  genauer  gezogen  werden  können,  ,ie  «tetler  ihr 
anfänglicher  Abfall  ist,  d.  h.  je  ^'riii.Vr  ilir  Nnf.n  .ys- 
Icmperaturen  .sind,  so  gibt  die  i^raphischc  llnuktUung 
gerade  l'i;r  .lic  ln-heren  Temperaturen,  für  die  die  W  erte 
der  \\  arnic.ibgabe  am  meisten  .Änderungen  aufweisen, 
die  genuuesleti  Ke^iilUite. 

Hei  den  llrwarmungen  durch  Stromwanne  la.ssen 
sich  durch  Strom-  uml  Spannungsmessungen  auch  die 
genauesten  Abkuhli!tit;sk!irven  und  damit  auch  die  ge- 
nauesten Werte  der  W  arnicabg.ibe  ermitteln. 

Da  wir  iedoch  die  Abkühlungskurve  auch  durch 
Thcrmometernn-.-.ungen  bestimmen  können,  so  können 
wir  dadurch  auch  für  beliebig  massiv  gestaltete  Körper, 
bei  denen  Strom-  und  Spanniingsinessungen  ausgeschloasco 
sind,  die  Abkiihluogakurve  bzw.  die  Kurve  der  Wäime- 
abgäbe  beatämnen,  so  da0  die  Metbode  auch  tUt  andere 
Gebiete  ab  die  der  Ekktfotechoik  praktische  Verwendung 
linden  kamt. 

Klrine  Nftdirialiton. 

Arbeilsgewinnung  und  -Umwandlung. 

Die  Feiten  &  Ciuilleaume  1  tlitne\  er  .s  erke .  .-Xktien- 
geseUscfaaft,  Mulheim  a.  Rh  1  nr  f.irl  a  M  h.at  kürz- 
lich dne  neue  Type  von  Wechsel-  und  Drehstrom- 
dynanuM  auf  den  Markt  gebracht  Das  umlaufende 


Fhe.  77. 

iMakt  der  irrifcitrniarif  mii  der  Fehn     nsllliews  T  ■ti|innili . 

Magnetrad  ist  m.issiv  aus  .Stahl ,  mit  aufj^cschraubtcn 
Polschuhen  ausgeführt,  die  als  Spulenhaller  aus^^ebildet 
sind.  Auf  der  Riemenscheibenseite  ist  ein  .Schalrnl.-iger, 
auf  der  Seite  der  Krrcgcrmaschine  ein  Kugellager  mit 
Ringaefamiening,  ähnlieh  wie  bei  den  aaynefaroaen  DS-Mo- 
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tonn  der  genannten  l'irtn.i,  vorgesehen,  üie  l'Irrej;cr- 
maachine  ist  innerhalb  des  I^agerschildes  angebracht 
Lagencfaild  und  Magnetjoch  sind  aus  einem  Stück  |^ 
gosscD.  Die  vier  tus  Blech  zusammengesetzten  Pole  aind 
mit  Sdirniben  am  Joch  befestigt.  AaIcct,  Kommmutor 


Fig.  7«.  SdMla  dacr  OnbUnmifmuaa  der  Fdtes  Ic  Gnilhaaiiw» 


und  die  unmittelbar  neben  letztetem  liegenden  Schlelfiinge 
aind  aur  eine  gemeinadnftiiche  Büdue  aurgesetit,  so  dw 
dergaaieratienndeTea  der  Enegennaadüne  vdlkotnmen 
unabhiingig  von  der  Drehstrommaschine  ist.  Die  neue 
Maacfatncntype  wird  auf  Wunsch  auch  iUr  Fremderregung, 
abo  ohne  ctagebante  Errcgeranachine,  wisgeiUfart. 

Neue  Bahnen. 

Stratenbalmen  Petentorgi.  Am  1^14.  Nov. 
1905  ünd  bei  der  atüdliacbu  Verwaltung  Peterrinirgs  die 

Einrdchung  der  Offerten  für  Umbau  der  ersten  Serie  der 
Strai3cnbahnen  für  elektrischen  Betrieb  statt.  Dem  Um- 
bau sollen  ei  50  km  der  Straßeiihaiiiicti  iinlcruorfcn 
werden.  Die  -Stromzufühnjnf^  ist  ,ils  i  ibtrleitunj.;  aus,eu(uhren. 
Die  Sin  iiiiversorguni;  'ioD  vuii  nncm  hr^iiMiikTen  Kraft-  : 
wirk  villi  (jijufj  KW  Leistung  erfiilgen.  Ks  Millen  drei 
iJ.iii'.pr'turbinen  vun  2200  kg  mit  Drehstromgeneratoren 
K/xTrtVolt,  l'uls  251  und  zwölf  VV,-LSücrTuhrke«9d  {300  qm 
Heizflache)  nebst  TberhiUer  aufgestellt  werden.  Das 
.Kraftwerk  soll  «nier  bis  18000  KW  Leistung  ausgebaut 
Verden.  Die  Umwandlinig  des  hochgespannten  Dreht 
Stromes  soll  auf  tiinf  Umlbrmerwerfccn  von  lOOO  bis 
2i$o  KW  Ldstung  eriblgen.  Ein  Mmfangreiches  Kabel> 
netz  besteht  aus  ca.  60  Inn  Drebstromkabcl  von  3  X  50 
und  3  X  70  (imni  Querschnitt  lör  die  Verbindung  de«  Kraft- 
werkes und  L^mformer  un<I  i;i  km  (jlei<-Ii'.lrnink.T!>rl 
für  S|)cMse-  uml  Rückleiniii}_;eii.  Dieses  .Volz  ist  durch 
die  Forderung  l)c<lint;t.  Am}  im  Innern  «kr  S'.iull  der 
Spannungsverlust  nicht  mehr  .ils  i'/,  Volt  beiragen  soll. 
Die  besteheiirlLii  W'^i^enhallcn  sollen  volUtämlig  unigebaut 
werden.  I'.s  sollen  190  Mfjlorwagcn  geliefert  werden. 
Da«i  Cilels  soll  aus  Phöni.vschienen  von  47,6  kg  pro  lfd.  ni 
gebiklet  werden.  Als  Unterbau  werden  Beton,  Schotter 
und  Holzschwcllcn  dienen.  Die  Oberleitung  winl  durch 
l'rofildraht  von  60  tmd  9o  qmm  Qnenchnitt  gebildet  | 
n erden.  (>t)'crten  auT  simdidie  Arbeiten  aäkl  von  den  ' 
Gcsdlschaften  Westinghouse ,  Allgemeine  Elektfiiitats- 
gqelbcfaaft  imd  den  rassischen  Siemens  ft  Halskewericen 
"eingegangen.  Auf  den  elektrischen  Teil  (Oberleitung, 
Kabelnetz,  Umforn»cmerke.  Kniftwerk  '.Xusrüstung  und 
Motonvagenl  ist  auL'i  o;:i:.  >  m:i  ii.  von  den  l'"eltcn-  | 
Guilleaume  ■  l^meyerwerken  eingereicht  worden.  Auf  j 
cinadne  Arbeilen  aind  ferner  von  den  GeaeDscbaften  Volt»  I 


(Kuviih,  Urown,  l^veri  &  Co.,  Kolben  &  Co.  etc.  iXTerten 
eiiij::  i:  i^Lii.  Bis  jetzt  ist  von  «Icr  Stadlverwaltung  nur 
die  BeMcltung  auf  das  Kabcinctz  an  die  Westinghoasc- 
Gescllschaft  vergeben,  und  zwar  zu  Rubel  1  i8ocxx>.  Die 
Vergebung  der  übrigen  Arbeiten  soll  wahrscheinlich  im 
Laufe  Jannar  1906  «folgeo.  K. 

Elektrischer  Anirleb. 

( iilci^cntlich  eines  Vortrages  in  der  .SchitKbaiitcrli- 
nisclicn  ( icsfüschaft  M  wurden  die  in  Fig.  Ji)  dargestellte 

Schaltung  für  Schifisschraubenantriebe  und  ahn 
liehe  Aufgaben  angegeben.  Ks  sind  als  Beispiel  drei 
Schrauben  angenommen ,  von  denen  jede  von  einem 
besonderen,  frcmdcrrcgtcn  Motor  angetrieben  wird.  Die 
Anker  der  drei  Motoren  sind  hintereinander  geschaltet. 
Die  Regelung  des  Ganges  wird  mit  einer  Universal- 
stcucrung,  eventuell  von  der  Komroandobriidce  aus.  be- 
sorgt Legt  man  den  Steueifaebel  nach  vom  aus,  so 
launn  die  SchtffgachTauben  alle  drei  fiir  Vonrärtsgang, 
und  zwar  um  •»o  schneller,  je  weiter  man  <I<n  Hebel 
ausleg't  und  so  den  Generator  starker  eragt  1-jne 
Seitenbewegung  von  II  bewirkt  ein  Schncllcrj^i  hcn  der 
einen  unti  ein  I.angsamergehen ,  .Stoppen  u<!cr  L'm- 
kehren  der  anderen  aiil.^eren  Schraube  int(>!L:i  ;i'  r  Be- 
einflussung der  .Motorerregungen.  Wird  der  Hebel 
rtickwäns  ausgelegt,  so  gehen  die  Schrauben  in  um 
gesteuerter  Richtung.  Dabei  werden,  auch  wenn  es  sich 
um  sehr  große  Maschinen  handelt,  immer  nur  .Ströme 
von  geringer  Stromstärke  geschaltet,  weil  die  Regulier- 
apparate im  NebenacMufi  liegen.   Es  würde  bei  dem 


Rfi  79k  Sckahaqi  ftr  ScUliidiiaifa«unncbc. 


Verfahren  übrigens  nichts  im  Wege  stehen,  die  Anker 
mit  Hoch-  tmd  die  Erri^rkreise  mit  Niedenpan- 
nung  zu  betreiben,  «ms  vielleicht  gerade  ui  Bord  wert- 

voll  gefunden  werden  könnte.    Eine  Rückmeldung  des 

je\\eiligen  Ganges  der  Schraubcnmotnrcn  n.irh  der  Korn- 

m.mdobrucke  L;c--cllieht  am  eitilaclisicri  durch  .'spannun^js 
Zeiger,  die  .'in  die  ciii,'cliici\  .\nker  gelegt  uerdeiu  Der 
schwach  crrri;tc  |,uiü  linfolge  <ler  Hinterein.inder- 

schaltunt;  der  .\nk<ri  l.int:-s.in)  und  ^eit^  /ludeich  die 
gc.'inL;-'le  Hur-^tcn'-p.iiinun.;;  1 ':sU<Tst.mdlli-li  ist  eine 
Kombination  der  erforderlichen  drei  Spannungszeiger  zu 
einem  eiaxigea  Instrument  ausfiihrbnr. 

Allgemeines. 

t'licf  di:  Arbeiten  der  schweizerischen  Stu- 
dienkommission für  elektrischen  Bahnbetrieb 
wurde  in  l":irli,'cii-rhrirtin  und  Tageszeitungen  ein  aus- 
führlicher Bericht  vcrulTentlicht.  Das  wcscntiichsig  ist, 
daß  in  dem  Aussehufl  fiir  Erürterung  der  allg^einen 

•)  E.  R.  II.  n.  1905,  &  «COb 
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Anwcndharkeit  und  (".«■«taltiin«,'  Jcs  clcktrisrhcn  Hctrli'bes 
firundsatzc  für  die  l'rmill/jnj^  liL^  Arlicit'-vcrhrauches, 
die  Fe?.lsetzuny  der  Zii(:;j^cvui.lik-,  G« --clnMiulitjWelten.  Be 
schicunigungcn ,  Trakt  ionskoi'Huicntcn  <isu  .uilj^c-tcllt 
wurden,  unter  deren  An'.\  cniluiii;  Herr  I  hnniiann  die-  Be- 
rechnungen durchf^i'luhil  i.ir  I  nr  dm  ,\ii--.i;liul3  'lir 
Studien  über  die  Arbcilsgcwinnun^  aus  Ix-stchcndcn  und 
zu  schalFenden  Wa-sserw  erken  ist  Herr  Dr.  I^pjjer  ni>ch 
mit  der  Aufstellung  der  Berechnungen  bi  srhnftif^.  Die 
Studien  ül>cr  die  Verteil ung<^uilagen  leitet  1  Icrr  1  )r.  Hlattncr. 
Der  Bericht  liilk  erkennen,  dtß  die  Stiidienkiiinmis.sion 
ihre  Aufgabe  in  groiizügiger  Welse  aulTaUt  und  mit  ICrnst 
und  Eneigie.  trott  vietfiiltig^r  SchwierigkdUait  fbrdert. 
Möge  ihr  bild  durdi  einen  vollen  Eriofe  der  woUver 
diente  Lotin  Air  ihre  bedeutungsvolle  TiU{glceit  niteil 
werden! 

Ans  den  RecbislebeiiJ 

BeschäfUg^ingszett  der  Kdlner  in  Bahnhofs- 
wirtschaften.   l)cr  in  der  Bahnhofswirtschaft  in  C. 

beschäftigt  gewc-.LtiL'  Kellner  H.  brachte  ileu  Balinliofs 
wirt  zur  Anzeige,  .eeil  <1I<  sct  ihm  nicht  flu-  in  lU  r  Huiiiles- 
r.ils\eri  irdnuHL;  \  '>tn  2},.  |anu;ir  I1.1OJ  vor!;esflir;el)cneii 
Kuhe(i.iiiMii  t^ew;ihrt  h.Tlx;.  Das  Schoitengeridu  veriir 
teilte  den  BahnhrilVu  irt  .im  iS.  Januar  v.  J.  zu  einer  <  ielil- 
strafe  von  M.  5,  iiKleiii  es  »len  Kinuand  als  ungerecht 
fertigt  zunickwic?:,  d.iß  der  §  6  die  Anwendung  der 
Gewerbeordnung  un<l  ihrer  l'lrganzungsvorschriften  auf 
die  Balinhofs«irtschart<n  ;iu--chlielk'.  Allerdings  wird 
jtURCgeben,  daß  auLkr  hm  Hauptbetrieb  auch  die  HU^ 
und  Nebenbetriebe  der  I  1  ■<  rii  alinen  unter  den  gettannlea 
f  6  fallen,  es  stehe  aber  noch  nicht  fest,  daß  zu  letzteren 
Bfthoho&wlttachaftcn  zu  zahlen  seien,  i-ür  die  Ver- 
der  Flage  wird  hier  angefilhit,  daß  der  Bahn, 
ab  sdbBiiindiKier  Untemehaer  der  Eisen- 
bahnverwaltuflg  gegen Ubergteht,  der  Hauptgrund  der 
Ausnihniestelliing  der  Eisenbahn  mithin  wegtallt.  Sollte 
man  aber  auch  den  Betrieb  der  Bahnhofswirtschaften  als 
Nebengewerbe  der  F.isciibahnunteniehmung  an-^ehen.  so 
diirfr  sirh  diese  .\iisn.ihme  doeh  nur  w)  weit  erstrecken, 
al^  die  \\  irlNchiil;  Hil!-.l>etrieb  der  Bahn  M-i,  «1.  h.  so  weit, 
aK  das  Ui  ciiirlnis  ili-r  Kei-emlen  iiml  dei  \\  irt'-ch.ift.s- 
betneb  im  Hahiihi  ■Km'baiuie  und  aul  den  Bahuslcigcn 
es  ■.erhiiige  1 1  ..iiultniiiin.  (ie\',erfM_-iirdnuti<;.  4.  .\ufl..  t;  <), 
.Anm.  10,  .Abs.  ;i  l)al>  ilein  Personal  die  für  andere 
Wirtschaften  vorgeschrielicnen  Ruhepausen  nicht  gewahrt 
werden .  künne  absolut  nicht  durch  den  C  harakter  einer 
Wirtschaft  .als  Hilfstictricb  der  l''.isenh.ihn  gerechtfertigt 
werden.  Die  sozi^ile  'I  ciidetiz  der  einschlagigen  Bestttn- 
mungen  der  Gcwcrbedninüii;;  und  der  Bundesraisv-erord- 
ntmg  verlange  auch  eine  möglichst  weitgehende  Anwen- 
dutig  der  SchutzbcstitnoHmg'.  Hervorgehoben  u  ird  sdilicO- 
lidi,  daßdie  WirtwhaftsiiHmeaußednUbder  Bahnstdgsfwne 
liegen  und  auch  dem  nieiht  reisenden  PubUkuni  dienen. 

Das  Landgericht  Colmar  hat  mit  UtteO  vom  22.  Hän 
V.  J.  (Aktenieichen  O.  25/05)  den  Angeklagten  aus  fol- 
gendeti  GrUtklen  freigesprodien:  Die  Strafbestimmungcn 
der  tj  120c.  147  Ziff.  4  der  Gewerbeordnung  kr>nnen 
deshalb  nicht  her:üi^;e/i  ii^en  «  erden,  weil  .luf  ilcn  ( ic- 
werbebetrieb  des  ,\ngeUi:itjten  die  (»ewerlx-ordnung  über- 
hau]>t  keine  Anwcmhnn,'  llruli:;  Ii<-,'UL;lirli  ili  r  bestrit- 
tenen Frage,  ob  die  H.iliiib. ilsre--;auralii>nen  als  .\ebcn- 
bctricb  <lei  1-  isi-nli.iliniinteriiehninn^^en  der  ( jewerbeordnung 
nicht  unterliegen,  li.it  --ieb  das  (ierirht  <Ier  auch  vom 
Kannnergericht  vertretenen  .Meinung  angeschlossen.  U.v 
mit  entfallt  aber^auch  ix^zuglich  des  IVrsonals  der  Bahn, 
hofswirtschaften  der  Schutz,  den  die  auf  die  (te«erbe- 
ordnung  gestützte  Bundesratsverordnui^  vom  23.  Januar 
1902  gewahrt.  W.  C. 


Zuschriften  an  den  Herausgeber. 
(Abttdmelit  dm  VcnahMriHaUidl  di 


Betr.  Drehstrom-  und  Wechselstrombahnen. 

Den  .Ausführungen  des  Herrn  Prof  ("serhati  in  Heft  2 
dieser  Zeit.schrift  konnte  ich  kurz,  ohne  aul  die  f.inzelhcitcn 
naher  einzugehen,  i-ntL;i.'cenhalti  n.  dal.v  die  Beiechnungen 
des  Herrn  I.'.  nur  zi:f.ill.-',M:se  zutretVend  sein  können,  da 
Herrn  C  diejenii^en  D.iten  nicht  /(ii;aiif;lich  -ein  konnten, 
die  zur  einwamlfnun  Durchführung  iler  Hererlmungen 
unerläßlich  sin<t.  Immerhin  konnte  diese  Auffa.ssung  den 
Anschein  erwecken,  als  weiche  ich  einer  Entgegnung 
aus;  ich  will  d.iher  in  ICrg.inzung  mciaer  im  Aufsatz 
über  die  Stubaitalbalin  enthaltenen  Notix  die  Einwitnde 
des  Herrn  C.  «Ics  näheren  erörtern. 

I .  Ich  habe  nirgends  bn  allgemeinen  Sinne  gesagt, 
»eine  (Strom-)  Ersparnis  von  ca.  25%  sei  unwesentliche, 
sondern  daß  ihr  »unter  den  obwaltenden  Ver- 
haltniasen«  —  die  an  sich  in  meinem  Aufsatse  snr  Ge- 
nüge  erläutert  sind  —  »kein  pralctlsefaier  Vorteil 
eingeiHnrnt  werden  kamMc«.  Zu  einer  »allgemeinea« 
Beufteihing  der  Siromrttckgewinnung,  wie  mrr  C.  meine 
Veröflfcntlichung  auflassen  will ,  war  in  deren  Rahmen 
weder  ein  Anlaß,  n4>ch  lag  etwas  derartiges  in  meiner 
.\b-irht. 

j  Meine  HeliauiJ'ung ,  d.iß  der  von  Herrn  C.  be- 
reiiitiete  .Xrl.ieitsverbrauch  für  Drehstrom  auf  der  Stnhai- 
Lalbahn  ph\ sik.alisch  unmöglich  ist«,  wird  durch  die 
neueren  Berechnungen  des  Heim  C.  nur  SU  deutlich 
erwiesen,  denn: 

a)  <ler  Zugwiderstand  i.st  mit  f>, 5  kg  im  Mittel  ge- 
messen worden;  es  ist  daher  eine  willkürliche  .Annahme, 
wenn  Herr  C.  für  ihn  denjenigen  Wert  annimmt, 
der  auf  (irund  einer  theoretischen  F<)rmcl  für  gerade 
Strecken  ermittelt  ^^urde.  Der  so  berechnete  Arbcitsvcr- 
braucb  darf  in  einem  objektiven  Vergleich  nicht  den 
unter  den  tatsächlichen  Verhältnissen  erzielten  Werten 
gegenübergestellt  und  auf  dieser  Grundlage  ^but  Sdilufr- 
folgerimg  gezogen  werden. 

Hätte  Herr  C.  adtae  Beradumigeo  «nf  Grand  de» 
^tnatiansplBnes  durdigeftihrt,  InittB  er  uA  ttbeneugen 
können,  daß  die  bekannte  Formel  Ar  KHitzliche  Kurven- 
widerstände Air  die  Stubaitalbahn  einen  Mittelwert  von 

im^pBMUttt 

7.S  kg  pro  l, 

.ilso  einen  etwa  i.jfac  lRii  Wert  ergibt,  als  den  Herr  C. 
annimmt.  Herr  C.  berechnet  neuerälings  den  spes.  Vei^ 
brauch  Air  Drehstrom  und  Nutzbremsung  au 

33.2  'j.t.-U'-'n  früher  29,4  W-Std., 

wobei  allerdings  der  Wirkungsgrad  der  Arbeitsrüd^gabe 
g^geneine  anderorts  vorfindUeheAi^iabe  mit  85  statt  80^, 
eiqgesetzt  erscheint;  rechnet  man  mit  letsterer  ZaU,  so 
nsultieren  35  W>Std.  ab  erfordciliciier  ArtieitsvcibnuGh, 
d.  Ii.  das  urqxUn^che  Eigeiinis  der  Beredwungen  dea 
Herrn  C.  nt  tatsädilich  rooit  erreichbar. 

b)  Bd  (fiesen  Ikrcchnungen  darf  nicht  übersehen 
werden,  daß  die  Angabe  des  Wirkungsgrades  tnit  wie 
ihn  Herr  C"  angilit,  lui  die  \  erh.iltnisse  der  .Stubaitilbahn 
praktisch  zu  hoch  siiui;  hatM  n  doeh  ilic  fünfmal  so  großen 
Vcltlinmotoren  ohne  Zahriradvi  .rgeleiie  nur  etwa  90%  maxi- 
malen Wirkungsgrad  1  )rtsreste  Drehstrommotoren  von 
etwa  40  l'S  haben  etwa  'Cm"',,  hoch.sten  Wirkungsgrad 
ohne  Übersetzung;  dieser  Wert  wird  nun  durch  die  auch  bei 
Drehstrom  in  vodiegendem  Falle  —  42  rerioden  —  ui> 
erlaßliche  Zahnradübersetzung  auf  etwa  .S5  —  immer  im 
.Ma.ximum  henibgeseizt,  womit  natürlich  nicht  gesagt 
ist,  daß  es  nicht  möglicfa  wäre,  Motoren  mit  höheren  Wir- 
kungsgraden SU  bauen.  -Es  unteriiegt  aber  keinem  Zweifel« 
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daß  ili  i  Motor  nicht  immer  mit  seiner  f^uiistii.;stcn  La«t 
lauft.  Hei  (kr  S;ul>;iitalb.ihii  LH;trriKt  <lie--<.r  Wirt,  »ik-rn 
man  nur  die  Arbcit^pcrirxlcii  bitrachtct  ,  ftwa  40  bis 
jo'/d  im  Durchschnitt;  man  nuißit'  aKn,  wenn  man  der 
Größenordnung  der  Motoren  ^40  I'S)  und  <icn  tatsachlichen 
Verhältnissen  (Übersetzung,  Kapsclunjj,  wechselnde  Be- 
lastung) Rcchnuntj  trafen  will  —  und  (lir  einen  ein- 
wandfreien \  er;;l(ich  ist  dies  utierlkülich  .  mit  einem 
mittleren  \Virkun(;sgrad  von  etua  8o"/o  rechnen  (Afbett»- 
iftd^be  75  <>/«)■  Auf  dieser  Grundlage  bcKchnet  sich 
der  VeriMaucfa  bei  äquivalentem  Drehstroniqrsteni  ni 
42,5  W-Std.  pro  t4cm  am  Wagen  (also  lun  13,1  W-Std. 
~  45  %  mehr,  als  Herr  C.  urspriinfrlich  anjjibl)  und  fiir 
das  Wechselstromsy^tcm,  wie  von  mir  angegeben,  zu 

51  W-Std.  am  Speisepunkt. 

Hieraus  (;eht  hervor,  daß  im  vorliegenden  Falle  ein 

Unterschied  im  s|iez  Arbeitsverbrauch  zwischen  den 
beiden  Systemen  itii   des  Drehstron)>ysti.iiis  von 

etwa  12°/,,  tlicnretiscli  be-teht,  wobei  aller<Iiiv^~.  vun  einer 
(ie^ehu  indi^keitMci^ilierunff ,  wie  bei  ilei  Stiihaitai- 
bahn  annewemlci  ist.  nicht  {gesprochen  «cnlen  kann. 

c)  ICinc  weitere  I-'olfjc  dieser  ICi^jenschaft  des  Dreh- 
ttromsystcms  ist,  daß  die  Muinren  Tür  die  jjiciche  l'ahr- 
planlÖStung  hätten  starki  r  ii'^imiiiTt  werden  müssen, 

wie  aus  nachstehendem  auch  /alilenmaüig  hervorgeht. 

Die  mittlere  Falugeschsvindigkeit  beträgt  etw.a 
|S,8  km,  dementsprechend  die  Fahrzeit  $8  Min.  Die 
enten  I1  km  werden  jedoch  mit  i6,S  km-Std.  in  40  Min., 
die  restikben  7,2  km  in  18  Min.  mit  24  km-Std.  zurück- 
gelegt Der  gleichwertige  Drehstrommotor  müßte  — 
um  eine  k'i  ii.t  ( ieseliw  in<Ii;.'keitvrcservc  zu  haben,  20 
Statt  km  bid.   —   im    Serhaliniü  von  inindestciu> 

SS  1,31  stärker  sein  und  wilrde  um  31  %  größere 

Maximalbeanspruchungcn  zur  Folge  haben.  Das  kleinere 
Gewicht  der  IJrchstroniausrUsiung  wird  al<io  aus  diesem 
Grunde  zum  Teil  eingebüßt.  Die  erhöhte  Maximal- 
beansprucfaung  hätte  in  Anbetracht  der  PauschalzaUiuig 
des  Stromes  größere  Betriebskosten  zur  Folge. 

Das  wären  die  Wrh.Hltniiwe  ohne  Berttcksichtigimg 
dner  Kaskadenschaltung  der  Motoren.  Ijctztcrc  würde 
b<  dingen,  daH  die  für  Lokalbahnen  zulxssige  tieschwin- 
digkcit  von  25  km-Std.  auf  den  7  km  voll  ausgenutzt, 
die  ganze  Steigung,  die  sich  auf  die  er-ten  11  ktn  er- 
streckt, mit  nur  l;-,,  km-.Std.  befahren  Aeriie.  d  h,  die 
un/iireirhei:  ii-  Rr^;.;!  .  : ii.irkeit  iler  Moturen  li^,tte  eine  \.r 
hohung  der  reinen  i'ahrzcit  auf  etwa  70  .Min.  zur  l'olge. 
Die  Einhaltung  dnes  Fahrplanes  mit  Sttmdcnintcrvall  würde 
somit  von  vornherein  ausgeschlossen  <vein.  wobei  es 
außerdem  kaum  anzuzweifeln  ist,  daß  die  Ökonomie  des 
Betriebes  kaum  so  gut  wSre  als  beim  Wechselstrom- 
System,  da  die  Motoren  den  weaendlcfaen  Tefl  der  Fahr- 
Idstung  in  Kaakadenachaltuag,  also  mit  vermindertem 
Wirkungsgrad  .und  00«  4f,  bewältigen. 

Nicht  zu  übersehen  ist,  daß  Hie  Verw.iltung  der 
Stubaitalbahn  eine  Krhohung  der  l-'-ihrgeschwindigkeit 
aiistrel)t;  -iie  wird  zuverlässig  ein^eliilirl  w  erden ,  sol'erii 
die  Heilerden  auf  Grund  der  l-]rtahrunj;eu  des  Betriebes 
S'l  .'III  '.-iiiliiip  der  ( ienehnutniiij.;  verstehen  Werden; 
bei  iJrcli'-triim  wäre  dies  aufgeschlossen. 

V  Worin  Herr  C.  »len  Unterschied  <ler  .Anwendbar- 
keit der  .^rbeitsrückgewinnung  bei  Dreh-  und  Wechsel- 
strom erblickt,  i.st  mir  olcht  verst.mdlich.  .Sofern  die 
Arbeit.srUckgewinnung  aus  irgend  welchen  sekundären 
Gründen  Vorteile  versjjricht,  muO  sie  in  beiden 
Fällen  den  glekfaen  Weit  haben.  Die  NaehteiK  die  ich 
Hir  im  besaadcrai  FaOe  susdudben  mußte,  sind  dodi 
unabltfqgig  vom  Stromsyateffl  j/aA  liegen  im  Prinzip. 


Ich  kann  nicht  annehmen,  daß  Herr  C.  die  Anwendbar- 
keit der  ;\fbeit--nickgev*  innung  nur  d.irum  an/weifeh, 
weil  dieselbe  trnt?  25proz.  .Arbcilsrui  kt^idH.-  mclil  vei- 
wcndel  wunU- 

4  Die  4,5])roz.  Steigung  bedingt  cmc  durchgehende 
Bremse;  wie  soll  bei  .Nutzbremsung  mit  der  Bremsung 
des  ganzen  Zuges  nur  vom  .Motorwagen  dieselbe  Sicher- 
heit erreicht  werden? 

5 ,  Ks  imterliegt  keinem  Zweifel,  daß  es  möglich  ist, 
bei  vier  .Motoren  zwei  in  Kaskade  zu  schalten;  Tatsache 
ist  aber,  daß  dies  praktisch  gerade  bei  der  oft  zitierten 
Vdtiinbahn  nicht  der  Fall  Ist,  da  die  Fahneugp  zwecks 
Geschwindill^ilsngulierung  zumdst  DoppdnwJtOfcn  er- 
halten; zur  UnterbriniHiiiu  solcher  Motoren  in  aber  bei 
den  Stubaier  W:ij;eii  kein  l'latz  %  <  rl  .in:lr-n  Die  erst 
gelieferten  Motorw.i}.;en  der  \  eklmbalin  hallen  eigene  Kc- 
guliemriiiiircn ,  also  in  die'-em  Falle  kämeo  die  sub  sc 
eriirterten  N.ichteile  zur  ( ieltung. 

f).  Der  N'eriaijf  der  von  mir  gi  L;eiH  nen  Kurven  der 
Wattaufnahme  bc-i  Anlauf  gegcnuiKTgcstcllt  den  be- 
kannten Anlaufkurven  der  Dreli.strommotoren  läßt  den 
typischen  Unterschieil  erkennen;  es  erübrigt  sich,  hierauf 
weiter  einzugehen. 

7.  Der  Schhißbemerkung  des  Herrn  C.  möchte  ich 
entgegenhalten,  daß,  wenn  mir  aoch  entgangen  ist,  daß 
er  auf  das  Wort  >Induktkins«-Motor  r;ew)cht  legt,  der 
Inhalt  de«  zitierten  Auftatses  gegen  das  .System  der 
au^ftlhrten  Wechsekttrombahnen  gerichtet  ist,  ohne  daß 
nur  eines  der  angeführten  Beispiele  mit  Kinphasen- 
Wechselst  ro  ni  I  n  d  u  k  t  i  11  u  s  mntoreii  au--geftihrt  wor- 
den wäre;  wozu  .üsu  lier  Naeiiweis.  da(i  nur  der  Dreh- 
Strom  - 1  n  d  uk  t  i  r>n  s  mo  t    r   zur    IVaktiun    ^1  ei^;net  ist.' 

.\.-ich  wie  vor  bleibt  die  Behauptung  des  Herrn  C, 
daß  -die  Möglichkeit  der  Arbeitsrückgewinnung«  UW beim 
Induktionsmotor  zu  erreichen  ist,  unliallbar. 

8.  Was  die  »Schwungmassenwirkung  der  Drehstrom- 
motoren« betri^Tt,  so  w  are  doch  der  streng  wissenschaftliche 
Nachweis  erst  zu  erbringen,  daß  sich  diese  Eigenschaft 
tatsachlich  auf  das  Drehstromsyitcm  beschränkt. 

Ich  benutse  die  Gdegenhdt,  um  die  auf  Seile  697, 

Heft  39  sende  in  den  erttiterten  Berecfanui^ett  aldien 

gebliebenen  DniekleMer  zu  berichtigen.    Es  soll  riditig 

.  620:!?  5      <>,Ki        .    ^        „  . 

heißen :  — ^        '        —  rd.  46,5  W-Std.  und 

3600  X  3''-4 


46.5 


—  rd.  66,  ,«1, 
4<S.u 


statt 


620  2  \y  X_9.«l 
3600X26,4 


rd.  45  W-Std. 


und  ^-^  —  rd.  60,50/,. 


Wien,  den  11.  Januar  1906. 

Dr. -Ing.  Egon  Scefchlncr. 

Neue  Projekte  und  Auftrife. 


Die  Berliner  stadtüsche  Verkehrsdeputition  hat  tler 

.'schu  ebehalin^esellsehaft    den    Be-ctieid    zit(;ehen  l:i'--en, 
sie  beseliiosven  liabe ,   in  eine  leeluusclie  Prüfung 

des  Schwebebahnprojektes  Gesundbrunnen 
Alexanderplatz  —  Rixdorf  einzutreten  und  zu^jleich 
die  llcrstclhing  einer  oder  zweier  l'robcstreckon  zu  ver 
hingen.  (Berk  Tagebl.)  —  Der  .Stadt  Köpenick  ist  von 
den   anliegenden  Ortschaften    die  Genehmigung  erteilt 

worden,  StraDsenbahnverblndungen  zwischen  der 
Sollledsellen,  OArUtser  und  Oetbahn  herzustellen 
und  in  eigene  R^gie  zu  Hbenehmen.  (Berl.  Tagebl.)  — 
Eldrtilaclien  Betrieb  ethsit  dieDampAtrafilenbahn 
I  Orofa-Uchterüdide— Sfhnedorf.  (hcrl.  Tagebl.)  — 
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In  dir  li!/!cn  Hauptvcrsamniluiif;  der  Instfrburfjer  Klein- 
bahnj;i  >cll>cliaft  wurde  bcschlDsscn .  die  Strecke  Mi- 

Ideten  Tilsit  als  elektrische  Bahn  aus/.ub»uen.  - 
Das  Prmekt  einer  elektrischen  Rundbatm  Heidel- 
berx— Walldorf— Hookenheitn— Soll wetxingen— 
HeiddbeK  begiuit  gidfbafe  Fonaai  aanmehmeii.  Die  | 
Stadt  Heiddbers  liat  den  Bau  und  Betrieb  dieser  Bahn  ' 
im  Anschluß  an  die  HcitleHjcrjjer  Straßenbahn  in  Aus- 
siclit  yoteih  -  Das  l'rojekt,  eine  elektrische  Bahn 
von    Bingen    über  Weiler    nach    dem  Dorfe 

WaldalgCShcim  zu  bauen  und  sie  spater  bis  Strom- 
bcrj;  auf  <lcm  llunsrürk  ilurrh/.iifiihrcii ,  uinl  ernstlich 
er\v<)j;en.  iKrankf.  /.iii  )  -  L)ic  Erbauung  einer 
Strafsenbahn  nach  der  Bergstrafse  mit  dem 
Endpunkt  Schriesheim  seitens  <Ur  St.uit-.  numde 

Mannheim  uml  «ler  Sutldeulschen  ! :i-eiili.iliiij;L-eils<  h.lft 
ist  sichergestellt,  il'fiil/..  Kurier  !  —  Die  V'creinit;t<  ti  i  .  is- 
werke  Augsburg  (Eigentümer  des  I.arucnschw.ulsiuiier 
Gas»  und  IClektrizitätswerkes)  beabsichtigen  eine  elek- 
trische Strafsenbahn  von  Bahnhof  Langen- 
schwalbach  2um  Moorbadehaiis  zu  erbauen.  Die 
Kesten  für  die  Anlage  sind  auf  M.  i~$000  veran.«clilagt 
(Frankf.  Ztg.)  —  Mit  dem  ChausBceausbau  von  Wami- 
bfunn  nadi  Gieradof f  soll  gleidneilig  der  Bau  der  elek- 
trischen  Bahn  In  AogrifT  genonunen  werden.  —  Dxs 
StraOenbahnaml  in  Mannheiin  hat  die  BeadiaAing 
von  35  Motorwagen  beantragt.  (N.  Bad.  I.dndeaxtg.) 

Ausland. 

Die  c !  e  k  t  r  i   <■  h  e  S  t  r  a  b  e  n  b  .1  h  n  S  c  h  a  ( 1  h  ;i  u  >  e  ii  — 

h  :  1 !  <  1 1  Ii  e  Mii  lHMli-irhiii;t  eine  Ergänzung  des  Roll- 
materials mit  emcm  .Aufwände  von  I-'rs.  ;0!m«,  die 
hauptsachlich  zur  X'eniiehrunt;  des  Güterwaf4eii|i.iiki  -  ■.  <  r 
wendet  «erden  sollen.  iKonsianzcr  /tf;.)  Du-  Liefe- 
rung von  zwei  elektrischen  Kränen  und  deren 
Aufstellung  am  Quai  de  la  Voirie  in  Hriisscl  winl  am 
9.  l'ehruar  1  l'hr  n.ichmittag!< ,  im  kathausc  zu 

Urüsüel  vergel>en.  —  Die  Compania  de  Mlectriciüiid  tiat 
die  Konzession  zum  Bau  einer  Strafsenbahn  In 
Bilbao  erhalten.  —  Angele  <iir  die  EJnflQlming 
cldctilichen  Betriebes  auf  den  Strafbenbahnen 
von  Porto  Alecre,  Staat  Rio  Grande  dn  Sul, 
Brasilien,  sind  bl>  zum  l.  Mfin  1906  an  die  Compania 
Cairls  de  Ferro  Porto  Akgrense  einmsenden. 

G«tohif|]JGlies. 

Durrli  Hesfhluß  von»  |6.  Dezember  1905  ist  liie  StU- 
diengescUschaft  fQr  elektrische  Schnellbahnen, 

G.m.b.H.,  im:  WirlsiiiiL'  mmii  ;I  De/eiiilx-r  H)o;  ah 
.luf^eli 'St.  I  .;i  |iiid.i"-' >rrii  ■■iiul:  ikr  lii.siierifie  ( ieschaft-sfübrer 
Kej^icruii^sbiiimi«. i--l<  r  i'.m:  ]  )<  nnniL^liMii  ai  Herliil,  Dr.  l'eter 
Bruttswig  Hl  Hcrhn ,  Ingenieur  l'Vicdrich  Lehmann  /u 
Schöneberg. 

Ans  den  Oeflchlftsberieliten. 

Dem  Verwaltungsbericht  des  Strafscnbahn- 
amtes  der  Haupt-  und  Residenzstadt  Karlsruhe 
fCLr  das  Jahr  1904  entnehmen  v\ir: 

Nachdem  im  Jahre  190?  der  Betrieb  «Icf  Straßcn- 
t>ahn  in  ilie  siadliscite  \'er»aiiunj;  übergegangen  und  in 
diesem  Jahre  liauptaädiUcb  der  Ersatz  des  Akkumulatoren- 
betiiebs  durdi  dm  Ofaedeitongsbetrieb,  die  Auinvechslimg 
des  Gletses  auf  der  Kaiscrstialle  und  die  NeurcKdung 
der  Linienführung  und  der  Betriebsdichte  bewirkt  worden 
war,  konnte  im  Jahre  1904,  das  wesentliche  N'eiuuilagen 
iüclit  (»rächte,  in  erster  Linie  die  Neuorganisation  der 
Verwaltung  durchgefiihrt  und  die  Instandsetzung  und  Ver- 


besserung der  llbemommenen  Anlagen  und  Betiiebamitld 
in  Angriff  genommen  werden. 

Aus  der  im  Jahre  1903  vortiliergehenddemTieftianamte 

unterstellten  Verwaltung  der  Straßenbahn  wurde  ein  Straßen- 
iKihnamt  mit  eifjcner  ( Irfianisatiun  fj^'bildet.  Infolge  der 
vermehrten  Wrw  altunj;s*rl)eit  crh'ilitc-  sich  der  Bestand 
des  V'er»aliun^;si)ers<>nals  von  9  aul  14  reisunen.  Gleich- 
zeitig erfolgte  die  Kl  (.Ii  Iviii;.;  ili  s  <  leh.iltes  mid  der  .\nstcl- 
lung  der  von  der  truhufeii  l'rivat^e'-ell.schalt  ubern<imii;ei!cn 
Beamten  nach  den  Bestiinmuiinei)  des  ■stadtisi  In  11  B<Mniti'n- 
stalufs  Dir  Srhaffner  un<!  W  at;rnfiihrcr  erhi<-lten  ebcn- 
l'alls  Heam;eii--ielluiij^.  Diu  \'Lrli,iltius-.e  ilur  llajldwerker 
und  ArIx'Uer  wurden  nach  den  Hestinimungen  dos 
Arbeiterstatuls  geregelt,  womit  tur  eine  groLve  Anzahl, 
namentlich  für  die  ungelernten  Arbeiter,  eine  Krhöhuiig 
der  Lohne  verbunden  war.  Sownhl  den  Beamten  wie 
den  .Arbeitern  sind  hierbei  die  im  Dienste  der  früheren 
StraÜenbahngescIlschartcn  verbrachten  Dienstjahrc  voll  .an- 
gerechnet worden,  to  daß  mit  dem  Jahrcsscfaiusse  in 
mehreren  Fäden  bemts  die  VerieUiung  der  Rnhcgdialt» 
berechtigung,  bzw.  die  Anstelhing  als  stSndiger  Aitieiter 
erfolgen  konnte. 

Ferner  wur<lf  im  lii  rirh'.siahte  aA  Stelle  der  \orher 
nur  un^jeiiuLienii  i'.un  b  lUlen  Material verualtunj;  eine 
geordnete  \'i  r'.\  üllun^;  iin!cr  einem  besontleren  Beamten 
(;e.schalTen.  l.beii-i  crl'i|i;te  die  .Neure^eluti«;  der  Be- 
kleidung des  l'ahrji- rsnn.lls  uml  die  Rinfulir  in:^  1  im  :  ;_;e- 
«nlnelen  Kleidervvirtschatt.  Da  <lie  vorhandenen  \  cr- 
waltungsraume  für  den  stärkeren  l'ersonalLH;stand  nicht 
ausn- 1  l'.ti  n  ,  wurde  mit  emmi  vom  Burgerausschuß  t>e- 
uilli^u  n  K<  stenaufwande  \>>u  M.  toooo  eine  VergröfSe- 
rung  des  S'ervvaltungs^i  Lj.uuU  s  vori>esehen  und  durch 
da.<<  städtische  Ilochbauamt  in  .AngritT  genommen.  Ferner 
ist  eine  Abänderung  und  Eigänzung  der  Air  den  Betrieb 
maOgebenden  Betriebsordnung  ausgearbeitet  und  von  dem 
Grolm.  Bedrksamte  genehmigt  worden,  die  unter  andeiem 
aii  «■esendiebe  Verbnwerung  die  Erhöhung  der  suläsBlgen 
AMaM  der  AnhHngewagen  im  Innen  der  Stadt  von 
I  auf  2  enthSh. 

Die  iW-lrii  l.'-|;,ii;;e  betrug  am  Ende  des  l.dires  « ic 
im  V'orjaliit'  i5.  v|ki>i'  Die  Gleldänge  erhöhte  sich  in- 
fol|-e  der  D«>|>pel','leisani.ige  voT  don  Bahnhofe  von 
J  =,.'11  »4  km  auf  25. Sil  km. 

Da  der  übernommene  Tarif  und  die  Ausgestalttmg 
der  Fahrtausweise  den  Anforderungen  des  vergröOerten 
utid  ger^dten  Betriebs  nicht  mehr  entsprach,  «urdeer  doer 
Umgestaltung  unteraugen.  Die  allen  Fahrpreise  blieben 
hierbei  im  allgemeinen  unverändert,  hingeg^  wurden 
eine  .\nzaM  Sondcrvergiinstigwilgen,  die  sich  aOmäliHch 
herausgebildet  hatten,  beseitigt.  Femer  wurden  an  Stelle 
der  Monat sk.irtcn  Zdtkarten  mit  Photographie  und  Marken- 
system eingerührt.  Die  SchUlcnnonalskarlen,  die  in  den 
.Monaten  des  Ferieiili' ^  ini'.s  mler  Schlusses  nicht  voll  aus. 
^enul/t  werden  kor.nleii,  unil  die  auch  wohl  vicltach  zu 
Fahrten,  tlie  aui-Vrhalb  ihres  /aii,<s  l;i;;eri.  benutzt 
wur<U-n.  ^iiiyen  cm.  tlafiir  sind  >i  hulti  uiu  heiikarten  mit 
einer  I Iochst/.ihl  von  4  l  iihrti.  11  ])ro  Wocher.t.i'.;  i  in- 
^elührt.  .\ul.kT  ilen  vorhandenen  .\rlK.-iter«oclienkarlen 
l\ir  .^  l  'ahrten  pro  Wochent.ii;  sind  solche  fiir  2  t.agige 
Fahrten  neu  vorgesehen.  SclilieÜlich  traten  an  .Stelle  der 
Air  beliebige  Strecken  gültigen  ZwicUkarten.  bei  denen 
pro  5  Pf.  Fahrgeld  je  eine  Nummer  gelocht  w  urde,  die 
aber  jede  Kontrolle  unmöglich  m.achten,  I-ahrscheinheiW. 
Der  Stadtrat  genehmigte  diesen  Tarif  und  bestimmte 
dessen  Einführung  xum  1.  Januar  190$. 

.Außerdem  ist  die  Benutzung  der  StrafJenbahn  durcl» 
staatliche,  |>olizeilichc  und  städtische  Besuntc  durch  ein 
am  I.  Juli  in  Kraft  getretenes  Regulativ  geregelt  worden. 
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HwMhwr   pro  Ccpkk- 

3.i4l* 

ajiPt 

3«.S3 

Der  Zuwachs  Ut  tliirch  die  Kinrichtung  einer  eigenen 
Verwaltung,  die  dringend  notv\  endit>e  lii.stan<l.setzung  und 
bessere  Unterhaltung  der  Anlagen  und  tietriebsoiittel  und 
die  im  Dezember  1903  cHblgte  Verstärkung  der  Betriet»- 
dichte  vcrurs,Tcht  worden. 

fiei  lier  Oberlcitunfjs.mlafjc  ist  mit  den»  l-.rs.-itz  der  vor- 
h.-ir!<:  I  Hlit/>-il.>1(.'iter,  <!cr<'n  KoMtniiction  aldi  niclit  be- 
vvalirl  hattt-,  bc^unricii  vvurilen. 

Im  Berichtsj;ihre  k.imcn  2  Drahlbriichc  vor.  Der  erste 
wurde  dadurch  verursacht,  daß  beim  Anlegen  der  Rolle 
eines  Wagens,  des>;en  Leitung  starken  Erdschluß  hätte, 
der  Fahrdraht  nidit  sofort  richtig  gdfoffen  vuide  und 
dufcb  den  behn  aochmai^  Absielien  der  Rode  ent- 
stehenden Liditbogen  durcfasdunorte.  Der  zweite  Draht- 
bruch trat  in  einer  IsolieiTnufle  tnfeige  mangelluller  Mon- 
tage ein.  Beide  Vorkommnis',«.-  hatten  Gefidudungen 
irj;end\vclcher  Art  nicht  zur  I-'olge. 

Krzeugt  wurd.  n  im  lierichtsjahl«  I4OO3IO  KW-Sid. 
KCjjcn  1478860  im  \'.>rjalire. 

Die  leinen  KnceugungdHMten  pro  KW*Std.  betragen 
6,3  Pf.  5,6  Pf.  in  VMjdHe.    Die  Erhöhung' 

der  Eneugungskosteo  ist  vcfwmdit  durch  die  Rrh»hun^' 
der  KoUenpiciae  und  der  Gdiältcr  und  Lohne  si"t- 
wie  dadurch,  daß  eine  Verminderung'  des  l'er«)nall)c- 
Standes  nicht  anfjän^fig  war.  Da  der  k.uim  vnr  den 
Kesseln  sehr  beschrankt  war,  wurde  tlas  Kcssclh.^us  durch 
Iliiunn.ilimc  eine;  Anb.ius  v<rf,'r,>üert.  Kerner  ist  ein 
Kohlciiscluijipcn  errichtet  und  «um  Heizmaterialtransport 
zu  den  K<  sseln  eine  Sel«m»l«piitg|yifanhEP  mit  Spurwag^n 
be*ch.-iflt  worden. 

Die  mangeDiaAc  \'cntilatiaa  des 
erfuhr  eine  nemiciuwerte  Verbesserung. 
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I.  Laafaad«  BlaDaliHc«; 

HiMMi  

ErtraK  "J*»  Hctncb«; 

a)  rcnoDcnbetlMenuig    .   .    ,    .  . 

Von  Fthmiuen  

Zudwft  der  SiadtNm  ...... 

«btdfriihiAadM  To  -  >  -       -  i 

Summe  der  Uofendcn  Kinnahincn 
1.  Laufende  Aaigabca: 
Anf  G«Uade  aad  LkttoMkahen: 

«)  fnterfcallung  der  rHetiHc«l>Jade  dih! 
IJepott  

b)  t't'ti^ fhilhiiii;  der  fin-nd^Tllrltr 

e)  Mirtc  .in  .lirSti.i'lav»*-  lllr  H*n  je/im(; 
»ämtUchcr  K.tiiricbtuogea  .    .    .  . 

H  Facki  aad  Mim  

Aaf  dea  Bahnkunx^'  i 
■)  tfaMriialtuni:  de» 
b) 

Oenflcclr 

c)  Srl[i*-hriiirtiiif;en  .  Stai 
Scliitceraocaea  usw. 


*S»4*9.<>' 
»091.15 


Anf  die 

a)  UnUfliallnac  der  Kcud  .    .   .  . 

b)  1  »  knbrleitan^en 

Pumpon     .    .  , 

d)  L'nterballung  dtr  SchaltbrctiL-r  .  . 

e)  FeacningaaKitjalcn  

I)  Wiawr  

K)  Sclimieraiatrria]  .  .  ... 
b)  l*ul2-  nnd  Keini^ngamalenal 

i"(  ll,^l^m:hrt!n|;  und  Ijimf'C^Mini-.r'h  0- 

"'"K  

L    L  iiierhiltun«  der  AkkoniuUturi.n  im 

\V,rk  .   

l!  B<il^,^{  an   dir  DimpfkeMtlttber- 
«achanKacnfUachiiI  wd  lewwlfu 
m)  CnterbaJiang  and  riglaen 

Werk^tÄtleeinrirhtonp  .    .    .    .  . 

Aaf  Air  >>trotiiiul'Qbniiig: 

a)  MatrniiK''rbfaaek  $tr 
Ltiluneea  .... 

b)  De^^Mebea  Ml 

Aaf  die  Wi«M  «ad 

a)  ttcpantam  

b)  Schmi«rRi:itcräl  

C;  Iteleuchtiin^  luvd  I^ampeamltflial- 

tnni;  (einubl.  SignaltchHben  in  den 
Wagen)  

d)  PttUmatenal   und  Waiaer  für  die 

e)  CMcAlllnac   aad  ErEXiintni;  der 
WerktaneDcinrlchtang  .... 

f  Heiznng,   Kejnigiing  und  Iteleuch- 
Mn^der  Wafcahail«  aad  der  Werk- 

Auf  IlrUlciiiung  und 

a)  Bekleidaog  . 

b)  Falnjaee  am  uman     .  , 
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ItesiiltliMi^ni 

■}  für  <H(*  DireLtioa  .... 

bi    ■  den  Fthrdienit  

c)  •  <iic  n«li«nnfig  <le«  Itebal'JkriK'r» 

d)  <lcf  KnltüMioii 

r      »  MramtuiUlining  .... 

f    .      .    Wagrn     uml  \^Vrk^läIl^n- 

[iiit<Tl-aIcun^^   , 

g   für  dir  PirtiieunUrtiaUimg         .  . 

h:    .     ■  IkkleidUK  

1  Son<i(i];eft 

zur    Aan>e<«M!ruM  A 

des  nicht  eint^eiunle» 

Her  .\rKcrtrr 

Venicberung  der  BeaiBten  und  Acbeitn  , 
HafkpflkhiTCtiUhMaf  ndd  FaMiMi^ 
«tchenuig 

SmrflM'    «ad  KUnbatinbeniracc 
iMMMmduA.  VcnkkenapbcUng 
b''  KrankcnvmicheTuag    ,    .        .  . 

C;  Inviiliiienvf r^icbrrung  

d)  HiftiiAiehlrerflclMnim  

Stciif~fii  iJliit  *  t-rtraglic l'.i*  Abj^abrn 
S.miM.^'T  \'rrw«lti.n^"*Jiiit*aM»d: 

Ä     !  '  -rr  i   RrivrWi  istcH     .     .  . 

i>)  l:urc*ubcütli(uiu«  

d)  .MoMBen  «ail'^tcMlIln 
c)  Druckxachm  und  Kahncbrine 
r  rnHcrti€»fl«^fbabren  ... 
g)  foni,  Trk({r»nii»e  und  Ketii*i>r«h- 
1,'ebutirett  ......... 

b)  IWcUkoMen  

i)  Buikfirorniaaen  ,..•«.. 
k)  ZaiudMNkta,  Zetta ngwi  mi  tdier 


•)  Proriiion  illr  dn 
b)  AbK«n«,  Vcillllt  I 


Gewmuu'.g.ihcit 
ab;  durchlaufrnJer  l'i>^tcn  fur  Mntrrial. 
verbrauch     ....        .  . 


Sammr  der  laulerutrn  AtiH,Mlim 
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An  sämtlichen  Scfaaltapparaten  der  2ächaltlafel  mußte 
die  Isolatioa  «rnenert  wenkn.  Dk  MeOinstrunKnte  wurden 
nachgeeiciit  und  urKOlentcils  Air  dncn  (rrößcrcn  Meßbereich 
umgeändert.  Ferner  wurde  je  ein  rLgistrivrciiderS|>annun)(ti. 
und  Stromzeiger  beschafft. 

Betriebsmittel.  Der  Kcstand  an  W.i(;cn  ist  aus  nach- 
stehcmler  /u^-uiiincnstellunfj  er--iclillich.  .Saiiillichc  W'a^jcn 
sind  zweiachsig;,  die  Motorwagen  bcsil/.cn  je  2  iMnturen. 
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Außerdem  waren  vorhanden :  4  ( icpack»  agen,  a  Salx- 
streuwagen,  I  fiuterwajjeii. 

.An  s,imtlirhcn  W  a^tMi  --incl  an  .Stelle  <lcr  vorher  vor- 
h;uulenen  einen  Hrem>kurl>ei,  die  \ijrn  l  ulircr  niituni^jc- 
trafen  werden  muütc,  zuei  feste  Brenii>l<urbetn  angebracht. 
I  .ticM-n  wwde  mit  der  EinlUhrui^  von  Rdlenliinigem  be- 
giinncn. 

Da  bei  31t  ständig  im  Hctrieb  befindlicben  VkAonaigim 
pro  Monat  im  ÜurdMduiitt  4  bis  6  AokerbescliädlpmgeQ 
auftraten,  wurde  die  Wagenschaltw^,  b«  der  nur  eine 
SchahMufe  fiir  die  KurzschluObremse  ohne  Vorsclialtwider- 
st.iml  und  mit  l-fintenanandcrschahung  vorhanden  war. 
ilerart  abj^eaiKlert .  dal.«  unter  \\  ej;(all  lier  Kück"  arls- 
scli.iltiinn  ilrei  Urein-NstulVii  mit  X.  3.4  und  i.uj  ü  Wider- 
stan<l  und  l'arallcl-ich.iltung  der  M^itcrcn  zur  .\n .Mn4lim^ 
Helan^en.  Hiernaeh  uurde  dif  Scliallung  an  arht  \\  a^;t^n 
umgebaut  1  .Icn'h/iili.;  '.uinji-  L;i'<ßcrer  Wert  auf  die 
be>sere  l^^tialion  bii  .\nkirr<[i,ir.mircn  und  aul  vursich- 
tij;ere  .Sclvdtunf;  >eiten.'-  der  W'anenPührcr  ^;elejjl.  Die 
Anicilil  der  monathchen  .Ankerbeschädigungen  ging  am 
Schhisse  des  Rcrichtsjahrcs  auf  I  bis  2  nrUdc 

Sciiließlich  wurde  die  Ueferung  von  adm  neuen 
Motorwagen  mit  2,5  ro  Radstand,  Quersitm,  herablaß- 
bann  Fenstern  und  veif^astea  PenoM  wmgieiiclaUbea 
und  der  Allgemeinen  Eletctriiitäi^GetidlMlnft  Bei^  fiber* 
tiag^n. 

Nette  Bttdier. 

Übir  den  i^.  Jahru-'"«  \t<:^^>)  des  Deutschen 
Kalenders  für  Elektrotechniker,  herausgegeben  von 
F.  UppeniMMii,  Stadfhaiwat  in  München  (Druck  und  Vcf 
hg  von  R.  Oldenbourg,  München  und  BetKn,  Preis  M.  $), 
teilt  der  Herausgeber  selbst  im  Vomort  mit:  Neu  be- 
arbeitet wurde  im  I.  Teile  der  .Abschnitt  »Magnetische 
Eigenschaften  des  Eisens Der  .Abschnitt  Uber  Isolations- 
nn-sunRen  wurde  erheblich  erweitert.  D.t-  Ka[iitcl  über 
Arlieib-mcssung  1  l'.lektrizitatszahler)  wurde  um  gearbeitet 
und  bedeutend  erweitert  Die  ]>rakti>clK-ii  l  aliollen  wurden 
ert;anzt.  der  .Abschnitt  ul"  r  Heli  ui  huin^  und  ebtn.so  der 
ubrr  I  iink(-ntclej;ra|ihii  l  im  r  l 'ir.arbeitunj;  unter/.Of^en. 
.Neu  ist  endlich  das  Kapitel  über  h'euertele^aphic.  Im 
II.  I  cile  wurde  der  .Abschnitt  über  .Mathematik  «lurch 
verschiedene  ZiisäUe  erweitert,  der  Abschnitt  Uber  Uptik 
zum  I  eil  uni^i  arl>cttet  und  durch  Aufnahme  neuerer  photo- 
metrischer  .A;>|iarate  ergänzt  Vollständig  umgearbeitet 
wurde  der  .\bschnitc  «Ptitfung  der  Motoren«.  FUr  den 
Abschnitt  Uber  Hetriebsmotoren  ergaben  ach  gegenüber 
dem  Voijabre  verscfaiedene  Änderungen  und  Ergänzungen, 
ebenso  (Ur  den  Abachoitt  Uber  Elektrochemie.  Auch  im 
Kapitel  Gcsetse  und  Verordnungen  wurden  die  Neuerungen 
des  laufenden  Jahres  bcrücksichtij^t. 

Die  Dampfturbine.  Ein  Lehr-  und  Handbuch 
Air  Konstrukteure  und  Studierende.  Von  Ing.  W.  H. 
Eyermann  in  l.eip»g.  Verlag  von  R.  Oldenbourg, 
München  und  Berlin,  1906.  VIII  u.  212  S.  8>.  Mit 
153  Abbildungen  im  Text  und  6  Tafeln  sowie  einem 
Patcntvcrzcichnis.    Prci.s  geb.  M.  9. 

l'nler  den  z.ihlrdchcn  in  letzter  Zeit  erschienenen 
Schriften  über  I  >:tir»j)1'iurbincn  ist  das  v  urlie^jende  neueste 
Buch  in  n)aiii  lii  i  Minsicht  be.ichtenswert  I.-'  will  vor 
.nllem  tlem  Kmistnikteur  die  bis  jetzt  als  feststehend  er« 
kannten  (irundlagcn  zum  (iebraudie  beim  Entwerfen  von 
Dampfturbinen  übermitteln.  Dazu  hat  der  Verlsisaer,  der 
über  eine  mehrjährige  Tätigkeit  als  Turbioenkonstrakleur 
veriligt,  eine  Reihe  von  HilfttaMn  zusammengestellt  bsw. 
neu  au^searbeiteL  Diese  Tafidn  enthalten:  l.  die^ 
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iichslcn  l  urlviiKii^)  stciiu-  m  !M;hcinatischcr  Daf^tdlung 
(vgl.  hjcr7u  aucli  die  r:if<  l  der  Unterzeichneten  in  ■U  r 
Z.  f.  tl.  1  urbmenwescn  1905.  S.  50I;  2.  die  .schon 
aus  tlein  (;riii>en  Werke  von  Stoilola  bekannte  Entropie- 
tafd  nebst  iiiifsblatt  zur  Aufsuchung  der  StromRcschwin- 
tligkeitcn ;  3.  {graphische  Uar^tdlun(;cn  ticr  theoretischen 
Auaflußroengen  Air  geskttigten  Dampf  (ni  vermissen  ist 
cüi  Beispiel  Itir  überiiittten  Dampf);  4-  die  I^falcriite 
eines  ^  gfis.  Wtuaerdampfcs  für  ventchiedetie  Stadien 
und  Geschwindigkeiten.  Die  beiden  letzten  Tafeln  IV  u.  VI) 
geben  iJarstcllunjJen  \'>ii  'l'urbinenkimstruktioncn  tlcr 
A.  K.  (j.  und  von  Ratt-au  t  )crlikon.  IX-r  Text  dus  Buches 
zerfällt  in  -.icljcii  .Xbiciluii;;!:!!.  in  ilL-ncii  in  cckinaßij^cr 
Anortliuiii^;  /unariivi  1  i  eil  I  hi^-  Hl  liic  ilviianiLschen  Und 
thcnu;M:l>(_'ii    l  iiui'.tlla^;cn .    :nui--t   111   \'<_T!)i:iduiij;   mit  all- 

achaulicheti  i^rapiil sehen  iJarsidtun^en,  und  dann  (  l'cil  III) 
cfie  Konstniktionsolemcnte  der  Turbinen,  und  zwar  Lcit- 
apjmatc,  Schaufeln,  Schaufelträgcr,  Wdleo,  cin.sciilieQlich 
den  Auswuchtens  der  rotierenden  Mas.sen,  Lager,  Dich- 
tungeo,  Gehäuse  und  RKulieningen  itixnicteiich  und 
•  Idar  bdnmdelt  werden.  Überall  sind  die  Rechnun{T<i- 
grundlageti,  stiweit  sie  bis  jetzt  feststelrcn,  erläutert  und 
mit  Zahlcnbcispicicn  bclcj^.  Teilweise  neu  unti  ci^icn- 
artij;  isi  n.  n.  du-  1  Jaf-it  Ilung  der  verwickelten  \'orijanj;c 
der  l)alnpt•,^  ir',a;n^  in  dt;r  Schaufel,    Im  1  ei!  wird 

da-s    \V;■^■-L■ll-.'.^  crtcste    übi-r    1  U  n    Danipfvcrbr.iuTh    n;'.i  li 
tlieofell-.!  her  wie  praktLsclu-r  Si  itc  (Verluste)  be.-ipruchcn. 
Hier  \  Lrirnßt  Ulan  eine  ct.v;i.s  aii-^führlichcre  Ik:haniilun(^ 
der  \'erhallnisv<:  bei  Anwenilung  des  überhitzten  Dampfes  i 
sum  Turbinenbetrieb  (vjjl.  hierzu  Z.  d.  V.  I).  1.   igoj,  • 
S.  441.  1905,  S.  1816  und  .Mittciltmgen  über  Furschungs- 
arbeiten  Heft  i^l     Der  \'.  Teil  behandelt  kurz  die  (ic- 
«cfatspunkte ,  die  beim  Entwurf  einer  neuen  Turhioe  in 
Fnge  kommen,  und  gibt  auch  hier  ein  Rechnungs- 
beispiel.   Die  beiden  IctAen  Teile  (VI  und  \'II)  und  der  | 
Besprechung  der  hauptsächlichsten  ausgeftihrtcn  Turbinen-  ' 
Systeme  };cv\  iiiiiict .  wobei  meist  die  srivn;  ,ui-  ,ii)(kr<.n 
\'croflrentlicFiiiiij^i-ii  l)ekannten  Abbildunur-n  und  1  »inii»!"- 
verhraurlistab<-ll(-n    seraphisch)  lo-nut/t  aurd!  :i.     I  )n;  Mit- 
teilungen über  .Schiffsturbinen  sind  sehr  kurz  ausgefallen  1 
und  hierfür  muü  zum  eingehenderen  Studium  auf  die 
freilich   meist   in  Zeitschriften   zerstreute  St)nderliteratur 
Verwiesen  werden.     Zum  Schluss«;   ist    als  w  illkomrnene 
Beigabe  ein  Verzdchnis  der  deutschen  I\Uente  (seit  1877)  1 
auf  dem  Gebiete  der  Dampf*  imd  Gasturbmen  mitgetdte,  | 
Das  Eyermannsche  Buch  kann  als  sehr  brauchbar  allen 
«mpfidilen  werden,  die  sich  nifher  mit  den  »o  nikunfta- 
reiclKn Dampfturbinen  zu  befassen  haben:  in  erster  Linie 
dürfte  es  den  Konstrukteuren  auf  diesem  (iebiete  gute  ' 
DhRiste  leislen. 

K.  Lewicki 

Der  Qrofsstadtverkehr.  Von  Dr.  phii.  u.  jur. 
J.  K oll  mann,  Ingenieur  in  Berlin,  l^m- Verlag«  Berlin. 
44  S.    Preis  M.  i. 

Dic!«e  Flugschrift  bringt  nichts  Neues,  durch  die 
inieressanie  Dairstellung  des  Bertiner  Verkehrswesens  und 
die  anenfing»  dürftigen  statiatischen  Angaben  ist  sie  je- 
doch anregend  und  weist  auf  die  Richtungen  hhi,  in 
denen  eine  Verkehrsentwkddung  stattzufinden  hat.   Daß  | 
das  bisherige  tatsächliche  Monopol  der  Großen  Berliner  ' 
-StraOcnbahngesellschaft  auch  .Schatten.sciten  gehabt  hat. 
beweist  am  meisten  wohl  die  I'.ntwii  klung  des  Omnibus- 
verkehrs, der  eine  neue  Blütcxi-it  rrlcb:     Die  Kriahrung  ' 
hat  übrigens  j:;clcliit,    daß  dit-  lUrlnur  W-rkchrs.-mstalten 
bislang  trotz  des   im  Verhältnis   zu  London  und  I'.iris 
Starkeren  Verkehrs  auf  öffentlichen  Verkehrsmitteln  im 
allgemeinen  den  Anforderungen  geneckt  geworden  sind,  j 

Cocrmann.  I 


ZeitachriftenaclMU. 
C  Bau  der  Fafaneuge. 

2   Das  Fahrzeug  an  sich. 

Car  Wheels  -  A  Study  «f  ttwlr  Cotta.  By  D.  F.  Carver. 
(Street  K.Journ.  ii.Märziyos,  S.  468.)*  Vetgieücfa 
der  Betriebskosten  und  der  Lebensdauer  von  gufl- 
eisemen  und  stahlbaadagierten  RJUkra  ftir  Stiaßen- 
bahnen. 

New  WMttnthfiiM  Electric  Loeomethre.  (i:i  World  a 

Kng.  26.  August  l'JOj,  S.  359.)*  'Al  hn  I  oknmotivcn 
für  die  London  Metr<»|M)lilan  Ky.  \  ii  r  Mtiiurcn  pro 
Lokomotive  von  je  200  PS  ii  innal  und  250  I'S  bei 
künstlicher  Kühlung.  Beförderung  eines  1 70  t-ZugCN 
(ausschl.  Lokomotive)  mit  maxirnal  58  km  pro  Sd- 
Raddruck  5,7  t. 

Car  Designs  and  Carrying  Capacity.  By  John  1'.  Fox. 
(Street  R.  Journ.  1.  April  1905,  S.  5/8.}*  Vergleich 
zwischen  europäischen  und  amerikanischen  Wag^ 
iUr  Hoch-,  Untergrund-  und  Vorortbahnen  an  mall* 
stüblichen  Figuren  und  Tabellen.  Erörtenmgien  über 
Türen  und  fjoschwintligkeit  der  FUUiMg  und  Ent- 
leerung der  Züge,  ferner  über  die  beste  Ausnutzui^ 
der  Wagen  in  W  rbinilung  mit  der  größlien  Be- 
\< fi;tm[;'-fri-ilu-u  iicr  Kt-i'^cnilrn 

Imprnvenients  nn  the  Motor  Cars  of  tlie  Metropolitan 
West  Side  Elevated  Railway  Company,  Chicago. 
(.Street  K.Journ.  22.  .\pril  l'/aj,  .S.  730.)*  1.  Neues 
automati-.rhL>.  Lufkbrcmsensx  stem  der  Westinghouse- 
Gcsellsclian  Der  Führer  kann  die  Bremsen  mit 
beliebigeitt  Druck  und  tieliebig  viek  Male  anziehen 
und  allffläUkdi  wieder  nachlassen.  2.  Zugätcuerung. 
Die  elektropneiimatiache  Stcuenmg.  SyMem  Westing- 
house,  wurde  bei  allen  Motorw  agen  eingeführt.  Einid- 
heiten  Uber  konstruktive  Verbesserungen.  3,  Be 
Schreibung  der  feuersicheren  Verlegung  der  l^bel  iu 
den  Wagen.  4.  Kionslniktkm  und  Ausctlstung  der 
Wagenk.-isK>n 

New  Semi  Convertible  C^rs  with  Steal  UMtarfriM«, 
for  the  Brooklyn  Rapid  Transit  Company.  (Street 

R.  Joum.  6.  M.-ii  1905,  .S.  804.)*  Beschreibung  der 
nruen ,  verw  amielbaren  W.igcn  f»ir  die  Hrnoklyner 
I  l'  >chh.ihn. 

New  Wrockini  Toal  Car«  for  Elevated  Railway  Sanrica. 

(Street  It  Joum.  13.  Mai  1905,  S.  X62.f  Zwei  Hil&- 
wneen  werden  bei  der  Brooklyner  Hochbahn  stibidig 
in  Bereilschaft  gdiatten. 
The  New  Divided  Platform  and  Double -Door  Car  on 
the  Montreal  Street  Railway.  ^Street  K.  Journ 
20.  Mai  i'joj,  S  v.'j  und  V  Juni  i<x>5.  993-)* 
Die  hintere  Plattf«  nt)  ivi  <lLT.irt  geteilt,  daß  cler  eine 
Teil  nur  als  /ul;.uil,',  .Icr  .nidfrc  n,u  :iN  .\ u-.ii.ui;^ 
dient.  Kntsprechend  siiul  auch  zwei  I  uren  zwischen 
Plattform  und  Wageninnerem  angeordnet,  von  denen 
die  eine  nur  nach  innen,  die  andere  nur  nach  auUen 

8#ri«kl«r  T«tt  la  CltvtlaiUl.  (ätreet  R.  Journ.  3.  Juni 
X90S,  S.  97i.)*  Bericht  über  Feuerlöscbversuche  in 
ehier  Wagenhalle  nach  zwei  verschiedenen  Systemen 
von  sdhotlStffjen  LöschiHnriditungcn  (Sprinkler). 
A  New  Stnri^i^e  Y:^rd  and  Shop  Plant  (or  the  Brooklyn 
Rapid  Transit  Company.  (Street  R.  Joum.  3.  Juni  Kjo^. 

Ausführliche  Mitteilungen  über  die  Baulich- 
i:"d  rdc'-.inl.i^crn,  d-e  I'l.it/  f'ir  318  Horhliahll- 

The  Steel  Wheel  tor  Street  Railway  Service.  Hy  lieorge 

L.  Ffiu  ler.  (.Street  R.  Journ.  17.  Juni  i'/aj,  .S,  icA^.i' 
Vergleich  der  i-VmcliaHungskosten,  Leben.sdauer  und 
anderer  chaiakteristischer  Merkmale  von  giilVIfcruen 
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Uiul  Stahlriiilcrn  fiir  Straprnhahnon.  Mittoihinj^rn 
über  \'iT>-.ir[n-,  j        -i  im  ilr  letzteren  >  r.. 

The  New  Steel  Car  for  the  East  Boston  Tunnel  Ser- 
vice. iSucl;  R  liiiirn.  i,".  |uui  I'/j;,  S.  1072. i"  He- 
Schreibung  cinc^  von  <lei  Uostnncr  HocIibaliiijieseU- 
schaft  erbauten  feuersicheren  StnJilwajJcn'i  fiir  den 
Verkehr  im  O^t  Ho'^ton  Tunnel.  \'erwan<ldbarcr  • 
Wagen  fiir  SuiuniLr   und  Winterbetrieb. 

Car  Oasliitt  wmI  Garriing  Capaci^.  By  John  P.  Fox. 
^trBctR.i<wili.  I.  Juli  1905,  S.  l6.y*  Voncblage 
lUr  die  ^tuut  von  Wigea  fiir  Stadt-  und  Voroct-  1 
verkehr.   Eine  Anzahl  Schiebetihen  goHen  witlidi  ' 

angeordnet  wcnlcn ,  die  Wa^jen  sollen  so  unter- 
einander x'erhunden  w  erilen,  dall  ilic  Reisenden  <lurcli 
den  j;an/e:i  Zu;;  i;eliLii  k  »iineii,  uodurch  eine  bcwere 
und  rascliere  l'latjt Verteilung  erzielt  wird.  Besciuei- 
bung  einer  vom  Vcrftsser  vofgescUsgcQen  Wagen- 

ausfiihnmf». 

SüHible  Cars  for  City  mhI  Suburban  Service.  H>- 

T.  W.  Wilson.  l-StrcetR.  Joum.  8.  Juli  irjo;.  S.  ü^.)*' 
Eriirtenin^en  über  die  Abme-s.sunj;cn  und  (iewichtc 
von  WaK«""  füf  Stadl-  und  Wtrortv erkehr,  über  die 
Zusamnunsctzung  von  Zügen  etc.  Vorschläge  Tür 
die  Bauart  der  Wagen  für  die  Städte  im  Norden. 
Naw  iMlniDlfoii  Cw  für  1h«  Bnoklyn  Rapid  TnmXk 
COMpany.  (Stnet  R.  JoiuiL  29.  Juii  1905,  S.  162.)* 
Bcadireiwiiig  does  inr  Aualilldtii^  des  Pefsonals 
der  Brooldyner  HocIilMibn  dienenden  Wagens.  F.in/cl- 
hciten  über  die  Bauart  mit  maßstäblichen  Abbildungen. 
r)er  W  IL;  I  1  ;iili,.it  .alle  mecliaiiisrlu-ii  und  elektri- 
schen i  .imuhtun^cii ,  mit  deren  Il.inilh.iounf^  die 
l'Lilirer  \crlr;m'.  >ein  iiuis.sen. 

Steel  Car  for  New  York  City  Railway  Company.  i-Street 

R.  Joiirn,  2  i  Ulli  I  /05.  S.  166.1' 

Accumulator  Locomotives.  (tllcct.  Eng.  is.^pt.  kj<>5. 

S.  377.1*  Zwei  bei  der  Krmstruktion  der  (ireat 
Northern,  Picc;idill\'  &  Crompton  Untergnindbaiw 
verwendete,  von  Hurst,  .Xelson  &  Co.  A.  G.,  Mothcr- 
wdl .  gebaute  Akicunuilatorenlokoniotiven.  Die 
Batterieo  enthaliea  80  Chtoride-Zdlen,  ihr  Gesamt- 
gewidit  betlägt  36t  Normaler  Entladeatrom  l79Amp., 
maximal  800  Arop.  Eine  Ladimg  reicht  fUr  einen 
Tag.  Ilic  Fiihrerräunie  an  jedtm  I'nde  der  I.oko- 
niotive  sind  mit  einem  Nfittel;;.üi^f  verbunden,  an 
«Ir-^-cn  bi-iili  n  .'^i-iirn  ili<;  Akkumulatoren  liegen, 
hnu-re  V'cr.'.^chahm^cn  Lirnl  I'ul.^liiMlcn  aus  jarrahholz, 
im  übrigen  l'äsenbleclikonslruktion.  I.an;;f  lii-r  1  oLii 
niMtive  i6,S  ni.  Breite  2.4  ;  ni.  Hi<!ie  über  Akkninu- 
la'.i  iri  iirniirnr  J.o^  n'.,  utjcr  I' iihrcrr.unn  ;,<;  m,  (Ic- 
« irht  der  Liikoniolive  <jti  t,  ticsch«indigkeit  II  bis 
km  bei  Heforderung  von  61  t. 

Recent  Developments  in  Three-Phaa«  TracUim  «in  Um  | 
Valtellina  Road.       World  a.  Kng.  5.  August  1905, 
S.  321.)*   Kunee  Bcacfafdbwtg  der  neuen  Lohooio- 
thren.  (Vgl.  E.  B.  u.  B.) 

Elwtrie  Locomotive  for  LonMi  UwlBfirotind.  (El.  WorM 
a.  Eng  5.  August  1905,  S.  236.)*  AUMldui^  und 
kurze  Mitteilung.  Zehn  Stück  50  t  schwere  I.oko- 
motiven  von  der  British  Westinghoase  Co.  Jede 
mit  virr  Mi.riiriii  mih  je  yx>  l'S  ausgerüstet,  bei 
120  t  /.ugl.f.t  5.S  km  [iro  -Std.  (leschumdigkeit, 

Storage  Battery  Locomotive  in  Power  House.  11  \\  nria 

a.  Mng.  j.  .August  1905.  .S.  236.1''  Abbikiung  und  . 
kur/.c  Mitteilung  der  im  Kiat'thaus  iler  Interttoroi^h 
Rapid  Transit  l  o.  zur  .A.schcnabtuhr  verwendeten 
Akkumuiaturenlokoinotivc.  Hohe  1,2  m,  Kurven  bis 
3,6  m  Radius  befahrbar.  Zugkraft  am  Haken  9,1  t 
Geballt  von  der  Robins  Bdt  Co.,  New  YoHc. 


3.  I'll e k Ir i.schc r  Antrieb. 

l8  a  Ullivertal  Typa  of  Railway  Motor  Mhrtnhto  t  By 

A.  H.  Armstrong;  i.'^trcctR.Joum.  15.  April  1905, 
S.  701.)  Betrachiungci:  Uber  GleictMrommotoren, 
Wechsel.strom  ■  Koniinutator-  und  Drehstrom  ■  Induk* 

tionsmotorcn ,    ferner   üfcicr   MotorRcncratoren  und 

der.  [■   \''  I  .  ;-vi>f-,int;^gebiete. 

MIstakes  in  Motor  Connections  and  tbair  Effects.  By 

t  ale  I,  Street  1\  .  Joum.  8.  Juli  I905.  S.  52.)* 

Recent  Developaienti  in  tadiicttoa  Motera.  (El.  World 
a.  El».  29.  juli  1905 ,  S.  193.)  Oberflächliche  Be- 
sdudtaui^  (aimt  Diagramrae,  Zaldeaan4;aben  und 
Zeicfairaogen)  der  Westin^iouse-liiotoren,  T>  pe  HX, 
mit  enigebautem  AnlaßwideffMiiid,  der  selt>sttätig 
stufenweise  kurzgcschlMsen  wird,  und  Type  CCI., 
m-t  Kur/'-rhliL(.sanker. 

Limits  of  Injurious  Sparking  in  Direct-Current  Com- 
fflUtation.  (Klectnc  L->[id  L\',  21.  .S.  Sept.  njo;, 
.S.  i^2y.]  iJic  .Abnutzung  der  Kommutatoren  ist  nicht 
so  .sehr  dne  Folge  »ler  sichtbaren  hellen  Funken, 
sondern  der  Eneigievcrteiiui^  unter  den  Bürsten, 
wodurch  dort  Kupfertene  gesaunoben  nnd  verflüch- 
tigt weiden. 

Eqinliatfm  of  Pnüiliii  ii  AHarnating  Current  Com- 
mutator  Motora.  (tShKtric  Land.  I.V,  21.8.  Sept.  1 905 . 
S.  818.1*    Um  m  Ankern  von  Wechsel.strom-Kom- 

nmla:. irmotnren  Am-mIcu'Ii^-Iimü-.c  /u  verlüiidern,  ver- 
Ijindct  Lamme  glcichn.'unigc  HUrstcn  durcli  eine 
Drosselspule  und  Adiit  den  Hauptbetriebsatfom  in 
deren  .\Iitte  zu. 

Anwendung  von  Kondaniatoren  bei  (lauerndem  Betrieb 
von  OrebalrtmaiatorM.  Von  j .  u  a  1  e  m  o  n  t.  (E.  t.  z. 
3.  Nov.  1905,  S.  1007.)*  Mitteilung  Uber  Versuche, 
Drehatremamtdiren  mit  Wechsebtrom  au  betreiben. 
Stainflietaiclie  Schahuig :  dne  Phase  des  In  Dreieck 
geschaheten  Primirankeis  liegt  am  Nets,  »  der 
swdten  »t  eine  5>elb!ttinduktian.  zu  der  dritten  eine 
Kapazität  parallel  geschaltet,  (lünstige  Ergcbnls.se, 
besonders  hinsichtlich  des  Leistungsfaktors.  Es  wird 
<lie  .Schaltung  Ix'--, mder-.  lUr  H.itin/u  i-i  ke  ciii|ifohli.ii, 
da  sich  durch  .\inlcrnn;;  lirr  licii  1'h.T.scn  II  und  III 
]>arailel  i:r-ch.ilr<".L'it  Kapa/iiLit  und  Sdhatinduiction 
da-s  Ürchmuinvnt  vcrämlern  lalSt. 

4,  Bremsen. 

Eddy  Current  Brake.  (i:iect.  Eng.  22.  .Sept.  ka),,  .S.  405 

bis  409.1"  iForlsetzunj;  I  1>:l^  Arbeiten  tler  für  5  P,S 
und  Kxjo  L'mdr.  gclianler.  liremse  war  sehr  ru- 
tViedcnstellen<i  und  zur  l-i'^istrllung  der  Temperatur- 
erhöhung und  L'bcrl.tstungskap.izitat  sehr  geeignet. 
Theorie  und  ileren  Anwendung  zum  Entwurf  der 
Wirbclsirombremsc.  Die  Verfas«ier  kommen  zum 
Schluß,  daß  ilurch  \'ermindcrung  der  Scheibendicke; 
entsprechende  X'erstarkung  der  Schcilwnrad-stcrne, 
sowie  Erweiterung  und  Schlitzung  der  Polflachen  eine 
Vergrößerung  des  Wiikuiigsgiades  der  beschriebenen 
Bremse  bis  zu  100%  erreicht  werden  kann,  so  daß 
sie  fiir  die  MottMpiflfiwg  die  geetnietste  und,  ab- 
gesehen von  den  hfiheren  Anadiamingakofllen,  den 
besten  wassergekUhllen,  mechanischen  ftemaen  ^ehdi- 
zustellen  Ist. 


*  bedeutet  mit  Abbildung^  im  Text  oder  auf  Tafefai. 


HmmgßtA»  *ea  PmC  WUhila  KaMsr  la  I>ic«len«A.  —  Dmek  «aa  B.  OUcnboMf  tn  MSndMo. 
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iMlHtk.    Voll  f »lirrlnKeni'-'ir  Ktfb  DalilaniJrr 

n*f  n'J^r"hit,:rr.»h.i«'hmer  für  cl«litn«h«  Dattaen.    V>  c  Plrrkc  r  l't.pn  t 
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fctntc«*  tlbtr  WcchMlitromfnoMrtDproblviB*  und  dtrca  sn|»l)iKli«  B«liud 
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—    K«dnfi«T|«    Arttvilwit     —    Z»»tarTli»:l.».t    tl.  r  < »^n*>.m  ^>ii.^     ,.n--j    l>- f 

*'  -irift«n   KM  den   H  «raufccb«?.  2uMhtifl.  b«tt«  HochipUMHC»*^»'' 
irAt.tf  riM^iorcr  —  Ziurfinfi  von  Oan»  <i  Co. 
N*o<  Projekte  Had  AulferfIfS.   Ubnd  iuhI  AwlaiHl. 


Au«  dta  OeMhlftatarlcMM-  V«f«uclitij  4$t  Oumi*  W|«ft  —  ttnthmm 

'->liricii  fiir    1»  Vrr«;ülll4g^llbr  Ife^ 
Neue  Büthcf, 
I  ZvitKhrlflcaKbMi. 


Die  Versuchsanlage  der  schwedischen 
Staatsbiüinea  fUr  elektrischen  Bahn* 
betrieb. 

Von  Oberincniieiir  Kok.  Dalblandar. 

I)i'n  I  t  si  Kl  ilir  i-r /-cil-irlinft  diirfk-  «iurrh  l'r-.ilu'ir  Mit- 
tcilnivjfii  ^<in)ii  ln.k.mnt  -.i-in.  <!,i((  m-ni.il^  dem  \'i  ir'-i'lil.ii;i- 
<li-i  I  II  i'.i  r.il<!;rrl»tii>li  ilcr  ^.  Ir.v  >  •  li-i  In  r.  Sl.i.ilsh.ihiUMi  ilic 
Kci^icruriK  "nii  il'  f  Ki  irli-il.ij;  /,ur  .\u.sfiihruiig%oii  W-r-^urlien 
mit  dcktrisrhcin  It.  trii  lH:  auf  ew«  kurzen  I?.ilin-irt  <  km 
in  tivT  N.-ihc  vnn  Srnckholm  eine  Summe  von  K  425CXX» 
I  M.  4700i>  i[  Ix  willij^ti-n,  Diu  Hi  sti-lluti^  ili-s  j^nilitcn  Teiles 

des  für  die  VersHcbsanlagc  nwtigcn  Maicriaü  fand  schon 
Mitte  1904  statt,  und  auf  Gnind  der  in  Aussteht  j?e- 

Stclltcn  I.ic-rt-rterminc  glaubte  man.  die  Vetsuche  «cIkm 
Anl'anj^  i'jo^  iM'fjinncn  zu  können.    IIa  sich  aber  fa.^ 

>amtlirhc  I  laii[)tlicliT.intt-n  vi  r^fiateten  ilic  Icl/.lc  Loko- 
motive kam  er^t  I'.mle  ."^cptcnibi-r  tiacli  Slixklmlm 
so  konnten  die  VtTsuclisralirlcn  iT>-t  im  Juni  aul^i  niunnicn 
ucrclen.  I '  i  -ic  norh  <l;is  j.;anzc  Jalir  ly/iyi  iiIht  ilaiiern 
«erden,  i^t  iKiliirlicli  iilx-r  die  l'>f;el)niv.e  noch  »eiiii.;  zu 
sagen.  Ms  «iurfti;  aber  trotzdem  ein  ^ewinses  Interesse 
bieleOt  die  Anlage  und  das  V'er.suohsmaterial  schon  jetzt 
kennen  zu  lernen,  und  deshalb  folgt  hier  dne  kurze  Be- 
schreibung. , 

Die  Versuche  beziehen  vidi  nur  auf  Wechübtrom. 
Vorbereitende  Berechnungen  ergaben  nämlich,  daß  für 
die  schvt edischen  Verhältnisse  mit  den  ^roOen  Knt- 
fernungen,  dem  thirchschnittlieh  verhaltnistnaüii;  --i  liuaclieti 
\'erkelire  und  den  \\  a^scikraftwcrkeii  mit  \\  .  1  Ii- 1 -u 
11)  vvirl-clial'tliclier  He/iehun^' uej^en  der  bt  <li  iitinil  hulun  ii 
/iilas>iyen  Fahnlnililspannun^'  uiu]  u<  11  .Irr  bei  der  \M.it 
Liehenden  Rej^-ulierbarkeil  der  Kommulatoriiuiloren  ^'i.  Ih- 
ren  Klavtizilat  und  .An(iassiMi..;vrahiKkeit  an  die  Betriel»^ 
Verhältnisse  Ixssere  Resultate  zu  erwarten  wären  als  mit 


Drehstriim.  /.inlem  vMirdc  bei  I!<-.iihti^un'^  ausj^cfuhrter 
.\n!a;;cn  und  Motoren  lur  Weih'.flstrom  der  Kindruck 
gewonnen,  daü  der  .St.-in<l  der  Technik  auf  diesem  Ge- 
biete bereits  ein  sulchcr  .•<ci,  daß  man  den  gewählten 
Weg  vertrauensvoll  .einschlagen  könne. 

Es  wart  natürlich  interessant  ^jewcsen,  Rlcichzeitit^ 
X'ersiiche  niit  Drehstrom  iintl  W'eclivelstmm  ausfillircn  zu 
können:  li.i  .i'>i  r  eine  solche  .\nordnui:.:  /u  1 1.  . Ii ulrnden 
Kom]>likatiiMHri  und  ••iholitoii  Kusteii  };eiulirl  haiu  und 
dei  \\'e<il--elstroni,  ui.  -..it;t.  am  zu uckentspH  1  In  n, Ui i-n 
eiM'hien.  so  wurile  U/^iiiii  i-s<  n.  bui  die-eii  \'i  1 -..n  lieii  auf 
Urchstroin  zu  verzichten,  was  iim  so  eher  r,  |;,  hen 
konnte,  ab  mit  dem  Drehstromsystem  vun  anderen  An- 
lagen her  -chon  so  viel  Erdhrungsniaterial  vorlag,  daß 
es  ziemhch  ^ut  beurteilt  «erden  konnte. 

Die  l-a^^e  der  Vetsuchsstrecken  ist  aus  Fig.  81  er- 
.sichtlich  I  >ie  unmittelbare  N'alie  an  der  Mau|)t---ta<it 
ist  insoicrn  ein  sehr  ijroLVT  \'orleil .  ab  sie  ein  Zu- 
samiiienarbeiteii  der  Speziallachleute.  die  -ich  au^^ehlie!.',- 
Ik  Ii  mit  den  V  erglichen  b<'^chaHii;en ,  unil  iler  Heamlen 
und  Ingenieure  der  .^t  1  itnn  1; .  des  1  elef^-raphenanites 
usw.,  die  'ich  d.iiin  und  wan:i  mit  der  Snkc  belassen 
mUssen,  und  <tie  alle  m  Stockhiln  .1 '  ihiili.ilt  --ind,  un 
gemein  erleichtert.  Aiiüerdem  haben  die  betrelfendcn 
Bahnstrecken  gevvis.se  Kigenschaftcn .  die  sie  für  Ver- 
suchsswecke boionden  geeignet  machen.  Die  etwa  6  km 
lange  Stredcc  Tomieboda — Värtan.  die  nient  montiert 
wurde,  und  auf  der  die  Versuchsfahrten  bis  jetzt  aus- 
«chließlich  nem.icht  worden  sind,  hat  einen  ziemlich  iin- 
lirdruteiulcn  \"ii'.c1ir.  ij:nl  /  ■,ir  last  nur  <  ivitet ;  ctkehr. 
dessen  l''al)r|il.ui  emi;;c!  lualH-o  nach  den  Versuch-.bedurl'- 
ni-',  II  il il;'  .mdert  uer4l<'n  konnte  Man  hat  d<  sli.illi  aul 
dem  1  .iliiplan  t.i^lii  li  I.S  \'er-iicli-zuj;e  bi-kMirniT.  :i ,  die 
ie  nach  Kcdarf  ver.M  inlel  \\  erdi  n  k-  nneii,  um!  lii-iMmiert 
außerdem  die  Strecke   für   beliebige  unl'ahrplaiinialiigc 
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Versuchsfahrten  zwischen  3  bis  6  Uhr  nachniitta|;s  un<l 
9  bis  l-'hr  ruichbi.  Man  hat  aUu  auf  dieser  Ifahn 
reichlich  (ielenenheit ,  ilas  Material  Rriimllich  auszu- 
probieren und  die  I->fahrunt;  zu  jjcwinnen,  die  vorhanden 
sein  mul5 .  \\  enn  man  einen  regeln laL^i^en  lietrieb  auf- 
nehmen «ill.  Kincn  sulchen  beabsichtitn  man  wahrend 
einiger  Monate  für  <lcn  1  .nkalverkehr  zwischen  dem 
Zentralbahnhof  in  Stockholm  und  dem  N'ororte  Jarfva 
einzurichten  und  mittels  eine*  \'ierwanen/ime*.  aus  z«ei 
Motorwagen,  einein  an  jc«lcm  I'.mlc  «les  Zu^es,  und 
zwei  anderen  I)rchj;estellwaj;en  zu  besorgen.  Die  be- 
trctTendc  Strecke  hat  eine  l.an^e  von  etwa  7  km,  wovon 
der   l'eil  zwischen  Stockholm  und   Tomtcboila  doppcl- 


Vill.  Hl.    I.A|^plan  der  Vcrsucliii«tret*k«n. 


glcisif;  ist.  Die  nesanile  Fahrdrahtlanjic  wird  nach  Fertig- 
stellun);  der  fjanzcn  Anlage  etwa  iS  km  betragen.  Ks 
ist  auch  w  ahrscheinlich ,  dal.^  w  ahrcntl  einijjcr  Zeit  auf 
der  Strecke  Tomteboda  V'artan  ein  regelmaUUger  (iiiter- 
verkehr  mittels  elektrischer  I^okoinotiven  einnerichtet 
werden  wird. 

Das  pnjvisorische  Kraftwerk,  da.*!  eigens  für  die  Ver- 
suche errichtet  wurde,  befindet  sich  auf  dein  (Jebiete 
der  Wagcnreparatiirwerkstatt,  <lie  etwa  40«.)  m  von  dem 
Hctricbshahnhnf  Tomtcbotk»  gelegen  ist,  und  ist  für 
Dampfbetrieb  eingerichtet .  und  zwar  sind  die  Minrich- 
tungen mehr  mit  Rücksicht  auf  möglichst  geringe  An- 
lagekosten  als  auf  wirtschaftlichen  Iktrieb  gewählt,  da 
die  M.ischinen  und  Kessel  nach  Abschlul»  der  X'ersuche 
voraussichtlich  wietlcr  weggenommen  wertlen.  h'ig.  Ho 
gibt  ein  Autienbild  des  Kraftwerkes.  Im  Kesselraum 
sind  vier  l.okomotivkirssel  aufgestellt  wortlcn ,  wuvon 
zwei  für  den  Hetrieb  au.sreichen.  Der  Dampf  wird  zwei 
Dain]>fturbinen,   System  de  Laval,   zugeführt,  deren 


tii;.  Si.    Sch.ili.inl.i|;c  im  KinttwriL  drr  \>rsiu'li'ginlii|;c  ilrr  »chwe- 
di^chrn  Sl*.iti>li.il>nrii  fllr  «Irklri'^hFn  Hglintivtncb. 


jede  mittels  Za}inradubcrsetzung  einen  Doppelgenerator 
treibt.  Die  ma.ximale  Leistung  jeder  l'urhinc  betragt 
270  I'S.  Die  bi-iden  Hallten  eines  (ienerators  sintl 
hintcreinamliT,  die  Doppdgcneratoren  unter  sich  dagegen 
|i.-ir;ülel  geschaltet.  Jctlc  (lalfte  ist  vierpolig  (Drehzahl  750, 
l'uls  25,  600  Voll  normal).  Mittels  Einstellung  der  Tur- 
binenregulatoren können  Drehzahlen  von  450  und  600 
erhalten  werden,  so  dal)  auch  mit  dem  Puls  15  und  20 
Versuche  ausgeführt  werden  können.  Die  Ableitungen 
der  (icneratoren  fuhren  zu  zw  ei  rransft)rmatoren ,  deren 
Hnchspannung^wicklungen  mit  umschaltbaren  Spulen 
vererben  und  mit  .Schaltklcnmien  vcrbunilcn  sind,  so 
ilaß  sich  eine  grolie  Z;ihl  verschiedener  Schaltungen  und 
Spannungen  herstellen  laßt.  I''ig.  .S2  zeigt  einen  Teil 
eines  Dn|)pi'lgencrators,  die  Schalttafel  und  die  darauf 
angebrachten  Transformalnren  mit  -Schaltvorrichlungeii. 
Die  höchste  Spannung,  ilie  erh.-ilten  werden  kann,  be- 
tragt 37  500  \'olt.  I'"ur  l'"alirversuche  wurden  bis  jetzt 
gewöhnlich  .Spannungen  von  5000  bis  15000  Voll  gc- 


t-'lg.  S_;.     KnlifilMlitinirh;iiiL:unj;  intiu-ti  ciric.-»   1  tA^tlraiilt». 
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braucht,  doch  wird  ,iuch  mit  niK'h  hiihercti  Spannungen, 
bU  2ÜOOO  und  22  0O0  \  oU,  t>c  fahren. 

iJcr  Fahrilraht  ist  auf  \'erscliiedenfi)  Teilen  der  V'er- 
sucl)>istreckcn  grundsätzlich  verschieilcnarlij,'  auf^ehiiti^t. 
Auf  einer  Teilstrecke  zwischen  den  Stiitioiien  .Albano 
V'ärtan  wird  einfache  I.sitlation  yegen  Mrde  gebraucht. 


Strunuibnehiiier  notw  endig  i.st.  horizontal  cinRc^tcllt  w  enicn 
kunnen.  Mbeasu  ist  die  Befestigung  der  Nohlortrager 
auf  den  .Masten  so  ausgeführt ,  dal.»  eine  gi'ringfügige 
.\nderung  der  Höhenlage  de*  Drahtes  nachträglich  \-t»r- 
genommen  werden  kann.  Bei  der  .Anordnung  in  l-ig.  .S4 
mit  zwei  stählernen  Tragdrähten  von  (>  mm  Durchmesser 


Fig.  84.    KabtilraKiaufhänKuni;  miticU  mticr  rnii;i'.r;ililt.         Ki);.  K5.    Stmkt-nlrrnncr.        Fi^.  Si'     Kii(/-clilirii>..rri>'htiin;;' lici  Dralillinich. 


K.K.  K7. 


Einlacitc  .\ulb;inKUn|;  der 
Kahrdrähte. 


Kiin>chlielit'ornchtun|;  ha  Orahibruch, 


Fig.  81).    Einfache  .\uniin|ping 
der  Kajirdr.ihlr. 


und  hier  kommt  auch  einfache,  »lirckte  .Aufhangung  des 
Fahrdrahtes  vor;  .sonst  wird  im  allgemeinen  dopi^lte 
Isolation  gegen  Krde  und  Iragdrahtauf  hangung  \'er- 
«endet.  Die  Fig.  83  bis  ,S<)  veranschaulichen  die  ver- 
Ncliie«lenen  .Anordnungen.  1  )ic  Masten  sind  aus  Holz 
mit  Ausnahme  \on  einigen .  die  versuchsweise  aus 
armiertem  Bettm  gemacht  wurden.  Bei  tlen  Ausfuhrungs- 
formen  nach  Fig.  83,  84.  H6,  SS  winl  als  Träger  ein  /.ores- 
l-jMjn  benutzt.  Die  Isolatorhalter  sind  auf  tlie^em  Kisen 
verschiebbjir  angeordnet ,  damit  die  Tragdrähte  und  der 
l-ahrdraht  zur  Krrcichung  der  Zickzackabspannung  des 
Fahrdrahtes,  die  für  eine  gleichmäßige  Abnutzung  der 


ist  die  maximale  Kntfemung  der  Ma.sten  60  m,  bei  der 
.Anordnung  in  Fig.  mit  einem  Trugrlraht  des,sclben 
Durchmessers  nur  50  m.  Auf  <ler  .Strecke  Tomteboda 
Jarfva  soll  die  Anordnung  \ ersucht  werden,  die  ,ius 
Fig.  Xj  und  K')  ersichtlich  ist,  die  naturlich  be<leutend 
billiger  ist.  Die  ma.ximale  Entfernung  auf  gera<ler  Sire«  kc 
beträgt  hier  75  m.  Der  l'ahrdraht  wird  an  einem  .Stnhl- 
drahtseil  von  70  «jmm  (Jiierschnitt  aufgehanj^t.  Die  xerti- 
kalen  1'r.'igdrähte  haben  .luf  der  Wirtanlxdin  gewöhnlich 
einen  Abstand  von  3  m,  auf  einer  kurzen  Strecke  zw  ischen 
.Albano  und  Värtan  ist  dieses  Mal.^  jedoch  bis  10  m 
erhöht  worden.    Bei  der  direkten  A\ifh.iiigung  •■ifid  auf 
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allcn  beiden  Masten  und  bei  Trafulralnaufh.iii^iiiif,'  an 
tlen  Stationen  uuil  Str,il><.nlirfu/init;i  n  \'Mrrirlnun|4cn  ;in- 
{•cbrarht  u<>r<k'n,  i)ic  bei  ilrucli  oder  Herabfallen  des 
l';ihr>lr:ihtes  soi'orii^cn  Kunschhiß  herbeifübreii ,  wie  die 

I'ij;    Sfi  und  SS  /ci^cn. 

\  ■><■.)  I'ahrdralil  i-t  «eitir  z«i  luTichten.  il.ii*  <  r  <  .um 
tjiu  isriinitt  v<»n  <|nii)i  hat  und  ilal>  aut"  vcrx  hicLlciH  n 
Strecken  scnvuhl  rumler  als  [irofilli •tinii^cr  Draiit  nn  Wr 
Wendung  kumint.  ächienviiverbindungcn  ucrdcii  in  der 
Regel  nicht  benutit,  sondern  nur  auf  gewissen  kuRoi 
Strecken  veraudit. 

Auf  der  Statioo  Albamo  sind  timgt  bexmdvrc  V'or- 
nehtungen  getraffim  worden,  utn  dk  Fahrdrälite  auf  der  i 
Station  und  auf  einer  Strecke  jedetaeit»  stromlos  zu 


Fif.  9«.  fMrcctwntranner. 


machen.  Das  SchaltungNsrhcnia  i  ij;.  1^1  und  Via  Sj  u.  yo 
gibt  darüber  BMiügendc  Auskunft.  Uie  beiden  Schalter  .S^ 
die  je  eine  Leitungsstrecke  außerhalb  der  Station  bc- 
herrsdben,  können  entweder  von  Hand  betätigt  oder 
mit  den  Seaiaphorkitungien  verbunden  werden,  ao  daß 
die  betreffenden  I^ritunipeitrecheo  nur  dami  !«troni- 
rührend  sind,  wenn  dte  5>emaptiore  auf  bÜnfährt  stehen. 
l)ie  übri$;en  .AiiNM  liaiter.  u ic  /.  H  ,/2.  der  die  Statjun-. 
j^k-i^c  stiiinilii..  marht ,  iiml  iIit  \<>tkur/M'h!iiO«T  A' 
\M  r  t'  II  mir  •,  i  ■  i  iland  iMjliLtij^t.  I  lii  ^e  .'^chaltfinrii  litun^cn 
halxrii  II. Ii  . II  Iii  Ii  lur  den  \'erkehr  auf  der  V'urtanUilin 
keine  l'.i  1  i.n  i^i,'.  Mindern  dienen  lediglich  Versuchs-  und 

Dei  !i  ons!  rat  lu  n  K/.wcr  kcn. 

.\ilf  der  .Strecke  TointLlHtda     -Stiickholni,  die  .\  t 
Umbau  des  HauptbahnholV's  in  Slncklmliti  er>l  ini  l-'ruh 
jähr  fertiggeateUt  werden  kann,  beabsichtiget  man.  Ücrli 
konlettung  zu  verwenden.    Zu  diesem  Zwecke  werden 


I 

Vig.  •>!.   Se1uillttnp:<ncb«M  der  S^rcfhcfilrvnncT. 


L.i.senbahn-^chicncn  als  Masten  /s\  ix  lien  den  Ix  iilen  1  .dir 
gleisen  aufgestdlt  und  die  Fabrdralitt;  üir  beide  (iiei^e 
auf  diesen  MaMcn  montiert.  I>  \\ erden  lU-^li.illi  mit  <len 
l-'alir/euj^en.  die  die  Strecke  bcl.dircii  >'illen,  /\Mi-eiti;^e 
Oerlikoo-Stromabnehmer  niitig.  iki  dem  geplanten  re^el- 
m&Oigen  Versuchsbetriebe  Stocldiolnt— Järiva  tnOssen  bei 
Tomteboda,  wenn  man  von  Stockholm  kommt;  die  Oerli- 
kon'Stnmtiüinehmer  bcnmter^ezugen  und  die  anderen  auf- 
gehoben werden  und  umgekehrt.  Diese  Maiiijuilaiion 
finriet  heim  Slillst.ind  de«  Ziikc'  auf  der  Station  statt. 
\M  ■  ili'    I  '  itiin;^  -:>  aiisj^eluhrt  ist.  lial.l  Me  ileii  \ii 

scluedenei)  Uiiyelil  bestrichen  «enien  kann.    Mine  solche 


Komplikation  würde  wohl  bef  Dauerbetrieb  kaum  zu- 

lasMt;  ersi  lienien,  ist  aljcr  liier,  unessicli  darum  handelt. 
m.>i;lieh^t  \ieKeitii^e  h.rralinin;^'  Mi  sammeln,   hi  ^;riinilet . 

1  )ie  b;s  jet/t  aos;^eridirtrn  l.eitnn^en  sind  von  der 
.Almau  i  Svenska  ICIektri-ka  .A  k  t  i  e  b  >>  l  a  i.;  e  t 
11,11  Ii  '-l.i.^  '  U  i.riil  \  hii'li.ii  der  .Sach\ erstandij^cii  liei 
.'^taatsiciluu  eru  ,iltiiiv4   kun^tt uieit   und   montiert  wurden. 

W  ie  .lux  den  I  1^'  M.)  und  er-ielitlich,  lautt  l;inL;s 
der  \'artaiil>.\hn  eine  zu  eiilrahtiye ,  auf  1  Iiichs])annun^»- 
i$4»kltorcn  inontierle    I  elejilniiileituiiL; .   die   auf  den^lben 

Marten  wie  die  Hochspannunjfslcitunj;  b<'fes;i^;t  ist,  l)icse 
Leitung  i»t  mit  einem  im  Kraftwerk  anjeibrarhten  i'crn- 
sprechapparat  verbunden,  und  da  auch  in  einem  den  \'er* 
suchsxiigett  l!alf$enden  Wagen  ein  ähnlicher  Apparat  auf- 
gehängt  tat,  tier  hei  Stillstand  dex  Zuges  mittels  Kontakt- 
ruten mit  der  l.eitunj;  x-crbundcn  werden  kann,  so  wird 
eine  Verstanclij^unji  zwischen  dem  Zuye  und  dem  Kraft- 
werk ermf;;lirht  Die  l'einsprcchajiparatc  sind  für  Hoch- 
~|i.;imuin;.;  i...i|iefl,  auch  niitii;  uar,  da  Ii'  i  '■'■■  i:  ei--''.  ii 

WrsiK  lu  ii  iiiu  jLii>  iii  N'iilt  in  der  k'rdirli'ilur.^  eine  .>|iai'.- 
nun;.;  \i:in  ril.  4v  lO  \'oll  /•«  i-i  lien  der  I' ernsprefhleituin;  und 
l'.tde  konstalierl  « iirde  \\  eil  die  lu  iden  Drahte  di< -.i  t 
l  .i  iluii;,.;  Ik'i  .illi-n  Masten  \erilnllt  ..ind,  und  well  \'.  i-;^en 
der  vor/-u;;achi-n  Knlation  tIer  I  )tahtc  und  der  .A]>paratc 
keine  llnttadun;^  entstehen  konnte,  uar  die  \'erstaiuli 
liuii{r  beim  Tdcphooicren  .sehr  tf^tt.  Als  aber  bei  den 
Äfiparaten  gewöhnliche  Ubcr.«pannungssicherungen  ein- 
jjesel«  wurden .  ^\  ar  keine  Verständigung  mehr  mög- 
lich. .S|»äter  wurden  dann  /uet  spezielle  Entladeapparale 
konstruiert,  die  jetzt  im  Kraftwerk  montiert  sind  und  die 
eine  vollstSndige  Rnlladimg  der  Tdephooleitung  herbei- 
führen, ohne  auf  die  Vent^ndigung  st&end  cinzuw  irkcn. 
Diese  Entlader,  die  ebenso  wie  die  Telephonauparate 
von  der  bekannten  l'irma  L.  M.  Kries^nn  iS;  (.' o.  in 
Stockholm  konstruiert  sin«l.  beMch»'n  li-ditjürh  aus  jo 
einer  bitilar  ^euiikellen  .\Ia;:;iiet>piile ,  deren  Milte  mit 
iler  lade  und  deren  laiden  mit  den  l'ernsprechilrahten 
verbiimieii  sin  i  iird  /,\ar  in  snlrluT  Wn  ■■  .  /uiscben 
ilen  zwei  DraliU  n  eine  t;roÜie  ke.iktanz  exi^uert,  wiihreml 
der  \\  ei;  Min  jedeiii  Dr.dil  zur  l!rde  nur  einen  ziemlich 
unbeileutendcn  Widersland  bietet.  Uicse  Einrichtungen 
wurden  im  Mai  1905  montiert  und  haben  sich  bestens 
bcwiihrt.  (SehluO  Mg/L) 


Der  Bttgelstromabnehmer  für  elek- 
trische Bahnen. 

Vno  Direktor  Giencr  4cr  Bsimcr  Bcrgbutm-AkUnRcwIlKkift. 

ledi's  eli-ktrisel'.  1«  I rirl  u  nr  l'ahrzeu;^,  das  den  .St rmn 
zur  .S|)eisun;.;  der  .Xiili  u. Ijiiii  i'.i  u en  .uis  Leitungen  iH'zieht, 
<lie  mit  der  k.dirsireeke  entweder  iil>etirdivh  mler  untor- 
irilisrh  parallel  l.iufi  n,  hed.,ui  emn  V'Mrr}e|ittin)i.  die  d.ui- 
ernii  eine  sichi  n  \'i  i Imn  liiii  ^  il:  -'  Maschinen  und  .Appa 
r.ite  mit  der  ."stn iiiiziileituiu;  .luili  iK'i  schnellster  l'alirt 
l)ewiiKt  Der;ii'ti^e  ,Slri 'iiial uiehiiier  »iinl  zwar  auf  <lcn 
ersten  Klick  vi-rhallnisnialH:;  einfache  leile.  und  der  L^n- 
einj;cweihle  ist  vielfach  der  .Meinung,  dal<  sie  an^jcsichl» 
der  sonst  noch  /.ienilicli  verwickelten  lünrichtunn  dnes 
elektrisch  betriebenen  Fahrzcugeii.  vielleicht  sogar  als 
ncbenüachliche  Teile  angeriehen  werden  dürfen.  VVek^he 
Schwierigkeiten  aber  haben  die  Krbauer  der  eisten  elek* 
frischen  Ikihnen  Uberwinden  müss«.-n.  weil  sie  vielleicht 
nicht  von  Anfang  an  der  «or^; faltigen  Durchbildung  des 
-Stromahnehmer.s  nonijjicnd  Autnierksamkeit  schenkten, 
<>d<:r  weil  sie  sich  auf  faNcheni  W  e^e  In  famien !  Wieviel 
Si  I  It iiitL;eii  im  l'.i:lTiel>e  .  i,Me\  ii'I  -Ar^i  '  iir.d  \  erdnil.»  bei 
l-ahrf;asten  und  Ikthnbeaniien  hat  iiiclii  lUt»  \'ersayen 


uiyiLi^ca  by  Google 


Nr.  $. 


des  Stromabnehmers  schon  verursacht!  ICs  ist  erklärlich, 
daß  infoljicdesMjn  mit  weiterer  Ausilehnunfj  der  elektri- 
schen Hahnbetriebe  eine  L'nzahl  von  \''orschl;«({en  auf- 
tauchten, die  den  /.iitaye  {getretenen  Schwierigkeiten  ab- 
helfen sollten,  ja  selbst  heute  noch  brinucn  die  I'atent- 
bcrichtc  fortlaufend  zahlreiche  ICrfindunRcn ,  die  sich  mit 
der  Hauart  des  Stromabnehmers  bescliaftiucn. 

Hei  den  ersten  elektrischen  Bahnen  (Stralienbahn  in 
I.ichterfelde  «iirilc  als  Nachstlicf^cndes  die  Zulci- 

tunjj  des  elektrischen  Stromes  durch  die  .Schienen  ver- 
.sucht,  und  dabei  dienten  die  [.aufrader  iler  Fahrzent^c. 


wentlh.ir  war.  Zunächst  nelanyten  in  den  Jahren  18.S3 
und  1.S.S4  /u  Miidlin{<en  bzw.  Uffenbach  Hahnen  zur 
Ausführung,  bei  <lencn  die  Stromzuführunn  durch  jje- 


I  ii».  >il. 
ilUKcIstruniabiicliiner  mit 
fcMiT  Orehachsc. 


Kis.  (»3.    Ilil|;rl  iiiil  (ci>(cr  Ac)i>c  und  nur  einer  Frder, 

die  v«mcinantler  i.s»)licrt  auf  der  Wayenachse  angebracht  schlitzte  Stahlrohren  erfolgte,  die  an  besonderen  'iVäfjcm 

uarcn.  als  Stromabnehmer.    Ms  lie{;t  auf  der  Hand,  dal.^  seitlich  der  Itahn  isoliert  aufgehanj^t  wurden,  utid  in  denen 

dies  S\stcm  bald  verlassen  werden  muLUe.  da  es,  abt»e-  ein  I.aufschilVchen  vom  Wayen  an  einer  leitentlen  .Schnur 

sehen  von  sonstijjen  Manjjeln,  (ur  Hahnen  von  erheblicher  nachfiezof^en  wurde.     .Mit  fi>rtschreiicnder  Entwicklung; 

iJinge  oder  für  ^ruL>ere  Uahimetze  überhau])t  nicht  an-  des  Hetriebes  elektrischer  Ikihnen  ^ing  man  jedoch  nun- 
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mehr  dazu  über,  den  elektrischen  Strom  durch  einfache 
Kupferlcitunucn ,  die  5.5  bi.-*  ßm  hoch  über  der  (ileis- 
mittc  .in  isolierlcn  Oucrdrahten  aufj^ehan^;!  wurden,  zu- 
zuführen und  ihn  vim  die>eti  durch  eine  kleine  Laufrolle 
abzunehmen,  die  von  einer  auf  <lem  Waj^endarh  federnd 
befeslifften  MctalUt.mne  unter  die  Kupfcrloitun^;  j^cjirclil 
wurtic.  Dieser  einjKilijje  kollenslroniabnehnier  erhielt 
durch  den  crstnialin  ini  J.ihre  1S87  bei  der  Stralienbahn 
in  Lichterfcide  .mgcwcmieicn  lUi^cIstromabnchmcr  der 
Firma  Siemens  &  I  laUke  einen  ernsthaften  Konkurrenten. 

Immerhin  bedurfte  der  Btl^elstroinabnehmer  einer 
Reihe  von  Jahren,  bis  bei  ihm  die  I'raxi-'^  die  Mrfah- 
runjjen  zeitigte,  auf  (inmd  «leren  er  so  ausjjebiKlet  werden 
konnte,  dal.^  er  «lern  Kollenstroinabnehmer  gleich» ertig 
oder  überlegen  wurde.  Wenn  auch  das  l'rinzip  des 
BüRelstromabnehmer.'i  von  vornherein  fcstl.ig  und  auch 
bbi  heute  keine  wesentlichen  .Änderungen  erfaliren  hat. 


dabei  erzielten  ICrfolge  waren  derartig,  daß  weite  Kreise 
die  V'orzüglichkeit  des  neuen  Systems  ancricumten  und 
z.'ihlreiche  l'achmanner,  die  bis  dahin  eine  abwartende 
.Slellunn  einnahmen  oiler  den  diesbezüglichen  Bemühungen 


Fig.  9S. 

U-jgrl  mii  durcbfnicmdcr 

AchM. 


der  Firma  Siemens  ife  Halske  gar  skeptisch  gegenüber- 
gestanden hatten,  sich  rUekhaltsIus  für  lunführung  des 
Kugelst  romabnehmers  erklarten. 

Heute  kann  man  wdIiI  s;igen,  daß  jeder  im  prak- 
tischen Betriebe  einer  Stralk-ntjahn  stehende  Ingenieur, 
selbst  wenn  sein  eigenes  l'ntcmehmcn  Kollenstroin- 
abnehmer besitzt ,  die  vielfachen  N'orzügc  dw  Bügcl- 
stromabnehmcrs  erkaimt  h,H  Insbesondere  hat  die  Praxis 
I  gezeigt,  daU  tur  IVahncn  mit  höheren  (^«esch windigkeiten 


l'H;.  >)0.    Drcbbartr  Slromibnehmer. 


so  waren  doch  z,ihlreiche  Schwierigkeiten  in  bezug  auf 
die  ktmstruktive  .Ausbildung  sowohl  des  eigentlichen 
Bügelgestells  als  auch  seiner  l^igerung  und  Abfederung 
zu  über«in<leii  und  femer  die  Wahl  eines  geeigneten 
Materials  für  ilen  Schieitbügel  selbst  pnklisch  zu  erproben. 
Auch  die  Konstruktion  und  Montage  der  oberirdischen 
Stromzufuhrungsanlage,  unter  der  der  Hügehtromabnchmer 
fehlerfrei  arbeiten  .sollte,  war  für  die  Kigenartigkeit  dic.-.c-s 
Betriebes  nach  völlig  neuen  (irundsatzen  durchzubilden. 
Die  FrfahrungcM.  die  man  mit  der  tjberleituiig  bei  Ver- 
wendung lies  Kollensiromabnehmers  gemacht  hatte,  waren 
für  den  Betrieb  mit  dem  Bügel  meist  nicht  zu  verwerten. 
Bis  zum  Jahre  iSt^.^  kcmnte  die  prakti.sche  Brauchbarkeit 
des  Bugelstromabnehmers  nur  in  geringem  L'mfange  bei 
den  Stralienbahneii  in  Lirhterfelde,  Il.-innover  uml  Buda- 
pest erforscht  werden.  Frst  mit  Finfuhrung  des  elek- 
trischen Stral.^enbahnbetriebes  in  Dresden  im  genannten 
Jahre  wurile  dem  System  Gelegenheit  geboten,  in  grol.Wn 
und  verkehrsreichen  Betrieben  sich  zu  bewiüiren.  iJie 


Oller  .sch\Neren  Zügen  der  Bügelstromabnchmcr  «l.xs  einzig 
zuverlässige  System  darstellt. 

Die  erste  Bugclk'mstruktion  besaU  eine  eiserne  Kon- 
laktschlenc.  und  cLis  Bügelgestell  selbst  war  nur  schwach 
abgeledert  und  infolgeilessen  auch  sehr  trage.  Bei  dieser 
.Anorilnung  trat  denn  auch  eine  ganz  bedeutende  .Ab- 
nutzung des  l'ahrdrahtes  ein .  ein  l'bclstand ,  der  sehr 
bald  erkannt  wurde  und  zur  X'erwendung  von  Kontakt- 
schiencn  aus  Kumhnessing  tuhrte,  die  (Linn  sjjater  noch 
mit  Lagermetall  umgo->en  wurden.  .-\ber  auch  diese 
.Anordnung  entsprach  nicht  den  .Anforderungen,  die  m.in 
bei  einer  guten  Stnmiabnahme  in  bezug  auf  mi>glichst 
geringen  \'er.schlei(.^  und  L'nterlialtung  sowie  auf  funken- 
freien und  ruhigen  (lang  stellen  mul.^tc. 

I".ine  einw  amifreie  Ktmstmktion  wurde  erst  bei  Ver- 
wendung des  .Aluminiums  als  Kcmtakt-^chienc  erreicht, 
ein  Material,  das  ebenso  wie  das  inzwischen  be<leutentl 
leichter  gestaltete  K<thrgestcll.  eine  möglichste  (lewichts- 
verringerung  der  schwingenden  Ma.s.scn  herbeiführte,  wu- 
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durch  eine  Verringerung  des 
AnpressungsdniclMs  mögiich 
wurde,  ohne  die  wibetUngt 
erforderliche  schnelle  Nach- 

^iebifjWcit  des  BiijifN  bei 
Antlcrunj^cn  in  der  l'"ahr(lr.iht- 
höhc  7.U  bceinlrarhti^i  n 

iJrts  Aluminium^chleil 
stück    erhielt    eine   Nut  /.ur 
Aufnahme  von  konsislentem 
Fett,  wodurcli  ein  Schmieren 
der  Kiigelflachen    und  des 
l-'ahrdrahtes  emioglicht  und 
dabei  ein  völlig  ruhiger  Gang  des 
Bügds  emklit  wurde.  Die  inibige  der 
mechanischefl  RettMi^  bediogte  Ab- 
ttutning  des  Fahrdrahtei  und  des  Bih 
gcis  war  daralt  »if  «in  Miniraum  n- 
dunen. 

\'iin  drn  au-^  der  l'irma  Siemens 
&  llalskc  hci  vurf»cfj.in(4cncn  Siemens- 
Schuckertwerkcn ,  ('•  m.  b.  H  ,  Herlin, 
werden  je  n.irh  den  vorliefjenden  Hc- 
triebsverhältnissen  die  nachstehend 
näher  beschriebenen  Itu^clau-sfuhrungs- 
fonnen  zur  Anivcndung  gebracht. 

Der  Bügelstromabnchmer  mit  fester 
Drehadisefl-ig.  92)  findet  voraigsvreise 
bei  Straßen-  und  Kleinbahnen  Ver- 
wendung;. Kr  eignet  sich  besonder«! 
für  nicht  zu  ^mlie  I'ahnlrahlhi  ihcn, 
d.  h.  etwa  5-3"'  i-iber  .Sthicncnubcr- 
kantc.  un<l  Tür  eine  dauernde  Strom- 
abnahme bis  zu  etvva  50  Ainj).  Ihm 
maximal  30  km  (iesch«indigkeit.  Kr 
gestattet  beim  Wechsel  der  Fahrt- 
richtung, bei  geeigneter  Anordnung 
der  l^tungBanlage  an  diesen  Stellen, 
ein  selbsttätiges  Umlegen ;  es  w  ird  sich 
jedoch  in  den  meisten  ^Uen  empfeh- 
len, mr  Sicherheit  noch  enie  beson- 
dere Nieder-  und  Umle^vorrichtung  anzuordnen,  «lie 
durch  den  Wagenführer  von  der  Plattform  aus  be- 
dient wird. 

Die  Achse .  um  die  sich  das  Kohrgeslell  mit  <lem 
AUiitiiimmi-.i:hleiNliii'k    dreht,  hei    diesem  Strom- 

abnehmer in  iwei  festen  Lagern  gehalten.    .Neben  den 
Lagern    befinden    sich    auf  der    .-Xchsc    zwei    tirehbare  1 
ZwischenstUdce  und  in  der  Mitte  eine  HüUe,  an  der  das  ; 
Kohrgcstdl  mittels  CHies  schmiedeeisemen  Bltgds  be- 
festig ist. 

Oer  Aiqwessungsdradc  des  Schlei&tUckes  gegen  den 
Fahrdnbt  wird  dwdi  awei  Federn  bewirkt,  die  Uber  die 
gußeiserne  Hülse  und  die  Zwischenstücke  ge>choben  und 

einerseits  fest  mit  der  Hülse,  anderseits  k -t  mit  ilun 
Zwischenstücken  verbunden  ••ind.  Die  letzteren  legen 
sich  mit  einer  Kn.T^;L;i'  l;i  n  1  in<-  .in  i'.lii  Lagern  ange 
brachte  .StclUrhr.iuhc,  durrh  die  eine  Regelung  der  Feder- 
si)annung  bzw.  ili  s  .Xnjjfi  ssungsdruckes  vorgenommen 
werden  kann.  Die  l'"e»lcrn  .sind  gegeneinantler  vers]>annt. 
twiil  der  Hugcl  hat  infolgedessen  immer  das  Hestreben. 
«ich  senkrecht  einzustellen.  Befindet  sich  der  Bügel  in 
seiner  .Arbeitsstcllung,  so  ist  nur  eine  Feder  gespumt, 
die  andere  dagqpen  völlig  spannungslos. 

Diese  Anotdaung  des  BUgds  fand  bis  nun  Jahre 
1904  die  ausgedehnteste  Verwendung.  Neuerdings  wird 
sie  in  ähnlicher,  aber  bedeutend  einfacherer  und  verbcs- 
Nerter  Form,  und  xwar  nur  mit  einer  Feder  ausgelährt 
il'iK-  93)- 


Wircl  ein  ganz  besonderer  Wert  auf  das  selbsttätige 
l  mlcgen  lies  .Slrnm.ibnehmi.Ts  gelegt,  und  ist  es  nicht 
möglich,  dieses  «lurch  IIoherle>;rn  ili  r  l'.innlr  ihtr  an  den 
Stellen,  wo  der  l'ahrrichtung.-uci  liM'l  statrtiiKU  t  .  zu  er- 
leichtern, so  empt'iehlt  es  sich,  den  lUij^i  l-tri  irn.ihm  liiin  r 
mit  durchfedernder  Drch.ichse  il  i,^  MiI  zur  .\nwendung 
zu  bringen.  Dieser  ist  infolge  -iincr  v  ollkommen  selbst- 
tätigen LTnilegbarkeit  l>cim  Wechsel  der  l''.-ihrtrichtung 
vorzuglich  für  Rangierbetrieb  gedgnct,  also  insbesondere 
Air  Lokomotiven.  Bei  einem  derartigen  Stromabnehmer 
ist  ^  hofiaontal  K^nde  Drehachse^  die  das  Roluiecst«n 
mit  dem  Ahminiumschleifstikic  trägt«  federnd  gdageft 
und  zwar  derart,  daß  je  zwei  an  den  Enden  der  Dreh- 
achse .iiu;reifende  federnde  Hebel  das  Gewicht  des  Kohr- 
gcsteise^  aufnehmen.  Ik'i  V'ert,'' oßerung  <les  senkrechten 
Druckes  auf  du-  1  Jn-h.ii  Iv-i-,  d.  ii.  <lun;li  .■sr.'iicn  des  Hü- 
gels gegen  tkii  I  .ihrdr.dit  Ixi  W  1rl1-.1l  ,]>■:  I  alutriclitung, 
tritt  eine  senkre«'hte  I )urchfetlen:iii;  ilcr  1  )i(  lia.  liM  ein,  und 
der  .Stromabnehmer  Icl;T  "-ich  \ ulikommen  '.ell>--tlalig  um 

Der  AnpK  ---^iai.;-.<Iru(  k  itcs  .Schleifstiickes  gegen  den 
Fahrdraht  wird  durch  zwei  Paar  Zugfedern  crxcugt,  die 
an  dem  über  die  Drdndne  hmaus  verlängerten  Rohr- 
gesteU  angreifen. 

Auch  fiir  höhere  Stromstärken  als  $o  Amp.  sind  die 
beiychriebcncn  AusAihrungsformen  noch  verwendbar,  so- 
fern Kwci  .Strom.ibnehmer  auf  das  Wagendach  gesetzt 
werden  ..dir  hi'-;..nderc  SchleifstUcfce  der  Später  beschrie- 
benen Art  benutzt  \serdeii. 
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Ist  durch  die  W'ihaltnis&e  ein  öfterer  Wechsel  der 
Fahrdrahthöhe  bcdintrt  und  schwankt  dirsc  in  größeren 
Grenzen,  etwa  von  7  —  5,5  m,  und  müssen  außerdem  noch 
grulJcre  Siroin'ilarlicn  abgenoiiiinen  werden,  so  empfiehlt 
akfa  die  Verwetidung  eines  drefabofen  Stromabnehmers 
(Fig.  94I.  Die  Konatruiclion  cum«  sokben  Stromabnehmers 
und  swar  mit  sdbstlfttiger  Feststdlvonicbtung  (Fig.  97)  ist 
folgende: 

Auf  einer  festen  Grvndplatte  ist  ein  senkrechter 
Zapfen  ani;chracht,  um  den  sich  ein  Dctppella^cr  drdit, 
das  eine  horizontale  Welle  traut.  Ürclikir  um  diese 
Welle  ist  der  Befcstigun^sbUi^el  angeordnet,  an  dem  das 
Rohrgestell  mit  Schlei&tück  sich  befindet.    Den  An- 


Das  l'mU'f^cn  «U"*  Str<>mabnehrtlc^^  geht  sehr  kirlu 
imd  schnell  vonstaltcn,  da  die  Nase  beim  Ürciu  11  --i  lli^t- 
tatip  einklinkt  und  die  richtifie  l'alirt^tcllun};  gcwahrlcLstct. 
l'alsche  Sielliingen  smtl  aus}4cschlosson .  da  der  Strom- 
abnehmer  erst  nach  dem  Einklinken  der  .Nase  wieder 
hodieehen  kann. 

ut  es  notwendig,  sehr  niedrige  Unterrtihrungen  zu 
befahren,  bei  denen  der  Strooiatmebmer  bat  horirootal 
liegt,  so  ist  die  selbsttätige  Feststdlvoniefatiing  nictat  an- 
wendbar, sondern  der  Stromabnehmer  wird  lest  auf  einer 
horizontal  drehbaren  .Scheibe  montiert  (Fig.  98  sowie  94 
imd  96),  die  mit  zwei  .Aussparungen  versehen  ist.  in  die 
eine  von  der  Hattform  aus  bedienbare  Sperrklinke  ein- 


Fig.  98.   Urehbim  tlll(clMiombncbn«r 
llr  aMriga  UMerlUkmncn. 


Vis-  >><)2itn<l  100.    SchletfHUck  Atr  Bllgcbtroaubnchncr. 
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prcisunpiilnick  des  Schlei fstücke?;  ^cf^en  den  l-alinlraht 
bewirkt  eine  l''e<ler.  die  über  die  liorizcintale  Welle  ge- 
schoben und  einerseits  mit  dem  Bcfestigungsbunel,  ander- 
seits tlurch  cMne  Kmiggc  mit  «Icm  Doppcllagcr  \  erhunden 
ist.  Der  Bcfcsligungsbiigcl  ist  nach  unten  über  die  hori- 
xontale  Welle  hinatts  verlängert  und  läuft  in  eine  .\'ase 
aus,  die  in  zwei  in  der  Grundplatte  angebrachte  Aus- 
sparungen eingreift  und  dadurdi  eine  Drehung  des  Strom- 
abnehmers um  die  senkrechte  Adue  verhindeft.  Die 
Aussparungen  in  der  Grundplatte  sind  um  180*  gegen- 
einander verschoben  und  entsprechen  den  bi-idcn  l'nhrt- 
stdlungcn  Vermittelst  dner  Schraube  k:uin  die  I''eder- 
Spannung  bzw.  der  .Anpressungsdruck  rejjulicrt  werden. 

Soll  die  Fahririolitunj;  i;ewech>i-lt.  d  Ii.  <ler  Strom- 
abnehmer unig<li-L,l  ■.M-iiU-n.  '.wrd  et  zunächst  ver- 
mittelst einer  am  Kuliri^i  s'.eil  Ix.-ft  si  i:;tcn  I  .eine  sd  tief 
niedergezogen,  daü  ihu  .\,isc  tk-s  BlIi  s;;-.;uiv..-.|himcIs  aus 
der  Grundplatte  auskhnkt,  und  alsdann  gedreht,  bis  die 
Nase  in  die  gcgcnUiwfliegende  Aussparung  der  Grand- 
platte  eingreifl. 


prellt,  die  »len  .Stromahnehmcr  Air  di<-  ji'VM-iligc  Fahrt- 
richtung arretiert.  ICin  Drehen  ilcs  .Stromabnehmers  um 
seine  senkrechte  Achse  i»t  bei  dieser  Anordnung  nur 
nach  Betätigung  der  Sperrklinke  möglich.  Diese  dreh- 
baren  Stromabnehmer  eignen  sich  infolge  der  verhältnis- 
mäßig flachen  Lage  des  Dügeüs  auch  besonden  lUr  größere 
Geschwindigkeit. 

Die  gebräudilichsten  Schleifstiicke  haben  die  in 
den  Vig.  99  bis  tot  gewichneten  Abmessungen  und 
I  Formen. 

Sämtliche  Schleifstücke  sind  aus  .Xluminiuni  her- 
gestellt, mit  I"ettschmicrung  versehen  unil  so  ausgebildet, 
<laü  die  •  iiierschniltc  in  iler  Milte  bedeutend  mehr  Materi.1l 
aufweisen  aU  an  >len  Imii1<  i\.  d.i  cr).(hrun:..;s;^<.!nal>  die  .Ab- 
nutzung in  cler  Mitt«;  ili-s  Srhli  iNtm-Ui  s  hi-iUutcnd  ^;riil.H.'r 
ist  als  .-m  den  l'.n<U-n  I  );is  .ScliliitstLu  U  Ii;;,  (fi'  ist  ver- 
haltnismalii^  leiiht  gehalten  und  eii;net  sich  zur  .Strom- 
abnahme l>is  /u  50  ,Anip.  Bei  ihm  >ind  die  Kontaki- 
flächen  ali^rsrhraiit.  cntsjjrechcnd  iler  Neigung  des  Biigel- 
I  gcstelU  und  der  jeweiligen  Kohitrichtung.  Dieses  Schleif- 
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stück  wird  hauptsächlich 
für  die  sclhsttäti}!  umlc};- 
baren  liuni-l  verwandt. 

I'ur  die  iibcn  Ix-- 
>prochcncn  Drehbuj;cl  fin- 
tlcl  ilas  Schicifstück  il'i^. 
loi)  Anwendun).;.  lici 
Ihm  sind  die  Kontakt- 
flachen nicht  abneM!hraj;t, 
sondern  (;emde,  und  das 
.Schleifstuck  «ird  derartig; 
am  Hiitjclnestell  befesiif;t, 
daß  es  in  der  Arbeits- 
stellun;;  des  Biifjel»  senk- 
recht zum  l'ahrdraht  steht 
und  ihn  (^Icichzeitifj  mit 
beiden  Schenkeln  berührt, 
wcuhirch  eine  f^roiic  Kon- 
Liktflache  erreicht  wird. 
Das  in  der  Fijj.  loo  dar- 
^•esteUte  \'- Schleifstück 
ei(;net  sich  boonders  zur 
Abnahme  jjroticrer  Strom- 
stärken. Iis  h.-it  eine  bc- 
ileutend  ^;rol-H;re  Kontakt- 
flache  als  das  zuerst  be- 
sprochene SchleifstUck  und 
kommt  wie  diesc-s  haupt- 
sächlich bei  den  selbst- 
tatif^   umlegbaren  Hü(;eln 

zur  Verwcndunt^.  —  Üie  Abnutzung;,  d.  h.  die  Lebens- 
dauer der  Schleifstücke,  wird  in  erster  Linie  durch  die 
Höhe  der  Stromabnahme  bedingt  unil  ist  daher  je  nach 
den  vorliejicnden  Betriebsverhältnissen  sehr  verschieden. 

Unter  normalen  Verluütnissen  betrag  erfnhruntjs- 
(;emäß  die  Lebensdauer  eines  Schleifstückes  etwa  20000 
bis  30000  Wa^en-kni.  Bei  einigen  Betrieben  wühlen 
jeiloch  bedeutend  bessere  Krgebnisse  erzielt ;  es  Ix-tra^t 


i  1)^.  loji     Olicricilunj;  für  Itu^-cUiruauiOiiclii 


t-'ie.  loi.    Ob«rlritung  (br  KnllcnUrniMbDrhmer. 


z.  B.  die  mittlere  Lebens<lauer  eine  Schleifstückes  in 
l'Veiburfj  über  50  0(.)0  und  im  .Maximum  rund  99000 
Wagen-km. 

Für  die  .Stromabnahme  bei  elektrisch  betriebenen 
N'ollbahnen.  Ixri  denen  es  sich  mei«t  um  hohe  Strom- 
stärken und  ^roHc  Cicschwinfligkeitcn  handelt,  dürfte 
lediglich  die  .Stromabnahme  mittels  Bügels  in  Frage 
konutien.  fla  ilie  Kollc  bei  grolieren  (Jeschwintligkeilen 

die  erforderliche  Betriebs- 
sicherheit nicht  mehr  ge- 
währleistet. 

Die  Vorteile,  die  die 
\'erwendung  des  Bügels 
gegenüber  der  Rolle  all- 
gemein bietet ,  sin«i  kurz 
folgende ; 

Die  (icslallung  tles 
oberirdischen  I  .eitungs- 
netzes  ist  eine  be<leulemi 
einfachere  aK  bei  .Anwen- 
dung der  Rolle.  Insbeson- 
dere in  den  Krümmungen 
verlangt  der  Bügel,  seiner 
nutzbaren  Breite  von  inin- 
«lestens  1  m  entsprccheml, 
nur  etwa  die  Hälfte  Ab- 
spannungen als  Air  das 
R  ollcnsysteni  n<  >t  w  endig, 
denn  bei  letzterein  ist  es 
erforderlich,  ilen  Draht 
mi'glichsi  in  gleichblei- 
iH-ndem  .XbsUimte  zur 
<  ilei->.u'hve  zu  fuhren  ,  da 
scinsi  l'.nigleisungen  der 
R(»lle  unverineidlit-ii  sind. 
Die  sihueren  und  un- 
M.'lii  men  Fulirungsstueke, 
die  Ix-in»  kullensystein  an 
den   \\  eil  lien   uml  Kreu 
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Zungen  notwendig  sind,  kommen  beim  BUgetsystem  gan^ 
in  Fortfidl,  denn  bei  ihm  werden  die  nisammenlau- 
Tenden  Fahidiähte  in  ebier  einfachen  Doppelaufhängung 
«61k  und  daim  ghtt  weitergpfUhrt.  Dicae  Enpatnn  an 
AulliAagiMMea,  Tfag-  und  SfMmndriilMea  Mwie  der  Fort- 
Mi  der  Welchen*  und  Kieuningfstticke  hat  eine  Ver- 
mindcrunR  der  AnLigckostcn  uixl  VL'rllilliJ<lltl^;  uiul 
Vereinfachung;  der  Montnjp  zur  Fnlgf,  un<!  daher  sind 
^iiirli  <iii'  l'ii'iihulliir;:.;'-kii>tcn  einer  l.ciluntjsanlaj^c  für 
JUij,'tl  betrieb  iK'deuteml  Kf''i"Kcr  als  für  das  Rullen- 
«ystein. 

Glekhaeitig;  wiid  durch  dk  Vermeidung  Überflüssige 
AafldiRgaDgeiidieQiidie  ftirlaobrionaldiler  verringert,  denn 
auch  Mer  wird  wie  liei  einem  Lictuleitunggneti  durch  die 
VermelinHii:  der  Anschlüsae  der  Tsotatirm^wert  des  ganzen 
Leitungsnetzen  heruntergedrückt.  Auch  il.is  StraOcnbild 
wird  durch  die  VerrinRerunR  der  I  ra^'  und  S{>anndrähtc 
un<l  durch  <len  \Ve;;fa!l  ilcr  Wen  hi  n-  innl  Ki<ni/uiins';tiicke 
beim  Hii^;e!sy>-tein  j;aii/  bciicutcnd  «enim  r  l>iiintrarhti^ 


Einiges  Uber 
Wechselstrommotorenprobleme  und 
deren  cmphltche  BehMidlunc. 

Von  Hermann  Zipp,  Inpenimr.    (>f>rT%et?iinjj  v'»n  fjti;    S  *>:4. 

II- -■■ 'Hell  nun  /.v<  i  Haujitfalle  untersucht  «er<i<-n,  tiic  Wir 
iicn  prakti-fhen  lUtricl-  ili-.  Motors  «ichtij^  sind,  nämlich: 

1.  Der  .Motor  arbeitet  mit  konstanter  Erregung  und 
variabler  Helastun^.  wobei  die  SpesialfiOle  auftreten,  daß 

a)  /•'), 

b)  <^  <  /■:. 

c)  \i>  H  ist. 

2.  Der  Motor  arlxitet  l>ei  Iconatanler  Belastui^,  aber 
bä  variabler  Erregung'. 

Diagramme  für  konstante  Erregung  und  variable 
Belastung  unter  der  Bedingung,  daß  ^  =  E  ist. 

In  I'i^;    Ii  ;  ist  d.is  \'ek:.  >rili;iL:i rimni  ili  s  Mnt.irs  dar- 


;  I02  u.  1031. 
ip-l  <!pt  Rolle 


Heziif^lich  der 
unbedingt  Uber- 


ais beim  Knll(  nsysteiii 
Ketriebssichcrhcit  ist  <ier  H 
lejien.  da  ein  -\b-|iriii^en  viini  h'ahr 
draht .  das  ht'i  il<  r  Rolle  bcsumlcrs  in 
Kriimniun};in  juii  Weichen  infolj^e  der 
schnellen  Richtun^s;inderung  an  den 
Folyg(>tinct/en  sein  leicht  vorkommt  und 
zu  Unglücksfällen  und  Hctriebsstörungen 
Vcranlassunj;  geben  kann,  .selbst  bei 
schneUer  Faührt  aus^chlosaen  ist.  Na- 
mentfidi  bei  der  Dunkelheit  liiKl  die 
dureb  das  Abspringien  der  Rolle  ver- 
machten Störungen  sehr  läst^.  Auch 
iat  die  HamUtabung  de«i  Hu^el«  im 
Betriebe  bwlcutcnd  leichter  als  die  der 
Rolle,  da  sich  (tii's<r  in  seinen  meisten 
AusfuhrunjisfonnLii  heim  Wechsel  licr 
l'"ahrtrichtuiii^  m  Ihsn.itit;  kinilcKt,  «alirend 
die  Kalle  hierbei  stets  ein  .Abziehen, 
Drehen  und  Wiederanle^en  erfordert. 

Besonder«  wertvoll  ist  dieser  Vor- 
teil des  Bügels  bei  Kangicrbcwcgungen, 
wobei  hat  aiänd^  mit  einem  Wessel  der 
Fahrtrichtung  gerechnet  werden  muß. 

l'rüher  wurde  <leMi  Hii;^el  viellach 
der  \'ijr«urf  neiiiaehl.  dal>  er  lÜe  Lei 
tun;;  mehr  angreife  als  .Ii.-  Rn;;.; 
Diese  liehauplung  Lst  jetloch  durch  die  jetzt  vorliegenden 
langjährigen  Rrlahrungcn,  die  im  Betriebe  von  Straßeti 
bahnen  nach  dem  Ftugelsystem  gemacht  wurden,  nicht 
nur  hinfillig  gewnrticn,  sondern  es  ist  sogar  bew  iesen, 
daü  bei  Vcru  cndung  des  Bügels  tatsächlich  eine  geringere 
Abnutzung  des  Fahnirahtcs  eintritt  als  bei  der  Rolle,  was 
sich  besonders  deutUch  in  den  Krttmomingen  aeigt,  in 
denen  der  Fahidnifat  beim  Rollensygtem  durch  die 
FlaniefaeB  der  Rolle  sehr  stark  angegriffen  wird  uitd  nach 
kunser  Zeit  bereits  bedeutende  Abnutzungen  aufweist. 
Diese  \'or/iige  des  Hiigels  \wrden  denn  auch  in  jüngster 
Zeit  allgemein  anerkannt,  was  d.idurch  zum  Ausdruck 
gekoiiuneti  ist,  ilaG  bei  ilen  .\ir--rlirLilitingeii  in  den 
letzten  Jahren  und  insoinkihiit  bei  <lencn  von  .St.idt- 
Verwaltungen  und  Behörden  last  ilurchweg  .Stnxnabnahnie 
inillels  Hiigel  \  orgrsrhrieben  vMirtle  Im  Königreich 
Sachsen  ist  gegi-n'.'.arli,;    ■,ii;t   \  des  Roiuniissa- 

riati»  für  elektrische  BaJincn  bei  NeuaiiLtgcn  nur  der  Biigcl- 
atromabnehmer  zugelassen. 


1 1 

gcstcUl,  il:is  in 
S.  fi36  zei.';!.  1 
zeincn  W  crte. 


1  It-r  W  ('Ist-  kimstruuTt  uiinlc,  wie  I' ;g-  1 
)urili  \';iri;ilii'n  von  1'  ergeben  -ich  die  ein- 
Der  \'cktor  /:  eilt  in  den  Belastungsstadiefi 


Ftf-  ■04.   VdttMeaAapnam  de«  Weduthunmolai«. 

/.wischen  .7  und  ('  über  ß  dem  \'ektor  Cr  uin  den 
Winkel  i'',  dessen  Wert  l>ei  .7  gleich  Null,  bei  B  gleich 
90"  und  bei  C  gleich  180*  ist,  vor.  In  Stellung  ('  findet 
I  demnach  eine  dirdcle  Addition  der  beiden  \'ektoren  statt, 
und  dieser  Stelluiig  entspricht  der  maximale  Strom 
»»..  =  OF. 

Innerhalb  des  Winkdgefaieles  CDA  eih  t£  dem 
Vektor  E  voraus,  und  zwar  beträgt  diese  Voreilung  bei 
r  i8o*  und  bd  o* 

Aus  der  Konstruktion  ergibt  sich,  daß  der  geo- 
metrische IM  für  die  Hegreiizung  der  Vektoren  /  tliirch 
einen  Kreis  dargestellt  wird,  der  durch  dctt  Nullpunkt 

geiht  und  deRten  Halbmesser  r  b  '"^  ist.  Dieser  Halb- 

I  f  hinter  der  Richtung 
bestimmt  ist  durch  die  Be-' 


messer  ist  um  den  Winkel  •, 
von  A,  verschoben,  wobei  « 
4  .1  I  I 


Ziehung  lg  i 


»I 


•)  tt  =  Ccfcs-E.  M.  Si 
i  Ulinnclier  Widcntuid. 


a«rii,  fK 
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Der  in  Stfllun^;  OG  gezeichnete  Vektor  J:  setzt  sich 
mit  «len;  \'t;kt'>r  ti  —  (i//  m  (k-r  rLvultiLreiKlen  (iroGc 
/f/f  =  //C'  zusiimnicn  un<l  erzeugt  tli'ii  voreilcmlcn 
Strom  /'|,  der  mit  /;  den  Winkel  7^,  einschließt.  Da 
gegen  eilt  iler  der  Stellung  OJ  des  Vekinrs  /i  ent- 
«prechentle  Slroni  t.,  dem  \'ektor  /:  um  den  Winkel  <f  2 
füch.  Zwischen  diesen  beiden  Stellungen  muß  demnach 
«ine  SldluBg  von  E  voiinnden  sein,  lUr  die  Fliaaen- 
gieieliiieit  *wi««!iieii  f  mi  £  xu  veneiclinen  ist. 

Bei  allen  Stellungen  des  Vektors  E  zwischen  ^ 
und  /}  arbeitet  die  M.tsrhinc  als  ^^^>tf>r;  rückt  aber  /; 
über  ß  hinaus,  sn  werden  die  Horizontalprojektionen 
negativ;  die  M.i^rhitu-  nirmiit  .iIsd  cli'lari'-rhc  iiiicl  nn- 
chanisrhe  I,<  :stiiiig  au!.  Uic  aul\;cn<jiiinictjc  elektrische 
Lti-tiinL;  \urd  iniiiitT  kleiner,  (ki  cns  tp  immer  mehr 
abnimmt,  bis  in  Stclluri};  OL  des  Vektors  /:'  der  Win- 
kd  ift  nahezu  90"  geworden  ist.  In  Stellung  0.\/  ist 
^<^  pröOcr  als  90"  jjcworden.  Da  cos  <f  Tür  tliese  Stellung 
einen  negativen  Wert  hat,  wird  die  Leistung  /;  •  /  cos  ^4 
M  die  Frimärmascbine  surUckgeliefert,  d.  h.  der  Motor 
«beitet  9k  Oynamo. 

(FofMtnnc  M|t.] 


Kleine  Nachrichten. 
Neue  Bahnen. 

Eine  dop()clgleisige  elektrische  Untergrundbahn 
läßt  die  Flutte  Phönix  vtin  ihrer  Zeche  Westende  nach 
der  HUttc  bauen,  die  zur  Kohlen-  und  Matvrialberörderung 
dienen  soll.  Die  Bahn  l.iuft  in  einem  (Juerschln^.  der 
150  m  tief  auf  Zeche  Westendc  in  Meiderich  bct^innt, 
2,8  m  breit,  3,23  m  hodi  und  3,6  km  long  ist  und  bis 
unter  die  HUtte  in  Laar  bei  Rutirort  ßihrt.  Von  dort 
wird  dn  Schacht  geftihrt,  der  unmittelbar  in  das  Betn'cbii- 
gelSnde  der  Hütte  ausmündet.        (Stahl  und  Eisen.) 

Elektrischer  Antrieb. 
Mit  Kücksiclil    auf  tlie  finanzielle  W  irkung   ist  die 

Fioge  »Dampf  oder  ElektrIziUt",  wie  die  Zeitung 
des  Verctns  Oeuiachcr  Eisenbaluiverwaltungen  sdudbt, 
noch  hcteawe«  endgültig  entschieden  und  kann  «s  ad- 
gemeinlün  wohl  nicht  werden,  jedoch  mdirt  sich  das  ein- 
schlägige Material  und  jeder  Beitrag  ist  willkommen. 
Ein  solcher  ist  der  Bericht  der  Merseybahn .  die  bis  zu 
ihrer  l'nnwindliMiL;  in  eine  elektrische  Linie  durch  die 
British  \\  estiiighouse  Co.  (Mai  1903^  mit  Dampl'  be- 
trieben wurde.  ICs  ergibt  sich  etwa  rMl};L-ntlLv :  l^iie 
eegen  1899  um  iSo"/,,  erhöhte  Mehrleistunt;  im  hdire  1'>j5, 
«e  aDaR&gi  nicht  voll  ausgenutzt  wurde,  er/lLltc  man 
mit  einer  nur  um  16"/,.  höheten  Hetriebsausgabe;  dieser 
Stehen  jedoch  nur  um  1.2,9%  höhere  Betriebseinnahmen 
gegenüber,  so  daß  die  Rcineinnahnien  (-f'  4'%  pro  SCug-km} 
luraeit  noch  geschmälert  erscheinen. 

Rollmaterialien. 

Die  Endtenogliche  MascfaHienlNHUHislalt  m  Ustron 
(ösierr.  Schienen]  (Wut  auf  ihien  von  der  Bahnstation 
Ustron  der  Kaiser- Ferdinands -Nordbahn  in  die  Fabrik 
Iffld  in  die  Hammerwerke  führenden  Industriegleisen 
elektrischen  Betrieb  ein.  Die  erwähnten  (ileise  be- 
sitzen teils  I4.?5,  teils  700  mm  .S|)ur\v citc  Dir  elek- 
trische Betrieb  soll  in  der  Weise  crrnli^cn ,  dal'  ili  r  Be- 
triebsstrom von  110  \'(ilt  aus  einer  l)i--li-luT.(len  (ilcich- 
Stromanlage  entnommen  den  ca.  1700  m  langen  (ilcis- 
strecken  zugeleitet  wird.  Da  die  I.<)komotive  lieide  Spur- 
Meilen  befahren  muß,  so  erhalt  sie  fiir  jede  Spurweite  je 
«wei  Räderpiare,  die  vom  FUhretstande  aus  tnitleli  dn- 


iat  hni  SiHiuleilrii  lH-s  n.u  Ii  iicdarf  gehoben  oder  gerenkt 
•.\er<leii  knunen.  I  las  ( ii-.\  ii  lit  <lcr  viillstanilig  betrielis 
fertigen  Lokomotive  betragt  ca.  5  l;  sie  ist  imstande, 
2  beladene  X'uilbahnwngen  »der  20  beladcne  Schmal- 
spurwagen mit  einer  ( ie^chwindigkcit  von  ca.  6,5  km 
pro  .Std.  zu  b<.-for<lern.  Die  Hauptabmes.sungcn  der  Loko- 
motive sind  aus  Tafel  JU  ersichtlich. 

Es  beträgt: 

die  Spurweite  der  äußeren  Laulachsen  1435  mm 

die  Spurwelte  der  inneren  Laufachaen  700  > 

der  Radstand  der  normalspurigcn  Achsen  2010  « 

der  Radstand  der  Schmal^urachsen  750  > 

der  Durchmesser  aller  Laufräder  .    .   .  650  * 

die  Länge  zwischen  den  NormalpufTem  4180  » 
die  Lange  zwischen   den  Schmalspur- 

puffern  .     .                          ....  3380  » 

die  Lange  des  1  iil'.riili.iu^cs    ....  32OO  •• 

die  Hohe  bis  l'ntergestelloberk.mte  .    .  94O  » 

die  Hohe  bis  Dachoberkante  ....  294O  » 

die  Hohe  des  I-'uübodens   I020  » 

die  Hohe  des  .\urmalpulfcrs   ....  IO14O  > 

die  Höhe  des  SchmaLspurpuflcia  .    .    .  24O  » 

die  Hohe  des  Scfainalspurtughakcns  340  > 

die  Höhe  des  Achs.schwingenniittds  355  * 

die  Hubhöhe  der  Ach.sen   60  ■ 

Die  Lagerung  der  Laufachsen  ,-/./  um!  /i/>  erfolgt 
in  vier  symmetrisch  angeordneten  -Schwingen,  «leren  un- 
gefederte Drehpunkte  (  C  im  Kähmen  liegen.  Die 
Schwingen  sind  über  die  Lager  der  .Schmalspurach.«ien 
hinaus  verlängert  und  an  diesen  Kndcn  mittels  Laschen 
in  Zapfen  von  z»ei  Scliraulienmutlern  aufgehängt.  Mit 
Hilfe  von  zwei  vertikal  ang^rdneten  Schraubenspindehi, 
die  ihre  Drehung  durch  ein  gemeinschaftliches  Triebwerk 
mit  Handkurbd  erhalten,  werden  die  zwei  Schrauben- 
muttern und  mit  diesen  die  .\chsschwingen  verstellt,  so 
d.aU  in  höchster  1  age  der  Mutti  r  die  .Maschine  auf  den 
Vollspurradern,  m  tiefsu-r  I.^«ge  auf  den  Schmaisjjiir rädern 
lauft.  Die  beiilen  La^<r  ■iitcr  Schraubenspindel  sind 
durch  Blattfedern  gegen  den  Rahmen  so  abgeledert, 
daU  bei  höchster  I-»gc  der  .Schraubenmutter  die  unteren 
Blattledern,  bei  tiefster  Lage  der  Mutter  die  riberen 
Blattfedern  betastet  erscheinen. 

Der  Lokoroottvrahmen  ist  xwiscfaen  die  Sdimalspui^ 
und  Vollspurräder  verlegt.  IKe  Adnsdnringen  und  die 
Achslagermittd  fallen  in  seine  Mittetebenc.  Die  Ad» 
lager  Air  Schmalspur  sind  normale  Stununellagcr,  »ührend 
die  air  die  Vollspur  innerltalb  der  Rüder  gelegene  Hals- 
lager sind. 

Die  Achsabstände  <ler  Normals]>urachst^  ./  unti  <ler 
Schmalspurachse  ß  von  der  .Schwingen.ichse  ( '  sintI 
gleich  .Mit  kt/ten  r  ist  die  \'orgelege\\elle  zum  .Antrieb 
der  beiden  1-autaclisen  konzentrisch  gelagert,  wodurch 
der  EingritV  mit  den  /ahnrädeni  der  Laufachsen  fiir  jede 
Lage  gesichert  erscheint.  Das  Vorgelege  wir«!  von  der 
Ankerwelle  «les  im  Rahmen  starr  befestigten  Motors  .in- 
getrieben.  Die  Entfernungen  samüicher  1 'riebwdlenmittel 
sind  siHiiit  unveciUdcbor  gegeneinander  iestgelegt  und 
werden  durdi  die  Abfederung  «les  Rahmens  gegen  das 
jcweili{;  verwendete  Laufächsenpaar  nicht  becinilußt.  Un- 
abgcfedert  ist  nur  d.i-.  Gi  uic  'it  '  -  1  .aufarh-cn ,  die 
gerade  mit  ik-ii  l.aufsc.-lucncn  111  ISl  1  uni;  sit-licn.  Die 
Handbremse  uirkt  nur  .lul  die  .Norin.ilspiir  1  .aufrader 

Das  (.rwiiht  di-s  inetlianisclieti  1  eiles  tler  Loko- 
motive bitraf^t  {.S;i.)  ki,'.  d.is  des  elektrischen  leiks 
I20()  kg.  Der  elektrische  Teil  besteht  aus  zwei  (ikich- 
Strom  KeihcnschluOraoiofen  von  der  Type  (i.Mf  15b  fOr 
eine  Fafardrabtspammng  von  i{o  Volt  Jeder  Motor 
leistet  dauernd  6  FS  bei  610  Umdr.   Die  Übersetzung 


uiyiii^cü  by  Google 
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Nr.  S. 
14.  Pfbruar  1« 


auf  die  I^ufachsc  beträgt  1 1,5  :  1,  woraus  .sich  bei  einem 
I.aurraiUIiirclimcsscr  von  650  mm  eine  Fahrncschwinilij;- 
kcit  von  /'—  l,.S  m  jmi  Sek.  oiler  l'  —  O.y  km  pro  Stil, 
und  eine  /u^^kraft  von  400  kji  erjjibt.  Die  AusfiihrunR 
der  Anlafjc  wurde  den  Osterreichisrhen  Sicmcns- 
Schuckcrt«  crkcn  iibertrafjen. 

Allgemeines. 

UberSpezialmaschlnen  für  die  Wickelei  elektro- 
technischer Wcrk-itattcn  und  l.ictV'r.mtcn  sulchcr  ist  bis- 
her \-erhaltnismaliig  wenig  veröffentlicht  wortlen.  In  der 
Kichtung  ist  ein  uns  zugesan<lter  Si)eJtial]>rospckt  der 
Collet  ^:  Kngelhard.  G.  ni.  b  H..  OlVeiibarh  a  M..  intcr- 
ess.mt,  .nus  dem  wir  Fig.  105  reproduzieren.  Die  Ma.>chine 
ist  für  tias  Wickeln  schwerer  MisenbahnMotorspiilen  be- 
stimmt und  kann  für  S)>ulen  bis  .S30  mm  I  )urchmi-s.scr 
bei  Drahtstärken  bis  7,5  min  iK'nutzt  werden. 


Zuständigkeit  der  (icwcrbcbehorden ,  und  zwar  bis  zu 
jener  Stelle,  von  der  die  ausschließlich  für  Kiscnbahn- 
zwecke  dienenden  Leitungen  abzweigen.  Als  Bejfinn 
dieser  Leitungen  ist  die  Schalttafel  1  Hauptausschalter. 
Automat)  anzusehen.  Von  dieser  Grenze  angefangen 
tritt  bezuglich  der  ausschlieLMich  für  Ei.<enbahnzwcckc 
bestimmten  Leitungen  die  /.ust.imligkeit  der  I-'i.senbahn- 
bchönlen  ein.  ,V  (ichnrt  d.is  ausschließlich  für  die  Eisen- 
bahn arbeilentle  l^lektrizilälswerk  nicht  der  I-.iscnbahn 
selbst,  so  ist  es  ein  gewerbliches  Unternehmen  und  fallt 
als  solches  unter  die  Zuständigkeit  der  (iewerbebchörden, 
unil  zwar  gleichfalls  bis  zu  jener  (irenze.  die  oben  im 
l'unkte  2  bezeichnet  erscheint.  iZ.d.  V.d.  Kisenb.-ihnvcrw.) 

In  der  letzten  Vorstandssitzung  des  Vereins  zur 
Wahrung  gemeinsamer  Wirtschaftsinteressen  der  deut«:hen 
i-llektrotechnik  unter  dein  Vorsitze  des  Herrn  Direktor 
Ad.  HactTncr,    Frankfurt  a.  M.,   wurde  der  Syndikus 


Fig.  lOv    SiKitrnwii-Velliiawlirinf  von  <  <»Uct  &  Kni;clJiarxl,  </.  ni.  I>.  II.,  tn  (Iffcnbach. 


Der  preußische  Minister  der  öffentlichen  Arbeiten 
hat  die  tagliche  Arbeitszeit  in  den  Haupt-  un<l  Ncben- 
werkstatten  der  preußisch-hcssLschcn  Sta:itsbahnverw'altung 
auf  neun  Stunden  herabgesetzt.  d.  V.  d.  Kisen- 
b.ih  n  vcrwal  tun  gen  ) 

Um  die  Zw  eifel  Uber  <lic  Zuständigkeit  der  Qe- 
nehtnigung  und  Überwachung  von  Bahnkraft- 
werken zu  lo-.cn,  haben  sich  tlie  .Ministerien  di-s  Innern, 
lies  Handels  und  der  l-jsenbahnen  zu  folgcn<lcn  Grund- 
sätzen geeinigt :  1 .  Dient  ein  einem  Fiscnb;dmunternchmen 
eigentümlich  gehöriges  MIckirizitaLsw  erk  ausvchließlich 
»Icn  Zwecken  dieser  llahn,  so  ist  es  ohne  Rücksicht  d.-»rauf. 
ob  es  auf  Ivi-senbahngrund  steht  oder  nicht ,  .ds  eine 
Hilfsanstalt  der  Eisenbahn  zu  i>chandeln  und  fallt  unter 
ilie  ausschließliche  Zuständigkeit  der  Kisenliahnbehörden. 
2.  Dient  das  einer  Eisenbahn  gehörige  I%lektrizitätswerk 
hingegen  nicht  ausschließlich  den  eigenen  Zwecken  der 
ßahn,  so  unterstehen  .solche  Hctriebe  im  allgemeinen  der 


l)r.  Uümcr  mit  einer  .Ausarbeitung  über  den  sog.  Eigen- 
tumsvorbehalt an  Maschinen  bcnuftr.-tgt ,  dem  die 
^  03  und  94  <les  neuen  Bürgerlichen  Gesetzbuches  ent- 
gegenstehen. Hiernach  \verden  Maschinen  Bestandteile 
der  l"abrikgcb;iudc  und  können  nicht  Gegenstand  eines 
selbständigen  Ivigentumsrcchtes  außenstehender  Personen 
bleiben.  Demgemäß  sind  die  jetzt  noch  vielfach  üblichen 
.•\bzahlungs-  und  Leihverträge  vor  dem  (iesetzc  ungültig, 
was  gelegentlich  vcrschietlener  Konkursverfahren  von  den 
unteren  (ierichtcn  entschieden  und  vom  Reichsgericht 
bestätigt  wurde.  Es  sollen  nun  Mittel  umi  Wege  aus- 
fmilig  gemacht  werden,  mittels  deren  das  Eigentumsrecht 
an  den  auf  .MiZn-ihlung  verkauften  Maschinen  gewahrt 
werden  k.inn.  ohne  daß  die  bezüglichen  .Abmachungen 
gegen  die  Bestimmungen  des  Bürgerlichen  Gesetzbuches 
verstoßen.  Endlich  wurde  in  .-Xussicht  genommen,  die 
nächste  .Mitgliederversammlung  des  \'ereins  anläßlich  der 
B.ayerischen  <icwerbcausstcllung  im  M.ii  oder  Juni  iyo6 
in  Nürnberg  abzuhalten. 


Sr.  V 
H.  Fcbriur  r«»'. 
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Zuschriften  an  den  Herausgeber. 

(Ab(;«dniclrt  obne  VcnmMnirtGchlwil  <in  Mcnuni;p1>en,> 

Betr.  Hochspannungs-Prü ftransf o rmatoren. 

In  Nr.  J  M>m  l  v  i).  M.  hrin^fii  .Sic  auf  S  :;.S  tlic  Hc- 
schrt-ibuiit;  eine-  H"cli>)ianiiun^-  l'rurtraiivlonnuli  ir^  Ucr 
licncral  l-.lcctric  C  n.  Hir  50  KW  und  lf»UOOO  V  oll.  Von 
cliocin  Transt'iirniai« >r  ^-.v^x  ilor  Verfasser  des  Artikels, 
daß  er  mit  Bezug  auf  Höhe  der  Spannung  und  I.^stun|; 
bei  solch  hoher  Spannung  bisher  unübertroffen  sdn  dürfte. 

Wir  erlauben  uns  hierzu  zu  bemerken,  daß  wk  unter 
den  etwa  30  Hochspannungs-Pruftransformatonen,  ifie  wir 
teils  gdiefert,  teils  noch  in  .^^bcit  h-nben.  einige  I-'xcm- 
plare  besitzen ,  die  «lern  ninerlk.inisrhcn  Trans fi irm.it <>r 
nirlit  n.ir!i-.'i  Iv.  II.  ^1 1  7  \\  rincn  Trnnsfnrni.Hor  mit  i'ini.r 
ni.ivuiiiilrn  l'ru t lii-l iin^  vun  >0  K\'.\  hoi  .Kxiiyio  \'ii't. 
I'i 'f .'( v.iiilVilii  1'.  I  K  l  ii'.mIc  irt  S.  .\  .  riiu  r.  I'raii'-t'orm.itiir  für 
i'iiii'  in.i\iiimlc  l'rulkistunn  imh  2^  K\  A  Inj  jrxioi «  \"<  ilt. 
I J)  n.-iminMM  k  Niirnbcr^  ;  fincn  rran>^roriiiati>r  fiir  niaxim;ilf 
l'riiflcistuni;  von  120  KVA  bei  looor.  i  \',ilt.  Sicmcas 
&  Halske,  A.  (;.,  Si.  PetCKibuiif:  einen  I  ran-i  irmator  ftir 
eine  maximale  IMifleiMung  von  400  KVA  bei  2ooocx> 
bzw.  400000  Volt.  Kabefw'vrk  Westend-Berlin. 

Von  dun  oru  .ilintcii  30  l'riiftransform.ntorcn  haben 
14  eine  .Spannunt;  bis    ;oooo  \'olt 

1 1     *  »  w     1 1  :<  *  ( >:  M  > 

I  -  '     I5OOÜO  > 

i     '  JOOQOO  •• 

Chariuttenburg,  den  25.  Januar  ttjf/i. 

Siemens-Schuckcrtwerlee,  G.  m.  b.  H.« 

•In  Heft  Nr.  3  Ihres  geschätzten  Blattes  verwahrt 

sich  die  .AktiengLsellschaft  Broun,  Bovert  &  Co.  dagegen, 
il.ii?  <I.T>  r)rchs(rom>\  sioin  auf  der  Vehlinbahn,  da.s  jel«t 
.111  Ii  I)' i  <!>  r  Klcktri'^icruii^;  der  .Sini|il<)nl)alin  zur  An- 
uciuliuiL,'  -'"II,    <  i,in/' .S> -tfiii  •  yciuitint  wiril, 

liTiU'r  <i.i>  ilir  l'irma  1  iaii/  ilnx  s  si-tcm  Lbetifalls  mit 
«lern  Namc-ii  ( lanz  -SyMeni  bu/ciclmet.  Uic  let/tcre  Ke 
haujitiin^;  ist  or'lVnbar  oin<-  willkiirliche.  dt-mi  ut-mi  tlas 
auf  der  Vritlinlwhn  ani^cwendete  System  heute  Ganz 
Sj'Stem'  (;en.innt  wird,  so  rührt  die  Bezeichnung  nicht 
von  uns  her.  Sie  wurde  nierat  vun  den  Sachverständigen 
an(;c\vendet,  die  sich  gelegentlich  der  Expertise  Uber  die 
Oflierte  Air  die  Londoner  Untergrundbahn  mit  der  System* 
frage  SU  befassen  hatten,  und  ist  durch  die  sihlreichcn 
Techniker  und  I.aijm,  <Iic  <lic  \'cltlinli.ihn  /a  silu-n  ('n> 
IfHenheit  hatten,  snssir  <lurch  dir  I'ul))il;ati.mrii  der  tcch- 
iii-cliLii  und  der  I  a^i  -prfssc  in  <lic  Uti'cntlirhKrit  gc- 
«IruM^cii.  W  t-nti  uir  .i'.Hrr  :iii(  li  nirht  vrranlal«!  hatten, 
dat.*  dttii  vnn  un-  /.im  nvUn  Male  fiir  X'iillli.ihncn  an- 
gcutndt  tcn  .System  der  .\amc  ( ianz-Systan  •  beigelegt 
»'•rdcn  ist.  so  halten  wir  diese  Bezeichnung  doch  fiir 

Ih  ri.rhtit;l. 

I-).i>  Dreh-Iiiimsystem,  s<»  wie  wir  CS  für  die  /.»t-ilcc 
der  Vdlbalui  anwendbar  gemacht  haben,  war  vulJkommen 
neu.  APerdings  latten  Brown,  Bovert  &  Co.  in  ihrer 
Heimat  in  den  90er  ^ihicn  Drdistrommotorcn  lUr  Trak- 
ttonszwecke  verwendet.  dr)eh  waren  diese,  sri  wie  sie 
die  '^ii-n.innti'  l"irnia  t;<.l)aul  hat.  für  \  i  .'lliiihrt'raktinn 
unmi  l^mit.  Nur  dadurch,  dal>  <  ian/.  <  "  i  nu  r.  iiicilrij^cn 
i'iiis  Ii;  ^r^;iiuifx'r  .)ni,  hohe  .Si>ainiunj;  . -  1  ;x-^eniil>LT 
7;  j  V  illi  im  I'ahrdrahll  uiul  Ka-Uailcn-«  liaUun;;  an 
tten.lrli'ii.  \Mir.lr  il.i-  I  .trehsir« >ins\  slcni  fiir  X  ollbahncn 
gci  ij;neter  gemacht  iin<l  uinersclieidcl  .sich  durch  genügend 
chaKikicristischc  Merkmale  von  den  Ausführungen  der 
Firma  Brosvn,  Uovrri  &  Co.,  um  mit  einem  besonderen 
Namen  bezeichnet  zu  werden. 

Es  gebührt  .iber  der  Firma  Ganz  &  Co.  auch  nodi 
das  Verdioist,  das  Drehstromsystem  lUr  Vollbahnea  bis 


in  die  geringsten  helaii-  au»t4e-.taltc1  und  ncixrnbci  be- 
ständig,- verteidigt  zu  haben,  zu  einer  Zeit,  wo  die  Klek- 
irikiT  der  ganzen  Weh  -ich  \'i>ni  Drchstromc  alnv.-»ndten. 
iJer  erfi>lj;reichen  \"erteidigung  dieses  S\  stems  seitens  der 
l-'imia  liana  &  Co.  haben  es  auch  Brown,  üovcri  &  Co. 
zu  verdanken,  daß  sie  als  Sdiweuwr  Firma  heule  an  der 
Klektrisiefung  der  Simplonbahn  teilnehmen  können;  denn 
die  Kloktrisicrung  ilieser  Bahn  witrdc  nur  dadurch  ermög- 
licht, ilaß  «lie  Schweizer  TechnilNi  r,  von  di-nen  man  wohl 
aniii'lmK-n  k.inn,  daß  sie  die  Kuri^durf  1  huncr  X'ollbahn 
-dir  ;,iit  k.ii;nt<  11.  n:i<!  ilrni/n  es.  solange  sie  nur  diese 
l?ahii  kaiiült!)  ,  !iie  einnel  .  an  dir  l''.ieklri-ierung  der 
.Siiiip|iMll>.dm  n.ich  die-em  .Sy-teni  zu  denken,  durch  Ik;- 
siclitii;unL^  der  N'eltiinbahn  mit  dem  (ianz.schcn  System 
l>ekaimi  muiirtlen  sind. 

I)ie  I'.lcktrisicrung  des  Uahnbi-triehes  im  Simplem- 
tunnel  ist  nur  dadurch  ermöglicht  wonlcn,  daß  die  italieni 
sehe  Regierung  der  Bundecregicrung  die  nötigen  Loko- 
mtvttven  Ganz.schen  Systems  angeboten  hatte.  Ks  ist 
also  die  Rchau]>tung  der  Firma  Brown,  Bovcfi  &  Co., 
ihÜ  diT  Iletricb  im  Sim])lonlunnel  in  »erster  I.mic  auf 
die  beiden  ,  bei  die-er  I-'irma  seit  .-Xnt'ani^  l'/^4  nc'cll 
immer  iiii  H.ui  l)c!'indlichen  1  ."koinoliv  en  ba-ieit  ist,  mit 
den   I  ats,»chi  n  III  \\  ider-prucli. 

Merkwurcii";  ist  es  ininierhin,  dat.*  uahrend  des  jähre 
langen  Kain|)fe-,  den  die  l'irma  fianz  im  Intere— e  iler 
,\nwendung  des  Drehsiromsystems  für  X'ullb.ihnen  aus- 
gef« teilten  hat,  der  Firma  Broun,  liineri  vV  1 1>.  nie  ein- 
gefallen ist.  sie  zu  unterstützen;  jetzt  aber,  vvu  dieser 
Kampf  seine  l-riichte  ge;(eitigt  hat,  begnügt  sich  die 
Firma  Brown,  Bo\  eri  Co.  nicht  damit,  an  diesem  Er- 
folge materiell  tcu  ;>;irtizipicren,  sondern  sie  versudit  auch, 
sich  als  die  einzige  l'rhcbcrin  des  durch  fremde  Arbeit 
und  An-d.iuer  zum  Ivrful^e  gebrachten  Systems  hinztt- 
sirlli-11  W  ir  nehmen  "i>hl  (in -r--  Hr-.iicben  di-r  n;i  ilri 
Ii"!;  ;.;eiKürite:i  l  'irma  aK  l  iiie  -<  limeu  helhat'ic  Aneri^i  ii- 
nuiv.;  uif-rrri  1  ri-iuniirn  i  iil ;.,(  :;r II .  iii,i-.--i  n  .tber  das 
.\ulorenre<-'hl  ilcr  .\n» enduii;.;  .Ii  -  I  )teiph;i-rn-t i' iinsystenis 
für  X'iillbahnttakiion  denn  if  1  h  u-  .Iii  I  im  i  1  i.in/.  S:  Co. 
viirbeh.dten  und  prutesiieren  enerj^isch  ge^;en  dir  Zu- 
miituny,,  als  hiitte  uns  liei  rrojektierung  der  \'i-ltlinl«hn 
die  Üurgdorf-Thiuier  '  Vollbahn^  als  >.Muster«  gedient.« 
Ganz  &  Co., 
Eisengießerei  und  M  i  rliiiunfiliriks  . Aktiengesellschaft. 

!;iel.lri-  l:e  1  .ihrik.l 

Neue  Projekte  und  Aufträge. 


Limburg.  Cn  .liu  .Schill'-frachten  .icf  .In  H.din 
.für  k'ihpri Nhikte.  -.^  le  K.iik.  H.i-.ilt.  ri-.  n-trin  lu  ileutetul 
zu  verbillieen.    .»ird  beab-i.  I  t      .  Anlage  eines 

Elektrizitatswerl<es  und  Errichtung  einer  elek- 
trischen Treidelei  von  Löhnberg  bis  Niederlahn- 
stein die  Was.serkraft  einzelner  l.ahnAchrc  nutzbar  zu 
n  u  llen  I  )er  IVeitt  der  clektri-ehen  .\rbeit  Soll  18  Pf.  pro 
KW  Std.  betragen.  •  -  Das  Ingcnicurbureau  Ernst  Horst» 
mann  in  Bremen  erhielt  die  Erlaubnis  zur  Vornahme 
von  Vorarbeiten  {Or  die  PrcriektieruiiK  elektrischer 
Bahnen  von  Landau  nach  Prankweiler  und  nach 

Klingenmünster.  Die  lichte  nlierger  (imi  in.Ie 
vertietunn  Ik'u illij^'te  M  514(11«  zur  Erweiterung  des 
Elektrizitätswerkes.  Die  ErriclTtimg  eines 
Elektrizitätswerkes  in  Werneuchen  (Mark)  durch 
i  die  Berliner  Gcsetlschaft  Klektra  ist  gesichert. 

Autland. 

Die  Lieferungen  für  die  Einrichtung  elektri- 
achenBelriebeiiiiitWechaelstroinauf  der  Strecke 
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Victoria    London  Bridge  «Icr  I.omlim,  HriKhton  and 

S^'i^tli  Railuay  Co.   >iin;   .Icr   AlluLMiioinon  I".lck- 

truil.iNK^'"'""'"-'  '"  "''rü'i  ulx  rt'rlR-ii  wunlcn.  Der 
k<>nsiiltiiTfii(U  liiL;<-!ii<-':r  il(_T  l  i'.u:»hnni'-icll--chalt  i^l 
I'h  Hruvson.     -  \  oiii  -Lulli^clu-n  15;uianitc  in  Sl.  I'hIii'i) 

II  II  cid  Vorprojekt  einer  elektrischen  Strafsen- 

bahn  nii-LT'Mrbc-itct,  die  l'iir  IVt>(ii)i'ii  iinii  ( intfr\crki-hr 
i-iii^i-nhi'.  t   u  LTilcn  «ir»l.    ll).  \'(  .'.l.-.lil  ,  Wim'         I  lit^ 

Konzession  für  eine  Anzahl  neuer  elektrischer 
Straftenbahnen  in  Buenoe-Aires.  die  <i«.r  lVr><>n>'it' 
und  Frachtbefturderunif  dienen  und  sich  lumcist  auf  die 
iuDercn  Stadtteile  entredcen  lolkii,  iat  dar  Finna  Urda* 
nia  &  CCh  erteilt  worden.  Die  Frist  fitr  die  Einreichung 
der  Fline  bcttiet  Mhn  Monate,  ftir  den  Beginn  der 
Arbeiten  zwei  Jame  und  fiir  ihi«  neemÜgwtg  lunf  Jahre. 
An  die  Stadl vcr^vahunff  sind  6%  der  Bruttoeinnahmen 
ab/urühren ,  uiiin  ilir  li'tzti'ri'ii  5<  V"^""^  I"'''  km  uUex 
*teifj<-ii,  «>  \iir<ä  '.Uli  ilciii  Ul>crM.hul>  eiiie  /.uschlags- 
ab^Mbe  v>in  ij' „  erhoben.  Die  Koonneion  gilt  Airden 
Zeitraum  vun  fx'  Jaliren. 

Geschäftliches. 

Die  uleiclien  I'irmcn,  die  in  <lc(ii  kiind^chrciben  vom 
21.  Auf;ii''t  i<X'5  eine  Preissteigerung  atikün«li^^ien, 

teilen  mit,  ihüi  sie  infolge  der  weiteren  Sleij^erunL;  der 
Kohniaterialpreise  ilen  /ii-ichla^;  von  .ml  die  l'reisc 

fiir  Starkstroinmasc'liinen  und  Motoren  -.t.mi  fnr  Trans- 
fortnatoren,  Ui-j^ulicr-  und  AnkiÜap]>aratc  .ml  l  >  "'(i  niit 
Wirkung  vom  25.  J;uiuar  c.  erhohen  nlu^.^en.  Die 
ll&flchinenbbrik  £ßlin<^en  liat  sich  dem  Vor^^ehen  an- 
geschlossen. —  Kin  Konsortium  von  Elektrotechnikern 
und  Kapitalisten  hat  die  QrOndiuiC  cfaier  Aktien- 
festiUscbaft  beschlossen,  deren  Zweck  die  Errichtung 
«■es  dektrischen  Kraftwerkes  itlr  20  One  des  ersten 
WdmariKhen  VerwahmiKsbcziflcet  ist.  Ab  Mittelpunkt 
ist  das  Dorf  Edcstcdt  }^e»ahlt  worden.  Die  von  dem 
Werke  gelieferte  Elektrizität  soll  in  erster  Linie  an  land- 
wirtschaftliehe Betriebe  abt;ei4et>en  »erden. 

Aus  den  Geschäftsberichten. 

Voranschlag  der  Gemeinde  Wien  —  stAdt. 
Strafsenbahnen  für  das  Verwaltungsjahr  1906. 
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Für  In\x-stitiunen  im  Jahre  1906  wurden  rd.  K  7  Mill. 
gendimigt 

Neue  Bücher. 

Krane.  Ihr  allgemeiner  Aufbau  nebst  maschi- 
neller Ausrüstung,  Eigenschaften  ihrer  Betriebs- 
mittel, einschliefslich  Maschinenelemente  und 
TrAgerkODStruktlonen.  Ein  Handbuch  filr  Bureau, 
Betrieb  und  Studhim.  Von  Anton  Böttcher,  Ingenieur, 
unter  Mitttirkung  von  Ingenieur  G.  F rasch.  XV  und 
500  S.,  ^r.8^  mit  492  Textibhildunficn.  41  Tabellen  und 
4S  ralcln.  2  Haiide,  ein  1  e\t  und  •.in  rafelband.  In 
Leinwand  I'reis  ,M   25.     Muncher.  und  iterlin  I906. 

Dniek  und  V'erlai;  v  on  R.  (  )ldenbour^. 

Wü-  ili  f  N'crfasser  l>ereiis  in  dem  X'orwoct  bemerkt, 
soll  d.i'-  i  irlir^inde  Werk  in  erster  Linie  ein  Nach- 
scllla};ebuch  für  die  l'raxis.  für  das  Konsiniktionsburcau 
und  den  Itetricb,  .sein,  und  zwar  bei  verhaltnismäU^ 
};erin(>cni  Anscfaatfungspreis.  Daß  etwa  ein  Ingenieur- 
Kalender,  -Taacbenbi^  oder  -HUftbuch  mit  seinen  Ab- 
schnitt »Hebczeuge«  emen  ühnNchen  iCweck  nicht  er- 
füllen kann,  ist  i«-dfellas.  Hier  bestand  also  in  der 
technischen  Literatur  lange  i^ett  hindurch  eine  Lücke, 
und  in  der  Absicht,  diese  auf  breitester  nrimdla-^e  aus. 
lullen  /II  helfen,  lie'^'t  <liT  'irund  üir  die  I'-Usttliur.,;  i!es 
Hiiclu  s  Dem  do|i)>ellen  /wecke,  ein  N.u  h»  lila^cu erk 
unil  /ii^li  irh  «in  K'Hi^iik  ih>nslelirbuoh  /,ii  srliaiVen.  h.ilieii 
\  erfa.sscr  umi  V'erk-^ci  dadurch  ycrecitt  itu  werden  \er- 
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sucht,  diift  sie  eine  radit  hnmlliche  Fona  imd  dne  iweck* 
inaßldie  DarMeNun^  des  sorgsam  tm  dem  beuniUge 

horhcntwk-kcltLi:  un.!  umfangreichen  Gebiete  ausgesuchten 

Stonfc  t;c\vahll  IuiIku, 

Der  I.  Ali-rhnln  lühij^l  Air  u i  •.tntlichen  (Jninil- 
la^eii  Kraiil)aui-N.  xnvcit  ilri  n  (  bni-.i  hrn  Mechanik 
aiij;ehi  iren.  Aus  tler  Statik  winlrii  \  i  .riK-hnilich  <lie 
tirunilla(4cn  für  die  /,u•^.^m^lcn^l■!/iln^;  der  Kralle  in  der 
Ebene  linsbescnulere  am  einlachen  Ualken  auf  zwei  StOtien) 
gebracht;  dann  fi>l{;cn  die  Schwerpunktsbcstinimun(«i!n 
ebener  Figuren  und  die  Behandlung  der  Ritterschcn 
Momentenmethode.  Aus  der  Dynamik  wenien  die 
Rescbleunigun^sverhältnisse  der  geradlinigen  sowie  der 
rotierenden  Heuegiing  und  der  Kombination  beider  in 
ihren  «ichti^stcn  Anwendungen  für  den  Kranbau  mit 
Zuhliri-mliiiif  1I1.T  i'iil-|jri'<"!iciiilfn  IliiiL^ratiuiu-  il;ir^i -toK;  ; 
iV'rircr  wiTiIrn  lU  r  \\'ir'Kiiti^-^;^r.i(i  liv.m  Aultrclcn  i^lcitcndur 
iiiiii  rnllrniirr  Kciliiiiif^  snwir  inlul^i;  von  SeiKtinflj^keit 
iM-hamlclt,  und  endlich  fnl(»cn  ik-sprechunKen  der  Hand-. 
Backen-  un<l  Lamellenbremsen.  Rühmlichst  hervorzu- 
heben sind  in  diesem  Ka])ilel  die  gut  brauchbaren 
Tabellen. 

I>cr  II.  Abschnitt  bchanddt  die  verschiedenen 
Krananordnungcn,  und  zwar  zunächjtt  die  Laufkrane,  dann 
die  Drehkrane.  Bei  der  Besprechung  des  Handbetriebes 
bei  Laufkranen  werden  die  verschiedenen  Anordnungen 
des  Hubwerkes,  des  Hubwerkantriebes  und  des  Fahr- 
triebwerkes durchgenommen.    Der  Transmissionsantrieb 

ist  seiner  ^ej^eiU',  arlij;  \  erllaltili--iliaL.Mf«  j^erin^ell  Hcduu- 
tunn  eiit-|  ircoliend  k.iiz  beluim  li.'ll ,  ehenMi  der  clcktriiche 
|-".ili;iii  Ii.  irL-iikr.i:l.  Mci  drri  iiiMtlLTiH-ii  .Ml-Iuiii.  il:  •rcn  Lauf- 
krancii  ist  zunachS't  kurz  aul  ilie  /\it  tler  Seil-  b/.u. 
Kettenfuhrung  eingegangen:  dann  wir»!  die  AnnrdnuuL,' 
un<l  Wirkunfiswei«?  der  Sto])|)-.  Festhalte-  und  Senk- 
bremsen  etwas  ausfuhrlicher  besprochen  und  auch  die 
Anordnut^  der  Kauen-  und  Ijiihneniahrtriebwetke  ge- 
streift. Im  Ansdihisae  an  die  AnlMingnng  des  Führer^ 
Standes  folf^en  dbmn  eiaiga  BemericungieD  über  die  Lei- 
lungsanlage  des  Dreimotorenkranes.  Welter  folgt  eine 
kur/e  CharakterisierunjT  der  hauptsachlichsten  verfahr- 
baren Krant>|)en,  insbesonilerc  von  weitgespannten  Ver- 
ladebrücken und  von  Hclling-Laufki.iii!  n  .lui  li  durch 
lleispielci  Kurze  I'.rwahniing  lind«-;  /um  SrbliilJ  der 
I)a!r.]>flji  :ric!)  —  l'ür  Drchkr.uu'  i-^t  du  -.<  !hi'  I  inteilung 
gewählt  «ie  bei  den  Laurkr,ini.ii,  Hrini  I  I.in<!!>rtriet> 
und  Dampfbetrieb  wenltn  liic  utilichcn  .\nnriinunj;<n 
bcitpruchcn,  desgleichen  l>eim  Druck wasserbetrieb.  Die 
Druckluft  ist  unberücksichtigt  gcl)lielx;n ,  i)hgleich  sie 
namentlich  in  Amerika  (Ur  krane  gebraucht  wird.  Bei 
den  Mehrmotoren-Diehkranen  ist  besonders  die  Wirkung 
der  verschiedenen  Brcm.scn  übersichtlich  zusammengestellt, 
de*  weiteren  die  .■\nordnung  der  ITub-,  Dreh-  und  Kahr- 
triLl)\v  crke.  Di'n  .SrlihiH  hildi-n  ciiii;.,!;  \nL;.'dH'ii  li(nT  die 
bekaiinlcTi  1  >o  t-I  )rc-hkrani'.  Der  II,  Ali-rhniv.  'irlil'u'ßt 
mit  emi<;cii  liemerkungcn  '.ibcr  .'-.rhcrcnkraiii' ,  firc-i'cr- 
vorrichtungcn ,  SiKrzialkrane  für  Huttenwerke  un<l  .Siche- 
rungen gegen  Überschreitung  der  höchsten  llakcnstcllung. 

Im  Abschnitt  Iii  Ijcspricht  der  X'erfasser  die 
Eigeflscbaften  der  Kciricbsmittcl.  Ikiin  Handbetrieb  sind 
Dir  Nutdasten  bis  lo  t  die  erreichbaren  Hubgeschwindig- 
keiten (iJr  I,  2  und  4  Arbeiter  tabellarisch  Susammen* 
gestdlt  Der  Transmissionsbetrieb  ist  wieder  nur  kurz 
erwähnt,  ebenso  der  Dampfbetrieb;  ausfUhrKeher  wird 
der  Dnickwasserbclrieb  eriirtert ,  wohingegen  die  Druck- 
luft auch  hier  fehlt.  .Seiner  Bedeutung  entsprechend  ist 
il. 1)111  der  elektrische  Betrieb  tnit  (".Icich-  UOd  I  )reli-l rntn 
l>i'^pii  .1  hell.  .Nach  ei:ii;.;en  .lUgi-meincren  Beiiicrkungen 
uher  Leiuini^squerNcbiiitte  folgen  solche  über  the  .-^n- 
Usüer  und  Uber  die  Eigenschaften  der  Gleich-  und  Dreh- 


I  Strommotoren  beim  Anlassen,  im  Bcharrungsmst.mfl  und 
beim  Auslauf,  ferner  über  die  Geschwindigkeiisre^ulierung, 

,  über  das  Last.scnkcn  mit  Hilfe  der  Kurzschlul.Wchaltung, 
über  ilie  Druckkigcr-  uml  Handbremsen  sowie  über  die 
versi'biriii  ric  .\nwendung  der  Uremsliiflmagnete  Hei  der 
l  alKik-  Mulorgml.k  und  L.)st;^<-s<  hw  in<ligkeiten  aus- 
geführter Mehrinotoretikr.uie  hatte  für  die  .Spalte  Kran- 
gewicht pro  m  Spannweite  ohne  K.itzc«  vielleicht  noch 

I  die  der  Rechnung  zugrunde  gelegte  Spannweite  an- 

gcgclK-n  werden  können. 

Im  IV*.  .\b>.  hiiiti  folgt  die  Ik-sprechung  der  (lir 
■  den  Kranbau  wichtigsten  Alaschinenekmienle  an  Hand 
guter,  deutlicher  Textfiguien:  Befestigungs-  und  Re- 
wcgungsfschraubeo.  Niele;.  Lasthaken  tmd  -äsen,  die  drei 
im  Kranbau  benutzten  Kettenarten  mit  ihren  Kndbefesti- 
!;uTi^eii.  untl  ferner  Rollen  und  Iroinuieln  sind  zum  Teil 
uut  uvi^-iiihrlicher  Besprechung  der  Betriel)-^anforili  run;_;(  n 
behaiKlel;.  l\v  l.ilgl  die  KriTtenui;;  der  /apl'i-ii  l[iii:  He- 
rücksichtigung  der  Schuiierungj,  iler  üblichen  lileit-  und 
Kugellager,  der  Konstruktion  der  LagerschiUle,  Achsen, 
Wellen,  Keile,  Zahnrader,  Seiuieckengetriebe  |hier  wiire 
allerdings  größere  Ausführlichkeit  zu  wunschenj,  Kuppe- 
lungen und  Wendegetriebe,  Sperräder,  Laufradcr  und  der 
vemEhiedeoen  Bremsen.  Dieser  ganie  Absdmitt  ist  im 
übrigen  recht  gut  durchgearbeitet. 

Der  V.  Abschnitt  behandeh  den  Kntwurf  und  die 
Berechnung  von  Kranträgem,  sowohl  des  vollwandlgcn 
wie  des  Fachwerkträgers.  Beim  letzteren  ist  Hie  Kinflul*- 
l  iiiieiittleoiie  kiir/  berücksichtii;!  '.'.•»rden,  um]  /_<\.it  niclil 
oIuK-  llrie>  ]iiiL;i:tiL:  An  die  besprochenen  Kechnungs- 
verlVihrLii  M-hliei^eii  ■^xh  einige  konstruktive  Bemerkungen 
fiir  die  Ixätlen  1  ragerarten  an. 

Im  VI,  llet/tenj  Abschnitt  folgt  die  Br-prechung 
und  Durchrechnung  einiger  ausgcw.HhItcr  lk-i-|iiele  aus 
der  I'ra.xis  an  Hand  guter  Tafeln,  deren  Mal.»stab  allere 
flings  mit  Kiicksicht  auf  die  Handlichkeit  des  Buches 
kidn,  aber  immerhin  noch  ausreichend  gewählt  ist. 

Mäge  dem  fleißigen  und  wertvdkn  Werke  dne 
freundliche  Aufiiahme  und  eine  große  und  schnelle  Ver- 
breitung beschieden  sein. 

Dresden.  .VI.  Buhle. 

Zeltachrifkenschau. 

D.  Arbeltagewinnung  und  «abertragung. 

1.  Beschreibung  g.inzcr  .Vnla.jeii 

Power  Houte  of  tbo  ladiaaopolit  a.  Cincinnati  Tractkm 
Compaay.  (Street  R.  Joum.  §8.  März  1905.)*  Für 
den  Betrieb  der  ca.  193  km  langen  Linie  dient  ein 
einziges  Krafhi'erk,  ca.  64  km  von  Indianopolis  und 

ca.  129  km  vom  anderen  ICndc  der  Linie  entfernt. 
Drei  D.impfkessel  für  je  550  PS  mit  loo"  t'ber- 
hit.'img  /ur  V" erbrenn u  11;^  in  den  Kesx. In  Ltrhuii;! 
imiiirlirlu-.  I  ;as,  jedoch  ist  auch  Vor-orge  zur  Kohlen 
(  IM  I  I  14  ;,i  trorfen.  Zwei  t'onipounddam|ifma'^chinen 
um  Konden-ation .  von  denen  jede  mit  einem 
500  KW  •  Wr^tinghoiisc  -  Drehstromgenerator  für 
2v->i->  \'<\k.  l'uls  25,  gekuppelt  ist.  Zwei  Ivrregcr- 
in;i-i  liincn ,  eine  durch  Dampfm.Tschine ,  die  andere 
durch  InduktkNVsmotor  angetrieben.  Durch  Scott- 
.tche  Schaltung  J^weiphasenatrom  von  33000  Volt 
Ibr  die  Strecke  Angaben  über  Schaltung,  Leisttmg 
und  Wlrkung-grail  der  Zwciplw-sentransfonnatoren. 
Weeh^elstr.  iiiimi  itiiren  i  ■.,  r I    1"    H   i:    1^    '  ,   '■ .  <    ;  ;  : 

The  System  of  the  Bloomington  and  Normal  Railway. 
Electric  and  Heating  Company.    B>  ('  H  k.bni- 

soii.  iStreet  R.  lourn.  2y.  .\l.ii  Ii/Oj,  .S.  i.<.i4  1" 
BcM-hieiiiung  tier  .Vnlage  und  des  mit  dem  Kraft- 
werk verbundenen  Fernheizwerkes. 
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14.  rvlituar  ttoi. 


Power  Generating  and  Distributing  System  of  the  Old 

Colony  Str«et  Railway.  iStrcLl  K.  Journ  m  Juni 
ii;o;,  S.  lojj.!  kralivM'rk  und  I .ciiunj^sanlaüen 
zur  \'crsor^'uni,'  <li-~  tii<)  kin  lanj^in  Stralienbahn- 
netZCS  suülirh  v<m  Horton  Iiis  Ncupurl. 

Ha  Old  Colony  Railway  Power  Plant.  M  w  '  lUI  a.  Hn^. 

lo.  Juni  i<)05.)'  Das  Kraltttcrk  -|)<.-i-i  lia-.  cl<.ktri<rhc 
Balinntt/,  /.wischen  Nevvport  un<l  Ito-itun  ira  unkm 
lang).  l'Unr\'ertika]e  Curt»-tJianipfturbincn(jc  2000K  W, 
750  ümdr.  pro  Min.),  gekuppelt  mit  üidutroin« 
genenOomi  (je  13  200  Volt,  Puls  25).  Xoun  Unter- 
werke mit  Drehstrom'GleiclwtfDnnnnronnem.  Jedes 
Unter>verk  speist  rd.  8  km  Strecke  nach  beiden 
Richtungen.  Kinidheiten  der  SchaltanLige  dargestellt. 
Niagara  Power  in  Toronto.   iKI  \V.>fi<la  Kn-^  .'4  J  m 

l<(',>; ,  S  il'iS'"  jooin)  IS  «iTilrn  auf  121  kui 
voll  ','.'.-11  \i:i^.'ir. Italien  nach  Tiirnnto  iilKTlraj^cri. 
Fcrnlcitungss|jannun(;  60000  Volt.  In  loruntu  Ver- 
teilung mit  12000  Volt  in  P^apierkabeln  an  dieUnler> 

werke, 

Die  hydroelektrische  Anlage  der  Stadt  Bellinzona  an 
ior  Morobkia.  Von  Herzog.  (Schweiic.  K.  T.  Z. 
8.  Juli  1905,  S.s6i',  is.JuK  t9(^.  S.  377:  32.  Juli 
tg05,  S.  387;  29.  Juli  190;.  S.  406.)*  Nutxt  eine 
WaHcrroenge  von  o.r  dxn  pro  Sek.  bei  einem  Ge- 
ßUle  von  350  m  aus.  Keschreibun);  der  ^Va.sse^ 
bauten.  Das  Kraftwerk  «»nth.ili  <lrci  l'urhincn  v(in 
trfio  l'.s  Ixi  5<x)  l'm<ir. ,  ilir  niil  I  )ri'hsir<>m^;c-iiera 
tfircr.  vnn  ;.?>0  \"'iU  ^fkii[ijii.U  -iml,  .Al>nalm)<--vi.'i 

Proposed  Municipal  Lighting  Plant  for  New  York  City. 

WnrM  .1  laif,'  '■<  Juli  Kyo;,  4S.)'  l'rojckt 
eines  $tädti!>chcn  1-Jcklruil.il-su  crkf.>.  lur  New  Vork. 
Vorgetehen:  twci  Stuck  sofjo  KW-,  drei  .Stjick 
3000  KW-  und  ein  StUck  looo  KW  Drdistrom- 
Turbogencfiitorien  (11 000  Vok.  Püls  'fr.  14  l^ntcr- 
werke  zur  Umibrimmg  des  1 1 000  Volt-Drehatronies 
in  Wcchsdsironi  vom  konstanter  Stromstärke  — 
7,-;  Anip  für  Bogenlampen  und  von  2200  Volt 
S]iannuni;  Tür  GlUhncht  und  Arbeitsübertri^un';.  Im 
Kraftwerk  24  Wassern' •hrenke«.'<el .  HLi/lkulu'  je 
550  qm.  Dampfdruck  14  .-\tm.,  fbcrhit.'iui^,' .s;»  (', 
Stajwlplatz  üir  20ixx>  t  Kuhlen ,  ausreic  hend  für 
-Sfclis  .Mun.ite  lielrieb.  Haukcslen  \  eransc-lila^t  zu 
M.  31, ^1  Mill.  l>i  'l>  liau  lim-«  ei^;i  iH-n  \\  erki  s 
fu->\\  ckr  IVei'«  dir  KW-.Std.  für  Hclcuchtunj;s7.wcckc 
von  drni  l.vvhcri^en  Pi«is  =  42  Ff.  auf  23  Kl  heiab* 

geniiiulerl  «erden. 

A  Norwegian  Hydro -Electric  Plant.  Von  C.  Smith. 
(Hl.  World  .1.  Eng.  22.  Juli  1905,  S.  135.)*  Kuncc 
Iksrhreihung  des  Elektrizitälsweifces  Glommen  (vgl. 
Z.  d.  V.  Ü.  I.  1904). 

Tho  Clydo  Vatioy  Elaetrieal  Powor  System,  Glasgow, 

Scotland.  (Kl.  World  a.  Kn«.  5.  August  1905.  S.2  j5.)* 
Kurze  HoMMireiliiinj,'  zweier  unK'''fshr  gtcichcr  Kraft- 
werke für  eiiii  I  I  K-iiii^  vnn  je  <iv.iO  KW  bei  end 
};ühi};cni  .\i.--lj.iu.  j<n;o  K\\  •  iJanipflurbineii  von 
Westinp,<liuuse  mit  zweipoligen  Drehstromgeneratoren 
l'iiU  1 1  iKy.)  \'iil!. 
An  Italian  40000  Volt -Transmission  Plant.  Von  F. 
K  Oester.  lEl.  VVoritl  ;i.  lai^.  i<»  .Xu^usi  lyOJ, 
S.  Vü-)*  WaMerfeiailaiitaye  in  (iroino  i*  iberit.ilien). 
L'berlKigunR  von  4000  l'S  auf  32  km.  lurhincn 
von  Iv-icher -Wj-U.  l-^lcktrisrhc  .Anlage  vnn  Hrowti, 
Boveri  &  Co.  Bis  jetzt  drei  Einheiten  vuo  je  tooo  PS 
auQiitstellt  (DrdHtnungeneRitofea  von  4000  Voll, 

So  Umdr.  pro  Min.,  Puls  50).  Drei  Stück  8;o  KW- 
transTornntoren  mit  Wasserkühlung  (18  1  WaMer 


pro  Min.  in  einem  Iraiislormalorl.  l'rutNjiaiuiunt; 
iijiy  y}  \'olt  lilit/^rliut/iorrii  htun,'.  System  Wiirts. 
Isolatoren  iii!(  S;  n:.  nj  \'oli  I*nilV|)annunt;  ( I  bersrlil.aj^ 
im  l\e|.;c:i  1"  i   ;4  ;.ii.*:i  \  olt|. 

Frame Electricity  Works.  >ll!e<  iric.  i.ond.  LV,  i8,  i».  .\ug. 
1905.!"  '",|e,<  |i>trom  I  .k  kirizitatswerk  für  500  Voll, 
4<-io  KW.  Drei  I lampfiurbinen  mit  II  bzw.  12,5  kg 
D.mipf  ]>ro  KW  .Std.  Stromverkauf  nach  zwei  ver- 
Acliiedenvn  larifen. 

Hjriir»>E1aetric  Davelopmnte  of  tto  Onlirit  Powar  Ct. 

(Kl.  World  a.  l^i^;    26.  August  u.  2.  Sept  1905, 
323  u.  387. j    .\nkgen  zur  Faasimg  des  Wassers 
1340  cbm  pro  Sek.)  zur  Lieferung  von  180000  PS. 

llrei  Rohrlritunjfcn  vr.n  rd   ^  m  I>iirrhmpsser  und 

The  Yorl(shire  Electric  Power  Companies  System  of 
Generation  and  Distribution.  (Kle<trir  l,on<i  I.V.  20. 

I.  Sepl  li/js^  Hesilireihunj;  einer  der  vier  jjroüen 
Kr.ifluerke  der  \  ork^liire  Hlekttizilats;;esellsclmft ;  sehr 
^'uDsti^c  la^e  inuiillen  soii  \-^  Her^^A^erken  D.is 
Werk  soll  im  -Vushau  .S;n..j  KW  ab^elK'n  lurbo- 
gencraioren  mit  vcrtik;dcr  Achse  für  Drchstrom  von 
1 1  000  Volt  Jeder  Satz  leistet  1 500  KW  mit  SO*/« 
Überlastbarkeit  auf  2  .Std.  Isolationsprufuns;  mit 
200000  Volt  auf  I  .Min.  Dadurch,  daü  die  län- 
stfömungsoffiiung  Air  Kondenswasser  höher  im  FiuÜ 
liegt  ab»  die  AuaatrömungsöffiiuDg,  endastet  man  die 
Köndensaiorpurapen.  Kine  besondere  l^mipe  ent- 
fernt von  allen  Stellen  der  Kondeiwatoren  die  an* 
ge!«amme1te  Luft.  l'Unf  l'nteruerkc  Die  .\bgabe 
fiir  I.ichl  und  Kraft  ist  sehr  i^nmsti^^  vt  rteili,  so  daß 
d.is  Werk  last  konsl.uit  bi-l.istet  ist.  Wiedergabe 
lief  \  etbr.iuiliskur\en  \  eisi  liiedener  .\bnehmer. 

Waterside  Station  No.  2  of  the  New  York  Edison  Com- 
pany.    li;i.  W'irld    a    I'ny     2     u     j    ,Se|)t  IO05, 

S  11.  4.>«         llv-i  lir'_iliiii;L;   dv-   zur  .\ufnaliine 

\on  Zfhn  I  lu  1 1":;!  ii'i  11 .1'  '.0:1  je  .s<  n  >  1  KW  l,ei- 
stuii:,  !H  sr..imit..-n  Kr.in    n  l.i - 

The  Fife  Electric  Power  Compagnies  Station.  (lUeciric. 

1  Olli;  I  \  .  .>!.  .s.  Sept.  i'K-15,  S.  815.)'  Zweipluuen* 
anlayc  üir  .'^i  .  iKW,  ;ociO  VoU.  IHils  $0. 

The  Bellinzona,  Italy,  Hydro-Elactric  Slatio«.  Von  S. 

Herzog.  (l-:i.  World a.  Kng.  i6.  Sept  1905. S.482.)* 

Kurze  ßeschrcibung  eine<i  2000  Volt  Wechselstrom^ 

Kraftwerkes  iUr  Bdeurhiun^'s/uerkif 
Tba  Wottminttor  Elodric  Supply  Company«  „ttallan 

Garden"  Subalatton.  (l-:ie<:(ric.  Lond.  L\'.  33, 23.  .Sept. 

ii>05.  .S.  889.)*  ncdinfjun^en  fiir  <k'ii  Hau  tlcr  l.'ntcr- 
sverke  waren:  d.xs  t  iel)aude  sollte  architektonisc  li 
^'..it  uirk'-n  und  auf  seinem  D.uhe  Schniuckpiaize 
■  Mit  1'  iiiieii  Dei  .Masiliinenrauni  liej;!  uiitennlisch. 
Küu-llii  hi'  \'c-ntilation  erneuiTt  die  I  iift  im  SommiT 
sechsmal,  im  Wmter  dreiiii»!  -tiir.'.lliLli-  Kraftioc- 
.\ulzii^e  lur  20  t  liihreii  ins  Innere  In  Ausbau 
k.mn  »las  rntirned<  i2ik)ii  KW  .ib^^eben  Xl.itor- 
j>t-ncratnrcn :  I  Hehstnimseile  400  KW  -  Intluktion.s- 
tnoturen  mit  .Xnl.nliwidcrstand  in  sechs  Stufen.  An- 
fahrstroni  50°/,,  j;;roßer  als  VoUaatstrom.  l'riiiiai.uiWer 
für  'kxx)  \  olt.  ( ileichstromseite  400  KW,  41x1  \  olt. 
Schattanknge  durch\««g  aus  unx-erbiennliehem  Material, 
keine  Kabelkreuzungen,  keine  Krdung  des  Null- 
puidctesaufderürdirtrotn-Hodispannungsseite.  Trotz 
der  Induktinnsmotoren  fct  ein  PluwenvcrgkHcher  da, 
denn  es  kann  vorkommen,  «laß  im  Hauptwerk  die 
S]>eisclener  an  [.^etreiiin  laulendeil  .M.tsehiiun  liefen. 

'  bedeutet  mit  Abl>ilduni;en  im  I  cxt  oder  auf  l  afcln. 
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H«ft  6. 

Mb  iMiM»«.  «*  «»  b 

im  Rionatlurk  i£r«tnK»l  unit  buttel  bet  Hciu);  ifurtki  deii  ttischhaiidcl,  dis  Hettamlvr  «<l«r  di«  VtCTlagvbucklkMdh 
4>r  V«r!U|tEliiiii<lluii(  iiuil  Kiiiittlf(.heo  Afinotjcen  IntLCitea  tmta  j^cite  voa  >}  VI   tut  dim  ir%rrsni>,.i(teoa  MtMl 
u^MMiMen.   H«i  ^,  it-,  t4>  umI  jfrMkligvr  Wi«dflrboUiiic  wird  tü  «tcsiMdcff  RAbui  («wokrt. 
miijm.  TM  imtm  mvgr  «in  PwW  Miiniliu  «iiuiwiRU  ül.  mrd««  nch  V«r«i^anm|  ^tiflcfUfL 
»ifllll«  Ww,  «M  AMMnmMil  4m  IHiWI  UmÜM.            MMr  Adran«  4«r  VacbgikiKiihandiua«  «M  R.  Ol 

Iwbaim  M  HiaiilMa  «rbaUa, 

INHALT: 

Ohvr  dl«  Au*bil<dunc  drr  Fsiirtr  d«r  •hktrivehcQ  8tr«fa«fib*Hn«D.  V  .n  Si  ition«- 

.n^.-.ir.-  .r  H-  imI,  « 

Die  Vcr^^jc^HTilac«  dfr  »chw«dt«<h«n  Sta»t»b«hn«n  für  «Uktnvch«!!  Bahn« 

b«tri«b.    Von  Ob*Tin^»ni'«r  Kob    Uahlandrr     (St  Kluf«.) 
ttaoo  Veit  WcchMUtromlokomoliv«  der  Sitmeni>  SchurkvrtwnM»  Wifßmm 

Mcffkhi  dtr  MtfukrtRdta  GMcIhKlurt  iMu  T«M  IV.) 


VM  1ti|{tnmt>lM«m<bMf     O.  KIlHcraih,  Wieib*d4Mi. 

Als  Inftnieuc  Qticr  RenUtbilitlUbercehnumc.  BuchfDhtunf  und  St&tlMSh.  Von 

A-  1.  II  1  ■.  c  ..MitUuiig  i 

KUln«  NaUu>^i>:c:i  Stur  Habncr,  IUu  <l«r  lln^bsbii  Mutkenkur  Käeit: 
«ti.SI  -  W.rh!:|;.  1' all  *  (,  r  cjcV  tr  m  ri(n:i  KUkifi.chrr  Anlriab:  l>rrh- 
•iroain''.uVti'.if--«mc-ts'fri.       -    iU)trvr»tf  whiiukattvn    fur    IlMhtiitMtoran.    —  Itaa 

dtr  9ir«ckt:  W«tcb««i  uad  KntMiMf««  für  Scrafiaaibataglfliav.  —  H«ba* 


»auf«-  Anfioff  auf  da»  Wattarltorn  —  A  Hr  amvin«  <  -  Amtlifhc  IVfall- 
«oititik  —  Andnw  -  C->rn«gif  •  Siifl^ni:  Afli«:ttv*rb*^*iitb  dar  Lnfidrurk- 
brfnn*  —  n;»il-igMng  wtii  Hrrvtrlluni;  von  Si»rk-  und  S«.-Viw»ch'tfoinJ(ila)t«n- 
—  Siud  uM  von  elekirnch^n  «nd  A i)tüflaol>ili erk<hr»niiael n  —  !'leVifi»<:h  an* 
Gftrieb^ne  Ktft)lmai<:lnne  Aut  titm  Rechliletien    P<<iir.cr  clekiiisciM 

Hoch*  «ä  UaiargruAdbahn.  —  VcrltituB«  btia  McMci^ca  «tott  llour«agtM» 
SurlnvM  mBuiL. 


M«a«  ProltMe  «ad  AnAilft. 

Aua  den  OetcKircab^riLbtea. 


Akli*n£r«an<i  Iijft  fux 
Sirnf^trvl.ihti-A.-d   in  H»£«n  1,  W, 


iMcSüfUberit  !it  i'.rt  llri.  it i>i1ät«xkficfi|;r»r]|t«1iafl 
Co.  (■«■chjfltl:-«T)i  I  t    Jrr    K  i^r.i|f«1icr ^er  SirafvcnliMlia  ' 

^>i>o5,        UaKbafuUru  Iii  dat  Kab«l*ark««  Kbaydt 


Ober  itte  AmMMang  der  Fahrer  der 

elektrischen  Straßenbahnen. 

Von  SlatioflMngcniciu  Bandiz. 

Die  voriiegenda  Arbdt  soll  skh  mk  der  Anfstdlung 
von  Bdehrangea  und  tnstruktHmen  fUr  die  im  ekktrisrhen 
StraOenbttbttbetriebe  angestdhen  Fnlirer  (auch  W  .i^cn- 
fuhrcr  fjcnannt)  bc'ichaftifjfn,  jedoch  nur  soweit  die  tech- 
nische Ausbihlung  und  die  V'erantwortlichkcil  in  l-'rajjc  ' 
kommt. 

I>a  alle  -.cjlchc  Difustaiiuiisunm-ti  in  Wur/.cr  Zeit  ge- 
lernt und  viT--;andeii  '.icrdcii  imis.scii,  und  zwar  vi>ii  I-L'uIl-ii. 
denen  die  Icchnik  nicht  iimncr  nahe  liegt  und  die  an 
Lernen  und  Aufnehmen  nicht  j^cvohnt  siitd  (die  Fahrer 
werden  meistens  unter  den  I'rores.sit)nisten  j;esuchtl,  <o 
ist  vor  allem  KUrze,  Klarheit  und  Iun<leutii;keii  tles  Aus- 
drucke», paasende  Unteiteilung  des  Stoffes,  oft  audi,  wo 
fiamde  B^gnflb  gekraudit  weidco  mUnen^  einfacher, 
bildHcher  Vei]^eich  vonaöttsn.  Nie  sollte  mehr  als 
das  unbedingt  Erforderliche  in  ein  solches 
I  n  - 1  f  II  k  ( i  o  II  s  1)  u  c  h  a  ii  f  i;  c  n ■  mii  in  e  n  w  erden,  und  es 
i'-t  auch  jichlij^er  für  jede  IkMintenkateiiorie  besondere 
In--tr'.iktionsbücher  zu  liabeii,  damit  da^  .\acli--chlaj4en  , 
itkiohtcrt   und   das  .Mittuliren    bLi|uem<:r  i;>->laltet  wird. 

Als  (■.ruiidlay:e  fiir  das  Nacli^-iL-hLiide  dienten  mir  die 
In.<!truktionsbücher  von  den  meisten  (rrolk'ii  und  ):;ro(seren 
StraOenbahnea  Deutschlands  und  die  (  lele^enheit.  (he  ich 
persönlich  bei  einer  ^roL^en  Straßenbahn  hatte,  dem  Fahr- 
peiaonal  unter  verhältnismäßig  schwierigen  Umständen 
das  nötige  Verständnis  lUr  deo  Betrieb  und  die  Be> 
handitmg  von  eldttilsclieu  Motorwagen  beiiubringen.  I 
Fttr  die  entgegenkommende  Überlassung  von  den  vor- 
erwähnten  Unterlagen  versäiune  ich  nicht,  den  in  Frage 


kommenden  Vcrwahmgea  meinen  verbindlicksten  Dank 

au.szus])rcrhen. 

I'änc  ijanz  .illucmeinc  Zus.immcnfa.ssung  des  vor- 
liegenden Materials  war  hndcr  nicht  möglich,  was  sieb 
aus  dem  Umstände  erMikt,  da0  sowoM  örUichc  wie  tedv 
nisdw  Keeiiarteo  ww  auch  bdiSrdliche  Vorschriften  ki 
den  versefnedenen  Betrieben  aar  die  Art  der  Ausbildung 
der  Fahrer  einen  starken  Kinfluü  gehabt  hiibcn  AN 
Ifeispid  sei  hier  nur  cnvähnt,  daß  in  Betrieben.  '\'>  i^ruLn- 
.Strecken  in  verkehr-.arriien  (iebieten  liei^t-i  i  l  W  a'.il  , 
viele  Vorschriften  lur  .rjL>Lr^ev\iihnliche  liclru  lj^.  Mrk'):nin- 
iiis--L'  eine  l "inlan;„''.ichkcit,  ja  man  k'snnte  ■■;ij.;en  ScIlwuKtig- 
keit  erhalten,  die  mij};lichLT-.» <:ni-  l>i.rechligl  war,  kaum 
aber  beruhi^eml  auf  die  He.mucn  '.\irkt  und  das  Imjjc- 
d.ichtnisbehalten  >«hr  erscimcrt.  Solche  Instruktionen 
entstammen  augensdieinlich  auch  einer  Zeit,  wn  die  B;din- 
wagen  dea  öileren  unfreiwillig  auf  diesen  Strecken  im 
Freien  fibernacbtelen.  Auf  dem  entsprechenden  teeli- 
nisdien  Gebiete  sind  die  umfangreichen  Vorschriften  lUr 
die  Handhabung  der  Stromabnehmerstnn;;eii  zu  erwähnen, 
fieiin  Durchlesen  der  bei  mehreren  (iesellschaften  gellen- 
den Vorschriften  fur  dies  wichtige  Glied  eine«  elektrivcheii 
Hahnwai^'ens  wird  tier  unbefan>;enc  I.<m.i  sicher  das 
Gefühl  der  I '!i->icherheit  dieser  Konstniktioa  im  lieltiebe 
haben,  .\iirli  hier  i>l  ja  von  der  Technik  \ieks  ver- 
bessert \\or<len.  und  mich  hierauf  stut/end,  werde  ich  im 
folt;enilen  wenijjer  ÜngStlich  in  ticr  Itehandluni;  der 
Stromabnehmerstange  sein.  Beispiele  der  ilritien  .\rt  von 
Beeinflussung  der  Fahrcrausbildunj;  crubriucn  >ich.  wenn 
man  bedenkt,  daß  jedes  Reichsland  und  jede  Stadt-  und 
PokKtverwahung  besondere  Vorachriken  für  den  lic- 
rähigung«nachweis  und  die  Ausbildung  der  zum  Fahr- 
dienst Zugelassenen  aufstellt    Auch  die  Vorschriften 
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2«.  f.l.rujr  Ititu. 


letzterer  Art  werden  im  loitjendeii  gestreift  wtnien.  — 
Heilcutendc  Schwierigkeiten  stellten   sich   bei  der  He- 
;trh<<ttung  des  M.-iteri;üs  auch  dadurch  äa,  daß  dies  teil*  < 
'^(i  •  veraltet  war  und  somit  Cur  die  Barbehuag  zum 
leii  ausf^eschicden  werden  mulMe. 

Hin  Instruktionsbuch,  wie  «lies  hier  gccLncht  wurde, 
ist  ein  Hand*  und  Naduchlagefauch  nicht  nur  für  den  zu  | 
InstnderandeD  aomtem  auch  fllr  den  Instrakteur.  Der  : 
Inttrakttnr  (KoMrolleur,  Fahrmeister  o.  ä,)  möchte  mit  i 
der  Zdt  das  Inttraktionsbudi  auswcnd^  lernen,  und  seine 
Kenntnisse  mllten  durch  teclmischc«;  Studium  so  weit  ge- 
lordert sein,  daß  er  die  einfacheren  Vorlcommnisse  ohne 
wdleres  ttbendien  und  WiOb^ieriiee  berriedig^  kann. 


PIg.  106.    ^hriDMiKbt  DuMtUttiiit  ilc*  Siromt'nljiuft. 


Eine  Frafje,  die,  wie  es  scheint,  noch  grunds.ntz- 
lichcr  l%rlcdigung  bcdjrf,  ist  die,  ob  der  F.ahrer  belehrt 
und  unterriditet  oder  nur  »instruiert«  sein  soll.  Ich  halte 
düeae  Frage  einer  Diikusdon  flir  weit  und  erlaube  mir 
vontg  meine  Ubmeugmir  dahin  m  iuflem,  daß  Icaum 
zu  befurchten  ist,  daß  em  Fahrer  zu  gelehrt  wtrd;  zum 
Glück  sind  die  modernen  elektrischen  Kinrichtunfien  so 
gut  durchdacht,  daß  selbst  ein  ungeschickter  lungrifT 
grnßcrt'ii  Sfinulcn  kaum  herbeifuhren  kann,  amlrrs.ii-; 
ist  es  aber  sL-lir  willkommen,  wenn  ein  Keschitktur  .Maiiu 
zu  rechiLT  /1.1t  eine  größere  Hetrit :>---i  rung  verhtiten  ; 
kann,  wetl  ihm  freiere  Hand  pcRcben  war,  sein  Unter- 
richt gut  diirriiil.ulu  uiiii  i:r  ihirrh  Verbotc  nkht  vcnuit- 
wortungslos  gemacht  worden  ist. 

Es  soll  hier  soweit  als  möglich  die  nachatdiende 
Einteilung  eingehalten  werden: 

1.  Allgemeine  Anweisungen. 

2.  Belehrung  über  tlic  Einrichtungen. 

3.  Handhabung  der  .Apparate. 

4.  Signalwesen. 

5.  Die  Übernahme  und  .Abgabe  des  W.igens, 

6.  Hctriebsvorschriftcn  u:ihrcnil  ilur  Fahrt. 

7.  liclriebsvorschriflcn  auf  tk-r  I  iidsintion. 

8.  Au(.U:rgewohnliche  Hetriebsv.iil..  .nimnissc 

9.  Stellung  des  Fahrers  dem  Scha(fncr  gegenüber.  1 

10.  IL-iftpflicht  des  Fahrers  in  best«  «uf  Material- 
schäden, 

11.  Verhalten  des  Straflenverkebra. 

I.  Unter  »Allgemeine  Anweisungen*  wurden  alle 
Anweisungen  und  Bestimmmigen ,  die  Bezug  auf  Ein- 
stellung, IJienslkleidung ,  Beilehtnen  gegen  Vorgesetzte 
und  Strafordnung  haben,  /.usanimcngefaßt.  Auf  diesen 
Gebieten  gein  n  iln  Ansichten  wenig  auseinander,  richtm 
sich  auch  teilweise  n.ich  tiem  geltenden  .AnssHIiini"^'.  1  1 
trage.  (Siehe  besonders  Jj^  lO,  1  I  u.  125  übtr  l  iiil i  ttik  n 
und  L'hreii.)  Uber  das  .Alter  der  Einzustellenden  beiludet 
oft  die  Behörde.  In  Leipzig  und  Frankfurt  a.  M.  geht 
man  auf  21  Jahre  herunter,  wahrend  die  betneb«ordnung  1 


der  städtischen  üU.«litiibaiiu  Mannhenn  rm  .Wut  von 
wenigstens  25  und  von  höchstens  40  Jahren  \  ■  tr^t  hrcibt. 

2.  Ik'lehrung  Uber  die  Einrichtungen.  Hierher  ge- 
hört die  Heschri-ibunj;  des  Stronilaufes  am  besten  nach 
einer  Wandtafel  in  schcm.itischcf  oder  halbschematischer 
Dar^itellung,  wie  Fig.  106  zeigt.  Als  Vergleich  könnte  hier 
bei  einer  mündlicfaen  Erkliirung  der  tierische  Blutkreis- 
lauf dienen.  Feiner  eine  genaue  Beachieibung  aller  der 
Apparate,  die  der  Fabrar  betriebmiSffig  und  bei  aiyBer- 
gewöhnüchen  Voikommnissen  hinulhaben  ntuB:  Ein- 
richtung des  l-alirscli:ilters,  wie  die  Finger  anliegen 
müssen,  um  Kontakt  zu  geben,  wie  <ler  Schahhebel  rächen 
mviß,  wenn  ticr  Stu'm  ilufrh  m.Ii-i  um  ihc  Wiitrtst.imle 
gehen  soll,  femer  lürrichtun;;  urul  Zvicck  der  Autum.iteii, 
I  i:iu[iv-i-li,iliLT,  .^ii-hrruii.;t_'n.  I  )ie  Einrichtung  der  'Aicli 
tigscen  mecli.itM  .rh.-ii  A  i>tii--tun^;^feile  ist  zu  beschreiben, 
etwa  ilic  .Ach--  uiul  \Ioto'l.i<^i  r  mit  Schmiercinrichtung. 
die  Motorauf  hangung,  die  /^üinradubersctzung.  der  Strom- 
abnehmer mit  kurzer  Erläuterung,  wie  er  aussehen  muß, 
um  gut  und  funkenlos  zuarbeiten;  bei  Kollcnstromabnehmern 
ist  darauf  zu  achten,  daß  die  Rnllc  sich  dreht,  u.  a.  m.  .Auch 
ist  eine  kurze  Beschreibung  der  Eicht-  und  Klingel einrich- 
tungen  zu  geben.  Es  ist,  wie  früher  erwähnt,  notwendig, 
daß  der  Fahrer  Uber  alle  Teile,  an  denen  crfahrungage- 
maß  öfter  Stfirungtn  entstehen.  Bescheid  weißk  nicht  nur 
tun  einfache  Reparaturen  aobrt  auafllhrea  »  IcAunen. 
sondern  nodi  mehr  um  eine  klare  und  sach^mäße  Mel- 
dung <ler  .Art  und  etwa  der  Ursache  ticr  Hcschädigunp 
geben  zu  können.  Selbst  dort,  wo  dies  durch  den 
Si  liaffner  zu  geschehen  liat,  niuß  iIlt  Fahicr  den  Tech- 
niker, der  .Sch.\ffncr  «icn  N'erwaitung.smaau  abgeben. 

Zur  IJclehrung  des  Fahrpcrson.il.s  gehört  gi^jehrin  ii- 
falls    auch    eine    Beschreibung    der    l.ufkdnu  khn  mscn 
Nach  den  ui     In  nen  .Anweisungen  zu  urte,^>  ti  \a.  H  \  it\ 
der  Munchcin  r  I  r  imbahn),  ist  die  H.mdhabung  einfach 
und  gibt  wenii;  \  cr.inlissung  zu  Rc]Mr.iturcn. 

3.  Die  Hand)ial>ung  der  Apparate  im  Betriebe  ist 
zu  erl.nitern  (zuniichst  am  stromlosen  Wagen).  Hierher 

bort  die  Bctchrung  Uber  Drehsinn  der  Kurbel  bei  «Vor- 
V  aitgc  und  >Rtickwärt$c,  »Fahrt«  und  »Biemse«.  »Olier- 
leitungc  iMid  »Unlerleiiungc  und  was  sonst  noch  an  Be- 
trjebsorten  vorkommt;  feiner  das  Ebisdnlten  der  Be- 
leuchtung (das  Umstecken  an  den  Endstationen  und  das 
Ankuppdn  von  Anhängern  steht  unter  7).  Um  Wieder- 
holungen zu  vermeiden,  mochten  alle  Vorschriften,  tlic 
Bezug  auf  außergewöhnliche  Vorkommnisse  lubei; ,  an 
die'-er  :>tclle  vermieden  werden,  da  hierfür,  wegen  be- 
quemen .Nach&clilagcm»,  nur  eine  bewundere  Abtciltmg 
<lcs  Instruktnnsbuches  ui  Ansprach  genommen  werden 
sollte. 

ljuf  l'rage,  die  auch  hier  erörtert  werden  möchte, 
ist  die  .Art  der  .\'otbremsung.  Für  W'agcn  und  Wagcn- 
zUgc  mit  elektrischer  Bremseinrichtung  ist  als  Notbremse 
zweifellos  mit  dieser  zu  .irbciten,  erstens  weil  die  elek*- 
Irische  Bremse  gewöhnlich  eine  durchgehende  ist  und 
zweitens  weil  bei  ihr  die  geringste  Kraft  und  Zeit  zur 
Betätigung  notwendig  Ist.  Dieselben  günstigen  Eigen- 
schaften besitzt  auch  die  Luftdruckbremse. 

Dort  aber,  wo  nur  Handbremse  vorhanden  ist  (es 
gibt  wohl  äolclier  Bahnen  nicht  ntehr  sehr  viele),  wird 
des  nfieren  bestimmt,  daß  im  Notfall  »Gegenstrom«  ge- 
geben werden  Airf  Man  hat  hierbei  gewiß  an  Dampf- 
lokomotiven gedacht,  wo  ohne  grölJcrcs  Bedenken 
liegendampf  ;;e.;ebeii  .■  erden  kann,  ohne  zu  überlegen 
wrUh  E^rnße  t.rt.iSuen  iiui  .Anwendung  von  Gegcnstroin 
•  ntAeilei  rli-ii  .\'il:er[i  ri .ii  h-iMi  uiiijr  durch  die  .Auto- 
maten und  .Sicherungen  des  \'t  agcns,  ja  sogar  dem  Kraft- 
werk verursacht  werden,  falls  sie  in  größter  ».N'ot^  den 
Strom  und  also  auch  die  Bremsung,  zweifellos  nur  ord- 
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nungs>>cmäi},  iintortirechen.  lunc  rrcgen^trombrcfns'jiij^ 
sollte  ein-  für  .ilkinal  verboten  werden,  und  dies  ^;ilt 
auch  für  Stnilk'nbnhnbetriebe,  wn  immer  noch  nur  eine 
Bremse  auf  jedem  Wagen  zur  V'erfli^^un^  steht.  Dafl 
aber  solche  BestimiDtiiigen  auch  voo  StraiicnbAhnen  aus- 
gehen, wo  iwei  Bremsen  vorhanden  sind,  ist  unverstMnd- 
Bcb.  Ab  Beispiel  sei  untenstehende  Veribgung  eines 
groOen  StraOenbelmbetriebes  in  stSdtisdwr  Verwaltung 
mitgeteilt :  ■  Soll  der  Wagen  in  I'ällcn  besonderer  Gefahr 
nicht  nur  schnell  angehalten,  sondern  auch  «omoglich 
noch  rurku.irt--  hcui-Ljt  wcnlcn  ,  so  ist  ( ic'^<'n ström  zu 
geben.  Hierfür  uiril  dtr  kUini'  .Srli.ilthebcl  auf  »Rück- 
uärtsi  gelegt  un<l  die  ■,'r'iiH'  .Srli:iltkurbcl  in  der  Rich- 
tung »Fahren«  auf  Stellung  i  gebracht  * 

Was  in  belebter  Straße  hinter  diesem  \\  ;igen  gc- 
schieltt,  wenn  ohne  jede  N'orkehrung  plötzlich  rückwärts 
gebluen  wird,  kann  män  sich  leicht  vorstellen ,  <  kr 
Automat  wird  hier  am  besten  achUtaen«.  Uber  die  Zu- 
lissigkeit  der  dektriseben  Bremse  ab  GebnuichiAremse 
sind  die  Ansieiltten  noch  sdir  geteilt.  Die  Itaadte  ist 
in  Versdiicdenartigkeit  der  Motoren  zu  suchen,  von 
denen  viele  der  gri iI-'^ltlii  IiKiiis:vruc!iimhinf  nicht  ge- 
wachsen sind.  Im  fi)l(;L-iuloii  vvuhIl-  iiuj;LiininmLii,  dal.i  ilie 
elektrische  Brem-e  ( ifl)rauiiisl)rLMn^c  i-i. 

4.  Unter  Sigiialwescn  steht  alles,  wus  /.ur  \'erstan<ii- 
gung  zwischen  Fahrer,  Schaffner  und  Streckenwärter  dient; 
femer  die  Warnungssignale  zur  X'erhutung  von  Zus;knnnen- 
StSOen  und  N'erunglückutii^cii  -in\ie  zur  Signalisierung 
anderer  Straßenbahnwagen  bei  Anschlußfahrgclegenheiten. 
Die  Angaben  müssen  gut  geordnet  und  bequem  aufzu- 
finden sein.  Als  Notsignale  sollten  nur  solche  dienen, 
die  dem  Penranal  durch  regelmäßigen  Gebrauch  geläufig 
geworden  sind  l'ine  besondere  Notsignaleinrichtung  ist 
somit  für  Straßenbahnen  sicher  verwerflich,  man  «ucbe 
\  iclmclir  durch  hcs^ mdcrs  energische  \'<?r'.M  niliniL;  der 
cnts|iief  iicniicii  lictriclissii^n.Tlc  das  Xotsi^iml  /(i  si  hallen, 

5.  l'bcrnahme  iin<l  ,\li!;.iHc  des  \\',Tj^c:i^.  liirihL-r 
werden  .illc  N'orschriüen  genoiiuncn,  die  den  l-'ahrcr  in 
den  Stand  setzen  .sollen,  nur  unbeschinligle  und  gut 
arbeitende  Wagen  zu  übernehmen;  dabei  ist  es  gleich- 
gültig, ob  die  l'bcrnahme  im  Bahnhofe  oder  wiihreml 
des  Betriebes  geschieht.  Wo  es  irgend  zu  machen  ist, 
wllle  im  letzteren  Falle  die  Übernahme  nicht  an  einer 
Haltestelle,  sondern  an  einem  Endpunkte  suttfinden,  da 
man  dann  größere  Ansprüche  aufrane  genaue  Besichtigung 
.seitens  des  ClMTnchmendcn  machen  cUrf.  Die  l'bernahnie- 
Vorschriften  für  den  I'.-ihrcr  sollen  sich  nur  auf  die  tech- 
nische  \\  .ig<-ni  inrii  htung  richti  ii.  wahrend  das  .Aufsuchen 
von  Schaden  an  den  .Sit/cn.  l'insicrn,  \'orhangrn,  Pla- 
katen usw.  dem  .Schaffner  zur  l'ntcr-uchuni;  ubrrl.isscii 
wird.  Dafür  ist  ersterer  für  seinen  l'eil  auch  voll  verant- 
WOrtUcb  ZU  machen.  Hiervon  abweichend  schreiben  z.  H. 
die  Große  Leipziger  Stndienbahn  und  die  stadtischen 
Straßenbahnen  in  Köln  und  Frankfurt  a.  M.  vor,  <laß  die 
technische  Untersuchung  vom  Wagenfiihrer  und  Schaffner 
TOfgeoommen  werden  soll,  soweit  die  tum  Motorwagen 
gelifii%M  JUqncate,  Reserveteile  und  Werkzeuge  in  Frage 
kommen.  Als  Vorschriften  für  die  .'\bgabc  resp.  Hin- 
Stellung  de«!  Wagens  in  dun  Hahnhof  hmlun  sich  solchi-, 
die  infolge  von  Ängstlichkeit  gcwiü  uIht.s  Ziel  hin.ius- 
schießai.  So  wird  oft  vorgeschrieben,  il.il^  llaupl 
Schalter,  .Automaten  und  Fahrschalter  auszuschalten,  die 
Kurbeln  der  letzteren  abzimchmen  und  im  Hure,iu  ab- 
zugeben sind,  daß  aber  außerdem  der  Hügel  abzuziehen 
und  anzubinden  ist.  Nur  das  ao  notwendige  leicltte  An- 
bremsen ist  bei  solch  Vorsichtigen  manchmal  vergessen 
Worden.  Wese  Vorschrift  ist  aber  meines  Erachtens  be- 
sonders wichtig,  einmal  um  zu  verhüten,  daß  der  Wagen 
vom  Sturm  in  Bewegung  gesetzt  wird  (der  Luftzug  kann 


III  vielen  Wagenhallen  außerordentlich  stark  sein),  dann 
aber  auch,  um  beim  energischen  Ansetzen  eines  neuen 
Wagens  in  einer  längeren  Reihe  ein  Inbe«egungkommen 
aller  übrigen  zu  verhüten. 

6.  Betriebsvorschriften  während  der  Fahrt.  Das 
sdw  wn&ngrridie  Muierial,  das  hier  votVq^  omTaHt  alle 
Anweisungen  Uber  den  Betrieb  auf  der  Strecke  selbst 
Es  wurde  hier  so  weit  als  möglich,  um  Wiederholung<  n 
zu  vermeiden,  alles  aiis^'eschieden .  was  Bezug  auf  <lie 
ll.indhabung  <!er  .\;i|i,iratc  hiit.  Be.achtenswert  ist  der 
l'n?ersrh;i'i|  ;n  >U  11  \  orschriflen .  die  von  den  Behörden 
und  \  erw  iltungen  gegeben  werden  iiIkt  einzuh.iltende 
I-'.ntlernun^  zweier  in  l'.ihrt  IH-Iindlicher  Wagen.  So 
schreiben  z.  B.  Üresdcn  und  Köln  als  Mindest;»bst;uid 
zweier  mit  12  km  pro  Stunde  und  mehr  fahrenden 
Wagen  50  m.  die  Nürnberg- F'ürther  .Strai>enl>ahn-Ge- 
sclUchaft  .sogar  150  m  vor,  während  die  entsprechende 
Vorschrift  in  München  auf  30  m  lautet  Eriahrui^sge- 
mäß  ist  es  bei  größeren  Geschwindigkeiten  (15  bi»  ao  km) 
nicht  immer  möglich,  den  Wagen  auf  30  m  Rntfimiimg 
zum  Stdicn  m  bringen ;  auch  ist  zu  berücksichtigen,  daß 
der  hintere  iinrnir  s|)ater  gcbreiiis!  winl  tier 

vordere,  falls  dicker  zur  Nolbremsunt;  ge/w  iin;^cn  weiden 
-'illle.  lliern;ieli  erscheint  :!u  in  aK  et'.s.is  ku;i;i|i.  und 
ich  würde  tjeshatb  v<  irschlieen ,  in  der  Kbeiie  iuuner 
mindestens  eine  norniiile  Ma--tenteilung  (  —  ca.  35  m)  als 
Maß  festzuh.'dten ;  im  <  lefalle  dagegen  das  Uoppcke. 
Bei  6  bis  S  km  genügt  lo  m  Abfand.  Von  Wiclitig- 
keit  für  Fahrgeschwindigkeit  im  Großstadtverkehr  ist  die 
häu(^  anzutreflendc  Anweisung,  daß  mehrere  aii  einer 
Hakutdle  haltende  WagenzUge  unter  sich  so  viel  Ab» 
stand  haben  mttmen,  daß  der  Fernverkehr  unbehindert 
bleibt.  Das  ebenso  wichtige  als  schwierige  Kapitel  über 
Fahrgeschwindigkeiten  ist  in  allen  Anweisungen  anzu- 
treffen. \\'e:.^eu  <kT  Sch'A  ierii.;Ueit,  ilie  '  ;e-.i-hs\  indigkeit 
richtig  n!>/iiseh,it/.cn,  ist  VLuleinri-  l>i-reits  ilu-  l>.nfiihrung 
von  I  a->ch'.v  iiidigkeitsmcsscrn  in  l-.rwagung  ge7->L;en  wor- 
ilen.  i'hne  ilal.»  meines  WisM^-ns  irgendwo  zu  ernstlicher 
BcM'liirkin!;  geschritten  wurde.  Die  Haupturs.»chc  ist 
zweifellos  im  I'ehlen  eines  praktischen,  einfachen  und 
sicher  regist riercmlen  Apparates  ZU  suchen.  Am  besten 
ist  CS,  Tür  die  Fahrpläne  gut  anseearlieiiete  Zeitintcrvalle 
für  zahlreiche  Stationen  jeder  Unie  festzulegen.  Da» 
Kontrollperaonai  muß  dann  allerdings  auf  strikte  Durcb- 
lührung  der  Vorschriften  halten  und  kein  Rinhoten  von 
\'ersp,atungen  gestatten,  Wenn  auch  im  Worte  ein- 
deutig, so  <loch  in  der  I'ravis  zweifellos  gefahrlich  ist 
die  .Anw li.'iunL;  in  K^in.  die  l.uite!:  \ Cr^jKilungen  sind 
durch  schnelleres  Fahren  emzuhoien.  .v  ilH  i  aber  jede 
l'berschreitung  der  auf  der  betrelTenden  Streel.e  zulässigen 
grol.Ucn  I'.ahrgeschwindigkeit  streng  verboten  is-.  -Auf 
der  letzten  Seite  der  Dienstvorschriften  <lie-er  siadiisehen 
■Straßenbahn  heißt  es  naher  wortlich:  /.u  frühes  An- 
kommen  an  den  Endpunkten  der  .Strecken  wird  bestraft, 
aber  auch  tu  spätes,  wenn  den  Fahrer  oder  den  Schaffner 
nadiweislidi  ein  Verschulden  triflt  Verspätungen  sind 
—  ohne  Überschreituiw  der  hOefaat  zulässigen  Fahrge- 
schwindigkeit der  bctreronden  Strecke  —  durch  itchnellercs 

F.dirt  n  I  liier  durch  Kiir/ui:;;  der  H  ille/eitcn  zu  beseitigen  « 
Man  ^leih  >it  !i  hier  umi  ilik  jrlh  Ii  den  l  all  vor.  daß  durch 
eine  \;iehhis-i.;|-.t  i'.  e;iie  \'er-.] 'Utuiii;  eui^MjUe'.er.  i>t.  Der 
l  aiircr  uird  dann  -iclier  seine  erlaubte  <  icscli«  indi;;keit 
zu  überschreiten  versuchen,  wenn  ihm  Strafe  angeilrolu 
wird,  falls  er  zu  spat  ankommt;  ja  noch  mehr:  er  wird 
nicht  immer  ganz  sicher  sein,  ob  in  diesem  iwler  jenem 
Falle  ein  »eigenes  V  erschulden  vorliegt.  l>ir  ri-  htige 
Fxssung  ist  Üer  zweifellos  so  zu  suchen.  d.-ti^.  11  ein 
Fahrer  eme  verschuldete  Verspätung  durch  erhöhte  Fahrt- 
gndiwindigkeit  zu  beseitigen  sucht,  dieser  sich  strafbar 
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macht.  I '  i  aImt  il,i~-.i'll)c  tiir  nh  lit  \  ' rsrluiKIrU'  .;i  '.U'ii 
muß.  so  rnt-;  )u  Lilrl  --i.-h  i-in  Air  .lilcm.i'. ,  dal'  li.i^  I  jii 
holen  VI  in  \  <.'r-]>.iluii;;c-:i  ■Inn  h  l'.thnhfii  ilcr  l  ;iiut;c 
schvviiulij_;ki:il  v. -tHi  i:!.!!  i^l  lli'l  fast  allen  lU-triclH-ii 
(nulen  sidi  nu  hr  oilir  miniU-r  umfangreiche  X'orschriften 
liher  cla-i  X'orfahrrcrht.  liier  wäre  enl>.chie<len  ^^rol.^ere 
lünfachlieil  und  lünlieillichkeit  am  PlaUe.  libenso  wie 
es  in  einer  Stailt  kaum  denkliar  wäre,  daß  seitens  «ler 
l'olizei  vorgeschrieben  uUrUe,  daß  auf  der  x-Stratie  links, 
mif  der  y-SbnJk  rechts  auszuweichen  ist,  ebenso  soUte 
es  auch  vermieden  «'«den,  daß  fllr  verschiedene  KreuningN» 
punkte  und  venchiedene  Gleiwinniüodiini^n  verwlnedene 
Vorfahrrcchte  gegeben  werden.  Ab  Heisiiiel  sei  hkr 
angeführt,  daß  In  Köniij-beru  die  dieKbezOglichen  Vor- 
schriften im  Inslriiklionsliurhe  l  I  .'weiten  mit  4;  Kreoi- 
zünden.  ( ilei-ieinniunciiMi^en  ctr.  hi  anspnirhen ,  wahrend 
l>ei  der  deutschen  Slralvenhahn  in  Dresden  s(i;;ar  10  Seiten 
\'or-.chrillen  und  in  Seiten  Naclilra^je  vom  l'ahrer  zu 
bcrui  ksiohti^i  11  ■■  tili  Uei  \ii-kti  Stial'enkihneii  konnten 
.\n;4al>c-n  nirht  p  lunden  uertien,  da  su-  in  ilen  Instruk 
tionsl)ürhern  nicht  enthalten  waren,  sondern  sich  hier 
nur  Hinweise  auf  l>esonileie  Instruktionen  belamlen  H<  i 
weitem  /Aveckentsprerhender  durften  die  einschlriLML,'  n 
Vorschriften  der  sUdtijichcn  .Straßenbahn  Köln  sc-in,  die 
vorschreiben:  »Treffiai  an  einer  Gleisverbind unj;  o<ler  an 
einer  Gleiskreuzung  zwei  Bahnuai^  lu  gieicfaer  Zeit 
ein,  so  hat  stets  der  von  radilB  eniikhrnKle  nötigen  oder 
Zue  die  Vorfahrt.  Sollten  einmal  mehr  ab  swd  Wafieii 
oder  2ti|!e  glridiaeit^  an  einem  solchen  Pünkt  zusammen, 
treffen,  so  regelt  sich  die  Vorfahrt  nach  der  höchsten 
Triei>wa[^rnnummcr.*  Wer  nun  f;."inz  sicher  sein  will, 
das  l  .infarhsti-  ^cwalill  li  dien,  entnimmt  dem  <  •fM-n- 
stelientlen  den  ku:tcn  Alj>i  hnilt  und  bestiinuit  das  \'or- 
fahrrei'ht  einfach  nach  tler  rriebwaneiintiimm  r  1  ):r  -"j^ 
V'cTiahren  hat  .uilk-nlem  den  V  orteil,  daii  di  i  kunifil 
lieremle  He.imte  aus  einer  Melduni;  nur  <iif  \\  a^^i  iimiiraiu  1 
ZU  entni'lmien  braucht,  um  sofort  dcnjemj^en  mit  dem 
Vorfilini<  h;  hcrausziikeiinen 

7.  Bctrichsvor-schriften  auf  der  Mndstatiiin.  Hierher 
l^ären  alte  Vorschriften,  die  das  l  Umstecken  der  Schalt- 
ap;>nrate.  Sandstreuer  und  KliiiKclapitarate  festlegen  und 
an(;clK-n,  w  ie  <ler  Hu^cl  oiler  die  Strnn>abnelinierstaDge  um- 
zulegen ist.  Auch  da$  Ankup|icln  eines  Anhänge«'a|^nsund 
die  Art,  me  daliei  au  ran|^eren  ist,  muß  angegeben  wer 
den;  ferner  das  Benehmen  des  Fahrpersonals  io  und  um 
den  Wagen.  Alle  diese  Vorschriften  richten  sich  teil- 
weise nach  der  technischen  l-änrichtun^j  uml  den  örtlichen 
Verhältnissen.  (Jrolvere  i;rundsatzliche  Abweichimgcn  der 
ein/i  lr.'H  l'.i'ini  n  u.in  ii  hier  nicht  ^u  tiiiden  l'rwahnt 
sei  nur,  ilal-  d.is  i  limlurrlitra^rn  von  .Sandkasten,  I'erron- 
\  eischhiHluren  u.  a.  in  vieUii  l  allen  zu  \V.ij.;enbeschadi- 
^un^eli  .Anlaf^  ^e>;elicil  haben  iiuili.  <la  es  öfters  ver 
boten  winl.  l)as  .\bstci^en  vom  W.i^en  mit  diesen 
schweren  I  eilen  ist  al«"r,  besonders  l>ci  .Schnei-  imd  l-,is 
nicht  unj^erahrlich ;  deshalb  empllehll  sich  ein  solches  \'cr- 
bot  niclit,  um  so  mehr  .lis  tieim  Herumtragen  unter  solchen 
Umatänden  schon  >  iT.stli,ifte  Unlalle  des  Fahr|>e'isonals 
vorgekommen  sind,  iks-scr  ist  es,  die  Frage  durch  eine 
zwMkmäOige  technische  Etmichtut^  au  lösen.  (Ortsfest- 
machen der  TUre  und  Sandstreuer  oder  Schutz  der  in 
Frage  kommenden  Wagenteile  durch  Ifc»chlä(>e.) 

8.  Iki  wdtcm  wmGMRgireicher  und  schwieriger  ge- 
staltet sich  die  Zusammerattellunfr  der  Vor<tdiriften  zum 
(lebrauch  bii  aui-VT^ewohiilichen  Hetriebsv  orkomm 
iiissen  .  Wie  iinL;an;;s  erwähnt,  ist  man  hier,  n.ichdem 
dem  l'ersiin.il  eine  ^ule  Uelehrun>;  iilur  dii'  i;aii/e  l!e- 
tiielisweise  i;ej;el>en  wiir<len  ist.  zum  Icil  au!  die  I  ie 
schicklichl,«  it  und  das  elltsclllossene  Denken  und  llan<leln 
der  lictintcn  angewiesen,    i)al.^  groi.wrc  .Sch,nlen  durch 


das  tan^; ri  llen  des  1  ahrpersonals  in  solchen  l  allen  cnt- 
siaivleii  «aren,  ist  mir  kaum  bi  k.iniit,  aoIiI  ,i:ier  tlas  l'ünt- 
m-L:en|;e--<-l/l>;.  so  /  H  dali  d.is  Tirsonal  cini'n  \\'.l{;*n 
mit  Aiil.i nlerrl.i  an  dem  emen  Motor,  ohne  Rücksicht 
auf  die  Anwei.sung,  den  schadlulten  Mutur  auszuüchallcn, 
mit  (iewaJt  nach  Hause  brachte.  Sttklier  Fälle  gibt  es 
gcnuj;. 

\  ielc  ,Strat.Wnb.ihnj;esell Schäften  bci^immen,  daß  bd 
l  Gewitter  die  Glüh]am]>en  des  \\  a^ens  einzuschalten  and. 
'  Wenn  audi  hierbei  kaum  entartet  wird,  daß  ein  ein* 
i  sctJagaider  Blitz  den  Weg  durch  die  LiOmpen  nehmen 
i  wird,  so  dürfte  die  Vorschrift  doch,  zur  Abfuhru« 
statisdter  luidtmgen  besmKlefs  bei  wenig  ttefiümnen 
.Außenlinien,  empfehlenswert  sein. 

Von  \  ieien  .Straßenb.ihncn  wird  d.as  I'inschalteti  der 
(i!uhlami>en  auch  ilann  als  notwendig  erachtet,  wenn  bei 
\elK-l  die  Strecke  nur  auf  etwa  livi  le  uLiersichllich  ist. 
Dies  ist  zweifellos  praktisch;  ich  mochte  an  dieser  Stelle 
uiuii.  r  ,iul  die  pt.iKii-rlic  Längeneinheit  der  Mastenteilung 
hinttels«-n  im  <lH  si-m  l  alle  also  etwa  drei  Maslenteilunfjeni, 
14ei  vor^;ekommenen  UiiLjUicksfailen  s<)llte  im  Inter 
esse  aller  Heteiii^Ien  nro|>ie  Sori^talt  auf  ilie  Aiihiahme 
dler  .\el>enumst,indc  verwendet  werden.  Hierher  ge- 
hören auLNcr  vielem  anderen  <Lis  Aufmessen  der  Strecke, 
über  die  der  Wagjcn  nach  Kinsetzunjj  tler  Notbremsung 
gqjUtten  ist,  die  genaue  liesiclitigung  der  Lage  des  Be- 
schädigten, ob  der  vorhandene  Ridencimtz  resp.  Rüumer 
genfilat  hat;  auch  genaue  Prüfung  der  ScUenen  auf 
Sauberkdt  und  Feuchtigkeit  und  Angabe  Uber  den  Sand. 
streuweR  (von  wo  aus  Sand  gestreut  wurde). 

9.  Der  l'ahrer  scheint  bei  der  lilicrw legenden  Zjihl 
di  i  .Siral'^'.  nlial'.nm  dem  Schaiiiicr  ur.terfjeordnet  zn  sein. 
I.ine  licrr.  liii'^uii,:  hat  dies  insulcrn,  als  doch  alle  Sijj- 
ii.ile  iiml  .Xn.!.!  isiiii.;en  itri  re^;elrechten  Hetriebe  von) 
•si  li.iiiiii  t  7,1;  r.i  I"  11  und  ■.  Olli  h'ahrer  zu  emi)fangen  sind 
In  ^c'.MS"i  ii  1  allen  jeiioch  bei  Hetriebsstörunjjcni  ist  dieses 
\'erhallnis  vielleicht  wenij^er  an;.;ehracht.  da  hier  tier 
Schallfner  beim  .\ufsucheil  der  1  ehler  dem  Fahrer  zur 
Hand  gehen  muß.  Hauptsache  bleibt,  daß  rias  Verhält- 
nis durchs  tnstruktionsbuch  klargestellt  wird  und  daß 
die  Verantwortung  entsprechend  verteilt  wird.  Im  fol* 
genden  wird  angenommen,  daß  man  sich  Air  eine  Gleidi- 
Stellung  entachi^en  hat. 

10.  Haftpflicht  und  VerantM-ortUdunachung  des 
Fahrers  ist  »war  hart,  aber  durchaus  notwendig.  Da  es 
sich  ja  auch  hier  weniger  um  das  Gesetz  als  um  dessen 
Handhabung  handelt,  sollte  miin,  um  Mutwillen  und  Bos- 
heit crfasse-n  ni  können,  die  X'ercinbaningen  streng  halten 
und  für  i:iiii:  | i,i--si'iiile  K.iulion-sdjlhuijF  st>rnen.  I>eren 
Hohl-  sihv,.i:ikt  i^rv, .  il'.nlicli  zuisclmi  50  und  Itx)  .\Iark- 
l-',s  ist  mir  l)ik,ipiil,  daß  ikts  Aut1)rin'^rn  lU-r  K.iütimi 
dem  .Anfanj^er  oll  sehvser  lalll,  und  ich  mochte  annehmen, 
dal>  man  hier  durch  An/^ihlun:;.  ohne  ein  i^TolieS  Risiko 
zu  laufen,  etwas  l-'.rleichterunt;  sclvatTen  konnte. 

11.  Das  \  erhalten  des  .Straßenverkehrs  ist  im  allge- 
meinen durch  ortsjMilizeiliche  Hestimmun^jen  fcslgelqH; 
fast  ohne  Ausnahme  lauten  die  liestimmungen  auf  Frei- 
halten der  Gleise  seitens  der  I.astge!<chirre  resp.  sofortiges 
Ausweichen  beim  Ertönen  der  Wamungsglocken  der 
StralSenbahn ,  hing^en  Hahenbiciben  der  Balutwagen 
bei  Sperrung  der  Gleise  durch  Leiche»  und  Militärzygv 
sowie  beim  Herannahen  der  Fetierwehr  und  ev.  auch  von 
Hofwagen.  Volle  Einigkeit  herrscht  auf  dem  letzten 
(iebiete  nicht:  so  horte  ich  t;ele|;entlich  eines  t icsprächcs 
über  <liesen  1  »eLieiistand  \  011  einem  Branddirektor,  dalJ 
es  srhon  öfters  /usammenstoüc  infolj;c  diosi  1  \"orsichls- 
mal.*re;,^e!  ^e;^<-lM-n  hatte  und  dalj  inh  ili^er.e-s  11  an  die 
Aul  ituliuni:    "li  t   .loch   .\ban<leruti.:    ;;rs<  niinen    u.  rden 

miichie.    Veieiiizelt  besteht  jetzt  schon  die  Vorschrift, 
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dali  nur  im  Dedarfsfalle  gehalten  werden  soll.  Ucmcrkens- 
wert  ist  eine  Vorschrift  der  HetricbsordnunR  der  Lößnitz- 
bahn, die  besagt,  daß  an  Haltestellen  der  Hahn  der 
übrige  Straßenverkehr  Rücksicht  auf  die  aus-  und  ein- 
steigeniien  l'ahrgaste  zu  nehmen  hat  und  jeile  Gefahrtiung 
vermeiden  muß.  ^Schluß  luigt.; 


Die  Versuchsanlage  der  schwedischen 
Staatsbahnen  für  elektrischen  Bahn* 
betrieb. 

Von  Oberingctiirtir  Rob.  Dabiander,    i  .SchluU ) 

Durch  da-s  7.uvorkommcn<lc  Interesse,  das  in  dankens- 
werter Weise  seitens  der  leitenden  elektrotechnischen 
Firmen  unseren  Versuchen  cntgegenj^i-bracht  wurde,  kam 
tlie  schwedische  Staatsbahn  Verwaltung  in  die  Lage,  ein 
\'ersuchsro||material  zu  erhalten ,  das  in  bezug  auf  <lie 
elektrische  .Ausrüstung  ein  gutes  Hild  von  dem  jetzigen 
Standpunkte  der  Wechscistrombahnlechnik  gibt  oder  viel- 
leicht noch  eher  von  dem  des  Jahres  ii>04,  da  natürlich 
auf  diesem  neuen  (iebiete   in  lünzelheiten  fortwiihrend 


Kig.  107.     I.aiomotive  «ler  ltnti«li  \Vc»liiif;hiiU!»e  Elcclnc  tc  Mfg.  Co. 
für  die  iwhwcdischcn  Stjuivluhnrn, 

Verbesserungen  gemacht  werden.  ICs  sind  für  die  Ver- 
suche zwei  Lokomotiven  und  ein  Motorwagenzug  aus- 
geftihrt  wf)r<len. 

Die  Lokomotive,  die  zuerst  geliefert  wurde  und  des- 
halb die  Nummer  l  iK'kommen  hat,  ist  aus  der  Fig.  107 
ersichtlich  und  wurde  von  H.ildwin-Wcstinghouse  t'o.  in 
Amerika  fabriziert  und  von  der  British  VVesting- 
housc  Flectric  &  Mfg.  Co.  geliefert.  Die  zwei.ichsigc 
Lokomotive  hat  zwei  Motoren  von  je  150  PS,  die  mittels 
Zahnradiiber-setzung  I  :  3,>S<j  die  Achsen  trcitn-n.  Da  die 
größte  l.'mdrehungsz:ihl  der  Motoren  1350  und  der  k;id- 
durchines.ser  1,04  m  i.st,  so  darf  die  ("icschwindigkeit 
62  km  pro  Sttl.  nicht  überschreiten.  Die  maximale  /.ug- 
kraft  der  beiden  Motoren  beim  .Anfahren  betragt  etwa 
4000  kg  am  Kadumfange.  Ms  können  indessen  auch 
andere  Zahnra<lcr  mit  dem  UlnTsetzungsvcrhaltnis  I  :  1,75 
aiigebr.tcht  werden,  die  eine  bedeutend  größere  Fahr- 
geschwindigkeit ermöglichen.  Der  auf  <ler  Abbildung 
ersichtliche  Stromabnehmer  ist  nur  provi.sorisch  und  wird 
baldigst  ersetzt  werden.  Die  Motoren  sind  Reihenschluß- 
motoren von  der  gewöhnlichen  Hauart  der  Westinghouse- 
Gesellscltaft  und  erhalten  von  einem  lndukti<m>regulatnr 
eine  Spannung  von  125  bis  250  Volt.  .Sowohl  <ler  Haupt- 
transformator  als  auch  tlcr  Transformator,  <ler  die  Luft- 
pumjie  und  die  Beleuchtung  s|>eist,  haben  Spar«  icklung 
mit  verschiedenen  Ableitungen,  .so  daß  die  Lokomotive 


yi[i.  loK.   Ix>koinutive  dir  Sienirn«  Schiu-Lmwvrke  fUr  dir  ichM«li>chcn 
.Su»it1>.ihnen. 


mit  einer  Sp.tnnung  von  3000,  6000,  1 2  000,  1 5  000  oder 
iSooo  Volt  getrieben  wenlen  kann.  I>ef  Induktions- 
regulator, die  Umsteuerung  und  der  ll.iuptaussch.ilter 
werden  durch  Druckluft  gelrieben.  Die  Ventile,  durch 
die  die  Druckluft  für  diese  .Apparate  gesteuert  wird, 
haben  elektromagnetische  Bedienungsvorrichtungen ,  die 
von  einer  Batterie  für  14  \'olt  Sjiannung  ges|Hfist  wenlen. 
Der  l'ahrschalter  fuhrt  nur  diesen  niedergespannten 
Batteriestrom,  dessen  Leitungen  für  Vielfachsteucrung 
zweier  oiler  mehrerer  I,okomoti\en  ausgeführt  sind.  D;ts 
Schaliungsschcma  und  die  Details  sin«l  die  norm.-ilen  der 
Westinghouse  Gesellschaft,  die  schon  mehrfach  verötTent- 
licht  worilen  sind.  .Mit  dieser  Lokomotive  sind  bis  jetzt 
bis  zu  zehn  Drehgestellwagen ,  die  zusammen  300  t 
wiegen,  auf  der  V.irtanbahn  gezogen  wDrden,  wo  Stei- 
gungen von  10  "/j  gleichzeitig  mit  Kurven  von  Ooo  m 
k.'ulius  vr)rkommen. 

-Seitdem  nun  aber  tlie  \Vestinghouse-(icsellschaft  in 
letzter  Zeit  eine  neue  Regulierungsmethtide  ohne  Induk- 
i  tionsrcgul.ator  mit  .Stromschützen  ausgearbeitet  und  damit 
gute  Frfolge  erzielt  hat,  hat  die  Firnwi  sich  angeboten, 
die  jetzigen  .Schalta|>i>arate  mittels  neuer  Ap|>arate  dieses 
Systerjis  auszuwechseln;  das  Angebot  ist  angen<jnnnen 
worden,  da  hierdurch  eine  nicht  unt>e<leutende  Verbesse- 
rung erwartet  wird. 

Die  zweite  Lokomotixe  wurde  v<m  den  .Siemens- 
Schuckertwcrken  geliefert  und  ist  in  F"ig.  108  abgebildet. 

Die  Einzelheiten  sin<l  nach  ganz  anderen  (irund- 
satzcn  als  bei  der  VVestinghouse  l.okomotive  .-»usgefuhrt, 
wxs  natürlich  zu  lehrreichen  Vergleichen  Anlaß  gibt. 

Der  Motorwagenzug,  Mm  <lem  die  Fig.  loy  eine  .An- 
sicht gibt,  besteht  aus  vier  gewohnlichen  Drehgestell- 
wagen «ler  .Sl.aalsbahneii .  die  von  <ler  .-\  1 1  g  e  m  e  i  n  e  n 
Klcktrizitatsgcsellschafl    mit    elektrischer  Aus- 


^  it;.  I04>.    Motor«  n^-rn/ii^  der  All|;cincincii  Kicklri.*it:Ltki;e!ielNi.-li.i{l  für 
die  ^kiwcducbco  ^taatkb.ihDeD, 
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rilstung  nach  dein  \'iL'irachst*.'ueruri.t;^~-\<lim  vcisehen 
«Ofden  sind.  Die  beiden  Wagen  an  jciicm  I-^nde  des 
Zuj^es  >ind  Motorwafjen  mit  je  einem  s])eziell  kein- 
•itruierten  l)rclij;e>;tcll,  d.xs  mit  zwei  120  l'S  Motoren  der 
Type  WK  51  versehen  ist.  IJicse  Motoren  nach  Dr.  F-.ich- 
faci|^  Patenten  und  die  übrigen  elektrischen  AiKrüstunj^H- 
teile  sind  xiemUdi  die  gleichen,  wie  sie  auf  der  Spindler!«- 
lelder  probiert  wurden.  Die  Läyfe  sind  direkt  für 
die  Fahidi«M9|Md«iitig:  6000  fab  7000  Volt  loNiitndert. 
Ein  Unterschied  tn  der  Schaltung  besteht  darin,  daß  Ker 
eine  Serien  ■  l'arallcNchaltung  ticr  I jurwickltmgen  vor- 
i<iin)nit.  so  daß,  wenn  erwünscht.  Anfahren  mit  mög- 
lichst ^jerin^er -Stn  Mncri'.ti:iliiiK-  uml  ti<  i  Bt  ii.ii  t*  l  inr  L;;in/. 
niei!ri(;e  (•"ahrneschss iiuli...;kti!  crfcn  lit  ucnU  n  k  iinen.  I'ur 
die  HTc;ii--iiiit^  werden  liie  j;cw iilinlichen  X'akuuiTi  Hrcin>- 
einrirlitiii'.^rn  der  St.iatslwhnen  verwenilel.  und  l"-  ist 
<teshalb  eine  elektrisch  betriebene  Sauf,'l(iftpimii)e  auf 
jedem  Motorwajien  vorhanilen.  Die  Sannluft  winl  auch 
cur  Betätigung  ticr  Stromabnehmer  j;ebraucht.  Zur  Be- 
dienunfj  der  Signalpfeifen  ist  auf  je<leni  Motorwagen  eine 
von  der  Acbüe  angetriebene  I.ul'li>uiii|)e.  .System  Hoker, 
mit  Luftbehäller  vorhanden.  Alle  vier  Wagen  sind  mit 
durchgehenden  I.eitunsen  und  Kuppdtmgen  fiir  die  Steuer- 
anofdnung,  die  Licht-,  Wärme-  und  Pumpenströme  ver- 
sehen. Der  Strom  lUr  die  elektrische  Ikizung  wird  von 
dem  R^licrtran-sforinator  jedes  Molarwagens  geliefert 
und  soll  selbsttätig'  so  re^juliert  werden,  daß  der  Hdi- 
strnni  bei  \'<)llbel;uslunt;  der  Motoren  k'<^'c1i  N'"II  vvird. 
bei  unbtl.i'-'.t ieii  Motorrtl  aber  -einen  Höchstwert  erreicht. 
V.^   ^mII   d.idiirrli    ein  iv-.it  .\uvL;UTrh  der  Hel;ustung 

und  W  rincidiint;  \ on  (  bi  rhi-^tuii(^  des  Kr:if' iv  erkcs  er- 
leii'ht  ucrdeii.  I  l.i  die  etek'.ri-clieii  i-jiiTi(iltim;.;<.-n  ilel 
Spindlersielder  \Vaj4en  schon  bekannt  Tin  durften,  so  ist 
c"s  nicht  noti^j,  hier  auf  sie  weiter  einzujiehen.  Ich  will 
nur  hinzufügen,  daü  der  TricbnMldurchniesser  1,0  in 
betrai^t,  die  höchste  Urehzahl  der  Motoren  1000  und 
die  i'bersetzunfj  der  Zahnräder  1  :  4.26,  weshalb  die 
^Toiitc  l''ahr};i'schwindigkeit  45  km  betrügt  Es  sind 
auch  andere  ZahnrIider  mit  dncr  Uberaetiung  t :  2,96 
geKefert  worden,  die  eine  GeschwiiK^gkeit  von  6$  Inn 
gesLittcn. 

Wegen  der  auf  einer  Strecke  auszuführenden  Oerli- 
konleitung  werden  voraussichtlich  sowohl  die  Iwiden 
Motoriv.-igen  als  die  Wesiin^house-Lokomotive  auOer  mit 
ilen  {.gewöhnlichen  .Slroinabnehinem  auch  mit  solchen  der 
Oerlikonei  Art  \er--elleil  ueiden. 

Lanj;-  der  Iii'-  jetzt  allein  belahn.-ieii  \'ersiicli----trecke 
Tomtebotl.i  -  V'.ul^iil  |.',ibl  e-  otN-nthrl-.e  I  <  le|ilii>nleilun},'en 
nur  auf  einer  kurzen  .Strecke.  .Sie  sind  meistins  von 
dem  Hahnströmen  nicht  beeinflußt  wonlen.  -Nur  die  Telc- 
graphenleitung  *ler  i'Iisenbahn  fol^^t  der  ganzen  Strecke, 
und  wurde  vor.sidushalber  sogleich  mit  metallischer  RUck- 
Idtung  au^geAihrt  .Auf  längs  der  Kahn  geführten  Prtif- 
drähten  hat  man  reiche  Gelegenheit,  die  Einwirkung  der 
Bahnatrilme  Aataistdlen.  Schon  fltr  die  Venuchsstrecke 
Tomtebodi— jSrfva,  die  nächstens  fertig  snn  sali,  wnd 
es  notwendig  seht.  Hflrsmittd  zur  Vermddung  der  In- 
dtiktion  und  der  Ijidung  bereitzuhalten,  wdl  da  eine 
f^riiße  Zahl  von  S<  Iv.'.  arli^tronulrahten  auf  beiden  Seiten 
der  Hahn  entl.inf;  laufen  AulSer  solchen  .Schwachstrom- 
messunjjcn  simi  bis  jetzt  unter  anilerem  Messungen,  be- 
trelfen<l  Impedanz  <ler  l.eitun;,,'.  speziell  der  Schienen- 
ieituii<4.  unter  ver-chieileiien  \'eih.iitnisNen  fjemaciit  .s.  irden. 
Die  t^rolMe  Zeit  wurde  aber  bisher  dem  Auspiiib:crcn 
des  von  vef-chiedenen  .Seiten  j;eliefertcn  Versuchsniaterial- 
gewidmct.  Nachdem  diese  vorbereitenden  .Arbeiten  er- 
ledigt sind,  sollen  die  Versuche  hauptsachlich  in  Cber 
omtimaraag  mit  faJ^ndem Programm  fortgefiihrt  werden: 


A.  Kraftwerk. 

1 .  .Sicherungen  zum  .Schulst  der  (ieneratoren  und 
Transformatoren  gej;en  Uberspannungen  und  Kurzschlüsse. 

2.  Reneluny  der  .Spannung  bei  wechselnder  Be- 
lastung. 

B.  Elektrische  Leitungen. 

t.  Verschiedene  Systeme,  Anorilnunf»cn  und  Details 
zur  Aufhangxmg  des  I'.dirdrri'ntc'-  auf  freier  StwdtC,  UntCT 
Brücken,  in  Tunnels  und  auf  Slaiioneii. 

2.  Sicherungen  zum  Vermeiden  von  Ciciabr  oder 
Schaden  durch  herabfallende  Drahte  fiir  hochgeqamlBB 
-Strom. 

3.  SchütaanordnungeB  bei  m  der  Ebene  krenacnden 

Strafen. 

4.  .Anordnung;  der  F;ihrdrahtlcitung  in  abschaltbaren 
Teilstrecken  zur  Eriiöhung  der  Verkehrssicherheit  an  den 
StatKNien. 

;  Me-s>un{;.  betrelfenrl  Ini|  edanz  der  Fahrdraht-  und 
.Sclnciiciiicituni;,  let/ttere  aurli  nut  Schtcncnvcrbindungca 
verschiedener  .\n  Fmersuchun);  des  Isolationsaudamles 
unter  verschiedenen  N'erhaltnissen. 

f>.  L'ntersuchunR,  bctrefTcnd  va;;,ibundicrcnde  Strome 
luid  Mittel  zur  Vermeidung  von  Gefahr  oder  Schaden 
hierdurch, 

7.  Die  F.inw  irkunt;  der  Bahmtrünie  anf  Tc 
und  Tclephonlciiungcn  längs  der  Bahn  und 
Bekämpfung  solcher  Störungen. 

C.  R  üllma  terial. 

1.  Die  lüjicn Schäften  der  .Motoren  in  bczug  auf  Zug- 
kraft und  Gesell»  intli^^keit.  l-'rwarmung  und  Leistung  bei 
kurzem  oder  längerem  Betriebe  mit  itatUrlicher  resp, 
kün-stlicher  Kühlung  und  Funkenbildung,  Verschleifi  ver- 
schiedener Teile,  Überbmtni^isfthigheit ,  die  Ausnntnmg 
des  Adhäsionsg^wichtes  bei  versduedenem  Kl«,  der 
Wirkung.<^ad  und  die  FhascnverschiebiMg  WUer  ver- 
sdiiedcncn  Bcla.stungsverhältnissen .  die  GröOe  der  Be- 
'-chleuni){un^'  in  verschiedenen  Fällen,  VorgdegB  ZWlSchcn 
.Miitor  und  I'riebachse  usw. 

2.  Hlektrische  .XnlalJ-  und  Ke^julierapjjarate  ver- 
schiedener Art,  Anordnungen  für  Vielfachsteucrung. 

3.  Stromabnehmer  verschiedener  Art. 

4.  Messung  des  Zugu-kientandes  und  des  Arbeits- 
verbrauches bei  verschiedener  Geschwindigkeit  und  Zu- 
s.iinmensetzunn  des  Zuj^e-- 

5.  ."sülbsttiilij^e  Bremssystcmc  lur  elektrischen  An- 
trieb. 

6.  Elektrische  Heizung  der  Züge. 

7.  F.lektrische  Ziigbelcuchtung. 

8.  .'sij,;nalpfcifen,  siteziell  solche  für  Druckluft. 

9.  .Anordnungen  des  RoUmaterials  zw'  Vermeidung 
von  Gefahr  durch  den  hodige^annten  Strom  flir  Fahr- 
gäste und  Zi^spersonal. 

Dieses  Programm  soll  itatürltch  je  nach  Bedarf  er- 
weitert w  erden.  Zum  Studium  die -er  l-'rayen  ist  auf  An- 
ref^unf,»  <ler  .St,iatsbahnvcrwa!ti;;ii;  eine  Kriinmission  von 
l'achleuten  der  l'.isenti  vhn;erhn:k  un<l  «ler  l'Ucktrotechnik, 
deren  .Mitglieder  vweihl  inncrlwlb  als  außerhalb  der 
.Staatsb,dinver\'.  .illimf»  stehen,  ernannt  \\  i  .rdeii.  Ls  ist  von 
dioer  Kommission  auch  ein  besomleres  i'roijramm  auf- 
j;estellt  w<>r<len,  des>t'n  Hauptzweck  ist,  auf  Grund  der 
V'ersuchsresuititc  und  der  im  Zusammenhang  damit  j.;c- 
m.u  Ilten  Berechoimyen  fe^t/ustellen ,  ob  ein  betriebs- 
sicheres, den  Verhältnissen  der  schwedisciien  Staatabahnen 
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passenik-^  System  erhalten  u  erden  kann,  uiul  «eiai  <1il- 
Beschalluii!.:  iltr  technischen  Grundlagen  dieses  Systems 
und  möglichst  vollständiger  Grundlagen  zur  Au>luhrung 
genauer  Anlage-  und  Betriebskostenberechnungen  für 
dektii  sehen  Betrieb  ;^'r<>ßerer  Teile  der  Staatsbahnen. 

der  beschtankten  Geldmittel  haben  die  Ver- 
suche der  schwedischen  Staatsbahnen  sich  in  einem  ver- 
hähniamäßig  kleinen  Maflutahe  in  bezug  auf  Entfernungen 
und  Leistungen  hallen  mUaten;  es  ist  jedoch  aieine  Uber* 
»uguni;,  da&  trotz  dieaer  Begrensung  die  Resultate 
durch  Zusammenstellung  mit  an  anderen  Anlagen  ge- 
wonnenen Ergebnissen  imd  durch  vorsichtige  mathematische 
Behandlung  auch  für  die  großen  Kntfernun^eii ,  die  bei 
uns  vorkommen,  m erden  verwertet  werden  können,  und 
sondt  der  Zweck  der  Vcfsuche  cffiUlt  werden  wird. 


All  ilen  1- .ihrei^iaiul  schließt  sich  ein  kasieiiar'.iger 
Vorbau  vnii  i  :  •  ;iin>  H<>he  an,  in  dem  außer  dem 
Trausli  iiitial' T  uinl  samtlichen  Schalt-  un<l  Sicherheils 
Vorrichtungen  auch  noch  zwei  Hilfsni'Jtoren  untergebracht 
sind.  Der  Zutritt  in  das  innere  dieses  Kastens  erfolgt 
durch  TUren  und  Klapjien  an  den  Seitenwinden,  die  von 
einem  riiH;siim  laufenden  Beilienungsgang  zugänglich  sind. 

["Iier  rler  .Mitte  lies  Kastens  ist  vom  Führerstand  in 
fj'eii  I.'-'  l-iiiiL  ;i  it  diesem  ,;5,oo  unn  von  S.  <  M  bis  an 
da.s  atidere  laxfe  der  Lukonuitive  sich  erMrecketul  ein 
schmalerer  Aufbau  angeordnet ,  der  zur  Minführung  der 
Hochspannungsleitung  und  der  Kühlluft  sowie  als  Stütze 
für  die  StroRiabnehfiief  dient 

Die  SieTnen-li)koini>li\ L-  li.it  eine  v: illstandij^e  Saui;Uifl ■ 
breniscinrichtung,  Bauart  der  Vacuum  Brake  Co-,  London. 


Vif.  tiOL  SdnIlaapwbaM  der  T^olHMiioliv«  d«r 


20000  Volt  •Wechselstromlokomotive 
der  Siemem-Selmckertwerke. 

Eigener  Bericht  der  nQsfubreiidcii  Ge»e1Uch«ft,    [Mit  Tafel  IV,' 

Die  Lokomotive  (Tafel  IV)  hat  ein  (k-wirht  von  36  t 
und  ist  vorerst  t>cstimmt,  Glitcndige  mit  (iesdiu  indigkciten 
bis  zu  4$  km  pro  Std.  in  der  Ebene  und  von  24  km  pro 
Std.  in  Steigungen  von  lo"!^  tu  befördern.  Für  s])ätcr 
ist  durch  Andoiui£  der  Übersetzung  eine  Gcschwindig- 
Iccit  von  6$  km  pro  Std.  vorgesehen. 

IMe  Adiseo  sind  fest  und  haben  Abstände  von  1,7 
hzw.  2,3  m.  Die  Räder  haben  1100  mm  Durchmesser. 
Der  aus  Rlectiträgern  mit  Oucrvcrban<!en  '^eliiUlete  um! 
mit  Wal /eisen  Kopfstücken  v<-rschene  rr:u;rahmen  ruht 
i:iit  Blattle<lern  von  r  2':x">  mm  I..in;;e,  die  ilureh  .\u~-- 
glcichshettel  niitein.irKier  \  eil)untlen  sind,  auf  den  .\cliscii, 
die  bei  einein  Durchmesser  von  150  mm  für  den  Schaft 
bzw.  110  mm  für  die  Schenkel  aus  bestem  Nickelsuhl 
hcrgutcOt  sind. 


Der  .'\ntrieb  der  12  Bremsklötze,  die  einen  Brenisilruck 
von  J^o  lies  ( iesaint[;ew  lehles  ausvibeii,  erfolgt  durch 
2  Brems/>  linder,  <lie  mit  einem  nll  \'i>rbau  unlurgebnichten 
HiH'slulibeluiltei  .  1  r i iuixlen  und  unter  einer  Bank  im 
Führcrrauin  ein;^ebaut  sind  Der  Bremsschieber  ist  mit 
der  Schalterwelle  für  den  l'uniiienniotor  auf  tler  gleichen 
Welle  angebracht.  In  der  Stellung  de«  Bremsgriffes 
'Bremsen  los  laufen  die  zwei  unmittelbar  von  einem 
j  l'S-ReihenscIiluQmotor  angetriebenen  Kapselpumpen  mit 
voller  Geschwmdtgkeit,  in  der  Stellung  »F^ut«  laufim 
die  Pumpen  mk  halber  Undanikahl,  um  bei  vorhandenen 
UndkMietten  die  LuMeere  aufrecht  zu  erhalten,  in  der 
Sleüiiii.;  Hretiisen  wird  der  Motor  abi;escliaUet  und 
die  I  lauiilk-tuiii.;  mit  der  ,\ußcnluft  veri)Uiiden  Im 
l-'.illrerrauiii  ~iild  feiiui  iv>i:ll  ein  Entlültutu;s\ eiit il  U; 
lite  Hieir.s/_v ':in<ler  üikI  d.is  1  l.indr.xi  einer  S]>i'iili  K>i' Mi-e 
angei  iidllet.     1  );e  beiili-n  v  orderen  kaile:|ia.i:e  .li  f  [  n,;.) 

moüve  sind  mit  Sand.<itrcucrn  versehen,  die  ilurcii  eine 
Hebdanordnung  bedient  werden. 


L.iyui^L.j  cy  LiOOgle 
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Der  Antrieb  crfolpt  durch   kompensierte  Rcihcn- 

sclilußnioloren  von  ulinlii  Ik  t  l'vauart  w  'w  hei  <Ilt  Murnaii 
<  )lx-ramiiifri;aubalin  ' i    i Nnn-.iak- Lt-i^timi;  ic  l  lo  l'S 
;20\'olt,  I'uls  jj  i  il'ii;.  III  j    liii  (k'r  ^c^tnwartiii  ein- 
gebauten l  "iMTM-tziinf;  von  I  :     i-nt«  irki  ln  die  <irt  l  Mo 
lOfien  eine  liorli-itc /umkrall  von  *  n  ■     I.  ;  an  .li  ii  Kaiiir;i 
Der   im   I -okoinoiivvorbau   unte-i'.i  ht.i  iii<-  uiir.ui'- 
forniator  ist  normal  tur  300  K\'.\  j^vImuI     ■^1111  primiirur 
Teil  ist  tur  jixHj,  75110.  10000,  ijjcki,  isoix).  17500 
und  Zoooo  V'ult  >chaltbar.    ICiner  der  Ilaupizwecke  der 
Versiiclif  bi'<teht  näinlicli  darin,  die  (ireiuen  der  Leitung»- 
Spannung  festzulegen,  lii^  /n  denen  mit  Rücksicht  auf 
die  Kahricitiuigcn  und  die  dcklrischen  Kinricbtun|;cn  der 


He. 


III.  AaOcrcHißv  iVr  Mcloirn  Ik-I  «Irr  Lukomolii«  d«r 
Schwlicrtwcrke  fllr  tlle  (chwcdiidMa  StuUbilmai. 


FalirzL'U}iL'  ilocji  mit  Sicherheit  yci;anv;cn  »erden  kann.  I)ic 
l'rimar« K-kliiii^  ist  m  acht  SrhalK|iulen  von  je  j;(mi 
unterteilt,     die    in    entmin  rlii  iii;i  i'.    Iii.]|.\>i  h  li.il'.i/l 
wcriieii    kotmen.     It)    -i-il.r    1  .ri;:>[Fiiruii^    sind  s.initln: llc 
.Schallsinilfn  in   1  .i'.il.I.l  11  .  s,i  il.iiA  a'lc  Windungen  aus 
genutzt  bk-ilx  n     1  >iv  L  uisi. Ii.iIiuiik  iTtolL^t  mit  Klemm- 
streifen    auf  einer   SilialttalVl    im    1  ransformalor^iLliaiise 
selbst     Der  sekundäre  Teil  tlcs  Transformators  enthalt  j 
eine    Hauj>ti;ril|>pe   tttld   mehrere    SchaUspulen,    mitteis  | 
ilercr  liie  Mi itorspannunsj  von  fxj  V  oll  bis  211  J20  Volt  ' 
in  acht  .Stufen  zu      \'oh  ;;candert  uerilen  kann.  Außer-  i 
dem  sind  lUr  flie  IJelcuchbing  und  Heizunj;  der  Loko- 
motive und  Itir  den  Betrieb  der  Hflfsmotoren  mit  halber 
oder  voller  Spannung  noch  zwiei  Anschlüsse  von  120 
bzw.  240  Volt  vorhanden. 

Der  Stufenschalter  für  die  Motoren  cnthhit  eine 
Hauptw.ll«;  mit  den  Strontschlußstiickcn  Tiir  die  zehn 
I  Iaii[)tstellim;;i-n  liieren    c  rstr  rme  Wlderslam  l-stuü-   für  \ 
ganx  ian;,'sanie  l-'.dirt,  z.  It   i»  iin  N'eischieben,  darstellt)  ' 


und  eine  besondere,  zwanr^lauti);  mit  der  ersteren  ver- 
bundene l'unkenlosrlii-rualze,  auf  der  <ler  vom  Kurj;- 
siliUiss(>  i-iner  isrhahs[iiile  herrührende  l'unke  in  den 
Z«  isi-hc-|istrilun^en  vermittelst  eines  Ula^i  iinia.;iietiii  .»um 
\  erloschen  gebracht  wird.  Oiestr  Stsili  |i--i  liallcr  Aird. 
uir  iIkj  l 'msleuetun;.,'  und  der  Hiiclis]>annuiv_;si  .'.sclMltcr, 
von  Hand  Iwdient.  Die  drei  llcilienunf^s^riife  siml,  um 
eine  jieiiu-msame  Mittelachse  drehbar,  derart  verriej^elt,  tLiL- 
dic  Uinsteuerun}.;  nie  unter  Strom  geschaltet  werden  kann. 
Der  Huchs|>aiinun|Ts.sclialteT  kann  hierbei  zu  jeder  Zeit 
ausgeschaltet,  aber  erst  »ieiler  eingelegt  werden ,  n.ich- 
<lem  der  Siuiensclialter  in  seine  Nullstellung^  gebracht 
wurde.  Unabhängig  vom  mecfaanisdien  Antrieb  des 
Hochspannungaschalters  kann  denen  Auaadiaitung  auch 
vermittelst  diws  Magneten  eribigien,  der  bei  Ubeilaatung 
des  PrimSrkrei«««  durch  ein  vom  IVimürstrom  beetn- 
flnßtis  Relais  erret;l  wird 

<  Hij^leich  die  I-'rwartnun^  <ter  .\hitoreii  und  des 
1  lansfomi.itors  liei  den  •;e}^eiuvarti);eii  I '.ct;  leli  bcdin 
^iMT^jcn  noch  weit  unter  der  ziil.issij^en  (iren/e  bleiben 
muL\  so  wurde  noeh  mit  Kucksiehl  auf  die  .-\usnutzunj; 
der  Hinrichtung,  wie  sie  sp  iii  r  die  laiij4en  Strecken  einer 
Vollbahn  bedingen,  eine  k  jusiIh  in  K  ihlung  beider  Ein- 
richtungen vorgesehen.  I  u:  die  .Motoren  dient  diesem 
Zwecke  ein  Fliigelgeblase ,  d.-ui  bei  1735  Umdrehungen 
40  cbm  Luft  mit  einem  Druck  von  7$  mm  Wassersäide 
iiclert  (Verbrauch  1,8  FS).  Die  Kühlluik  wird  aus  dem 
obersten  Teil  des  Lokomotivaulbaucs,  der  in  dicaem 
Zweck  mit  jakusiearrigen  Seitenöfihungen  versehen  itt, 
angesaugt  und  t;eht  über  ein  Staubfilter,  aus  einer  Reihe 
von  engm-aschi^en  Sieben  bestehend,  zuniichst  in  ein 
N'erteilun^'sstück  und  von  hii-r  m  lllc.-lik.inalen  und  iilici 
bewej.;liche  I.ederschlauch.in-clilus.c  in  il.is  Inniie  ilci 
Motoren  und  etitweid't  diir>  Ii  .Schlitze  in  ile:i  ijchaa-ui 
nie  Kühluiij^  des  Tracsl  Tiiiatorols  bes<>r,^'  eine  kleine 
|-'hi^elpumi>e.  die  i  '-  an  ili  i  einen  .Schmaleste  des  I  „. 
hauses  ansauiit  und  durch  Kuhlrohre,  die  um  die  fj.inze 
Lokomotive  lierunilaiilen.  uh  .Ii  i  in  das  ( tehause  zurück- 
druckt ("lehla'^e  nnd  (  )|]iiim]>e  u erden  von  dein  Zweiten 
fler    oben    e-\'.ilnilen  Hilfsmotoren  {'  1*S,  Reibensdilufi) 

betrieben,  der  auch  noch  eine  Luftpumpe  antreibt,  die 
Druciduft  von  6  Atm.  Air  die  Signalpfeile  eraeugt. 

Zur  .Stromabnahme  dienen  zwei  sclbstt.itig  iimleg- 
bare  Ahiininiiim  Schleifbügel.  je<ler  der  niij;ei  ist,  für 
sieh  allein  fr-li n-.d.  an  i  nie-ii  ebenfalls  feileriiden  Trag- 
rahmen  drehh.ir  angeordnet,  Dii-ser  hestelii  aus  zwei 
schrai;  nach  oben  z-us;iinnienlaufeiulen  W  inkeleisenL;.  steilen, 
die  olx-n  i.;f!en'-,i';  verlniitden  ui;d  unten  ;ui  ]>endelnden 
ijihaii-e-i  t)elr--i;.^t  -aed  l.et/lere  snul  durch  einen 
K<  II' tiinel)  .ui^'lauti^  miteinander  verbunden,  so  daL» 
di  r  <  r' !i  iii.|)unkt  und  mit  diesem  der  Bügel  sich  nur  in 
lotr<chter  Kichtunjj  auf  und  ab  besve-jen  können.  .\uf- 
j;erichtet  und  an  die  I.eitun};  anj^edruckt  wird  das  ganze 
l  iesiell  «lurch  l'crlem,  die  an  Kurvenscheiben  angreifen 
und  am  i'cndelgehängc  befestigt  SHid.  IXm  Kriimmung 
der  Scheiben  ist  so  abgestimmt,  daß  der  Rfigelanprcit- 
sw^pidruck  in  allen  Höhenlagen  derselbe  bleibt.  Da« 
Nieficniehen  der  Bttgd  erfolgt  durch  ehien  Drahtaeiltridi 
mm  Fuhrentand  aus. 

1  Jie  Hochs-  annun:. -ler.iini;en  sind  duicli  a  «  t;  al-- 
blanke  Dr.dite  .lul  K.  .latoien  in  dem  oben  eittahnten 
Aall>aii  ■,i.ili_:t.  |-aiie  Schiit/sorrichtun^  ^ej;enüber 
.■-•iiannunj^en  im  HochspaiiminL-.skreis  besteht  aus  einem 
HornerbliLzJibleiter,  dessen  eines  Horn  an  den  Hoch- 
s|>annung.Nkreis  und  dcs.s4.-n  anderes  über  einen  hohen 
Widerstand  mit  Erde  veibundcn  ist. 


11.  lt.  II.  (!.  i'>o5,  S.  ji'5  11. 
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Schalldftmiifung  für  Radreifen  bei 
StniBentahnwafen. 


 Vactnt  TO«  RtgwTOBibwrirtrr  a.  D. 

WIeabaden.  auf  «ter  Venamnlonc  il*r  SlnlkiitMlin-IirlrieMdlcr  KbcEn- 

|and%  und  \Ve-.'faIrn'  am  lo  Novrmbfr  nio?  in  M '  lln-im  ».  d.  Ruhr. 

Hei  dein  Durchlahreii  der  Stral.Wnhalui«anen  durch 
(llciskrüininunfji'n  eiit-tehi  \;Lll;irli  ein  rocht  störendes 
(icrausch,  das  durch  das  Reiben  der  Kader,  insU-sondere 
der  Spuricfünse,  venirsacht  wird.  Das  Klin^^cn  der  Kader 
ist  um  so  stärker,  je  kleiner  der  KrümtnunKshalbmesser 
des  Gleises  und  je  großer  der  Kadstand  des  Wagens  ist. 

Dieses  vibiieraKie  Schwinge  der  Radreifen  wird 
fladurch  zu  bcMitigen  vefwcfat,  daß  die  Schienen  in  den 
Gleiskrümmungen  mit  Gnpldt,  Ol,  Fett  u.  dgl.  geschmiert 
werden,  s»  daß  die  Rdbung  zwischen  Rad  und  Schiene 
vermindert  bzw.  auf^chfibcn  wird.  Dieses  Mittel  wirkt 
\h-'\  fl.ichen  Kurven  und  kleinem  Kadstand  der  Waffen 
s<)  lan^jc,  aU  -ienütjend  Schmierinitlel  an  den  .Schienen 
verbleibt.  Soll  der  l'.rfolf,'  aber  -elbsi  bei  flachen  Kurven 
und  kleinem  Ka<Ktaiid  zufrii-i  U-iistcIlL-iiil  l)iL-ibeii.  -<'  iiuil.v 
das  Schmieren  der  Schienen  selir  dli  tai^licli  .Meilerholt 

u  erden.  1  )adurch  entstehen 
dauernde  Itetrieb-kosten. 
die  um  m>  hoher  sind,  je 
größer  die  Zahl  der  Kur- 
ven ist.  Regen  spifit  das 
Schmiemiittcl  van  den 
Schienen  we;;.  unmittcllnr 
daraufTolnender  .S<mnen 
schein  trcK-knet  ilie  Schie 
nen  rasch,  und  d.is  Kur- 
ven^craiisch  der  \Vaj;en 
tritt  dann  wieder  stark 
auf.  bis  das  Schmieren 
erneuert  Ut.  Man  wird  auch  Iwubachten,  daü  bei  Kurven 
mit  kleinem  Krümmungshalbmesser  d.xs  in  Kede  stehende 
Geiiusch  durch  Schmieren  nicht  mehr  /.u  v  erhindern  ist, 
sobald  der  Radatand  des  Wagens  ein  bestimmtes  Maß 
Überschreitet  (2,S  bis  3  m\. 

Das  vibrierende  Schwint,'eii  d<  r  K.idn  ilVii  kann 
ander-eils  dadurch  beseitigt  weriU  ii.  daß  an  den  Kadern 
eine  V  orrichtung'  angebracht  wird,  die  die  Schwinj;un^en 
(1(1  Kadrcifcn  aufliebt  bzw.  verhindert,  selbst  wenn 
/...  srhen  Rad  und  Schiene  eine  sUrice  Reibung  vor- 
handen ist. 

In  früherer  Zeit  hat  man  vielfach  sog.  Scheibenräder 
ausgeführt,  lÜe  statt  der  Speichen  volle  Scheiben  hatten 
und  die  meist  mh  dem  Radreifen  aus  dnem  Stück  her* 
gestellt  waren.  Diese  hatten  die  Konstruktion  einer 
Glockenschalc,  sie  waren  also  für  «lic  Kntstchung  vibrieren- 
der Schwin},'unjjen  sehr  yiinstif;  ausm-bildel.  Daher  tritt 
bei  diesen  das  lästige  (»craiisch  -ehr  stark  aui.  Man  hat 
versucht,  das  Klinj^eii  dieser  Kailer  durch  rinkleideii  von 
Holz,  l'  ilz  oder  anderem  an  sich  schallw  idrij;en  Material 
ni  bcscitij;en.  Die-es  Mittel  war  aber  nicht  laii<;e  wirk- 
sam,  weil  solches  Material  infolge  des  Ausirucknens 
schrumpAe  und  daher  nicht  mehr  an  dem  Rade  fest 
anteg. 

Wirksam  kann  das  vibrierende  Schwingen  der 
Rüder  und  das  hierbei  auftretende  starke  GerHuseh  auch 
dadurch  beseitigt  werden,  daß  beim  Durchfehren  der 

GlciskriiinriuHu;i  ii  <Iii'  l!reiii-f  an^<-/<)^en  wird.  Ks  mü^^en 
dann  aber  alle  Hreiii-kli 'tze  ^eiiUL;eii<l  lest  anliefen.  Hier- 
bei ist  natürlich  vuraus^eselzt.  daß  jedes  Kad  yel)rein--t 
ist.  Dies  erklart  sich  dadurch,  daß  <ler  .ui|;et>reßte 
Brcmsklot/  das  .Sihwinyen  des  Radreifens  in  L;leicher 
Weise  unmöglich  macht,  wie  z.  H.  ein  an  eine  Glocken- 
schale angepreßter,  genügend  schwerer  Gegenstand  eüi 


Kliii^iLii  der  (Hocke  verhindern  wird.  Das  jedesin.dige 
.\li/ieli<  ti  der  Hienisc-  hei  dem  Durchfalirc-n  von  (  ileis- 
kruiiiiiiun^eii  .Mirde  .dnr  n.itürlich  recht  unwirtschaft- 
lich sein. 

Kin  in  den  .\ns(  h,illun;;s- 
knst»-n  billifjes  und  ini  ubri^jen 
durchaus  ökonomisches  .Mittet 
sur  Beseitigung  des  hier  er- 
örterten Ubdstandes,  das  im 
Kctriefae  keinerlei  Kosten  ver- 
ursacht,  liefert  die  nachstehend 
beschriebene,  unter  Nr.  165  176 
in  Deut-chlaiid  jiateiitierte  Kon- 
struktion (l"i}4.  112  und  II_>). 

An  die  .^eiientl.ichcn  iler 
Radreifen  werden  entucder 
außen  und  innen  oder,  '.(o 
der  llatz  beschrankt  ist ,  nur 

einseitig  eiserne  Kint;e  von  flachem,  recluecki;iem  Oue^ 
schnitt  und  von  konischer  l'orm  unter  fester  i'resstmg 
bis  zum  satten  Anliegen  angeschraubt.  Um  ein  gutes 
.Anliegen  sicherzustellen,  werden  sowohl  die  Dämpfimgs» 
ringe  selbst  wie  die  Radrdlenfllichen,  soweit  Beilihrung 
stattfindet,  abgedreht,  auch  sollen  die  Dämpfungsringe 
nicht  XU  leicht  sein ,  d.  h.  das  Kl.ichci.sen .  aus  «lern  sie 
hcrj;estellt  werden,  soll  hinreichend  kralUL;  --ein,  «lamit 
die  Kin^e  sich  unter  genügender  Spaniuinj;  .111  ilic  Keifen 
pressen,  was  bei  .Xchlspeichcnradern  zweckmäßig'  iiiittils 
je  l'>  Schrauben  bewirkt  wird.  Di<-  D-iinpfunj^srin^c 
let;en  sich  so  organisch  an  die  Ra<ireileii  an,  daß  sie 
nicht  aulfallen  und  nur  bei  genauer  licubachtung  bemerkt 
»er<len.  Ihre  Wirkimg  ist  von  dem  Anpressungsdnick 
und  von  ihrer  Masse  (Gewicht)  abhängig.  Außrän  muß 
man  bei  Anhängewagen  wegen  Raummangels  zuweilen 
die  Köpfe  der  Befesligungmchrauben  vencnken.  Die 
.Außenringe  können  rundum  gesddossen  sein,  «-ährend 
die  Innenringe  bei  vorhandenen  Radsätzen  nur  angebracht 
«erden  können,  wenn  sie  an  einer  Stelle  aufgeschnitten 
(radial  jjerichtetcr  Schnitt]  siml,  so  daß  sie  über  die 
Achse  (^cschobi-n  werden  können.  Damit  die  Ringe 
nicht  versehentlich  zu  .stark  anj;eziij;en  werden,  sind  Uber 
den  HcfesiiL;un;;sschraubcn  und  zwischen  den  Däinpfungs- 
rinfjen  -Stellhül.scn  aufgesetzt,  deren  I.ängc  genau  gleich 
der  Starke  des  Radreifens  ist.  I>ic  Muttern  der  Ikfesli- 
gtmgsschraubcn  werden  .il.so  so  weit  angezogen,  bis  die 
Ringe  an  den  Stellhülsen  anliegen.  Sodann  werden  diese 
Muttern  genchert. 


I  Als  Infenieur  tt1»er  ReotaMlitttsliere^- 
I  .  tnuog»  Buchführung  und  Statistik. 

|V<m  A.  Schalte.  (.Forucoaiic.) 

Die  Statistik  und  die  Einnahmen  und  Aus« 
gaben  pro  Wageakilometer 

In  der  Zeit  der  Hntvvicklung  der  technischen  Wissen- 
scb.dteii   benutzte  man  eine  Unmenge  von  Tabellen, 

.  Formeln,  Regcfai,  Koeffizienten  etc.   So  wurden  7.  H. 

'  noch  vor  10  bis  15  Jahren  alle  einzelnen  Abmessungen 
von  Lag^  auT  den  Durdmeaaer  benoen.  Die  moderne 

I  technische  Wissensdiaft  kennt  diese  UntverKilrezepte  nicht 
mehr.  Sie  fordert,  daß  die  I.ager  so  beniese  n  wer.len. 
wie  es  die  Kraftwirkungen,  die  leichte  und  lM  iriel»si(  Iu  re 
l  leisielhiiiL.'  iMiii  licarheitunf;  etc.  erfordern  Wohl  wird 
^icli  der  Konstrukteur  auch  heute  noch  .in  hew.ihrif 
Konstruktionen  anlehnen,  aber  <r  fuhil  ^ich  frei  V'^n  .lein 

<  Zwange  der  alten  Kegeln,  die  doch  unmöglich  allen 

'  Verhältnissen  Rechnung  tra^n  konnten. 
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In  Gebiete  jedoch  hat  steh  die  alte  Wisaen« 

«chaft  noch  in  größerem  Umfani^  behaupten  können, 
und  zwar  in  der  Statistik.  Diese  weist  heute  nDch  viele 
};rhi'iinnisvcillc  Ki icnizicnCi-'n  .iiif,  die  alU's  ni"";;Iichc  ein- 
vliliL-IvfH  und  tiiclit  mit  ilcii  cxaktfii  Ki  icdlziciilcii  der 
ti  '  I  ■!(  II  tr.  hiii-rhrii  W'isM-ii'^i  .  /  H.  mit  ilcn 
Kl  ".  tri/ii  iitcn  u!)rr  ilic  I''L--ili|^'ki-it  ili:r  M.iU-riulii-n ,  vvr 
hci:  «erden  kennen.  Aus  iliesen  j^eiieimiK-i  •  lUn 
Knelii/ienK'ti  siilleii  die  l'.itinaliincn  und  Au!>{;aLH.'ii  |>ro 
W  .i{iin  kni  als  i>  pisrlu-  lioispiel  hemus^riflen  und 
ctw.is  naher  betrachtet  wcrticn. 

'l>'j>isch  sind  die  l-jnnahtnen  und  Au>^aben  pro 
W'a^cn-km  Insofern,  al^  ihre  Grundla^ie,  d  h  das  Wajsen- 
km,  die  Kinhdt  der  lictricbdcistuni;  d.irscelh,  Streng 
genonunen  ist  allerdings  eigentlich  nicht  das  Wagen-km, 
sondern  das  Platz>km  als  Einheit  su  betnchten,  denn 
der  bewegte  ll.-itz  ist  das  Verkauftobjekt  der  Bahnen. 
Vor  wenigen  Jahren  ist  daher  in  der  Literatur  energi<>ch 
ftlr  das  Platz-Ion  eingetreten  wortlen,  alx-r  ohne  wesent- 
lichen Krfolg.  so  dal.>  n)aii  heute  noch  ilacli  \\',ii;en  krn 
und  mit  l'.innahmi'n  iiiiil  .\>isi;,itw  i  |.r  W  iLi  n  l.m 
rechnet.     .\n  tlieser    r.it-.i<"he  «inl  Ii      i t;e- 

ändert,  d.ili  die  Sl.il;slik  der  Kleinlialiiicii  im  Deutsciieil 
kcirhr  die  l-^innahnien  und  .Xii-;:.!!»  !!  mi  Iii  ,.iit"  das 
\\  a;;i  ii  l:ni  be/i ij;en  hat.  I)ii  --.  S',iii-iil..  i.nnl  li.is 
W  a^en  kin  desludb  tur  Stral.H-nl^i.ihni  ii  liir  imtaiijrjich, 
w  eil  tlie  l'  ahf  zeuge  vers«  liiei  lene  (ir.>L»e  und  verschiedenes 
(ieuirlit  h.il>en.  sie  benutzt  aber  tui  tielH  nbahtiahnliche 
Kk-inb.ihnen  das  Achs- km  und  d.xs  7.  ui;-km.  d-  h. 
die  GettenKtucke  zum  Wanen-kni.  n.iher  ändert  auch 
dic<ie  Statistik  nichts  an  dem  üblichen  (;rundsatxlichen 
Standpunkte  der  heutigen  Statistik  der  Betriebsunter- 
nehmungen,  wie  StraOenbahncn,  l^kktrizitäts-,  C>a.<i-  und 
Wasserwerke,  mit  den  Kinnahmen  und  Aus|i^ben  filr  die 
Rinhett  der  Betriebsleistung  bzw.  des  Verkauisobjektes 
zu  rechnen.  Man  kann  tiahcr  aligeiitcin  wohl  sagen, 
dali  <.lie  Einnahmen  und  Ausgaben  bei  den  StraÖen- 
bahnen  auf  das  Wanen-kin,  ijc;      r-  ]■  .  I.'n.'ii.r- ^<  rkrn 

auf  die  K\V-.Std.  uiiil  !wi  lii  n  <  ..i--  t.m.  \\  .i-.- 1  i  ,v  i  r  i.rn 
aiil  il,,-.  .  hin  I  .  W'.i^M  T  ln  /iii;i  ii  w  c:.!!-!!     I  ifL;fn 

dit  -.i  ■.  l'i  i:i.'i|i  ■.Willen  sK  Ii  the  uaclif^ 'j^if.i  len  kirortcrunyen 
wenigen,  .v<nn  sie  .uich  nur  von  i'.rv.  Einnahmen  Und 
Aus^.iben  lur  das  W'ajjen-km  sprechen 

Hei  der  Kenlabilitalsfierechnun^;  fiir  StniiJenhahncn 
wird  heute  noch  nft  die  Sr  llatJ;un^;  der  <  iesainieinnahmen 
durch  die  Schatztnif;  der  l-.innaiimcn  ])r<>  W  agen  km  Mir- 
genommcn,  wobei  die  Zahlen  der  Ge!>cliaft$bcrichte  be- 
nutzt werden.  Dickes  Verfahren  ist  durchaus  unricbtic;. 
Die  Einnahmen  und  das  Wagen*km  stehen  zwar  in  einem  ge- 
wissen, aber  in  kemem  festen  Zusammenhing  miteinander. 

Dk  Einnahmen  suki  abhttiq(lg  «incradts  von  dem 
VeriieliisbedUrfnis  und  anderseits  von  .iteliMr  ErfassunK. 
Die  Erfassung  des  Verkehrsbe»liirfni».se*  hängt  ihrerseits 
wieder  ab  \  <m  dem  h'ahq>lan  un<l  dem  Tarif.  I  )<  r  ["ahr- 
plan  baut  sich  seinerseits  auf  aus  der  \\  .i^enfi  ii^;e ,  aus 
der  K.ihrnesrhwindiKkiMt.  aus  ,U;ii  H  illestellen  elc  Der 
l.iill  haut  sich  aiil  au-  di  n  l'n  i-iM  rar  die  ein/r|nen 
I' all!  s«.  iieinsorten.  die  .Ai»  inucuiciits.  die  .Srhüler-  und 
Arbeiterkarten  ete  Das  W-rkehrsliedürlnis  isi  abhanj;!^' 
von  ikr  Anz.-dil  <icr  l'.mwohnrt  ,  \  <in  dein  Fremdenver- 
kehr, von  der  Bauweise  der  S..i<li.  von  den  Berufs-  und 
wirtscliaitlichen  Wrlialtnissen  der  lüinvuhncr  nsw.  Die 
I'.rfassuMi^  du-.  \  <  rj.i  lirslx^durltiissi  s  jsi  jn  verschiedenen 
Graden  und  in  verschiedener  W  eise  ntogiich.  Insbesondere 
hängt  sie  davon  ab,  ob  der  l-ahrplan  ein  günstiger  oder 
ein  ungünstiger  oder  ob  der  Tarif  ein  günstiger  oder  ein 
ungünstiger  ist  usw. 

Wenn  die  Einnahmen  pro  Wagen  km  von  allen 
Städten  einwandsfrei  bdcannt  wären,  welcher  sichere 


Anhah  würde  sich  dann  ftir  dfe  Rentabilitätsberechnung 

Air  eine  neue  Straßenb.thn  bieten?  Die  richtige  Aus- 
wahl unter  den  K<K-ffi7ientcn  würde  unmöglich  sein  ohne 
Kiiintr..-  des  \'erkehr-l "  i  Im  in ) -  i.;i)d  ohne  seine  l.r- 
'  i  ->.iii:,  iliireh  |-'ahr[il..ii  und  l  .iiil.  »eich  lei/tere  l'ak- 
tc:  -i.  vvie  oben  hervor^eholH  ii.  ihrersi  ils  sich  alKi  aui  l; 
^l!ll(r  aus  V crschieilenen  l'.in/eMaktoren  zus.immenset/en 
1!-  Intl  ■■i.lnrt  die  Fri^e  aur,  w  eiche  Fal;:' Teil  Lieini  \'er- 
gleieii  berui  ksichtii^l  werden  müssen.  Wenn  nicht  alle 
Faktoren  übereinstimmen,  uic  miil!' «Linn  der  Einfluß  der 
Vcr.schicdcnhcit  l>erücksichtigt  iTtien 

Die  verschiedenen  liinflusse  tler  einzelnen  |-"aktc>r«n 
richtig  zu  bewerten,  erscheint  praktisch  unmöglich.  Vor 
allem  aber  ist  es  buHlcnklich,  daü  die  Kinn.ihmen  durch 
die  geleisteten  Wagen-kra  dix-idicit  werden,  da  die 
Wa^en-km  in  kemem  festen  organischen  Zusammeahang 
zu  den  Einnahmen  stdwn.  Wenn  /  K.  ein  uoer&hrencr 
Betriebsleiter  Ubcr(liis.<iigerwcisr  iloppclt  .M>viel  Wagen-kra 
fahren  lälit,  als  eigentlich  n '-wendig  ist,  dann  werden 
die  Finnahmen  nur  «enij;  ■■i'_i;,cn,  die  l'ünnahmen  pro 

\V  .itiell  '-.m  ii.it;ej;en  auf  ea  die  H.illte  /urkiekt^ehen.  Der 
sich  liiirli<i  ergebende  Kiwilizienl  zeigt  ;iIm>  eigentlich 
nur  ilie  riiMhiid.ril  ik-  Betrii-bsleiters,  aber  kein  Matt 
iL.r  ilie  l\eiU.ii«il  :.it -h<  ri  i  hmitii;. 

kirliti-er  i't  I -■  .I  ii  ii  .l'  ii  l'.ill,  nur  mit  (  aiüi-lieii 
/.ihlen ,  nicht  mit  i  Un-tienten  und  nicht  mit  /u-amnieii- 
gesetzten.  sondern  nur  mit  einzelnen  l'aktnren  zu  operieren, 
in  dieser  Hiiisuln  suid  in  eister  Linie  die  l"inwohner- 

zahlen  und  damit  dii-  Fahrten  pr.  >  Kopf  der  liccnlKeiung 

zu  nennen.  Wahrend  einer  bestimmten  Kcilic  von 
jähren  wird  der  Kinsw>hner  einer  bestimmten  Stadt, 
wenn  man  den  Durchschnitt  von  looooo  tmd  darüber 
nimmt,  jährlich  im  Mittel  ein  bestimmtes  Verkehrs- 
facdürfnis  haben,  das  durch  die  Fahrten  pro  Kopf  der 
Bevölkerung  ausgedrlk;kt  wird.  Bei  diesen  letzteren  ist 
von  vornherein  .ils  Kegel  zu  erwarten,  thß  die  ijroi.leren 
Stadle  infolge  ihrer  größeren  .\usdehnuni;  uml  ihres 
i^rnlieren  \  erkehrs  eine  höhere  Anzahl  Fahrten  ])ro  Kopf 
der  He\  I >ll>erunL;  .lutueisen  werden.  Diese  l'.ilsache 
wunle  sich  auch  aus  der  naclistehen<len  ersten  l  abclle 
als  l>e',\  lesen  er^el>en.  Die  /weite  l  alx-'Ue  /eiKt  aber 
auch,  d.il.^  j^eraile  ilas  I  ntime)  liii't  der  Fall  sein  kann, 
wenn  man  nur  die  entsprechenden  Städte  heraussucht, 
ßekie  Tabelhm  besdehcn  sich  auf  das  Jahr  190a 


Psbr- 

1  ! 

Üiiiidt 

mbatr- 

Mnpro 

Stadt 

wuhner- 

itBfn 

nM 

Kopf 

ariii 

lrfi|iri,; .  . 

<4» 

^t.tI^nheilIl  . 

140000 

«♦ 

FraiikSurt«.  .M. 

ISÄ  fHK> 

\Vlp,l.;|i  Irn  Mllf 

WiMtta.Iei»  mit 

Hicl.rtch  . 

101  oou 

4« 

ItKbrKh  . 

■Ol  000 

litcmcrbavcn  . 

iOOOO 

130 

.\lsi,    schon  bii 

der  Verwcniiung   einer  ue» 

linden 

\'eri;leiclisb.; 

SIS  enii  beti  sich  firenzen,  die 

v\eiter  sind  aU 

der  .Spielraum 

lini  , 

LT  bcNVi; 

LTilabilila 

und 

vi'llii^er  l'nreiuahilil.-.t 

1  1,  ■ 

■  rund  het-t  in 

diesem  S 

[lezial- 

lalle   darin  , 

dal>  du 
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mal.l 

gelK'ild  isi  ,Man  erkennt  .iin  besten  au-  (icr  Zahl  tur 
Bremerhaven,  vvelch  grol.W  Rulle  i:ii  hr-Mruieren  der 
Fremdenverkehr,  hier  der  .\uswandererverkehr .  spielen 
kann.  Die  Finnahmen  pro  \V:igen-lnn  sind  .iber  in 
ihrer  Verwendung  noch  viel  gelkhdicher,  da  sie  noch 
mehr  Faktoren  einschließen  und  auQerdem  keine  ein- 
fachen Zahlen,  sondern  '  'uotienten  sind. 

Die  Kinnahmen  ]>ro  W'agen-km  sind  ein  geßihi^dics 
Werkzeug,   das  mehr    .Schallen    als    Nutzen  gebnidlt 
'  hat.    Das  Akl  der  Statistik  luuiS  tiarauf  gericlttet  aeai. 
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tunüclut  nur  Koeflfinenten  sn  gewinnen,  die  ebenso  be- 
nutzbar sind  uic  die  l'f^ii^kcitsBihlen.  Die  Statintik 
über  Koeffi/ifiitt-n  <chr  ^i-riiiK<  i>  Wertes  ist  uherfliis^it; 
und  lohnt  liic  auf  -if  vervxnnliMc  /rit  miil  M  ihi-  tin  Ii: 

M.in  koiinU'  'j^cufn  du-  vorsivhiinlrii  .\ii^'.il'.ri;n^;r_n 
«nwcndcii,  d.ii.i  ilir  Si.n-^th,  aus  dem  (iriiiide  i  i:m-  ii  r 
lieh  sei .  Hin  <  ireii/en  umi  \im  uherhaupt  einen  Anhalt 
über  \ei>chie<lene  l'.iKioren  zu  erhalten,  so  z.  U.  um  zu 
wissen,  ol>  die  lünnahmen  ]>r<>  \Va);en-km  ungefähr  4 
oder  40  IT  betr;ij;en,  Die^e  liinwendun;;  ist  .ibcr  nicht 
Stichhaltig.  Der  Laie  braucht  überhaupt  nicht  zu  wissen, 
wie  groß  die  lunnahmen  pro  Wagien-km  sind,  und  der 
Fadimna  muß  bei  ruhiger  Überlegung  die  ungefiUire 
Größe  der  HfnMihmen  pro  Wa|{en4cm  so  wie  «o  schätzen 
ki'nneii  l'.r  findet  hierbei  einen  genügenden  .Xnhatt 
schon  «l.irin.  tlaB  die  llinnahmcn  pro  W'aj^en-km  hei 
einer  rentieremlen  liahn  groUcr  !^in  müssen  .1'-  ilii  A  11  ^ 
}rahen  |iri>  \\'aj;enkin.  Man  k-nnnte  ;üler<iin^s  ein- 
senden, d.il>  «lann  inini'jr  nmli  die  Aus^al>en  ]>r<> 
\X  a^en■km  durch  die  Statistik  ernnllell  \\  er<lcn  inüiiten. 
1  l-t  aber  auch  nicht  notwemlij^,  denn  einen  Anhalt 
Air  die  Hohe  der  Ausgraben  pro  Wagen-km  icann  sich 
der  Fachmann  jederzeit  durch  Rechnung  und  Schätsung 
auch  ücliuflcn,  wie  weiter  unten  noch  angedeutet  wird. 

Die  Zahlen  für  die  Ausgaben  pro  Wagen-Icm  wvrden 
heule  noch  mehr  j^ebraucht  als  die  für  die  Einnahmen 
pro  Wagen<km;  das  ist  ein  Zeidien,  daß  die  Slatiadk 
nocli  nicht  den  anderen  technisdien  XMssenschaften  |^ 
f<->L;i  i-t, 

I  )ie  Au^i;:il>en  W  i^en-km   mjI/i  ii    -i-  Ii  ,iu-  \li 

sciliedenen  Faktoren  /uviiiinieii ,  so  aus  den  Ausgaben 
iUr  die  Mainisfhari ,  für  die  eleklrisclie  .•\rbeil,  fliir  ihe 
Unterhaltung  der  Wa^en  etc  Von  diesen  v  erschiedenen 
Faktoren  sollen  nachstehend  ein/eine  n.aher  betrachtet 
werden,  und  zwar  zimächst  die  Kosten  der  Mannschaft. 

Wenn  ein  Schaffiier  M.  9$  und  ein  Führer  M.  105 
im  Monat  bei  durchschnittlich  zehnstündiger  Arbeitszeit 
und  durchschnittlich  9  kin  stündlicher  I^istung  eines 
Wat;ens  erhält,  dann  er^jibt  sich  folj;ende  Keclinung: 

!■  ine  l!es<!tzung  iScli.itlner  un<l  \\  a^<-ntiilirerl  kostet 

11:1  M'iiiai  M.  9;  -\-  105  =  2c«j,  daher  pro  1  .ij;  M.        ,  pro 

Std    M  und  pro  Ua^en-km  M  Dem. 

10  "  30  •  lo  •  '/ 

nach  b<-tra};en  <lie  l'nkosien ,  wv.in  mir  Schati'ner  und 
W  JL^enluhrer  beruck\sichti:: t  oenk  n.  M-  1  ,07  oder  7  l'l". 
Hierbei  ist  allerdings  der  ICinfachheit  halber  die  Not- 
wendigkeit von  Krsaumann.«rhaft,  von  KontroHeuren  etc, 
nicht  berüdttichtigt  worden. 

Wenn  die  Mannscfaaftskosten  pro  Wagen-km  bei  ve^ 
schicilenen  Bahnen  gleich  hoch,  und  «war  7  Pf,  w.nrcn. 
dann  konnten  bei  den  Hahnen  norh  immer  verscliieden 
'lai:  ilii;  Monat s^eh,iltcr  fi;r  I  aliri  r  und  Schaffner .  die 
I  iien^isc.inilen  ])ro  l'afj  iiiul  die  i'.nrrhschnit'liclie  kiln- 
;iirrri>>  lie  l  .oistunj;  der  \\  n  I  .iii  ti.uii  i  ;_;li  irli 
i^'  daher  trotz  jjieirhcr  /alilen  für  <lir  Maniisi  jiaftskosien 
j  r'.  Wa^jen-km  nicht  lUMi^lii  h  Kirhtijjer  «are  eine 
Suitistik  ül>cr  die  (iehaUsverhaIinis.se  und  iibcr  die  von 
<len  Behörden  /.iij;elassenc  durchschnittliche  Dienstzeit  pr«> 
Tag.  Die  durch-schnittiiche  kilometrische  l,«istung  der 
Wagen  bietet  überhaupt  enien  schlechten  VefKiekhs- 
malWah,  da  sie  nicht  nur  von  der  mittleren  Fahr- 
^schwindtgkeit,  sondern  auch  von  den  Aufentlnllen  an 
den  Linienenden  abhängt.  Hierfür  wäre  es  richtiger,  den 
j»anzen  Fahrplan  zu  veröflenllichcn .  zum.il  eiijentlich 
h.iiipl^aciriicli  die  maximal  zulassij^e  l''ahr(4e-' hv,  iiuli^keit 
bei  bestiininten  örtlichen  \'erliallnissen  interessiert.  — 
Oer  Schhiß,  daß  man  Bahnen  mit  glekrhen  Mann* 


schaibwnkosten  pro  Wagen-km  als  gleich  bezüglich  der 
Gehaltsvcrh.illnisse.  Oienstslunden  etc,  betrachten  konnte, 
ist  unrichti;^.  un<l  zwar  ileshalh.  weil  er  liefen  d.is  tinnul' 
;_;i-.,t/  ilii  S:.i!tstik  vi-rsiiiLM,  i)a-  ( jrund^;e>et/.  iler 
St.ili-;ik  i--!  .1,1-  ( '11 -L'l.'  der  i;rol,W-n  Zahl.  Ix'i  der  em/elne 
I-akioii  ii  -.. ,  ji.iiih^  III  i  I  ischiedener  \\  irkun.;  1.  ot !.<  .ir.iiien, 
dali  SIC  ^ich  H,.-,  iieiiian<ler  auftielHMV  .So  lie!rii|»  /  I! 
im  Ruhr;;i  hiet  der  Lohn  iler  l!er^;arheiter,  v\  enn  man  ihn 
als  Anteil  an  dem  Vcrkaut'spreise  der  Kohlen  ausdruckt: 

im  Jahre  i&gn)  5''.r''"o' 
im  Jahre  l'X)-'  ^^•'■'''"iif 
im  Jahre  i<>t>3        .    .  55,80**;», 

Für  die  Auaavchnung  dieser  Zahlen  sind  dw  Löhne 

für  alle  Arbeiter  des  Ruhrgebieies,  d.  h.  also  von  Tausend 
urxl  Abcrtausemlen,  benutzt  w<>r<len  Wenn  von  diesen 
vielen  rausen<ien  au  h  <ler  litir  mehr  l.oliii  .il-  der 
alliiere  hat.  und  «emi  liie  [  j  ihm  iTh.i'lni'--e  auch  nicht 
aul  .dien  Xe<  iien  ;;Lnau  die  ^lel^  hi  n  >  m  erden  sich 

diese  Fanthr'-'-e  tluch  durch  <ue  .;roÜe  Zahl  mehr  oiier 
wenij^er  ausoleichen.  so  dal^  ilie  I Jurchschnittsz.ihlen  un- 
itiitleibar  l>eiiut/bar  sinil.  ho  k.mn  man  aus  den  /.ahleii 
erkennen,  dal.»  im  Jahre  iSi/.),  d.  h.  in  der  /.eil  der 
Hockikonjunktur,  der  Anteil  der  Arbeiter  am  VerkauGi- 
preise  ein  besserer  war  ah  nach  dem  Nieitergange,  d.  b. 
im  Jahre  I903,  und  daß  akh  im  Jahre  1003  bereits 
wiecter  eine  Besserung  fllr  die  Arbeiter  u^^'^'^iK'  bat.  In 
analoger  Weise  konnte  ilie  diirclisi  hnittliche  Dienstzeit 
pro  Ta^;  für  «lic  .Sch.iffner  uml  l-.ihrei  aller  elektrischen 
H.ahnen  fiir  die  l.itiic  1  )■ :  1  lii^  M'i-;  er-ii:i:i  Ii  mul  aus 
den  l'.rnei>nis^en  i>ciiru-ilt  »erden,  ob  eine  \  crinehrung 
o<ier  eine  Verminderung  in  der  Beansprach ung  der  Mann- 
schaft zu  verzl  ichncn  ist. 

l'.in  \\  eitere'S  typisches  lieispjel  sinil  die  Watlsiunden 
pro  Wagcn-km.  I'ür  eine  iMstiinmtc  Kahn  wird  der 
Aibeitsverbrauch  ungefähr  proportional  den  Wagen-km 
sein:  nur  ungefähr,  weil  z.  H.  schlechte  Winter  etc.  einen 
Einfluß  ausüben  können.  Eine  Statistik  des  Wattslunden- 
verbraudies  pro  Wagen  km  für  alle  H.dmcn  hat  aber 
einen  verhältnisnialiig  sehr  geringen  Werl,  weil  die  Er- 
gi-liiiisse  doch  keine  unil'.ilielh.irer.  \\r;;'.eirhe  '"l.iiil>en. 
lllier  '-;ann  der  VVattstunileiu erijraurli  |iro  W  ,igt  ii  kin  in 
den  .  ersi  |i:Lilrnen  Metriel)--:  iliren  <  ner  einzelnen  Ikihn 
vuni  Iteliieb^-leiler  zur  Frfor-.chung  über  die  l'rsache  des 
hiiheren  oder  niederen  Verbrauches  benutzt  «erilen. 

Heim  Vergleiche  versi  hiedener  Bahnen  muLsie  der 
iMnlliiL»  berücksiditigi  «erden,  der  dadurch  iiMglieh  ist, 
daß  es  leichte  und  schwere  Wogen,  ebenes  und  gebii)(i|*es 
Gelände,  gerade  und  Knrvenstrecken,  V^nol-  ind  Rillcn- 
schicncn,  gute  und  schlechte  Motoren  und  Steuerungen  etc. 
gibt.  Grenzen  für  ilenWatlstundenverbrauch  proWagen>km 
wirti  man  allerdings  durch  die  Statistik  bekommen.  So 
z.  H.  betrfigt  der  Wattstun«len verbrauch  pro  Wagen-km 
bei   ebenem    1  ielandi-  bis  .Solche    ili  Imli  ircn 

Zahli  n.  die  ilas  \'er-(  hiedenste  noch  unisi  hlielM  n,  k.uin 
man  allerdm^''  nicht  \  erbieten,  aber  man  sollte  Me  ver- 
meidi'n  Man  soll  \  on  l  .ill  zu  F.ill  ausrechnen,  wie  groU 
iler  spivielle  V  erbrauch  pro  Wagen  km  ist.  I'ür  dieSC 
Rechnung  braucht  man  ,iller«lings  Unterlagen .  so 
Kocnizienten  über  Schienenrcibimg.  und  zwar  fiir  gerade 
Strecken  und  Kurven.  Air  Vignol-  imd  Killcnschienen 
und  (iir  verschiedene  Verfaahnisse.  ferner  KocffizKnten 
für  den  Lufkwkierstand,  den  Kiniluß  der  RiheKtcllcn  etc. 
Diese  Koeffizienten  künnen  aber  nicht  durch  die  Statistik, 
sondern  nur  <lurch  den  Versuch  gewonnen  werden,  und 
zwar  teils  duich  unmittelbare  Versuche,  teil«  durch 
Schliißloinfrungen  ,ius  den  r,f  gebr)i---<'ii  l.tn::iiM  .'mi- 
raunte.  Bei  diesen  N'ersuchen  handelt  es  sidi  11  <  in  um 
das  Gesetz  der  Statistik,  d.  h.  um  das  Gesetz  der  gri>Lten 
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Zahl,  bei  dem  sich  die  cundnen  Einflüsse  in  ihter  Wir- 
kuiit:  n^chr  ndcr  wci^ger  aulhebeti,  sondern  im  Gegentml 
um  genaue  typische  Einzdbeolnchtunticn. 

i)icvu  Vcrhaltni-.sc  wcnlcn  noch  klarer,  wenn  man 
die  (;cscllsrliaft-.st.itistik  zum  Vergleich  hcraiuicht  In 
der  !ct/tcrcii  w.ti'.  »ucii  stct>  zu  utltcrsi'licidcii  sein,  uh 
irfjcn«!  ein  l'aklor  f'jiih  die  Statistik  oder  ilurcli  ilie 
Nalurw is>enseliaft  eflMr-iht  ■.'...i.hii  niuü.  So  z.  H  -inii^ 
die  Aii/ahl  der  mannliilicii  um]  weibliclicn  l'crsun'.n  in 
1  jcutsrlilanil  zu  einem  tM.'siin\iiUen  /,eits>unkte  durch  die 
Statistik,  der  Untcriiichied  im  Körperbau  der  mannlichen 
und  weiblichen  Pefsonen  aber  diirch  die  Naturwimensdiaft 
ermittelt  werden. 

Die  vorstehenden  Hinweiü«  sollen  nur  einzelne  Teile 
der  Geaamtauagaben  pro  VVagen-km  hcrauKi^rciren  und 
näher  beleuchten.  Die  GcsamtMisgaben  setaen  sich  noch 
aus  vielen  anderen  Teilen  zusaflimen,  die  mehr  oder 
weniger  gut  pro  Wa||^n-kin  in  berechnen  und  mehr 
oder  weniner  der  Statiüük  Oder  dem  Versuche  /ulalleii 
Beis|MeIsweisc  ist  bei  den  Kosten  für  die  Schmieruni;  der 
W  1:^1  11  zu  untersuchen,  oh  sie  KenÜKCnd  ^enau  pro 
\Va|;en-km  mlcr  richtit,'er  prc»  Hctrichsstunde  fiemesscn 
werden  müssen  l  erncr  wird  <lie  \'erteiluni;  dei  eni/elnen 
Verw.altunL;sl<i)sten  auf  die  ^;cleistcli;n  Wanen  Um  stels 
sehr  L;r<'l»e  I  iiterschiede  .  i;.;«  t)  .  «eil  diese  Kosten  bei 
kleinen  lialmen  eine  vi-iliallnisiii.iiii^  viel  }jr.>(>crf  Rulle 
spielen  als  bei  ^LjroLWn  und  weil  siu  uberhaiip:  in  1  rinnn 
frsii'n  Znsammenlianye  zu  den  geleisleteii  Wanen-kin  sieben. 

.Aul  alle  die  verschiedenen  Tcil<-  <ler  Minn.dimen  untl 
Ausgaben  pro  W.ifjen-km  einzugehen,  ist  hier  nicht  der 
Raum.  Der  Xu  eck  der  vorstehenden  AusAihrungcn  ist 
nur  der,  Streiflichter  auf  die  heutige  Stati.<itik  zu  werfen. 
Bei  StreiflidNem  ist  allerdines  die  Gefahr  einer  unbeab- 
sidiligten  zu  grellen  Beleuchtung  einzehier  Punkte  und 
dadurch  der  Kneeugunf;  unbeabsichtigten  Bildes 

ziemlich  ;i;roß.  Deshalb  sei  nochimls  besonde»  hervor- 
gehoben, daß  der  Hauptzweck  der  Ausftihrunijen  der 
Hinweis  sein  soll,  daß  auf  dem  (iebiete  der  Statistik  noch 
viel  .Arbeit  auficuueiiden  ist ,  bis  sie  dem  Stande  tler 
modernen  technischen  Wissenschaft  entspricht. 

(SchluU  fnlgt) 

Kleine  Nachrichten. 

Neue  Bahnen. 
Der  Burjicrausschuli  von  1  leiddbcrg  h.at  den  iiau 

der  Beivbahn  Molkenkur— KöniCMtiilil  beschloteicn. 


«eignete» 
Waldbruck 


Die  Bahn  wM  von  der  Ileidelbeiger  StisOen-  und  Betg- 
bahn-AktiengescUsehaft  für  Rechnung  der  Stadt  gebaut 
und  später  in  Pacht  genommen.   Das  aufsuwendende 

llaukapital  wird  ca.  M.  330  ooo  betragen.  Die  Herstdlung 

«les  elektrischen  und  mechanischen  Teiles  wurde  an  die 
T'irm.i  Urown.  Ho\  eri  X:  ("o.,  .X.  ti.  in  Kaferthal  -  .Mann- 
heim. \erjieben.  «.'ihteiul  bei  den  ausxufulireiidcn  bau- 
lichen .Xnlai^cn    einheimische  Bauunternehmer  bertkk- 

.sichli}^t  wcrilcn  M»llen. 

Wichtii^e  Bahnprojekte  ba  TiroL  lüne  ekfc- 
triüche  Bahn  im  Grödental  soll  von  d 
Punkte  zwischen  den  Stationen  Klausen  imd 
der  k.  k.  Österr.  Siklbahngesdbchaft  mdi  St  Ubteb  ha 
(irüdental  errichtet  werden.  Das  Eisenbabnministertum 
hat  die  Bewiltii^un;.;  zur  N'oniahme  lechnischei  \'iirartxMten 
erteilt.  —  In  l''nlpnies  tr.ii^t  man  sjrh  mit  dem  Plane, 
die  \nri^;es  Jahr  eroitnele  ."stubaitalbahn  über  Neustift 
nach  Kanal!  1  iJ'io  m  .>.  .\l.)  zu  verlängern.  Bozen 
soll  eine  ;.;anze  Anz-ahl  H.ditM  11  .rjl  ilii-  iinil:e.;i  ii.Ii'U 
Hohen  erhalt«rn,  so  i'ine  Schv,  i  lx  bahn  n.irh  Kiilli  rn, 
einen  elektrischen  .Vul/Ji^  .uil  lU  n  \'irj^l ,  eine  K.ircrsee- 
bahn  und  die  t>ereits  n|i  ^^eiuinnie  Kittnerbahll.  -  IJa» 
l'iojekt  einer  /..dnir.iilliahn  auf  die  .Schmiltcnhohe  bei 
/.eil  am  .See  (lyfiS  ml,  bekanntlich  einer  der  schönsten 
Au.ssichlspunktc  der  Salzburjjer  und  Tiroler  .\l]icn,  he- 
alMttchtigt  ZivUingenieur  v.  Meinong  in  Innübrudc  ausai« 
führen.  —  Dom  Tauferertai  soll  mit  dem  Pustertal  durdi 
eine  Bahn  von  der  Sudbahnstation  Bmneck  nach  Sand 
^•crbunden  werden.  —  Kine  Verbesserung  der  Zugsver- 
bindun^en  im  l'u&tertalc  soll  durch  Einrichtung  eines 
Motorwagen  Verkehrs  hcrbei(;eftihrt  werden.  Im  llcdarfs- 
lalle  können  «ien  Motorua^en  noch  zwei  bis  drei  kleinere 
\\a.;oini-    an^;ekui>iK.'It    "erden.  Uas    l'roiekt  der 

I'leimsi.illiahn  ^'el,uii;te  uiiLiiil:-!  i-i  lie;i  «ien  X'ertretcm 
lies  «ieiilsch-  so',\ic  italii  nisch-tiri  ili^rju'n  1  lahn;  irojektcs 
eingehend  zur  Si)r,iche;  eine  definitue  I  iiVi  lieii Ui:ii;  be- 
zuj;lich  rrasseiiluhnini.;  ist  i  iir."  ;t  n  >i  h  nicht  erlulj^l.  K. 

Elektrischer  .Antrieb. 

Die  U I -linL;lio(i--e  T  leelric  and  .\ltfl.  Co.  brachte  ;n 

let/ti  r  Zi  ll  Drehstrom-Induktionsmotoren  tur  s,  hr 

^rol.H-  1  .eistunf;(  ii  lislcnniaLii;^  auf  den  M.irkt.  ileren  einer 
ein  .Aiisstellun^js«  .bjekt 'I  in  .St.  I.ouis  bildete.  .\ai  lis'.elieiii! 
geben  »ir  die  v\biiies!>un|>en  der  vier  gebräuclilichsten 
Typen. 

*)  E.  B.  m.  U.  liios.  S.  4I7- 
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Zahnradschutzkasten  für  Bahnmotoren  müssen 

zufolj^c  der  tiefen  l.ri^je  unterhalb  dc<  Wrij^ens  und  der 
ualircnd  des  Helricbcs  oft  unvermeidlichen  StuBe,  ver- 
ursacht durch  auf  dem  Kahnki>r|>er  befindliche  Fremd- 
teile,  sehr  krallig  aust^eliihrt  «erden.  Als  wesentliches 
•Material  kommt  Gußeisen  oder  schmiedbarer  (>uß  in 
Ik'tracht.  lieide  Materialien  zwingen  jedoch  gnßtechnischer 
Schwierigkeiten  wegen  zur  Anwendung  größerer  Wand- 
starken,  als  die  F'estigkeit  erfordert,  und  besitzen  ein 
hohes  Fjgengewicht.  Das  tt>te  Gewicht  kann  auf  Kosten 
der  Itetriebssicherheil  Ijcrabgedrückt  werden,  indem  man 
Holz  und  Metall  zum  Aufbau  von  Schutzkasten  heran- 


mischte Hauart  haben 


Kig.  1 14.    Höhemer  Schutzkasten  mit  ^ßcüemeni  Gerippe. 

zieht.  Die  United  Railw.-iys,  Detroit,  Mich.,  stellen  z.  B. 
für  ihren  eigenen  Hctkirf  in  ihren  W'erkstattcn  .Schutz- 
kalten  aus  «iurch  Fisengcrippe  verstärkten  1  lolzwanden 
her,  die  sich  gut  Ijcwährt  haben  sollen.  Wie  aus  l'ig.  114 
ersichtlich,  besteht  der  metallene  Teil  des  Schutzkastens 
aus  Rip|>cngiißrahmcn,  die  durch  schmiedeeiserne  Ouer- 
streifen  versteift  sind.  Die  letzteren  stützen  die  aus  6.4  mm 
starkem  Ulnienholz  in  l)am]>f  gebogenen  Sehmalseiten, 
wahren«!  an  die  letzteren  die  aus  ().$  mm  starkem  Tannen- 
holz gebildeten  Seitenwände  angenietet  sind.  Die  Holzer 
wertlen  w  eder  angestrichen  noch  sonst  besontlers  behandelt, 
sondern  erhalten  <lurch  das  für  den  Betrieb  eingebrachte 
.Schmieröl  genügend  Wa.sserwiderstandsfähigkeit,  Ge- 
auch  die  von  <ler  Iv  W.  Bliß  Co., 
Brixjklyn  N.V.,  hergestellten  Ka- 
^^^^^^  I  sten  (Fig.  115).  Ihre  Scitenwandc 
^^^^^^^  sind  aus  Tannenholz,  w.nhrcnd  die 
^^^^^^^m  .Schntalseitcn  aus  starkem  ICiscn- 
^^^^H^^^^  blech  bestehen.  Bandeisenstreifen 
^^^BKKK^^^  verstarken  Ilolzwändc. 
^^^^F^^VIH  Kasten  sind  naturgemäß  bedeutend 
^^KmmjJ^^         leichter  und  billiger  als  gußeiserne. 

Ihre  konstruktive  .Schw .iche ,  die 
M()lzw,indc  ,  kann  unter  Umstan- 
den als  Vorteil  angerechnet  wer- 
den, r'alls  sich  nämlich  die  untere 
Hälfte  eines  soliden  gußeisernen 
Kastens  zufolge  l.oscns  des  Schließ- 
bolzens oder  Abbrechens  der  An- 
schlußöse senkt,  klemmt  sie  sich  meistens  derart  zwischen 
\\';igen  und  l'Haster  fest,  daß  ein  .-Xufwinden  tles  Wagens 
notwendig  wird.  Der  hölzerne  Ka.sten  wird  jeiJoch  hierbei 
einfach  zersplittert,  und  der  Wagen  kann  ohne  langen 
Aufenthalt  seine  Fahrt  fortsetzen,  /.ufolge  der  relativ 
geringen  Festigkeit  untl  zwecks  \'ermeidens  unliebsamen 
Werfens  müssen  die  Holzwände  jedoch  mit  starkem 
Querschnitt  ausgeführt  werden,  s<j  daß  keine  Platzcrspamis 


Fig.  1 1 5.  .Schaliknirn 
tat  Holt  und  Eiwx. 


ZU  erzielen  ist.  Hohe  Festigkeit  und  leichtes  Gewicht, 
verbunden  mit  I'latzers]>arnis,  besitzen  die  vollständig  aus 
.St;ihlblech  hergestellten  Scliutzkasten  iler  I.von  .Metallic 
Mfg.  Co.,  Chicago  III.  (Fig.  1 16.|  Die  Kanten  der  die  .Sciten- 
wandc und  Schmalseiten  biUlenden  Bleche  sind  gekrüm|>elt 
un<l  dann  vernietet,  so  daß  eine  dichte,  sehr  steife  Eck- 
verbindung entsteht.  Die  An^lilußosen  sind  dreifach  ver- 
stärkt ausgeführt,  um  ein  Ausreißen  dieser  am  stärksten 
beanspruchtet!  Teile  zu  \'erhindem.  Im  Gegensatz  zum 
Splittern  der  Holzwände  utid  eventuellen  Brechen  iler 
(iußkastenwände  werden  die  Stahlkasten  bei  Unfällen  nur 
verbogen.    Sie  können  dann  ge  wohnlich  ohne  erhebliche 


Fi|[.  116.    Zabnmiichuttkattcn  nti«  Stahlblech. 

Schwierigkeit  ausgcrichct  und  ohne  V'cnirsachen  von 
Matcrialcrsatzkosten  vNieder  in  Betrieb  genommen  werden. 
Die  Wahl  des  geeigneten  .Schutzkastens,  eines  .schweren, 
aber  möglichst  festen  oder  eines  leichten,  weniger  w  idcr- 
stan«lsfahigen,  ist  immer  eine  l'Vage  der  Bctriebsverhält- 
nissc.  Leichtere  .Schut/kasten  dürften  s|iezicll  für  Hoch- 
bahnen und  Untcrgnindb.ihnen  von  \'ortcil  sein,  l>ei 
denen  die  Gleise  von  l-"rcmdmaterialien  leicht  freigehalten 
werden  können  und  jede  Gewichtscrspamis  der  Trieb- 
wagen von  Vorteil  ist. 

Bau  der  Strecke. 

Die  Hadfield's  Stm\  l'oiindry  Co.  I,t<l.  in  Sheffield 
führt  Weichen  und  Kreuzungen  (Fig.  117)  für 


Ii;.    Weiche  und  Kretunng  der  liad- 
fields  .Ste*l  Koandry  Co. 


Strafsenbahnglelse 

MangiuisUhl.   Marke  MRA,  aus.     Kiiic  der  Verkehrs- 


im 
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rcichslcii  Stellen  v>m  SliclTiekl,  die  Ui(;licli  cI>,mi  ^200 
Straßenkihtiuiif'en  befahren  wlnl.  be-iteht  durcliaus  auv 
diesem  Material.  Die  Abnutzung  betrug  seit  dem  Einbau 
im  September  1901  im  Ai«iist  190$  nur  5  mm. 

Hebezeuge. 

I)as  System  der  Fddmannschen  Sdlanfaige  (Fig.  1 18) 
erhält  2UIH  ersten  Male  prakliüche  Gestaltung  bei  dem 
Aufnige  auf  das  Wetterhonit  dodi  sind  bereii» 
weil««  Konxessionen  Air  die  5>di1ucht  von  Chauderon 
oberhalb  Montreux  und  Tiir  die  V'erbinilur.L;  di  s  Ivi^. 
mecrcs  mit  dem  fji)>fel  <le>  I^Mueeres  Miij^c-Liien.  Die 
K'in-tii;Ivtion  Niif/j^i  -.  auf  da<  Wettcrliorn  wurde  im 
J:ihre  Ii)i>4  lx;Mir.:un,  und  der  erste  Teil  die-er  Kahn 
ilurfte  Milte  l  /  '  Ii  rlii::;i  siellt  <ein.  Zwei  l'i.i:  Seile, 
deren  F'"nt fernuni;  m  Lutriii^'t ,  liilden  ilic  l  alirh.din. 
Wir  hl  1  den  Dmhl-eilbahni  11  wird  der  sich  auf  ihnen 
bcucgciulc  hxw.  abrollende  Wägen  durch  Zugseile  be- 
wegt, in  der  Weise,  daß  die  AulVärtsfahrt  des  einen 


W  ageaH  und  die  Abu  artsl.dirt  il<-s  anderen  W  agen- 
;^l<uh/.iiliL;  ^taUlindeii.  Die  beiden  rraL;--eile  iie>;en 
ul>ereinaniUT  in  einer  \ritik:din  Idxrie.  i  (Ial5  der 
Wagen  stets  mit  wirkHamiT  Sirlurlu-it  ^itraf>en  wird, 
auch  wenn  das  eine  Seil  reiUcn  sollte  Die  beiden 
Traftseilc  smd  je  fllr  sidi  an  ihrem  oberen  lüide  ver 
ankert  und  an  ihrem  mieren  Ende  durch  ein  beweg- 
liches Gegengewicht  gldcbmüßig  gespannt  Durch  diese 
Anordnung  eittilt  man  in  den  Seilen  eine  Spannung, 
die  von  der  Lage  der  Wagen  unabhängig  ist.  Wie  aus 
der  Abbildung  zu  ersehen  i'st.  Tührcn  die  unteren  Seil- 
enden zu  einem  gleichschenkligen  Winkclhebcl.  Wenn 
in  einem  der  Seile  eine  l.an^unL,'  auftritt,  su  wird  sich 
ilcr  Winkclhcb«.'!  ent-<|)reeheiul  schief  stellen  und  die 
richtige  Sp.innuni;  vnfi  .rt  '.^inler  ^elS-tl.uiL;  lu  i  v  mi  riifen. 
Die  Seile  -flbst  \ver<ier:  vun  der  I  ra;,'k<!r.^lruktinn  um- 
faßt, Sil  iLd>  eitle  1  ii'.idei^unL:  .lu^j^e-^i  hl' i--en  i-.t  1  )ie 
Seile  werden  vi>n  l  eiten  iV  <rui!ieaume  als  ne>elilov«ene 
Seile  peliefcrt.  Ihr  Durchmesser  betr,i{;t  44  mm  Die 
Bruch  fest  ij;keil  von  einem  .Scilp.-iar  betraft  JjO  t, 
wahrend  ihre  maximale  |}ean»prucfaung  nur  .30  t  belra^'t. 
Die  Hremseiirrichtungen  sind  so  eingerichtet,  dal.i  sie 
.Siifnrt  wirken,  wenn  ein  Seil  reißt.  In  der  oberen  Station 
betindet  sich  die  eldctnscli  betriebene  Auizugswinde.  Der 
Wagen  laOt  20  Personen.  In  einer  Stunde  können  midi 
jeder  Richtung  hin  300  Feraonen  belSrdert  werden. 
Sdtwin^'un^i  n,  die  durch  den  Winddruck  hervorgerufen 
werden ,  sind  nicht  7.\i  Ixrfürchtcn ,  da  die  \Va<;cn  an 
jwei  voneinander  <)<"'•  mtn  eritrernten  Seilpaaren  auf- 
t;ehanL;t  -Itid  Die  Spit/e  des  Wetterlmms  wird  in  zvvei 
leilstreekeii  rrn  irht  werden,  deren  jede  etw.a  'i-Xi  bis 
'"■50  m  Muhe  /II  iihcrv.  iri('.en  hat.  Die  l  iesrhw  imli^la'it 
betragt  1,5  in  ytu  Sek.  Die  naturliche  Seildurclihangung 


ergibt  die  i.;unslij;ste  Hahn  .  wobei  die  Gcwichtsaus- 
j^leichunt;  so  vorziiglich  ist,  daO  der  ArlM-usverhrauch 
ca.  1,5  KW'-Std.  betragt.  Die  Entfernung  der  beiden 
Zugseile  ist  i,S  m,  das  Wagengewicht  $,5  t.  H— g. 

Allgemeines. 

Die  soeben  erschienene  amtliche  Un&llatatlatilc 
der  elektrischen  Bahnen  und  Drahtseilbahnen  im  Kfinig- 
reich  Sachsen  gibt  folgende  Zahlen  an. 

I.  Personenverkehr: 

Mntorwanen-km   47  07o,'*;4 

.\nhanj;ewa):enkm   10156390 

lieforderle  Personen      ......  178818867 

/.usammenstiilM-  mit: 

.Strnlk'nbahn-   un<l   I''isenh.ahnwagen  ly 

I-uhrwerken  und  Zuf;tieren     ...  86 

Kul.^^;an^ern  unil  KadviluetM  IjS 

Besch&dJgungen  durch  den  elek- 
trischen Strom   O 

Verletaungen  beim  Auf-  und  Alwpringen  96 

Sonstige  UnTälie   378 

3.  Gilter  verkehr: 

Zi:l:  km  ,   14  lOO 

lieiVrderte  Güter   86747 

l'nlklle   O 

DilS  Iron  and  Steel  Institute,  I,ontl<)n.  28  Victoria 
Street,  teilt  mit,  daß  Hcwerber.  »iie  das  35.  Lebensjahr 
noch  nicht  erreicht  haben,  nhne  Rücksicht  auf  Geschledlt 

oder  NatKNuditSt  aus  der  Andrew^Camegic-Stiftung 
Mittel  lur  DurchlUhrung  von  witsenschaftlknen  Arbeiten 
ans  dem  eisenhlitlenmünnisdien  oder  verwandten  Gelüele 
erhahen  können.  Die  Untersuchungsergebnisae  sollen  dem 

Institut  in  Form  einer  Abhandlung  vorgelegt  werden. 
Xach  F.ntscheidun};  des  Vorstandes  findet  die  Vcrlcihunf» 
einer  Carnegie- Med.iüle  für  besonders  gute  .Arbeiten  statt 

L'm  <len  Arbeitsverbrauch  der  Luftdruck- 
bremse 7.11  ermitteln,  wurden,  wie  Ingenieur  -Schörliiig  in 
der  Klsciibahntechnischen  Zdtsdirift  berichtet,  bei  der 
.StraOenbiihn  Hannover  dngdiende  Versuche  an  den  mit 
Adisluftpumpen  der  Firma  Carpenler  &  SdniU  anage- 
rlMeten  MotorwMen  angestellt  und  während  längerer  &it 
ibitgesebtt   Oer  Veftmwdi  betrug  im  Mittel: 

mit  Luftdruckbremse  .    .    486,30  W-Std.  pro  km 

nluie  4<'>.S,J5 

Verbrauch  der  I.uftbremsc      l8,06  W-Std.  pro  km 
o<ler  3,Sfi"/,. 

Die  inlenninisteiieilcn  Konferennn  nim  Zwecke  der 
gesetdichen  Feststellung  des  iSsterreicUschea  Cesctaent* 
vniriea,  betr.  die  Regdmg  der  auf  die  BewflUgunf 
und  Herst^hms  von  Siazk*  und  Stdiwadistrom- 

anlagen  bezüj^Iichen  Fragen,  sollen  demnächst  zum  .Ab- 
schlüsse nelan^eti.  Hei  den  Konferenzen  sind  Delegierte 
des  Handels-,  l-.;--riili.ilni  ,  l'ir.,ui/  und  justizmtnisIefinDS 
sowie  des  Mmistermms  tli-s  Innern  vertreten. 

In  der  letzten  Stadtverordnetenversammlung  des  See- 
bades Zopnot  wurde  ein  Hericht  der  zum  Studium  von 
elektrischen  und  Automobilverkehrsmitteln  ent- 
sandten Konimissiaa  vorgdegt.  In  Frage  kamen  nciben 
einem  AtiiomotHlbetrid>  das  Scfaiemannscbe  System  der 
gldsfesen  Hahn  und  der  normde  Stnflenbalrabetrid)  mit 
Oberleitung.  I.«tzterer  encliien  von  vornherein  als  der 
ausdchtsvdlste  wegen  der  Möglichkeit  des  Anschlusses 
an  das  bereits  bis  Oliva  führende  Netz  der  D;ui/it;er 
S'r.i'.'unli.ilit:  Der  IVrii-ht  der  K> imni:s-.|i m  ys^n  ;i?d(>cli 
dahni ,  d.il^  .\uSiiMäi)liiit>etriel>  am  z"  erl.diculirlistcii  er- 
sch<'int.  Hi-sichtijit  wurde  in  .Stettin  <  -i  1  .1:  .'eu;;  der 
Noewcr  Fahrradwerke  in  dnfachcr  4'\w>.staituiig  mit  I'iatz 
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flir  20  Personen  im  Preise  von  .VI.  17700.  Elegantere 
Wagen  wurticn  der  Kommission  von  den  I-)aimler\verken 
vorgeführt.  Der  Prci.s  für  diese  .•itcllt  sich  auf  M.  200OO. 
Das  Schiemann-schc  System  wurde  unter  Anerkennung 
seiner  sonstigen  Zwcclcmaüigkcit  mit  Rücksicht  auf  die 
örtlichen  Vcrhältni.vic  abgelehnt. 

Eine  interessante  Verwendung  elektrischer  Arbeit  in 
der  Hauswirtschaft  zeigt  Fig.  ii^   Uic  elektrisch  an- 
getriebene Kühlmaschine  bietet  einen  an- 
genehmen I'>.sat7.  der  üblichen  lüsschranke. 

Aus  dem  Rechisleben. 

Die  Berliner  elektrische  Hoch-  und 
Untergrundbahn  ist  Gegenstaml  eines  Pro- 
zesses geworden,  mit  dem  sich  das  Reichs- 
gericht am  12.  Oktober  1904  (.Aktenzeichen  V 
147 '04)  zu  befassen  hatte.  Ein  Nachbar  hatte 
Verurteilung  der  Gesellschaft  verlangt,  Schutz- 
Vorrichtungen  gegen  die  schädlichen  Einwir- 
kungen zu  treffen ,  allenfalls  letztere  —  insbe- 
sondere die  Erregung  des  Geräusches  —  zu 
unterlassen.  Die  Klage  ist  in  allen  Instanzen 
abgewiesen;  das  Reichsgericht  führt  in  der 
Begründung  u.  a.  aus:  Mit  Rücksicht  auf  das 
durch  die  Hochbahn  wahrzunehmende  allge- 
meine Interesse  übt  der  Staat  durch  die  Kon- 
zession sein  Hoheitsrecht  aus ,  indem  er  «labei 
einerseits  das  allgemeine  Intercs.sc,  ander- 
seits aber  auch  die  durch  den  Hetrieb  begrün- 
deten Gefahren  und  Belästigungen  beachtel.  Die  (lenehmi- 
gung  wird  erst  nach  polizeilicher  Prüfung  erteilt,  die  sich 
insbesondere  auf  die  .schädliche  Einwirkung  zu  erstrecken 
hat.  Eingehende  weitere  Hestimmungen  des  Kleinbahn- 
gcselzes  sollen  den  Privatpersonen  die  Wahrnehmung 
ihrer  Rechte  sichern,  deren  Schutz  hiermit  der  Staat 
selbst  übernommen  hat.  Sowenig  aber  der  Staat  selbst 
von  dem  einmal  gesetzlich  festgesetzten  Plan  abweichen 
darf,  ebensowenig  sind  die  .'Xnlieger  berechtigt,  nach  der 
Genehmigung  .Abweichungen  zu  verlangen.  Durch  höchst- 
gerichtliche  Rechtsprechung  ist  nun  der  Grundsatz  fest- 
gestellt, daß  die  (ienehmigung  einer  öffentlichen  Ver- 
kehrsanlage die  Bedeutung  einer  polizeilichen  \'erfiiguiig 
hat,  die  sich  nicht  nur  gegen  den  Hersteller  <ler  .Anlage, 
sondern  gegen  jedermann  richtet.  Gemäß  iji;  2  und  4 
des  preußischen  Kleinbahngesetzes  sind  die  von  iler 
Konzession  Betroffenen  und  Benachteiligten  auf  die  (Jel- 
tendmachung  von  Entschädigungsansprüchen  beschrankt. 
I>ie  Anlage  ist  als  Ganzes  genehmigt,  daher  können  auch 
Einzelheiten  ohne  landes(>olizeiliche  Genehmigung  selbst 
dann  nicht  geändert  werden,  wenn  sie  dem  Bauplan 
nicht  entsprechen.  Der  hier  erstrebte  Erfolg  läßt  sich 
aber  nur  durch  .Änderung  «1er  Anlage  erreichen.  I-!ine 
.■iolche  kann  ausschließlich  im  Verwaltungswege  ange- 
ordnet werden,  das  Gericht  braucht  daher  die  l-'ragc 
nicht  zu  prüfen,  ob  eine  vorgeschlagene  Bau|>lanänderung 
den  erstrebten  Schutz  zu  bewirken  geeignet  ist.  Es 
bleibt  mithin  dem  Geschadigten  nur  die  Schadenersatz- 
klage. W.  C. 

Beim  Besteigen  eines  Motorwagens  di  r  Straßen- 
bahn Hannover  zur  1  leimfahrt  war  ein  Burc.iub<\imter 
gefallen  und  hatte  sich  dabei  verletzt.  Die  auf  t;  I 
des  Haflpflichtgesctzes  gestützte  Klage  ist  durch  l'rteil 
des  Reichsgerichts  vom  25.  Januar  1905  zugesprochen. 
Mit  Recht  liatte  das  Berufungsgericht  den  Einwand  ver- 
worfen, daß  §  135  des  Gcwcrbcunf;dlversichcrungsgesetzes 
sich  nur  auf  Folgen  beziehe,  gegen  die  «lieses  (iesetz 
»chützen  solle,  d.  h.  nur  auf  diejenigen,    die  der  Ver- 


sicherte bei  dem  Betriebe  desjenigen  Gewcrbi-s,  in  dem 
er  versichert  sei,  erleide.  Hier  ist  das  Nichtbestehen 
eines  solchen  Zusammetthangs  festgestellt. 

Infolge  F'rost  und  Schneedruck  war  ein  Draht  der 
Starkstromleitung  in  Mülheim -Styrum  an  der  Kreuzungs- 
stelle der  Straften-  mit  der  Haupilxihn  geris.scn  und  üt>er 
das  unter  derselben  angebrachte  Schuiznctz  hinausgleitend 
mit  dem  Ende  auf  die  Straße  gek<unmen.    Ein  Pferd 
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hatte  <licst  s  l-.nde  berührt  und  war  durch  den  Stark- 
strom getötet.  Der  Eigentümer  des  Pferdes  strengte 
alsb.ald  gegen  ilie  .Stadt  .Mülheim  eine  .Schadenersatz- 
klage an,  «lic  vom  Ijindgericht  Duisburg  mit  folgen- 
den .Ausführungen  zugesprochen  wurde:  Der  .Stadt  als 
Inhaberin  der  Straßenl>ahn  liege  die  Pflicht  oh,  die 
Schutznetzc,  zu  deren  Erstellung  sie  nach  ilen  Gench- 
migungsbeilingungcn  verpflichtet  war,  so  einzurichten,  daß 
sie  ihrem  Zw  eck,  inslK-sondere  <las  .Abgleiten  von  Drähten, 
die  erfahrungsgemäß  bei  F'rost-  und  Schneewettcr  häufig 
reißen,  zu  vcrhin<lcm,  erfüllen.  .Mit  der  Muglichkeit  di-s 
Reißens  der  Drähte  müsse  die  Straßenbahnverwaltung 
von  vornherein  rechnen.  .Sin»!  <lie  dagegen  angrbmrhtcn 
Schutznetze  nicht  genügend,  so  verletze  die  Ver^valtung 
die  im  \'erkehr  erforderte  Sorgfalt,  sie  begründe  ein 
Verschulden  ihrerseits,  demgegenüber  sie  sich  nicht  auf 
die  landes]>olizeiliche  .Abnahme  bertifen  könne. 

Neue  Projekte  und  Aufträge. 
Inland. 

Die  (Gemeindevertretung  von  .Alt-Glienicke  beschloß 
in  ihrer  letzten  Sitzung  zur  Verbindung  zwi.schen  .Alt- 
Glienicke  und  Adler>hof  eine  elektrische  Strafsenbahn 
in  eigener  Regie  zu  errichten  und  zu  iK-lreilx-n.  1 1  )l>ch, 
Tagesztg.)  Eine  elektrische  Strafsenbahnverbin- 
dung  zwischen  den  Ortschaften  Morst,  (ilaebeck,  B<itt- 
ropp  und  ( >sterfeld  soll  im  laufc-ndcn  Jahre  hergestellt 
werden.  Die  Anlage  sowohl  als  auch  der  Betrieb  der 
neuen  Rihn  erfolgt  auf  Kosten  der  bctretTcnden  (jemein- 
den  und  des  Kreis  Verbandes  des  l-mdkreises  Reckling- 
hausen. (Köln.  Volksztg.)  —  Die  Verbindung  der  Städte 
Dessau  und  Roßlau  durch  eine  elektrische  Bahn 
i.st  gesichert.  i  Torgauer  Kreivbl.l  -  Die  Weilerfuhruog 
der  elektrischen  Bahn  Remscheid  —  Lennep - 
Lüttringhausen  bis  Halbach,  w.i  ilcr  An-^-  hlui-H  an 
die  Barmer  BcrgUihn  gewonnen  wird,  ist  von  di  ii  Stadien 
I.ennep   und  l.üttringhauscn  genehmigt  worden.  Da« 
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Banlcapiial  wird  »i  diesem  Zwecke  um  M.  50000  er- 
höht.  (Kemiicheider  Zt^.)  ~  Ein  ElektrlzitfttSWCrk 

bi'absirhtigt  die  (icmeindcvcnv.iltunn  der  Stull  nrühl 

zu  i  rrirlitm.  |l  )l>ch.  Kt  iclisztj;.  I         hie  SliullvcrordiiLlfii 

von  Wiiritjs   li:ibfii   ilfii    Mau   inifi  elektrischen 

Strafsenbahn  tint  lun-iii  K' 1-1,  r.,ii;r'A. 1:1:1  1.  i.n  iVcl 

\'icrtfl  Milli.incn  vtiKhini;;!.  iNJitlcirli.  \'i.iL>..';j; j  Die 

!  iniülii   1  elektrischen  Betriebes  auf  der 

Bahnstrecke  Blankenese  Wedel  i'^t  i;i-^»'l>i^-ft 
(Flensb.  Nachr.)  —  Die  V'imaltunj;  cUs  m-ucn  ür.iun- 
knhtcnbcrgwcrkcs  Hedwig;  Ikm  Saj;an  ))riijckticrt  die 
Erbauung  einer  neuen  elektrischen  Bahn  zwedcs 
Anschluß  an  die  Staatsbahn.  (Kanowitzer  Zig.) 

Ausland. 

Die  Firma  .Sucst  &  Co.  in  Sccbach  hat  beider 
Schwyzcr  Kc^icrung  zu  H:indcn  einer  zu  bildenden  Ak- 
tieng^idlschaft  das  (^sucfa  um  Ren-illigung  der  Benutzung 
der  Straße  Sdin-yz— Muotatal  für  eine  elelctrisoh  be- 
triebene .  Strafsenbahn  vo[ii  M:ui!>iplaiz  Schwya  bis 
Staldcn-Muotaüil  cin^creirlit  ill      \  -  Die  Kaitder*  Und 

die  Konzession  für 
die  Wasserkraft  der  Kander  zwischen  dem  Hühlstcg 

üiiii  iliiii  l{uniicrl>:>ch  in  <tcr  (icincinilL-  KatulL'r!.;rutiil.  Da> 
Projekt  sieht  eine  VV;u»creninahnie  von  i  cbm  bei  .N'ieilcr- 
\va->L'r<iand  und  3  ctun  bei  den  anderen  Wasserständen 
vor.  [H—g.) 

An»  den  Geschäftsberichten. 

Aus  dem  GeachAftabericht  der  ElektrisitAts- 
aktlengeaellachaft  vormals  Schudcert  A  Ca  ent- 
nehmen wir:  Es  ergab  sich  dn  gegen  das  Vorjahr  ge- 
steigerter Gewinn,  der  es  gestattet,  eine  Dividende  von 

4",',  in  \'i  ir>-clila;;  zu  luinui'»  l'ic  Compaunie  Generale 
«11  .Il<  Irit  iti  ili:  (  (ril  in  I'.iris  konnte  bei  einem  crh<ihtcn 
llni-.nz<-  ihr  r.-iti^kiil^mliii-t  weiter  au-ilehncn;  ilie  \'er 
ii.illir-.^e  sinil  je<liKh  noch  nicht  belrietlij^enil.  Die 
- -i->  Ij<  ( ie>eI:Ncii;itt  Schlickert  »V  lH  in  St  l'i  terslj-.irj; 
erfuhr  niMii  l'hcrschiiH,  iler  im  « c-ent!ichen  zur  lilj^uni^ 
ilt  -  \'ni  ..'~tes  ver^.inj;ener  Jahre  veru  endet  w  urde.  Die 
KhciniM-he  Schuckerlj^c-ell-ciiaft  für  elektriscile  Inihi'itrie, 
Aktien|>esell>chaft  in  Mannheim,  hat  das  Abschlul.Wlatutn 
ihres  Gcschafbijahres  auf  den  31.  Juli  vcriq^L  Der 
M.  70839,44  betragende  Uberschuß  der  Übergangs- 
periode —  t.  Aprü  1904  bis  31.  Iidi  1904  —  wurde 
auf  neue  Rechnung  vorgetragen.  JXe  Gesdlüchail  hat 
zur  Erw  eiterung  ihn»  Wirkungskreises  eine  Reibe  kleinerer 
Kraftwerke  zu  0insii|^n  Bedingungen  erworben.  Die 
Aklie*elskabct  Hafsliind  in  Haislund  hat  die  l.ci«tung 
der  Arbcils};evvinnun'^;-ianla;;c  durch  AufsteMunu  eines 
weiteren  ^r«  >o  TS  .\;.,'v;rei4,i'r-  .uif  1  ?  Joo  I'S  erh'iiit.  Für 
das  pro  }i.  M.irz  loi»;  ;ih,v  !.iufcne  < icsclütt^ialir  i<t 
wieder  eme  Dividendi  •.  ;  ' zur  \'crteiUinu  Kcl.innl 
D.is  l  nterncliniin  dci  ."^ik  uh  Hi-r^.nn.isc.i  [ler  Distri- 
hiizione  di  l:ner^i.i  iClettnca  in  Heri;anio  hat  sicli  im 
( jcscli:iit-.iahre  I>.*i  >4  weiter  L;iit  eittu  ii  kelt.  L'ni  eine 
Krhi 'Illing;  <ler  l,ei~;unL;-.rahi^keit  iic<  \\  erki  s  zu  schalten, 
wurde  der  Hau  einer  j^roUcren  rianiTitkr.iHanl  il;c  in  .\n 
griff  genominen,  die  ;;leichzeiti^  als  NoliL"-!  •'.  !■  Iic: 
Störunj;en  in  ileii  W.isserkraftaiibtien  und  den  i  cm- 
Icttuni^en  dienen  kann.  Die  unter  eigener  Vcrw.iltunj; 
der  Geseltscliart  stellenden  Dctricbc  hauen  im  lierichis- 
jähre  eine  weitere  Steigerung  der  Überschüsse.  Zur  Hat- 
wkklimg  der  eioaefaien  ist  au  bemerken :  I>a.s  Eld<lriaitäis- 
wcrk  und  die  Straßenbahn  Hamm  zei^^en  eine  Mehrung 
«ler  .Ansrhliissc  und  erhielten  eine  I'.rueiterung  der  Akku 
mulaturentKUterie  und  die  Aur>tellunji  eines  neuen  .Afijire- 


gates  von  ca.  6ao  PS.  Bei  dem  Türkheimer  Elektrizi- 
tätswerk stieg  der  Ansdilußweit  im  Berichtsjahre  \  iin 

Sjcxi  auf  ca,  'iSoo  N'ormallampen.  Die  im  Bericl)tsjahre 
narh'^c-iirlilc  in/i-^s".  ui^v n  km^n  iiOi,'  .im  ;n  l.ihrc  für 
ilie  lkT;;b.du:  [i;irh  Drii -Aeäireii  wurde  im  l.iuli  iidcti 
I  lesclialtsialire  bevvilii.;!,  si  >  daß  die  K"iize-.-i<ni  uiiiiiiielir 
bis  )in>N  lauft.  |-lie!dtw<  h  vviirde  für  ilcü  ,\tiii  .iti-..it:ons- 
liii  iist  <  i[u-  '.(.esentürhe  l'.rleichti  runfj  ^;c-rl).irr<  n  1  )a-^ 
Mlektrizilatsw  erk  in  Nurdhausen  brachte  eine  Anschluiv 
steii^erun^.  Hei  dem  l'Uektrizitabtu erk  Rejjeiisbur^  hat 
der  Ansrhlulnvert  eine  \Iehruni;  erfahren.  Die  hohe 
Inanspruchnahme  b<-din}^te  eim:  Itctrictisniittclcrueitcrung 
von  300  {'S.  Der  lietrieb  der  kleinen  1-llcktrizitatswcrke 
StamlierKi  Teuchem,  Fenzig  und  der  Block  werke  in 
Mlknchen  und  Wiesbaden  brachte  größtenteils  weaenilidi 
licssere  Ergebnisse  als  im  Vorjahre. 

.\us  dem  Geschäftsbericht  der  XdaJgsberger 
Strafsenbalm-iücttengeaallachalt  Ar  1904/05.  Im 

vorjährigen  Berichle  wurde  gesagt:  »daß  trotz  der 
scheidenheit  «einer  ErTolge  uns  auch  jenes  Jahr  auf  dem 
W  ej;e  der  allmäMtehen  Kmtarkun^  j;ef<»rdert  hat«.  Man 

darl  da^  Llleiche  von  dem  <  iesclialt-jahre  19041)5  bc-haujiteil. 
Die  Ikihneinn.ilitnen  h.d)cn  sich  von  M.  I73<)i>i.g5  auf 
M.  |i(4  2;''i,.S5  und  die  aus  der  .Stromab^;abe  umi  In- 
stalkilion  ^on  M  S^&ni.oi  auf  .M.  Si(S^S,2!  gehoben, 
so  d.il^  zuzui,'lich  der  Zinsen  un»l  diverser  lannahiiien  ein 
t»c«inn  von  .\1,  v>-'^''i.ii  verbleibt,  <les.scn  Verteilung 
die  folgende  sein  sull: 
M.  15690.78  zur  Deckung  des  Defizits, 

>  3000,  -  .Abschreibung  auf  loterintskonto» 

>  I2<>x\  I'>h<ihung  des  Emeuerangsfonds  und  mit 
»      i'o.33  >'fm  Vortrag  auf  neue  Rechnung  zu  ver- 

wenden. 

M.  30861.11. 

Aus  dem  Qeschmabericht  des  Kabelwerkes 
Rheydt,  AktlengeaellichafI,  Rlr  das  Geschäftsjahr 

i<)i>|b|!  entnehmen  wir:  Die  Verteflunjr  de«  Rohnewinnes 
für  d;i--  ( ieschaft-iahr  l<(i  ;4  'o|;,  der  inkl  Ar,  \'.  .rlr.i;^!-- 
dem  \'ori.dire  und  nach  -Alizu^'  tler  unter  tieneralunkustcn 
verrechneten  v ertra^^lichen   I  antiemen  M.  630853»I9  be- 
tr.i^;!,  wird  wie  fol^;t  vorgcschLlgcn : 

.\n  ,\li-.chreil>unnen  M. 

Reservefonds  

»    15%  Dividciule  * 

>  Tantieme  an  den  Aufsiclitsrat  * 
>^  Gratifikalionen  

>  Reservefonds  II  

>  Vortrs^  auf  neue  Rechnuri(^ 


229298,09 

•  22764.17 
-  325000,— 
>  29801,56 
'  20000^— 

•  70000, — 

M.  630853,19 

Geschäftsbericht  pro  1904,05  der  Hagener 
Strafsenbahn-A.-G.  in  Hagen  i.  W.  Das  Hetriebs- 
resultat  hat  emo  Leistuni;  von  l  3X7  57X  Wa^en  km  er- 
(^elx-n,  von  denen  .}  «Soi »  \\  ai.'cn-km  auf  .Anh-in^ewa^^etl 
entfallen;  Ijci  rilertc  I'ir-.i  hilii  44:'i:74S,  pro  \\'a^en-km 
3, 19.  Die  l-.imiainnen  Ltetruneu  .M.  49S237.1;,  pro 
Waucn-km  3j.';>l  I'f  /.u  den  vorstehetiden  Hetriebs- 
einnahmen  von  M.  498237,15  kommen  noch  hinzu 
l'.ninahine  für  Reklame  .M.  921, 80,  mithin  Cics.-unteia> 
nähme  M.  499158.95.  Die  Hetriebsausgal>en  betragen 
M  3(10019.16,  Abifchrcibungen  M.  34927,16,  Amortisation 
auf  Glei.«  und  Konzessionen  M.  8317,50,  Rücklage  ßlr 
den  Erneuerungsfonds  M.  30640^52,  $%  Abgabe  an  dSe 
Stadt  Hagen  von  M.  33478,45  RdSsgewiaBaEM.  1  ^»73.92, 
zusammen  M.  435  578,36.  Es  vertilelbt  ein  Rein^ewmn 
von  M. 63  580,69,  hierzu  X'ortra;;  aus  1903 '04  M.  18956,39, 
Summa  M.  82537,08,  dosen  Vcrtciiung  wie  folgt  vor- 
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geschlagen    wird:    j"/,,   zum    gesetzlichen  Kcsi-rvcfonds 
M.  3179.03,  sVa^'/o  Dividende  an  die  Aktionäre-  M  71  400. 
nisamnieo  M.  74  $79,03,  Vortrag  des  verbleibenden  Kc»tc^  j 
von  M.  7958,08  auf  neue  Rechnung. 

Neue  Bücher. 

Die  Deutschen  Elektrischen  Strafkenbahnen, 
Sekiindar-i,  Kldn-  und  Pferdebahnen  aowie  die 
raektrotecbnJsdien    Fabriken,  Elektrisitats- 

werke  samt  Hilfsgeschäften  im  Besitze  von 
Aktiengesellschaften.  .Ausgabe  1905106.  y  vollständig 
(imgcirbcitctc  und  vcrmt-hrtc  .\\ina^;i.\  I.cip/ig  1905. 
Verl.ig  der  Hnrscn-  uml  Iln.in/.lltcratur  .'\.-G.  F'rcis  ge- 
bunden M. 

Die  vodicgenilc  Neuauflage  enthalt  .lUc  wissens- 
werten Angaben  über  (icschaflsbetrieb,  Gewinn,  N'.amcn 
von  Direktions-  und  AufsichtsraLsmitglicdern  der  in  dem 
Titel  genannten  Unternehmungen.  Infolge  seiner  sorg- 
fiiltigm  Bearbeitung  ist  das  Buch  zu  einem  sehr  brauch- 
baren Nachschhgieweilc  gewofden.  Es  ist  in  den  inter- 
eisienen  Krci  '  n  t  >'  rclts  geschätzt,  es  bedarf  daher  Iteiner 
weiteren  Eni|iifl;;ur.jj. 

Normalien,  Vorschriften  und  Leitsätze  des 
Verbandes  Deutscher  Eleictroteohniker.  Heraus- 
gegeben von  Gisbert  Kapp.  a.  Auflage*  Beritn  1905. 
Verlag  von  Julius  Springer. 

Die  vorliegende  2.  Auflage  der  bekannten,  im  Auf- 
trage des  Verbandes  hu  rausgegebenen  ZiisatnmL'iistflhiti^ 
enthalt  auf  i'/i  1  )tiick-.citcn  folgende  Abschnitte :  Kii|ifcr  I 
nornialicn.  Normalien  übei  einheitliche  K<)iitaV.ti;r<>i(eii 
un<l  Schrauben.  .Normalien  für  Leitungen.  X'orschriften 
für  die  Konstruktion  und  Prlifung  von  Inslallatiun.smaterial. 
Normalien  für  Glühlanipcnfüße  und  Fassungen  mit  Hajo- 
nettkontakt. Normalien  und  Kaliberlehrcn  für  I.ampcn- 
ruße  und  Fassungen  mit  Edisoneewindekontakt.  Nor- 
nnliea  fllr  Stöpadsicherang^  ndt  Ediaongewtnde,  Nor-  i 
nmBm  Ihr  Steckkontakte.  Vorschiifteii  fllr  die  Licht- 
messung an  Gltthlampcn  nebst  photoroetrisdien  Einheiten.  | 
Norm.ilien  für  die  I'riifung  von  Kisenblech.  Normalien 
für  die  Bewertung  und  Prüfung  von  ckktn--cheii  Ma 
srhinen  und  Tran'-formatriren,  Norm.ilien  für  iJie  \'er- 
wendung  von  l-.^ektri/.itat  auf  .Schitilcn.  Sichcrhei!s\ <>r- 
Schriften  für  die  Krrichtung  von  elektrischen  Starkstrom- 
.inlagcn.  -Sicherheitsvorschriften  ftir  den  Hetrieb  elek- 
trischer Starkstromanlagcn.  ICmfitV-hlen-^ werte  Maßnahmen 
bei  Branden.  \'<»rschriften  über  die  Herstellung  und 
Utrtefhaltung  von  Molzgcstangcn  Air  elektrische  Stark-  j 
stromanlagcn.  IxHtsatse,  betr.  den  Schutz  metallischer 
Rohrleitungen  gegen  EnÜfikne  ddetrisdier  Bahnen.  I.eit- 
satse  Uber  den  Schutz  der  Gebäude  gegen  den  Blitz. 
Anlritttng  zur  ernten  Hilfeleistung  bei  Unfällen  in  elek- 
trischen betrieben. 

Die  Fortschritte  auf  dem  Gebiete  der  draht- 
kMen  Telegraphie.  n.  Von  Ingenieur  Adolf  Prasch. 

Das  !n  der  bekannten  Sammlung  elektrotechni.schcr 
Vortrage  von  Prof.  Dr.  lernst  \'oit  erschienene  Buch  von 
A.  Prasch  ist  eine  Krgänzung  <lcs  gleiclmaini^en  ersten 
Fcik-s,  der  im  Band  V  der  genannten  .'satnnilunL;  einige 
reiht  ist.    Der  vorliegende   II.   Teil   i-t   eine  /usamiiu-n 
Stellung  von  Auszügen  aus  Öriginalarbeiten ,  wie  sie  in 
den  verschiedenen  bekannten  Zeitschriften  des  In-  und 
Auslandes  erschienen  sind.  Der  Hauptwert  dieses  Buches 
liegt  also,  wie  auch  der  Verfasser  eingangs  hervorhebt,  | 
darin,  den  Iniereasenten  der  mühsamen  Arbeit  des  Zu- 
sanmwnaucbens  zu  endwbeo.  Also  kein  Ldirfaiidh,  aon» 
den  ein  Nadisdilagebuch.   Bei  eiaem  stachen  würe  cte 
«IherrieMkiMliriiBllnwfaeMhna,  das  Inder  ganz  r«^  am 


Platze  gewesen.  Die  .ncht  Absthnille,  in  die  das  1  ^5  .Seiten 
st.arke  Buch  zerfallt,  geben  mehr  oder  minder  eingehend 
einen  Überblick  über  das  ganze  Gebiet  der  draht]a.sen 
Telegraphie.  Wahrend  einerseits  hierbei  eine  erstaunliche 
Einadtigkeit  in  der  Behandlung  einzefaier  Speaialgebiete 
liervortfttt,  tA  ia  aodetea  AlMdinitmi  flagegen  das  FlUk 
von  Material  hefangeaogeo,  dem  vorläufig  nodi  jeder 
Nachweis  praktbcher  Brauchbarkdt  fdilt  und  das  somit 
als  .Sammlung  unkontrollierbarer  Krfinderidcen.  deren  es 
auf  diesem  (Gebiete  wahre  Heerscharen  gibt,  für  den 
l.eser  wem,;  oder  ijar  keine  Bedeutung  haben  clürt'tc.  .Ms 
Beis|>iel  itcr  ersten  Art  --ei  .Ahsrhnitt  1'"  hervorgehoben, 
in  dem  u.  a.  der  Ansicht  .\i;sdt  1  .  i'i -1  l)rn  wird,  d.aß 
ilie  selbsttätig  entfrittenden  IVittcr  die  gewohnlichen 
l-'rittcr  nüt  Klopfer  endgültig  verdrangt  hatten .  wahrend 
es  in  Fachkreisen  allgemein  bekannt  sein  dürfte,  daß 
säindiche  deutschen  Stationen,  u  ie  z.  B.  die  der  Kaiserlichen 
Marine,  aowie  eine  bedeutende  Zahl  im  Aualand  arbdtendcr 
ausaddieOlidi  mit  gewöhnlidiem  Fritter  und  Klopfer  mr 
vollsten  dauernden  ZulKedenlwit  funktionKrcn  und  oi  ab- 
sehbarer Zeit  kaum  geändert  werden  dürften.  Pflr  die 
zweite  Kigenart  des  vorliegenden  Buchc-s  möge  .M)- 
schnitt  G  sprechen,  in  dem  ncne  Sch;ihiinL;sanordnun- 
gen  erwähnt  sind,  die  uedcr  durch  ilie  iMi^e^ehcnen 
Skizzen  noch  durch  Kriauterungcn  eine  kl.ire  Vorstellung 
von  dem  Gewollten  oder  l'>zic)ten  zu  geben  verrii'i};ct). 
Ebenso  wertlos  sinil  dort  ferner  Mitteilungen  über  Fern- 
versuche ohne  nähere  Beschreibung  <icr  beteiligten  Sta- 
tionen, des  zwischenliegenden  Gdiüidcs  und  sonstiger  be- 
stimmeoder  Faktoren.  Andere  Abadwitte  cntschiidigen 
den  Leaec  dnAir  durdi  ihren  idehen,  sorgßltig  ausge- 
wählten Inhalt;  so  z.  B.  Abschnitt  C,  der  cBe  Er- 
zeugung kontinuierlicher  Wellen  behandelt,  Abschnitt  D, 
in  dem  l^ntcrsuchungcn  über  hVitter  beschrieben  sind 
u.  a.  Wenn  nach  otii^em  das  \<)rlie^entle  Buch  in 
vielen  I'.iüen  ein  w  illV:oinn!em-s  Naeliscli!.i;;el)iich  sein 
.'.:-:!.    -ti  durfte  doch  Ijci  <ien  eingan:;^  lier\ or^eli^ ibeneii 

Mangeln  die  V'crM'cndbarkcit  im  allgcineiuen  eilte  be- 
schränkte adn.  Alexander  Siewert. 

Das  Funken  von  Kommutatormotoren.  \  on 
F.  Punga.   Hannover  1903.  Verlag  von  Gebr.  Jancckc. 

Das  Gebiet,  das  in  diesem  Buche  bebandelt  wird, 
ist  nicht  so  Iddn,  als  es  nadi  den  Tttd  den  Anschein 

hat.    Neben  dem  «Funken  der  Motoren«  beschäftigt  es 

sich  auch  noch  sehr  eingehend  mit  ihrer  Theorie  iiiul  ihrem 
l\ntwurf.  Dabei  kommen  (ileichslrotn  und  besonders 
(cinpha-sigc)  Wechselstrom  ■  Konnnutatonnotofen  zur  Be- 
han<llung.  Die  mehrphasigen  sind  u  e^j^el  i^sen.  Die 
Ursachen  des  Bürstenfeuers  sind  vor  .il':e[n  bei  den 
Wechselst roitimoioren  so  vielseitig  von  den  momentanen 
Bctriebszuständen  ablüingig,  daß  sie  ohne  gründliche 
Kenntnis  des  Verhaltens  der  Motoren  gar  nicht  richt^ 
eridärbar  sind.  Damit  rechtfertigt  sich  die  eingehende 
theoretisdie  Behandlung.  Es  ist  liesonders  hervorzuheben, 
daß  ^  von  Punga  entwicicdten  Tlieorien  auch  die  — 
.son.st  mei.1t  Übersehenen  —  Nel>eneinfIUsse ,  z.  B  die 
durch  die  kurzgeschlossenen  .Ankerspulen,  beriicksichtigen, 
l'un|;a  lurehtet  Zuar  seliist.  seme  1  )iai;r.imine  wurden  da- 
ihircli  koinpli/iert  iind  vielleicht  in  dieser  l'orm  nicht 
^^cbraucht  weiden  Dies  i^t  alxr  durchaus  unbegründet. 
.Man  wird  sie  um  so  mehr  brauchen,  je  hoher  »ler  Puls 
des  Wechselstromes  ist;  denn  um  so  mehr  treten  liiese 
Kinflüsse  hervor,  —  L)ie  Darstellung  ist  überall  klar. 
Beim  Reihenschlußmotor  sollte  m.m  jedoch  den  Begriff 
»Synchronismus*,  der  nur  Air  Motoren  mit  Drehfcldcm 
dnen  Sinn  hat,  biloi  lassen.  Das  Kapitel:  Kntwurf  der 
Motofen,  cnddih  vid  Gutes.  T':s  f>edarf  aber  noch  einer 
anderen  Anonbuing.   Die  Angaben  sind  zu  sprungtiafl. 
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Es  wird  bald  vnn  f^rolJcn ,  bald  von  kleinen  Motoren 
gesprochen,  -.■>  clali  man,  will  man  das  liiirh  in  einem 
speziellen  Fall  gebrauchen,  viel  heriimblallern  tnuL^  \'icl- 
leicht  «;ue  eine  At  nlr  nu'.  dev  Sville«^  iiLicli  aniieren 
(fcsichtspunkttn  ict'.ka  Leistung,  Dichiahll  besser.  Uber 
manche  Bemerkunj^en  kann  man  mit  tlcin  V'erfasscr  ver- 
schiedener Meinung  sein,  z.  H.  ob  <ier  kc)m|)cnsiertc 
Rcpiil-.ioiiMnolor  wirklich  Air  hohen  Puls  geeigneter  i>.t 
als  die  anderen  Aber  über  viele  solche  Fragen  sind 
ja  auch  anderwärts  die  Ansichten  geteilt.  Jedenfalls 
kann  das  Buch  adir  empfohlen  werden,  besonders  auin 
Studium  der  Motoren.  M.  Sdienlcel. 

Die  Wirtschaftsfrage  im  Eisenbahnwesen. 

\'iin  Hr  lak'ib  ZinMhe ister.  Leipzi;.;  I'k;'?.  \\'tlhelni 
lvnj;(!'ii,inn.     I'reis  M.  2. 

Das  Hu<-h  enthidt  vier  Abschnitte:  I.  Die  Mnlwick- 
liing  der  w irtsclialüichcn  (irutulsatze,  II.  Die  I Kirch- 
führung  <lcr  wirtschaftlicheo  Gruiui>nt/e.  III.  keichs«iscn- 
bahnen.  Deutsche  Ktsenbahngemcinschart.  Deutsche 
EiseobahnbetriebsniitielgeniefaMidiaft.     IV.  SchluUfolge- 


Im  I.  AbKhiütt  tritt  der  V'erfasiwr  fUr  ein  Uetretben 
auch  der  Staat ücLscnKihncn  nach  pri vatwirtsehaft- 
lichen  flrunclvitzen  ein  und  im  II.  .AbMiniill  sucht  er 
die  Möglichkeit  der  Durchtiihruni;  dieser  ( «runds.il/e  dar- 
zur>.i:i  1  liiiMi  htlirh  der  Xcrmindcrun^  der  .\usj,'ab<-n 
^ii'lil  iler  V  erl  is^er  u  a  die  M< .'^lirhkeit ,  ilie  schwer- 
l:illij_,r  \'i  i'.\.i|ti.tK;  /■,!  ereinlai  lieri.  unil  /.«ar  dadurch, 
liab  Dienste  /iis,uiiincn^elci;i .  daü  ilie  Instanzen  ver- 
ringert, und  dal.»  ev.  die  Koni]>»-tenz!i  psi;^'keiten  einzelner 
Dienststellen  beseitigt  «erden.  Hinsichtlich  der  Kin- 
nahmen  erwartet  er  zunächst  keine  ueseuilichen  Ver- 
mehrungen. I'"ur  Vorteilhafter  als  die  gemachten  Vcr- 
boscrungsvorschlage  h.ilt  er  im  III.  AbüChnitt  die  .Schaf- 
fung  von  Keichüdiienbahnen  oder  —  da  ifieae  x.  'JL  wohl 
nicht  zu  errekhan  ^  «aer  dratsdieo  EiBenbabngemeiii- 
schaft  oder  «lenigalens  einer  Kiseobohnbetriebsmitlel- 
gemeinsdiaft. 

Der  Verfasser  schreibt  mit  großer  Liebe  zur  Sache, 
hätte  sich  aber  in  vcrschicilenen.  v^enißer  wichtigen  l-'in- 
/A'lheiteil  beschranken  können.  Die  st  it  i -.tischen  Daten 
stellt  er  in  i.;uter  Weise  graphisch  dar,  lj<:iutzt  >ie  aber 
nicht  i'iii-u-  L;an/  oin»aiul('rei  Da  er  in  vielen  l'ntikten 
nur  generelle  X'orsrhlage  iii.ichcit  kann,  hatte  er  mi  h  im 
allgemeinen  kurzer  fassen  können,  aber  an<lersiiN  i-.oLh 
verschiedene  nicht  erwähnte  <  ic-irlit-ininkte  erwähnen 
müssen.  Die  .Mihandlung  vertritt  ;.M  -.im.le  .XiiNcbauungen. 
denen  man  im  wesentlichen  bciiillichtcn  wird.  Ihr  Kuf 
nach  einer  ( iemeinschaft  zwischen  <lcn  verschictlenen 
deutschen  Staatneixenbahnen  ist  auf  jeden  Kail  ein  ^ 
rechtfertrgtcr.  Schulte. 

Elektrisch  betriebene  Krane  und  Aufzüge. 
Von  .Siegfried  Herzujj,  Ingenieur.  Mit<)Ki  .Abbildungen. 
Zürich         Veriag  von  Albert  Rauatein  vorm.  Meyer  & 

Zellcrs  Verlag. 

Im  Vorwort  wir.l  die  .\ufgabe  des  Buclies  von  dem 
durch  seine  z.ahlreichen  /eilschriftenaufsiitzc  bekannten 
Verfa-sscr  kurz,  wie  folgt,  zusammengestellt:  Mit  einer 
durch  ihr  eigene«  Wesen  am  besten  gekennzeichneten 
.Schndligkeil  hat  die  EleIctrizitJil  zum  Antrid»  von  Kranen 
und  AuGttieen  Vere-endung  gefunden.  Aus  den  eisten 
AnlSnigen  neniu.s,  bei  denen  der  dektrfsdhe  Motor  ein- 
fach  an  Stelle  des  mechanischen,  unter  anfanglicher  IW 
belinltung  der  V'erhinduugs-  und  t'bertragun|.:-glieder  trat, 
halK'n  sich  <li.:>  Ii  die  m  liliL'.e  1  il.etinlni^  iler  \'<-r!uste, 
die  die  au-,  i'.em  mei  Is.iiusi  her.  lii  tnebe  mit  ulx--r- 
noinmenen  l  lu  rtr.ii^ungsinittcl  ■;i;dir.;.;teii.  Konstruktionen 
entwickelt,  bei  denen  der  inccliaiusche  und  elektrische 


leil  ein  einheitliches  ("lanzcs  bilden.  Diese  darzustellen 
soll  die  .Aufgabe  <les  Huches  sein.  Im  einzelnen  werden 
in  tlem  4'>o  Seiten  umfasscnilen  Werk  zunächst  ,;leiclis,im 
als  l-;iemente>  bchamlelt  d:e  M' slnreti.  Sleuera|i;>  uate. 
/.ahnr.ider.  .Schneckengetriebe,  Kupi>lunL;eii ,  Hrcmsen, 
Lager,  .Si-ile,  Ketten,  Ilaken,  Selbstgrciter,  R.illen  und 
Tronimehi;  sodann  folgen  als  I lebe- <  M a s c h in ent  die 
l.autkraiie,  Bn.  kl.r.iiie,  I  Irehkranc  und  l'ortalkrane  und  die 
.-Xulzüge.  Als  bcjiontlerer  \'orzug  <les  Buches  sei  die 
l'ülle  «ler  nun  großen  leil  recht  gut  w  ieilergegebencn 
AbbOdungien  genannt,  die  durch  die  twigeriigten  Haupt- 
tahlenmaOe  und  Maßstäbe  leicht  verständlich  sind,  so 
daß  dieses  neue  Sammdweik  eine  gute  ErgSoaing  bildet 
zu  der  voibandenen  SpeilalKlentar  von  Ermit,  PlckeisgiU, 
Hethmann,  Pohlhausen.  Böttcher  usw.  Ferner  seien  hervor- 
gehoben die  zahlreichen  T.ibcllcn  sowie  auch  die  Beispiele  Wir 
l'lntwiirfe  von  <  )t?ert.-iusschreibungen,  Kalkulationen,  Kosten- 
anschl.igen,  lk-ste!!ungen,  Vorschriften  für  die  Lieferung, 
[  ieferun;;^'.  erti.ijM..  Montagevorsrhi  iften,  Polizeiverordnun- 
gen. ( reliiihrenoMliii:n:L,'  für  .Abnahme  .  u.  dgl.  m.  Zu 
ei:i| ifehleii  •.'..in-  u  .i..  I)e:  späteren  Ligen  des  Werkes 
IUI  Anschluß  an  die  Haken  die  Hi;bni.iL:netc  und  im 
.\n^i  liluüi  an  die  Hock-  umi  Hruckenkrane  <lie  Kabelhoch- 
bahnkrane aufzunehmen.  .Auch  der  .Abschnitt  über  die 
Gieiier  durfte  in  «ler  ersten  .Auflage  etwas  zu  kun  ge- 
kommen sein;  so  fciilen  z.  H.  die  .Ausführungen  von 
Priestman,  Hone,  Hunt,  Brown,  Hulctt  u.  a.  Im  Ubrigea 
ist  .-iber  das  mit  großem  l'leiß,  wenn  auch  vieUeidit  etwas 
eilig  zusammcngesbdlte  Werk  au  dngdiender  Kenntnis- 
nahme und  viekeitlger  Verwendung  woM  w  cmpfisblen. 

M.  Buhte. 

Lehrbuch   der  praktischen   Physik.  Von 

I-".  Kohl  rausch,  lo.  Autl  Leipzig  und  Berlin  lyo,. 
Teubner.     Treis  geb.  -M.  <). 


I'h 


■ik  ist  aus  ilem 


Da--  Lehrbuch  der  praktis<- 
bekannlen  Leitfaden  hervor};i  ;;.ingen.  in  der  Weise,  dali 
Ciegcnstande  mehr  w  issensciiaftliclien  Inhalts  mit  hinein- 
genommen w  urden,  wahrend  für  das  elcment.arc  Praktikum 
der  kleine  Leitfaden  erschien.  Das  .lusgezcichnete  Buch 
ist  so  bekannt,  dal.<  die  Inhaltsangabe  völlig  uberflüssig 
erscheint.  Doch  mochten  ein  paar  Bemcrtämgen  Uber 
die  Behiuidlung  xorwiegiend  technisclier  FroUeme  biet 
l'lau  Anden.  Die  Messungen  an  Dynamoma.schincn  und 
eidctriadien  Apparaten  itehmen  ganae  20  Seiten  ein, 
wählend  ncricwOrdigerweiBe  der  GasnuNor  und  die  Dampf- 
nvüdiine,  obgleicfa  doch  ebenfidb  der  Messung  zugang- 
lich, nicht  einmal  erwähnt  sind.  Was  dco  Jnlialt  der 
elektrotcchnischcn  Messungen  betrifll,  so  mOchte  Idl  den 
Wunsch  aul.Wrn,  dal.^  in  einer  spateren  .Auflage  die  rein 
technischen  (iesichlspunktc  etw.is  mehr  in  tlen  X'onlcr- 
grund  gerui  k'  wurden  So  entsprechen  die  .Angaben 
über  iMinkinljililung  i.'s  3111.  über  .Schwankungen  der 
Maschii;eiisiriime  |S.  jSL^i.  iilie:  1  locIisiianmaigs-Gleich- 
stromrnascliinen  iS.  jSoi  nicht  mehr  den  modernen  Ver- 
hältnissen, Auch  die  -Skizj-cn  waren  teilweise  zu  er;;.ii!zcn 
und  mehr  technisch  zu  gestalten  (z.  B.  Konipensations- 
apparat  s  4  4,  Uynamotypen  S.  513).  Die  Messungen 
an  elektrischen  Lampen  sind  gar  zu  kn.-ipp  gelialten,  das 
Flimmerphotometer  ist  nur  kurz  erwähnt,  «Ja*  Kugdplioto- 
meter  fehlt  gans.  Auf  einen  kleinen  Irrtnm  mag  noch 
aufmerioam  gemacht  wcfden.  Auf  S.  571  heißt  es  böm 
Wrgldch  von  Kondensatoren  mit  dem  l'elephon: 
und  sollen  induictionsird  sein;  es  genügt  vollständig, 
6ali  die  Selbstinduktion  gletcfamäßig  längs  des  Meß- 
drahtes bzw.  der  Widerstände  verteilt  ist.  Das  Buch 
zeichnet  --ich  vor  den  meisten  anderen  dadurch  ans,  d.iij 
die  s[iateren  Auflagen  stets  ilem  Stantijiuiikte  licr  messen- 
den l'hy-ik  11  ■.••ti rechend  umgearbeitet  worden  sind  .'^n 
fmden  sich  in  dieser  neuesten  Ausgabe  lange  l'aragraphen 
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über  elektrische  Wellen  um)  \':ikuumrohren.  Mojjcn  auch 
in  Zukunft  die  «eiteren  Auflafien  mit  der  Kntwicklung 
der  Wissenschaft  vorwärts  schreiten.  Brton. 

Z«ltaelirlfleiiMdiaii.  | 

C.  Bau  der  Plilnzeuge. 

5,  HeleuchtiinK.  HeJzunp  und  Lüftung. 

Car  Lighting  and  Ventilation.  Hy  John  P.  Fox.  (Street 

K.  Journ.  25  Mat/.  iu'-)5.  >i  54  Vi'  AI-  hrsonders 
^tinstip  wird  die  iklcuchtun^  der  Hi  rlim-r  Hoch- 
Ixdinwanen'l  und  die  donim-  l-linrichtunp;  zur  Auf- 
tindung au>}iebrannter  Lampen  bezeichnet.  lJe!«chrci-  ; 
bung  einiger  Ausführungen  von  Wageobelettclituilgm 
und  VenülationseiDrichtungcn. 

OlMT      Tuitalluip«.   Von  W.  Wcddine.   (e.T.Z.  ; 
12.  Okt  1905.)*   Nacli  neueren  Mcawogen  apei. 
Wattverbraueh  bezogen  auf  die  wafserechte  Lkht-  1 
starke   1.6  W/HK.    \'on  der  zuucruhrten  Energie  1 
wird   \venij;er  als    1  */o  in  sichtbare  Strahlun«;  um-  I 
j;e-ct7!.      Nach    c:i.     \lkki   Hrcnnstundcn    reißt  der 
TanlaHadcn  zum  cr^teiima! .    schuciLU   aber  uiuiVr 
zusammen  ohne   \ crmitide/tc   Lichtstarke.  Mittlcic 
Hreiiiidauer  ca.  1900  Std.    Nach  270  Brenitstunden  ^ 
ist  die  Tantallampc  der  Knhlcnladenlainpe  in  beiug 
auf  Wirtachafdichkeit  überlegen. 

Gir  fMiUlrtllWI.  By  Edward  Taylor.  (Stnet  R.iaunu  ; 
15.  .-\pri1  1905.  S.  703.)  BegchreibunK  dner  Mediade  I 
zur  Bestimmung  der  ZtuanunenaeUuflg  der  Luft  in  j 

ilen  W'a^cn  elcktri-cher  BaiuiCIl  Wld  dCS  WirkUI^ 

gradcs  der  V'entilaliun.  | 

Taste  of  th«  Tantalum  Lamp.  (iciectric.  Lond.  LV,  24.  • 

29.  Sq>t.  1905,  S.  941  )    Beim  heutigen  Verkaufs-  ^ 
preis  ergibt  ^ch  für  die  T.xntallam|)c  nur  dort  eine 
Enpamis,  wo  die  KW-Std,  teurer  ist  als  20  Pf.  Im 
Durcfasdiiutt  itt  die  Lebensdauer  500  Std. 

6.  Sonstii^e  Ausrlistungs^eifenstinde. 
Electricity  Meters.  (Llcciric_  Lond  L\'.  23.  .?>.  Sept.  1 

1905,  S.  903.)*    lilektrizitats/ahler  für  Straßcnb.ahn- 
wagen.    I)ie  Erschütterungen    bedingen  stärkeren 
Bürstendruck,  um  Funken  am  Kommutator  zu  vcr-  j 
hüten,  dalier  Einführung  von  Eisen  zur  X'crgröBeninSf  ' 
des  Biloinents,  Ideiiier  Anicerwideistand,  Vcrringeninsr 
des  Gewicbls  vom  Aoker.  Die  ZiMer  müssen  Uber-  | 
lastungen  gewachsen  sein  und  dic»<o  genau  i^^istiieroi,  | 
dagegen  braucht  ihre  Genauigkeit  bei  kleinen  Be-  | 
lastungen  niclit       ;.;'<>0  zu  «'in. 
Improved  Trolley  Head.    1, Licet.  Kn^.  15.  Se[it. 

S,  363.)*  Die  obere  (Jabel  der  Stromabnelimei r' illc 
ist  zur  .Abschwachung  von  Stoßen  und  N'erhinderung 
des  Fcucrns  beim  Passieicn  von  Luftweichen  etc. 
nach  Blaneys  Patent  um  einen  Zapfen  drehbar  und 
in  ihrer  Verlängerung  ntit  einer  Feder  verbunden, 
die  die  Kol!e  zum  Ständigen  Anliegen  an  die  Ober» 

leitunj;  brin},'l 

lote  sur  le  Wagon  Dynatnometre  du  Chemin  de  Per 
de  r Etat  Beige.  Von  Huberti  und  Doyen  I Bulle 
tin  du  Confjrcs  intern,  des  chcmins  de  fer  .Sepicmbtr 
1905.)*  Beschreibung  de«  ohne  die  I'uflVr  i '1,14  m 
langen,  vierachsigen  Mcßuagcns  und  -einer  .Aus- 
rüstung. Apparate,  teils  selbstregistnereml,  zur  Mes- 
sung der  Zuggeschwindigkeit,  der  Bc-schleunigung 
und  des  Luihridentaodes  (anenrametrischc  Messungen). 
Apparate  fw  Beobachtung  der  Bremswiricuogen  so-  . 

.   I 
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wie  der  bei  einem  tn-vu-^ti-n  l  .ihr/i  ül;  .^uüieleiiilcn 
sekundären  Bewc^unf^cn. 

Wagon  Dynamometrique  Destine  a  Mesurer  la  Resi- 
stance de  TAIr.  1  Bulletin  <Uj  Congrcs  intern,  des 
chemins  de  fer  -September  1905.)  Der  »Engineering 
iNcvvs-  entnommene  Aufstitz  bcschrdbt  einen  bei 
der  Indiana  Union  Traction  Company  benutzten 
Meßwagen.  Ausrüstung  mit  vier  Ifotonn  su  je 
75  PS-  Maximat  eirdcfale  Geschwindigkeit  116  km 
pro  Std. 

DNim  if  «  Pantagraph  Trolley.  Von  c.  i\  N  ach  od. 

(El.  World  a.  Eng  10.  Juni  1905,  S.  lo-.S  )*  Be- 
rechnunj;  einev  Pantaj^raph  -  Stri  ■mabiichniri  für 
mo!;lich-l  kon-tanten  .Aii]>rc--vuiiL;-.druck  an  <icn  l'ahr- 
tlralil   ;  i  i     -i-eliieiieticr  l''aiiri IrahllMhe. 

Raitway  Type  Circult-Brealter  for  Oirect-Current  Uses. 
(El.  World  a.  Eng.  22.  Juli  irjoj,  .S.  15 vi  '  Kurze 
Mitteilungen  Uber  die  BaJinautumalcn  der  Wesiing- 
house  El.  a.  Man.  Co.  Normale  Typen  für  60,  1 00, 
l$o  und  200  Amp.  Ansl&MStrom  l&ßt  sich  durch 
eine  aus  dem  Gehäuse  hervorragende  Schraube 
zwischen  90  und  235%  des  nonnalen  Stromes  ein- 
steifen. 

Neue  Schutivorrichtung  fOr  StraBenbahnwagen  *  Patent 

Hchtel.  (  The  light  railway  and  tramway  Journal 
1.  Sept.  1905.)  l'nter  tlem  Perron  an<;ebrachte.  auf 
Kugeln  drehbar  f,'c!a)jerte ,  horizontale  Scheibe  aus 
I  lolz  mit  <  ".iiiiinil[ioU(er.  Die  Scheibe  «it.l  -.cltist. 
t.atig  in  Drehung  versetzt,  sobalil  sie  von  einem  auf 
der  I-'ahrbahn  befindlichen  K()r(H.T  berührt  wild. 
Schcii>c  für  gewöhnlich  in  einer  Höhe  von  50  mm 
über  dem  .StraLknpfl.i-ster,  kann  aber  vermittelst 
Stange  und  Handhebel  tiefer  henbgesenkt  oder 
bSher  gehoben  werden.  Die  Schutzvorrichtung  wird 
von  dem  Radgestell  getragen,  .so  diß  sie  von  dem 
Schwingen  des  Wagens  nicht  beeinflußt  wird. 

D.  AriieiiHgeiVnmung  und  -Abertragung. 

I    Me  rhreibung  ganzer  .\nia^;en. 

Oi«  tMhniscben  Einrichtungen  des  Kauf  bäum  Ober- 
piriliiifler  In  MOnchen.  Von  j.  Weil.  (E.  T.  Z. 

26.  Okt.  190S ,  S.  982.)*  Bezug  des  Stromes  aus 
dem  stiidtisdien  Kabdnetz  (billiger  als  eigene  Kmfi* 
anläge).  Umformerweric  im  Kellergeschoß  mit  zwei 
Drehstrom •Gleichstrofflumformefn  (je  575  PS)  mit 

.Akkuimiiati  ifcnb.-itterie  zur  PufTerung  der  Iklastungs- 
.stolie  durch  dte  .\ufzuge  untl  zur  Reserve,  Strom- 
preis für  Licht  —  20  l'f.  pro  KW  Stii  Tur  ilie  <  ;<ieii. 
18  Pf  pm  KW  Stil  für  die  zueitcri  .'ocxiü  KW  Std. 
usw.,  15  Pf  pm  KW  Std  l'.ir  Kraft  außerhalb, 
Pf  pro  K\\-.St<ä.  innerhalb  der  Sperrzeit.  Be- 
leuchtung (220  Volt)  durch  Bogenlampen  und  Nemst 
lampen,  i8bis3oHK  pro  qm.  Verteilungsleitungen 
in  den  Verkaufsräumen  diordiw^  als  Gummiadier- 
leitung^B  in  StaUpanzerrohren  unter  dem  Fußboden 
verlegt.  Sechs  Stiick  durch  no  Volt  Gleichstrom- 
motoren betriebene  elck-trischc  Aufziijjc  mit  Hebel- 
steuerung. (Geschwindigkeit  1.30  m  pro  Sek.  für 
Farsoncnaufzuge,  0.30  m  [•ro  .Sek.  für  Lastav&Uge, 
Tragkraft  630  bzw.  1000  kg.) 

2.  Gewinnung  der  mechanischen  Arbeit 

Mfarld's  Langest  Turbines  for  Broolclyn  Road.  iStieet 
K.  Kev.  ir.Juli  1905,  .S.  454  1  Die  Hrouklyn  Hei-Iits 
Kailroad  Co.  hat  jüni^st  bei  der  Wcsliii.;li' ■u-e  t  ■ 
zwei  75cx>  K W-'i  urbogencratorcn  für  die  Lt m  lu  runi^ 
des  Kraftwerkes  in  Brooklyn  bestellt.  Dic^e  D.^mpf- 
turbinen,  dauernd  10500,  maximal  16000  PS 
leistend,  werden  und)  ihrer  Fertigstellung  die  gröfitcn 
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der  Welt  mn:  dte  Generatofcn  eraeugen  Dreh<itront 

VI.-.   II.-'.-  IV!. 

Utilization  of  Gas  Engines  in  Connection  With  Luny- 
Oittance  Electric  TraBsmission.  Von  j  M.irMr. 

(KI.  World  .1.  Kng.       Aujjust  1905.  S.  220.;  Zur 

\  LT;;r  Licriii::;    dtj-.    HLV.isLuii^;.-l,ikl.  >rs   Ul)d   Ulli  auctl 

beim  Versagen  tler  Mrom/,iil'uhr  durch  die  Kern- 
Icitunn  den  IVahnbctricb  aufrecht  crhahcn  zu  können, 
baut  die  (.'.ilifornhi  <ia.s  and  Mlectric  Corixinition  ein 
12CXXI  KW  leistendes  Kniftuerk.  (iuNniaschincn  fje« 
wählt,  da  bei  Dampfinaschincn  die  dauernde  Warm- 
Kahung  der  Kes..^!  zu  teuer.  Drei  Kinheitcn 
von  4000  KW  (harizuntale,  doppeltwirkende  Vier" 
taktfliotoreo  in  Tindem  •  Zurilfinpanordnun^.  In« 
betriebsettung  aus  dem  kalten  Zustand  dauert  ca. 
I  Min.  Vciwendimsf  von  au«  Rohöl  };ewiiniwnem 
Gas.  Gfsamtlängf  einer  -Maschine  21.3  in.  Hreite 
10,4  m,  Zylinderbohruiig  1,07  m,  Hub  1,53  ni; 
Gewicht  des  Schwungratles  ^t,  t.  1  lfs.initf;ewicht 
dnt-^  .\:.'.,'rL.!;,i'.L'^  von  (iasinutur  und  Generator  545  t. 

I  'il         ■ .  I  ri;  I    I .  i  i|.;tober  iyo6. 

A  Hiyh  Speed  Electrically  •  driven  Compretsor  for 
Colliery  Works.  (I'.lcctric  l.on<l.  I.V.  20,  23.  .AuKu.st 

1905,  S.  7'jo.)*  Die  vier  Zylinder  sind  um  90*  ver- 
setzt Die  vier  Kolben  wertleii  vom  elektrischen 
Motor  durch  eine  dnäg«  Kurbet  angetrieben. 

An  improved  Revolving  ClnlB*Gmto  tlUkur.  (Electric. 
Lond.  LV,  19,  25.  Aug.  1905.)*  Kettenrast  mit  in^ 
einander  g^innen,  dicht  ueg^nden  Rostgiiedem. 
Zweck:  Verhütung  des  Henibrallen.s  gröflerer 
^hlaclcenstücke  auf  den  xurücklaufendcn  Rost  imd 
\     •  Herunj;  <ler  Rosttl.iche. 

Erster  Entwurf  von  Turbinenanlagen.  Von  \.  Haashuus. 

(K.  r.  Z.  19.  Okt.  1905.  S.  911t  '  .Vnleitunj^  zur 
l-jitscheidunR  libcr  die  Turbincnart  und  zur  ober- 
flächlichen Hcnrchnung  ihrer  GroLV.  ihres  Wirkunjjs- 
gradcs,  Raumbedarfes,  Gewichtes  usw.  aus  schon 
aiugelUhrten  ähnlichen  Turbinen. 
Wllln«  nd  Rokinsons  Steam  Turbine.  {Bleetrie.  Lond. 
LV.  J3.  31.  Sept.  1905.  S.  895  *  Die  Steueruner 
dieser  Turbinen  besitzt  zwei  Kegler.  Einer  betatifri 
das  Mauptventil,  tler  zweite  schliclit  bei  zu  hoher 
Drehzahl  durch  Hebelausloxi.n,;  <I;l  Dampfzufuhr  ab. 
Die  Steuerung  lie^  .so,  daü  1  urbmc  und  i^auptlager 
ohne  I'iingrifr  in  die  Steuerung  auseinander  eenominen 
werden  können. 

Elektrizitatswerli  Feidkirch.  (Z.  f.  K.  Wien  1 3.  August 
190;.  S.  492.)   Die  VVasserantage  wird  Air  2400  FS 
gebaut  und  überdies  eine  Daitipftnrbiae  fdr  600  PS 
als  Reserve  vorgesehen. 
TmI  er  400  KW-WMtin|ho(iM-Pirftme-TttrMne.  (Street 
R.  Rev.  15.  August  X9OS,  S.  498.)*   Die  an  einer 
400  KW  -  Parsons  -  Dainpftnibiiie  ang^aldlten  De- 
lastungsvcrsuche  cfgaben  folgende  Resultate: 
DampfUruck:  10,;  Atm., 
Vakuum:  710  mm  Queckailbetsäule, 
l;  bcrhitzung :  3.S'-'  C". 


r 


Nr.  6. 
U.  P«l>niw  ISN. 


Ililftvcntil 

gnchlotscn 

offen 

Itelutnng 

■/. 

1, 
.  4 

V. 

>'/. 

I 

UnMlr«bungen  |>ro  Min. 

3525 

«Ks 

3*ii 

I  ).-i:iiiifv»r- 
brauch  in  kg 
AM  «lllkli«« 

l'lif  rhicxtcr 
Dampf 

Ocsäliigin- 
Dampf 

<'4$ 

9,60 

5.95 
8,go 

5-''7 

8.61 

K.58 

5.63 
8,69 

5.81 

s.<w 

S.9$ 

Als  eflT.  PS  sind 
hreoiaieaPS 

valent   der  im 

schlagencn  '\  i 

Parsons-Turblne 


die  an  der  Turbinenweile  abge- 
Der  Damplveibrancli  Ist  ü^fu- 
Oberflädienitondengator  niederge- 

menge  angenommen, 

[)ie  Parsons-Turblne.  X'ortmg  von  F.  Bauer.  (Z.  f.  IC. 
Wien  3.  .Sept.  iix>5,  S.  523.)*  Olbedarf  einer  750  l'S- 
Turbine  ca.  <jio  g  stündlich.  ;Mlgcnicin:  10  bis  20  g 
pro  100  I'S  Std.  Der  Dampfvcrbraucb  eines  500  KW- 
Aggregates  betrug  bei  einer  Kckustung  von  5 16  KW, 
bei  9.8  Atm.,  190*  C  Dampftemperatur  und  95*8% 
Vakuum  9,935  leg  pro  KW-Std.  oder  6,1  kg  pro 
PSi  (letztgenannter  Verbrauch  auf  gesattigten  Dampf 
umgerechnet).  Kine  400  KW<Ttnbine  verbrauchte 
10,27  kg  Dampf  pro  KW-Std.  bei  VoOast.  11,54 
bei  Halblast,  bzw.  6,48  kg  Dampf  pro  PSi-Std.  bei 
Vollast,  6,9  kg  bei  Halblast.  I5cr  Bedarf  an  Funda- 
mentm.iuenxcrk,  fx  /'iH.  n  auf  l'.S<.-,  vLTh;ilt  >ich  bei 
l'urbinen-  und  KoIbcnm.-i.schmenaggregaten  w  ie  1  :  H. 

3,  Umwandlung  der  mechanischen  Energie  in 
elektrische. 

PortaMe  Sub-Statlen  ftr  Cluehmati  md  Gofumbn  Trac» 

tirtn  Company.  iS'r-,;i..'  R  I  .  m:   f.  Juli  1905,  S.  50.)* 

Über  Kraftlrnienfelder  in  Gleichstrommatchinen  mit 
Wendepolen.  Von  Ing.  Defris.  (Z.  f.  F..  Wien 
28.  .\Lt4  1905,  -S.  337.)*  L'in  die  an  den  verschie- 
denen Stellen  des  L^nkcrumfangcs  auftretenden  Feld- 
stärken miteinander  zu  vergleichen,  wurde  die  1-^  M.  K. 
in  einer  Ankeiapuk  an  den  einsprechenden  Stellen 
gemessen.  An  zu'ei  Ijenachbarten  KoUeldorlamellcn 
lagen  zu  diesem  Zwecke  Hilfsbäraten,  die  mit  einem 
Millivoltnieter  verbunden  %«-aiien.  An  einer  Reilie 
von  Fddkurven  wird  gezeigt :  dte  Gr^fie  und  Raum- 
aus<lehnung  der  kom[x;nsicrcnden  Wirkung  der  Wende- 
pole, Änderung  der  Kraftlinienfcldcr  bei  Veränderung 
«ier  Amperewindungen  der  \Venilü]..ilc.  Verlauf  der 
FcldWurvcn  bei  verschic« Icncn  Helastiin.;.-:]  ln.-i  höherer 
Hean^l T.K  hüiig  erfolgt  der  C'berg,iiv.[  ik-r  Kut\  <j  ,1:1s 
dem  (lu-.ilivLii  ins  negative  HauplfcUl  uiui  iini^;i'l,i  hrl 
ilurch  drei  Schnitte  mit  der  Nullinie).  Tr.ii^t  ck'.si 
als  Abszissen  die  Wcndepolstrome,  als  Ordinalen 
die  zugehörigen  .Ma.ximalwerte  der  von  den  Wendc- 
polcn  erzeugten  l'"cldstarken  auf,  .so  sieht  man,  daß 
man  ohne  Zuhilfenahme  eines  anderen  Apparates 
als  des  Millivoltmeters  Einblick  in  die  Magnetisierang 
der  Wendepole  bekommen  kann. 

(SaelniMtl  Northern  Traction  Company.  (Street  K.  Kev. 

tj.  Juli  1905,  S.  42.S.)  Die  Wcstinghouse  Co.  erhielt 
jungst  das  Kraflwerk  mit  drei  1500  KW  .  einem 
5(30  KW- Turbogenerator  und  drei  300  K\V-Um- 
f«.rii-.Lrr; ,  li-i  ru  r  \  ii  r  l'r.'iT .\  crl,!.'  mit  je  einem 
300  kW-Umiormer  lür  die  Cincinnati  .Vorthern 
Trakticm  Co,  in  Auftr.ig.  Kraftubcrtr,agung  mittels 
Drehstrom«-s  von  33000  Volt  Spannui^g.  Trans- 
formation erfolgt  in  (iruppcn  von  je  drei  zusamtnes- 
gescltaltelen  Wechselstrumtransfonnatoren. 

Ft.  Wayne  aml  Vhbnh  Valley  Contract  (Strcct  R.  Rev. 

15.  Juli  igoj,  S.  453.)  Die  W'estinghou-se  Co,  hat 
für  das  Kraftwerk  der  F«>rt  Wayne  and  Wabash 
V.illcy  Tmrtion  Co.  zu  liefern:  vier  1 500  KW- Turbo- 
genenitoren,  einen  50O  KW- Turbogenerator,  vier 
Unifortiier.  sieben  375  KW-,  runGedin  75  KW-  und 
dr«i  150  KW-Oltransforinatorcn. 


bedeutet  mit  Abbildungen  im  Text  oder  auf  Taßsh, 
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Vmadh*  mJi  RaUfffllagtra  b*i  atnlMabkligiwacta.  V«n  IfiKmif-ur  H  Srh«tr> 

H;innOT«r. 

Ott  Ab<w<i|[UR;f«b*hnI)or  .,Bi*fnarckBtrar»«**  4tr  Hcritiwr  fivktrischtn  tlocb» 
Ira4  Uflt«TcrUiidb*hn.    Von  KcgirrunKvbBunKpivtvr  Hrtnricli  Schiaidl. 

DI»  «toMrlMh*»  B«hn«n  4*r  Vtrvinictaa  SCaataa  m4  ihr*  Soadvrlicilaa. 
Van  lac«m«ur  ('.i^i^cn  Kit  K«l.  SrhvntcmJy,  N.  V    iFomciruiiR  > 

Obvrdi«  AwWIdanc  tf«r  F»hr«f  dar  alaktriKbta  fttrafMalnliMa.  Voa  Staiiofii- 
inUPiMmr  Brndi*.  fS^Wwf». 

Klvlnv    N»*hH<h(»Ti,     1-' I  ?  i  i  r  i  >  •  S  <■  r  Antr*«H     FlfViriicSf-r   H«if>lt   auf  de/ 


»«in«»     Fci4r  d««  iMifckrlcen  PtHrh-n»  d*»  Vtr^in*  l>«ut«ch«r  lnB«T>)ture 

-  Vertu*  h'f  iJ'N'^r  t"-lotilinip«n  fra^i»  "  vif  hfit  ''r^.ir  i.i.«     -  Hl»*><l«)t  Oti<ll'j(t»ph 

-  All»  Jem  H  e  ti  I  *  I  < f  n  '*  n  ki/iif.i  .lu').  j  trlirhf»  An^»ll*f.  eine» 
StrabenbuhaMAf CM.  -  Zu*chriltea  «n  dt*  H«rsHi(cber:  ZutchriU, 


OMcMIUlchM. 
Aaa  d«a  GeachlftitorfCbiMk 

Neue  Rücher, 
ZcitMchnftrr.»chau. 


Versuche  mit  Rollenlagern  bei  StraBen- 
bahnwagen. 

V«a  lagaaicgr  N.  SchMhig,  IlMmwcr. 

Auf  (  iriind  der  ^üiislij^en  Kcsiiltatc,  die  die  Kgl.  Kiscn- 
bahndircktion  Hannover  mit  Moi'let-l'atent  KolienUnjcrn 
«Icr  Norddeutschen  Maschinen-  und  Arntaturenfabrik  zu 
Bremen  er^iielte.  hat  auch  die  Straßenliahn  Hannover 
diwn  Motorwagen  versuchsweise  mit  Rolletibigeni  aus- 
gerüstet  und  umfaogreicbe  Veiaudie  und  StrommeMungen 
an  diesem  Wagen  vorgenommen,  die  ihrer  Ergebnisse 
wegen  wohl  Beachnmf^  vrrHiencn. 

In  Fig.  I  ;o  ist  ein  KoUenlajjer  auseinan<ier;;en<>mnu'n 
il.ir<^c~lcllt.  CS  besieht  aus  iler  .-Xchsbuchsc ,  dem  kollcn- 
jjehaii'-i:,  dein  Knddrucklager  und  der  .Achse.  Die  Ach-- 
biichse  ist  aus  Stahlguß  ^efertijjt ;  ihr  oberer  innerer  Teil 
dient  als  Lauf-  und  Druck  fläche  der  Rollen,  w  ahrend  der 
untere  Teil  stur  Aufnahme  des  Oles  bestimmt  ist.  Auf 
der  Innenseite,  am  Austritt  des  Achsschenkebt,  ist  die 
AdisbidiM  mit  eiiier*  Abdiditung  vecsehen  und  auf  der 
AuOenaeite  durch  einen  mit  Sciinuben  befestigten  Ver- 
schlußdedcel  abgeschlossen.  Der  letztere  entliSit  das 
Enddrucklager  zur  .Aufnahme  der  Seiienkr.Hfte. 

D;ls  Rollen  geh  all  sc  besteht  aus  zwei  Fl.ichringen,  die 
durch  Stege  miteinan<lcr  verbunden  sind,  und  umfaßt  die 
Kellen,  deren  Anzahl  und  Große  sich  nach  der  licla- 
stung  richtet.  Jede  einzelne  Rolle  ist  auf  Kugeln  gelagert, 
durch  die  jegliche  Reibung  der  Kolle  mit  dem  Geliäuse 
und  den  Zapfen  aufgehoben  wind.  Zu  diesem  Zwecice 
■lad  die  RoUen  fiir  den  durdigdienden  Zapfen  durch- 
bohrt.  Die  Kugeln  rüllen  jedoch  den  gebildeten  Raum 
nicht  K,ci/  .il;,,  -II  (Ia(->  icili-  Rolle  einen  ge\M'^---ii  Siiil-I 
räum  hat.  Aller  Druck  wird  von  den  Rollen  auige 
aommen  und  durch  aie  «nf  die  Adne  tibertragen.  Die 


Kugeln  sind  enüastet,  d.  h.  sie  nehmen  keinen  V'ertikal- 
dfUCk  oder  Stoß  des  Wagens  auf.  Sic  dienen  jetloch 
zur  Führung  der  Rollen.  Der  Druck  wird  nur  von  ein 
Ua  drei  iUiHen  zu  gleicher  Zeit  aufgenaaiHiien.  Die 
andcseo  Rolleo  bufen  ohne  Dnidc,  also  anf  Kugefai. 
Femer  dienen  diese  noch  zur  Aufnahme  des  Druckes, 
der  durch  da?,  eventuelle  V'erschielKMi  jeder  einzelnen 
Rolle  \erursacht  wiril.    Um  nun  dehause  von  der 

hierdurch  etwa  entstehen Icii  Abniit^iiii,;  zu  entlasten,  ist 
ein  gehärteter  Laufring  zwischen  Kugeln  und  Gehäuse- 
wand  gelagert. 

'        Die  Ki^n  der  Jüiddrucklag^  laufen  gegen  einen 
gehärteten  Drudning.  der  auf  doi  Zapfen  aufgesdioben 

ist.  Die  l^nddrucklager  sind  so  konstruiert,  daß  die 
Kugeln,  selb!;t  beim  Montieren,  nicht  herausfallen  können. 

Die  .Achsen  sind  aus  Kruppschem  .S]>ezialniaterial 
Itergcstdlt  und  an  den  Laufflächen  gehärtet  und  ge- 
[  schliffen. 

Durch  voiljf-rlirifbeiiL-  .\ri' irdiiun;;  li.it  nun  i-rrcirht, 
'  daß  jegliche  jjIciK'nile  Kiilnnii^  tk-r  llcrulining-llarhen 
vermieden  ist.  woilnrcli  1" -i 'iidur^  bei  liaufigem  .An- 
fahren und  geringeren  < rc-sclv« indigkeUen,  wie  man  es 
bei  Sit.iS.V-nbahnen  h.H,  Kraftcrsparnis^e  erzielt  utti'.<  ii 
,Au(M;rdcm  verlangen  diese  Lager  .s«»  gut  wie  gar  keine 
W'.irtung  imd  Schmierung.  L'm  hierfür  den  Beweis  zu 
erbringen,  empfahl  die  fabrizierende  Firma,  die  I^er  e\i 
plombieren  und  '/»  J-'dir  ohne  Jegliche  Revision  und  .Nach- 
schmierung in  Ue^b  zu  lassen.  Diesem  Vorschlage 
wurde  entsprochen.  Nacfa  kuraer  Veraudiszeit  wurden 
die  Lager  plombkHt  und  der  Wagen  bi  Uenst  gestellt 
Gleichzeitig:  wurde  der  Verbrauch  an  dektrisdier  Arbeit 
einii'.ttit  t'-ii  wirklich  genaue  F^csultate  zu  erzielen, 
wählte  man  drei  .A.  Ii.  U.-\VaiLstundenz.diler,  die  vor  He- 
I  gmn  der  Messungen  in  oru&ster  Aufhiuigung  mit  emp- 
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Kig.  iio,    Kiiuclleile  eine*  MofTn-Kallmlaccrt, 

Endlichen  liislruinctitcn  auf  richti)4cn  (ian^  ^c]>nirt 
waren.  Die  /ikhicr  wurden  bei  den  verschiedensten 
Stromstärken  in  Ruhe,  wie  auch  bei  kiinsthcher  Krschüt- 
teruH};  (Jcpnift  um)  crjjabcn  in  beiden  Fallen  die  ^jlcichcn 
Resultate.  Überdies  be.seilit;te  man  den  !ünt1uli  etwaiger 
Fehler  der  /ahler  dadurch.  daH  man  bei  ilen  Vergleichs- 
versuchen  mit  Wagen  ohne  R<»ilcnlai;er  dieselben  Appa- 
rate verwandte. 

Der  mit  diesen  Z;üilern  ausjjcnistcle  Wagen  mit 
Rollenlagern  w  urde  auf  einer  Kingbahnlinic,  wo  Anhange- 
wagen nicht  tnitgeluhrt  werden,  in  Kurs  gcstelh.  Die 
Messungen  wurden  also  im  gewohnlichen  Hctriebc  vor- 
genommen, erstreckten  sich  aber  stets  auf  eine  Zeildauer 
von  mehreren  Wochen,  so  da(i  man  geniigend  genaue 
Mittelwerte  crhich.  Die  Z.ihlcr  wurden  morgens  beim 
Auslaufen  uml  abends  beim  l-linLiufen  abgelesen.  Stö- 
rungen der  Zähler  sind  wäluend  der  Me>-sungen  nicht 
vorgekommen.  ICs  war  dies  leicht  festgestellt,  da  die 
Abweichungen  «ier  einzelnen  Zahler  gegeneinander  stets 
den.selbcn  prozentualen  Wert  behielten. 

Nach  IWendigung  dieser  Messung  wurden  drei  weitere 
Wagen  genau  der  gleichen  Type  nacheinaiuler  mit  den 
Zahlern  ausgerüstet  und  gemessen. 

Der  Wagen  mit  Rollenlagern  ergab  einen  mittleren 

Verbrauch  von  4**'j,3  W-Std.  ]>ro  km 

Die  Vergleichs« agcn  im  Mittel  .    598,1       »        »  » 
.Mithin  erzielte  der  Wagen  mit 

Rollenlager  eine  Krsp.injls  von    111,8       »       »  » 
Gleich  23  V 

Hicraus  ergibt  .sich,  bei  einem  Strompreis  von  4,16  Pf, 
]>ro  KW-Std.,  d.xs  sind  die  Stroinerzeugungskostcn  der 
Kraftwerke  tler  SlraLM:nbahn  H-innovcr  pro  iyo4,  eine 
Ersparnis  von  0,47  IT  pro  km,  Wären  .ille  Motorwagen 
mit  Rollenlager  versehen,  .so  würde  man,  die  vorjahrig 
geleisteten  Motor%vagen-km  mit  rund  ycxxJCXX)  zugrunde 
gelegt,  eine  Ersparnis  von  M.423CK)  erzielen.  ICrhcblich 
mehr  würde  <lic  Krspamis  natürlich  bei  <len  Hahnen  ins 
Gewicht  fallen,  deren  Slromkostcn  hoher  sind.  Hei  12  l*f. 
pro  KW-Std.  z.  B.  würde  die  Ers|>amis  bei  gleicher  kilo- 
metrischer Leistung  M.  130744  betragen.  Zu  dieser 
Stromcr.s()amis  kommt  noch  die  ()lers|>arnis  un<l  <lic  l'lr- 
S|>arnis  für  geringere  Wartung  hinzu.  In  der  Tat  <ind 
die  Rollenlager  in  der  lialbjuhrigen  Versuchszeit  nicht 
nachgcolt.  Beim  (ift'nen  lier  l-igcr  n.ich  dieser  Zeit  fand 
man  nur  einen  -sehr  geringen  f)lverlust. 

.Auch  die  mechanische  I'estigkeit  der  Kollenkiger 
erwies  sich  allen  auftrelcntlen  l{eans])ruchungen  gewachsen, 
und  zw  ar  w  urtle  bei  den  regelinatiig  statt  lindenden  Re- 
visionen folgendes  feMgesteilt.  Am  22.  Juli  K/34:  In- 
betriebstcllung  tics  Wagens.  Nach  kurzer  I'robczcit 
wurde  am   14.  September  1904  der   Wagen  nochmals 


nachgesehen  und  die  Lager  plombiert.  \'on  diesem 
Tage  ab  sollte  der  Wagen,  laut  Garantie  der  I'"irma, 
Vi  Jahr  ohne  jegliche  Revision  un<l  Nacholen  laufen. 
Am  iH.  Mai  1905,  also  nach  Verlauf  von  acht  .Monaten, 
wurde  eine  Revisi<m  vorgenommen,  und  dabei  zeigten 
sich  die  I^ger  in  allen  Teilen  vollkommen  unveräntlcrt. 
.Am  13.  .August  1005  wur<lc  der  Wagen  abermals  zur 
Revision  eingezogen,  und  zwnr  weil  eine  Achse  bei  einem 
schweren  Zu>-ammenstoÜ  krumm  geworden  war.  Hei 
Revision  der  l.ager  konnte  wiederum  eine  .Abnutzung 
nicht  festgestellt  wcolen,  bis  auf  die  geringe  Beschädi- 
gung eines  Druckringes  des  Seitendrucklagers.  Diese 
Schadhaftigkeit  wurde  jedoch  auf  die  krumme  .Achse 
zurückgeführt.  Zuletzt  wurde  tlcr  Wagen  am  12.  Dezember 
1905  in  Revision  genommen,  und  die  Lager  zeigten,  ab- 
gesehen von  dem  Druckring  des  Seitenlagcrs ,  an  dem 
sich  die  Einfressung  verstärkt  hatte,  gleichfalls  keine 
»eitere  .Abnutzung. 

Der  Ölverlust  war  in  allen  l''ällen  ein  ganz  minimaler. 

Im  nachstehenden  sind  die  Resultate  tabellarisch 
zusammengestellt. 


Uaiun  incbt- 

r.dcisicic 
km 

lun 

in  nim 

}J  'VII.  04  0 
14  IN.  04  .tj 
IK  V.o$  1  III 

iiVIII,o5  174 
ll/XIt.OJj  ]6l 

0 

57«5 
50540 
*»547 

In1»r(rirh4rc1Iun(>  den  Wagent 
In  .illni  Trilcn  gut 
In  Allen  Tcilrn  ^ul 
(lerini;c  Fififr.  a.  liruckrihg, 
venrnncht  durch  krumme  AcbM! 
Kinfrpftftrn  etwAs  venlArkt, 
»i>n>t  In  illen  Trilen  gat 

0 

ca.  8 
c*  10 

ca.  1 1 
cm.  ii 

.Nach  diesem  Ergebnis  kann  wohl  behauptet  werden, 
daß  die  Rollenlager  sich  gut  bewährt  haben,  daß  die 
damit  zu  erziclemlen  Ersparnisse  an  elektrischer  .Arbeit, 
Ol  und  Wartung  sehr  betleutcnd  sind,  und  daß  die 
Lebensdauer  der  Lager  groß  genug  ist,  um  die  verhältnis- 
mäßig hohen  Anschaffungskosten  reichlich  zu  decken. 


Der  Abzweigungsbahnhof  „B^smarck- 
straße"  der  Berliner  elel<trischen  Hoch- 
und  Untergrundbahn. 

Von  Regirnin^tbanmeUler  Heinricti  Schmidt. 

Die  im  Jahre  |ix)2  eröffnete  elektrische  Hoch-  und 
Untcrgrundb.ihn  in  Herlin  h.it  sich  immer  mehr  zu  einem 
wichtigen  Glied  tier  Berliner  Lokalverkehrsmittcl  cnt- 
wickeh.  so  daß  die  Erweiterung  des  Unternehmens  allseitig 
freudig  bcgriißt  wird.  Gcgcnw,irtig  ist  in  Charlottcnburfi 
eine  rd.  3,5  km  lange  Erweiterungs.strcckc  vom  Knie  nach 
Westend  mit  einer  seitlichen  .Abzweigung  nach  dem 
Wilhclmplatz  im  Hau  begriffen.  Die  Seitenlinie  nimmt 
ihren  .Anfang  l>eim  Hahnhof  >  Hismarckstr.'UJc- ,  von  dem 
hier  eine  kurze  Beschreibung  gegeben  werden  soll. 

Die  Westends! recke  dient  im  wesentlichen  «Ier  .Auf- 
schließung neuer  Stadtteile  und  dem  N'erkehr  ruich  dem 
tlrunewald  und  wird  daher  vorerst  nur  an  Sonntagen 
einen  größeren  Verkehr  aufweisen.  Der  Wilhelmplatz 
«Ligegen  ist  ein  I  lauptverkchr.spunkt  C'harlottcnburgs.  und 
die  dahin  führende  Linie  wird  sich  wohl  gleich  einer 
regen  Benutzung  erfreuen,  die  sich  bei  allenfallsiger  Fort- 
fuhrung der  B,ihn  n.ich  der  Jungfernhciile  noch  steigern 
wird,  wenn  auch  zu  erwarten  steht,  daß  in  Zukunft  der 
Verkehr  mit  WestentI  der  bedeutendere  winl.  Es  laßt 
sich  zurzeit  noch  nicht  übersehen,  in  welcher  Weise  der 
Betrieb  s|)ätcr  auf  den  Strecken  zu  fuhren  ist,  d.  h.  ob 
durchgehende  Züge  sowohl  nach  Westend  als  auch  nach 
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dem  Wnhelmplatz  ciiincricluet  wertlcn  <i<lpr  ob  auf  einer 
(lic'i  I  Stii  i  kcn  .ili  li.ihnhof  Hi-.in.irr'r.<ir.iP*-  nur  cm 
l'i-iuicivrr  kchr  cin^criclitct  «inl,  uiul  SL-Iusel -Ik  Ii  ist  auch 
die  Richtung  des  Vcrkchr>  aji  Sonnt.tj;!  ii  <  ini-  (nik-rv 
als  an  VVerktaK«"".  I^ie  I^ntscheidung  hicrulH.f  muii  der 
Zukunft  vorbehalten  bleiben. 

Um  für  alle  l'iille  gerüstet  zu  ^'m,  wird  der  Hahn- 
hof  >nisiiiarckstraßc<  ok  Abcwcigun^sbahnhof  au-HgcIiaul. 
Duniit  bei  Bedarf  später  auf  beiden  neuen  Strecken 
gleicliieitiK  dieiidix  «nfpte  Zugfolge  wie  auf  der 
Staflimatrecke  tnoglkh  ist,  mußte  dir  Abzweigung  vor, 
d.  h.  östlich  den  Bahnhofe«  crrol};(  n  und  letzterer  vier- 
glcivii;  werden 

1  ler  im  l.:ili[eii  '4-3i<  "I  breite  R'dliillof  konnte  be- 
<)UCMH  in  ilui  >ti.iL^<-  miti-r  m,  hr  i,-ht  werden  und  erh.ilt 
vier  (il<  IM-,  /wi  i  üir  jeile  kiciitunj^,  und  /.«ei  In-velbahn 
Steige. 

Der  nördliche  llahnsteit;  tlient  dein  \'etkehr  Vim 
Berlin  nach  \\'e>tend  uml  »leni  \Vilheln)[ilat/ ,  der  Sfid' 
liehe  dient  dem  Verkehr  nach  Merlin.  Die  beiden  inneren 
Gleise  «enlen  von  den  Zügen  rwch  un»l  von  dem  Wil- 
Iidinpbit2,  die  beiden  äußeren  von  den  ZUgen  nach  und 
von  Westend  bebhren.  Mttsacn  die  Fahi^iste  ynwteigea, 
ad  es,  daß  sie  mit  einem  Z/ag  der  anderen  Strecke  an- 
kommen, aei  es,  daß  die  weiter  m  befalirende  Strecke 
nur  mit  Anschlu(.V»ij;eii  betrieben  wird,  dann  ist  ein  Ver- 
lassen des  Hahnsteino  nicht  notwcndifj,  denn  der  ge- 
\uinschle  Zii^  fahrt  :\ut  der  anderen  .'^■ile  desselben 
liahiisteif^o  ein  l.ine  .\usnalinie  befiehl  für  den  \'er 
kehr  zwischen  \\'ilhclni|>)atz  uml  U  estcnd,  I  )i<- 
der  Fahrgaste  auf  tlicser  Strecke  wird  vurau^sii  litlirh 
jjerin^;  --ein,  ki.nnle  sich  aber  bei  I-orlfuhruiif;  der  Haliti 
ül>er  die  jetzl^jen  l.ndpunkte  hinaus  wesentlich  steigern. 
Um  diesen  l"ahrt;astcn  die  UlKTschreitunj;  der  Ix-iden 
Sperren  und  der  StmÜc  zu  er-paren .  sind  die  beiden 
Bahnsteige  durch  einen  unter  den  .Mitielj^leisen  hinfüh- 
renden Tunnd  von  250/250  m  Lichtweite  verbunden. 

Bei  der  diditen  Zugfolge  waren  im  Intereme  eines 
sicheren  und  flotten  Betriebes  Kreuzungen  der  Haupt- 
gletüc  in  Schicncnhöhc  zu  vermeiden,  wie  dies  auch  be- 
reits bei  dem  ( ilci'-iireiei  k   der  I  lri(-lili:ilin  ^(  -..rliehen  ist. 

Die  beiden  nach  dem  W  iihelin(il.it/  luhrendcn  (ilcisc 
behalten  ihre  Höhenlage  nahezu  bei  und  biejjen  n)it  einer 
Kriiiiimuntj  von  100  ni  Halbmesser  in  die  Sesenheimer- 
Straße  ein. 

Es.  lag  nahe,  die  voraussichtlich  wichtigeren  West- 
cndgldüc  horizontal  durchzuführen  und  mit  dem  vom 
Wiftelmpiau  kommenden  Gleise  zu  tauchen.  In  diesem 
Falle  luttte  dies  oihneiiin  adurfgiekrUmnite  Gins  unmitld- 
bat  vor  der  l-änfiilirt  in  den  Bohniiof  noch  eine,  nur  in 
der  Steij^un^  zu  befahrende  steile  Rampe  erhalten,  wo- 
durch iler  Metrieb  sehr  erschwert  wortlen  wäre.  Man 
zoj.;  es  ileshalb  vor.  das  n.ich  Westend  fulirende  gerade 
(ili  i--  zu  i.iuclun ;  die  nur  abwärts  /ii  hi  l.ihrcnde  Kampe 
unmittelbar  hinter  der  I  lallc-telle  liiil  eine  Steifjuni;  \-on 
I  .  2<).  die  aufsti  i;^<  !iili-  K;iill[".-  hmler  dei  l 'nlerhihiun;; 
eine  solche  von    1  :  D.is  ^'ioLh:  ifclalle   b/.w  die 

j;erinj;e  l.anj;e  der  erstcren  Rampe  war  geboten,  um  die 
Ausgangstreppeti  mof-lichsi  nahe  der  Krunimcstraßc  an- 
ordnen au  Icönncn.  An  <!ri  Bulsten  Stelle  der  Unter- 
fiUwung  ist  ein  Sumpf  für  etwaiges  Sickcrwaaser  ange- 
ordnet, dessen  Entleerung  io  die  städtisch«  Kanaltsatiati 
erfolgt. 

Wk  erwähnt,  Kegen  die  Weichen  östlich  vom  Bahn- 
hof. Zwischen  den  beiden  Hauptgleisen  ist  hier  fUr  das 
Umsetaten  der  l'cndelzügc  ein  Auszugjjleis  angeordnet, 
l'endelzii^e  nach  und  vom  VVilhelni])l;U7-  kreuzen  <lie 
Hauplglei.se  nicht,  tlagej'en  wurde  bei  euictn  I'cndd- 


betrieb  der  Westcndlinic  die  Kreuzung  der  Hau]>tglei!(« 

befan  Umsetzen  erforderlich  -.ein 

I^ic  soiistij^en  .\liiiic'-siin^<n  des  Mahnhoffs  jjchcn 
aus  den  ZeichnunfVJii  hervor  Die  Hahnstcige  sind  rd 
iiom  lati^;.  entsprechend  einem  Zuge  von  acht  Wagen, 
Die  Mahnsteigmauern  sinil  aus  Mcton  gestampft  und  auf 
<ler  \'orderseite  zur  Aufnahme  der  Arbcilsleitungen  aus- 
gespart. l'nt<prechcnd  der  groLH.-rcn  Breite  wurde  auch 
die  Uchthübe  der  Haltestelle  auf  4,30  m  vennefart.  Die 
Tuimdviinde  und  die  SoMe  sind  in  UfaüclNr  W«ne  ans 
Stampfbeton  hergestellt  und  gegfot  das  Grundwasser  ab- 
gelichtet. Die  Decke  besteht  aus  Blech-  bzw.  Walz- 
tragern  mit  /uisrhentjespannten  Mftonk.Tppcn 

l'ni  der  Haiti  •-telle  l  a^jeslichl  zuzuluhren.  sind  in  der 
I  iii-.nelilri  kl  1  i|ieri;i  luer  vorgesehen,  und  zwar  einerseits  in 
dem  .Schut/.^iniün  /wi-rhi-n  dem  Hauptfahrdamm  und 
den  Stril>enbahiujei--en ,  .ui<!erscitS  ZWiadWO  dem  Reit- 
weg und  dem  Hauptfahrüainni. 

Uie  beiden  We«tendgleise  vereinigen  sich  eine  Strecke 
hinler  dem  Mahnhol  «ieder  zum  normalen  Tunnel 

Die  gegen.\  iirtii^e  Hndhaltestclle  Knie  ist  .}.;  km 
vom  Kraftwerke  in  <ler  I  ri  lifuncrstnlie  entfernt;  du",  ist 
die  (irenzc,  bis  zu  der  eine  unmitlellKire  Versorgung;  mit 
,  Gleichstri im  /niu-.v.;  ini  l  ur  die  im  Mau  begritfencn 
Kr^veiterunL;sstrccken  nach  dem  Wilhelmplau  und  West- 
cntl  bzw.  für  deren  ctuaigc  Vcrtängerungen  war  eine 
anderweitige  Stromversoigui^  vomisdien. 

Bei  dem  atlmüMkrhen  Ausbau  der  Erwdtemogslinien 
würde  ein  neues  Kraftw  crk  zun&dut  tMT  wenig  ausgemitzt 
werden,  auch  ist  ein  geeigneter  Bauplatz  schwer  zu  be- 
Schäften.  Da  das  Werk  in  der  Trebbincrstraße  noch  eine 
I-".rweiterung  zuläßt,  die  vtircrst  den  neuen  Weststrecken 
dienen  kann,  soll  zunach--t  der  liier  zu  erzeugende  (ilcich- 
strom  periodisch  in  Drelisirinn  von  1 1 ; i> h !  \'. ilt  umgewan- 
delt und  nacli  l  im  in  l 'ni!orini  ri\ efk  geleitet  werden,  l'"in  ge- 
eigneter Kaum  zur  l 'nlerl>rini;un^  lies  letzteren  ergab  sich 
westlich  des  Mahnlmt-  Hi-iii.itck--iralM.-  zwischen  dem  süd- 
lichen Cileis  und  den  (ileisen  nach  dem  Wilhelmpl.ttz, 
I  so  daß  jeglicher  (lelanileerwerb  entfiel,  V<m  hier  aus 
wird  dann  auch  die  Strecke  Zoologischer  (i:utcn— Knie 
versorgt,  da  dort  l>ei  s;i<ileier  Zugvermehrung  die  VOr- 
hanilcnc  .Spannung  nicht  mehr  ausieichen  wird. 

.Nach  vollem  .Ausbau  hätte  d.as  l'ntcrwerk  lo  km  Me- 
lriel)-.-liei  ke  z,i  speisen,  die  rd.  2700  KW  erfordern;  das 
Werk  erhalt  daher  lunf  l'mformers;iize  von  je  rtjO  KW, 

'  von  denen  cärwr  als  Rc-serse  dient 

Der  im  Kraftwerk  Trebbinerstnißc  erzeugte  Dreh- 
strom von  lorxH")  Volt  wirtl  durch  dreifach  verseilte,  mit 

'  SloidlMuid  armierte  ICtbcl  in  ilas  Unterwerk  geleitet  und 
dort  durch  L'mfunner  in  (ilcichstrum  von  etwa  750  Volt 
umgewandelt.    FUr  die  Wahl  dieses  Systems  an  Stelle 

i  von  Moioi^reneratoren  waren  der  geringere  Raumbedarf 
un<l  »ler  l>esserc  Wirkungs^md  n-.nlv^rebend 

Zunächst  gelangen  zwei  linifoMiieisat/e  zur  ,\uf 
vleihmg,  außerilcin  alier  zur  Ausg'.eii-huiiL;  iler  Stnun- 
sioße  eine  l'ufterbatterie  von  ^"O  l-Jcmcnten .  tiic  einen 
l'mformersatz  auf  etwa  eine  Stunde  ersetzen  kann.  So- 
weit die  im  MahnlM-tricbc  un\ermeidlichen  Stromschwan- 
kungen nicht  von  tien  Umformern  selbst  aufgenommen 
werden,  dient  hierzu  die  obengenannte  l'ufrcrbatlerie,  die 
in  ihrer  \\  trkung  noch  durch  eine  Batteriezusatzmasdiine, 
System  Firani,  unterstützt  wird. 

Der  zur  Bedienunf;  der  Block-  und  .Signalapparate 
und  der  Uochspannungsschattcr  sowie  zur  Erleuchtung 
des  L'nierwerkev  erforderliche  Gleichstrom  wird  durch 
zwei  besondere  Umformer  l,  wüt  je  dner  kleinen  Bat- 
terie geliefert. 
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Die  L'inrormer  werden  auf  Korkunterlanen  montiert, 
um  die  l£rschütterunj;en  von  den  iirnj^ebenden  Baulich' 
Weiten  iniif,'lichst  abzuhalten. 

.Alle  Räume  erhalten  Tajicsobcrlicht.  DicWämlc  und 
Decken  des  4  t  m  langen  l'mformcrraumes  sind  mit  weiß- 
glasierten  Kacheln,  der  I-'ulJhrxIcn  ist  mit  hellen  Ton- 
fliesen verkleidet;  der  .Maschinenraum  wird  durch  einen 
t^ufkran  von  7  t  Trafjfähigkcit  bestrichen. 

Von  besonderer \\'ichtij;keit  ist  bei  einer  unterirtlischcn 
Anlage  wie  der  vorliegenden  <lie  Fnigc  der  l'lntlüftung. 
Damit  im  Maschinenraum  auch  bei  sturksiein  Ik-trieb  die 
Luft  nicht  zu  sehr  erwärmt  «  ird,  sind  sc-kundlich  locbm 
I..uft  aus  dem  Maschinenraum  abzusaugen.  Die  frische 
Luft  strömt  aus  dem  Tunnel  <les  südlichen  Westend- 
gicises  durch  KlapiietiölTnungen  zu.  Die  wanne  l.ufl 
wird  durch  einen  in  der  Decke  angeordneten  Kanal  A' 
tlen  elektrisch  betriebenen  Ventilatoren  zugeführt,  die  sie 
in  einen  in  der  Tunneldecke  liegenden  Kanal  ilrücken. 
der  auf  dem  Eckgrundstück  Bismarck-  und  Sesenheinter- 
straüe  in  einen  Schornstein  oiler  Schacht  enden  wird. 

Der  Akkumulatorenraum  steht  durch  Klappen  un- 
mittelbar mit  ilcr  Vcntilatorkammer  in  Verbindung. 

Für  das  Einbringen  tlcr  Säureballnns  unil  etwaiger 
Ersatzteile  in  den  Battericraum  ist  am  Kn|>f  <lcr  Trcpjw 
Tr  ein  kleiner  Schacht  mit  I  lan<laufzug  A  vorgesehen. 
Die  Maschinenräume  sind  sow<)hl  von  der  Truppe  l'r  .ils 
auch  vom  Bahnsteig  aus  zuganglich.  I'ür  den  rrans|M)rt 
großer  Maschinenteile  ist  in  iler  Tunnelile<-ke  eine  mit 
eisernem  Deckel  verschKtssene  geräumige  ()tTnung  vor- 
hantlen,  die  zum  jeweiligen  (iebrauch  freigelegt  wer- 
den muß. 

Die  Ausfülirung  der  eiterungsstrecken  einschließ- 
lich der  betriebsfertigen  Einrichtung  des  Unterwerks  er- 
folgt fiir  die  Gesellschaft  für  elektrische  Hoch-  und 
Untergrundbalinen  in  Berlin  durch  die  .-Xktiengesellschaft 
Siemens  &  Halske  zu  Berlin. 


Die  elektrischen  Bahnen  der  Ver- 
einigten Staaten  und  ihre  Sonderheiten. 

Von  lD(;eQi«ur  £.  Eichel^  Scben«cUdy  N.  V,  (Fcirtscliung.) 

Die  amerikanischen  .Stiidte.   bestehend  aus  einem 

äußerst  gedrängt  aufgeführten  Geschäftsviertel  mit  Hausem 

möglichst  feuersicherer 

Bauart  und  weitläufig 

angelegten  l-amilien- 

hausiiistriklen,  deren 

Häuser  fast  ausschließ- 
lich aus  Hulz  gebaut 

sind,  verlangen  ein  aus- 
gezeichnetes Feuer- 

wehr.s\-stem.  Mit  Recht 

ist  dalier  in  den  \'er- 

cinigten    Staaten  die 

Feuenvehr    ein  mit 

den    besten    I  lilfsaus- 

rüstungcn  versehener 

Körper,   auf  den  sich 

auch  die  .Stnißenb:üi- 

nen      bezüglich  des 

Schutzes  ihres  Ivigen- 

tums  verlassen  können. 

Schwierige  Verhält- 
nisse veranlaßten  je- 
doch manche  Bahnen, 
Sondervorkehrungen 

gegen  Feuersgefahr  zu 


treffen,  die  außerlialb  tier  tll)lirhen  Maßnahmen  stehen, 
als  welche  die  Aufstellung  von  1  .•  ischeimern ,  gefüllt  mit 

I  .Sand  cHler  mit  Wasser,  <lie  Anwendung  von  automa- 
tisch arbeitenden  Regenvorrichlungcn ,  Sprinkler  .  und 
von  chemischen  Handfeuerspritzen  in  den  Wagenhallen 
un«l  Krafthäusern  genannt  werden  mögen.  .-Ms  eine  .solche 
.Sondermaßnahme  ist  iler  l'cuerlöschw agcn  der  Metro- 
politan Westside-Hfx^hbahngesellschaft  in  Chicago  ;mzu- 

I  sehen,  dessen  Außenseite  Fig.  123  und  dessen  innere 
Ausrüstung  Fig.  124  erkennen  laßt.  Der  auf  zwei  zwei- 
achsigen Drehgestellen  njhcnde  W.igenkasten  ist  10  m 
lang,  2.'>5  m  breit  und  tr:igt  ein  fi,'»5  m  langes  ( iehäuse. 
In  tien  Fl.ichseiten  angeordnete  Schiebetüren  füliren  zu 
den  ilurch  eiserne  Geländer  geschützten  Plattformen,  auf 
denen  tlie  Löschmannschaften  frei  arbeiten  können.  Zwei 
an  den  Längsseiten  angeorilnete  l'enster  dienen  zur  Be- 
leuchtung »les  mit  Wellblech  eingedeckten  Wagengehäiises, 
wahrend  die  erwähnten  Plattformen  mit  6  mm  starkem 
Riffelblech  abgeileckt  sind.  Der  ganze  Wagen  ist  äußerst 
kräftig  ausgeführt,  utn  auch  dem  .Anprall  von  eventuell 
auf  ihn  her:d>fallcndem  .Material  standhalten  zu  können. 
Die  innere  Ausrüstung  besteht  aus  einem  I'cuerlösch- 
apparnt  der  Nott  Fire  Engine  Co.,  Minnca])olis,  Minn. 
Dieser  setzt  sich  zusanmien  aus  zwei  starken  Druck- 

I  behältern,  die,  wie  aus  |-"ig.  1  24  ersichtlich,  -Seite  an  .Seite 

I  angeordnet  sind  und  bei  einer  Länge  von  2  m  un<l  einer 
Breite  von  1,50  m  einen  seitlichen  Durchg;mg  von  i  tn 
Breite  freilassen.  Die  Behälter  entli.ilten  je  eine  mit 
Mischflugcin  ausgest.ittete ,  zentnd  angeordnete  Welle, 
die  v<m  außen  mittels  Kurbeln  gedreht  werden  k,tnn, 
und  ein  Mannloch,  «Las  mit  einem  kräftigen,  mit  (Jewinde 
versehenen  Deckel  geschlossen  wiril.  IX-r  dichte  Ver- 
schluß dieses  Projjfens  wird  mittels  des  im  N'ordergrund 
iler  Fig.  124  ersichtlichen  .Mutterschlüssels  herbeigeführt. 
Direkt  unterhalb  des  Mannluches  befindet  sich  der  Trog 
für  die  .Siiure  und  auf  der  .Mischerwelle  ein  l'"lügc!l,  der 
beim  Drehen  iler  letzteren  die  Säure  mit  der  StMla- 
mischung  des  Behälters  mengt.  Diese  .Sodamischung 
wird  vor  dem  Einfuhren  tler  Säure  ebenfalls  liurch  das 
Mannloch  eingebracht.  Oberhalb  jc<les  Behälters  ist  ein 
kräftiger  Korb  aus  Drahtgewebe  befestigt,  der  50  m  ein- 
zölligen Feuerwehrschlauches  enthält,  <lesscn  eines  Ende 
an  die  Druckleitung  der  Behidter  angeschlossen  ist, 
wahrend  d.as  andere  Ivmle  mit  einem  halbzulligen  Messing- 
mundstiick  mit  Absperrventil  ausK^stattel  ist.  Die  Druck- 
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Fig.  124.   Innm»  de*  FriKrIö*c]iw*grn<. 

leitung  ist  so  angeordnet,  daß  von  ihr  beide  .Sclilauch- 
lcitun|;en  von  je  einem  Heh:iUer  (Hier  von  nur  einem 
liehalter  j;cü])eisl  werden  können,  und  16,7  .Atnv  Druck 
zeigende  Alanonieler  sind  von  jeder  Abiwei{;steilc  ncb<it 
Kontrollventil  in  diese  Leitung;  eingeschaltet.  Der  aus 
Schmiedeeisen  hergestellte,  1,15  m  im  DurchmcNser  nies- 
semle  Wnsscrvorratshehalter  falJt  ca.  lOOO  1  und  ist  so 
hoch  über  ileni  FußbfKicn  nelaRcrt,  dali  sein  Inhalt  dem 
Schwerjjewicht  folgcml  in  die  Druckbehulter  (lieÜt.  Der 
unter  ihm  befindliche  Kaum  ist  zum  Aufheben  eines 
Keservesodavorrats  ausgenutzt.  Zu  Hctjinn  eines  I'"cuers 
setzt  ein  Mann  der  Bcdienunj^smannschaft  durch  Drehen 
der  Mischwellenkurbel  einen  Druckappartit  in  Tätigkeit, 
während  die  ubri(;e  Mannschaft  das  Auslegen  der  Lösch- 
schlauche vornimmt. 

\ur  ein  Behälter  wiril  zur  ICrzeugunfj  des  Druckes 
benotiRt.  SU  daü  der  zweite  erst  in  Hctrieb  genommen 
wird,  nachdem  tlie  Hesrhickung  des  ersten  Behälters  ver- 
braucht ist.  Diese  Beschickung  wird  jetlucli  wahrend  des 
Betriebes  des  zweiten  Behälters  erneuert,  so  dal.^  ständig 
Druckw.TSser  zur  Verfugung  ist.  Die  l.adung  eines  Be- 
hälters reicht  für  einen  7  .Minuten  langen  Ifetrieb  aus, 
falls  beide  Schlauchleitungen  gleichzeitig  unter  einem 
Druck  von  10  .Atin.  arbeiten,  und  das  \eul,idcn  eines 
Bch.ilters  erfortlert  vier  Minuten  Zeit.  Zum  Zwecke  des 
Neuladens  wird  d.xs  (ixs  mittels  einer  unterhalb  des 
Wagenbodens  ausmündenden,  durch  Ventil  ahschließ- 
baren  .Abblasleitung  entfernt,  worauf  diis  .Mannloch  ge- 
otTnet  wir«l.  Hierauf  wenlen  25  kg  Soila  eingebracht, 
die  mittels  ties  den»  W'.xsserbchalter  entncjninienen  Wassers 
unter  Drehen  der  .Mischkurbel  in  Losung  gebracht  weriien. 
.Sodann  wir<l  der  mit  frischer  .Säure  gefüllte  Trog  ein- 
gesetzt und  d-xs  Mannloch  geschlossen.  Die  weitere  .Aus- 
rüstung des  Wagens  bestellt  aus  zwei  ICnterhaken ,  zwei 
.A.sten,  zwei  metallenen  Feuerwehrhelmcn  und  zwei  kleinen 
Handfeuerlöschcrn ,    ferner   einer   Kette,    mittels  deren 


—  ev.  gefahr«lele  Wagen  aus  dem  Feuer- 
bereich gezogen  werden  können.  Der 
Wagen  ist  nicht  selbstfahrend ,  sondern 
muß  von  NIotonvagen  verfahren  werden 
und  wird  auf  einem  standig  freigehaltenen 
(ileisstrang  ile*  \Vagenschup|)ens  aufge- 
stelh ,  um  eine  stete  Hctriebsbereitschaft 
zu  sichern.  Die  Iküm  hat  in  jeder  ihrer 
vier  Wagenhallen  einen  Loschwagen  auf- 
gestellt und  aus  <licscm  Grunde  eine  er- 
hebliche Lrmaliigung  ihrer  N'crsicherungs- 

 pramie  bewilligt  erhalten. 

Linen  Fcuerloschwagen  gänzlich  ab- 
weichender Bau.irt  stellte  sich  <lie  Oak- 
lan*!  Transit  Consolidation  Co.,  Oakland, 
C'al..  in  eigenen  Werkstätten  her.  Der 
8.30  m  lange  un»l  3  m  breite  Wagen  be- 
steht aus  einem  5,3  m  langen  Haujitgc- 
liuusc  zur  .\ufnahine  der  Pumpe.  An 
dies  schließen  sich  1,34  m  lange  und 
1,34  m  breite  gedeckte  l-'iihrerstände  an. 
Seitlich  angeordnete,  0.85  tn  breite,  offene, 
0.45  m  gegen  den  Wagenboilen  abgesetzte 
l'lallfornien  erleichtern  <l.xs  .Arbeiten  der 
Feuerwehrleute.  Die  zu  die.sen  Ilatt- 
formen  führenden  Türöffnungen  sind  nicht 
geschlossen,  um  jc«le  Behinderung  der 
Loschmannschaften  auszuschlielM.-n. 
k  Die  l'unijK  ist  eine  von  der  George 

\   F.  Dow  Tumping  Kngine  Co.,  San  Fran- 

cisco, Cal.,  gelieferte,  2 1  cm  bei  30  cm 
Zylindermaß  besitzende  Maschine  mit 
20  cm  Saugicitung  und  15  cm  Druck- 
leitungs.stutzen.  Ihr  .Antrieb  erfolgt  mittels  Zahnradübcr- 
selzung  durch  einen  (j.  L.  1000,  35  I'S  Motor.  Das  Wa.sscr 
wird  mittels  einer  Saugicitung  der  Bai  entnommen,  an 
deren  Ufern  die  B.ihn  entking  fahrt. 

IXt  Wagen  ist  selbstfahrend  hergestellt,  und  zwar 
geschieht  der  Antrieb  des  zweiachsigen  L'ntergestelle.s 
mittels  zweier  W'.  F'.  jo-Motoren  und  die  Stromzuführunj» 
mittels  eines  Parallelogramm-Stromabnehmers  besonderer 
.Ausführung,  dessen  Gebrauch  sich  auf  dieser  Linie  er- 
forderlich machte,  da  sie  aus  acht  Wagen  bestehende 
Züge  mit  hoher  Geschwimligkeit  betreibt.  Dieser  Betrieb 
würde  sich  zwar  mittels  dritter  Schiene  anstan<islos  be- 
wältigen lassen,  doch  zwingen  ortliche  Verhältnisse  — 
der  teilweise  Betrieb  auf  öffentlichen  l.amlstraßen  —  zur 
Vervvemlung  von  <  )berlcitung.  Sowohl  die  hohe  Ge- 
schwindigkeit als  auch  die  großen  .Anlaufsiromstarken, 
die  auf  iSoo  Amp.  anw.ichsen,  und  schließlich  einige 
sehr  niedrige  Unterfuhrungen  ließen  daher  die  Verwendung 
der  üblichen  Kollenstromabnehmer  unratsam  erscheinen. 

Während  die  beschriebenen  F-inrichtungen  haupt- 
sächlich dem  Schutze  des  B,-ihncigcntums  dienen,  er- 
möglichen Abmachungen  anderer  Straßenbahnen  mit 
den  vorhandenen  allgemeinen  Feuerwehren  eine  wcit- 
gchcn«lc  .Ausnutzung  der  letzteren.  .Als  Beispiel  solcher 
Bestrebungen  mag  der  N'ertrag  der  Städte  .Schenect.nly, 
Alban)' ,  Troy  un<l  Amsterdam  mit  der  .Sehenectuly 
Street  Kailway  C"o.  angeführt  werden,  dahin  lautend,  daß 
die  genannte  Stnißenbahngcsellschaft  jederzeit  in  ihren 
Wagenhallen  große  F'lachwagen  zur  Verfügung  halt,  die 
zum  Transport  von  l*"euerwehrwagen  geeignet  sind.  Diese 
.\bni.ichung  be<lcutet  für  die  beteiligten  Städte,  die  sich 
im  l'mkreis  vi>n  cii.  30  km  um  Schencctady  gruppieren, 
eine  wertvolle  Feuer wehrreservc,  da  sie  erlaubt,  Rescrve- 
löschm.i.schincn  und  Mannschat'ten  in  einer  knappen  Stunde 
verfügbar  zu  machen.  (Fortwtiung  fol^i.) 
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Ober  die  Aoebtliliing  der  Fahrer  der 
elektrisohen  StreBenbalineii. 

Instruktionsbuch 
für  die  Einstellung  und  Ausbildung  VOR 
Fahrern  (Wagenführern). 

I.  Allgemeine  An weisuntjcn. 

^  I  Zur  Einstellung  können  nur  solche  Mannet  ye- 
langen,  die  ihr  2$.  Lebensjahr  überschritten,  ihr  35.  Lebens 
jähr  jedoch  noch  nicht  erreicht  haben,  unbedingt  gesund 
sind,  inabesondera  aHch  auf  Ohr  und  Auge,  und  die  guten 
Ruf  haben ;  vorbestrsfle  sind  surückzuweisen. 

§  2.  Nebenbeschäftigungen  der  Fahrer  sind  verboten, 
IXe  Fahrer  sind  verpflichtet,  auch  über  die  umschichtige 
Arbeitsaeit  hinaus  Dienst  xh  tun,  wenn  dies  erforder- 
lich ist. 

i;  3.  Krankheit  uiul  ruxicrc  uiniini;.inL;lii"1u-  tlincler- 
ni.'i-M;  in  tler  Dienstausübung  sind  vor  dem  vorgeschriebenen 
Antritt  an  den  Dienst  den  fläclistea  Voi|[!esetzten  nir 
Kenntnis  zu  bringen. 

t;  4.  Die  Wohnung  des  Angestellten  ist  im  Halm- 
bofe  bckannt2uget>cn ;  VVohnimgsveränderungen  sind  vor 
dem  Umzüge  anzumelden. 

§  5.  Während  des  Dienstes  ist  die  vorgesdtriebene 
Diensddeidui^  zu  tragen;  sie  ist  in  sauberem  Zustande 
zu  erhalten.  Beschädigungen,  die  schwierig  abzustellen 
sind,  mlisscn  bei  dem  Bahnhofsvcrwalter  schriftlich  be- 
kanntgegeben uenli'n 

i;  6,  Unilrirnilra^t nilc  l'ahrcr  haben,  und  zwar  nur 
n.ililarisc-h ,  /u  i^ruO<  n,  jedoch  dann  nicht,  wenn  sie 
sich  in  .\usubung  des  Dienstes  auf  einem  in  Hcwegung 
befindlichen  Wagen  aufhalten. 

§  7.  Uniformtragendc  Fahrer,  die  sich  im  Dicrust 
oder  auf  einem  U'a^cn  im  Retricbc  befinden,  dürfen  nicht 
randiea  und  haben  sich  eines  guten  und  Straminen  Be- 
tidimens  «u  Itefldßigen. 

§  i.  An  dienstftekn  Tagen  ist  das  Tragen  der 
UnilimistUeke  tmtersagt 

§  9.  Fahrer  in  Uniform  haben  freie  Fahrt  nach 
und  von  der  Dienstaiitrittstelle,  je»loch  stet.s  nur  auf 
dem  vorderen  I'erron  de-  W.i-^L-ns. 

!j  10.  Sämtliche  L'nirnrni  tnid  Ausriistungsgej^en- 
stände  bleiben  Eigentum  dei  (icscll^chaft  und  sind  nach 
Auflösung  des  Dienstverhältnisses  an  die  X'crwaltnng 
SUrUckzugeben  (siehe  125). 

4;  II.  I>cr  I'ahrer  hat  eine  richtig  gehende  L'hr  leicht 
nigünglich  bei  sich  zu  tragen. 

§  13.  Verweise  zu  erteilen  ist  jeder  Vorgesetsle 
befiigt;  Gddstnfen,  Schadenersatz  und  Dienatentlasrang 
«erden  von  der  lU-triebsvtnvaltung  iM^stimmt.  (über 
Schadenersatz  .siehe      123  und  124-) 

§  13-  Die  Dauer  <ler  Dienst  Verpflichtung  ist  aus 
dem  Anstellung.s vertrag  ersichtlich, 

§  14.    Die  Vor^isct/.tcn  der  l'ahrer  sind:  die  Mit- 
glieder der  Direktion.  Hctni  l)^in>|)Lkl<>r,  Helriebsini;cnieiir. 
t  iherlahrer,    Kontn  iHuurc.    K.ihnhi      cru  aiter,  HaliiiSu 
bcamte  und  da.s  \Vcrkstattcn(iorsonal,  sDvseit  es  sich  um 

ledmisdie  Betriebsanweisungen  handelt.  Ob  sich  die 
Vorgesetzten  in  Zivil  oder  Untfonn  belinden,  ist  un- 
erheblicb. 

Verkdiraanweisungen  seitens  der  Beamten  der  Sicher- 
beits-  und  Wohl&hrtspolizei  ist  ungesäumt  nadizukommen. 

§  1$.  Veratänd^pnig  des  Fahrpersonals  unter  sich 
Uber  die  etmüge  Anwesenhdt  von  Vorgesetzten  ist  ver- 


§  16.  Hei  .\ichtl>er<>lgung  «ler  gegebenen  Vor- 
schriften werden  schrifdiche  Verweise,  Geldstrafen,  Kün- 
digung oder  sofortige  Entlassung  von  der  Direktion  verfiigt. 

§  17.  Das  Instniktionstaudi  muß  der  Fahrer  stets 
bei  sich  tragen  und  in  ihm  so  bewandert  sdn,  daß  er 
sich  über  aufsteSgende  Fragen  jederzeit  schnell  orien- 
tieren kann. 

3.  Belehrung  Uber  die  Rinrichtungen. 

^  i.s.  I)<i  /um  Ik'triebe  der  Wagen  notwendige 
Strom  wird  in  den>  Kraftwerk  (Zcntralej  durch  s4)|^'.  Dy 
nainomasdifaten  erzeugt,  die  ihrerseits  durch  Dampf- 
maschinen angetrieben  werden.  Der  elektrische  Strom 
bildet  einen  Kreislauf  ^etwa  »ie  der  Bhitkr^dauf  des 
Menschen).  Nachdem  der  Strom  in  der  Dynamomaschine 
eroe  Spannung  von  etwa  s$o  Volt  erhallen  hat,  fiieOt 
er  durch  Automai  und  Slrwmmcs.<<cr  in  die  Speiadcabd 
(untcrirdischl.  vtm  diesen  Uber  <lie  in  den  Speiftemasten 
verleglcn  /uf.ihnmL^vkalx'I  in  die  <  H>erleitung.  DerStruill 
kann  nun  Uurtli  .Xnlcmn  iIi-  liii^eK  'ndcr  Trolleyi  und 
Minschalten  des  W  a^'-naiiio:iiai(  ii,  <)■.  s  1  l.iu])tschalters  un<l 
lies  Fahrschalters  j  Kuntrollers  den  .\luloren  des  Wagens 
zugeführt  «erden  1  siehe  auch  4;  24''.  In  den  Motoren  \  iT- 
liert  »ler  Strom  seine  Spannung,  intiem  iliesc  zum  Fort- 
bewegen lies  Wagens  ausgenutzt  wird,  und  es  ist  er- 
forderlich, den  Strom  nach  dem  Kraftwerk  (durch  die 
Schienen)  zurttdczuleitcn ,  woselbst  er,  die  Dynamo- 
maschine von  neuem  durchfließend,  wieder  auf  d«e  hohe 
Spannung  gebracht  wird.  Fdilt  im  Stromkreis  irgendwo 
eine  Verbindung  (z.  IS.  eine  Sicherung),  so  kann  der 
Strom  nicht  (1icßi*n ;  wenn  dabei  alwr  alle  anderen  Teile 
auf  I'.ihrt  ^iilieii  ii  in^i  ^rli.iltcl  -indl,  so  steht  die  Span- 
nung lii^  zur  l  nie  rliri  i  hiin.;-Hit  Ile  iin  diesem  Falle  bis 
zur  einen  KleniMie  iIiT  .Sii  luTLai;^  ,  1!-  leuchtet  somit 
ein,  daLi  in  sulcheni  l'alle  eine  Per-uncnlK-schadigung  mög- 
lich ist  (siehe  hierzu  tst;  462,  103). 

i;  19.  liin  Kurzschluß  entsteht,  wenn  der  .Strom, 
ohne  Nutzarbeit.  Heleuchtung  <Hler  Niii/.uarnie  abzu- 
geben, einen  metallischen  \\  eg  nach  der  Schiene  findet. 
Um  Kurzschlüsse  zu  vermeiden,  ist  Uberall  doppelte 
Isolation  cfairchgefUhrt.  So  z.  B.  ist  der  Oberlcitungsdtabt 
erat  gegen  den  Spanndraht  und  dieser  dann  gegen  die 
Masten  is<i!iert  (Hartgummi). 

?j  20.  Der  Wagen  besteht  au«;  Wagenkasten  und 
Untergestell,     Dui  W  ^^^rl)|.,,lstl■|l  i  inhali: 

.Stromabnehnici  mit  Srli!eiKt,i,K  und  Spannfeder, 
•Automat  uml  Hauptausschalti  r  1-  r^i.  f<  i  -.chaitet  selbst- 
t.älig  aus,  wenn  der  Strom  stoHweisc  viel  zu  stark  wird. 
Heiile  dienen  zum  Abstellen  des  .Stromes  von  Mantl. 
Blitzableiter  und  Widerstande  (unter  dem  Hoden'.  Letztere 
sollen  bdm  An&hrcn  etwas  von  der  .Spannung  tles 
Strome»  abhalten,  damit  stoßfrd  angefahren  werden 
kann.  —  Sicherung  mit  Schmdsstreifen.  Dieser  sdmiilzt 
durch,  wenn  der  Strom  längere  Zdt  au  stark  bleibt.  — 
Fahrschalter  mit  den  Hebeh)  (Fahrtriehtungidiebel  und 
F.ihrkurbcl).  Signalgtocke  und  Sandkasten.  Ferner  die 
Hremskurbel,  die  die  Kremskraft  auf  das  Untergestdl  ZU 
lÜHTira^en  h.iL    luKilich  uare  nodi  die  Klingd  Und 

Fichteinrii  litiin;;        eru  ahnen. 

iJ.i--  l  nlci;;e'-lrll  enthält  die  Rader  mit  den  Lauf- 
kränzen, die  .\ch-eii  nnt  den  .■\ch-l.«t;ern  und  l'i'dcrn, 
die  .Moloren  mit  deren  Aufh.ingung  unil  ilio  fland- 
brems  •  l'änrichtung.  l'Vrner  ist  am  l'ntcrgestell  die 
Schutzvorrichtung  (Rahnraumcr)  aufgehängt  .Alle  <liese 
Teile  werden  dem  neu  einzustellenden  l'ahrer  in  der 
Wellealan  gezeigt  wid  erläutert 

%  21.  Die  durch  den  Strom  fai  drehende  Bewegung 
veraetrten  Motoren  übertragen  ihre  Geschwindigkeit  auf 
die  Ifotorwagenadisen  mitleb  Zahnrädern.   \'on  diesen 
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IV. 


Nr.  f. 


■-;■./(  das  jjriilkTf  auf  der  Wagenachse ,  das  kleinere  auf 
der  Motorwclle.  Beide  sind  von  dem  Radkasten  eng 
umschlossen.  Die  Zahmider  laufen  der  besseren  Schmie- 
niiiK  halber  in  Fett 

§  32.  Der  Stroniabnelinier  darf  nicht  verbogen  «ein 
md  muß,  um  richtig  und  funicenfrei  zu  arbeiten,  mit 
dem  nötigsn  Drack  »  der  Oberieitung  anKegen.  Das 
Schlei&lttck  darf  keine  ROIen  enthalten,  wdl  dann  ein 
RdOen  der  ObeHeitunR  emtritt. 

J;  2}^  Zum  Schiit/c  ikr  1  .i'itimt^'s.inlam.-n  und  der 
Waffen  sind  iH'idc  l'cilc  mit  lllitzabicitern  aust;erustct. 
I  .inc  Ccfahr  ist  somit  sdbst  bei  den  heftigsten  Gewittern 
nicht  viirhandL-ii. 

^  j.j  iK'r  Siriinilauf  in>  W  .ihlii  ist  ik-r  tnli^cniU  : 
von  der  I  >lMTli'itun;^  in  den  Hum'i  nach  di-ni  Automaten, 
nau])t.aus>.chaltcr,  ilcr  Sicherunj:  unil  den  l'ahr-clialtcrn 
Iteiin  Anfahren  wiril  von  liier  aus  der  Strom  in  <lie  W  ider- 
stände geleitet,  «.duend  bei  urol^erer  ( li'schu indigkeit 
der  Strom  direkt  nach  dL-n  Motoren  und  durch  das 
Untergestell  und  die  Rüder  in  die  Schienen  gelangt. 

§  35.  Der  Uchtstrom  m'dgt  vor  dem  Autoamea 
ab,  geht  nach  der  I Jditaidienmg^  dem  Lkhtschalter  und 
durcfi  die  cinadnen  Glübbmpen.  Die  letzte  Glühlampe 
ist  durch  einen  Draht  mit  ckm  Untergestell  verbunden. 

i$  26.  EHe  Klhigeldmichtttiig.  (Ist  kunt  zu  be< 
schrei  iH-n.) 

tj  2".  l'in  den  AnSi.iiimr  .iiik ii| 'peln  /u  können, 
ist  der  Molorwaf^en  niil  einer  l'uUi  ri;:i;;,  Hretns  ,  Licht- 
und  Klinnelil' v  ersehen.     /iiii  i  /;i^;iiiii:ie!iku)>]iehl  ^iud 

Kuppcleiscn,  Hrcms-,  Licht-  uml  Klin^ictkabel  eventuell 
mitxufUhien.  (Uber  Handhabung  siehe  §  79,  80,  81.) 

3.  Handhabun.;  dei  Apparate. 

^  28.  Heim  .Anfahren  ist  folgendermaßen  zu  ver- 
fahren :  .N.ieh  erliidtcnem  Abfiihrtsimial  ist  erst  zu  lauten 
(süehc  J;^  4K,  301,  dann  ist  die  Hamibrcrose  SU  lösen, 
endlich  auf  die  erste  Fahrtütufe  einzuschalten.  Nur  in 
starker  Steigus^  wird,  um  eine  RUckwärtabew^ung  »1 
vermeideo,  gleMueitig  aufgcbremst  und  einKe-scktltet. 
In  starkem  (kiiyie  wird  nur  Migelmanst  und  ilie  m.a^ncti- 
sche  (oder  andere)  Bremse  vorschrilbtniaLvii.'  ein-^esiellt 

!^  21).  Vm  Strom  /u  sparen  un<l  um  die  Wider 
Stande  zu  schonen,  ist  möglichst  srhnell.  .d>er  auch  stoß- 
frei «eiterzuscbalten  bis  Aui  dit-  ianj^en  Striche  ;v\i<ler- 
standslnse  I'ahrt stufen'  de:   I  iinlen  inandersciiallun^;. 

\i>.  I-t  ln-~i>tMK_i~  .lul.iriliiill.i  lies  M.idt«eieh- 
bildes.  nolwendii;,  j;riil.W-rc  <  resch« intii^'keit  .1:1/11 1> enden, 
so  ist  weiter  auf  Nebeneinanderschaltun;;  zu  lu-n  I; 
hier  sollen  <o  schnell  ab  iii<>|{lich  die  langen  Striciie  er- 
reicht «crilen.  jeilorh  ohne  .StoHen  des  Wagens. 

§  31,  Auf  den  mit  langen  Strichen  versehenen 
Stelhiagen  der  Hintereinanderschaltung  ist  auch,  wenn 
man  weiter  auf  Nebeneinanderachaltung  geht,  dnigc 
Sdcunden  zu  verweilen. 

§  32.  Wenn  bei  ebiem  noch  in  Fahrt  befindlichen 
Wagen  wieder  eingeschaltet  werden  muß,  so  ist  schnell 
auf  die  höchste  Stufe  zu  gehen,  bei  der  der  Wagen 
noch  nicht  stiißt. 

§  '^i*-'  Heue^.iii;.^  L  on  einer  St\ifc  zur  n.irhst 

höheren  soll  schnei!  ^;esLliehen.  I>ies  gilt  basondcrs 
beim  Sch:ilten  \'>n  Hintereinander-  auf  Nebenehtander* 
scKiltunj,'  15.  auf  (>.  Stufe V 

i;  ji^.  Die  Kontakte  sind  f^'enau  /aj  in  tTen;  ein 
Steher'.hlciben  zvvi sehen  zwei  Kontakten  brinj;t  leicht 
ein  \  erlireimeii  von  Fahrsch.-dtertcilen  mit  sich. 

sj  t5  Kt  soll  schnell  auv^^eschaltet  werden  und  so 
zeitig.  t\MS  der  Wagen  die  naclisie  Haltestelle.  Kurve, 
Weiche,  Kreuzung  oder  anderes  vorhergesehenes  Hindernis 
der  frticn  Fahrt  mit  geringer  Geschwlnd^keit  erreicht 


3'i.  Die  Kinl.ihrt  in  Kurven.  Weichen  und  Kreu- 
zungen geschieht  .stromlos  uml  mit  leicht  angezogener 
Handbremse.  Ist  der  Wagen  in  die  Kurve,  Weiche  oder 
Kreuzung  eingelahren,  so  ist  die  Haitdbrcmse  wieder  zu 
lö«en.  Bei  zu  niedrig  werdender  Cjcschvvindigkeit  ist  auf 
den  ersten  langen  Stikfa  der  Hintereinanderschaltung 
(4.  Kontakt)  zu  gehe«. 

$  57.  Gleiten  Ot  Rüder  hei  sdriUpfrigen  Scbienen. 
so  ist  Sand  zu  streuen;  eventuell  ist  auf  Nebeneinander- 
sduütung  TAX  nehen 

§  38.  Streckenisolatoren  und  ()berleitun(;skreuzungen 
sind  stromlos  zu  cliirchlahren  ;bei  I  rolley  auch  Weichen), 

^  ;u.  Ik-ini  Hreit!--!  11  ist  eist  auf  die  der  Gc- 
-■1  lr>v  Uli  liL,l-i  it  i  iil II i  rlii-mle  Hreni--tule  des  I' .ihr-eliaUer-^ 
/u  yeheii.  dann  is|  ilie  !  I.inilbrem.se  t:iit  anzuziehen.  Mit 
.-\bnahinc  der  <  ie^t  liw  inili;;kcil  sind  die  "e:'.eren  Bfema« 
stufen  alsdann  nacheinamler  zu  {gebrauchen. ') 

§  40.  Die  Hremskurbel  der  Handbremse  ist  -So  ein- 
zustecken, daß  hei  ilcr  i^rofWen  Hrcmsvvirkunf^  die  Kurbel 
auf  Zu^;  steht. 

g  41.  Der  Wagen  darf  beim  Ikemsen  nicfat  stoßen. 
Es  ist  deshalb  auch  erforderlkb,  kurz  vor  dem  Stehen- 
bleiben des  Wagens  dfe  Handbremse  etwas  zu  lockern. 

§  42.  Gleiten  die  Räder,  so  ist  re^Ueitig  Sand  zu 
streuen;  jedoch  ist  dies,  außer  im  Gefahren&lle ,  In 
Weichen  immer  zn  vermeiden. 

J;  4?.  Im  (ii-falle  d.irl',  wenn  mit  der  Handbremse 
j;ebrenist  wird,  <lie  .Sperrkliuke  im  lu  ciiii;elei'.l  werden; 
e-  ist  vielmehr  abwechselnd  die  ürein^kut Ii.  I  .uvii/iehcn 
und  wieder  ctvva^  /u  lockern,  <!.uiiit  iin  I'est-itellcn  und 
Rutsrhen  der  K.ider  veiniinlrn  wird. 

44.  Hei  .\olhremsung  ist  bis  auf  die  letzte  lirenis- 
sielluni;  zu  ^ehen  und  Sand  ZU  Streuen.  Nadiher  wird 
»lie  Handl>rem->e  angezogen. 

(ie^^euMroiis  •iurehZurUdcschbtgendcsFahrtridituiigB- 
hcbcU  ZU  geben,  ist  Streng  verboten,  weil  bei  dieser 
Sdialtung  der  Automat  imd  die  Sicherung  vom  Strome 
durcfaflosnen  werden  und  diese  bei  der  sehr  hohen  Strom- 
stärke sidier  dne  Stromunterbrechung  hervorrufen  würden. 

§  4$.  tk»  gkächzeitige  Loshwen  von  Brems-  und 
Fahrkurbel  während  der  F^rt  ist  streng  veiboten. 

2?  4''>,  Hevor  der  Hu^;el  an^'eleRt.  der  Autom.at  und 
H.iu|)tsrhaltcr  cinnelcf^t  vver<len.  miilj  sich  der  F.ahrer  d.v 
von  überzeugen,  dal-  der  l-.ihr^ch.altcr  auf    .\n-  ^leht. 

!j  47.  t'ber  1 1.indliabiiii^i  der  Sifjnahipparale  --ielle 
4S  bis  y  i 

t  'ber  l  nistei  ken  de-«  .Schaltzeunes,  Handhabung  des 
l!.i;ielriemens  (oder  Trolley)  und  der  Minrichtiiii^cn  Zimt 
.Ankuppeln  von  .•\;ili.itvui".'.  aj^cn  siehe  5?  79,  Ho,  81. 

4.  Das  Signalwe&en.^) 

§  48.  Der  Fahrer  erhält  Ibigende  Signale  vom 
Schaffner: 

1  TilockenschL-ig  oder  I  Pfiff:  Abfahren. 

2  (^luckcnschläge  oder  2  PfUfe:  Halten  an  nächster 

I  lallestelle. 

Si  luiell  wiederholte  ( jlockenscl!',a;.;e  oder  schnell 
w ie4lerhf)ltc  ri'iftV'  N'orsif^n.Tl,  sof.^rt  h  ilieti    Der  .Schaffner 

')  Lhes«  iirein>«ing  lull  3ii.-b  bei  vil-Jcii  StraÜenbabnCD  gitt  be- 
«nUiM.   Wa  oMUHche  iMnmtMbnmtm 


AawcinMg  ' 

*)  tli  die  üii^alc  m  idw  vvncliMeiMr  Wdw  g^gdw  w«i4m, 

uri  hier  nur  ftic  F.i^'itjrit;  lors-rschriirrn  -*?i5^«!gcl»fn  dorth  Zuruf 

wtiriJe  Jif-.  vrrw'.rllit-h  M-cuf.n  .N'iclinhinun^l  K-^"'  Ioft^;cI*»>cn.  Kür  die 
»thnellff  .-Xbwiuk.lunc  Ue<  ^'inzeii  I  iilleilcllenvi.r^inuM  crschrint  « 
jtftlDiih  cmpl'-hlrnsu rn  .  t!-Ll  der  .SclufTnrr  von  drr  Srr.-»lic  am  sij^n.ili- 
uercn  kann  clun  niii  der  I'tcit>:i.  Die  b(üihning«o  nit  etrktnKhcn 
Klingplmilacra  liad  4mnigt,  dtli  uu  toklM  bei  NtMolifM  < 
■oUu. 
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d<>  .\!ili.in);c«;tj;L-ii--  t;ibt  ila-.  \<>(^ii;iial  ■>U!->  mit  tici 
l'ttifc  l>.i-  /iiriil'fii  ist  vcrbotfii  l'.ln  l.in>;  ;;i<Iohntcr 
l'filT  j;ilt  dem  nahen  Wagen  i-incr  .indrnii  I,inio:  Iis 
wiitiMcht  jemand  unumteif^. 

1$  49.  Der  Schiffncr  erhalt  folgende  Signale  v<)m 
Fahrer: 

1  dockenschkiB:  Ein  Fahrgast  ist  vorne  aufge- 
Miegen. 

2  Cilockenschläige:  DerSdnffiier  sdl  xwecksmUiul* 
iirhrr  Hesprcchunf;  SAfoit  vorfcommen. 

<i  I1LK.  II  »iciicrholle  dockenschlä^e :  Handbremse 

s..Siirl  an/iulicn. 

I  »LT  i-.ilirer  kann  dem  Schaffher  mit  der  ITeife  kein 

t:  >u    I  Kr  l'ahrer  (jibt  mit  der  Wamungsiflocke 

folgeiiilf  SiKiiali.-; 

1  I  il<iok«  i!-clila^ :    I'.s  «inl  atii^i  tahri  n 

2  Glotkciischla^;«- :  lii  iin  Kreuzen  mit  anderen  Molor- 
wa|{en.  und  /.war  dann,  wam  >ich  die  vorderen  Flatt- 
forroen  nebeneinander  befinden,  bei  StraOcnkrenzunipni 
und  unübersichtlichen  Sitdlen  sowie  überall  da,  u-o  un> 
ge«-äbnlich  starker  Verkehr  kt. 

Schnell  wiederholte  Glockensehla^e :  Wenn  auf  dem 
(i!(i>-  fahmiiU-  I ■|ll!t•.^ erke  nicht  au-\*eiciien 

Zur  Slei^cruiii;  iler  W  irUiiti-,'  i<ann  in  let/terein  l  alle 
die  Tieile  /II  Hille  };ell<>infnei)  u<  :fi.  n  Mli  ~  iimH'tli^e 
Spielen  mit  der  \S  ariun)i;'-L;loe),i;  und  l'leile  ist  -tri  iiL^ 
M  rljMieii.  tx'i  \  cirlieilahren  an  I.en  hen/ai^^en  und  -fln  ii 
«erdenden  1  u-ren  i>>i  das  [Jiuicn  ein/itsi  hranl.i  n  -iclie 
auch  !;  f>;  I 

^31.    Iki  Hctricb  mit  einem  oder  mehreren  An 
hänKcwagen  KU>t  der  AnhingvrschafTner  das  Signal  inmier 
seinem  Vordermann,  und  zwar  mit  der  Glucke.  Uicmm 
S^ml  kann  der  Motarwagensdmffiier  nur  mit  der  Pfeile 
weitergeben. 

{{  52.  Da.s  während  der  Kahn  t;e^el)ene  Halle- 
signal bezieht  sich  stets  auf  die  niichsle  Haltestelle  und 
itt  so  zeitii;  zu  j;eben .  dal>  der  l-'alirer  seine  Htenisuni; 
bequem  danach  richten  kium 

Dem  NotM;.^'nal  ist  unter  allen  l'insianden  snimt 
Folge  KU  geben. 

Sj  ;  V  Viin  einer  Haltestelle  darf  nie  abgefahren 
weideiv,  Ixior  der  l'ahrer  hierzu  das  Signal  vom  Motor- 
wagensclia(iiK-r  eriialtcn  und  mit  der  Wamungsglockc 
geantwortet  hat 

$  54.  Beim  l^äihrcn,  ganz  gleich  ob  von  einer 
Halintelle,  freier  Strecke  oder  im  Depot,  at  stet«  S^nal 
nach     so.  I.  zu  geben. 

^  Mißbrauch  des  NotsipiaU  seitens  de«  Schaff- 
ners ist  vom  l'.ihrLT  zu  mehlcn. 

^  56.     IX'r  l  aliter  erhalt  \  (in  tlei  .'^l^ct  ke  lui^emle 

Signale: 

Bei  Tageshellc:  Kote  Scheibe  oder  Fahne:  Strecke 
gesperrt  WeiOe Scheibe  oder  Fahne  gesenkt:  Stredce  frei. 

Bei  Dunkdhdt:  Rotes  Licht:  Strecke  gesperrt. 
Gritnes  Lieht:  Strecke  frei. 

Über  Vodahrrecht  siehe  Abschnitt  6.  §  74. 

5.  Übernahme  und  Abgabe  des  W.i^ens 

1^  57,  Der  nach  untenstehender  Prufordnung  alü 
unbedmgt  taugfidi  beAmdene  Wagen  kann  im  Einver- 
nehmen mit  dem  Schaflüier  übernommen  werden.  Be- 
sdudi^ningen  sind  vor  der  Übernahme  an  den  nächsten 

V'orgesrt/.ten  oder  den  abjjebeinlen  l'ahrer  sofort  /u 
melden,  amlernfalls  wird  ilur  Ubernehmende  für  die 
Sehaden  eerantw ortlirh  ;;ern.icht. 

$  58.    Es  ist  nachzusehen: 
nb  die  Handbremse  an  beiden  Seilen  gut  reguliert  ist; 
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oh  der  .S.mdstreiier  rii  litii;  ariteiiet  und  ausr«  ichi  nd  mit 

tro<'(.encm  S.mde      fallt  ist; 
ob  die  Alarmi^Hoeke  auf  bi-idcn  l'errurts  in  VMlnung  ist; 
oh  di<-  ke-rrveti-ile  uml  Werkzeug«  brauchbar  und  in 

voller  /all!  vorhanden  sind; 
oh  die  Ki4>pclstangen  und  Schutzgitter  vorhanden  sind; 
ob  die  tags  nivor  gemeldeten  Defekte  ordnungsmltOig 

beseitigt  sind; 

ob  die  StromniiUhrang  in  Ordnmg  ist  (durch  vorüber- 
gehendes Einschahen  des  Lidites); 

.  ob  die  elektrische  Hreiiise  u  irkt  (ist  bei  der  ersten  Halte- 
stelle jeder  l  .dirt  zu  ]>rurenV 

^  I  'ur  den  t;uteii  /u<taiid  dcT  übrigen  Wagen- 
teile  hat  dei  Sch.iliiier  zu  sorf.jen 

Ij  ii^i  lienn  l-.inriii:k<-n  nit  cl. m  \V  .i!;en  sind  vor- 
her alle  I'ahr^;aste  voni  W.i;;en  herunter  zu  l.issen ;  t\a^ 
Signal  des  Sch.iiVnef-  ist  alizuw arten 

61.  Dsn  Einrücken  soll  ganz  langsam  auf  die 
vorgeschriebene  Sldlc  erfolgen ;  abdann  ist  noch  folgendes 
XU  tun: 

l>te  Regulierungs-  und  Kahrtncfatungskurbd  sind 
auf  ihre  'Niill«-Stellungen  zu  bringen. 

Die  Handbremse  ist  leicht  anzuziehen. 

I)ie  l'erroTischalter  sind  zu  olVilell 

.\lle,  selbst  che  kleinsten  l'ehler  am  Wagen,  an  den 
(■leisen  oder  an  >l<'i  <  iSi  rleitunt;  sind  in  vorgeschriebener 
W  eise  /II  melden  \auf  /ctlel.  Uuch,  lafcl). 

6.  Hetrieb.Hvof.ochriften  während  der  Fahrt. 

>;  'i2  X'orschriftcn  bezüglich  Fahr/..  11,   1  ihr- 

(lauer  und  (lesr)nv  indigkeit  sind  genau  zu  beachten  und 
zu  bi'f<»lj;en 

$  63.   Als  i-lntfemung  von  vor  dem  Wagen  fahren- 
I  den  Straßenbahnwagen.  Geschirren,  Kutsdixi-agen  und 
AuloiKoWleo  ist,  mit  Rücksicht  mt  plfitzlichcB  Halten 
dieser,  mindestens  ^  $  m  (gleich  etwa  einer  Mastcntcilung) 

in  der  l"bene  inne  zu  hallen  :  im  staikeil  Gefiille  da^je^en 
tlas  do|i| leite.  Bei  y^iuti  geringer  (»eschwmdigkcit  (Schritt- 
iem]>oi  kann  diese  Entfernung  auf  10  m  vermindert 

«  erilen 

sj  ''4  liei  Halten  mi  lin  i  er  W  .i^enzui;!-  auf  einem 
Gleis  ist  stets  eine  Mindcstentfcrnunj,'  \on  1,3  m  für  <len 
Fuligani;ereerkehr  l'rci  zu  halten. 

ij  05.  l)as  l'inholen  von  V'ers[>atunj;cn  durch  lir- 
hohen der  tii  schw  indij,'keit  ist  allenlkdben  verboten;  .sie 
sind  vielmehr  durch  Verkürzung  der  Wartezeit  an  den 
Endpunkten  su  beseitigen. 

%  66,  Die  Unterh.'ütung,  gidchmd  ob  mit  Fahr- 
gästen oder  Kollegen,  ist  währoid  der  Fahrt  verboten. 

6;.  In  ^emaLMj^ter  Geschwindigkeil,  eventtid]  hn 
.Schrittmaß  ist  zu  talireii ; 

Ikini  I  .iliren  um  .Sti.il.Hneckcn  (Sj  3'>).  iiber  (jleis- 
kreuzun(;c!i.  über  st.irk  Ixlebte  Straßenkreuzungen,  beim 
l.ilu  .irtsfahren  Ij  >2,  |;.  l"i  .Str.iÜi-n-  und  ( ileisliautcn, 
beim  X'orbeifahrcn  an  halien<len  Stralu  nb.ihnwagcn,  beim 
Vorüberfahren  an  in  Schrittniai>  Ix-fuidliehcn  kimiglichen 
Wagen,  l.eichennigen  und  otteniluhen  Aufzügen,  bei 
Schidgebauden,  wenn  die  Kinder  diese  vcrhu^sen,  beim 
Schcuwcrden  von  Tieren,  beim  Auftreten  imvorher- 
geschener  Hindemisse  und  endficb  befan  fäncichcn  von 
Wagen  mit  schadhnibr  Bremse. 

§  68.  nas  KrmäCigen  der  Geschwfaid^-eit  «der 
•:ar  Halten  außerhalb  der  Haltestellen  swcdcs  Aufnahme 

von  I  ahr'^  isten  ist  \  erboten 

!;  Iii     Der  Fahrer  hat  zu  halten: 

Hei  llaltesiellen  nach  Beilurfnis  und  i'  .  Nüt- 

siijn.il  iJj  auf  .Xnweisunj;  \'oii  I'.  .'i/nli..  ;i  it«  n.  f.i'- 

wartern  und  Vorgesetzten,  bei  Str.d.>ens|ieirun(;on  ilurth 
Truppen.  AufxUge,  königliche  Wagen  «Hier  verunglückte 
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Geschirre,  beim  Überfahren  von  harten  Cc^cnstaniU-n, 
tlic  in  (Ilt  Spurrille  vcT-.tcckl  l;ij;cn .  tiaiiiit  <lu-^ir  vorn 
ScIiatltiL-r  bc>cilii;t  «i-nkii,  uixl  Ijciin  Stclkn  «kr  W  ciLlicn 
(siehe  auch  ;j  i  i  | 

70.  l  .m  \\  citcrfahrcn  darf  in  allen  ilicMrn  l'allcn 
erst  iiai-li  L-r))  iltciiein  Ab&hrlttichen  und  Signal  nach 

!;  ;<).   I.  «Trol";!^-!!, 

71.  N  or  v»iicrstrai-H-n  uml  StnilJenniiindun|{cn 
darf  nur  in  XolfaMen  .^elialicit  »-(.-rclcn. 

§72.  nei  Hallt -.tclk  II.  wo  beieitt  «nT  dem  Nebeil' 
},'1cis  ein  Wagen  halt ,  ist  langsam  Bo  weh  voRurahren, 
ilaU  (kr  \\  a^en  liinter  diesem  sichtbar  wird.  Es  ist  hier- 
bei \Vamun]i,siseiclicn  nach  $  50.  3.  su  geben. 

§  73.  Hei  eingleisigen  Unien  hat  der  Führer  so 
lange  an  den  bctrefTcnden  Weichen  zu  «-arten,  bis  der 
entfegenkotnmende  Wagen  die  Weiche  durcfafahren  hat 

e  74.  Treffen  Rieichzeitig  zwei  oder  mehrere  Wagen 
oder  \\'at;en7.iit»c  an  dner 

\\  eiche,  die  gegen  die  Spitae  zu  befahren  ist, 

Kurve, 
Kreu/unj;, 
( ■k'i-'iiuintkinL; 

ein,  so  h.iheii  die  W  aj^eii  zo  halten;  d.is  \  Urtahrrecht 
li.ii  stets  «ler  .MoKjrw.iycn  mit  ilcr  höheren  Waycii- 
luiinmcr.   Der  Losfiüvendc  hat  Signal  nach  $  JO.  l.  ni 

5;  jy.  Mul.»  ein  Kiiekstiiiii'n  vorgenommen  werden, 
so  i^!  /iiMiT  ili  i  Si  li;iiTner  n.ich  ij  41).  2.  zu  «-crständigen. 
\kr>!  i  iiiv,iii  I   (.'in  Si-haifiier  auf  dem  in  der  neuen 

l-'ahrtrichtuni;  vorn  bcfintiiichen  l'crron  an  der  Kremge 
stehen  und  Schrittem|K>  innc};chaltcn  werden. 

76.  bt  ein  Geschirr,  Truppen  oder  anderes 
Hindernis  im  Ausweichen  vcrhmdert,  so  roII  stromios 
gefolgt  werden,  oder  es  ist  knize  Xeit  zu  hatten.  Keine«!' 
Ihlls  darf  durch  kurses  Km-  und  AusitehalCcn  auf  dem 
ersten  Kontakt  der  \V.i|;imi  voruart^  ^^esiolkii  «erden. 

5;  77.  Das  (iriil.vL-n  von  \'ort;iM-!/ten  sinM>hl  als 
aueh  <!;i-.  'ir  il^en  und  /eielienj^ebeii  an  Ko!Ie^;en  ent- 
gfjicnkoiiimender  Wagen  und  l'assiuiten  muli  untcrsajjt 
bleiben  (siehe  aueh  §  15). 

T    H  i- 1  r  M' l>s  vor  sili  r  i  ft  eil  auf  der  M  n  <U  t  a  1  i  o  n. 


i;  JS.    Hei  iler  Ankunft  auf  <ler  l-iiül-l, 


hat  der 


Fahrer  <len  Motor«aj;en  anzubreni-.  ri ;  1,  ;.  i  anl  der 
Enilstatirin  da^  (ilci»  im  Geßille,  so  darf  die  ilandbreinse 
cnit  i;ilost  werden,  nachdem  «e  vom  hinteren  Terron 
aus  durch  den  Schaffiier  angezogen  worden  ist.  Nun* 
mehr  ist  das  Schaltzeiig  auf  den  hinteren  Perron  umzu- 
stecken. 

§  79.    Hei  Iktrieb   mit   Anhängewagen   ist   vor  j 
dem  Umstecken  des  Schalizen>;i  s  nbzukuppdn;   hier-  ' 
bei  ist  vor  allem  der  Wa^enzuf;  \  <>llstän«ii^'  zum  ITahen  j 
7.U  bringen.  (Linn  s!n<l  die  Brems  ,   Licht-  und  Klinf^el- 
kabel  sowie  etwaiger  Zu  iselieilscluit/,   zueilt  vom  Motor- 
uaj4en .   ilann   vom  Anhanj^er  zu   entfernen.     I'.rsi  naeli 
dem    \  orriiekeii   di-v   .Motoru  aj^ens   ist,    u  ie   oben  he 
schrieben,  zu  \  irfahreii. 

iSu.     Der  .\nhan;^er  ist.    soweit   ir^^enil  ii|M:;i;ch. 
von  Hand    zu    rangieren.     Hierbei    hat  iler  l'ahrer  den 
Anhänger  rcrhtzxitifi;  zu  bc->tei;;i  ii  und  die  Haiidliremsc 
auf  dem  dem  Motorvv.igen  aige-.i-tnd-en  l'iir  >ii  .'.ahren<l 
des  Kuppclns  zu  betätigen.    Das  .\nkii|i|>e!n  -geschieht  , 
durch  den  Anhangerächaflfiier  unter  lieihilfc  um)  Aufsicht  I 
des  Motorvv.igenKliaflhef».    Letzterer  ist  als  Zi^ftihrer  \ 
veraniwurtlich  für  die  Befolgwig  obiger  Vorsdirifien. 

§  81.  Ist  es  unumgünglfeh  notn'endig,  den  An- 
hänger mit  dem  Motorwagen  xti  holen,  so  muß  sich  der 
Fahrer  auf  «lem  dem  .Anhant,<  r  /•ugcvvamUen  l'crron  be- 
finden.  Der  kuppelnde  Anhangerschaffner  «larf  er*»  dann 


zwischen  die  Wa^-n  treten ,  vvain  die  Wagen  in  dir 
richtige  Entfernung  aneinauiler  |.^ebracht  vMirden  sind 

i;  Der  l'ahrer  darf  den  l'erron  eines  imdelaiie 

stehi'n<ten  Molorv.  il.' 1 1'  ri~t  vtrtitssen,  nachdem  «he 
H.mdbreinse  angezogen  und  die  l'ahrkurbcl  auf  die  lcl7.tc 
Ureiii-stellung  geschattet  isL  Alsdann  L<$t  die  Pahrkurbel 
abzuheilen. 

!j  Sv  lüs  zur  -Abfahrt  hat  der  l'.ihrer  .luf  den 
\'order]ierron  zu  a<  lilen  und  jcdcü  Anfaiv-sen  von  htctricbs- 

,i{>]>aiaieti  Miteii^  ik's  aufsteigenden  Putilikums  hiiflich, 
aber  l>i>iimnit  zu  virbictcn. 

^4.  M  D.is  I  nilegcn  des  liügcls  geschieht  während 
des  Vurrückens  dadurcli,  daß  der  Schaffiier  sanfk  an  der 
Leine  zieht  Ivs  ist  zu  veihOlea,  daß  Hch  der  BUgel 
unter  einem  Spanndrahte  umlegt,  daß  er  .-stark  an  ^ 
Obertehung  schlägt  und  infolge  unzeitgemäßen  Km> 
schahcns  feuert. 

{;  S5.  I>cf  Kahrcr  ist  verpflichtet,  dem  Schaflncr 
l>eim  .'-.teilen  der  I''alirtrieliluiu;-schil<ler .  .*sehliel.^ell  der 
Seiten,  iltnungi  ii  u^u  .  behilflidi  zu  sein  Aueh  hat  ei 
»la.-  l  nler^estell  zu  berichtigen,  die  .\chs[ag<-r  an: W  :'.r:n 
t.iulen  nachzufühlen,  ctv»aigc  .Mangel  ins  W  agenbuch  ein- 
zutr.i^en  und.  wenn  erfoiderlich,  den  Sandstreuer  nach- 
zufüllen. 

i;  .S''.  Ist  <K-r  l'ahrer  genolii.;!.  auszutreten,  so  hat 
er  die>  dem  Seh üiner  mitzuteilen;  ist  der  Schalfner  nicht 
.iK  l'ahrer  au->gebildet  ,  so  hat  er  sich  des  Pahrens  ZU 
enthalten;  alle  erforderlich  werdenden  Fahrbcwegwigen 
sind  auf  sein  Veriangen  vom  nachfolgenden  Fahrer  aus- 
zufiihren. 

^  87,  Das  RiickwürtsCihrcn  ist  soweit  als  irgend- 
müglich  zu  beschrifnken.  Unter  allen  Umständen  ist 
genau  nach  §  75  zii  verfahren. 

$  88.   Wegen  Vorrücken  siehe  $  64,  Abschnitt  6. 

JJ  Ro-  Fahrer  und  Schaflncr  dürfen  sich  so  lange 
im  Waffen  aufh.ilten.  bi~  dessen  Inneres  von  Fahri^isteil 
betreten  uird  ;  das  Hinlegen,  f.ssi  n.  I  rinken  uml  Rauchen 
im  Wagen  ist  .ib<T  iillrnll'.albcn  verboten. 

5;  110.  W  enn  ei iordi  rlich .  hat  der  l'ahrer  <ien  s  on 
ihm  /II  verlassenden  l'erron  von  WasM-r  umi  .^t.mS  .11 
säubern.  ln--be--ondere  ist  der  f  ahrsrhalter  von  .Schnee 
und  W  asser  zu  l>efreien. 

'!)  Dil  .\blahrt  erfolgt  eisi  nach  gegebenem 
,-\bfilir!-iL.ii  il.  .1.  §  jS,  .Abschnht 

92.  i>a.s  ordnungsmäßige  Arbeiten  der  Bremsen 
ist  an  der  ersten  Haltestelle  zu  prüfen. 

8.  Außergewöhnliche  Betriebsvorkommniüse. 

S  93,  Hei  allen  aulV  rgewöhnlichen  Vorkommnissen 
ist  Ruhe  uml  guter  .Anstand  zu  bewahren.  Alles  .Streiten 

mit  (icschirrführern  inul  l';\  ■  iiueii  liegt  util- •  .ler  Be« 
amlcnulirde.  Wo  llindeini--.e  oder  ander*  lietriehs- 
slorungeil  zu  beheben  sind.  nui--.  n  die  .Anu ei^niuj  ii 
des  zuerst  ankommenden  h'alirers  befolgt  werden.  \  oii 
<liesem  alter  Bind  Vorschläge  der  Kollegien  zu  berück- 

siehtigen, 

<i  |.  Ik-i  ITnfallen  ist  grüßte  Sorgiält  auf  die  Auf- 
nahme aller  Nebenumstände  zu  l^en. 

Bei  Ulierfahning  x'on  Passanten  oder  Fahrj^isten  ist 

aufzunehiii.-'n  : 

1.  f  Iii..-  :;iiKigeiide  .\nzahl  ,\ugenzeugen, 

I  );.  ü.ieh  l'änsel/e:i  lier  Notlireiiisung  zurückgelegte 
.Strecke  unil  auf  '■<■  le  l.inger  .Strecke  .Sand  gestreut 
worden  ist. 

i-  Wenn  mi>glich,  wie  weit  der  Wagen  nach  Al>- 
gabe  des  Notsignals  gefahren  ist. 

<)  bei  Itcitieb  inll  Tri>)lry  rn|.-prcch«ni1  ■btnindeni. 


Nr,  7. 
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4.  Die  Lage  ""'1  inutinaülidic  VurletzuiiR  des  \'er- 
ungl  tickten 

5.  Wie  weit  der  \"crlctzte  ycschleift  wurde  und  ol> 
CT  vun  der  Schutz  ^-orrichtun}^  «der  von  einem 
anderen  Wa^jenteil  gefaUt  worden  ist.  (Die  unter 
2.,  3.  und      bcKichnelen  Strecken  «ind  abatU' 

.«chreiten.) 

0.  <  )Ji  die  Siiiieiieii  feurlit  (ulcr  trorkcn  waren. 

AI-  l.an^enm.iB  dienen  aiuli  die  mk-:  Urin  liteile 

tkrr  Mai^tcncntfcniuni^cn.  Der  Ort  kann  nach  den  Mavien- 
nummcm  TcKt^clect  weiden. 

$  95.   Nach  Zusammenstoß  mit  ditem  Geschirr  oder 
emem  Straßenbahnwagen  ist  Icstnistdlen,  wie  unter  i.. 
2.,  3.  und  6.  Außerdem  ist  fiestnistellen:  Nummer,  Eigen- 
tümer und  Führer  des  Way^s  und,  wenn  sich  das  Ge- 
I  in     imell  /ii  eniiernen  sucht,  sdne  Form  und  Farbe 

r.rl»    der  l'l'erde. 

^  i'i.  liL-i  ii'ilein  rii',i'l<_.  aurl)  i>ei  von  l'a--aiileii  mler 
I  .iiir^.i--tcn -ell)^n  ei-.eluildetei:i.  i-t  -olort  m  ll  ilteil  1  )eni 
\'eruii;;lucktei)  i»l  alle  erreichli.ire  Hilfe,  unter  l'nist.'uulell 
aul'  tclepliuniscliein  \\  et;e.  /n  >.  er-rliaHen  1 1  ■til'allvvajjcn, 
Wohifiihrts]K>lizei,  .Arzt).  Wei  für  die  HiltVleistunucn 
aufzukommen  hat,  ist  narlura;^lirh  zu  entscheiden.  Das 
Fahrper>onal  kann  hierfür  keine  X'crpflicbtungcn  eingehen. 
Liegt  die  Person  unter  dem  Wagen,  so  ist  dieser  ent- 
weder teihmse  zu  xerstdren  oder  vorsieht^  anzuheben 
(wenn  nötig  nach  Herbeirufen  der  Feuerwehr). 

•»-.    Alle  L'nreficlmäßinkeiten  am  Wa^en.  Glel« 
und  .111  d.er  <  »bcrieitun;;  -ind,  v.\r  uiiier  iet/ter  Salz, 

7.U  meiden,  aueli  «eiin  sie  nm  1;  uii.iul.M.iJart  sin»!  1  ( re- 
tälLsche.  ( ieruellei. 

§  ii.S  Itleiht  ein  \\ai;en  «teilen.  ist  er  *o|-ender- 
maßen  /u  unter-uclien:  V.^  ist  nachzusehen. 

1.  ob  .Automat  und  Hauptschalter  eingeschaltet  sind, 

2.  ob  der  Sinimabnchmer  richtig  anliegt, 

3.  ob  das  Licht  brennen  kann,  d.  h.  crib  Strom  vor- 
handen ist.   Ist  Strom  vorhanden,  so  ist 

4.  «citer  nach/.usehcn,  oh  der  Wayen  mit  .Motor  I 
nder.  s\eiin  nirhi.  mit  .Motnr  II  allein  geht, 

5.  oll  -irh  d<  I  W  agen  vom  hinleren  Fäinchaher 

aus  f.ilurli  l.ilNt. 

(ieht  der  W  a^en  al-danil  noch  nicht,  SO  ist  er,  wie 
nadtsidiend      too},  einzuziehen. 

§  99.  Geht  er  aber  mit  einem  Motor,  so  ist  der 
Wagen  wieder  in  Betrieb  zu  nehmen  und  der  erste  Knn- 
trollcur  vcm  der  .Störung  zu  benachrichtigen .  unil  von 
ihm  --inil  -.iciN  re  .\imeisun^en  einzuholen.  Geht  e  r  de 
;;e^en  mir  \>u;i  hiiUercn  l'ahrsehaller ,  so  ist  iiiil  de:n 
W;igen  naeh  !;  ru>  -.  >..iis  Iiis  an  die  nächste  Weuhe 
zu  fahren;  hier  ist  zu  w.irlen,  Iiis  der  nächste  Wagen 
koiimii:  die-eni  siixl  die  Fahti^aste  zu  UberweL<ien,  wo- 
nach der  W.'igen  unverzu:.;licli  einzieht 

%  100.  Schtidhafte  Watten,  die  niehl  lahrbar  sind, 
oder  die  Ubcrhau|it  nicht  mehr  bremsen,  nullen  wie  folgt 
angezogen  xverden:  Der  W.igen  wird  vorsichtig  nadi 
t|  75  mch  der  ersten  Weiche  vom  nädtsten  Wagen  ge- 
schoben. Hier  wird  so  rangiert,  daß  er  an  den  ersten, 
nwii  der  Werkstatt  fahrenden  Wagen  angehängt  wer 
den  kann. 

§  lüi.  Brennt  n:i<  li  '>.■<  I^.i  d.is  l.irht  niidit .  i-t 
aKo  kein  Strom  vorh  i:ideii  ,  -<>  ist  der  I .irhtsriialter 
wieder  aus/u-cliaiteü .  \  1 'ti  Zeit  zu  Zeit  uir<l  mit  «leni 
I.ielitsrlialter  wie<ler  kurz  \ersiieht,  oh  Strom  vorliaiulen 
ist.  und  es  wird  .ilsdaiin  zunächst  l.ini^sam  w eiter^^elahrcn. 
ä<»vvohl  der  Licht  als  vor  allem  auch  «Icr  l'.ihrsehalter 
darf  deshalb  nicht  ein^e-ehallet  bleiben,  weil  erst,  narh 
dem  die  ganze  Strecke  stromlos  ist,  vom  Kraftwerk 
wieder  eingeschaltet  wird. 


loj.  Wenn  «Irr  .\i;iom,n  «Ii  1  die  Sil  liiTimg  bei 
einem  Wajjcii  <len  Strom  imterl..-i:  lit,  -•  i-t  n.n  ii  Wieder^ 
hcrstclluni;  der  X  etbindun-fj  noch  ein-ual  vor-ichiijj  anzu- 
fahren; unterluii  ht  sirh  <ier  .Strom  alwr  sofort  \\  ie»ler,  SO 
hat  der  Wagen  KurzschluU  19).  ivs  ist  wie  folgt  zu 
verfahren: 

1.  Motor  I  wird  ausijesehaltet,  hilft  das  nk^t. 

2.  wird  Motor  II  au«-  und  Molor  I  eingeschaltet ; 

d  Hill     iri !  '.  rr  ^iii-Iit.  •.  ■  im 

3.  hii'-i  in  l  alirsi  li.iller  aus /.u  lahren,  «;chl  der  Wa^en 
ai^rr  .iu<  h  dann  noch  nicht,  so  ist  er  nach  )|  lOO 

eiilzu.^ieiten. 

<  Ieht  ei  d.ij^e^eii  mit  einem  Motor  odei  vom  hintem 
Fahrschaltei,  so  \\ird  n.ieh  ^;  '/j  verfahren. 

10.5.  Mci  Ke|i.it.(iiiren  Jim  Fahrschalter  ist  der 
Automat  o«ler  Hauptschalter  zu  öffnen,  wahrend  bei 
Arbeiten  auf  ticm  Dache  der  Biigd  abgezogen  weiden 
miiU  (siehe  §  46J, 

i;  104.  lü  ist  verboten,  den  Automat  listzuhalten 
»der  anzubinden,  auch  dürren  keineswegs  fremde  Metall- 
tcilc  als  Krsatz  Air  Sicherungen  ;;enominen  werden. 

i;  10;.  W'ird  von  den  Hrem^en  aueli  nur  eine 
sch.idh.ilt.  so  ist  tler  W  a;;en  solort  einzuziehen 

>j  lO'i  Hri  (ieuiller  und  «enn  liei  .\i  li<  die  .Strei  ke 
niclit  aul  drei  .\l.isteiil.in^;en  Ira  H")  ml  ulKi--ieiitlirh  ist, 
sind  die  (jUilllampeil  einzusihaltell . 

sf  toj.  .Stark  uljertlutcle  (jleise  sinil  lan^'s,ini  zu 
beihhren;  steht  d.xs  Wasser  bi*  an  die  unteren  I  ritt 
brctter,  so  ist  zu  lialten  und  zu  warten,  bis  weitere  An- 
weisungen gegeben  werden.  Die  l)ird<tion  Ist  zu  be- 
nachrichtigen. 

^  loR.  Hängen  gerissene  Tcle|)huiis  Tdegiaphcn- 
oder  Oberieittmgs^jihte  unter  dieC^tcrleittmg  herab^  so  sind 
sie  mit  trockenem  Stoff  anzufa>:<sen  und  auf  die  Seite  zu 
srh.ilTeii.  (ielin^^t  »lies  nicht  in  sicherer  Weise,  so  miit.i 
ilie  Stelle  durch  Sriiatlner,  <lie  aul  die  drolieude  ( let  iltr 
hinuei^en,  abgesperrt  uer<lcn;  der  Hetrieb  mu(^  aul 
(gehalten  u  erden,  bis  tele]>honiscli  lierlieinerulenc  ll.inil- 
werker  ilell  Defekt  vorl.mfi^;  l>e-.eiti:.;t  haben  Wenn 
mojjiich,  ist  der  lletiieb  durch  l'nisteigcn  aul'ierht  zu  er- 
halten. 

§  lo^  Durch  Umsteigen  kann  man  sich  auch  d.inn 
helfen,  wenn  «lurch  dn  Hindernis  (^tusainmencngcbroclu-nen 
Wagen,  Rohrbnicb.  umgestilrzten  Baum)  «in  oder  beide 
Gleise  gesperrt  sind. 

^110.  Ist  ein  Wagen  mit  einer  Achse  entgleist, 
so  ist  durch  vorsiclitit;es  Kiickw.Hrtsfahren  das  Kingleiscn 
■  l;  '.  i  r^iirlu  n  llierbi  i  ist  unle-r  l'mstaiulen  der  .\nhan;.;er 
/II  cnllirnen  Sinti  Inide  .\chs<-n  en'.^^leist  und  h.it  der 
\\  aL^i  ii  dalx'i  keinen  Kontakt  an  den  K.i'','  tu,  ■  ■  ist  der 
W  eichensteller  mit  einem  .Stuck  trockenen  /euj^es  anzu- 
lassen und  aK  \'erbiniliii  .■.Machen  ,'sclnene  und  l  uli  r 
;;cstell  an/.iile);cn.  Die  l-"aliitrichtuni,'  ist  \  orh.'r  nnimllich 
zu  verabreden.  L'm  den  \\a;.;en  in  riclniL;<  Ku  htung  zu 
bringen,  kann  ein  in  die  Kille  ^elej^tes  Kupjicleisvn  gute 
Dienste  tun.  Ks  ist  hierbei  zu  vermeitlen,  die  Metallteile 
des  Wagens  anzufiissen,  da  diese  beim  Kinschalten  uiMer 
Spannung  stehen  können.  Das  Kingkiscn  durch  einen 
zweiten  Motorwagen  gestaltet  sich  erheblich  einfacher. 

^  III,  Hin  voIlsi.Hndig  entgkü'sfcr  Anhänger  läßt 
sich  a;n  besten  zwisrhen  zwei  Motorwagen  eiUj^'eisin. 

^  IIJ  Hei  .illen  I  nlalleii  unil  I ail'^leisuiu;'. !i  i.st 
Not^i'^n.i!  n.ich  ^;  4S  zu  j^ebeii  und  der  W  ii;'  n  iiler 
W  ajjcnzii;^  n:ii-li  44  (Notlireinsun  ;  /iiin  1 1  1  t<  •!  zu 
bringen. 

Js  ii  v  Ist  an  einer  .Achs,?  ein  l.i  'cr  i-n  ^  fen. 
so  ist  <las  I  .a};er   zu   offnen   und  n.M  b 'u  ■  I.  1  i'  1 '  n.     I '.is 

I^gcr  wird  dann  mit  Wasüer  abgekühlt  und  der  Wagen 
wieder  in  Betrieb  genommen.    Ivriiiizi  sich  da<  Ijiger 

Ii«» 


o'iyui^L-s.  Oy  Lioogie 
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uicdi  r,  5(»  ist  lan}{!aun  dnzusiehen.    Ein  atnicrcr  \\  a.y^cn 
rcchtzatig  per  Tdephnn  von  der  Werkstatt  2u  ve^ 
lani>cn. 

114.  \'crs:ij;i  liic  Klinj;clcinrichtun^,  sti  ist  sie  /u 
repnrieten.  Ciciingt  <lies  .-ibcr  nicht  Mtfort,  wird  itiit 
der  Pfeile  MgnaliiHcrt. 

115.  Versagt  flas  Licht,  wäiircnd  der  Wagen  , 
sonst  ansundslo»  arbeitet,  sn  ist  die  Lichtsicherung  xu 
untermchen;  hilft  deren  Kmeuening  nichts,  m  sind  die 
1.ami>efl  mit  der  IVobWrIampe  tu  tmtemichien. 


I         r.ti  iiiii         I,irln  init/.li  in  nicht,  so  >.iiul 


tili-  .\i>tl:ii-i|  I'. 
au^/iiu  1  hl 

i;  117  Wrlicrl  «ahrcnil  dir  Kalirl  rin  I  .ilir;;,i>-i 
ein  Hiycmiiiiiwili  k .  mi  inI.  vim  ein  iiiuil>i  ilr-ti  >  Ab- 
springen des  Eigentümers  /.a  verhüten,  >olbri  SiL;n.il  ivirh 
4H  XU  geben  (Mutsignol).  Auf  den  Kigcntiimcr  \^{  nur 
dann  zu  uTirten,  wenn  er  mit  Sicherheit  innerhalb  30  Sek. 
den  Wagen  wieder  beisteigcn  kann. 

^  I  lit.  Krkranict  der  Fahrer  wjihnmd  d«i  Dienstes 
dcrnrt.  d.iO  er  der  Führung  des  Wagen«  nieht  mehr 
marlitii,'  i--t,  unil  ist  der  Schaffner  im  Fahrdien?it  nicht 
.-ius,;cl)ii<li.i.  Ml  muß  der  I-ahrer  «te*  folgenden  Wageivs 
<i  i<  h  urfxtgtem  Xusammcnkuppdn  die  Führung  Ubcr- 
nthmrn. 

1  In—  ;iu' ii  dann  /ii  <;L'-.clif licii .  «oiin  Ii  ilri 
r  Ti:i<  h  uiiiLiii  l'nlnllc  /ii  ;(ulV:<-f  .L;'  "''K'.  <'•■■"  ''■"R 
fioli.  r  .'II  fuhren. 

i-ur  .Ablösung  t$t  auf  dem  kürzesten  Wege  (eventuell 
telepiumiKch)  xu  sorge«. 

9.  Stellung  de!«  Fahrers  dem  Schaffner 

^'  f    e  n  ü  ho  r 

$  119.  Der  F.iliri  i  ist  ilim  Srli.irtiii  i  1111  .\ll^<  ini  iin  n 
gleidigcstcllt- 

^  I30.  Wahrend  der  Fahrt  ist  allen  Signalen  und 
auf  den  Betrieb  Bexug  habenden  Anwelmmg^  des  Schaff- 
ners nach/iiknwnu-n 

ij  121.  Hei  \\'.imMilM-.<-h.iili^iii)^<  ii,  Ikirifl»-. t<«rimt;in 
iinil  ilbcr;ill.  w  o  .Schu  iiTP^kL-itcii  li-rhnisclu-i  Art  /u  hr 
hc-bcti  sind ,  hat  der  Schatincr  den  An\vci-.unycii  des 
l  aliruiv  iiachxukommen  und  ihm  nach  Kräften  tehilflich 
/u  scm 

{;  12.2  Uli  riiiem  aii^  im  hri  i i  ii  \\  a^i  n  bestehenden 
Zuge  Lst  wahrend  des  Heiricl)L-~  tk-r  Si  liaUiiLr  des  Motor- 
wagens ZugAihrcr. 

Auf  Signale  des  Anltiuigcrschalfnerü  ist,  mit  Aus- 
nähme  des  Notsignals,  vom  Fahrer  nichts  au  veraniaMun; 
diew  Signale  gellen  vkJmehr  ausschließlich  dem  Zug- 
führer. 

10.  Haftpflicht  de»  Fahrers  in  bczu{;  ntif 
Matertal  Schäden. 

t|  123.  Die  Wagenitihrer  Kind  jedenieit  lUr  die  von 
ihnen  ver!«chuldelen  Schäden  verantwortlich  tmd  mft  ihrer 
Kautiun.  ilirem  (Ichnlt  und  \'iiiiiiiL:fn  li.ifibar 

t}  1  ?4  I  ber  tlii;  Scliuldtraj^L'  ciil^r)ie:dct  die  lii'tru  lis 
\  utuahmi;.;  I  .AliM'liat/iiii^;  il<  >  .Srhadi  iiv  urloh;!  durrli 
den  U  crksi.dti  inorM.ind,  v  .ilm  iid  uIkt  den  /.ii  leistenden 
Teilbetrag  die  lUin.  b-v.i,  .iln.i.  beschlieOt 

fber  Stt:i'<n  --iche  auch  >?  12. 

^  iJv  .\ur!i  für  die  von  «Icr  lietricbsvi  iw.iltiinn 
ausj;ej;L'lu  iicii  l  'in''  i  'H-liicki' .  .\ii^ui'-liin:;  -^r^fiisKin<Iu-, 
Wcrk/oiii^L'  und  i  ,1  .-.ii/iii.i'iTiali<  ii  lili  ibrii  die  1  ahrcr  im 
\  olkii  l  nifanni-  \-4  ranl'.s  oi  tlifli.  lU  i  l'.rnrin  rinv^  iteiis 
«ler  Vcnvaltun^;  ist  ein  \'erbrauchsnachwcis  aui'/iil)rin(4en. 


II.  \'erhalleii  des  SlraÜcn  Verkehrs. 

Da  CS  sich  hier  fast  ausschKelUich  um  ortspoHzciliche 
V  orschriften  handelt,  aull  van  einer  Zusammenstellung 

■ib^esehen  werden.  Ks  emjifichlt  -«ilch  jedoch,  um  den 
Fahrer  genau  über  seine  Ke<chtc  und  Fflichtcn  zu  in- 
formiin'en,  eine  kurze  und  vor  jiUem  leicht  verständliche 
Zusammenfassung  zu  bewirken. 


I  2    W  f  r  Ii  /  e  VI  - 


•  Ii  11  i  • 


13.  l'reise  von  Wa;;  eii  I  cn  «■  ;er  schciben. 

(Besitzt  jeder  Wagen  ein  Wagenbueh.  m  empfiehlt  es 
.«idi,  die  Vertcichnisse  13  und  13  in  dtes  au&unehmen.) 


Kleine  Nachrichten. 
Elektrischer  Antrieb. 

Elektrischer  Betrieb  auf  der  Wiener  Stadt- 
bahn. Im  laliiv  luij^  «dtdcii  di»  rrcicluschen  clek- 
troterhiiisi-juMi  l  irim  ii  \  oin  1,  1.  1  -1  nbahnministeilum 
zur  I  .iiueichun^  von  Projekten  über  ilic  l'Ucktrisierung 
der  W  iener  Stadtbahn  aufj^eforderl ;  nach  Kingang  der 
Frojekte  erhielt  die  Fra(>cr  Firnta  KH^ik  den  .\uftrag  auf 
Ausfölmmg  von  IVobefahrten.  Von  der  Veruendung 
vom  MolcM-wagen,  so  viele  Vorzüge  diese  auch  besonders 
auf  den  schwachfre«|uentiertcn  Linien  der  Wiener  Stadt- 
bahn bwicn  würden ,  mußte  abgcsdien  werden ;  das 
Fiscnbahnministcrium  forderte  nämlich  im  Wettbe«*crb«- 
]>ro:;r.miMi .  d.il.i  die  l\ci-eii<lcii  in  den  I'iid|iuiikleii  der 
.SMilll)al)ii  iilin<'  l'msteij;eii  auf  liie  mit  h.inij)!' betrieln-iKii 
.itisrlilielM-iideii  I  i  r|.  all  i  dinen  ul)iTt;i-heil  konneii  c-ilie  Uc- 
diiunin;;.  die  V  en.i  emiuii'^  \  on  .\!< 'Ii  iru  a^^en  au^-<"hlie(.U.  I  ).is 
Kl  i/ik-elie  S>  Sil  in  .fu-  »leii  l>isheri;;en  .\iisriil\runi;en 
Im  kaiiiit  '1  I  s  koiiinieii  /^u  i.irlwij^e  ( iU  iclistrornlokoino- 
ti\  >  n  mit  \  ie-r  Moloreii  zur  V'erw  enduni;,  i'e  zu  ei  M'>toren 
arbeilen  aul'  «las  Zahnrail  der  einen  .Achse  und  smd  tla- 
durch  mechanisch  gekuppelt.  Diese  zv^  <■i  in  Keilu-  ticschal- 
u  ien  Motoren  liej^en  an  der  einen  .'scitc  des  Dreileitcr- 
neUes  von  2  X  1500  \'oll,  die  lieideu  anderen  an  der 
anderen  Seite,  die  Krde  bildet  den  MittcUeiter  und  ist 
meist  wx!gen  der  sjnnmetriiichcn  Bebstung  stromlos  (wenn 
man  von  dem  An&faren.  das  mit  vier  Motoren  in  Serie 
von  1 500  Voll  aus  erlbigt,  und  von  Verschkibegleisen,  die 
nur  eine  Iidttmg  haben,  tibMeht).  Bei  der  Nctzspwmnng 
von  3000  Volt  kommt  man  mit  nur  zwei  Umformer- 
werken im  /iii;  der  i:.in/en  Stadlbabn  aus,  dort  u  inl 
Drehsirniii  .ins  diu  siadiisrhen  l-,l<klii/ilals«erken  uin- 
^el'nrml  Die  Lokomotiven,  ilie /ü^e  von  hnif  bis  zehn 
\\  a;,;en  zu  ziehen  balx  n,  wiegen  291  bei  .S^riokj; 
kralt  I  )a  das  l'äuen<;evv  iclu  voHsiaiidii;  als  Ailli.isioiis- 
gewuht  ausj^cnulzl  ist.  ergibt   sirh  ein  \'erlialtnis  \  on 

Adhasionsi;e  wicht  i-    1   1  1  ,   ,  . 

-  —       .     .        =  3  •      eni  \  erliailnis,  ilas  auch  bei 
Zugkraft 

den  neuen  Lokomotiven  der  Velttwibahn  (Type  15)03: 

/Li 

SS  3  -  5)  nicht  größer  ist.  Durch  diesen  Hinwns  hält 

KfiHllc  die  Zulässigkeit  des  geringen  I^lcomotivgewichtc» 

fiir  hcfjrlindct, 

l  'm  sich  ilen  besiebenden  \'erkclii  ii-.ri  iituii^en 
uioijlielisi  .uizii|  lassen,  soll  clie  elektrische  1 .» tkomo!i  ve 
mil  einem  kleinen  I  >.im|irkessel  v  ersehen  «eiden,  der 
D.aiiipl  für  ilte  Si;^n.i']>feifi-,  fiir  die  \  akuumhrenisc  iler 
«lerzcit  eingeführten  W.i^en  un<l  endlich  lur  die  Zujj- 
hcizung  zu  liefern  hatte.  Es  Mürde  genUgcn,  wenn  an 
den  Kndpunktcn  und  während  der  Fahrt  über  T^  ge- 
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2  IV 


W  ist  hierin  der  Widerstand  einer  Dynamo, 

/T,  und  die  clekTri)mot<iri-clicn  Kräfte, 
ist  für  einen  l)ostimmtcn  Struni  lutler  r)i('linn'inent) 
und  eint-  bc-tinimtc  l 'miirchiMi^^^cicInvinilifjkcii  i1i  r  das 
(ielwusc  J'  tra^cnilcn  Welle  KCKct>fn '.  f'-i  niminl  a!so 
eincii  bestimmten,  sich  aus  der  Gleichunfj  2  crf^i-lx-micn 
Wert  an.  Hieraus  foljjt  eine  bestimmte  Geschwindigkeit  <  j.j- 
(•*.  und  d;Ls  ist  das  Wesentliche  —  hängt  da- 
bei von  der  BUratenstelhinc  van  i^t  ab,  Icann  also 
onfiKh  durch  ib»  Versdiiebungf  der  fönten  geregelt 


heizt  würde,  ao  daß  die  Beliustigun^'  durch  Rauch  trotz 
des  Keaaela  enpait  bliebe.  Eventuell  könnte  auch  der 
Dampfkessel  ab  Behälter  fUr  Dnidduft  dienen,  die  an 
den  Endpunkten  aurgenommen  oder  durdi  besondere 
Motoren  und  Luftpumpen  auf  der  Lolmmotive  geliefert 
würde.  Die  let/tere  Kinrichtiaig  werden  ^St  drei  V'cr- 
suchslokomotivcn  aufweisen.  -d- 

Die  elektromechaniache  Kuppelung^  System 
P.  Garnier.  Eine  interessante  elektro mechanische  Kin- 
ridituBg  mr  GeaefawindigiBeiMindeniBg  wurde  von  P. 
Garnier  angegeben.  Das  Priwdp  ist  das  folgende: 

sei  in  Fig.  135  die  treibende,  Z  die  getriebene  Welle. 

(. ber  .1/  ist  eine  MuflTc  geschoben,  auf  deren  I!n<le  <!.-is 
Zahnrad  ./  aufgekeilt  ist.  Die  Welle  M  \.ta<^\  selbst  ein 
groÜL-i /.ihnnui  ;  A' 1  mit  Innenverzahnung.  Auf  die  Welle 
Z  ist  ein  (  teb.iusc  .iiifj^ckcilt .  in  dem  die  Achsen  der 
Satellitcnrai Ilt  .V.  S'  u-.u  .  b<  f<  s)iL.;;  sniil  Der  Durch- 
messer dieser  Kadwcllcn  betragt  den  vierten  Teil  des 
Durchmessers  «ier  Welle  v<m  Rad  R. 

Die  hohle  Welle  A' trägt  außerdem  noch  den  Anker 
einer  Keihet)schlul^<iynamo ,  wahrend  auf  der  Welle  M 
der  Anker  einer  «weilen  ReibenschlulSdynaino  sitzt.  Die 
Bttrrten  dieser  beiden  Dynamos  können  über  den  ganzen 
Umhng  des  Kommutator«  verstellt  werden. 

Wenn  nun  die  Welle  M  z.  B.  1000  Umdr.  mncht, 
so  wird  —  vom  Vorllamiensein  iJcr  r)\n:iniii-  vtiriauti^ 
.ibgesehen  —  diL-  frei  bcs e};lichc  [lohlwcllc  A'  liurch 
V'i-rmittclunL;  iIlt  Satulliteiira<lLT  2<'xy:\  l 'mdrcliunj^i-n 
machen,  wahrtiK!  die  Welle  /  sich  niciil  drehte.  Halt 
man  aber  iliirrb  eine  Bremsvorrichtung  die  Hohlwelle  A' 
an,  s()  bildet  jetzt  das  Kad  J  eine  feste  Unterlage,  auf 
der  die  Kpizykloidenräder  ,S.  .S,,  rollen,  wobei  sie  das 
scheibenförmige  Gehäuse  P  und  somit  auch  die  Welle  Z 
in  Bewegung  versetzen,  und  zwar  wird  sich  /i  mit  «ner  ; 
Winkelgeschwindjfidceit  drehen,  die  \  derjenigen  der  i 
Wdle  A^betrigt,  Z  vrird  also  667  UmdrAungen  madien.  ' 

Löst  man  nun  die  BremsvorricfatunjT,  und  zwar  in 
dem  Maße,  daß  die  Hohlwelle  A'  sich  mit  einer  be- 
stimmten (ieschu  Imli^keir  (i^  dreht,  so  erhalt  man  filr  j 
die  j^etriebene  Welle  ( Ir-rliwindigkeitert.   die  zwischen  O 
Utlii  ' ~  t 'imlrehun^t-n  schw  anken  kennen 

i Jurch  die  ivin\^irkung  der  auf  der  Hohlwelle  sitzen- 
den Hremsvorrichtung  würde  man  natürlich  die  ganze 
durch  die  Reibung  aufgewcnilcte  Arbeit  verlieren.  Hier 
greifen  die  beiden  D\T.amos  /^j  und  f\  ein. 

Das  rUck^^  irkende  Drehmoment  de?  Büchsenradcs  •/  1 
hingt  allein  von  dem  Drehmoment  ab,  das  die  Welle  Z  \ 
beansprucht,  ebenso  hängt  der  swischea  den  beiden  An- 
kern zfakulierende  Strom  etnzig  von  dem  von  Wdle  Z 
geforderten  nutzbaren  Drehmoment  ab.  Unmittelbar  wird 
die  Stromstärke  des  zwischen  den  beiden  Dynamos  zir- 
kulierenden Stromes  vom  Drehmoment  Ix-einflul-U. 

besteht  bei  Hintereinanderschaltung  die  Gleichung; 
£j  ~~ 


beiden  Bttnttenetnsidlungen  gestatten  eine  Gesdiwindig' 
keilaSnderung  von  lu^  und  somit  von  J2  in  den  weitesten 
Grenzen  ebenso  leidit,  wks  eine  Andennig  von  M|  mög- 
lich i-t. 


Man  erhält  ein  analoges  Ergebnis  durdi  Versebie* 
btng  der  BUrsien  von  Di,  und  die  Veränderungen  der 


Ilei  (luMT  .AiK  ir<lnunt,'  ist  die  r)yn.inioli-i>v|iing  nur 
ein  Viertel  iler  Maximallcistung,  und  tiic  elektrischen  Ver- 
luste tKjtraLien  nicht  viel  mehr  als  ein  Viertel  von  denen, 
die  bei  Motorgeneratorbetrieb  und  dektriscbcr  Umsetzung 
der  vollen  Leistung  m  erwarten  wiren.  B. 

RolliiMterhllen. 

Benzin-elektrische  Omnibusse  in  New  York. 

Versuchsweise  ist  kürzlich  ein  lienzin  elektri--rber  Motor- 
utnnibus  in  der  Fifth  .\\eniie,  New  \'Mrk.  iti  Btttrieb 
gestellt  worden.  Kin  40  PS-Beiuinmotor  treibt  eine  (ileich- 
stromdynarno  an,  die  zwei  Motoren,  ilie  die  Hinterräder 
mit  Zahnrad  und  Kette  antreiben,  speist.  Der  Benzinmotor 
kann  dektriach  angebasen  werden.  Der  hierAir  notwendige 
Strom  wild  gdiefert  von  einer  Akkumulatorenbatterie, 
bestehend  aus  zwei  Sätzen  zu  je  zehn  Zellen.  Die  mit- 
geführte Batterie  dient  sonst  zur  Beleuchtung.  Die  nor- 
male Geschwindigkeit  »les  Wagens  ist  etvva  34  km 
pro  Std.  auf  der  Mbene  unil  etwa  13  ;  km  m  Sk}}^;uii::en 
\<in  K»V,  Das  (iewicht  iles  betriebsfertigen  Wagens  be- 
traft iini;elahr  7  t,  die  Zahl  der  Sitzplätie  ist  28  bis  30. 
Die  Rader  haben  Vollgummireifen.  F. 

Allgemeines. 

Der  Verein  Deutscher  Ingenieure  begelit  in 
diesem  Jahre  die  Feier  seines  50jährigen  Bestehens 
und  wird  auf  KinlaUuiig  seines  Berliner  Bezirksvereines 
dieses  mit  der  alljährlich  st-tttlmdenden  Hauptversamm- 
lung des  Vereines  verbundene  Fest  in  den  Tagen  vom 
10.  Ms  14.  Juni  in  Beifin  abhalten. 

Die  Kommission  für  die  zukünftige  N'ers'irininj; 
det  Stadt  l'aris  mit  l'"lcktrizitat.  die  schon  wteikih>>|t  in 
<len  f.  H  u  H  erwähnt  u\irili-.  h.il  ver;,^leiriii  Kl  I;  Ver- 
suche Über  Glühlampen  französischen  Ursprungs 
kir  110  unil  220  Volt  .mgcstcllt.  Die  I  10  \'olt-Limpen 
verbrauchten  anfangs  ^,6,  nach  200  Brennstunden  3,1^  W 
pro  Kerze,  Der  X'erbrauch  der  220  V'olt-l-ampen  stieg 
von  anfanglich  4,4  W  auf  5,i<>  W  pr<)  Kerze  nach  200 
Brennstunden.  .Außerdem  w  ar  hier  die  Zahl  der  Lampen, 
die  muh  weniger  ab  200  Stuitden  durchbrannten,  gröQer. 
Von  den  220  Volt- Lampen  ttbeilebten  ^7%,  von  den 
1 10  Volt-Lampen  98%  20O  Bremtstwiden.  Versuche  mit 
der  Tantallampc  wn  Siemen«  &  Halske  wurden  im  I-t- 

li'iratiiire  Centr.ile  il  l.lei  Irielte  .in^estellt. 

Krgebnis  (.Mittelwerte  au-s  drei  Versuchen): 
110  Volt 
0^385  Amp. 
42,S  W 

30.7  Kerzen  (horizontale  Intensität) 
3,05  W  pro  Kerze 

16.8  Kerzen  (mittlere  Hdligkdt). 
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Die  VefSllderung  bei  wcrhsdmk-r  Stromstärke  ist  v  iel 
gerioger  wie  bei  der  Kohlenfadenlampe.  Sie  variiert  nicht 
mh  der  6.,  «ondern  mit  der  3,$.  Polei«.  B. 

IMmmi.'-I  ti-ilti-  JiT  Sih-il1l  lies  I  :i(.-i-lii(  :L-riN  ilaß  LT 

seinen  Oszillographen  «iatun  xcrMillsiiintlit;^  hat,  tlnl.N 
er  für  l;m;;ere  Zv'it  zur  .Xiifn.ihmc  von  Kurven  yeei<,'net 
ist,  indem  ei  i-mc  l''iliTikasscttc  anordnete,  die  mit  ha!«t- 
mann-  iin<i  I  mnicrc-Kilms  };claden  werden  kann.  Die 
Bew(|pin£  bcwirl<t  ein  kleiner  l'Iiektrontotor.  B. 

Aus  dem  Rechtsteben. 

Kin  Falirijast  der  Krefelder  Stnitk'nh.ihn  hatte  sich 
kurz  vor  ICrreiehung  eitler  H.altcstdlc  erhoben,  um  bei 
dieser  den  Straßenbahnwagen  ni  verlassen.  iKircli  uii 
erwartctcü  plöt2U<dies  Anhalten  des  Wagens  statt 
aUmähUcher  Verlangnmuqg  der  Fahrt  war  der  Fahr- 
gast ge^en  und  iwtte  sich  erheblich  verletit.  Seine  in 
«Hier  Instanz  nur  idlwaae  zugesproebeoe  Schadeneiaau- 
brdening  wurde  vom  Obenandeageridit  Köln  dem 
Grunde  nach  in  volkm  UmFuige  itnerinaiit  In  den 
Gründen  wird  u.  a.  ausgeführt:  Der  Anspruch  ist  aus 
ilrei  verschiedenen  (iriinden  }^erechlfertis;t :  I.  Der  l'nfall 
ereignete  «ich  bei  «Icin  Hetriebc  einer  Stra(V'nb.ihn,  fallt 
mithin  tintiT  il.i-  keirhsh.aftpflirht^i  sii/  ]■-,  ist  nach  der 
KecliLsprcchur.;;  l:inj^st  zweifellus.  ilaü  c-  il.i/.u  keines- 
wegs im  i-jtlZL-ll.[llL-  ilcr  SnnderjieLitii rii  >k->  H.i!iii;i<  :rt(  b'i 
bedarf,  dat>  leiiij^lirii  der  tatsächliche  /us.inmienhan^j 
ausschlaji^ebcnd  ist.  (  Iirim  ii^  liej^t  hier  eine  der  Sonder- 
(gefahren  vor,  tiie  «.jrolie  i'ahrj;eschwindit;keit.  2.  Oie 
Krsatzptliclil  folgt  ferner  au>  dem  HelMrderunKsverlraj;c. 
lici  Anwendung  der  im  Verkehr  utjüchcn  Sorgfalt  hatte 
der  Wagenführer  etn-schen  können,  dal3  das  plötzliche 
Hallen  Peraooen  im  Wagen  ai  Fall  bringen  konnte. 
Die  Nlchtvenneidung  ekier  soklien  Gebhr  durdi  den 
WageolUhrcr  entMUt  ein  Versdndden  des  letsttren  (§  278 
BGB.),  das  die  Bahn  ohae  eigenes  Verschulden  haft- 
bar macht.  3.  Abgesehen  von  jedem  V'ertragsverhält- 
ni!«c  haflct  .ibcr  die  Bahn  femer  gemäß  831  RGH. 
für  das  V'erschuklen  ihres  \\':iL:<  TifuhrcT-  I  .in  init\virkcn<ies 
Verschulden   des  Verle'.-:teii .  das  l.ainlj;erich(  darin 

gefunden  hat,  dah  r;  -h-h  aufrecht  gesti  llt  li.il  ,  uline 
sich  an  den  da/.i  iH-stiniiiiten  Riemen  ;■ -t/ulialtcn , 
lieg;  aber  keiiK--ue.;s  vor.  da  ein  X'crh.ilten.  wie  es 
iler  \  eilctzte  eingeschlagen  h  il ,  all::<  ii  cin  üblich  ist 
und  bei  ordnungsmäßigem  Aiih.ii'iii  der  l  ahrga.st  er- 
w.irten  kann,  daü  ein  starker  Stoß  nicht  eintritt.  — - 
Diese  AuUeruntjetl  erscheinen  in  solchem  Umfange  be- 
ticnklich;  vermißt  wird  die  l'eststellung  des  Grunde»  iUr 
d.a-s  plöttlidie  Anhalten.  Auch  an  einer  Hnilestelle  louin 
der  Fuhrer  aua  plötxlicben  Halten  gieswui^en  sein,  um 
ein  Unglück  lu  verfaulen.  Die  beim  Hallen  von  Dampf- 
bahnen  regehniOigen  StöOe  muß  der  Fafaigaat  bei  den 
etdctrischen  Rahnen  ebenfalls  stets  erwarten  und  dem- 
gemäß sich  so  fest  aurstdlen,  daf}  ihn  ein  siJcher  un- 
erw.Trteter  Stoß  nicht  zu  Schaden  bringt.  Gerade  wegen 
die-iT  l'ttf'ahr  ■■ind  ilir  Kieimii  /um  l"i--:'vihen  in  der 
\\  agciuleckc-  .inm'lir.icht.  Wie  «icr  l'  iil.'g.inger  auf  iler 
Stral.>e  nmti  (ler  1  liiri^a^t  selbst  die  im  X'erkehr  erfonler- 
liche  .Sor.dilt  .lu! Hernien,  die  mit  der  IJelalir  steij^t. 
Diese  ibi  r   ohne   weiteres   iln -e   .'^.ti  ilij^efahr  und 

ihre  Folgen  erkennen,  su  dalÄ  die  I'flicht  zum  $ach- 
geraSiSen  Sdbstsdiuts  begründet.  W.  C 

Zuschriften  an  den  Herausgeber. 

Betr.  Dretistrom-  und  Wechselstrombahnen. 
»Wenn  ich  die  etwas  lang  geraleoe  Eotgegnimg  des 


Herrn  Seefehlner  in  Heft  4.  !•  <■  ■''.  l'unkt  üir  funkt  beant- 
worten wollte,  mul.'tc  ich  ineine  .\nt\vori  aus  dem  Heft  2 
zum  großen  Teile  wiederholen  und  mich  mit  hjnzolheiten 
befassen,  die  doch  schwerlich  ein  allgemeines  Interesse 
haben  dUrfken.  Ich  wiD  daher  nur  auf  «wd  Sldlen  der 
Entgegnui^  reflektieren. 

Ich  rechnete  den  Keibungswtderstand  (Zugs.uLkr 
stand  auf  der  Horizontalen)  mit  6,5  kg,  da  Herr  See- 
ÜEMner  ,den  gemessenen  Zugswiderstand  im  Mittel  mk 
6,5  kg'  angegeben  hat;  naiÄdem  maa  unter  mittkiem 
Widerstand  einer  Bahnstrecke  den  Durchschnitt  der  Uings 
der  ganzen  Strecke  beol>achte(en  Widcrfüände  Versteht, 
mul>  auch  der  Kurven« iiierstand  darin  enthalten  sein, 
um  s<)  mehr,  da  der  Widerstand  für  die  ^er.ule  .Strc-cke 
aus  der  allgetiiein  bekannten  l-'ormel  für  1  m  Spur  sich 
mit  nur  2.y  kg  berechnet. 

Herr  .Seefehlner  erhohl  nun  den  von  ihm  .mgenc- 
U  nen  gemessenen  Widerstand  von  Ti.J  auf  7..C  l»g 
setzt   willkürlich   den    Nutzeffekt   iler  I )rehstronnnotoren 
von  Sj''^,,  auf  herab  (obwohl  die  erslcre  Zahl  <l;i> 

Resultat  verläßlicher  Messungen  ist).  Naclidem  er  nun 
auf  diese  Weise  die  Grundlagen  tlcr  Hcrcchnung  für 
Drehatnm  genügend  .schlecht'  gemacht  hat,  berechnet  er 
den  Stromveibrauch  lür  Drehstrom  um  ca.  1 2  "/„  geringer 
als  für  F.inphasenstrom.  Nach  den  tendenziösen  Voraus 
Setzungen  gewiß  ein  gUnstiges  Residtat,  «ondt  Herr  See- 
fehlner selbst  die  Superioritat  des  Drehstromes  —  wenig- 
stcns  W.TS  den  Verbrauch  anbelangt  —  anerkannt  hat 

I-'emer  verlajigt  Herr  Seefehlner  von  mir  am  Schlüsse 
seiner  Kntgegiiung  den  streng  wissenschaftlichen  Beweis, 
dai^  die  .Scbwungnidwirkung  sich  nur  auf  Drehstrom  be- 
schränkt. 

Ich  habe  in  meinem,  von  Herrn  Seefehlner  kriti- 
sierten ,\uf-sHz  aus  einer  .Sondereiyeii'-chatl  des  Dreh- 
strommotors die  Schwungrad«  irkuiu;  und  damit  ileü  .luf 
fallend  günstigen  N'erlauf  der  Stromverlir.üirliskurvc  erklärt 
Idi  denke  nun,  wenn  Herr  Seefehlner  meine  Behauptung 
widerlegen  will,  daß  es  seine  .\iil(;abe  wäre,  nachzu- 
weisen, daß  dieses  ffik  andenn  tur  I  raktionszwccke  sonst 

geeigneten  Systemen  auch  möglich  ist.  ICin  solcher  Be- 
weis wUnle  ihm  aber,  mit  Rückskbt  auf  die  genügend 
bekaxmien  Eigenschaften  der  Moloren,  weiche  die  Eigen- 
schalten  eines  Serienmotors  besitien,  etwas  schwer  fidlen. 

Eugen  Cserhity.« 

Neue  Profekte  und  Auftrife. 

iRlanil. 

tane  didctrlndie  StFafiMiilwIin  vom  Bahnhof 
nach  der  Stadt  Straudieic  wird  geplant  —  Der 

Kreistag  des  Krci.ses  Tdtow  genehmigte  den  VorscUag 
des  l.andrates.  won:ich  am  I.  April  d.  J,  die  Siemens 

&  Halskeschen  Bahnen  <;r.  l  ichterfeldc— Si  ^ 
I,.ui"k  a  n/  Siidenile  fsir  M.  !4;oooo  und  die  Bacll- 
steinsche  Dampfstrafscnbahn  (ir.  I.ichterfelde— Tel- 
tow—  ."-^lahn-^.lnrl  lin  .\1.  HjulH'-m  111  den  Hesitz  des  Krci.^eS 
übergehl  1-  Die  DampfstratM-iili.iiiii  erhalt  sofort  nach 
der  Übernahme  elektrischen  iictricb,  für  den  M.  37S<)^ 
bewill^  wurden. 

OeschifUlches. 

1  kr  .Xufsichtsrat  der  Ftima  Max  Behorch  *  Co., 
Akt-Ges..  Rheydt,  Uschlol,*,  in  der  am  V  Mär«  d.  j. 
statllindendeii  I  ienenlvers-ammlung  bei  erhöhten  .\b- 
Schreibungen  und  Kuckstellungen  die  Verteilung  einer 
Di\  idende  von  vorzuM-hlagcn.  Das  Werk  ist  zurzeit 
gut  beschäftigt,  so  daß  die  Aussichten  für  das  laufende 
Jahr  als  gUnst^  bezeicbnet  werden. 
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Aus  den  Geschäftsberichten. 

Von  ticr  Städtischen  Strafsenbahn  Zürich  wird 
fiir  das  Betriebsjahr  1904  berichttft: 

1.  liaulänge  SSp'^  km 

2.  Retriebslänge  24,394  > 

3.  Gleisläag^: 

Auf  öfi«itlidieii  Straßen  .   .  43.259 
In  drii  Depots  und  Werkatätten  - 

Im  t;<iizc"n  46.i;84 

M  I  1 1  Ol  / -.1  l'uh  r  u  n  1;  I)cni  /.i^t.itiiU-  <i<  r  I'ahr- 
ilr.ilut:  wird  fc>i1m->i't/t  tlic  fjrolitc  Aiilnicrk vimkcit  ^c- 
srhcnkt ;  «icirli  lassi-n  sich  vcroin/flli- I.citunfjshruchc,  die 
bis  dahin  alle  ohne  Folgen  "«ler  mit  nur  kleinen  Stiirimjien 
im  Betriebe  abgelaufen  sind,  niclu        verhüten  ;Koltc). 

Diensteinteilunj;.  Bis  1.  April  stand  das  Fahr- 
personal  tligUch  im  Mittel  während  10*/^  Std.  im  Dienst. 
[Me  InaoqiniehnahRie  in  nun  auf  10  Sid.  herabgesetzt 
in  der  W^e,  dafl  im  Sommer  die  Dienstxeit  etvras  höher 
gehalten  und  dann  bei  Au-fuhrung  des  Winterfahrplanes 
diu  DitTeren«  wieder  au--i;i  L;lii  lien  «ird.  Dies  entspricht 
dl  11  W  un~rlii  ii  dl-  l'i  i-iin.ds  und  ermi>Kli<"ht,  im  Sommer 
und  U  inlcr  j^lcich  \  ii  l  1  i  iite  zu  besrhaftifjcn. 

Verbrauch.  Im  1  *kti iIht  ulurn.-ihm  <Li-  st.idti'-rhc 
l'.lcktrizitat.sw erk  die  Speisung  des  ^.mjcen  .NcUes  bis  auf 
die  ( ictiieinschaft.sstrecke  ITauetl  Hellcvue.  Der  Stroin- 
prci.-  wurde  einheitlich  auf  1  I  Kp.  fesij;eselzt.  Der  Ver- 
brauch im  ganzen  Jahre  betrug  jchdi  i;S  KW  .M<i.  geycn- 
Ulier  1864226  im  Vorjahre.  Auf  den  Wagcu-km  (An- 
hängewagen-ldn  halb  gerechnet)  entfallen  391  VV-Std. 
gegenüber  588  im  Va^ahte.  Der  Mehrverbrauch  ent> 
liillt  auf  die  Wlntermonile.  Eine  Koateaerspaniis  ist  lUr 
die  städtische  Straßenbahn  mit  dem  Beseuee  des  Stromes 
vom  Kraftwerk  Beznau  nicht  verbunden. 

l'nf.illc     Dio  dir  Unfiille  betrug;  22  wir  im 

Jahre  11103,  wovon  einer  mit  tudlichem  .Ausgange  Am 
J  M;ii  uiirilc  ein  z«cijahrij;cs  M.idchcn  an  der  unteren 
KatlenersiraLH.'  von  einem  Iramwaf^cn  der  l.immatt.il- 
Straßenlxihn  crfalit  uml  am  Ko])fe  schwer  verletzt,  so 
daß  CS  am  folgcmlcn  lHnc  .starb.  Im  t,'rinzcn  wurtkrn 
Fr.  1189,60  Knt.schadigung  an  \  erlet/te  \  er.ibrolgt.  Die 
Voricommnisae  fUhiten  zu  keinen  gerichtlichen  Bestrafungen. 
FUr  Unfallverhatungen  wurden  28  Prämien  im  Gesamt- 
faelrage  von  Fr.  3.30  \'end)rol^'t.  Bei  den  Hilfsg^sehääen 
sind  43  Angestellte  ,uL).;ciiuber  34  im  \'orjahre  von  Un- 
(aHen  betroffen  worden.  An  Kntsch.idigunticn  wurden 
Fr.  I0  29<S,45  .lusbezahlt .  worunter  Tr.  5295,40  an  die 

Hinterlilirbem  n  eini  s  \\';i;^(;nt i-ini;^rt s.  drt  .lUl  di  iii  \\'<-i^v 

von  der  Arbeit  nach  liau.sc  von  enicm  L-nfalle  bctroticn 
Folgen  er  starb. 
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Neue  Bücher. 

Polytechtdaeher  Katalog.  Von  Ludw.  Pritsch, 
Polytechnische  Buchhandlung  in  .München. 

Die  8.  .'^ufla^e  dieses  Katalogcs,  die  kürzlich  er- 
schienen Im,  nentit  t^e-en  2500  Weite  aus  dem  Gebiete 

der  tcchni!>clien  Literatur. 

Les  ChemiiM  de  Per  filectrlques.  Par  Henri 
Maröchal,  Ingi^nieur  des  Ponts  et  Chausstes.  IV  und 
599  Sehen  in  8*  mit  $t6  Abbiklungen.  farts  1904, 
Ch.  Beranger.    Preis  geb.  Frs.  25. 

Ein  erschöpfendes  Werk  über  den  dektri.schen  Be- 
trieb WMI  \'i illbaliiieii  L;.di  ev  bi^^her  in  der  Weltliteratur 
noch  nicht.  Das  bat  seinen  guten  Grund.  Die  Ent- 
(FanMianc  mt  S.  ijo.) 
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Nr.  1. 


wicMung  dieses  jüngsten  Zweiges  der  Technik  ist  so 
atiSrmiKh,  daO  eine  jede  Bearbeitung  des  G^enstandes 
in  dem  AugenUick,  wo  sie  im  Druck  ersdiciitt,  veraltet 
ist.  Es  iut  ttberhaupt  aein  MIOtiebes,  ein  in  steter  Um. 
bndvmg  befindlich«)  Gebiet  gcwisserniaßen  in  einer 
MomcBtaurnahmc  iLirstcIlfn  zu  wollen. 

Herr  Marcchal  hat  c-s  tlcnnoch  j;<-\vant,  das  schwer 
fest/.uhallcinle  Mild  l>esctirt  il>cilii  « iidcrxutjcbcn.  uiul  mit 
(Irr  nn,4(<|piitctrn  Kinsrlirankmii;  iM  ihm  c!  aiicl)  v  or- 
trctTIich  m-U;iiL;i'n  <  ii  -rhildi  i t  i  jii  ,\u;_;riifilick  ctw.i 
Aiilan;;  l'fuy  Icihriru Drinniuo  der  V  cUlinl).'ihn.  ilic- 

erste  W'isiiclisrcihe  ik:  Simln  ii-.  -fllMliaft  für  eicktrivclie 
Schnellbahnen,  die  Ankvintlimnin  der  Westinghoiwcdc- 
Seilschaft,  tbß  auf  der  Rihn  W,-ishingtnn — Baltimore  lier 
elektrische  Hclricb  tnil  \Vcch-<c1stronunotoren  zur  l'"infuh- 
rung  konimoii  werde,  sind  die  letalen  Pha>en  der  dar- 
gestellten IvDtwickiung.  Von  den  neuesten  Erfolgen  der 
wechselit»m-Zugr<trdcning  »eifi  das  Bach  noch  nicfats. 
Anadieinend  ist  das  Budi  von  einem  BaHHt||enieur  ge- 
achfieben  und  fifr  Bauingenieure  bestimmt;  es  ist  populär 
geschrieben  im  besten  Sinne  des  Wortes,  d.  h.  es  setzt 
nur  allgemeine  Kenntnisse  voraus;  man  findet  darin 
keine  eingehenden  elektruiiicchanischen  und  ckktrutci  li 
nisrhcn  l-.rklariuij,'en :  der  Verfasser  hat  <  ■-  .iIkt  Lil>i  r:ill 
vcrst.mdi  M ,  da-:  \\  i  n*l:ch-.ti-  hi  t  .iii^/UKi  li.ili'ii  i:tiil  d.i^ 
kiir/e.  -  harlc  \\  ..rl  ikr  l'.rklurun^;  zu  timlcn.  iJabci  ist 
i)ini  .ii'.M  In  itu.'nd  nirgends  ein  Versehen  oder  MiQver- 
-l.tndnis  untcrt;elaufcn, 

Auch  die  Seh«  ierij^kciten.  dir  der  einheitlichen  lie- 
hajullunj;  eines  Ouch  $0  wcni(;  einheitlichen  (iebietes  ent- 
get>enstaiulen,  sind  in  dem  Buche  (glücklich  ubervsunden. 

Dem  Werk  vnranKcpanjjen  ist  ein  Huch  desselben 
Wrlasvers  über  Straßenbahnen.  l>.^s  vorliegende 
Buch  ist  jedoch  in  sich  abgescMwMcn  und  für  sich  ver- 
atändlich. 

Das  Budi  serAUt  in  II  Abschnitte  foleenden  In- 
halts: I.  Allgemeines.   Antriebsi^eme.    2.  Arbeitügc- 

winnun)r.  3.  iJas  (ileis.  4.  Stromzuftihrung.  5.  Obertra- 
giMiK  und  VerteitunK  der  elektrischen  Arbeit.  6.  Motoren. 
7  Mechanische  (irundlaj;en  der  ZviRffirderiniL.  i'W'nl«  r^Mnde. 
lüiLTj:ievcrhrauch).  S.  Motorwagen.  9.  lilcktrischc  l.oko- 
niotivLii  I ö  Bahnen  besonderer  Bauart.  11.  Betrieb  und 
Hetriclivkii^ten 

Im  ersten  .\l.>'-rhnitt  v, it.li  ii  ii;i<ii  einer  Einleitunjj 
die  verschiedenen  Arbeits  l  l>ertrapiinj;s-  und  .\ntricbs- 
^>--;cme  aurf;ei!ahlt.  Dabei  wird  auch  das  Thurysche 
System  der  ÜljertraminK  hochne^pannien  Gleichstroms 
erwähnt  und  die  gcj;enM;itij;c  (Jrenze  der  Tbertragung 
mit  (Heichstrom  und  Drehstrom  besprochen  Auch  der 
Kampf  um  das  Antriebssystem  Air  die  Londoner  Ring- 
bahn und  das  Bahnqntem  Oeriikon  mit  Verteilung  hoch- 
gespwntem  Wechsdstroms  unter  Benutzung  einer  Um- 
formedofcomotive  werden  Inirs  geatfeift. 

Abschnitt  3  beginnt  mit  der  Gewinnung  der  elefctri- 
••rhen  Arbeit,  Die  verschiedenen  Arten  von  I)>nam<> 
maschincn  werden  bcschrielx'n,  wnl>ci  die  Theorie  soweit 
wie  niitifj  zu  Hilfe  {genommen  ist;  über  die  clLniLiit.ir-tc 
DarNlelluntj  ist  nirgend-  hinaust;et;;iii;.;cn.  I '.ibei  sirsd 
aber  doch  alle  «esrntlichcii  Ii  i<  ! iL.l,i  iti  ii  er^vahnt: 
Kommutierung;,  l.rrcf^unt;,  ParaliiUchaltuni^  u-.v  Hieran 
schließt  sich  die  Ciewitinunj;  iler  niechanisclien  .Xrbcit; 
diese  ist  stellenweise'  211  knajip  behandelt.  .Auf  1-^inzel- 
heiten  ist  kaum  eingcf^anj^en ;  die  beiRetjeb<nen  Abbil- 
dungen werden  nirgends  erklärt,  so  daß  sie  dem  I.cscr, 
der  dem  (ie^jenstaiid  fremd  gegenübertritt,  teilweise  un- 
verständlich bleiben  müssen.  Das  gik  in  erster  Linie 
von  den  Wasserkraftanlagen,  fiir  die  ab  Beispide  die 
Kraftwerke  au  Servos  und  Chavants  (Chamonixbahn), 
das  Kraftwerk  der  Jungfrauhahn,  das  Kraftwerk  Morbegno 


und  das  Niagarakraftwerk  herangezogen  snid.  Gut 
die  Erklärung  der  Regelimg  der  Tiobinen,  Redit 
lUhifidi,  nanentlicb  nach  der  bawHdien  Seite  hin,  werden 
die  Oampncraftanbgen  behandelt.  GraOwassemHmkessel 
werden  empfohlen  sowk  künstliche  Vermehrang  des 
Schomsteinrii^es;  kiinstliche  Kückkühlung  wird  als  nur 
fiir  bescheidene  Anlagen  in  l"raj;e  kommend  bezeichnet. 
Son--t  «lecken  sich  die  .An^iclilcii  Mls  W  tra-.'-rrs  mit  dem 
in  Deutschland  riiürheii  zuiiieis!  I)u  Anli inUrungen, 
die  der  llahiiliitmli  m  die  Dam])fm.isLhinLn  '■lelU,  wer- 
den j;ebuhrenil  her. orgeboben.  Aiich  snn-l  «etden  alle 
l'änzelheilen  eines  Dainpfinasthineiikralt'.vetkes  wi  ni^sicns 
gestreift.  Die  L)am|>rturbinen  werden  etwas  knapp  be- 
handelt; nach  .allgemeinen  Hctrachtungcn  über  ihre  Vor- 
züge und  ihre  Konstruktionsgrundsätze  wird  nur  die 
Parsonsturbine  etwas  eingehender  besprochen ;  die  Rau  au- 
turbiue  wird  wunderbarerweise  nur  ganz  kurz  behandelt, 
andete  Turbinensysteme  werden  nicbt  erwühnt.  Die  Gas- 
motoren werden  nur  gestrdft;  der  Verraaser  1^  ihnen 
flir  Bahnbetrieb  keinen  Wert  bei  Das  mag  lUr  Pnmk* 
reich  vielleicht  zuirefTcn.  Eingehender  M  die  Bcspreehung 
der  Akkumulatorenbatterien,  auch  nach  der  Wirtschaft- 

:K"heii  .'seile. 

l)i-t  Abschnitt  über  das  t'ileis  enthalt  .alles  Wesent- 
ln  Iii-  uImt  ili  ti  I,  i|>erbau  und  iilx-r  die  lienuliun«,;  des 
tiU  i^es  .US  km  kl<  :;uri;|.  Die  verschiedenen  l'  ininei)  der 
Hunde  werden  bel'.andell.  ,iiii.li  ihr  Hrsatz  durch  .Nni.aif^.tm 
und  Urouiisi  he  l'asia  Die  .Schwierigkeiten,  die  sich  für 
einen  Hetrieb  mit  groHen  .Stromstarken  ergehen,  simi  j^e- 
bührend  hervorgehoben,  auch  die  aus  der  liti|iedafu  der 
Schienen  bei  Wechselstrom  folgenden  Schwierigkeiten 
gestreift.  Neigungen  und  Krümmungen  sind  hier  eben- 
falls behandelt. 

Im  vierten  Abschnitt  Uber  die  Stronuußlknmg  und 
tfe  Antriebssyateme  werden  xunächst  die  groOeo  Nach- 
teile besprociwa,  die  der  Anwendung  der  dritten  Schiene 
im  Enenbahnbetricb  ttihaften.  Es  folgt  dann  die  Be- 
schreibtmg  der  baulichen  Anordnungen,  insbesondere  der 
Bauart  der  Isolatoren,  die  nahezu  erschöpfend  behandelt 
sind  Aiuli  dii-  Siinvierigkeiten  tler  H»-s4-itigung  von 
Schnee  uiiii  lil  ii-i  is  sind  erwähnt,  .Sehr  ausfuhrlich  wird 
die  h'omi  licr  ."siromabnehnierschuhe  besprochen  und  die 
für  ihre  .Anvveiulung  im  Betriebe  maligebenden  (jcsichts- 
imnkte.  Man  vermißt  dagegen  die  l'"rw.ahnung  der  be- 
sonderen Stromriickleitungsschicncn,  die  mehrfach  auf 
englischen  Hahnen  zur  .Anwendung  gekommen  sind 

l'!s  fiilgt  die  Besprechung  der  Luftleitungen,  getrennt 
nach  Stromarien.  Zugleich  werden  hier  auch  die  Bav- 
arten  der  Stromabnehmer  behandelt  und  dabei  seltsamer- 
weise die  Koile  vor  dem  BUgel  empfohlen.  Die  ttjoi 
eotfemie  Oberkitung  der  Baltknofe-  und  Ohk>-Bahn  fOr 
Schiifclienstromabneluner  ist  ialschlich  als  noch  bestdiend 
beadchoet.  Hierauf  wird  ab  Beispiel  einer  Dreileiter- 
anordnung die  Bahn  Grenoble— Chaparaillan  angeführt. 
Nach  Besprechung  der  Gleirhstronioberleitung  folgt  da.s 
Drehstromsystem  für  mittlere  .Spannung,  erörtert  an  der 
Hurgdorl  I  hun-l'alin  i  lu  rauf  kommt  liie  Beschreibung  der 
\Vechsel--lrniiKinnrdiiLiiii;  lin  hohe  S|)annun;4  %on  <ler  Ma- 
srlnneiif.alii ik  '  iriliKüii.  Ih-1  iIli  üuiii  .XbliiMiin^ien  veriiilJt, 
sow  ie  «iie  U-.ibsichtij^tc  l  .inlührung  des  \\  et  hselstriuti- 
belriebes  auf  der  Hahn  Washington  -Baltimore,  <lie  bi-- 
kanntlii  li  nie  zur  Ausfuhrung  gelangt  ist,  in  dem  Buch 
aber  la -1  hlirh  als  schon  bestehend  bezeichnet  wird. 

.Als  Heispiel  einer  Drehstrombahn  mit  hoher  Span- 
nung ist  die  Velllinbahn  angeführt,  .Auch  hier  ist  noch- 
mals der  Ganzsche  Entwurf  ßlr  die  Zugfördenmg  auf  der 
Metropolttan  Kstrict  erwähnt  und  die  Verraotung  un- 
gesprochen.  cSe  engÜsdien  Ingenieure  hätten  sich  deshalb 
der  Anordnung  «ies  Drehstromsystema  widersetat,  wdl 
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sie  die  Jlnluertung  des  in  Gldchstromanlagcn  gc>itccktcn 
Kapitals  gcfürchltt  halten. 

Im  fol^jeiulen  .Abscliiiitt:  Arbeitsübertrayung  ist  zu- 
näch<it  die  direkte  SjK'i.'.ung  mit  (ileichstroni  mit  ihren  , 
baulichen  Einseiheiten  bescfarieben.  Hieran  schließen  sich 
die  Unterwerke  Dir  Umfofoiung  von  hocfagespanntetn 
mf  nkdriggespwial«»  Gldclutroiii;  es  fotgen  die  Untere 
werke  fiir  Wechselstroni  •  Gleichstromumrorniun^.  Das 
In(,'anp;setzefi  eines  Drchiimformers  wird  ein^fhend  be- 
srhriebcn.  ,\ls  IVM^plclc  für  I  )rchstriim-Glcirhstroiniiber- 
trafjiing  «ink-n  M.iiland — \'ari>c.  die  I'ariser  -Stadtbahn 
und  die  Niuy<)rki  r  Hochhalin  angeführt.  Weiter  foli^? 
die  N'erteiUinj;  vnn  hi  ichj;r^])annti-in  I  Vcli'-troiii  I  !!<  i^]>ii-l  : 
liurgdorf — l'bunj,  sodann  wird  die  liauart  der  Ubcrtnijjuntj.s- 
Icitungen  in  Form  von  Kabeln  und  Lnftldtungen  bt- 
schriebcn. 

Der  sechste  Abschnitt  behandelt  die  Motoren.  Hier 
könnte  als  ein  Nachteil  bezeichnet  werden,  dafl  nur  die 
allgemeine  Theorie  und  die  Anordnung  dar  HotOKn  be> 
handelt  wird,  mduead  dfe  konstndSiva  Eimdiieiten 
iibcri^an^en  werden.  Aocfi  vermißt  man  die  Vennischau- 
Schun^;  der  .Schaltung  durch  .Sch.iltungsschcmat.i. 

Zunächst  werden  die  (ileichstrommotnren  besrhricin-n 
un<l  je  i'in  Hl  i'^;>ii  l  i  ines  Wcstinghousc- uml  (  icm  ral  l  U  i  tric- 
.Motors  dargestellt.  .Auch  die  sonstige  clektri'-chc  \\'aj;cn- 
ausrUstung  ist  im  .Anschluß  an  <lie  .McturL-n  inUaiidcIt.  l.^ 
folgen  die  Wecliselstroinmfiloren ,  l'ür  die  als  Keispiel  nur 
der  Lammemotor  in  dem  Kntwurf  fUr  Washington — lialti- 
more  angeführt  werden  konnte.  .Ausfuhrlicher  ist  die 
Behandlung  der  Drehstrommotoren.  IVenierkensuert  ist 
dabei  die  ein&che  Erldänng  der  Kaskadenscfaahung. 

Der  Biduite  Abschnitt  enthält  das  WcaentlkhBle  Uber 
ReibungswideiMände,  Ijiikwkientände,  Adhüsioo,  Be- 
schleunigung, l^stunfT  der  Motoren,  ArbeüsrUckgewin- 
nung  sowie  praktische  Zahlen  über  «len  .\rbeits\erbrauch 
für  da-s  lOnnenkilomctcr  und  IMatzkilomctcr.  Dicker  .\b- 
schnitt  hatte  eine  ctu.is  cm^clii'iiiliTi'  Hi-h.iniilunL;  ver- 
dient; inslM-~'m<l(Te  vi'inul.U  ni.in  die  Alilntung  der  l'rdir- 
diaj^raiiii; I L-  .1.1-  i!en  cli.iraktcristisrhi'n  Kursen  <U'-  Miitcirs, 
die  doch  die  drundlagc  der  Mechanik  der  Zugförderung 
durch  elektrische  Motoren  bildet. 

Als  unvollständig  zu  bezeichnen  ist  der  folgende  Ab- 
schnitt Uber  die  .Motorwagen.    Man  vcrntiüt  vi»r  allein 
jegUcfaes  Eingehen  auf  bauliche  Hinselheilen.   Die  He-  1 
haadhmg  der  Dfehgeateüe  beachiünkt  sieh  auf  Wieder-  | 
gäbe  ewiger  (photogripUscher]  Abtaikfangen  amerikani- 
scher Ausnihrungen.  FUr  die  Gesamtanordnung  der  Wagen  i 
wirtl  eine  .Anzahl  ziemlich  gut  aus^:(.v\  .chltcr  lVI--|iicic  lii: 
geben.    .Auch  hier  fin<k't  man  die  Guipiiicr uiig  nach  dem 
.S)strni  lies  cicktrisrhrn  Antriebs:   Gleichstrombahncn  — 
W'erhsL-lstroinljahncn.     li<i  den  Gleichstrombahncn  siml 
die  \  tTschicdenen  .\rtcn  ilcr  /.ii^sti-mTun|.;<  n   rcrjit  klar 
beschncli- n ;  ilit-  .Systeme  .Spragiie,  General  l'.lcctric  und 
Wcstin};li  i  1  ■'-  Verden  kurz  Ix'handclt,  etwas  ausführlicher 
das  auf  der  Chamunixbahn  in  .Anwendung  befindliche 
System  Auvert. 

Im  weiteren  Verlaufe  werden  auch  die  Akktumda- 
torenwagen  bdianddt;  me  werden  als  ein  Obergangssjrstem 
beieidmet,  das  bald  wieder  venehwinden  wh3.  Die  Bei- 
spiele: Mailand — Monza  und  der  belpsche  Akkumulatoren- 
wagen der  I'ariser  .Au-stcIluiiL;  sind  ;.^iit  gewählt.  Zum 
.Schluß  werden  auch  die  Kr.iftlireiti-eii  kurz  behandelt. 

I)iT  naclTite  Absehnitt  I  ■  >k< -mi  Hr.  eii  •  biiriL;!  natu; 
gem.il>  nicht  viel  mehr  .iK  eine  .A>ir/,tlihiiig  von  Hi.i-'] nek-ii. 
Ik-MTini.  i!  wir<l  mit  einer  zicnilii  li  .oi^f.ihrlirhen  Hc-ehre, 
bung  der  sagenhaften  Hcilmann  l  .okomoiivc  !•>  folgen 
Kangierlokoniotiven  sowie  die  Lokomotiven  der  NUirren- 
bahn,  der  Baltimore-  und  Ohio-Qahn,  der  Linie  UuAolo — 
Lodqwrt,  der  Orleans-  und  West-Bahn.   Als  Beispide 


von  .Sta<itbahnleik<>motiven  weulcn  die  iler  (  ity  &  South 
London-  und  ticr  l  entral  London- Ikihn  aiij^ei .iHtI,  als 
Heispiel  von  Urchstromlokomotivcn  die  der  Hahn  Hurg- 
ck>rf — Thun,  der  Vcltlinbahn  und  der  .Schndlbahn. 

Abschnitt  10,  Bahnen  be«andeier  Bauart,  beginnt 
mit  den  Zahnradbahnen.  Hbr  Andel  man  die  zKmBch 
eingehende  Besduetbung  einer  Anzahl  weniger  bekannter 
Bahnen,  z.  B.  der  Bahn  von  Genf  auf  den  Mont  Sali've, 
die  IVahn  von  Laoi;,  die  Hahn  \iin  I.y<.n  nach  .St  Just 
Aber  auch  die  (juriier.Tai  and  ilie  )unj;lVaii  l?;ihn  werden 
kurz  lieh.TnMelt.  jlei  den  I  .in-.Llnenenfi;ihnen  wird  die 
Selm  eluliahn  nur  ge^lreitt.  dagegen  die  Heluschc  Min- 
-i  liu  nenbahn  in  ihrer  .Xusführung  auf  der  Brüsseler  .Aus- 
steliimi^  ^ehr  genau  beschrieben.  An  Seilbahnen  «erden 
Hur^  IV  ■..  .  k  uml  Stanserhom  erwühot;  der  Abschnitt 
Über  die  Stuieiibahn  bringt  eine  ganz,  ausführliche  He- 
schrdfaung  der  .\nlage  auf  der  I'ariser  Weltausstellung 
von  1900;  dieti  ist  die  einzige  Babnaolage,  die  in  dem 
Buche  erschöpfend  zeichnerisdi  dargeaicOt  ist.  War  es 
wirküdi  erfordetikh,  auf  diese  Spielerei  ffir  große  Kinder 
12  Seilen  zu  verwenden? 

Der  Ati-ehnitt  über  (irubenbahnen  bringt  eine  An- 
zahl Alililldiini;en  von  Griibenlokoiiiotiven. 

iJer  lel/le  .Abschnitt  des  Buches  i.;il>l  zunaelist  be 
nierkensucrtc  .Austuhmngen  über  die  bauliche  (iestaltutig 
\  in  Sl.idtb;ihncn ;  besprochen  werden  die  Wagengrund- 
rissc,  die  Anordnung,  I  lohenl.if;«-  und  .Nhniessungen  der 
Bahnsteige,  .Anordnung  der  I  rippen  i;n(!  Aufzüge,  der 
Fahrkartenabfertigungen  und  der  Betrieb.  Die  Fragen 
der  wirtschaiUiciuten  Geschwindigkeit,  der  Anwendung 
von  Signalen  werden  erörtert,  euch  die  Bauart  von 
Schlei^EndsiatkMMa  in  den  Krds  der  Betradttungeo 
paogen.  Einige  wenige  Worte  sind  der  Anlage  der 
Belriehsbahnhöre  tmd  Weriwtätten  gewidmet.  (Warum 
wird  dieses  wichtige  Gebiet  in  den  niei'-l<  n  Hiichem  über 
elektrische  Bahnen  so  stieftiiütlerlich  behandelt?)  iJcn 
Sclikit«  machen  einige  .Angaben  Uber  Anlagie-,  Bctriebs- 
iind  Stri  inierzcugungskosten. 

.Noch  ein  Wort  über  die  Ausstattung.  .Sie  ent.sprichl 
nicht  annidiernd  dem  Inhalt  «les  Buches.  Satz  und  l'apier 
sind  gut,  die  Abbildungen  jeden  h  mit  v*enigen  Ausnahmen 
recht  minderwertig.  Die  zeichnerischen  Abbildungen  sind 
fast  durchweg  viel  zu  klein  und  daher  undeuüich;  Maß- 
angaben finden  sich  vereinzelt;  sie  sind  dann  aber  mei- 
stens wegen  der  Kleinbdt  der  ZUkm  unkserBdi.  Die 
AbbiMungen  nach  Fhotogiaphieo,  die  der  Zahl  nadi 
viel  zu  stark  her\'ortreten,  sind  ebenfalls  meist  zu  klein, 
und  da  die  Bildstn(  ke  aii'-elieinend  meistens  n.ach  Licht- 
drucken aus  Zeitsrliiilteii  t;eferügt  sind,  zum  gruben  leile 
recht  un('.eu'lirh.  Il.iurig  ist  das,  worauf  es  Iweonden 
ankommt,  k.iiini  zu  erkennen. 

.Aber  das  i-^t  akieh  die  eimige  Ausstellung  an  dem 
sonst  vortrcttliehen  Buche. 

Zu  wünschen  «  arc  es,  daß  d.is  Werk  einen  deutschen 
Bearbeiter  fände,  der  es  zugleich  im  Sinne  des  Verfa&Mirs 
bis  auf  die  (iegenwart  zu  erganzen  imstande  wäre.  Dw 
weiteste  Verbrettung  wäre  einer  deutschen  Ausgabe  sicher. 
Die  Fluren  mußten  allertfings  Ast  sämtlkfa  neu  heigesidlt 
werden.  Sdiimpff. 

Zetts^rifteoschau. 

D.  ArlMitatewiiuniag  und  -fibertngung. 

4.  Fortleitung,  Umformung  und  Aufspeiche- 
rung ticr  elektrischen  Energie. 

Ober  die  Herstellung  und  Prüfung  von  Hoehspannungs- 
iaolatorea.  (Z.  f.  E.  Wien  30. Juli  1905,  S.  4O6.)  Her- 
stellung der  Isolatoren  der  Loke  Insulator  Manu- 
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fiicturing  Co.  Ai»  dem  Material,  ans  dem  eine 
große  Zaiil  von  Isulaturcn  herjjt-'iiellt  wird,  macht 
man  eine  \Vr>iicli>N<-helbf  Nchnclt  fettig  uml  unter- 
wirft ■Nif  ilcn  cU-Utrisrhcn  lU-anspruchunj^cn.  D.is 
l'lrj;cbni^  der  il.mn  an^fitelltcn  Mc-vutvuii  ivt  uv.ili- 
j;fbcrul  ilafiir,  "S  iliu  l'.uiif  Im ■l.L^ut'ii  Imi-^csirÜi 
»enk'n  ><>ll  mlcr  nii  iil  /u  \  <-t Miellen  sti  liLii  \\t  t-|i>cl- 
str<>nisp.innunj;en  1  i  -  m  ;i  oooo  X'ult  zur  \'crfij^;un[». 
Data  on  Electric  Baking  with  Niagara  Power.  iKI  World 
.1.  Lnj,'.    IJ  1905,  S,  J6S.)*    Hiu'korci  der 

Natural  (  i>.    in   Niagara  Falls  vollkommen 

dektrisch  bctnebcti  l'ur  die  Ainf  elektrischen  Hack- 
»ifen  sind  jtchn  rraii>rorin.ititrcn  von  je  140  KW 
vorhanden.  Motoren  fiir  insj;rsanU  jfio  P.S.  \'cr- 
brauch  von  3,685  KW-Std..  um  i  ffd.  Brot  tu 
backen. 

NMm  aar  fiNtam  Nwwmhix  Typu  ile  Parafeu^t. 

Von  E.  Baftoijs.   (Kclair.  «Hectr.  26.  August  1905, 

S.  287  bis  J9H;  2.  .Sept.  lijos,  S.  324  bis  335.)* 
I ,  Klitzablfilcr  mit  l'nierbrwhunK-istclle :  Hemer- 
kimjjen  libcr  I  lornerblitzablciter  unii  Dro-.-.fl.spiiliii 
Besondere  I-urm  und  verschiedenes  Material  der 
beiden  Humer  I  l.ahine>  erN  inii;.' aeti-.«  Iie  I  unken 
loschuni;  (.A,  K.  (i,  i.  de--Lfl  /  .i  1-'.  hcn  /'.sei  <lrc-blj.ir(  [i 
SchcilMüi  ini  ijlirii'  BHv.ableitiT  ,  .Ss  ..tem  (inla  j 
(recht  kuinpiuicrll.  Ka^ellc  l  nlerbrei  liuni;  des  K.iirz- 
•ichlulv<tri'inc<:  Armblitzableitei  r.u  h  I  luir\' in  l'orm 
cinc.K  automatischen  HclKlsch.ilter.s,  oder  Unterteilung  . 
der  Funkcn5>trecke.  Bliuableiter  mit  vergröOertem  I 
Hörncrabstand  und  besonderer  Aiirepunff:  durch  ; 
ultravioletlc  Strahlen  und  Hiltsfunkcii-streckc  (L.-uid- 
und  Sceleabelwerice),  durch  mehrfache,  ttbcrcioaiukr 
angeordnete  Hilfsspitzen  (SiemeafrStJiiiekeitwerIce), 
ditfch  künstliche  .Spannungscrhöhimg  mittels  be- 
sonderen Schwingungskreises  (BUtzaUdterrda»^)  der 
.Sicmcns-Schuckertwerice).  — •  2.  Blitzableiter  ohne 
Unierbrechunf^sstellc,  bestehend  aus  direkter  P'rdunfi 
diirrii  1)1  tlien  W  iilei'-t^nd  :  l'lii  lM-tnK  ~  W'as-rr  MUtIi- 
kun  i  iiili  r  |nll^■(■ri-.u  ^le  \li  talle  und  t'xyile  ,S\  sleni 
Thür)  I 

»Earth'-  in  Collieries.  (Klectric  l.ond  I.V.  15.  Sept. 
1/15  ,  S  X'>".\  l'be'r  I'"r<lunjj  der  l.eitnn^jsanla^en 
in  Hcrj^wcrken.  l'.s  wird  <laraur  aufmerksam  gemacht, 
daß  Mrdunji  mit  hohem  Widerstand  sinnlos  ist.  Vor- 
geschlagen werden  unisolierte  Kiickleiter,  die  kon- 
MntriMb  die  andere  Leitung  umgeben.  Solche  erden 
am  vollkommensten  in  trockenen  wie  nassen  Be- 
trieben. 

UH**<M*  Elactrical  Powar  Oistribiition.  (Electric  Lond. 
LVt  aa,  15.  Scpt  1905,  S.  869.)  Moderne  Kiaft- 
vcrtdhutg.  Die  IDampfturbine  iat  dem  GioQeamiotor 
atailc  flbitegen  durch  j^erin^en  Raumbeditf  (3000  PS 
können  auf  einem  23  mal  kleineren  Raum  gewonnen 
werden)  und  durch  nlcichfiirmigc  frcschwindiglcdt 

Die  (ieiierat' irtii  erzeuj^en  d:iekl  f  Ii  nli--|  iinnung, 
meist  louou  \''ilt,  Im  allficinemen  < "■i-ln.nji  he  sind 
\Vasserrohrkes.sel  und  nicch.mi^i  he  He<-(  hii  kungcn. 
Besondere  .Sorufalt  wiril  den  Sehal".bu!nieii  zu- 
gewendet. 1  i  rn- 1  haltap|iarate  stnii  Ki  j^i  l,  so  «laß 
die  Schalttafeln  nicht  die  Haupticitcr  fuhren;  dic^ 
sind  reuersicher  gelegt.  ()bcrir<lL<:chen  Fernleitungen 
gibt  man  den  Vorzug  vor  Kabeln. 

Diplication  of  Electrica!  Apparatus  to  Sacure  Ralla- 
MIHy  af  $«r«iea.  (Electric.  Lond.  LV,  22.  1 Sept. 
190S,  S.  871.)  Die  Frage  der  Reserven  eines  l-:lek 
trizitlUs Werkes  ist  hauptsächlich  dne  Kostenfrage  und 
läfit  sich  nur  im  spezidien  FaDe  cntscbdden.  All- 
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gemeine  Geächtspunlcte  smd:  Die  überhatbaifcdt 

der  Generatoren  soll  so  groß  sein,  daß  einer  ohne 

.Schaden  für  die  anderen  abgeschaltet  werden  kann. 
Hin  M.i^i  h:n^•n^.lt/  ^m'.I  al~  Reserve  stets  bereit 
stellen.  .\I.ii.lj;ebei)d  i^l  ilalur  ilie  (in'l.ie  iler  l-.üi. 
heilen.  Hier  bieten  Dampfturbinen  d.hii  1  rincn 
Vorteil,  daß  ihr  \\  irknni;sf;r.ad  mit  klcnu  ic!  Last 
nicht  so  schnei!  ^nikt  nie  <ler  v  on  Dain;ifnia--Llnnen. 
Hrref4ermaschinen  sollen  stets  in  reielilicliei  Ke>erve 
da  sein ,  zumal  da  sie  nicht  so  teuer  sind  wie  die 
großen  ( ieneratorcn.  Kescrveschalla]>paratc  pflegt 
man  niclil  zu  installieren,  sondern  auf  Lager  ZU 
halten.  I'"ur  l'ransformatoren  gilt  dassLlhe  wie  fiir 
(ieneratorcn.  Es  ilt  gut,  ftir  jede  l'h.xse  j;eson- 
derle  TransTormatoren  aufnistdlen  tmd  einen  in 
Reserve  zu  hallen.  Ldtungen  aoUlen  möglicfait 
doppdt  verlegt  seia;  das  gilt  beaoadm  von  Kabeln, 
wo  Reparaturen  schwieriger  smd.  Diese  Kegeln 
sind  besonders  tu  beobachten ,  wenn  öffentliche 
Interessen  durch  Einstellung  der  Stromlieferung  K'-" 
-<-h.iili^t  uufili-n.  In  solchen  I'allcn  ^ind  .Xkkumu- 
lat<>renresLr\  en  bcsonilcr.s  angebracht.  Bei  Waj^r- 
krafianla-en  emp6ehU  sich  die  Vcnloppluog  der 

W'assci/.iileitung, 

Obar  Kabelschutihüllen ,  deren  Herstellung  und  Ver- 
ItgUHfl.  Von  J.  Schmidt.  (E.  T.  Z.  $.  Okt.  1905, 
S.  92 j.)*  Bcscbidbung  des  >ci!icndurchsetztcn 
phalt-lCabdpanzers«  von  WilhdmL  Zwischen  zwd 
Teerpappesttcifen  befiodet  sidi  in  einer  ca.  I  cm 
dicken  Asphaltschicfat  da  Drahtnetx.  Der  Kabd- 
anzer  wird  in  Strriien  von  ca.  10  cm  Brdte  mit 
beriappung  auf  das  Kabel  gelegt.  Drahtnetz  sdiUtzt 
da.s  Kabel  vor  Pickenhieben,  /\sj)halt  verhindert  dn 
Kn^it-n  des  1  )rahtnet,'e-.  ( i(  -^.initknsTen  <!e<  l'aniers 
einstlilielilith  \'erlej.;unj4  ])ro  Kd.  m  rd.  44  l't. 

The  Testing  of  High  Tension  Insulating  Materials. 

iKIeclric.  Lond.  LV,  21,  S.  .Sept.  u>05 ,  S.  S<;>9.)* 
Isolierfestigkeit  von  Materialien  und  deren  l'rüfung. 
Die  Elektroden  sollen  flach  sein,  mit  runden  Ecken. 
Der  Druck  soll  wenigstens  0,25  kg  pro  qm  be- 
tragen. Der  verwendete  VV'echselatrom  soll  ^us- 
förmig,  der  Pub  30  bis  70  sdo.  Die  Kbtarialiea 
soUeo  vorher  nicht  getrocknet  werden.  Die  Prur» 
dauer  soll  ddi  naä  dem  Mateifi]  und  dessen 
Stärice  richten,  z.  B.  sofl  sie  4  bis  8  Mb.  lUr  PreO- 
span  sein. 

Large  Stalle  Transformers.  (Ivlect.  Eng.  22.  Sept.  i<>35, 

S  307  !  Die  .St.inlev  Klectric  Co.,  U.  S.  .\,.  haben 
Inr  die  .Nia^araw erke  einen  Transformator  von  23  t 
(icwicht  gebaut.  I'rimar  2200  Volt,  I'ul»  25,  sekun- 
därer -Strom  80000  Amp.  und  25  bis  SO  Voll. 

AhuM  tha  Nlafan-Taranto  TransailMian  Um.  (El. 
World  a.  Eng.  Id  Sept.  1905.  S.  479.)*  Ober* 
tragung  von  laooo  FS  auf  1 20  km  bei  60000  Volt. 
Se5»s  Kupferieiler  von  je  125  qmm  Querschnitt. 
Eiserne  Gerüste.  Spannuni^sverlust  normal  lo",';,. 
Spannweiten  bis  233  m.  In  drei  Zwischenstellen 
können  die  Leitungen  Ik  Ili  lii^  umj>eschaltet  wenlen, 
dort  sind  auch  L'ljer-iiaiinunL;-siLherungcn  I24O  Fun- 
kciistrei  len  /'.ns.  lu  ti  .\lr-..ii;.;'.w'i!zen  und  60  Karbo- 
rundunistube  in  Reihe  zwischen  Leitung  und  Erde). 

Obar  aina  verfehlte  Blitzschutzvorriohtung.  \°on  L. 
Bernard.  (E.  T.  Z.  S-  Okt.  19OS,  S.  926.)»  Der 
in  die  Erdungaldtung  der  BUtabldler  di^eachallete 
Wasserwidentand  venagie  infolge  KIdung  von 
Wassergas,  das  nicht  entwdcbeo  konnte. 


*  bedauiet  mit  Abbikkmgen  im  Text  oder  auf  Tafdn. 


KsUw  in  DftidMnA.  —  Oinck  «m  R. 
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Heft  8. 


fii«  2«i1*<>irift  cr»i.li€tnt  munallii-h  ilrciitial  und  kotld  bei  ll«<u(  duich  den  UucKhatKlcI.  d*C  HuM^tnitcr  udcr  iLe  VcrUic*liuLh>ian<11un(  M.  ib  pro  Jahri-anf 
.^N/i:it«KN  wrfdcfi  viM)  der  VertjctlutidluriC  und  *AmtticK«n  AnnorKCT»  IniciiutcD  mm  Preii«  von      Tf.  fuf  di«  rteruett'Ali«»«  Nub|iu«i1Ic<«i1«  i»<lcr   dciau  Raiimi 
tnBf-nomncn     Uei  6-,  i»-.        nn«i  j».nial-.|;»r  Wttderholitnc  wirrf  nn  iieiK«ndrr  K»Imii  j«wj>irt. 
R«tIa|;«B,  von  drnvn  ruvor         Pr»li«-C.imi|>Ur  «mtuatndan  iM    wfrdfn  nach  VvrvinliaranE  l>*i(«fuKt 
AtW  ZMchfülsB.  di«  dl«  RapcilitKin  hiw.  den  Annoncenteil  dct  IU*llr>  l>cuclTen,  »crdem  unicf  Adr«i»«  der  Vctiiipli  ji  hhjtndliing  vq«  K  OlttasWifl  in  Mnnclisa  «vb«««, 

»uickie  für  den  Herautgcber  wuile  nun  «dreiticfCft    UrcMlca  A   j    TcchniAche  Hockiftch«!«. 


INHALT: 

Die  Sirnplonlokocnocivea.    Von  Injciucur  S  tivtt<ni,  /.aiUU.    (%Ut  Jaltl  V  '■ 

Ubef  dro  Etnflufa  der  Klelchieliicen  Llef«runc  etektrisclief  Eaerglc  fUr  Be- 
teucbtun(B-,  Krifl-  und  StiftfaenbAhnj wecke  euf  dte  RefitAbilltit  liffeiit- 
liehcT  ElcktHsiUtawerke.    Vun  7>t  Iii  .i|[<-fiiriir  Fritt  Hoppr.  t^jirm^lidt. 

Da»  VtnMgta  voa  SiraXacnbahabrcniMO.    Von  Ur.  Init   Krwin  Kramrr. 

Klein«  Nechiichtin.  Peitonali««.  —  Arbeiiteewinnaax  und  -nmwjnd- 
liinK'  Fl<-kitliiui«w«rhe  am  rk»intali«cben  BiniKnkan»!  —  lUmprinr^iMn  der 
Allffmeinm  KI«ki*iitt3i«cei«U«cKafi  —  Knau  der  iJanpfkrafi  dnrch  Ekk- 
triiiui  —  Inaacri^MtiMe  det  II*»«* lur.awefket  —  Neve  Hahaen  IVojeki 
f iD«r  etcVtriKhen  Riha  (vi«ch<n  Hir>£«*bru<l  ^nd  W^ldalgeriKeim   —  Strom- 


leitung   Kabel-Ani4.)duUl(lcnnie    —  Allyemcinci  Fe«4igke.ti«lKcn>(.ti*rten 
vOB  PufrelUn.    -   Ans  dem  Kcctil*lelien     Veilclde  VenrftCi{irtKliteB 
Vcrkelir  ulicr  UriKkcn        ZuftChnftca  an  den  Harantfeber.  ZoscKrifl. 
lictr    Wc<)i>el    und    l>rc)i*lfomd)»amo«  der   Köllen  A  Gvitleaurae-I^hmcycr 
wrcrk«-.  —  Zu«<lirtri.  brir   BuK«liirum»bnckmer  fiir  rlaklmihe  BahAcit. 
OeachHfUtchea. 

Aua  den  Oeechirtabe richten.    Uemeindc  Wien  —  Stad!i«<b«  Sirafsenlulinra  — 
Jshretixn  ht  der  Hamburc^chc«  Flckiru)tai«w«rkc  in  HsBiharg  pro  ■90«l<is. 
Neue  BOcbcr. 
Zeltac  h  rlf te  oacluiu. 


Die  Simplonlokomotiven. 

Von  Ingenieur  S.  Herzog,  /.iricb  Mit  Tafel  V.; 

Im  Jahre  1902  hatte  die  Rete  Adriatica  eine 
Konkurrenz  ausgesclirieben  für  ilic  Lieferung  von  neuen 
clclctrischen  Ixjkotnotivcn  für  die  im  llctriebc  «lieser  Gc- 
.scllschaft  twlindlichen  Linien  Lecco — Colico — Chiavcnna. 
Dii-sc  -AiL-i-schrciliunfj  enthielt  im  wesentlichen  folpentlc 
Bc<lin}junKcn : 

Die  Lokomotiven  sullen  aus  einen)  (ieslell  bestehen, 
das  auf  zwei  zvvei:iclvstgen  Drehgestellen  ruht,  ferner  aus 
einem  Lokomotiv- 
kasten, in  dem  die 
elektrische  Aus- 
rüstung unterzu- 
bringen ist.  Der 
K.ostcn  muß  so 
konstruiert  sein, 
tlaü  sich  ein  leich- 
ter und  sicherer 
Durch^;an^;  zwi- 
schen Lükoinoti- 
\en  und  Wagen 
bietet.  Die  Loko- 
motiven sollen  in 
beiden  Richtun- 
gen fahren  kön- 
nen. Die  Loko- 
motiven mit  nie- 

<lcr[»elc},'tcn  .Stromabnehmern  .sollen  das  italienische  Ma- 
xim.ilkonstruktions|>rolil  für  Fahrzeuge  durchfahren  können, 
wobei  die  durch  die  I.an{;c  des  R.vlstande»  bedingte  .Ab- 
weichung in  Kurven  zu  berücksichtigen  ist.  Das  maxi- 
riKile  (icwicht  auf  den  Triebachsen  darf  nicht  über  14  t 
betragen. 


Pl|f.  I3<>.    htmjtlonltiloiiiotivc  von  Ijrtinn,  Ifuveri  ic  (^o. 


Für  den  Kadstand  iler  Drehgestelle  ist  ein  .Minimum 
von  2,2  m  festgesetzt,  wiihrend  die  einander  zugekehrten 
inneren  Achsen  der  beiden  Drehgestelle  nicht  unter  2,7  m 
Fntfernung  haben  dürfen.  Siimtliche  Achsen  sollen  Trieb- 
achsen sein,  deren  Railcr  am  I^ufkreis  einen  der  n.ich- 
folgcnden  Durchmesser  haben  sollen: 

1.37  —  1,52  —  1.64  —  1,68  m. 
Für  die  Übertragung  von  den  Motoren  auf  die  Trieb- 
rader dürfen  keine  Zahnräder  zur  Verwendung  gelangen, 
und  die  Verbindung  der  .Motoren  mit  den  Kadern  muß 
so  be!>clvaAen  sein,  daß  ein  Heruhren  der  drehenden  oder 

festen  Teile  der 
Motoren  ausge- 
schlossen ist, 
selbst  wenn  eine 
Tngfeder  brechen 
sollte. 

Die  Lokomo- 
tiven   sollen  für 

zwei  n<jrin.ilc 
l'"ahrgeschw  indig- 
keilen  eingerichtet 
sein ,  die  durch 
Lf  m  s  c  h  a  1 1  u  n  g 
d  e  r  I'  o  1  e  erreicht 
werden.  AU  He- 
triebsstrom  dient 
Drehstrom  von 
3000    Voll  und 

dem  Puls  15.  Die  Motoren  sollen  im  Bedarfsfälle  einzeln 
vom  Linienstrom  abschaltlwr  sein. 

Als  Norm;ilgcschwindigkeiten  sind  30  bis  4oknvSti|. 
und  C>o  bis  70  km-Std.  vorgeschrieben. 

Die  Zugkraft  <ler  Lokomotive  soll  bei  nnrmaler  (je 
schwindigkeit,  am  Kadumfange  gemessen,  nicht  unter 
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Cooo  kg  fiir  tlie  crsiyeiianiin;  und  nicht  unter  3500  k^^ 
für  die  zvvcitKcnannte  (jcirliwImllKkcit  betrafen. 

ICin  /uj;  mit  einer  Totallast  von  ^oo  t  inlcl.  Loko- 
motive s<)il  auf  fjcnulfr  Strecke  in  einer  Steijjun^  von 
weniger  als  I  :  looo  in  huchitens  55  Sekundcit  von  der 
GcschM'indif^keit  Null  auf  die  Geschwintligkeit  30  kni-.St<l. 
gebracht  werden  können.  ICin  Zuji  von  ^jOtLast  inkl. 
Lokomotive  soll  bei  den  vorgenannten  Streckenbedin- 
Hunjjen  in  hoclustens  110  Sekunden  von  der  (iescluvin- 
di^keit  Null  auf  <lic  Geschvvindij;keit  '•O  km-Std.  fjcbracht 
werden.  In  <liescr  Zeit  ist  die  /.um  L'mschalten  von 
30  km  Std.  auf 'K)  kni  Std.  notijje  Zeit  inlH:jjrilTen.  Den 
(genannten  lledin^un}>en  muß  auch  entsprochen  werden, 
wenn  die  Hetricbss|iannunj;  auf  2;(K)  Voh  sinkt.  Auch 
auf  einer  Sicijjunf;  von  Jo",,,,  inuL*  i-s  ino^tirh  si'in,  mit 
einem  Zuj;e  von  2>o  l  von  Null  auf  kin-Std.  sicher 
anzufahren,  Die  Motoren,  Wiilcrstiinde  und  die  übrige 
elektrische  Kinrichtung  müssen  so  (rebaut  sein ,  <iaß  es 


Fig.  117.    I.«ur  dn  Molon  <lcr  SinipktnIokotiMMiTcn. 

möglich  ist,  einen  Zug  von  400  t  auf  einer  .Strecke  mit 
Kurven  von  maximal  iXo  m  Halbmesser  und  .Steigungen 
bis  zu  3  %g  mimlest  dreiUigm.-il  aufeinanderfolgend  in 
Abstiimlen  von  zwei  Minuten  von  iler  (ieschwindigkeit 
Null  auf  jene  von  30  km-Std.  zu  bringen ,  ohne  daß  die 
erstgenannten  nia.schinellen  Teile  gefährdet  cnler  eine 
schädliche  I-Irwärmung  aufweisen  «ürclen. 

l)cr  VVirkungsgnMl  der  Moloren  liarf  bei  einer  Um- 
laufzahl,  die  der  nurinalen  Zuggeschwindigkeit  von  60  bis 
70  km-Std.  cnts|>richt.  uml  l>ci  voller  Helastung  (3500  kg 
Zugkraft  am  K.idumfang  gomes.senl  nicht  geringer  sein 
al"*  **5"i'o-  einer  l'mlaufzahl  entsprediend  einer  nor- 
malen Zuggeschwindigkeit  von  30  bis  40  km-Std.  und 
Vollbelastung  (^lOOO  kg  Zugkraft  am  Kadumfangc  ge- 
messen) nicht  geringer  als  <So"i'„.  Die  Ivrwarmung  «ler 
Motoren  darf  bei  einer  w  ahrend  200  Sekunden  andauern- 
den L'berlasiung  utii  loo'i'o  oder  wahrend  einer  eine 
Stunde  währenden  Uberl.Tstung  von  5o"'„  nicht  40*1' 
über  die  Außentemperatur  beiragen.  Hei  zehnstündiger 
voller  Helastung  und  einer  normalen  L'mlaufzahl,  ent- 
sprechend den  beiden  vorge<ehenen  Geschwindigkeilcn, 
darf  die  Temperatur  der  Wirklungen,  Lager  luler  irgend 
eines  anderen  Ikrst.indteiles  ilcr  Mr)lorcn  Cio"  C  über  die 
Aufienlem[ieralur  nicht  übersteigen.  Die  Isolation  zw  ischen 
Wicklungen  und  lüsen  der  Motoren  ist  mit  lOOOO  \'oU 
Wechselstrom  zu  i)rul'en,  »lie  Isolation  tier  übrigen  elek- 
trischen Hinrichtung  mit  der  fünffachen  Betriebsspannung. 
—  Die  ganze  elektrische  Ausrüstung  mit  Ausnalime  der 


Betriebe.   Jahr^anK  IV. 


auf  dem  Lokoniotivdache  befin'llichen  ist  in  einem  Metail* 
kästen  unterzubringen,  der  mit  dem  <ilcisc  leitend  ver- 
bunden sein  muß. 

Frieses  Ausschreiben,  d.xs,  wie  ersichtlich,  die  Kon- 
struktion der  Lokomotive  in  ihren  Mauptgrundzügen  fest- 
legte, hatte  die  ersten  vierachsigen  Veltlinlokonmiivcn, 
die  mit  je  vier  direkt  gekuppelten  Mtitorcn  .lusgcrilstct 
waren,  unter  Hcrürksirhtigung  einiger,  hauptsächlich  den 
mechanischen  leil  betrelTenden  \'erbesserungen ,  zum 
\'orbiUl  genommen.  Die  wesentlichsten  \'erbes«€rungen 
gegenüber  den  allen  Lokonicrtivcn  sollten  darin  bestehen, 
dalJ  an  .Stelle  von  /.wei  zusammengekuppciten  Lokomoiiv- 
halften  ein  stabiles  Gestell  mit  zwei  Drehgestellen  zu  je 
zvsei  Iriebachsen  vorgesehen  war,  daß  ferner  tlie  neuen 
Lokomotiven  ahnlich  den  Motonvagen  der  \'clllinbahn 
mit  zwei  vcrschie<lencn  l'ahrgeschw in<ligkcitcn  verschen 
werden  sollten ,  und  daß  endlich  die  Motorleistung  und 
«lie  Zugkraft  hoher  bemessen  werden  sollten. 

Mit  Rücksicht  auf  die  Nachteile,  die  direkt  auf  den 
Triebachsen  montierten  Drehstrommotoren  eigen  .siml, 
h.lt  die  Firma  Brown,  Hovcri  &  Co.  eine  vierachsige 
Hogic-LokomtJlivc  mit  zvNei  zwischen  den  Triebachsen 


Fig.  iJiufrr  Hr>  Mulors  ilrr  Simptonloliomativeti. 


gelagerten  Motoren  vorgeschlagen,  bei  der  vermittelst 
Ku])pelsiangen  die  Kätler  angetrieben  und  die  Motor- 
gehäuse zugleich  als  Rahmen  für  die  Drehgestelle  benutzt 
v\erden.  I'"erner  wurde  von  diest?r  l'"irma  zur  \'ermcidung 
der  Ungleichheiten  im  Triebwerk  wahrend  iler  I'ahrt  un«l 
bei  Unebenheiten  iles  Gleises  vorgeschlagen,  an  der  Mt>lor- 
kurbel  einen  vertikal  verschiebbaren  Schlitten  an/.uordnen, 
der  durch  eine  entsprechende  l-"ührung  an  der  die  Trieb- 
r.i<icr  vcrbindcnelcn  Kupitclstange  die  Kraft  von  den  Mo- 
toren auf  die  Rader  zu  übertragen  hatte.  Dieser  \'orschlag 
«ler  l-'irma  Brown,  Bovcri  &  Co.  wurde  seitens  der 
Bahngesellschaft  unter  den  übrigen  eingereichten  Liisungen 
.-ils  zur  .Xusführung  .im  geeignetsten  angenommen,  n.ich- 
dem  seitcris  der  Schweizerischen  l.okoinotivfabrik  W'intcr- 
thur  nachgewiesen  wurtle.  «laß  gegen  das  gtite  l'unktio- 
nicren  des  vorgeschlagenen  Triebwerkes  keine  Bedenken 
vorliegen.  Die  Bahngesellsch,-»ft  suchte  nun  an  Hand 
dic.s4;r  Losung  für  das  Triebwerk  die  Zahl  «ler  Trieb- 
achsen von  vier  auf  drei  zu  verringern,  v*'as  nach  längerem 
Studium  dazu  führte,  die  Lokomotive  mit  drei  gekuppelten 
Triebachsen  und  je  einer  vonleren  un»l  einer  hinteren 
l.aufachse  auszurüsten.  Nach  «liesem  emigültig  festge- 
legten Lokoinotivtyj)  wurden  zwei  Lokomotiven  iler  Firma 
Brown,  Boveri  iS;  Co.  in  Aut'tr.ng  gegeben. 

r)iesc  Lokunuitiven ,  «lie  für  «lie  VVltlinUihn  geb;iut 
wurtlen,  sin«l  im  Momente  ihrer  l'ertigstellung  ihrem  ur- 
sprünglichen Bestimmungsort  entzogen  worden,  indem  die 
italienischen    Staatsbahnen .    einem   Gesuch   der  Firma 
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Brown,  Boveri  &  Co.  entgeg^lcommend,  auf  die  ver- 
tfagliche  Ablielbrung  der  Lokomotiven  venächtelea,  da- 
mit äe  im  Frühjahr  lum  Betrieb  des  Simplontunnela 
verwendet  werden  können. 

In»  Betriebe  werden  beim  Anfahren  mit  proOer  Ge- 
M-luviiKli^kfit  ilVi-'iincnzi.inci  —  fi.S  kiii-Std.  —  uiul  VO  t 
/iiH^iL'A  icht  '  >w  ki;  Zunkial't  für  cinp  Hi--;<-lik  uni|^un^ 
Voll  0.15  tu  Sek.-,  bL'iiii  Aiiüliri  n  mit  klrinr:  (  ii-^-lnvin- 
cli)^kL-it  i<  kiter/nm-i  -  34  km-Stil.  —  und  400  t  /lugs- 
<^(.'\\iclu  (/KXi  Iii  /.u^'krnft  iUr  eine  Beschleunigung  von 
O.II  m-Sck  -  bcnutit^t. 

Zu  ticin  Motorcnf^cwicht  v<in  10,75  '  iK-nu-rkcn. 
daß  dies  wohl  mit  Bezug  auf  die  mögliche  maximal« 
lidstaqg  von  Ii  so  PS  das  minimalste  bisher  eneichte 
Motorengewicht  ist. 

Die  Motoren  ^ist.-itien  cwei  normak  Geschwindi^' 
k<-iti.'n  von  34  und  68  km-Std.  bsw.  Änderung  der  Dreh- 
zahlen von  112  auf  324  durch  Umschahunj;  der  IViinär- 
tticklun^  im  l  aut  \<ni  au;"  S  I'.iIlv  l.)ic  .\iirni:il- 
lcistun^;cn  pm  M'^^ir  im  Uahiibt'.nubi  tr;;L'ljcn  sich  aus 
dir  vur^cM-lirifliciifn  /ii^kral't  /u  i' '  l'S  bei  >4  kii)  Std. 
und  450  l'S  bei  'iS  km  Std.  I)ie  mit  ili  11  Mnloren  an 
}ie«telUen  Versuche  ergaben  aJs  Ma\ima  1.  l^tung  1 1  ;i_>  \'s 
und  eine  zulä»isit;e  Dauerlei^tiin^,'  von  5;;  l'.S.  Ik-iin  An- 
fahren mit  kleiner  Hcsch«  indi^keit  —  34  kin-Std.  —  ist 
der  IjHif  in  Dreieck,  beim  Anfahren  mit  der  gröOcren 
GcBchwiiidiglnit  —  68  km-Sld.  —  ia  Stctn  geschaltst 

Das  Motorediinse  (F^- 137)  ist  aus  Stabil}  ge- 
fertigt und  mit  lur  Achse  pqindtelen  (_'ut  rri|)])cn  zur  Durät- 
führun^'  der  KUhlluft  im  Zickzack  über  das  I.aiifi-isen 
verschen.  l)er  I  antritt  der  Kühllut't  erfolgt  von  «ier  <  iImt- 
scite  der  I  .ayer.     Der  I.aufer  hat  Kif;en Ventilation. 

Der  Läufer  (l'ii;.  ist  in  sechs  Phasen  p-uickelt, 

ilie  zu  ic  dreien  eine  (jruppe  h  liKn  uml  sich  bei  l'ol 
umschalten  selbst  richtig  zu  den  l'eldcm  stellen,  so  daÜ 
ein  Umschalten  ttberflUssii,'  ist 

(ixMiii)  Mgl.} 


Über  den  Einfluß  der  gleichzeitigen 
Llefisrung  elektrischer  Energie  für  Be< 
leuchtungs-,  Kraft-  und  Straßenbahn- 
zwecke auf  die  Rentabilität  ölffentlicher 
Elektrizitttswerke. 

Von  /iv-.liii  :i--iiriir  Ftiti  Hopfic.  ! '.inr,  .1  .Ii. 

f  ielcf^entlich  einer  rntersiu-hunj.;  über  ilic  (inaiiziellen 
I-Tjjehnissc  öffentlicher  l-.lektri/it.its« erke  \lv  1'.  /..  I';i>5, 
lieft  291  konnte  der  \'erfassor  feststellen,  daß  .sich  unter 
den  Werken,  liic  giinstij^e  finanzielle  Krgebni.sse  erzielt 
haben,  sehr  viele  Anlagen  befanden,  die  nicht  nur  Tür 
Bdeuditnng*-  und  Krafecwecke,  sondern  auch  gleich- 
seitig fiir  Bahn;r ecke  elektrische  Arbeit  liefern,  und 
daß  dnige  Werke  ;;ul  rentierten,  ohfjlcich  sie  die  Kilo- 
wattstunde für  Hahnzwccke  ,'i:  ciiii  n;  rinderen  Preise 
abgeben  als  die  direkten  liettiehsL  .sitii  bi-zo^en  auf 
eine  Kilowattstunde)  ausmachen.  Im  Rahmen  des  anj^e- 
flihrtcn  Autsat/es  konnte  aber  diesem  (ief^eiisiancle  niclit 
naher  n.irh^i  !j;riii}.^cn  werden.  Im  nachstellenden  s,,llcei 
die  sich  bei  bestehenden  Werken  erj;cbendcn  llauptilaten 
zusammenfjestellt  werden,  wahrend  es  einer  spateren 
Abhandlung  vorbehalten  sei,  auf  die  einzelnen  sich  hier 
ergebenden  Gesichtspunkte  näher  einzugehen  und  an 
einigen  Beispielen  den  Einfluß  der  einzelnen  hier  nur  an* 
gedeuteten  Momente  zu  zeigen. 

Für  den  Elektrizitütswcrkbctrieb  ist  bekanntlich  die 
Ausnutaui^  der  Betriebsmittel  von  ganz  bcsonikrcr 
Wichtiglieit.   Um  dies  zu  erkeimen,  muß  man  sich  vor 


Augen  halten,  daß  sich  die  Betriebskosten  aus  zwei 
weMütlich  voneinander  verscfaksdenen  Faktoren  zusammen- 
setzen: den  festen  Kosten  und  den  veränderltdien  Kosten; 
dabei  versteht  man  unter  vcr.nmler liehen  Betriebs- 
kosten alle  rliejeni^^en,  die  •Itrekl  proportional  der  gelie- 
ferten .Arlur  -Ulli,  ivahrend  die  festen  Kosicii  alle  He 
triebsunki  isx  n  liäiil.isstn,  die.  uii  iliii.iti^ii;  \on  der  .\us- 
milziinL;  iler  Aiiia^^e.  lidii;!ich  durch  die  Anla^ckostei) 
sowii'  durch  die  (iroHe,  <len  rmfaiiL;  und  <lie  H<-triebs- 
cinti'ilunt;  der  Anlaije  bi  stimmt  sjn.l  Diese  l-änieilung 
<ler  Betriebskosten  in  feste  und  v.iri.titie  ist  eine  wesent« 
lieh  andi're  .ils  die  allt;eiiiein  lielirauchliche  Trennung  in 
direkte  und  indirekte  Betncbetkostciu  Unter  iodireklen 
Betriebskosten  versteht  man  lediglich  Verzin»ang,  Ti^tung 
und  Abschreibung  des  Anlagekapitals,  während  man  alle 
übrigen  Betriebskosten  als  direkte  zusammenfaßt.  In 
den  Betriebsabrechnungen  der  Elektrizitätswerke  findet 
man  die  direkten  Betr»bski»«en  »hlenmäßig  angeführt, 
die  I)illereiu  zwischen  <leii  ( i.  -  iitil'.  iniiahmen  und  diesen 
direkten  Hetriebski>slen  ergibt  den  i!rulloubcr>chuli,  der 
zur  \  erzinsuiit; ,  Abschreibung  und  Tilgung  verwendet 
werden  inuü, 

W  ili  man  aber  die  Tarife  betirteilen,  -o  geoi^  die 
l'jntcilunp  in  direkte  und  indirekte  Hetriebskostcn  nicht, 
man  nml.^  vieiniehr  tur  ii  iicn  -pe/iellen  l'all  die  festen 
Kosten  und  die  veränUerlichcn  Kosten  einzeln  festzustellen 
suchen.  Vm  den  festen  Kosten  gehören  nicht  allein  die 
Verzinsungs-,  Abschreibung!!-  und  IHgung-squoten,  son- 
dcm  auch  ein  großer  Teil  der  (lehiilter  fiir  die  Beamten, 
ein  großer  Teil  der  Arbeit>ilöhnc ,  ein  Teil  ties  für  .^n- 
heizzw  L-x-ke  verwendeten  Brennmatcriales ,  ein  Teil  der 
Hureauinih' Ml  u  1.  '  .  w.direiidder  Kest  der  Betriebskosten 

dann  zu  tku  %  LTaiuierlicheil  iieliurt 

l  ni  ilas  X'erhalllüs  drr  Ii -len  .-r  •.  rr.iiN  lu  1  l'i.  Iicii 

KostLMi  kurz  zu  charakterisieren,  sei  liiei  erwähnt.  dal> 
sich  bei  deutschen  IJfklrizit.itswerkeii  im  Durchschnitt 
ungefähr  4.5  '„  des  Gcsatntaiilagekapitals  aU  \  eranderliche 
Kosten  ergeben  haben,  ab  feste  Kosten  konnnen  dagegen 
für  direkte  Betriebskosten  ca.  2%  des  Anlagekapitals, 
ferner  4  bis  J%  Air  VenünMiiig,  ca.  S%  Air  Abschrn- 
bung  und  ca.  2%  für  Tilgung  in  Betracht,  so  daß  man 
in  Summa  den  dreifachen  Betrag  der  veränderlichen 
Kosten  nls  fc-te  annehmen  kann  .Ans  diesem  firunde 
ist  die  .\usnutzuni;  iler  .\nl.i^e  für  ihre  R<-nt;ibiIitat  von 
s«»  i;ro(»er  WichtiL;k<-il 

1  )ie  \iismii/im!,'  <-ims  l".leklri/.itatswerks  k.uin  «iurch 
ilrei  /."dili  11  aii-;;t  iln.' Li  werilcn,  indem  man  entwe<ler 
Ix-rechnet .  wie  die  lietriebsmittel  während  eines  Iahr<-s 
Ix-ansprucht  wortleii  sind,  oiler  wie  die  Betriebsmittel  am 
l'agc  der  ho( listen  lickuitung  beansprucht  sind,  utlcr 
cndlkrh,  w  ie  die  Ansdilüsse  wärend  eines  Jahres  benutzt 
worden  »ind. 

Der  Anschlußwert  ist  lUr  die  Bemessung  der  Be- 
triebsmittel und  diew  letztere  fttr  die  Höhe  des  Aahge- 
ka])iiale9t  bestimmend,  dw  Höhe  der  festen  Bettiebskoaten 
wird  ^^iedcrum  durch  die  Höhe  des  Aidagelcapitales  be- 

einllul.U. 

I  is  sind  also  fol;^eiide  V'erlialtnisz.ahlen  ZU  betrachten: 
.  (iestmtatbgabc  in  K\V-Std.  pro  Jahr 
Giesamtkraftwerklcislwig  hi  KW 
aw^sdauer  der  Betriebsmittel; 


kledle  Bcnwt- 


b) 


Gesamtwerklcistimg  in  KW 

M.iMiii.dal i;;.il>e  in  KW 


—  Au^niit.'iin  '-faktor: 


.  .Abg.ilH."  für  die \  ersehiedenen/.uerke  in  K  W  S'.!  ]iriijalir 
^'  AnschtuLUvert  fiir  tlic  verschiedepcn  /.mi  I  .  in  KW 
=  durchschnittl.  Itenutzungs<l.iuer  «Ier  .Anschlüge. 
Den  nachfolgenden  Ausftihrungcn  liegen  die  ICrgcb- 
nisse  der  Statistik  der  Vereinigung  der  ElektriziiaUin-crke 
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zufiruntjf.  die  die  Ketrie1>s\crli.tltni-i>o  \<m  <;i.  W  erken 
aii'^führürh  wic<lcri;il>t.  l-iir  tias  lk:triel)--j.ilir  1904  >in(l 
in  der  fjenannten  Suitistik  die  Hctricbsdaleii  von  5;  Stadien, 
deren  Mlektrizitat^wcrke  (fleichzeitif;  elektrische  Arbeit  1 
Tur  Liclit-,  Kraft-  und  Itahnzvvccke  liefern,  aufccführt, 
ferner  finden  sich  darin  2$  Städte,  in  denen  mar  Straßen- 
baim  voibandcn  i«t,  aber  nicbt  vom  Lidttp  imd  Kraft- 
werk  am  betrieben  wird.  Wenn  man  die  Betriebsergeb- 
nisse  dieser  beiden  Kategorien  miteinander  vergleicht, 
wird  man  am  besten  Anhaltspunkte  Uber  den  Kinfluß 
de«  Bahnbetriebes  erhalten. 

Die       Sradlr,  in  detieti  >  in  lv  i'i<  iii-'>"l>.dlli<ii(  s  I  icht-, 
Kraft-  unil  IS.iinv.verk  vorh.iiulen  i'<u  •-iml  folj^emlc: 

.X.iolien  (135O1X1  l-'in«  1  ibnerl.  Bielefeld  |'>7Jn7  M ', 
Itiinn  ( 5  i  000 1-'..  I.  Hrenicn  (200900  M.i.  Hrolau  44,  7or>  |{  |, 
Hühlau  14750       (.  harlottenburg  (21  5.S00  K  I.  I  )ari)i-i.idt 
(78600  E.),  Deuben  (40200E.),  DUs^^ldorf  |.\5f)S<i7  l.  . 
Eisenach (340001-:.),  F.lbcrfdd(i6350oI'  .  i,  Fr.mkuiri  .iM 
(513600  £.).  Ffeiberg  i.  S.  (Jiooo  E.),  Freiburg  i.  Br. 
(66000  E.).  Gen  R.  (466Q4  £.),   GfiriiU  (82000  E.),  , 
Haiberatadt  (44  $00  E.).   Heilbronn  a.  N.  (40000  E-K  1 
Hohenlimburg  (12200  E.),  Homburg  v.  d.  H.  (12000 E.V 
Kassel  (113  39  ?  K  ),  Kuln  I415  166  Iv).  Köni;.;sbef|ä  i.  IV. 
(I94fit6  V..\    Krefeld  iioXfi'xi  K  ).    Letm.nhc  ■  ^Vitrich 
{<)-(>('>]•..),  I.ieKTiitz  |  ;,S<)(K)         M.iiir  ■(  l-trau  i4.Xo<«lv), 
Magdeburg;  {2.VHoch^  ''-i.    Mulliausen  i.  IIK.  11)4000  ]•'..), 
München  Ivl.     <  ili'_r|i,iuseil .   Kllid.  ';4SO);  \:  ],  p 

(  )her--rlil  liidii-.trielK^/irk  :  41 1- jc »  K)  Iv).  Klieyilt  ,  !7  1  >: « >  Iv'l, 
l\u^:.i..  k  I  M.  i;S;.LX)  I''.',  Sclii>neber^  1177124  \:  ,  .So- 
linj;en  m::  iS  1  trten  iI40i»t1v|.  Slraübur,:;  I  Ifij  i  kki  Ivi. 
Stutttjart  ;iL,5  S:;(,  E  ).  Waldenburg,  i  .St.idtc  u.  .'2  ( )rte 
tili  500  K.  I.  Wiesbaden  { UX)  jck)  I-'.),  W'Lirzhuri;  ;.so  n..>n  I '.  1. 
Zwickau  |68O0O  K.l,  Kottbns  I40i>"xt  (irab^chetv 
Breslau,  Hauen  i.  W'.  (73000  I.udw i^-.lK(|cn  a.  Kh 
(76300  .Mannheim  (15726$  !•.  :,  Muhlhausen  i.  Thür. 
(342S8  E.X  RemiM^d  (62500  IC).  Schandau  (3300  IC}, 
Tnom  l  We*ipr.  (.15000  E.). 

Die  25  Städte,  in  denen  smmlil  ein  l.icht-  uml 
Kraftwerk,  als  auch  eine  anflerwciti|4  versori^te  SlniLM-n- 
bahn  vnrhanden  ist.  smd  folnendi-: 

Raniberl^  1 4 3  Sih»  l'",  1,  Hannen  ( i  54  > «j  1.  i,  Hi.iiiili  n 
bürg  a.  d.  Havel  I  5  I  030  l'.  Braunsrhweij^  il3l4_'.'  1 
Chemnitz  (233441  Ivl,  Dortmund  ii;3>ro  I.riiirt 
(91  /  fi.Slvl,  Ks-vna.d  Kuhn  195  27'iK.  I.  I'  len-l)ur.i;i  >4l>'  hj  !■;  |, 
Gel.scnkirchcn  (t 42  319  E.).  ilwnovcr  ^251  «xxi  K.l,  Karls 
ruhci.B. (105642  Iv!,  Kiel (130000 K  l.  lx-ii>zijj;4</)O0oK  (, 
Linden (50000 K.},  Malmö(70332  K.),  Nürnbcrj;(2.S5oof3 1 .  !, 
Flauen  i.  V.  (102000  E.),  Potsdam  (61  422  K.).  .Saar 
brticken  (25600  E.).  St.  Johann  a.  S.  (22000  E.),  So 
lingen  (48  100  E.),  Steglitz  v.  7  Orte  (89133  K.).  T)es.sau 

(55400  !■"'>,  Hiii^linri;  'lOiS.  .'i  1-;  ' 

Hei  den  einzelnen  IkirachUm^cn  und  \  erbleichen 
«ir»l  man  das  eine  oder  das  andere  Werk  «cj^en  ab 
normaler  Wrh.iltnissi-,  <lii'  in  lokalen  Ki^jent.iinlichkeiten 
luler  Min~tij;i'n  ^[  iziellen  (iründen  ihre  I'.rklaruii'^'  timlen, 
ilussL'hliebc-n  mii^sen,  um  richli((e  N'er^leiclisdaten  zvi  er- 
halten. 

a)  Ideelle  Benutzungfidauer  der  Betriebs- 
mittel. Das  Verhühnis  der  Gesamtabgabe  lur  Kiafttt'erfc- 
Idstung  gibt  die  Zahl  der  Stunden  an,  wähieod  der  das  '■ 
Werk  mit  seiner  Gesamtleüitun^^fahi^keit  vollbelastet  ' 
beansprucht  werden  rnüLUc,  um  tlie  fesi<,»estc!lte  Gcsamt- 
.ibRabe  zm  leisten.    E)ie  Statistik  entlv31t  die  Werte  (ur  | 
die  I .eistu:iL;s1'iIiii,!.i  it   der  ni.i^rhim  llcn  ,\nla^;e  >in<i  tür 
die  <  ies;imtlci<l  un:,-lahi;,'keit  der  Anhi^e  eiu'-i  hl.  .\kku- 

miilatoreiit)  iri  tiij. 

Die  üctricbsmiltci  sind  bei  den  liohnwerken  «lurch-  . 
schnitdtcfa  besser  ausgenutat  als  bei  den  übrigen.  I 


l;lf  ^tlC  *>  CtkC 

iu )  t  [t.iltn 

1  I.-  il  :r  .-Ti,c 

ohne  Uahii 

Von  Mjschiiwn  tntugtt  eickir.  Artwii 
CctainieneTginbgiibe 

i;oo  S4a. 
1180  Sul. 

1190  Std. 

b)  A usn iitrungf.nktor.    Heim   Projektieren  der 

{■.lektri7ilat--'.\  crke  iinil  ( iroLVidx-me-suni;  der  Hetriehv- 
niillel  ist  eine  der  et^teii  l'"ra^en  die,  wie  i;roß  wir<I  der 
.\Ia.\imall)ed.u  t  ~..  in ,    i,:ni  ^;imH    riii..-.c  i;  <li -.halb  die 

lU-trieb'-niitli  1  .il-.!'.  «i-rijcn,  1  >.d>ei  i>>t  naturlich  auf 
^i-nu;.;eiule  Kl -1  r .  1  11  Ik  i.  ksichl  zu  nehmen.  Keeiinet  man 
'1.  der  I  iev;iiiitlei-lunti>rahigkeit  der  .Xnla^ie  als  Reserve. 
-11  U'Minte  die  Ma\im;ilbeans|iruihunjj  eines  Kraftwerkes 

gleich  -,>3  tler  Gcsomtk-istun^slähigkcit  sein,  oder  der 
Ausnuizungslaktor  1 :     =  1.5,  oder  der  lesiproke  Wert 

r«l.  0,67. 

Bei  den  niro  Vergleidi  herangezogenen  Werken  er- 
gab sich 


AHrdi»W«riw 
■111  IIhIm 

dir  die  Werk* 
«hnc  Bahn 

ISaBBillcntiini; 

:  1 

1  s 

«1er 

<icf  reiipraic  Wert 

<v  0^» 

0.56 

i  Jie  HelriebNiiiittel  scheinen  aUo  bei  den  Hahnucrken 
im  1  )iireh-chnitt  /u  \itiii'>  bemessi'ti  zu  sein,  da  nur  4S'",, 
di  r  I  .eistunj^sfahigkeit  im  Durchschnitt  inasimal  Ix-noti^'t 
wird,  w;dir<-nd  '17*',,  ohne  weiteres  zulässig;  waren.  .Aller 
din^s  mul.N  man  ikibci  bedenken,  daß  die  Hahnwerke  tm 
Winter  bei  starkem  Schneefall  j4<^raile  zur  /cit  der  .Masi- 
nialbelastwig  des  Werkes  unter  Umstandm  i.:>emornwl 
)>cansprvcht  wenden  können,  daß  man  also  schon  beim 
l'rojekt  darauf  RildoHcht  nehmen  wird. 

0  Henutzun^^silauer  der  AnschlHsse.  Die 

U.  iu:t.  u!v.;siiauer  jedes  an^ieschlosscnen  Kilowatt  ist  na- 
türlich für  die  Kentabilit.it  einer  .Nnlafje  ebenfalls  von  der 
.i;ri ißtcii  \\  iciitiL;keit :  <lenn  ilie  ("irolÄenbemessimK  der 
.Stromei/eu'^iiiilXs.inla^e  richtet  ■■irh  in  i-sti  r  l.mic  nach 
dem  .\nschlul.\  uiul  je  lan^;er  iiti  .XnsrliluL;  benutzt  wird, 
um  so  illkoii-niener  kann  er  hir  <l;i-  Ivektrizitalswcrk 
sein  I  ).i  d.is  Jahr  .S7'io  Sluniu  n  hat.  konnte  der  M.ivi- 
nialwert  der  Henutzun!4s<lauer  ebenfalls  87^10  bt  tr.ij^i  n 
In  Wirklichkeit  betraL^i  er  n.ttur^cmiiU  weniger;  der 
Durchschnittswert  iie.^t  .iber.  »le  die  nachstehende  Tar 
Itelle  zeigt,  ganz  bcdctJtend  tiefer. 

Hctmchlct  man  zunächst  die  Werke  ohne  Hahn- 
betrieb,  so  betrug  die  jidirliche  Benutzungsdauer  (in 
Stunden): 


In  Milteli  la 

>  Mnimaia 

ÜB  MlsfaBHl 

FSr  BctoaektHQKnnaeMuO 

HO 

;  1  li:ii.t>iir^ 

I  ^.^rrmlln<l, 

s;i:i  r  In  .tckeri 

l'nfvCiim) 

»  MotarmsuNliliM) 

45» 

iri'i 

-S  .Ar'ifLick.^i 

i2i;o 

(t*I»uen' 

.  I'M 

(^K,-itlsiiihe) 

•  de*  CcsMMHiichloO 

430 

,«»7 

^rbntck.) 

754 

kirciKRi 

SS5 

1 

;^Ksfbnli«) 

737 

(Pvudim) 

Mine  auLkT^cwohnlich  hohe  Henutzun^sdauer  weist 
Ensen  a.  d.  Kühr  auf,  wo  sich  für  Beleuchtung  902$,  für 
MotorenanschluÜ  645  und  (Ur  den  Gesamtanschluß  740 
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Slundfii  cruclH'n.  Mit  Kiick'^iclit  aul  ilie  bo>undcrt:n 
Iktriclxvcrlialtnivsc-  l'^'-cncr  Werkes  wurden  diese 

Zahlen  in  obiger  Tabelle  unbenkksichtigt  gelassen. 

Retrachtet  man  im  Vergleich  daai  die  Werke  mit 
Hsüinbetrieb,  so  ergibt  sidi,  wenn  man  die  Uberiand- 
zentrale  Mährisch-OstraH  mit  1410.  ObcrscideslBdie  Kiek- 
trizitatswcrkc  mit  1581  Stunden  Hcnut/iingsdaiicr  des  Be- 
Ivuchtung^ionschlusscs  unbcrücksichii^  lal.U. 


Im  Miücl 

Im  M:ninnint 

Ini  Miixitiiitti) 

Für  ilclcuchtancMMchliiü 

«154  .Dcubcn^ 

169  {SolioBM} 

'  SK7  (Ober- 

1  huuen) 

•  MstoMMiticUoB 

44S 

44  CSdiMdaii} 

IJ57  (OiSbMhcB) 

146  (Kottbiu') 

1  9*S  {Khcjrdl) 

>  Babnanwldlifi    .  . 

970 

117  (Schandau' 

1486  (MltUMmen 

i.  E.) 

J4C.  (((■imbiiiu) 

ijie  (SMUbuif) 

1  dM  a«NntmicM«B 

980 

!ii>3  (KMb) 

}J2  ^iloniliaijt. 

1  1114  (4lbcr< 

RoMock) 

1  hmncii) 

i  )it  M-  ( Ji-ucnubcrstcllung  zeigt  ilcutiich,  wie  iler  gleicli- 
/e       ]  tahnbctrieb  die  AutmMniiiK  de»  Geaamtanscliiuit 

\sertis  Lihoht. 

Wenn  >ich  nun  cri^ihl,  il.iii  «I.ls  N'erhaltnis  «ier  er- 
forderlichen  I.ct>tun^>r;dil^kcit  zu  dem  (icsamtanüchluU- 
wcrt  bei  Werken  mit  Hahnbetrieb  kein  ungunstigeres  ist 
als  bei  Werken  ohne  Balinbetrieb,  so  miisMn  unter  sonst 
gleichen  Umständen  Werke  ersterer  Art  besser  rentioai 
als  die  letaleefiaimte  Kal^orie.  Es  ist  also  au  mit«'* 
suclwii,  «teimr  Proientsanc  des  Gesamtanscfalusses  bei 
den  beiden  Kategorien  im  Maximum  gleichaeitig  benötigt 
worden  ist,  und  wie  sich  die  Grotk  der  Kraftwerkleistung 
.Mj  ih'n  AnsdilußwertsD  bei  den  bestehenden  Weticcn 

\  crliiilt. 

I  )cr  M  :i  X  i  ni  .1 1  be  d  a  r  f  in  Prozenten  des  (Je- 
sa  m  l  a  n  >.  <•  h  1 11  s  s  c  s  betrutj  im  Mittel  hei  den  W  erken 
mit  Hahtibetrieb  bt-i   den  Werken    ohne  Mahn- 

betrieb  3?  ',1.  ^'l"-"  bei  ersteren  etuas,  aber  unbedeutend 
mehr. 

Was  das  durchscfanittiiche  Verhältnis  de.«  Ge- 
samtanschlttsses  zur  Gesamtkraftwerkleistung 
anlielangt,  so  beträgt  der  Mittelwert  bei  beiden  Katego- 
rien rd.  2,  d.  h.  der  Gesamtanschlußwert  ist  im  Durdi- 
srhnitt  doppelt  so  groß  als  die  Ge'^tmtlei^tun.q:.  ein  un- 
HiinstiRcrcs  Verhältnis  bei  den  Werken  mit  Mahnbetrieb 
j^eseniibcr  den  anderen  Werlrii  k,uin  i;n  1  Jnn  l;^rhiiitt 
nicht  konstatiert  werden.  Xchi  r.hi  1  -.11  In mi  ikt.  l>ri 
den  hetr.ichtt  icn  Wi-rlvi  ii  <!rr  H.ihri.in--<-lili,i.(  im  Mittrl 
tk*  (lesatntaiischlusses  ausmacht,  dali  dieser  Wert  aber 
bis  .lur  1/,.,  herab,  in  mehreren  Fallen  aber  auch  bis  'J^ 
und  huhcr  hinaul'-^eht. 

Da  bei  der  jetzt  meist  gebräuchlichen  Art  der  \  cr- 
reduiung  die  Uchtkonsuraenten  diejenige  sind,  die  allein 
oder  wenigsleni  tum  größten  Teil  die  fisten  Betriebs- 
kosten decken  milssen,  so  intercssdert  besondcra  dss 
Verhältnis  des  Beleuchtunj^sanscMiif«^  zum  Gcsamtan* 
Schluß.  Untersucht  man  n.ich  dicM-r  Kichtun;;  die  tieiden 
KatCKorion.  >to  findet  man,  dal>  Ix-i  den  Werken  mit 
|!.i!ml le't le' >  der  He'.'urhtuMi^-.iii^rh'L.il-»  nur  c  i.  4^"  ,  iir< 
( 1' -  in  cMiisi  I1I11--CS  ,  liLi  den  \\  i-rkeri  ohne  li.ilinlHirii  l) 
C.l   .V  I   1:  dc:^  <  iijs;i;iitai;-.i.  hin-.-!' -  aii'-iiKieht. 

.Mit  ilen  \i>rstelien<len  Daten  sind  alle  .Vn^.djen  ge- 
m.irht .  die  ein  allgemeines  L'rteil  über  ilie  l-'olgen 
der  AnBlic<lcrung  des  Bahnbetriebes  an  ein  Lieht  uml 
Kraftwerk  ermöglichen:  die  Betriebsmittel  sind  besser 
ausgenutzt,  der  GcsamtwiKchlußwert  wiast  eine  hühere 
Bemitsungsdauer  aul«  fblglidi  muß  das  Hrgiebnis  unter 


sonst  gleichen  Umständen  bei  Werken  mit  Ikhnbctrieb 
ein  günstigeres  man  «Is      Werken  ohne  Bahnbetrwb. 
In  erster  Linie  müßte  die  Riehtigkdt  dieser  Schluß- 

foln>  :iii!.;  durch  die  Höhe  der  Betrfcbskosten  bestätig 

wenlen  Die  Betriebskosten,  Ix/i  ■<;(ii  auf  <lie  in;^/l»ar 
aligegelHMie  Kilo\s,ittsti!nde .  nu.l.neti  bei  Werken  mit 
l!ahnbetr:t  Ii  <  si  iit|irh  . -iiiLier  sein  als  bei  den  W  erken 
ohne  Hahnbetriel).  l  ud  dies  tritit  in  der  Tal  zu,  «ie 
nachstellende  Zusammenstellung  deutlich  erkennen  läßt.' 

Die  Statistik  der  Vcrcinigui^  der  i^lektrizitätswerke 
enthalt  die  direkten  Betriebskosten  getrennt  nadi  folgen- 
den l'ositionen : 

1 .  Brennmaterial. 

2.  .Schmier .  I'ai  k-  und  Dlchtungsoiaterial, 
(ich.ilter  und  lohne, 
l'nterhahun;^'. 

5.  Sonstige  Itctrieb.sunkuütcn, 

(iesamie  direkte  Betriebskosten  ab  Summe  von 
I  bis  5. 

Die  Nummern  der  «nscinen  PositioiKn  sind  in  die 

nachstehende  Tabelle  übernommen,  die  die  DurchsehniUfr 
werte  der  dirckC4m  nctricb.<ik<i«itcn  angibt. 


3- 
4- 


1'  .  ,  1  , 

1  .vinl,>-tr|.-l, 

Wril*  n  h  tt  e 

II  ;.ril.rtnrl. 

r<. 

w. 

1 

.«.77 

4.75 

J 

"..17 

O.S« 

J 

4,65 

4 

1.07 

>.6S 

s 

',64 

<>.7« 

•4.9s 

Dabei  betragen  bei  beiden  Kategorien  <Be  direkten 

Betriebskosten  pro  KW  Kraftwerkleistung  im  >fittd 
M.  95 .  so  daß  also  die  geringen  Erzeugungsknsten 
einer  Kilowattstunile  Ihm  den  Werken  mit  Bahnbe-trieb 
wohl  in  erster  Linie  auf  dir  f^lcirhzcitige  Lieferung  fiir 
Bahnz«ecke  bzw.  die  il.i  .ii'l'  lir:lii-i;^rrulii;i'  l.)essere 
.\usnutzun5;  der  Ik-tru-h^r.iitti  I  .'iiriicl.ziifuhren  sinil. 

Man  --"ilte  nun  aiiiu  hiiitn ,  <!.iii  entsprcThcml  d«'n 
niedrigeren  Helnebskosten  entweder  tlie  .Strompreise  für 
Licht  und  Kraft  nieilriger  gestellt  würtlen.  «xler  aber  bei 
gleichen  Strompreisen  der  Brulluubcrschul.v  ein  wesentlich 
holieier  s,_in  muÜte  Dies  beslaligt  sich  aber  bei  den 
hier  betrachteten  Werken  nicht,  vielmehr  ist  bei  durch- 
schnittlich gleicfahohen  Strompreisen  der  BtuttoUbetschuß 
nicht  höher,  wie  nachateheode  Zusammenstellung  adgt 


(hr  4h  Wcriie 

mit 
Halmbcttwl» 

ohne 
,  UabDlrclhcb 

Einiiihinrn  («r  Ucbc 
»  KW.Sld.    .  .  . 

14*  U. 

43  W. 

149  M. 

4S  H. 

.    KWSld.     .    .  . 

74  M. 

IS  n. 

77.S  M. 

19  n 

£inniJ>iiien  far  Bahn: 

im»  KW  

>  KW-Sut.    .  .  . 

tl4  M. 

12  n. 

_ 

KW4Sld  

»j  rr. 

Direkte  Httr.c!t»l>' if If n 

0.7 

I4.(  I  I. 

ltniltu4ilie>KliuiI    .   .  . 

10% 

1^4 
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Die  L'rsache  für  divse  F'><chcinunK  licKt  wohl  iciiij;- 
licli  darin,  daß  <lor  H-nlinstrom  in  vielen  Fallen  zu  billig 
abjjcm'ben  wird,  l>ie  .\n^jlicdcrun^  <ii.'s  Bahnbetriebes 
erfordert  aber  eine  solche  Vergrol.Wrunn  ilcr  Leistungs- 
fähigkeit der  Kraftwerke  und  H.imit  eine  Mrhohunjj  »Ich 
Anlagckapitils ,  daß  eben  der  BrulloübLTschuL»  iti  l'ro« 
xenten  des  Anlagekapitals  im  allgemeinen  nicht  ln'her 
«ein  kann,  wenn  tn  den  BahnMromprds  nicht  mindcsicnü 
die  Verzinaung,  Ahsrhrcihun};  und  TUgung  desjenigen 
Teiles  des  Anla}4eka)>tt;i1s  ein|;eM.-hkMMin  wird,  der  durch 
die  erwähnte  S'eri^iol^ung  der  Anhge  mehr  «af|>^- 
wendet  werden  muß. 

.Mit  der  X'erbilli^'un^  iler  auf  die  Kiluwatt'tunile  be 
zo^eneii  l^rzeuj^uunskusten  tjcht  also  im  allgemeinen  nicht 
eine  V'erbilliijunn  tles  I.icht<trom|>reises  Hand  in  Hand, 
nur  in  cinifjcn  St.iilii  ri,  ili---  in  ilcr  r'.,n  li--i<jliijii<lrii  I  il^c^'e 
aufgc?.ahi*  smd     i:  'I   ■  '  ,  'i-:  ,    l     .  i  _     ,;  ■; 


Ii 

5 

E 

Ii 

£  z 
i 

^  s 
E  S 
^- 

a  J 

- 

% 

?  i  IS 

bielrficld  

33.'»7 

tS.6> 

7-94 

iauD6 

•*7 

CbirlolttnlMiff    .    .  . 

»».76 

5.7« 

•«9 

Uuueldori  

IV.Sl 

KriHlferg  i.      ,    ,    ,  . 

155' 

1  i,oo 

I  LOS 

1  10 

C'rliti   .  ..... 

J5.40 

-'J.io 

1  l.oo 

S„Sf 

''■«5 

"•3 

Krffeld  

34  5> 

-4  vi 

I  5..V 

1  IS 

Mnlilluuticn  .... 

■  rö" 

s.i.; 

Rkfl(y4t  ...... 

»7.J9 

7.S* 

7.47 

7«> 

3i<io 

S.W' 

•9-44 

ti« 

niMMl  \V«-rl»cn  1 

l>u  Millel  für  dir  1 

W-rVf  iri'  ?*:t'tnb'Ttr*">» 
n.iih  AI'-UL'  iirr  m'j:i-i  ■ 

Wcrlii:  |.rliÄ«t  1 
U*  betrug  du  Mittel  | 

mit  nuhnbctriefa  | 

47 
43 

(7.9 
IS 

 1 

«1.5 

11.1 
II 

<>.7 

io 

»1 

lo  , 

II« 
'54 
14» 

Km  uiclitis^er  und  suciu  m  vernaclila-ssi^eniicr  i  .iküjr 
ist  ferner  die  ju'irlii  )n  Fk-nulzun);sdauer  der  Bahnmotoren. 
'I'eilt  man  die  \V  i  ikf  im  Bahnbetrieb  in  fünf  (iruppcn 
n.tch  ilvr  iw-n.it/.jnL'^il.iiuf  <iiT  lvi;inni')ti)r{_-n  um,  mi  er- 
gibt .sich  lur  die  hier  betrachteten  Werke  loluctuleü: 


!i!"tflicbp  liriiutrungii 
'a-.i*r  In  Stun.k-n 

Itetnet**ko«trn 
j.r.)  KW  .'^l.l. 

IlrutlottbcrschuO 
in 

I 

unter  400 

14.0 

M 

II 

400—  (lOO 

9 

ni 

«00—  «00 

10,4 

11.3 

IV 

Soo— IM» 

*.l 

V 

il1.ff  Itoo 

8,0 

Die  sämtlichen  im  vorstehenden  angerührten  l'>gcb- 
oine  des  ptakÜSChcn  Betriebes  lassen  wohl  keinen  Zweifel 
darüber  aufltommen,  daß  die  .An^liederung  de«i  Bahn- 
betriebes an  ein  Licht-  und  Kraftwerk  stets  dann  von 
Vorteil  iat,  wenn  die  j&hriiche  Benuttungsdauer  der  Bahn- 
moUHien  tim  nidit  »i  niedrige  ist  Die  sehr  niedrige 
Benwsstmgdea  Bahnürarnfweises  ist  in  erster  Linie  daran 
schuld,  daß  das  finansiene  Ergebnis  nicht  ganz  den  Er 
wartunjjen  entspricht,  die  m.m  wohl  infolge!  der  besseren 
Ausnutzung  «ler  j.;.in7.en  Anlage  zu  stellen  berechtigt  ist. 
Ivs  wird  aber  <--l  ri"  Ii' n:.  1  •- 1  hti.  t,  .l  i.i  die  (irolje 
der  Anlajje  und  ilaliti  .<uci>  das  .\!il.ij4ck.«iJil;il  oft  wesent- 
lich durch  den  B.'ihn.mschluß  bceinfluGt  wird.  .AuJier 
allem  Zweifel  über  steht  wühl,  üab  dn  &dbstanUigeä 


Bahnwerk  sich  niem.ils  tlie  elektrische  Energie  ?j!  s«! 
niedrigem  Preise  herstellen  I: mii  iN  ein  Werk,  da.s  ^'Iri  Ii 
zeitifj  Knerffie  fiir  l.icht-,  Kraft-  und  Bahnzweckc  liefert. 
E-i  sollte  elahcr  stets  diese  Vereinifjung  der  Energie- 
I  eraeugung  angestrebt  werden,  wie  dies  ja  wohl  auch  in 
der  Mehnahl  der  Fälle  geschieht. 

I  Das  Versagen  von  Straßen  bahnbrenMen. 

I  Vuo  lir.-Iuc.  Erwio  Kramtr. 

I  Einleilung. 

Eine  l'"raj;i',  die  in  den  flerichtssiüen  aui>eror«lcntlich 
häufig;   an   den  Su-hverstandij;en    herantritt,   ist,    nh  es 
inotilich  ist,  il  i:;  ili.  --M^ivt  ordnunj;sjiemaL>i  S:,-,iL-<-ntj.ihn- 
hrcmsc  im  .'Xugenbiickc  emcs  Unfalles  ohne  früher  oder 
>;»atcr  bemerkbare  Manjjel  versagen  kann.    Nicht  allein 
,  technisch,  sondern  auch  juristisch  ist  diese  Frage  von 
I  größter  Bedcutunj;.    Ist  sie  fjcnerell  mit  Ja  zu  beant- 
Worten,  SO  ist  es  überhaupt  nicht  mö(>lich,  einen  Fahrer 
w  egen  eines  Zusammenstoßes  verantwortlich  zu  madien, 
.  da  ja  stets  gerade  ein  unglücklicher  Umstand  eingetreten 
I  tan  ItMinte.  Tatsüdiildt  ist  die  Sachlage  gegenwärtig 
leider  so,  daß  sich  die  MfigBehkeh  eines  derartigen  Zu- 
I  fidles  nicht  ohne  weiteres  vemeiiKn  ISQt.  In  jedem  Falle 
muU  viehiiehr  der  gaiize  Vorgai^  eingehend  untersucht 
und  alle  möglichen  Ziiftüe  mtlüMn  in  Betracht  gezoj^n 
werden;  ja.  1:1.11  d  i  f  --i  ..1:  nicht  d,tvor  zurückschrecken, 
den  \Va14en  III  .i„i.:n  I  cil-,.n  t  .nnehend  zu  untersuchen  und 
ev.  auseinander  zu  bauen.    Solche  Unterau h  jiij;,  n  sind 
allerdiiiL's  bisher  wenitr  iliircKf_;ef»ihrt  worden,  (ia  sie  einer- 
.seil-  ^i  li'  -i  h'.v  iri      -::iii,  ,Tniit  T-i  il s  .aber  vielfach  die  V'r- 
kenntiiis  der  ino^iichen  /ulaile  eine  unzureichende  war. 

Mit  ,-\usnahine  verschwindend  wenijjer  sind  alle 
Straßenlv»hnssaf;en  aus  naltcliegenden  Gründen  mit 
Bremsen  versehen,  die  die  Umdrehung  der  R.i<lcr  hemmen 
imd  Sü  das  .Arbcilsverniönen  des  Wasens  auflieben.  Es 
soll  daher  eine  Beschrankung  auf  die  leutgenannten  in 
den  nachfolgenden  Betiachtungen  stattfinden,  aus  denen 
sich  alleidfaigs  unsdiwer  ein  Rüclcschhiß  auf  andere 
Bremsaiten  machen  Mt. 

Abschnitt  L 

Das  scheinbare  V'crs.igcn  der  Bremsen. 

Unter  den  Störungen  sind  grundsätzlich  zwei  Er- 
.scheinungen  zu  unterscheiden:  ein  tats.ichliches  und  ein 
sclieinl>ares  Versagen. 

In  Uberwie^nder  Mehrzahl  tritt  nur  sclieinbam 
Versagen  do.  Dies  geschidit  jedesmal  dann,  wenn  eine 
bei  roOeitden  Rüdem  Test  uigecogene  und  dabei  beträcht* 
lidie  Leistung  anrnehmende  Bremse  piMdicb  die  RMder 
ieststelb.  Der  Wagen  gerat  dann  ins  Gleiten  und  die 
Brnmaibeit  «änlrt  erhrhiich.  Der  I'.thrcr  auf  dem  Wagen 
verspürt  die  .Xrii^urung  in  den  KriliuiiL;-'. trh.<Ilni-^cn  als 
heftigen  Ruck  und  hat  das  Gcluii],  alv  liaUe  die  lircjnse 
im  Augenblick  ihre  Wirkung  eingestellt;  denn  er  ist 
natürlich  nicht  imütandc,  zu  beurteilen,  ob  die  Verzöge- 
rung etw  a  von  2  m  proSdniade  auf  m  oder  wif  O  tn 
gesunken  ist. 

Die  Erklärung  des  \'()rg,inges  ist  einfach.  Die  Ab- 
hängigkeit der  Kcibungskocfluicnten  zwischen  Bremsklotz 
und  Kad  liii)  eincrs4.'its  und  Rad  und  Schiene  [ti,\  an- 
derseits sei  tlurch  die  von  G.tlton,  Taschenbuch  iler  Hiitte, 
ermittelten  Kurven  gegeben  (l'ig.  1-9)-') 

Solang«  die  Räder  ohne  Schliipfung  rollen,  ist  die 
abbremsbare  Kraft  gegeben  nnt 

T=  0,24  G  GL  I 

'j  Vgl.  b.  B.  1904.  Hell  13. 
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(C7  s  das  Gewicht  des  Wagens).  Die  Geschwimtigkeit  des 

Wagens  betrage  z.  B.  20  km  pro  Std.  Der  F.ihrcr  habe  die 
Bremse  derart  betätigt,  daß  er  nt-nidc  die  i^r(>üut  ab- 
brcmsbarc  Kraft  /-^  misnutzt.  Si.  i.'rL,Mbt  sich  ',KRft  = 
Masse  X  Hcschlcunijjunj;  bz« .  Vcr/.i)i;iTun^^j 



{£  =  £rdbcschkuni{;ung,  /j  die  jeweilige  Verzugcrunj;). 
Durch  Kombinatmn  mit  GL  l  erltiilt  man 

oder 

/>,  =  0,24  ^  oj  2,4  m-Sek. 

Die  X'ento^erunt;  bt-trU;.;!  iNn  in  (iic>iL-in  Aii^i  iiiilickc 
2,4  in  pro  Sek.   Nimmt  man  die  RorpergroLve  des  l-"ahrers 


Iii   Ii  11  l(>  1$  Vl>  it  Jt  SU 


fig.  139.   ]UilnM|«k«<Aiurni  zwischen  Rad  ttni  Bccntkloli  und  Rad 

und  ScbicDc, 

ZU  I«5m,  sei  Den  Schwerpunkt  etwa  in  einer  Höhe  von 
0^75  n  vom  Pnß  und  sein  Gewicht  (7,  zu  75  kg  an,  m} 
ergibt  tidl  ein  Kippmoment  Af^ ,  das  den  Fahrer  nach 
vom  ilbenukippen  sucht,  bei  der  angenommenen  Vcr- 
sögenuig  von  i^m: 

Mi  —  0,75  •  y  ♦  «.4  cv)  1 3,5  mkg. 

Um  nkht  zu  fallen,  muß  der  Fahrer  diesem  Kippmoment 
eine  gleiche  Gegcnl<raft  entjjegcnsetzen.  Werden  nun 
[il  t/liih  Iwi  liner  ("ii'schwindinkeit  von  1;  km  durch 
einen  /ulall  die  Kader  fi^^tRestent.  "«o  f.-illt  di  r  W  erl  (fi,) 
von  0,24  auf  0.0S5  hcrah  [v^l  l'i|.r  i^f/i 

Die  Verzögerung      betragt  daher  nur  noch 
fif  SS  0,085  g     Oi^S  n  pro  Sek.*, 
das  Kippmomeot,  das  der  Fahrer  aufinmdunen  hat,  nur 
noch 

^»  =  Ok7S  •  j  o,as  CNJ  4,8  mkg; 

dabei  sucht  tüA  aber  der  Mann  noch  mit  1 3,5  mk^' 
Drehmonieiit  aufrecht  zu  erhalten  Der  I'ahrcr  droht  da- 
her mit  eioem  Moment 

'Vi  =  «3.5  -4.8  cv,  8.;  mkg 
nach  hinten  umzufallen. 

Es  Ist  kein  Wunder,  daß  sowohl  er  als  auch  cKe 
Fahrgaste,  denen  es  ^nlich  ergeht,  in  ehwm  solchen 
Falle  die  Behauptuni,'  aufstellen,  die  Bremse  habe  pUStdkfa 
versagt,  oder  Rar,  der  \Vai;en  habe  auf  einmal  einen 

Str  >i:i-.tul>  .(II--  il<-t  <  JlxTkiJunj^  crhahrii.  ilur  ihn  iii;' 
neuiT  Kraft  ^^lruar;^  getrieben  habe.  I!-  bi.iUL'li'.  lUi  lil 
eiiim.il  emc  r,<  schivindi^'keit  von  2  ■.  mi,m,;:c-<_-ii.  i:rn 

Milche  llrschi  inuni^en  zu  zeitigen.  Sch"n  bei  ^anz  klenieii 
Ge>cli\vindij;k<  itcn  ist  der  Wechsel  der  Kräfte  hinreichend, 
um  die  Täuschung  her\'irzunifcn.  neniition  doch  schon 
wenige  Kilo^'ramm  Dnirk  in  der  .Srhwerpunktsg^gend, 
um  cüien  darauf  unvorbereiteten  Menschen  umzuwerfen. 
Ein  Schaden  an  dec  Bremse  zeigt  sich  dabei  natürlich 
weder  vor  dem  ZuläU,  noch  ist  er  hinterlier  festmstdlen. 

iuQerlicheti  Anlässe,  die  .«olehe  Zufalle  herbei- 
zufiihren  geeignet  sind,  sind  bei  weitem  zjihlreicher,  al'; 
man  g^öhnluHi  anzimehmen  t>cncigt  L«t.  Stcus  jcdiKh 
besiebt  ihre  bmere  Ursache  diuin,  daß  die  abbremsbare 


Kraft,  wenn  audi  nur  lilr  einen  Moment,  kleiner  ist  als 
die,  die  die  Bremse  verlangL 

RH  Klotzbremsen  tritt  dies  ganz  dn&ch  dadurch 

ein,  <iio  Klotze  /m   -t.irk  );e(ien   die  Kacler  ne|ireßt 

wenien.  Ihmi  bcilari  f.  ktines«ei;s  einer  mechanisch 
bct^iti'^ltn  I5rem>e.  He>itzt  liie  H,'iiiilliirii:^i;  ai.Nrcichende 
Uber>Ll/.U[i(|.  wie  bei  S))intie!breiiisei),  <'>  i»t  e<  ohne 
weiteres  mo^hch,  daß  der  Fahrer  aus  Angst  "der  IW 
Nturzunt;  in  ( iefahrfalien  die  Bremsklötze  un/ukis-j^  fest 
anzieht,  (ierat  nUB  der  Wa>;en  ins  Kutschen.  s<>  zieht 
der  Mann  die  Bremse  im  ersten  Schrivk  noch  fester  an, 
weil  das  seinem  empirischen  Kmpfmden  angemessen  er- 
scheint; dreht  er  doch  auch  sonst  die  Bremse  fester  an, 
wenn  er  ihre  Leistmg  ftir  ungenügend  bäh. 

Ganz  ahnlich  sind  die  Erschcmungen  bei  solchen 
Hremscn.  hwi  denen  die  Klötze  «lurch  eine  durch  Friktion 
ir.it  ili-r  I\rukirlis<-  mkii; i[ icItc  Kctt<'nniil.-  aii;;(VMi;cn  wer- 
lU  li,  '.salir<-n(i  <iie  hir  die  Iul-iii^uii^'  iiiiiiiiV-bciKk-  l'riktion-- 
kraft  v<m  llariil  rr/eu.;'.  ini. 

\  on  yroLicriT  HL-iirii'.uMi;  --iiKi  ilic  i-m-.chi.i,t;ij;en  Ver- 
hältnisse beider  1 ,  u  11  tl  r  c  k  1 1 1  e  tu  c :  und  zwar  k' innen 
die  aus  ihrer  Eigeiiscliaft  als  Kadklotzbremse  sich  erge- 
benden Eigentümlichkeiten  ohne  weiteres  rädcwärts  auf 
die  aivof  genannten  Breoisen  Übertragen  «erden. 

BeillcloHclit^  man,  daß  das  Maidmnm  der  Brem»- 
leistung  stets  dann  erreicht  wird,  wenn  die  abbremsbare 
Kraft  (/'*)  gleich  der  abgebremsten  [P)  ist.  so  ergibt  sich 
fiir  den  bei  den  verschiedenen  Gi'srhw  indi^keitcn  V'erweit- 
Ixiren  höchsten  Druck  ((J)  auf  die  Bremsklötze  die  Bc- 
Ziehung:  (; . 

=  '  - 

Sel/l  man  m  »hr-t-  ( ili-irhiing  die  .lu^  1  if;,  1 2')  er- 
sichtlichen U'erte  ii.  und  "j  für  verschicilene  (ieschwin- 
dij;keilen  ein,  so  erh.ilt  man  die  mit  Ut-r  oder  U- 
laslet  bezeichneten  Kurven  Fi^;  130  unter  <ler  Voraus- 
setzung, daß  der  leere  W.igen  S,3  t  einschl.  Personal,  der 
besetzte  dagegen  einschl.  30  l'ahrj;asten  10.550  t  wiegt. 

Um  unter  normalen  Verfaaltnisaen  ein  Keststdkm  der 
Räder  auch  bei  unbesetzten  Wagen  mit  Sicherhdt  zu 
ventieiiien,  darf  man  den  Druck  der  I.uftbremse,  der  be- 
kanntlich wahrend  der  Bremsung  aL«  koivctant  an^e.s<:hen 
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Fig.  ijo.  Bwadmck  M  ticim  mid  bcfaMteta«  Wafm. 

w  erden  kann,  nur  sn  hoch  bemessen,  tlaß  der  Anpressun-^-- 
druck  der  Klotze  nicht  ^jrol.V-r  wird,  als  die  Ordinale  iler 
leer  -Kurve  im  Nun])unkte  aiii^ibt ;  in  diesem  l  'alle  also 
ca  'lo  xT  k^.  Diese  Kurven  sind  für  trockene  Schienen 
entw  ickelt  Rd  nassen  Schienen  Kcg^  sie  etwa  um  lo'j^ 
niedriger.') 

Um  mögliehst  hohe  Bremsleiatung  zu  erzielen,  be- 
mißt man  den  Bremsdruck  möglkrhst  nhe  dieser  Grenze. 
Seine  Ke^c-lun^  \Wrd  seltener  von  Hand,  meistens  durch 

-uH)s;'.aii:;r  .Xpinrate  bcsori,l  l'.s  ist  ohne  weiteres  er- 
sichtlich, daß,  sobald  die  Kci;clunt;  des  Bremsdruckes 
nkdit  sotgfiilt^  ausgeTiihrt  wird,  die  Räder  festgcsidh 
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werden.  Wird  z.  B.  der  zu  (iooo  kg  festgd^te  Druck  ' 
nur  um  30\  Ubersduitten,  so  findet  bei  lokm  F>h^  i 
eesdiwindigkeit  Feststetlune  der  Rüder  statt.    Hat  die 

RrcirLsutif;  dabei  etwa  bei  einer  (>c>ichwindij;kcit  vim  i  ;  km 
pro  Std.  begonnen,  so  bt">iizt  die  Hrcmsleistutij;  zuiuicii^t 


<t     iil    M     M  iam.m 


Bnmwii»  ba<  rolkndcB 
»cUctfMidcB  Raden. 


ii)  u 


tom.u 


Fi);,  ijj.   Ungt  de«  roHmd 
und  (dbUfead  («rUck|Htslcn 
Tdlct  <ln  BtenunM|e*. 


einen  hoiien  Wert,  b»  plötdich  die  Räder  fcstgeatdlt 
werden  und  damit  der  wa|^  wcgniuscht. 

Vor  dem  Aufifenblicke  der  Fcststelltti^;  der  KiMw 
war  nämlich  die  sekun<llicliL'  Itreiu^Ieisttmg  Bi'. 

^1  =  Q-  fi*  ■  i'  mkg, 
w  enn  z'  die  Wogengesdiwindigkeit  in  m  pro  Sek.  be- 
deutet. 

Unmittelbar  nach  der  Festateliung  der  Räder  wird 
aber  nur  vernichtet  die  [.(-i<itim^' 

/S^  —  (>  •  II,  •  ?■  iiiki.; 
Daher  erhält  man  unter  Uerücksichii^uiH;  \<>n  Fig.  139: 

B,~'  C'fi,  ~  »300  '  0,1 


sdten.  Noch  schlimmer  imd  häufiger  treten  dk»«  Er- 
itchehmi^en  bei  Froatwetler  auf,  th^  hixufig  ein  {^mi- 
fiches  Vemgen  der  sdbsHäti^^t  n  Kc^i-Iun^scinrichtun^ 
her\'orruft.  Ms  ist  dann  unerhiülich.  dal.^  (Ilt  Fahrer, 
n.imenlJich  mit  Kllck^idit  auf  ilit-  durch  Salzvlreucn  feucht 
."K'i  ••  'l;  u  -I  Iiti.; i'ML'.  i;rliiillrnct)  Si  Ii  .  in  ii.  ('.■.iii'h  iLiiLMi^rs 
|lmi!Ni-ii  »Ii  11  1  .  itii.riii  k  iniu-ili.illi  der  ,'iil.\^-.!^fn  tiren/cn 
li.ill,  iiiij^c.irlilt '  ili  --  slailiirch  lH<li!i:;'.i'n  I.  rlitblich  hÄheren 
Ar!N-ils\frhr.iui.hs  liir  Iü,'cü;;-i:ii;  il<r  rn'l-lii'I. 

1  in    jiilil   Villi   ik-t    \'<_T  l.l-lLM.I  Uli^    <1.  1    Hirill- .\  c^i-  III! 

i.l)i.iu'ii  ricl.inilL-  iliirrh  l'c-t-^tcllun^  diT  Kader  bei  Ungun- 
st i^stcr  vchliipfrij^er  <  ;]ci>besch;ilTcnhcil  yeben  Fiy.  133  u.  f. 
l  )abL'i  ist  \ orau>7.uichicken,  daß  die  große  Mehrzahl  aller 
l  iii.ille.  die  hier  in  Retracht  kommen,  bei  richtigem  Ar- 
beiten des  Sandstreuers  zu  vermeiden  wären.  Leider 
aber  ist  bislang  noch  kein  .sotclter  bekannt  geworden, 
der  vor  Verstopfungen  sicher  ist,  und  letztere  sind  ge- 
rade deshalb  doppdt  gdahrKch.  we3  sie  vorzugsweise  bei 
raiMier.  whlttpfriger  ScMenenfaeaehafrenheit,  die  ohnehin 
sehleehte  Bremswege  verursacht,  auftreten. 

Die  Mitfjlichkeit  der  VergrolH-niiiK  der  Rrcmsleistm^ 
dtircli  -S.irnUtreuen  muß  daher  hei  den  naihstehenden 
FeststclIuMj;!  11  .nil>  T  Hetraclit  bleibcr. 

L'iiter  IkibuhalluDg  der  ziivnr  Ui  niit/trn  Bezeich- 
Hungen  eI^^lbt  Mch  lier  [lrem-«efj  s,  ih  r  ;\.-.lirciid  der 
Abn.ihmc  der  \\'aj;enj4esch«  indigkcit  vnn  i'|  auf  J'j  f.u- 
nickgdcgt  wird,  aus  der  Cleichung 

f'i»    G  G     f.  . 

2  '  g~  ^  ■  ^  =  0  f*"   •    •  C-S 

oder 

^      f;    (r.s_  TV»)  ^  G    (r,  +  v^)  ■  (;•,  -r,) 

.'/       ■  0  ■  ."  . 

liir  «Uli  I'.ill  rr)]len<li'r  k;ulir. 
Wahreiul    der  uiieiullidi 

abnähme  äv  folgt  demnach 
G  dv 


kleinen  Geschwindigkeits- 


und 


ttinn  lu.ui  berueksicliliijt,  dali 


Gl.  4 


ffg.  IJJ.    VetUnEenini;  dc>  ltK(Mwe|>ei  durch  Schkiftn  der  Röder. 


Findet  die  Breiiisdniekrenchiti;;  toi;  llajid  .-ilatt,  .so 
trifft  den  Fahrer  die  volle  Veramumiuiij^ ,  wenn  er  den 
zulüssiKcn  Druck  überschritten  hat  Schwieriger  gestaltet 
.sich  die  Schuldfrage  bei  der  Verwendung  selbsttätiger 
Kc};ulatoren. 

Hin  öfters  tu  Störungen  Anlaß  jiebendcs  Organ  ist 
die  meist  in  Anwendung  stehende  Dnickmembtan.  Hat 
sie  durch  Alter  und  Abinitzung,  vidlöcht  wich  Hangel  |  bäh  man 
an  Wartui^,  ihre  Elastizität  verloren,  «0  ^nd  Pdtler  in  =  .  ' 

der  Dnickregulicrung  um  20%  und  darüber  gar  nicht  l  o,ij  ^ 


Nach  dein  M>rau-.i.;eL;aiif;eiRn  i^t  iler  .\i)|>res>uiii;< 
druck  (J.  mit  KuckMcht  auf  <he  Mci^lichkeit  ile«.  l-.in- 
tretens  schlüpfriger  Schkrncnb<."MdiatVenhcit,  so  zu  be- 
messen, daß 

G  ....   GL  S 

ist.   Durch  Kombination  dieser  Gleichung  mit  Gl.  4  er- 


2  •  fit 


Gl,  6 
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.Setzt  man  der  Reihe  nach  bestimmte  Werte  filr  t'i  ein 

unil  wahll  Jv  •^n  kloin.  <la(J  man  uMircml  der  .Xbn.ihme 
der  (icscliuiiulinkcit  um  den  Jktrafj  dr  den  Rcibiin^s- 
kn,'Hi/ietilL-n  ,"j  als  konstant  ansch<  ;i  kann,  •.o  cr^jilit  sich 
der  jfwcili^o  Hreniswr«;  ds.  Ual«  i  ti  aus  I'i^.  I2<» 
/II  (.■ntnchint  n,  uml  iL"»  diese  Kurven  li:r  triii:kcni-  Silm-iiLii 
gelten,  «egcn  tkr  hier  vorau.'it>cset/.len  SchluptVi^kcii  mit 
0^54  zu  tmiltiplisleren.')  Durch  i'ortseuung  dieses  Ver- 
fahrens und  lüntrnr;unj; 
der  j;c(undenen  Werte 
erhält  man  die  mit » roll. « 
heieidineten  Kurven  In 
Fig.  131.  Sie  sind  dir 
Anfiu^sgeschwindi^;- 
keilen  von  25,  jo,  1 5, 
10  und  5  km  |)r<)  Std. 
iH'stiinmt  worden  uml 
lassen  die  z\i};eh<>ri^;en 
Hri  III--., ej^e  j  in  Metern 
erkennen.  V'orausset- 
/.Ulli;  ist  dabei,  wie 
uberhau|it  Im  folgenden, 
die  allcrdinj;s  in  der 
Praxis  nicht  ganz  zu- 
treffende Annahme,  daß 
der  Hrcnisdniclc  w8h- 
rend  der  jianzcn  Brems- 
jM  ri.wle  konstant  ist.  —  Als  Gegcn.stüek  sind,  von  den- 
selben Anfanj;sm-sch\vin«lif»fceiten  bcfjinnend,  die  Kurven 
fiir  (ileiten  lUs  \\.ii;ui-  al-  ■  bei  \ollkciniinen  fesl^esielllen 
Kadern,  cnlwickell.    1-ur  diesen  Fall  j;ilt  ilie  Be/iehun".; 


Ordinalen  in        1 32  ein,  S4>  cr}{ehen  sich  die  mit  »roli.« 

und  srhifd  lie/eirbneten  Cbcrsirhtskurvcn.  Aus  ihnen 
ist  ohne  weiten  -  die  1  an^ie  eines  Hremswcjjcs  Ijci  Ke>»e- 
bener  .Xnfani^s^i-srhw  indii;keit  /u  entnehinen. 

licstiinmt  man  nun  die  l'rujckliuncn  einzelner  Kle- 
inenie  der  Rollicurve  auf  die  Horiumiako,  die  durch  den 


»■ig-  '14- 
Brcii»«C|{e  bei  t  :  ico  Stcieung. 


-      .<        -  A' 
wler  cnt.s])rcclicin.l  ilcn  vorher  entwickelten  (ileiehun(;cn 


äs'  ^ 
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Die  Gleichung  üeTerl  nach  der  bereits  besprochenen 
Methode  die  Kurven,  die  mit  »sdilfd.«  bcicichnet  »nd 


Vitf  IJS.   VcTlcilmne  <l«r  llremtwegc  b«i  I :  IM  Stcipng. 

unteren  I  iii'.|'unl.i  Ki  .''.kr.rventciles      h< n,   und  trafst 

sie  auf  derseltxn  W  i^;i-iiehti'n  an  <lie  «iUitkurve  narh 
rechts  an.  so  erj;elMn  sich  neue  Kursen,  die  in  l'i^  1^2 
mit  Aii<l  I  Aiiditi.  »r-lisr  .  1-11 1  hr/richnet  sind,  uml  /.war 
l>ef;innl  ileien  oiji f  -  jji.K-  inli -n;al  aul  der  (ileilkurve 
bei  der  bclrcifendcn  ubcren  (ieschvvindigkeit,  von  der  am 
der  Bi^nn  der  Bremstmi;  angenommen  wird.  Knt- 
sjueeihend  dem  voiaurgegangencn  sind  hier  die  Addt- 
I  tmnskurven  Air  obere  GeKhwindigkdten  von  25,  20,  1 5, 
10  und  5  km  pro  Std.  entworfen.   Mit  ihrer  Hilfe  läßt 


«0     tl)     J<)    H)    >i>    e(>     V     Ii?  )J("«Ufv'  «WA?     ^     »     Hl     V     M  ■» 

Kg.  136  und  137.   BreiMWCc«  bei  rollMidc«  imd  «ckieifemicn  Räikn.   S4c)suiNl  ■ :  V*- 


fsiehe  l'i^.  unter  Henut/uni;  ikr  nuh  |-"ij,'.  I2<)  /u 

>.riiiitlrl;icli_n  Klü iun.;-^koc("n/ienten." i    l-;s  -irli  hier 

schon,  dal}  k-i'"-  erheblich  längere  Breinswcye  bei  schlci- 
fciKlcn  aia  bei  rollenden  Kadern  entstehen. 

Eine  nuch  bessere  übcnMcht  gibt  l'if:  i  ;^. 

Entnimmt  man  aus  Fi-j.  1^1  <lic  Krems«  ei^e  einer- 
seits Ijci  rollenden,  andersi  il^  bei  LjeiicmU-n  Kadriii  und 
tragt  sie  als  .\b^/issen,  die  .\nlan4;sye>chwinilii4keiten  al.s 

'•.  Vgl.  E.  B.  1904.  Med  12. 
*)  Vgk  E.  B.  IW4.  He«  la. 


sieli  ohne  weiteres  em  Hreinswe^^  ü -Nt«-!!.  n .  übet  d.-n 
diek,i<U  i  /un.u-hst  gerollt,  dann  aber  m-u;lillen  sind.  Die 
Hrem-iiiiL;  h.die  /  H-  Ikm  2<'>  km  ])ro  .Std  ( iesrhw  incliL;keil  be- 
gonnen, «ahri-iid  In  i  ]  }  km  pro  Stil,  die  Kader  iV-i N(e|)t 
worden  sind,  l  ni  den  lircmswey  leM/iistelien,  verfolj;e  man 
die  Kollkiirve  bis  /u  ihrem  .Schmttiniiikic  mit  ilcr  15  km 
VVa^ercchtcn.  U.  It.  bis  y.u  a,  und  gehe  auf  der  letzteren 
bis  /.  d.  h.  dem  Schnittpunkte  mit  der  aus  (knn  25  km-l'unkt 
kommenden  Additjonskurxe,  Hann  ist  ilcr  Hesamic  Itreins- 
wci;  durch  die  Strecke  KC};eben.  —  Hütte  die  Brem* 
sung  unter  sonst  gleichen  Verhältnissen  bei  20  km  ]iro  Sid. 
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begonnen,  so  wäre  der  Bremsweg  nur  ie,  bri  einer  An- 

fanKsgeschu'indiKkeit  von  IJ  km  pro  Sid.  dafit-jicn  fit/ 

Aus  den  (ileit-  und  Rullkurvcii  lassen  sicli  >clilicL>licli 
die  durch  (ilciten  der  Kaikr  \  trl.inj;L-ili'ii  lirein»« irnc  im 
Vcrhiiltnifi  zu  di-m  Ik-i  rcilU  ndrii  kudorn  zu  crzirli'iidcn 
\\  t'Ue  in  IVozentcn  bi-stininicn  iFiK-  133).  I'ur  den  \iir- 
liei^cnden  Fall  ist  die  mit  i  :  od  bc/cichnete  kur\  e  zu 
benutzen. 

lia  ist  aus  lU-n  Kurven  ersichtlich,  wie  nofahrlich  ein 
Ubergang  der  KolllM-wcgung  der  R.idcr  in  den  <ilcit- 
lustand  werden  kann.  Nimmt  doch  der  Urenisweg  bei 
höheren  Geschwindigkeiten  um  Htmderte  von  Proaenten  z«. 

Weit  unheilvoller  noch  (;c>t;iltcn  sich  natürlirli  die 
Verhältnisse,  wenn  sich  der  W  ilsen  gerade  auf  einer 
Ncij.;uii^  iK-fimIct.     In  ili<M-m  wirkt   iiiiih  die  den 

\\  a^en  die  schiele  l'.beue  herabziehende  KruH  (i  sin  a, 
wenn  a  den  Neigungswinkel  bedeutet,  der  Bremsung  ent- 


gegen, SU  daU  die  Dewegungsgleidiung  fiir  den  Zustand 
rollender  Rader  die  Fnnn 


.  ^  —  •£  .  ^  ^  Q, _  6'gina' •  x,;  Gl.  9 
2     ff       2     g  '  '  ' 

Tiir  gleitende  Räder  «faigegen  ist 
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Hnt»[ircchcnd  den  zuxur  entvMckcItcn  (ileichun{;en 
ergibt  sich  aus  diesen  letzteren 


und 


A'      2  ■  0,9        •  "v      sm  « 
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Fig.  I3>  and  139.  Bicniacge  Iwi  nllciidcii  «nd  «chMfendcn  Kid  cm.   !(t«t|pm(  t : 


Fig.  140  und  141.  BrcmiweKC  bd  rallcadca  «nd  ccbIciKeBrfcii  lUdcin.  Stc^EitnK  1 1  aj» 
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All-  iIk-^'i:  i lij/jt.liüii;;Lti  -iiul  du'  Kiiivcii  I'if-  1^4 
bi-  14  ;  uui  A  h  kill ,  >iL-  >iiul  iinali  pii  iIiMK'ii.  ilic  /uv  or  rr- 
l.iutLTl  uiiil  Hill  1  :  =  bezeichnet  uiinlrii  sind.  In  lic- 
traclu  ^L-/o|;uii  sind  die  Nci.i^iinfjcii  1  :  nx).  1  :  50.  1  :  30. 
1:25  und  I  :  10.  (icnau  \\k-  zuvor  sind  zunächst  die 
ficBchwändiKkeitsibnahnu-n  uIht  den  Hreins\\e};en  fest- 
j>elegt,  aus  diesen  die  CJbersichU-  und  aus  letzteren 
wiecter  die  Additiomkurvcn  bestimmt.  Die  Schsuibilder 
Dir  die  prcNMiitinle  Verlängerung  des  Bremsweges  sind 
dagCRcn  sämtlich  in  Kig.  133  dnjjetragen. 

I  iltsprerhcnil  der  zunehmen. len  Neij^uni^  \erl;in^erii 
■■II  h  die  Hremsi\ej;e  ^anz  erlieljlich,  l)i>  bei  tler  Neii;unt; 
\(in  I  :2s  ;l"if4  140  u.  141I  bei  el«a  2o  km  prii  Stcl. 
Ge>rhuin<lij;keil  ein  emilicher  Hreiiisuei;  bei  selileileiiclen 
Radem  überhaupt  nicht  mehr  inns^lich  ist. 

Kcchncrisch  erklart  sich  ilies  aus  (ileichuii}{  10  da- 
durch, daß 

(m  •  sill'f  ^>  fi  ■  i'isft  •  II,, 

l:s  l.Lsscn  sidi  daher  die  AdUitionskur\cti  141  nur  bis 
SU  einer  Maxhnalgeschwnidigkeit  von  t  s  km  pro  Std.  durch" 


' Juei-Ii,(l>e  ili«'  Sonne  auf  d.i~  (üii'-;  oilir  \<>r  einem 
Hriinnen  hat  sich  eint-  I  :irlu-  4i  liil<>.t  u.  d'^-l.  m. 

1  )er  W  aj^i-n  ^elanye  nun  m  die  .Nahe  einer  solchen 
Stelle  Der  I'alirer  habe  die  Ureiiisun^  bei  20  kin  [iro  Stil. 
l''ahr;;escln\  indij;keil  eingeleitet;  sie  sei  in  dem  Augen- 
blick. ui>  der  \S  a^en  auf  die  schiuiilrij-c  Stelle  j;elan|4t. 
auf  13  km  pro  Std.  |;esunken.  Da  werden  plötzlich  die 
Rüder  festgestellt,  und  der  Wagen  rutscht  <bvon,  ohne 
daß  der  Fahrer  irgend  etwas  an  der  Bremse  geändert 
hätte,  imd  das  bei  vollkommen  ordnungsmäßiger  Be- 
scIiafTenhcit  der  Riemv.'. 

Das  Rad  c  tl'  iii  i  .i4  '  rollt  .luf  der  trockenen  Schiene 
a  /.«i-rhi-n  und  herr-<  ht  nihemle  Ueihiin^'.  zwischen 
ileiii  liremsklolz  (/  und  dem  Rade  c  hingegen  gleitende, 
liei  <ien  andern Mniiicnen  Vcrhältntsscn  ist  die  durch  d 

abgebremste  Kr:itt  /' 

Pz=  Q  ■  II,     —  fxKO  •  0,25  =  i  jvSu  kg, 

die  abbremsbare  Kiaft  /"  dagegen 

/*•  =  (7 .  f»,,  =  8300  •  0^24  =s  1990  kg. 

Ivs  ist  also  y  >      d.  h.  das  Kad  bleibt  im  Rollen. 

Nun  gelangt  aber  d.-vs  Rad  mit  seiner  untersten  Stelle 
in  die  schmierige  Stelle  l-^s  tritt  znischcn  r  und  « 
I  plötzlich  eine  um  50%  verringerte  Reibung  ein,  während 
I  zwischen  i  und  a  noä»  irockcne  Reibung  herrscht,  da 
I  erat  die  Schmiere  in  Rkhtuag  des  PTeikst  /  dureh  das 
i  Rad  herumtran^itiett  weiden  muß. 


iuJW.^tN-        ,        .        ,        ,        ,        _  .  

. 
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bilden  l'r.iktisch  bedeutet  dies,  daß  der  Fahrer  auf  einer 
ilerartit;en  Nei|.;un^  lu  i  di  r  \  i  ■r.i'.i-.^i -i  '.'ti  n  iuil:  .nistij^en 
SchiciienlH-.schatrt  i\lu  it  CK  Hials  eine  I  .e-i  hu  indiL;kcit  zii- 
la  -.  i\  li.i  f,  di<-  sich  tler  kritischen  (iren/e  nähert.  Hei 
n^K-li  steileren  N'ei^un^eii.  z.  IV  l  :  10  l  i^.  142  u  I4.V. 
ist  schließlich  bei  «gleitenden  Kadern  Ijcinahe  '.iberliau])l 
keine  verzugerte  Hcwcgung  zu  erreichen.  Sciljst  bei 
rollenden  Radcm  geniigen  dann  »enig  mehr  aU  5  km 
Geschwindigkeit,  um  die  Rremsung  in  Frage  zu  stellen. 
Für  diesen  Fall  erübrigt  sich  die  Au&tellung  von  Addi- 
tionskurven. 

So  ungünstig  sich  aber  auch  die  MöglkAkeiten  für 
eine  Hrcmsung  auf  Neigungen  gestalten,  so  ist  der  F.ihrcr 
doch  jederzeit  in  der  l-igc,  die  flefahrlichkcit  der  Sittw- 

tion  zu  uberblicki-n,  und  man  hat  durch  Ix  sunilerc  In- 
.struktiiinen  «len  I'ahrern  <lie  ^roljte  X'ursicht  in  snlrhen 
Fall<  n  eingeschärft. 

I>  treten  aber  Is.iufij^  kritische  Zustande  in  der 
<  ileivlieschalleiilieit  auf,  denen  man  bisher  vvenii;  Heach 
tun'..;  i^eschenkl  hat  und  die  gerade  deshalb  besonders 
^iialirlich  werden  können.  Bei  sonst  fast  trockenem 
(jleiszusiande  fintleii  üich  nämlich  doch  Stellen  von 
5chill|ifrigcr  Ke<chalTenhdt.  Die  Ur.<achen  daAir  sind 
mannigläch.  Die  sunnenbeschienene  Straße  ist  vorher 
mit  Wasser  besprengt  worden.  An  einzelnen  Stellen 
werfen  Räume  Schatten  auf  da«  flleis.  so  cbß  hier  noch 
nas<ic  .Stellen  vorhanden  «in*!,  «ahrcml  <ler  iibri<;e  Hahn- 
körper ab^etriK-knet  i--!  :  'ulrr  vereinzelt  stelieiidr  I'.uimr 
haben  im  Herbst  lll.^tler  lallen  lassen,  cnJcr  in  einer  bc- 
frorenen  schattigen  Straße  scheint  durch  eine  schmale 


Fs  sinkt  also      auf  den  Wert 

^'  =  f  •         WS  k«'. 

wahrend seinen  Wert  von  13S0  ki;  behäh.  DcmKemaß 
wird  sofort  da.s  Rad  c  festgestellt.  .Mit  dem  Aut;enblirk 
iler  Feststellung  kehren  sieh  aber  die  Verhallnisse  um. 
Zwischen  (  und  ii  triii  r  iln  inie  Reibung  ein,  d.  h.  die 
Kraft  P  nimmt  den  \\  ert  an  J\ : 

/»,  =  0 .     =  6000  .  0.33  =  igJto  kg. 

Den        Ir  Iv-ii    W  ert    erreiclil  i  1  si    wieder  Ix'i 

trockenen  -Schienen  und  bei  der  (>e.schwitidigkeit  Null, 
da  dann 

>■>  •  0,54   —  l<>90  kiL;  ist, 
ii^iil  zum  Stillstand  gcUingten 


=r    f,   .  I, 

daf« 


ommen.   Will  es  tler 


Ivs  f.-l-t 

k.ider  nicht  .vn  il.;-  ,"iin  l\iillen 
/iil.ilt,  dal.»  die  si  hmii  ri^e  (ilei^- 
stelle  ^Tiil.Vre  .\usdchnung  be- 
sitzt, .so  wird  iler  Hreitisweg 
abermals  bedeutend  \»-rschlech- 
tert,  denn  in  dem  Falle  ist  ftir 
den  Rremstveg  daticmd  der 
äußerst  geringe  Koeffizient  glei- 
tender Reibung  bei  nassen 
Schienen  austchlaggebeml. 

f  Icrade/u  verderbliche  Wir- 
kiiüL;  k.mn  cm  •.i'lclicr  /iifall  naliirlirii  li,iij<j;i.     i  tri 
Wagen  sich  auf  einer  Neigung  beiludet  uiiii  ^t.iit  einer 
Verzögerung  eine  beschleunigte  Beivvgung  annimmt. 

22« 


f  «-  '44- 


Üigiiizeü  by  LiOOgle 


144 


Elektrische  Bahnen  a.  Betriebe.  Jahrgang  IV. 


Die  einzige  AbhQfe,  um  dem  Gleiten  der  Räder  ent 
gegenzutreiefi,  ist,  wie  atkem  «uvor  bemerkt,  dne  genaue 
Kaotndle  des  Luftdruckes.  Es  darf  auf  keinen  Fall  der 
eininal  aN  zulässig  festgelegte  I.ufttlnKk  '.ilKtM^liriiion 
werden.  Doch  darf  man  auch  an<liTs<-its  nicht  /ii  titf 
darunttT  blciUin.  <l,i  --m:!..-.  iiilfiljM'  zu  yt-rin^ir  .\n])rc->uni; 
rlrr  Klotze  (iei  Btcni^u i  rl  c  iilalN  \ cr^cliluilitcrt  «iril. 
1  >:".[  iilw  r  der  Zufall  Ict/t  ji  n.iiintiT  Art  hin/ii .  d;il5  drr 
\\  aj^cii  «ahroml  ik-r  lirciiisun^  von  einem  Jr.n-keiien 
Glfi^  auf  nasM-N  oiler  i^-it  scliinieri^;c^  uberi;elit,  xi  ist 
die  Aussicht  auf  rechtzeitij;i  -i  Halten  (ii  -  \\  aj;ens  -ehr 
gering.  Wie  bekannt,  ist  zur  Füllung  des  Brerns/\  linilers 
ca.  I  Sek.  erfordedtch;  zur  Hntlecrung  ebensoviel.  Mei 
nitscheudcn,  festgestellten  Rädern  auf  na--eii  Schienen 
und  gicicfaaeitiger  trockener  Reibung  zwischen  Rad  und 
Klotz  betrügt  die  abbremübare  Kraft 

Nimmt  man  wieder  denselben  Wagen  und  eine  (icschwin- 
digkeit  von  lo  kin  pro  Std.  an,  >■»  ful^t 

I"  —  G-  it^  =  8300  -  0.05  =  41 5  kg. 
Für  den  angenommenen  Fall  beträgt  aber  die  ab^^e 
bremste  Kraft  n       n  . 

Damit  daher  zuiitchcn  der  abbremabaren  Kraft  P  und 
der  abgebfcnuten  P  nieicbgewidit  eintritt,  muO  sän: 


ß  = 


0.33 


Der  Luftdruck  muß  also  auf '/»  wims  urq>rUnglichen 
Wertes  gemindert  werden,  bex'or  die  Kädcr  wieder  ins 

Rollen  kommen,  l'rakti-ch  nuiü  al-n  zur  l'.rzielunL;  de  s 
Kollens  mit  Sicherheit  \Xw  ^'esaiiite  Lull  alj  uii.1  dann 
\vie<lei  ni  u  r.7ii;rl  l--i  ti  •Genien.  l'in  dies  fi:  'ili.:  innl 
zuveriassi<v  ,u.N,-,iiiiili[cil .  -.inU  Sek.  erf.  iriU-rüch.  \\  .i- 
3  .Sek.  ohne  Itremsun^;  nn  Nutf.illf  Ii.  il<  j  i'n,  erhellt  nhne 
weiteres,  nenn  man  bedenkt,  dal.^  i>riiiniii;^;--m,iHii;e  Urem- 
11  .ilirihaui>t  tiur  4  bis  ;  .Sek.  dauern  l.inc-nlche 
Maßnahme  kann  auch  nur  ilurcli  kaltl)luti;je,  Insunnenc 
Fahrer  verrichtet  \ver<Ien;  ist  «luch  <lcr  l'ahrer  iler  erste, 
der  gclahrilet  ist.  Nur  zu  leicht  j;ilit  «K  i  l'.ihrcr  daher 
SU  fitih  neue  l-uft  in  <len  Hrems/\  luuler,  be\"ur  die  Rüder 
\vie<ler  in-  Köllen  gekommen  sind,  und  der  Zusammcn- 
stoi^  erfolgt,  ehe  er  seine  HaSnahme  wiederholen  kann. 
Schließlich  widerspricht  es  der  empirisiehen  AuflTassung 
des  Fahrers,  enie  Verbcssetung  des  Bremseffektes  durch 
LösuQg  der  Bremse  anzustrebrä.  NaturgemäU  .sucht  er 
vielmehr  das  Rremsorgan  noch  weiter  zu  öffnen,  den 
Brctnshcbcl  s«  weit  als  irj^cnd  niii:;lich  in  die  \o!bren)s- 
»tcllung  üu  drehen,  l'm  einem  l'ahrer  .lus  der  .Nicht- 
bf  1  einer  sulctieti  V'or-chriü  eini-n  XOrwurf  inachen 

zu  ki  iiiun,  nuil.^te  man  ihn.  den  man  in  der  re^nilaren 
|!.  <I:liu;i.::  'I'  s  .Schallers  .m.,  I'i  rl.ii:.;  ,iu-bildcl,  mindestens 
el>en-i'  .n.l  ilie-eti  /.ufali  trjiinu  reu,  indcni  man  die-en 
künstl  ■  f.  '.  i/i  in^t. 

Weiui  lH:i  der  I.uftbrem-e  einzelne  Ziilalle  zus:ininien- 
trclfen  müssen,  um  ein  solches  scheint)aies  \'ei-.i;^en  her 
vorzunilVn.  so  sind  die  e  1  ek  l  roma  jjnel  i  sc  hen  Scliei- 
b  e  n  I)  r  e  m  s  e  n  ,uich  i  •hnc  sie  geradezu  dazu  ]>radestiniert. 
liekannthch  ist  es  bei  ihnen  nicht  möglich,  die  Brems- 
kr.ilt  willküdich  zu  regeln'),  sondern  die  ftvmsung  tritt 
in  der  Regel  mit  einem  ^ötzlichcn  Ruck  ein.  der  oft 
auch  bei  trockenen  Schienen  die  Räder  zum  Gleiten 
bringt  und  bei  nassen  Schienen  außerordentlich  häufig'. 

Sind  die  Schienen  trocken,  so  kommen  allerding.s 
die  Räder  in  der  R^d  nach  kurzer  /<  it  uieder  /um 
Rolkn,  da  kurz  nach  dem  Stillstand  der  Kader  auch  ilcr 


■)  Vgl.      B.  Jafaiy,  1404.  Kcft  U.  ^        Wh  'SO. 


in  den  Motoren  erseugle  Strom  venidiwindet  und  die 
Rdbung  swiachen  Rad  vrad  ScMene  noch  grofi  nenng 
ist,  um  die  aus  bekannten  Ursachen  anetnancterhaftenden 

Scheiben  /vi  trennen  .\nileis  Iwi  nassen  .Schienen' 
I  rotz  lies  .\ufhorens  des  .Stromes  kleben  die  Scheiben 
aneinander,  und  der  W  a^en  rul  -  ht  du  .  n:!  \\  alirend  e.s 
bei  ticr  l.ultbreni-e  eines  uiiKluiklicheu  /iil.illes  bcilar!*, 
U  li  /ui-i  In  n  ilen  ar(Kit\ errichtemlen  Ueibtlachen  trockene 
Keijjinit;  b<-i  gleichzeitiger  .Schlu|ifri<;keit  zni-rhen  Rad 
unil  .Schiene  zu  erzielen,  ist  ilieser  /ustanii  !iri  ■lur  Si  !iei 
benbrenise  der  .\oriiial/ustan<l .  da  sich  <ler  .Schienen- 
zustand den  Reibflächen  nicht  miticilt. 

Um  die  Slo|\e  der  Scheibenbrentse  abzumindern, 
hat  man  viclf  ich  <lie  L;leiclizeiti.i;e  Itenutzung  der  Hand- 
bremse vorgc^hriebcn.  .Micr  damit  hat  man  den  Teufel 
mit  Beelzebub  vertrieben.  Wird  einerseits  der  unaiii^c- 
nehme  Stoß  abgeschwächt,  so  wird  anderseits  die  Gelär 
der  Feststellung  der  Räder  crheUich  erhöht 

Da  die  Amdbrcnvien  aussehlicIUich  aus  Radklots- 
brem.scn  bestehen,  so  leiden  sie  an  denselben  MSngefai 
wie  die  I.uftbremsen,  nur  mit  ilem  Unterschiede,  d,lß  die 
erzielte  Kraft,  sokui^e  keine  .Spindelbrcmsen  benutzt 
«erden,  an  sie))  nicht  ausreicht,  vnn  die  Rader  ins  (ileilen 
zu  brinm  II  l  in  -o  leicluei  i;e-chleht  es,  wenn  l.  H. 
|..  o  il-  ,  'ler  abljreni-b.iren  Ki  ilt  durch  <lie  Scheiben- 
breiiisen  winichtet  wird.  In  einem  -  »Ichen  l'alle  iviirde 
die  I  landbreiii-e  olme  weitere-  du-  au-scblaf;j{ebende 
.Moment  lur  die  l'e-t stell uni;  iler  Kader  bieten. 

.\tier  auch  voraus^c.setzt ,  bciile  zusannnen  hatten 
dies«-  Wirkung;  nicht  eri;ebeti.  so  ist  nach  dem  Vorauf 
gfjgangcncn  cler  fbeiL^ani;  von  einer  trockenen '  Gleis- 
strecke in  eine  schlüpfrige  ohne  weiteres  dazu  gcdgttct. 

AU  Abhilfe  gc^en  diesen  Ubelstand  hat  man  viel- 
fach die  Vonichrift  «lassen,  die  Bremsen  bei  Gleiten  der 
Räder  zu  lösen  und  von  neucni  zu  betätigen.  Nicht 
immer  gelingt  dies  bei  der  Sdidbenbremse,  wie  berrits 
oben  angedeutet.  Aber  auch,  wem  wirklich  die  Losung 
der  Scheiben  durch  Au-schalten  dcs  Stromcs  eintritt,  so 
l-t  damit  noch  ki'in  Lauter  Brcmswcjj  gewährleistet,  denn 
das  unmittilbar  daraulfol^ende  Neueiiisch.illen  der  Bremse 
hihrl  haiifi,;  j^enut^  aberinal-  zur  keststelluni.;  der  R.nder, 
so  daß  die  sotiH,.  M;i|;n,ihmi'  wiediTliolt  werden  muß. 
/wischen    je    einer    .\us-    uml  W  ietlereni-<  h;iltuiu;  des 
Stromes  rolll  aber  der  \\  ai;en  unt;ebreiii'.|  d  tliiii  ;  ja.  e- 
;  kann  schließlich  lUiliin  kommen,  daß  das  Hm-  unii  ller- 
i  sch.tltcn  die  l'rsachc  des  /.us.immenstoßes  \vir«l:  nainent- 
j  lieh  wenn  «ler  .\bstand  \  on  dem  die  l'.dut  versperrenden 
1  (jegen.siande  nicht  mehr  i;ioß  ist,  ist  es  fmglich,  ob 
nicht  sogar  die  bessere  Wirkung  mit  dauerndem  Gleiten 
'  der  Räder  erzkdt  wird,   kt  dabei  gleichzeitig  die  Hetä- 
ti;;uni;  der  Handbremse  vorgeschrieben ,  so  muß  auch 
diese  jedesmal  gelöst  werden;  demi  audi  sie  bt  bnstande, 
I  wenn  die  Rader  erst  einmal  festgestellt  sitid,  sie  ui  diesem 
I  Zustande  zu  halten,  insbesondere  bei  höheren  Fahrge- 
schwindigkeiten und  bei  Wechsel  in  tler  Gleisbcschaficnheit 
liei  holler  I  ;<-chwindi',ikeit  schließlich  Ist  bei  der 
.Scheibenlirein-e  der  l'.indruck   [ilotzliclieii  \  e-^.i.'.- 'i-  .Ulf 
die  \\  a)^eiiin-,i--en  noch  ;^iol«ei   a!-  bei  der  I  idlbfem-e. 
I  )»_■  Lei-tiiiiL;  der  ]elzl<  ren  iimirit  luiiiilich  l'iu   l  J')* 

ue^en  der  zvM-chen  Kad  und  Klotz   -iiikendeil  KeibuiiL^ 
mit    h  öherer    I  ahr;;e-cliu  iiiili;;keil    ab       llillf^eoen  -ind 
i;ioßere.  durch  -chnelleres  Schalu  ti  i-rzeuj^le  Stronisiarken 
im-Mnde.  niilti  U  ili  i  Schcibcnbrein-e  stets  die-elbe  .\r- 
beit  ])ro  Kadumdrehung  zu  vernichten.    Daher  ist  auch 
I  die  IJitTerenz  zwischen  den  Verzot>er ungen  vor  und  nach 
I  dem  Feststellen  der  Räder  häufig  Ijci  der  Scheibenbremse 
I  um  .so  beträchtlicher,  und  d-imit  auch  das  auf  den  Fahrer 
I  ausgcltieite  Ktppinomcni,  das  ihn  an  Versagen  der  Bremse 
•  glauben  läßt.  (SthliiB  Wb«-> 
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Kleine  Nachrichten. 

Personalien. 

Unser  stan(ii{;er  Mitarbeiter.  Herr  (ichuiiner  Ke- 
};ierunj»srat  rrofcssor  von  llorries,  ist  am  14.  Februar 
in  Meran,  wi»  er  sich  zur  Wieilerherstellunj;  seiner  seit 
lan}>ercr  Zeit  anKcyriftenen  (»esundheit  aufhielt,  einem 
l.un};enleiden  /.um  ( Ipfer  nefalicn.  Tieftrauernd  beklagen 
wir  mit  der  {;es;imtcn  technisrhen  Welt  «len  Hint^.ini; 
diesirs  hervorragenden  Verkehrsinucnieurs.  der  wie  wenif^e 
in  v<)rurteilsl<)s<,T  und  .strerijj  vussensrhal'tlirhcr  Weise  vor- 
[•chentl  seine  Dienste  seinem  l-'achc  da  zu  leihen  wußte, 
wii  es  ^:üt,  einer  neuen  lirkenntnis  freie  Bahn  zu  schaffen. 
Die  Klektrolechniker  danken  ihm  <lies<r  seine  .\rt  um  si> 
mehr,  als  er  als  Dampflokotnntivoiiezialist  nach  seiner 
erfolj; reichen  Beteiligung  an  den  \'ersuchen  tler  Stutlien- 
{{eseilschaft  fiir  elektrische  Schnellixduien  rückhaltlos  aus- 
sprach, was  zu  seiner  Cberzeu^un«  nevM>rdcn  war,  und 
damit  für  die  Fcrnt^ebliebenen  einen  bedeutun^fsvollen 
Wcfjwciser  aufstellte.  Vn>\  wie  er  »iclt  unseren  Dank 
erworben  h.it,  so  wollen  wir  ihm  diesen  Dank  in  treuem 
Fingedenken  bewahren  und  erhalten! 

Arbelisgewinnung  und  -umwandhinR. 

Elektrizitätswerke  am  rheintalischen  Binnen- 
kanal. l>ort.  wo  der  Rhein  clie  (irenze  zwischen  der 
.Schweiz  und  Vornrllx-rt;  bililet,  liej^t  sein  Spiej^el  zum 
Teil  hoher  als  d.os  umliegende  ( »elamle.  Der  rheint.dischc 
Hinnenkanal  soll  nun  die  llinnenwasser  in  <len  llixlensec 
abfuhren  und  vor  allem  bei  Hochwasser  ilie  Kückstauung 
des  Wassers  und  die  dadurch  betlingte  Überschwemmung' 
des  umliegenden  Landes  verhindern.  Kei  der  .Anlage  des 
Kanals  ergaben  sich  drei  Gefällsstufeii  von  je  ca.  3  m, 
denen  entsprechend  drei  hydroelektrische  Kraftwerke  er- 
richtet wurden.  Das  Hauptwerk  bei  .Montlingen  enlhalt 
drei  Drehstromgeneratoren  a  250  l'.S,  <lie  beiden  andern 
(Blatten,  ca.  4  km.  und  l.icnz.  ca.  3  km  von  .Montlingen 
entfernt)  je  zwei  Generatoren  von  je  250  I'S.  Alle  drei 
erzeugen  Drchstrom  von  10000  \'oU  und  arbeiten  in  ein 
gemeinsames  Xctz  mit  einer  Gesamtlitnge  von  ca.  56  km. 
I>ic  Maschinenfabrik  Ocrlikon  ordnete  hier  eine 
interess.mte  Neuerung  .in.  Um  nämlich  die  .Spannung  in 
einfacher  Weise  zentral  regulieren  zu  können  und  das 
Parallelarbeiten  «Icr  drei  räumlich  vonein.inder  entfernten 
Werke  zu  erleichtern,  wurden  I.ienz  un<l  Hinten  mit 
asynchronen  (ieneratoren  ausgerüstet  (ubersynchrone 
Induktionsmutoren  mit  Kurzschluli.anker  ohne  Isolation  1. 
Die  .Stromstärke  der  (jcneratoren  ist  bei  gegel>cner  S|>;m- 
nung  und  l'uls  des  .Netzes  für  eine  bestimmte  Leistung  der 
Turbine  unabänderlich.  Wenn  die  Hel.istung  des  Netzx-s 
kleiner  wird  als  die  Leistung  der  Turbinen  <ler  asynchronen 
Gcrteratorcn,  so  tritt  eine  Beschleunigung  der  Synchron- 
gcneratnren  im  Hauptwerk  ein,  die  durch  einfaches  .-Xus- 
schalten  der  .Asynchrongeneratoren  oder  durch  Schließen 
ihrer  Turbinen  behoben  werden  kann.  Die  .Netzspannung, 
die  Frregung  uml  die  Turbincngeschw  indigkeil  w  enlen  nur 
im  M.iuptwerk  reguliert,  w.nhrend  die  Bedienung  der  Neben- 
werke nur  einen  M.ischincnw.irtcr  erfordert.  Die  .Anlage 
ist  seit  ticin  6.  Januar  im  Betriebe  und  hat  sich  bewahrt. 

Die  Allgemeine  F'lcktrizit.its-Gcsellschaft 
berichtet  in  einer  Druckschrift  über  <lie  gegenwartige  .\us- 
führungsart  ihrer  Dampfturbinen.  (Kader  aus  .Stahl, 
eingesetzte  Schaufeln  aus  .S[H:zialiiu:iall,  mit  Warmeschutz 
belegtes  Gchäu<e  aus  (iußciscn,  1-igcr  mit  Weißmetall, 
Olzirkulation  und  Wasserkühlung.)  Inleress;mt  ist ,  daß 
die  von  den  Turbinen  angetrielH'iien  Dynam<»s  W.xsser- 
kühlung  des  Eisens  erhalten.  1-ig.  145  zeigt  die  bek.mnt- 
lieh  äußerst  wichtige  Finrichtung  zum  .Auswuchten  ilcs 
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umlaufenden  Teiles.  Der  betrcfTenck'  iJiufer  ruht  Ijci  ihr 
in  beweglichen  Lagern,  deren  Bewegungen  durch  Indi- 
katoren gemessen  werden. 

Die  <IeneraIdirektion  der  Italienischen  .Staatsbahnen 
hat  .in  den  Finanzminister  den  furmellen  .Antrag  gesteih, 
lOtH«  r.S  aus  dem  Ticino  zu  entnehmen  zu  «lem  /.wecke, 
für  alle  von  Nnv.ira  aii-;;i-li<-ntlrn  l.isrnliahnlinicn  die 
Dampf  kraft  durch  Elektrizität  zu  ersetzen.  Die 
Kntnahmc  hatte  durch  einen  20  km  hingen  Kanal  zu  ge- 
schehen, der  in  iler  Wei.-ic  k<mstraicrl  w enlen  soll,  tlaß 
eine  neuerliche  Zufuhr  von  20000  cbm  Wasser  für  <lcn 
l'avour- Kanal  erm.  »glicht  ist.  der  zurzeit  den  Hetlürfnissen 
tlcr  pieinontesischen  l.amlschaft  nicht  mehr  genügt.  Der 
projektierte  Kanal  wünle  ungefähr  I4  Millionen  Lire 
kosten.  Inzwischen  h.it  das  FisenUihnbetriehskoniitee 
des  .Suuites  alle  |-"orndichkeiten  für  »He  elektrische  Zug- 
fortlerung  tier  Linie  I><m»(Mli»ssohi — Iselle  genehmigt.  Die 
defmitive  lünfulirung  der  elektrischen  Zuglor<lerung  wird 
stattfinden,  wenn  ilie  schweizerische  St;i:itsregierung  die 
Proben  mit  «Irci  elektrischen  l.okomotixen,  die  ihr  Italien 
geliefert  hat.  beendet  liabcn  w  ird.  iCorriere  della  Sera.) 

Von  unterrichteter  Seite  wird  mitgeteilt,  daß  die 
.A.-G.  Motor  in  Baden  die  InangritTiiahme  des  Biaschtna- 
Werkes  für  eigene  Rechnung  beschlossen  h.it.  Das 
Wasst-r  des  Ticino  wird  iK'i  iler  Station  l^nvorgo  gefaßt 
uml  am  rechten  Ufer  lU-s  F'luss».-s  abgeleitet.  F-in  ca. 
S.;  km  langer  Kanal,  der  .luch  die  rechtsufrigen  Zutliisse 
des  Ticino  aufnimmt ,  fuhrt  das  W.tsscr  bis  unw  eit  der 
St.ition  Bimüo.  Die  Dnickleitung  Iw-steht  zum  Teil  aus 
einem  in  den  Gr.-initfels  gesprengten  und  wasserdicht  ver- 
kleideten Drucksch.icht,  zum  Teil  aus  einer  eisernen  Dnick- 
rohrlcitung.  Der  .Stollen  ist  für  eine  Durchflußmenge  von 
1 2  cbm  jiro  .Sek.  bemessen.  Das  Nutzgef;dlc  betragt  2''iO  m. 
die  ma\-im:de  Leistungsfähigkeit  der  .Anlage  wahrend 
sechs  bis  acht  Monaten  des  Jahres  51000,  die  minimale 
16000  l'.S,  an  tler  Turbinenwelle  gemessen.  Das  Kraft- 
werk wird  durch  einen  besomlercn  (ileisaiischluß  mit  der 
(lotthardbahn  verbunden.  Die  elektrische  .Arl>eil  soll 
zum  BetrielK-  s  erschiedeiler  Industrien,  haupts.ichlich  elektr«»- 
technischer  .Natur,  verwendet  wer«len.  Die  geplanten 
elektrochemischen  Betrielx!  sollen  in  der  .Nahe  di  s  Kraft- 
werkes errichtet  werden.  II — g. 

Neue  Bahnen. 
Vor  einigen  lagen  ist  <l.is  Projekt  einer  neuen 
elektrischen  Bahn   zwischen  Bingerbrück  und 
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Wal(1al(;ersheiin  den  staatlichen  Kehörden  zur  Ge- 
nehmi{]run};  unterbreitet  worden.  I>ie  .■\nrejiunK  tu  diesem 
Kntwiirf  R.ib  die  teure  I-;rzbcfi>rderung  der  Braun-stein- 
gruben  der  [•'inna  Wandesieben  in  Weiler  und  der  Ge- 
werkschaft (ieier  in  Waldal(;ershcim.  Heide  l'"irnien  mllsscn 
ihre  Braunsteinerüc  zwecks  V'erladunj;  zu  .Schill'  auf  der 
Fuhre  nach  Hingen  fordern,  wodurch  jährliche  Ausgaben 
bis  M.  «>D0O0  entstehen,  zu  denen  n<>ch  <lie  l'nterhal- 
lungsknslen  «ler  .Stralk-n  hinzukommen.  l"emer  fehlt  es 
den  (jniben  und  umlicgenilen  Ortschaften  an  geeigneter 


M't.    InMatUliun  an  rinem  .Mut  fditleU  Koirney-Kabetlilenitnen, 

Straßen-  und  Innenbcleuchtung  sowie  an  Wasserversor- 
gung. Diese  und  andere  Tatsachen  ver.inlaßten  drei 
Ingenieure  vom  Rheinischen  Technikum  in 
Hingen  zur  .■XusarlK-itung  des  umfangreichen  l'rojckies. 
I>cr  bauliche  Teil  wurde  v<m  einem  Architekt  und  Hau 
meistcr  in  Bingerbrück  bearbeitet.  Die  Wasserkraft 
<ler  Nahe  zwischen  Ikic!  Kreuzn.ncli  und  I.;uigenl<msheim 
soll  dabei  ausgenutzt  wcnlen.  Die  .\ahe  liefert  an  dieser 
Stelle  bei  niedrigstem  Wasserstande  eine  maximale  Lei- 
stung von  500  l'.S  und  im  ungünstigsten  Falle  eine  .solche 
von  1 50  l'S.  Zum  Betriebe  ist  allerdings  eine  groijere 
Leistung  erforderlich,  weshalb  noch  ein  Dampfkniftwerk 
von  .^oo  l'S  vorgesehen  ist.  Vom  Anfangs])unkt  in 
Bingerbrück,  der  84  m  Uber  NN.  (Normal  -  Nullpunkt) 
liegt,  steigt  die  R-ihn  tier  6  km  langen  Strecke  bis  zu 
292  m  über  .N  .N.  Der  Höhenunterschied  von  208  m 
entspricht  einer  ntittlcren  .Steigung  von  3.5  "/o-  Bemerkens- 
vsert  ist ,  daß  die  .Strecke  stetig  steigt  —  aufwärts  ist 
weder  eine  Iloriztmtalebene  noch  ein  (iefallc  vorhandim 
—  und  eine  kleinste  Steigung  von  1,5  bis  2"/o,  dagegen 
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eine  größte  bis  6"/«  aufweist.  Die  eingleisige  Normal- 
spurbahn flicnt  dem  Güter-  und  l'ersonenverkehr  zwischen 
den  genannten  Orten,  und  zwar  so,  cLiß  Güter-  und  Per- 
sonenxvagen  gleichzeitig  oder  Personenwagen  allein  bc- 
fiirdert  wenlen.  Die  beteiligten  Hraunsteingruben  bringen 
j.-ihrlich  wenigstens  6o<XiO  I  abwärts  unil  4(xk)  t  aufwärts 
zur  VerLnlung.  Diese  für  die  Rcntabilitiit  des  L'ntcr- 
nehiiieiui  bürgenden  Zahlen  werden  durch  weitere  (iütcr 
gesteigert.  Zum  Betriebe  der  ganzen  Anlage  wird  Dreh- 
strom mit  l'mformung  un«l  Pufierbatterie  verwendet. 
Die  Lokomotiven  und  Wagen  der  Bahn  erhalten  Ncben- 
schlußmottiren,  die  beim  Herabfahren  ins  .Netz  sjjcisen. 

W.  N. 

Stromleitung. 

Die  von  der  I"irma  W.  N.  Matthew  s  &  Bros,  in  den 
Handel  gebrachte  Kabel-Anschlufsklemme,  System 
Kearney,  tragt  dem  Be- 
dürfnis des  amerikani- 
.schen  Marktes  Rech- 
nung, tlie  als  Oberlei- 
tung geführten  kr.lftigen 

S|>cisek,ibel  mittlerer 
(ileichstrum- ,  Beleuch- 
tungs-  und  Bahnnetze 
an  l''.ckmastcn  be<iucm 
verankern  zu  können. 
Sie  besteht,  wie  aus 
'■'K-  '47  ersichtlich,  im 
wesentlichen  aus  einer 
kraftigen  Blechkammer, 
die  eine  lange  .Xullage- 
fl-ichc  bietet,  und  einem 

gelenkig  angeschlos- 
senen ()sen  -  .\bspann- 
isol.itor,  wahrenil  l"ig. 
148  <len  (irundriß  einer 
Anwendung  der  Klam- 
mer erkennen  laßt,  wie 
sie  zufolge  der  genau 
rechtwinkelig  angeleg- 
ten .Straßen  vielfach  er- 
forderlich ist.  Kine  ty- 
pische .\nwen<lung  zeigt 
auch  ['"ig.  146.  bei  der 

der  Benutzer,  die  Topeka  l'Ulisim  lUuminating  Co.,  Topeka, 
Kan.,  *  2  50  durch  den  Gebrauch  dieser  einfachen  Klammer 
gespart  Itaben  soll.  E.  E. 

Allgemeines. 

Uber  die  Festigkeitseigenschaften  von  Por- 
zellan bestehen  vielfach  irrige  .Anschauungen,  die  auf 
die  Erfahrungen  an  Tafelgeschirr  usw.  zurückzuführen  sind. 
Ks  dürfte  nicht  uninteressant  sein,  die  in  Fig.  149  bis  IJI 
dargestellten  .Ajiparatc  der  Porzel- 
lanfabrik llermsdorf  Klosterlausnitz 
kennen  zu  lernen,  <lie  bei  Gelegen- 
heit des  mehrfach  crwiihnten  \'or- 
tragcs  über  tlic  >  vermeintlichen  (je- 
fahren  elektrischer  Betriebe  'I  vor- 
geführt wiirilen.  .Mit  dem  Dv  namo- 
mcter  wurden  Isol.iioren  einem  seit- 
lichen Zug  an   <ler  Bundrille  von 

7CXD  bis  IOC»  kg  ausgesetzt,  der  Fallhammer  hatte  eine 
Hohe  von  ca.  2  m  und  schlug  mit  (Jcwichten  bis  150  kg. 
Hierliei   wurde   fler  Isol.ator  auf  Holz  gestellt  und  mit 
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Hol/,  bedeckt.  In  der  Mmlcllkanonc  wurden  4  bis  6  g 
l'ulvcr  {{'^zün»ict.  wahrcml  die  .Mündung;  mil  einem 
l'fro])fcn  verschlo.sscn  war. 

Aus  dem  Rechtsleben. 

Die  Sta<lt  K(ini};shüttc  h.itte  .sich  ilcr  Obcrschlca- 
sehen  D.-imj)f-.Str.-iücnb:ihn;icscll'^-hafl  jjejjenüber  ver- 
pHichtet,  alle  ncuc-n  I.iniuii  erst  dann  durch  andere  bauen 


Kig.  150,    rnilun^  von  l-»nlnloTpn  nnttcU  I )jrn«niomcif r. 

ZU  las!ien,  wenn  die  letztere  den  Kau  ablehnt.  Als  nun 
eine  l'arallellinie  (gebaut  werden  sollte,  trat  als  Konkur- 
rentin ein  elektrisches  L'nternehineii  auf.  das  die  von  der 
Sta«lt  der  !  )ampfbahn>;eNellscliaft  Restellte  kurze  Aus- 
luhrungsfrist.  die  diese  tats.ichlich  nirht  einhalten  konnte, 
einhalten  zu  wollen  erklärte.  Daraufhin  wurde  ilir  die 
I.inicnausfuhrung  iilK-rtranen.  In  <lem  nunmehr  von  der 
l)ampfhahnj;cM*llscliaft  an}»estren^tcn  Prozesse,  iler  zwei- 
ni.il  d.is  ( )berlande«ij;cricht  in  Hrcslau  und  das  kdclis- 
(jerirhl  bcschaftijjte,  i.st  die  Sl;ult  unterlenrn.  Das  de- 
rieht  stellte  fest,  d;«(i  die  Stadt  nur  au.s  dem  (Irundc  die 
für  «lic  l)aMi]>niahnnesellschaft  zu  kurze  l-'rist  anuesetzt 
hat,  um  ihr  die  neue  Linie  zu  entziehen.  Die  Stadt  hat 
datlurch  aber  zu  Unrecht  ihre  Vertragspflichten  ver- 
leut 

Mine  (!rau<lenzer  Zeitun;;  teilte  am  t.:.  Dezember  l'KIJ 
eine  lintscheiduntj  des  Kammeryericlils  mit,  die  für  da* 
Verhältnis  von  Straßenbahnen  zu  anderen  Fuhrwerken 
Von  Bedeutung  ist.  Eine  Könit;sber<ier  l'<>lizei\eror<lnung 
bestimmt,  daß  bei  dem  Verkehr  über  Brücken  die 
Fuhnvcrkc  den  FußRäntjern  den  Vortritt  zu  lassen  halK-n. 
Da  .sich  erfahrungsgemäß  bei  Brückenöffnung  I'ublikum 
ansammelt,  sollen  die  Inihrwcrkc  nicht  in  d.tsselbe  hinein- 
fahren. Der  \'ersuch,  die  .Straßenh.ihnen  hierin  den 
Fuhriverken  gleichzustellen,  h:it  die  Zustimmung  iler  (ie- 
rirhtc  nicht  gefunden.  Im  N'erhaltni.s  von  Fuhrwerk  zu 
Fußgänger  konunen  beiderseits  Finzcl- 
interesscn  zur  Cieltung,  wahrend  in  <leni- 
jenigen  der  Fußgänger  zur  elektrischen 
B.ihn  bei  letzterer  das  Allgemeininteres.se 
den  Ausschlag  geben  muß.  Dieses  gibt 
ihnen  auch  ein  V'orrecht  vor  den  l'uhr- 
werken. 

Zuschriften  an  den  Herausgeber. 

(.\t»j;ctlnlckl  ciltnc  VrmntirnrlhL'liktrit  clc&  t lc^au^);L■l>er». ) 

Betr.  Wechsel-  und  Drehstromdynamos  der 
Feiten  &  Guilleaume-Lahmeyerwerice.  '  In  Nr.  4 

Ihrer  Zeitschrit't  vom  3.  I'Vbniar  bringen  -Sic  nu(  .S.  6S 
eine  Notiz  über  eine  neue  .Art  von  Wechs»-!-  und  Dreh- 
stromtlynamos  der  Feiten  \-  (iuilleaumc-I-ihme\enverke. 
—  Wir  erlauben  uns ,  hierzu  zu  bemerken ,  daß  diese 


Anordnung  von  unserer  Kechtsvorg.ingcrin,  der  .Siemens 
&  Halske  A.-G.,  bereits  im  Jahre  lyoo  zur  Ausführung 
gebracht  worden  ist ;  w  ir  verw  eisen  auf  unsere  l>czug- 
liche  Abbildung  (l'ig.  152). 
'         Berlin,  den  17.  Febr.  I906. 

'  Siemens-.Schuckertw  erke,  G.m.b.H.- 

.  Betr.  Bügel- 
stromabnehmer für 
elektrische  Bahnen. 
In  Nr.  5  vom  i.f.  I'rbr. 
befinilct  sich  ein  ;\r- 
tikcl  von  Herrn  Cremer 
mit  obiger  Überschrift. 
Der  N'crfasser  s.igt  tiar- 
in,  daß  heute  jeder  im 

praktischen  Betriebe 
einer  Straßenbahn  ste 
hende  Ingenieur,  selb-1 
wenn  sein  eigenes  L'n- 
ternehmen  Kollenstrom- 
abnehmcr  besitzt,  die* 
vielfachen  Vorzüge  des 

Bügclstromabnehmers 

erkannt  hat.  Der 
Wun-ch,  dieselbe  l'n 
[Kirteilichkeit  auch  bei 
den  \"erfechtern  des 
Bügels  zu  .  erreichen, 
gibt  mir  Veranlassung 
zu  folgenilen  Bemer- 
kungen. 

1  )er  N'erfasser  gibt 
selbst  an,  <laß  ungefähr 
50  .\mp.  «lie  griißte 
.Stromst.irke  ist,  welche 
man  flir  einen  nor- 
malen Bügel  zulassen 
kann,  und  daß  man 
bei  höheren  Stromstar- 
ken mehr  Bügel  ver- 
wenden müsse.  Ik-i 
Überlandbahnen  und 


Kt«.  151. 
]v>1.it.tr  unter  ilrm  Kttll'umtner. 


Kiy.  t>2.    Wcch«l»uoBig*n»r«lor  der  Slemcii»-S«hucl<eni»erke  mit 
eingebauter  trrc^enna^chine. 
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Elektrische  Bcthmtn  a.  Betriebe.  Jahrgang  IV. 


Aiil'i  nlinu  11  \  i'n  i  lititlistroiiiiicULii ,  liilnirirtcn  .  die  sich 
;;rraiif    |i'/t  iiirhr  und  mehr  ciihv iikclil.  Iiandch  c-  sich 

]{cvvuhi)h<'ii  lim  (größere  zu  bclordfindc  < lesiichtf,  welche 
leicht  3  Iii-  (i  x'  Amp.  bciiötiKcn.  Kinc  dcraniuc  Strom' 
menge  i«  mit  einer  einzi'^en  Knllc  j^ut  zu  bewältigen. 
Wieviel  Büj;cl  man  bi'n..ti;;<.'n  iMirdc,  lal'i  >icli  nadi 
dem  vorher  Gesagten  berechnen.  I^s  i«t  wohl  Uber- 
flÜN!»^,  daraur  hiniimei!«en.  daB  die  Stronubnalmie  mit 
dner  einzigen  Rolle  einer  sokiien  mit  metirercn  HU|{cln 
vorniiieiien  ist. 

Der  Verfasser  .^igt  ferner  wörtlich:  .Für  die  Strom- 
abnahme bei  elektrisch  bctrii-bcncn  \'ollhahnen.  b<'i  tienm 
es   -ich    niei-1  Imlie   Slrmu-I  irken    und   ;.;r.  i|-e  (ie- 

-chu  illdiL^keiltii    ll.iridclt ,    durlle    ledi;.',licli    die  Su.nnab 
nahine  niitlel-  liti^el-  in  i'ra^e   kiinimeu.   il.i   di:    1;  'Kr 
bei  grijL>eren  ( ie-chw  in<liy;la'it<--n  (h<' erf  •rdeiluiic  Inlrn  !■- 
-iclierheit   nicht   mehr   ^euahrlei-le:  '     W  ii  sahen  -  Iv 
dali  diese  l<eliaii[iliiii^;  miii<  iilii;  i-t .    -ii«e-i   du-   i;r"l.i<  ii 
Str«>mstarl.eii  in  l-'raj^e  kommen.    Sie  ist  aber  auch  in 
bczug  auf  die  ( »csch«  indij^keit  uniiai'.bar.  und  geradezu 
erstaunlich,  wenn  man  bc<leiik!.  «iaH  ei^;eiulii  h  aüe  elek 
Irischen  Dahnen  mit  t;rolien  Ciesch»  indiui%eiteii  ibi-  /.u 
loo  km  pro  Std.j,  die  sidi  bis  jetzt  im  Bctrich  befinden, 
die  KoUe  benutzen.    Und  von  diesen  Hahnen  gibt  es  in 
Amerika  dodt  viele  Tansende  von  XihMiietern;  ich  er- 
iimere  nur  an  die  iiGfcatinte  Linie  Buflbio — I.ockpoft. 
Rine  RUgelbahn,  die  loo  km  pro  Sid.  nn1ickle];t.  bt 
meinem  \Vissens  ntich  nicht  in  Betrieb  genommen  worden. 

Herr  Cremer  hat  in  seiner  obiycn  Behauptung  jeden- 
falls  die  Stronistarke  inii  de-  Spannung  ver'.M-i  li-eli 
Denn  nur  der  huhen  S|Mniiiin;^  Ae^en  \  er>v  endet  man  In 
neuerer  Zeit  bei  Vi  illbaiiin  ii  dt  n  Buj^el .  da  er  eine  nie 
chanische  Iktalij^ung  ernini^liclit.  die  bei  Hix^hs^iannunj; 
imbedingt  crforderlidt,  die  aber  Ixi  der  Kolle  nicht  durch- 
(lihrhar  ist. 

Die  lk-hau]>tun^' ,  daß  das  lüUj;lei-en  der  Kolle  zu 
Unglücksfällen  und  ltetrieb-st.irun;;i'ii  \'eranlas-un.;  ^jeben 
kann,  ist  durch  ilie  jet/.t  all^^emein  im  ( ".i  lir.iiu  h  -tehen- 
dcn  Kontaktslaniienfangcr  hinfällig  gemacht,  da  diese  ein 
Kmporcchnellen  bei  einer  Knt|;ldsunt>  unnuiglich  machen. 
Unliequem  bleibt  das  KntgleUen  tiatUrlich  immer.  At>er 
auch  der  BUgd  hat  seine  Unbequemlichkeiten.  Die  kkinc 
Berlihrangsfliiclie  awisdien  ScMeifstUck  und  Kahidmht, 
oder  i^nauer  der  Rertihrunsfspunkt,  eriiitzt  sich  und 
schiitilzl.  sobald  eimii.il  aui.'erj^e«  •  ihnlicbc  Stromenlnahmcn 
stattfinden,  «ie  7.  H.  l>ei  Kiir/-chlij--en  im  \\'a;^en.  l  ud 
in  -olchen  l  aiien  ist  i  -  -ehon  nüer  Mir^ekummen ,  (Lil- 
der  Hiiyel  <lurch-ehinHl/ ,  wa-  natürlich  muh  viel  unan 
genehmer  i-t  als  da-  Hilti;lei-eii  <Ier  K'>llc 

In  l>eziif;  auf  die  ver-rliiedeiie  Almüt/iing  der  <  Ux  r- 
leituni;  bei  den  iH-iden  .Sy-teni<  n  li<  die  Sache  auch 
bei  weitem  nicht  st>  klar,  wie  der  .\ulvit/  e-  dar-teih 
Ich  bekenne  mich  z.  B.  mit  gr<>L>er  Knt-i  hiedenheit  il- 
Vertreter  des  gegenteihf^en  .StandiHinku-,  l.eiiler  -int! 
,ibcr  wirklich  cinwiindfreie  (iraktisciu-  V'er^li'iche  unmi'g- 
lich,  und  so  können  nur  die  allbekannten  theoretischen 
Vorteile  immer  wieder  ins  Feld  gefiihrt  werden,  die  ja 
bekamitlkh  meist  «i^imsten  der  RoHe  sfirachm.  Na- 
türlich darf  man  dabei  veraltete  Konstruknonen  ebenso- 
wenig auf  der  Köllen-  als  auf  der  lUgelseitc  liir  den 
Vcr^clch  benutzen. 

N'acli  den  lükuntlii:iiiti;en.  ille  ii  h  ein.;( /'-^«  n  habe, 
i-t  e-  auch  nicht  lii  liliL;.  d.d>  '^e-enw  arlit;  im  ini^rcirh 
Sarh-i'n  .laut  \'eflu;^'iinL;  di'-  Ki imiiii--ari:U^  I  :  '  I,".ri-(he 
li.ihnen  bei  Neuanlrij^en  nur  der  Ba;;i  l-lri>iii  ilineiiiner  zu 
};ela.— eil'  -ei.  I  )ie  .\rl  tle-  M 1 1  miabnchniei  •.  'A  ird  viel- 
mehr viin  l  all  /.u  |-all  Ix.-tmiml  Da  e-  -ich  iviiiiTdiu:,;- 
aber  ausschließlich  um  Sir.:i'inli.ihiirM  mit  L;eTiii:.;en 
Stromstiu'ken  und  (ivM^hwindigkeiien  t>ei)andelt  hat,  so 


hat  da-  Kiiimni— -arial  allerdings  dem  Hu.;e]  -tets  den 
Vorzug;  nci^eben. 

Ein  entschiedener  Vorzug  des  Hu;^.  |s  in  Dcut-schland 
ist  allerdii^  der,  daß  er  auf  deutschem  liiulcn  gcwach-sen 
ist;  seine  Mniwidclung  liüngt,  wie  Herr  Cremcr  selbst 
angibt,  aufs  engste  mit  dem  Ausbau  der  sächsischen 
ätraiJenbabnen  zusammen,  während  die  Rolle  aus  Amerika 
stammt.  Und  ans  diesem  Gnmde  ist  es  wohl  ni  vei^ 
stehen,  wenn  man  dem  IJ^sd  dort  den  Vonrng  gibt,  wo 
er  nicht  offensichtlich  addediter  arbeitet  als  die  RoHe. 
Man  wird  aller  nidit  das  Khul  mit  dem  Itadc  aus-rhutten 
um!  dem  Bügel  allgemein  den  X'orzut;  |^el>en.  h.s  wird 
mit  Hii;4e!  unil  Kolle  gehen  « le  ;:i  iK:ii  Kampf  z',',i-i:liin 
( ia-  und  Klektrtzilal ,  .>»ic  werden  nebeneinander  »ich 
Netti  r  entwickeln,  und  Jeder  wird  seht  besonderes  Feld 

l)eh.-iu]nen. 

Gustav  Dietl.« 
Qeachiraiches. 

Die  l-'irrna  Koriiii'^;  i*v  Mathicsen,  l.eutz-ch 
Leipicig,  Akt, -Ges..  macht  1vl;innt,  dal.»  sie  sich  infulge 
Steigerung  der  Preise  aller  Rohmaterialien  ge- 
zwungen sieht,  ftir  alle  nach  dem  j.S.  1-ebruar  bei  ihr  ein- 
laufenden Aufträge  einen  Teucrungs/uschLig  von  J%  aal 
den  Nettobetrag  der  Fakturen  in  Anrechnung  tu  bringen. 

Aus  den  Oeachiftsberkshteii. 
Qemeinde  Wien  —  StftdtJache  Stretenbalmen. 
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dein  Jahresberichte  der  Hamburgischen 
Elektricitftts werke  in  Hambtirg  pro  1904/05  ent- 
nehmen wir: 

Die  -Stroniabgabe  In-lief  sich  im  Jahr»  1904/05  aufS 
5  17C1317  KW-Std.  Air  i'rivaie  zu  Liolitj;« ecken, 
J466735        »         ♦       »       »  Kraft; wecken, 
94914       «       »      »      ►  sonstigen  Zwecken, 
4.^9348       >         >   äfiendiche  lieleuchtung, 
i^ö^-uo2  Straf^enbahnbetrieb, 


^4  jjj  1 10  KU-.Sld.  «ii.s;jmnien. 

Im  Vorjahre  1903^  beUeTädi  die  Stromabgabc  auf: 
4  ;54''i^K>  KVV-Std.  dir  Private  zu  Lkhtzweckcn, 

.;05S9i>2       »       :       »      »  Kmftzwecken, 
77 *        »       .       »    snnstigcn  /.«  cckeB, 
^-oOt2        -         -   «ffeiilliche  lieleuchtung. 
I ;  5  -  N  s  I ;  Straü'enbahnbetrieb, 


23O207J1  KW  Sid.  zusammen. 


L.'iyui^L,-.  Oy  Google 
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Die  Abschrcibunj;«""  "-in«!  auf  M.  I  120000  fivicit 
«>>rck-n.  l'.s  ist  trotz  <lis  ..nn  W  \  Nüll.  .iiif  M.  iS  Mill 
erhöhten  Aktienkapitals  crn^  i^-lirlit  wonlcii.  ilie  Divuli  :iiU- 
;i  im  \'urjahrc  auf  7';-..''',  '»  lll<••^M■ll ,  oli^Ii  irh  il\c 
Kenl.ibilitat  <li-r  neuen  lietrulisanl.if^en  teilweise  erst  im 
nächsten  Jahre  zur  (jeltunj^  kommen  wird. 

An  Staatäab^aben  sind  bviciihlt  bzw.  sind  nudt  /u 
besüiten: 

von  d<  r  l'innahme  aus  der  Stromabgabe 
im  I.  Malbjalirc  11)0405: 

M     ?4 1785,41  (1903/04  M.  S04l>i9.79) 
im  2.  Halbjahr  HjO^loy. 

M.   453107,56(1903/04  »  431463,30) 

vom  kein 

gewinne:  M.    i.Soi/i^i.^s  (190;;  04  i^Siyjo.i; 


zusammen :  M  i  1 ; 


1:  1  }  M.  1  0114 '0^,14  < 


Die  Abrechnung  des  elften  iictncb.sj.-ihrc!>  dcü  Untcr- 
ctdit  sich  wie  folgt: 

Refaupwim  des  Jahres  1904/6S  laut  Ge> 
winitvertdlung  (siehe  Gewinn-  und 
VerliLstkonto)  M.  1715007,22 

Hiervon  \vur«tcn  verwendet:   4"/^  von 

M       MiU.  zur  Vendlunir  an  die 

Aktionäre  »  720000, — 

M.  995007,33 

10%  Tantieme  an  den 

AubichtBrat.   .   .   .  M.  99500.72 
10%  Tantieme  an  die 

Direktion  und  Beamte    •   1)9300.72  199001,44 

M.  796005.78 

Abgabe  vom  Reingewinn  an  den  Haut- 

burgisdien  Staat   iSo(i.)^,25 


zuzüglich  reduzierter  GcwInnUberschuß 
w»  1903/04  •  ■ 

3'',«„  von  M   iS  Mill.  lur  Verteilung 

an  die  -Aktion.üre  


M.  615012,53 

i<'»i32.03 
M.   öj  1145.16 


Gewinnvortrajj  auf  neue  Kechnunj;  M.        I  145. 10 

Die  im  3  '  Juni  i(>o5  im  Betriebe  bi.iin<Iliclien  Werke 
der  Hambur};ischcn  Elektrizitätswerke  umr,i>'M/n: 

Kraftwerk  Post  st  1  a  I.W-  n<.-;>-l  l\<_-,-i  Huiu-  an  ilc-r 
StraL-f   liei   ilcr   S;.ulf,v.i^-,(  r niiill!<:_  Arcil    uciii  ilit: 

<iel)aijile  ^ihiinn  dem  Hamburi^ischen  Staate  und  ssnd 
auf  die  Daiji.  r  des  Vcrtrat^es  tnit  ihm  fiir  M.  l7i;'X3 
jahrlich  j;cj>achtct.  Oie  j;esaintc  innere  Ausstattung  de'* 
Werkes  ist  Kigcntum  der  (re^bdiaft  und  besteht  aus: 
6  Dampfmaschinen  von  je  600,  zunmmen  3600  PS,  mit 
Drei&ch- Expansion,  fUr  lao  Umdrdiuneen,  direkt  ge- 
kuppdt  mit  6  DynamomMcMnen  von  je  400,  insgesamt 
2400  KW,  Air  Gleichstrom  m!t  «ner  Leistung  von  nuixi- 
mal  je  1700  .Xinp.  und  240  bis  3OO  Volt,  Zusatz 
maschinell  für  eine  l.eistunjL;  von  je  Soo  Anip.  hei  jd 
t>i'>  ?S  \'olt,  i>  Dani|il'kessel.  knir.binicrtc  1  ■  irnv,  .i'.'  unil 
K' ihrenkessel,  mit  je  250  ijni  .i^^i  rlun  liru  r  1  (nztlarhe, 
für  II.5  Atm.  Cberdruck  .  J  Akt  ;innul:it<  'renliattericn, 
S\ Stern  Tudor,  von  je  140  l  .lemcnlen  mit  einer  Kapazität 
von  zusammen  fi2<)4  Amp.-Std.  bei  drcislündi^jcr  Ivnt- 
lailun^;.  Die  höchste  I^dcstroinstärke  bctra-^-t  So.  ,Amp. 
un«l  die  höchste  Entladcstromstarke  1049  Am[).  für  jede 
Batterie,  t  Reparatur-  und  Eichwerksutt  Air  ICIcklrizitias- 
xShter.    Das  Werk  ift  ausgebaut  und  nicht  mehr  er- 

»•citenintlsfahip. 

Kraftwerk  Carolinenstralie  ist  von  der  Gc'scll- 
sduft  auf  einem  dem  Hamburgiscbcn  Staate  gehörigen, 


für  M.  l2'^S2.;o  iiihrürh  ^eparht«ten  Areal  erbaut;  CS 
umtalM:  7  Daniplni;<-rlii:-iin  vi\  i.  1  ü  ,  zilSiimmcn 
.'^4':«)1'S,  mit  Dreii.n  l>  1 . \p.in-ii III  ii.i  I !  ^ .  l  imlrchunfjcn, 
4  Dynamomasihinen  \<in  je  41;..  1,  insj;i  saml  i'nio  KW, 
für  (ileichstrom  mit  einer  Leistung'  von  maximal  je 
l'ii>Q.\inp.  und  2v)  bis  ;iKi\'oIl,  6  D\  nainomaseliinen 
von  je  400.  ins^e.s.amt  2400  KU",  für  Cileichstrum  mit 
einer  Leistung  von  Je  700  Amp,  und  570  bis  600  \  v>it, 
2  Dynamomaschinen  von  je  800,  insgesamt  iGcxi  KW, 
liir  (tidehsirom  mit  einer  {.eistwng  von  je  1350  Amp. 
bei  6oo  Volt  Von  den  ersten  10  DynamtMnaschinen 
sind  je  2,  von  den  lebeten  bekien  je  i  Uynamomasdmie 
mit  einer  der  vorstehenden  Dampfmaschinen  direkt  ge- 
kupfiett.  2  Zusatzmasehinen  fUr  Speisunj»  der  Unter- 
uLil.«  ,  iit'-IrlRiul  au>  je  I  Motor  mit  einer  Strom- 
aulii  iluiic  >Mii  Amp.  und  1 20  Iiis  150  \dit  und  je 

I  1 1\  ii;uip ■ii;aschine  mit  einer  l.eistuiii,'  \on  Ii.So  Am|>. 
bei  20  bi  -  4;  \'o|t ,  I  Zusatziliasehine  für  ilie  I.a<lu1l^; 
der  l'uttul'  itt«  ile ,  beviehend  aus  1  Motor  mit  emer 
Stromaufmihine  von  390  Amp.  bei  57i>  \  olt  und  i  Dy- 
namomaschine mit  einer  Leistung  von  hkx>  Amp.  bei 
140  Vok,  I  Zusatzmaschine  filr  StraOenbaluizwecke,  lie- 
stehend  aus  l  Motor  für  66  Amp.  bei  570  Vdt  und 
I  Dynamom.i.<ichine  mit  einer  Leistung  van  600  An^t. 
bei  $0  Volt,  16  D.imprkevicl.  kombinierte  Comwalt-  und 
l\.)hrenkc  ssi  l,  niit  je  250  (|m  wxsscrbcrührter  Heizfläche^ 
fiir  11,5  Atm.  flxTilriiik.  2  AkkuniuIalorenKitterien  fiir 
Lichtbctriel»,  System  'lihli 'T,  \  .[i  je  \.y>  ^  2.*<i)  l'.liMr.i-nicii 
mit  einer  Kapazität  vti;  zu.'^imiiK!!  47|i2  Amp,  Sl.l  \h-\ 
dreivu::ii:i^i  r  1  u-.l.iduii^.  Die-  linehste  l  ade-  uml  Knt- 
ladestromst.irke    betraj^t    792    Amp,    für    jede  Ikitleric, 

1  Akkumulatorenbatterie  Isoj;.  IHifferli atterie  für  Straßcn- 
bahnzweeke,  S\  sicm  Tudor,  \"on  je  275  Klemenlen  mit 
einer  Kapazität  von  l<>28  Amp.-Std.  bei  einstilndiger 
Entladung.  Die  höcltstc  L.adestKMnstsirke  beträgt  997  Amp. 
und  die  höchste  Kntladcstmmstärkc  beträgt  16211  Amp., 

2  Kuhl«-erke  i«d  i  f;e}.;enstrom-Zcntfalkondcnsati(ms- 
anlai^e  mit  den  zugehörigen  l'unipen.  Das  Werk,  dessen 
( le-.iiiilni.i--.  Iiluci;!.  i^liin;;  KW  betr^Jt,  ist  ausge- 
baut und  nicht  mehr  er\\eiterun);>lahig. 

(ScMne  biet.) 

Neue  Blleher. 

ßlectrotcchnique  appliqute.  cours  profess6 
ä  rinstitut  Älectrotechnique  de  Nancy.  I'ar 
.\  Mauduit.  avee  une  prclaee  ile  A.  lilondel.  Paris 
1904.    Verlag  von  Ch.  Dunod.    H4J  S.   l'reis  l*rs,  25. 

Das  Werk  will  die  Studierenden,  die  eine  theofetlsche 
Vorlestmg  über  l-llektrotechnik  gehört  haben,  mit  der 
praktischen  Seite  der  Probleme  %'crtraut  machen,  ins- 
be^tmdere  mit  <ler  Itei  1  ■  lur.inu: ,  Konstruktion.  l'Ild'uIl^ 
und  An«endiui;4^^ehie!e  der  i'leUtri.'Clien  Maschinen. 
.\ndre  Hlondel  betont  in  dem  Vorwort,  daß  in  franzo>i 
si'her  S|irache  Zi\ei  au~m  zeirhn<te  H'.ielier  existieren,  ilie 
tleit'-elben  <  ie)^ens|.mil  theoretisch  be  handeln  —  gemeint 
sind  oII'iIiImi  d!e  Kompen<lien  von  (icraid  uml  von 
Janet  — .  r.  ^.cj.ieniilxT  mü-M;  man  die  hier  verfol^jtc, 
mehr  tcchni>chc  Tendenz  al»  eine  .sehr  gliickliclie  be- 
zeichnen. 

Wenn  man  bedenkt,  daß  dieses  Buch  im  wesent- 
lichen die  Wicdcffrahe  dner  Vorlesung  ist,  so  muB  man 

iiher  di-n  Grad  lUr  \\is~en^rhart(ichkcit  Staunen,  ikrr 
di'ninarh  dem  L'iUerrirht  zuijrunile  lie^t.  !'"s  ist  dies 
i-ine  l'.r-clK'inuiiL; .  ilie  man  ..Iter^  aurli  111  K' n  i:  1;  11. 
uml  /i-il'-chnft<-n  verf'l^en  i.anu.  In  d^  r  tr.u- ,''-.-■!  .n 
I  .iter.itiir  fwiilet  man  eine  streu'^  ui.i'.liem  il  1  -  :i<-'  ü  li.ii'i 
lung  «ler  verschiedene«  Probleme,  mit  nur  j;elej;eiillicheni 
Hinweis  auf  die  Vcrwcrtui^  der  entwickelten,  meist  sehr 
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kl  ■iiuili/icrlcn  utnl  «iocli  nur  uiiiuilR'nini;>«t-i>e  riclili;;cii 
1  HriiiL-ln,  walirL'iiil  in  I  ii  iil-i  IiI.:ü>'.  i  in<  '.  Irl  innii^LTC  W-r- 
biiniun^;  mit  «ler  sriiattciukn  I  «  clinik .  ihihiT  aitrh  rim- 
mi'lir  unmittcll)ar  an  die  Anschauung;  appcilii  riMu  Ic  M  ir 
>.tüllun'^--«ci-.L'  uiul  eine  weil  intensivere  Heruck-iclilit^unj; 
tler  kmistruktiven  Seite  «ler  l'toblenie  \  orlieri  >clit. 

Die  zwei  cfstiM!  Kapitel  mit  2:n  Seiten  lichand«ln 
die  Ullter!<ucliun^-<'  uml  üeierlmun^^inethoilen  itcr  Glcich- 
Stronunaschincn.  Hierbei  sind  die  Ankerrcaktiun  sowie 
die  Kommutieruni^vorKänge  besonders  «ingeheiid  be- 
lunideh.  Es  folgen  swti  Kapitel  mit  300  Seilen  über  die 
Vtv^mg  und  Konstniktion  der  Wedifletstromraa-schinen. 
Beim  DrelMlnMiiiinotiar  werden  in  erster  Unie  die  Arbeiten 
von  Rlofuld  berUeksichtii^;  vom  Heylandadien  Kreis 
wird  erst  im  SrliluGkapitel  t;LS|iii)HiLn,  I^a*  Rinftc  und 
sechste  Kapitel  mit  nur  2i:>o  Seiten  lu  handeln  so  ziemlich 
ilir  .\n'Afniliini;-m'liii  if    c|;t  Starkstromleehnik. 

.lim  Uli   im  Si  fi-cluederie  zeitj.;eni:il>e  l'n> 

lilenu'  tu-..:  II  Mi;  lu  II  ■.nr.lrn.  /,  H.  StcInMUL^iiilL.- ii -i'hei- 
nun^Lii  von  ^ynrhrun  lautenilen  Maschinen,  Kusiiniutatur- 
niotoren,  Hes  huui-.cher  Kreis,  ( 'iim[M)iindierunj;  von 
Wcchsclstromniasdiinen.  W  eeliselsiri>nic  von  nicht  sinus- 
f<irmi(;cr  (iestalt. 

Der  Wert  des  Werkes  i.st  ein  si'lir  untjlcirhniaLMjjcr: 
Wälirend  jjewi.sse  (lebicte  cinj^eheml  und  mit  j;roLH.T 
Saciikenntnis  bdumlelt  tiaii  —  Kunkenbildung,  Kreis- 
diasnunm,  Anicerreaktion  — ,  steht  die  DarslSung  von 
anderen  Teilen  mf  einem  efctamdich  nicdrigeR  Niveau. 
Die  ganaen  llarauraphen  aber  MeOmstnuneirtc  sind  sdir 
dürftig;  viele  moilerne  Instrumcntentypen,  z,  B.  Watt- 
meter neuer  Kiinstriikti'in.  apcritKlische  WeJcheiicntiwlni- 
mente.  Strom-  und  Sf)annuni;str,iii- 1" 'rii  ,.it.  in  ii .  <'.!rckt 
zeigende  Stromdynamometer,  sinil  111. t  k<  ii-.i  i-.i  Wort 
erwähnt.  L'ber  die  Merechtiunj;  von  l.eiuii'.:_;^iiel.'en,  I  än- 
riclitun;.;  von  Krartwerkatil.ijien .  elektr: -1  l  u  llLleuchtunj,'. 
.\i>p.i:.i'.cnli.iu  hiiilit  ir.in  nur  l.  ii/f  .Mitteilungen.  Das 
Ka|>itei  über  elektrische  Mahnen  ist  im  wesentlichen  ein 
Auszujf  aus  dem  Huch  von  Blundcl  und  Dubois  I.a 
tractiun  dcctrique«,  wie  der  V'erfiL<acr  selbst  an^ribt.  Die 
Sldzaen  sind  nicht  immer  musterjfUtdg.  Ei|{entliche  Koo* 
struktionsi>eichnun{;cn  fehlen  ganz. 

Alles  in  allein,  wird  man  das  Rtich  demjenigen 
empfehlen  können,  der  Uber  gediegene  retisidic  Kennt- 
nisse verfUgt  und  sich  in  gewisse  Spe/ialj  iofaleine  weiter 
vertiefen  will.  Brion. 

SpanntniKseihOhung  in  dektriadien  N«tsen 
infolge  Reaanans  und  freier  elektiiieher  8^wln> 
gungen.  Von  G.  V.  Markovitch.  S.immlung  dck- 
trotcchni-schcr  Vorträge.     Herausgegeben  \<>n  IVoreüsor 

Dr.HrnstVi.it.  \"I  15.1  ,  11,  u  i:;  lieft.  Stutl.L,'art  I9OS, 
WrlaK  von  Kerdinajid  I'.nke.     l'reis  M.  .•,4«.). 

1  )er  Verfasser  fuhrt  aus.  daH  die  l\r<cheinunyen  der 
kesonaiiz  und  <ler  frci<  n  elektrischen  SchwinRungen  in 
den  mei-teti  l  allen  als  Urheberinnen  etwaiger  Betriebs- 
unterbrechungen in  Wechselstromanlagcn  anzusehen  sind. 
Ganz  besonders  seitdem  mit  hohen  Spamiungen  gearbeitet 
wird,  hat  man  sich  damit  vertraut  ^inadtt,  Durchschläge 
der  Isolationen  an  Kahdn  und  Maschinen  nicht  mehr 
als  etwas  Unerkktrlkdies  au  betrachten.  Die  voriiegende 
Arbeit  hat  den  Zweck,  snr  Aufklärung;  der  Urs,nrhen 
dieser  Spannungserhohunp-n         ilienei^   und  an/ure^en 

Zunächst  wird  die  Kc-onanz  der 
sehen  Kräfte  lje>ptM  ii 
in  einem  .SelhstiniluktMu 

schtdlun;.;  enthaltenden  Str< niik reis  .Sii,umunL;-.erh<>hijn;^en 
einireien.  für  ilen  l'all,  daii  der  l'uls  im  Slroinkiels  gleich 
IM  H  ill  l'uls  seiner  freien  elektrischen  Schwingung  (l^nl 
Kelvin). 


Kc-onanz  der  e!ek  I  rom  1  ii  1  ir  i- 
;i<-  :i.  il.  h.  die  I''.rscheiiiiinL; .  daL< 
iiiii  Kap.i/iUit  in  1  lin'enin.uider- 


Die  (iesel/e^lur  die  Ireii  ;i  e^_l;■.rischen  Schwingungen 
und  die  (ileichunj^  der  .Sch  .•  iuLj.iDLi-'l.nier  i  iner  Periode 
wenlcn  unter  N  ernachlassi^unn  de-,  t  (hnischen  W'ider- 
^•..ir.iK~  III  i>ik. [linier  Weise  abj;elcitel-  Der  Sln^iiikrei-. 
l>e--!elit  hierbei  aus  einer  .Seibstinduktionsspule  und  eineiil 
Knndens;itor,  an  «k'^ser»  Klemmen  \"r  Srhliel.Wmg  des 
Krei«is  eine  bestimmte  Spannung  herrscht.  Die  bc» 
handelten  Seh  w  in^;  unf^en  sind  ungedämpft. 

l'Inls|>reclMiid  werden  dieselben  Gesetze  der  freien 
elektrischen  Schwingung  unter  Berücksichtigung  iks  Ohm- 
.<chcn  Widerstamkit  al^ldtet  und  deren  dämpfender 
Einfluß  eilMutert.  Die  beiden  MügUcbkeiten  enies  perio- 
disehen  und  eines  aperkidisdien  Verlauüs  der  Fiittadung 
werden  eben&Its  besprodwn. 

i>cr  Fall  eines  Stromkreises,  cier  KaiKizit.it.  .Selbst- 
inilukiiun  und  <  )hmschcn  WiderMand  in  Hintereiiiander- 
-•rhahuni;  enthalt.  Ihm  dein  aber  aul.V-rdem  noch  eine 
[leriiMÜsche,  aulk-re  elektromolorisrhc  Kraft  «irkt,  erj^ibt 
ilas  bekannte  Kesull.il,  cLil.»  Res  m.inz  iler  elektromotori- 
schen Kräfte  siattfiixl-  l.  "eini  der  l'iil-  iler  aul>eren  elek- 
tromotoii^rhen  Kiiif  ;^;li  i! -i  il-m  l'uls  di  r  freien  elek- 
trischen Sch«  iiij^ung  ist.  1'  ui  ruv.  .lui.-ere  elektromotorische 
Kraft,  die  eine  zusammenge-i  t/ic  l'unklion  der  Zeit  ist, 
kann  Kesonanz  einer  der  <  tberschwingungen  mit  der 
freien  e!ekiri>chen  .Schwint^un;;  siattfindai. 

AulkT  der  Er-sdicinung  der  Resonanz  der  ehdctro- 
motorischen  Kräfke  |pbt  es  noch  eine  Erscbehtuitg  der 
»Resonanz  der  Ströme«.  Diese  kann  bd  emem 
Stromkrei»  eintreten,  der  ScHbstfaiduktiaa  und  KapaatSt 
in  FlMallet Schaltung  besitzt.  Audi  hierflir  muß  wieder 
die  Beding  u  11  ji  erfiillt  sein,  daß  der  l'uls  der  freien  elek- 
trischen Schs\ inj^uni;  gleich  de-n  l'uN  iIlt  «irkenden 
elektromotorischen  Kraft  ist.  Spannungserholiungca 
können  bei  Stromkreisen  mit  Kapositüt  in  Parallelschal- 
tung ebenfalls  \orkonnnen. 

I%s  wird  il'.miMili  L;i-/ei^t,  «laß  die  l'^rscliL-iiuiti;;en 
iler  Resonanz  und  der  freien  elektrischen  Schwingungen 
Spannuni^serhohunj^en  zur  l'olj^c  haben,  die  das  Diddc- 
trikum  «ler  K.ibel  gelahr<len. 

l)er  X'eriasser  hat  es  verstanden,  in  leicht  &QUcher 
Weise  die  'f^runtllegentlcn  rroblemc  zu  l<)sen.  Eine  ganze 
Aiiz..ihl  ]>raktischer  Rcispielc  und  .Analogien  dieser  elek- 
trischen krscheinungen  mit  mechanischen  und  akustischen 
dienen  zu  einer  wescndichen  Krieidnenmg  des  Ver- 
ständnisse!«. 

Ein  Hinweis  darauf,  daß  die  Erkeimtnis  der  in  der 

vorliegenden  Abhandlung  geschilderten  Rcsonanzerschci- 
nungcn,  die  hier  als  Störenfried  auftreten,  auf  anderem 

(iebiete,  /  H,  iler  drahtlosen  Ii  li-_.r.r  ilnr.  m  c-cntliche 
l'Krlschritle  erj;cben,  durfte  ev,  den  Intercs-.cntrnl.H'ts  <ii-s 
Werkes  erhöhen;  du-  hur  ^e^ebenen  .\blcitur:^in  iiul 
Resulwtc  lassen  sich  ohne  ucitcres  auf  «las  (iebiet  der 
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Zeltschriflensehan. 

D.  Arbeitsgewinnung  und  -Übertragung. 
4.  Forticitung,  Umformung  und  Aufspeicherung 
der  elektrischen  Energie. 

Dir  BiJarAkkUMIliltOr.  (übersetzt  n.tch  einem  von  «ler 
General  Storage  Hattcry  Co.  eingesandten  <  >ri'_rina!  ) 
Xeniralbl  f  /Xkkiuii  u.  |-^leiii  K  .  H.  11,  1  ji.ni.i 
riatlen  aus  Rahmen  von  Hartblei,  in  dem  lern  unter- 
teilte Roste  aus  reinem  Mlei  iliirch  autogene  Lotunt; 
bell  siii;t  sind.  Die  Kiisic  werden  (nach  einem  neu- 
•  rikicbten  l'orniierungsv'erfähren)  mit  einer  Planta- 
schiebt  l>c«.le«'kt. 

OMr  negative  Bleischwanmplatten.    \'on  Dr.  Julius 
Diamant.    (ZcntralU.  f.  Akkum.-  u.  lüem.-K,., 
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H.  14,  15.  Juli  1905. 1  Nach  ilcr  Krklaninij  hanpt 
das  Schrumpfen  tlcr  Masse  ncf^ativer  Platten,  «las 
die  Hauptiirsnrlic  der  Kapazitütsvcrmindcrung  i«t, 
zusammen  mit  ck-r  \'crschieden  großen  l.iislichkcit 
des  RleisidCits  in  konzentrierter  und  verdünnter 
SchwefeÜsRur«.  Für  die  VnxU  wird  der  Schluß 
gczo{«cn,  (laß  lanpjsame  Aufladung  einer  Batterie 
uir  die  Kapa/itätserhaltung  giinstif^er  ist  ah  I.adung 
tiiit  starki'ii  Slffriicn. 

Die  Aussichten  auf  einen  Fortschritt  des  Traktions- 
akkumulators.  \'oti  Ge«>rge  Rosset,  l'aris.  (Zen- 
tralbl.  f.  Akkum.- l  eohn.  u. \crtt .  Geb.  H.  i;.  i.Aup. 
1905,11.  16,  15.  Aiij;.  iijK->5.  H.  17.'  VerliLsscr  unter- 
sucht vom  theoretischen  Standpunkte  sowie  an  der 
Hand  von  Heaiungen,  ob  auf  den  bialwr  bekannten 
Wegen  noch  ein  wesentlicher  Fortsduitt  des  Fahr 
zeugakkumulators  in  beiu^  aurVenniiKknmg  seines 
Gew  ichte*  und  Volumens  zu  erwarten  <ei.  Kr  kommt 
/i]  dem  Resultat,  dal}  dies  wciler  beim  lileiakUiimii- 
latMf  iiinh  hei  ihn  alkalischen  Sammlern  mit  iin- 
los'.i<  lu  ii  1  li  ktruili  n  ljuni;ner.  l-.disoii*,  noch  endlich 
bf.  (Iiiirn  in;:  Ii  ^iu-hi'n  1  .U-ktr, 'lU'ii  i.rr  l;ill  sei-  l'.r 
schlieft  mit  dem  «enij;  tröstlichen  Ilmweis:  Nur 
auf  ilcm  \Vej;e  <ler  (i.iskctte  ist  unzweifelhaft  der 
große  künftige  Fortschritt  zu  suchen,  lie^hrcitet 
man  ihn  mit  Glück,  m>  wird  die  automobile  Be- 
förderung vollständig;  um<;e<taltel  werden. 

Stutfto  Ober  Hoindieidewände.  Von  George  Kns!;et< 

l'aris.  iZentralbl.  f.  Akkum.- I  txhn.  u  ver.v.  ficb. 
n.  20,  I ;  <  >kt  i'>Ov)  I  lol/srheidc«  ;tndr  im  ["ahr- 
/eu;^.ik'Kinnn'.i:i ir  li.iben  vor  solchen  .lu-^  l  .lionitoder 
Zelluloid  <leii  \  orleil ,  daß  sie  ucrsentlich  billiL;cr 
sind,  daß  sie  die  aktive  Masse  in  den  I'lattcn  fester 
hallen  und  Kurzschlüsse  besser  vermei<len,  ila  sie, 
aus  yenü'fjend  porösem  Holz  sehr  dunn  hergestellt, 
keine  Uurchluchung  nnii^  haben.  Vcrfoüscr  «clUießt 
aus  seinen  Versuchen,  daß  die  Holttdteideu-jinde 
wohl  (Ur  ZUnderaelleo  u.  dgL  brauchbar  aekfl,  aidit 
aber  für  Fahrieugelemente,  weil  durch  das  Hok  die 
DitTiisiiin  des  Klektrolyten  au  sehr  venügert  wUrde. 
lindlich  rej^  er  an,  dem  Holze  die  Es>!ij;<äure, 
deren  schädliche  W'irkui'..;  1  Mi  1  '^iti^en  l'iatten 
bekannt  ist.  mittels  alkiilisrlar  .\u--..iuyuni.,'  zu  ent- 
ziehen. —  Mit  dieser  Anre^juni;  kommt  \'erlasser 
ieiiler  zu  spat,  da  ilie  Liiugun^  mittels  Alkalien  u.  a. 
von  einer  bedeutenden  Fabrik  Nordamerikas  schon 
lanipit  ausgeführt  ist  und  Gegenstand  \'on  Patenten 
in  verschiedenen  Ländern  bildet  (z.  B.  englisches 
fttent  13933  vom  20.  Juni  1904).  Durch  diese 
Laugung  werden  dem  Holae  aiÜBcr  der  Essgmure 
auch  die  Kam  entaogen,  vnd  hierdurch  wird  die 
Porosität  vergfroOert.  Tat.'ächlich  hat  obengenannte 
Fabrik  f;roße  Menden  von  Fahrzeu^;elemciiten ,  die 
mit  <ler.-irtif;  behantlelten  I  lolzscheide^antlen  aus- 
j;crustct  sin<l.  auf  den  Markt  i;ebracht.  Diese  Kle« 
mentc  haben  j>ich  im  ISctricbc  sehr  gut  bewährt. 

5.  Wirisebaftliche  Untersuchtingen. 

IMn  of  Fare  on  Interurban  Electric  Railways  In 
Ohio,  Michigan  and  Indianu.     Street  K  journ. 

'■«.  Mai  1  in:,,  S,  .Sjr:  '  Stätisti-.i  \-v  ,Mi;ri  ili;nL;L-ii  ul>er 
larile  bei  den  .St.ultebahnen  tn  i  •.  Miiln^;:iii  und 
Chii-a<;o. 

.£iectri€ity  vs.  Steam  for  Haavy  HaulaQ«.  üy  A.  H- 

Armstrong.  (Street  R.  Joum.  6.  Mai  itjos,  S.  820.) 
AufsteDung  von  Berechnungen  Uber  die  Betriebs- 
koatcn  von  elektrischen  und  Dampflokomotiven. 


Electricity  on  Steam  Rallroads.  Uy  t  lement  I-  Street. 
(Street  K.  Journ.  2-.  Mai  1905,  S  t>4.(  1  ü.ir.ich- 
tungcn  über  die  Vorteile  des  elektrischen  iictriebcs 
auf  Vorortbahnen. 

Street  LlfllrtliiB  in  Croydan.  (Electric.  Lond.  I.V,  19. 

25.  August  1905.)  Vergleich  verschwdener  Releuch" 
tunnssvsteme  auf  tler  Basis  iler  mittleren  jahrlichen 
( icsamtkosten  pro  Kerze.  ( •asukihlicht,  Nernstlicht 
und  Wechst  lstrctn  lioL:<.nlirht  sii„i  ,n  ],  zicmlicb 
gleich,  fjleich-ir. Uli  11. i^ciilii  ht  ist  jo"],,  billiger. 

Electricity  on  Steam-Railroads.  iFlectric  Lond.  LV,  19, 
25.  August  i>K3s.  \'er^'leiche  zwischen  den  Kosten 
grolierer  iJ.tmpf  bahnen  und  elektrischer  Hahnen. 
Bei  elektriscliem  Bahnbetriebe  kosten:  die  Untere 
lialtung  der  Stredce  und  Gelnude  27  %,  des  rollenden 
Materiala  65%,  die  LMne  ßir  den  gesamten  Betrieb 
100*/,  von  den  Kosten  der  Dampfbahnen. 

Der  Belastungsfaktorelelctrlscher  Beleuchtungszentralen. 

Von  Norberg  Schulz  i  F-:.  I'.Z  5.<  >kt.  H)n5.  S,9ig.!* 
Hel.i--luii:;-r,il,:' a  —  jahtes])r.>iluktiiin  in  KW  -  Std. 
.MaNiui.ilbclastung  ^-  Ik-triei^sstunden  pro  Jahr,  llc 
trachtun^en  über  den  IWastun^^sfaktor  «ler  einzelnen 
M.ischinen  eines  Werkes  I>gebnis  :  I-'ur  I.ichtwcrkc 
ist  I  S  vorteilhaft ,  selbst  bei  \  orh.indensein  hin- 
reichender Was.serkraft,  I>ampfn»-schinen  als  Reserve 
und  zur  Aufnahme  der  Bdastung^pitaen  ai  ver- 
wenden, da  sie  in  Anüchaffimgs-  und  Unierhaltungs- 
kft<ten  billiger  sind  nU  die  i;Mche  \Va.sserknift. 
Die  Wall!  der  Verbrauchsspannung  fQr  neu  anzulegende 
Elektrizitätswerke,   v  d  I'.  Wikander.       1"  Z. 

12.  t 'kt  n/i;.  .S  I)"  l'.s  wird  bei  Neuanla^en  ein 
2  <  I  10  \'olt-  i  ^ej;et)uh«-r  den  jel/l  be\orzu^tcn 
2  ■  220  \'oll;  Netz  empfohlen,  um  aujli  die  vor- 
teilhaften neuen  Lampen  IIKmium  ,  lant.il  ,  Zirkon- 
Lampe)  verwenden  zu  können,  (he  nicht  für  220  Volt 
geeignet  .«tind.  Iki  Wwch-seUtronv  und  UrefaNtrom> 
netxen  ist  zu  diesem  Z««cke  eine  ausgedehntere 
Vervk'cndifflg  de«  geerdeten  Mittel-  facw.  Xulleitent 
ratsam. 

Comparaison  entre  (es  Systeme?  Triphase  et  Continu, 
au  Point  de  Vue  de  la  Traction  ^lectrique  des 

Chemins  de  Fer.  Von  1-".  de  Koromzay.  llvdair. 
electr.  2.S.  I  )kt.  H/l;,  S.  121  bis  I2-;  .  |  .Anl.i^;ekosten : 
Hei  ( jleichstrom  um  40  bis  ^o",  ,  hoher  als  bei  Dreh- 
slroin,  hauptsachlich  wegen  der  Liiitcrwerke.  -  He- 
trtebskostcn :  Wattverbrauch  bei  (ileichstrom  ra. 
doppelt  so  hoch  {bei  Drehstrom  Arbeitsrückgcwin- 
ouBfi).  BetrKfaskosteo  der  Unterwerke  bei  Gkich- 
strom  sowohl  wegen  de«  geringen  Wirkungs{;nulcs 
(15  bis  30%  Verlust)  als  der  Bedieiiun;;sk..*ten  be- 
deutend hoher.  AuLVrdem  .i;ro|>ere  rMterhaltun;;s- 
kosten  der  Motoren.  —  Hetiiebssicherheil  :  .\uf- 
fitlliger«  eise  /i<_  lil  (Irr  W  rfasser  tur  *  ileichstrom  nur 
das  System  -ier  .liille  i  Sehieite  in  lietrachl  und  .•itclll 

seine  N-i.  iiir-.e  .Irr      iirriiL-it  voH  DrehstTom  mit 


Zuei  |-a)Hilra!lt. 


)  be  r 


E.  Bahnbetrieb  und  -Unterhaltung,  Verkehrswesen. 
A  Gasoline  Emergency  and  inspection  Car.    Street  K 

Journ.  25.  .\!.;r/  h/  i^.  S   v  Heschreibunk;  eines 

autoiiiiil)])  !>rltifkiene]i  I  iiiinv,.-i}^ens ,  iler  bei  l-jn 
Iir:L  ii  L-iiii  -  I  )i ah:bi III  In  ■-  und  tlailurch  Ije.liti^lir 
StriHiumterl UV' hiin,;  la^ch  an  ilie  Liil  (Il-t<-lie  be- 
(«>rdi  it    ■.\cnlctl    kann,     Ilie    ( ie-M  liv.  ni.l  .    i  it  k'Mm 

zwischen  i'i  und  4S  km  pro  .Std.  geamlert  wcrilen. 

CmvMition  of  th«  low«  StrMt  ud  lnt«nirbaii  Railway 

AtMOMiON.  (Street  K.  Journ.  29.  April  1905.  S.  ;äj.| 
Austilge  aus  den  Vortriiijp;n  über  l-racluicrkchr  aul 


IM 


Klektriaehe  Bahnen  o.  betriebe.  jahrKang  IV. 


Nr.  S. 


clfklil--<lir;l  liihnrri.  ir.i- 
M.Ti'-lil.  .Ulf  ilii-  H..trii-|j 
von    Ml  it' iru  uml 
bimlurv.^   liiilt  ^^ruticn  Stadt 
kleinen  ( )it-ch.ilten  ilienen, 


I  jiidiib  der  Uelriel)^ 
die  l'.inrirlitiiiitj 


mit  den 


die  «ur  V"cr- 
umgebendcn 


Automatic  Signal  and  Safety  Systems  as  Applied  to 
Electric  Raiiways.   H>  l.duard  r;i)  lor.  (Street 

K.  Joum.  G.  Mai  1905,  S.      ;     Der  \  erl";i>ser  vv endet 
sich  gegen  die  Unvollkoiumciihuiten  der  zurzeit  ge< 
bfäucMkiwn  Signalsysteme  ß]r  elektrische  Bahnen. 
A  Molorana's  Scbool  Syste*  in  Brooiclyn.  (Street  R. 

Joum.  17.  Juni  I'J05,  .S.  1056.)*  nesrhrcihunf;  der 
Fahr-eliule  für  Miitiirv\.ij;enriilircr  l)ei  >trr  K.ij.nl 
l'ranvil  Co.  in  Uronkiyn.  Die  <  ie^elKcluiil  li.iU  i- 
niclit  flir  /.« eekiiK'iÜ'it,' .  den  W  .inenfuhrer  ul>ei  nlle 
Ijnzclhpitcn  der  Konstruktion  und  .Sehaltunf;  zu 
unterriehtei'. ,  >'/r.dLTri  beL;iu:|j;t  -i'  li  mit  iler  l'nter- 
weisunu  in  der  Haiidliabun^;  der  Sehalter,  im  Aus- 
vvecliseln  von  .Sirliuninfien  uini  .\li>ch.ihen  ein/.elnei 
Moloren.  Ik'sclireiliiint;  der  I  nlerrirht  liienenilen 
.\])|>;inite  und  de>  l  nlcrrii  ht^  ^v  l-t.     .\l)druek  iler 

Vorschrifien  und  der  bei  dc-r  IVulunt;  zu  stellenden 
Fngen. 

~  ttf  «1  tM  Lilw  8Mir|i  CMnwntln  tf  Um 
Riilwiy  AtMHsiitiM  «f  Ibs  ttito  tt  New 

York,  JUM  27  and  28.  (Street  R.  joum.  I  Juli  1905, 
S.  28.)    I.  H.  W.  Filake  über  de^erisät/e  /.ui>clieii 
privatem  und  ^etiu-inillirlir-n 
2.  J.  Har\  ey  \\  llitr    .iber  d.i- 
ge'-cllsrii.ilifii  zur    1  ,iL;es[iressL' 
einlifitiiclw  1!« --1  iinn' iiii;.,!-!!  Im 
l>ei!ienstr  (  n 

elektrische  Bahnbetrieb  in 


Der 


Nordamerika.  \'or 
läufige  Mitteilungen  Uber  einige  i)etreit"ende  lioob- 
achtungen.  Vorgetragen  von  l'rof.  Dr.  Wißling 
in  der  Sitzung  der  Schweiz.  StudienkoiDniissiun  flir 
dcktrischcn  Bahnbetrieb.  (Schweiz.  Bauz.  2.  De/ 
1903,  S.  2K1.)  Mitteilung  der  belwnnlen  gün.<itigeii 
&gclMicie  amecikatüsdicr  ftümbetrielie  an  Niät- 
deiktralncliiüker. 


W,  VerwahoDg.  VertiUtnia  au  Beh&rden. 
Unnde, 


apnchnog. 


iUlgemein  wirtadiaJUicbe  Uater- 
Statiatlk. 


Um  Census  Report  on  Street  Raiiways  I,  II,  III,  IV. 

(.Strivt  R.Journ.  25,  Mar/  i<»o;.  S  ><'j:  i.  .\|iril 
K/)),  .S  614;  8.  April  S.  (15;;  15,  .\|)ril  liKJj, 

S.  70(1.1  Auszug  au-*  dem  vom  United  States  C-cnsus 
Hureau  herau-.};egebcnen  lierieht  über  die  StRlÜcn- 
und  elektrischen  Uahnen  in  den  Vereinten  Staaten. 
ClWiriO  Tnwtttn.  By  Victor  Tremontani.  Auszug 
aus  einem  beim  Internationalen  Eisenbahnkongreß 
in  Chicago  gehaltenen  Vortrage.  (Street  R.  Journ. 
I  V  Mai  1905,  S.  871.)  Mitteilungen  über  den  dek- 
iii>clien  Betrieb  auf  der  Bahn  Mailand— V'areae  — 
l'orto  Ccre^io  unil  <!er  V'eltiinbnhn.  Angaben  Uber 
Hetriebs-  un<l  l 'nterhaltunf,"'ko';tcn. 

Electric  Traction  in  France.  Hy  I"  r.iul  Dub  .  -  Aus 

Zug  aus  einem  beim  Intern.itii malen  lüsenlj.ihnknn- 
greß  in  Cliieaj^o  (^clialletien  N  ortra-jc.  [Street  R. 
Journ.  ;o.  .Mai  I905,  S,  911.)  Erörterungen  über 
die  \cr.-ichiedencn  B.ihnsystcme  nebM  st.at istischen 
Angaben  Uber  den  elektrischen  Uetrieb  auf  emigen 
Voubahnen  in  Frankradi. 
C«nd«ns»d  8p«ci1lcations  fisr  Municipai  Street  Railway 

ia  Chicago.  iStreet  R.  Journ.  10.  juni  1905,  S.  1034.) 
Auszu},'  aus  den  .Xussrlireibungen  für  die  Erbauung 
gemeindlicher  StrabcnUihncn  in  Chicago. 


dniliitriebe. 
^  «ler  Kahn- 
1    Ii.  l'eek  über 
l't.ilunu  voll  Mahn- 


The  Electric  Raiiways  of  Rhode  Island.    1  Street  R. 

journ  .M  u  PI' '5.  '.  v  '  -Si.aistisLliL- .\Iii;ciluii;_;L-ii 
iir.d    t.i'>r:i.i:i-.  Ih-    /.i--,iiiiinenl.issuiii^    der  iSelriebs- 

Ii-       III ■    I     i  r^rl  US«  . 

Municipal  Trolleys  in  Glasgow  and  Private  Ownerahip 

in  Boston.  i:i  \\mt1.j  a.  lai;;.  I.Juli  1905,  S.  7.) 
Ausfuhrliclii  1  V<ii;leich  zwischen  städtischem  und 
privatem  S:.-.iL'tnliahnbctrieb  .-ui  dem  Beispiel  der 
nahezu  glcichgroikn  (1  Mill.  Einw.)  Städte  Boston 
und  Gla^^ow: 

SrS<li.  ttUUb  Pmatbettieb 
(CImidw)  Uotion) 
(ileislan;:e  ll■:in/el^;leis|  .    .      22}  km        7IO  km 
l-ahrijaslc  im  Jahre  1902,03    117,2  Mill.      366  MiU. 
Abgaben  an  die  GemeinidC' 
kassejihrfich  .   .   .    M.  l.S  Mül.     6.5  MUi. 

Tarif   .    I  bis  8  ct$.       5  cu. 

(Zonentarif)  (Einheitstarif) 
Table  of  Income  and  Operating  Expenses  per  Car  Mite. 

(Strei  t  k,  Journ,  1    Juli  100;.  .s  115. 1  Vergleichende 

t:i:K  !!.-in^'-he  /.iis.innr.i  ii--icA.inii;  ilvr  I  jnnaluiien  uml 
ÜC r;^•b^aus^aben  pm  W  .iL'i  iinii  ili-  hc  i  dm  Ivdliietl 
111:  Staate  N'e«  \'ork 

Stand  der  Fahrbetriebsmittel  der  österreichischen  elek- 
trischen Eisenbahnen  am  3i.  Dazaaibar  1804. 

['/..  (.  V..  Wien  I  V  .\upist  t<»o;.  S.  .»85.) 

Bau-  und  Betriebslänge  der  elektrischen  Eisenbahnen 
in  Ungarn  End«  de»  iahtet  1804.  (Z.  f.  E.  Wien 
tj.  Angutk  19OS,  S.  487.}  Die  Goamtiiingw  der 
ungarisidien  Stadt-  und  Stndtenbahnen  (Eiaeabahnen 
mit  liokomotiv-  und  elektrisdiem  Betrieb.  Dampf- 
«sciirampcn)  stellen  sich  Ende  1904  wie  folgt:  Ge- 
samtbaulänge 235 'Vjf)  ktn .  hiervon  zweigleisigr 
il745''ikm;  <  ii--iinilMiri>ti-l.in_;r  -'v.ijS'^  km.  Die 
HaU'  und  Betricb-i.i:ij;cii  der  elektrisehcn  lüsen- 
bahnin:  (^rs:imt))aulaiiye  19S  167  km  ica  ■'^4'  , 
hiiTvon  zwiijiliisii;  124515  km;  (iesanjtbelrieljs- 
l.uij;e  H/n)05  km    ,  :i.  .S  ;",,!. 

Oer  Unfall  auf  der  New  Yorker  Hochbahn.   Von  S.  G. 

I'reund,  Jv  I  .  '/..  2.  .\ov.  I905.  S.  lOIO.)*  Unfall 
am  II.  Oktober  d.  J.  durch  Entgleisung  in  einer 
Kur\e,  \\»ilx!i  zwei  Wagen  vom  Bahnkörper  berat»- 
fiden.    l'hi>to<;raphic  und  .SituatinnspLin. 

Verkehr  dar  ungarischen  Eisenbahnen  mit  elektrischen 
B«rtriaka  Im  IL  Quartal  1886  «nd  Varglalob  daa 
VariMra  mä  dar  PnaaliwaB  iaa  Jrtraa  1805  mit 
jmai  daa  Jahraa  1804,  (z.  r.  E.  Wien  3.  Sept.  1905. 

S.  $31.)  BetriebalS^  der  Stadt-.  Straßen-  und 
Viziinibahnen  Ende  II.  Quartal  1904:  194,6  km, 

1005:  196,7  km. 
Verkelir  der  österreichischen  und  bosnisch  herzego- 
winischen  Elsenbahnen  mit  elektrischem  Betriebe 
im  II.  Quartal  1905.   (Z  1  1   U  ien  ^  Sej  i  i  ,1  ;. 

S.    ;  V  I       .\ilL';.ibi  ii    iibcr    ltrtri.-l»|,mMij    I /iis.-iiiiir'  ii 

Insurance   and   Inspection   of  Electrical  Machinery. 

(Electric.  Lond.  lA',  24,  29.  Sc])t.  1905,  S.  937  j 
Die  britische  Rc\  isions^^fesellschaft  dir  Kessd,  iAa- 
■schinen  und  elektrisrhe  Betriebe  teilt  doe  Anahi 
inieressanicr  BctriLlisunialle  mit. 

H.  Hebezeuge. 

Nilea  Electric  Traveiinn  Hoiat.  (El.  Worid  a.  Eng. 
1.  Juli  190s,  S.  32.}*  Kurse  Notiz  Uber  defctrisehe 
Hüngebahn.  Normal  werden  die  Hängebahnen  von 
den  Niles  Werken  für      hh  6  t  Traglast  und  zur 

Anbrin^un;.,'  ;in  I-  I  raker  j;ebaut. 

*  bedeutet  mit  Abbildungen  im  1  e.\l  oder  aut  l  afcln. 


IfawHfcg^  «MI  ftgC  WgjwlB  Kflbkr  m  Dmdra-A.  —  Oncfc  vos  K.  Oldahaug 


u'iyui^L,»..  Oy  Lioogie 


Elektrische  Bahnen  u.  Betriebe  1906,  Heft  8. 


Herzog,  Die  Sin 

Lokomotive  von  )3 


Tafel  V. 


^lonlokoitiotiven. 

own,  Boveri  &  Co. 


Google 


Google 
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DasVerMcen  vonStraBenlMüinbremaen. 

Von  Dr  Ini;.  Erwin  Kfmer  iSiiilnP 

Die  ilriltc  .Art  ilrr  in  .Auln.ilimv  j^ek.  uiuih  i..  1  ki.irl- 
brciwcn  siiui  ciiillich  liic  so^',  .'^iilcniii<ll>r<-ii--i  n ,  die  mit 
Hilfe  eines  von  ilen  MDturcn  '^<  H!H  i-iten  I.lt-Ktr. nin^ncti-n 
die  Kl.ilze  anpreisen.  I  Jicsi-  ■~in<i  t  incrsi  il^  nalurj;em;il> 
den  gleichen  Zulaiien  uic  die  l  .iifthrcin.sen  unlcr»<>rlcn.  d;t 
auch  sie  von  der  Schienen beschanenhcit  bccinflulMe  Kcib- 
flhclien  besitzen,  andcnieit>  haften  ihnen  aber  im  allge- 
meinen auch  die  gleichen  l  ehler  an,  die  die  ElektronM)>tiete 
in  den  Scheibenbremsen  haben:  sie  sieben  mit  einetn 
plötzlichen  Ruck  an.')  Auch  bei  ihnen  liegt  daher  die 
Gefahr  nahe,  daß  die  Räder  selbst  bei  trockenen  Schienen 
rcstfjestclit  wertlcn.  um  ,so  mehr,  wenn  dabei  gleichlnlls 
die  Heniit/iinf;  der  Hainltireiiisc  verl.inj;t  wiril  \"<ir  den 
."Scheibenbremsen  Ix-sit/cn  .sie  einen  \'nr/ii'^'  ."^i.li.ild 
die  .Stroinerzeufjun^'  aiifj^ehiirt  hat,  las-i  i\  ^ir  ■,\i(  .li  r  1.  s, 
uhnc  zu  kleben.  Ie<liK-|i  bi-ilarl  4-s  b<-kanntliih  einer 
höheren  .Stromstärke,  um  i-inen  lüektromaijneten  zum 
AnzU|];  zu  brin'4en,  ;ils  um  den  .\nker  fi  stzuhallen.  I  »er 
Strom  ituili  ilaher  beinahe  «ien  \\  <-rt  Null  annehmen, 
bevor  da.s  SuleiiüiU  den  Kern  1osluL>t.  Inf(>li;c  der  un- 
vermeidlichen Selbstinduktion  dauert  das  auUcrdetn  eitie 
Air  eine  ßremaung  inraierhin  nicht  unbeträchtliche  Zeil. 
Dc^lb  gleitet  auch  hier  der  Wafirn  einige  Meter,  bevor 
die  Räder  ins  Rollen  kommen.  Hat  der  F.ihrcr  inzwiMrhen 
den  Strom  austiesolialtet.  so  licot  dietlefidir  vor.  dali  er 
die  R.ider  hei  W'ie.li  i.  111  .  Iiaitun^;  von  neuem  ft  s-stillt. 
l  aßt  er  die  ."srhnltkiu  bei  hin<;e^L-n  in  der  v  <>ri;;en  St<  Iknv,/ 
stehen,  so  tritt  in  cler  K'<  ;^el  ebeiiiills  \,in  r.  i  .  ni  <  n 
(ileilen  der  Kader  ein.  Die  i^leieh/eilige  Ucnul/iint;  iler 
Handbremse  kann  hier  nocli  srh^xllicher  als  bei  der 
Scheibenbremse  wirken.  Hat  bei  huherer  Fahrgeschwin- 
digkeit das  Solenoid  Meinen  Kern  tief  eingezogen,  so  ist 

■}  Vgl  E.  Bu.  JabiB-  1904.  Itcft  iC,  S.  MI.  »93. 


es  dem  I-"ahrer  ein  leichtes .  die  1  lanilbremsr  in  einem 
.Mnl.k'  an/u^iehcn,  wie  es  von  Hand  sonst  nicht  m>>^;lich 
ist.  Dalx'i  kann  er  gerade,  wie  bei  der  Scheibenbremse, 
durch  die  zusatzliche  Kraft,  die  er  ausiibt.  die  l'esLstclIung 
der  Kaller  bewirken.  Nun  nutzt  aber  auch  cbs  Aus- 
schalten des  Stromes  nichts  mehr,  wenn  <lie  Kader  fest- 
stehen; die  Handbrenwie  ist  zu  einer  Sperrung  für  das 
Solenokl  geworden. 

Bei  der  t.nsunj;  der  auf  diese  Wdüe  auOerordent* 
lieh  stark  an|;ezo|;enen  Handbremse  lauft  aber  sclilielilidl 
der  l'.ihrer  noch  ticlahr,  die  zurückschlagemle  Kurbel 
nicht  iiilI;i  l>t  herrschen  ZU  können,  so  dall  sie  ihm  v«ir 

die  Brust  siliui;.;t. 

libetiso  veikehrt  ist  es  natürlich,  durch  andere  me- 
ehanisrhe  .Mittel,  T..  H.  durch  Oliiufler,  den  Kern  des  So- 
lenoides  in  jeder  Stellung;  festztihalten, 

iüne  wirksame  Abhilfe  der  vorarwähnlen  Ubdstände 
wifd  nur  durch  die  Verwendni^  von  mh^hen  Solcnoiden 
erzielt,  die  z.B.  mit  Hilfe  ktbistlidier  Kraftlinienschwüchun}; 
l»ci  Anzug  de«  Kerne««  der  Stromstärke  gehorchen  und 
hir  jede  Slromstrifke  eine  bestimmte  StelUniL^  des  Kernes 
annehmen.  I"ur  den  I'ahrer  u ird  d.tilurrh  tlie  iM.>L;licli 
keit  ;;esrhatTen ,  eini-  ebenso  stoHtreie  Hremsunj;  aus/u- 
fuhren  wie  mit  der  I .uttbrenisi-,  und  soniit  lallt  die  li.uii>r- 
ursache  der  K.idfiststillun;^  Ixi  elrkt  n  im.i^nctlsehen 
Hreinsen,  nämlich  die  .St.'invirkung,  fort.  I.s  iiuliiiL;t 
daher  auch  die  Hcnut/iini;  der  Handbremse.  .\1-  I-. .Imi- 
tier .Scitistinduktion  ist  es  <l.ilH-i  miiglich,  ticn  W.igcn  bi.s 
zum  Stillstand  zu  bremsen,  da  der  Strom  nicht  propor* 
tiunal  der  Kaduindrehung  abnimmt,  stmdcm  eine  kurze 
AiAt  nachüchwingt.  So  angenehm  aber  auch  die^ie  Mr- 
Mchcining  in  der  vorgenamuen  Beziehung  i<<t,  xo  liat  sie 
doch  auch  ihre  Schattenseiten. 

SchallL-l  dur  l  .ilirer  eiii:ii,il  di.,.'  üieiii -V .  .tit  ,1  i,-  /ii 
schnell  ab,  so  |>1  es  ilioj^lich,  ikit.i  »iie  ab^ebtetiiste  Kr.ill 
größer  als  die  abbretn^iban!  wird.   I>ic  Kiuler  geraten  in.» 
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SchUipfcn.  Nun  sollte  fi|;ciil!icli  ciilsprfclicnd  iler  Ab 
nähme  der  l<ailvvinkelne>ch\Mndit;l<eit  auch  der  Strom 
un<!  ilaniit  die  Kraft  des  SoKnoides  sinken  iJie  Selbst- 
i;i<'.MKthin  vcrzH^ert  jedoch  den  Strom  derart.  dai>  die 
/iij.;krait  des  Solenoides  nicht  >chiiei!  L',ensit;  .cl iiiiiii;iit. 
so  daü.  Wenn  aurli  nur  t"ur  Bruchteile  eiiii  t  Si  k  indc,  die 
Kader  schleifen.  Im  nächsten  Augenblick  nehmen  sie 
indessen  sofort  ihre  rollende  lievvejjun^;  nieder  an.  so 
daß  tatsächlich  eine  solche  Mremse  .-ine  .Art  Selbslregu- 
lieraog  besitzt.  Nach  eilMl-trni  S::  stand  des  WogTOS 
ist  natUrlidt  ein  sanftes  Andrehen  der  iiandbrcmse  ge- 
lioten.  um  den  Wagen,  x.  B.  auf  SlriKuni^,  nidit  fort- 
rollen KU  lassen. 

Alxr  auch  diese  MaOnabnie  Icann  vermieden  werden 
durch  die  Anordm»g  dner  mechanischen  Sperrw^  an 
dcni  Solcnoidkem.  Sie  darf  nur  nicht,  wie  schon  ol>en 
gczei(>t,  unbeilintil  die  I'csthaltunt;  des  Kernes  bewirken. 
Vielnieltr  mul.^  sie  einen  solchen  Uuck^.in^  <les  Kernes 
f^estatten,  dal>  auch  die  bereits  ihirch  den  Slroin  (est 
gestellten  Kader  nach  .Aufhören  iIi--  Strninis  uie<ler  in~ 
Köllen  kommen.  .Solche  j^.  r i ur  .;f  ii  -mmI  IxTeits  mit 
Hrlüli;.  z.  H  von  «ler  Konlincnialen  l!reinsenj;evellschafl, 
au^^cfiihrt  worden. 

.Nicht  nur  bei  Hahnen  mit  vorwiegend  ebenem  Cie 
lände,  sondern  auch  bei  solcfaen  mit  nicht  /u  ^'roi.Vn 
Steigimgen  sind  diese  Kreinsen  \'on  zieiuhch  hoher  \'ull- 
kommenhdt  G-s  .sei  wieder  tkr  unL;unsti(;ste  Fall,  daß 
die  BnmsHi^  auf  der  Steigung  bei  «iniichst  trocicenen, 
dann  aber  sdilUpirlgiHi  Gleisen  statlfind«,  vorausgesefatt: 
Wie  vorhin  Testgestdlt  war,  dlirfle  in  dem  angesogenen 
Re»piel  der  Anpressungsdruclc  der  KkStae,  imi  dauerndes 
ScMeiien  zu  vermeiden,  nur  den  Wert  haben 
Q  -=  1260  kg. 

Auf  den  Wagen  wird  aber  in  der  Ndgang  eine  abwärts 
gerichtete  Kraft  aus|p;iibt: 

ÜT  ■=  <7  •  «in». 

l  'in  drii  Ii    in  dri   Kiilir  /\:  linlteii.  mul>  daher  die 

iircmskrafl  /'der  Kraft  A"  li.i--  (Gleichgewicht  halten;  in 
diesem  Falle  muß  also  sein 

/•^  A 
Q  •  ftt^^  C  ' sin«. 
Im  ungünstigsten  Fall  Air  adilüpfrige  Schienen  iitt 
!•'«,  =  0.5  0.33  —  0,165 

und  flaher 

sbirr  jss  ^  J^**  —  „      •  0,165 

daraus  folgt 

sin»  —  0,0250« 
rt  =  I»  25* 

tu; «  —  O.OJ  ioS, 
ila-.  heil-vt,  der  lloch'-tuert  der  inil  sei l.ists| lernnder  . Sole- 
noidbrcmsc  unter  IkTÜcksiiiitii^unt;  aller,  selbst  extremer 
Zufalle  zu  befahrcnden  Steigung  ist  i  :  40.  iJ.mn  bietet 
die  scibsts]>crrcndc  SolcrM)idbrcmse  gc<;eiüil)er  tier  Luft- 
druckbremse eine  bedeutend  höhere  SicheflK'it  im  Ue- 
triebe,  da  äe  sl-  h  '.lli  -t  ln  i  >; m  •  abnormen  Zufallen 
selbsttätig  r^lt.  Vernichtet  man  aber  zwecks  lieCah- 
rung  größerer  Stdgungen  «if  diese  automatische  Regelung, 
90  ergeben  sich  iminer  ncK-h  gegenüber  der  Luftbremse 
erhebliche  Vorteile  bezüglich  der  Sicherheit 

Wenn  man  nämlicfa  bedenkt,  daß  die  vollkom- 
mene Losimg  einer  sftlchen  Brem«,  namentlich,  wenn 
sie  durch  einen  be--oii<lereii  lLniili;iiff  ^'eschicht,  nur 
Hrurhleile  einer  Sekimile  in  \ns]>riK-b  i-.ininit  und  nicht, 
wie  bei  der  Ltiftbrenise ,  niehrer<-  Sekunden,  --o  erkennt 
man,  daü  bei  dieser  der  Fahrer  selbst  im  i'alle  der  liclahr 


die  Liisunj»  der  Bremse  vomehtncn  kann.  Besonders  bc- 

i|ucm  ist  d.is  I>i'i  N'orhandenM'iii  ernalniien  L  isehand- 
t^rifi'es,  hu  r  die  I'.ihrkiirijcl  riiln^'  .luf  <lrn  H-emsstel 
\  er«  eilen  kiulii,  wahrend  die  I.o,uii(;  \  or  sich  lit 
Komii  eii  li.inii  die  Kinder  «ieiler  ins  K>flleii,  so  iieht  Nirli 
ohne  ueiiere-  /.iitiiii  ilr-,  Tahrei-  die  Hremse,  entsprechend 
der  erneuten  .Stromerzeugung,  von  neuem  an.  Wesentlich 
:-t  endlich,  <laU  die  Bedicnuii;.;  in  Helrieb.s-  wie  Gefahr- 
fallen  ilie  gleiche  ist,  so  daü  der  hahrer  stets  seine  ge- 
wohnti'ii  Grifl'c  ausübt,  ein  wichtiger  l'nktor,  um  das 
.scheinbare  Versagen  der  lircmse  zu  verhindern. 

Die  primitivste  Art  zu  brem^-n,  uamlicfa  durch 
KunsdiluO  der  Motoraif  nimmt  eine  Mittelstellung  zwischen 
tien  besprochenen  Systemen  ein.  Die  gleichieitige  Ver 
Wendung  der  Handbremse  ist  bei  ihr  stets  geboten,  da 
sonst  eine  Ankerbeschadiiiun^  ilie  ganze  Bremsimg  in 
Frage  stellen  konnte.  Die  Mrcm-e  leidet  daher  an  den 
Mangeln  ilcr  Solenoidhremse  mit  I  landbrcmsenbcniitzung. 

r-eli..  •.  erl:.il'  s  i  ^ieh  aber  »ie  ein  .Solenoid  mit 
Kl ,in .  iiieii-..:  .11  Ir  1:1.:  iied  si  hlieL^lich  wie  eine  Scheiben- 
5ii>  iri-.e .  d.i  ihie  \\  i-l.,uii-,  ohne  Rücksicht  auf  die 
Schienenbc-schaffeiihcit  siait fu'.'  let. 

Abschnitt  II. 

iJa--  t ;i  l s a i- h I  i  c h  c  \'er sagen  der  liremsen. 

Im  es  schon  nicht  leicht,  die  Fälle  festzustellen,'  in 
denen  ein  scheinbares  Veraai^n  der  Bremse  statt||!erunden 

.  hat,  so  ist  es  nodi  bedeuleml  sdiwier^er,  ein  wklicfaes, 
vorübergehendes,  gttnzliches  oder  teilweisea  Versagen  der 
Bremse,  das  keine  bleibenden  Merfcnude  hmterlaawn  hat, 
festziHtcllcn,  Jedoch  gibt  es  glUcklicher^veisc  Mittel,  die 
Möglichkeit  eines  l'ehlcrs  festzustellen,  ja  siigar  ihnen  von 

I  vornherein  zu  bej^e;.,'nen 

L'nler  tien  lii^her  ausi;eluiirlen  MieniM-n  ist  es  ein 
\'or/iit;  der  I  ,iiflljretn-e.  ilal.^  ihre  lleschaiteiihi  i-  .in  ileui 
vor  dem  l  'ahrer  .ingi  onlnetcn  Manome'er  erkt  iiiib.ir  ist 
.Anders  i-t  es  In-i  dee.  elel;l.r: -i-lieii  Hrein  -en.  Zu  a:  ist 
die  eleklriM-he  l'.rreL;un:4  der  als  (jciiei.itof  ge^ciiaiietcn 
Motoren  au--reich<-nd  sichiT.  ah<-r  die  hinherigi-n  Konstruk- 
tionen lassen  Isol.itionsfehler  in  ilen  Hrenisen  selbst  und 
in^boondcre  auch  in  den  Leitungen  zu,  die  sich  erst 
Imjiiu  Hrenisen  Ivemerkliar  machen,  und  dann  ist  es  na- 
türlich zu  spat.  In  dieser  Hinsicht  ist  die  Stöpscido.sc, 
durch  die  der  An.'ichluU  des  Anhängewagens  bewirkt 
wird,  zu  beachten. 

Oft  sind  die  Stüpseldosen  an  die  Außenseite  der 
die  Stirnwände  der  Wagen|ierrans  bekleidenden  Bleche 
angesetzt,  wuhreiul  die  stromzuleitcnden  Kabel  durch 
Bohrungen  dieser  Hteche  hindurrhgesieckt  sind.  ICs  liegt 
in  lUr  Natur  der  .Sache.  dalA  die  .'stirnf ilechc  standig 
l.rdschluÜ  haben,  so  dal.^  die  durchj^elulirlen  Kabel  die 
lemlenz  erhalten,  nach  ihnen  durchzuschlagen.  Häufig 
genuL;  ist  auch  ilie  Isol.ition  der  Kabel  gegen  das  Mlcch 
von  vornheiim  recht  lü.iiigelhaft  ausgeführt.  Durch 
die  SloHe  des  Wagens  scheuern  liie  KaLiel  an  der 
scharfen  Hleclik.uite.  vielleicht  wird  auch  die  Isolation 
hart  und  brüchig,  kurzum,  eines  Tages  tritt  tl,-is  Kabel 
mit  dem  Blech  in  Kontakt.  Dabei  braucht  dieser  Ktin- 
takt  kein  dauernder  zu  sein;  eine  heftige  Bewegung  des 
Wagens  schleudert  das  Kabel  gegen  die  Blechkante,  das 
dann  nach  Aufhören  des  Stoßes  in  seine  vorherige  Lage 

'  zuriicldcdirt  und  damit  den  Schluß  wieder  aufbebt.  Eine 

I  nunmehrige  Prüfung  ergibt  ein»  andsfreie  IstdatiM,  und 
doch  hatte  luvor  ein  so^»  t1ieL;ender  Kurzschluß  statt- 
gefunden L.r^t  wi-nn  i'inntal  zufällig  der  fliegcmle  Schluß 
gleichztrili::  mit  einer  groi.U'ren  .Stromstärke  in  den  Kabeln 
.lullrilt.  macht  er  vidi  durch  einen  Hrand  bemerkbar,  und 
jeder  l'raktiker  weiü,  daU  Dosenbrande  vorkommen. 
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Abtr  auch  ein  cinj;cdrun);cnes  Spritzw'a«!(ef,  nainc-nt- 
lieh  Siil/wxsscr,  ist  itnstanilc,  vonilx.Tt'ehciuli--  s:' innigen 
/u  verursachen.  Uiui  {jcradc  im  Winter  bei  SiIhkcI.iH 
■.tchcn  ihi  U;j(-;i -clueneti  voll  S;il/wa^ser,  cia^<  durch  die 
Kader  <iurchj;cpciischt  wirtl.  In  .Anbetracht  <ler  vorhan- 
denen .Nasse  auf  den  Schienen  macht  sich  tiann  bei  der 
ohnehin  f^rrin^en  Hrem.sleislunt;  jede  Störung  in  «ler  Urcm.se 
dap}H^^li  fji  inurkbar.  Der  auftretende  Kurzschhiß  ist  im- 
Mandc,  «los  tHng^drungene  Spritzwasscr  zu  verdampTen 
und  ao  den  späteren  Nachweis  einer  Störvng  uninüglicfa 
zu  machcfl. 


II**.  ., 


l'^infliiß  auf  die  Kinfachheit  iles  .Schahers  bt^iitzt,  ist 
j;erade  diese  (>n;]j]  irriinL,  »»ulimnl  der  IJremsunf;  äußerst 
bclanjjreich.  lk:i  cmc  v;u  li-i.  ir,;ib  anj;ele}jten  Schaltung 
können  selbst  schwere  Kur/schliisse  ohne  erheblichen 
Minfluß  auf  die  Hrems«irkun^  bleiben,  daj;ej;en  fuhren 
auch  yerinj-ere  Kurzschlüs.se  bei  schlecht  ilurclij^ebildeteii 
Schaltuiii.;en  häufig  zu  schweren  Heeintrachtigunj;en  der 
Brem.swirkun^. 

In  dem  in  Fii;.  153  dargestellten  Schema  liej;en  der 
Bremswidentand  M"  sowie  die  Anschlußdofle  D  beim 
Bremsen  swischen  den  Feldermagneten  und  den  Ankern 
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Wenn  auch  nicht  so  häufi<j  w  ie  die  An.schh)lktoscn 
sind  auch  die  Zuieitungsicabel  oder  andere  elektrische 
Ausrästungsgegenstinde  ülmlichen  Zußillen  auügescut. 
Sind  jedoch  die  Apparate  selbst  richtig  durch* 
gebildet,  so  ist  ein  vorübergehender  KnrX- 
schlu&  wegen  der  unverrückbaren  I.;i^erun^ 
und  Einkapselun-i  aller  elektrischen  Teile 
a  US  j»  esc  Ii  1 1 1  -  L- 11 ;  t'in  'sleibeniler  Schluß  <laj;enen  ist 
'iline  weiteri-s  na.  h/ii .  11,  «-o  daß  den  l'ahrer  unschuldit; 
kein  \'<>rM  urf  trellLii  I  i  itnit  ist  vnn»  jin-ii -rlu  ii 

Standpunkte  aus  ein  belritUi^endes  Resultat  vurhanden. 
Wenn  nun  zwar  die  Mos^lichkeit  vorülK-rgehcnder  Stn. 
ninfien  in  den  Kabeln  und  Anschluiklosen  voihantlen  isi, 
so  ist  damit  noch  nicht  bewiesen,  daß  sie  einen  erheb- 
lichen Einfluß  auf  die  Bremsung  ausüben  müßten,  i^ne 
genaue  Untersuchung;  Inwieweit  dies  zutreffen  könnte,  ist 
vidrochr  an  der  l^aod  des  Schaltungsschemas  geboten. 

In  Fi}i  15  3  i«t  dne  der  leider  noch  rocht  gebräuch- 
liehen  Schaltunj^en  dar^;estellt .  und  ?mar  die  olx're 
Zeichnung;  eine  Darstellung  un»l  die  untere  eine  scliema- 
tische  Übersicht  der  Verbindungen. 

Während  bei  der  I'alirt  die  Gruppierung  der  ein- 
idnen  Aggregate,  der  Anicer,  der  Felder  etc.,  mir  «ncn 


der  Motoren,  liekomml  ein  Teil  der  Leitungen  <';i)i  i  '  its 
zwischen  b  und  /  und  andersetu  zwischen  c  vadg  auch 
nur  einen  leichten  Erdschluß,  so  findet  eine  Alteniaing  bzw. 
Teilung  des  l^rre-^erslromes  -(tatt  und  dies  im  AugenbUc]( 
des  sich  <;e};enseiti^'  steigernden  Bnflusses  von  Feld  und 
Anker.  Infol^jedessen  w  ird  die  Errqjuny  <les  Feldes  und 
damit  ilie  zum  Hreiosen  notwendi<;e  Stronierzeuj^un^; 
unlerdriii  la  l^'  ilie  Ablenkun;^  eme  hinreichend  starke, 
so  uiitrililcibt  überhaupt  die  Fntwieklunt;  eines  stärkeren 
^  r  tm  v,  und  es  sind  selbst,  v\eiui  man  alle  Kabel  aus 
emaudernimmt,  nicht  einmal  die  Spuren  eines  vorher 
stattjichabtcn  .Str<>mlibcr^annes  zu  finden.  I  mizdem  hat 
aber  die  Hremsuni;  eine  erhebliche  Hwintrachtitjunf,'  i-r- 
fahren.  ICs  ist  in  solchen  l'allcn  fiir  »leii  Sacbversian- 
.  digen  außerordentlich  schwer,  über  die  Schuld  an  einem 
j  Zusammenstoß  dn  Gutachten  abzugeben.  Seine  Unter- 
I  suchung  hätte  sich  darauf  zu  beschränken,  <>b  an  den  in 
1  Frage  kommenden  Teilen  oder  Kabeln  eine  solche  Ver 
sihlcfhlerun^  tler  Fsolatitin  statt  (gefunden  hat,  <laß  Ubcr- 
haupl  die  MMi;lichkeil  «les  ^Lscliilikil«  n  /iifalics  vorlatj. 
lüpe  stili  he  l  ntersuchuni;  ist  alli  rdin  ;-  <.  l>i.  ii-<>  /i  iti ,iiibi  r).i 
wie  kostspielig,  da  sie  eine  umt.iiii^njK  lic  I  )»  iii"n:  ili-  tles 
Wagens  erfordert  l'lrgibt  die  UntcntucbunL'  di.  m  Kcile 
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(«tclMiMle  Müglichkdt,  so  'at  dt  auch  ohne  weiteres  Air 
das  Ehttreten  des  luvor  eenannMm  Zufalle»  vorinndea. 

Deinmdi  könnte  es  nun  scheinen,  a1.«  oh  die  eick' 
irische  Bremsung  nur  eine  k«*"'  bciliii|;tc  /iivfrlas>i^.;kfii 
bcsiiOc.  TatMichüch  ist  die  S;iche  aber  niclil  ^cltliiutn. 
Niiiiiiit  riiiiii  :iU  l'<i.  iN|iicl  riiR-r  tlu'iiii  t  1-,.  I'..  II  l  "iitci -  III  liiinf; 
<lcii  vorhin  liuK-il-  anj;t  /i it;i-iicii  W'.i^rn  mit  /.ui  i  Urihcn- 
srhliiOmotorcn  lur  ji'  ;o  Amp.  und  530  \'m|i  an.  so 
kann  man  clcruii  i<lcrslaild  auf  je  0,4  <  >|im  schaUcfl . 

Die  Hrt'iiwni  {>araltel  gewhalleten  Felder  hnben 

somit  einen  \\  iik-fsjan«! 

H;  =  0.2  Dhm. 
Solange  jedes  Feld  eine  Stromstärke  von  30  Amp. 
erhilt,  ist  die  EiTc|i;unK  eine  normak.  Bdm  Breniscn  ist 
jedoch  bis  herab  aufganc  gertnge  Geschwindigkeit  durch 
Abschalten  der  Widerstände  stets  eine  Stromstärke  ni 
ernelen.  die  weit  über  30  Amp,  pro  Motnr  hinain^ht. 


Kit.  *S4-    Bl«m»ltrum.-.ii;.r'  <mv.        Ii  Mt;.  i;<  i:> -^htllclM  VflgttU 

nnl  w  Ohm  piirallel  xum  l*tl<l. 

Niinit)t  man  c.  B.  eine  verßigbare  Gcsatni Stromstärke  , 
von  120  .\in]>.  an,  so  nniß  der  KuRsdiluO  schon  den 
{^rinfi^n  Wert  von  0,2  Ohm  errrichen,  um  die  Strom- 
stärke in  den  Feldern  auf  30  Amp.  herabnidrUcken.  Um 
aber  «ine  Schwächung  der  Fdder  unter  seine  norraale 
Stärke  zu  cndclen,  miiOte  der  NebeiuchluU  noch  {(crin- 
{jcrcn  \VitkT>.tarui  besitzen. 

Wenn  man  lH/<-i(hntt  mit 

.y  liii-  I'ddstarkc  der  Motoren, 
/  die  Ankcrstromstärke, 
so  ist  das  durdi  die  Motoren  sdbst  erxeup^  bremsende 
Moment 

ßf=  fy  conti. 

Durch  finc  Scli  i  :n  'iiir,,;  .li-r  I  iildcT  wird  daher  gk'idl- 
/citi!4   eine  Si  lu».  achimi;   i.U  -  liiLMUsmomentfs  entstehen. 

IVi  rLiiu  ii  Klirz'-i'hliilihrt'insl  n .  <U  ii  n  lA-ituDL;  ohne 
< icfahriUmL;  «li  r  Mut.iri'n  an  uml  für  -irh  srh'»n  i  ini'  bc 
^ri-nztc  --tillt    (If-lialb  ein  snlchtT  Zufall  die  ^an/i- 

Jireinsunj;  in  l'"ra|{e.  Audi  ilifM-^  rnivianil«'-.  ul';;cii  i-.t 
die  reine  Kurzschlußl>ren)siMi:.;  /u  \'i'i\m  rfm. 

Lienen  dagegen  im  lircmüstromkrcis«  außerdem 
elektromagnetische  Bremsen,  so  macht  sich  der  Enlsdiluß 
der  Fcldschuitchung  nur  in  geringerem  Matie  gettend, 
solange  Uberhaupt  noch  eine  anndimbore  Stromstärke 


corfetae.  JahrgaBg  lV.  ».h^V 

erseugt  wird;  demi  die  Leistung  einer  Magnetbremse  ist 
lediglich  durdi  die  vorhandene  Stromstäilce  betUngt 
Wollte  man  die  oben  angefangene  theoretische  Unter 

suchung  Uber  den  Kinflti(>  der  Keltisch wächung  auf  die 
Stromstärke  ivcitcr  verfolm-n.  wäre  es  ein  leichtes,  an 
<lcr  Hand  iler  l  harakteri^itik  der  Mntoren  kurvenmal.'>i^ 
die  dic'-bc/;u.;liihcn  (iesel/e  fc-t /niesen  l.cider  aber 
uunle  <ler  --'i  kniistriiierle  /n-.riinii  iiIhhl'  l;il-rh  -1  111.  da 
in  Wirklichkeit  dir  rcrht  bi-trn  h:!i(  In-  >i  i :,.-.tiniliiktion  in 
den  M'>l<»rc-n  ikis  Üil.l     .  M'rii'h  \rr-ihii:bt 

Ks  war  daher  •;ebiileii,  |irakti>che  N'crNUChc  darüber 
anzustellen  Die-  gescliah  durch  den  Verfasser  mit  einem 
*tteLach-i;;en  Motorwagen,  dessen  Abmessungen  den  in 
dem  an;;e/<>genen  Beispiel  erwähnten  entsprechen. 

Die  Ausführung  des  Versuches  geschah  in  der  Weise, 
daß  dem  Wagen  eine  (lescluvlndigkeit  von  3okm  die 
Stunde  crteUt  wurde  und  die  auf  den  einieincn  Brems- 
stdltmgen  erxielbaren  Stromstttkcn  emiitlelt  wurden, 
während  zwischen/ und  m  iVig.  153)  je  da  bestimmter 
KunochluO  künstlich  hergcsiellt  wurde. 

Das  Versuchsergebnis  ist  in  Fig.  154  in  Kurven 
/it-aniincngestellt. 

A!-  (  •rdin.ileil  Sinti  die  Sti  1  mi'--! ^nl.cn,  aU  Ab^/i-.-cn 
liie  im  I  laiifil'-tromkrfiie  bi  l:ni:li<  !u  n  \  Mr^cli.ill'.i  i<ler 
Stande  eiii-ehliel.»lich  il<  r  lii^nr.i  ii It -^t.iib le  der  Motoren 
aiii:.;etr  i^;eii.  Die  Zilhien  Uli  »Icn  Kurven  selbst  geben 
den  je.M  ilig  zwischen  i  und  wr  dngeschaltelen  Wider* 
><tan<l  an. 

Ks  foli;t  aus  den  Kurven,  daÜ  der  Kurzschluß  schon 
recht  kleine  Widef-tan<b«ortc  annchirien  miil>.  um  nach 

Abschaltung  de*^  \'*>rsi-h altu  iilerKtamK  -i  die  Stromerzeu- 
gung XU  unterbinden,  da  bei  einem  Nebenschluß  von 
0.1 4i  Ohm  noch  tio  Amp.  enecugt  werden  können,  die 
eine  elektromagnettsche  Bremse  sehr  kräftig  zu  betätigen 
imstande  sind.  Allerdii^s  läßt  mit  smkender  Geadiwin- 
digkeit  die  Stromstäikie  nach,  olme  daß  nun  ooeh  eine 
Steigerung  er  reich  bar  wäre.    In  dnem  solchen  Falle 
mii(.>te  ilaher  der  l'.-ihrcr,  sowie  er  die  .Abn-ihmc  der 
Hrem-H  irkiini;  \  er-|iiirt,  die  Handbremse  anziehen.  Nun 
ist  aber  im  vorii^en  .\l  1  v'in;;!.  Iii  ieits  erörtert,  daß  auch 
andere  l'.rscheiniinyeii  i  nie  Miiideiiinii  der  Breni-leistunL; 
herbeiüihren  kiMiiun  und  ilal.»  bei  .\uftii  ti  n  diesi-r  die 
I  landliri  inse  die  (iel.ilir   geradezu   erhi^hen  kann.     l  il 
ni":_:iich  kann  der  l  alirer   im  .\ii;;eiiblicke  der  Ge;.dir 
beurteilen,  ob  der  eine  oiler  .tndcre  Zustand  ein;;etrctcn 
t!rt.    Ks  empfiehlt  sich  deshalb  auch  aus  diesem  (irunde, 
die  zuvor  erwähnten  Stjlenüidbrcmscn    mit  (cilweiser 
Selbstsperrung  zu  verwenden,  die  auch  nach  .XufhCren 
des  Strömst oi.tes  die  Bremsklötze  angepreßt  halten. 

Anderseits  gibt  aber  der  geringe  Wklcrstandswert, 
den  der  Kurzschluß  annehmen  muß,  sowohl  die  Gewähr 
dner  relativen  Seltenheit  seines  Auftretens  als  auch  seiner 
zuvcrlassi^m  Anffindbarkdt. 

Bei  größeren  Fahn!e«chw!nd?gkdten  als  sie  hier  zu- 
grunde liefen,  ijestalten  sich  natiirlich  die  Slromer/eu- 
gunifsbediiiiiiinLjen  noch  |^iinsti|^cr,  wahrend  bei  niedereren 
<  ie--  h'.'.  IUI  Ii  ,'r.r::en  auch  kleinere  Stromstol.^c  cie.c  ai;- 
reiclKinle  Ii-!  rn- .■.  irkiini,'  auf  .Maj;netbrcmscn  hervor  bringen. 

Itei  noch  getiHLt  i'  I.  I ic-i'h'.\indii{keiten  kauB  Icmer  atlcb 

<lie  Handbremse  benutzt  wenlen. 

Was  schlietUich  die  .Aufsuchung  der  rebleri|iiel!eii 
anl.niL'.t,  so  k.uiit  diese,  wie  schon  ;;<  >.i'..;t,  eine  recht  um- 
t.inijr«  iche  Dcniont.i;;e  iler  elet  ir  -rlii  11  .Xusrustung  des 
W  asens  erheischen.  D.uiiil  u , irden  erhebliche  .Störungen 
in»  Betriebe,  namentlich  kleinerer  Bahnen,  entstehen. 
Ganz  abgesdien  von  Sicherhätsrucksiditen  muß  deshalb 
schon  ans  juristischen  und  wirtschalUicfaen  Gttlnden  die 
Verwendung  derartiger  Schaltungen  verwerflieh  er- 
scheinen.   Die  Anordnung  der  einzelnen  Aggregate  hi 
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(Iii  Sohai;uiiy  luil  ilnhcr  sti  ts  si>  /ii  ii  tulm'ii ,  dMi  die 
Slojisdilosc  nicht  zwi-  Iii  11  i'<;n  l'\'l(1iii.if;nc(i,'n  iiiui  den 
Ankern  licj;t  iiml  Ict/.lcre  .liii<  h  ni<>f;lirbst  wcnij; /.« i-.chcii- 
lt  itcr  vcrbuntlcH  «erden.  I'.in  Iteisitici  für  ein  sulrlies 
ScIkmi.i  /ei^t  Fi;;.  i;5  Die  zuvor  gewählten  Itc/.eich- 
nunj^en  sind  Ikm behalten.  I".s  lie^t  hii-r  die  .Sd  ■jiselclosc 
zwischen  der  Hrcmsc  und  der  i£rdlcitunü.  Damit  ist  ihrcin 
einen  i'ol  ohne  weiter»  das  Crdpotential  erteilt  und  ein 
Schluß  an  ihm  vermieden. 

Ks  kc'mnen  nun  grundsätzlich  drei  Arten  vun  Kurx- 
NchlU<u<m  auftreten: 

I.  An  den  zwiwhen  Feldnukj;iict  und  Anker  li^cnden 
Kabeln  mit  anderen  Kabeln; 


ininii-r  imrli  nn«.-,  auili  \criin^L-ite  Hrciii^kniH  \er- 

('iitff>.ir  ist. 

Hi-denkliiher  ^est.iltet  sich  schon  der  l  all  3,  liu  in 
diestni  bei  V'orhanilensein  eines  st.irkereti  Schlüsse»  die 
.MMtorcii  auf  «lic  ikcnisen  nahezu  ohne  Wiücnuanü  kurz- 
];;eschl<isscn  sind-  Ks  "ir4l  daher  soinit  eine  so  hohe 
.Stromstiirke  cneev^  daß  <iie  Rader  mit  einem  Stoß  fest- 
ge^^tellt  u  erden  und  der  W.i}^n  ins  Rutffclicn  j;erät.  Da- 
bei liegt  bei  einer  reinen  KurzschluObrcmse  die  Gefahr 
deü  Durchschlagen«  der  Anker  imd  damit  di;$  f^anxlichen 
\'er>ri<^en.«  der  Bremse  v*tr,  wahreml  bei  elekiroma'^-ne 
li^ohen  Scheibenbremsen  unter  un};imsti);en  I  nistanden 
eine  iiber  den  j^anzen  Hreni>v(e^,  der  natiirlirli  j;enial.< 
l'iji  I.i3  '»'^  '4i  lllell  .S|  ..^hr  laiv^  ausfallt.  d.nierndc 
Kesl-lelhnii;  der  Kader  erl'<'lj;'. 

Hi'sser  ■iind  in  dieser  Hiitsicltt  schun  die  bisher  bc- 


-.1 


'5S<    Wag«Dichii]|an{|iichcBa  mit  ric1iliii«r  Lage  der  Kttauimt. 


2.  an  den  Übrigen  Kabeln  derart,  dal.;  die  Ikcnise 
bz" .  Stopscldnsc  im  Nebensehlui»  lie|;l , 

3.  elK'nfalls  an  den  iibri^en  Kabeln,  aber  4ierirt, 
daß  <he  V'orsrhaltwiderstailde  im  .Nebeusehkil.»  liej^en. 

In  fast  allen  l'allen,  in  denen  nicht  im  .Schaller  selbst 
«U  r  Kiirz-sehhiß  entsteht,  « ird  er  durch  SchliiG  eines 
Kabeis  od.  d^l.  mit  einem  geerdeten  .Melallleil  des  \\'af.;ens 
gebildet.  Ncrhaltnismai^ij;  selten  kommt  ein  Koniakt 
zwischen  xwci  Knbetn  vor,  da  hier  in  jedem  Falle  bereits 
an  beiden  die  Isolation  defekt  adn  muß. 

Für  den  K«ll  l  gdten,  gleichviel  wie  der  Kurzschluß 
zustande  kommt,  die  nivor  an  demSdiema  l-'i^  153  bei 
inangdhafter  Isolation  in  der  AnschluOdose  angcstellien 
Betrachtun<;en. 

Inj  r  Irin  je  nach  dem  <  )hmschen  W'iderst.nnil 

tk—  l)ni- liiluh-cs  eine  .Minderinij^  <1er  Leistung  der 
cle!  ■•  ■m  ii;neti»<^'hen  Urcmseij  des  .Motor-  bzw.  Anh:m;{e- 
«agen»  ein.  (iicidizeitig  wird  aber  tter  Motorwagen 
«lurch  die  kungcschlotisenen  Motoren  gebremst,  so  daß 


nutzten  .Solenoidbremsen .  <la  die<«e  nach  einiger  Zeit'), 
uetni  der  .Strom  info|<;e  Stillstandes  der  Anker  bis  auf 
einen  .Minimaluert  ^e-unkeii  ist  les  dauert  ilas  aber 
immerhin  einige  Zeit  ue^eii  der  im  .Stromkreise  lie>«en- 
den  liiihen  .Selbstiiuluktion i .  die  Kader  ieder  loslassen, 
bis  -ich  bei  erneuter  HrreLCung  das  Spiel  abermals  wiecler» 
holt,  solaii-^e  l)i~  der  \\'.n;;en  zum  .Stillstaml  kommt 

.\m  zu  eckmaßijisten  sind  jeilorh  die  neuerdini^s  von 
der  Kuntinentaleo  lircmsengeselUchaft  vorm.  H.  H.  Hocker 
&  Co.  gebauten  Solenoidbremsen,  die  bei  Kiniug  des 
Kernes  eine  künstliche  Verschlechterung  des  Kmfllinicn' 
we^;es  erfahren,  da  «ic  bei  richtiger  Amirdnung  der 
.Stronist.-jrke  nehorrhen  uml  sich  deshalb  M:hun  bei  ge« 
rin^er  .\bn.ihme  in  entsprechender  Weise  ln<-l:ern.  so  d.itt 
ein  etu.i  momentan  erfolgtes  I •c-i^tellen  'U  r  )\  i<:<  t  in  ;^aiiz 
kurzer  /Icit  behoben  «ird  und  die  .\|.>i;li<. Iikcu  1  nu  r  .Aus- 
balancicrung  der  abbremsbaren  um!  .ibgclm;nv«ten  Kraft 

')  Vsl.  E.  n.  1904.  M»ft  I«.. 
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iIht  l>i'i  il. 


I  il.iiicrii- 


unter  cnls  ircchcrulcm  Sclilüpfcn  der  Kiul 
der  Kiii;iti(iii  ^f^cbeii  i>t 

l'.iii  ^'iL'irluvitij^c--  Aiiltr<l</n  1  und  J.  1 

unil  V  2  und  j  (Hier  ^.ir  1.  2  iiiul  i  rrlMnurt  dn-.  L;icirl)- 
zeitige  /usainmcntretlcn  mehrerer  lünzel/ukiüe ;  e>-  dürlle 
dalicr  nur  in  den  alleneltcnsten  Fallen  vorkumincti  und 
ist  bis  jetzt  überhaupt  nicht  zur  Kenntnis  des  \'er^a^^er^ 
gelang. 

Die  daniu  Ksnltierenden  Folgen  ergeben  sich  ohne 
weheres  aut  dem  Vorangehenden. 


«i-cntlich,   daß  -.Dlclie 
uLkt  er^l  an  ihren  verde; 
vor  allen  Dini^en  aber  n 
schon  wahrend  der  l'ahrt, 
\"c)r>ic-hLsnialircucJn  zur 
k;uin    Kine  ctnlaehe  Art 
Fii;  156 

Uie  Schahung  ist 
wahrend  der  Fahrt  auch 
Kabel  und  dk  Bremsen 


l'ehler   sein  in   im   kleinen,  nicht 
blichen  lolneti  erkannt  «erden: 
iclit  er'^t  beim  Urenisrn.  -ondi-rn 
lianiit  man  rerhlzeitii;  ciu-  iv  tiL:<  n 


\'crhUtung  vun  Unfällen  trcti'cn 
einer  derartigen  Einriditung  xdgt 


hier  derartig  vorgctchcn,  daß 
die  sum  Fahren  nicfat  benutaten 
unter  der  vollen  Bediebispannuns 

tbiuukmitn  I 
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P%,  Ijft,   Wigcnclwitinignchcnu  mil  danwad 


•UbcndcB  Bnanea  md  BtimlMltchi. 


Die  Nacfaweiitbarkeit  eines  der  FiQle  su  1  ist  bereits 

erläutert. 

I  ritl  IM  ileii  l'.illeii  2  nder  i  ein  K;it/--<'hlul>  vun 
irgend  welcher  lUrdeutung  auf,  su  ni.irlu  er  >ich  bei  den 
hohen,  Ix^ini  Hremscn  verwandten  Stromstärken  ilnrch 
Brennen  der  Katiel  od.  dgl.  bemerkbar,  allerdings  liaufig 
erst  dann,  uenn  e>  zu  spiit  ist,  um  ein  Unglück  zu 
verhüten,  da  gerade  bei  Notbrcmsunf^n  die  Stromstärke 
hiihcre  Werte  annimmt  und  IsoLttionsst orangen  sich  in 
einem  solchen  Falle  doppelt  fiihlbar  madien. 

Vom  techniscben  Standpunkte  aus  ist  es  daher  ge- 
boten, (Se  StranriMcmse  auch  bei  Betriebsbremsungen  zu 
benutsen,  damit  sich  etwaige  Schäden  schon  bei  ihnen, 
nicht  aber  erst  bei  Notbrem-sun^en  zei^jen.  Mine  zuver- 
lässige Kontrolle  ist  jedoch  damit  noch  nicht  i;e<clia(Ten. 
E.S  können  nämlich  l;\'ine  |s. i|.i:i.mst'(  h'i.  t  -ich  bei 

BctricliNbrem^unf^en  nicht  benu'iki>;'.r  ir.u  licn.  bei  lien 
höheren  .lullreleinlen  .'>:i.umiin;;i.  11  ilr?  <  lel.dirbreinvnng 
dl«  Lirsuche  erheblicher  Siurünjieii  werden.    L'nd  es  ist 


stehen  und  daher  volle  Spannung  .«egeii  l><le  Ix  sitzen. 
so  daÜ  irgend  \sclrlie  KoLitiun-^fi  lili  r  v  on  Belang  sich  ilurch 
lirennen   schmi    .  .iliieiul   der  l  ahrl  beinerklxir  machen. 

iJie  .Xnh.iii^eiluemsen  --iml  hier  nicht  jxtrallcl  zu 
einem  lM•^onderen  \\  iderstanii  1  It"  in  Fig.  1551  gesrlvaltet, 
sondern  zu  dem  Teil  itl'^.  It'-j  des  Vor-sch.ilt\viderstandes 
H  ',  der  erst  auf  dem  letzten  Hremskuntakt  kurzgeschl(>.>^n 
wird.  Es  ist  auf  diese  Weise  der  Gesamtwiderstand  des 
KunschluOstromkreiscjt  verringert,  so  daß  auch  bei  ganz 
kleinen  Geschwindigkdlen  (ca.  2  km)  noch  eine  Erregung 
der  Motorwagenbremse  stattfindet.  Oahd  ist  dann  bei 
der  kleinen  Fahmachwindigkeit  die  Wiikung  der  An- 
hängerbremse  entbdwfidi,  imd  es  ist  besser,  daß  dne 
Bremse,  nämlich  die  des  schweren  Motonvagens,  erregt 
wird  als  gut  keine.  Bei  Bremsungen,  namentlich  bei  Not- 
bienivungeil.  »lie  bv't  einer  holleren  <  re^clv.i  indlgkeit  be- 
ginnen, ver/ugert  hingegen  die  .Selbstuiduktion  in  der 
Anhangcrhrcmsc  die  Stromabnahme  derart,  daß  sie  bis 
zum  Slillslanil  des  Zuges  bremst. 
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l^ralldl  ni  der  Stdp«dldiMW  ist  «in  rdativ  hoher 
Widentaod  IV"  von  et««  lo  Obm  geftlaltet,  vemiiHdst 
(lesi!«n  während  der  Fahrt  die  Bremse      und  deren  Zu- 

ItitiinL,'  unter  Spannung  stehen.  Tritt  an  «Icn  lct/tf»c- 
n.iniiliii  Teilen  nun  z.  B.  ein  Hrcischluli  ein  von  etwa 
I  I  >hni  WiiicrManii.  SO  ciitstdit  bei  5So  Volt  Betriebs- 
S|>anuun|;  ein  Mroui 

J  =  Amp., 

der  ••ich  ausreichend  Lienterkbar  macht. 

Ikini  Bremsen  dagegen  beeinträchtigt  H'"  die  An 
haogerisremae,  die  etwa  nur  den  23.  Teil  dieses  Wider- 
Riaades  beiitit,  nur  eamc  unmerklich. 

Es  steht  natürlich  auch  nichts  hn  W4»e,  daß  man 
bei  dieser  Schaltunfj  in  entsi)rt;chetidcr  Weise,  wie  in 
F'K-  '55'  '"inen  be'i<)n<leren  Hrcrms«  iilerstanti  U"  benutzt, 

Man  hat  der  I.uftbrenise  (ift  als  V'orziij;  naciij;erühnil, 
daß  man  sich  von  ihrer  < ■nlnuiv^-.iiial.-i^^cii  In  -c  li  itVrnheit 
durch  einen  lüick  auf  da-  am  I  alircrstandc  befindliche 
Manometer  uber/.eu-jeii  kMime:  eine  ;;;uiz  entsprechende 
Anicinevorrichlun^  kann  man  hier  Mtrsehen. 

Anstatt  die  Hrenisen  und  die  zunehori^en  Leitun]{cn 
direkt  an  das  Netz  anzitschlieik-n .  bes\irkt  man  ge- 
mäß F^.  157  deren  Anschlui>  durch  zuci  auf  dem 
Vorder-  und  Hinterperron  angebraclitc,  hier  nur  schema* 
ticdi  dargestellte  Ameigeapparate  K|  und  Kg,  die  wäh- 
rend der  Brenviing  du^  den  Schalter  kur/i^esdiloaaen 
bezw.  al^jeiichaltet  werden.  Die  Anzcij;ea|iparate  be- 
stehen im  wesentlichen  aus  einem  Zeifjer,  den  eine  I'eder 
aus  der  Ruliesteilunf^  in  <lie  mit  (ielahr  iK'/cichnetc 
Stellung  /M  drehen  sucht,  l-.ine  kleine  .Schmel/.sichenin^; 
.S  halt  ihn  jeiloch  --n  lanj.'e  fest,  bis  sie  durch  .Auftreten 
sch'in  einis  j^cr:ni^tii  .Slruiiu-s,  der  nur  durili  lusiliadi- 
gunt;  in  der  ISrem^lcitunj;  entstehen  kami,  zerstört  uird. 
Alsdann  >i  hiullt  der /e-ij;er  in  die  (jefahr  Slellun'^  und 
zeigt  dem  Fahrer  die  nicht  iirdnun^sinaLMf^e  BeschalTen- 
bcit  der  Bremse  an.  Cjleiclueilit;  werden  damit  die  .scha<l- 
haften  TeQe  vom  Leiiungsaetz  abgeschaltet,  so  daß  An- 
sdmiorungen  od.  dgl.  vermieden  werden  und  größere 
Ke|)araturen  durch  reehtaeidge  Entdeckung  und  Beseiti- 
tluTifi  kleinerer  Fehler  tn  Fortfall  kommen,  so  daß  die 
neruinen  .\nschafrunKski>sicn  Air  einen  derartigen  Apparat 
-ich  reichlich  bezahlt  machen, 

Br-cha<ii:,;un;_;cn  dri  .-uni  r.ahn  n  In  nut.'tcn  .\i)'taralc 
und  Kabel  zeij^en  --k  h  bi(  1  « ir  am  h  -.onst  «lurch  llfcnneu 
bzw  .  Schmoren  an  und  tnarlu  r.  .v  i<  stets  die  Außer- 
bctrieb.setzung  des  \Vn};ens  crfonlerlich. 

Schfleßlich  kann  auch  nodi  dnrch  eine  s]>czicUc  Kr- 
schcinung  ein  titsitchliches  Versagen  der  Urem.sc  ein- 
treten, und  zwar,  wenn  die  Ktimroutalorcn  der  Ma.schinen 
oicfat  genügend  sauber  gehalten  werde».  Us  bndet  sich 
dann,  namentlkh  bei  Verwendung  dnaebier  schmierender 
Kcddetorten  als  Stromabtidimer,  eine  dünne  eventuell 
lehende  Schicht  auf  dem  Kommutator,  die  zwar  beim 
Fahren  nicht  merklich  liindert,  beim  Brein<cn  abi  r  den 
.Strom  im  Fntstehen  hindern  kann.  Dem  kann  man 
'i  <'..iiii  •ihne  Srhu  ;lt  i;;kL-il  (l'ucli  saul.icre  \\  .irtnni;  des 
K.  Hnnv.itati  IIS  cinjiegtntreten ,  uml  im  l-'alle  eino  Un- 
lallr-.  |.it  ts  leicht,  »len  Zustand  des  Kommutators  zu 
untersuchen  und  etwaige  Mängel  fcstzustt  llen. 

I'iir  wirtschaftlich  schwächere  Bahnen  ist  die  Mol,' 
lichkeit  der  lienutnms  einer  elek^iischen  Bremse  häufig 
eine  Leben-nfnige.  Ihre  l^lriebssicherhöt  auf  ein  Maxi- 
mum SU  bringen  ist  deshalb  eine  der  vornehmsten  Auf- 
gaben des  Sttaßenbabnhigenienn.  In  richtiger  Durchbil- 
dung in  allen  Einaelheiten  sieht  sie  jetzt  schon,  wie  oben 
nad^ewiesen,  der  Luitfaremse  an  Sicherheit  bezüglich  des 
wirkBcheo  Versagens  nicht  nach;  mit  Beztig  snif  das 
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achefaibare  Versagen  besitzt  sie  jedodi  den  Vomig  dner 
Art  von  SeRntrqpriiervn^  zur  Verhütung  des  Rntachena. 
Wesentlich  aber  im  juristischen  Sinne  ist  en,  daß 

auch  die  wenif^cr  vollkommenen  I'ormen  elektrischer 
Bremsen  den  Nachvieis  einer  .siattt^eliabtcn  Störung,  wenn 
auch  mit  Schwierigkeiten,  zulassen. 


f>(;  '57. 

Waiicii-i-lnliuKj;  mit  Aii^i  iurwurichumi;  liir  tlK-  I^Tcinveinnchtiiiig, 

I-änen  Nachweis,  ob  eine  HretnsuniJ  scheinbar  vcr- 
s;it;t  hat  oder  nidit,  praktisch  zu  erbringen,  ist  bisher 
i  nicht  gelungen;  es  sei  denn  durch  die  alierilings  hüufig 
I  recht  widersprechenden  An^dicn  von  Ai^enaeugen. 
Solange  es  nicht  gdtngt,  dnen  unbedingt  /u\cr 
lässigen  Sandstreuer  zu  konstruieren,  wird  man  dalter  gut 
tun,  die  Bremsen  so  ilurchzuhilden.  <la(.l  ikis  dleiten  (Ud 
die  FcsLstellung  der  Kader  vermieden  werden. 


Die  SimpliMilokoiDOtlven. 

\'<>Ti  In;:rniciij  S,  Heriog.  Zi  rieh,     Sctiluli  ' 

I  Der  I'ahrsrhaher  I I'i;^   i  5.S  u.  151»'!  ist  mit  l.uliveiitil 

für  ilii-  rm-teuiTiini;  uml  lilc  i'oiumschaltuii};  uml  mit 
mechanischem  .Xntriet)  für  die  Widcr.ständc  versehen.  Der 
Handgriff  der  Umsteuening  hat  drn  Stellungen  :  Vorwärts, 

,  Rückwärts  und  .Mittcbtcilung  zum  Abheben  des  Gritles. 
Der  Griff  den  Polum-sdulters  Ixsitzt  am  Fahrschalter  nur 

'  swet  Stdhmgen,  und  zwar  fiir  34  km-Std.  und  68  km-Std. 

I        Die  zwischen  Umsteuerung  undPtolumschalteramFahr- 

I  Schalter  anj^eordnete  HauptkUfhel  dient  zum  .Anlassen  bzw. 
zur  Kci^eUjn^  der  .^nfahrtwschleuni^un^'  und  Zufjkraft 
mit  llilff  ikr  Widcf-laiiile.  l'ur  die  Hauptkurbel  sind 
l  •!  .\ulalir>ti-l!un^<-  ii  und  die  strotiili i^e  .Vullstelhinf^  vor- 
^-seilen.  In  der  er-K/ii  l'aliilsV.I'i  1:1;  11  '  111  n  li  alle  \\  uler 
Stande  einjjeschailet,  di  ich  «  iiil  lucr  berci;-.  priiiiui  .Siruni  j,;c- 
^el>en,  da  bei  dieser  .Stellung  der  DruLkluftdurchf;an^  /lun 
rolumschalter  geöffnet  ist.  Das  Kurzschlielien  tlcr  Wider- 
stände erfolgt  unter  Beobachtung  des  Stromzeigers;  zu 
starke  Ströme  müssen  vermieden  werden,  weil  die  Zug- 
kraft im  Verfiültnis  zum  Adhäsionsgewidit  zu  groß  ist 
und  ehi  Gleiten  der  Rader  emtreten  könnte. 

'  Das  normale  Anfahren  erfolgt  mit  auf  kleine  Ge- 
schwindigkeit gestelltem  Polschallcr,  der  Ubergang  auf 
die  große  Gei^chuindigkcit  durch  ZurUdtsdialten  der 
Widerstandskurfod  in  die  Nuilsiellung,  Umschalten  auf 
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fiJi  ktn-Std. •(itschxvin- 
ilinkcit  und  Kur/schlic- 
ücn  dor  WiiU-rstandc 
unter  lU-iiliachtunj;  «Ics 
StromzeijjLTs.  Ks  kann 
auch  mit  auf  K'o'^'-"  '  "C- 
>di»indi^kcii  n^"'*'*^"" 
teiii  l'olschaltcr  anjic- 
fahren  h  erden ,  dtKrh 
sind  ilann  nur  13  Stufen 
statt  2<i  wie  iin  vor- 
erwähnten l'"all  verfü}{- 
bar.  Das  Anhalten  er- 
folui  durch  Zurück- 
gehen auf  die  Nullstel- 
lung .  « nhei  bei  Stel 
lunn  1  »Ilt  l'iihnnschal 
ter  den  l'riniarstrnni 
unterbricht.  Die  l'm- 
mcuerunj;  und  der  l'ol- 
Umschalter  können  ntir 
bewegt  werden,  wenn 
<lie  Widerstandskurbcl 
auf  Null  steht  und  noch 
kein  l'ritnarstrom  ein- 
geschaltet ist.  Bei  ab- 
Henomnicncr  l'msteuerunfjskurhcl  ist  das  Ventil  «ler  Um- 
steucninji  un<l  iles  I'ohimschaltcrs  ncsiicrrt.  Diese  ver- 
schiedenen zwanj4laufi{ien  \'erriej;elungen  ntaclicil  eine 
falsche  llandltabun^  unniü};lich. 

Der  Notau<schalter  (Fijf.  160).  iler  in  der  Mitte  des 
Lokomotivd.iches  anf»cnr<lnct  ist.  besteht  aus  einem 
oberen  Teil,  dem  cij^enlllchen  Schallmechanisnuis,  un«l 
tlem  unleren  Teil,  einem  abnehnib:iren  Ölkastcn.  Das 
liinschahen  des  .Notaus^schahcrs  erfoljjt  stets  von  llanti, 
das  Ausschalten  dagegen  entweder  durch  llctaligung  der 
Schncllbrcmsc  (jedoch  nicht  bei  normiden  Bremsungen^ 


Fif.  158.  Kahrscbiüler  (Irr  SbnpU>n< 
lokonolivtn  von  Ilrown,  UoTcri  ,v  Co. 
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Kig.  I6t,    I «itimguunterbrechcr. 


oder  durch  KwacUuQ,  wem  Oberaonnabtroai  eintritt, 
oder  auch  durch  SeOzug  vom  Fühferatvide  aus.  Auikr- 

ilein  i-it  (.'ine  VerrieRelui^  mit  dem  I'.nhrschaltcr  mittels 
Druckluüki>lben  vorhanden,  infol^  deren  der  Fahrsclialter 
stets  auf  Null  stehen  muß.  di  sonst  d»  Einsdialten  des 
Xotaussrhaltcr*  nicht  m'itriich  ist. 

Für  jc«Ien  Stroni.ilinehmer  sinil  zwei  LdtungSUnter- 
brcchcr  (Kig.  i6ij  vorgesehen,  um  bei  Isolatioaslielilefn 


Ii  da  auch 

mit  nur  «iMm  Stromaboehmer  vor-  uttd  rückwärts  (ge- 
fahren werden  icmi.  Da.s  Aus-  oikr  Fiii'-elialteii  der 
Leitunpsunterbrecher  erfolfjt  durch  eiiRn  am  l.nkomutiv 
dach  an^^edfilnelen  Handt^rilT  und  l.,iiiri  mii  im  strom- 
losen Ziistan<lc  erfolgen,  da  Druckluft-Blockierung  vor- 
handen ist,  soLingc  der  Stiomahadimer  an  die  Fahrdraht- 
leitung  angelegt  ist. 


Ui»  BIditindie  Babneo  n. 

iJie  Hoch>)>;iiinuii;^~.ipj(aratc  Mriil  ni  ik-in  l>f«>n(]LTfn 
Hochs[iaiiiuii).L;skastcii  il'in  i'>2i  <in(ieliaut.  1  >■  -.  -n-.:  iriD- 
stcucrmiß,  i'oluoischaltcr,  Siromtran'ilornialor  für  die  Stroni- 
zi'i^tT,  Spannungstransfonnator  Tur  die  Sj>annungs2ei^cr 
und  die  in  dnem  eigenen  Ka<tL-i>  moiiiiertcn  Sicherungen. 
Die  Apparate  filr  jeden  Motor  sjn<i  üir  sich  abtrennbar 
angeordnet,  um  mit  einem  Motur  allein  fahren  zu  können. 
Umsteuerung  und  Polumschalter  sind  in  ({eineinüameni 
Olkaatea  uotergebiaeht.  Beide  Schatter  sind  in  gemein- 
samen  Stücken  drehbar  gelagert  und  können  miteinander 
herausgehoben  und  kontr^Ucft  werden.  Der  Hoch- 
%])annung.<ikasten  ist  flufcfa  einen  Spedaladiliimel  ver- 
schließbar, der  mit  dem  Griff  den  den  Stromabnehmer 
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im  Hfl'.. eher  iii  :  I -.<  hrnr.' .1"-  l)r;n"k  aljliai'.:^'i;4<  r  li.ilor 
vorj;esL-hen.  AuL^c-nicm  besilzt  jciic  Luripiinipc  einen 
dreipulij;en  Handaus>cha]ter. 

Jede  Lokomotive  i«t  mit  zuei  Stromabnehmern  auS' 
gcnixtet  IIbs  Unterteil  wird  tlurch  ein  Faiallelogramm 
gebildet,  das  mit  Federn  und  Luftdruck  angehoben  wird. 
Das  mit  dem  KontaktstUck  versehene  Oberteil  ist  sehr 
leicht  gehalten.  Ks  hat  beidetaett^  beachriinkien  Aus- 
schlag und  spüelt  anf  ofTener  Strecke  (bei  6  m  Fabrdfiiht- 
hi%e  über  Scliienenobericanle),  ohne  cba  Uoleiteil  niede^ 
mdrUdcen.  Im  Tunnel  (4,4  m  FahnbahthtMie  über  Schienen- 
oberkante] ist  der  ganie  Bügel  niedergcdrOdct.  Im  nieder- 
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betätigenden  Vent)Ie>  kombiniert  ist.  so  daß  der  Hoch- 
srannui^!)kastrn  nur  ^jei'iinct  werden  kann,  wetm  der 
Ventflgrifl'  ^-Iil;!  !!' mnu  ii  i-:;  der  X'entil^ritV  selh-~t  kann 
aber  nur  alj^civuiiinen  «erilen,  wenn  der  Slroiiiabneliiner 
von  der  I-'ahrdrahtleitim).:  ab.ue/oj^en  i<l 

l'tir  jeden  Motor  ist  ein  cijH'iter  \\  i<ler^land  votyc- 
M."iic!i.  der  au^  Kheolandrahtne  A  <  l>i  -iteiu.  «las  in  einem 
Etscnrahmen  abgespannt  ist.  Jeder  W  idef^taml  besteht 
aus  sechs  leiefat  herausziehbaren  l-llcmcntcn  (je  ein  i:ie 
nent  pro  Phase  des  Uiulers).  Jedes  Element  ist  in 
13  Stufen  unterteilt.  An  jedem  Rahmen  sind  absdnit« 
bare  Koolakte,  so  daß  Fdiler  hncht  zu  kontrollieren  sind. 
Die  Stromxuftahrung  goichieht  durch  Kohlen  imd  Kupfer- 
bitrsten.  Die  Abkülilun;.,'  der  Wideritande  erfolfH  durch 
je  zwei  3  P.SA'eniilatoren  1  )le  W-ntilatoriiioloreii  ^ind 
an  die  I  .iiiiki  \v  uljiin_;rii  .1.1  L'rolMi'.  Mui.irrii  ange- 
schlossen untl  l.iuU'ii  Uli:  abMlleruler  t ';iil,iul/.i)il  bis  zum 
VOiDstandii^en  Stillstand  beim  Syiichronisuuiü  des  Läufers. 

In  den  I'"ührerkabincn  sind  mit  Ol  gekühlte  7  KVV- 
Transformatoreii  aufgestellt,  die  den  flir  die  Luftpumpen 
und  die  Beleuchtung  nötigen  1 10  Volt-Strom  liefern 

Jede  Lokomotive  fest  mit  iwei  l.uftpunijien  au-^^e 
rüstet,  eine  für  ilie  Westintjhousebreinsc,  <iie  andere  lur 
die  akustischen  Signale,  für  ilie  Sandstreuajipaiale  uml 
Steix-riiUK  der  elektrischen  Apparate,  JitU  I'llim'k-  ist 
c'...  nti:(ll  für  sich  groli  (i;enng  für  beide  Aufgaben.  Die 
li<  i<  rtc  Luftmenge  betrügt  415  Miii.-I  bei  7,5  Atm. 
Druck. 


gele;;ten  Zustand  der  Stronrabnchmer  geht  die  lx>komotive 
durch  «kts  Koitstruktionsprofil.  Das  Anlcj;cn  des  Strom- 
abnehmers ertol^t  durch  einen  DrucklulUyIinder .  dessen 
Kolben  die  l'edern  spannt  W  enn  im  lielialter  gerade 
keine  Luft  vorhan<u  ii  1-1.  inl  dem  Hu^olprclV.)  limier 
durch  eine  kleine  1  liuiilliiftpuinpe  die  nötige  i^rucklufl 
zii^eiuhri.  um  den  anzulegen  tmd  dadtwch  die 

l.udpumjie  in   Latij^keit  /ii  ^1  Uell, 

Die  Hele«chtunK-K' '1 1 1!  r  sind  an  eine  Ph.ase  der 
110  Volt  .Sckunilarseite  de-  I  r^msformaturs  angeschlossen. 
Für  die  Lokomotivbeleuehtung  sind  vorgesehen:  Eine 
ftir  sich  ausschaltbare  Deckenlampe  in  der  Kabinenmitte, 
zwei  Lampen  zur  Beleuchtung  der  Meßinstrumente,  ver 
schiedene  Sleckkontakle  tum  Anschalten  vun  Hand- 
tampen  Air  Revi^n  und  Schmieren  bei  Nacht  Auf 
s]ie7.iellen  Wunsch  der  italieaisclieo  Staatsbahn  sind  die 
Si^nallatemen  fUr  PMroleumbeleuchtiuig  ehig^richtet.  doch 
ist  l"iir  den  .SimpIon!)otricb  elektrische  Lokomotivbcleuch- 
tun^  vor^jesehen.  Samtliche  Schaltapparate  für  Nieder- 
spannung. Heleut  litiniL,  und  Liif[-iiinip<;ti  sind  auf  Marnior- 
tateln  an  der  Kuhn  1  kaUmcnu .uul  iimntiert.  .Auf  kleinen 
M,ii  iiini t.ifi  In  sind  ferner  noch  für  je<le  Luft])um]>e  ein 
Stromleiter,  ein  Sp.mnuni,'szeij;er  fiir  die  rransforiiuitoren- 
.Sekunilarseite,  ein  Spannuniis/,_ij.^,  r  iii  d  ein  .Stromzei^jer 
für  den  Hauptstrom  (ntit  durch  Spannungstransformator 
auf  40  Volt  transformiener  Spannung)  montiert. 
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Benzin -elektrischer  Zug. 

Von  Ingenieur  Anton  Bieloy,  >l.  I'tlrr-^ljuri;. 

Im  November  1904  fanilcn  in  IVtcr^hur};  \'crsuchc 
mit  einem  iK-nzin-dcktrischcn  Zuj;c  ilcr  l'"irm;i  I-Vcm;  it  (.'«». 
statt.  l)cT  Zufj  besteht  aus  sechs  \\'aj;tMi  v<in  je  4,5  ni 
l^njje  uriil  cn.  2  m  Breite.  l)ie  eisernen  \\'.'i};eti  ruhen 
auf  je  zwei  z\veiach>i};cn  Drehgestellen.  Die  l'laltforinen 
»erden  mit  den  (iestellen  mittels  Ku^el<lrehz:i|>fen  in 
Verbimlunj;  ^ebnicht.  Die  Spurweite  ist  750  min,  der 
Ka<l<lurchmes>er  300  ni.  Die  Schienen  sind  vom  \'ij;nol- 
Typus,  5  kj»  j)ro  lfd.  m.  Da  die  \\'a;;en  atlfunglich  für 
l'ferdebetrieb  bestimmt  waren,  sind  sie  an  beiden  l-inden 
mit  Plattformen  für  den  Kutscher  versehen  und  mit 
starken  Handbremsen  aus;ierustet.  In  Krkenntnis  der 
t'bcistande  des  l*fer»lebctriebes  entschloß  man  sich  s|>atcr, 
ihn  ilurch  mechanischen  zu  ersetzen.  Da  das  lügen- 
gewicht  eines  Wagens  ca.  "oo  kg  und  die  zulässige 
Hclastimg  nur  ca.  1700  kg  betragt,  so  war  r)ampfbctrieb 
ausgeschlossen.  Der  Milit.iringenieur  W.  Held  schlug 
deshalb  vor,  einen  Zug  aus  .S4rchs  Wagen  zu  bilden,  von 


I  brachter  l-iger  auf  die  innere  kaderachse  lose  aufgesetzt. 

1  amierseits  federnd  an  ilcn  Gestellen  aufgehängt ;  der  .-Vn- 
trieb  der  .Achsen  geschieht  unter  \'ermittlung  von  Zahn- 
radern mit  einem  t'bersetzungsvcrhaltnis  von  ifi:So  -''j. 

Die  nach  einem  Aiitomobilmtxiell  gebauten  Mlektro- 
motiiren  können  normal  ein  Drehmoment  von  i  mkg  ent- 
wickeln; sie  laufen  dabei  bei  fiO  \'olt  Kleinmeiisp.mnung 
mit  ca.  looo  l'mdr.  Dxs  Gewicht  eines  .Motors  ist  nur 
50  kg.  Die  zwei  zu  demselben  Wagen  gehörigen  Mo- 
toren werden  dauernd  in  Reihe  geschaltet. 

Unter  «len  l'latlformcn  der  Wagen   sind  Bretter  aii- 
gebnicht,  .-m  denen  die  crft>rdcrlichen  vier  Leitungen 
zwei  für  den  .Anker  und  zwei  für  die  !"!rregung  be 
festigt  sind- 

An  den  .Seiten  der  W.igen  sind  <lie  Leitungen  an 
geeignete  .Anschluiilafeln  geführt.  Die  Kup|>elung  zweier 
Wagen  erfolgt  durch  viera»lerige  biegsame  Kabel  .Aulier- 
dem  ist  der  vierte  Wagen  durch  eine  besondere  Leitung 
mit  dem    Kraftwagen  verbunden. 

\'ermittelst  der  Kabel  simi  folgende  .Schaltungen 
ausführbar : 


l'ig.  H14.    Itcniin-rlrktri^iclier  /uj;  der  f  imu  Ire-  .,  ( H. 


denen  einer  eine  Dynamo  mit  .Antrieb  tragen,  die  die 
Hälfte  aller  Achsen  «Ics  Zuges  antreibende  Klektromoioren 
.s|KMsen  sollte.  Dieser  Gctlankc  wurde  von  der  Firnw 
Frese  aufgenommen  unti  durchgcftihrt. 

Der  erste  Wagen  stellt  ein  kleines  KIcktrizitatsv»  erk 
dir.  Hin  vierzylindriger  Vicrtakt-Ilenzinmotor  der  l-irma 
>(icrm.iin«  in  Ch;irleroi  mit  Zylimlem  aus  geschmie- 
detem Stahl  (Bohrung  140  mm,  Ilub  ifio  mm,  Maxim.il- 
leistung  .^5  IS  bei  Soo  l'mdr.,  M.intcl  der  Wasser- 
kühlung aus  Kupferblech  mit  Stahlschnunpfringen  hc- 
festigt;  Regulierung  durch  \'eranderung  des  (icmi.sches,  | 
Zündung  elektrisch,  ( Iberflaclienkühler  mit  \'entilatorenl 
treibt  eine  Hergmann-Dynaino  mittels  Zinlel  N  oit  -  Kup|)e- 
lung.  Die  Maschine  kann  142  Amj).  bei  ]2o  \'olt  und  I 
jSo  L'mdr.  abgeben  und  längere  Zeit  eine  Überlastung 
von  20"/,,  aushalten.  Der  Strom  wird  in  in  Hergn>ann-  | 
Stahlruhr  verlegten  Leitungen  zum  Führerstand  geleitet, 
wo  sich  Hauptsicherungen.  Schaller.  Spannung* •  und 
Stromzeigcr,  Regulierwiderstände  und  Fahrscludter  be- 
fimicn.  Der  F.-ihrschaltcr  ist  für  Reihen  I'arallelsclialtung 
eingerichtet.  D.xs  Dienstgewicht  mit  1 1  5  kg  Wasser-  und 
Benzinvorrat  betragt  ca.  21 30  kg.  Das  Gewicht  des 
Benzinmotors  beträgt  330  kg  und  das  der  Dynamo  737  kg. 
Die  elektrische  .Ausrüstung  wiegt  samt  Motoren  (131  kg): 
2130  -f  737  -4-  131  —  29<>S  kg.  d.  h.  auf  1  .Nutz-KW  ' 
kommt  ca.  1 50  kg  Gewicht. 

In  sämtliche  Drehgestelle  aller  W.-igen,  d.  h.  La.st- 
und  Kraftwagen,  wurde  je  ein  I-'lektromotor  eingebaut. 
Also  ist  bei  einem  Zug  von  sechs  Wagen  die  Zahl  der 
Motoren  12.    Die  Motoren  sind  einerseits  mittels  ange- 


1.  Die  zwei  Motoren  sämtlicher  Wagen  sind  in 
Reihe  geschaltet. 

2.  Drei  (irup{)en  von  je  zwei  in  Reihe  geschalteten 
Motoren  der  ersten  drei  Wagen  sind  parallel  geschaltet. 

3.  Drei  (iruppen  von  je  zwei  in  Reihe  geschalteten 
Motoren  »ler  drei  letzten  Wagen  sind  ebenfalls  parallel 
gesciwitet. 

Daraus  ersieht  man,  daü.  die  zssolf  Motoren  wie  zwei 
Motoren  betrachtet  werden  können. 

Der  beschriebene  Zug  wird  in  folgentler  Weise  in 
Betrieb  gesetzt:  Der  auf  «lem  Kraftwagen  befindliche 
Maschinist  «Ircht  mit  einer  Kurbel  den  Benzinniotor  an, 
und  n.nchdem  eine  gewisse  (ieschwindigkeit  erreicht  ist. 
stellt  er  die  Spannung  der  Dynamo  auf  lOO  bis  1 20  Volt 
ein.  D.inn  wird  <ler  Zug  in  der  Iici  Stral.W:nl>ahnen  ge- 
wöhnlichen Weise  mit  dem  F.ihrsch.ilter  gesteuert.  I>.t 
tlie  .Ausrüstung  und  die  (iewichtc  .iller  Wagen  im  Zuge 
im  beladenen  Zustande  die  gleichen  sind,  laufen  die 
samtlichen  Wagen  gleichzeitig  an  und  bclialten  bei  jeder 
Fahrschallerstellung  fast  dieselbe  (ieschwindigkeit;  so 
tter<len  die  Wagenkuppelungen  sehr  «enig  Ix-ansprucht. 

Bei  tlen  Probefahrten  im  November  1^0.4  wurtlen 
ilie  Geleise  in  einem  ca.  '1;  km  langen  Ring  verlegt.  iMs 
Anfahren  und  da.s  Durchlaufen  der  Kurven  von  10  m 
Radius  erfolgten  ganz  leicht,  obgleich  keine  cl.istische 
Wagenkuppelungen  vorhanden  waren.  Dasselbe  kann 
man  auch  von  der  elektrischen  Bremsung  .sagen. 

Anfänglich  m.ichte  der  Zug  einen  Kreis,  indem  .alle 
Wagen  mit  je  c.i.  1650  kg  Holz  belastet  w«>rilen  waren, 
dann   wunle  ein  Wagen  abgcl.iden  und   mit  ungefähr 
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40  Mann  boetzt.  und  »>  fuhr  der  Zu^  wieder  dk  Schleife 
herum.  Auf  einer  kleinen  gcradelini(;cn  Strecke  wurde 
eiiie  Geschwindigkeit  von  12  bis  1 5  km  cr/ielt.  I 

Zum  Schluß  win  tch  noch  die  Haupu<>r/u;;e  des 
Syalenis  her\<irtletx.'il, 

I.  I  ».1  ilic  Trieb  iclT-cn   jo'^,'^   vnn    ilrr   '  ii  saiiit/.ilil 
dci   .\i  h^i  ii  lies  Zu;4f>  ausinachcn,  sd   i-l    U  irln  zu  er- 
achcn,   daß  d.is  A<lh;i.si'inv;;ctti<lit  dem  tialbcit  Zugs- 
gewidile  ^lelclu.    Deshalb  kann  man   darauf  rechneo,  J 
daß  e»  gelingen  wird,  steile,  bei  Dampflokomotiven  ganz  1 
ius^!)cMns.<iene  Steiguni^  tu  überwinden.  1 

2  I  )a  alle  \Va;^et)  des  Zuj;es  i;li.ich  >iiul  iiiiil  ille 
Achsen  des  KrafUvaLjeiis  elx/nxi  h<-l.istel  -.nd  aK  ilit-  di  r 
anderen,  k.iiiti  iler  1  »herhau  und  ;.lk-  Kun'-tbauteu 
schwächer  gebaut  werden  als  beim  1  )aiiii>l  belneb. 

3.  Oer  beasfai-elektrisdie  Zu^  kann  au*  h  in  wosscr- 
loaer  Gegend  verwendet  werden,  da  er  keine  Waascrver- 
Borf^nff  braucht. 

-)  Der  Zu^;  ist  immer  Lietriebslii-reit  und  kann  im 
äußersten  Kalle  von  einem  Meivsehcn  geleitet  werden. 

5.  Bei  Steilen  (ierallen  können  die  Elektromotoren 
ab  Bremsen  dienen.   Auf  ebenen  Stracken,  wo  es  nicht 
nöt^  ist,  die  LeishmgsGlhigbek  <Im  Kinftwagen»  voll  | 
aussunutsen,  kann  eine  Kettie  von  An1iSngewa}{ea  ange-  ' 
kuppelt  werden.  1 

6    Vvi  .MilKtand  'Ir,  '/.uyv-  k.imi  ih  r  Kraftwagen  als 
Strom(]ucile  l'iir  Ikrlcuchtuiig ,  Kraftübertragung  und  an-  j 
dere  Zwecken  dienen. 

Die  Montage  und  Installatk>n  wurde  vom  Verfasser  1 
geleitet. 


KMne  Nacliriolitea. 

Neue  Bahne». 

Kürzlich  «iTde  der  Maschinenfabrik  OerUkon 
die  elektrische  Ausnistung  der  27'jjkin  langen  Vallc-  I 
Haggiababn  von  Locamo  nach  Bißnasco,  deren  maxi-  | 
mde  Steig««  ca.  3i%  betrügt,  ybcärtiagen.  Die  Bahn 
erhSh  Meterspw  und  soll  ZUgp  bis  su  $5  t  aufnehmen,  i 
Zum  IWiriebe  wird  Wechsefetiom  von  joooVolt  dienen. 
Die  vierachsij;cn  Motorwagen  mit  je  vier  Wechselstrom- 
mn-nii  ii  a  40  l'S,  die  zum  Mitfuhren  von  PcrsoOfi»-  und 
(iuu  t anhange wa^en  eingerichtet  werden,  werden  mit  dem 
O  e  r  I  i  k  o  n  ■  k  u  t  e  n  -  1 1 .  >  ni  .1 1 1  n  (■  h  :n  e  r  ausKerustct.  D-xs 
b<-i  km  Ifi  der  Kahn-Ir><kr  ] .ro|ckl;i-rtc  Kraftwerk  soll 
zun.K  ll^t  /'.M-i  li>  ilu'cU-lari-LliL-  l- ii'linti  ii  :i  K\'.\ 
enthalten.  Das  i  hL'i  ii' i--...,!  hr  lM...  [ih:ihnii<--,'artrii;i nt  hat 
bei  dieser  Hahn  .»hiic  '.v  citru  s  die  l-nlii.liaht-nunnunt,' 
von  5000  VoU  genehini^'t ,  die  ahncselu  ii  von  der 
Versudisstiecke  Secl>,ich— Weitinnen  —  in  dieser  Huhe 
«um  erstenmal  in  <ler  Schweiz  zur  Anwendung  gelangt.  , 

Eine  neue  Eisenbahnlinie  in  Ecuatlor.  Die 

Rcperunj;  des  .Staa'i  -  l  .  iiail  >r  ii^ant.   wie  Railway  Ga-  i 
zette  mitteilt.  <len  Hau  cmcr  l'.j-.Labahnlinie  von  Ambato  t 
in  lier  l'nivinz  I  unnuraut;hua  nach  San  Antonio,  dem 
Hauptplatz  für  die  Srhiftahrt  am  ("iirarvllu-se  im^knil. 
Die  grolite  Steigun};  betra^;t  ;r    ,  .  liu-  M  iNimalkurve 
die  Spurweite  soll  42  /oll  ImUi^.  ii.    l  alls  keine  ^-rcilien 
Kosten  erw.ichsen,  will  m.an  die  l'.  iliii  mit  rleklrivcher  Kralt 
betreiben,  die  man  aus  dem  r;ista/aflu-s.se  gewinnen  will; 
dieser  kann  rechnun^smai.Mg  in  iler  trockenen  Jahreszeit  , 
260000  PS  abgeben;  drei  andere  ebenfalls  günstig  ge-  1 
legene  Fälle  können  ebenüdis  ndt  je  loooo  PS  xu  dküem 
Zwedce  herangezogen  werden.  I 


!.  Jahrgang  IV. 


HIektrischer  Antrieb. 

In  "cKh  hohem  MaL^e  ilie  LeistungsflUligkeit 
einer  Bahnlinie  ilurch  lanfuhrun^  des  elektrischen 
Betiu-bcs  j;istei^ert  ^^ erden  kann,  t^eht  aus  einer  \otil 
der  Zeilunt;  des  V  ereins  ileutscher  |-.i~enbahnverw altungcn 
her\(ir  I  )anach  betrug  die  l'ahrzeit  auf  ileni  -Inner 
l  ircle  iler  I  >istriktbahn  in  London  zur  Zeit  de^  Dampf 
betriebe»  70  Mm.  Mit  Einführung  des  elektrischen  Be- 
triebes wurde  sie  auf  60  Min.  herabgebradit  und  «oli 
kiinlkig  nur  50  Min.  betrag^. 

BeirielMAhruni. 

Ausbildung  von  Fahrern  der  stadtischen 
Strafsenbahnen  in  Belfast.  Das  au-u'edehnte  städtische 
Straßcnbahnunterruliiiicn  in  Melfast  <  ;itli,ilt  uiKi  t  anderem 
ein  {;rii(.»ere-  L  iUerriclit>ziimner.  in  ileni  --.PAnlü  l'ahrer 
wie  Schaltiier  «hirch  zwei  Nt.unlii;  ar.;;r-;clllc  l.chn  r  aus- 
j;ebil<Iel  uerdcii.  Die  Idee  i^t ,  die  Atii^esteillen  tiiirch 
moi;lichst  praktischen  .Anschauunfjsunterrtchl  so  /u  er 
/ii  hen,  dal>  sie  allen  x'orkoinmendcn  Möglichkeiten  ,  die 
sich  wahrend  des  Hetiiebes  ergeben  kiMinten,  ^esvachsen 
sind.  Die  Fig.  165  zeigt  das  erwähnte  Unlcrriciits- 
zimmer.  das  eine  iJinge  von  13  m  und  eine  Brdie  von 
6  m  hat 

Uas  Katlieder  trägt,  wie  etaditlicii,  cbd  normale  Fah^ 
Schalter.  Auf  der  Wandtafel  ist  das  AnOereeitMs  Wagens 
in  weiß  aufgemah  imd  die  stromführenden  Kabel  sind 
durch  rote  Linien  an};c};cben.  Die  Tafel  enthalt  außer- 
dem alle  nötigen  Schaltapparate.  I.ichtlcitunj;en,  Wider- 
stande usw.,  die  mit  c.li:)  S::- >iiiki<  1-  \<.il)undcn  werden 
können.  .Sehr  \  ie!  S- »r;.; m';  «ird  <i,ii.ii;l  \  erwaudt,  den 
I'ahrern  die  em/i'm  n  .stillun^in  des  Schalters  klarzu- 
machen und  sie  \<ir  alien  lüni^in  daran  zu  |;ewohnen, 
diejeni^jen  Stellungen  des  Si  Ii  illLr  -  .ulzuiiehmen,  ilie  einem 
wirisclialtlichen  I4etrie!>e  entsprechen.  Am  anderen  Ende 
de«  Limmers  ist  ein  Inihrcrstand  nachgebildet,  auf  dessen 
Vorderseite  folgende  in  Übersetzung  wiedcrgc{;cbenen 
WtMtc  in  großen  Buchstaben  angemalt  sind:  >Die  Fahrer 
werden  angewiesen,  darauf  zu  achten,  daß  die  Schnts- 
vonidKungen  vdlkommen  betriebsfähig  sind,  die  der 
Wagen  den  Sdiuppcn  verläßt,  c  Der  FUhrerstand  enthält 
alle  nötj(>en  Apparate.  Jeder  Fahrer  wird  jeden  Tag 
'/j  .Siun<le  lan^  auf  diesem  Stand  unterrichtet,  bi.s  er  mit 
dem  l'alirschalter.  der  H.mdhabunf;  der  Bremsen,  dem 
se!l)stt.,tiui  n  , \ ii--t"h.ilti  i  und  lU  n  i  <li  ■cki  n-'ij^n.ili  n  ;  oll- 
k<tmi;Hn  v<:rlr.iiit  is|.  N.ichher  uiuü  er  unter  dej  l.eitunj; 
eines  der  Lehrer  sechs  laue  lan<;  einen  Schul wa>;en 
fahren,  <ler  auf  einer  Strecke  von  etwa  2  km  liuift .  die 
mit  I  )o[ipelKleis.  Steii;unnen,  Kurven  und  Kri  ii/üii-i  n 
versehen  i<t.  l 'm  das  l'er.snnal  auüerilem  in  der  He- 
haiidtunt;  der  Strom.ibnchmer  zu  unterweisen,  ist  an  der 
Decke  des  Untcrrichtszimmers  ein  Fahrdraht  auf  Isolatoren 
angebracht  und  außerdem  em  Mast  mit  der  Stronutb- 
nehmerroUe. 

Es  iiefinden  sidi  auf  Wandbrettern  in  der  Stube 
Muster  von  allen  Tdlen.  die  fiir  die  Verlegui^  des  Fahr- 
drahtes in  Betiadtt  Icommen.   Außerdem  fehlt  nicht  ein 

Streckenschaltericasten  mit  .Apparaten,  Telephonen  usw. 

.\jlen  diesen  Apparaten  sind  {genaue  .Anweisungen  zu 

deren  Behandlung;  beit;e^,'el>en,  Lin  Kasten,  der  bei  Un- 
f^lucksfallen  durch  Zerschlagen  des  ( Jlasdeckels  Reoffhet 
weriUn  mulj,  enthalt  <  iuimniliand-i  huln- .  ( ■iinimiscl  uhe 
und  ein  l  elcphon.  |e<ler  l-'ulin  r  iiiiil  S.  halincr  erhalt 
ein  lieft  mit  einer  i^robeil  .\n/.ali:  1  r.i^cn  uml  .-Vntwortcn, 
Uber  die  er  voUstandi.t;  unterrichtet  sein  iinilJ,  che  er  zu 
dem  iietrieb  herange<roj;en  werden  darf  Der  niUiun.;- 
gang  sdireibt  vor:  sech»  läge  im  L'ntcrrichtszimmcr  und 


Ly'iyui.iL,u  Oy 


Nr.  o. 
il.  Mlr<  IHNi. 


Elektrische  Bahnen  u.  Betnebe.   Jahrgang  IV. 


h;.> 


Kij;.  1^5     CnlcrhthHiimiiicr  filr  <lif  Kihrtr  der  Mr.ilknlmlin  in  Belt.ist. 


sechs  lajjc  im  llctrich  iIcs  .SchuKvajicns.  Zcijjl  ilcr  bc- 
trcflcn«lc  jiewcrbcr  sich  zuvcrlassifr  und  um  Mndc  dieser 
/eil  leistunKsfahi};,  m>  itiiiI5  er  sich  einer  auljiultijjen  l'rü- 
funj,'  \<)n  Seiten  des  Hetrichsicitcrs  über  ilas  rollende 
M:iteri.-il  unterziehen.  iK-vor  er  sein  I-'ahrer/.eunnis  erhidt. 

<  >.  ]■'. 

Allgemeines. 

Der  Verein  deutscher  Maschineningenieure 
li;it  ein  IVeisausschreibcn  für  eine  .Studie  iibcr  die  Kr- 
hohun^  der  I.eistunKsr:ihi(;keit  der  lierlincr  Stadt-  uml 
Rin(;halin  erIjLssen.  Ks  soll  von  der  Annahme  elek- 
trischer Forderung  (W'echselstntm)  von  zweistöckigen 
Wilsen  ausuej^angen  werden,  zu  denen  der  /.ugang  von 
zwfi  in  verschiedener  Hohe  liegenden  H.ihnsteigcn  er- 
folgen würde.  Verlangt  wird  die  l'.inrichtung  drs  If.thn- 
hofes  Jannowitzhriicke,  Zeichnung  und  lierechnung  <les 
Wagens  und  Zeichnung  und  Hriauterung  der  .Sicherheits- 
einrichtungen an  den  Wagen  unii  Hahnsteigen.  Kür  tlie 
Preisertcilung  sind  M.  6000  verfügbar. 

Die  Entwicklung  elektrischer  VoUbahnen 
in  den  Vereinigten  Staaten.  l-:ine  Annäherung  der 
(iencral  Kleciric  t"o.  an  den  amerikanischen  Locomotive 
Trust,  die  American  l.ocomotive  Works,  gibt  sich  da- 
<lurch  kund,  dali  der  l'nsident  Coffm  iler  ersleren  in  das 
iJircktorium  der  letzteren  eingetreten  ist.  und  daß  die 
elektrischen  l.okoniotiven  für  die  New  York  Central  vt>n 
beiden  Firmen  gemeinsam  zur  Ausfuhrung  gelangen. 
.\hnliche  l^ziehungen  bestehen  schon  zwischen  der 
Westinghouse-(ies.  und  den  H.-dduin  l,o»-omotive  Works, 
dem  einzigen  grol?en  unabhängigen  (»egner  des  Loco- 
n>otive  Trust.     Hei  dieser  .SachLige  laßt  ein  in  Hank- 


kreisen viel  gelesenes  Jtnirnal  einen  Direktor  der  l.akc 
Shore  -  ICisenhahn  auss|)reclicn ,  «lali  im  Jahre  lylo  die 
D.-impflokoniotiven  kassiert  worden  sein  werden.  Wenn 
dies  auch  stark  Ubertrieben  erscheint,  .so  kann  m.in  doch 
nackte  Tatsachen  als  Heweis  nicht  zu  fernen  .Svstem- 
weehsels  ansehen.  /..  B.  die  Sicherung  der  am  Niagar.i- 
fall  belindlichen  Werke  der  Öntario  l'ower  l  o.  sowie 
der  Wasserkräfte  de*  Hudson  (Hu<lson  River  l'ower 
Co.)  Multens  iler  \'anderbilt-(Iru[)[K'  (.New  N'ork-Zentral- 
bahnf.  Durch  .Ankauf  der  wichtigsten  L'berlandbahnneize 
zwischen  Buffalo  und  .\lban\'  geht  dieser  als  Vorläufer 
lies  Vollbahnbetriebes  anzusehende  Hahnverkehr  an  die 
.New  York  Central  über,  und  sch<»n  deutet  die  Fleklrisic- 
rung  der  .Strecke  der  West  .Shore-Hahn  (einer  L'nier- 
gru|)|>c  der  New  York  Centr.ili  zwischen  ilen  Städten 
Utica  und  Syracuse  auf  die  allmähliche  l'mwandlung  der 
großen  Netze  hin  I-U>enso  wie  die  New  York-Zentral- 
hahn  im  .St.i.itc  New  York  bceinflufU  die  New  N'ork-, 
New  Häven-  und  Hartfordlxihn,  deren  .\uftrag  auf  ( lleicli- 
Strom- Wcchselstromlokomotiven  für  ihre  .New  Wirker  Zone 
iKTCcluigtes  Aufsehen  erregte,  im  St.-wt  Conne<"licut 
mittels  der  Consolidated  Kailway  Co.  ein  sich  stetig 
ausdehnendes  elektrisches  Strafen-  und  l^lx-rlandbahnnct/. 
mit  einer  (ileislange  von  S95  km.  Die  sichere  Erkenntnis 
der  Vorteile  elektrischen  Betriebes  bewog  auch  «lie  gröütc 
Hahn  .Amerikas,  die  l'ennsylvania  KailriKid,  tlie  I-Jektri- 
sierung  der  sich  ilurch  einen  abnorm  hohen  Sommer- 
verkelir  auszeichnenden  N'ollUdin  der  West  lerse)  uml 
Sea  .Shore  Kailroad  zwischen  Camden  und  .-\tlantic  Cny 
in  die  Wege  zu  leiten.  .Sie  schlolJ  mit  der  (leneral 
Klectric  einen  Kontrakt  über  die  ICinrirhtuiig  elektrischen 
Hetrielx's  auf  der  lO:!  km  langen  Haupt-  und  16  km 
langen  Nebenstrecke   bis  zum    I.  Juli  H)oC>  ab.  I)er 
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Kontrakt  ^chlit-ßt  ein:  die  I.i<  "i  tijiiL^  \  >ii  «bei  je  J<kx)  KW, 
(idot.y  Vult ,  25  l'uls ■  1  Jrchstroni  -  i  urbiijifncTatorci) .  ilcr 
Kcsstl.  I'iimpcn  uml  Zubc-hor  für  ti;Ls  Kral'lwfrk.  in  dein 
luftgekühlte  l'ransformatoren  iliu  'ii-m'i  it<>r>]>annung  auf 
33000  Volt  Fernleitungsspanniinj;  i  ih  ihi  n  Im  Kraftwerk 
selbst  wird  ferner  ein  Unterwerk,  bestehend  aus  zwei  je 
7SO  KW,  650  Volt-Umfonnem  errichtet.  Die  übrigen 
sieben  l'nttr werke  werden  von  swei  unabhängigefl  Fem* 
Idtungen  i;e>peist»  wobei  ftlnf  mit  je  zwei  750  KW  und 
die  übrigen  zwei  mit  je  swei  $00  KW,  6jo  Volt- Um- 
formern, Tran<cromiatoren  und  Sdhahtafetn  aittgerttstet 
sinii  Zufolge  der  tjroBen  An/alll  \i>n  Orlen  und  iJorfenl 
der  i.'.N  km  lanuen  Streike  ("amilen  —  \ViN>dhiir_v  erhalt 
die^e  Streeke  -owic  dir  Z«ei;;linii  vm  Ncwticld  nach 
Mellv  ille  (  llK-rlcituni; ,  wahrend  die  iilui;,«-  Streeke  mit 
tinlliT  SsliK-ne  ai;^.;<ji  u'-lv.  I  itird  I  )as  ^llrmle  Material 
winl  aus  5«  .\liii>irvvat;en  be'ilchon,  von  di-nen  ein  ji'di  r 
niit  zwei  ('i -I'.  Ol)  |J(XJ  l'SI  Moloren  mit  Spra^ue-t  i.l. - 
Vielfachsteucrunsj  und  ( i.  lv  I  uri'imiijien  ausgerüstet  ist 
Der  Betrieh  erloli^t  mittels  <ln  11  Kombinationen,  un<) 
zwar:  1$  Minuten-Kxprdieujjverkehr  mit  /.üj^en  aus  dni 
Motorwagen,  die  die  Reise  ohne  I  ntcrbrcchunj;  in  So  Mi- 
nnten  tnachen;  30  MinuUa.l^Akalziqprerkchr  init  mehr- 
fadien  Anliallepunkten  zwisdicn  Catnden  und  MdviUe, 
mit  Zügen,  bestehend  aus  awd  Motorwagen;  iemer  ein 
10  UiiHilen-Lokahrerlcehr  mitldB  efales  Motorwai^s  zwi- 
schen Camdcii  und  WuiHlbury. 

Eine  wichiij^e  IVahn,  die  »Eric,  hofft  chonfalls  durch 
des  Bau  <  \v.i  --  dutlen  ('.leises  en;!ai:_,'  ihri'i  I  laii] 'tlinie. 
einer  1.^2  kiii  lau Strecke  /\vi>clicn  den  Staihea  Hin;;- 
h>uni>t<>n  N-  \'.  und  (  '«>riiiirj, .  :;elahrdroheiuleii  (  iennefn 
in  (leülait  eleklri^eher  I  Uri  lani  Ihahnen  zuvor/iikonimrn 
Das  dritte  (llcis  vvtril  für  i-ormalen  \'olll>ahnbetriel)  riit 
worfcn  und  I'latz  für  ein  viertes  ( ileis  \  1  irj^e^-ehen,  dessen 
Bau  bei  Hedarf  vurucnoinmeii  vvertlcn  soll. 

Auch  in  den  westlichen  Staaten  wachst  der  l  'mlanp,' 
elektrisciicr  R-ihnsystemc.  Eine  neue  Hahn,  die,  Iiis  aul 
die  Anwendung  von  Motorwa^jcn  an  Stelle  von  Loko- 
motiven, unter  die  Volibahnen  gerechnet  erden  mul.\ 
ist  die  doppetekisige  130  km  iange  Ocean-Shore-Bahn, 
die  von  San  FTtmdscOb  ihrem  Namen  entsprechend,  an 
<ler  Küste  des  Stillen  Oaeans  entlang,  und  zwar  auf  einer 
l.an<;e  v un  96  km  Immer  in  Sicht  des  Ozeans,  nach 
Santa  Cruz,  einem  vvohllx-kannten  Bailepl.itx,  fiihrt.  A\s 
Fahrgeschw  inilii;keit  zwischen  den  l-'.nd[iunktcn  ist  ein- 
schließlich /.vcii  r  i  lalti'--;Lllen .  in  Hall"  11  und  in  l'esea- 
dcro,  2  S'.uiiii'--f.  1  ;  Miiiul>-i  ;.;i.;i|ant  ,  uiiil  /ufoli^e  der 
h"lii--ii  1- atii     ■■!  li'.s  'i'.  M  i  1   an  Str!;.-  iIcs  --onst  ul>- 

liehen  Kollenstromabnehmers  ein  besomlerer  Buj;el  ver- 
wendet uerden.  iMs  rollende  Material  besteht  au-  40 
je  15  m  langen  l'ersonenv^ugcn ,  von  denen  ilie  ll.illle 
außer  mit  Nichtraucher-  und  Kauchcrabtcilung  mit  einem 
Gepäckabteil  aus^i  stattct  sein  wird.  Die  für  den  Schnell- 
bctrieb  besonders  stark  ^bauten  Wagen  erhalten  je  vier 
G.-E.  66  (135  FS)  Motoren,  die  mittels  Sprague*G.-E,- 
ZuK^tteueruflg  betiitigt  werden,  so  daß  rodirere  Wagen 
m  Zugfomi  betrieben  werden  können.  Wagenhaus  und 
Kraftwerk  befinden  «eh  in  dem  35  km  stkllich  von  San 
Fiancisoo  gelegenen  Kadcplatz  Baiboa.  Als  Feuenmi; 
wird  Rohpctroktim  benutzt ,  für  <lcsscn  .Aufsiwicherunj; 
zwei  je  2.S(ir;0  l  ai>  li  ilu  i  de  Behälter  nahe  <ier  Küste 
ault^estellt  sind.  l  äru  Ji  j  i  111  -larke  IvohrleituiiL;  et-lreekl 
sich  Siw  rn  weit  ins  Meer,  um  die  direkte  Verladung,'  vom 
Schilt  in  den  Behälter  /u  <-rmi  ■<;!irhi  n  I  )er  im  Kraft- 
werk mit  2  ;<ii>\'c)lt  eizi  u  ni  'Mr.l  je  ■.lelien 
(einer  in  Reserve'!  Wech -i  sti'  iLiltaii-l' »riual« ireii  an  zehn 
Unterwxrke  abgej;eben.  die  nii  Absüinil  von  tmnelahr 
16  km  über  die  Strecke  verteilt  >ind;  zwei  ilcr  Unter- 
werke werden  fahrbar  ausgeführt  werden.  Als  Fahrdraht 


ist  ein  gekerbter  Knpferdrahl  vi.n  li  r.iLuni  *  Jm --rlinitt 
vorfjesehen,  der  mit  I  ra-^seilen  aiif;;ehan^t  und  für  eine 
l'ahrdnihtspannun«,'  von  '1000  \ HU  ausf^cluhrt  werden 
wird,  um,  falls  gewünscht,  vom  ( ileiclisirom  auf  em  I  loch- 
spannungs-Weclvselstromsy Stern  überm-hcn  m  können.') 
Dküc  Beispiele  zeigen,  daß  die  Mlcktrisicrung  be- 
stehender Vollbahnlinicn  zuniichst  auf  konservativer  Basis 
beruht,  derart,  daß  die  Dampflokomotiven  für  die  ameri. 
kanisclien,  üuiBerst  langen  Durchgangsstrecken  vorläufig 
nur  dort  ersetit  ymdm,  wo  ihre  Verwendung  weniger 
aus  finanziellen  Gründen  als  aus  praktischen  erwUnacht 
ist.  wie  zur  Krzieluni^  von  KaucIlloslL;keit  di-s  Betriebes, 
bei  hoher  BesrlileuniL,'unf.;sfahii;keit  nn*!  \'ermcidunj;  der 
\"otwenr.i_;'-;(  it .  KmIiIc  uiirl  \\  a--.:  r  in--  Innere  iln-ht  Ix-- 
bauler  Sl.ulls  iertcl  fuhren  uml  A-i  he  abuiluen  zu  iiui— eil. 
Dies  lieijt  natürlich  im  Interesse  t4esun<ler  w irt-chafiliclier 
l^ntw  irkluHK.  <la  an  Hand  der  l.rfahrim^en.  ilie  mit  den 
Lokomotiven  ,auf  kurzen  Strecken  i^euonnen  werden,  -  i  li 
die  .\u.sbildung  lan^;erer  elektri-cher  Netze  aufbauen  wird, 
uiul  zwar  SO,  wie  es  -ich  bei  .Xußerdicnststcllunj,^  un- 
brauchbar goworiieiuT  Dampflokomotiven  ergibt.  Ander- 
seits machen  sich  die  Vollüihncn  die  unleugbaren  Vor- 
teile elektrischen  ik^riebes  für  kürzere  StredMn  —  etwa 
100  bis  150  km  —  insofern  zunutze,  .-ils  sie  entweder  die 
iisein  Netz  parallel  hal- 
lenden Überlandbahn* 
strecken  aufkaufen  oder 
]>:iiallel  zu  ihrem  llaupt- 
^leise  ein  <Mler  mehrere, 
für  elektrischen  Zwi- 
schenverki  lir  liahnbe- 
fneb  lii  -iimiiilr  (ileisc 
anlc;_:rii.  Allem  An- 
schein nach  wird  sich 
dabei  in  /ukunit  der 
elektrische  Ü  be  rl  and- 
verkehr  nicht  auf  l'er- 
sonenbctrieb  beschrän- 
ken, sondern  auch  den 
sich  schon  jetzt  merk- 
bar entwidcdnden  Ex- 
preOgutverkehr  zur 
Blute  bringen,  der  um 
so  rent.nbicr  wird,  je 
mehr  der  kleinen  l-'in- 
zelbahnen  -irli  /:\  m|0- 
UWn  (>rui>|ien  ziismi- 
mcnschließen. 

In  Wasserde&til- 
Uerapparatcn,  wie 
-ie  für  die  Battefiewa^ 
tunj;  gebraucht  werden, 

setzen  --ich  unter  Um- 
standen betleutcnde 

\l<  -iH,  n  von  Kesselstein 

ab,  in-shalb  niiil>  sich 

der  .Apparat  moji|ieli-t 
ohne  /uhilt'enahnie 

eines   .Schrauben  schliisM.-! 

auch   von  unert'ihrenen  Arbeitern 

ser   .■Xnt'ortlerun.i;    entspricht  iler 

destillierapiKirat  l'atent    .  .Murrlc 

iMniiel!  MWj),    Der  Heizkörper  D  (Fig.  166)  sowie  der 

Kühler  C,  die  sonst  im  Wasserraum  lagen,  sind  in  den 

Mantel  verlegt.   Wird  der  Deekd  A,  der  lediglicfa  mi 

>)  Ch«r  die  *b  VetbindunipUnlen  ifriichtn  OliMffa  and  St.  I.mii* 
I  btw.  tndiUMipolU  «hI  Cinciniuti  beMimailen.  ait  WccbarbaoiB  bcliii- 
I  iNflsn  TciltlrNken  rgf'  E.  R.  «.  B.  ItOJ-  >>■  W> 
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Wa-sscrvcrNchluli  >it/.t.  sowie  ilii'  iosc  eingelegte,  mit 
Griff  \ ersehene  Vcrtcilunjis^chi  ilK  F  herausgenomincn, 
90  ist  der  innenraum  für  l^and  und  Aw^c  zugänglich. 
Man  kann  täglich,  ehe  der  Appamt  geheizt  » ird,  mittels 
einer  DtahtbUnte  den  vom  vorhergehenden  Tag  «nge- 
jtetzten,  noch  rocht  feslhnllenden  Ke«dstefai  we^Uisten. 
Wöchentlich  einm.il  öflhct  nuin  den  unten  bc6ndlichen 
Deckel  s  und  spult  den  ZU  Hoden  gefallenen  Schlamm 
hiii.iu  ,  W  irkiinj;  des  .\p]>:initL--  ist   ful^ende:  Bei 

I  wir«l  tlii-  I  ).i:iK>t  hcizun^ ,  in'i  2  tlie  Kiilihva---<jr!eituii}; 
an;;esrhlrissoii  llri  ;  lliciy.  d.is  iiiK-r-cluisvi^c  Kulilua^ser 
«t'K,  und  Ih'i  4  lx--lindct  sich  ein  sell)vn;(!ij;Lr  Kotulens- 
«asserableitcr  für  Knl«asserunj;  des  1 1  impIr.iuilKs  P 
Im  BcharrungszustHnde  hat  das  ilurch  2  kalt  einj^etrctenc 
KfiUwasScr.  uenn  es  bi-  üur  Scheibe  /''  langsiim  auf(;c- 
atiegcn  isti  in  Abkühlung  des  Dampfes  in  CC  so  viel 
Wttime  auig^nommen.  dal.>  es  schon  mit  itx;"  C  in  den  ' 
Venlampliraura  Uher  /'  gelangt  und  hifaige  weiMrer 
Winneauruhr,  bewirkt  durdi  Ausstrahhing  von  DD  aus. 
sich  in  Dampf  verwanddt,  der  durch  Rühre  lo  in  den 
Kuhlraum  i  'C  strömt,  um  bei  6  als  chemütch  reine«,  de- 
stilliertes Wasser  den  Ai)parat  zu  verla>>en.  ( >ben  bei 
/;  befindet  sich  ein  \Vasserul>schcidcr ,  der  mechanisch 
mr^criKiene  Wasscrtciichen  «uiMcheidet  und  lurttckleitet. 


ICr^t  in  KlektroKiliiiik-  uml  M.i^iliiiuMil  iüu  utnl 
ilann  in  tler  i  Technisrheii  K iiiiilM.  h.iu  licrlli'.Lr  I  ai;e 
blattes  hat  Herr  Trofessor  Niethammer  ■  Hrunn  einen 
Artikel  veröllentlicht .  dessen  Zweck  es  ist,  sich  «cuen 
die  V'orliihrung  eines  V'crsuches  zu  wenden,  den  ich  bei 
meinem  Vortrage  nOber  die  vermeintlichen  Ge- 
Miren  «Idctrischer  Betriebe"  faennttt  habe.  Er 
üAgt  darin! 

Am  Hinblick  auf  mkhe  Unfälle  halte  kh  es  aber 
fiir  bcscmdent  bedauertkrh,  wenn  Fachleute  —  ma^-  es 
auch  in  uul  gemeinter  Alisicht  sein  —  es  unternehmen, 
die  l.aienvvelt  untl  ihre  Mitinfienieure  «lurrh  pompös  in- 
szenierte /aubcikiiDste  über  die  (Jctahren  umi  l'"ol^;e«ir- 
kun^en  eines  Kur/--i  hlusses  hinwet^zutauschcn.  Ich 
nioclite  wirklich  «leni  r\[irrinii  iil  ii<>r ,  lU  in  ein  Kurz- 
schluß nicht  einmal  ein  Wattebümlel  entzündete,  nicht 
die  Folgen  eines  direkten  Kurzschlusses  einer  ( deich- 
Mromanla(;e  v<m  looo  bis  loooo  KW  und  joo  bis  j 
8<X>  Volt  wünschen        — . 

Um  allen,  die  gleich  dem  Verfasser  des  Angriffes 
weder  den  Vortrag  hören  noch  deiwen  Abdruck  kennen 
lernen  konnien«  die  Md^kMcdt  su  geben,  sich  ein  eigenes  ; 
Urleil  Uber  die  Sache  selbift  und  Uber  die  Art  der  Kiitik  ' 


zu  bilden,  wiederhole  ich  hier  «örtlich  die  in  Frage 
kommende  Stelle  des  X'ortta;;^«.    Sie  lautet  M: 

1  •-  ist  notiij,  den  von  mir  cturihntrii  Srhnt'! 
M.  liiiilM  eiililen  ,  aK<>  ilcn  Sicherungen  und  ^i;l:>stt..li;,t :) 
Ausschaltern,  hier  niwli  eini^^e  weitere  Aufmerksamkeit 
zu  widmen.  D.as  .Ausschalten  mulS  bei  diesen  Minrich- 
tungen immer  mit  Sicherheit  auch  dann  stattfinden  können, 
wenn  ilir  I.eitun;,'cn  Strom  führen,  untl  zwar  in  der 
Kcj;ei  st>f;ar  anormal  g^roße  Stromstärken.  Hin  solches 
Aasschalten  bat  aber  immer  wieder  Licfatbogeubildung 
aur  Folgie,  «id  ^eae  Udttbogen  kannten  ümsseits  ittnden. 
Auf  die  Durdlbildung  von  Einrichtungen,  die  das  wir- 
Ifiinprsvon  verhindern,  tst  viel  Sorgfalt  verwendet  worden. 

Kleinen  Slnmistarken  wäre  das  übrigens  nt>ch  nii'ht 
cintn.il  so  h  j^'ewesen,  insbesondere  bei  W  echsel 

Strom  betrieben.  .Mau  K.uiii  d'jirli  \'ersuch  liu  iit  ij^en. 
daij  man  einen  gcuohnlichen  iiici-  oder  Silberstreil'en, 
der  stark  genug  ist,  um  den  Strom  für  6o  giewöhnliche 

>)~V(ir>trtadi  4cr  SeMffbMilwlwiMikM  GcMlhcliaft  1906. 
Vtifag  <«•  Juin  Spriigar  l*  ncrKa. 


(;iühlam|)cn  zu  fuhren,  ruhi};  unter  einem  .Miillap|H:n  ver- 
brennen kann,  ohne  dal,<  der  Mullappen  (»czundct  wird.*} 
Hei  Gleichstrom  ist  das  schon  ctw.-i.s  anjjstl  icher  *,\va< 
übrigens  nicht  ohne  Intcrcs.se  für  die  Fra^^c  der  N'orma- 
lisicnmg  der  Stromait  in  Bordanlagen  sem  dürfte).  Aber 
das  tut  natUrlKh  niemand.  Man  verwendet  vielniehr  ver- 
schlossene Sicher ungakiisten ,  wenigstens  an  Bord  noch 
Uberwie-^end ,  oder  Sfcherun^jsji.iininen.    Ich  für  meine 

Person  •.v-.inie  es  für  ^wt  hai'.eii,  ucnn  sich  d.is  l'atfOHCn- 
svsieni  auch  für  iiurdanlaj^ea  emlühren  « urde. 

W.  KUbler. 

Aus  dem  Rechisleben. 

Uas  Frankfurter  (a.  M.)  Landgericht  hatte  sich  kürz- 
lieh  mit  einer  Schadenersatiklage  einer  Wit«-e  zii  be- 
fassen,  die  Iwim  Absteigen  von  einem  Wagen  der 
städtiscfaen  Straßenbahn  gestilrst  war  and  sieb  verktit 
hatte.  Durch  die  Beweisaufiiahme  ist  festgestellt^  daft 
die  Verletzte  beim  Absprhtgen  auf  der  rechten  Seite  der 
Fahrtriclitunt;  mit  dem  linken  Fuli  zuerst  liLrunter  trat, 
trotzdem  »1er  Wa^jen  noch  nicht  siilKiauil  und  der 
.SchatVner  sie  ausdrücklich  aufj^efordert  hatte,  nochciixas 
zu  warten.  Die  .Abspriii-cTidc  h.iltc  feriiei  ih'  Kleid 
nicht  };eh.allen  und  \n\  <U:ii  .\ljs| n ;n.  1  r  limi,  ^ii 

wickelt.  I)as  (  lericht  s.di  \n  der  Nichtbeachtung  der 
Warnung  dc-s  IWamtcn,  in  dem  .Abspringen  mit  dem 
falschen  FuUc,  des-scn  Cfcfahren  die  Verletzte  als  Groß- 
stiidtcrin  kennen  mußte,  sowie  in  der  NiehtAirsorBC  gegen 
eine  Verwickfamg  in  das  Kleid  ein  ci^^enes  Vendndden 
der  VeHetzten  und  wies  daher  die  Kla^e  ab. 

Dil-  Essener  Gewerbesteuerordnung  vom 
6.  Februar  1903  ist  in  einer  Mntschciilunji  des  <  )bef- 
v«rwaltunf,'sM<.Ticlus,  zw  eiten  Senats  für  rcrht-sungultijj  er- 
klärt. AnlaU  daxu  gab  ein  Einspruch  der  in  ILs-sen  imd 
L'm^jegend  die  dektrischen  Dahnen  betreibenden  Süd- 
deutschen Eisenbahngiesellsdiaft,  die  eine  Hembsctning 
der  ihr  auferlegten  städtischen  Steuer  begehrte.  Die 
L'n;-,'tälti<jkeitserklarunj.r  wird  damit  begründet,  daß  <lie 
Steuerortlnuni;  it)  i;  f'  Betriebe  zur  Steuer  heranziehe,  die 
ihren  steueriiflichti^eii  H.<u|iisit/  überhaupt  nicht  in  Kssen, 
sondern  in  ntiden.ti  1  irincindcii  li  ilie 

Zuschriften  an  den  Herausgeber. 

(Abt!«lnckt  obne  V«i»wtw<mBtii1wa  dtt  Hmutfclicrs.) 

Detr  ..Einfache  graphische  Ermittlung  von 
Massenwirkungen  in  der  Elelttrotechnik". 

Auf  S.  ^5  iHeft  V  besrhaftii,'t  sich  Huir  I  )r.  Hiljtert 
mit  dem  lanschaltstrom  bei  veränderlicher  Selbstinduk- 
tivität In  diesem  l-*alle  lautet  aber  bekanndkfa  die  frag- 
liche DitTcrcntinli^leichung 

r/(A<)      ,di  dL 

1:  —         -      ,       —  L  ,     ■   I  , 
dt  dl  ,i! 

Das  letzte  (died  fehlt  bei  Herrn  i.>r.  Hilpert.  Daher 
ist  auch  die  <^raphische  Berechnung,  die  er  angibt,  falsch. 
Derselbe  Fehler  findet  sich  in  «1er  Heh;mdlun^  der  l> 
wärmung  auf  S.  68  (Heft  4).  ,. ,  i , ,  ,..      e.  - 

'  Icli  halir  das  %chrin  vnr  cint-m  lahrr  ;^i-Ii-,;rtir^:  hi  f;nr%  Vi.if- 
traK"  im  lieiliiicr  |tc<irksv(r«in  DcuMfacr  lrij;t:hic«r.:  j.-iici,,'!.  Nvaef 
lltngi  find  Shididte  VciMChc  von  Herrn  thrcktor  I.ri!(;<-I-M-1  im  Hrrt 
liuer  Suuttthejter  gcoucht  mrricn.  —  Kr  Klb»(  s»«'  d»niljer.  wi«  ich 
lil'-r  b«'lf'iL:rn  k.itin  iWir  balicB  «iitcr  «icnMibcn  lledu^tunpo,  Hnl«r 
■  li  nrn  im  fhr  itrr  ein  Hiaod  rnliUmlcn  i«r.  im  Kkktrintürtwcrkc  Ver- 
*'.iL-l.r    ^rinji  ;il    iiiirl  dir   -i.Vml ii" h cTi   s,^,  I,,.*  i!."r)  ii.vittirlirsi 

Miiii*«-lt-t,'i'M    tt:,-  tliri  dtc  rjil-.Tf  Itilirrt   Iru."--|     :':iiit.-t  ful  tun  ittr 

M"[t»cl  liriutiT.j-.wlcUt'It.  Von  43,-{i  *j  ^Jile■n.  in  ilfiicr.  l.fi  itrn  V.-r- 
siKbcn  iiifr  Kur/-ichluü  zwiM:hf-n  liv  Vu,!  ^fin.t,iic  wunir,  ititir-.-n 
die  kleinen.  auH  den  Kh<>mfka)>,r|n  hrr4uMri'icn<J<  n  .S|K-I.lljinmi'n  ivin 
du]  ur  EmUttnilaiiK  4ca  SlnlTci.  Bei  110  Vull  war  eine  Kauunilnni; 
in  keinem  cinni^n  KaN«  n  rrnriclirn.« 


-lyui^uo  i_y 
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»iJic  AulkTuiij;  ilo  Herrn  !•.  l'-nulc,  ilic  .iiigigcbcoc 
i;raphü<che  ßercdinunj;  mei  Talsch,  ucil  das  Ictiitc  Glivd 

i'^^  nicht  berückiichiLt  sei,  beruht  wohl  auf  einem  Irr' 
tft 

tum,  wie  nachstchLndc  Zoilcn  erliiutcm  ninjicn. 

Nach  ticn  Vnrausst'tzunnfn  «k-s  Ik-rrn  I'.iikIv  i>*l: 

/:  —  /  A  i=     .     —  /.  ,       '    ,  Ulier 


I  >er  Klainntcr.(u-<lni«'k  i  /.  -r  '       I       •''-'<-'r  «lurch 

die  i;ra|ihi!iclie  Ktmstrulctitm  enls[m!chend  äcäc44  (HvÜ 
Air  verschiedene  StnHn^värken  i  «.•rcnittelt  w'<Mr<kn  und 
cnts|iricht  x.  B.  in  I'it;.  40  dem  Werte  /.j;  denn  e«  int: 

/../•«  .V* 

It/,       :.!/.  =«,/.V 

aNo       n  -  (/.  +  /  ''/'^  -       -  .^/'  ritr  40V 

ff/  11/ 

lililiiii  111.111  .lul  ^i'lihi-  Wii^c  1:1  11  |i'.'.  I.  ili.v  II  .\u' 
«Inick  l...  lur  V i  iM  hicilriK-  .stn  ini~t.ijl.i  n  i  i  iniitit  h  in 
l'ijj.  40  mit  bL/.cichiiei  .    l.ii  i    -n  h    tlic  »•bi^je 

GIdchung 

stets  auf  die  Form 

/      iK  -  /... 

bringen,  s<>  <l.il.>  tlic  .''•inimKurM- ciit»iirfchc-n<i  di  r  I  i  ,-  41 
StufenvveiüC  konMruiert  «cnli  n  kann. 

Was  die  erwähnten  Fehler  bei  HehandlunR  der  1-Ir> 
wärmunj;  anbctriflt,  sn  m<»chtc  kfa  daiwifhinneiaien,  daß 
die  spezifische  Wärme  f  liir  die  in  der  l'Uektrolcchnik 
auftretenden  zutäMigen  Temperaturen  al:«  praktisch  kim- 
rtant  angeschen  werden  kann,  wenn  man  in  Betracht 
zieht,  ilaO  die  Ancfcrun?!  der  spt-z.  \\'i>rnn'  mit  /unch- 
iik-ikIlt    I  fiii;K.T.iliir  S  Iiis  -clu-ii  iihir-rliri-itct. 

imil  ilul.»  bei  besdiulei»  unj;un>t]i;<.-n  I  ;illtn  snii  t  im  r  min- 
ieren spexiAschen  Wärme  igcrcchnct  werden  k.mn 

l»r  Hilpcrl  < 

Betr.  Wechsel-    und  Drehstromdynamos. 

•  L'ntcr  Ikzii^n  ihnic  .Uil  <liu  \m1i/  «Icr  SiL'ineii>  Scluickerl- 
werke,  G.  m.  b,  II.  (ili  ft  s.  S  14-1,  nmi-htcn  uir  auf 
den  wichtijten  Untere  Ii icii  zwiürhen  iin-.i  ii  r  Aiisfiih- 
rungsform  KCgenUber  der  der  Siemens  &  Ii;ii.<^kc  A.-G. 
hinweisen,  der  darin  besteht,  daß  bei  unseren  .Mx<)cfainen 
die  Schleiffinße  unmittelbar  neben  dem  Kollektor  und 
innerhalb  des  IjEgerschildes  angebraeht  sind.  Dies  ist 
dneiMits  an  «ch  ab  weseidlidier  Vorteil  /n  iK-traciitai, 
andeneils  treten  erst  durch  dieüe  Anordnung  die  V'orbeile 
<k-r  eingebauten  Errqpsmiaschme  inncrhaJb  eines  Ijiger- 
.Schildes  voll  hcr^'or. 

Kelten  it  1  ■  m  1 1 i;.n: mc  I , n  h  iiiry<.T erke  A.-G., 

I  )\  n.inii  n\  ri I  i  . II  '    II  (  ;i  \I 

Betr.  Drehstrom-  und  Wechselstrombahnen. 
/.II  «Icn  .•\i>;iiliruii-t  ii  (Ii  V  lluirn  C  -t  ili.ai  in  Ht-It  '  vom 
3.  Marz  lyoO  kann  ich  nur  l»-niLikL'n,         u  li  .uiM  inir.il 
meiner  bisherigen  Außerun^;in  ilit  l-rorierunL.  .Irr  1  i.i-i 
mcineraeitK  Air  erledigt  «achte.    ICs  miil»  dem  lA>er 


ilir^fi  /L'il-' In  ifl  iiIiirM^^rii  i\  (.■ri)>;ii .  »ich  cuif  iil))i_-Kln  i" 
Kr  ul  lihiT  ."^tii-hliislli^'l.i'it  ilrr  A iilMMim^cn  ~i-ll>>«t  /ii 
I>ilik'!i.  Ich  v  i!  mir  l<  xtli  j^i-n .  daL*  m  nu-iiicr  l'-i'lK^'fi' 
nuii^'  llkii  4.  !"i'i'ii  villi  einer  l'Irhohun};  de  Zugwiiler- 
standes  auf  ;.37  kj;  keine  Rede  ist.  wovon  sich  jeder- 
mann »hne  weiteres  Übermüden  kann. 

Dr.  Sccfehlner.« 

Neue  Projekte  und  Aufträge. 

Inland. 

Elektrisierung  der  Potsdamer  Strafsenbahn. 

Puroll  eine  Ki;l  Kabinen»' iri Ii  r  i^t  neuerdinji*  die  .\n» 
l.-i(;e  einer  dckiriüchen  Ikihn  Uber  die  Lan|^  Drucke  in 
I'otMl.-im  |{cMchitii|<t  wcnxkn.  (Merl.  l.ok.-'.-Xnz.)  —  Die 
Arbeiten  und  iJeferuntien  zur  HemtelhH^  de»  an  der 
Queistalsperre  bei  Markliss«  m  errichtenden  Rr«tßen 
HIclftriwtiii-'werkcK  .simi  v«m  <Ut  l'ri'vin/i.HKvni.tItunij  .in*- 
<;f»^rhriclK'n   uorileil     iSchle-    /l^  l  Da*  KheiniM-h- 

W.^'i  ii-ili  !  i.  I.m.'il.ii-.-.  <;i  k  !MM[>..iiliii^;  Uri  l\ii|i|n.TSleg 
«II!  Kraftwerk  /.i  i  nu  litfii.  um  Min  ilurr  .ms  ilie  (  irt- 
soli.i'U  II  Hciiri:!'!,  Ki  i-I'.'il/  uiiil  ..K"!!  i'.'i<"li  ansi-hlii.'l'rinlc 
weitere  IV/arke  niil  cleklriMlicr  .Arbeit  zu  verMirj^en. 
l Wakler  /t;i.l 

Autland. 

I  )■  r  1 .1  Uli  PI  r^iT  I  .1  iin-inilrnl  tx'^rlil. die  l.ciliber}^ 

i'ii inim  Im  K  'H  aii,'iik.ujifii  mn!  elektri- 
schen Betrieb  cin/ululiren.  iDiv  Zeit.]       iJie  Krrich> 

tuni;  eines  groikn  ElektrUttitswerkes  an  der  Save 

narh<t  tiurkfeld  nini  f«c]>lanl.  Die  (icisunlkosten  sind 
auf  K  5000000  wranM'hlaf.^.  llas  Werk  ist  auf  etwa 
fnxyi  l'>  Ii<  !-<-chnit.  Der  Strom  wird  an  beiden  Siive- 
ufern  ^1  Irurmn  Ort-Erhalten  bi-^  Stpinbriirk  un<l  .Anram 

/ii^i  li'iti'l  .\i-..lcii  iiiri.'iT  r.i;^f-i>Mvi.  I  I..  Urunm-r.  (  hef 
«Itr     nv(ijrirn  ':ii-(  ii>"i   \  ■  ■ll-.sl>,nik     in    W  ien,  erhielt  die 

\      .11/1  ,~H,ii  Im  ,1:).  elektrische,  normalspurige 

Kleinbahn,  ilu-.  .iii-i  lilii  l-i  n<l  an  e  int-  ilct  anl-i  ren  I.iiiu-n 
«li-r  \\  ii'iR'r  --1  Ii  I' i-i  lu  n  Str.ilW-iitialuien  (  <  iriii/in^er  .Alice  J. 
/ui!i  .AussliiH-..  Iii  Am  lIiniiiKl  r.ilireii  snll.  •<(.  Das 
Bauprojekt  der  Berntnabahn,  .1  h  der  elektrischen 
.Schnwl*|)iirbahn  iteihveise  .Strai.<cnb.ihni  von  St.  .Moritx 
Uber  IVinlresin.-!  ivich  (.'.-iiniHH-dlognrt,  wurde  vom  Ihmdc»- 
r.itc  genehnii};t.  (Schweix.  Subniissionsanz.) 

Aus  den  Oeecliiftsberiiditen. 

ik-iii  Jahresberichte  d'T  Hatnburgisclicn 
Elektrizitätswerke  in  Hamburg  pro  1904  05. 
iSrliliii;  I 

K  f  .1 1 1  M  <■  r  Ic  II a  r in  hl- (•  k  i-it  auf  dem  im  <  h--' li.iit->- 
j.lhre  l  >;  )7iiS  i  rii  MrlH-neii  <  iriindstüeke  der  <  it. -r  "-.  |  ,ifi 
an  »ler  t  »>terbcck>tral.>e  und  l  'liitouslral.M.'  errichtet,  /lur- 
zeit  smd  sorhaiulen:  >  D.iiii)irma<^hinen  von  je  I300, 
misammen  3^100 1*5.  mit  DreifAcli-l^x|>ansiun  für  100  L'mdr. 
direkt  gekuiqielt  mit  j  Dynamomaschinen  von  Koo,  ins^ 
gesamt  2400  KW.  fiir  (rleichstrum  mit  einer  l^eistuiig' 
von  je  i  j-;o  .Ami»,  bei  600  Voh.  Gleichstrom- 
umformer fnr  die  ti  il'Afis;  Transfiirinatiiiii.  lu-iteheiid  aus 
je  1  Miiliir  und    I   D\tiann>  von  ie  KW,   .!  Zus^itz- 

ni.ivrliincn  li.ir  diu  S]-i-i-iint;  di-r  l  nterwcrkc.  l«-»U-l)i.-nd 
.lus  iu  1  .Mi.'Mr  'iiit  ciiiri  .>lri 'nMUlmihnie  m  m  ie  i;i  '  Ann 
imd  i:;  \'ilt  und  |<  1  D>m:rlli  Mlia-i 'lim:  ii  ii  ■  iiir  i 
1  .eiKluni;  von  ''4i>  .\iiui,  und  Iii--  -'d  \''>il.  S  lianipt 
ki'-'.el,  koniliinu  rtf  l  urii  .i  .ill  und  Ri  i|irenki  s~cl ,  mit  je 
_';r'  11:11  «■.-tsserberulirler  Hei/Ilachv,  lur  il,J  .Alm.  L'bcr- 
i<  K  I  .AkkunuilatoriiilKitterie  fiir  Lichtbctrieb,  S>'ütem 
ludor,  von  144  Kleincnten  mit  einer  Kapazität  von 
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Nr.  «». 
MLHün  I1M. 
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4536  Anip.'Std.  bei  dreinüodiger  Kndadun^.  die  höchste 
l^ile-  und  Kiidadestromstärke  beträgt  1513  Atnp., 
1  Kühlvvcrk  und  die  «ugchürijjc  l'umpcnanlajje.  Der 
bauliche  IVil  des  \Verk<"-  lVrt:.;,4CNtL-lll  zur  ueitcreii 
AHfnahmf  von  %  .Ma--i  l'..iiciiiij,i4ic%;alL'ti  \cin  je  -jWJ. 
zu^nninun  -y«  l'S.  i'^  ki  imbinierteii  Üaili])fkes-.elt!  \ 
:i^o  (|in  1  lei/.ll.iche.  J  l\.uliK\ erkeil  und  ilcn  /,iit;elion<ieii 
l'iini])en  sowie  1  Akkinimlatorenbattcrie  i^nir,  l'uii'erli.Htcriel 
Tür  Straßeiibahiuwecke  nebsi  allen  sonstigen  hierzu  er- 
fofderiichefi  Einrichtungen. 

KrAft%vcrk  an  der  Bille  ist  auf  einem  der  Gc- 
scllsrlwft  gchor<-nden  Grundstück  an  der  fampestraßc 
imd  ilein  Hüllt  Ii  ii  lir  i.  rhaut  ;  daselbst  siml  zurzrit  auf 
f;c-.te!lt  :  n  I  iainiiluiasi-hiiien  von  ie  j;oo.  /.i-.a:ninen 
I '  1  l'S,  mit  nreila(li  l;\|imisii>ii  lur  ['  >  ■■  l  iij.lr  .  5  I)y- 
nainoiiia^chinen  von  je  1750.  in^;;i '  .11111  ;-5o  kW,  l'iir 
<  ileifhsiroill  mit  einer  Leistuii;;  \ .  hi  je  J'/  io  Am]),  bei 
600  Volt.  2  I)>  nantomascliineti  von  je  K';  '  Iii -i^esaint 
J300  KW,  für  Drehstrom  mit  einer  l.n-^ti.ni:  vun  je 
3  X  lOO  Amp.  bei  5000  Volt.  Jede  Danipfinaschine  ist 
mit  einer  der  vofstdieoden  5  Dynamomaschinen  direkt 
gekuppelt,  die  zusimmen  X550  KVV  feisten.  3  (lleicb- 
ütromumrormer  ftir  die  teflweise  Tranüfbrnuition,  bestehend 
ms  je  I  Motor  und  I  Dynamo  von  je  130  KW, 
3  (lieich-strom-Drchstromumfonncr,  primär  för  780  KW 
(ileichstHHii  von  I2')a  Amp.  bei  601  V^'h,  sekundär  für 
700  KW  Dreb^troni  von  ^  ^-  -^^l  Amj).  bei  ;ooo  Will, 
I  Ziivat/.iii  i -I  liiiiL  ■.  011  :!  ;o  RW  lur  die  I.ailun^  der 
riilicrbarr<  iii ,  Im -teilend  aus  1  .Motor  mit  einein  .Strom- 
I  1 1 ii.iui  lir  viii  41S  .\ni[).  bei  '»i  w  \'olt  und  l  iJv  iiaino- 
niasi  liine  mit  einer  Leistung;  von  nia-Kimal  1470  Amp. 
bei  10  bis  f  50  \'oh.  i.s  Dampfkessel,  kombinierte  Corn- 
wall-  und  kohrenke^-el,  mit  je  250  qm  wasserberUbrter 
Heizflache,  für  11.5  .\tni.  ('iK^rdruck,  I  Akkumulatoren- 
batterie fiir  Lichtbctrieb,  System  Tudor,  von  I40  Ele- 
menlen  mit  einer  Kapazität  von  4536  Amp.-Std,  bei 
dreistUndiKer  Entladung.  Die  höchste  Lade-  und  Ent- 
ladcstromstärke  beträ^^  1512  .Amp.,  1  Akkumulatorcn- 
(-o|4.  TulVer  )  Hatterie ,  S>  -tem  l  uilor.  für  SlraÜciibahn- 
Z'.vcike.  von  .•75  l-.leiueiiten  mit  einer  Kapazität  \oii 
-'.'  •'i  .\mp  .Std.  bei  einsluii<li;ier  haitladtMli.;.  I)ie  lioclisle 
1  adi  ^tronist.irke  l>etra;^  *  ih'J  Anip.  «inil  die  liorhste 
J'.ntl.iilr-.-r.>:ii^l,iil,i-  JJJU  Amp.,  .(  Kiihluerke  und  die  ZU- 
i;chorige  l'unipenanlane.  Der  l)aiilichc  l'eil  der  Werkes 
ist  fcrtiggestelit  uml  bietet  noch  K,-ium  Air  die  AuTatel- 
lang  einer  weiteren  Dampf-  und  Dynamotnascliine  von 
2500  PS  oder  Air  2  Dampfturbinen  mit  ungehörigen 
Dynamos  von  je  2500  l'S  Lei$tmigi«fiihigkeit  sowie  der 
zugehörigen  Damprkeitiiel  tmd  UberhitTicr.  zweier  KUhl 
werke  und  «-oitvtij,;!'!!  /uhelnirs 

l  iiter«erk  St.  Pauli  ist  auf  eigenem  1  irumlstuck 
an  der  SopliienstraBc  Nr.  bis  24  crriclitei  uml  wird 
vom  Kraftwerk  CarolinenstraÜe  aus  ^jespeist.  Vorhanden 
sind  zur/cit:  2  Aklnimiilatorenbatterien .  Sjnstem  Tudor, 
von  je  136  Elementen  und  einer  Kapazität  von  zusammen 
47S3  Amp.>Std.  bei  dreistündiger  Entladung.  Die  höchste 
Ijule-  tmd  die  bödiatie  Entla<lestromstarke  beträgt  ftlr 
beide  Batterien  zusammen  1584  .\nip.  Du  Gebäude 
bietet  noch  Kaum  für  die  Aufteilung  von  zwei  weiteren, 
ti)ts]>rcchenden  Hatterien. 

L'iltcr«  erk  -St.  (icorjj  auf  eigenem  .Xreal  in  cler 
Buckni^nnstraüe  Nr.  42  bis  .».}  erbaut.  Das  Werk  ist 
auf  dem  Hofterrain  errichtet  und  wird  von  dem  Kraftwerk 
an  der  Bille  gespeist,  kann  aber  auch  von  dem  Kraft- 
werk dralinemtiaße  aus  mit  Strom  versorgt  werden.  In 
dem  Werk  sind  untcrfrebracht:  3  AMiumufcuorcnbnttericn, 
System  Pollak,  von  je  1 3(1  l^tementen  mit  dner  Leistungs- 
fiihigkdt  von  zusammen  4716  Amp.<SliL  bei  dreistündiger 


Entladung.  Die  höchste  Ijutestromstärke  beträgt  zu- 
sammen 1200  Amp..  <Se  b&dMtc  Entladciitrontttärkc 
1573  Amp..  3  Glcichstromumformer  liir  die  teilweise 

I  tansformation ,  bestehend  au--  je  1  Motor  Uttd  I  Dj'" 
namo  liir  eine  l-ei^tunj;  mmi  je  löj  KW  . 

l '  n  t  e  r  I.V  <■  r  k  Uhlenhorst  ist  auf  eigenem  tiruiul 
stuck  an  der  .\rndistral.ic  .\r.  26  erbaut  und  wird  von 
dem  Kraftwerk  Harniln  ck  aus  |4cs[K;ist.  Zurzeit  .sincl  vor- 
handen: I  Akkumulatorenbatterie,  System  Tudor,  von 
134  Elementen  mit  dner  Kapazität  von  2653  Amp.-SML 
bei  dreistUnd^r  Entladung'.  Ihc  höchste  Lade-  und  Ent- 
ladestromstärfce  beträgt  8S4  .-\mp.  3  Gleichstrontumfermer 
für  die  teilwei<«  Transformation,  bestehend  aus  je  i  Motor 
und  I  Dyn.imo  fdr  eine  Ldstunj»  von  je  130  KW.  Das 
(leliiiiide  liKiri  iiiii'h  Ivauiii  '"111  <i;L  Auf-tellunj;  einer 
weiteren  Hattet le  von  i^leicliei   1  .ei^UiUL^^fahi^^keit. 

Unterwerk  Harvestehude  ist  auf  eit^enem 
.'\re.d  an  der  Uothenbaumchaus-.ee  Nr.  1 20  errichtet  und 
wird  \on  ilern  Kraftwerk  l  arollnen-traUe  auü  gcspciM. 
Aufgestellt  sind:  1  Akkumulaturcnbattcric.  System  l^llak. 
mit  140  Elementen  und  emer  Kapazität  von  3222  Amp.- 
SttL  bei  dreistündiger  Entladung.  Die  hi>cli«te  ljule- uml 
Knt!ade<Aromstäfke  betratet  \o-.i  .\mp.  ?  Gleidvttrom- 
umformer  für  die  teilueisc  I  ran-fornialion,  bestehend  aus 
j<-  (  Motor  und  I  Dynamo  für  eine  I  eistun^  von  je 
Ii;  KW  Das  CebJmdc-  bietet  norh  k.iiim  für  die  Au(^ 
stelltui^  zweier  weiterer,  f;leichi;ro(.W-r  Ruierien 

Unterwerk  am  Pferclemarkt.  innere  .Stadl,  ist 
auf  eigenem  (iruntUtUck  am  Pfcrdemarkt  Nr.  48  errichtet 
und  wild  vun  dem  Krallwerk  an  der  Rille  vermittelst  hodi- 
gespannten  Drehstromes  oder  von  dem  Kraftwerk  Caro- 
Imenstraße  mitlds  Gleichstromes  j^cspeist.  AufKestdh 
sind:  1  •■Akkumulatorenbatterie,  System  Tudor.  mit  i4oEle- 
mcntcn  und  einer  Kap.azit.Ht  von  9072  .^njp.-.Sttl.  bei 
dreistunili^er  l  .ntladunf.;-  Die  höchste  I  ..ide-  und  l'.nl- 
ladeslromstarke  betr.i^t  ,0-:4  .\mp..  2  Drelisirouvt  deich- 
stromlran--formal  r(  :i ,  bestehend  aus  je  [  Mi.t  .r  und 
I   Dynamo    für   cme  Leistung  \  on  KW  .    1,  ( ileirh- 

stroiiuiiiiforiner  für  teilweise  Transformation,  bestehend 
aus  je  I  Motor  luid  i  Dynamo  für  eine  Leistung;  v«>n 
je  i'>3  KW.  Das  Gebäude  l>ielet  no<-h  Kaum  fiir  die 
Aufstellung  einer  wetteren,  gkächgroUen  Batterie  und 
zweier  weilerer  Drehstrom-Gldcfastromumrormer. 

Unterwerk  am  ("irot^ncumarkt,  innere  Stailt. 
ist  auf  eijienem  Grundstuck  am  ( irol.ineuni.irkt  .\r.  44  bis  47 
errichtet  un<l  wird  von  dem  Kraftwerk  an  dir  Hille  ver- 
mittelst hl ichi^esjiamilen  Dreh-^tromes  oder  von  dem  Kraft- 
■.w-tk  <.  ,iio|inen<tral.(e  mil'.i  l-  <  Ülic  listrwiiii-~  ^<--;;i-i-t.  .\cif- 
^c--lei!l  iml:  I  .Xkkumulalorenbatterie ,  .S\  stein  luil.ir, 
mit  1.(1;  l-.li  Iiienten  und  einer  Ka]>azilat  von  '>o7_"  Amp - 
.Stil.  Ix'i  -»tdudi^er  laitladunjc.  Die  hcichsle  Lade- 
und  Entlailc-uiKiistarkc  betrai;!  3024  Amp.,  2  .Motor- 
dynamos,  besteiiend  aus  je  i  Motor  und  1  Dynamo  lUr 
eine  LoÄung  vt»  700  KW,  3  Gleichstromuroformer  fiir 
teilweise  Trvislbrmation.  bestehend  aus  je  i  Motor  und 
I  D>'namo  liir  dne  T-dstunjj  \<tn  je  165  KW.  Das 
Gebäude  bietet  norh  Kaum  für  die  .Aufstellung  einer 
weiteri-n,  '^leii-h;,'r<il.*en  Hatlerie  uml  /u eier  weiterer  Dreh- 
strom <  ileiehstronnimt'ormer. 

l'nterwerk  I-Lilbcck  i^t  auf  dein  der  (iciH^l- 
scli.iü  ^jehori  nden  Gnindstuek  W  and-.tx-ekereliaUSiWc  86 
errichtet  und  wird  von  der  Zentrale  liarnilieck  aus  ge- 
speist. Aufgestellt  «nd ;  1  Akkumulatorenbatterie.  .System 
Tudor,  mit  140  Elementen  und  einer  Kaimzität  von 
4536  Amp.-Std.  bd  didstOttdigcf  Entladung.  IKc  Wichste 
l.adc-  und  Entladestromstärke  betrafst  1312  Amp.,  3  Gldcfi- 
stromimtformer  Air  tdlwdse  Transformation,  bestehend 
aus  je  I  Motor  und  1  Dynamo  ftlr  dne  Ixristung  von 
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Nr,  9. 

1«.  Min  HM. 


Jawillt  hi  IlMit  M  iir  Jahn: 


KW.8li. 


KW..Sr..|, 

W. 


M. 


StTnLWririiFnbiiKn'Ocselltcban 

l)lE^clb..  


SitaUeofi-crii  »im  ''..-..(•lU.  lMft 
ZcBlniliahn-UnclIicluft 


MmLWnci-rnhjllni  <;rs.-:|.vli:ift 
/«ntnibahn  (icKtlicliiill .  , 


/cn(rsikbaliii-üD«ll»ctiMi( . 
Inabaha-GMclhclisa  . 


hilft  . 


Str*I)ellMC«tllMlM'CM«IlKll»ft 

2eMt*lbi1in-0«elbcliaft .  . 


Snnllcm-Urnli  ihn  <.^>rllwhaA 
/rn-.nilli-vln  (;•_  <^INch»ft  .  . 
'rrambaba-lieselischatl    •  , 


/<ntmlbabii-CfrM:tlsch.iik.  > 
Tn 


^ '.  I  ;iiSeiici«Mbiliii-CtMllKk«ft 
ZcDinlli*kn.GcMUieht<k ,  . 
ThunbthB-CaeUidiaft   .  . 


^1  r  ■.a«Miiinliahn-C«Mlbchaft 

/■-ntr. 


TnMibahs-CciteUKlttft :  Der  Stromvcrbnuch  «ird  »il 
MonM  Mai  iqoj  «luaiHMii  aii 
StfaltnMiMab*liii.C>BuU«eluft  «encchiwi'. 

Slr:iilk!t«iscnltiihn  Gesellücbalt  . 
Ken  tnl  ball  n  G»ell>cii*fl .... 

Üinilndieabihn'OMlIteliaft  .  . 
iteii«ndbaln»-Gaieihebaft .   .   .  . 


7J  »J» 
];<>  KSo 

S.W  '•>» 
18  l>|0 


7*5  MS 
39  3" 


8»$  tt^ 

SlO  5ijh 
48  (M)» 


811I  g|q 
879  '^li 

4»  43« 


967098 

r>4<  8j; 

.<S  554 


« 03*  35$ 

'I7Ü  014 
4"  73' 
4"  bi4 


I  068400 

••$8  «3 
39  5'* 
54  X» 


■  iS*73i 


I  »I I  PM 


I  1«!  114 

3»3«» 


>  **9434 

■  186  74$ 
3*737 


1 1>34<> 


11.8 


1 2  ^ 


■ :  > 
,2jt 


".5 

IM 


I  !  S 


li.S 
IM 


•a.5 
■M 
tM 


i».5 
iM 


ii.j 
•  M 


1J.S 
IM 


«3a«.3» 


5  o3«.'H 


101  (54  V7 

4  JOJ.71  I 
*  Jii,Si 


i09  99ifclS 

495«>IS 
«199.40 


1 1 S  J3S.07 
4  >li4,'l4 


I  J  J  3S  I  78 

«355,*« 


>3S  3*9>** 
*  945.54 


4903.M 


I4S  «76.44 

47W.3« 


U  4X5.01 


'■9  '59.«S 


loo  776.3a 


III  849,11 


III  I4S,73 


i>9$59i9S 


133  811.39 


>4437<,77 


»51  5«V»7 


IS4  »7.5s 


»53  178.7* 


130  KW.  Das  Gebiadc  bietet  nnch  Kaum  üir  ili.-  Auf 
Stellung  einer  weiteren ,  gleichgroßen  Batterie  und  zu  ewr 
Drdistrom'Gladntromuiuronner. 

I>as  l'ntcrwcrk  Kopendorf  ist  auf  ilcrn  »icincr- 
«c?t  von  der  1  Jocllschaft  erworbenen,  am  .Schrammsw 

Nr  n  tu  li^^riirii  ( ;ruuil«t'.i<'k  LTrirlilct  ;  c'-  «inl  .ihci  lt-I 
im  S]i:it":  ■riiMiri  iÜvm-n  Jalir<  s  ilfin  HL'lfK'lii-  ulicr^cbcii. 
uiul  uiril,  il.i-,  V 1  iriii  I  jilii  iiilc  l 'ntiTW<-rU.   vim  iWm 

Kr.idv.i  ik  üiirnibci  k  au:-.  ^i-^pci'-t  wcrUcn  \.'^  j.;<  l.in'.;tcn 
in  ik-ili  L'iUetwc'ik  /.ir  .\ur>lelkjti^' :  I  .M^Kiiiiuil.ili >rcn- 
batttrit.  .Sysliiii  I  mluf,  mit  i.ii>  i  .k:iii-iit<  ii  unil  cu>c-r 
Kapazität  von  4fi  i"  Amp  Stil,  bei  ilri-i-tiir.ili;_;<:r  f  mu- 
ladun;{.  Die  huchstc  I..ulc-  unil  i-lnllade.striini-<tarke  be- 
trägt 1512  Arnp.  j  liieiehütromumrormcr  fiir  teilweise 
Transfonnatioa,  bestehend  aus  je  1  Motor  und  1  Dy- 
namo lur  eine  Ldiitung  von  130  KW.  Das  Gebäude 


liielct  noeh   Kaum  fiir  die  Aufstellung  einer  weiicrt-ii. 
I  gleichgroßen  Ikiltcric  und  (»cMtattet  noch  eine  bauliche 
VetgröUerun);    Air   eine    zuktlnftige   Aufstdlung  vom 
4  DrehMrom-Gleicbstromumrormem. 


\'erlq;t  in  der  Zeit  vom 

I.  Kcmidtungen  .   .   .  . 

II.  Lichtleituntien : 

Spciseleitungcn  .  . 

\"t'rli'iUinL'^^'itunj;L-n 
Itl.iiikc  1  .fitunj^eii 

III.  Stral>i.'u)i.ilinlcituii;^cn: 

Zuleitungen   .    .  . 


iCabelnelz. 

.  Juli  1904  bis  3ß.  Juni  190$. 
  100  m 


100537 
I 10844 
247 

35 


Zugang     211763  m 


uidui-L,  j  Oy  Google 


Blefctriadw  Bahnen  u. 

Ikstand  am  30.  Juni  1903. 


L  Fendritimgen   >493^  oi 

II.  Lichtkitungcn : 

Spelsdcitun^cn   ;02iao  » 

Vfrtcilunn--lt-ilun}»en     .         .  I  165434  » 

Hi.inkc  Leitungen   ....  2637t  • 

III.  StrniH-nlj.üuilL-itungen: 

/.uUitunj;cii   1 18041  » 

IsDlicrle  Kücklcituiit-eil     .    .  77 '34  ' 

lilankc  Kucklcitunijen  ...  ^  \  82X 

IV.  KraftleitunKen : 

Speiseleitungen  .  . 
VerteQungsleitnog^n   


2094907  m 

Nen«  Bflcli«r.  | 

Technische  Angestellte  und  ihre  Erflndungeru  ' 
\  <iii  I,  n.  West,  Ingenieur.  IWrliii  lyOj-  Deutsches  Dnick- 
iiikI  \  >  rl.-igsluHJS.   Somkfflbdruck  ms  der  »Deutsdicn 

Warte 

Die  kk'ino  .Srbrift  «  cnilc-t  sich  gegen  «Ion  vom  Rc  ii  lis- 
gericht  aus  <ler  P.itcntgcscizgcbung  hcrausgcbiUletcn  <  irund- 
»atz,  daß  die  l->ftntiungen  der  Angestellten  im  Rahmen 
ihrer  DiensttiUigkeit  Eigentum  des  Dknittherm  seien.  Den 
Grttnden  Wests  kann  man  die  Berechtigung  nicht  ab>  . 
Mrt  itt  n  Sie  wdaen  auf  eine  Ergänzung  der  PMentijeaetz- 
gcbun,;  hin,  dir  die  iiestiminte  Ldträtze  aur^^dh  werden. 

C'öLTniaiin. 

Freiheit  und  Zwang  auf  dem  Gebiete  des 
VefkehrsreellfS.  Von  V.  P.hrenberR.  Gotting  1905. 

VerbLT  '.  rill  \"nn'lcii!v>c<-V  iS-  KiipriTht.    2'  S.    Vrci<  .(O  Pf. 

In  ilif^ciii  \i)Uiam.-  lal.'l  Lliivilbt^rn  den  lk-L;rilV  X'lt- 
kclir--recht  in  ileni  ucitoii  .Sinne  ilesjuni^jcn  Kfclit>.  iI;ls  ' 
bei  .ViiMibuiii;  viin  l'riv.n rechten  entstein  \'.r  ueiulet 
Mch  liaiin  »len  Mil.Mii.iiirlu  n  der  l'rivntn  .  ülr  durch  .\u^- 
ubuni;  eine*  gesetzlich  niritt  vorgesehenen  Zwanges  gegen 
andere  Rechte  m.  »ie  sie  insbesondere  in  den  Kartellen 
US«-,  hervortreten.  Die  I'ragen  weiden  nur  «ufgerollt. 
nicht  weiter  behandelt.  Coennann. 

Taschenbuch  des  Patentwesens,  .\nitlichc 
Au»g:ibc.  .Mai  K/03.  Karl  llevnianiis  X  erlai^,  Herlin. 
IVds  M.  I 

Das«  Taschenbuch  nennt  sich  eine  >Sammiung  der 
den  GcschüJblcfds  des  Kaiserlichen  Faieoiamtes  berühren- 
den Gcsetae  und  ergänzenden  Anordnungen  .  enthalt  < 
daher  neben  dem  Patent-  und  Gebrauchsmusiert4esetz  ' 

auch  nttcli  da-  W'arenzeielieiige-elz  snuie  das  Patent- 
anualtsge-eU  iiiul  das  (iesetü,  betr.  den  .Scinit/  \'>n 
rnulungeti  auf  .Aiissielliinj;en.  Diese  ( iesetze~-..'itninliiiii,' 
wird  ergänzt  iliircli  die  Mitteilung  iler  internal iiinalen 
\'ertrage  auf  dem  tiebiete  des  gev. ri hin  heil  Keclits 
Schutzes.  Dagegen  fehlt  das  ( ievchinaeksniustergcselz, 
da  dieses  nicht,  wie  vieltacli  irrtumlich  angenommen 
wird,  in  den  Geschaft.skreis  des  Patentamtes  fallt.  Um 
auB  da^  Üuch  namentlich  auch  Dir  diejenigen  wertvoll  | 
SU  machen,  die  mit  dem  Gebiete  des  gewerblichen  Rechts- 
schutzes nicht  sehr  vertraut  sind,  trotzdem  aber  mit  dem 
Palcnt.imt  unmittelbar  in  Vcrbindtmg  treten  wollen,  um 
für  Erfin<lnngcn  un<l  I'rzeugnisse  den  Schutz  de*  gewerb- 
lichen I-jgiiilniii-;  /II  Silin  in.  ^ind  eilauternde  Hestim- 
rniingen  und  llinuii-e  .iiif  .ir...<  se  ( ieselze  teils  im  I  c'xt, 
teils  als  l'uilnoten  hinzu L;i  r.i_:l  Den  ilrci  l;'  i^i  rcn  (ie- 
sctzen  sind  iiberilies  Heispicic  einer  .Xiiinclilung  bii- 
ge^cben,  -<J  tiaü  biern.ich  ein  j<der  v<)r-chriltsinal>ige 
Unterlagen  einreichen  und  damit  sich  und  dem  Patent-  . 
amt  Zeit  und  Arbeit  sparen  kann.   Glaubt  jemand  trots-  ' 
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tlem  .»ich  der  Iltlfe  eincN  X'ertreler-.  mh  dein  l'.ileiitaiiit 
bedienen  /u  niiissen,  --i'  findet  ei  in  dem  1  asclieiibuebe 
die  .\.\men  sämtlicher  eingetragenen  Palcnt.uiw  alte ,  eni- 
mal  n.ich  «lern  .Mph.djct,  tiann  nach  Wohnorten  geurdnet. 
Will  ieman<l  sich  an  Hand  der  l'atcntUtcratur  über  den 
Fortschritt  auf  einzelnen  Gebieten  tler  gewerblichen  Tät^- 
kcit  informieren,  ao  kann  er  aus  dem  ebenfalls  in  dem 
Tascfaenbuehe  enthaltenen  Verzeichnis  der  PatentMassen 
nebst  UnteiUaaaen  das  betreffende  Gebiet  sofort  heraus- 
finden, kann  at»ch  die  Orte  im  Deutschen  Reiche  finden, 
an  denen  er  dir  Ik 're'fenden  Pati  nt -■  hriflen  kn-renlos 
einsehen  kann,  uiul  kann  auch  er-elu  ii ,  ',vie  uml  vm)  er 
die  Patentsehriflen  kiiuflicli  erhalten  kann  und  die  amtlich 
herau-gegelxMie  Literatur  ihm  zur  X'erfugung  sieht,  wenn 
er  sich  Uber  rechtliche  I  rageii  aus  dem  Gebiete  des  ge- 
werblichen Rechtsschutzes  orientieren  will. 

Der  angegebene  Auszug  aus  dem  Inhalt  dürfte  ge- 
nügen, um  danutun,  daß  das  Tasdienbuch  trotz  des 
kleinen,  sehr  handlichen  Formals  und  trotz  des  geringen 
Prei-i  s  ^^ihr  rrirlihnVi;^  i«!  Rtihl. 

Breymanns  Bait-Konstruktionslehre.    5.  neu- 

iH'.irbciteie  .\uflage,  4-  Band,  licizungs-  uml  l.üftinigs- 
anlagcn,  Wa-oiervemorgunfpianlagen,  Kcleuchttnqr.sanlagen. 
Haustelesmphcn  und  •Tdqihane  und  Grundbau  mit  einem 
Anhange:  Vic  Bauatwfilhrung.  !.ei]»zig  1905.  J.  M.  (kh- 
hanlts  VeHag.    Preis  M.  21,  geb.  M.  25. 

Der  \'ertas-.er  gilit  in  ilie>cin  4  liande  iler  fünften 
erweiterten  Auflage  eine  sehr  eingehemie  Darstellung 
iler  gestirnten  lleizunglechnik  in  Verbindung  mit  ilen 
laiflungsankigen,  die  sich  <lurch  groBe  Reichhaltigkeit 
und  geschickte,  .sorgfältige  liehandlung  besnndcrs  aus« 
zeichnet.  Ivine  grulic  .Xn/^dtl  irciYlichcr  Abbildungen 
sowk  Beispiele  verschiedenster  Art  Uber  ausgcfiihrte 
Heizuniptaentralen  und  I..Uihmgsanlagcn  mit  ziugchcirigen 
KntwUrfcn  geben  dem  Heizungsingenieur  wie  dem  Archi- 
tekten und  Baumeister,  nicht  minder  dem  Lehrer, 
schätzenswerte  Winke,  ICs  verdient  liervorgeholxMi  zu 
»erden,  dal.^  diese  neueste  Aufl  it;.  luch  die  I'.rnchtung 
von  I "etnheizvi erken  grol^tin  \l.ii-sMtKs  U-hanilelt,  ins- 
Ix-sondiir  Ist  il.i-  st.i.iihche  hernliri/-  liiid  Llektri/it.its- 
"  erk  zu  Uri  s.U  n  eingeheml  b<-schrii;l«-n  und  in  z-ihl- 
reiclien  -Xbbildungen  d.irgestellt.  W  enn  auch  die  Kapitel 
/.entralhci/ungcn  ■  unti  Lüftung  tler  ticbautle  nalur- 
gemal.^  den  breitesten  Platz  einnehmen,  so  ist  «loch  auch 
die  Hci/.ung  mit  Zimmeröfen«  eingehend  erörtert.  So 
werden  in  diesem  letztgenannten  I^pilel  die  jüngsten 
KrrungeniKhaften,  die  neuesten  und  bewährtesten  Kon- 
struktionen vorgeführt  und  durch  zahlreiche  Abbildun(«en 
erg.inzt.  <io  dal}  hier  auch  clcr  I-nic  weltgchetHlstc  Ilc- 
lehrung  tindet  Dankliar  zu  iK-griifVn  ist  es  femer.  daß 
auch  die  In,  litliche  I'.ntu  ickliing  <!•.  :      s.initen  Hei- 

/un.;stechniU  in  kn.ipper,  aber  ulx-rsichtlii  äu  r  \\  eis<-  unter 
rei^'Iih.'iltigrr  ^  >i:i  lli  nangalve  dargestellt  wird-  lUii.u  hllich 
erweitiTt  ist  (he  neueste  .Auflage  durch  .Mitteilungen  uIm-T 
gasf..rmi^e  KrennstoAe  und  Über  neuere  rauchvcraehrcnde 
i-'eucrungsanlagcn. 

Während  die  Wasserversorgung  <lcr<icbaudc-  etwas 
kurz  behandelt  ist.  brini$cn  dk;  Kapitd  .Beleuchtungs- 
anlagen der  Gdmudc:.  insbesondere  die  Gasbeleuchtungs- 
anlagen,  rcichlviltigc ,  erschöpfende  An{pbcn  und  be- 
deutende ICrw  citerungen  im  X'crgleicb  m  der  letzten  Au(- 

l.i^e.  si,  inshesi  mdere  auf  dem  tiebiete  dir  Str.iiMn 
beleuchtung  un<l  hiilsiclitlirji  der  kiinstlii  lim  l  'r  li.  ilnui.; 
der  Leuchtkraft 

Die  ekkltisi  he  Iii  Ii  iiflitiui.;  ist  iiiii  in  1  "s,  h-  .r  l.icr 
Weise  behalldi'it.  ie  sie  .ili'f  tiir  <  lu'  I  Im'  -  ii-- :  lil,  i  iiuis- 
lehre  genügen  dürfte.  i*ls  werden  bcschiKlHn  kleine 
i1ausma.<ichinenanlagcn  in  Verbindung  ntil  .Akkumulatoren- 
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killcriL'ii.  ilif  /ii|^ch<'n^;c  I  [au  ■iiivi.ill.itnui  mit  il<-ni  I  .riluti^--- 
nct/.  «In-  vx-iM'lt(c<U-m  i)  ;\rtrii  M>n  ( iliil)l.ini|i<  ij,  al-  KmIiIi- 
fadi-n-.  N<-rnst-  und  <  Kmiimil.iin])cii,  autli  H- >^t  nliiii;iLii- 
l>cka;c  liti:ii.;i:ii  miuuIiI  lur  iliri-klc-  al-  am'h  liii'  hall)  uriil 
-au/  iiulirc-Utcs  Licht,  l-ur  ArchitcktL-ti  uml  Hiiunicistcr 
uiir<U'  jodcnfilllK  diesem  Kapilel  hinrekhcndi;  BdchnuiK 
bieten. 

IJie  AW-htiittc  uIxT  (li  n  iiiuixlltau  und  du-  li.iu- 
au<fiihrtitiL,'  sind  in  dem  lii^hcnucn  rnifanm-  lu  :ln  luilicn. 
ilorli  ist  nicht  \crs.iiimt  \v«»rdcn.  ilcn  tlic  lUimi-  und 
Mortclniaiürialicn  bcfaantteinden  Text  durch  Milteilun){ 
der  Normeo  Air  die  etnhchKdie  Prilfung  und  I.iefenii% 
vim  l'ortUuKhcinent  w«w.  m  vervollsUimligcn. 

Infoli^  morffiamet,  Nadi|;ieniäUcr  und  v<ullstäncll(;er 
Hearbcitung  sowie  durch  \\fscntlicht.-  l-imcitcrunucn  und 
Verbesserungen  des  4.  l^nde>  »  inl  .-.ich  d.i-.  W«-rk  sichcr- 
lirh  /u  seinen  silUreiciicn  alten  l^rcundi  n  weh-  neue  er- 
wcrixin.  1 1  «I I  in c i -  tcr. 

Zeitschriftenschau.  i 

H.  Hebeseiige.  I 
Lthomotivkran  mit  elektrischem  Antrieb,  v.m  (  .  l  ind 

i-'iseii.     1/  il.  \  .  IJ.  I.  j  lunilii'i;,  S.  m  ;.  (iihaut 
/um  Wriadiii  un<l  KaiiL^icrcii .   üir   ij;<)  U'^.   <i  m 
pro  Min    I  lüh.  t'<ni  pni  Mtn    Diiliun;;,  lltiin  [tro 
Min  I  ilir'    1  !!■■  Iiii::i/n;;' n  :  I '.i  i'.iitzunj;  einer  2.?ü  Vi»lt- 
Drehslruinleitun;,'  aul  cuicni  leil  tier  Slrwke.  Ver- 
liclit  auf  Obcr!iiiiin^  auf  ilein  anderen  'leilc.  Über- 
gang über  eine  Vcrkehrs.<straOe.    I..iisung:  Hub-  und 
Drehwerk  vom  Drehstrom  gespeist.  Falmvcrk  von  | 
Glckrhstraoimotor  getrieben,  dasu  Umformer  und 
Aklninni].itoren    auf   der    Maschine   (60  Zeilen,  ' 
110  Amp.-Std).   l-alirmotor  20  bis  30  l'S.  Fahr-  j 
achsen  durch  Triebkette  verbunden,  Ku])|>clach<«e 
mit  HrcnisschiilH'  inxl  L-k'ktri'iiiaLMRti-i-liL-  Luriiini;- 
bremse.    Sclialtiinu-^rhrma.     I  liiliini  »inr        l'S  niii 
Zentrifiij^alhn  enkinntnr  !  l'S,  I)rih"<i1. 

auch  ihirch  llaiui  /.u  l«  l.ili};cii  Ki  iinbinicrlcr  Steuer- 
-c  hahcr,  l  itifiiiiiier  7,5  l'S.  :  ■  \  •!(  und  ,1  .\iu|>. 
( ilcMrh<^lrf>ni  Uattene  in  <;<  sclili  i-senctn  K.iunie  mit 
l-ülluni;      \u-rii-iuiif;  \<m  der  A    l..  (i 

Ufling  Magnet«.  (IvJ.  Workl  a.  Eng.  24.  Juni  1905, 
ä.  1 191.)'^  BeMrhreibuiq;  verschiedener  Anwendungen, 
X.  tt.  zum  Transport  von  i'jscnspänen,  Blechabfiillen. 
Eisendraht.    Tragkraft  bis  5  t. 

RmHiI  Arm  Crane  Controllers,  i  l  l  \\   i    i  1  -  _  l 

190;.^'*     \inie   T\|i<-   der    (  ut'«  1    ll.nirmi  (... 
Kontaklbahn  \'i<Tteili^.  \  i<  '  S  iili  1 1  l.i  i-ii  ikle,  Stmni 
iinterljrecluini^     beim    Ai. -erhalt,  n     iialv-r     an    v  ier 
Stellen.     |-'iniken  ]{|a-<  •-•  mle   iiriL'iiil    liie  Aelise  des 
.SchaUhebi  Is ,  ilor  Kiticnraiimcn  des  Apiaratvs  und  | 
<lcr   Kontaktarm    bilden   die   Ulmgen  TcHe   des  ' 
magnetiüclien  Krcües. 

AutoMlie  Ori  UntoUing  by  Elwtrie  ailor.  (Ivl.  Worki  • 
a.  Kng.     August  1905,  S.  239.)*   Kurse  Bcschrei-  ; 
bung  der  sctbAttäligen  Krzauüladevorrichtungen  von  ' 
Hulctt.    Das  Schopöiofiiß  befi>rdert  auf  einmal  101 
l-"rz     Bis  07"',  des  Inhalts  eines  Hoote-  kann  ilaiDit 
'rlme  /i.'i  I  '  ■    I  11  I      •  [■  ii.  '  n 

Welche  Vorteile  bietet  das  lignersche  System  für 
Fördermaschinenbetrich ?  \  on  K  l.au.lien.  (Herj;- 

und  liiittenniaimisehe  KuiuNehau  Ju.  .\ul.iisI  1905, 
S  317  1^  Wr.uleicli  der  1  )rehstroni  |- ■  iTdeniuisdline  I 
der  Ä.  Ii.  G,  auf  7jec\tK  Preulkn  II  mit  der  von 
den  Siemens-Schuckcrtwcrken  gelieferten  GIcicInitrmn- 
Fönlermascbine  nach  System  Ilgner  auf  }£eche 
Zollem  II.  Vorteile  des  IlgncrSystems:  Keine  StüÜe 


auf  das  Netz,  keine  teure  Hatterie.  l 'nabh;ai:_;;;:keit 
il'.  r  I  ii'-.',  Iva  .iiiliifr.i'it  von  iler  l.;ist. 

Direkte  Orehstrom  - Fördermaschine  auf  Ignaz  -  Wetter- 
schacht II  der  Mähr.-Ostrauer  Steinkohlengewerk- 
achaft  Mari« -Anna  in  Marienberg.  V'un  Josef 
Bla^ck.  (BerK-  und  hüttenmännische  Kundschau 
20.  JuiH  IS>05,  S.  273;  20.  Juli  1905,  .S.  296.)* 
Ist  gebaut  Air  tot»  kg,  maximale  Kärdergeschwin- 
digkeit  von  6  m  pro  Sek.  bei  $2$  m  Tei^e.  Kon* 
straktk»  der  Fahrdiagtsmme.  Beschreibuitg  der 
Kenstnilcäoii  und  der  Sidierheitscin  rieht  un^.  Der 
elektrische  Teil  besteht  aus  direkt  ^ekupjH-iiem  Dreh- 
stronimotor  |:<h;h>  \'o1i  ,  puls  33 ',-1.  FlUssigkeits- 
anlAs.ser,  l'nustckierung  unter  ül  u.s\v.  Die  Stöfic 
beim  AnUuüicn  im  Netc  sind  unmerkbar. 

J.  AUgemebiea. 
La  Fabricatlon  des  Isolateur«  ä  Haute«  TentiORS.  Von 

Hallois.   il.elair.  eleetr    I :;.  Au<iust  1905,  S.  223 
bis  1 1.  isirllunj;   \  on    l'or/ell.inis<>l,il  !r<  11  -.ti 

der  anu  nkanisk  hen  l'"al>rik  I.oi-ke  .  .Aul t:il!i \-.'. 
die  Hetonun;.;  ilcr  richtigen  chemischen  /u^,iir.:i.eii- 
set/un;;.  Interess.uite  AnL;aben  über  tla«  lloclisj>.ui- 
tuin;.;s|alioratormMi :  ein  1  ransformator  von  30  KW  , 
st'k.  y.xtiy  n)  \'o|t ,  ein  «euerer  von  2ix)  KW  bis 
aii^;eblich  suootx)  \'olt  mit  sek.  vier  umschaltbaren 
Abteilungen,  l'rüfungen  der  einzelnen  Isolatoren* 
teile  vor  dem  Zusammenkitlen  mit  SSement 
ClMtlie  ExhibWOR  tt  Olympia.  (Electric  Land.  LV,  34, 
39.  Sc|>t.  1905,  S.  928.r  Elektrische  Ausstellung^  in 
Ul)ni]>ia.  Hervorgehoben  sind:  I'.Ieklroma^jnetischc 
Ku|i|iehinv;  für  Riemenscheiben  mit  ihrer  Achse,  ein 
Komniutator  Schleil'ai  i| 'aiai  .  der  d.in  Ii  ein  aul  dem 
Kommutator  sell)st  kiuleiides  ( liini-ii .iViktii m-Lid  ge- 
trieben wird,  «lemn.irli  keinen  In  si  milereii  M'^'ir 
braucht,  untl  für  Kommut.atorcn  je>ies  iJurclimesser- 
i;ebrau<  lil  u  erden  kann.  Kleklriseher  .'\ntrieb  einer 
HoIh Iniaschinc,  Am  l'.ndc  der  Bahn  wirtl  der  Mtiior 
uin";esteuiTt  untl  zuf^lcich  ein  W  iderstand  in  die 
1' cidu icklung  eingeschaltet,  so  daU  der  Rücklauf 
sehr  viel  rascfaer  erfolgt. 

DI«  KurkaittaA-BalN-maaeMaa.  Voa  Oberiiweakur  C. 
ligner.    (Rcrf;-  und  hattenmüimisdie  Rimdschati 

20.  Juli  i'jDj.  .S.  '1  N'nrh  Betriebsergebnissen  bei 
verschiedenen  rnnnelhaulen  ist  <lcr  .\rbeitsvcrbrauch 
der  elektri-  h  Ik '.rn 'u  nen  Kurl >eKl' >lj- Iv  >lirtiKi-\  hmc 
ca.  '  't  lies  dr.  i  I  iiieuiiia(e-elieii  und  l)>  ■  Irau.  isi  heil 
'■H  l  !ie:    I  i  i~iiiiij_^       Die    l'nterh.ilii.fiL;---  uml 

l\e[).ir.iturkosieti  suii  1  Ik  i  ilen  neueren  Konslruktionen, 
die  «Ic-n  eigenartigen  lielriebsverhaltnisseii  aii^e])aL>l 
sind,  nur  auLWrst  j^erin};.  Heim  Veri^leieh  ver- 
schiedener dektiisclior  Bnhrmaschincn  ergibt  sich, 
daß  eine  möglichst  große  Schlagzahl  pro  Min.  vor- 
teilhaft kt 

liatartlglga  BatauaMaaf.  Von  Oberingenieur  C.  ligner. 
(Kerf,',  imd  büttenmSnnische  Rtmdschau  5.  Au^nist 

S  1  Im  Aiiseliliiß  an  tias  HrandiuiLihji'k 
auf  /edle  Hniiis^i.i,  veraidalH  tlurch  eini-  l'etrnleuni- 
lani[K-,  '.Mrd  als  ( irunils.it/  aufgestellt,  dal.>  eine  Sach- 
alin.iii  installierte  elektrische  Ik-leuchtuni;  am  hr.md- 
sichersten  ist.  Zur  ^acll:_;enlal.^en  li;sriil|.ition  \wrd 
:;ererhnet  :  V'erle;.;uni,'  iler  Leitungen  .iK  eisen- 
iriiiiortes  Kabel  oder  in  l'anzerrohren .  w  asserdirli'.e 
i-'a&sun^en,  planmaßi};c  Anlage  und  Übcruachunp; 
der  Sidienmgen. 

*  bedeutet  mit  Abbildungen  im  Text  oder  auf  Tafdn. 


Ilcniufic|*ben  mm  l'nrf.  Wilbclm  Ktiblcr  in  Ltrenden-A.  —  Druck  von  K.  UMcnboais  in  Manchen. 
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Alk  XuicMftrm  ilir  4ie  Ki^iilMi  I 


INHALT: 


■M«  (tokMMlMa  AufnicwMtimiMC*!!  dar  PirM  A.  KOiaHlifrf  |r.  Vm  Kufca 

Kl.ir,       (•■,■•■..1,11-^  1 
IN«   Kraft-    ijr.  '-   lirtrrwrrkr    fUr   d.n   tlcktriichrn   U.tfitb   der   New  Viaik 

Ho[>  all  UolKUonftmalrrt.l  und  .ein  Emu  durch  ktinatliclie  IloUcfitfiffc. 

Vo.i  lu^-ii  •  (('  k        <  roi.^l     ,  Tankow 

Kl*liie  NatJwlslrtu.  Pci.on^littt.  —  Arb*Uait«winn«ax  mm4  •umw«»«!* 
!■»■!  PMjckt  ict  AUwtaMilia.  -  Waiiefeifc  4tt  ICaaMM  SchMTkuiM.  — 
AhkUBHkioRartUiie.  —  Meuc  llahaca:  AtiMMlIiMia  (•  IUI**«.  —  nrticki 


•d>  Iu1t«i.  —  RalimnterUU*»    lürcom*  KoIImiIiiii»«  Ikr  AliWBiiliil*.  ■ - 


i; 


lind  Aoil-inl. 


Neue  Frojecte  untS  Auluii^e.  Ir 
G«ftehafUichc.. 

AlW  den  Ockchiflkbcrichtcn.  Ver  s  .Ii«nc«1i«w>il  ul>.r  d*.  Kl- llrt«3l-*l.w-«rk  dar 
Madl  l^dw>^-i-afrn  a  lUi  -  U.i.  staftvlirriclM  4er  V«ll«hlia  jivil-  iiad  Kall«(* 
•etk.-  A 

N*iM  B4lcli«r.  -  ZsitKliriAmMcli««. 


Die  elektrischen  Aufzugssteuerung^ 
der  Firma  A.  Ktthnscherf  jr. 

VoB  Bofin  Kletai.  <F«rtMiiaB|(.) 

II.  Die  I )  nie  k  k  n  II  ])  fs  t  c  11 1- r  II  II  l;  fiir  <  il  r  i  f  h  ^  t  r  n  m. 

I'rsctzt  man  an  dem  in  Med  i,  l)c-^cliricbcncn 
l  nii  •  hrschaltwerk  das  Seilratl  durch  L-lc'l;ir<>[na};ncti->idicn 
.AnuiL-b,  so  würde  es  möglich  «Hn,  den  Aufzug  von  der 
Fahrlbimmer  oder  von  anderen  Stellen  aus  mit  Druck- 
knopfkontakten  su  steuern,  fHe  durch  bewegliche  Kabd  . 
und  Leitungen  mit  den  Elektroma^eten  des  Umkehr- 
schallu'crkcs  in  Verbindung  steiten.  Die  S|iiilc  n  zur  lün 
schaltunj;  des  Motors  fiir  Vor-  und  Kückwart-K.i:iL:  --ind 
in  .IfU!  -Sclicni.i,  rii;.  t'\,  niil     iimi  w  bezeichnet  l)"i-. 

Ii -u-htiich,  d,i\'\  •.\  !<•  bi-reils  in  Heft  l.  S.  .'.  ep'  ,iliiii. 
zur  .XulVechterh.iltur;,'  iin<!  l 'uli-rhreclnmfj  tU-r  l''al>it  ii 
l'alirtziel .  zur  Sicherung'  und  zur  \  eniieidiin;^  mmi 
Störungen  iKK-h  eine  An/ahl  Apparate  crforilcrlich  i^t 
Diu  tu  einer  norntalen  iiruckknoplsteuerun};  von  A,  Kühn- 
scherf  jr.  gehörenden  Apparate  sind: 

A.  Die  Ldsun^iibrenMe. 

R.  TitT  efektromagnetische  Umkehranlasser. 

(".  Der  elel;tripi)i.iKnoti>ehc  VerriegelungsapiiaRit. 

l^.  Die  I .ta|;ensrh,ilttr. 

i;.  Die  Driirkknupfe. 

I*.  Die  lürkiinlakte. 

<     Die  Sicherheils  SrIilafV-iil-  iiiul  lvililaii>~rh  iher 
H.  Das  bcwc^Hchc  Knbcl  und  die  An»<-hliilik.'t<4en  i 
Menü. 

Hiersu  kommen  noch  fUr  besondere  Fälle: 
J.  Üie  FuCbodenkontakte  mit  ZubehAr  Tür  die  Vcr- 
blockungdcr  Aul.Vndriickkiiopre.  die  Kinschaltung  1 

der  Fahrkamniertiirki intakte,   de>  Lichtes   und  ! 
des  l-'ahrtanzii'^i  t -, 
K-  Die   (icÄchttinilit;keu>\erminderunßssciuiUer  mit 
Zubehör  fiir  schndigehende  Aufzuge. 


I.  ( 1 1- sa  III  t  A  i  r  k  11  n  t;  s  \i.  e  i -i  1-  d<-r  norin.il<-n 
D  r  u  <■  k  Ic  n  n  p  l's  t  e  11  e  r  11  n  l;  1 1' i'^  1''.'  '  I -in  !' .ihrL;:is|  lial« 
!h  i  I  In'tisteDe  III  die  1- ahrl;amnu  r  /■  Ix  tn  ten,  lUinli 
lilii  l-H-n  iler  Schachtture  um!  der  1  ahrkanimerliir<-  die 
in  die  .Sleiierleituii^  ^escli.dteten  l  urkontakte  /  und  .'„ 
(>cüchl()s>eii  und  auf  den  Knüpf  a  gedruckt  in  der  Ab-siclil, 
nach  Haltestelle  1  zu  ^elan}^.  Hierdurch  wurde  folgender 
Steuerstromkreis  geiichlus!«en : 

Hauptschalter  //;  Hauplkätcr  14;  Oberer  iCndau!«- 
schaltcr  /r«;  Unterer  Kndaussdiaher  /Ti;  .Srhlaffseil- 
schalter  ZT.;  Klemme  14  dc?i  Umkehranlasserf«  (';  .Steuer- 

leituni;   14.  .Seha<-lil!iirk'i|i'.;il;l':  /,.  f,,  Ader  l.(  <les 

bewe;;!.  Kalx-I^;  |-';i1n \:niinn:rlu:kontal<l /„.  I  lahekoillakl  //; 
\(ler 'pl  des  bevvcij  l\.il>r|s;  Steiierlei' iiiii,'  ' •  I  kiTiL;s  iler 
[i.ichtu  and ;  im  \  ■  rrii  lüiiL;-;ippar<il  /  dur<  ii  <ljc  Uiirz- 
-  liliel.'ende  \  etbiii^  1' m;;  '  i'  '1 1  der  S|iiile  /.'  nach  Kleitnnc  C1O', 
SteiiuTleltuiiL;  '»>:  -Aiicr  (jU  des  beue;;!.  Kabels;  durch 
<ieii  nie<lerj:e«lriuk-ten  Knopf«  nach  A<ier  ri  <ks  brui  L;k 
KabcU;  Slcucrlcitung  3i  län^s  der  Schachtu  and ; 
Klemme  21  des  VerriejielunRMipparates  •geschlossene 
Verbindung  20,21  im  Vcrrie{rler;  Vcrricgicrspule  tHf', 
durch  die  Verbindung  (9  und  den  (reschlossenen  Ktngcn- 
schalter  c,  zur  Klemme  1  5  des  \'crrie;;lers ;  durch  Leitung  15 
TUT  S])iile  d«-s  I ■mkehranki-sers;  durch  I.eituntj  iS  imil 
\'.  ii ImUw  iderstaiul -■  .-i  -  Klnrnie  1  .Iis  L"n)keliiaiil.i^si-|-s; 
über  Hauptli  itiiiiL;  1  u;)(l  I  i.ii.i ■! srh.ilier //  liaclt  der  .Strom- 
iliielle  zuriitk 

Die  slromduri'lrli  i..sci-eii  S]»  ileii  /«,  und  r-  erzeugen 
nun  elekiromagnetisclie  Kralle  uinl  /leliLP.  l-lisenl<crne 
ein.  Die  Bewegung  des  Kernes  der  Spule  i/i^  uird<la/.u 
benutzt,  die  neue  Verbindung  30/1O  hernntellen  und  un- 
mittelbar hierauf  die  kutsuchlkdkiule  N'crhindun;..;  fo/M 
aufzuheben.    Infitlge  <lie«cr  Um^-hahun-^en  nimmt  jet« 

der  SteilCfltrom  folj^eniji  11  W  i  , 

Hauptsdiallcr  //;  llauptKiüin-  14;  oberer  lind- 
auitschallcr  /f.;    Unterer  l-jicLnisschnhcr  /:', :  Sclililf- 
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Kr.  1«. 
4.  Afirii  vm. 


seilschalter  /;', ;  Klemme  14  des  Umkehranlassen  U ; 
Steuerleitung  14  längü  der  Schachtwand;  SchadMtürtcon» 

laktc  /,,  (i,  /j,  /, ;  Aller  14  ffc*  bentgl.  KabcU;  Fahr- 

kamiiUTliirkiinlaUl  /„  .  I  lallckimlakl  /■  ;  .\<li.r  <'\  ilr- 
IjLurL;!.  Katjt-U;  SiciifilritiiiiL; 1  lani;-- Uii  Srliarlu\K .iiui ; 
im  \'i  i  rir^<'l«iii'^-'a'i|  iar.it  /  il.in  li  Spiil<-  // ;  iiiiti  r  \'i  r 
mciiiuiiL;  <li";  l  iiiui'm:-  iiIht  i'.cii  I  >riicklcii'i]'t  »j  lili-n 
man  -nluti  n  i'r  r  /iinfUlLiic-rn  la^-uii  'r.aiit)  u\)iir  (liu 
N'K.iH'11  iRii  hcrm-ti'lltf  \'irliiii<l(in^;  naiii  <li-i  V'cr- 

rii-.;li'i->jiuli'  /«I :  iiljor  die  i liiiuliiii.,'  Ii*  lan!  ilvll  ^c- 
$rhl(>s.>icncn  Sl<jck  ,' crk'rli  .lK  -  .i^   zur   KIcinitic  15  de» 


l-jf.  id^,  ifchaltuneneken»  «nr>  Aui^u;;»  rur  vier  Iblteildlm  nit 
UmckknnpfMCMcmng, 

W-rric^lcrs :  durch  I.tiiiiHi^  1;  zur  S|uik:  v  des  Umkchr- 
anlasserN  l  ;  <liirr!i  I  ritniv^;  iS  un<l  \'nr<chaU«ider<itand  c 

zur  Klciunii'  I  iIls  l 'mkehraiilassrrs :  (liircll  I  lau| itltitutlj;  1 
und    über    «Ich    I  laup'.vi.lialtcr  //   nacl!    ilfi  Striiiiv;ucl|i' 

zurück. 

1)11.  jetzt  ilMiifalls  vnni  -Stfiicr^tn  iiiie  (lur<-htli  ■sscne 
Spiili-  /;  Ix-wirkt  niiniiiclir  die  I.11-.UI1;;  ^aintliclier  \'et- 
bindun^en  20,2 1.  2  5,24,  26.27,  2<j.iO.  \  .-^  i-t  ikiln  r.  sn 
lan^c  <lcr  Siinieistroiii  aufrecht  crhahon  lili  lt>t  .  nicht 
mehr  niöj>licli,  tlic  I-'ahrt  zu  sturen,  da  saintiiche  l;rucl< 
knopfkun takte  einpoli];  .ib^cschahct  bleiben. 

Die  Spuk  f  des  Umkehranlasscr»  bewirkt  nun  das 
EhudiBllen  der  LfisunipiMremfie  L  und  Anlassen  des 
Moton  Alf  die  Abwärtsfiibn. 

Die  Fahrkammer  setzt  «uch  nach  unten  in  lkwe$;unt;. 
GleichlKitig  vo!I/ii  Iu  die  Kna;;;;e  i-  eine  l'aralle!!)f.u-i:;iiiin 
stur  Rlhrkaminerbew  ijiuiiij;.  vchallet  (Jen  |-.'a;^etfvc-|vaI;iT 
ein,  iiinnj-        i  ii.l      Ilk.Hi         die--  ^iiid  allr-  Srlialf. nr 
Hanfi«-'  von  mir  ^urlK reitender  Wirkung  lur  eine  elwaiye 


spätere  Fahrt  nach  den  Haltestellen  III  und  II.  Endlich 
{iAhet  die  Knagge  t  audi  den  Schaker  ^,  der  hiOi<-r 

den  Steuerstrom  t!escMA.«<«cn  Welt:  die  Spulen 
und  .  werden  ^Iroinlov  und  ki-.-.eii  ihre  Kerne  l.ill<ti  Im 
L'nikeliiani.i^^er  i.spiile  .'i  liat  die^  d.i>  Zurinkt^chen  lies 
Apparates  aut"  <li'.  \  iill-tt  lUini;  zur  l-ol^e:  ilie  Spule  der 
1  .i 'suuL.'-hreni'-e  /.  iiml  der  Motor  uerdeii  abneschaltet ; 
die  liieiiise  l.dll  ein  und  hriiii;!  den  Mi'Jur  schnell  /um 
Anhalten.  l)ie  lahrk  inimer  /•  i»!  .111  <lcr  llaliestellc  1 
anKelantrt- 

Auch  dir  \'erricj;eUMij;s.ipparat  (S;)ule  >t  und  ;H| 
geht  j^lcieli/eiti;;  in  seine  UnllesieÜuilj;  zurück,  d  h.  es 
wird  die  VcrbindunR  20,00  «icder  aufschoben  uml  die 
V'crbindim^n  20.21,  23.24,  26,27,  29,30  sowie  auch 
,  Oo,6i  werden  wieder  hergestellt.  Der  Aufcug  steht  für 
eine  neue  Fahrt  bereit. 

Sutt  sdbi^titig  an  der  Haltestelle  I  durch  den 
Schalter  «1  hatte  der  Aufzug  auch  an  jeder  belKfa^n 
/.ui-ichcnstdle  des  Schachtes  durch  Druck  auf  den  (folt- 
knöpf  //  Mi11(.;e<etzt  «erden  kennen 

l),i-  11  fi-rner  bei  Vichtfunktionieren 

dir  norusalin  .\ .i^-i  inlliiiv,;  selhstlati",'  an  den  laidzielen 
Miitlejs    der    |-;iid,ui-s(  li.il:i  I    /-,  /:■,   erfolgen.  Itei 

Seilhrucli  ixter  Si  lilall « ei i leii  d.  s  Aufzuj^seiie'^  Iz,  H  in- 
lMlL;e  l-,iiilallens  der  k'.niL;vi>rrichtunj^ I  i'nillich  stellt  »ier 
Scilla» seilschallcr  Ji    in  bekannter  Weise  »len  MoUir  ab. 

I  latle  der  l'aht^.isl  nach  dein  Hetretcn  «ler  Fahr- 
kaininer  an  Haltestelle  III  an  Stelle  des  Knopfes  a  den 
Knopf  1/  j;edruckt  ,  so  würde  der  Steuerstrom  ^ 
I  Spulen  w«  und  w  (und  kurz  hierauf  auch  «)  durchflössen 
'  haben.  Der  Motor  wäre  durch  die  Spule  ti>  (Ur  Auf- 
wärtxfahrt  des  Aufzuges  eingeschahet  worden,  und  die 
Abstellung  wUrde  kurz  vor  Erreichung  des  Fahrtzieles  IV 
inittds  des  Schalters  /j  erfol^rt  sein. 

Au*  dem  Schema.  I"ii;  i'>7.  erhdh  auch,  daß,  sobaM 

e.iie   ."sehacht    oder    h.dtrkaiiniierture    otf.n  steht,  nicht 
jielahien  «ei<leii   k.niii .  iki  die   I  Lirkontakte  ilic  Steuer- 
j  leitun^  iinterliroehen  h.ilten. 

1  )ie  .\nor<lnmiL;  der  I  )ruckkno]>ie  kann  beliebit;  jjc- 
waiill  werileii  1  >as  hchetna.  I'i^;  I'',".  zeii.;t  eine  Steiienin:,' 
fut  I  ,aslenaulzuj;e .  ilie  ;_'leiclizeiti;;  zur  IWforderun^  Mm 
l'eisoncn  «liencn  sollen.  Keine  1  .asienaulzuj;e  erhalten 
nur  (meist  v«>llstandii4el  AiiiH-nsieueruiUj;  eine  der  ll.iltc 
stellen  erhält  aulienlem  <  i  Maltknopf.  Reine  Personen 
aufzuffe  werden  mit  voller  Inncnstcueivng  atisgcrüstct,  und 
an  den  I  Liltestdlcn  wird  je  ein  Knopf  zum  Heranholen 

der  Fahrk.intmer  .nn<;e<>rdnet. 

2  iJie  .\pp.ii.'ite  für  die  normale  Druck- 
k  n  II  p  f  s  I  e  II  e  r !]  n     sind  : 

i        A.  Oie  l.usunKsbrcmse,  wie  Heft  I,  S.  3. 

'        B.  Derelektroina$;nettscheUmkehranlasser 

(Fig.  I6S   U  Miill 

\VUr<lc  man  den  l'nikeiir.uil.i-^  r  der  li  ilbeleklrisclien 
Steuerun^  für  die  Kno])tsteuerun;.;  .iailiiuh  verwendbar 
machen.  <lal.^  man  den  L'iiiki-ht ■•■  h  i  Ti  r  lieft  1,  .S.  2, 
kl;.;.  V  st.itt  dmch  i-iii  .Seilrad  ilun  h  /  .m  1  I  .lektr^nKt^nele 
liet.iiiL;et>  l.d*t.  so  uiinlen  an  ihm  im  ganzen  drei  kJeklio 
miLMiete  erforilerlich  sein.  Durch  Wrwcndun};  eines 
/■.Mllinjjsanlasscrs  nach  Fii;  i'>S  vetrii>t;ert  ni.-in  die  Z.ihl 
der  erforderlichen  Kfogncte  auf  zv\ei  .Stück;  der  .\p]«rat 
Ijesteht  aus  zwei  symmetrischen  Hallten,  vun  denen  jede 
Air  sich  oncn  sdbstän<li(;en  Anlo-sser  für  Vorwärts-  b/.w 
RUckwärtsgani;  darstellt.  Beide  Umkebranlasserbälften 
sind  unter  sich  medianisch  durch  dk  StiAe  und 
derart  vcrblm-kt,  daß  immer  nur  die  Einschaltung  je 
einer  Hiilftc  tnofjlich  ist. 

Im  uliri;,'.!!  sind  die  beiden  Malftcii  .inalof;  dem 
.AnlaL-sehallwerk  fiir  die  haibelektrisohe  .Steuerung  (Heft  I, 
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S.  3  u.  4)  kiiimtruicrt ;  es  kommen  nur  noch  die  lyn- 
sch.-iltk(mtaktc  für  <\iv  Nclxii-rhlulScrrcgung  iKs  Mniors, 
fiir  die  Bremse  und  fiir  die  Stromrichtung  des  Anken 
lioniii.  Das  Gehäuse,  die  Stromnifiihniiigen,  die  Wider* 
ttünAs  md  die  Ida-  mgeoniiiclen  Blasmii|;nete  sind 
jedoch  (Ür  beide  Aii]a«cHiM11ten  genuansam;  ebenso  sind 
i'v  ilio  <k-n  An-«  hliiO  \  i  rtnittcindcn  GuflstUcke  /,  die  zur 
Iui};erunK  «icr  die  Kuptcrktmiakte  4?  tragenden  Führungs- 
schäfte dienen;  dws  ist  Ixim  I^sen  des  Sdiemas  der 


Uic  Kon-struktiun  (l'  ig.  u  urck  bisiicr  für  Lcistun^^cn 
bis  16  PS  mit  Krfolg  angewendet. 

C.  DcrelektrDmajinetische  Verriegelungs- 
apparat  170). 

Die  Aufgrabe  der  Relais  «/, ,         w,,        und  n 

wunie  bereits  itn  1.  Ah^dmiiie  ilts  II.  'Icilus  criitutcrt ; 
dies«:  kcUiiN  sind  zu  diriii  sog.  V'crric};ciuriKsa|>parat  oder 
Verrieglcr  \-ereinigt  (Fig.  170).   Um  an  Kontakten  zu 


j  L_l  i  


»  «  ■  ^1  i       li  J  :i]  u_ 


M 


He.  I<>8.   rnkctuaBliiMcr  nir 
XcbcnicIilnfliiKKnmi  bii  7,5  PS 
Air  «lelctn^ihc  Aui;u.;c  mit  Drack' 

kna|»htcucrutig. 
(Mb0^  I  !  IA> 


Fig.  i<").    SrhjliiirT.;\M:li«iiui  der  innemi  Ver- 
mit  1  ^tuckkno]il»leiH!fniig, 


inneren  X  crbindunf^rn  dc-i  .Anl.issrr-  111^,'  1 1  /,i  Ix-rurk- 
«ichtijicn.  Uurt  sind  die  mit  j^leiclicn  Nummern  I  bis  14 
vcrsthtTKii  I  i;hrun,i;-stu<ke  beiilcr  gCiHnChiteler  HälAen 
unter  sich  verbunden  zu  denken. 

Das  Anlasserschema  ll-ii,'.  i^i>)  aciK*  Verbimluin; 
mit  €k?ni  Gesainfciclieiiia  (Fii;  167!'  die  Anschlüs«-  für  Netz. 
Motor,  Bremse  und  .Steuerkrei-,  Die  \  "ir>ch;ill«  iiier 
stände  /  und  s  für  die  beiden  letzteren  sind  einslelUiar 
und  werden  in  der  R^l  mit  im  Geliäuse  des  Anlassers 
untergebracht.  Die  Blasapulcn  Af|  und  J/g  Air  die  delctro- 
magneti.«che  Funkentöfichunj;  (gehören  beiden  Anlas.'<cr- 
halften  j;emein<ini  an;  -»ie  werden  beim  .\b--rlialten  selbst 
tati'^'   in  <Ien  zu  untcrlirechenden  .strumkrei--  geschaltet. 

Der  L'mkehranla»-n  ;l  i;:  i''^  i^'  üir  .Sp.innuMKen 
von  110  bi^  5,50  \'()h  und  üir  1  ,ei->iunneii  l>is  ,-.5  l'.S 
.ervsentlbar.  Hei  kleineren  .\[i|)aratcn  bis  ea.  3.5  l'.S 
können  die  liUusni.itjncti-  rn: lallen  l'ur  I .eistiui^i  n  bis 
ca.  I  PS,  wie  sie  bri  .si.[  i,c-  und  .\ktcnau('/iiticn  vor- 
kommen, genügt  zur  Linscbaltung  des  Motors  ein  Um- 
kehrfemsciialter. 


s]jaren  und  lU  trii  ljssirlierheit  zu  erhiilieti,  ist  be'hiit's 
I  lerstelluu'^'  iler  nsrhlüs-^e   /u   ilcn    Druekkn«  »pl  kon- 

takten  ein  m-meinsr  h.tlllii  lu  r  Kipntaktnelx-r  .f,„  .Ul^iei  »rdnet ; 
dieser  nimmt  nach  1  lerstellun;;  des  Kimtakte^  .ui  der 
e^un^  <les  Kelaisankers  teil  und  hebt  il.ulurrh  /.uanj^- 
laufii;  die  ilie  .S|iu]c  M  kurz-schließende  \'erbuulung  6o,6l 
auf.  l.in  die  W'tllning  der  emzelnen  Relais  m  gleich- 
wertig zu  gesialun,  werden  .««ic  kunzcntrisch  um  den 
Kontaktgeber  angeordnet.  Die  Spule«,  der  die  Auf* 
gäbe  aukommt,  nach  Einleitung  der  Fahrt  die  Verbindung 
mit  den  Druckknö|>fcn  abzu<ichneiden,  lie<^  in  drr  Mitte 
der  koii/entrischeii  Relai-am  irdnutiL; 

Die  in  Fii;.  171»  eMl^;elra(;enen  Huclistabeii  und  /ahU  n 
smd  mit  ilen  Hczcichnunj^en  ile^.^<bemas  il  i.;  iilen- 
tisch;  t,  ,  e  .  <•, .  t„  -Mnl  die  bi  /u.'  i: 'n  n  I  ■  .  ti!.i-T:H- 
der  .Spulen       ,  "j  ,  ///,.  I! 

(ieseT/t,  .Spule  «/|  erhalt    iH-iiii  .Nu  1  Iri  1  Ii  1..  I  .  n    .  nes 

Knnpfes  a  .Strom  ulier  die  l.eitunt:  -  ■  ■■••\\<\  l.i-.en- 
j  kern  Ct  gehubvn,  mit  ihm  der  an  ihm  betesii;;te  Ktm- 
'  takt  <*](.  der  zur  Bertilirunt;  mit  der  Knntaktscheibc  j'm 


IV. 


\[iril  i^J«, 


c- 
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Vig.  17a    Elek(niiiM|;actiiicfe*r  V«rfwea)anKM|itunt  fitr 
Anfitte«  nit  litt  IMlcMellüii.  'MallMak  i:;.' 


koninil.  I  liiTiliircli  wird  /im.uli'-t  ik-f  W-Iuii^ililui.i  .'.:\.''0 
ln:rm>tcllt.  Aisdatni  iiliijinl  .il>L-r  du-  Srln  if)«-  .1,  ,  .in  ilcr 
Aufwartsbewef^Ul»}»  «Ic^  KiriK  s  IlÜ  uml  .Mr.l  \i>n  «Icr 
Kontakifjulx-I  «>,,  ahncliolxM» .  die  durch  iliro  Kcruliruiiic 
mii  der  Scheibe  Sf^,  huhcr  die  kur/.schlicL>cni|<'  \'crbin- 
dune  60,61  der  Spule  u  sichert«;.  IjcUlcrc  wird  jctxt 
ebenfalls  vihii  Steucrsinim  durchflotMen  und  hebt  den 
Kl-scnkern  empor,  mit  ihm  die  an  dcswüi  Veriilntjcrungit* 
ütant^  V  bcicütigftc  l-!b<initschdbe  ff,  die  ihrefseits  die 
Huf  den  Kohlek<>tii;il.iLii  <  ,, ,  (•._,,,  )  ._^.  r-,,  fodcriKl  ayf- 
licucndcii  Kiiiu.dti'  1    .  .v,  .  .V;.,  liilU'I  und  (Lidurch 

dir  \'i-|liiiiiliiivi;iii  J'i.-'l.  ''/.^"  iinlcThrichl. 

Hicrdurcli  i-.t  die  \'i  irii-L;i-luii;^  ili-r  ki  l,ii-.li-ituii_;fn  iia<  Ii 
Cinjltli-itclfi    I  ;ilirt  i;<---cl)eit 

N.ic'll  l 'iHi-iliri_-(  Iumil;  ik-.  >l<Mer-li. mu  -  lalk  ii  <lii- 
|-".i-fiikiTni-  (•]  Ulli!  /■,.  mul  du-  Kl inl.ila->tlifilH--  s,-„  in  ilirc 
Nullajic  zuriu  k  :  il>  r  \i  l>i  ii-<  hliil>  /um  Druckkilupf  <i  und 
«he  X'erriejiclunj;  der  i<ol;ii^leitu!i;;i'ii  i<4  auf({ehoben.  und 
die  Spille  «  i<l  wieder  lairz  RCschi">'->en, 

Die  Anordnung  iler  Spule  11  in  der  Milte  der 
Spulen  M  bietet  den  baulirlicn  Vorteil  dvr  «rtttkren 
Kaumatütnutxun^ ;  «ich  k;uin  die  V'erlüngerun{;sstange  v 
dt»  I^iüenkemes  tat  VcrttkalAihrune  «Ic^  Kontaiit- 
jjcbers  bcnulxt  werden,  der  zu  diesem  /necke  mit  dner 
FiihrungshüUe  A  vergehen  ist, 

Die  Anwcnilunjj  eines  };emeinsrltnf«lichen.  beweR- 
hellen  Kl int.ikt [Reifer-  bii-let  nocli  den  \M:!i-ri'n  X'n-Icil. 
diiL-  aul  --elir  eiiilai'lie  W  «jinl-  eine  \'err!r}^eliinL;  zum 
Sr|)iil/<-  Hi  LLni  \'n  u  ruriL^  Im.  iih  ..k  Kli/i.  iti;;i  11  Nieder- 
ikui  i.eii  /.vcii  rii<k  r  :i;i  lii nt  i  Kn"|ili'  i'ihl.i  t i<  h'i  I  s\e:dril 
kann,  deiarl,  dal'  :n  i-iniin  -■•liluii  l  alk-  nur  1  iiir  kahrt 
sUiUliitdet.    liie^  ssirt)  d;t<lurch  crreirht,  <lcr  Ihib 


der  Maj;nele  t  ,.  r  ,.  i  ,.  Iie 
Z'i^;i  M  aufilie  KimtaktM'lHitie  v,  , 
s  er^rliiiden  i;riil>  ein^erirliu-: 
wird.  Im  \ orlie^jeiuleii  kalle  i^; 
z.  H.  der  Hill)  durch  I  .ii)?e:;e:i 
von  I.  ;  bzw.  4  l'nlii- 
lejjschcibcn  bcj;rcnzt  j-ediicht. 
Würden  z.  Ik  die  Knüpfe  a 
und  e  zugleicfa  gedruckt,  so 
werden  die  Kerne  f,  und  «j,  dn- 
fgemgien.  Heide  Kontakte 
und  ^311  werden  die  Scheibe 
anfan^^s  yemeinschaftHrh  heben. 
Ha  cUt  Hub  von  <  ,  jedoch 
i;riil*er  als  der  \<>n  i  -,  i^T,  w'ml 
die  ScheilH.-       ^chlicL^hcIl  durch 

tieii  I  iseiikern  >,  allein  weiter- 

j^iüilirt  und  liurdurch  wieder 
\Mii  dem  K"ir.al.I  (\.,,  at> 
;,elMlieii.  Inli 'ii^ede^sell  \<  inl 
Spule  iti  -Irnmlos.  lasenkern  1 
fällt  wieilir  lieral).  lan  neuei 
Strom  kann  aber  in  Spule 
nicht  einneteitet  u  erden,  da 
währenil  «Icr  Dauer  der  l'alirt 
die  l^tung  an  der  Stelle  26,2; 
mitlds  der  Spule  n  unter 
brachen  bkibi 

Die  Vcrriej;elun^s:»|iparate 
erden  mir  dann  jictnidi  Fig.  170 
inii  dem  i;c/eichneien  Wand- 
kmisol  au- u'.i  '  jIii t .  \ieiin  du- 
l'.ta^;ense|j.il;ri  ihren  I'l.at/  ini 
Aiir/u;.;sseliaelile  eilialleii:  1111 
l  alle  <ler  An«  i  inliinL;  eines 
l  'l.ii^eiisi-liallwri  kr~  .in  ikr 
\\  indc  wiril  der  W-rriv^lcr  mit 
ihm  zu  einem  einaiipm  A|>iiarat  vereinigt. 

I).  Die  Etagenschalter  |l"i^.  171  u.  172). 

I>ic  Kta|$en!«chalter  (im  -St  hcma.  I"i)i-  '  ^>7.       <'i.  Af 


'/'.■•  ft<  's  bexeiehneti  kann  man  entweder  durch 
direkt  an  der  Pahrkamnier  bcfesttigte  Knagge  bctiitigcn 


I  l-lB.  171. 


Kla|i«aac!ullct  (Aaonlniiiii;  im  Sclucht), 


.MaOMab  l ;  1». 


Irissen  o«ler  durcli  solche  Kna};j;eii .  ilie  vi.n  iler  Winde 
aus  vine  farallelhR-vvei^nfr  «ur  .■\iif/iii;stH",i  e;;unj,  erhalten. 

Im    i-isii-reii    l'.ilk-    ',\erili'n   du-    ~-i  h  .Iter    1:11  l'alu 
s<  li.ii  liti-  miintiert.   in    lel/lereiii  l  ;illc  :.Lici  /ii  einem  Iii 
s'Miikien  .\ppirate.    ilrin    si.-,^    l'.'.a^.c-isch.iltw  etl^e .  ver 
einiL;!.  «ler  inirek  Ketle  und  Kelleiitad  von  der  \\  iiule 
au-i  iiii^etru  in  ■!     ird  -    I  »n-  lieidi  n  ,\ni  irilnun;;en  li.iben 
ihre  V4irteilc  und  .Nachteile  und  denicnt>prechend  ihre 


L>l;^UlilL,J  Oy 


Xr.  le. 
4.  kpt»  im 
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Anwendungüpfehiete,  wie  am  den  folgenden  Erläuterungen 
hervocfiehen  wird. 

a)  KlJiyeri^.  Ii.tlicr  Im  Sclmclitc  und  direkt  voo  der 
FrilirkuniüiLT  ,iu-  bctat!:;!  (l  iii  '/i  '- 

Uii'^c  .\ Ml  Ii  I  Ir-.  1111 lial  ■Icii  X  i  'r/iii;.  il.il.-  An 
halten  in  jcilciii  I-  illc  ^'unz  yeiiau  crluij^i,  tjleichjjultij;, 
wie  der  .Aufzug  l>Lia--ici  i>i ,  da  der  l'-iiitliili  der  Seil- 
dchnung  vulli^'  au^^;cschaitei  ist.  iJer  Xachtt-il  der  ;\n- 
nrdnuti^  licjii  in  dci  teueren  und  adiwierigercii  Mum.i^c, 
dem  Mehrverbrauch  an  LeitUDgsmaterial  und  in  der 
•cMedileren  ZugSoe^idikeit  der  Schalter  behufe  Schmie- 
rang  tmd  Revi^on.   Man  wird  diete  Anordnung  daher 


Diese  Anordntmg  hat  den  Vorzug  der  leichten  Zu> 
gänglichkeit  und  Uberuchtlidikeit  der  Schaller.  Es  kann 

hierbei  daa  Ziehen  einer  (großen  Anzahl  Drähte  bei  der 

Mrintaj^p  der  .^nla^c  vermieden  uerd«-n.  sob.nld,  wie  hier 
\  <irL;i'^i  hi  n.  das  I-'.t.i^erischaltwc-rk  niil  di-iii  \  rrriei^elunjjs- 
aj)[»ar:it  /u  einem  e!nzi_;;i-n  .-Xppnr.il  \<  ri'iniL;t  «ird.  Die 
.\I(int.ii;i-  rinrr  s.  .K  licii  Anlage  '.v  ird  tlallcr  \  lji!li[;cr 
«erden  :iU  die  einer  Anlaj;e  der  unter  a)  ncnannlcii  .Ar! 

Mit  dem  l'Ltagenschaltwerk  i<t   kein   {^aiiz  pra/jse^ 
Anhalten  erreichbar,  weil  sich  der  I'^nlluQ  der  Seil- 
'  dehnung  bemeikbar  macht.   Immerhui  gieBlIst  aber  die 
I  Genauigkeit  sehr  wohl  Air  «irotliche  PersonenaurzUge  und 


nur  dann  wählen,  wenn  es  sich  utn  ein  ganz  präzises 
Anhalten  des  .Au('ziij;es  handelt,  also  bei  schweren  Lasten 
aul>u};en,  bei  Aufzügen,  in  deren  l-'alirkanitner  Wagen 
gefahren  »erden  soUcn ,  bei  Aufzügen   in  Kranken- 

hausern  etc. 

l-'ij;.  l/i  /eijjt  einen  sulchen  .Sclialter  und  •«eine  He- 
festipung  an  der  .schachtwand.  Die  Kctätigunij  tks 
.Schalters  mittels  der  t^jabel  .j,"  und  der  am  Fahrkorb  an- 
gebrachten Knagge  i  ist  aus  der  Zeichnung  erHchtlkh. 
Die  Feder/  dient  dazu,  den  Schalthebel  hi  der  Betriebs- 
und in  der  Nnlhtdiang  n  fixieren. 

Der  Scballer  «oQ  stets  hi  der  gezeichneten  Ijip- 
(OfTnung  nach  unten)  montiert  werden,  damit  .<iich  im 
Gehäuse  keine  FcuchtiKkcit  ansammeln  kann.  Die  }»cnaue 
lünstellunj;  des  Schalters  erfolfrt  «hirch  Verschieben  aul 
den  liefeslii;un)4Ss(-hienen  s.  l'ni  den  Schaller  lM-  |uetn 
von  der  l'ahrkammer  au-^  iiarlivrliLii  .^ii  kunruii.  inl  i:i 
der  W'antl  der  letzteren  eine  verschlieübarc  Üllnunj;  an 
gebracht. 

b)  i-xagenschalter  in  der  Nähe  der  Winde  m  einem 
Etagenschaltwerk  verdnigt  und  durch  besondere 
Knaggen  mit  l'arallcltx'wetfungen  zur  Aufnigs- 

bewegunt;  betätigt  ^|■i^;.  172). 


fUr  leichtere  [ JislcnaufzüKC  vollkommen.  Durch  starke 
Aufzut;sseile  kann  man  ührificns  die-  ."-^i  lldchniin^  inner- 
^  h.ilb  |;e\\i»ser  (irenzen  halten.  In  I  H  ut>ciilan<l,  wo  zwei 
I  Tragseile  voi;;eschrieben  siii-l,  \  >ii  denen  jedes  für  sich 
allein  <lie  t,'e-.amte  Last  mit  der  zehnfachen  Sicherheit 
tragen  wurde,  wird  «tchon  durch  dicM  Vorsduift  einer 
zu  großen  SeiUlehnung  vorgebeugt. 

Die  Konstruktion  des  Ktagensdialtweifces  flir  Per- 
I  soneit  <nv\  Lastcnattlziige  zeigt  Fig.  172,  Die  horizuntale 
Welle     I  (1-  .Apparates  wird  mittels  Kette  und  Ketten- 
ra<l  mit   d<T  \\  iiulciiln  hiiiih'!«  i  lU-   ^;i  ki:piM'lt   und  durch 
die^e  in  Liiulreliun^^ni  vcrsel/.l.     Auf  der  \\  eile  rirj  vjt/t 
ein  Ke".;elr,ui  </[,  d.i-  die  Rotation  auf  ein  zucili  s.  \.  rti 
kal  nela(.;ertes  Kegelrad  </.  übertratet.    Die  an  l<  t/.terem 
bele-«tii;1en  Stilte  /,  uml  t.  ijreilen  in  eine  auf  <lir  verti- 
kalen Welle  U'f  befe^tigte  Brille  />  ein,  sie,  sowie  auch  die 
Wolle        ebenfalls  in  ümdrehunt^en  versetzend.  Die 
W  elle  u:.  ist  an  ihrem  unteren  Ende  mit  dnem  Ge- 
v^inde      V  er'^i'lu'ii ,  das  sich  in  einem  Muttcrg^'inde  / 
I  schraubt.   Infolgeik-ssen  ist  die  Welle  gezwungen. 
I  während  ihrer  Drehung  eine  sfiirnlige  Beilegung  auszu- 
,  fuhren  ,  die  'gleiche  spir.ili;,f  Hcwcjping  vollxivbcn  auch 
'  die  Kn.i|;K^n  /(•„  ir.,,  i-^.       i-^.  A-^,  die  auf  der  Wdlc  w, 
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einNtilKi.n  .iii^iMiiiiKt  -iiui.  Jf  fitu-  ilifsiT  Kn.iLj^tin  t 
ist  cinfiii  <liT  Sclialtcr  c,.  /■.,  ,  i/,.  >/■ .  zii^i  or«lncl, 
die  auf  <lcn  ki>n/.L-nlns<:h  und  sviiiiiicIriNcli  um  <lic  Wdle  ti'.. 


anjicurdiK-'.!.'!)  xxTtlkaJen  Stäben  Sy,  s^,  s.; 


tv/jca.  Jeder 


dieser  Stahe  s  hegt  unterhalb  eines  der  Relais  w„  m... 
iw,,  IM,  des  auf  dem  Deckd  des  IvtagcnschaltwcrkL-s 
Mtsenden  Verri^ehingsapfiaralea  und  irttgt  das  dem  je- 
weiltf^  Relais  m  lu^ordnete  Schalterpaar. 

Durch  diese  Konstruktion  wird  eine  auUerordentlichc 
Dbersichtlichlceit  der  dcktrüschen  Verbindungen  zwischen 
EtRRcnschaltLTii  und  \'i.Tric'^ehiii;;^.ip|).ir.it  crrciciit. 

K.  Die  Druckknopfc  (l'ig.  173  bis  176). 
IM  die  DruckknopTe  nur  zur  l{inlcitung,  nicht  aber 
air  AufrecblerhaUung  des  Steuentrometi  dienen  sollen. 


flg.  175.   OracfchiMpr  mit  BnUcmni;  dnrcli  SteckiclilllHel. 


eil«'  iiiilÄUraciciiluhi-*  iknuu.uii^  ili-s  Aitf/,iif;cs  verluitel. 
''■H  '7''  ^Il-ii  1  »ruckknüpfkaslcn  für  die  InncnstcucTun^ 
der  Fahrkainmer  dar;  es  ist  cm  Aptiarat  für  fünf  Halte- 
stellen und  mit  Haltknopf.  Der  <i m  li  eine  Zinkltaube 
geKcMosscne  Kasten  wird  zwecks  Raumersparnis  an  der 


Fii;.  170.    DnickknafiAaMcn  fU  Umtm-   Flg.  177.  AmcfalnOluuten 
Meucrung  der  KahrkttMOMr.  Ar  niuckknnpbicoerungea. 


(MaOmdi  I  i  S.) 


(MaOttab  1 1 5.) 


ng;l7a.  THrhoaiakt  Air  HcMtiennc 
durch  den  Rvfcl  einas  Pluqiinii. 


A- 

c- 


— 

V:  

i 

-0 

) 

l 

JtmA-t 

Tig.  179  nd  iSo.  TttrtnMiiakt  mtl 

diMf  SdmappadilcwMf  (tie.  iSe  ml  rcceodtehlMi  G«lilm«).  Maflftab  I ;  $. 


wcrvk'ii  SIC  mit  I'ciIitii  aus^iTii>.I<'t .  die  ^ic  iiiicli  Auf- 
hfiren  ilfs  I)ru'k'.-^  in  ilir<'  Klihrl.iL;!'  /iir  .u  1-,  I  ■•  inL:<'^i 

'7^  '-^-''Ut  t'iiieii  I  Irui  kkiii ipi k.istcn  mit  vui  i'ahrl 
ktMprcn  uiul  <lein  llallknopfc,  ilc-ren  Schafte  vcrtik.1l 
angeordnet  sind.  l)ie*e  bei  l-ustenaufzuf^cn  bevorzugte 
Anordnung  hat  den  Vorteil,  daß  an  die  W.unl  gotcllte 
Gegenstände  nicht  so  leicht  zufällig  den  l-'ahrknopf  be- 
tätigen und  unbenbsichtiKt  dne  Faärt  dnleiten  könuen. 
Gegen  miObräucbliche  Benutiung  kann  der  Kasten  mit 
entern  Schlosse  versehen  werden,  dw  die  Knöpfe  in  der 
Regd  verriegelt  hält. 

FUr  Persoaenaufzüt{e  wird  den  clL<;.interen  Aus- 
fuhrungen der  Drurkknopfc  iVii^.  i-^his  i7fi'  der  \'i irzuj; 
jicgeben.  Hier  sind  die  l>riu:kknii|ifsrhalte  ivitizontal 
^el;t^;i.rt  /r;ii  •~ii  luil/.e  uej^cn  ziifallim'  llütati^uin;  erhalt 
di  r  Imii/i  Ikiiiipl  1 1  it;  17'ji  eitle  ^er^enkte  Am  iniüuti^.  I  )er 
Kii'ipr  il  ijj.  175)  kann  nur  mit  Hilfe  eines  hesuiiileren 
Slecksfhhisscls  s  bedient  «cnlen.  Hei  rüiiüihriini,'  <li^ 
.Schill— -eis  wird  die  straimii  federnde  Nase  //  ziiru("l;^i'<iraiiL;t. 

die  für  gewöhnlich  vor  dem  IJruckknujifKchaft  </  iic);t  un<l 


h'ahrkaninicrvvand  mj  befestigt,  daU  er  durch  eine  Aus- 
s[>arung  in  den  Schacht  ragt. 

!     nie  I  lirkonlakte  (Fig.  17H  bi>  iSo). 

Wie  bereits  erwähnt,  werden  die  liirkimtaktc  bei 
der  I  >ruekkiu>|irsteuerung  nicht  in  den  I  lauptstrnmkreis, 
sondern  in  den  Steuerstromkreis  geschaltet.  Dement- 
sprechend können  sie  auch  mh  Ideineren  Kontakten  und 
mit  küraeren  Schaltwegen  ausgebildet  werden.  Fig.  178 
/ei^'t  einen  TUrkontakt,  der  durch  cid  l^squiU  in  der  im 
I.  l  eil  iHefi  I.  .S.  4)  etttuterlen  Weise  su  bctM^  ist. 
l  iy.  i-rj  7ei^;t  einen  Tsrkontakt,  der  durch  den  einrallen- 
den  kielte!  eines  S<.-hnapp.sclil<>s..ts  betatiijt  wird.  Wird 
diese  Aiiordiumi;  f^euählt,  s4i  iniil^  die  mcrhanisc  lic 
Srharhttiiri'erbliK'kiinf^  so  i-iit^'TI'.  IiK  t  si'm  ,  dal.^  sie  ilen 
einm-fallenen   Ric};cl    festhält,    damit   es  uilinoyhch  ist, 

daü  durch  Drehen  am  Schlosse  der  TUikootakt  ge- 

iitlnet  uird. 

I  1^  iSu  /«igt  den  Reichen  Türkontakt  in  regen- 
dichtem (ichause. 


\l.  lO. 
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(i.  Die  Sicherheits-Schlaff- 
seil-  und  Kndaus^chal- 
icr  (siehe  l  ieft  i,  S. 

H.  Das  be\ve|{tiche  Kabel 
und  die  Anschlußka-iten 

Das  bc\vc(;liche  ( iuinmiader- 
kabel  enthalt  die  Adern  aus 
Kupferdrahtlitze  für  tlie  .Steuerun{{, 
da-i  I  .icht  und  für  die  Sifinalulocke, 
ferner  eine  Traglit/e  aus  .Siahldraht. 
I>ie  l'"irnia    Kelten  K-  (ruilicaunie- 

I  .ahmejcru  erke  Aktienjicsell- 
Schaft  führt  ihre  beweglichen  Ka- 
bel nach  folgender  Konstruktion 
aus:  Die  Kupferadern  |:i  1,5  <|nim| 
sind  l.it/cn  aus  verzinnten  Kupfer- 
drahten la  0.3  mm  I JurchmesM.'r); 
diese  I.it/cn  werden  ein/x-ln  mit 
Kaum»ulic  bewickelt,  mit  (iummi 
unipreÜt  unti  mit  guinniierlem 
Band  bewickelt.  Alle  Adern  sind 
verseilt  und  getreust  und  mit 
tannicrtcm  Jutegarn  bewickelt.  Das 
(ianxe  ist  tlurch  eine  Armatur  aus 
verzinkten  lusendrahtlitzcn ,  die 
mit  tanniertem  Jutegarn  bewickelt 
sind,  geschlitzt.  Der  Durchmesser 
des  Kabels  für  Tünf  Haltestellen 
ist  ca.  34  mm. 

lK:r  .Anschluß  und  die  Al>- 
Jtweigung  der  Leitungen  des  Ka- 
bels erfolgt  nach  l'"ig.  177.  Der 
Kasten  enthalt  auü.er  der  .Anschluß- 
klemme auch  eine  Ose  e  zur  Be- 
festigung der  Traglitze. 

I'ig.  181  stellt  eine  (»esanit- 
amirdnung  der  .\ppar:»te  mit  Motor 
und  Winde  für  eine  normale 
<;ieichstrom  •  Druckknopfstcuenmg 
scherf  jr.  dar. 


Fi«;.  181.  <«v-*ainl;iit*>rd 


tief  I'irma  A. 


Kühn- 


Die  Kraft-  und  Unterwerke  für  den 
elektrischen  Betrieb  der  New  York 
Zentralbahn. 

Von  In(!«nir>ir  E.  Eichel,  SihrnrrHily.  N,  V, 

Der  Strom  zum  Betrieb  iler  elektrischen  Zone  der 
New  N'<)rk  Zcntrallxdui  wird  von  zwei  Hauptkrallwerken 
geliefert  wer<len,  von  denen  eines,  in  N'onkers  gelegen, 
die  Hudsonstrecke,  und  das  andere,  in  l'ort  .Morris  gele- 
gen, die  Harlemstrecke  \-ersorgen  wird.  Beiile  Werke 
sind  elektrisch  verbunden  und  für  eine  (Gesamtleistung 
von  je  30000  KW  entworfen,  entsprechend  einer  viel 
griißeren  ( «esamtbclastung  durch  den  Bahnverkehr,  als 
dem  jetzigen  Dampflokomotivcnvcrkehr  entsprechen  w  Ur<le. 
Die  Lage  der  Werke  ist  ||-'ig.  1S2)  so  gewählt,  daß  die 
Kohlen  unmittelbar  vom  \Vasscr\*  eg  aus  zugeführt  werden 
können  und  Kondcnsw.isser  in  unbcschr.nnktem  Maße  zur 
Verfügung  steht,  (iroßcr  Wert  ist  auf  die  mechanische 
Ausbildung  der  K<>hlcnirans|Mirtvorrichtungen  und  «ler 
Aschenabfuhr  gelegt,  un<l  zwar  betragt  die  Kohlenftirtler- 
leistung  So  t  pro  Sl<|.  unil  <lie  .Aschenfurderleislung  25  t, 
während  sich  der  größte  Kohlen verbr.iuch  <ler  Kraftwerke 
auf  220  t  stellen  dürfte.  Jedes  W  erk  ist  mit  24  Balicok 
&  Wilcox-Wasscrrohrkesseln  für  eine  Leistung  von  je 
625  P.S  ausgerüstet,    die  in  zwei  Reihen  zu  je  zwölf  pa- 


nun^'  ilcr  A|>|iaralc  mit  Mnlor  iii»)  für  cinr  n<irin»1c  Aaftuc». 

)ruckknu|>(strurrun^  von  A.  Ktiliti!>i:licrl  jr. 

/  KlrktniiiuitfactiMchrr  l'mi**Sr»nUt«rr, 

'.  rallel  dem  Ma.schinenh:tus  angeordnet  sind.  (13  .Atm. 
l'berhitzung  93,5 "(.:.)  Die  t'bcrhitzcr  sin«l  tlirekt  in  die 
Ke«sel  eingebaut.  D;is  S|iciscw .as.scr  wird  durch  Well- 
rohr-Speisewasservorwärmer, .System  Wainwright .  vor- 
gewärmt. Wahreuil  die  Werke  für  .\ufn.-ihme  von  je 
sechs  5000  KW  Curlis  Turbinen  entworfen  sind,  kommen 
vorerst  nur  vier  zur  .Aufstellung.  Diese  sind  nach  der 
I-ünfstiifen-'r)  pe  gebaut  uinl  haben  tias  charakteristische, 
mittels  Prcßwasser  von  5O  .\tm.  Druck  geschmierte  Kuß- 
lager und  einen  Regulator,  der  ein  selbsiiaiij-t-s ,  konti- 
nuierliches fXfnen  und  .Schliel>en  hydraulisch  betätigter 
\'entile  herbeiführt,  durch  <lie  der  Dam[)f  zu  den  ver- 
schiedenen Abteilungen  zweier  Satze  von  Dampfdu.sen 
gelangt.  Die  ( )lH-rflächcnkondensatnrcn  sind  direkt  neben 
den  Turbinen  angeordnet  und  ein  Vakuum  von  70  mm 
bei  einer  Kühlw  a.sserteniperatur  von  2 1  "  C  und  einem 
Barometerstand  von  '(>  mm  garantiert.  Die  ytoo  KW, 
25  l'uls.  500  Unulr.,  1 1  000  Volt  -  Drehstromgeneniloren 
sind  in  Sternschaltung  gewickelt,  und  ihr  neutraler 
Punkt  ist  über  je  einen  (iul>eisenwi<lerst.tn<l  an  eine 
gemeinsame  Krdleitung  angeschlossen,  deren  (iroße  der- 
art bemessen  ist ,  ih\'\  liei  tjef.dir  die  Ma.\imalrelais 
zun»  Ansprechen  kommen,  die  die  Haupt« i|sch;ilter  der 
abgehemlen  .Speisi-Ieitungen  beeinthisscn.  I'ur  <lie  Kr- 
regimg  und  Beleuchtung  sind  zwei  je  IJoKW  I2|;\'nlt- 
(ileichstrom- rurbo<lynan>os  und  ein  150  KW  Induktionü- 
motor  (  ienenitor.salz  sowie  eine  74zeliigc  1  »00  .Amp.-Std.- 
.•\kkun>ulatorenlMtlerie  vorgesehen.  Wie  alle  neueren 
Kraftwerke,  enthalten  auch  die  \ew  N'ork  Zentrahvcrke 
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besontlere.  vom  Mn.s<-l1inenhau^  ncifC""'«-'  ScIwltanL^nen 
mit  «Icn  II<>chspannunj;s-.S;»mmcl<rhifncn,  den  (^Ischaltcrn 
und  den  Vcrtcilun^;sschaltcm  für  scll>stlati[»cs  Oti'neii  durch 
Zeitrelais  der  in  den  K.  B.  u.  H.  beschriebenen  (ieiienil 
Electric  I.uftkataraktau<fuhrun}i.')  Die  in  die  (Icnerator- 
anschlibisc  eingefügten  Relais  sind  «labei  derart  eingestellt, 
daii  sie  nur  im  alleniuUcrsten  .Votfallc  in  Tätigkeit  treten, 
da  Überlastungen  durch  selbsllati^es  Anschalten  der  ab- 
gchcntlcn  Spciselcitunfjen  behoben  werden  sollen.  In  die 
Generatorlcltunyen  sind  noch  fienenstrmnrclaLs  cinjjc- 
schaltet,  die  aber  nicht  mit  dem  ( )lsrh.ilter,  sontlem  nur 
mit  Sif^nallampen  verbunden  sind. 

I)ie  Olsrhalter  sind  die  bekannten  motorbctatigtcn 


Wechselsiromseilc  mittels  Niederspannung;  von  drei  Ab- 
•itiifunnsanschlüssen  <ler  \VcchselstronUran<formatoren  aus 
angeL^vscn  werden.  Die  SchalLanlaj;e  ist  insofern  \c)n 
besomlerem  Interesse,  als  nicht  nur  die  Hochs)>annun};s- 
Olschaher.  sontiem  auch  die  Gleichstrom  S|>eise<chaher  von 
Hilfsmotoren  Ix-tatigt  «erden,  deren  Steuerung  mittels 
\ieders]>annungs-l'lilfsschaltcr  von  der  l'ult.schaltL-ifcl  aus, 
von  Hand  oder  durch  Ma.xim^ilrelais  selbsttätig  erfolgt. 

L'm  die  Möglichkeit,  «liirch  Akkumulatoren  einen 
AuNj^'K'ich  für  die  erheblichen  Stroraschwankungcn  zu 
.schatTcn,  die  mit  der  Verwendung  von  2200  PS -Loko- 
motiven zu  erwarten  sind,  erhalten  die  acht  Unterwerke 
nelx'n  den  rmfnrmern  Mntorgcneratoren  (Drehstrom-In- 


Unterwer*  /  ? 

ä 


Fig.  iKi.    l.aKC|*iiin  <iet  Knti. 
und  l'nlrnrrricr. 


fig,  iSj,  S«ll><>lUlii;cr  Kohlc.NrlxntclilulSrrKuljiIor  «Irr  EIccIhc  .Stunii;c 
llaKcr}'  Cu.  in  liiiUdclphU. 


Hochs|>annungsschalter  der  (ieneral  Klectric  Co. ,  deren 
Moloren  von  einem  l'ult  aus  gesteuert  werden.  Die 
Schalttnfclabtcilung  enthält  auch  das  Diircau  des  dicnst- 
tuenilen  Ingenieurs.  «1er  an  Hand  eine-  mittels  Sign:d- 
lam]>en  ausgesUilleten  Planes  genau  über  die  .\nz:ihl  und 
die  .Art  der  im  lietrieb  belindlicheii  (»eneratorcn  und 
Umformer  informiert  ist  und  durch  l'crnsprechcr  mit  den 
Unterwerken  und  den  Statiun.svf)rMehern  verkehren  k:uin. 
Die  von  den  Kraftwerken  ausgehenden  l^itungen  werden 
innerhalb  des  Gebietes  des  He/.irkes  Manhattan  als  unter- 
irdische Kabel,  außcrlwlb  als  Olwrleitung  an  (iiiterm.iMen 
z»  den  Untenverken  geführt.  Die  Anz;ihl  und  Leistung 
<ler  Unterwerke  ergibt  sich  aus  der  l'olgciiden  Tabelle. 
Die  Umformer  sind  fUr  eine  (JIcichstromspannung  von 
660  Volt  berechnet  und  können  cntwc«ler  von  der  Gleich- 
stromscitc   aus    als    .NebenschluUinotor    oder   von  der 
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dukticmsmotur  380  P.S.  500  Umdr..  440  Volt,  Puls  25. 
direkt  gekujijielt  mit  einem  8  poligen,  260  KW,  115  bis 
2(xi  Volt-N'clx'n,s<-hlulibooster  mit  Krregiing  durch  einen  be- 
sonderen <  ilcich-itrom-Motorgencrator.  bestehend  aus  einem 
4  poligen.  12  PS.  1200  Lmdr..  500  \'<)lt-(ileichstrommotor, 
direkt  gekuppelt  mit  einem  4 poligen,  7  KW,  iSo  bis 
fi75  Volt  -  Generaton.  Die  Motorgencratorcn  müssen  für 
zwei  Stunden  mit  jo',,,  Uberl.xst  Liufen  und  momentan 
loo"',,  Überlastung  ohne  schädliches  l-'eucm  aushalten 
können.  Durch  einen  von  der  Llectric  Storage  Hatter>"  Co., 
Phil.-idclphia,  gelieferten  Kohle- .\ebenschlußreg\ilator  (Fig. 
18?)  wird  die  IJoosterspannung  entsprechend  der  Netz- 
beansprucliung  auf  Laden  bzw.  Ilntl.ulcn  <lcr  Puft'cr- 
batterien  eingestclh.  l)ie  Batterien  .selbst  sind  von  der 
LIectric  .Storage  B.nttery  Co.  in  Philadelphia  gelieferte 
Chloride- .Akkumulatoren  der  Ty|>c  K  ,  tlie  für  schweren 
Bahnbetrieb  und  hohe  I'lntladcstromstärken  durchgebildet 
worden  ist. 


Btektiische  Bahnen  u. 


Die  Stundenleistunj^cn  pro  Batterie  >iiul: 
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Die  Hiittericn  miIU  h  im  Xotf.illi-  luniiH-iitaii  ilic  ilrei- 
fachf  nttrmatc  Stiiiiticm-ntl.iili  -trDmstarkc  abi;i-lM  n  kt  innen 
Die  <.jc>amtlei'<tuiiji  <)<-r  I!ritti-rii-ii  (>cnügt,  um  lien  ni)r- 
malen  Betrieb  der  Hahn  während  einer  Stunde  und  for- 
deften  Betrieb  w-jihrend  einer  halben  Stunde  Bufrecht  m 
«rlnlten. 

Holz  als  Isolationsmaterial  und  sein  Er- 
satz dnreh  klliMttiiAe  IsoHerstoife. 

Vc.n  tn.^f-iiritr  K.  Wemicke,  PjtiV  « 

\U  '  I  »iircli^ichl  fler  Si^■llcrllell^^<>r^chll^lL•Il  tW^  \  i  >  I*.. 
untl  Ix-^iimlcr^  ikr  hicriiir  ^e<iebeneii  I-.ri.mlei unj^en 
Dr  W  clx-T  kann  man  mit  Genugtuung  feststellen,  dal.^ 
die  /.ulavsung  von  Holz  yesenübcr  den  SicherlMril-s- 
vor^chriftcn  früherer  Jahre  aulierordentlicfa  eingeschränkt 
i!«t,  uad  nun  kommt  lu  der  Cberacugun^,  daO  es  auch 
in  den  wenigen  Fällen,  wo  Holx  noch  verwendet  werden 
darf,  ratsam  l<>t.  von  diesem  Material  abzusehen.  Dnß 
tii>t/<lLiii  jeui  niioh  Holz  für  Nolierkörpcr  Ixmutzt  wird, 
Ml  niiini  iien  l'.iikii  -"v-iar  ;;<'^i'n  die  \"i>rschriften.  K.inn 
nur  im:  -.ciii'-^  UilliL^Kcil  uml  K  irliU-n  IV-arl>cill).'irki  il  iiml 
li.iiilil  i.nl-1  iiiililiijt  u  erden,  d.ii>  liir  sulche  I  .ille  /iir/eil 
I  UI  neeiLTDCu  ■>  l'r-i.iti'inatcriril  niciit  e\i*^tierl  uder  vieliiichr 
ik'sscn  l-lxistciiz  noch  nicht  ^cnü^cnd  bekannt  Ist. 

üm  nur  einige  ReiüiMele  zu  nennen: 

Die  üiir-ienhalter  für  StraL^cnbahnmutoren  Werden 

v!<  Ir'rirli  niich  a^l^  llulz  her^cvtellt. 

I  1  nn  :   wiTilen   die  l'.dir-i  h.i!tcrw  al/.en   f.ir  .">lr,ißen- 
uml  Kranmolttrcn  aus  lüchenln  ilz  ant^clerlii;!. 

l'"ür  einen  /«crl;  inl  Holz  >< ii;ar  .ui-  ■  lilit"..i!ieli  ver 
.M.ndet.  nämlich  ixir  die  .Mrct  kenisul.iloren  il<  r  1  Jberleiuiri^ 
VDii  .Stralx-nbahnen.  Hier  ist  mindere i)>  lU-r  nlwic  ,S!eL; 
l»  i  allen  bisher  zur  .Anwendung  gelan}<emlen  Streekeiv 
i^  'Iaiuren  au>  tlolz  hergestellt,  obgleich  bei  feuchtem 
Wetter  schon  Stromdurchgänge  entsprechend  einem  Aus- 
schlag  von  30D  bia  |SO  Skalenleilen  an  einem  Spannung»- 
messer  abipdeaen  wonten  sind,  sdbst  wenn  der  Holist^ 
nicht  direkt  tn  cBe  Metalhcik  des  Stredcenumiators  ein- 
;'<v|iai)iit  ist.  sondern  eine  i-.<>liercnde  Xwtschenlage  aus 
(ilinmier  zur  .\nueniluni;  koninU 

\'on  einem  Wi  .iu>  tiharen  Isolierstoffe  verlangt  man 
vor  allem  vier  I  laujiteit^enschaTten,  dalJ  er 

1 .  wirklich  isoliert  bei  der  Spannung,  filr  die  er  ver- 
wendet wird, 

2,  iiiu^lichst  feuersicher. 
J.  nicht  ln  jjrosk<i[)i-ch. 

4.  von  mechanischer  Festigkeit  ist  und  eine  ilir  die 
Dauer  sichere  Befestigung  der  stromführenden  Teile 
gcM-ährleistet. 

Wir  wollen  untersuchen,  in  welchem  (inule  das  Holz 
den  vofstdtenden  Bcdingimgen  entspricht. 
ZunXefaat  die  boljcrßhgkeit. 


Betriebe.  Jahrgang  IV.  i,si 

Ich  habe  Versuche  anKcsieUt  mit  Hatten  au»  Eichen-, 
lUii  hen  ,  Kiefern-,  Kl-sen-,  Ahorn-,  Pappel-  und  fetten, 
schweren  uberseeischen  Hnlzcm. 

Die  llatten  hatten  die  Groß«  von  20  X  30  ein.  und 
die  Didie  betrug  t  ctn.  Auf  beifte  Seiten  der  I'l,itten 
wurde  ein  Stanniolblatt  von  10  X  10  cm  CruPe  K'  '' 

Die  an^elfj;le  S]>annun;^  helriij;  4i>">\'iil'     1 J  •  l'eiirhtijj- 
keit~L;ehall  der  l.iill  war  her  ilen  \'er>\Khcii  .^4  Iii-.  1^2 "/j. 
Die  l'l.itteii  .nl^  lüchen  .  IVichen  .  .\lMrn-  nn<l  übcr- 
»■eeiMlieni    Hol/     /ei;.;ten     >o(orl  l'ait]ielholz  nach 

1;  .Minuten  und  l-^lsenholz  n.ieh  .\Iiiiiilen  .Strom 
durchrang.  Nur  <lie  l'latte  aus  Kiefernholz  hie]i  die 
SpaniHlOg  von  401.10  \'<i!t  eine  halbe  Stunde  lam;  anst.mds- 
los  aus,  sie  »."ire  dl  innach  (^-mäti  3a  der  Sicherheits- 
vorschriften aU  l>olierstofl  für  2uoo  Volt  Spannung  ge- 
eignet, wenn  ihrer  Verwendung  nicht  andere  Bedenken, 
von  denen  wdtcr  tmten  gesprochen  werden  soll,  entgegen- 
ständen. 

Bei  einer  zweiten  Reihe  von  Versuchen  wurden  Hol/- 
|)la;ii-n  mit  enier  Dirke  \(in  2  eni  ver« i-iidc i .  m  ilir  /iii 
.Slroni/iiluhriin'^  eisenie  .N.if^el  von  <:a  2  mm  l»uii  liii-i  --er 
in  einer  l'.nllerilun;.;  \  on  ;  cm  durch  die  ^'aii/<  H  ilten 
dicke  ein;;elriebeil  \varen.  Die  an  die  Naj^el  .ini;ele^;le 
S])aiinun;;  belrui;  io  mkj  V'ult.  der  l'euchtii^ki  it.sj^ehalt  der 
I  i.lt  II  «II'",,.  l  in  dun  l-.infUil.<  der  haseninf;  des 
Ifil'r-  ■<  ^t-usielleti.  liel.»  ich  die  S]ianinin;;  einmal  längs 
l  iei  l  asurn.  ix  ifu  zwdten  Versuch  »cnkrechl  zu  den  Fasem 
u  irken 

Die  Ivrgebnisse  waren  folgende: 
I.  Kidienhnlx:  a)  In  der  Kichtun^  der  Fasern  er- 
I  folgte  nach  1,3  Minuten  volNt.Lndl^er  Kur/>chhiO  unter 
st.irkcr  Verkobluiq;  des  Wencs,  den  der  .Strom  nahm, 
b  Senkre.-ht  ZU  dctt  Fa.scm  trat  KunachluO  nach  4,3  Mi- 
nuten ein. 

j    Buchenholz:    a)  l^nj^s  iler  Fasir  in  2  Minuten. 

Iii  >enkrecht  zur  l  a^er  in  5  Minuten  Kur/schhil.v 

V  l  ber-eeisclie^  Holz;  a'l  I.aiu;^  der  l  .i>ef  nach 
I  Minute,  bl  -enkiectn  zur  l  .iser  in  Mnuiten  Kurz 
Schluß. 

I  4.  Kiercrnholz:  aj  und  b  hielten  iuiMandslos  eine  halbe 
'  Stimde  lang  10000  Volt  au-. 

Man  könnte  ja  sagen,  daß  Holz  üir  hohe  Spannungen 
I  zwar  nicht  genügend  isoliert,  wohl  aber  fUr  niedrigere 

'  Spannunjjen.  etwa  bis  500  Volt,  Ranz  ffut  verwendbar  ist. 
I  K-m  stehen  jedoch  «lic  oben  .mfjefiihrtcTi  Versuche  mit 
4!  11  >:  1  \'i ilt  S|ianniini;  t;ei4eniil>er-  .Aus  dii  -  :i  \"i  i-iLi  lien 
^elit  klar  h<Tvor,  <la(.s  l'.iclu  ii  .  I'a])i>el-,  1111  ,iiul  über 
si-eische  Ilolzer.  d.i  sie  beim  Minsf  li:il(t  ii  - .  t.jii  .Strom 
ilurch|^an^  zei;.^ten.  direkt  .lU  Leiter  aulzut.i~-i  ti  -ind,  w.is 
auch  daraus  (olj;i .  dal.*  ^chon  nach  .Stromdurch;;.uip. 
von  nur  wcMiycn  Minuten  sehr  starke  lirivarmunj;  ein- 
trat. VV'a.s  bei  4000  \'olt  eintritt,  muß  auch  schon  bei 
I  500  Volt  oder  230  Vult  vorhanden  *ein,  nur  daß  bei 
diesen  niedrigen  Spannungen  der  Stromübergang  ent- 
sprediend  geringer  und  vwl  schwerer  nachzuwdsen  ist  - ; 
aber  vorhanden  muß  er  sein. 

Interessant  ist.  vva.s  von  RcjiicrimRsrat  Dr  WelH-r  in 
.\nm    ;  zu      4a  der  Sicherheitsvorsrhriftcn  u'  ""''U'  w  ird 
l'.s  heilet   dort:      f.-  ist  wohl  viilf.i  li  tu  h.njjitii  uorden. 
ilak»  fjuli"-  h.irte^  Holz  m  trocktsu  !U  /.u-i.uide  e;n   \  or 
ZUglicher  Isolator  sei      1  In  tl:  ^eii  ist  zu   benn  1  keii.  d.sl» 
eine  scharfe  ( irenze  zwivi  hen  hartem  uml  \m  :'1i'  I1.  i>  :■  ht 
entllaminbarein  Holze  nicht  exislit  r:      I  cnu  r,   <'.i^   1  ine 
Mol/t.ife).    auch    wciHl    -ie    aus    -aclli;eiiial.>    ;;i  .^.dlllem 
I  Material  besteht  und  in   tro,  k.  nrrn  Zustande  aufgestellt 
wird,  thirch  ungünstige  X'crhallnissc  an  einzelni-n  Stellen 
.  unbemerkt   Feuchtigkeit  aufnehmen  k.inn,  so  dai.<  ihr 
I  Isolatinosvermögcn  verschwindet,  s  Aua  olM);en  Versuchen 
'  gvht  hervor,  daß  sich  geratlc  die  weichen  lIoLoirteii 
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l'apiicl  iiinl  I  J-f  iiiKi  .111  rr<trr  Stille  Kiiü  r  in  Ix  /ii;; 
auf  <lii'  >l.iticinsfahi;;kfit  bcilculenil  Ih-^mt  \crhaltc[i  al- 
dic  harten  ilol/cr  IülIic.  Ktidic  und  aiiiLTikaiiischcs  Hulz. 

Wie  es  mit  dor  l-ijucrMolarlK-it  do  Holzes  bestellt  ist, 
tiarüber  brauchte  cit;cntJich  kein  W'eirt  verloren  zu  werden. 
Irh  habe  jedoch  einige  Versuche  angestellt,  um  das  Vcr- 
balten  der  Holzplatten  in  der  Hilxe  des  1  Jciitbogens  und 
ihre  Widenttandsfiihigkett  g^en  demcn  Wirkung  festzu- 
Ktellen.  Zti  diesem  Zwecke  wurden  die  Holzplatten  in 
die  Flaniincnspitze  eine«  I.iehtbngert«,  der  zwi«chen  iwei 
J  cm  voneinander  entfernten  .Spitzen  bei  20000  Volt 
Spannun«^;  cr/eui;!  .iurde.  ^efwlten  l)ic  Hatten  wurden 
dreimal  liinlen.niander  je  eine  liall>e  Mmiiti-  lau;,'  deiil 
I  u'lnlpo^i  n  .iii-;;e-.et/t,  \Mil>ei  /^M^^rhen  tlen  ein/i'neii  \  et 
Glichen  eine  TaiiM.-  von  >  M-iiiiI'  i  ;,eniaeln  v\  iirde  1  lie 
l'lallen  u.ireil  <m  der  \\  irkuiii:»'>telle  de~  I  ielill)'>(4eii- 
vhINl;  vcrkolili  und  an  \ieleii  .Stellen  i;e[ilai/t  Am 
besten  zeij^te  '•ich  noch  d.is  ainerik.anisi  lie  I  lnl/,  d.is  ja 
an  und  für  sich  .schwer  brennbar  und  selir  hart  ist.  .Aber 
zur  weiteren  Verwendung  wäre  es  audi  nicht  mehr  taug- 
lich gewesen.  Die  VerkoMung  war  bei  allen  Holzarten 
ca.      cm  eingedrungen. 

Ubersetzt  man  diese  Resultate  in  die  Praxis,  so  ergibt 
nch,  daß  in  den  Fällen,  wo  Holz  als  Triiger  iUr  strom- 
führende Töle  benutzt  wird,  im  Falle  des  Ivnlstehens 
eines  Lichtbogens  zwischen  den  Kontaktstiickcn  das  Holz 
üo  «rtark  verkohlt  w  ird,  daß  die  Kontaktstueke  nur  noch 
lose  sit/en  können  nnd  eine  vollständige  Kmcuerun};  der 

Ijol/iintetla^e  ei foi derlirll  i-t, 

I  )al^  Hol/  in  liolieiii  llraile  liyi^roNl,.:)jii-,<  h  k{.  jsi 
aüfieniein  lieLannt.  l.'rn  Anliall-'punkte  t'ur  di<- (  ,rolV  iler 
I lyjjronkopie  /.u  ^ewituien.  habe  ich  Ho!/|iIatl<  n  Ik'i  >•  )  "„ 
Feucliti!.;keil--j;eh;tlt  der  Luit,  iler  in  unserem  Klima  oft 
gcnu^'  vorhanden  ist.  gewogen.  .lUdann  im  Vnkuumofen 
bei  nKi"  (J  getrocknet  und  «ieder  m",v<>f^en.  Hieraus  I 
eri^ab  .-^ich  die  Menge  des  aui^enuninienen  \\';Ls.M;rs  direkt  j 
und  in  Prozenten  des  Gewidites  der  Holzplatte.  ' 

Der  Kontrolle  wegen  wurden  Platten  in  Dicken  von  i 
0,S,  I.  1.5  und  J  ein  iinter-uelil.  I 

Die  l-.rgebnisse  sind  in  iler  folgenden  l  abeile  /u-  . 
sammenf^dlt 
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.\u-.  dii'^i  n  \  er^iii'hiMi  ^eht  im  allgemeinen  hervor, 
dal>  Hol/  \  erh.iltni-iiiaüij;  um  so  mehr  l'euchtifjkeii  auf- 
ninunl,  je  duuner  die  Tlalte  ist,  w:is  ja  auch  ganz  ein- 
leuchtend ist.  Am  ^^enigsten  hygroskopisch  ist  das 
amerikanische  link  iniVilgc  seines  fasten  Gefüges.  Die 
amieren  I  |ii]7.;irtcn  unterscheiden  .sich  wenig  voneinander, 
auch  das  Kiefernholz  ist  trou  seines  hohen  Hangehaltes. 
der  ihm  so  hervorragende  laolationslahigkeit  veHeIht.  hi 
hygroskopischer  Beziehung  nicht  besser. 

Man  hat  versucht,  das  Hotz  durdi  Imprägnierung, 
die  in  <ler  Kegel  mit  Leinöl  oder  Paraffin  erfolgt,  weniger 
hy<;rnskopisrl>  tu  machen,  F>urrh  eine  solche  Impräg- 
nierung; '.v  iril  jeiloch  das  Hol/  11.  .rh  >  .  I  '.-irlit-.  :  lircnnhar, 
als  es  seiner  Natur  n.ieh  schon  1-1.  .iiiil  il-irf  lUshalli  in 
dieser  W'ei'-e  nur  unter  t  >1  verwende!  1  uie:i,  .  .liei  die~e- 
Hedenkeil  ue^;lallt  Aul.'eidem  beruht  du  Iiik n inMiieruin; 
von  Hol/  /ur  l'.rlioluin^  der  Isolatinnslaliijl.i  ii  •av.-  man 
ruhiu  s.i^en  darl  —  aul  einer  {«ewisscn  l'.inbildung  I'ine 
wirkliche  Inipr.iijnierunij  derart,  daß  die  Poren  i.Adenit 
sich  mit  dem  Impragnienmg^material  so  \  oll-etzen,  daß 
ein  gleichmät,M(;i'r  Isolationswert  bei  feuchter  w  le  trockener 
Witterung  erreicht  wird,  ist  ganz  unmöglich.  Es  setzen 
sieh  stets  nur  die  äußeren  Schnitistellm  der  Holzadem 
zu.  und  dies  Verschließen  der  Kinfllhrungsatdlen  verhindat 
eine  vollständige  Imprägnierung.  Wässerige,  nidit  Hlllende 
Losungen,  z.  B.  mit  Anflm&rlwtofl'  u.  (^,.  kaonen  sehr 
wohl  eine  Holzmasae  gaiu  durchdringen.  Sobald  es  «ich 
aber  <laruni  handelt,  die  Poren  (Atleml  mit  Ol,  l'.iralTui. 
Har/Io^un^  u.  <I'.^I  /n  füllen,  tritt  da^  /.iisct/cn  der  ,\de: 
emleii  ,111  il'.ii  S.-hnitttlaelien  sol'ort  in  (ieltun^.  I  )ie^ 
uinl  un/ .•.  eüeÜMll  l.ier^jiielsu  eise  d.nliiri'li  e-r«  lesen,  d,il> 
e^  1)1-  ;el/t  noch  niemand  f^eijliü  1,'  1  -t.  riru  liii]iraL; 
nierun'fj  von  I'rel>-[ianpa])]>i-  u  «II,'!  ileiail  hei/ustellcr. 
dal?  ilii'  impra;.;nierte  l'rcl.vspanpa])pe  ete  keine  l'euchti^- 
keil  mehr  aulnimml  \'ersuchc,  die  diesbezüglich  an' 
gestellt  worden  sin<l.  ergaben,  daß  selbst  nach  mehr  als 

I  Monat  langem  lüinlcgcn  von  entsprechend  präparierten 
(nicht  geleimten  und  geglättetem  Kohpappcn  und  darauf 
folgender  Ptessuflg  tuMer  sehr  hohem  Lhruck  diese  im- 
piägnierten  Pappen  immer  nodi  mhidestens  zwischen  1$ 
bis  etwa  30*/,  ihres  Gewidiies  an  Wasser  in  verhältnis- 
mäßig kurzem  Zeitraum  aafsaugcn.  Wa.<ser  Ist  eben  so 
viel  dünnflüssiger  als  die  in  Frage  stehenden  Imprag- 
nierungsflUssigkeitcn  (Leinöl,  PandTin  u.  d.t-L),  daL^  es  einen 
W  eK  in  die  I  ,rcn  |. Adern)  findet,  der  Air  Paraffin,  Ol. 

II  <l;.4l    nii  hi  ^an<;l»,'ir  ist.'^ 

l'iine  lialth.ire  Politur,  ilie  A:^-  l  andrin^eii  \  011 
KeuelitiLiUeil  sicher  verhüte!,  i"!  uL«.ili.iupt  nicht  m<>(4licli. 

In  den  .Sicherlieitsv  orschritu  11  ist  ein  l'lx'lstand.  der 
bei  Verwendung  von  Hol/,  spc/it'll  tur  Isolationszwecke 
bei  .Straßenb:ihiiap|>araten  etc  .  «1  i  lu  1  \  .-rweiuluii,:^  nii 
Freien  oder  in  feuchten  Räuiiu  n.  <  -inti.  nicht  erw.ihiit. 
Dort  er^^ilit  ^icli.  daß  neue  Iii  I  i.  1  <  l.itiv  weit  besser 
als  altere  Holztcik:  isolieren.  Ist  das  Holz  einige  Zeit 
im  Gebrauch,  so  beginnen  sich  pIdtzKch  Überstände  in 
einer  anfanglich  unerklärlichen  Weise  zu  häufen.  An- 
geatdlti  Prüfungen  ergeben  dann,  daß  der  bohtioRswert 
des  Hotses  ein  geringerer  ah»  bei  nencro  Holz  ist.  Dies 
dürfte  darauf  zurikkzuftihren  sein,  daß  vielleicht  in  Ver- 
hiiiduni,'  mit  der  l-änu  irkiiit:^'  des  elektrischen  Stromes 
/.ersit/unL;-er-.cheinunf^en  eintreten,  die  dem  Holz  eine 
h<>herc  l.eitlahic,'ki'it  \  erschaffen. 

.s^chliel'lich  iiv^e  darauf  hiM^e\ue-en  werden.  d.il> 
durch  die  l'äiiw  irkutiji;  tkr  ;iul.;rni  iii:iiimii-  ii  [■'euclitiiikeit 
und  der  von  lien  stromfuiiicnUen  l'eileu  ausgchcn«lcn 
Warme  d.as  Hol/  Risse  bekommt  nnd  seine  Gcätbdl  und 
Struktur  verändert. 

Daß  dick  Mcfc  bduaat  kl.  gdM  Mt  Ann.  t  m     15  <!« 

Siclicrhcilinnitwhrillcn  hervor, 


,  A,'-.'  !  Bldttrüche  Bahnen  u. 

IJIl'-lhi  L  iTT^tand  tr;ij;cti  auch  die  >ichL-rhcit.svot- 
üchriftcn  Kechnun^.  indem  sie  Holz  für  I  l(>ch--]>amiunf{'*- 
achaitiafeln  höch.stcns  al.s  Umrahmung,  Air  Nicclcrsiiannuni; 
nur  als  Konstruktionsniaterial  und  nur  für  Wrtcilun.L;- 
tafeln  bis  0,i  qm  Flüche  zulassen.  Dies»  Erlaubnis  wird 
noch  weitw  cinggsdiiiritt  durch  Anm.  3  »  §  4a,  vo 
es  heilk:  »Man  wird  sich  daran  gewähnen  mtissen,  nach 
und  nach  auch  in  diesen  Fällen  auf  die  Holztafel  zu  vor 
zichtcn<,  und  weiter  unten:  Hicr/u  kuiiimt  norh.  da(>  Hi^ 
Mofztalcln  sich  leicht  werfen  imUt  n  ilH  ii.  um  mehr,  ie 
gn>L*er  vic  >inil.  iJ.ihc-i  sind  schein  l'or/fllaiilicstnndtciN- 
ilcr  .\|)paralc  zerslurt.  au<  h  /.ahli  r  un<l  andcif  McO^i-i.ili- 
in  l 'imri liumL,  .^cbr.iciu  'a  Tdi-ii  1  Iii'  Lirni-i  ii  Sirc Müstarkcn, 
«flehe  an  Schallbretlleilunj;en  herrschen,  machen  es  er- 
klärlich, daÜ  auch  scheinbar  ^eringßigige  Fehler  Mrhwer- 
«icjjenjle  Folgen  nach  sicli  ziehen. 

Diese  Ubelslande  machen  sieh  auch  In;  ikii  l  ahr 
Schaltern  der  Straßenbahnen  recht  unangenehm  bemerk- 
bar, die,  wie  anfangs  erwähnt,  aus  Kichenhob  angefertigt 
werden,  das  nach  $  7  der  Vorschriften  fUr  Uahmwla^n 
gestaltet  ist.  Es  ist  hier  direkt  imprn.irnicrtes  Holx  ni- 
gelassen,  obgleich  durch  die  Inipra^nieiinii;,  ie  n!>en 
hcr\'orgchobcn  wurde,  die  leichte  Urennbarkeit  iik  erli.iht 
vird  und  beim  Schalten  -^1.11 1  .  i  1  11  aulttiten.  die 
seihst,  uenn  m:ii;nelisrh  Au-.!. -^i  liiiii;,  liToIl;!.  iiiiiiieihm 
eine  l'.r«  arniun^  des  I-ahrschallcr^  zur  l'<)l;^e  halnil, 
Aulierdeni  katui  die  l'unkenlnsthun.,'  einmal  versayen. 

Aus  alledem  geht  hervor.  daB  llnl/.  als  Isoiierktirper 
und  als  Kunstruktionsinaterial  in  der  Nahe  von  strom- 
führenden Teilen  als  viillij;  unzureichend  be/eirhnet  werden 
muß.  Seuie  einzigen  guten  Eigensdiaften  sind  die  leichte  i 
Bearbehbarkeil  und  die  DltliKketi. 

Daß  die  leichte  Roarbeitbarkeit  aber  zum  Fehler 
gestempelt  werden  kann,  /eiirt  -icli  ip  .Anm.  8  zu  i$  4;  m  3  1 
der  Vorschriften  für  1  lleater  illnl/   ist  weder  als  Nolier 
noch  als  Konstriiktion^niaterial  zula^^ii;      1  )<)rt  heilM  e^ ; 

Ilir\  ii-:  Ij<  nut/'i-ii.  .111-.  I  !■  I.v.itivn  mh  zu>amiiieni;esleilten 
IScleuch!uii^->k.irj>cr  .~inil  ii;icii  leder  l\i<-luut);:  hin  als  un 
zula^^i^  zu  bezeichnen,  Holz  u ulerstelu  dem  l  euer  ebensu 
schlecht,  wie  in  elektrischer  llin-icht  dem  Wasser  Seine 
leichte  Hc;irbeitbarkeit  b e l;  li  n  s  t  i ^;  t  aul:erclem 
unsachgemäße  .\rbcit  l'nbcrufener.  Wenn  die 
Feuersicherheit  erreicht  w  erden  soll,  welche  der  dektrischen 
fieleuchtiing  ihrer  Natur  nach  zukommt,  so  muO  verlai^ 
werden,  daß  die  elektrischen  Hinrichtungen  auch  mit  dem-  | 
adben  Maß  von  Arbeits-  und  Geldaufwand  bciUcht  werden, 
das  man  jeder  anderen  Releuchtungsnrt  ohne  ICinwand 
xukiimmen  las-.en  würde.  Aber  auch  die  l!illii;k-eit  <ii  s 
Holzes  kann  nicht  mehr  für  seine  X  eruenduii),^  in  der 
lUektrotechnik  ins  l-'eld  fiel'uhrt  »enlen,  s<ii<lem  kuii^l 
liehe  Isiilierstofl'c  herf^esielll  «enien,  ilie  ^eei^net  sind. 
d;Ls  Holz  un.l  auch  andere  viel  \er«en<lete  Nolierstoltc. 
wie  Marmor.  Schiefer  u.  dj;l.,  zu  ersetzen  unti  zu  uber- 
treffen. Diese  Stiiflc  siiiil  nicht  so  kusi<>]>ielig.  daß  der 
Mehrpreis  nicht  <lurch  die  bei  eitern  günstigeren  Isolaiion«- 
eigenschaftcn  hinreichend  kompensiert  wird. 

Das  beweisen  die  nachstehend  beschriebenen  V'ersudie 
litit  Isostafail,  Vulca-sbest,  Ambrain  imd  Hartgummi,  die 
m  genau  der  gleichen  Weise  w  ie  die  oben  beschriebenen, 
mit  Hulzpkiiten  \-orj;enommcnen  Versuche  erfolijten. 

I--i'si:ibil  ist  ein  Ijcl. .jii'.irn  '.im  «Ic  i    MIl,' m  ii'.''M 

l'.lcktnz!laL-j.;e>cll-<;lialt  laliri.'iei'U.  i  'itcii  Stainlit  in  l 
und  l*,ij;enschafton  sehr  ahnliches  In. .latiunsmaterial  Die 
untersuchten  Platten  hatten  «ie  bei  llulz  die  <iroiH-  vim 
20  <  20  <  I  cm,  der  beiderseili^;e  Slanniollx  la-;,' die  ( ir«>|>e 
von  10  X  cm.  Die  angelegte  Spannung  von  4000\'olt 
wurde  eine  halbe  Stunde  lang  anstandslos  au${$elialten. 
Ebenso  wurde  enie  Spannung  von  loooo  Volt  zwisciwn 
zwei  in  ehier  Entfernung  von  S  cm  voneinander  durch  < 
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die  \iiut/.v  l'lattentlu  ke  eni;;i  ltielRnen  lini/en  eine  halbe 
Stuntle  laiij;  au-^eh.ii;iii  In  i^leicher  Weise  wurden 
l'l.iiten  deritdben  GrüÜe  aus  Vulcasbcst,  Ambroin  un<l 
Hait^ummi  geprüft,  wöbet  sich  gleich  günstige  Kesulbtc 
ergaben. 

Dos  Verhallen  vorstehender  kUnsilkher  bolicrstoflc 
in  Wer  Hitze  des  Lichtbogens  wurde  cbenfells  in  genau 
^'l<'ichcr  Wei'jw  wie  bei  den  Holzplatten  geprüft  tmd  eri^ab 
folgendes: 

Isost.ihil  w  urde  ca.  3  mm  tief  Verkohlt  und  blätterte  auf. 
N  '.ilca  :  .  <  ^  iinic  ca.  4  mm  tief  verkohlt  und  zeigte 

■•t.irke  Ill.isenbililuüL: 

I  Iart;^iinitni  braniilc.  w  n-  /u  iTu.irli  n  '.>  .\y,  suf. >rl 
lichlerliih  bi'i  aul.H  ronieiitlichcr  Uulxnl  .i  i- klunj;  un<l  <.(Uoll 
stark  aul.  1  )ie  I'lalte  wurtle  vullstamlig  \er<torbcn.  Ks 
i'-t  j.i  hinreichend  bekannt,  daß  Hartgummi  °rcmpcmtur< 
eiiiniis^en  in  sehr  geringem  M.-iUe  .«tamihült.  Ks  wird 
achun  weich  bei  50**  C,  einer  Temperatur,  die  auch  in 
Deutschhmd  im  Hochsommer  in  il«-  Sowie  nicht  .•«eltcn 
vorkommt  und  m  Mascfainenriiumen  hi  tfer  NjShc  \'«n 
Dampfrohrcn  etc.  vielfach  öbcrTh ritten  wird.  In  der 
Kalte  'Airil  H.iiti^iinniii  ■-•nM<le  iiiiil  lukoiiuut  Ki--e. 

.\m  Iw  sien  b<  st.m,l  Amliiinn  die  1  euerprolie  Am- 
lirmn  besteht  In  i  .11: iii In  h  .uis  r<vrnl  |ii--ilen  K<>[ialen  und 
-Silikali-n  I.X-be^l',  ilie  nach  eiL;rii.irtii;em  \'ei(,iliren  niit 
<len  Koji.ilen  1  lur<-hlrankt  und  L;eini-cht  iiiul  .il-ilanil  unter 
hiiliem  Druck  in  iM'liebigcn  Stahlformcn  gepreßt  werden, 
je  nachdem  ent Weiler  die  feuerbestindigen  oder  die 

isolierenden  Iteimi-chuii;jen  ii!HTwii't;en,  resultieren  die 
vcrschiöleneii  ( jiialilaleii  \  '>ni  nur  ü  uersichercn  Material 
bis  zum  geeigneten  Isulaticms-stoiT  für  die  höchsicn  pfaktiüch 
vorkommenden  Spannungen.  Die  untcrsudite  Hatte  bestand 
aus  Ou:üität  F.  H.  Diese  Qualität  ist  feuersicher  im  Sinne 
des  .?c  der  Sicherheitsvorschriften  lur  Hochspannung 
und  halt  dauernde  l  '.ru  arniun^en  Ins  Jlv  i"  ('  au-,  ohne 
i' eich  zu  vienleil  oile:  sieh  -<>n-t'Aie  zu  verändern. 

Durch  die  f.iil  >  irl.uii'..;  des  l.iclitbcij^eiis  uurde  die 
1'  .  I,.  .\ml)r<>in|ilatte  niii  stark  betul.-l  und  zeii^le  bi-.  1  nun 
l  iefe  statt  des  ni.rmalen  diclilen.  nleichinal.''ii.;en  einbt.n  k- 
llj^'i-s  (iefut^e.  Da  jed'M-h  Met.illkoiuakte  in  der  Ke^el 
mit  tiefer  al-  1  mni  >;eheiiden  .Si  hraubeii  auf  der  (irutuU 
platte  befestigt  werden,  k.inn  die  Ambroinplatte  selbst  dann 
noch  als  brauchbar  beniichnet  werden. 

Die  Hygroskopizität  der  Isoüerstolfe  wurde  nicht  wie 
bei  Holz  durch  Wiegen  in  scharf  ausgetrocknetem  Zustand 
unil  nach  mehrtägigem  Liegen  in  l  uft  v  on  S4  l'cuchtiL,'- 
keits^ehalt,  sondern  durch  reststelliuv^  des  Cewichtes  In 
Zimmerluft  von  ^>5"',.  I"euchlii;keit-m'halt  ,ind  nach 
J4 stumli^^em  l.iej;eii  im  \\ ;Lsser,  alsn  unter  weil  schärferen 
liedin-unj;en  wie  Holz  geprüft. 

Die  Ergebnisse  waren  folgende: 
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l  .,  H.  K.  und  lt.  .\.  .S.  sind  demnach  vollkommen  unliv  ^ro- 
skopisch,  und  bei  Ambroin  in  QualitHt  V.  K.  und  Vulc- 

'  '.»«»liiSt  K.  IM  ftfirrsii-tirr  wie  V.  E.  iimt  fiir  Hainm.l»  Kr- 
wännun^cn  bin  140*  C.  l/ualiläl  II.  V.  »1  iSr  danniwti.-  trituniuiiKcn 
bu  100*  C.  QiMlMb  II.  A.  hl  far  I  )och'<|iaiinwii|;  nul  »äitrefef  t«  Altknim. 
blanakoMCD  und  vcfUSgt  <l«ncr»<lc  KrwJIraiunsnt  Iii«  $a'C, 
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a^-lx-l  i-l  (Iii?  )>r>)-^t  iilii.il<'  Autnahtnc  \<)ii  W  i  miiii- 
lliilli  2;  MMiiil'-n  ^<  rii:,'.  iL.il'  ,;:r-c  M.iti-ri.ilii-ii  i^U-irh- 
l.ills  nls  nicht    ii'i^r<>'-knj>i-<  Ii   bczL'iclnict   «cnluii  ilurleii. 

In  Ik/ui;  aul  tliu  tvih^ciulif^tj  iin.-fliani'-i  ln.'  I  i'^tii^kci!. 
die  eine  für  tlio  h.niti  sichere  Itetc-sii^'unj;  mih  Mitnll 
kootaklen,  Schraulicnimiucrn,  n<>bceii  u.  <l(;l.  }ii'uährli'i-<;iMi 
mu(^  g«nü'f;on  h  -t  liil.  Wilcasbcst  uml  Anil»roin  den 
Ansprüchen.  iIjc  iiu.  .^ji  ' >  zu  stellen  siml.  Hcsunders 
gUnsÜK  x-erhält  sich  Atnbruin.  bei  dem  es  infulge  setner 
oben  Kenannlen  HerMidlumfKtt'et!«  tnüglich  ift,  nicht  nur 
die  vcfschicdenstcn,  auch  kumjiltxiertcn  Formstiickc  zu 
piv!«Mn,  sondern  auch  KontakutUcke,  Metallmuttern,  | 
Dolgen  u.  d^l.  initcinzupreMen.  Es  ist  dks  die  denktxir 
siclicrstc  iiiul  bpstc  Hcfestipiinff  von  Mct.illtciloti  auf 
I~<>Iii-i:n;il<Ti.il,  dir  -uli  i^lciclizriiit^  lurv.irr.ij^cnti  zur 
l>illi^iMi  Ma-'-i'ii(al>nk;ili< •!!  ciljulI.  1  )if  rrcl'viLiil;u  :m- 
Aiiihrcin  vliIa-^iii  liif  l'unii  ;^iiiautn;(lMt;.  -.o  dal' 

Milu/ii  i<-i|f  n.n-htr.iv.lii'lii-  ItcirhriiiiM'^'  rMiilalll.  waliii-nd 
Imi     jliilj  iiriii,     1-:'-t'.l.i     !         \' iniiiuT  mit 
X  iiv,  IUI lin.ii.»  ^i  rt.<  hiu  (  -.MT-iLn  imiLv  l'latten  au-s  Ainbruin, 
siili.r  Miii      >{in  l-'Inclic.  bleiben  abonlut  eben  und  ver-  I 
ziehen  ^i<  li  unter  keinen  rmst.inden. 

\'on  !  l.-irt;;uinmi  ist  bekannt,  cLili  es  .sich  auch  bei 
nurmater  'icm|)cratur  mit  «ler  Zeil  deformiert,  no  daü  die 
in  Harl)fiimmi  befestigten  Klemitien  etc.  «chlicBtich  luckcr  , 
werden.  I 

Trotzdem  wini  Har^pamni  in  hcrvorra};cmlcra  Maße 
in  fler  Elektrotechnik  verwendet,  besuMideM  beim  fiwi  , 
von  PiräzlAionsappnraten»  wie  StöpMclrheofitatien,  dcftanten  ' 
Sch.-iherKriifen.  Gcliiüiüen  x-on  McUinstnimenten  iUr  Hoch- 
.>*|>annuns4  etc. 

I  hircli  \  orstvlK'nik-  .\ii^Uiliniii;.;cn  »nlllc  h  Ii  liaupt- 
".aclilu  li  iiarhv* ciM-n,  dal  -  dir  mu  h  i;i-MattrTr  \  rrv< rildutiL; 
viin  llol/  al--  Isi  ilirrmalrrial  iUt  f.lrktn  itrrhiiik  nur  /iiin 
Srliadcn  ^;crriL"ht.  und  d.il.»  srinr  .\invriiduni;  in  /.ukunlt 
am  hr-.lrn  durch  die  .Sirhrrhrii    '  4     iriltrn  ;;anz  \crbotrn 

wink    II»       i<t  iii!i  ■.<.  nirhr  <  ■•(iiul  vurhandeii.  ala  eine 
^roHc  /  Uli    m;  ':ir.ii..-l;i>:urii  k :iii'-t liehen  TsoiiemiateriiiKen  j 
auf  den  Markt  i;rl>rarlit  wird,  die  dnen  vollkommenen 
l-x«ati;  ftir  Hol/  hairi^   Von  dienen  sind  hier  nur  einige 
Arten  zum  Verj^ldch  herangeiogen  worden,  die  mir  gerade  j 
mir  Verfü^un);  standen.  NatunieniäO  wird  sich  em  ft£iterial 
faesMr  für  diesen,  ein  anderes  bcKwr  filr  Jenen  Zweck 
eignen,  tnd  es  wäre  eine  lohnende  Auigabe,  sämtliche  j 
zurzeit  vorhamlciK-n  künstlichen  Isolit-rstoiTe  zu-ammerutu- 
stellen  uml  ihre  l'.iLicriisi-lwftcn  zu  beleuchten,  um  daraus 
iiMw.  rinu  andlrric  .Schlitexe  fur  die  Verwcnduni;!4|{ebiete 
/iehen  zu  Ivuiinen. 


Kleine  Nachrichten. 

Personalien. 

Am  *).  M.'irz  lyfV)  vorschicrl  in  Unlin  der  (ich.  Hau- 
r.i!  Wilhelm  H<irk.  I  Irr  \\  rcif>ri>i  nr  hat  als  Innj^jälv 
rii^r-  .Mitglied  der  Ki;l.  Kivriib.ihiulirrktion  l!i-rtin  als  ein 
l'ioniri  für  <lir  Kinrnhrunt;  <!r»  rlrktri'-rlirn  I  Ir-m.  : :  er- 
wirkt lind  triii/  mani>!'_'*'a'-h!  r  I  lindrriiisM/  und  auch  ^c- 
le^jentlichcii  Miri  rtn'ji  ii  di"  l:  dem  /irlr  in  hrmcrkriis 
werter  VVci.se  nalicr  zu  koiniiieii  )>ewulit.  So  wird  ihm 
der  Dank  und  ein  ehfenvolfes  Gedenken  sicher  sein. 

Drni  l)irrklor  der  Sirnirns  -  Schmkii  I '.mi  kr .  lirriil 
Rc':;irrun;;sl)aumcistcr  a  I)  Si  h'.'.  i'".\<.-r.  «anlr  in  \ii- 
I  lii  ii.;  ^1  incr  licillcn  V'rrtlirii^i-  .in:  di.-  l-.iit  .'.  ic'-.liiiii;  der 
;..,iiil.>-t.iilti~clirt)  N'riki  li'-i  ituirliiiin^rn  <lur  1  ilel  eines 
iJuktor  lnj^rniriir-.  I  l)aii>er  von  der  Technischen 
I  lochschulc  in  Cluirluitenburg  verliehen. 


Arheitsgewinnung  und  -«imwandliing. 

I  Ja-  V'iw  drr  Sl.ult  /.  urich  mit  einem  Kosti-naut- 
Aandr  I        (u'iSficxx)  vor};esehenc  IVojekt  ilrs  Al- 

bulawerkes  sieht  eine  \Vehranlay;e  im  Albiilalale  von 
Kl  III  Wehrhohl'  über  der  l-hilvsohlc  vor,  wovon  12  m 
l>cwe(;lich  .sind.  Von  der  Wchranlage  weg  soll  auf  der 
linken  TaLseiteein  Stdkn  von  7412  m  Uingc  mit  3,7$  m 
größter  Breite  und  3,4  m  Höhe  fllr  eine  Dufchflußmenge 
von  16^75  cbm  pro  Sek.  b«  ca.  4,5  m  Gelallsverluat 
auBgefiihrt  «vcrdcn,  wdche  Wassermenge  bei  dem  vor- 
handenen GefiÜle  rd.  34cxx>  PS  an  den  Turbinenwellen 
crt;ibl.  iK-r  Stollen  nuindel  in  ein  W'a-scrselilokv  Vom 
\\'as~ersrh!ii-.->e  fahren  /.\ei  Koluleinmuen  von  2  in  liclileni 
I)tirrhnies-.er  tiai  I'.  d'.  ni  \ki--i  liir.enhaiise.  f'.s  >ind  acht  h;cdro- 
elrktrischi'  (»raippcn  —  hoi i/.untakichsi'^e  rurhiinn  direkt 
yekuiipelt  mit  den  Stromer/,eU};cr;i  vnii  je  l'.S 
l  .ei-tiin^  X  ori^eM.lieii.  Im  den  elrklii^clieii  leii  liefjen 
zuei  l'roiekle  vor.  IIa-,  eine  >ieht  Drehstri imiibertra^unf; 
mit  einer  Anfangjätianniui};  \  i»n  41;  000  N'olt,  enU>|)rcchend 
4oaooVolt  an  der  Stadtgrenze,  vor,  ihts  andere  Gleichstrom- 
reihenschaltunijssysti-in  mit  einer  lici  Volibelastuntr  ein- 
tretenden I luchstsj-iiiinuiL,  \  7')i.>iio\'oli  \<>n  l'ol  zu  I'ol, 
bei  an  Erde  gclt^cin  Mittelpunkt,  so  daß  die  Air  die  Kern- 
stniktionstdie  der  Maschinen,  Apparate  und  Ldtungen 
niaügebende  Spannung  gegen  Erde  39500Vclt  im  Maxi- 
mum betragen  wünte.  in  beiden  Fällen  ist  doppelte  An- 
ordnung der  Leitung  vorgesehen,  und  zwar  bei  Drehstrom 
|tro  (;esti»n<>e  sechs  Drahte  von  je  50  qmm.  bei  Gleidv 
Strom  /■.'.ei  \'->i'.  i  ipiun  '_>aer-.chnilT ,  l.eilune^- 
tra^er  sind  liir  die  ;,cr.uicn  .Strecken  M.tsu  n  ,tus  .irmierti  m 
Be:on,  fiir  l  .ckpiinkle  und  l  'lui.nihcrfiihruns^en  ( iittcrin.xstcn 
vorj^esehen  .Alle  _'n  km  uerdeii  Seliallliuden  errielilet. 
um  -ch.idh.dt  f;ei\ordene  I  eil-tueke  eines  il>_i  liei,lc:i 
I  eitiin;.;— tran;;e  au->r|ialt!  n  zu  können  IVr  Ko.-.tenvnr- 
aiiscir.aj,-  umfil:!  Im  ilt  ii  in  tiraulischen  Teil  dlU>chlicGI. 
l-lN|)rupriatiun  l-r>.  4~''<^'«JO,  lür  den  elektrischen  Teil 
DrdMtromprojekt  l-rs  5900000,  «ikichstromiirojekt 
Frs.  555000a  Die  1  urbincnpferdcstarke  im  Kraftwerk 
kommt  mithin  auf  Fn>.  234.  die  dektrische  PferdestSike 
an  der  SLidtgrenze  auf  l'^rs.  680  zu  sidien.      H— g. 

Das  neue  demnächst  zur  Ausfiihnmg  kommende 
Wanerwerk  des  Kantons  SehafFhausen  sieht  den 

Bau  dnes  St;iu\\ehre»  im  Rhein  bd  der  sog.  kleinen 
Stromschnelle  unterlialli  l'liirlint,'cn  vor.  Von  hier  fuhrt 
lani;s  de-^  o  !it:  ii  Klv  in.ifcr-  ein  zum  1  ci!  in  <lcn  Rhein 
eini^i-liauiei  /iilaii- k.iii.ii  i  on  ea.  <ilmo  m  l.anj^e  zu  dem 
<-a.  '  III  i.'jciliall)  der  |-a~eiibaliiibrueke  /ii  erstclleiuien 
I  e-l .  :ie:iliaii-.  l  in  den  klteinlail  nicht  zu  heeintr;ichtij;rn. 
.'.tri!  .. m  m  lant^ei"  Abl.iiil'kanal  d.-.- W  .1^-1  r  ca.  40  m 
oberh.dh  der  I  i^cnhahnbnicke  dem  ivheiii  uieiier  zu- 
fuhren. Je  n.ich  ■  er  Hohe  de-  W'a-serNlaiule-  ist  bcab- 
siehti.L;!,  tleii  .Auslaufkanal  durch  ein  Schleußcnxvcrk  zu 
re^^diercn.  wodurch  das  Gefiüle  für  den  oberen  Aus- 
lauf  zwischen  3,4$  m  bis  3v40  m,  für  den  unteren 
zwischen  1,60  m  bis  3,3  s  in  sich  bewegen  würde.  Die 
W'a^rmenge  wird  120  dun  betrage,  woraus  sich  bei 
kidflstem  Niederwasser  2720  PS,  bd  au6crgewShn> 
liebem  Niederwwaier  3630  PS.  bei  normalem  Nieder- 
w.isscr  yyoo  IS  und  bei  Ausnahmshochwasser  1920  PS 
erj:<i)eii  -ollen.  l'iiter  /u/.ieluiny  von  l-"rsa!zkraftcn 
\  on  Rhein, ui  ii-v'.  -oil  da-  \V<  rk  fur  40110  I'S  aus- 
neli.ait  wer<liii  /iir  l'.rhohiin^  dieser  Rraftlei-tuni: 
bis  aul'  '/■■iiyi  l'.S  i-t  auf  der  Hohe  <le-  Kohllir-te- 
I  Kote  ein  1  loelidriiekbeh.ilter  mit  70000  i  bni  Inh.il; 

vori;e-elien.  in  das  liiirch  die  \\  a— ei  uerkmlaf^c  am  Rhein 
an  ."si  i'inta^ien  wahrend  iS  Stunden,  an  \\  erktaj;en  zah- 
lend .S  Stunden  je  740  Sek.-I  Wasaer  hinaufgepumpl 
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würden.  An  Maschinen  vind  \orjiL- 
schc-i»  Air  das  Nicdcrdrjickttcrk;  y  Tur- 
binen, 2  Krretjcrturbincn,  9  Dreh^troni- 
j;eneratoren ,  2  lürc^crdynanios;  für 
die  Hiich<lriickanl.i}»c:  3  Hochdruck- 
zerurifugalpumpcn,  7  Drehstrom^icnc- 
ratorcn.  Die  Kcwten  >ind  vcr.inschla^;t 
mit  Fr*  22.S0000  für  die  .Xii-ilcnlnirk- 
anlaj^c,  Frs.  1300000  tiir  <lie  Hoch- 
druckanlage, elekirischer  Teil  [-'rs. 
7X0000  oder  bei  Sooo  l'S  pro  l'.S 
l-rs.  54j.  H  i^. 

I-ür  Akkumulatorenraume 

wird  vielfach  und  zum  °i°eil  M3({ar 
durch  die  .-Xuf-ichtÄbehorden  ein  fester 
FuÜbcj<len  mit  Asphaltbelej^ung  vor- 
jjeschrieben.  Dies  ist  keineswegs  immer 
vorieilhaft;  die  Krfahrunjj  lehrt  viel- 
mehr, ilaß  nerailc  <lic  sog.  festen 
FiiÜboilen  im  Laufe  «ler  Zeit  Ilewc- 
}»unjien  ausführen,  die  ein  .Sprinj^en 
der  <  iläser  u.  <1};I.  verur>.-ichen .  und 
■»elbst  bei  starkem  (iefalle  ist  es  »lann 
nicht  zu  vermei<lcn,  tiaÜ  iler  Hoden 
belaj;  saurefeucht  bleibt ,  was  viele 
l'nannchuiliclikeiten  mit  sich  brin}^. 
Im  (ie^;ens;iiz  hierzu  Iwt  sich  die  Auf 
Stellung,  die  l'ig,  lü^  zeigt,  n.ich 
jeder  Richtung  bewalirt.  Die  tlic  <te- 
faLie  tragenden  Kilken  liegen  .-luf 
sauber  ausgeführten  Mauersteinroll- 
schichten;  der  IVoden  bleibt  im  übrigen 
unverändert  un<l  wird  nur  mit  grobem 
Tiartenkies  bedeckt.  .So  ausgeführte  Kaume  sind  slct.s 
s,iubcr  uml  —  viel  billiger! 

Neue  Bahnen. 

Die  Ausstellung  in  Mailand,  <lie  Mitte  nächsten 
Monats  kurz  vor  der  Isinweihung  des  .Simplontunnels  er- 
öffnet werden  wird,  zerfallt  in  zwei  ortlich  getrennte 
Hauptabteilungen:  den  I'ark  und  das  .Marsfeld,  die  durch 
eine  tlopiielgleisigc  elektrische  Hochbahn  mitein- 
ander verbunden  sind.  Diese  ist  auf  einem  Ilolzgerust 
von  etwa  5  m  Hohe  bei  einer  Lange  von  1330  tn  ver- 
legt. Die  Steigung  betragt  fast  durchweg  y",',«  und  an 
dem  einen  F^nde  35*/oo  3"'  ''2  ni  Lange  in  Kurven  von 
<jo  bis  100  ni  Halbmesser.  Diese  Kleinbahn,  deren  He- 
trieb  der  Unionc  F^leitrotccnica  Ii.iliana  übertragen  wird, 
wird  mit  Wechselstrom,  .System  Dr.  (i.  F'inzi.  Iietrieben. 
l).Ts  Kraftwerk  liegt  an  «Icm  einen  l-^ndc  der  Strecke 
auf  dem  Marsfeld.  I'".s  enthalt  einen  Wechsel  ström  gcnc- 
ritor  (2000  Volt,  l'uls  15.  Dreh7.ahl  4101.  gekui)pell  mit 
einem  Drch-strommotor  (3000  \'oll,  l'uls  42.  600  l'.S).  Zur 
Reserv  e  ist  ein  2000  \'olt  300  l*S-(iasgenerator  vorhanden. 
Die  <  »bcrlcitung  besteht  aus  zwei  Kupferdrahten,  deren 
jeder  3,3  m  Uber  Schienenmitte  liegt  und  mittels  Stnhl- 
querdrahten  und  Isolatoren  an  Holzmasten  aufgehängt 
ist  I  Fahrdrahtspannung  2000  Voll).  Die  Isolation  der 
Strecke  ist  für  lO  000  Volt  entworfen. 

Das  Kollmaterial  besteht  aus  18  Wagen  ((»ewichf 
14  t  beladen  |.  Die  Züge  werden  aus  vier  Wagen  ge- 
bildet, v<m  denen  <lic  F'ndwagcn  je  zwei,  <lie  anderen  je 
einen  .Motor  enth.iltcn.  Die  Wechselstrommotoren  leisten 
je  30  l'S  und  arbeiten  mit  verimilerlicher  .Spannung  bis 
zu  120  Volt.  Die  ICndwagen  enthalten  Transformatoren, 
die  in  Reihensclialtung  zur  Reduktion  der  F"ahr<lraht- 
■spannung  dienen.  Jeder  Zug  wiegt  besetzt  3<j  t  und  be- 
fördert 250  Fahrgä."!tc. 


l-'i^.  1H4.    Akkumiilat'frrnniiim  <fn  KraftwcrLf«.  tlt-r  SctiitlKwerft  l'I<i|;iiu:  nii^^rfilhrt  nftcli 
Anujiic  K>m  I  liTiiii-yclicr  durch  «lic  Sicmtr>s-S<hMckc(iwcrlc. 


Man  Iwt  40  km  pro  .Stil.  Hochstgeschwimligkeit  vor- 
gesehen, die  man  jeilorh  mit  Rücksicht  auf  besondere 
L'mstandc  und  auf  die  Wagenausnistnng  henibsctzen  wird. 

Jeiier  Zug  enthalt  eine  durchgehende  LuftdruckbreniNe 
der  Kontinentalen  Hrcmsen-Gesellschaft  uml  zwei  Achs- 
luft|)umpen.  Die  Züge  werilen  von  einem  der  F'uhrer- 
slände  gesteuert,  die  .in  jeilem  Zugcmlc  angeordnet  sind. 
Die  Wagen  sind  F'abrik.ite  der  Officine  Mivcaniche. 

Die  .Strecke  ist  in  <lrei  Blockstrecken  unterteilt,  da 
die  H.iltestellen  eingleisig  sin<l.  Die  Hlocksignalcinrich- 
tung  lieferte  die  F'irma  (iio.  Seri'ctu». 

Der  lleirieh  wird  nicht  g.inz  leicht  sein,  da  die  An- 
fahrt auf  dem  dem  Kraftwerk  »•ntgcgengesetzten  iCnd- 
punkt  auf  einer  .Strecke  von  35*',«,  Steigung  in  einer 
Kurve  von  ijo  m  Halbmesser  erfolgen  muß.  Aber  es 
scheint,  als  ob  die  Hahn  mit  best>nderer  Rücksicht  hierauf 
gut  durchgearbeitet  wur«le. 

Bericht  aus  Italien.  Die  Regierung  nahm  ein 
Projekt  der  suditalienischeii  MisenlKihngcsellschaft  an,  nach 
dem  in  Sizilien  ein  Hahnnetz  von  442  km  Lange 
gebaut  werden  soll.  Davon  sollen  sich  100  km  binnen 
drei  Jahren  in  Betrieb  befinden.  Ein  'Teil  dieser  Linien 
wird  elektrisch  betrieben  unter  Benutzung  rier 
W.isscrfallc  des  Socio,  der  die  l'rovinzen  l'alenno  und 
(»irgenti  durchfließt.  (Gleichzeitig  wird  die  Versorgung 
der  .Städte  mit  elektrischem  Licht  übernommen. 

.'\m  I'onte  Cafilaro  an  der  italienisch  österreichischen 
(Ircnzc  benutzt  man  eine  Wasserkraft  von  10  lwo  l'.S,  die 
bei  lojoo  \'olt  IVimärspannung  und  dem  l'uls  .(2  mit 
4r)o«>')  Volt  n.ich  dem  ungefähr  50  km  entfernten  Brescia 
geleitet  werden.  Die  Hohe  <ler  .Spannung  und  iler  ge- 
ringe X'criust  in  der  Leitung  dürfte  dieser  .-\nlage  eine 
erste  Stelle  in  den  europäischen  Kniftubertragungen 
sichern.    Sie   dient  hauptsächlich   tCLlinischeii  Zwecken 
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und  vcrsorj;!  u.  a.  tlic  Siulafabrik  l\rl).i  l  uriclli  &  Zironi 
|.S\<tein  Dr.  KcIiilti  mit  clcktrisihcm  Strom,  lüii  Teil 
Still  auch  zvini  Hcincb  ikr  ULjilaiittn  Haliti  \  '>n  Hrc^iia 
nach  IV>ntf  Ciftaro  \<TiMi)ik't  uonlrn 

Die  cick  t  r  1 '.r  Ii c  Leitung  l'ur  ilio  Slailt  Mai 
land  (Vcrtciliiii;^ "Spannung  38cxj  Vult;  «ird  tliirch  Mr- 
öflnung  des  Translortnatorcnwerkcs  der  l'a.  Vi);cntina 
um  60QO  PS  erliuiit  Das  KnlVwerk  befindet  sich  in 
Vigevano  am  Tc^-sin  (Ubertragungxspannung:  2$oooVoh 
Drehstrom,  PrimäispainiunK  2700  VoltV  Die  Translbr- 
matoren  im  Kiaftw-crk  sind  von  den  fienemtoren  räumlich 
getrennt  und  durch  eine  Schaltbriicke  verbunden.  Die 
Appar.itc  -^in.I  «Init  auf  Tivrli«!  und  Säulen  angeordnet. 
Die  Hochs]>annunj;"k  ituriL;!  !!  werden  im  Kraftwerk  durch 
einen  besi »ndLfcii  Kaum  ^LÜ.lirl,  iti  <U-m  die  lilit/  und 
alliiere  Scliul/'.ortiilitiiiiL^eM  uiller^M-hr  u lit  -inil  Diel.ei' 
tiiiif;  narli  Mailand  kreii/t  den  'l<  ->iin  in  <  ine:ii  H<';^<  n 
von  jiKiiii  Siiannueite.  I  )ie  eli-kt ri-i  lu-  Ati'^ru-.tunj;  lie- 
feiliii  ( iailda  lUioselii  lin/i  ;\  '  ■,  Jie  1  url)inen  Kiv:i, 
Moimeri  l  \  l  <>  .  die  Mel.MTi-tunnente  i  'livi  ui  &  t'o. 
Narli  lU  in  Aiisliau  der   l  orc  Werke  ;Sk«iiiI'.S  wird 

liie  l'.ili^ion-Cicsell.sch.ilt  über  nilir  u  fnion.  i  J'S  verfligcn. 
I)ie  .stadlverwaltunK,  die  die  k  r:-  he  üoleurhtunjj  lie- 
l'eit.  li.ii  sich  eine  bcirächlliclie  Wav-erkr.ift  im  Veltiintal 
(ea.  i.Srtio  IS),  nicht  weit  von  den  neu  erworbenen 
WaMMcrkraflcn  der  Sodciä  Lombarda,  gesichert. 

Die  Slnatshahn  plant  eine  umfangreiche  Umwand- 
lung von  I)aiii])r  zum  elektrischen  Betrieb  in 
der  Provinz   N'o\ara  und   uill   /u  diesem  Zweck  eine 

\\       it.iiii:  <U  -   l  i-sin   voll  I   l'S  ati^niit/i'ii.  Der 

l'lari  iNt  auch  tur  die  l.aiid\\  irlsch.ilL  van  i!c<lcutun;{.  Die 
Kosten  sind  auf  M.  1 1  Miü.  veranschlagt.         O — i. 

Rollmiteriallen. 
Btegsame  Rollenlager  für  Automobile.  Die 

Entwicklung;  <ler  Aiiloiuobilimlii'itrie  brachte  es  mit  sich, 
daß  die  Ausfiiliiun-;  iler  l.a^er  in  den  Witten  von  l  auf- 
rädern  eine  den  höheren  Anforderungen  entsprechende 
Abänderung  erfahren  mußte.  Die  Fulge  davim  war, 
daß  auch  Rollenlager  verschiedenster  Konstruktion  prak- 
tisch erprobt  wurden  und  in  ihrar  Awbidung  als  bieg- 
Mune  Lager  Anwendung  &aden.  Uater  dten  neueren 
Konstruktionen  dieser  Art  sei  das  H)ratt-I.a^  bc'inmicn; 

hervorgehoben.    Diese  I.aijertype  wurde  seit   et«a  zvset 

Jahren  von  mehreren  Firmen  in  l'.nj,Han(l  in  Moioromni- 
bn--.en  unil  si-|iwereii  Moturla>,t\va;;en  einj^ebaut  nnil  hat 
zufriedenstellende  l\is\ilt,ite  gez-eigl.    Wie  aus  l-'ig.  1S5 


/•r 


Ii  *^  If 


dal.>  dieser  t;lcichinaßit;  über  die  j^anze  Länge  der  Dnick- 
ilaelie  \  erleilt  wird.  {-.in  /■■,  rii<T  Vorteil  be-stellt  in  der 
tniten  <  )hinL;  Da-.  I.aj^er  la.iü  1:1  einem  filbad,  und  die 
W  iiiili]n;_i  n  ili  :  feilernilen  Rollen  -iml  so  gestellt,  dali 
il.j"  1)1  voll  einein  l!nde  iles  Laj^ers  zum  andern  (lieUcn 
null.»,  l'in  die  .Abnutzuni;  des  Zajilens  auf  einen  au> 
»cchscibarcn  leil  /.n  In -eliranken .  ist  ein  besonderer 
Zylinder  üIkt  den  in  iler  kailnabe  stcrkemlen  Teil  der 
Achse  geschoben,  liicser  bi-tt-li!  au-.  .Stahl  von  groOcT 
Härte.  Hierdurch  wird  ein  ln^-oiuieres  Harten  der  Ober- 
fläche des  Zapfens  vermieden  und  eine  Emeuervftt|  nach 
erfolgler  Abnutiung  crlekrhtert  und  verbilligt.     O.  F. 

Allgemeines. 

ElekMache  Straftenbahiien  in  OroObritaii' 
nien.  Die  Idlnlich  enchieneiien  amtUdMO  Statistiken 
enthalten  fdgettde  Angaben  Uber  elektrische  Bahnen: 


Vig.  iSs.    BicBiamei  Runrabgcr  AM-  AMomoUlv. 

ersichtlich,  bestehen  <lie  in  dem  Lager  vcr\vcndc1cn  Ki»llcn 

aii^-  S|)ir.ille< UTti.  Der  ( ie^cliw  indii,keil  utnl  dem  Dnirk 
enl»])ret.lieii(l .  wenlen  tlaclie  .StaliNtreileii  \oii  M.rsiliie 
denen  Diir.<-i)^M  itii.'ii  und  H.o  i<i;r:)den  /u  ■^.m/  eii^'rn 
Spiralen  /iKiniiiu  ii^i  ri  .l!t  Dn  -e  l\<.lli  n  Ix  -ii/i  n  <Iie 
Vorteile  der  slaireri  lsi'i<-n  und  ^nid  ;uiI.'lt"1ciii  blf.;-:iin. 
fiti  tlal.«  sie  Ungleichheiten  im  l.agenlruck  nachgeben,  so 
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•  193 
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Ilcirlct>ski«MB  in       dar  Dttrtc)'«' 

'.»•.Iii 

.\nrah1  drr  Kabr;:.S^Ie  pro  kni  GIrt« 

Iiml;*'  ini  li<'lni-b  
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60;  444 
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WS  w. 

Kar  EBHimaiii;  der  Smmn  hmhl 

ler  It<.|r.»[;  bm^«  «ipi«  Krinff^winn 

4|l>t..h  riilT-ri.rtllliMii^;rii  <iin  -r.i.ltl 

M.-hrn  um)  aiiUctm  llchi<r<tm.  . 

M.  4  141  J40 

M.  4  i<i7 

Es  bestehen  174  liehördliche  Unternehmungen  mit 
einem  Anlagekapital  von  mehr  als  M.  659  Mill.  gi  gen 
I4<^  t'ntcrnchmungen  von  (icsdlschaften  und  einem  Ka- 
pital von  über  M.  y^  Mill. 

Die  l'oI<;enden  \  er^'leieb^w  eise  aufgCStdlten  Zahlen 
durften  noch  von  Interesse  s»'in: 
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lichuldmckzabluiii;  oder  AnoitinliM 
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Ms  besuchen  in  I-Ingland.  Schottland  und  Irland 
immer  noch  Uber  3  ^0  km  Gleislangc  mit  Picrdebetneb. 

.\iiljMjrdem  wt  iikn  noch  145  km  mit  Dampf  und  42  km 
mit  Seil  betrieben  Keldmann,  London. 

Aus  dem  Rechisleben. 

Haftpflichtfall.  .\iil  lin.-m  Ki.idtiM-hin  IkilimilKr- 
L:;iiii:<-  -n  i  in  l.r.;dlujnd  iilieif ihren.  aK  er  Meil.nitiiid 
seinen  Herrn  iK-gieitete;  tlurcli  eine  Olliiung  in  der  Ikihn- 
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si  hr  iiikc.  iluroh  die  allcnliii'^--  aiirli  ein  kleine;  Kind  hätte 
(lnri.li!-.r;Lrlien  knniien,  \v;ir  e-i  ihm  i;cluii;^'  :i.  aut  ileii 
Ü.iliiil.  'tiier  /u  f,'el.inf;en.  I)<  r  l'.i'i^cntiiisiLr  i.rh.»!j  Schaden^ 
<i '^ii.'klane  weucn  dic-^tT  niannelhalleii  KonNiniktmn  der 
Schranke,  die  i iah n  beantragte  aul  <  iruml  de>.  5;  4  AIjn.  3 
<lcr  lietricb)iordnun(;  Kla^ealiueivuni;,  da  dic-er  keinerlei 
\'i)r!ichriften  über  die  iicsduitTenheit  «ler  Scliranke  etit- 
halte.  Dns  Oberlandes^cricht  Kassel  liat  am  7.  I'eliniar 
1.  J.  (Aktenzeichen  VI  230^)  die  Klage  mit  folgender 
BcKriindun};  ab(;c\\ieaen: 

Der  Aaspruch  iA  nach  dem  Gesetze  vom  3.  Nuv. 
gerechtfertigt,  wenn  nicht  die  Rihn  nachweist,  daß 
lier  Schaden  durch  unahu  emlKaren  aiiiW:ren  Zufall  oder 
ilureh  ei^;eiie  Schuld  des  Klarer-,  verursacht  ist.  Wenn 
die  Ikdin  \ orljriii^,-!.  es  sei  nicht  niii^ln  h.  Ilumlc  lern 
zu  halten.  ist  damit  in  iler  l'ntun;;  lU  -  llumles  dndi 
noch  nicllt  ein  unabwenilbarcr  aul>erer  /ul  il.  /u  >eiieii, 
«lenn  solcher  f;ilt  hier  nur  ein  lirei^iiis.  da>.  unab- 
lüiii(;iK  vom  Rihntriebc  einirili.  Datjejien  sind  Unfälle, 
die  mit  ihm  umi  seinen  cij;cnarti^en  <  "refahren  zusammen- 
hangen, nicht  einer  höheren  (iewali  /u/.uschreiben.  Das 
güt  auch  hier,  dieUahn  mußte  damit  recluien,  daß  trotz 
der  Schranken  und  der  Überwachung  Tiere  auf  den  ßahn- 
kdrper  gdangen  können. 

Hier  bt  aber  die  Einrede  des  eigenen  Verschuldens 
be^rün<!et.  Hin  solches  liei,t  ilarin,  daß  »ler  Klaj^er  es 
trotz  de-  Sohranken-chlussi  s  unterlassen  hal,  seinen  llund 
an  sich  zu  nileii  I>a/u  «ar  er  als  verständiger  Mann 
durcli  die  Sor^e  fiir  sein  l'äj;entuiii  verpilichtet.  auch  «len 
llund  notij^enfalls  in  ^ehori^er  k  iiuii;;:  \  ■:  <]•::  Schranke 
schon  an  die  l.eine  zu  nehmen,  i  >eiui  bei  der  Natur 
dies  Humk-s  ist  es  nicht  aus^;eschio«-en.  da(.>  er  iloch 
irj;enilui(  durchschlüpft  oder  überspringt.  Da  der  Hund 
die  ihm  drohende  Ge&hr  nicht  ermessen  kann,  mut.^  <ler 
Herr  ftir  ihn  sor-ien.  \\ .  C. 

Neue  Projekte  und  Aufträge. 

Inland. 

l>ic  obcrschlcsischc  StnU->enl)ahin4e -eil- rlia:;  plant  die 
Hrweiteiung  des  Neta»  der  elektrischen  Straften« 
bahnen  hn  Industnebeiirk.  (Schkräche  ZeitwiK.)  — 
Der  Bremerhaveoer  Straßenbahn  wurde  <)ie  <  .enehm^ng 
erteilt  zur  Umwandlung'  des  bisherigen  Pfbrde> 
bahnbetriebes  in  (iLestemünile  in  einen  elektrischen 
Jieirieb  und  die  .\nlaye  neuer  Strecken  nach  vlein  Kischerci- 
hafen  und  Wulsdorf.  (Hann.  Courier.)  —  Der  Stadt  Woran 


wurde  die  landesherrliche  Konfession  »im  Bau  und  Be- 
trieb einer  elefctitechen  Straltenbahn  erteilt.  (Krankf. 

Zeitung;.) 

Auslaad. 

Im  Handelmiiniateriuro  fand  die  Koiucssionsvcrhand- 
lung  betreibend  die  Umgestaltung  der  von  Budapest  aus- 
gehenden Vfadnalbahnen  auf  dektrischen  Betrieb 

st.-itt.    Das  «ur  Durchfilhruni;  der  UmKestaltunnsiirbeiten 

ln  i  (i<T  lUida]>est  Kere| k -"LT,  Hiida[ie-'.  I  lai.i-^'.ier  und 
liudaiiesl — Szl.-l'indreer  Linie  beiintij^te  liaukapiUil  uuriie 
insf^esaml  mit  K  i'iKkjoüo  lixierl.  I^ie  <  iesellschaft  ist 
verptlichtet.  den  Hau  der  tirei  Linien  binnen  Vi'.  Iahten 
zu  beenden.  (.Neues  l'i-ii.t  limniil  1  —  Uie  iJiiektion  der 
elektrischen  Stral.ienbahn  in  s.  n  .i  hat  in  letzter  Zeit  Vor- 
studien l'ur  den  Mau  einer  StraTseiibahn  von  Sofia  nach 
Görna  Bania  gemacht.  (H"l|-rarische  Handelszeitung.) 

Der  Hundesiat  liat  das  Projekt  der  elektrischen 
Schmalspurbahn  (teilweise  Stralknbahn)  von  St  Mo- 
ritz  Uber  Pontresina  nach  Caamooologno  (I^uidcsgrenxe) 
};tcnehniigt.  (Frankf.  Ztg.)  —  Zum  Ä.U  Und  Betrieb 
einer  elektrischen  straftenbahn  von  San  M.irtino 

«l'  Albaro  bi-  >r  TaUi  il'r.  v  in.'  (ieniia  i  ist  ilie  (iesell- 
schalt  L'nioite  it.iliaiia  liei  liaiir.'.  lys  eietlrici  ■  erinachtij;t 
worden.  Die  Hahn  soll  eine  S])ur«eite  \  on  I  m  erhalten. 
i(j.aZ7.eHa  L'lTieiale  <lel  Ke..;iio  il  halia.i  —  Die  \'erli.ui<l 
lun};cn  zwischen  der  Sladt\ er« altuni;  der  internationalen 
Niederlassun«;  in  Schant^hai  und  iler  l'irnia  Hruce.  i'eebics 
&  ( o  über  den  Bau  einer  elektrischen  Strafben» 
bahn  in  Schangliai  haben  zum  .Abschluß  eines  VertrageR 
geführt,  der  die  genannte  l-'irma  /.um  Bau  und  Betrieb 
der  Bahn  ermächtigt.  (.Asien.  Herlin.} 

Geschäftliches. 

Die  Kinnen  U  I  1 1 1  1 11  e  I-'lettro  1-' e  r  r  o  \  i  ,1  r  i  e  in 
MiuLiivl  I  Kapital  L.  i  ;  1.  >  ;.  1: ; ,  r,ii);i|...i::on  .  I ii--t.ill  ii imu 
und  \  erlrieb  von  Maschinen,  \\  a^^en  und  eiektrisc  lu  ii 
Apjiarateii'  uml  W'e s  t  i  n  l;  h  ous e- A, -G.  in  IViris  1  Ka 
piial  L'rs.  j;(mx)(xx).  h'abrikation  von  elcktrisch<'n  Ma- 
schinen  und  Itrenisen)  schlössen  einen  Vertrat;  zwecks 
Fabrikatkm  von  Wechtvclstromanlagen  unter  dem  Namen 
Weatblghouae^Pinzl  unter  Verwendtmg  der  beider- 
seitigen Patente 

Aus  den  Geschäftsberichten. 
Der  3.  Verwaltungsbericht  über  das  Elek- 
trisitAtswerk  der  Stadt  LudwlgshaSena.  Rh.  für 
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die  Zelt  bis  Ende  1904  enthalt  rui);cnilc  bcnierkeiwwcitc 
Anipibcn :  Der  («emmtanwhhiß  betnw  siin  luide  des  11c- 
richlsjahn»  bereitü  1X33,3  KW.  i\-ähi«ml  die  Gemini- 
imi!«cbinenlei!<tun(;  in  der  Zentnilc  cinschtieOlich  K«wr\'c 
nvir  maximal  1000  KW  betrag;!.  Kürdasjahr  I»j05  \\\ri\  Hie 
vorhari'lfne  l'.inrichtunj;  mich  au>^rcichcn.  ikti  Slruinlu'iLirf 
/Ii  !H'rri(  (lij.;<'n.  \Vii-  im  \  i  irl]4:aliri^L-ii  Hcrii  lit  aM;;i-^»  lH'n. 
ist  ilic  lur  >l:iv  IJcktri/ital~\\ frk  aulj;LMiMiniiiciif  ,\nUilu- 
im',  ^"  „  ■!  fr/.iii^uii.  1 '<jr  liillii;r  ( iL-liKt.iiul  und  tlic  Mc 
ilin^ungcii  ilcr  .\iilfhi.ii»autn<iliiiic  i.r-ii' ij^lii  licii  es.  clic 
Anleihe  auf  rebtiv  billige  Weise  in  •  iti«  proz.  ;;u  kon- 
vertieren, vtiitlurcli.  n.'ic  Ii  ,\b/ii>;  ik-r  Knim.riierunj{>- 
kosten,  üir  tlas  l-.leklii/it.iis«eik  anc  jahrlirlic  /in»oi- 
erK|Kirni.<»  von  M.  yooo  herbeigeführt  wird.  lJurch  die  im 
voTfährif^n  Bericht  erwähnte  EfaifiHiruiig  eines  Doppel- 
tadleH  fdf  (iroßkonsumcnten  ist  die  Hdostung  des  Kraft- 
werkes iivsofem  Rünstit;cr  };c  worden,  nis  «ic  wcnij^er  un- 
jTleichni.il.Mt;  ist ;  dies  w  irtl  sich  tn>ch  j;ünsti(»cr  j;fst.ilti.-ii 
durch  <lcn  hei  .Xbfassun};  dieses  Berichtes  bereits  erfulj^teii 
An^ichluL^  des  neuen  sliulti-  fitn  >i  Iii  u  htholfs.  iler  eini-n 
aulk-rnnlentlic  Ii  liulieii  K<>r.~inn  iii  tii  ii  .'si  piiiiiierinon.ili.  n 
haln  ii  inl.  und  .Iure  Ii  ileil  elieill.ilK  in  .Xiissirhl  j^i- 
iniiiiiiienen  .\ii  iliK  l»  '.leiteier  rinit]>st,(iH)neii  ile-  ••tailti 
-<  heii  W.issL  I  ■  I  1 1.<^  .\ir  Ii  III)  lkTii  lH''i,ihre  ist  ihirrh 
die  j{riiLH:re  l'tüduktmii  eine  «eitere  Veri>illi^uii^;  der 
Hersteliun{;.<kosten  »les  .Stronie-i  in  ilcin  Mal.W  eiin;etreu-ii. 
daß  trot2  einer  niedrigeren  Kinnahme  dir  die  verkaufte 
KW'Std.  bereits  ein.  wenn  mich  nur  gnini^er,  Ciienicfaul} 
lAMir  Betffehs-  und  \\n\.iltunj.;skosten  und  l^tchtsin-s 
hinan»  im  Betrage  v.m  .M.  i  5.Sf>,44  ersieit  werden  konnic. 

KIcin.ste  Tageslei-stiinf;: 

Dil  Ii -in.  Iii;  3.  April  1904  ...  r  KW-Std. 
(ilcichstriim:  ;o.  .    .    .    i  i.s, 

(irüdte  Tagesleistung: 

Drehstrom:  3.  IX-aeinber  1904   .    .  3650  KW-.'^td. 

(ileichstrom:    J.  .  i^''"-'  

(Tesunttaiictileistun}; :  s-'i/*  KW-Sid. 

(ilcichntrom:  2K.  Deientber  1904    .  2~(jo  KW 

Drdt!«trom:       2«.  ■  it<i4  

(tesfiniiiit)^><lci'4ung:  3924  KW 


lyui^uo  Ly  Google 


190 
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NT.  t«. 
«.  April  IKM 


»ifiLHc  Hcl;i>luny: 

I  )ichsir<itn:  3 1. Dezember  1904  3*"* nachm.  408  KW 
Gldclistrom :  2i.       •        >     j      »      107  ■» 


zusammen:   s>S  KW 

(Fnuclnnit  UrI.) 

Die  Voltohm  Seil»  und  Kabelwerke  A^.  er- 
zielten im  (»»■«"h.iftsjahr  1905   mziifjlich  <1«  (i«winn- 

viirtrat;rs  \  i)n  M.  22yi'<.\k  nacli  den  \  iir[;L'iiiiitiilRtli^ 
Al»fhrL'ibuiitjcn  fiiicn  Kuiiii:!  ' inii  .  >ii  \I  2i.iiSy.Jl. 

Neue  Bücher. 

Elektromagnetische  Schwingungen  und 
Wellen.  \'on  I'n.f.  Hr  J.  \  <ioitcr-  Brauiiscinv uii; 
Ii/o;,  S'>llil.     Irl  S.     l'ii.i->  biosrli.  M  ),;.). 

Die  Vtrlaii-lHiciilianillunK  betont.  tlalJ  <i.i--  WVrk 
populär  und  docli  wissctischarilicii  sein  soll,  «t  h  i  -.  ^o|| 
auf  der  einen  Seite  nicht  viel  Kenntnisse  un>l  f>riiiitl- 
bcgrifle  \-«inHi!iset2en,  ancbM^ieits  jedoch  den  Stull'  in  kor- 
rtMer  Weiae  iieiiandeln  und  nkiit  bloß  die  Resultate, 
sondern  aocit  den  W^  angeben,  auf  dem  sie  gefunden 
werden.  Jeder,  der  sich  mit  Unterriehtürmgcn  je  zu  be- 
fassen ^habt  hat,  wird  die  Scilwierigltdt  der  Aufgabe 
~  »imal  bei  einem  Miellen  Thema  —  einsehen,  tind  es 
^reicht  (lern  \'erfa<ser  z«m  großen  Verdienst,  ,iuf  kn.-»p]>en 
Kaum  Mivii  l  in  Idarer.  lofjisehcr  Weise  jjehrarht  7x\  h.iben. 
I'iir  (lenif ii:,;c  11 .  'i  i  an  f.a'.iir'.Ms-.fiisclialtlir  lic-  I  lenken 
niclit  j;ev..i|inl  i--t  .  vriil<_:i  ii.iUirhi  ls  trii^z  u  icderlioller 
l.i-'kt\ire  ni.iiii  In-  l'cnktr  liiiiil.i  I  lilcibi-n  dahir  ist  ahrr 
ein  M-Iir  reiclihaitif^ir  I  .itcTatiirnach»  i  vorhamU'n.  Der 
Inhalt  lies  l?iRhe>  ist  fulj^emler :  Narli  einem  kurzen 
Kapitel  über  das  Ne«  iimsche  An(!!ehunt;>i;esclz  und  dessen 
Verwendung  in  der  MIcktrizitatsIcIire  werden  die  Anschath 
imgcn  von  l'arada)  enluiikell,  -<uiann  deren  priizisc 
mallieinati>elie  l'- »rinulierunji  diireli  Mas  weil  Ix-sproehen. 
Ob  es  bei  der  bei^proclu;nen  Tendciu  des  Buches  zweck- 
mäßig war,  die  Fnndamentalformeln  der  Maxwdl-Hertz- 
scben  Qeichunj^n  in  einer  Anmerkung  m  geben  und 
im  Text  vemchiedenttich  darauf  Bezug  zu  nehmen,  bleibt 
dahingcsteih.  Auch  glaube  ich.  daß  eine  etwas  breitere 
Behandlung  der  hier  cinj;eflochtencn  (irund7ii^;i'  einer 
:ill};emcineti  Wellenlelire  zw ei  kniaOi';  i^eue-^en  .\  in-  In 
anL'erst  Icbendii;ei  Weise  «erden  siidatui  tlie  e\]  uiiiiien- 
ti  Ilm  \rl)eiten  von  Hertz  tind  desNeii  Nai  lilVii-;ern .  die 
liezieliunm-n  dcrr  elektrischen  Srh«  in(^iin^en  /u  den  oiili- 
.sclien  Wellen  und  zulel/t  ilie  drahtlose  1  ele;^ra|  iliie  kurz, 
beharxlelt  Pas  Buch  kamt  allen  denen,  die  >ich  mit 
«len  modernen  .\nsrhauiin^;en  iilu  r  <lie  I  Jeklrizitäl ,  ab- 
gesehen von  der  l'Jcktronentheoriv.  vertraut  machen  wollen, 
bestens  empfohlen  werden.  Biwn. 

Die  Bisenbahnen  Deutschlands.   Von  Alfretl 

Schneider.     Karlsruhe  Iij  i;.  ("i  Mrann. 

Teil.  I.  tieschlrhtc,  jjiht  eine  Skizze  dis  ^r-.ehirl)t- 

liehen  Werdcuannes  des  deutschen  Ivisenbahnnct/.es.  Dar- 
legung der  Ur-achen,  uie  wir  <tuni  Staatsbithnpriiizip  ge- 
langt sind.  Schließlich  ist  eine  Würdigung  der  Bedeutung 
der  Eisenbahnen  lur  unser  wiitschaiUiches  und  kulturdles 
Leben  fi^geben.  —  Teil  II.  Betrieb-  Hier  sind  ge- 
schildert «die  Betriebseinrichtungen  des  äußeren  tmd  inneren 
LNenstes  auf  dem  Bahnhof  und  auf  der  Strecke,  die  \\'a(;en 
und  I.okoinotivcn.  Wie  <lcr  Hctrieb  vor  sirh  jjeht,  ist 
an  l  land  einer  I -isenhahnlahrt  j;ezei;;t  Dieser  .Mischnitt 
enthalt  \iele  Sell)sl\ erstaiullichkeileil.  lur  die  hei  f;leicheni 
IniUnj,'  bes-er  mehr  Inhalt  t>"l>"'en  «erden  konnte 
l-'.ini^i-  rn^;inat)ix  j.e:ien  laufen  unter  I  eil  III,  (irisint 
sation.  ist  ,iin  l«-sten  ^elunj;i'n.  olii;l<'ieh  1/  n  \l.ir.:  1 
hat,  die  gri>Liere  Hälfte  der  deuLscIien  Hi.senb.ihnen :  die 


pniilHsrlien  Sl.i.itshahnen,  die  zudem  für  die  ubriijen 
vit  1*  i(  h  '.t\-  \'  'rbild  j;e(lient  haben,  mrh'.  ents]>rerhenil 
beriu  ksii  hti^t  zuhaben  Die  einzelnen  i  lienstzweij^e  sind 
nach  Iniialt  und  \  .  t  ^  ,illuni,' ■geschildert  und  durch  .Slicli- 
wurte  in  .Si  hra^^sciinü  lier\ orjjehoben :  H,ni-,  .Maschinen  . 
Hetrielis  und  Werkslattendienst,  Inspektionen.  Direk 
tionen,  Ministerium,  keichseiscnbahnanu ,  Kisenbahnrat. 
Mai^a/Mi-  und  Kassenwesell ,  Personen-,  (ltitervcrkehr>- 
und  U'.igcnkontrnllc .  Verhältnis  zur  l'ost-,  Milit.-ir-  tmi! 
Zollbehörde.  —  Bei  der  hohen  wirtschaftUriien.  kulturellen 
und  politischen  Bedeutung  der  Cüsenbahnen  gebort  ihre 
Kenntnis  zu  den  I^lcmeoten  der  allgemeinen  Bilduag  und 
insoferne  ist  ein  Buch  wie  da»  eorliegcnde  erwiinadic; 
iler  i^eringc  l*rei5  und  Umfang  ist  ^eeif^ct,  den  Inhalt 

in  «eite  \'olk -kri  i-i'  zu  tra;;en.  srli'.i!/. 

Die  Haftpflicht  der  Strafsenbahnen.  Von 
I>r.  W'ussow  .  Bericht  an  die  X.  Ver-«iinmlui|g  des  Ver- 
eins deutscher  Str:iUenbahn>  und  Klembahm*erwaltungen. 
Berlin  S, 

Dieses  Much  \  erdient  die  «eilesie  lieachtuni;  aller 
Iiete:iii4len  Krei~<-,  und  z.sar  ennnal  ilurch  die  Wieder 
t;.ihe  der  ^.ui/en  einsrhl;ij;ij;i  n  ( iesel /M^-hun^^  «nnl  ihrer 
neui  ren  KechtsjtrLTlninj;.  dann  durch  liic  Kritik  und  z\b 
anderuni;s\ nisehl.i^je.  Die  Darstelluni;  des  -geltenden 
H.dt|il1ielitrechles  m  ilet  durch  die  Kecl)ts))rechunj;  j;e- 
srhaiüiuii  l\erht.sl,ij;e  kann  als  musteij/ultif»  Ixv.eichnel 
«erden.  Wcni};er  .\nkl.uij;  «erden  .dlerdiULjs  die  l\e 
lormvunichlägc  linden,  die  an  dem  lesistehenden  Halt 
]>i1ichtgaetze  rütteln.  Die  mo  mUhsam  erkämpfte  Ver- 
teilung von  Pflicht  md  Recht  im  Ifaftpflichtgesetze  und 
die  Zufticdenhcit  der  weiicsten  Schichten  mit  diesem  Ge- 
setze lassen  es  erklärlich  erschauen,  daß  alle  anderen  als 
I  die  Stralknbahnk  reise  einer  .\nderung  abgeneigt  sind. 
IVr  bekannte  Syndikus  di-r  (»mikti  Berliner  Straßenbahn- 
^esellsi  lialt,  Dr.  Hilsc,  hat  rlen  »gleichen  .\nstnrni.  « le 
jetzt  Wussinv  ,  in  der  z«eiten  Hallte  <ler  .'>oer  |ahre  v  i  r- 
sucht  ohne  iri;enil  einen  l-rfolu;  /u  eireiehen.  Immer 
hin  sind  die  Heilenken  j.;e^en  den  h<  -ti  liendeil  Ke-ehts 
ziis'.iiv,;  Uli  Iii  L;.in/  \<'i'.  lU  r  Il.ino  .'ii  oi  i-en:  es  sei  nur 
aul  ilie  L  n;;erechtij;keit  hinge«  iesen,  die  in  der  gleichen 
Mehandluii);  <ler  Kinuirkung  Dritter  bei  Haupt-  und 
Straßenbahnen  liegt,  einer  Einwirkung,  der  gegenüber  den 
Hauptbahnen  ganz  andere  Mittel  zur  X'crfugung  stehen 
wie  den  Straßenbahnen.  Wus.<iows  Forderung  geht  aller- 
dings hierüber  weit  hinaus;  er  verlangt  den  Halhings- 
ausschhiß  bei  jeder  Einwirkung  von  außen,  ferner  die 
Nichtanwendborkeit  des  ^  254  Str.-G.-B.  Ein  Mittelweg 
kiinnle  die  Ausnahme  des  eigenen  Verschuldens  auf  solch«» 
Dritter  erstrecken,  Air  die  die  Unternehmung  nicht  itach 
biireerliclieni  Recht  auf/ukoniinen  hat  Hei  Henitling 
eines  I  laftpllirhtt^esetz.i  s  für  .\utomobilsrh;u!en  durfte  .sich 
du-  1  I  einer  lieschrankun'.;  de:  Str.i'.WnlxthnhaftUng 
III  angedeuteter  Weise  der  1-ruaguny  lohnen. 

W.  Coermann. 


Zeitschriftenschau. 


A.  Bcadirelbuug 


ausgeführter  oder  geplanter  Bahn- 
sowie  besonderer  Systeme. 

I.  Voll-  und  Nebenbahnen. 

The  Atlanta  Northern  Railway.    I  he  first  Sinfilc-1'h.-ue 

Kail«a\-  in  ihe  .South,    I.Stri'ot  U  K( i;.  S.  [)t.  lonj. 


S  :S;, 


Ikihn 


sehen  ,'ul.mta 


Maiiell.i,  ('<a. 


■,1111  der  W'eslint;hi >iise  l_  o.  erbaut  .iiid  ui,  i"  lull 
nif'T  ei'>ttiiet  tjleislaiij^e  i'4  km  .-spur  l.-i',;  n; 
W  ecliM'lstf-.m.  J.'i  'i  Volt.  Tills  j;.  Krat"t«erk  Jo  km 
M.n  der  l'aidsi.ation  .Atlanta  entfernt,  Drehsiromubcr- 
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tr.ij;unf^.  22<»oVoIt.     l)ic  Strecke   i>t    in  drei  Ali- 
-cliniltf    ;^i-'tL-ilt ,    jeder    vvirtl    \  i>ti    liik  t    ri-.;i^i-    lU  r 
l Jrchstroimil)LTtninunK  cUirLli  WccIihLlvinmiu .ui^li  >r 
niatoren  yespcUt.    Zu  jedem  Abschnitt        ircii  zuci  ' 
Tran-iforiiiat'irliiKjcn.  ••<>  daß  an  der  .i^aiucii  Strecke 
ätecli>.  jL-  etwa  5,'«  km  voneinander  entfernte  Buden 
verteilt  sind.   Jede  Bude  ist  mit  etnem  ühtbat  ein- 
gffricliteten  isoKVA'Tnnsromialor  aiMgerUatet.  Ein 
TfanüToniKitor  wif  Moolagewii^  dient  ffir  tMe  aedis  ■ 
Rüden  als  Reserw.    Am  TrmsfomNilorai  auf  der 
\icili'r'-;innnun'^"--i-ito  Tür  2200  und  550  Volt  sclialt- 
bar.     iJfii   halbstiiiiilij^en  Verkehr  halten   vier  Per-  ■ 
suneiHN.i;;cn  autrcrht     Jeder  ist  mit  vier 
toreii   und   i-ineiii    rran'-li >rnial<>r   ausi;eru>tel ,  «elrii 
let/teret   !ir-.:iiar  an   22'  ■  '  \  ull  •■:]<•:   .111         1  \  "Ii   ji  - 
lej;l  werden  kann  uiui  --fkuniiar  mit  drei  Kontakten 
versehen  ist,  ><)  dal.»  sicli  luni  Schakslnfen  erreichen 
las-en     Die  Moiorer»  tier  ( iiitet  u  a^jeii  lassen  sicli 
aulierciein  noch  mit  550  \"i>li  t lleichstrom  l>etrril)en 
und  ^^ehcii  aul'  die  Stralknbaltn  uhei  ^ 

Oia  Birsigtalbahn.  Von  Ini;enieiir  S  ller/o.;  Schweiz. 
K.  'I'.  Z.  J3.  .Sept.  MOj,  S.  ;uS.  ;ü  Se]>l.  Hjo;, 
S.564;  14.  Dkl.  1905.  S.  593  ;  J  I  ( »kt  Kjo,.  S.  fjO}.)"  1 
Die  Bahn  i<«t  im  Winter  und  I  ruhjahr  190J  von  der 
Klektrizitatsgesellschaft  Alioth  ohne  IHetriebsstörung 
(Ur  den  dektrlKhen  Betrieb  umgebaut  worden.  Die 
Genmtcimniunen  sind  sofort  um  30%  ]><-*^>cKent  , 
die  t'lcm  im  ersten  Betricbtmnnat  gecen  den  };leichen 
Moaat  de«  Vorjahres  um  50%,  Vcr"brauch  pro  t-kni 
60  VV-Std.  Die  I'ahr/ctt  ist  von  4S  auf  Minuten 
herab^escl/t ,  1  )ic  Sl  rcclaiil.in  der  einLjleisi^^en 
Hahn   \im  h;-  l'lijhi  ii   Inlrai;!  kni,  die 

inaxiniale  Sleifjiin^  J'-!    . die  S])uriveiti-  1  m.  Dreh-  ' 
Strom  von  ö^Oü  \  <>lt  i'iils  y.i  \\  ird  zu  Mulur^enera- 
toretl  geleitet    \'ieraclisii;e  Urelii;estell\\  a;;en.  43  ."^itz- 
und  17  Stchplatxe,  vier  Mttlurcn  von  50  TS,  710 
Umdr.    Httsung  elektrisch. 

The  Single-Phase  Railway  in  Practical  Operation.    I  I 

W'irld  a    Vul:-    2\    Setit    l')0;,    .S.   s2;)'  Mittei- 
iun^i n  ul>er  li-.trieli-i  1  i  Lliriin^;!-!!  I)ei  iln-i  .amerikani- 
sciicn  Wecli-i  Ut  ri  inihalincn.      1.  .'s  c  h  e  n  ei- 1  a  d  y 
Ballstone'i:    IIa    bei  den    Iniheren  Mutoren  mit 
I  ;oo  IJindr    die  Hursten  sehr  bald  al>^c!>chiificn  ' 
uaren,    sin<l  die  neueren  Motoren  nur  fiir  1350 
Umdr.  gebaut.    Um  |{eringerc  Stromstt^iile  zu  er>  - 
halten,  wird  beim  üi>«rgang  dctt  Scfaalttiebels  von  ' 
einer  Stufe  des  Autotransformators  zur  näduten 
eine  Drosselspule  (Hlasmap^nct  de«  Fahrschaltersi  zu  i 
Hilfe  i^enoninieii.    I)as  Aiviil;iiii iment  iniKieit  etuas, 
«leslialli  mii(.<  auch  ilie  HeschleiiniL^unL;  nieilri^'  !.;e- 
hahen    werden.      l'm    liei    .S|ieisuni;    der  Motoren 
mit    ( 'deichst  roMi   (bei   l'ahrt   durih    die   Stadt'  ein 
-'arl.i  l  e^  l  eid   zu   erh.iiten .    aU  l)ei  W'i  chseistri  ini 
betrieb  erwünscht  i«t ,  bc^itchcn  die  I'  eldspulcn  aus  . 
/uci  llait'len,  die  bei  Wechselstrom  p.ir^illel  und  l»ci 
(ilcichstroni  hintereinander  KeschaUct  werden.  2.  In-  ; 
dianupolis  —  Kushvillc-'i:  [>ic  Kommutntorver- 
Undungen  aus  Widerstandsmatcnal  sind  in  cler  i^zen 
Aniceriinge  auf  dem  Grund  der  Nuten  gefiihrt  und 
cnt  auf  der  dem  Komniulator  entgegengeMtden  Seite  ' 
mit  den  Spulen  xrerbunden.    Mur  einlt^e  Betriebs- 
'»tönmucn  infolge  l)urclisclit.i;;en  der  U'icklun;.,' .  da 
M<jtoren  fiir  \'«ilt   gebaut.    ab<.'r    l'ur    ;oo  \'iilt 

i  tT'.vi  ndi  l  '.'.  ■.irden,  Dci  >i  lilci;  b,it;elstr' nn.ibnelimer 
hat  sich  trotz  der  iiohcn  (icsehttindijikeit  (bi«.  1 12  km 

•  '  £.  H.  n.  B.  140$.  S.  1«. 
*'  E.  a  ■.  H.  i9«>j,  S.  ua. 


prii  .Std.  I  _;ul  lie^v.ifirl  ilie  i!.ihii;.^esi:||si-ha11  selir 

zufriedt'n  ist,  sull  auch  dii-  \  mm  ihr  mit  ( ileiehstriui'. 
bctriclicnc  Strecke  Indianupulis  —  Shelbyville  lur 
Wechselstrombctricb  einiicrichtet  werden.  ' 

Spolcane  and  Inland  Railway  Co.  iStrec-,  K  K<     1 ;  <  1 

It/o;.  .S.  77'/_  \\'estini;lu>u>.e  .  \\  ecbselsii.inib.ihii ; 
\nrkiulij,;e  l-jidstationeii ;  .Sju »kane,  \\  asli.,  und  .\Ios- 
cou.  Klaho.  sind  J^j  km  vonetnander  entfernt 
.etit-pr  Medin  -Hannovert.  Drehstrom  von 40CX} Volt, 
l'uls  60,  wird  im  Kraft« i-rk  auf  .>cxx>V'olt  hcrumer- 
transformiert  und  riilsiimformern  in  besonderem  Um* 
formerwerk  cugeftihrt.  Vier  Umformenätae  je  be> 
stehend  aus  einem  1 000  I^-Drehstrommotor  ( 3000  Volt, 
l'uls  <5o),  einem  tooo  KW-W'cch-^jIstronifjenerator 
(»2oo  Voh.  Puls  25)  und  einem  550  KW  Gleichstrom 
j^eneralur  i^^oVoltl,  welch  letzterer  an  eine  Matterie 
;;escliahel  bal<l  als  I  ieiieralor,  l).ild  ,i!s  Mutor  arbeitet 
-Neun  »i.";  KW  I  raiist' iriiiati iren  tr.uisfonnu mi  den 
j.'i voiii;.;eti  \\  echselsiri  Mii  aul  eine  -SpannuiiL;  von 
,)^i>  H,  \  ii'.t  liiiiaul .  mit  der  die  Kraftubertra;,;un^ 
nach  den  15  1  ransf.irmatorenbuden  crfoi({t.  Jc«le 
Biule  erhält  üwci  37;  K  W  Transfbnnatoren,  die  den 
Wechselstrom  auf  die  lietriebasitannung  von  6600 
Volt  bringen.  I>c  Motoren  der  Fahrzeuge  müssen 
unter  drei  verschiedenen  Redingungen  laufen:  auf 
der  inlerurbancn  Strecke  mit  fifioo  Volt  Wechsel- 
Strom,  in  den  kleineren  Stiultcn  mit  700  Volt 
Wedwel*lmm  und  in  der  Sta«ll  S|>«l<anc  mit  575  Volt 
( ileicUstroin. 

Th«  Uns  Wuid  R.  R.  Elactrio  SyatMi.  (f-J.  Wcn-Id  a. 
Kng.  4-  No*'.  1905.  S.  774.^*  Bis  jetzt  14$  km 
cint^lcisigc  Strecke  elektrisch  mit  600  \'oit  (üi-icli- 
Strom  («Irittc  Schiene!  betrieben  Im  KiaHuerk  drei 
\\'i  siiii|_;lioiisi--l'arsi  ins  l  i  a-ii  II  I  iiii'  in  nn  ie  ;  ;i  H  d<\\ 
/ii  den  liinf  l  Ulli irnu  I  a  rrkeii  Arl>eit.-iilieiiiaiMin!.; 
mit  I  I ■  I  \'oU  -  I  )rchstri  Mii  l 'nil<'rmet--.it/e  \<>n 
151x1  KW  /.«li  fahrliar»'  l "mfnrmei u erke  \iin  je 
ICXiO  KW  Leistung  zur  Aushilfe  bei  starkem  Uelricb, 
Jeder  .Moloruanen  mit  zwei  200  l'S- Motoren  aus» 
gerietet,  in  einem  Zug  vf>n  fünf  Wagen  drei 
Motorwagen.  Gewicht  eines  Motorwagen«  38  t, 
größte  Fahrgeschwindigkeit  St  km  pro  Std.,  Reise- 
geschwindigteit  39  km  pro  Std.  b«  Aufenthalt  aller 
3,6  km. 

Di«  elektrische  Bahn  zwiMhen  Kobe  und  Osaka.  1/.  1 
E.  Wien  3.  Üex.  190$,  S.  731.)  Diese  dk  beklen 
groOen  Städte  Kob^  und  Osaka  müeiiiander  verbin- 
dende Bahn  k«  die  crtte  elektrische  Vollbafan  in 
Japan.  Die  ca.  32  km  lange  Strecke  wird  von 
iH  W  a^en  japanischen  Fabrikates  mit  je  50  Sitz- 
])Iatzeii  bclahren. 

Firtt  fiMitliree-PInMRaNwRy  in  AmcrioL  (in.  World 

a  Eng.  9.  Dez.  1903,  S.  979.)  Drehütrombahn  Lon- 
don— Port  Stanley,  Canada.  43  km  in  Hau,  davon 

3  km  mit  rileiclistromzufuhrun;.^'  L'm  .Mnii.ren  tur 
lOO'  X'iilt  I)relistrom  auch  mit  Gleichstrom  \iin 
5' •  '  \'i  Ii  ■' 1  beln-ilH'n .  hat  der  Lauter  SclileilVin^e 
und  K> iinmutator.  jeiUr  \V aj;cn  hat  r.wvi  .Moioren- 
a^>.:re^iate  \nn  1 30  I'S.  /uggewicht  ,15  t  Gcschwin- 

dl  :keit  .».S  :;ni  i.'.<  vd. 

A  New  and  Higher  Standard  üf  Direct-Current  Opera- 
tion. Von  I'  J  Spraaue  il  '  V\miI,|  ;  I  n-, 
2 'y  Dez.  l'  (i>;.  .S  |.  i;S  \  rrl.'.-^er  i  i -^1  iricht  si<  h 
Villi  hochm-s| ..innleiii  *  iU:(  hstv  .rii  lur  Luliiu  u  nm 
eigenem  Ikihnkorper  *lie  liesi^n  I  .iIm|j;c  un<l  loiderl 
«ne  Betriebftüpannung  von  mindestcn<<   ijoo  Volt. 
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2.  StraCenbahtien. 

Um  UiM  Railways  of  Walthamstow.  ( I'hc  'l  r.im\vay 
and  Kail»ay  WorUI  4.  Mai  i'>05,  S.  505.^'  V'cr- 
bin<lcl  den  Norden  mit  dem  (>acn  Linidons.  iS  kin 
lünfachglcis  mit  Nnnnnb|»ur;  Kraftwerk  mit  Licht- 
wak  verbunden,  viur  CiiMmotnren  ^330  VA.  Batterie 
mit  300  Amp.>Std.  oebüt  IViiicivtts;itMiynamo.  Drd 
Sauj;<lvnnnio«  (Vir  die  RlkrkliiiiuiL;  Dccksitzvvayen. 

Tke  Tramway  System  of  Calcutta.  1  Ha  IV  1  m  wiy  and 
Kailuay  W  orld  H.  Juni  1^05.  S.  50;. f  Mrbaut  von 
l)iclr,  Ken*  &  Co..  Hnlinlän^*  40  lern;  Sauj^tj'nani»!«. 

Sünderland  District  Tramways.    1 1  ik   l  rams\.i>  .iti<; 

kailway  WUrlii  IV  Juli  1^15.  S.  ;  i,"  km  ein- 
ljlt;iMi^ :  Moinli;.i^aiil;i^o  mit  /'.M  i  <  i.isniolortrn  von 
21(1  1),       Vi'  '  l'-"^.  I!:ill<.;ic  inil  riil'crdynamo. 

The  Paisley  and  District  Tramway  Syttem.  (Tlic  lr.iin 
\v.i\    iiKl  Kailu.i\    Witrld   1 3.  Juli  igo5,  S.  17.) 

22  km  Rihniaiinc, 

drittehurch  Electric  Tramways.   •  l  ho  Tramtvay  and 

K.iiKvay  World  11.  S.-ii,  1  /n:,,  S  2yy,  1  l  i-'c 
stadluHchc  StraLH-nli.ilin  in  \ lU  . Seeland ;  li;ilinlan;;L' 
5  I  km;  >  1  KW  <  urli-  Üanriitiirbincn  mit  likx>L'ni- 
drcliuni^cn ;  <  ileicliMrom  <>uo  \'»lt. 

Elitt  EleotrtO  TrtWWay«.  (The  Tnmway  and  Raihiav 
Worid  14.  Sept.  190$,  S.  247.)*  7'^  km  llahnlänKc 
mit  AiiNChhiß  nach  Wcxdwicli — ^Lomloa.  DndMtrom, 
I*uls  50,  zwei  Umförmer;  Saui;d}-namo  liir  die  Rück- 

A  Short  Single -Phma  Railwaj  m  Long  Itiand.  (El. 
Workl  a.  Eng.  16.  Dei.  1905,  S.  1029.)"'  SiraÜcn 
bahn  van  8  km  Ijuige  mit  Wechadstrombetncb. 
Fahftlrahlttpannung  3200  Volt,  Fkib  33.  Rolh.  Vor- 
läufii;  vier  Wat^-n.  zwei  mit  einem  Untcrf^ell 
((;c>i.iint^i'uirht  14  t!.  /«ei  mit  /Aw't  l 'iilf rye<tellcn 
((ics;uiitt;<  \v iclit  17  t).  Auf  jidi  in  \\  aj;tii  /uci  \icr- 
jMili}"!.' kompensierte  Keilu-nM  liliil.MiMturi  ii  \ .  inW  1  .tii.; 
hmiM^  I  l'S,  300  Vnh.  l'uU  2yj.  llelcuchtun^  uiul 
lli'i/uiij;  kMr.l  Miii  <  ii)i:r  Abteilung  (ftif  I  lO  Volt) 
des  .\utotranslormatons  geliefert. 

EtoUriMli  tofrMBii«  ttraimbdm  SolMffliHMM— 

ScMaHhelm.  \'on  In|:;cniciir  S.  Hersog.  (Sdiweia. 

E.  T.  Z.  j  v  Sqtt.  Kxj;,  S.  n^o;  28.  (Ut.  i<)o;, 
S.  fi.'4 .  4.  Niiv.  190;,  S.  (iy>:  n.  Nov.  i  ^ü;, 
.S.  ()47  ,  1;  km  laiij;i-  Ntiri  kc.  «  iii^lci^ii; .  Mt  tir 
spur,  ^rußtcT  I  iMlu  iuintc  rviiiicil  150  ni ,  iiia\iiii.ile 
Sleii;uiij.;  vun  '"t",,,  !•  Ickirisrfie  i".inrirht<in^j  mhi 
l-'crlikon.  Sliiiiii  ilriii  I  ,li  l,I-i,'il.»;M\erk  S<liafriiau>-i'il 
rnlniimim-n  I  rciliituiiL,  mit  l^o(^.l\■<«l^  l)L'i  i^.y  km 
l  nifiiriiic-r« 1 1 k  .  hii  r  /ssi  i  I  rnn-fi irtiialoi  111  je  I  JO 
K\'  \  iSo  \  olt  Ni<  tlLTs|)aiinung.  Zwei  Motnrt;ene 
■  rMini,  riilicrhallcric  \  ieraclt<<if{e  Motorwagen.  40 
bis  yo  l'ersijncn.  auLicrdein  K.ium  für  (iepack  und 
l'ost.  Vier  Motoren,  je  45  l'S,  525  Umdr.  Luft- 
dnickbremse,  Handbnemsc  und  eksktrisdie  BremKun^. 
Anhän^wagcn  «weiach^ig,  32  Personen,  fiütervw- 
1,1-hr  ■.  ■  i-L'i-«c!ivi 

The  Leith  Corporation  Traaiway«.  (l-:iectric.  l.<mti.  LVI. 
7.  1  iKv  I  K  S.  353.)=*=  Elektrische  StraGcnbahn 
mit  a  km  i>o]>|iclgleis, 

;  Sta.ltbahnen. 

Baker  Street  and  Waterloa  Railway.  {The  Tramway 
and  Kaihvay  World  S.Juni  1905,  S.  491.)*  <icsnmt- 


hiiii^f  S'  ,  km;  I)reh«trom  wird  von  der  ("htKisi 
."^laiimi  in  ilifi  I  iiid  ■niuru  frkfn  in  ( ilt-icli'-tP  mi  iiin- 
geformt.  luS  W  ajjen,  deren  Konslruklioiisteiie  ^ani 
au.<i  Stab]  »ind. 

MetrOfiamaa  Oittriot  RaUway.  (Vhe  Tram«iiy  and  Rail- 
way World  10.  Ahr.  1905,  S.  119.»*  WapenhaMeii 

und  Wcrkst.iiicn  in  Mill  Hill  Park;  zehn  cmttriwhc 
l.ol;omoii\ III  iiiii   je  sicr  Miitoren  :i  200  PS  urnl 

.:H  1  I  «.■'.■  ii'lit      /ui'i    I  lali^porlu  niil  W  erk/tu,, 

für  etuai^e  l  iifalle;   Ausbililuug  des  i-aiirjK.'r>i>iKil>. 

Th«  Pliilaii«l|)hia  Safew^r  Md  Elavatad  Railroad.  iStmt 

R.  Rcv.  15.  Sept.  UtOi,  S.  StJ.V"  iJer  Ab~chtiilt 
iler  Ihhn  z«is<-hcn  Sohiivlkül  River  und  Ciiy  Hall 

l^t  \  irr.;U  i-iHi-  ricrl»;illll  illlK-rc  (ili'i-f  flir  f'<Tn\ l.i  lll 
mit  druifi  ><  liictic.  diu  Ik-iiIcii  aut.icrcn  liir  il- 
vi  il.chr  11':;  I  iIm-1  l.  ituii-  \  II  Ii  W  i  -!rii  hin  j^cln;? 
dii-  l  'i-mL;]i-i-f  in  eine  I  h  k 'Dli.iiin,  die  1 .1  ikalu; «.  i»i  i'' 
i-iiiu  S!r.it>eiii>ahii  i.Iht.  Nai'li  <  l-.ten  hin  truniu  n 
~irli  ilh.'  I  i.l,:ilL;lfi^<.'  von  «len  I 'eni:;lci--en  und  jjehen 
m  i  innii  <  in.  lui-i^-en  1  nnin  !  im  |iii;;en  durch  die 
.Sl.idt.  wahrend  die  l'erni;li  i-<-  /in  r^i  nii  /iveifflcisineil 
Tunnel  und  dann  als  Hochhahn  ui'itcr-cfuhrt  sinri. 
liriißte  Stei'^iiniii'n  5%  auf  den  Fcrns{U.-iMai,  5.86'^',„ 
auf  den  I  .  l.  i   Ii  i~<-n.  Mittlere  Reiseji^DchwindiKkeit 

■  I  M  ni   ■  ... 

Delaware  Ave.  Power  Station.  Sireei  K.  Ke\  .  15  Se|it. 
1905,  S.  An  .Stelle  «Ic«  alten  (ileichstrom- 

Werkes  wird  ein  Weehselstnimuerk  von  81OO  am 
(Grundfläche  errichtet,  in  ihm  sollen  $5500  KVV 
Drehstrora  (13300  Volt,  l'uls  35)  erietigt  «verden. 
und  «war  durch  drei  rtor»  KW-  und  Ainf  "500  K\V- 

r'.irh<)[^<-tui,it'>'<n 

Power  Equipment  oi  the  Philadelphia  Rapid  Transit  Co. 
(Street  R.  Kev.  1;.  .Sept.  mi  v  ■'^  1  l  .lfKr.m 
werke,  sechs  Umformerwerke  und  sechs  Ikitteriewerkc. 
1904  Abfjabe  von  l400(X>oco  KW-Std.  De  I^\-al- 
Turbinen  (100  PS,  13000  Umdr.,  für  Krrei^nna- 
NChinen  ClxTsct/ung'  von  t :  lol  an|<etricben. 

4.  Bahnen  besonderer  Haiiart  e  1  n sch 1 1  c  li  1  u  Ii 
der  gleislosen  Bahnen. 

Moaheim  Chemin  de  Fer  electrique.   l.  industrie  >i>  i  tr 

Nr.  VU.  10  <  'kt.  |i/i;,  S.  4.1''  I  Heschrcihiini;  der 
idci^li'M'ii  I'..itin  I  .iis^;ci)fcld  ^Monheim.  I .  uit^c  4  km 
MoiorliistiinL;  -O  KW.  j;  IV-r'-Dni-n  /ii  Ixt' 'rduni 
I.iikiin)iiti\f  l)c-Kit/.t  zwei  Motorrn  von  ic  jo  KW. 
.\tikuj»[)cluni;  eines  zweiten  l'crsoneii\v,-ij;ens  moj;licll 
mit  eben  fall*  25  Personen,  dann  betragt  die  <»e- 
s(-ln\  indii^kcit  12  km,  ohne  Anh.inncr  15  kni  pro  .Std. 
.\n  die  Lokomotive  sind  Spezi.aluaj;cn  anzuhangen, 
CjCM:hvs  indi|;;keit  6  km  pro  Sid.  Fahrpreis  15  Pf. 
flir  Kinder,  Em'achaene  35  Pf,   Fahrtdauer  30  Min. 

ElOetramObile«  pOltaleS.  Il.  indusirie  <le<tr  \r  331. 
10.  Okt.  HJOS,  S.  4.>6.)  Ilkktri^ohe  .\iiloiiiol)ile,  im 
Mailänder  Postverkehr  an^euaiult,  von  ilcr  I'irma 
Cam<ma,  («iussani,  Turinelli  &  Co.  geliefert.  Vorne 
Plattform  mit  sKmtHchen  Appanicn  und  Steueranj;»- 
oi|^en.  Im  Innern  l^stbuieau  mit  Ventilation  und 
Heizimg.  Durchlaufene  Strecke  23  km  mit  Anhalten 
an  jedem  BriefkaiAicn. 

bedeutet  mit  Abbildungen  im  Text  oder  aufTafein. 
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Elektrisch  betriebener  FU11>  und 
Enlleeni]ign]iparat  für  borizontale 

Retorten  in  Gaswericen. 

V'un  Ingenieur  Siaglried  Hcnog.  Xdtich.    ,.Mit  I  aii-1  VI.) 

Seit  einer  Reihe  von  Jahren  wefden  von  den  Ma- 
sdiinenbauem  Anstrengungen  genncht,  um  die  miihsunen 
Manipulationen,  die  zur  FulTung  und  Kmieerung  von 

horijontaleii  (i.i.irctortcn  nötig  ^nd,  aus  der  Wek  zu 

scliat'fen.  Obwohl  bereits  zahlreiche  Patente  fiir  FUH- 
und  l'"iitlcerungs.-i])pnrale  vorhanden  sind  und  auch  vii  U  r- 
li'i  •solcher  .AiilMratr  verficht  u  ordL-n  sin<l,  i"-!  bi-licr 
kciiif  cinzim"  ziürx-ilLii'-li-'-lctidc  l.ii>unL;  ihcsts  fur  die 
( iasfalirikatidn  an  \^  iclitij;kt.'it  ^Icls  /.iineliinendcn  l'ni- 
blems  gefunden  wurden.  Da  trotz,  aller  An^trenijunnei) 
die  Hoitnunj.;  aul  eine  befriedigende  Lo<!Uiig  iininer  ge- 
rinKcr  wurde,  -<>  glaubte  man  die  bestehenden  Schwierig* 
ketten  dadurch  zu  umgehen,  daß  man  der  Retorte  eine 
geneigte  Lage  gab.  Diese  Idee  fand  eine  Uberraschend 
achoeile  Verbreitung,  um  so  mehr,  als  es  schien,  daO 
auf  diesem  Wege  die  Füll*  und  Kntleerungsarbeilen  sehr 
vereinfacht  würden.  I>ic  .•«chicflicKenden  Retorten  fanden 
namentlich  in  lüi^lantl  großen  Anhang ,  wo  sich  fiescM- 
schaltcn  zum  N'ertriebL'  dicse«i  Sv iiw  in  allen  Landern 
bildeten.  I'atsaclllich  »ind  auch  i>i.inerken-.«  crte  Aus- 
führuni;en  dit^tt  An  vurhandin.  Leider  halien  sich  aber 
in  <ler  l'raxi>  dir  iir-i>riiiiL;lich  (;<. liL;;ten  Hollnun^^en  nicht 
erfiillt,  denn  ci-^ti  ii-  i-\  dn.--e  .\nla;;cart  sehr  kostsiiiulijj, 
zweitLii'i  rul't  die  ^i<iieit;tc  Lage  der  Retorten  «.me  uii- 
L;l<  iiiitii;ii.M;;e  I5eans])nirhunLC  de«i  Haue«  hervor  und  er- 
fordert große  l'iiterhaltung.Hkostcn,  drittens  ist  zu  beachten, 
daß  ein  und  dieselbe  Neigung  nicht  fiir  jede  Kohleoart 
ghäch  günstig  ist  und  dafi  selbst  ein  und  dieselbe  Kdden* 
art  sidi  ganz  verschieden  verhalt,  je  nachdem  sie  feucht 
oder  trodcen  üt.  Femer  ist  bei  di<-srr  Konstruktion  ilor 
Vcrbraudi  des  zur  HerbeUlili  rung  iUfi  Vergasungspro- 


zesse«  nötigen  BrennmatenaU  ein  sehr  großer,  .-luch  geht 
die  Entleerung  nicht  gar  zu  leicht  vor  sich,  und  srhlicL»- 
lieh  wirkt  der  C]ra]>liilniedcrschlai;,  der  l)ei  .schiefliegenden 
Retorten  in  be<lcuteiuliT»;ii  M.  ngen  auftritt  als  bei  hori« 
zontalen.  auf  den  Hetricii  iiindernd  ein. 

Diese  L'instaiide  führten  da/u,  daß  sich  bald  eine 
Hewegung  ge^cn  die  Anvventlung  von  geneigten  Retorten 
geltend  machte,  und  daß  man  mancherorts  bcrcit.s  die 
hohen  Ausklagen  Air  Installationen  bedauert,  deren  Itetricbs- 
ereebnisse  mehr  aU  iniuelmäßig  sind.  Man  kehrt  daher 
m  neuester  Zeit  wieder  zu  den  horizontalen  Retorten 
zurück,  ohne  Rücksiefat  auf  ihre  Gni|>|iierung  und  ihr 
Feucrungs.sy.«tcm.  tind  steht  nun  wieder  vor  den  gleichen 
Schwierigkeiten  in  bcziig  auf  Füllung  und  Kntlcerung  der 
Retorten. 

l'm  die  I'"iillungsdaiier  .ib?iik.ii,"  ii.  -iini  i  r  rliit-denc 
.Systeme  vorgi  schl.igcn  wnnicn.  \vi<'  jciu  ■,  mi  (larloh, 
von  Roß,  d.-j-s  aus  einem  Füllajiparat  und  einem  separaten, 
mit  Schiirhaken  aiisgerüstci<-n  ICntlccrungsapparat  besteht, 
oder  wie  der  rotierende  l-'ülla])parat  von  Cabrier.  In 
einigen  .Anlagen  wird  vor  der  \IUndung  der  Retorte  tm 
fieldher  von  einem,  dem  nötigen  Füllmaterial  entsprechen* 
■  den  Faasungsraume  vorj^baut.  Die  Farderung  des  Füll- 
materiab  auz  dem  Bdiälier  b  die  Retorte  erfolgt  durch 
eine  in  letztere  einfahrende  5khaufel,  die  zumeist  v<jn 
einem  !  aufkranc  getr;T.;<jii  .(inl 

Ks  drangt  sich  nun  ujr.MÜkurlich  der  (icilanke  ,iul, 
die  Retorte  ilurch  tlie  gleiche  Schaufel,  die  die  hiillung 
besorgt,  auch  zu  entleeren;  in  die^/m  l  alle  muljte  du' 
Retorte  ."»n  beiden  Enden  mit  f )tfnun;.:i  n  ver'-ehen  s.  in 
Es  wurde  dann  der  bisiter  schwierige  l'rozeß  der  auf 
mechanischem  Wege  oder  von  Hand  aus  bewirkten  Ent* 
leerung  fortfallen. 

Die  Durchführung  dieses  Gedankens  i<tt  nun  möglich, 
1  wenn  man  die  Ivnilecrungssehanftl  verlängert,  an  einein 
I  Ende  mh  einem  aUchlielienden  Schede  vcr>ieht  und  aus 
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zwei    \<iiiL'iii,iiulfi    iniahliiuii.;ii;    bewejiliclifi)    Teilen  zu- 
8ammei>si  l/t,  vnii  ilrnrii  ih  r  di-n  UmlMi  hildcndc  Teil  i<ul' 
Rollen  \  I  I -rliii  biiar  ist,  w;ihrcnd  der  oIktc,  die  Schaufcl- 
wandunt;  bildLiulc.  diifcb  einen  anderen  MedutniMnHa  I 
lK.-we}{t  wertlen  kann. 

Im  iiactilulj^i'ndrn  --ull  ein  ticr  Maschineii1.il ml-,  '  ><  i 
likun  patentiertes  System  eines  l'üll-  unii  Mniln-run^js- 
appaiates  beschrieben  werden,  Ans  die»e  l-'irina  in  (ic- 
meinacfaafk  mit  Herrn  v.  üertraiid.  k<>n>\iliiereiideiii  Iti- 
g^nieHf  Air  Gasinstallation,   auR|;e.irb<  itct  hat.  Dieser 
AmMmt  «khnet  sich  in  beug  auf  weit{>clien«k  Ver- 
voukonunfumg  in  der  Anordmin^  und  Binbdiheit  seiner  ' 
KoflfltnfIdioR  aut.  Eine  denitii^  Maachioe  wurde  im 
Gaswerk  Marguette  der  SodM  da  Gaz  de  Waxemmes  '■ 
in  I-ülc  dem  Ketrieb  ühi  r^cbetl  und  dient  zur  Beschickung 
und  ICntleerunn  vun  acht  Ga<t8fen  mit  je  elf  horizontalen 
Retorlen   vnii      ;  m   l  .;iiij;e  und  einem   ( jiicr|iri>(il  vun 
o.d^  >  O.J5  m,  litf  in  MIT  I  l<ihenla};cn  angeordnet  >ind. 

Dil'  all^enii'ine  Anordnung  einer  denirti{$en  Anisüs 
isi  in   i  atel  \'I  \ cranM-liaulii  ht. 

l-'ur  jciie  der    ni    24  Stunden   |ito   Retorte  iiMii;;en 
sechs  l^-jdungen  sin<1  ijo  kg,  also  im  ganzen  wahrend 
dieser  Zeit  rd.  looo  kg  Füllntaterial  nötig,  zu  dcv<en  ' 
Vcrga'^unj;  1 41x1  k;;  Ikeiinmaierial  erforderlich  sind.  Für 
eine  Gni|ii>e   un  acht  \'erf;asunKsapparaten  atnd  inner*  j 
halb  24  Stunden  demnach  80000  kg  Vergasimgsmateria]  • 
und  1 1 200  leg  BrenmiMlerial  erforderlich,  wobei  24000  cbm 
Gas  gewonnen  werden. 

Die  Maacliine  wurde  Dir  folgende  Dalen  gebatit:  r 

Geadiwindigkeit  der  Ladeadiaufd  beim  Ein-  und 
Zurückfahren  at»  der  Retorte  10  m  pro  IlAin. 

Gesclnvindii^'keii  dev  Rescliickungaapparalea  beim 
Hetx'n  und  Senken  2  in  pro  .Min. 

I  Irsch  windigkeit  der  Mascbine  beim  Fahren  20  m 

pn>  Miu- 

I.H->det;euiclil  eitler   Retorte  Ifio  Ins  iii'i  kß  Kohle. 

Inhalt  der  beiden  liehaller  zusammen  kil 

Diisen  Hedin^un^jcn  enLs|irectientl  bestellt  ilie  Ma 
schine  aus  drei  voneinander  unal>han;;ii;en  Mechaiiisnien, 
die  durch  den  Beschick un^'<apparnt,  Hubnicchanismus  und 
Bewcjjung-wnirieb  der  Maschine  gebildet  werden.  I'ur 
jeden  dieser  Mechanismen  ist  ein  Motor  v()rt;esehen 

Der  Beachickungsapparat  hat  die  Aufgalx:,  sowohl 
die  mit  Kola  gefUike  Retorte  zu  entleeren,  als  auch 
gMchxeitig  frische  Kohlen  in  die  Retorte  ejniufllhren. 
Er  ist  au  die.«cm  Zwecke  mit  einer  anreiteiligen  Lade- 
mulde versehen ;  sie  tH  steht  aus  dem  Muldenrahmen  tmd 
Muldcnhorlen ,  die  f^ei^eneinander  verschobcTi  werden. 
l):is  I  iin.iu-^li  li.^cn  <les  Kol.s  \\::t[  <i.irrli  liiie  vorne  am 
.Muiduiir.üiinen .  oben  dreiilj.ir  aiij.;i-i>runcle  St<>L>i>latte 
bewerkstelligt,  liir  In  im  .\  isziclleii  aus  der  Retorte 
auf^<-klappt  wird  iiml  .ilu.r  die  frisch  eint^efuhrlen 
Kohlen  wej^i^lci'.rt  Mü-rhiiu-  r'.ihrt  das  Ueschickuiii;« 

inaterial  in  lien  beiden ,  zusanimen  rd.  3000  kg  fassen- 
den Kohlenbehältern  mit  sich.  Diese  Behältnisse  sind 
unten  ilnrclt  •(■  eine  veirie^clte  Walze  mit  vier  Flügeln 
abgeschlo— (11  \\ '.'d  diese  Verriegelung  beim  Iturück- 
ziehen  dc!>  Muldcnrahmens  .telbsttätig  gelöst ,  so  drehen 
sich  die  Walzen  und  Hillen  die  Lademulde,  worauf 
diese  in  folgeiuler  Weise  in  die  Retorte  geschoben  wird: 
Durch  Drehen  des  Anlassers  in  der  einen  Drehricfatung 
wird  der  Hcsditdtungsmntor  in  Bewegung  gesetzt  und 
ObertraK'i  sdne  Bewcxunt;  durch  Vermittlung  eines 
Schne<'kennetriebes  .-iti  zmii,  mr  iliirch  einen  Zahn- 
kolb<-n  an^elrii  bi  ne  Stirnra«li  r.  Diese  Stirnr.ulei  «er<len 
\vahrend  der  Ilochickun^^speriodc  diircli  Ku;i]i|unL;iii 
selbsttatii;  ein-  h/.W .  ausj^jenickt .  je  nachdem  das  e-ne 
.Stiinrad  t  ..illki  lienrolleii  der  Tiaiisfiortkelteii  der  Mulde 
drehen  .soll,  oder  da.s  andere  eine  Seiltrommel,  auf  der  ' 


das  am  Muldenrahmen  befestigte  .M.dilkabel  zum  Zurück- 
ziehen de'  K.ihmeiis  und  der  Retorte  auf^cwii ki  ll  vird 
D.ts  für  die  lanluhrun^;  der  Mulde  f^ckuppcltc  Rad  schiebt 
nun  lel/lere  mit  einer  (jeschwindis; keil  von  10  111  -im  Min. 
in  die  Retorte  hinein,  bis  der  Hebel  des  .Anlassern«  durch 
niif  automatische  .Steuerung  in  .seine  Xullage  zurück- 
^jedrcht  wir<l,  wodurch  die  Lademulde  zum  .Stillstand 
^■ebraclil  und  gleichzeitig  der  MuldenrahniLn  durch  eine 
entsprechende  NUrrichtung  verriegelt  wird,  so  daß  er  erat 
wieder  au.s  der  Retorte  gezogen  werden  kann,  wenn  die 
Verriegelung  aufgehoben  ist. 

Wird  nun  der  Helwl  des  AnlaOappaimieB,  der  je» 
dcsmal  nach  R  tickkehr  in  die  Nullage  dnrdi  cHe  adbn- 
titige  Abstellung  so  gesperrt  wird,  daß  er  nur  in  der 
einen  richtigen  Drehrichtung  wieder  bewegt  werden  kann, 
in  umjjekehrlem  Drehsinne  wie  oben  ein|.;escliallet ,  so 
werden  die  IlewcT.iu  ,  i  1  l:i.'.(ni;rn  aller  .\iiti:rlis:iii  (  li.ivii-, 
men  (gewechselt.  I  »ri  M  iiliii  iihi  n;i-|i  \\:u[  nun  uiiUr  luni 
Mulilenrahrnen.  der  durch  cnic  \'irrK-f;ilunL;  lest;^i-h.iltLn 
ist,  wej,'(^ezoj;en,  und  die  liesciuckun^•  laiii  dadurch  in 
die  Retorte.  .\m  Ende  seiner  Bahn  anyel.wgt.  stellt  der 
Muldenhoden  seine  Bewegung  selbst  ab,  indem  d.xs  eine 
der  durch  eine  Kupplung  mitgenommenen  Stirnräder 
ausgerückt  wird.  Gleichzeitig  wird  ntm  aber  auch  die 
Verriegelung  des  Muldenruiimeiis  gelöst  und  die  andere 
Kupplung  in  dasjenige  Stirnrad  eingerückt.  cLos  die  zum 
Zurückziehen  des  Mutdeniahmens  bestimmte  .Seiltrommel 
dreht  Dadurch  wird  der  durch  das  Stahlkabel  mit  der 
Seiltrommel  in  Verbindung  stehende  Middenrahmen  aus 
der  Retorte  herausgezogen,  wobei  er  am  Ende  seiner 
Bewe;.,•un^  tiic  Stirnradkupplunyen  wieder  fiir  Kinwärts- 
fahrt  cler  .\hilde  in  die  Retorte  umsteuert  und  die  Ver- 
rieiieliiiiL,'  di  r  |- lu>;eK\ alicen  lost,  wobei  die  .Mulde  wieder 
gefüllt  'Uli  ( ileichzeltij^  wird  auch  der  .Xnlasserhebcl 
durch  dit  s,  Ibstt^itiye  Steueruni.,'  in  seine  .Nulla'^e  zurück- 
reluhrt  und  drr.iti  ■-[leni.  dal,-  er  nur  nach  einer  Dreh- 
richtiiiv^,'.  .ilso  im  ^l|||le  des  hanfuhrcns  ilei  Mulde  wieder 
(;eilrelit  wi  rden  kann. 

Die  HiUldliahun-;  des  Ik-schickuni;s.-i])parates  ist  also 
flir  den  Führer  selbst  die  tleiikbar  einl.ichste  Durch 
Drehen  eines  Hebels  in  durch  die  Maschine  .selbst  be- 
stimmten Drehrichtungen  geht  die  Beschickung  selbst» 
tätig  vor  sich.  Kine  unrichtige  Bewegung  des  Anlasser- 
hebels ist,  wie  oben  erwähnt,  durdi  die  aelbfittäti({e 
Spemmg  des  Anlassers  ausgeschlossen.  Der  ganxe  Vor- 
gang der  Entleerung  und  Füllung  einer  Retorte  erfordert 
nur  60  Sek. 

Da  die  Retorlen  in  einem  dasofen  in  verschietlcnen 
Höhenlagen  .uii;eorilnet  sind,  so  muß  .mch  der  Be- 
schii  kiini;sap[)arat  für  den  Bi-reich  dieser  Hohenuilter- 
schiede  in  \ er' il-..i^  r  ivu  luiiiuj  beweist  uerdeii  können, 
was  durch  tleii  Hiil)iiieciianismiis  erfOiIt  Zu  diesem 
Zuecke  ist  dei  L;.in/e  ,\p[iatat  .iiil  1  iiu  1  l'lattloriTi  mon- 
tiert, die,  an  \i<r  (iallketun  iK-lesii^t  und  in  vertikaler 
Richtuni;  (geführt,  auf  und  ab  l)ewei;t  werden  kann.  Bei 
der  Hiib^eschu'indiL:keit  \  on  2  m  pio  Min,  ist  eine  ganz 
genaue  Kinstellung  der  l.ademiilde  in  ilcr  Möheiuichtung 
mciglich,  da  mit  dem  Anla.s$er  die  kleinsten  liewegungen 
in  der  Hoheneinstcllung  ausgeflihrt  werden  können.  Die 
Plattform  erhält  ihr«  ü^i^ung  von  einem  oben  an  der 
Maschine  angebrachten  Hubmotor,  der  durch  Vermitt- 
lung von  Schneckengetrieben  die  mit  vier  Gallketten» 
rnllcn  versehenen  I.. ist  wellen  dreht.  Das  Herablassen 
der  riatlforin  erfoljjt  in  iler  Weise,  dal.N  ihr  von  der 
BelasttiiiL;  i^elTielKile  Motor  auf  einen  .Anlal.^w idcrslajid 
L;is(|ialtct  wird  und  so  sich  st-lbst  abbremst.  Für  die 
eij^entliche  Kcw »-.junt;  dies<s  Mechanismus  ist  eine  'te 
"  ichtsbrenise  mit  I .iiftun:j;smai;nel  \ oriieselii  ii  1 'i-.'  l-c 
fordcrutig  der  .Mulde  bzw.  der  g.w.en  riatll'orm  von 
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einer  1  iolicnlaj^c  zur  ajidt  icn  villzicht  .sich  in  ic,  Sek. 
—  iJcr  HtttL-j^jun^santricl)  der  Miwchino  «ird  vcn  Liiieiii 
dritten  Motor  Ih.'»  crkstdiigt,  wobei  sich  die  Muachitie 
mit  L-incr  (iochw  indi^'keit  vofl  ao  m  pro  Min.  den  Ga» 
Öfen  enllanjj  beweist. 

Der  ^'iinze  A[iparat  zeichnet  sich  durch  Ein&chheit 
und  außaiUend  geringe  Raumbeanspnicfaung  lua.  Dies 
wwd  m  etiler  Linie  durdi  Gebrauch  von  Schnedcen- 
grellen  erreicht,  die  mit  den  Motoren  dinja  gekuppelt 
sind.    Die  Schneclcen{>etriebe  sind  in  geschlossenen,  mit 
Ol  KcAillten  Gchaust-n  ant^eordnet  und  laufen  nerausch-  | 
los     Die  Schnecken   ^i^(l  aus  Stahl.   j;rhartet   und  ^;c-  • 
•iclilitfi'i;  ,   ilii'  Kandaren  der  Srhnccla-uraili  r  au-.  I'hns- 
pliorhri inzf  h<-r^i"-^1clh-     Der  axiali'  Druck  der  Schnecke  | 
wini  (hircli  Kui^L-huLauKclicibcn  und  Kugeln  :ujfj4cii.  iinmeii.  i 
Der  nnl  dieNcm  (ietriebc  erreichte  \Virkunj;s^rad  belra^'t 
bis  zu  95  ",V 

Die  Kii|)))lun(;cn  zwischen  Motoren  und  .Schnecken 
l^ctricben  sind  als  BrenUMcheiben  ausgebildet,  an  denen 
Kniehebel  •  Badceobremaen  angreifen.   Für  die  inbetrieb-  { 
Setzung  ist  fllr  jeden  Motor  ein  Anlasser  vorgehen.  ' 
SlüntHche  Anfauner  sind  in  «nem  dnzigen  Gehäuse  untcr- 
.u<  bracht    Das  Anla-^sen,  Rebellieren  und  die  Änderung  | 
<kr  Bcwejjungsrjrhtun^;  erfolgt  »hirch  »lic  gleiche  Hand- 
kurbel    Im  Anlasserj;ehaiise  sin«!   auch   ikr  Ilauplaus- 
sch.illrr  ü:r  die  Moturrii  und  diTcn  Sirl'.rnmji  n  cifllJebaUL.  ' 

[Iii-  Stn  rniabu.ihinc  für  die  I  .an^sbewcjiung 
lies  Ajs; >ar;Ut  s  und   fiir  d;c  I  lulibewejJWIg  dtt  * 
Mulde  erfolgt  tlurch  .Schleifkontakte. 

l-äne  Anordnung ,  bei  der  die  an  einem 
Eülde  ge>chlo>senen  Retorten  zu  je  zwden  Ico- 
axial  mit  den  geschlossenen  Enden  gegen- 
einander cingeliaut  wurden,  um  Raum  »i  sparen, 
die  Wänneverluste  und  vielleicht  auch  das  Em- 
mauerangsmateriai  etwas  m  verringern,  läßt 
sich  natürlich  bei  Verwendung  diese«  Apparates 
nicht  mehr  .-Uifrechtcrhalten.  V.s  darf  aln  r  nicht 
übersehen  wcrtlen,  lial.^  diese  Kc  tort<-nanor<lnuiig 
gc'.Msse  Nachteile  nach  sich  /ii  ht  .  r  die 
>.i:li«  icri'^^e  Reinigung  des  Rostes,  du-  sclilitfhtc 
I  iilli.iii;  <1l-  unter  dem  Roste  befinillichcn 
R.iuiiie^  und  die  mangelhafle  \'erga-uiig 

liei  dl  in  durch  Anuetulung  des  beschriebenen  Aj)pa- 
rates  bedingten  l-.inzeleinbau  «1er  Retorlen  wird  in  erster 
Linie  gmiH-  Ziigänglichkeit  und  dailurcb  nii  iglichst  weit- 
gehewk  Kontrolle  und  Instaudiialtuitg  der  Ofen  erreicht. 
Weitei«  Vorldle  sind  das  Arbeiten  mit  natürlichem  Luft- 
zug, cmfiidicr  End<obiungsvorgang;  Abfuhrting  des  Gases 
leäs  von  \'ortie,  teils  von  riickwärts.  (icgenuber  diesen 
Vorteilen  verschwindet  der  unbciUutcnde  N.ichteil  des 
\V arineverlustes,  <ler  übrigens  ilurch  ilie  Anordnung  der 
Retorten   in   \  ;er  Höhenlagen  dopfiei!   aufgehoU'n  uird. 

Ks  kiMinle  niHi  noch  <ler  I  .in«  urf  erhoben  werden, 
d.dj  d.is  l,eii.;clil  der  Mulde  im  \  erhaltnis  zur  l'esiigkeit 
»ler  Retorte  zu  i^ntli  ist.  l  alsiichlich  betragt  das  fiewicht 
des  in  die  Retorte  eingeführten  leiles  <ler  Mulile  nur 
ca.  ;50  kg,  wobei  nt  beachten  ist,  dal>  ilie  Muhle 
immerhin  eine  gcnugeinl  gmlie  Festigkeit  und  M.isse 
haben  muß,  da  sie  den  Koks  hinausatistoCcn  hat.  und 
daO  ein  Teil  des  Muldengcu  ichts  durdi  ein  Geigen* 
gewicht  ausge{<^ichco  Wird.  Übrigen»  ist  ein  Gewtcbt 
von  350  kg,  das  auf  rd.  3,5  tn  Länfse  \'crtcilt  Ist,  um 
so  weniger  hoch  .inzuschlagen ,  da  tlie  Retorte  durch 
Stützmauern  in  F^ntfermingen  v III  etua  .Monim  getragen 
VN  iril.  .\iirli  der  luir.^and,  d.il  ^  die  fiuliet  e;'.'.  .dinti  . 
.lul  klapiibaie  .Sri  .|;itie  stecken  lileihcn  oder  su  li  vet 
fliegen    konnte,       ■  uliir.  Ii    I  ietru  I  e  - 1  uningcn  entstehen 

wurden,  ist  unbegründet,  da  ilir  eine  );cnui;ende  Starke 
und  entsprechend  widerslandsfiihhse  Form  g^^^beo  wird. 


Übrigens  tritt  bei  iii<  -ein  He->  tnekuiig--->  stein  eine  viel 
gerin[,ere  Forin\  er.uiileruiig  ,iiil  als  bei  nL;eiid  einem 
anderen,  da  durch  die  Kasclilieit  der  licschickung  und 
Entleerung  sich  die  Retorte  bat  unmerlcUcfa  abküMt. 


Die  elektrischen  Auf^ofssteuentogpii 
der  Firma  A.  Kltluiaeherf  jr. 

Vmi  BuKtn  Itlalii.  (Foitwtnnf.') 

J.  Der  l-"uÜbodenkontakt  mit  Zubehör  für 
die  Verblockung  der  Außendruclc- 
knöpfe,  die  Einschaltung  der  Fahr« 
kammertUrkontakte.  des  Lichtes  und 
den  Fahrlanzeiffcrs  il  ig.  186,  i88.  189.  19D. 

Die  bisher  l>e--i  linefieiie  Druckkno])fsteuerung  gewähr- 
leistet eine  elektrisclie  X'erblockung  samtlicher  Druck- 
knöpfe,  sobald  eine  I-'ahrt  eingeleitet  »iirde.  In  den 
meisten  Fällen  wird  eine  derartige  Vorkehrui^  genügen; 
es  kann  jedoch  hierbei  nodi  hnmer  der  FaU  eMretm, 
da0,  nachdem  <1cr  Fahlgast  die  Fahrkammer  betivten 
und  die  Türen  geschlnmen  hat,  er,  noch  bevor  er  den 
Knopf  eines  l'ahrtzieles  drücken  konnte,  von  auLV-n  nach 
einem  anderen  l'ahrtziclc  (>cstcuert  wird.  Zwar  ist  hier- 
mit keine  Ge&hr  verbunden;  auch  ist  es  möglich,  die 


ScimltQ-O. 


Schnitt  Art  ^ 


AiiO(adfMUiiHi|ir  aii  •1«kin>in*gMti*clMr  Vcrblecliinc. 
(MaflMah  i:s.) 


nicht  geuunschte  Fahrt  nüt  Hilfe  des  I  laltkno])^;«  sc>fort 
zu  unterbrechen;  auf  jetlen  l'all  ist  eine  solche  Störung 
aber  unangenehm.  Der  Heseitigung  dieses  ['belst.indcs 
dient  die  elektromagnetische  Verblockung  der  AuUen- 
knöpfe  mittels  eines  Fußbodenkontaktes  beim  Betreten 
des  Fahrkorbes.  Ein  derartiger  AuGendrudcknopf  wird 
durch  Fi(;.  1X6  dargestellt.  Der  beim  Retrelen  der  Fahr- 
karnmer  mit  beiveglichem  Ful.^hoden  eingeschaltete  Hilfs- 
stroni  ilurchflii'l.^t  die  l-'.rregerspulen  .i,"^  des  Flektro- 
magnetcn.  iler  einen  .\nker  <j  anzieht;  letzterer  legt  suh 
vor  <lie  Scheiln'  s  des  Druckkiiopfschaltes  d  und  Ver- 
hindert ,  dal.v  ilieser  bis  zur  Berührung  der  Kont.lkte 
durchgedruckt  «ird.  <  ileichzeisi;;  -.(iril  <!urch  i!i<'  lic- 
wegung  des  Ankers  n  der  |-'ahi l.ir./e: j.  1  '  .lut  Besetzt« 
gestellt.  Die  Konstruktion  des  f  ubliodenkont.iktCS  ist 
aus  Fig.  iS.S  ersichtlich.  Damit  tler  1  iiülx'den  bei  größeren 
lielastunKcn  durchfedem  kann,  oline  den  Schalter  zu  be- 
schädigen, ist  eine  staike  Zwischenfeder  /  angeordnet, 
die  nach  Einschaltimg  des  FußbodenktnitakleR  zur  Wir- 
kung kommt.  Von  den  im  Schalter  angeordneten  Kcchs 
Kont.ikfVilern  sind  \r  1  und  fMt  Kinsclv»ltt::i  .■  der 
Auf»en\ erbliM-kung  bestimmt  Die  Kontakte  Nr.  ;  und  4 
dienen  zur  -.elbstt-iiigen  lünsch.iltuin,;  der  I  .lhll..lmlner- 
LK.•leu<■htun•g■.  letztere  kann  .iuch  so  env^erichtet  ^^<  ^len, 
dal>    sie    liiirch    *  )t!lieil    einer    Si  Ii  u  liltur<-    ein  .geschaltet 

wird  und  nach  dem  Schliefen  mit  Hilfe  des  i-'uiii>o<len- 
kontaklcs  (Kontaktfodcm  3  und  4)  aufrocht  erhalten  bleibt. 
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Die  Kontakte  5  uml  6  ciitllicli  lialjcn  den  Zweck, 
nach  W-rlasscn  der  !  .1:11  [..uinu  i  die  IMtkontakte  kur/- 
zuschlielH-n,  damit  die  Iccrc  l'\-Uirkanimcr  auch  bei  oticn- 
steheiiclLii  1  Mhrkanimerttiren  von  aiMlerer  Seile  heran- 

geholt  werden  k.uin 

Das  Schema  aller  ilieser  mittels  des  bcvvcj;lichcn 
Fußbodens  auszufiihrendtai  Unuchaitungen  seifet  Fig.  19  t. 
E>  sei  noch  erwähnt,  daß  der  Fahitanseiger  auch  dann 


iieit  liaJber  werden  in  einem  M>lcUen  i-'alie  doppelte  i'iir- 
kootalcte  an  den  SctMchttUren  voigesehen. 

K  D  i  <;  D  r  c  h  z  a  h  1  \'  e  r  m  i  n  «1  c  ni  n  s  s  c  h  a  1 1  <■  r  tn  i  l 
Zubchtir  für  sc h n el  1  ^ ehe n de  Auizügc 
(Fig.  190,  192). 

Bei  größeren  Fahr^chwiiul^keiten  aJs  0^7S  m  pro 
Sek.  empfiehlt  es  sich,  die  GescfawindiRkeit  des  Aufzuges 


 Ji 


Vif.  I>7,  SdwkongtMbciM  ttr  DraekknopfeMtninimi  all  gftOtt  KaIu|MdiwfadlBkril 
omI  MribMIIögir  Gacfewln<l%keiavcrmln<Urun(  rar  dem  Anhiken. 


(ai  Auttltgc  mic  <  >c<clium«liul.cii«<crBiiudcmiig; 
Sdnkt  «Ittick  die  Koaukttflfir. 
(Molblrf»  l:lo,> 


die  Fahrt  anzeigen  soll,  vxm  nur  die  leere  Pahriaunmer 
herangeholt  wird;  deshalb  wird  im  Vcrrie^ler  noch  ein  Hilfs. 

kontakt  {FIr.  1.S9)  angeordnet,  der  gemäß  b"m.  192  gleich- 
zeitig  mit  dvirch  die  .Si>ule  «  betätig  wird;  hierdurch  wird 
ein  l'arallcl-ichluL'   /.iir.  l'iil.vlioilnikiMitakt  1,2  h<r^i-^u-Ill. 

In  SDlclien  <  >cb:,uilt-ii ,  u<>  \'iir-cliriü  iM  .  diu 
Aufzug  nur  für  Aulu  ail^faliit  zu  bemitzeii.  ist  es  vorteil 
hafr,  i-inc  srllisttatigc  Kiiikkt.hi  der  l  ahrkainmer  nach 
den;  l  Urturrc  i:in/.urichten ;  dies  kann  '.\  iri Ici  11111  mit  Hilfe 
des  i-ulibodenkuntaklcs  };eschchcn.   Der  crholitcn  i>icl>er- 


j  kurz  vor  dem  Anhalten  selbsttätig  zu  vennindera.  Hierni 
;  ist  ein  Motor  crferderiich,  dessen  Dräicahl  durch  du- 

fache,  von  der  Bela«tung  unabhängige  Mittel  verringert 

werden  kann.    Ich  habe  einen  Nebenschlußmotor  mit 

\  anal)U  r  l  -rri  _'ijnt;  v  rirj^c^t  hoii ;  die  Krrcj^eru  ickliin^'  er- 
liall  für  den  n'irmalen  schnellen  tiani;  de-;  Mntur--  einen 
\'Mr<ciialtu ideistaiid  I.  »ier  j;emal.>  Schema  l  ig.  iSjS  eitle 
Slici  ke  Mit  l'lrreichiMiL;  ile->  /irli  s  tlurch  die  l  ahrkammer- 
hcuf|rimg  silti-f.atiL;  kiir/gi~ch!, i~-.en  uird.  Die  hier- 
durch bewirkte  Verstärkung  des  Moturfcidcs  erzeugt  eine 
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höhere  eegendcktromoturiaciie  Krall  des  Anker»;  es  wird 
Strom  in  dss  Neu  airiickgeliefert  und  der  Motor  liier- 
durcfa  gebremst,  bis  er  eioe  der  höheren  Erregung  ent- 
sprachende Drehsihl  erreicht  hat.  Erst  dann  wird  dnrcb 


Fig.  t<)i.    Scfaaltui>|[  der  Tur  naii  l'iil<buileiiu>uii)l.ic  dct  Fiiiirk.iminer 
•iiM*  Anftnip  Unckknaptooienuic, 

che  Koaifge  ^  und  einen  <i<  r  I  ,t.\i»cns<rliaUcr  fi, /»j, yj. 
fi,  der  Steuerstrom  unterbrochen  und  der  Aufzug  in 
bekannter  Weise  zum  Stillstand  gebracht. 

Das  KuresehlieiBen  des  Widerstände-^  r  hi  hufk  Dreh- 
zahlvemiinderunf;  gcschidit  mit  dner  Kua^^e  K,  die  in 
alinlirhcr  \Vi-i-.c  «ic  l  eine  l^ualldbcu'cgunf;  zur  Auf- 
/,si»js!K".M'L;unn  vnllzicht  und  hierbei  die  Sohaltcr  O,,  /'j, 
/'l.  O'j.  ^1  l>clalij:t. 

Uaiiiit  leriiLT  tlic  \'L■rlan^;^altlUl)L;  iWr  l- alirl<aimncr 
Iwu c;;uii'^  nur  kurz  \  Arm  Fahrt/ieli  iml  riiclil  auch 
an  jeder /« i'-rlii.'i)<tat lull  t-intrilt,  sind  in  die  i Iii;  Schalter 
enthaltenden  kur/>cliliel Vnden  StroinkreiM-  nurh  die  Ins- 
baren  N'erbindunt^cn  IJ..)).  12. .|?.  I2.4'i.  I-.I,"  cinKcfüRt. 
l>ie-e  viud  für  gc»<'hnlirli  «iiMitinr.  nach  einem  Druck 
auf  einen  Knopf  a  bzw.  ä,  c,  d  wird  jedoch  mittels  des 
Stodcwerkrdais  w,  t»w  m^,  Wj,  mt«  eine  der  em'Ihnten 
Verbkidimgea  gesdihnsen,  und  zwar  die,  die  dem  cia- 
geüchaheten  Stockwericjtrdais  mg«ordnct  ist.  EKe  anderen 
\'eTliincUini;i  n  Iileihen  t;e.  iimet,  SO  daß  also  nur  vor  dem 
l'ahit/iele  der  Widersland  i  kurincschlnsscn  wird. 

Die  X'eruemlun^  eine*  M  it'  r-  niir  variabler  l'.r 
f<  '^uni,'  bietet  ein  u  illkonimen' ^  MiUlL  <kn  AnlauSlium 
lies    Motors    b<.-t:..'-hllii  Ii     liLrab/.uselZeil,      r)er  -  ? 

wiril  hierzu  so  cinj;erK-lilel.  tiali  iler  .Motor  /iiiuu  hs;  mit 
St^irkeni  l-'elde  in  j^e«  ohnliciier  \\'ei-e  ant;elasM-n  «ir«k 
und  daß  alsdann  ebenfalls  sclbs;:.c;i_:  -••  ifenucisc  der 
\Viilcr>itand  .r  in  den  lirrcj^crkrcis  ^      .  .'a:;\  wird. 

Die  Ürehzahlverminderungsschalter  erhalten  vorteil* 
haft  diesdbe  Kornttruktfam  wie  die  Eiagcnsdialter;  sie 
klianen  ebenso  wie  diese  ihren  Pbt/  im  .^ur<ugssehaehle 
erhalten  und  direkt  durch  eine  Kna(;gc  an  der  Fahr- 
kaninier  betätigt  u erden:  "der  ae  künnen  in  einem 
besonderen  Schaltwerke  an  der  Winde  vcreininl  werden. 
iJie  Ict/tcrc  .Xnor.i-mni,'  t;enii;;l  in  -edeni  l'alle  aucli  dann, 
wenn,  um  ein  ]»ra/isi-s  .Anhalien  zu  er/ie!ei>,  die  lit  iL^en 
Schalter  ihren  l'latz  im  Sch.uhtc  Lrli:ili-_:i  n    Wrnli  ii 

Ktai^ensch.alter  und  DrehzahKeriiunderuu^^^ch  illi  r  in  emein 
gcmeins.irjic»  Ap|)aratc  unter^^ebracht .  ^o  kann  in.ni  sie 
entweder  uril  die  Verlan;;erte  vertik.ile  Welle  ll'l.i;  172) 
j{nii>['ieren.  ixier  man  kann,  damit  -ich  der  Aj'par.it  bei 
vielen  ifaltcstei'len  nicht  zu  hoch  baut,  zwei  gemeinsam 
«igctncbt'it-  vcrtikahi  Wdlen  anordnen,  von  denen  die 
dne  den  äcociiM-erkschaltem,  die  andere  den  Gesdiwindig- 
IgeibvonundeniRg'sschaltem  zugeordnet  ist 
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Der  auf  dem  Deckd  des  Schaltwerkes  befindliche 
I  Verriegehngtapparat  erhält  behuis  Anordnung  der  Iiis- 
1  baren  Verbindungen  13,44,  I3,4S,  12,46,  12,47  dne  l^m- 
•  konstruktion  gemäß  Fig.  193.  Die  Magnetkerne         f-x.  «*, 
der  Rdais  tragen  Vcrl.in^erun;.^sstirte  mit  l'.lxmitknopfcn  /, 
j  die  im  Kuhczustamlc  iler  Kelais  die  j;es[iannlcn  Kontakt- 
I  federn        von  den  Kohlekontakten  i,,.  1,,.  <\,,,  1,.  ab- 
drucken.    W  ird  nun  ein  Knopf  <i  bzw.  />,  c.  ti  gedruckt, 
so  «ird   ir.il  <U  :n  Im- [il:rrti  e     S/u.  <■_,  <-.,,  e^   auch  der 
an  ilesseii  \  erian;;erun'i  silzemle  l\bonitkno|>r  /  gehoben, 
I  und  die  Kontnktfeder  s^«  le^t  sich  vermöge  ihrer  Span- 
j  nung  fest  ^ei^en  die  Kunuktkolile  £^^  bzw.  <^ 

an,  indem  s„  li  Lidurch  die  Verbindung  12,44  bxw. 
I  12,46^  12,47  herstellt. 

Bd  Unlerbrediw^  des  Steuerstromes  lallt  auch  cka* 
I  Eisenkern  wieder  nadi  unten,  und  der  EbonMcnopf  drikkt 
;  die  Kontaklfeder  wieder  von  der  Kontaktkohle  ab;  die 
Veriiindung  12,^.4  bzw  I2..jj,  12.^('>,  1. •..};,  die  wahrend 
I  der  yanzcn  Dauer  iler  l'ahrt  aufrecht  erhalten  blieb,  ist 
I  somit  « ietler  [gelöst. 

Die  \  eranderunL;  <les  l'mkelir:-.nl  i-^ri  ^ ,  der  im 
iibii;;en  n.ich  l  i^.  l'i.S  au-t^efiihrt  «inl.  .ri.;t  h'i^.  |i/r>.  l-.s 
werden  zwei  I!<Hkc  und  angeordnet  behuts  Uc- 
fe-ti^un^  der  Kohlekonlakte  k^x,  k^f,  Jt,^  bzw.  Jk^f. 

Mit  tlen  I"uliruiu;»-tiften  i,.  S...  .t,,,.  wird  je  ein  Kon- 
taktarm <•„  <,„  i,,„  C||  .  Libunden,  der  ftlr  gcw olmlich  auf 
tlcn  KoQtaktkolilcn        Jk^,  bzw.  Jkf^  auflief 

Hierdurch  werden  die  den  Wklerstand  x  stufemieise 
kurzschließenden  Vcibindiuigen  hergestellt: 
12.8   und    «.40  =  12,40. 
I2,'t    und     i.ji    -  iJ.ji, 
I2,H)  und  10.42  —  IJ.42, 
13,11  und  11,43  —  IM3- 


Fig.   192.     Vcirtrci'luii^.a[i]i>.^r;ii    für   Aufrufe    mit  (flCftchwintligkeiU" 
*«tiiiiDdcrunB  vQr  fl«a  Fahnicl.  v^'*<)*U<'*  ■  i 


Diese  kurzscliliel.'emlen  X'erbindunj^en  der  einzelnen 
Stufen  werden  nacheinander  aufgeliut>en,  sobald  mittels 
der  Kbaaitittö|ued  ^  die  FührungwtiAc  s  •gehoben  und 
hierdurch  die  K<aUaktiitUckc  r  von  den  Kohlen  h  ab> 
gehoben  werden.  (Foitwuunf;  Ma<.) 
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Einiges  Uber 
Wechselstrominotorenproblenie  und 
deren  graphische  Behandlung. 

Von  Henauua  Zipp,  Ingcnicar,  (ForUrtiung.j 

In  Vig.  193  »nd  die  dem  VektoraiKliagniinni  eut- 
nommenen  W  erte  in  ein  nwhtwinkeligies  Koarcünaten- 
System  cincctr.iucn,  und  zwar  stdlen  dir  Abdssen  die 
Drehmomente  resp.  I^istungen  dar,  wälirend  auf  der 
Ordinate  die  Werte  für  t,  cos  if  ,  </  und  cos  '!>  abiulesen 


T 


Vig.  iqj.  K«inUnal«iduMclkui(  da  VekMfmdhgfaam. 

«ad  iWao  aidit  am  diewr  UMttdling,  daß  nät  wadi> 
aendem  j  mir  eine  besdmmte  maxtniale  Leistung  erreicht 
werden  Icann,  nämlich  0/1;  von  hier  .ih  win.lcL  mcH  <lie 
/-Kurve  wieder  der  v-.Achsc  zu.  l^-.  j^cluireii  ilciiiiiach  zu 
jedem  Werte  <ler  I.ei'^tuni.j  zwoj  .Strdiiiw orte  im<l.  s\  ie  die 
cos  </  - Kurve  erjfibt,  auch  zwei  cnt^prc-cheiulc  Werte  der 
riiasen  ver.<schicbiing.  Es  muß  nun  folgende Gleidiung  gelten : 

A  =  t  ■  {£  •  $1  cos  fi  —  i'i"  R)  =  e  {/i  •  ti  cos     —  A'l. 

Hierbei  stellt  der  positive  .Suinm.md  in  der  Klammer 

<iic  viiiii  Miitor  ,iuf^.;in' iiiiiiii  r.'.-  I  .<  i^l  iir.:_;  dar.  «ahrend 
der  negative  Summ.'iiiil  ocn  i  ril  iltr  /si.u  l.ilirlen  l.ei^tiiii|^ 
darstellt,  der  sich  in  [' i.iic-iiie  Warme  1111  iv. .itn'.clt. 

Die  Werte  /,.  cos  1/,.  1.,,  co^  if,,  -.m,!  n.iturlich  .iiif 
ein  iiiiil  (Iri^illxTi  Ordinate  al)Ziile-rii 

i>ic  Kichtigltcit  dicMir  (iluichun^  laüt  sich  uhne 
weiteres  aus  einem  maOstäblich  geseidmeten  Diagramm 


und  nun  werden  ncj^ative  Drehmomente  erzcu5»t.  .Schlicü- 
iich  schneidet  die  cos  7  Kurve  die  jr- Achse  ujid  die 
Werte  Air  00s  £  werden  n^ativ.  Jetit  arbeitet  die  Ma^ 
sdiine  als  reine  Dynamo.  Der  Verlauf  der  Kurven  iUr  cos  il> 
und  den  Winkd  (tf<  bedarf  n-oM  kenier  näheren  EriKuterune. 


F%.  195- 


Dia^^ramm  für  kun-i  icii«   1 . 1  r<    .1  n     uml  v.iriable 
Belastung  unter  der  licüinguni;,  daß  die  Klem* 
menspannunß  E  >  als  die  Gegen-E.  M.  K.  iS  ist. 

Unter  dieser  Bediili;ililK'  k.Mm  der  .Strom  i  niemals 
ZU  Null  werden,  da  aber  bei  idealem  Leerlauf 

D/stt'  j\\  •  .Vj  sin  2  =  o 


VIg.  196.   VckUrmdliitnMMi  Nr  hMMmle  CrNpiaB  and  vaiubk 
BdulUBf.  £<(S. 


Fig.  19t.  Vchiorendiii^Tatnni  1  ir  k  .  ..Mnte  Emgwig  und 


Flf.  197.    KoordiBUeiu1.ir«trl1un^  <l<-r  I  i^;.  Iq6. 


entnehnien.  Der  grußere  Stronnveit  L  ist  indessen  evpcri- 
mentell  nicht  zu  beobachten,  weil  er  einem  Zustand  de- 
synchron laufenden  \fotors  cnt.s|iricht,  der  labil  ist.  Audi 
Air  Leerlauf  sind  zwei  Stromwertc  möglich.  Die  cos  91- 
Kurve  sdinddet  in  ihrem  weiteren  Verlauf  die  j^-Adise 


sein  muß,  kann  dieser  Ausdruck  nur  d.mn  vcrsch\^  indcn, 
uenn  sin  =  0  ist.  Demnach  muß  bei  Leerlauf  iV, 
mit  zusammenfeilen.  Die  aigchörige  Stellung  der 
Vektoren  £  und  9  a^ibl  sich  aus  Fig.  194  durdi  die 
Strecken  BO  und  ßC,  die  um  den  Winkel  ^  versetzt 
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sind.  eilt  hiirlKi  di-r  Klcmnu-n^->:iiini]n'_;  Ii  vorn«!*;. 
13ic  aus  liic^i'm  l  )i,ij^'r.imn'i  fiitm 'iniv.idcn  Witte  siiiii 
«'icder  in  Fig.  193  in  einem  rechtwinkeligen  Koordinaten- 
syaten  dargestellt. 

Diayraiiini   für  kiinst.mte  Errcj^iinf;  uiul  variable 
Belastung  unter  der  Bedingung,  daß  die  Klem- 
menspannung E  <  als  die  Gegen-E.  M.  K.  (E  lat 

Das  rugehöHge  Vektorendiacnunfli  ist  in  Fig.  196 
dar^t-stellt  und  in  Fi^.  197  sind  die  aus  Fig.  ent- 
nommenen Wirlc  «icikr  in  ein  ieelltvvinkeli^;fs  Koor- 
dinatcnsy.stcin  cim-ctrayen.  (Fonncitung  folgt.) 


Als  Incralear  ttber  RentaMltüMsberech- 
nmig^  BuchfDhrung  und  Statistik. 

Von  A.  Schuht.  (.Schluli.) 

Vm.  Die  Straßenbahnbilanz  und  die  Statistik. 

In  ilen  vorhcrj;ehfmicn  l'ntLTviicliun^jfn  sind  Skizzen 
au«  den  fichicten  der  KcnCihiliCit^hereohnun};,  der  Huch- 
fuhning  und  ticr  S".;itisiik  ;;eliT.u  In  .^('r..en,  in  denen  deren  ; 
cliarakteristischc  Merkmale  in  r>>lien  Umrissen  wieder- 
geeeben  worden  sind.  Zum  .Schluß  i^ollen  die  Xc/ieh- 
ungc-n  zwisctien  der  Rentabilitatsixrechnung,  der  Buch- 
führung und  der  Statistik  noch  kuir  erörtert  weiden.  \ 
Hierbei  k.inn  aber  nur  eine  einzige  wichtige  Beziehung 
hcraus^eijrilTen  und  ausführlicher  dart»estdlt  werden. 

Hetraelitrl   iii.m   <!ie  I(e/;cliiiiiL;(  !i       i-rhen  Kcntabi- 
litalsbeieiiinuii^;.  liurhruhriinj;  unil  .'st.ui-tik  .ils  ni.ilhem.n- 
lisc|R-s  l'riilileni.  dann  sirnl  vii  r  .\rten  \  <in  l!i-7-ii-lnin|,en  m^'i;- 
lieh,  die  wie  folfrt  schematisch  ilar^cstelli  «erden  können:  1 
I .  RcntahiliUiisberechnung  —  nuciifuhrung  —  Statistik, 
3.  RcntabUitatsbefeduiung  —  BudifUlu-ung,  ' 

3.  RcntabiBtiitsberechnuns  —  Statistik, 

4.  Buehflihrung  .Statistik 

Die  wechselseitigen  Hezieliuii^en  /'.usL-heii  den  drei 
(jebieten  l\eiiMbiiital'lj<reLinuin„',  Huclilidirun:;  und  .Sta- 
tistik sinit  in  der  .Skii.£e  ^  Die  Renl.ibilu.iUberechiiuiij;  ist 
der  rote  l-'adcn-  kurz  aiij4e<leutet  «orden,  und  außerdem  [ 
kehren  sie  mehr  uder  minder  in  allen  fulj^enden  .Studien 
wieder,  so  auch  bei  dem  voriic<{enden  Thema.  Die  lie- 
liefaungen  zwisdien  den  beiden  (icbietcn  Kentabillt.its- 
lieredmung  und  BudliUlirung  sind  in  einem  früheren  .\uf- 
satae  im  Jahi^^ang  1903  der  E.  B.:  »Aroortisatioosfonds, 
Rmeuerungsfimds,  Abschreibungen«  behandelt  wordea. 
Die  ßezichun};en  zwischen  den  leiden  Gebieten  Rentabili' 
thtsbercchnung  und  Stitistik  .Mnd  in  der  Skizze  »Die 
.Statistik  und  die  l  .innahmcn  und  .Ausj;aben  pro  W'n^rn- 
km  kurz  .mtiedi  utet  worden.  Die  Ue/ieliun;;i  ti  zwist  licn 
Hurlif.ilirun;^  und  .St.itistik  -ind  in  <!er  Ski/ze  Wie  liest 
man  eine  StraUcnbahnliil.tii/  erwalint  und  nun  Iner  .m 
einem  typischen  Beispiel  ausführlicher  zu  behandelii. 

Von  fjroüer  Hedeutunj;  ist  ilie  l*'ragc,  wa.s  aus  einer 
StraLk-nbahnbilanz  für  die  Statistik  unmittdliar  entnommen 
werden  kann.  Zum  mindesten  müßte  man  aus  ihr  ent- 
nehmen fcOonen:  das  investiene  Kapital  und  den  Rein- 
gewinn und  damit  auch  die  Rentabilität,  da  sich  tUese  ' 
dadurdi  eiigibt,  daß  der  Rdngewinn  m  Prozenten  des 
investierten  Kapitales  ausgedruckt  wird. 

Die^e  Fordcnin^j  ersdicint  als  eine  auLWrordcntlich 
mäßige,  so  daß  man  deinuini.ir'  i  i;.;i  iulii  Ii  keine  .Schu  ie- 
rigkeiten  erwartet,  sir  in  tiin  i  .str.il.^cnbahnbilanz  erfiillt 
Zu  sehen. 

.Nik~/)e  Sc/uMcn^'l-eiicn  A  .iri  n  auch  nicht  vorliamlen, 
HCiin  es  sich  bei   «itn  l!il.>.n/en   '■tets  ledifjiich   um  lien 
eisten  Ah>cMv&  einer  StraUcnUihn  handelte,  und  wenn  I 
dfeie  finflenhihii  gerade  am  i.  Januar  cröflhet  «•orden  I 


wäre,  wenn  ihr  Jahresabschluß  gerade  am  ^l.  1  *e/.eitibei 
erfnlj^'te,  ueiin  im  Laufe  des  Jahres  kc-ine  l'.rweiterunnen 
der  Uctricbsanla};cn  zu  vci zeichnen  genesen  siin  sollten, 
wenn  die  Bahn  in  keinerlei  l'orm  irgend  ein  Nebcn- 
gcschaft  gemacht  hatte ,  und  wenn  endlich  da.s  fiir  die 
Bahn  investierte  Kapital  ausschiiei.Mich  von  den  Besitaem 
in  das  Untemefamen  hineingebraclit  worden  wäre. 

Bei  den  vorstehend  gemaditen  Voraussetzungen  liegen 
die  VcrhältniMc  deshalb  einfach  und  kW,  weil  nur  ein 
Kapital  und  nur  ein  Gewinn  cxi-«ticreii  kann.  Hei  ihnen 
ist  tlas  .AnlafiekapiLal  f^leirl;  dem  in;  i  -.lirrti-n  KapiLil, 
t^leicli  iler  (iescliaflseinlaj^e  und  .lurh  ^leitli  <lein  K.ijiital 
der  (jeschaftsinhabtT,  uik;  t  iidlii  li  ist  der  <  ie«  inn  ein  ein- 
dculij^er.    Die  angezogenen  V'crhaltni.sM:  bilden  aber  die 

Ausnahme,  in  der  Praxis  Kegen  die  Verhältniase  weaent* 

lieh  andeis, 

Im  I.<iure  des  Jahres  werden  oft  i      rerungen  der 

Hctriebsanlaijen  vorgenommen.  Für  diese  i-,rwciterungen 
wäre  der  (;ev\inn  nur  pro  rata  temporis  zu  berechnen. 
Die  hierrar  maßgebend«!  Termine  erscfaetnen  aber  nicht 
in  der  ßifaun  und  köimen  daher  nur  im  Geschäftaberidit 

bc!uindcrs  ang<^cl>cn  werden. 

Schwieriger  werden  die  Vcriiältnissc  noch  dadurch. 

daß  für  die  lU  stK  i-iiii'j;  die^rr  I'.rvx  eiterun^jen  oft  nicht 
neue  (iescluiüscmla^en ,  -oniieni  die  Überschüsse  des 
Betriebes  ver\\ endet  «erden.  Die  F<)l[^e  liicrM'ii  ist,  daß 
das  .\nlai»ekapilal  nicht  mehr  sjleich  tler  (ie^chafls- 
einlade  ist 

l'erner  ist  beim  Jahresab^eliluß  zu  berUcksichti;.;<  M, 
daß  nii  in  ille  Emeueiunuen.  <!ie  durch  den  Betrieb  be 
dingt  werden,  ausgefiihrt  «erden  konnten.  So  sind  z.  H. 
die  D-impfmaachinen  ncKrh  nicht  vullig  abgenutzt,  aber 
ihre  Abnutzung  darf  in  Rücksicht  auf  die  Richtigkeit 
des  Abschlusses  nicht  unberücksichtigt  bleiben.  Infolgc- 
dcMcn  erscheinen  in  der  kaufm.innischen  Bilanz  die  rück- 
ständigen KmeucrunKen  1  l'".rneuenint;stondsi,  die,  ebenso 
•.s  ie  Kaiiital Verluste  (.Amortisalionsfornls  1,  nur  rec h n  u n }; s- 
in.ißi^e  Kapitalausganne  darstellen.  lU-i  diesen  rech- 
liunji-inaßinen  KajiiLalaus^an^en  tritt  <lie  1  r.i;^r  aut ,  ol) 
sie  tatsachlich  bei  <ler  Uercchnun^  läes  .Aiila^^ekapil.ds 
l>erucksichti^t  «erden  müssen,  ob  also  d.ts  .AnlanekLi] liial 
tjicich  dem  investierten  Kapital,  vemiindert  um  die  rück- 
ständigen Hrneuerungen  und  um  die  Kapitalverluste,  ist. 

ik-.s<)ndefs  schwierig  stellen  .«ich  die  \'erhältnisse 
aber  dadurch,  daß  in  der  Regel  nicht  nur  ein  Besitjser 
vorhanden  ist,  so  daß  z.  B.  bei  Aktiengesellsdiaftien  «n 
die  Stelle  der  Gescfaäftseinlage  emes  einzebien  Beritwn« 
das  Aktienlrai^ta]  tritt.  Neben  diesem  Aktienkapital  wird 
aber  dadurch .  daß  ein  Teil  des  Gewinnes  im  Unter- 
nehmen lM:las-iii  uird  und  nach  gesetzlicher  \'orsrhrift 
ilen  kescrveioniis  etc  biMet .  eine  bcsrtndere  .\rt  von 
( ieschaftseinlaj^e  Geschäften,  so  daß  das  .-\  k  t  i  e  n  k  .i  p  i  t  a  1 
nicht  mehr  identisch  ist  mit  der  f  ■  e  s  r  h  a  f  l  s  c  1  n  1  ag;e 
und  auch  nicht  identisch  mit  dem  .\  n  1 .1  c  k  a  p  i  t  al. 
\'.>r  il'ein  aber  kann  kein  Unternehmen  ohne  besondere 
\  J  :.ii-eschäf)e,  wenn  man  diesen  Auiuinick  hier  ge- 
i^rauchen  darf,  ausicommen.  Wenn  eine  elektrische 
Straßenbahn  in  geringem  Umfange  elektrischen  Strom 
fiir  motoriacfae  Ztweeke  abgibt,  dainn  ist  die  hienlurch 
bedmgie  Nebeneinnahme  von  keiner  großen  Bedeutung 
und  kann  auch  unmittelbar  mit  zum  ganzen  Straßenbahn- 
betrieb  gerechnet  werden .  weil  sie  doch  (•ewissern?aßen 
or.:.ini-<  h  mit  zu  ihm  j^ehort,  I'.Ihiiso  konnte  m.in  sa^cn. 
<iaß  die  Zinsen,  die  die  I  bcrscluissc  i!cs  Kctriebes  im 
I..infe  des  Jahres  einbrinj^en ,  .1-  «TL'  .nische  l'eile  des 
Stral.U-nbahnbetriebes  zu  rechnen  sind  untl  deshalb  ledig- 
lich einen  (iewinn  aus  dem  Betriebe  ilar^-leHen. 

Durch  die  vorstehend  erörterten  Nebengeschafte 
wird  schon  imgewiß,  wie  groß  tatsächlich  der  maßgp- 
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l>cniU"  (icwinn  ist,  bcsomliTs  wenn  er  in  I'rozcntcn  ilis 
maBycbcndeii  K.ipit.nls  ausj;cclrückt  «crtji.ii  Ii.  ■m  Irhcs 
Iclzlcrc,  wie  iKTfits  Husj^clulut,  auch  iiioiil  uhnc  »iilcrcN 
eindcutii;  W'citau-  ^tulvvr  ist  iihn  r  der  I  jiifliil). 

der  durch  die  ^nil.Mii  l'inanz^rsrli.ifte  d.Kliirrh  eiitscelit, 
<iaH  die  He-.itzer  <te<  rnteriielimens  nieht  alles  Kapilal 
allein  aurbringcn  können  und  <lahcr  dureli  .Vusj^abe  \<in 
Obligationen,  Hyjjulhi  l.i  n  ele  u eitere-.  Kapilal  l>c>ohallen 
mllsspn.  Hieidurch  ert;itit  -ich.  <lnß  (bs  Aktienkapital 
nicht  mehr  glckll  dem  investierten  Kapital  ist. 
Die  UeslLecr  müsMn  infuigc  dieser  FinaiU|;escliäfte  auch 
lunäclist  Air  <üe  Obligationen,  Hypotheken  etc.  die  Zinsen 
suhlen  und  IcSonen  erat  da«,  wa»  dann  noch  ybrig  ist, 
als  ihren  Reingewinn  beimditen.  Dieser  Gewinn  i$t  dann 
aber  nicht  ineitr  der  ^i^intc  Gewinn  des  StraBcnfaahn- 
untcrnehmens.  srnulom  er  i«t  le<li^lich  der  Gewinn 

seiTiiT  Iii  -ii/i  I  ,\ut  dieser  i'iiiil  I  «'iirde  bei  l'.ri'fleriiiiL: 
iler  Uli. 111/  \f.  4  in  llett    i.'.         L;an;,'  iK-reit.-.  .in:- 

mcrksaiii  j^cipaehl.  I  )ii  s  i-^t  ih  r  >]  ir!n;4ende  l'unk'.  in 
(ier  V( Ii liei;endeil  l  ia^;e  Aus  ilie^iiii  (iruiiile  iiv.il>  «he 
Hilan/  Nr  .(  hier  f;,in/.  uieiUrholt  «eidiii.  jedoch  mi1I 
liie^it  s  in  di  r  \\'ei>.e  ^i—chehen,  fl  il.>  •j'<  ichartlj.;e  i'aktnren 
der  lunl:ii  lihi.-i'  halber  /iis;imnii  iiij,i-.'i  ij^ett  werden.  So 
weriicii  die  Uelrielis.uil.ii^eii.  die  Belrieb-imaterialien,  Bau- 
m.iteri.ilien  etc.  /,ii-.iniiiuii}'c«(»{'en  unti  kurz  als  rWirk- 
liehe  Bestände  >  l>c zeichnet,  l-'cmer  werden  die  rechnungs- 
mäßigen Ausgaben  für  rückständige  Rmcucrungen  und 
ftfa-Kapital  Verluste  als  >Kechnun}:smiu}igeKatiitaiauaglingec 
nuainmengcz<>(>en.  Ferner  werden  die  Guthaben,  die 
Kautionen  bei  Behörden,  die  KITeklen  den  Keaerveronds 
ete.  aU  »Ausgeliehenes  Ka|Mtat<  bezeichnet  und  cUme(;en 
die  .Schulden,  «ie  <  Ihlij^atinneii .  H>  pp  itlieken  etc.  al- 
.\iiti;eniiiniiieiie-  K.ipilal  in  eineiii  l'osten  /itsvinnieii 
^el'aüt.  Die  l'.inl.ii^i  n  lU  r  !!i  -it/er,  « ie  .\kli<  nk.iiiit.il, 
Ue'-erveliinds  und  l  ntcr>tut/.uni;sli inds,  \i.  erden  l  iijeiies 
Kapit.d  be/eiehiiL'..  iiml  endlich  werden  I n-i  i li  r  i  lu  .',  inn- 
bcrechnilllL;  der  Metneli--i;iKT-chul.\  die  reclllUII!,i:-i)i.il.Mj;en 
KapitalausL^anf^e  und  die  /.in-en  für  die  au^-j^eliehenen 
und  aut^ennininencn  Kapitalien  je  in  einem  l'oMen  zti- 
säinmenKezoj^en.  Auf  diese  Weiae  ergibt  -ich  die  Hilm/ 
Nr.  die  also  in  msammengezogener  )-'orm  die  Bilanz 
Nr.  4  ersetzt  und  daher  keiner  weiteren  Erörterung  bedarf. 

Ks  tritt  nun  bei  Betrachtung  der  Bilanz  \r.  5  die 
Frage  auf,  wie  groß  das  in  der  Straßenbahn  stehende 
Kapital  ist,  ob  es  vor  allem  wieder^ei;ebeii  ist  durch  die 
Senlußzahl  hi  Höhe  von  M.  7357  2»3.23.  HMe  Antwort 
muß  lauten,  daß  die-e  letztere  Summe  nicht  das  in  der 
StraßenKihn  stehende  Kapita)  ist,  sondern  il.iß  sie 
de-i  Weil  (1 1  -■  <len  inhaliein  des  l' n  t  er  ne  hnieii  s 
/.  u  k  u  iiuiu:  11  lU- n  TeilcN  der  .Stral.k'nipahn  dai-tellt 
Würde  man  /..  Ii  ,  um  /u  ii'.i'trln .  \wlrhes  Kapit.il  in 
-amtlichen  StraÜenhahnen  /.usame.ien  -teht,  im  -Sinne  der 
Bilanz  Nr.  5  <lie  lindbetrane  iiller  .■ilraßenbahnl>ilanzen 
ziLsimmcnaddicren,  ilaini  würde  man  zweitelics  kein  rieh 
lij;cs  I-'rfjebnis  erhalten.  M.il.Uebend  tiir  da--  in  der 
Straßenbahn  stehende  K.ipital  ^ind  aus«chlici>lich  die 
«Wirklichen  Hesiande  .  wahrend  die  Guthaben  und 
die  Schulden  eine  Folge  von  Finanzoperationen 
sind  und  mit  dem  im  Unternehmen  tatsächlich 
vorhandenen  Kapitale  nichts  zu  tun  haben. 

Man  kflnnle  allerdings  schließen,  daO  man  trotxdem 
die  sich  nach  Bilaiu  5  ergebenden  Summen  benutzen 
konnte,  weil  das  Guthaben  des  einen  eine  Schuld  des 
an< Ii  rn  i-l  uml  daher  jedes  (iiithiiben  einer  Kl^ichhohen 
Schuld  cin~pricht  un<i  sich  f;e^en  die-c  aufhebt.  Dieser 
^•r;ilii;.\  I-l  aber  in--iifern  nicht  zula-si^.  als  In  :  i  Ii  ;  Zn- 
-.;ii-iine[i'-Li Hunt;  \i)n  aus>-chlieülich  .SiraHenhahnbilanzen 
/  It  ili'  Villi  den  Banken  hert;ei;ebeiien  (je:der  als 
Schulden  in  den  Straßenbahnbilanzen  erscheinen,  daß  sie 


aber  .ils  (iuthabon  nur  in  den  Bilanzen  der  Banken 
stehen  und  ilaher  nicht  niil  lic-m  "..-irlili'_;:  werden.  Wenn 
man  al-<>  w  i--sen  will,  wcklu  -  Lil^aclilicln-  Kai'ital  in  den 
StraLienbahniiiitetnehtnun^eii  steht,  dann  >i,al  nur 
die  wirklichen  Be-Ian<le  lKTticKMchtij,en  i->  i-l 
ja  bi  kannt ,  tlal.''  ein  I  .der  in  sieb<-n  Bilanzen  -stehen 
kann,  aber  tn  i'.zdem  kann  er  mir  einmal  w  irklich  exi- 
stieren Lud  was  tlie-er  l.i'.ri  ;ik  allj^eineinen  ist,  das 
sind  im  vnrlieuetiden  l  alle  die  wirklichen  Bestände. 

Bei  einer  objektiven  Betrachtung  eines  Unter- 
nehmens hinsichtlich  «eines  Kapitals  sind  zwei  Fragen 
rafiglidi:  ernten«,  wie  groß  shid  die  Bestände,  und  zwei- 
tcra,  wer  ist  deren  ßcsit»r,  oder  mit  anderen  Worten 
au.s(^dnirkt,  wie-  t^roH  ist  da.s  in  der  Rahnanlage  stehende 
Kapital,  und  wie  ist  ihre  I-"inanzieruni;,  d.  h.,  wie  ist  da* 
im  l 'nternelitnen  stehende  K.ipital  autV;eliracht  worden? 
W  •  (in  man  \<>ti  die-em  <>liii  l.-  .  <  ti  ,--r,iiiil;iiii)  .ii  .u.-  • 
liu.inz  aiif--ti-lll ,  dann  i-rhall  111.11;  die  liii.ui/  .Ni.  fi  In 
dii-ser  --tehen  in  ilen  Bestanden  nur  ilie  lal-achlichen 
lk-t,m<le  und  unter  länlrij^en  unil  <ies\iiin  mir  l'inanz- 
^eschafie  lliei  -ielu  man  deutlich  den  ^;ruii<lverschie- 
ihnen  t  h.irakter  der  zw  i-i  Kechnun;^en  in  iler  Ihich- 
fuhriin^  und  d.aniit  auch  iler  Bilanz,  den  der  Beslamls- 
rechnun^  und  den  der  limla^^en-  und  tie»  innrechmiii;.; 
Man  sieht  aus  der  Bilanz.  d.iß  in  dem  Unterneh m  i; 
M.  13615 $74,17  wirkliche  Bestände  stehen,  und  daß 
diese  Bestände,  wenn  man  sie  um  die  rechnungsmäl^en 
Kapitalausgünge  in  Höhe  von  .VI.  659112,08  vermindert, 
einen  Wert  von  M.  1:956462,09  ergelien.  Man  sieht 
ferner,  welches  Kapital  die  Bcaitiwr  des  Unlemdimcns 
aufj^ehracht,  welches  Kapital  sie  von  Dritten  in  das 

l'nlernehmen  hinein;.;ezo^en  und  welches  Ka|iitid  sie 
endlich  wieder  an  Dritte  aust;eliehen  haben.  Man  er- 
kennt hierbei  auch.  da<:  .lu-  den  I-'iii.üi/.:!  -.  haften  das 
im  l  nteniehmen  steilem l<-  K.iuita]  uberh.iu]»t  nicht  zu 
eiitiichi neu  Ist.  h'erner  ■hin  man  au-  der  (ii  '.'  1  11 'i 
rech  IUI  Iii;,  und  Z'.\ar  in  liihuiz  .Nr,  dai.^  der  (leivmn 
der  Bisn/cr  in  Hohe  \i>n  M  .i;.!  >7l,-;i  i-in  zusammen- 
t;eseiz5er  ist.  I-'.r  setzt  sich  zusammen  aus  dein  Gewinn 
au-  der  Rihn ,  aus  den  Zinsen  au^i  den  ausgeiBeiienen 
Kapitalien  und  aus  den  Zinsen  l\lr  die  auf^enommmcn 
Kapitalien.  Man  sieht  dann  aus  Bilanz  Nr  (>.  d:i6  das 
aufgenommene  Kapital  einen  Gewinn  aus  dem  Unter- 
tiehmen  zieht,  und  zwar  in  der  Höhe  von  M.  202717,51, 
und  daB  das  ausgelielieDe  Kapital  einen  Gewinn  in  das 
Unternehmen  hineinbringt,  und  zwar  in  Höhe  von 
M.  2i>-y)2/i'i.  Der  (•csamtgewinn  der  B.ihn  beträgt  da- 
her M.  ')i4Vi'».o?.  wahrend  die  Besitzer  der  R-»1in  nur 
M.  4  ;;  ,"1.21  li.r  -ii  ':i  l.K  irspruchen  kl  innen  ;  1 1  .ti-u  li^Iich 
der  lunl.i.yen  uinl  ImiU'.iIhi  i  ii  sei  noch  darauf  .laluic-k- 
saiii  ^;em.icht.  d.dJ  der  1  .!'.:■. -.lIi-i  I'-.uI.^  Ik-'i  iler  normalen 
kaufmännischen  Bilanz  .luch  -uhjekliv  vom  ;standi>unkte 
iler  llesitzer  aus  erfoU;t,  umi  daü  daher  bei  einer  objek- 
ti\'en  Betrachtung  die  an  ila-  aulgenommene  Kaiiit.il  ^e 
z.ihllen  und  die  vt»n  dem  au,sj;cliehencn  KapiL;d  erhaltenen 
Zinsen  als  I%ntnahmen  bzw.  luntagcn  von  Kapital  auch 
in  der  KinLijjcnrcchnun^'  einj^esctzt  werden  müssen,  Hier- 
bei sei  beziUglich  des  aufgenommenen  Kapitals  noch  er- 
wähnt, daß  sowohl  dies«  ab  auch  die  ent^irechenden 
Zinsen  hiiblge  der  objeictiven  Betraditung  um  den  Betrag 
der  »FSHtgen  Obligationszinsen«,  d.h.  um  M.  $9 ^0.00 
(^1.  Klanz  Nr.  4^  (gekürzt  werden  mußten.) 

Aus  der  objektiven  Bilanz  Nr.  6  kann  man.  wie  ge- 
zeif^,  das  in  dem  l  iitcin-hmen  siehende  Ka-Htal  ohne 
weiteres  richtif^  erkciuM-n .  -o  tlaü  itian  ,ui  H,inil  von 
■  1 1 1  jirl. ;  1  \  i-n  1  lil,ir...'.ijn  ii  kliche.  in  allen  Strnl -1  nli.iiin- 

unternehmeii  siciieniie  K,i]hUiI  richtig;  ermiticin  konnte. 
I-^s  wäre  nui  noch  zu  ent-cheiden,  ob  die  rechnuni;s- 
maßigen  Kapitalausgängc  bei  der  KrmitUung  des  Kapi- 
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BiUuu  Nr.  S. 

K;>pilal>     1  Ki|iiial- 

eiii«än«f  niHKingie 

Ki|iiial- 

Kapiiul- 
anigSage 

M.  M 

M. 

Wlfi-hrlu*  rr>':iiiilc  

Kecrriuni;HHi:i!  i;^(;   Ka|  ill-.Llu%t;:i  tl  l'.'* 
(  .it-I:-i1*eli    niii^;t.ln;tirnf  K.i,-ir,ilir:»'  , 
äirtiitUlc»   aiil^cnoiiiniciie  Ka]iiulien  . 

'3*»S574.«7 
609  Jtft,8i 

0  aoK  497,68 

Ei«la|{e  (tietiMS  KapiMi)  ... 

1 ;  w  1  -1 1. 

VurirJC  -ü-^  ivt'.l  ....        .  . 

47  l»S.54 

14  **4  0v2|i|9  "  <*V7  MMIt/O 

tlxiiehul.^  <lrr  lUlm  .... 
R«ClmunE>inäÜiKC  Kii|iiI;i|jiu>Kjaiii:tr 
iSiiMcn  m*  MUKckicfaencn  Kii|ii|al  , 
>     fta  iiiif|^iKiiiin4iic9  Kl|iitill  • 

70s  6WJ.7» 
»4qt.(p9 

sot  717,51 

77  3  .'■H.r>l 
.<40  .(l">,.NO 

34111910.S0 

Hnllndc 

Einlugc  -|-  Gewimi 

i 

Nr.«. 

BefiSnd« 

K«|iitiil-  Kii).iul- 
1  "»KäniSe 

EinlnecB  «ml  Ckwini» 

M.  M. 

M. 

M. 

WilUiclM  VvtMe 
1l«cluiim|Mdllt|:e  Ka|<iii<:.'ii.,;.iri^. 

RlHkitlMUfC  Btncnenui^eii    .    .  . 

■}<>ts  574,17 1 

.    aji  *>96.— 

'  4174I(>.<|8 

ICililBecn: 

Aul         i-fi-i'H.'i  K^lpiul  

Ui  r.  II  -  i.iiv,;.           Zinsen  .... 
ItcfcJls  elt^Aublce  Ziitfcn  .... 

«MS8s7.(>H 

143077,51 
609  JIM* 

1  :  '  1  ~>  S7  t  IT      <'S9  liXMt 

i3o>M  161.  j<» 
7.W  J-K«..!! 

7SS3^>(>>33 

1 
1 

V*ilk1#ihMlil*  Riiilam. 

1 

1 

Gewinne: 

•     des  aat^tmommrü"'!  k  :  :  ..1. 

>       >  aaijidiebeDci 

1  ' 

! 

OiJ  0S8.7J 
£13  41^2  h9 

614596.03 

Wen  d«  UcDUiHk 

12896462^ 

GeMwIcliibt«^  -t  Gcwim 

l2MS4i2jD9 , 

talcs  in   Abzuj;  (iebracht  werden  mu>s<Mi  oder  nicht.  Aus  ilcn   Mii-ti.lK'iiilon   l'.rua^iiii^-on   f;<^lit  hervor. 

Hierzu  ht  zu  bemerken,  daß  sie  für  das  investierte  daß  es  nich»  s,,  leicht  ist.  tur  st.mstisrhc  /,ul<1.i;  aus 

Kapital  nicht  abtfczogcn  zu  wenicn  brauchen,  weil  sie  kaufmännischen  iiil.in/cn  der  Strai.W-nli.ilMien  ohne  weiteres 

nur  redinungsmäUigc  Verhältnisse  darstellen.  Die  Kr-  sichere  /.u.saininen.stcllun(<en  über  ilit  llolu-  dvs  in  den 
neueningen  insbesondere  besagen,  daß  die  Anlat^en  nicht  .  Bahnuntentchraungen  stdietKlcn  Kapitales,  des  mit  diesem 

in  tnnbgenutzteiti,  sondern  in  ab|senutztem  Zustande  sich  Kapital  entidlen  Gewinn««  und  über  die  tatsächliche 

befinden,  so  daO  man  also,  wen»  man  von  den  wirk-  |  Rentabüitftt  madien.  Die  Vcrhäkais!«  sind  weitaus 

liehen  Bestanden  die  fiir  die  Erneuerung  rechnunj;-iiKil.M!i  <irhwicri|;er,  we  dn  Uneinj^wcihicr  \im  vornherein  an- 

erforderlichen  lietraj^c  abzieht,  den  Hclricbs»  trt  der  in  niiniiit.    h]--!!'  -"HiIi  tl'  Ülj^I  die  Haupl^i  hvx iifri;;keil  darin, 

dem  l'ntcrnehnicn  vnrhaiuleneii  iAilkij^c  erhalt.  W  enn  also  daLi    die    kauliiiaiuii'.cliL-n    Hilan/en   die    w  irl-ch.itliH  hi  n 

n.ich  dem  Werte  der  .\niane  iiiul  nicht  nadi  dem  in-  N'erh.iltnissc  der  l  iilcnieliiniir     11  nit  lil  obiulvli\  .  son- 

vesiicrten  Kapitale  «^elrajit  wird,  d.mit  muß  man  die  dern  su1))ekli\  vom  Siaiid|iiiiiklc  dt-r  IV^il/er  wieder- 
Betraue  für  Erneuerunt,'  \on  ilcn  v\irklichcn  Ik^tämlen  in  '  geben 

Ab/,iH4  bringen.    Hinsichtlich  d<  r  rcrhnunii'inial.vi'jcn  lOip  Die  Kisenbahnstatistik  hat  sich  von  jeher  bemüht, 

piLalausganjte,  soweit  sie  K.'>  i"' '■^l  '-t«    ,.\mortisa-  die  wirtschaftlichen  Verlwitnisse  objektiv  darzustellen 

tionsfonds)  betreffen,  ist  norli  711  bemerken,  daL'>,  wenn  und  hat  damit  vor  den  Statistiken  der  anderen  Iktriebs- 

aucfa  sie  von  den  wirklichen  lksi.tn<lcn  in  Abzug  gebracht  Unternehmungen,  wie  Rlektrizitätsu  erkc.  ( ias  und  Wasser- 

werden,  sich  nicht  der  objektive,  sondern  der  subjek>  werke,  vid  voraus.    Insbesondere  bemüht  sie  .<üch  auch, 

tive  Wert  der  Anlage  eigibt.   Wenn  die  Besitzer  in-  zwischen  dem  Anlai;ekapital  und  dessen  AuTbringun}; 

folge  von  Verträgen  verpflichtet  sind,  am  Kndc  der  .scharf  zu  untersc  heiden.  UiHer  Bcrikfcsiehtigung  der  oben- 

Konzessioaszcit  das  ganze  Unternehmen  kostenlos  an  die  stehenden  i;ru,imint;en  muß  man  aber  trotxdem  Zweifel 

(jemeinde  .d>zutreteti ,  dann   ist   für  sie  in   tlit  vim  /i-it-  hcj^cn,    ob  sie  schon   heute  ihre   .Ali-'itlil   ttlik'i>  !i  voll 

))unkt  die  .\nl  ilje  ohne  W  erl      Objektiv  Ijelrai  Ir.el  ,   hat  erreicht.     Man   muH   ^o;;,ir   die-e  |-"i,'i^;e   veini  inell,  ueil 

sie    il.i;;eL;eii    di'ii   Wert.    i':er    ^ieh    d.iiiii    eri;ilil,    \ur.:i  die  1 '.i',;!  i  ..-eti  !>neuerilli:.;-roiiils.    Anrorti-.ition-tonds  mul 

man  von  den  ^virklicheu  liesiandeii  nur  die  ISetra^e  für  Kescrvelunds  in  der  Eiscnbahnst.itistik  noch  sehr  unklar 
fUekständige  Erneuerungen  abaeht                           ',  baw.  unriehtig  sind,  wie  schon  in  dem  Aufsätze  «Amor- 
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tisationsfonds ,  Krncucrun^sfonds ,  Abschreibungen'-  im 
JalirRaiiK  1903  der  K.  B.  hervortjehobcn  worden  ist. 

Auf  Jwlen  l^ill  ist  die  Aufgabe .  <lic  Buchführung 
und  speziell  ilic  Bilanzen  für  statistische  Zwecke  zu  be- 
nutzen, eine  aul^erordentlich  schw  ieri(i;e,  so  daß  man  bei 
der  Unklarheit,  die  Uber  buchhalterische  l-'w^en  heutzu- 
tage fast  noch  ganz  allgemein  herrscht,  hinter  alle  stati- 
stischen .Aufstellungen ,  die  auf  k.->ufmiinnischen  Bilanzen 
fußen,  von  vornherein  ein  Kragezeichen  macheti  darf 
Diese  Fragezeichen  sind  so  lange  berechtigt,  bis  ein 
größeres  Interesse  für  Rentabilitätsberechnung,  Buch- 
führung und  SLntistik  sich  Bahn  gebrochen  hat. 


Kleine  Nachrichten. 

BetriebsführunR. 

Betrieb  der  New  York  Ccntral-Lokomotive 
Nr.  6000  wahrend  heftigen  Schneefalles.  iJer  am 
8.  |-'ebruar  nachts  |>l>>t/lich  einsetzende  starke  .Schneefall 
gab  die  erste  gute  tielegcnheit,  Vergleiche  zwischen  dem 
X'erhaltcn  der  neuen  .Anordnung  der  dritten  Schiene  mit 
Stromubnalinie  von  der  unleren  Seite  «1er  stromführenden 
Schiene  und  der  alten  Anordnung  mit  Strom.nbnahme 
von  der  Oberseite  der  ungeschützten  und  der  auf  verschie- 
dene .Art  und  Weise  geschützten  dritten  Schiene  anzu- 
stellen. Die  Krfahrungeii  wahrend  der  am  y.  Februar 
gemachten  Versuche  zeigten,  daß  die  ersterw  .ihnte,  von 
der  .New  \or\i  Central  als  norm.tl  .ingenommene  Kon- 
stniktion  den  erwarteten  .Anforilerungen  völlig  gerecht 
wird  und  im  (iegensatz  zu  den  alteren  Konstriiktionen 
einen  einwandfreien  Betrieb  auch  während  sehr  schwerer 
Witterungsverhältnisse  .lufrecht  zu  erh.ilten  gi-stattel.  Der 
Untcrschie<l  »1er  Wirkungsweise  der  beiden  Anordnungen 
ist  tler,  daß  der  stromabnehmende  Schuh  die  Neigung 
hat,  den  Schnee  auf  der  Oberfl.iche  «ler  .Schiene  zn  ver- 
dichten. N.icli  der  Vorbeifahrt  der  Lokomotive  gefriert 
dieser  Schnee  zu  einer  zw  ar  dünnen ,  aber  äußerst  zäh 
anhaftenden,  schwer  entfemlxiren  Eisschicht,  die  als  Iso- 
lator wirkt  und  einen  cinw.indfreien  Betrieh  der  Loko- 
motive verhindert.  Bei  Stromabnahme  von  der  L'ntcr- 
Seite  der  Schiene  grabt  sich  <ler  Stromabnehmer  eine 
Mulde  in  den  Schnee,  die  einen  naturlichen  .Schienen' 
schütz  darstellt,  und  schabt  den  zur  .Schiene  cv.  heran- 
reichenden Schnee  ab.  .Als  weiteres  l->gebnis  der  Ver- 
suche stellte  sich  heraus,  daß  der  wahrend  <les  Winters 


an  Stelle  des  Kuhfangcrs  angeordnete  l'flug,  der  den  an 
Dampflokomotiven  benutzten  nachgebildet  ist.  für  clck- 
tri.schen  Betrieb  einer  L'mgestaltung  unterzogen  werden 
sollte,  um  «len  Schnee  so  aufzuwerfen,  daß  er  über  die 
dritte  -Schiene  hinweg  entladen  wird.  Die  Abbildung 
zeigt  die  Lokomotive  nach  der  l-'ahrt  durch  eine 
Schneedrift  und  läßt  im  Stillstand  die  Art  des  Schnee- 
plUiges  erkennen.  Ms  mag  noch  erw.ihnt  werden,  daß 
die  \"crsuche  dadurch  erschwert  wurden ,  daß  das  Gleis 
nicht  mit  Schabern  befahren  .wurtlc,  wie  sie  auf  den 
benachbarten,  «lern  regulären  Bahnbetrieb  gewidmeten 
Gleisen  zur  Anwendung  gelangen. 

Die  34  I  .okomotivcn ,  die  zusammen  mit  der 
'\r.  6000  l)estelll  wurden,  gehen  nunmehr  ihrer  Voll- 
endung entgegen  und  dürften  im  Frühjahr  betriebsbereit 
in  .New  \'ofk  zur  .\blieferung  gelangen.  E.  K. 

Elektrischer  Antrieb, 

Wir  brachten  kürzlich'!  eine  Notiz  über  Zahnrad- 
schut2kasten  für  Bahnmotoren;  es  dürfte  unsere 
Leser  im  .Anschluß  hieran  interessieren,  von  einer  weiteren 
Konstruktion  zu  erfahren,  die  von  der  Firma  Hermann 


Fig.  I<>8,    Nfw  Viitl«  C«itiaM;ol.<iinii|lve  im  .SctJn«. 


Fig.  I'j'i.    /.■hnnutüChutikiiülrii  aa>  SuliIeiiU  ran  llerm.  Iletnr,  Höker. 

I  leinrich  Boker  &  t.o.  in  Remscheid  auf  den  M.irkt  ge- 
bracht wurde.  Diese  Firma  Iwt  -«it  längerer  Zeil  |um- 
fimgreiche  \' ersuche  gemacht,  durch  Herstellung  der  Zahn- 
nidschutzkastcn  aus  .Stahlguß  <lic  Mängel  der  bisherigen 
.•Niisführungen  zu  beseitigen.  Die  früher  verwendeten 
Kitilschulzkasten  aus  (iußeisen  bedingten  infolge 
der  geringen  Fesligkeil  dieses  Materials  große  Ab- 
messungen der  Wandst.irken ,  und  das  hierdurch 
hcr\-orgerufcne  große  (iewicht  biUletc  eine  unan- 
genehm empfundene  tote  I^t.  l-iinen  w  escndichen 
Fortschritt  brachten  die  Kasten  aus  gepreßtem 
-Stahlblech  mit  sich,  besonders  ilurch  ihre  grol.V:re 
I  .eichtigkeit ;  «loch  konnten  die  I  .appen  und  Winkel, 
mit  denen  die  Kasten  an  den  Motoren  befestigt 
werden ,  nicht  mit  den  Kasten  aus  einem  Stück 
gepreßt  werden,  sie  mußten  vielmehr  für  sich  her- 
gestellt und  angenietet  werilcn.  Diese  Nietverbin- 
dungen lockerten  sich  sehr  Ixiid  im  Betriebe  durch 
die  auftretenden  .Slnßc  un«l  wechselnden  Bel.i«.lun- 
gen,  so  daß  schließlich  die  Räder  an  den  Kasten- 
Wandungen  anstreiften,  txler  auch  der  K.xstcnbo«len 
mit  vorstehenden  l'fl.istersteinen  etc.  kollidierte. 
Neben  dem  (lerriusch.  das  solche  lose  Kasten  ver- 
ursachten, war  ein  weiterer  .Mißstand  das  vielfache 
Abbrechen  ilcr  angenieteten  Lappen  und  Winkel,  .so 
daß  fortwährend  ünzulriiglichkeiten  unil  Rcpara- 

<j  E.  B.  B.  B.  1900,  lieft  b.  S.  105. 
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turen  vcrur-iachi  wurden.  Diese  MiÜNtändc  .suchte  m.in  da- 
durch zu  iimuL'hcn,  daß  die  Kasten  aus  Tcmpcrmil>  hcr- 
(jotcllt  wurden,  jcilncli  koniüi-n  auch  diese  die  L'l»  -•t  iiKlc 
nicht  viillkomiiicn  bi  -i  i:i^Lii  K-  ist  nun  der  oljc'n^cii.iiinlcii 
Firma  nach  viellaclien  \  crMichcn  ^;clunf4cn,  die  /ahiira<l- 
schutZ-kastcn  aus  Slahl^;ul>  in  einer  sehr  ^erin^;cn  W  and 
Stärke  her/\i>'tellcn ,  die.  je  nach  der  tirnüe  der  K.isten. 
nur  4  bis  6  nun  betratet.  Alle  1^-lesti^un^.slappen  .sind 
in  entsprechender  Starke  mit  dein  Ka.*itcn  aus  einem 
Stück  hergcftieUt,  so  daß  dieser  ein  starres  Ganxes  bildet, 
an  dem  ad»  nidus  lockern  kann,  und  dessen  I  jge  zum 
Motor  mvierSiiderltch  fest  bleibt.  Durah  die  enelte  ge> 
ringe  Wandstärke  Ist  das  Geincht  auf  ein  Muiimuni 
hcnibtjedrückt.  sn  daß  auch  in  dieser  lieziehung  den  Be- 
dürfni.sseii  «eittjcheinlst  entsprochen  i.st.  Es  dürfte  hicr- 
tliiri  h  eine  Aiist'uhriinii  ^i  schatVen  sein,  die  das  Intcrcsse 
der  weitesten  Kreise  limlen  wird. 

Rollmaterial. 
l>ie  Preisliste  ABa  der  Siemens-Schuckert- 

werke,die  vor  kurzem  zur  Au.sgabcgelan;^le.  entlialt  einige 
interessante  Stniniabnehiiierfonnen  und  iX'iails.  von  denen 
Fig.  200  den  drehbaren  l-'uO  eines  normalen  UügeU.  Fig. 
201  einen  undegbarcn  BUgd  fltr  ventchiedene  Fahrdraht- 
höhen.  Flg.  204  Stangenstromabnehmer,  Fig.  202  doen  auf 
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Zwischens«  lialtung  von  Federn  mit  den  .Ach<lanem  eines 
\\'anentlrLh;;tstclles  verbunden  ist,  sind  an  Refestifjunt»"- 
s'..K  ki'n  aus  I  eni])erj^ul.*  zwei  senkrecht  hcrahlianj;einle 
HcLmjI  anj^chracht .  die  sich  in  iler  tii  tstrn  .'stcllunj^  des 
-Slrcimabnehiners  nur  nach  aul  n-n  h»-  ,'.  cj^i  n  kcnm-n;  n.ich 
innen  wird  die  Hewe^^utij^  durcii  zu  ei  .Xnschl.iijc ,  \'in 
denen  iler  eine  verstellbar  ist,  verhindert.  /wis(  lu  ii  diosni 
senkrechten  Hebeln  sind  zwei  schra^je  llel>el  .inficurünct, 
die  r.ur  Aufnahme  des  .'schleilstueklialters  mit  dem  aua- 
<  uechsclhnrcn  Schleifstuck  dienen.  t)bcrhalb  des  letzteren 
ist  in  dem  .Srhieifstückhalter  be\ve;>lich  ein  anderer  Hebel 
vorgesehen,  der  an  einem  Ende  drehbar  gelagert ,  an 
dem  anderen  fielen  Ende  nach  oben  umgebogen  ist  und 
hier  ein  federndes  Kontaktstück  filr  den  Motorstrom 
trafst.  -Solan^jc  der  .Stnitruibnchmcr  frei  herunterhängt, 
ist  ilie  elektrische  W'rhindun^  mit  di  u  NlMtorenleitun^en 
unterbn  iclicn ;  sie  tritt  erst  ein,  wenn  ir  .iiif  ihe  Strnin- 
schiene  aullault.  indem  der  j4tl)i '.^cnc  1  li  hi  l  durch  den 
■Schleilschuh  •gehoben  wird  unil  das  Kuntaktstiick  mit 
einer  an  dem  I  r.ii^balken  belestij^ten  l'l.itte  in  H<'ruhrung 
tritt.  I)ie  Platte  ist  unter  Zw  isclienscii.-diunt;  einer  Kupfer- 
sicherunfj  mit  einer  kräftijien  Hlattl'e<ler,  die  j;ej;i-n  das 
I  am  Drehgestell  anKcbmchte  Klemmbrett  für  die  Motoren- 
;  leitungen  drückt,  verbunden.  Uni  ein  leichtes  VeischJelien 
der  Wagen  in  den  Wagenhallen,  in  denen  keine  Strom- 


»eo. 

lirrhinrcr  FoO  dn  tMIgcU. 


1^.  sei. 
t/mkeiNwer  Bdgrl  (kr  vbimIiMmm 


PaMnktkBkca. 


KIb.  toa. 
NachidikpiilMnT  Stfonabnchn 


T-lüsen  gleitenden,  nachschlcppbarcn  Stromabnehmer  und  | 
Fig.  203  einen  auswcch-sdharen  Gleitschuhabnehmer  mit 
zwei  Afmen  flantellen.  F^.  205  endlich  zeigt  einen  Strom- 
abnehmer lUr  dritte  Soiiene.   An  horizontalen 
Balken,  der  durch  besondere  AufhttngebUgel  und  unter  I 


Fig.  20J.  (JWiwImhabaclwncr. 


Fig.  20«. 
Suin»eiiMi  uBnbi>clini€f . 
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II.  April  IWk. 


20$.    Slronuibnrhiner  für  ilritle  Schiene. 

schit-nc  viirhaiulen  ist.  zu  ctiih "glichen .  h.'it  die  l'l.itic- 
noch  einen  hcsondcrcn  KonUiktknopf  fiir  einen  Kilfs- 
Stromabnehmer  erhalten.  An  ilem  ;jebc>neiicn  1  lebel 
ist  ein  zweiter  Kont.ikt  federnd  angeordnet ,  der  auf 
den  Tunnelstrecken,  wo  die  Stromschiene  ca.  50  mm 
hi'her  lietct  -ils  auf  ilcn  iihri}>en  .Strecken,  ^e^en  ein 
zweites  Kont.iklstürk  des  Tnijjbalfcens  stoüt.  iJa  nun 
letzteres  mit  einer  Blattfeder,  die  an  dem  Klemmbrett 
fiir  die  Lichtleitung  schleift,  leitend  verbunden  ist.  so 
wird  die  sellistt.itit;e  Minsrhaltun^;  <ler  Wayenbcleuchtiinjjs- 
k<ir])er  .luf  den  l  unnelstrecken  herbeigeführt.  Zwecks 
Keinii;unjj  der  Slrnnischienen  von  Schnee  und  Kis  ist 
einer  der  beiden  schra^icn  l'rnpihebel  des  .SchleifMuck- 
haltcrs  zur  .Xul'nahmc  einer  Hiirstc  einRcrichiet .  In  be- 
sontlercn  I-'allen  kann  ilcr  Stromabnehmer  vermittelst 
eines  I.ederriemcns  hochj^ezo^en  und  befestit^  werden. 

Aus  dem  Kechtsleben. 

Haftpflichtfälle.  1  Der  IChemann  der  Klrijjcrin 
war  beim  .Aufsteij^en  auf  einen  l.mfjsam  fahremlen  Motor- 
wagen <ler  elektrischen  .StraÜenlKdin  ^jefallen  und  ge- 
lotet. In  dem  Prozesse  der  Witwe  fie>;en  die  l'nfall- 
vcrsicheriintjsucstrllschaft  hat  crsterc  aus  nachstehenden 
(irunden  ohi^esitrj^t :  \ach  Sj  l.S,  l'eil  I.  Tilcl  ?  des 
I'reuÜ.  Allj;ein.  I.andrechls  ist  es  nur  ^robe  l-".ihrla~-iykeit 
(Versehcnj.  die  <lie  Ilaftpflicht  der  (lesellschaft  aiisschlieL^en 
würde,  <lie,  die  bei  newohnlichen  l'■ahi^,'keitc^  ohne  An- 
strenjjunjj  der  Aufmerksamkeit  vermieden  werden  konnte. 
In  dem  .X u fst ei t;cn  auf  einen  sehr  langsam 
fahrenden  Straüeiibahnvva){en  —  unmittelbar  vor 
der  Haltestelle  —  liei,'t  zwar  eine  l'ahrlassi(,'keit ,  hier 
aber  nach  Sachlage  keine  jjrolK-.  An  fraj;licher  .Stelle 
darf  überhaupt  nicht  schnell  (lefahrcii  vver<len  und  an 
ihr  steijjen  häuli^  l'ersonen  auf  und  ab.  \V  is  aber  -ehr 
viele  in  (gleicher  I-ine  tun,  kann  sehr  wohl  als  ein 
Handeln  anj^eschcn  werden,  das  nicht  eine  (jrobc  I'ahr- 
lassi^keit  ist.  hlntscheidun^;  des  l\i-ichsj;erichts  vom  S.  De- 
zember lt>05.    (Aktenzeichen  \'II  l24.'o5.| 

2.  Der  Klarer  w;ir  beim  .AbMeij.jen  von  dem  elek- 
trischen Stra(,V"nb.ihnwat;en  gefallen  uiul  verletzt  wor- 
ilen.  .Sein  .\  nspriich  au f  .S ch m er zc n s i;cl d  ist  vom 
t  >berlaiidesjjericht  in  Hambnrj;  am  i  ^.  l'ebniar  l<>)5 
mit  foI};enden  .\usfuhrunnen  abfjewiesen:  Der  .-\n.spnich 
auf  Schmcrzensj»eld  kann  nur  auf  Verschulden  der  ver- 
fassun}jsmäC>i}ien  X'ertrcter  der  Hahn,  nicht  auf  »las  ihrer 
Anfjrstellten  fjcslützt  werden.  Denn  4;  .S-j"  lUIH.  f^ibt 
»Icm  \'erletzten  ein  Recht  auf  l-lrsatz  «les  .Schadens,  iler 
nicht  N'enno'jensschadeii  ist,  nur  ne^en  «len.  »1er  selbst 
»len  Schatlen  durch  »-ine  »ler  im  l'iesctze  bezeichneten 
rechtswidrigen  Hanillunj;cn  verschuldet  hat.  .\.ich  »len 
Motiven  sinil  aber  unter  »len  Fallen  «ler  X'crletzunj;  von 
Kör]>er  und  <iesun<lheit  nur  .solche  «ler  Haflun'^  .lus 
§  823  Ü(iH.  zu  verstehen.    Wo  für  fremdes  \'erscluilden 


—  sei  es  aus  X'ertraj^,  sei  es  krafl  (Gesetzes  —  ge- 
haftet wird,  kann  Mrsatz  aus  t;  847  HtiB.  nicht 
Kefur«leri  werilen.  W.  C. 

Neue  Projekte  und  Aufträge. 

Inland. 

Der  B.1U  der  geplanten  elektrischen  Bahn 
Homburg— Frankfurt  a.  M.  wir«l  moglicher- 
»l  i-e  in  diesem  Jahre  bej^onncn  un«l  bis  zum  Herbst 
di  >  nächsten  Jahres  ausgeführt  werden.  Die  Fahr- 
ztüt  viin  Kurhaus  Homburg  bis  zur  Hauptwache 
l'Vankfuri  soll  48  Min.  «I.iucrn;  «lic  Züjic  sollen 
im  Winter  alle  20  Min.,  im  Stimmer  alle  10  Min. 
verkehren.    (Schwab.  Merkur.) 

Geschäftliches. 

.Mailander  und  piemontesische  Kapitalisten  zeichneten 
I.,  15  Mill.  zur  ririindun^  cin»'r  <  K-sell>chaft  in  der  I.om- 
l>ardei  für  die  elektrische  Verwertung  der  Wasser- 
kr&fte  von  ilrei  (jebirj^sbachen  im  N'tdtlin  von  zusammen 
(iJoiM  l'.S.  (Neue  Freie  Presse.) 

Aus  den  Geschäftsberichten. 

Aus  tiiin  3.  Verwaltungsbericht  über  die 
elektrische  Strafsenbahn  der  Stadt  Ludwigs- 
hafen a.  Rh.  für  die  Zeit  bis  Ende  1904  eni- 
nelitnen  wir: 

Wie  bereis  Im  vori;;jahri;;eii  Bericht  erwähnt,  wunlc 
»lie  l-jii|strecke  iltrr  st,i»ltischen  Siralk'nbahn  in  .Mumien- 
heim  «lurch  den  Waisenhaus^arten  am  I.  .Xpril  l')Ci$  «Icni 
Betriebe  überleben.  l'nler  «lein  25.  Juli  l<X>4  wur«l«m 
von  »ler  <Jemein»leburKerversanimlun{«  «lie  auf  .M.  490000 
veran-chlaf^ien  Kosten  für  den  .\usb.iu  iler  l'riedhoflinic 
n.U'h  <  •j;nersheim  und  der  Mundeiiheinurr  Linie  na»-h 
kheinj4>"nheiin  iH-willi^^t.  Die  hierfür  in  Fra^;e  koinmemlen 
.SlraHeii  sind  .Staat-stral.Wn  und  we^en  ihrer  Benuizuii;» 
mul.'len  aul.<«-rordentlich  zciiraubcn<lc  \'cr- 
han«llun(;en  mit  dem  K};l.  Stral.ven-  und  I'lul.«- 
ba  11:1111 1  in  Speyer  jjepllo^eii  wenleii.  Diese  X'erhaiui- 
lunt;en  wiinlen  im  Berichtsjahre  snucit  ^jelortlert,  iküi 
über  die  IWilin^unnen  in  ihren  llaupizunen  ein  l^nvcf- 
stamlnis  erzielt  wurde,  l'ntcr  dem  15.  l  )k tober  \i,tC)4 
Heiiehiiiijjte  »ler  Stadtnit  «letinitiv  «lie  Frrichlunj;  eines 
BetriebslKdinhofes  in  I"rieM.'nheim  in  «lein  alten  Hof};ut. 
Linschliel.Mich  Cili-ise  ist  ili«-~e  II:dlc  auf  M.  34 «XX)  ver- 
anschl.i};1  uml  wird  K:ium  für  l'}  Wa^en  bieten.  .Auüer 
iler  lünstellun);  von  Anhanjje-  und  Keservew  afjen  soll 
«liese  Halle  auch  für  ilie  L'ntcrstellunn  »ler  .S|Mtwanen 
von  .Mannheim  nach  Ludwifjshafen  dienen  und  sd  einen 
iM'ssm-n  .Spatverki-hr  und  fiir  «las  l'erson;ü  eine  \'er- 
besM-Tun^;  iles  Dienstes  eriilo^;iiclien.  Zwischen  «len 
Städten  .Mannheim.  Lutlw  i(;Nhafeii  und  Dürkheim  sin<l  im 
Berichtsjahre  \'erhan<Ilunnen  aufgenommen  wonlen,  um 
im  .\nschliil.\  an  ilie  von  I .iidw  i<;shafen  projektierte  Bahn- 
linie na»-h  <  in^jersheim  eine  elektrisch  zu  betreibenile 
Kleinbahn  von  ( >j;;;er-heim  nach  I  >urkheini  auf  jicmein- 
s;iiiie  kosten  zu  bauen  un»l  zu  iKiriclx-n.  Das  l'rojckt 
wurde  inzwischen  auff;»-st«-lli.  Da  «lie  Anhanjjew aj;en  «lern 
Bedürfnisse  nicht  mehr  ;;enujien,  wur«le  mit  der  Stadt 
M.nnnheim  ein  .Abkommen  yelr^iffen.  wonach  «liese  zwölf 
weitere  .Anllannewanen  bi'schalVt ,  von  «Icnen  im  I"allc 
«ler  .VunoNunj*  lies  ( ■emeinschaftsbetricbes  «lie  Stadt 
I ,uilwif;shafen  sechs  .Stü«-k  zu  übernehmen  hat.  Die>e 
W.i^en  wer«len  als  soj;.  \'erwandlunn-wa';en  ( |»esch]ossen 
und  halbolifetil  aus};eluhrt.  crh.'dten  vollstamli}»  geschlossene 
rerroiis,  uniklappbare  Quersitze.  un«l  zwar  für  20l'crsonen; 
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Anj^bcn  für 
Lndwiiphij'eii 
U. 

1  P*^ 
1  Pt 

U)0 

Aaigibcn  für 
M. 

3 

,  pro 
t  W. 

B.  Au9|;»b«ll, 

Ccinciii.<:b. 
AlUKtben 

M. 

.\u.galien  für 
Ludwt|;&bideD 
M. 

pro 
Wa^enlcai 
Ff. 

I.  \ -.1  f H ri-i  ti;f  (I  i.  Iv-^t^nal: 

l  "5-5'' 

1  5M.7« 
4"S.'S 

1 1  il«7,o$ 
n  »77.SI 
1  39t,lJ 

0-595 
1.0 

4.55 

j  O.SI 

1  4.5 

i  "■?■> 

7  iSi.'itt 
5  ''SS.»» 

•1  IO<(.-Ji 

Hl  (.Ii  iUli 

J  S  '  <tij.  1  ü 
i  Jl«...l.l 

i.o7<( 

0,  ^49 

1,  > 
0.44 
4  > 

o_t'. 

1.  Ochaltvr  de*  \'crwiütung»|i«r4unali  «... 

llabnanl9K<  

Jt.  CjehällLT  and  liihnr  dn  Depotpefsnnal«  . 
4.  Aafwand  ftir  d«s  F:thrfKrr<«in^l : 

'  .rhiiltfr  der  Kuritrolkiite  und  SchjfMuT  , 
hl  I  l|i-'ii*tklriiiuntj  (l(-r  K  ntr  lir-iirr   .1  tia;Tii^r 
1    Crhiltf t  lifr  ^Jlllk"lltrolltllIcu.\Val;f^||u^lI^^r 
d)  I  >:cn>iklcMlaag  der  FahrlumtroUeure  und 

51  o8v'> 

37  ■i7<>.(t't 
«>»  955.35 

:t;  inS.(7 
■  4  I  t7.o.i 
i.>7  3.)S.03 

i|;o89,.n 

10  01  ii.'>ti 
7  44-'.'  1 

41  ''22  7. < 

•  77 -M'' 
iü  700.02 

»959.77 

1,0-9 

Ü..SOJ 

'  ii»  ■ 
4.4S0 

0,399 
4,170 

a3i9 

34«$7J» 

IJ7.'" 

1 

1  _ 

?4J.33 

;7Mv.. 

O.OSI 

S-  Weitere  ^üeiiliehe  Aaiwendnngcn : 

ai)  RKckMuid  aiM  den  Varjahn  M,  485,57 
b}  Aha»  and  lavalMMUsrcnicbenMe  .   .  . 
c)  l'nfiittvcrHclicfaDC  

S'KJ  7,iS,cl.! 

5  Jl ;  J7 

.!  74""; 
4  7Si 

I  023,19 

7«.SS 

7.i  1 

'iS 

•1.4* 

■dB* 

0.793 

i  Ol 

»11.49 

I  810,0$ 

1  o.»7* 
0.03 

A iiL>cTj;ew<>ltn!ic^ir  .■\l1;lvLMl^Lll^l^•Lt]  : 
Kuhc',;ch.iltc.  SlL*r*i»'^.-I(!cr.  \N*ilw(;rii;fMer,  Wni 
si-iiL'cMci     /Lisrhu-.r  mm  KranLrn^i'M  ,  Zu- 
üclius-te  i«ir  Mitltärdien^utiler.tuUuaK  . 

H  741.3" 
.  1^,<.9I 

*  774  i» 

321.41 

13.0* 

SS7SIM 

ij.31 

GcMMauhraad  für  dai  Pmeaal 

II,   Ve  r  w  al  t  un s  -  und  4 1 >  r  h  a  fl  s  ii  n  Iv  i.  ^  t  r  n  ■ 

ij,a 

976.$« 
7**43 

1<MI6 
49«— 

0-17 
I.II 

CM» 

o.tx» 

3,s» 

1  03/9.36 

"  "»J.33 
j  000, — 

87*.3» 
1  *5*.'>S 

0,16 
«.«7 

•■>3 

0,CM 

0.19 
0.1 

J.63 

1 ,  Turtis,  Itureaul.ettjrl.  lJruck.at:hen,  /ciUchnftifii, 
Bacher,  läimUlMiajuebuhrf n .  Invrntnninirr 
ImIIbbi!,  RH!i<1nMl«D.T«KC|;eld«r,  CrotcUkoMi-n, 

;    >iiiaim.-r«iisrl;»limi;iMi.  WeTtWichcB  Uod  Dnck* 

s.icli'Ti  lur  dL*n  l--ihrdieil*f  

^.  \*rrw-".Ui:nr>k.i )\t.  nUcitnu  an  Minnli.iiii 

4.  1  liiirtnk.nlen  und  «ifisüge  ,\  UKgabcn  in  1  -ud  Mig»- 

I,'  Ci  ui-rlx-itrutf  Ladwigdraten  .  . 

*K  Haflprtichlvi:r>ii-"lu'n-riL:   , 

7.  (■nur-  isn.i  I'-   'M'i.,:i>venMdl«nlB(t  .... 

ki,.A-..,, ,,       \  <t<.<i.i'(Si3,3S7'.iM.lto7,44 

t>  lOb.o  ; 

9  jti 

1  aooi,— 

1  J70.88 

1  781.15 

1  il<>4.80 
7<Ml,3q 

3  J7W 
«35.3* 
S7.7I 
1 9a7.54 

2(i.S.ilO 
17  JOO.— 

0.19 

Oksa 

o,3«5 
cmB 

•.S75 

15  W.— 

«.es 

«73»3.«9 

4.1 

sbbm  n 

34  555.44 

3>7> 

>3«M»J 

"«3..« 

-•6  44 

0.05 

0.  ;6 
0.07 

O.DI 

•  .V 1 

*0<),6j 
'  55l.>5 

1  2<iO,I4> 

(8,14 
4504.67 

0,38 
0,19 

0,0,; 

0,01 

o.l.S 

III.  IVlrii.  Ii  -  mairrislicn: 
I.  I'nt'-ilMliiin^  der  Hahniini,'>(.c ; 

*  tleincirischiiAlichc  .......  . 

b)  Au>i;ali«n  in  Lnduriiphafcn  a,  Hb,   ,    ,  . 
3.  UoUfiialtinii;  der  Stronlcilangiant«)^  . 

j.          >          •  lIuchbaoMn  

4            •           «    aicchanbcbcii  Wrrk'-tüticn  . 
^.         *         >   nftriabMMItrI  . 

4«r>.ts 

14  Tf^i^M 

5117  Ol 
U  44 

95. 3« 
»  9»'<»5 

2  .100,2; 

7. »5. "7 
1 1 7. c  1 

o,3l<> 

".313 
0,079 

4  909,110 

'.31 

Sinr»m  t  III 

«3  7S4.«o 

17  ««M7 
747.'« 

r.ss 
0,03 

0,19 

>  46S.S3 

'■■77 
0,0  i 

0,92 

.St>n.-IiKr  H  f  t  ri  f  Ii   k '1  ^  t  e  n  ■ 
1    Stnvniki •%tcn  lur  tlvn  lU'tri'.li  ... 
t,          t          t   die  Wer k  siflttiBoiorcti  ■  ■ 

3.  Heiiaagi   Rtiatgiiat  imd  Uckaeblaaf  dar 

^.i.  .In         drm  VoT)llll*C  M.  l«l(kS5  •    .    .  • 

4.  Ver<<tlif'i1i:t .-  .\i<>.|pilMii,  9owicAb|aBe.  Naclt- 

l-u;,  kuL-..<T-.ii/ : 

Jl     (  irtncin^i  l.fllOii  ltr-   . 

5.  RttcbMaad«  aa«  dem  Varjahic  

6t  4  ?o 

IS  iSMj 

a  479.95 
i«5joS 

6.83 
«fc3* 

34*.37 

— 

O.CJ  i 

0,41 
~ 

i  1  2. Ol' 

,S  -  ,  -  - 

5'' 

0.05 
o.<i  1 
0.0 1 

— 

4ii.;s 
•UM 

— 

7.7 

4;  tt>i.tii 

7.07 

Sumoui  IV 

10  UÜ5.— 

*.(>  1105,41 

7.1 

90  1 7^.13  1 

15951.— 

4  Q<»yio 
20  17S.1;  1 

'>.  I 
1  81 

1 

SS  751,64 
=7  jo.?.l<» 
S  S'i'  t  i't 
47 

'3.31 
4.t 

' 

7,07 

ZaMmaMMiallang  der  BMricbsaiHiialMa: 

I.  Aafwand  Mr  das  PienoiMd  

It.  Verwalliin^  and  (SaaeUUUanliMlea  .   .  . 

IV.  Saniidce  Hetriabtkoulca  aad  IJivcrM!  .    .  . 

<«$  6i3,ta 
31 164,0g 

55  •'*'>.59 
160S5, — 

34  555>49 
•3  754-IO 
64>Sos_»i 

3.7» 

1  all 

7-»  _ 

76  (120,04  1 

l7iO.Mi.Oi 

J5.S 

Gcsaaubcihcbtko^ien 

70«  04»  .80 

»3.1  'l''4>- 

15.1 

I«7  359,<)6 
76frae^c4  J 

4».7 
S9.3 

J<)(i  990. .«Ji 
I7J  0SS.02 

44.5 

4'5o'3-»S 

44-7 
»5.3 

$•739.9«  ' 

j 

] 

124  <>02.,;i 

i>l.7  ■ 

UclrfelMUbctsdiBll 

'9.5 

SM 


»lie  IVrrctns  enthalten  14  Sti-hpl.it/.c  Diese  Wajjcn  wunlen 
inzwischen  bei  der  W  ;>  o  n  f  a  I)  r  i  k  |-'  u  c  h  >  I  n  1 1  e  i  d  e  I  • 
hcr^;  tx-.te))l  und  werden  kninjilett  la  M.  7.SiX)  yrn 
Sti.i  )..  kiisini  1  )ir  |ki|in.iiiUi;i-  uniM'.ii  /.iir/.eit  exkl.  iler 
(«leise  bei  («Iciswccli-scln  in  zuei^U-isij^en  Strecken: 


Linie» 

Itahnling« 
km 

km 

I-  Khflnt)r^.lckr  llaKn.'iMf  ,     ,    ,    ,  , 

1  :it-- 

I.J'io 

I.J'i.< 

I.SI.7 

IV.  AniliDblirik-Fricscnhcim  .... 

I.n4fi 

V.  lUiier  WHh<lmMlie'Mun.l<-n).ri... 

:  >>i>n 

4.7  •'• 

■)">4 

I  Ali>chreibiin^<  n  '  urilen  in  l'rn/.enlen  der  An 
M:hal1unj;.'.\verte   t;cniai^   t^ir   «li-in    \'<>rj,dire>-bericht  bei 


Nr.  II. 
11  Aptll 

^(•fijj^ten  N.irh« eisun^j  vorgenommen.  Die /in^-c-n  «enlen 
dein  .AbM"lireibunt;sfiinds  ziine>ichlaj;en.  .Aus  ilem 
-«•hreibuni;^  b/«  l>neuerun,L;<fiiiuls  sollen  nur  die  Ktisttn 
t'ur  l'.rsatz  abj^enut/ter  teile  etc.  botritten  «eril!ii 
ist  de>ihalb  für  unvi>rherj;e?iohene  Talle  ein  l)e..<inderer 
l'^r"eileruiij;sliinil>  ^;ebildet  worden,  »Icni  im  iVericht-ijahre 
M  594 /  itieüihrt  uerUen  konnten.  Diesem  Fonds 
sind  aas  ii<- u  \  ■.rj.ahre  bereits  M.  3I35S>29  zugeflossen, 
die  im  V'urjuhrcsbcrichte  noch  z\i<!ammcn  mit  den  eigcnt- 
Ikhen  AUschrcibungcn  n.ithj^cuicsen  sind.  Außerdem 
war  es  möglich,  noch  M.  50U0  der  städtischen  Haushalt» 
rechnune  als  Rehiüberscfauß  in  Überweisen.  Unfälle,  b« 
denen  Personen  getOtet  oder  ^wer  verietit  wurden,  sind 
zwei  vorgekommen:  Am  6.  itilrz  wurde  ein  4'JI,  Jahre 
I  alter  Knabe,  der  direkt  gegen  einen  Wagen  lief,  über- 
I  fahren  und  so  schwer  verletzt,  daß  ihm  ein  Hein  ab- 
Heiviiniiien  werden  mul>le.  .\ni  "  I  )e/i  ir.hi  r  wurde  ein 
M.inn.  diT  'Kur/.  ',  nr  eiiieir  Moi.orwaj^en  da.-.  (dei..e  noch 


BMrtriMhc  Babneo  u.  Betriebe.  JalufMic  IV. 
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,.r.. 
M. 
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|,r„ 
W. 
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U. 

Einnaiunen  iai 
Liidwiglhalen 

H. 

pro 
\Vajjcii-k.m 

n. 

9a»J4.70 

J*8Sm» 
t<»«7.S4 

I  1  $0,(10 

io"5.jt3 

3S.* 

«M» 

0.44 

0.77 

joi  65t,lii> 

754«4.4> 
J  3A},40 

8  so 

JO.I4 
I.II 

1.     1. 1  ri  (' t  n  nah  nie  II : 
i   Am.  .M}ttaneixientk 

b)  Anteil  an  «onctigtn  ccmeinKh.  AboBncBcaU 
c>  ZeidiailcB  rtc  Mr  l.ii<l»'ifi«liafcB  .... 

»•891.— 

iia<4r,i9 

4«>0i.l* 

14740.50 

a9.4 
■1.9 

••S9 

■aj  184.93 
•  «3.*$ 
iSajoa 

47.S 
•.7S 

s88  77S,i>» 

7  i»4.»4 
"5.40 
5O9,.« 

43.» 

«.": 

0.0  J4 
O.C43 

S(mtmr  .li*r  HcTficUK"inri.ihiiicii 

II.  .-»oOHit^c  l'-inniihnirn  ; 
1.  Ilcnul(UDg>i|^1>Uhr  .irr  rf]il<i>,cli<'n  KimiluluMli 
l.  Am»  de«  Verkauf  von  AlnnMcrial  .... 
j).  Au  der  VcriMchtiuig  der  R»khiiM  .       .  . 
4.  SchadencnaUk-iMmicea  and  DilrcrM    .    .  . 

409  i4ajB6 

^eS'i  i>i 
«44.J" 

»«»7.54 

43.3 
1 

0.314 

J  I7S.«3 

ij;  iS(,ii5 
»  '75 

0.8.t 

4T> 

n,S  i 

-•SS  TTS/;S 

s 

J  * ; 

■Miatfaa  dev  Mjmdigcii  EinfialiMMi 

/ii.  ii:iTrrfi-,iclliin;;  i\rr  Einnahmen: 

IJ  871.4a 

402  14;  <)(• 
IJ  Sri  |.' 

•.3«S 

4.<..! 
i..!'l 

•  J7  45'V<" 

4*7 

44.5 

OenainleinnAkimen 

AI  (  Ol  i  -iS 

l<|02 

Im  pro 
K*nicn  Wft^ni-kiu 

H.     ,  n. 

I'»J 

Ttn  ptii 
M.  !*( 

'  .  Vcrwendunj;  de*  UcKicbiUber- 
•  cfcait«». 

(Icmrinxb 
M. 

Anaf;ii1>e«  Air 
M. 

pro 

\V.1j;.  ■,  km 

fr. 

•j  744.74 
s  $»«.»» 

0.'.! 

2.  1 

S.J5 
M 

J.)  I.J.J.tH» 
I04«9..t* 

»■SS 
a,oj 

0.  0JI 
1 

4.44 

1.  $t> 

1.  An  die  Stadt  Hannheim. 

1.  Anlfil  nn  /iiiM-*n  uml  Ati^ctirriliun|.en  der 
(li']KK>nlagcn  M.  I568l..)4  4-  1  ,ti;,ab     .  . 

t.  do.  an»  d«in  Vnrialir«  

j.  Kdr  VenlBWMvi  und  Alwelireibvng  ans  de« 
AlthSnuraagen   (pn  Anhli^;e«raf^n  —  km 

4.  1  llr  \>r  •  titun^'  'I'T  Mi         n  jrn  -  .... 

5.  .           1         in*,  «iem  Vor^ntirr   .    •    •  , 
(^  FW  d«n  AbachrrilMMKttiiida  der  von  Lud«j|s- 

hnfen  «a  VbemrhniefMlen  MMorwucen  .    .  . 

7.  «l'i,  ati'.  dem  V.njalir«                .    .    .    -  . 

17  OOD,-' 

2  I.S  J 

1  j 

la  '.ji.— 

1.8« 

o.;8 

I.SbS 

t.J« 
0.117 

4  ««».47  ] 

IM 

MM 

33S0O,- 
*i  353.«> 

3-S» 

9,1» 

Ii.  Alt  die  llaupirecbnanu  der  Stad« 
t.Bdwig*liafeii. 

1.  '/nr  V.T'i-i-sini'  .l--.   \n>  i^cLn^liis   .     .    _  . 
Jt.  .Anili'ii  .M'SL-hren.-in;i;.i'Hid*.dfr  l.uiiui^-.li  <tcitri* 

30  so«.— 
5000.— 

in  Oi)U 

i.i4I.S 

3.J9 

O.J.IU 

431 

"4  . 

50714,9'  1 

■9.4  1 

l<490'.3l 

»«7 

iKl  «i8.s<i 

I4.S 

lyui^uo  Ly  GoOgl 
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BtMatatrtabnl«»«  drr  itidtltclien  StralsenlMhn. 


JAr 

Zahl 

(irr  tcN'rfirrlcn 

W'a^en  km 

ltclrieb»riitniiliiiieQ 

l-XLlXLIUl                               '  l"* 

F«br|;aM  Wagen  km 

M                   Pf  If. 

falMmiail  '"" 

M.                  l'f  l'f 

VcriiäUnu  der 
lietiiabriigiMii 
tiadnKflrMto- 

piiiniihni^n 

l>KX4 
I'lOl 

\  SS-  a-l, 
I  144  ;iH 

u;S  i;S 
litir.  S4i> 
21.1  SS' 

40  j  14.' 
US  i»s 

lo..)S     j  47.S 

1 

JSJii.SS         j       <..OJ  li.l 
ijjuS.S        1      <>,J4  JS 
70  üiO        1      <>,W»  ly.i 

f.  S'i 
o.<>oi 

KinKhliefilich  der  (ua  Teil  aw  «cMuimgiwfUe  za  enoiltelndcn'  Faliileo  iroa  AbaanciUCB  cle, 


Uberschreiten  wollte,  von  dem  Wagen  gefaßt  und  zu 
Boden  geworfen;  er  tat  an  den  Verletzungen  Keütorben. 
Am  15.  Xov'cinber  wurde  an  der  OKK^^fhcifnersiralJc 
beim  Hcdicncn  der  dort  bcfinillichcn  .Stm1.Vnb<»Ki'nI.iini>c 

ein  Kur/.'-^hlllL'^  mit  i\cm  !■  .ihnir.iht  MTiir-.icht .  wi- 
tlurcli  Iftztcrcr  tliirrhlir.innto.  Die  iladurrh  viTiir^arlitc 
Sti.runy  »lauerte  zwei  Stuiuleii;  in  Ii  "Ii  k'innte  der  Hetrieli, 
/Hin  Teil  wenigstens,  durch  ein^jlei-igcs  J'ahrcn  auch 
ualircnil  iler  Si<>run|;iueii  tn  (|ewifisein  Umfan|ge  aufrecht - 
erltaltcn  Merdc-n. 
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Nene  Bflcher. 

Dm  Adrefsbucli  sämtl  Bergwerke.  Hütten- 
Und  Walxwerkc  Deutschlands  igo6,  3.  Jahrg., 
Preis  gebunden  M.  7.  i-i  -Mcben  im  Verkigc  von  Her- 
mann Kramer,  Drcüden-A.  2/,  cRichienen.  Die  dies- 
jsihrii^  Auflaße  ist  vo1l<ttändi|*  umgearbeitet  und  textlich 

um  r."i   2fvi  Si-iten  er','.  1  ir.M r 

Physikalische  Grundlagen  der  Gleich-  und 
Wechselstromtechnik.  H.md  .kr  Ke].etilnrien  der 
Ivicktnitcchnik,  hcraus|;i-^'el)en  v.m  K.-nigs  wen  Ii  er.) 
Hannover  1905.  Jäncckc    1  uy  .S    IVei^  brosch.  M.  2,<jO. 

Das  vorliej;ende  Buch  snll  otVvntKir  wenifjer  eine 
selbständige  .\rl)eit,  al.s  eine  ph)'sikalisciK'  Einleitung  zu 
den  anderen  Bänden  der  Sammlui^r  bilden.  Nennens- 
werte Abweidnmgen  von  den  gewoluriichcn  Anordnungen 
findet  man  nicht  vor.  Die  elektrischen  Schwingungen 
sowie  die  Klektrizitütsleitung  in  Gasen  sin<l  fjar  nicht, 
die  dicmisrhen  Wirkiiilj^Lii  nur  ^an/  kurz  l>i  liandi  It 
Huch  schliel.it  ^irh  illcrk  .Mirdiyerv  ei-e  weniger  .in  die  jetzt 
last  ;i!l;;enn'in  uliliehen  nnniernen  .\n^<  luiuunj^en  an,  die 
die  Hauptrolle  dem  Dielektrikum  zicciireiLien,  als  an  die 
alle  l-erit.'i  irkuiu:'-llu..rie  llierdiiroli  1-.I  il.i-  L'beru  le^en 
<le-  einfaeii  um)  elementar  ^^ehaltenen  recluien-chen  l.lc- 
iiii  nte-.  im  \  er;^leich  zur  ])h>  sik.llischcn  (InindatiNch.iuung 
bedingt.  Im  Zusammenhang  hicnnit  steht  die  latsaclKJ, 
da0  das  I  an;;enteii};esetz  für  die  Brechung  der  Kraft- 
linien an  der  Grenzfläche  von  zwei  Medien  nicht  erwähnt, 
sowie  die  iiir  das  Verständnis  m  wertvolle  und  weit- 
gehende Analogie  der  elektrischen  und  magnetischen 
PoUrimtion  nicht  einmal  angedeutet  wird.  W.is  die 
I£inzdheiten  betrilTt.  so  war.-  ,■  t  .1  A,,linen.  ilM  ähnlich 
wie  in  vielen  anderen  l.chrliuiliern  tler  lli  i^ritl  der  Kraü 
liiiieii  und  ImliiktioiisJinien  nicht  klar  ilellniert  ist  1^  i": 
l.isen  Hl',  iiiauneliseheii  I'el.ll.  !■;>  \vir<l  hier  <iie  alle 
.Anx  ri.u.i.i:_;  iler  iiu>,'n.j|i,,  In  n  Momente  und  die  in  der 
1  eclinik  allein  übliche  licr  Kraltlinicn  zusammengeworfen. 
Man  kann  seib«itveneändlich  die  ganzen  Verhältnisse  auf 


j  Grund  beider  Anschauungen  verfolgen,  wie  das  Ewing 
vor  über  zehn  Jahren  in  seinem  bekannten  Buch  metater» 

!  haft  getan  hat.  Geht  man  von  den  maj^nctischcn  Mo- 
I  mcntcn  au«,  so  ktimmt  man  notwendig  auf  den  Itegriff 
des  induzit  ririi  Ma;i;netismus  und  «les  l'.ntniapietisierungs- 
laklors;  ^»-ht  man  da^i'j^en  von  der  Anschauuni,'  der 
Kraftlinien  aus,  so  erhalt  man  di-n  iie^riti' <ler  Indiiktions- 
linie  im  läsen  und  in  .\naloi;ie  mit  dem  W'.isscr 
uml  \\  armestrom  den  ma;.;nctisclien  Stromkreis  und 
das  Uhnische  (ii-^et/  \v,t  den  Magnetismus.  1-äne  Zu- 
sammenwUrfelu:!  :  li  :der  1  irundanschauungen  kann  aber 
nur  verwirrend  wirken;  und  die  Literatur  hierüber  ist  der 
beste  lieweis  daflir,  daß  diese  Verwirrung  nicht  bloß  im 
Kopf  von  Studierenden  hemcht.  Auf  S.  43  ist  der  Be- 
gnÄr  Koeraitivkraft  mit  dem  der  Remanenz  verwechsek. 
.Auf  ,S.  80  veranschaulicht  eine  l'iL^ur  den  Verlauf  der 
Wirbelstrninc  in  einer  Mctallplatic.  die  sieh  in  einem 
magnetischen  l'eld«-  bewegt  Der  Stromv<-rlauf  ist  natiir- 
gcitial.i  ein  aul.^ersi  kom|>lizierter  und  seliucr  zu  ver- 
folgen. Immerhin  <hirfte  du-  iiirr  cni^i  /rii-lun  :r  Strom- 
bahn  in  keinem  l  .ill  zutrelleii  Drurl.  iiiul  .iiiüere  .\u<- 
stalluni.;  sind  ;;ul.  die  Zeichnungen  ki.ii  iiiiil  iilH-rsichtlich. 
l-'ür  den  Anfanger  kann  man  das  Buch  wegen  der  klaren 
und  knappen  Darstellung  empfehlen.  Hrion. 

Zei  tsch  rif ten  sch  au. 

B  Bau  der  Strecke, 

I,  Vo  r.i  r  he  i  t  e  n  ,  I .  i  n  i  en  fu  h  r  11  n  l;  ,  Unterbau, 

( )  be  r  Ii  .1  u  ,  H  a  Ii  n  h  o  f.i  n  I  a    e  n. 

1  Railcorrugation.  Von  Holt   il,lect  in;;.  27  1  lUt  Mi.i, 

.S,  \  iit.i--ii  1.11  -|irirli;  <l.is  durch  das  ,Srluv  i-il.vji 

tief  Sciiii  lu  üstiij.e  n.u  h  Linderer  Hetrieliszi-it  bemerk- 
bare Werfen  <ler  .Schienen.  <ias  i-r  der  intol;^e  des 
kälteren  .Schienenfußes  und  der  festen  Dettun};  be- 
dingten Hinderung  des  SchKncnkopfes.  sich  nadi 
der  lem|>eratur  zu  verlängern,  entspricht,  wodurch 
snch  die  Spannung  des  Kopfes  nach  der  weniger 
widerstandsialiigen  Qucneile  hin  geltend  macht. 

^  Stromleitung; 
Distribution  System  of  the  Philadelphia  Rapid  Transit 

Co.  'Street  U.  Ke\.  15.  .<e|>l.  |.(0;,  S  ;  :^  ledes 
l  iiilormerwerk  stellt  durch  z\M  i  oder  iiu-hn  re  Drei- 
fachkabel fiir  I  ;  ri>D  \'oIi  mit  ilein  KMl'.v,erk  in  \'er- 
l>indung.  Die  1  Iberleitung  ist  in  600  bis  1500  m 
,  lange,  unabiianLii^e  Abschnitte  geteilt,  die  jeder  Air 
«ich  gespeist  «eiilen. 

Single-Phase  v.  Polyphase  Transmission  Lines.  (l-:tectric. 

1  ond  l.\'  2^.  '■  I  >kt  i'/  i;,  .'s.  f/Sf.  '  t;tuiiil 
lies  .Salzes:  Die  Is..I:iiion  einer  1  In  h-U' imi!  irun^' 
tiu;l.>  dicsellie  s^jn  u  je  <iii-  t-iiu-r  \\  ei  li -e|s|i ,  .n , ,.  i'nn  ;. 
koniiiu  dur  \'etf.isv^r  /n  dnn  Si  hliil-,  <l,iH  I»  1  _;lrii  lier 
zu  uljertr.ii;iiiiler  l.i-i-tuiu;  <::r  VitIusIi-  ;n  iHi.len 
j  Leitungen  gleich  sind  und  «LiB  in  ni»eh  ituuichcr 
I        anderen  Hinsicht  (Monugekosten,  vereinfachte  An- 
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Ia;;i;n  |  liie  W'i  c  Iit  st',  mili  i'i;n.;  <!i-r  1  )rclT-lr.  Miia  in;nj 
V( ir?ii/.ii'hcn  i-i      l'i-   :  '  In  -  »rvli      '.ir  B^ihm-ii. 

Oie  Prüfung  von  Hochspannungs- Isolationsmaterialien. 

Vun  C  Kiiizbriinncr.  \/..  1",  II.  Wien  i;  Sopt. 
1905.  .S,  's-V)')'-'  Die  Isnlicrl'cNti^'kcit  sinkt  sclincll 
mit  sti  im'mlcm  Druclc  auf  die  l'.lektrii<le;  der  Dnick 
wird  aber  belan^luN,  uenn  er  C7i-  o.\  ki;  ])r<i  i|cin  bei 
nreß^an,  cm.  0.5  kj^  pro  i|an  bei  lluiiLiumnii  und  ca. 
Oi|2  kg  pro  qcm  bei  l'npicr  übersteigt,  lünen  nur  ver 
nachlässigbar  kleinen  lünfluß  auf  die  Durchwhlogs- 
spannung  hat  der  Pul»  bei  Schwankungen  von  20 
bfe  75.  Die  Kurve,  Durc1i<«h]a{;»«pannun};  Uber 
der  I>urchschl.i|T»i](eit,  fallt  erst  schnell,  «lann  lang- 
samer un«l  verliiuft  schliePlirli  jKirnllcl  zur  Zeit.ich-sc. 
I<'  llacluT  dir  I  Jckln " Iriil' imi  .  -.iiii  1  (I.k  Ikt  dii-f 
Kurvf-  I  >iij  l-.ih  ^hmlL;  der  I  nri] icnitiir  l>i-  /ii  finciu 
f»e«i-- i  n  <  Ic.iilr  Mik'.tr  du-  rriirkiiün^  ln.»itkfi)  bei 
ilfii     riii-!<-ii    Miifi'rialiiTi    cjiif   l'.rhi iliiini,'   di-i  .ili^-'i- 

Über  das  elektrische  Ourchschlagsgesetz  für  feste  Iso- 
lationsmaterial len.  Von  Kin,'l>runni  r.  (/..  t.  K. 
Wien  i;.  N"v  \',c\.  '  i.;  '  Im  all);cmcinrii  i^t 
die  absoliite  ls..licrri>ii:.;kcit  in  ({Icich  dem  Pro- 
dukt der  sptvi(iv<  h<  ii  1  »iii<  li-chlaj.;s»]>atimiii',;  id  h. 
jener  S|>aiinini.L; .  IkI  drr  1  inii)  des  I«  tniii  ndeii 
Materi.i].s  durchiwhiagen  wird)  und  der  Wurzd  aus 
der  Stiirke  des  Malerisife  in  mm.  Die  rcLitive,  d.  h. 
die  auf  I  mm  Stärke  des  bctreflSenden  Jktaterials  be- 
/o(,'enc,  laoHerfimtiskeit  Mt  schneQ  mit  stciijeiuler 
Starke  de«  MalcrUs,  es  iM  };1cirh^iilti;;.  ob  dies 
z.  B.  aus  einer  T-l};c  von  5  oiier  au-*  fünf"  l.a^;cn 
von  ic  I  nun  Si.itkc  i«  -»!!:!!!  SjH  /ili^-i  lic  l-niu  r- 
ri  sti;_;kcit  voll  l'rcJj-pan  4<KX),  von  ({cirankiem  l'apicr 
io;<>;i,  von  Guttapercha  19000.  von  Har^ummi 
J.S  jtxj  Voll. 

Ftoxible  Suspension  fbr  GraffWd  Trolley  Wire.    I  I. 

World  a.  l-,nj{.  2$.  Nov.  l'K'j.  9:0  ;  l'rofil- 
f;ilirdraht  i-it  vcrmiUcIst  z««-icr  an  «-ini'r  Traverse  in 
der  Dralitrichtun);  vcrKchicblKiren  Klammern  bcfi  stit^t, 
um  Beansprucbunf;  tk-s  Fahrdrahtes  an  der  IklLsti 
fjun^sstclle  m  vermindern.  Gcltaut  vun  der  lirilUh 
'rh(Mns<»n-Houston  Co. 

Eleclrie  8i|nalNiif  m  Um  8rMt  ««rtlnni  vaA  CHy 
Rtiliny.  (Electric.  I^nd.  LVI  3,  27.  Okt.  1905. 
S.  66^)*  Die  Bahnen  dieser  Ge<ellschaß  (Untci^rund) 
bc<iitzcn  zwei  .Stromschienen.    Dadurch  werilon  die 

(ilci^e  frei  zur  Milbcniil/un;;  im  SiL;n.iIsy'.lf  ni.  I.ii/- 
lero  «irU  ^uni  leil  ilurcli  »let»  /uy  selbst  betätigt 
und  ist  eäng^hend  beschrieben. 

C.  Bau  der  Pahneuge. 

I.  Widersland,  Zu(;krafl,  Arbeitsverbrauch. 

Speed-Time  Curvea  (er  Automobile  Motors.  \  on  I  V^uik 
H.  Rae.  1.1  Worl.l  .1.  I".n-  Okt.  Iy05,  S.Oyj.)* 
I^c  vom  l-:il)rik.nitcMi  .in;;ft;il)cne  kilometrische  Lei- 
stung piu  Ladung  ist  desiutlb  meist  nicht  richtig, 
weil  der  durch  öfteres  Anfahren  und  Beschleunigen 
entstehende  große  Arbeitsverbrauch  dabei  nicht  be- 
rücksichtigt ist.  Die  vom  Fabrikanten  angegebenen 
Halun^  idcr<tände  von 

kg  i>r<.i  t       Itni  pro  Sid. 

15    l>L-i    .s  -n  und  st  luMTcn  i'ahrzcugen 
30     '     19  -34    >     niittieien  • 
20    >   24 — 29   »    leichten  • 

lUr  gutgepflegte  Straßen  sind  um  wen^fstens  1$"/^ 
zu  niedrig.  —  Kntwfcklunj;  von  Anrahrdtnrvcn.  aus 

denen  hervorgeht,  dali  durch  aufcinan<lerfol^;cn<li-s 
Anfahren  und  Auslaufen  auf  etwa  ',ü  der  nia.xini.alen 


( Ir-^rh«  iniÜLjki'il  der  .XrhcitvvLThr.iui  li  pruikrn  ^;c)4cn- 
iihur  einem  i  ahren  tiiil  konstanter  '  ieschw  indi^kcit 
\crrinj4erl  .lifd  Von  dieser  l'ahruej^e  i<1  jetj.srh  iK/u- 
r.iti-n,  d.T  iliiii  h  iln  beim  Anfahren  ent^ti-l;. m lun  '--ir  i'n- 
stoUc  die  I  .eix  nslhhijjkeit  der  Batterie  \  ei  niimlerl  wird. 

2.  Das  Fahrxeuj^  an  sich. 

Improvemest»  in  Packham  Trucka.  (  The  Tramway  and 

Railw,ty  World  8.  Juni  1905.  S.  S^S-r  1^  dop- 
pelten Scitenirägcr  smd  aus  einem  Stück;  die  GuO> 
Mücke  xur  AuTnahme  der  Achsbuchsen  und  ihre  Be- 
fe.<4igungsschrauben  und  Nieten  kommen  dadurch  in 
Wegfall.  Die  Achsbüchsen  lassen  ein  ^teitlichcs  Ptai- 
ddn  der  1 'nterf,'<-stel!c  7u.  An  Stelle  der  .Spiralfedern 
an   d<  n  In'  ■,       -  l 'nl.-r.j     .  II .    iniic    I '.lattfeilorn. 

Les  materiaux   incombustibles  puur  chemins  de  fer 

electrlqueS  Ind  .  V-nr.  S.  ,|  ;  l-.i  .\iil)elracht  des 
\'. -r  /»ei  Jahren  hei  der  rnteix;runi II <ahn  l'nris  -luit- 
i;elialilen  l'nt^UKkN  i>.|  der  neue  \Vaj;enpark  —  e;\. 
420  U'anen  —  mit  jieueo  Keuer  imprägniertem  Holz 


3.  Der  elektrische  .Antrieb. 

A  MW  Wailiaghwae  Railway  Molar.  (Electrhr. 

LVI  4.  IG.  Nov.  i'X'j.  S.  141.)*  RMchreibung  einer 
Typenreihe  von  Wcstinghouüe-B.-ihnmotoren  Air 
Voll  fJleichstroni.  die  in  Großen  von      bis  l'S 

gebaut  werden 

Sur  ie  dimenslonnement  des  moteurs  monophases  a 

COllecteur.  \'on  )  Hetheiiod  (l-.cl,iir.  eleetr. 
II.  \o\  M'>S.  S.  JOi  ;  »  De/  loi.;.  S.  324.)* 
Aas;;eheiid  \  on  «ler  Herechnung  ties  VerhültnisfVS 
vom  Drehmunieiit  im  der  bei  dem  Anlauf  aufge- 
nommenen !ichcinb.irvn  Leistung  werden  der  Reiben* 
schluümotor  lal  mit  kurzgeschlossener,  b)  mit  in  Reibe 
geschalteter  kompensationswicklnng).  der  Repulsions- 
motor  und  der  Latourmotor  in  beaig  auf  Anlauf^ 
Leistimgülkktor  und  Kommutierung  miteinander  ve^ 
glichen. 

4.  Hremsen. 

The  Approximate  Caiculation  of  Plunger  Elektromagnett. 

Von  fh.  K.  rnderbill.  ,i:i.  WorM  .1  I'.n^'.  ('..Dez. 
l<Ki>,  S  10351"  /.eielnierivehe  1 'arvielliaij;  tler  lie- 
/iehiin^;<;n  /\MN''lien  /ii^^kralt.  1  J.i.  r-.i  li:iin,  .Ampeio 
«indunijeii  und  t'rroHe  iles  \b.-laiuii-  zwisrhcn  Anker 

und  Ri  rn. 

last  of  a  Valve  Magnet.   Von  c.  W  Xarhod  m. 

Worhl  a.  Knj;.  2J.  Dez.  19OJ,  S.  1072.)*  \  crlauf 
der  Zugkraft  bei  \-enschiedcner  Erregung  lUr  eine 
besondere  Magnettype. 

6.  Sonstige  Ausrllstungsgegenstände. 
Exparlances  with  Draw-Bars  for  Electric  Cars. 

Ry  W.  T.  van  Dorn.  Street  1\.  Jonrn  1.!  Aiit,-. 
I<»i>5.  .S.  J^I.l'  Verfasser  weist  an  Hand  \  > 'ii  Uti- 
sjiieU  ti  naeh.  dal.*  für  /uj;e  mit  \  iellaeli^eiialluni; 
sl.irkeie  Kn|ii>eliiii^en  crfordeilich  sind  aU  bei  1 ,1  i'„,i- 
motivbetrieh.  Der  (Irund  ist  darin  zu  suchen,  dal» 
durch  ir(;end»  eiche  unbedeutende  St6run};en,  wie 
moRKmtanc  Unterbrechung  zwischen  Kontaktschuh 
tmd  dritter  Schiene  an  einem  <xler  mehreren  Wagen 
iisn%,  eine  ruckneise  Wirkung  auf  die  Kuppdung  er* 
folgt.  Beschreibung  der  vom  Verfiisser  konstniierten 
Ktt;>peliint;en.     Betrachtungen   Uber  automatische 

Kiniixlnnt^eil. 

*  bedeutet  mit  .Abbildungen  im  Text  oder  .luf  Tafeln. 
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Antomobilverkehr  und  StraBeniMdin, 

Von  Beiriclrsdiicktor  Stahl.  I>UH«l<lt>rf, 

Angesichts  der  nicht  unbedeutenden  Stellimg,  die 
das  Automobil  bereits  heute  im  Verkehrswesen  einnhnntt. 

ist  e«  nicht  ohne  praktisches  Interesse,  tiicsc."!  neueste 
BefordcrunfiMTiittcl  HniT  rin};fhpTii!fn  Hctrarhlunp  uml 
Knitk  /II  üirrr/i<-!i!-n. 

Dif  uii^t  .ihnu-  iuUi'.  ickliiiij;  lu  r  .\uMiii  ■':>iliiii  lii>-trie' 
<A  u->  im  Jahn-  11)04  in  lJcut>.(  lilaiui  i  ii.l-  I'h  " li;'-.iii  iji  an 
fertigen  .AuCi miobilen  von  etwa  40  Milliuncn  .Mark  auf, 
v\  .ihrc'iul  vic  für  tgo$  auf  mindeslinu  70  Millionen  Mark 

jjc-cliatzl  wir<l. 

( l.ihiti^ftien  l>elief  sich  in  l-'rankreich  die  Fabrikation 
im  Jahre  1904  bereits  auf  lOO  .Millionen  Fr.mos,  und  tkr 
Wert  der  in  Amerika  im  (Reichen  Jahre  hcrKcstclltun 
.'\utoinoblle  wird  auf  36  Millionen  Dollars,  also  mit  mehr 
al«  100  Millionen  Mark  anKe^^ehen. 

Ilci  ilic>i'n  Kf«,Ttii|^(.Mi  /ahlin  darf  .ibiT  niclit  iincr- 
«.ilint  bleiben,  daß  (■<  "^icii  hiL'rIx'i  in  diT  I Iau|)ts,ii-|ic 
mir  Ulli  iii<  1:11  \' "r<ii  rr>rund  der  Xachfra^«-  Mclii'nclfn 
I  .u\ii-i;iij",i  ii'mIiiIc  h.iinlclt  \'.s  i-it  :>[)<t  7u  er"  artt-n.  dal,\ 
L'iiii  diiri  h  <lic  /.ilil'i-irli  lu  u  i-'ii-.:i  lu  nii<  n  l  :ilinkcii  eine 
L"ber:iroduktii>ii  an  i ,ii\iisfahr7,eu^en  hcrbcij;cfuhrt  sein 
wird,  die  .Auiumobilincliistric  in  ihrem  ^öUeren  Umfange 
sich  neue  N'crwendüi^sgclncte  erschließen  muß. 

Bereite  heute  Steht  der  Expkisionsmotor  auf  einer 
hohen  Stufe  der  VervaRkommnung,  und  /sv.ir  nicht  mir 
nach  der  konstruktiven,  sondern  in  bc^u^  auf  den  nie- 
drigen Beoiinverbrauch  auch  nach  der  uirtüchaftlichen 
Seite  hin.  Die  Krfoljje,  die  in  dieser  Bezieh unj;  bis 
jet.'t  iT/i<  ft  wurden,  sind  zum  gr.  •l,Uen  I  ei!  ilr  ii 
mobil  /II  v  crtlanken.  da<(  einen  bexniderN  Ick  iilen  und 
doch  lci»tui)^'^-nilii;ien  .Molor  bt.nMiij.te  und  deshalb 
auch  die  lintwickiuiig  eines  solchen  in  holten)  .MaUe 
förderte. 


Wohl  bat  man  frUhcr  an  der  V'erw-cndun{;sfäl%kät 
!  dieses  Motors  lum  Lastentransport  vwliäch  geanveifdt, 
I  da  er  nkrht  zeitweise  Überlastet  werden  kann  wie  2.  B. 

der  Elektromotor,  jedoch  j{cwinnt  er  täglich  mehr  und 
mehr  an  Hetloutiin^'  und  eröffnet  für  viele  Tndiistriejiebicte 
neue  \'er«  cndun;,^'s\\  «-ijc 

So  wird  /    n,  auch  die  Landwirtschaft  voraussicht- 
lich t^roii'-n  \iii/iii  .lu-  ilii-cm  .Motor  ziehen, 

,\bi  r  .uirli  mit  ilcm  tiirekten  l'änb.iu  des  I'.xpiosions- 
motors  in  .Arbeitsmaschinen  w  ird  man  kiinftij;  zu  rechnen 
haben,  und  ob  nicht  j^.ir  in  bestimmten  Failen 
unsere  Jet/igen  elektrischen  Straßenbahnen 
wirtschaftlicher  mit  Explosions-  anstatt  mit 
Elektromotoren  und  Oberleituni;  betrieben 
'  werden  können,  steht  gar  nicht  außer  Frage. 

Der  Umstand,  daß  der  AutomobikMimibus  in 
folgendem  kur«  Autoomnibus  genannt  —  ncuerdinj^s  mdir 
in  den  Vordergrund  tritt.  mul,(  aurh  die  Strafiicnbahn- 
fachkreise  \  i  i.iiil.i----'.  11.  -■  ■■Ii  cinL^i  hi-nilri  mit  dii-^nn  neue- 
sten Verkehr-lirmlLr  zu  Im  -<  :i,it!i-rii  \iir<  _[iiiiL;  hierzu 
f^ebi'n  aller<lin^s  auch  die  in  /i  ituriL^in  iiinl  l'.nii/rir 
Schriften  hautiy  witMierkehrtm  leu  Hi -prechun^cn  über 
diesen  <ief;enst;uid,  «obti  alles,  uas  ,\utoomnibus«!  be- 
trifl't,  in  <len  rosi;;sTen  l-"arben  geschildert  wird. 

Wenn,  wie  erst  kurzlicli  in  einem  bekannten  Wochen- 
blatt, der  Autooiimibus  neben  den  mit  ihm  in  Frage 
kommenden  Fahrzeugen  als  der  wirtschaftlichere  bezeichnet 
wurde,  wenn  zur  Be^reitung  einer  4pro<.  Verzinsung  des 
Anlagekapitals  die  Staatsbahn  preise  der  IV.  Wagenklit.<i.se 
als  ausreichend  hingestellt  oder  Air  die  »Cberland  *  im 
nibuslinie  die  lO  IT  -  .Strecke  zur  KinfiihrunL;  emti 
lohlen  wild,  so  nuil.s  eine  s.  .Uhe  vollk'iinniene  \'i  rken- 
nuni;  der  tatsachlii  hen  \'erh,t!lnisse  doi  h  l>;ikli;;~t  in  d.ts 
richtige  l  icht  ^eiuckt  wenlin 

Jc«lcnlalls  i.st  es  ein  billiges  Vcixnimen.  Uichthin 
!  zu  behaupten,  daß  bei  einem  neuen  Verkchrsmitid,  für 

80 


u'iyui^L-u  Oy  Google 


21U 


ElektriKbe  Bsbnen  u.  Betriebe.  Jthrgtag  IV. 


Nr.  IS. 
21  A|Hii  m. 


das  infolge  der  lausen  Betriebsdauer  genOgeiide  E^  i 
rahrun},'swerte  nicht  vorHegea  kennen,  der  lO  Pt-Tarif 
((cniigcn  wird.    Hat  dieser  Tarif  hd  den  Straßenbahnen 

völlij^s  Fiasko  j;em.-ichl,  wie  der  Generalsckreiar  des 
Verein^  Dculx-hf r  Stralk-n-  uml  Kl^.■in^lallnen,  \'dl£fiith, 

in  im  111  Iki  •Vr.it  in  Dii-^ilcn  t't<  ;  in  iVi-inl  il.irli-^tf,  <ii 
w  inl  i'i  .im  li  lii'i  tlcm  Allto^nn^li>u■-  Ik-tru'l)  loliUrhI.iüi'n 

\\  it:  «i'il  aller  <kr  (  )p!iini'>niii»  i  v  icllcrrlit  i--t  <  s 
H<irseitii|)tiiniMiiii'- '1  t^chl,  t-r-h  lit  ni  ui  .iih  fol^<'n(i<.T  Mit 
tciiun^,  die  vnr  ciri|;iT  Zeit  vmc  1  acli/L-il-chrilt  liraclilc; 

sind  t^r'il.M,'  l)int;c  ini  WVnicn.  sd  tiaü  wahr 
Kcheinlich  eine  L'iiiwal/iiiiu  \\il>clifs«escns  be- 
vorstellt.  Das  I'fcrd  wird  nahi/ii  vim  den  StraUen 
verschwinden  und  die  l\iscnbahn  dürfte  einen  wesent- 
lichen Tel  ihrer  Fahrgäste  verlieren. 

Ffa|$e,  ob  die  Reisebedingungen  für  das  Publi- 
Icum  Ixii  einem  Autooronibus  giinsti{^r  geiMltet  «-erden  . 
kSniieii  als  bei  einem  Stral}enbahnbetriebc>  kann  nirht 
mit  l^rasen  |>clö«t  werden.  Die  Beantwortung  bedin^'t 
\'>r  allein  eim'  Zeil  der  l'rf.ihnint;  uml  ilami  ein  ^;ei),iue-. 
I.itulrinnen  in  iH-idc-  Materii'n  .'^ie  fallt  auch  in  der 
llaupts.ichr  I  Uli  I  Iii  11  /r  ,  die  in  erMer  Linie  hcTLifen 
sind,  jedes  neue  \  Likeltr-inittel  daliin  /u  |itiileii.  <>()  es 
{;eeij;nel  ist.  mit  in  den  Werthewctli  /m  treten,  d  Ii.  nb 
es  netven  h'>herer  I  .eistnn^sfahij^keit  die  l\i  ise;^elei;enheit 
durch  Wdiilli^un;^  zu  be^-^ern  vernia',^ 

Zueileiliis   sieht   ilie   praktische  N'erw etldharkeit  der 
Auto« >ninibiissi' fest,  aber  ihre  künftige  Bc«l«  utun{,'  lur  den  ' 
öfTendichen  Verkehr  han^t  doeh  im  wesentlichen  il.i\.)n 
ab.  daß  wirtschafilich  luinsiij^u  l>(;ebnis»e enicli  «erden. 
Daß  letzteres  bisher  nicht  der  Fall  gewesen,  zei|{t  schon  i 
das  Fehlen  jedweder  Betnehsresultate.   Teilweise  infolge 
«der  kumn  Erfahnmg-szdt,  zum  Teil  aber  auch  aus  ^e-  t 
•schädlichen  Riickachten    g,e\ien  Omnibusgctellschafon  ' 
leidtr  fast  keine  Betriebszahlen  an  die  OtT«?ntlichkeit.  Itei 
I.iiviisautonvibilen  wird  k;mm  Rcrhcnschaft  Uber  die  Aus- 
^;ab(  ii    '.  i  r'.in^-.    und    Ki'iil.il 'ilitalsberechnungen  der  Fa- 
brik,viUtn  l::ili<-i  :iiir  .;riir;,;rn  Wert. 

IltN'iill)  ilir   l'i,i;.;e.    »Me    sieli  ein  »•■Iclus  Wt- 

kehr-.iinirnu-lii'irn  in  «irl.-.i  h.i'l'irher  Ur/tehuni^  gest.dien 
wird,  bes'iinUr^  "-in^ehend  ^lüiutl  «erden,  und  hier/ii 
gehört  vor  allein  die  Uedurlii|v|r,i^e .  mit  der  uiedeniitl 
die  Fardfra^e  /iivamnu  nh.mul. 

LJnl>e<lint;t  «ird  man  an  lU-ni  ( iruml-at/e  der  .Selb-.! 
Unterhaltung  für  derartij;e  \'erkehrsunternehnien  auch 

wenn  sie  in  kommunalem  Btäuu.  sind  —  feslltaltcn  miisüen 
und  die  Leistung  und  Gegenleistung  hiemach  genau  tu* 
einander  abnügen. 

Intenaasant  ist  nun.  daß  die  in  Berlin  bei  den  Pferde- 
onMiüMMMn  ehigeAlhrten  5  Pf.-Sttecken  bei  dem  Anto> 
oinnibusbetrid>  anscheinend  nicht  aufrecht  erhalten  werden 
können.  Nach  einer  Zeituni^noii/  sull  in  Heriia  in  der 
kurzen  Betricbs/.cit  bereits  »lic  Krfaiiruir.^  };eiiia<-ht  worden 
sein.  daB  i!"  ISi  trit-bski  i-'.en  nielit  atinalieriii I  riehti',  .in 
j^ej;e!H-n  wurden.  I  )ie-e  Ku-len  M>||en  sn  h  eieimehr 
doppelt  so  h<ich  stellen  v  ii  .ni ii<.niin<  n  und  ilie  W'.i^'en 
nur  halb  so  lanj^e  nebniin  li-'.uii^  bleiben.  v<  ie  von  ilen 
Fabriken  i^ereehnet  uunii 

Wenn  .d>er  in  Fletlin  tmi/  der  L;ut)sti^en  Sir.dvM 
r  haliiiisse  die  belahreni-  .'str<'eke  hat  /um  ;^'r' il 'i-.  :i 
Teil  A»phaltpfla$tcr  —  bereits  jcut  der  bestehende  larii 
nicht  durchgerührt  werden  kann,  so  ist  dies  we.hl  ikr 
beste  Beweis  gegen  die  schon  erwähnten  ZeitMihriit- 
artikd.  Dabd  kann  in  Berlin  wegen  der  VcrkchrMlichte 
mit  einer  gana  bedeutenden  ICinnahme  pro  Wagen  und 
Tag  gerechnet  «erden. 

Ivs  nuiU  deshalb  immer  wieder  auf  die  in  den  neun- 
zi^cr  Jahren  vun  vielen  StraÜenbahnvcf\valtuii);et),  zum 


Teil  jenrangenermaßen,  gemachten  Fehler  einer  Tarif- 
ermäßqiung  hnigewiesen  werden,  und  es  sollte  wichtig 
erscheinen,  aus  der  HntM-icklung  des  Straßenfaahnwesens 

Air  den  Autoinobilbetricb  die  nötigen  lehren  zu  »ehen. 

Mehr  als  für  irfjcnd  einen  anileren  Betrieb  mUßten 
aber  für  i-in  X'erkelirsunteriieluiirn  die  l'Mrderunt;en  der 
Siellerheil  und  der  W  irtsehaltli'  li'>t:i:  al  ^  all^^eriieine.  eiste 
Gruiulsai/e  obeii.ui  stehen 

Im  folm-nden  si  ien  einii,'e  Hererhnun}{cn  über  die 
-Anlage   u:i,i  1  iet rn  I p^i.i i-ii  elektrischer  Straßenbahnen 

und  .\iil' Ulli 'iiil.  iiiuiibas-e  aus;;ekihrl. 

Ilei  diesen  .\uf^te||un;;eil  ist  der  Zinsendienst  direkt 
einbi'Ljriffen  unil  sii-  sind  daher  insofern  auf  städtische 
Wrliailnisse  zugeschnitten,  «eil  von  seilen  tk'r  Städte  die 
Anlanekosieii  durch  Anleihen  gedeckt  werden. 

P>  ist  ferner  angenommen,  daß  der  Automobil- 
betrieb  einer  bestehenden  Straßenbahn  angegliedert  wird, 
weshalb  auch  die  Gcncralunkostcn  sowie  die  Betriebe- 
ausgaben  für  W'a^^enhallen  und  Reparaturwerkstätten  und 
auch  die  Anl.i;^e  ,Nerte  dir  letztere  auf  beiden  Seiten  fort- 
gelassen sind.  Wollte  man  diese  .•\usf;.d)en  berueksioli 
ti^en,  so  müliten  sie  jeilenfalls  fiir  beiile  Hctriel>sirlen 
die  t^leielieii  sein 

.Auch  Ist  ,ui^;eiioinilten .  dal>  der  e!ek'ri>'  he  S'.roni 
für  die  .Slraf>eiib.ihn  aus  einem  e  .;eiii  ii  ■nl.  i  ^t.t. |ri--chcn 
Kraftwerk  zur  \'<-rlii^;un^  sieht  l>er  l'rei-  pro  Kilouait- 
stuiule  ist  in  den  |{etriebsau^i;.ibeti  mit  12  l'f  ent- 
lialten.  eine  Zahl,  <lie  al-  l>einc&i>cn  gellen  kann, 
aber  de-halb  so  he.rh  eini..i  -e-/t  ist,  weil  tatsächlich  ver^ 
einzelt  <lieser  Preis  ilen  .Aus^^^.d^en  einiger  Bahnen  ZU- 
j^runde  lie^t.  Auch  der  Stadt  SiriBenbahn  in  Düssel- 
dorf wird  der  .Sirum  mit  I3  l'f.  berechnet. 

7m  bemerken  wäre  aber,  daß  um  je  l  Pf.  gerin- 
geren Strompreis  sich  die  Betriebskosten  ungeßlbr  um 
Vs  Pf  pr<i  U'agcn-km  t'ermindcfn. 

Damit  vun  x'ornherein  jede  RegUnstiguns  des  elek- 
trisrhen  lletrielK-s  !>ei  di-r  Iterechnimp  aus}»esrhl"  issen  ist, 
sind  «  ie  man  benn  :  1  i  n  v  i-d  -  die  .\bsrhr<'ibunj^n 
bei  diesen  Anlajjen  \  erhai'.iii-inaLnj^  hoeh  einj;cset/t. 

Beispiel  i:  Halb  auf  stüdtischen,  halb  auf  Land* 
straüicn. 
Streckenlänge:  4.0  km. 

Fahrlcistung:  Ks  win!  t;<;,'lich  «.dirend  17  Stunden 
ein  20  Minutcnhetrieb  in  beidi'n  Richtiini;en  vorge- 
sehen      Iliirnaeli     eri^eben     sieh     [OJ   l'ahrlen  — 
4CWi  Wa|>en'kiu  pro  laj;  enler  ni.  ijocxx)  Wagen- 
•  km  pro  Jahr. 

A.  Anlagekoaten. 

L  Elektrische  Si  r.if»eiibahn. 

a)  Gleisanlage:  I  km  einfiches  ideis  mit  Aai' 
weichen  für  etneti  10  Minulenbelrieb  kostet  höchstens 
.M.  40000.  l.>iesef  Preis  ist  absichtlich  nicht  zu  niedrig 
eingesetzt  und  dabei  gedacht,  daß  das  Gleis  zur  Hälfte 
in  gepflasterten  Straßen  liegt,  während  der  übrige  Teil 
auf  Provinzialchausseen  \"crlcgt  wird.  Die  Schienen  sind 
uberall  auf  2/>  m  breiter,  20  cm  hoher,  j-e^atzter  P.icfc- 
kii^e  ^i  Icl;!  ,  <lic  .\iis-,\  eichen  aurh  in  Mak.idamsir.ilkn 
> ,  ill-t  iiidi^'  auspe])fl.i--rit  i.n.t  die  Schienen  hier  mit  einem 

.^.luin^tein  .ud  jeder  Seite  eln^ela^.^!. 

b  n  bi- rl  eit  un  l;  :  1  km  1  »berleitun^  mit  doppeltem 
Fuhrdraht  cinschlieül.  der  crfurdcriichcn  Spci^lcitun^un 
kostet  rd.  M.  isoix». 

c)  Betriebsmittel:  Für  emen  so  Minutenverkehr 
ivürden  bei  einer  mitderen  Rei<iq;eichwindigkeit  von  14  km 
pr.i  Slil  .^sei  .Motorwafien  benötigt,  dazu  ein  Reserve- 
wanei),  et;;ibt  drei  Motorwa{;en  a  M.  1350O  s*M.  37500. 
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Eine  4  km  lange  elektrische  Stralknbahn  wUrde  so- 
mit an  AnlagekoBten  erfordern: 

Gkis  M.  160000 

übcrlcitunfj  ...  •<  60000 
Betriefasinincl         .  ;>7ooq 

II.  A ul()im>l)i I bul r iclj. 

Ks  wur»ion  hier  ebenfalls  «Itvi  W'atifii  in  Ik-tracht 
ki'iiuiieii  Iii  II  Watjtn  üir  .'4  bi'^  2S  l'crsniicii  kostet 
laut  cinj;clv>ltcn  OtVertcn  M  21  («yi  Wa<,;tii  üir  34  l'cr- 
siiiirti  Hill  liiipcrial  ■-inil  nirht  .Ltit;'  noiiimrii.  li.i  dir  muil- 
rigen  Kisenbahnuntcrfiilirungeii  es  nui^icn-.  nicht  (bestallen, 
daJi  solch  hohe  W  a^on  verwendet  vM-nlrn. 

Drei  Wagen    .    .    .    .M.  63000 
Summa  All  M.  63000 

B.  Betriebskosten. 

Die  Betrieibskotlen  sind  als  der  am  meisten  inter- 
essierende, aber  auch  als  tU-r  schwerwiegeodate  Tel  eines 

jeden  Unternehmens  an/u^ehcn. 

Wir  -liiirii  t'iuhfr  Ix'ilicrkt.  u  urtK'n  diu  WTwallun^j^- 
uiul  I  K  iK  I  r:iiiik"-t<  n  sowie  die  Ausgaben  lur  Unterlial- 
tiini,'  <lrr  <;>  l>.iihii  Wageniiallen  und  Werkstätten)  niclit 
in  Kediiiun.L;  j;f^Kilt. 

I.  IJcktrivchc  Straßenbahn. 

Unter  BcriirksirlitiL;iiiit;  des  eben  l'"nv,ihnttti  siuln 
fe^,  dnü  das  Mut  .r',\  i^i  n  km  hriiti'  von  jeder  Strai.<<  n- 
hahn  hri  nomiaUii  \  crli.tllnisM-n  für  22  hi.s  24  l'f.  ge- 
K-i-ti  t  ui  rdcn  kann.  I'.>  sollen  2^  l'f.  an^cnommco  wer> 
tlcn,  »las  ergibt  bei  1 50000  Wagcn-km 

Summa  Bl  M.  3450a 

II.  Auiomobilbetrieb. 

Für  den  .Automobilbetrieb  die  genauen  Hctricb-ko-itcn 
anzuheben,  ist  schon  schwieriger,  linnu-rhin  fanjjt  das 
über  die  Hau|>tan^aben]>unkte  bishei-  m  Iiu  übende  Dunkel 
bereits  an.  sieb  zu  lichten,  tum  klonen  Teil  durch  An- 
gaben der  Fabrikamen.  aiim  andern  Teil  durch  Mittei- 
lungen von  Erfahrungiswenai  in  Zeitschriften  und  Aus* 
künfte  verschiedener  Omnibusgesellschaften.  Klar  geht 
aus  allen  .\nt;abcii  liL-rvur,  daB  tlie  Bi:tiiLb>aiis. 
i;  ibcn  bfi  «i-itcni  iiroi.ler  Miid.  al<  bisher  anj^c- 
noiiinicn  «urdr.  |)arubiT  virrnM^cn  audi  im  ht  -.ijcliL' 
.Artikel  hinwegzutäuschen,  die,  vereinzelt  auüauclienU, 
alles  im  ros^pöen  Lidte  ausmalen. 

Der  wiHitiRstc  .-\\isj;al>pfakt<>r  ist: 

ai  i)cr  Hi  n/in\ crbr.iurh.  Der  Hcti/iisMrliraiii  Ii 
wird  pro  I'.S-.Std.  bei  vulkr  Ikl  istüiii^  durchstluiiltlich  mit 
0,3  ki;  Min  den  l'"abriken  an^e{;eben.  Jan  Werk  t;aran- 
tieft  allerdinj;^  nur  o.jS  ki;  1 

l'ro  W.igcn  kra  wurde  von  Oronibu.st;cMdlscliaften 
ajS  bis  o,S  I  als  Verbranchsfilhl  {{enannt,  das  «Kibt 
0.33  bew.  0,43  kg  Benain.  Bei  einem  Prelle  von  M.  0,3 
pro  kg  erhalten  wir  9,J  bis  12,7$  Vt.    Wir  wollen  pro 

Waneii-ktn   in  I""  .iniirhiiien. 

U  '  1 ,1  m  m  I  ber  I' I  I  i]  n  j^.  Ziemlich  über«  in>tunmetid 
wird  le.it-rteill,  d.il.i  der  (iummiersatz  10  Vi  pro \\'a^<  n- 
km  ertnrdfrc.  Wenn  ilie>c  Zahl  auch  über-c  hrilt- n  %xird 
Von  einer  ( iu-ellscliaü  « urilc  z.  B.  iler  \  rrlir.ii.rli  an 
liuniini  mit  1 2.7  l'l.  anj.;e-;eben  um!  diese  KuNten 
auch  von  der  Uc-scIiatVenlieit  tler  zu  Ix'nut^enden  StraBen 
abhängt  .•ünd,  so  soll  doch  uUijer  Satz  angenommen 
werden  —  lo  MI 


c)  Schmieroi.  .Nach  den  .Angaben  von  Omnibus* 
gesellscliaften  betrafen  die  Kosten  für  .Schmieroi  i.f)6 
bis  2,32  IT  pro  V\'agen-km.    Eingesetzt  sei  2  l'l'. 

dl  \Va},'enuntcrhaltiinir,    lüenintcr  lallt  die  L'nier- 
haltunt;  und  l.rncuiT'.inL,'  <le-  1  "lüi  r^rst.  llo  i:nd  il<  ^  M'>- 
tors.  also  der  (na.vchinelien  I  jiiru  litun^ .  •-nwic  die  In- 
'  Slandhaltung  des  Wajjenkxstens, 

Von  Oninibii<^;esellsrliafteti  uird  hicfUlr  ein  Betrag 
von  5  bis  9..S  l'f.  ant;eKel>en  Iis  seien  nur  5  Pf.  ei» 
gesetat,  weil  jede  Straüenbahn  mit  einigermaflen  gut  ein- 
gerichteter Werkstätte  und  dem  vorhandenen  geschulten 
Personal  diese  Kosten  henbmindem  kam.  Auch  nähert 
sich  die  Ausgabe  mit  S  Vf.  einigermaßen  derjenigen  bei 
Stnßcnbahnen,  wenngleich  noch  eine  nifferenz  von  <a 
2  Pf.  vorhanden  Weiht.  Von  i'inzelnen  I-abriken  vvcril<Mi 
diese  .Aus^alM'n   mit  di  s   Anschaflunjiswenes  i  in 

{gesetzt.  I'.ine  <lerarti;;e  IJorcchnung  ist  aber  nicht  /u- 
lasM  ; .  d  l  die  \\  a).;enunterhaltungskosten  allein  von  der 
FahrIcLstung  abhangig  sind. 

e)  Betriebsdienst  (PcnfonalkoNten).  Die  Petsonal- 
Icostcn  durften  bei  Automobilbetricb  kaum  geringer  an- 
genommen  werden  können  wie  diejenigen  einer  Stmßen- 
bahn.  Fahrzeuge  fiir  mehr  als  18  Personen  müssen,  so- 
fern nicht  •jrößerc  I.andstrecken  in  Frage  kommen,  eben- 
falls mit  1  ii'.'  ;  I  Siliarrner  li<--tizt  ^'-enlrn. 

käii-iiilu'lj'iu  li  .Xii'-nistun;; ,  1  »icnstkleidunj;,  Druck- 
sachen für  den  lk'-.nel<  iis,'.  ^ind  die  Kootcn  pio  Wagen> 
km  mit  S  IT.  in  .Ans:u/  /.u  l>rinjien 

l>ie  reinen  lktriebsiius|T,iben  ■  iliin  \"i  i  a  altunL,'s.  und 
(leneraiiiiikosten  smvie  ( iebaudeunterh-dlunf;  \surdcn  also 
insgesamt  jiro  Wa^en  km  35  l'f.  hetra-^en.  <i,is  ergibt  bei 
iSuooo  Wagcn-km  130000  X  0,36  ■--  M.  52500, 
Summa  BII  M.  52500. 

C.  Zinsendienst  und  Abschreibung. 
I.  Elektrische  Straßenbahn. 

1  Iii  X  irzinsunj;  des  .Anla};ekapitals  betraj^t  4";',, 
während  ais  Abüchrctbung  Air  Wagen  lO*/«,  iUr  (ileis 
und  Oberleitung  Je  i%  vorzusehen  sind. 

a  Zin-endienst:  4%  von  M.  3S7500  M.  IO300 
bj  .Ab.schreibungen: 

10%  von  M.    37500  =^  M,  3^50 
S't»   *     *  160000—  .S!>o 
5%    »     >    60000=      30'X)  '4750 
I  Summa  Cl  M.  25050 

'  Ii.  .\ utomobiloninibusbelrieb. 

a)  Zinscudienst.  Die  Verzinsung  beträgt  wie  bei 
der  Straßenbahn  4%    4%  von  M.  63000  =  M.  2520. 

b)  .Abschreibung,    Bezüglich  der  .Abschrcil)un;.;en 
I  ist  zu  bemerken,  da(^  ul>er  deren  Muhe  ^!^fah^unL:s'.^  erte 

nicht  vnrlii  j;<-n 

l'an  ;;uter  Kaul:ii,ii.n  .ilur,  ^i.hoii  in  l\'.i<k-irht 

auf  diu  Ik  i  aiuleicn  \  •  r'.i  lii -.  internehrnuniicn  ^em;ichleii 
Mrfaliruniicn,    ilic    Abs<  lueibutl'.;-.pi.>le    iii<  ht   zu  nerinj.; 
I  bemessen. 

.\b<;<-sohen  aber  davon,  tiati  die  unaufhaltsam  vor- 
A.iits  s>  breitende  lechnik  die  heute  gebauten  Wagen  in 
kurzer  Zeit  veralten  läßt,  wird  man  bei  dem  auUcmr- 
«IcntNchen  Verschleiß  im  Automobilbetricb  schwerlich 

I  über  dm  Zid  binausschicQen,  wenn  angenommen  wird, 
daß  dn  Antnomnibns  nach  fünf  J.ihrcn  .ibge^Mirieben 

I  sein  muß.   I!)as  ergibt  a!>ei 

1  20 ",o  von  .\!.  «)3'>K>  -  M.  12<^00 

I  Summa  Cll  M.  15  I30 
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D.  Zusammenstellung. 

Klpklri».-h.j  .\mn 

StnUicnbahn  4  tiamniia 

A.  Anlagekosten  M.  257700  M.  63000 

B.  Betriebskosten  »34500  »52500 

C.  Zinscndienst  und  Ab.«chrcibuni;  ■■    25050  ♦  15120 


Der  Auti>nii>l>ilb<-tricb  « ürdc  -ich  stimit  noch  um 
jahrlich  M.  S070  Icurcr  slclieti  aN  ciiif  clcklrisollt-  Slnilicil- 
bahn,  trotzdem  bei  dieser  die  Atilagekosteu,  Abschrd- 
fauogen  und  Betriebskosten  vertiÜltnistniOig  hoch  angc- 

(Foractrane  folgt.)  ' 


Autmnolrilwagen  fttr  Bahnbetrieb. 

\'on  Tnijrtiinir  E  Eichel,  Schpiu'ct.i-ly  N.  Y, 

Die  wacli>fiKlt-'  Konkurron/.  clt-ktrischer  Vorort-  und 
Ubeilandbahnen  m.uhi  -irh  den  .imcrikanischcn  Voll- 
behnen  so  stark  bemerkbar,  daU  sie  zu  einer  cner- 
gndien  SleUungnahme  gciwungen  sind,  im  Ge}(ensaiz  zu 
(\cm  bisher  teils  passiven,  teils  scharf  beobachtenden  Stand- 
punkte gegenüber  der  im  Jahre  1904  auf  993  Dahnen 
mit  48300  km  Gleis,  75904  Wagen  und  $  3125  Hill. 
Kapital  anjrcwaehscnen  Konkurrenimacht.  Von  dieiteii 
betreiben,  laut  Aul«telluii.t,'  de<  Clicfredakteiirs  Ray  Morris 
der  kailmail  Tiazette,  ;i  bis  ),u  \  km  lan^;c  StrtN-ken  mit 
fincr  Mincll'st);rsrhv.  irali;.j;ki-il  ciei^i: i-j'.ii'l>lirh  ril'.i-r  Aufi  nl- 
halle  von  32  kni  pro  Std.  die  aut  nebetisieheiuler  I  abelle 
vcneeichneten. 

Die  AbwefafniiiQiiahmen.  die  v«i  den  verschiedenen 
Bahnen  gctroflen  werden,  entspfcchen  den  lokalen  Verhalt- 
ni«<4n  und  können  wie  kigt  kiaasifiiiert  werden:  Beschaf- 
fun<;  leichter  Lokomotiven  zutn  hiufigen Betrieb  kleiner  Zu(;- 
einheiteii.  Heschafi'un^j  von  Automobüwagcn,  Ankauf  der 
konkurriiTi-nden  elektrischen  R-ihn  zwecks  Renutzun};  als 
Lokal '.\  r'.Liir'-lra;;er.  lünen  lu  rv  ■  ir  raijentleil  V  ertreter  des 
letzt ^;eiiaiiiUeji  .Siandpunktev  bilik  t  ilie  Neu  N  <>rk  Central 
and  Hudson  River-IVahn  (Hctrii'hsiauj^e  ca.  ;(n>i  kim,  ilic 
fast  alle  ihrem  ( ilcisstran-;  nah<-lic,MTidi'n  elektrischen 
IJahnen ,  zwischen  New  \'i>rk  und  \i.c;..  ira  l'alK  «hirdi 
ihre  lochteroeselischaft,  die  Mohawk  Willcy  Cn.,  anj^C' 
kauft  hat .  um  sich  s<i  tlcn  von  diesen  wohl  pnMperie- 
renden  Sy-temen  erlangten  Verdienst  zu  sichern  und  den 
lokalen  \  erkehr  au)  solchen  .Strecken  ausschließlich  elek- 
trisch aufrechtzuhalten,  auf  denen  der  Dampfbetrieb  nicht 
mehr  rentabel  ist. 


l.  i  i  p  n  Ii    k  II 

AntabI  (ClBnlcrttr 
FaliiSlUle 

I002 

Lull«  ShPK  «nd  MicMv»  Soallicni  K.  K 
Atredcc  ClevcUnd—Oberito  

;o  1  OH 

•»1  Jb> 
18708 

New  Vi*rk  —  Chicai^u  uid  Sl  ljom%  U.  l\. 

StttA*  Clevelmd— Lnndn*  .... 

4-'  5» 

•»7'»S 

>liiil«rfr  Fi]inM«ii  pm  FakigMi  .... 

M.  1,74 

Auch  dir  \c\\  ^^lrk,  \e«  llaviii  und  1 F  u  i  fi  m  dH.ihn 
^li<-trieli-l.äii;4i,-  ca.  ^^CO  kml  hefoli;!  ;;leicl!i-  l'nlilil.  1  )i<- 
von    ihr    zum    /uecke       ■■  k.iiiVjii--    uinl  \ '.tu  ;ill<_;v> 

konkurrierender  elcktrisrhci  ll.iluici)  t;<.i>ildcte  t.  oii-olnlaicd 
K.iil'.v.iy   t  u    b<s;ii.;   im  k»iire    11*04   ein    (llrisiul/  \<>n 


Am«fikaiuvcbe  clekui>che  tbcr- 
■n 


nithr  ;il>   I'iO  km 
hKctslntc  Limited  und  lima  l.iinilrd- 

ladlaDtpolit,  Inil.,  nach  l.lma.  <  1 
tjtke  Sbare  tleclric,  Ctcvrland  i>.icli 

Toledn,  0  

1 10  hi%  t 'lO  km 

Indiana  l  m  »n  rin  ':  r.  :iuliaBI|Kllit- 
Kokiiin-i  l.ii^ai.^p'rt  

WVitem  Ohui  Tractitm 

Iv-iii'it,  VtiMbuii,  Ann  Artor  aitd 
kKk«,n  

Fun  Wayne  aml  WUbauib  Valley 
Traclion .   

So  bi>  120  kta 
lodiiMiwIli  mi  NenlMwMcni  THe 

ttm  Ca.  

Detroit  I  niird  Ry  .  .  .  ,  . 
Ciiliimliiu  liiiclc«yeljik»aad  Nvararfc 

Tr«cuoit  '  '11  . 

ll.l.lvili   \  jU-.;. 

IVtfoil ,  Muorue  and  Toledu  Short 

liw  

attrdand  aod  Smatli  WcMcfii  TMe- 

baii  Co  

IndiaiM  l'nion  Tractinn,  iHtlaaapall* 

and  Monroe 
ToMo,  BotrÜBi  Ol««*  and  Soutlitni 

64  hia  So  km 
Jadcaan  and  Balde  deck  Tkactian 

f  j.  Scliienr)  .... 
Kochcfeter  and  £a«(crn  k.-t|iid 
Ci*K-iittia1i.  i'.i-i:trt:fio»ii  atid  l'otl»- 

Tni'utl-  .... 
tliinu£«  i  r.icunn  .  ,  . 
«  bicaga  aml  Joli«  ICtectrie   .    .  . 

liii  64  km 
I  Ire;;  n  W.iIit  l'  iwtr  and  KailwayCo. 
\U)an\  an>l  Iiui3s4)h  S<bicnc^ 
I  !it«Tii.'n>MfkHi  k  ijlw.tv  r.i..  Hiilfato 

fiacli  iMcoli.  ... 
llUn«!  Valley  Traciian  .... 
NoitlMni  Teni  Tnclian  .... 
I'u^rt  Sound  I\(rcirit'  (1,  Si'hif^nf^ 

Sr.iltlr  ri.li  h  T.lLVim;^  

I'unda,  J'>liii>towii  and  GUivtfTinlle 
I  Immia  Hapidi,  I  iiiUand  and  Chicago 
lloMan  and  Wforcealer  

3a  bb  48  kn 

IndtanajxiJu  :init  Cincimiati  Trsclinn 

<  M. 

Mton  Clraniti?  ind  Sl.  I.4>uis  TtJC 

llon  Cii  

(juriwc  K..  Light  and  Power  C<>.  . 
Twin  City  Ka^J  Tniinit  L«> 

.Mmel 


Mutiert 


liiircli     I     "^^""^  .Vi«lng«« 


km 

Wagen 

kmpta  Std, 

Pf. 

.|OJ 

" 

$.7« 

"n 

M4 

1  2Q 

iig 

M5 

III 

48 

t  ^  t 

3» 

— 

Ml 

45 

4.»5 

103  u,  119 

4' 

4  $4 

IO| 

f  iurv 

•'7 

3* 

•»7 

48 

$.1« 

'•3 

ii 

'»» 

44 

80 

40 

74 

4« 

7> 

40 

<iilO 

>  ' 

5.M0 

<» 

5.7« 

«4 

4» 

61 

«10 

*o 

M 

i» 

7.7S 

i* 

4.6* 

S« 

«J 

6.65 

s.s 

>  .1» 

5i 

'"■■-5 

S> 

5« 

2..:S 

5« 

4-35 

47 

M 

4,« 

.15 

5} 

4,35 

J4 

51 

J.7« 

^i 

J» 

4I.S 

S.io 

i^ij;  km    I.:m|;e   nut   einem  Kapit.il  von 


Mill., 


<ies>.en  Keni;;.-u inn  ^  .?'jOi>  »>al-  Dividende  an  ilie  .Mutler- 
gcsclUdiaft  abgeführt  wurden.    Auch  die  größte  ameri- 


IcanLwhe  Bahnorganination,  die  »Penmiyl venia«  (Länge 
ci.  17000  km)  beginnt  sich  einen  maßgebenden  ^nfiuO 
in  wkhtigen  elektrischen  Rihnanlagcn  zu  sichern.  Voo 
weitKchcn<lcr  Ilc«lcutun[i  ist  der  kürzlich  erfolgte  Erwerb 

liev  i;intlu-sev  auf  die  wicht i-jslen  Bahnen  lies  Staate» 
New  Icr^ey  'KtreÜJeiiden  Public    Service    (. Orponition  <>r 

\rw   Icfcy     1  .111;.::.     I  V'"'  til'l 

D.'iinpfautomobile.  die  sich  in  lvngland')und()stcrreich- 
ITn^un  etetig  wwhsemkr  Benutzung  erfreuen,  sind  bi!«her 

Nnt-rrn  Nicliriclitrn  tafalce  tall  deb  tai  Engjand  die  B«TcH- 
Merung  «.-bun  bnliuiem;  crmälSiKl  haben,  «k  lieh  kafMtUl*niC  daSder 
Uclrieb  ein  aefar  kcMtK|iieHger  ial. 
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von  nmerikani>chen  Kähnen  niclit  in  lietriob  ^cn<jiuincn 
w»>r»lcn.  Dagegen  weisi  der  Kcichtum  an  IVtroleum  bzw. 
dessen  leichtfliichtiner  Bestitndteile ,  der  ik-iuine  und 
Naphtha,  auf  eine  iicnutzun^  von  Henzinmotorwajjen  hin, 
von  ilenen  einige  \'ersuchsway;en  beschrieben  wenlen  sollen. 

Rinen  reinen  Bcnzinwanen,  der  unter  Klasse  i  und  2. 
das  sind  leichte  Lokomotivmotorwajjen,  gerechnet  werden 
mul,^.  ist  der  von  der  l'nion  P,icific  R.iilwny  Co.  in  der 
Betriebswerkstatt  in  <  )inaha  Neb.  nach  .Anj^aben  des 
Betriebschefs  W.  K.  Mac  Keen  jun.  hergestellte  Wagen 


^;latl  j;ehalten  bis  auf  die  I-'xhaustoren ,  .System  Cottier, 
die  ilie  l.uft  .ms  dem  \\'aj;eninnern  abs.mnen,  wahrend 
frische  l.uft  durch  ein  verz\\eii;1es  kohrsystem  in  den 
Wilsen  j;leichtnal>ij,'  verteilt  ein};efuhrt  wird.  Die  I  leizun^; 
des  Wajiens  wahrend  «les  Winters  j^eschiehl  mittels  Warm- 
wasserschlangen,  die  von  dem  Külilwas-er  der  Motoren 
gespeist  wer«len,  ila.s  im  .Sommer  durch  Kiihlrohrs>  stemc 
geleitet  wir«l,  die  unierlialb  des  Wagens  angeordnet  sind. 
Die  Beleuchtung  erfolgt  mittels  Azetylengasbrennern  mit 
Opalglocken. 


I'ij;,  106.    llcnrinmotorwagcn  der  t'oti.i,  l'.i^it;t:  K-iiImav  (H 


iFig.  lOfi),  dessen  .\ntrieb  v<in  einem  sechszylindrigcn 
100  PS- Benzinmotor,  der  Standard  Motor  Constniction  Co., 
Jersey  City  \.  J.,  geliefert  wird.  Das  Moiorgcwicht  be- 
tragt 1360  kg;  seine  .Außenmaße  sind;  Länge  1,8  m. 
Breite  0.675  m.  Hohe  1,375  "i- 


D.is  kraftige,  zweiachsige  Untergestell  hat  einen  .Ach»- 
stand  von  4.95  m.  Der  Kaddurchmesser  beträgt  1,067  rn, 
und  die  Fahrgeschwindigkeit  ist  ^2  bis  4.S  km  pro  Std. 
Durch  besonders  sorgsame  .-\bfederung  <les  Wagenkasten« 
ist  Air  einen  ruhigen  Gang  des  Wagens  Sorge  getragen. 


Bitlene 


Frixtiluft 

Kiff.  207.    GrundriO  de«  Henzininoiorwogcns  der  t*nioa  Pnctfic  Rjülirajr  Co. 


Der  Benzinverbrauch  kann  mittels  einer  Stellschraube 
am  Karburator  von  ll.ind  reguliert  werden,  un«l  ila.s  lün- 
frieren  des  Kuhlwassers  ist  durch  geeignete  .Anordnung 
der  Auspuffgasleilung  verhindert.  D.-us  .Anlassen  s»)Wiihl 
wie  tlas  Betatigen  des  Wendegetriebes  geschieht  mittels 
IVeßluft,  tlie  in  großen  Behältern  unterlialb  des  Wagen- 
bodens mitgcfiihrt  winl.  Das  .Auflullen  der  letzteren 
erfolgt  mittels  einer  kleinen  an  die  Maschine  angehängten 
Luftpumpe,  l^ie  Wagenlänge  beträgt  9.4  m  un<l  sein 
(iesamigcwichi  20  t  Ix'i  einer  Tragfähigkeit  von  25  Fahr- 
gästen. Der  Wagcnk-astcn  ist  den  .Xußenlinien  der  Kenn- 
j.tcht  Keliancc  nachgehiUlet.  besitzt  eine  -.i-liarf  zulaufende 
.Spitze  unil  abgcrumiete  Mcken  an  <ler  Wagenrückwand, 
um  einerseits  möglichst  geringen  Luftwiderstand  zu  \er- 
urs;ichen,  .imlcrseiN  ein  Vakuum  an  der  Rückwand  zu 
vermeiden;  auch  d,i,s  Wagendacli  ist  rund  und  möglich« 


Die  Betriebskosten  pro  Wagen-km  einschließlich  Gehälter 
des  M:ischinenführers  und  SchatTncrs  wertlen  mit  33.6 
bis  36  l'f.  angegeben.  —  l'm  L*ngliick>rallen ,  vertirs-tcht 
durch  zu  frühes  .Aussteigen,  vorzubeugen,  werden  «lic 
rückwärtigen  'l"Uren  sowie  die  anschließenden  Falhrep[H;n 
(tneunuttisch  s'om  l'uhrer>tand  aus  betätigt. 


riß   JO-S.    AnliJint;r»Ai;'"         I  ni'-n  IWihf  Nniiwajr  Co. 
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1-,;;  ^u... 


rr  IH-Uw.i'f  .ilti  lliM;M>n  Kivcr  Hahn. 


Die  l-lrfolfic,  <lic  mit  clicM^in  \'crsuchswaj;c'n  erzielt 
wurden,  führten  zur  Herstellung;  eines  jiröüeren  Wanens, 
tler  zun»  l'nterscliie»!  vun  dem  zuerst  {bebauten  als  Motor- 
wagen Nr.  2  bezeichnet  winl.  Im  Cicfjcnsatz  zum  zwei- 
achsigen W'-tgen  Nr.  1  lauft  .\r.  2  auf  zwei  zweiachsigen 
UntcrycNtellcn ,  wobei  das  sortlere  bei  einem  Ach^stand 
von  2,95  '*•''<"'  Laufriider  von  Hf>4  nun  und  ein 

Paar  Treibräder  von  i.odj  m  Durchmesser  J>rsitzt.  «.ili- 
rcnd  das  rückwiirtige  Drehgestell  bei  einem  .Achsstand 
von  2,.^4  m  zwei  Kadjuuire  von  KO4  mm  Durcinnesser 
hat.  Der  feste  Achsstand  des  fast  ausschließlich  aus 
Stahl  hergestellten  Wagens  betr.igt  11,265  m;  .seine 
I-inge  17,15  m  bei  einer  Breite  von  2,95  m  und 
einer  Gesamlhnhe  über  Schienenoberkante  von  3,942  ni; 
sein  Gesamtgewicht  beläuft  .sich  auf  25,5  t.  Der  zum 
Antrieb  tles  Wagens  dienende  100  bis  140  l'.S  scchs- 
zylindrigc  (203  X  254  mm)  Henzinmotor  kann  mit  150 
bis  Ooo  l'mdrehungen  o<ler  normal  mit  400  Umdre- 
hungen betrieben  werden.  Wie  aus  dem  (Irunilriß 
Fig.  207  ersichtlich  ist.  ist  der  Motor  ]>arallel  zu  den 
Untergesteilachsen  auf  ii;Ls  Wagcnunlergestell  aufgesetzt, 
dessen  Treibachse  unter  Zwischenschaltung  von  pneu- 
matisch betätigten  Keibungskuppelungen  und  zwei  ver- 
.inilcriichcn  Uber-wlzungcn  mittels  einer  gerauschlosen 
Kette  angetrieben  wird.  I'jne  im  W'agenkastenboden 
vorgesehene  Aussparung  ermöglicht  das  Hindurchtrelen 
des  Motors  und  liewcglichkcit  des  Untergestelles.  Das 
.Anlassen  ilcr  .Maschine  geschieht  mittels  dem  Hrem.sluft- 
bchältcr  entnommener  l'rcLMufl  unter  \'erwen<lung  von 
Hatterieziindung.  N'achdenj  tler  Motor  hoch  gekounnen 
ist,  wird  auf  Magnetinduktor/undung  umgeschaltet  und 
die  Rcibungsk\ipiK;lung  eingerückt.  Währcml  tler  .Auf- 
enthalte winl  der  Motor  nicht  abgi?stellt .  somlern  lauft 
leer.  \K<»bei  sich  zulolge  der  Sechszylinderbauart  und  der 
Hefestigung  auf  dem  abgefeilerten  Untergestell  nur  geringe 
I'".rschütterungrn  auf  den  Wagenkasten  übertragen.  Die 
Anordnung  «ler  verschiedenen  Hrems-  und  .Steuerhebel 
im  Führerstand  sowie  der  für  25  Azet}'lenlam]>en  benö- 
tigten Gaserzeuger  gehl  ebenfalls  aits  dem  Grundriß 
Fig.  207  hervor. 

Der  Wagen  ist  st-it  mehreren  Monaten  im  Hctrieb. 
Seine  Durchschnittsgeschwin<iigkeit  belief  sich  auf  ca. 
5 ;  km  ]>ro  Sttl.  Die  Bahn  Iwt  vier  weitere  Wagen  teils 
<lem  Betrieb  Ubergeben,  teils  im  Bau  (Lange  ifi.7''5  m. 
Gewicht  auf  22,7  t  ermäßigt.  Gei«ickabteil  und  41  .Sitz- 
))lätzc).  ICin  stärkerer  Motor  mit  200  PS  indizierter 
Leistung  soll  die  \'er«en<lung  eines  9,05  m  langen  An- 
hängewagens (Fig.  2<)S|  ermöglichen,  der  ein  Kilgut-  so- 


wie ein  Fostabteil  enthalt.  V<in 
der  Chicigo  und  Alton  Bahn 
auf  ihrer  Strecke  Bloomingliin 
-Pontiac  im  luihwcisen  Betrieb 
erprobte  Union  Pacific  •  Bahn- 
wagen sollen  zwar  als  solche 
zufriedenstellend  gearbeitet  ha- 
ben ,  ließen  jedoch  die  .Nach- 
teile des  reinen  Benzinmotor' 
betriebes  derart  erkennen,  daß 
die  Bahn  jetzt  zum  \'ersuch  mit 
gemischtem  benzinmotor  -  elek- 
trischem Betrieb  übergeht.  Zwei 
W.igen  sollen  in  <len  Bctrichs- 
werkstätten  in  Bloomington  III. 
gebaut  werden. 

Der  Benzinmotor  hat  zwar 
unleugbar  für  gegebenes  Gewicht 
tlie  größte  Leistung  und  ver- 
bindet mit  der  Annehmlichkeit, 
einen  großen  \'()rrat  von  Bc- 
triebsmatcrial  mitführen  zu  können,  einen  relativ  hohen  Wir- 
kungsgnid.  leidet  jeiloch  unter  dem  Mangel,  daß  eine  Fahr- 
geschwindigkeitsänderung innerh.ilb  weiterer  Grenzen  nur 
durch  .'\ufwanil  komplizierter  mechanischer  Konstruktionen 
möglich  ist,  w;ls  auch  für  seine  Umsteuerb;irkeit  zulrifTt.  lün 
gutes  .Aushilfsmittel  ist  daher  die  Verwendung  des  Benzin- 
motors zum  Betreiben  eine*  Gleichstromgenerators,  der 
seinerseits  zun»  .Speisen  der  auf  die  Wagenachsen  cin- 
wirkcnilen  Flektr<)motorcn  herangezogen  wird.  Bei  V'er- 
wenilung  von  I-'remderregung  kann  unbeschadet  fast  kon- 
stanter Benzinmotordrehzahl  die  I'ahrgeschwindigkeit  des 
Wagens  durch  .SpannungsregJilierung  geändert  werden. 
\\in  weiterer  X'orteil  von  ausschlaggebender  Betleutung 
ist  ilie  Tatsache,  daß  durch  Aufstellen  Von  zu  ei  Fahr- 
schaltern «ler  Wagen  von  beiden  Flachsciten  aus  gesteuert, 
also  in  jeder  Richtung  gefahren  werden  kann,  ohne  ver- 
schoben oiier  auf  einer  Drehscheibe  in  l-'ahrtrichtung  ge- 
dreht werilcn  zu  müssen.  Minen  sehr  schweren  Wagen 
dieser  .Art  hat  die  l>elaware  ajid  Hudson  River  Bahn 
tlurch  die  General  Klectric  Co.  mit  elektrischer  .Aus- 
rüstung verschen  la.s.scn.  —  Der  Wagen  (F'K-  -^9 
2121  entspricht  den  üblichen  Kombinationscoaches  tler 
Vollbahnen,  ist  19,7  m  lang,  ruht  auf  zwei  zweiachsigen 
Drehgesiellen  |Fig.  210)  (Achsstand  2.44  un<l  2,24  m, 
Kaddurchmesscr  914  mml  wiegt  mit  voller  .Ausrüstung 
59  t  unil  enthält  eine  (ie]>ack-,  eine  Raucher  und  eine 
.Nichtrauchenbteilung  für  40  Sitzplätze  sowie  eine  Toi- 
lette. Der  bei  456  Umdrehungen  160  PS  leistende 
horizont.ilc,  sechszylimlrige  (20.;;  X  25,4  cm)  Benzin- 
motor «ler  Wolseley  Tool  and  .Motor  Car  Co.,  Ltd., 
Birmingham  fl-lnglaruli,  treibt  einen  120  KW.  Ckx>  Volt- 
( ileiclisiromgenerator  mit  Wendepolen  an.  dessen  Feld 
mittels  eines,  mit  geräuschloser  Kette  von  der  Molor- 


Fig.  110. 

L)reh|:olc)l  dn  XV:i(>cni  der  Delaware  and  lludxin  Kirer  Bahn. 
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achse  aus  an};ctricbcncn  5.5  KW,  1 1 0  Volt  -  Kompound- 
j;cnerators  frcimicrrctn  «ird.  Hierdurch  wiril  ein  funken- 
freier  lietrieb  des  (icncrators  während  des  .Anlaufens  des 
W  ajjens  erzieh,  das  lickanntlirh  ein  schwach  erref^'tes  l"ehl 
und  hohe  Stromstärke  bei  niairijjer  Klemmenspannung;  er- 
fordert, um  den  Triebnititorcn  während  »ler  Beschleunifjunjjs- 
pcrio<lc  ein  hohes  Drehmoment  zu  erteilen.  Oic  zwei  (i.  K.  69 


tricbencn  Olpumpe,  währcnil  des  .Stillstandes  vor  dem 
.Anktsscn  mit  einer  !i.-ui<lpumpe.  Die  übrigen  Teile  wer- 
den von  einem  Zentral -  TrojffoUchmicrapparat  vcrsorjjt. 
Das  Zylinderkühlu.isser  wird  ent\\e<ler  einem  auf  ciem 
Dach  an;;eor<lneten  Ktihl>chlanf;ensystcm  zuj;eführt  oder 
zum  Heizen  des  \\'aj;ens  benutzt.  .Auch  der  Schall- 
damjjfer  für  die  AiLspuffjjase  ist  auf  dem  Wa;jen<lach 


Fig.  ]  1 1 .    Bcnitn-Elcktro- Aulumobilwaccn  der  St.  Joxph  V11II1.7  Tracliun  Co. 


(200  PS)  Triebmotoren  sind  auf  dem  unterhalb  «les  Ben- 
zinmotors befindlichen  Drehgestell  anj;enrdnet.  Die  mittels 
der  an  bci<len  \Vaj;en  l'"lachseiten  anj;eor<hietcii  Kahr- 
sclviher  herbci};efuhrle  (ieschwindij;keiLvanderunj;  erfolgt, 
wie  ol>en  erwähnt,  mittels  l'eldrejjulierunn  des  ( iener.itors. 
wobei  ilie  .-Xnlaufjieschw  indigkeit  des  Wasens  der  ^;e- 
wünschten  Heschleuninun},'  entsprecliend  halb  automatisch 
einstellbar  benrenzt  ist.  um  den  Wafjenfuhrer  am  Über- 
schreiten der  normalen  .Anfahrstronistärke  zu  verhindern. 
Die  l-ahrtwcnderkurbel  dient  gleichzeitig;  zum  .Schalten 


.■in};eor<lnet.  Für  die  Motorzünilunj;  ist  ein  -Hosch«- 
ma};nctin<lukt<»r  und  eine  Induktionsspule  vor>;es<'hcn  und 
dementsprechend  enth.ilt  jeder  Z\  linder  zwei  Zumlker/cn. 

Mnti^eyen  der  üblichen  .AnlaümethcMle  mittels  Preß- 
luft fjeschichl  das  .\nla.sscn  «licM.'s  .Mutors  mittels  P;i- 
tronen  mit  einer  I.adunj;  von  je  iS  bis  iy.4;'  Schwarz- 
pulx'er.  Die  Patronen  werden  in  einem  Feuersi-hloli  al>- 
(<ebrannt,  <l.xs  während  der  .AnlaÜperiiNle  an  Stelle  <ler 
(ür  ln«luktionsspulenzundun};  bestimmten  Zündkerze  am 
Zylinderdeckel  aiijjeschraubt  wird,  und  erzeujjen  un|>efahr 


mm 


TT 
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Fi^.  112.    Crund-  und  SeitcarU}  d«  .^tiluDK>l>Uwaecii>  der  Uclaviirc  and  lliidmii  Khrcr  Uahn. 


auf  Hinlercinan<lcr-  und  ParallelvcrbimlunR .  wobei  dafür 
.Sorge  }»etra;;en  ist,  da(.^  dem  L'ber};ant;  von  einer  auf 
die  andere  Schaltung;  eine  entsprechende  Schaltun{;  «les 
(jenerator-l'VIdw  idcrstandes  voraufjjeht. 

Der  rd.  <>ooo  \i\<  wiegende  Ik-nzinmotnr  besitzt  zwei 
sich  ;ie;,'enubefstehende  Reihen  von  je  drei  auf  tlie  fjc- 
meins.inie  -Achse  :irbeitenclcn  liegenden  Zylindern.  Wah- 
rend des  Jlefricbes  crfoljrt  <lic  .Schmierung  ilcr  Zylinder 
und  Haupil^Kcr  mittels  einer  von  der  Motorachsc  ange- 


;o"i„  des  tiurmaten  Betriebsdruckes.  Drei  der  sechs  Zy- 
linder werden  auf  diese  .Art  und  Weise  geladen,  wtibci 
das  .-Xnla^vcn  durch  Betätigen  eines  |-"euersclilii).(  .Abzich- 
liahnes  vcm  Hand  erfolgt,  wahrend  die  verbleilienden  zwei 
l'.'itronen,  der  Zylindetstellung  entsprechend,  im  geeig- 
neten .\ugenblick  stlbstt;itig  gefeueil  wer»len.  l-'.m  ZilTer- 
bl.ttt  läßt  die  rel,itive  Stellung  der  Kolben  erkennen  und 
ermöglicht  die  zweckents])rechen<le  .-Xuswahl  iler  Zylinder, 
die  zum  .Anlassen  herangezogen  werden  müssen.  I-ünc 

.11  • 
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.lum  d«  St.  JoMpit  Vallejr .Wagen». 


Vorrichtung  ist  vorni'si-hon,  um  die  Aus|>uffvcntilc  dieser 
Zylituler  vor  ticni  .Anl;t>-scn  zu  heben,  um  t'bcnlrückc 
2U  vcriiiciUcii,  ilic  durch  vom  vorhcrucj^antjcnc-n  IStlricb 
»irlickKebliebcno  IVcLMuft  oder  < jas-jeiniscli  VL-rursaclil 
werden  konnten.  I'".in  Austau-^h  der  l-fUcrM^hlcisscr  ({«"Utf 
die  Zündkerzen,  der  etwa  3  .Min.  erfordert  und  wahrend 


Fig.  114.    Benttnmoior  der  Mtriorltc  nivenginr  C», 

Kurbel};ehau>e  ^elanj^tc  (ia>e  abzusau};en.  Hin  Dreiweg- 
liahn  crnio^ilicht  die  \'ervvcndun}i  von  Benzin  oder  I'c- 
trolcun)  als  Hrcnnstoflf.  Vorderhand  wird  der  Motor  mit 
Hcnzin  betrieben;  e<  Ix-lief  sich  »ler  ( ies;»itilverbrauch 
walirend  eines  ?  Std. -Versuches  bei  einer  mittleren  Knt- 
«icklunn  von  144.94  Hretns-l*S  auf  I4X,5  I  oder  auf  ca. 
ü,l4  I  pro  rS-.Stit.,  wobei  n.ich  20  Min,  die  konstante 
Klihlwassertcmpemtur  von  45"  l"  erreicht  wurde.  Heider 
Hohe  des  stetii;  zunehmenden  Henziii])reis€S  würde  natur- 
{iemäÜ  die  V'erweiulbarkeit  von  Petroleum,  falls  ilcr  Motor 
sich  wirklich  im  Bahnbetrieb,  auch  bei  Petroleum  als 
BrennstotT,  aU  verlaßlich  herausstellt,  die  Belriebsktisten 
lies  Moiorwa^cns  erheblich  herabdrucken  und  sein  .An- 
«tndunn»j;ebiet  entsprechend  ser;;roßern. 

lünc  Benzinmotor-»  ilcichsironulymimolokomotive  wurde 
von  der  1'".  M.  Hicks  L'o.  Chicago  Hei^hts  III.  für  die 
St.  Joseph  V'alle\'  l'raction  Co.  tjel'pfcrt  befindet 
sich  seit  fast  einem  Jahre  auf  ilcr  Strecke  La  Granjjc— 


Fi|*.  215,    (•ninit-  und  SeileiiriO  des  Strang  Gu-Elec1rK  Co.  Wafrens. 


der  Leerlauf- Anlaßi>eriodc  vorgenommen  wenlen  kann, 
geschieht  im  gewöhnlichen  Betrieb  nicht,  tLi  üblichcn\fisc 
mit  Magnetinduktorzündun;^  (gefahren  und  die  Indiiktioiis- 
spulenzündun^  nur  .als  Reserve  betrachtet  wird.  IJie  fiir 
«lie  <lrei  Zylinder  anncordneten  z«ei  Kinspritzver^'a>'er 
können  entweder  .\ul.«-nliift  ansaufjen  oder  mit  ileni 
Inneren  des  Kurbelgehäuses  verbumlen  w  etilen ;  letzteres 
vorztijjs weise ,  um  durch  tlen  Luftzug  ilie  Lajjer  zu 
kühlen  und  ev.  durch  undichte  Zytindcrdichtunt;  in  das 


•Middlcboro,  In«l.,  in  ununterbrochenem  Ik'tricbe,  wobei 
die  täjjlichc  Leistung  sich  auf  106  km  belauft  Wie  au.s 
ll'ij;.  211)  ersichtlich,  ruht  der  \Vaj.;enkasten  auf  zuei 
zvNciachsinen  Drehgestellen  l.Achsstanil  1,65  m,  fester 
\Va>>en.ichsst.'ind  5,2S  ni ,  R.vldiirchmesser  0,85  fur 
schwersten  rU'rlandbahnbetn'eb,  ileri-n  .Antrieb  mittels 
vier  Je  ?5  l'.S,  2j,o  Voll  (ienend  ICIectric- Bahnmotoren 
erfolijl.  Der  \\'a^;enkaslen  hat  eine  ( ies.imtlanne  von 
10,3  in,  eine  Breite  von  2,'j  ni  und  eine  Hohe  vun  4,:  m. 
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ist  ganr.  aus  Suhl  ausgeführt  untl  mit 
einem  l>es<»n<lers  steifen  Hoden  aus  kräf- 
ti};cn,  «lurch  eiserne  Oucrziif;e  ver- 
stärkten Kichcnbalkcn  und  einein  Hinlen- 
belag  von  z\vcin>al  Kicfcmholz- 
planken  verschen,  um  «Icr  schweren  .Ma- 
schincnausriistun",'  eine  sichere,  schwin- 
pungsfrcic  (irundflachc  zu  bieten.  Die 
M,xsrhinenausriistunj;  (I'ifj.  213'  besteht 
aus  einem  vicrzylindrijjen  Ilenzinniotor 
(Fij;.  214I  der  M.irinette  (iasen};ine  C.'ii., 
Chic-.ij;o  Hcii;hts  III.  Sie  liefert  70 
Brems  1 'S  bei  325  Unulr.  und  einen» 
Benzinverbrauch  von  0.;'>  I  pro  l'S  Std. 
Das  Kuhlwa.sser  wird  durch  ein  24  m 
langes,  Kühlrohrsystcm  in  einen 
Vorratsbchalter  von  4,1  5  cbm  F.Tssunfjskmft  überfuhrt.  Die 
Wasserzirkulation  crfoIt;t  mittels  einer  Zentrifu^alpumpe, 
die  mittels  Kiemen  von  der  Maschinenwelle  aus  angetrieben 
wiril.  I'üne  künstliche  Kühlung  der  Kühlschlangen  erfolgt 
durch  zwei  1,3  m  im  Durchmesser  betrigemle,  horizontal 
gelagerte  l";tcher,  die  mit  .^oo  l 'indr.  betrieben  werden.  I  )ie 
mit  ileni  Henzinmotur  direkt  gekup|>elte  50  KW,  250  Volt- 
.NeljenschluL^inaschine  der  .Sprague  Klettric  Co.  arbeitet 
parallel  mit  einer  Chloride  •  .Akkumulatorenbatterie  der 
lilectric  .Storage  Ilattcry  Co..  l'hila<lel(>hia,  I'a  iJie  H.it- 
terie  besteht  aus  120  Zellen  von  je  3.S,5  kg  tlevNirht. 
sie  ist  in  einzelnen  (Inippen  verteilt  auf  <ler  Lokomotive 
angcortlnet.  I  )as  Benzin  iKrfmilet  sich  in  einem  unter- 
halb des  WageniMxlens  angeordneten  ca.  fVoo  I-Beha1ter, 
dem  es  mittels  einer  kleinen  Kolben]mmj>e  entnommen  « ird. 

D.is  .Anlassen  des  Mi  ilorgenerators  geschieht  ent- 
weder mittels  der  (ileichstruinmaschinc,  die,  von  der 
Akkumulatorenbatterie  gespeist,  so  lange  als  Motor  läuft, 
bis  der  Benzinmotor  anspringt,  oder  mittels  Druckluft,  für 
deren  Krzcugung  eine  mittels  Kiemen  von  der  .Motor- 
achse  angetriebene  Luftpinupe  vorgesehen  ist  (iCjl'mdr. 
0,17  cbm  I.uft  von  l  3..t.Atm.t.  Zwei  .Stahlbchälter  sind 
zum  .Aufspeichern  eim-s  I  .uftvorrats  verfügbar  und  dienen 
gleichzeitig  unter  Zwischenschaltung  cinirs  Kediiktions- 
ventils  auf  ö  .Atm.  als  K4rser\e  für  ilcn  Druck  im  Brems- 
system, der  wahrenil  iles  Betriebi-s  mittels  einer  4  l'.S- 
(ilcichstro:umi)lorj)Uin])e  der  Natitmal  Fleirtric  Co.  auf- 
rechterhalten wird.  Die  .\ebeiieinanderschaltung  von 
.\kkumulatorenbatterie  und  Generator  emutglicht  eine 
hohe  Beschleunigung.  wol>ei  wahrend  des  .\nfahrens 
300  .Amp.  vcffiigbar  sind,  wahrend  der  normale  Betrieb 
mit  einer  fk-schwindigkeit  von  40  km  pro  St<l.  nur 
140  .\mp.  erfordert;  1;  .Amp.  bleiben  dabei  zum  Auf- 
laden der  .Akkumulatorenbatterie  verfugbar.    Die  Strom- 


21J.   M<.i«r  und  f  >yn>iiK>  .1»  Strang  Cm-EIcciric  dir  \Va(;«in 
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zweige  sind  durch  selbsttätige  .\ussrh.iltcr  geschiitJrt. 
und  die  Steuerung  der  Motoren  geschieht  durch  norm.nle 
Serien|xirallelfahrscli;ilter,  von  <Ienen  je  einer  an  den  l-'l.-ich- 
seiten  angeordnet  ist.  um  die  Lokomotive  in  jeder  Rich- 
tung verfahren  zu  kunnen. 

V.in  3.3  m  langes  .\bteil  »1er  Lokomotive  ist  durch 
eine  Zwi.schcnwand  \'on  dem  7  m  langen  .Maschinenraum 
abgetrennt  uml  dient  aulk-r  zur  .Aufnahme  eines  Teilen 
der  .Akkumulatorenbatterie  und  der  .Moturluftpumjte  aN 
(iepackraum. 

D.is  ( iesamtgcwicht  des  Wagens  betragt  .(I  t,  wo- 
von |S,2  t  auf  den  maschinellen  Teil.  I8.2  t  auf  den 
Lokomulivkasten  und  tiie  Cntergestellc  und  4,fi  t  auf 
diverse  .Ausrüstung  entfallen.  Die  Zugkraft  am  liakcn 
ist  5450  ^St-  Beim  Betrieb  mittels  eines  V'olllKdmwagcns 
(Co-ich)  als  .Anhitnger  wirti  auf  der  freien  Strecke  eine 
Fahrgeschw  imligkeit  von  41)  km  pro  St»l.  entwickelt. 

ICinen  .Motorwagen,  bei  dem  das  gleiche  l'rinzip  der 
Kraftubcrtragimg:  >  Benzinmotor  -  (ilelchstromgeoenitor 
mit  rufterbatterie  —  Keihenschluß- Bahnmotoren-  zur  An- 
wcmlung  gelangt,  wird  von  ilcr  Strang- lilectric  Kailway 
(!ar  Co.  in  \"erbin<lung  mit  der  bekannten  Wagenbau- 
anstali  J.  (i.  Brill  Cc)..  l'hil.n«lelphia.  I'a..  auf  «Icn  .Markt 
gebracht,  und  zwar  zeigt  l"ig.  2l6  den  ersten  Wagen, 
der  auf  der  Strecke  Philadelphia  —  Wilmingt<m  d<T  Balti- 
more und  Ohio-Bahn  seine  N'ersuchsfahrtcn  m.icht,  wäh- 
rend Fig.  215  (irumlriul  untl  Seitenansicht  elm-s  42  sitzigen 
Wagens  zeigt,  «ier  sich  in  mehrfacher  .\usfiihrung  für  die 
Missouri  and  K.ins,ts  Interurhan  Ky.  Co.  im  Bau  befindet. 
Der  irt  m  lange  und  2,Xyty  m  breite  Wagenkasten  ruht 
auf  zwei  zweiachsigen  Brill-L'ntergestellen.  Die  .Arbeiu- 
gcwinnung  geschieht  mittels  eines  sechszylimlrigcn ,  bei 
41X)  l'nuir.  So  rS  entwickelnden  .Motors  (Fig.  217I,  der 
je  n.nch  Wimsch  mit  Benzin.  Petroleum  oder  Spiritus  be- 
trieben werden  kann.  Seine  20.3  X  25.4  cm  Zylimler 
stehen  sich  in  zwei  Reihen  gegenüber  und  arbeiten  im 
Winkel  \-on  «jo"  gegcneinaniler  gerichtet  auf  die  Haupt- 
welle, um  alle  l'>scliUtterungen  aufs  möglichste  zu  ver- 
mindern und  gute  Zuganglichkeil  zu  «len  Ventilen,  der 
Steuerung  us« .  zu  erzielen.  Die  angelrielK-ne  50  KW, 
250  V'olt-Gleichstroinmaschine  arbeitet  auf  eine  112  zellige 
Akkumulatorenbatterie  von  2cxd  .\m|i.-Sid.  Leistung  und 
auf  zw  ei  je  ;o  l'S  mit  Serien- l'arallelfahrschalter  gesteuerten 
Bahnmotoren.  Im  Gegensatz  zum  Wagen  iler  Micks  Co. 
ist  die  Akkumulatorenbatterie  nach  .Art  der  von  l-llektro- 
mobilcn  her  bekannten  .\nordnung  im  ganzen  unter  dem 
Wagenkasten  fliegend  befestigt,  was  eine  leichte  Revision 
ennoglicht  und  verhinilert .  (LiU  iler  scharfe  .Sauregeruch 
sich  innerh;ilb  des  Wagens  bemerklwir  nwchcn  kann. 

Die  der  Cbersichllicbkeit  h.ilber  beigelugte  l'abelle 
Ial5t  die  Ligenart  <ler  bisher  gebauten  .Motorwagen  ver- 
gleichend erkennen.  IX-r  Vollständigkeit  wegen  möge 
ergänzend  hinzugefügt  werden,  daß  ilie  Chicago  and 
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AltoO',  die  Lake  Shore-,  die  Erie-  unti  <  nr  An/.Jil  wei- 
terer fiahnen  neueren  llerichteii  iufol|(e  beabsichtigen,  . 
auf  geeigneten  Teiistrecfcen  VerroclMwiigen  «humai^eD.  I 
Aus  alledem  Kcht  hervor,  daß  die  Ebenbahnen  sich  der  i 
Tatsache  nicht  mehr  verschließen  können,  daß  im  mf 
irm'n«!  t-inc   Wt-ive   ilt  ii    ;^rsti-ij;crtcn  Vcrkehrsbcclürfnis  | 
inittris  ilichti:rLT  /Ujili^j^i-  j^rrccht  werden  miisM-n.  Ob 
CS  clalx-i  nil'-aim-r  ist.  eine-  Icii  iitc  1  ..iWoiin itivc  mit  einer 
Oller  zuei  C 'laclii*  ii<!er  einen  M> itoru ;ij;en  zu  benutzen, 
beiile^  (Jen    et.'i:;e-i  <  ic-et/fii  /nlul^e  einen  Fulirer,  einen 
M;i>ieliini«teii  uini  einen  Siliallner.  al>o  ilrei  An^eNtellte 
ais  He^'leilinann'-chafl  erfurilertxl,  ntler  aber  enien  elek- 
tri>ciieii  L'bcrianübahnbctrieb  mit  nur  zwei  licglcitern  pro 
\\a<^eti  einiui&bren,  ist  eine  Frage,  die  die  genauesten  ; 
Beobachtungen  an  Ort  und  Stelle  und  ein  weitsichtiges 
Erfiissen  der  Entwicklungsmöglichkeit  des  ftaglichen  He-  | 
triebes  mr  Pflicht  macht. 

Paket-  und  Güterbeförderung  auf  elek-  , 
trisekea  Bahnen  in  England. 

V'in  In;;<rnit'-.ir  Oswald  Feldmann. 

Im  Jahre  iSi/i  uiinlc  m  lälLihuul  ein  (ie^etz  rechts- 
kialü]:^.  das  <lie  Mrleichterun^.;  der  Güterbeforderunjj  auf 
StrnLk*nbahncn  und  Cbcrlandbahnen  lie/ueikt.  Oliwohl 
das  Gesell  hauptsächlich  auf  landwirtschaftliche  Mrzeuj; 
nissc  hinziclle,  ist  es  gerade  in  dieser  Hinsicht  noch  nicht 
lür  defctrische  Bahnen  auseenutzt  worden.  Dagegen  hat  I 
sch  wohl  jede  'Gesellschaft  oder  Verwaltung,  die  sich 
um  eine  Konzesston  fttr  den  Bau  aner  Straßen-  oder 
Überlandbahn  bewarb,  unter  den  Schutz  dic^ics  Cu-sei/es 
jjL-slellt.  Trutz  «1er  somit  erlanjjteti  Ikrfu'jnis,  Güter  auf 
der  elektrischen  Hahn  beiordern  zu  di  rfi  ii,  'laben  ainr 
bis  jetzt  von  tlen  mehr  als  l(>o  elektrischen  Ijlnilicn- 
bahnen  ntii  du  fi.'-eitdcn  Betriebe  eine  regelrechte  Waren- 
bcforderung  cin^jerichtct: 

Städtische  Ii  ahnen: 
Bnulfcird,  üurtnn.  linr).  Inmdee,  Halifax,  Hadders» 

fid<l,  Ipsu-ich,  Mandiester,  kea.lin^'. 

l'rivatgcsell  schalten: 

Dublin  United  Tramways  Co.  Ld.,  Edinburgh  and 

District  Tramwavs  Co.  Ixl.,  Gra\'erend  and  Northfleet  ' 
Klectric  Tfainwriys  I.d..  London  United  Tramways  Co.,  | 
Potteries  I-',le<  tric  Tractinn  L'n. 

I'.s  steht  jcdnch  zu  eiA\.irten,  dal.^  die  auf  «Icii  ye 
nannten  Kalmen  erzielten  lauten  rir.in.'ii  len  lä j4el):ii--< 
auch  anilere  \'er\valtun<;en  bewo-;en  werden,  ihren  keni 
gewinn  in  ahnlichir  W  eise  zn  erhöhen. 

Bis  auf  die  StraLM-'iibahn  in  I  ludderstu-ld.  di<-  Kohlai 
befördert,   haben  sich   die   genannten  H4'tri<  l)r   nur  für 
Plaket£dtrt  eingerichtet.    Inncrlulb  des  Sudtbczirkcs  ist 
nämlich  meistens  die  VVagenfolge  so  dicht  und  der 
Straßenverkehr  so  groß,  daß  an  anderen  ab  PerMwcn- 
wagenverkehr  in  größerem  Umfange  nicht  gedacht  wer* 
den  kann.  Anderseits  ist  oft  die  /.thi  der  Fahrgäste  auf  ' 
den  Außenstrecken  <o  ^leiiiij^,  utid  die  Einruthmen  sind 
infoljiedessi-n  sn  r.-Ldil;.;.  li.iL^  eine  weitere  Kapitalanla^^e, 
wie  sie  l'iir  die  i  .innthtun;;  einer  Massen  ( iuterbefi  irderun^; 
notu  endit^  w  äre,  ausiies<  li|i  i-. ., n   ist.     /u    dieser  Schwie- 
ri^'keit   ;.;cscllen  sich   noch  weitere  hinzu,   so  z.  Ii.  die  I 
Krlanj,'un^^     con    Kcinzessinncn    für   Anschhißjileise   für  | 
I'abriken  oticr  l^i^jer    Hierzu  ist  stets  noch  eine  beson- 
dere beiiönll/che  ( ;enehinigung  ootwendig,  «-eil  die  Kon-  | 
zis^inn  Ctir  die  iicfurderung  von  Gütem  an  sich  nicht 
auch  i^icichzcitig  XU  der  Anfa^  derartiger  Nebengleise 
ermäcto^.        müssen  ferner  Verenibaivngen  getroffen 
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werden  zur  lirle;._lil'.;un;.;  des  Durchgan;<sverkeht.s  VOO 
den  Linien  einer  Bahngesell&chaft  auf  die  einer  anderen. 
Fllr  den  mit  detttschem  Straflenbahnbetrusb  Gewohnten 
ist  das  in  Engbod  von  der  Behörde  (Board  of  Trade) 
aufrecht  erhaltene  Verbot  der  Anhän)4ewa|.;en  nicht  recht 
begreiflich.  Die  .Anfht-hnnt;  diesis  X  erbutes  würde  eines 
der  w  t-sentlichen  .Schwieri^^keiten  tur  den  <  lUlerverkchr 
be^nti^i-n 

iJie  .ni^eluhrten  Hindernisse  lur  Massenmiterbeforde- 
run^  auf  elektrischen  .Slraüenb.ihin  n  Ii.lIji  n  .eil  I'.iket- 
beli irderunj^  wenij;er  l'.tniluÜ;  daher  wurde  es  inn^lich, 
ilali  tler  Helrieb  aul  einigen  der  ;;enannten  Hahnen  fur 
tien  Traiis|">rt  von  weniger  --chweien  Waren  zu  bedeu- 
tenden Dinieiisitinen  anwachsen  kiPinite  lane  der  eick- 
trischen  Stralknbahnen  beförderte  im  letzten  Jahre  Uber 
2IOO0O  Plakete.  Trotz  heftiger  Opposition  von  seilen 
der  Riketibhrtgesellachallai  ist  es  der  BahnabteHung  der 
Stadtverwaltung  in  Manchester  tjelungen,  einen  Betrieb 
fiir  die  l'aketbefi>r<leriin^  auszubilden,  der  ftir  ähnliche 
Anlaj;en  als  Muster  dienen  kann.  I'.s  durfte  v<in  Inter- 
esse sein,  \<>n  tlieseni  Betrieb  kurz  zu  Imren. 

W  ie  bekaiuit.  Iii  i;l  Manchester  in  dem  };rol.H-n  In- 
dustriet)ezirk  der  (jralx  ii  il;  I  ..im  a-hire.  l 'nniitteibar 
ilaran  -hiiil  .sallord.  und  amlere  (  )rte  tlieses  bevölkerten 
iJi-lriktes  reihen  sich  in  >ieringer  luitlernunj;  ;ui-  Dieser 
Umslan»!  hat  zur  Knm  ickluni;  der  l'aketbelMrderunjj 
wesentlich  beigetragen,  weil  die  .Str.ilienbahnen  sich  nach 
allen  größeren  Nachbarorten  liin  ausdehnen.  Die  l'^et- 
befoRknuig  beschränkt  sich  jedoch  nkrht  auf  die  Stadt 
nnd  ihre  Umgebung,  sondern  es  w  erden  auch  Pakete  auf 
allen  Bahnhöwn  der  Sladt  eni|>i'an^t  n.  .so  daß  man  Sen- 
dungen von  irgend  einem  Orte  lies  Landes  erst  durch 
die  Kisenbahn  und  <lann  durch  die  elektri^-rhe  .Strain  n- 
h.ihn  in  Manchester  übermitteln  kann. 

I'akete  im  (ieui<hl  bis  zu  un^i  lahr  j;,  .1  crilen 
durch  die  ^gewöhnlichen  l'ersi  men .  .i^cn  belurderl,  und 
zwar  je  eine  Anz,dil  l':ikele  in  einem  .S;iek  oder  Korb 
mit  dem  Ik-stininiuiii;^!  iii  bezeichnet.  Diese  Korbe  wer- 
tleit  in  den  kleinen  .Samnielstellen  zurechl  gemacht  und 
dann  aui'  die  vorileie  l'liittform  der  W'aj^en  geschaflt. 

Bnwnders  schwere  und  große  Sendungen  werden 
eigens  da»  hsrgiestdltm  Fradhtwagen  ttbeigeben.  Die 
elektriscbe  Atmfistttng  dieser  Wagen  bietet  nichts  Ab- 
wekhendes  und  ähndt  der  der  Fersonenwagvn.  Das 
Untergestell  trägt  einen  großen,  allseitig  geschlossenen 
Kasten  mit  seillichen  Schiebetüren. 

Semlungen  mit  .Adressen  innerhalb  etwa  1  km  vom 
.Saniii!ella'4er  uerilen  durch  linten  mit  liandw.-igen  ab- 
-■■ii.jieri.    liei  .;• : .j.icr.  ii  kaitfernungen  erfolgt  die  Ablie- 

leruilL;  mittels  i'leid  und  Waj^cU. 

.Außer  einer  I  lauptsaminelsiclle  für  die  innere  Stadt 
bestehen  neun  Veiteiluni;slaf^er  und  26  Lmpfanf;ssialioncn 
am  .\etz  der  Bahn  verteilt  ,\iiücrdem  (fibt  es  ungefähr 
120  Agenten,  meistens  Ladent^csitaer,  die  Pakete  zur  Be- 
förderung annehmen  und  an  die  «nsammefaidcn  Paket- 
wagen der  Stadt  abgeben. 

Das  Paketporto  \i-ird  bezahlt,  indem  man  besondere 
Marken  auf  die  Semlunt;  aufkk-bt.  idinlich  w  ie  es  bei 
Postjiaketen  in  Ln^kuid  verlangt  wird.  Die  l'reise  binil 
iiai  Ii  dem  Gew  icht  und  der  kntfemung  eingeteilt  und 
verhallen  sich  wie  folgt: 

6,4  kg  erste  Zone  2  Penoe,  zwdte  Zone  3  Pcnce 
12,7  >»      >3»        *  »,4> 
3$,4  >>       »4>         *  >6* 

51,0  '       ■  t'i      >  s  » 

Die  erste  '/jonc  umfaßt  die  .Sudt  Manchester,  die 
Vontadt  Salford  und  einen  Teil  von  Stretford  Die 
nveite  Zone  reicht  bis  nach  einer  großen  Anzahl  Nach- 

8»» 
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bariirlc.  l'"ur  l-jlscndun^en  unter  6,4  k;»  im  (ifwicht 
uml  innerhalb  iltT  Stiull  winl  d  IViicc  berechnet.  Sulchc 
.^vmlunj;cn  wcrilcii  ilircki  mit  l!<>ti-n  jK'r  Itahn  lx  f'ir«lcrt. 
lliv  cruahntrn  .Aucntrn  erhalli-n  eine  K<ininii'.>i!>n  von 
l'cnny  Tur  jciles  2  IVnny  l'akul  und  l  l'enn)-  liir  jeilcs 
3  l'cnny  l'akut. 

Erwähnenswert  ist  auch,  ibß  Nachnahinfscmhinucn 
angenommen  «enlen,  womil  bekanntlieh  die  l'nst  in 
Mn<;land  >ich  nicht  alitjilu.  l'"ur  die  lünkas--ieruny  iles 
W  crtes  der  ."^cndunn  inaohl  <lie  Stadtverwaltung:  einen 
Abzu};  von  J'/a'/o  •l'-'"  IWtraycs. 


Kleine  Nachrichten. 

Neue  Bahnen. 

Die  I.iMulon  Hri;,'ht<>n  vS:  South  C'oa>t  Kail- 
way  t'ompany  li.it  mit  iUt  .Ml {gemeinen  1''. lek- 
trizital-  fieseil-chaft  einen  Vertrag  Über  die 
Einführung  des  elektrischen  Betriebes  nach 
dem  Wechselstromsystem  Winter- Eichberg  auf 

der  South  l.onilon  l.in<-  .d>;^<-M-lilo~-en  I  lii  se  <  ic-icll- 
sclialt  ist  al>o  aus  der  im  .April  vori^jen  Jahres  statt- 
gctumlenen  .Submission  crfo|;<reich  iiervori;ei;anjien.  Mei 
der  Submission  bctcilii;lcn  sich:  The  Hriti»h  Wi-stin^- 
house  t'o..  .Siemens  Uros.,  iJick,  Kerr  &  t"n.,  The  British 
Thomson  Houston  Co.,  (ianz  l"o.,  l-HekCrizitats  .Xklien- 
gcscllsrliaft  vorni.  W.  l--»hme>er  &  Co.  und  die  .All;'e- 
mcinc  KIcktrizitätK-riescIischari.  Wie  aus  I-'i".  2tH  zu  er- 


Fi«.  -•I.S. 

sehen  ist ,  handelt  es  sich  um  die  Verbindunij'^linie  von 
Victoria  Station  über  Ikittersea  Park,  IVckhan»  K)e  nach 
f.ondon  Hridjje.  Die  Hahn  ist  do|)]>el;.;leisi}j  un<i  hat  eine 
l.anne  von  ca.  1  ^.9  km.  Ms  soll  ein /ehnminiitenbetrieb 
cin^jerichtet  «erden.  Jeder  Ziij;  soll  aus  drei  Wa^en  be- 
stehen. .An  Jeilem  l'".iulc  eini-s  Zu};es  lielimlet  >ich  ein 
Triebvvanen  III.  Klasse,  zwischen  bciilen  lauft  ein  Hci- 


\va}>en  I.  Klasse.  iJie  W'a^en  haben  einen  l':uLsun}:sraum 
von  5''»  bis  fj6  Personen  und  ruhen  auf  je  zwei  zwei- 
achsijjen  Drehjjestellen.  Die  Triebwajien  werden  mit 
vier  W'ecbselslroinmoloren  von  je  II5  PS  aus};erüstct 
und  erhrdten  die  Zu^;steuerunt;seinrichtunt,'  der  .Allge- 
meinen Ivlektrizitiits-Gescllschaft.  Die  Strci-ken>i>annun^ 
wird  Ci^'nt  bis  OScxj  Volt,  «ler  Puls  23  iK-lrajicn;  die 
Strom/uführunj;  j^eschielit  durch  Fahrdraht  mit  Ketten- 
aufhau^'un;;  mit  zwei  'rra;.,'ilriihlen  pro  (ileis.  Ks  werden 
gewöhnlich  .Siahlrohrmasten  verwendet,  nur  wenn  eine 
groÜere  /.;ihl  von  (ileisen  übcrs|)annt  wird,  tr.itcn  an 
ihre  .Stelle  (iitlerinasten.  Die  Strom versorfjuii);  soll  vim 
dem  Kraftwerk  der  South  London  Klectricity  Sup])ly 
Cor|M>r.-ition  in  der  Nähe  der  Haltestelle  Queens  Koad 
.lus  erl'ol^jen. 

Stromleitung. 

\  iele  Schalttafeln  für  Motoren  h.iben  immer 
noch  den  Nachteil,  «lat.i  tlie  ström liihrenden  Teile  des 
.Schalters  entweder  direkt  oder  nach  .MihelH'n  des  .Schut«- 
ka".tens  zu^^annlich  sin«l.  .Auch  kann  In-'i  den  meisten 
ilie^er  .\nl.i;;en  an  den  .Sicherunj^en  mani]>uliert  werden, 
während  -ie  unter  Spannung'  stehen.  Die  .Ma-chiiienfabril. 
Oerlikon  hat  einen  .Schaltkasten  auf  den  Markt  ge- 
bracht, der  die>.e  h'ehler  vermeitlel.  Der  Kasten  ist  in 
einem  .S(iu-k  nei,'o»'.en  uml  enthält  zwei,  durch  eine  hori- 
zoni.tlc  Ouerw.and  voneinaniler  getrennte  Kauine.  Im 
oberen  Teil  ist  ilcr  .Schalter,  im  unteren  Teil  siml  die 
Sicherungen  auf  einer  Mar- 
morplalte  montiert  ;I-'il,'.  2i>>i 
Mnt>prechend  der  InneniHn- 
teilun-.;  «les  Kasten>  ist  dessen 
V'otderNeile  «Kirch  zw  ei  Türen 
abne-M-hlosM-n,  die  mit  .Schliis. 
sein  versiterrt  werden.  Der 
obere,  den  Schaller  enth.d- 

tende  Kaum  iK-ansprucht 
keinerl«-i  licilicnunj;.  I  Hesc 
Türe  bleibt  <laher  ständig 
\er»]>errt.  den  ScliUi>»el  fuhrt 
nur  die  hier/U  l>erufene  Per- 
son. Die  zu  den  Sicherun^;en 
fuhrende  untere  Tür  ist  mit 
tiein  Schaher  tlerart  verriegelt, 
dal.>  sie  nur  geullnei  werilen 
kann,  wenn  sich  ilcr  .Schalter 
in  der  ."stelluni.;  aus;;e<.<-hal- 
tet  iK  llndet.  I.el/terer  bleibt 
in  <lieser  .Stollunt;  sukmue 
feilgehalten ,  al-  <lie  /u  den 
Sirlierunj^en  führende  I'ur 
Olfen  steht. 

Allgemeines. 

Die  (jeineinde  \V  icn  —  städtische  .Straßen- 
bahnen wird  sich  an  <kT  Verkehrsausstellung  in 
Mailand  in  hervorrat^enilerWeiM:  beteiligen;  derSlralien- 
bahn  ist  in  der  .\usstcllun^sh.alle  iler  Stadt  Wien  ein 
Macitenraum  von  tjoocpn  zujjewic-sen.  .Auf  einem  iler 
Wiener  .AusfUhruiif:  ents))rechenden,  teils  für  <  Iber-,  teil» 
für  rnierleiiting  eingerichteten  So  m  langen  Doppelgleisc 
wird  zur  Schau  gesteilt:  Kin  il>ei  den  Wiener  Straßen- 
bahnen immer  mehr  zur  .-Vnwendung  kommender)  Drei 
Wajicnzug;  ein  .\ii»llunwagen,  tier  in  Wien  an  geschlo->enc 
( ieselKchaften  vermietet  winl.  und  ein  Motorwagen  «kr 
Wiener  Lok.db.ahn.  k'erner  Imden  itort  .\ulstetliuig  drei 
verschiedene  Sclineereinigun;;'.mascliinen  und  Schienen- 
transportwagen, die  nach  Angaben  der  Wiener  Slraüen- 
bahn   für  die  Hcfiirderung  des  Dberbaumateriales  von 


fi'l.  SchallkiiUn. 
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Fmchtcnbahnhitfen  ixler  zu  Baustelk-n  konstruiLTt  « uriicn. 
In  «k-n  Nebenräumen  der  (ili-ishalle  stehen  ein  Auloimibii- 
Turmvvajjcn  und  ein  .\utuin«l)il  •  küstwa^jcn ,  die  zur 
Hilfeleistung  bei  Hetriebvitorun^jen  oiler  Unfällen  dienen. 
Außer  diesen  Wagen  werden  nuch  Wagen-  und  Strecken- 
Ausrüstungsjiegenstände  verschiedener  Art  zur  Schau  ge- 
stellt, wobei  der  Entwicklung  des  Oberbaues  und  der 
Unterleilung  ein  besontlcre*  Augenmerk  zugewendet  wurde. 
Kndlich  gibt  die  Straßenbahn  in  zahlreichen  Gemälden, 
Photographien.  Plänen  und  Diagra.nmcn  ein  umfassendes 
Hild  ihrer  1-JitwickIung  und  Ausbildung. 


5,j  m  pro  Sek.  zu  crmijglichcri.  Das  Gesamtgewicht  des 
Fahrzeuges  beträgt  4,5  t.  Der  .Antrieb  erfolgt  durch  einen 
als  Nebenschlußmotor  gewickelten  440  Volt  •  Kranmotor 
für  20  PS  intermittierender  Leistung  von  260  kg  l'.igen- 
gewicht.  Der  Motor  steht  in  der  Mitic  des  vorderen 
Wagenqiiertr.ngers  (l*'ig.  221)  und  treibt  eine  X'orgclcgc- 
wellc  an;  die  Anordnung  entspricht  also  ganz  der  eines 
I.aufkranes.  Zur  Stromzuführung  dienen  .iuLUt  den  Lauf- 
schienen drei  auf  l'orzcllangli)ckenisolat4>ren  montierte 
Arbeitsleitungen  aus  T-Kisen,  «leren  .Stulic  zur  Gewähr- 
leistung guter  Leitßihigkeit  mit  der  In-kannten  Urownschcn 


fif^.  220.    \ri«ach«l •ecken  der  Aniiall  nur  rrllfimg  vmi  SchtfTswiilcnillniten  in  l/liigau. 


Die  mit  der  DrcMlener  Tcclinistiicn  Hochschule  in  cii^cr 

Fühlung  stehende  Anstalt  zur  Prüfung  von  Schiffs- 
widerständen und  hydrometrischen  Instrumen 

ten  in  Dresden-Übigau,  die  1892  vom  GeneraKlirL-la.vr 
«Ii-r  Kette  Hcllingrath  erbaut  wurde,  erhielt  kürzlich  eine 
vdllstämlige  Neueinrichtung  n.nch  den  Plänen  \oii  (ich. 
Hofrat  Professor  l-;ngels.  l-'ig.  220  zeigt  die  neuerbaute 
Halle  mit  dem  aus  Heton  hergestellten  Versuch'^becken. 
über  (Lis  sich  der  in  seinem  mechanischen  Peile  von 
<.)beringenieur  Kruth  entworfene  .Motlell wagen  hinbewcgt. 
Dieser  Wagen  stellt  ein  elektrisches  Spezialfahrzeug  von 
interessanten  Figen>chafien  <lar.  ICr  ist  trotz  tier  erfor- 
derlichen groLlen  -Spurweite  des  auf  den  Rändern  «les 
N'ersuchsbeckeiis  vc-rlegten  Gleises  von  ~ooo  mm  s«  leicht 
als  irjjcnil  in'>g/ich  aus  eisenicm  Gilterwerk  gebaut  wor- 
den, um  auf  der  kurzen  Streckenlänge  von  .So  m  ein 
schneDcf  Krrcichvn  und  trotz  sicherer  Mrein-ung  möglichst 
langes  .Aufrc-c/itcrh .-Ilten  einer  Ge>.ch«  indigkeit  von  bis 


l'aste  bestrichen  x\  urilen  ;T  die  Stromabnahme  besorgen 
giilieiseme  Schle]>]>schuhe .  «ie  sie  von  «ien  Kähnen  mit 
ilritter    Schiene  lier  bekannt  sind. 

Sov\ohl  die  Forderung  «les  sicheren  Manovriereiis  bei 
schneller  Fahrt  und  kurzer  .Strecke  als  auch  die.  tlen 
Wagen  nicht  nur  mit  der  Meistgeschwindigkeit,  sondern 
auch  mit  jeder  beliebigen  Zwischengeschwindigkeit  laufen 
lassen  zu  können,  tuhrtc  zur  Annahme  der  als  .  Ward- 
Le*>nhard- .Schaltung  bekannten  .Anordnung.  Der  I-".ihr- 
motor  erhielt  konstante  I"remderrcgiing  und  durch  \"er- 
mittliing  einer  zw  ischcn  ihn  und  das  Netz  geschalteten 
Motordynamo  verämlerliche  .Ankerspannung. 

Der  l-'ahrer  hat  seinen  Stand  nicht  auf  dem  Wagen, 
sondern  auf  einem  ortsfesten  Pult  (Fig.  224  und  22; i  am 
Frule  der  ISahn.  so  «lali  er  den  \Vagen  auf  sich  zu- 
kommen  sieht.  D;idurcli  wird  er  vor  Störung  durch  <lic 
die  .Scliiffsv  ersuche  ausfuhrenden  Lxperimentaloren  und 
durch  «lie    -  im  geschlossenen  K.ium  uml  auf  der  kurzen 
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l-'ig.  321.    Aotricli  drs  Wxkcii». 

.Strecke  etwas  beunruhigende  —  (jeschv\indijjkeit  bewahrt. 
Kr  legt  zunächst  an  einer  Schalttafel  die  Umstcucrun};  auf 
^Voraus  oder  Zurück'  ein  uml  h;U  limn  nur  noch  die 
Kurbel  J  auf  die,  an  einer  Sk:da  abzulegende,  iler  j{e 
wünschten  (ieschw iiidij^keit  entsprechende  Stellung  zu 
bringen.  Kin  Stronizeiger  mit  .AusschL-ig  nach  iK-iden 
.Seiten  —  entsprechend  iler  .Stronirichtung  bei  l-"ahrt  und 
hc'i  Hrcmsunj;  — ,  ein  Spannungszcigcr  i  und  ein  aK 
(JeschwiniligkeiLszciger  geeichter,  am  .Anker  des  l-ahrniotors 
liegender  Spannungszciger,  die  in  das  l'ult  eingeb-^son  siml, 
gestatten  eine  Kontrolle  lici  Bctriebsvorg.ingrs.  .Soll  ge- 
bremst werden,  so  wird  die  Kurbel  d  auf  die  (ieschwin' 
digkeit  .Null  gestellt.  Diese  Kurbel  dient  unter  Vermittlung 
eines  Kegelradergetriebcs  zur  Minstellung  eines  gewöhn- 
lichen Ncbcnschlußrcgulicrwiderstandes  mit  .Stromumkehr; 
die  (ieneratorseite  der  Motor«lynainr>  lijuft  bei  der  Null- 
stellung mit  220  Voll  gegen  «l.is  Netz,  bei  halber  Fahrt 
spannungslos  und  bei  voller  Fahrt  mit  220  Volt  in  Hintor- 
cinandersclialtung  mit  dctn  Netz.    Hei  der  Bremsung  er 


I  ii;.  2ii,    ?^ti,fiu.ti>ttctimcr  ilcs  Wiftcai  in  der  Schifft. 
vrriachuDSUilt  In  l  btipiu. 

fachste,  zuverlässigste  und  billigste.  Ferner  wurden  auch 
Kleklromotoren  zur  selbsttätigen  Kinstcllung  der  Dynamo- 
incter  benutzt. 

ländlich  verdient  ein  .'\p[>arat  (Fig.  22fi\  ICrwahnung, 
«Icr,  sinngemäß  auf  anticrc  Verhaltnisse  übertragen,  viel- 


Hg.  31J.    «JuMsohnilt  it**  Vcisiiiti-lKM  t<  M.  I 

folgt  der  erste  .Stroinstol}  hiernach  von  dem  »lann  als 
Generator  arbeitcnilcn  l''ahnnotor  mit  etwa  44«,)  \'olt  in 
Hintcrein.mderschaltung  mit  tlen  220  \'olt  der  .Motor- 
dynanio  auf  ein  Netz  von  220  Volt.  Die  Wirkung  ist 
daher  eine  »ehr  energische. 

Die  .Vlotordynanio  (I'"ig.  »25)  besteht  aus  zwei  loKW- 
Dynamos,  die  durch  eine  .Schw  ungkuppclung  verbunden 
sind;   die  beiden  Maschinen  haben  \Vendc]>olc  erhalten. 

IXt  Klektrizital  wurden  in  der  \'ersuclisanstalt  noch 
andere  .-Vufgaben  als  <lie  iles  Wagenantriebes  gestellt.  So 
erhiehen  die  Rcgistriertrommeln  an  .Stelle  der  sonst 
üblichen  l'hr^verke  elektrischen  .Antrieb  durch  Klein- 
motoren. Dies  cnxies  sich  bei  <ler  notwendigen  weit- 
geheiulen  Verstellung  der  (ieschwindigkeiten  als  »la»  ein- 


I 
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Kig.  324.  FuhrcrsMiMi. 

seitiger  Verwendung  geraile  in  der  Fahrzeugtechnik  fähig 
ist.  Ivs  sollte  die  beim  Vonibergehcn  eines  Schiflsmodclls 
cntstchemle  W.isserl>evvcgung  registriert  werden.  Nach 
mannigfachem  Hin-  und  Herübcricgen  entschied  m:m  sich 
für  .-\nordnung  sehr  leichter  <  »las.schw  immer,  die  an  aus 
Strohhalmen  mit  Aliiminiumvcrbindungen  hergestellten,  in 
.Spitzen  gelagerten  liebeln  befestigt  wurden.  Die  Bewe- 
gung der  Schwimmer  wird  durch  feine,  über  Rollen  ge- 
leitete Schnüre  auf  Schreibslifte  übertragen,  die  über  einer 
Kegislriertrommcl  hin  und  her  gehen  können.  Jeder 
Schreibstift  ist  an  den  einen  Pol  eines  ganz  kleinen  In- 
duktoriums  igelicferl  von  Mei-wr  &  Mertig,  Dresden)  an- 
geschlossen, wahrend  tlie  I  rommel  an  dem  an<leTen  I'ol 
liegt.    Die  primär  hintereinander  geschalteten  Indukloricn 
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wcrclcn  mit  Hilfe  cini-< 
W  L'h  ncli-  L'ntcrbrecl1cr^  er 
rejit.  Die  RcKiMricrtrom- 
mcl « ircl  von  einem  kleinen 
Klektromotor  nnnotricbcn. 
Kill  l'enilcl  erregt  ferner 
stol-Uveise  einen  «lic  Zeit 
mit  Schreibstift  markiercn- 
licn  IClcktromnjjnelen.  So- 
baUl  «las  l-'ahrzcu«;  auf  die 
l-'.nlfcmuiij;  herangekom- 
men ist,  bei  der  das  Auf- 
schreiben tlor  \\';usserbe- 
wejjunR  beginnen  soll . 
wird  tier  vorn  am  Tisch 
sichtbare  kleine  ilrei  fache 
Schalter  geschlossen;  so- 
gleich beginnen  zwischen 
«Icn  Schreibstiften  und  <lcr 
Trommel  Funken  zu  spie- 
len ,  die  Tromriiel  setzt 
sich  in  Bewegung  und 
der  Zeitstift  markiert  Se- 
kunden iHler  Bruchteile 
davon.  Diesn  gewonnenen, 
aus  einer  scharf  markierten 

Tunktreihe  Ijcstchcnilcn 
Kurven     gestatten  dann 
eine  relativ  einfache  .Ana- 
lyse,   Üie  gesamte  elek- 
trische .Ausrüstung  wurde  von  <len  •  Siemen*  •  Schuckert- 
werken  nach  Angabe   von  Professor  Kubier  ausgeführt. 

Der   Wamer  -  Fahrgeschwindigkeitsmesser 

(Fig.  22J),  der  in  I Jeutsrhl.md  cUircli  Fmil  H.  Mohr, 
IHerlin  S.  42,  vcrtrielx:n  wird,  beruht  auf  .Ausnutzung  des 
von  einem  umlaufentlen  Magneten  auf  eine  Metallscheibe 
ausgeübten  .Momentes.  Der  Fehlm.ignet  t'  l;»uft  in  Kugel- 
lagern. Durch  die  unmittelbar  üImt  dem  Magnet  befind- 
liche, feststellende  Wand  /:  wird  das  (iehause  in  zwei 
Kammern  geteilt.  .Auf  der  .Mei.illscheibe  sitzt  «lic  sehr 
leichte  Skalcntrommel  G.     Die  Scheibe  ruht  auf  Stahl- 


Fi^.  225.    Motordynamo  iin«l  Schallbtihne  in  der  SchifTkvertiichxanklalt  in  Cl>if^u. 


spitzen  in  Saphirlagern  dicht  über  «ler  \\'an«lung  A'  bzw . 
dem  Magneten  C.  Das  Drehmoment  wird  durch  die  Tor- 
sionsfcder  //  balanciert.  Die  Lange  der  Skala  betr.igt  — 
entsprechend  dem  L^mfange  der  .Skalcntrommel  —  über 
15  cm.  Der  .Antrieb  iles  Instrtmientes  geschieht  durch 
eine  biegsame  Welle,  die  zum  \'orderradc  filhrt  unter 
Vermittlung  eines  Rädcn'orgcicgcs,  bestehend  aus  einem 


Fig.   ijd.  Kcciitrierrinriclitani;. 


Hg.  Ji7.  K«brgcu:hvrindigl.fiiunrtvr. 

kleinen  Kade,  an  «las  die  biegsame  Welle  angestecK't  wir«l, 
und  einem  groL>eren.  das  aul'  die  Nabe  de>  \'<>rderra«les 
paßt  und  mit  Schrauben  an  den  S)>ci(  lieii  befestigt  wir«l. 
Die  biegsame  Welle  lauft  in  einer  Armierung  aus  Messing 
und  Kiscngewcbe.  die  zur  \'crringerung  der  l\eibungs;irbeit 
mit  Ol  gefüllt  ist.  l'm  letztere  auf  dn  .Minimum  zu  re- 
duzieren, l.nuft  die  Welle  an  beiiU'U  FmU-n,  «>l>en  wie 
unten,  in  je  einem  tloppelreihigen  Kugellager. 
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Aus  dem  Rechisleben. 

I'.in  I'iiüfjanj^fr  «olltc  ilic  Str;iL>c  unmittt-lbar  vor 
einem  StraGetilwlmw ajjen  uber>clircilcii,  utir<le  jedoch 
ätaßt  und  verletzt.  Seine  Schadetiersatzforderung 
ist  in  erster  iitnl  zweiter  Instanz  zur  Ilalfn-,  vom  Reichs- 
gericht aber  7.11  einem  Viertel  ziij;ebillii;t  IJas  Urteil 
vom  18.  September  190$  (Aktenzeichen  VI  51/05)  be- 
merkt n.  a. :  Der  Kläger  war  nicht  durch  örtliche  Ver- 
hlÜtl^teae  verhiiulert,  vor  Betreten  des  Glebtca  den  nahen- 
den Motorw  a^^en  zu  sehen.  Aber  die  Absicht,  die  Straße 
noch  \<>r  ihm  zu  kreuzen,  smvie  der  von  ihm  falsch  ' 
\crstanilciie  W'arnuii^siuf  >eines  Heimleiters  haben  seine  ! 
AufnierksamkLit  xon  der  (ielnhr  ab^i  li  nkt .  auf  die  er 
halte  achten  müssen.  Darin  liegt  ein  Vcrsthuliien  dev 
\'erlet/,ten,  das  hkr  als  überwiegende  Unfallsur^^K  he  -^e 
wirkt  hat.  W.  C,  | 

Neue  Profelcte  und  Anftrlge. 

Inland. 

IIa*  BetricbKinit  iler     Vier  •  Städte  ■  (ietMcitv^clurT 
zum  Bau  einer  elektrischeti  StrafsenlMthn  beiK-hloi^ 
die  I.icfcninjj  von  lO  .Motur-  und  8  .Anhanfjcwajjcn.  iJie 
dektrische  Ausrüstun};  wird  von  iler  I"irina  ."Siemens  ü 
Hakke  beacigt.    Die  Fahrgeschwindigkeit  Ist  vom  Staat 
auf  2S  km  pro  Sid.  festgesetft.  (Gladbacher  Zettung.)  —  | 
Die  Verwaltung  der  elektrischen  Stnfeenbahn  In 
Kiel  beatMichtigt .  die  Lanj^c  de«  StraOenbahnnetxc!«  zu 
verdo]>|ieln,    Das  .\nlaj;eka])ital  wird  dadurch  um  M.  2,5  1 
Mill.  erhöht  werden,  ilizeh.  Nachr.!        Hin  Konsortien  ' 
K'  lru  r  llirrcii  l)i'.il.-irhtit;t  laut    /.  A     von  Ki']n  nach 
/.iilpicli  ubei   h'Mrili.u  h  n:\rh  iler  I  VltaNperre  eine  elek- 
trische   Bahtl     .:.     I.L  Ivllrill.  \\  .-H.  /.eitlJllf4 

Kine  Strafsenbahn  Berlin  Meinersdorf  -oll  mnli 
im  Laufe  dieses  Jahre- aiif^eleL;!  um!  in  H<-trirli  ^;onoiniiien 
werden.  i.Sta:itsl)ur^cr-/ei!iini;  -  I  »i-r  Krci«!:i;;  fiir  <li- 
Alte  Land  faßte  ilen  Hc-chUn^,  i:iit  i'iiii'i  lri--'  ,iii;;- lnlii.it  ii 

Firma  zweiks  Erbauung  einer  elektrischen  Bahn 
von  Harburj;  nacii  Stade  in  Wiiiindunjj  zu  tn  u-r.  W.iv.v 
burger  Fremdenblatt.)  —  Die  licrliner  Aufsicht-sbchurde 
hat  «ch  mit  dem  Bau  der  stAdtlschen  Strafaen- 
bahaUnirä  DönhoiTplaU  -  Kreuzbcri;  und  Dönhoffplatz 
— Rixdoff  Midt  den  vorgelegten  Plünen  einverstanden  er- 
IcKrt  (Berl.  Lolcal'Anz.)  —  Dm  Kisenbnhnministeriwn 
hat  dem  Ingenieur  Otto  Kurz  ni  Innsbruck  die  Bewilli- 
p.ii .;  /  ir  Vornahme  technischer  Vorarbeiten  für 
I  nir  mit  elektrischer  Kraft  ZU  l>etreibcnde  itahnlinie  von 
Kiiniinl  über  den  Gcflospaß  nacb  Zdl  am  Züler  erteilt. 
^  raj;e.-posi  Linz.j 

Aaftland. 

Die  Vereinijiten   Arailer   und  (  s.nnater  I".i-.enhahn<-n 
haben  an  Stelle  dei  I  i  impf-  und  lifuzinniotorwa^jen,  ob- 
wohl man  mit  ihmn   ^;iite  l>fahrun^eu  gemacht  hatte, 
die  von  der  Wcitzcrschcn  l-'abnk  in  .Arad  hertiestellten 
benxlnelektriSChen Wagen  in  \'erwcnclunggenoiinnen. 
Audi  die  l^rektion  der  ungarischen  Staatsciscnbohnen  j 
soll  dem  Vernehmen  nadi  einige  solcher  Wagen  beakellt 
haben,  i'/,.  d.  V.  d.  Kisenbahnverw.)  —  Die  acimediaehe 
Regierun«;  brachte  einen  Gesetzentwurf  Uber  die  Bewilli- 
giin^  vi>n  Mitteln  zum  Ankauf  von  Wasserfallen,  | 
die  siel)   in  rrivatbesit/.   befinden   und   für  clcktriiiche  • 
Siaatsbahncn  ausgenutzt  werden  sollen.  (Ldpz.  Tagebl.)  | 

An«  den  GeMhftflsImrlchtefi.  I 

Uii  Allgemeine  Elektrizitäts-Gesellschaft  1« 
richtet  über  das  Cieschaftsjahr  vom    i.  Juli    i<^04  bis 


30.  Jtmi  1905 :  Als  wichtige  ICrrunKcnschaft  nilt  die  Aus- 
gestaltung der  Dampfturbinen.    Für  die  lünfithning  elek- 

trisrher  \'<»ll-  und  Schnellbahnen  scheinen  die  technisdicn 

und  « irtsrhaftlirheu  \"orli.  iliiiLiiin^rn  jit.'l  erfüllt.  Die 
clektn>-<  he  Iklcuchtun^'  von  i  j-enli.ihr.^.j^i  11  sc  hreitet  r.i^ch 
voian. 

l  ur  den  Hau  eines  ei^'enen  (je-cikiH.>liau».L-  \uirile 
das  ( "iniiii  1-t !;  I'riedrirh-K.irl-L'fer  2  .i  erworben.  Die 
M.ischineiifabrik  ver},'n 'l>erte  ihre  Sl.inzerei  durch  einen 
Anbau  von  ca.  iicw(|tn.  .Sie  lieiertc  u.a.  35839  Dy- 
namomaschinen und  Elektromotoren  ^ov^ie  1962 
Transformatoren  mit  4;6;f.i  KW  oder  647773  PS 
Leistung,  dn  Zuwachs  von  35 "/n  in  der  Zahl  und  von 
68"/»  in  den  l.etstungen  gegen  das  Vorjahr.  Die 
Kopfzahl  der  in  der  .Maschinenfabrik  Be&cliäfiigten  betrug 
am  30.  Juni  i»j05  7036,  am  30.  September  1905  7252. 

Die  Apparatefabrik  hat  die  umfimgrekbcn  Neubauten 
in  der  Feldtctraßc  und  am  Gartenplatz  bezogen ;  ilir  Um- 
.sat/  ist  um  -'3  '  ,  nfstii'yeii 

1  )ie  i  urbincnfahiik  ist  mit  .Auftragen  reichlich  ver- 
sehen. I  )er  X'erbraurh  an  Kupfer  im  KalK:l\verk  (  >bcr- 
spree  Iial  mit  l4Siiot  die  i^rußte  (lohe  seit  Hcstehen 
des  Welkes  iireii-ht.     |)cr  ( tumnni>r>i.it  t   ■~irlltL  ^nl 

t  .-\n  Klei,  Zinn,  /.ink ,  Alimimiiini  uini  anderen 
.Met.illen  wurden  I^'j;ot,  an  (iarnen  und  Ic.xtilstoflfcn 
1230  t  und  an  Isuiieriiiateriaiien  I<)OT  l  verarbeitet. 

Die  Beschäftigung  des  Kalxluerkes  »ar  wahrend 
des  ganzen  Iahr«-s  aulVerordentlirli  lebhaft,  und  der  Um- 
satz um  20*/»  gr'il-HT  als  im  Vorjahr. 

TXc  Automofaillabrik  hat  in  der  kurzen  Zeit  ihres 
Bestehens  zu  einer  angesehenoi  Sldhmg  in  dieser  In- 
dustrie sich  emporgeschwungen.  Der  Verlcauf  an  Auto- 
motnlen  ist  gegen  da.H  Vorjahr  auf  hs)t  das  Dreifache 
uestiegen. 

In  sämtlichen  Betrieben  waren  ;tO  ^ßrt  Personen  be- 
-rh.'iüi^t.  [)ie  1  )rj;anisalii  in  /.ir  Iti.irln  ilui-j,'  dir  .\':i--atz- 
l^cbiete  (gliedert  sich  in  :J  .\ kücn^e-elisehatlcu  umi  tie 
-eilschafleii  m.  b.  II  iiiii.  '  J  Itureaus  im  ,\iislande  uml 
.•')  insiall.itionsbiio  a.i--  iiinl  17  Iiigcnieurabteilungen  im 
Inlande;  aui.H'r<i>  in  ^^<  r<u  ^  21  \'ertrettmgen  In  außer- 
eurujiaischen  Landern  untcrltalten. 

Abgesehen  von  Erweiterun).;en  der  Herliner  Elektri- 
zitätswerke wurden  Anbgen  für  eine  Leistung  von 
65  840  I'S  (gegen  47  540  P.S  im  Vorjahre)  hergestellt  und 
Aufträge  für  74  Werke  mit  einer  Ixistung  \-on  86700  PS 
(gegen  91  350  im  Voijahre)  ins  neue  Jahr  Übernommen. 

Das  Wechaelstromsyttem  fiir  Bahnbetrieb  hat  die 
Erwartungen  erflUh.  Im  BetrietMjaln«  konnte  der  Betrieb 
nach  diesem  S\-stem  auch  auf  den  Linien  ni  der  Bari- 
na^;i:'  auf^;enommen  »erden,  er  hat  sich  dort  in  tech- 
nischer «ie  wirtschaftlicher  He/iehuni^  ebenso  bewählt 
wie  auf  der  bereits  im  X'orjahrc  m  Betrieb  «^inommenen 
■Sliibaitalb.din '- 1  .\uf  der  Str<vke  .\iederschone«  eide  — 
.Spindlersfeld  I  waren  die  Belriebseryebnisse  der  von  der 
I'reußischen  .Slaalseisenbahnverw  .iltunt;  ubern'  unmencii 
\"ersuchsanlaye  -o  t;un^tiL;.  tlaf*  die  ^;enannte  V'erw  altuni,' 
^ich  endiiultig  flir  die  Liiiüihrun^  4ies  l'.in|ihascnweclisel 
slromsy Sterns  auf  den  für  Suidt-  und  \'orortverkehr  be- 
stimmten (iicisen  in  Hamburg- Altona  entschieden  und 
inzwischen  auch  bereits  den  bedeutenden  Auftrag  (Ur  die 
erforderlichen  Betriebsmittel  dieser  Ikdin  erteilt  hat.*) 

Die  Tätigkeit  der  EisenbabnsignalabteUung  war  vor- 
bereitender Art  und  erstreckte  seh  auf  die  Äusbildune 
verhcaserter  Konstiuktionen  flir  mechanische  Stellwerke 
und  ein  neues  System  Air  eMctrische  Kraftstdlweilce. 

■)  R.  B.  a.  B.  iqo5.  S.  tno. 

»■  F  I!.  II.  H  S  1.7;  ti.  6i)J. 

»■  K.  ti.  •■104.  >.  :■;!. 

•)  f..  lt.  u,  II.  i5»o5,  .S.  14.;. 


L.iyui^L,s.  Oy  Google 


'■'.'u..^                             Elektrische  Bahnen  u.  Betriebe.   Jaori^.iiig  IV. 

Auf  Patentkonto  sind  640  in-  und  ausländische  l*a-  Prüfungen  in   elektrischen  Zentralen  mit 

tente  lUld  219  Gebrauchsmuster  verbucht.  Dampfmaschinen-  imd  Gasmotorenbetrieb.  Von 

Nach  Abiug  der  Uakostcn,  Steuern,  Abschreibungen  Ür.  phi).  Ii.  W.  Lehmann  ■  Richter.  Ufaunscbweij;. 

und  OMi^tionsrinsen  im  Betrage  von  M.  1  203 140  steht  Friedrich  Vieweg  &  Sohn.   377  Seiten,  9t  Figuren.  IVd^t 

unter  Beriicksichtipfung  d<-  Vnrtraucs  von  M.  r^;  >72,93  M.  9,—, 

ein  Betrai;  von  M.  10^)54  ^jri/)?  zur  Vcriut,'unj; ,  den  |        Dtew«  Buch  ftlllt  eine  liuiL^'xt  L-mpfundene  LUcke  aus. 

mrni  w  k   (mIl;!  -iu  \  (_rt<-i:cn  \  (>rs<-hl;it;t :  '  wenn  auch  ii.  r-|i  nirlit  j;aiiz     Aul  jeden  Kall  i--t  ein 

l(>   ,  lisvnJfntle  aur        iru  M  j'/^  Mill.  Hucli,  »las  »lauernde  lU-iichtnn^:  in  der  tcrliiii-..  Iicii  Lil. 

veri;r(il>erte  (iru!uikH]>i[:it     .    .     .     .  M.    .SdroiToo  ratiir  finden  wird.     Zinn  Inli.ilt   -i  il>-t    ^^t   /ü   l»  iiier);rii. 

"l'.mtiemc  des  Auisiehl^raleT,  .    .    .    .    »        :?;.Sckxj  {lali  t!er  StolT  sehr  unf^  cirb  Ij<  n.iiidrlt  i\  .  T<lt  ti  i-t  l.mes 

Gratifikationen  an  Beamte  und  Wohl-  teil-       In   der  X'erfasscr    /u    tit  f  m    dir    I  Iv  hiIl-  iitiil 

fahrtseinrichtunj,'en  »       4UUOOO  Ik-sclireittunK   o<.kT  in    die  konstruktiven  nercchniingeu 

l'cnsions-  und  Liuti --tiit-niii;., -fonds  .    .   »       400OOO  [  der  Mssclüncn  und  .Xinjarate  ein.  anderenteils  vermißt 

Rückstellung  Air  den  Bau  des  Geschäfts-  man  eine  crschi)|il~cndcrc  Behandlung  über  verschieden- 

hauses  1 000000  arti|«c  Meßmethoden  und  wie  bei  den  Messungen  l'chlcr 

Vortraj;  pro  i9OSj06    .   .    .    ."  .   .  >      7')6r,-r,r,^  vermieden  «erden.   Damit  soll  nicht  gesagt  sein,  dafi 

M.  10934 <<70,05  ein  Ingenieur  liir  die  Abnahmeprüfung  mit  der  Theorie 

.      c«!  1  »  i    u    T  •  1.*   •  V   nicht  vertraut  zu  sein  braucht  —  im  Gegenteil  —  eine 

J  '            u         t;'  «       .     .  K»«a™^«n-  '  wirklich  «chverntändige  Prüfung  wird  nur  der  ausfiihrcn 

Aktiengesellschaft  schheüt  mit  einem  verfügbaren  ^..,„„,.„                   i,„„,^.„  \-„r^,a„„..n  wrtraut 

Gewimi  von  M.  1702099^  ab.                           ^  i-l      I  W  l  ahi.  kLit.n    kann   n.an  Mch  aUr   rieht  erst 

Nach  _Sata  3«  d«Sataungen  Sind  von  dieser  Summe  |t,,  i,   ,,,„,  ,|,,.  v-rlie^^ende.  a,,,  ,.,,.,,  v..,il.„ 

-  abzüglich  des    Vortrag   von    M.  IS7091,»0  aus  Hiernach  ,>t  da.  Kapitel  über  rransfcn.a.:.:,,,,  icncr 

dem  Vorjalire  --    lO'U  Reservefonds  w  Uber-    dni^je  andere  Sachen,  wie  .  H.  <las  Klek-.r  .U  „;  meier. 

■                  ,■    "••'54500.73  unnötig  au-rtilirltrh  heli;<n.|.!t  fl.cr  .Seil  iJampfniasciiinen- 

4'„.  l).VKl.;i,.le  „iit   da-  •  j„jj|ntt„r  .1..^,^,.,  a„-,l  .4a:  na-ht-  K'e-a^t,     .So  vermiss« 

emue^-ihlie  Kajiital  m  j^,,  ^        ^^^j,          Hmwcis  auf  die  Srhwier^keiten. 

•    •    •      _:  *  ^5O00a—    .M.    m  >^k,.- j  „irklich  zutrefiende Leerlaufsdiagrummc  an  einer  Dampf- 

verbleiben                                    .      M.  797  >yH,3ä  maschine  tu  entnehmen.  Die  {.eeriauftidiagnimmc  spielen 

und  der  Gewnuianieil  d.  v  .\uisK  hisrates  bei  mit  Dampf-  oder  Gasnwachinen  direkt  gckupfichen 

gemäß  Sali  26  der  Gesellschafu-  Dynamomaschinen  zur  Bestimmung  des  ökonomischen 

Satzungen  abzusetten   44'''35'45  Wirkungsgrades  nach  §  4?  der  Verbamlsnonnalien  eine 

\'<>n  den  hiernach  vcrlileihenden                 M.  752763,90  sehr  wichtige  Rolle,  es  niuÜle  hier  eineirin-^lich  hervor- 

snl!    eine  weitere   Dividende  van  achoben  werden,   daß  dir  die  lieutnnnnt;   ri(-hti[;er  Dia- 

j;iVJihlt                                                           '    562  ;00.—  s^'raniine  und  W  erte   v'.ie  |)  ii:i|il    i.der  <  la-nia-elunc  -h  Ii 

und  der  Rest  von                                          M.  190263,90  einem    statinn.iien    l  a'-elr,'.  inilii;kcil--/uslatid  beiluden 

auf  neue  Rechnung  vorgetragen  werden.                 *  ">i''-^-          "i*^       v'  rt  'li  -  ii  '•^t.  ue„n  dieser  Zustand 

tliirch  den  kei,'ulalar  nicht  erzielt  wird,  was  sehr  oft  vor- 

Rheinische  Schuckert  Gesellschaft  für  elek-  |;,,inim     Bei  der  VViderstandsmessung  von  Uvnamo- 

trische  Industrie  A.-G.  Mannheim.    Nach  der  ( ie  maschinenankern  (S.  76}  ist  gesagt,  man  soll  darauf  achten, 

winn-  und  Verhistredtnung  stellt  sich  iler  Hriiit..-e«inn  ,iaü  die  Bürsten  auf  dem  Kommutator  guten  KonUkt  er- 

 -^l-  ■^^53^>3ä  halten;  diese  Hemerkuog  wird  manchen  irreflihren,  denn 

da%tHi  ab  die  Handlui^  :  der  Bürstenitbergangswiderstand  darf,  besonders  bei  Kohle- 

Unkosten  mit  ,    .    .    .    M.  44y88,35  bürsten,  deren  Übergangswiderständc  hei  hoher  MeiJ- 

und  die  Abschreibungen         36249.72  '  -'3'^.<-'7  Stromstärke  im«!  beim  Be»riel>c  wesentlich  geringer  aus- 

er^iht  einen  Keingeuinn  v  on                  .     M.  lO~  ::'iS,2S  f  dU  n.  iiirht  mit  /.um  Anker .^  iderstan«!  gt  :iie--r  n  uer.len. 

5  "1,1  in  'len  gesetzlichen  Reservefonds    .      *       ;;'i4,<u  Bei  <!  r  1k -i  lirielx  iieii  Mel ^niethode  lei;l   :ii.in  ikilu-r  die 

verbleiben      .                                               J^J    1  < j  1  1  j ; ; .  ^ "  Spaiimin.;--niel^i  Irah'a-  an  den  unter  den  lUirsteii  IiejjencU.'n 

dazu  Gewinnvurtrag                                         >      70839.44  Koniinulaloriameilei!  direkt  an,   wobei   e-   bei   der  l''i-.t- 

ergibt  einen  Betrag  von  !    .   .   .   .   .   M.  172762!«!  ■\';l<«--f" ''•«■•r>''<"d^^^ 

aur  VerlÖgiWg  der  Generalversammlung.  l""  '''"  I^' "^'""'iaiorl.-imellen  an- 

Zur  Verteilung  gehmgte  eine  !)ivi<lende  von  ^'"'Tu,    \      ^T  V'f  ^^  („  .uj, fliehten,  wenn  er 

'  empfiehlt,  den  .-Xnker widerstand  nicht  mit  einer  MciJ- 

Naiia  Ril/>hAf  brllclee,  sondern  mit  Starkstrom  und  Spannung  zu  messen. 

neue  oucner.  ,^         auffälligen  GegcnsaU  stellt  der  Verlksser  (S.  76) 

ZeUtcbrift  Ar  das  gesamte  Turfainenwesen.  |  das  Elektrodynamometer  zu  den  IVäzisionstnstramenten. 

Band  II,  Jahrgang  1905.    Herausgeber  W.  A.  Müller.  Der  Verfasser  hat  sich  auch  sonst  nicht  imtner  an  den 

Vertag  \-on  R.  Oldenbnurg,  Munclien  und  Berlin.  allgemeinen  clcktrotechni-ichen  Spr,ii  lii;ebraucli  gelialien. 

Der  vorliegende  Banil  ist  ^^e-eimhet  dem  er-t<  n  --ehr  er  wc-ndet  ( .i.te.  1  ihaUnis  iiml  W'irkuiu;  Lirul.  I  .ltekl  uiul 

erlielilieh  erweitert  worden      Wie  ilaiiti  entli  ill<  neu  .\n\  l,<-isttin_:  i'.elienem.iruler  und  l.eistunL;  und  .NrlM'it  ?iiretn 

s.it/c    behandeln    in    vortreltlicher  Weise    den    heutigen  .ir.'U  i  |  S  ;)    .m     Im  K.i;>itel  l  '.in-  und  Mi  hrf)lia-eiis|ri  nn 

.Stand  der  rotiercnilen  Kraftniaschinen  und  deren  Theorie  niasi  iiinen  1^1  aiil  ^ler  ersten  Seite  un/iitrt  fleiid.  <lal»  hei 

.Man  ist  durch  tliest-  /eilv.iirsft   in   der  läge,    sieh    .iiif-  •,'leicher  ( i  e  b  i  a  11  e  h  n  s  p.i  n  n  u  n    <ler  Kuplerv  crbr.iueli  tiir 

Mschfstc  mit  den  Neuerungen  auf  <len  verscliie<!er.(  n  lie-  eine  I  )rei))hasenJeitung  verschieden  y,r<A>  i-t,  je  iiaehilein 

bieten   des   I  ijrhif]cnu'&sen.s   bekannt  zu   ntaehen      !>ein  Stern-  oder  I  ireieekschaltUHg  Verwendet  w  in! ;  e-  inline 

Herausgeber  ist  CS  geiungen,  der  Zeitschrift  für  da-s  gc-  hciücn  bei  gleicher  Phasen  Spannung.    1  )ie  darauf  folgen- 

samte  Turbinen iresen  einen  diesem  wichtigen  Gebiete  den  Angaben  über  die  Verhidtniszahlen  der  Stromstärken 

entspredicfidefl  Ratz  unter  den  technischen  /eitschriflen  ,  su-tacben  ein-,  zwei-  und  dreiphasigen  Strom  sind  ohne 

zu  vmdaßeo.                    Dipl.-Ing.  Imic.  Dresden.  bestimmte  Voraussetzung  ^-cruirrcnd.   Den  Bürstcniiber- 
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j^Jdin^v  uf Ihm  il.ui  man  nitiil  Dlli.rninn  liir  tlic  ^\  ii  ktiiij^- 
f;n\<ll)i'itimiiiiin};  in  iIit  vn-ii  \  ri'.i-sir  >S,  i  lol  iK-rtTh- 
nctcn  \\'ci<e  bcstimnit-n ,  lu.in  erhalt  dabei  wcnifjcr  zu- 
\ x'rhivvij^e  Wcrtf,  ;ils  vi  ciin  ni:ui  SchüUunffsweric  annimmt, 
die  ein  l'ur  allemal  auf  lirund  vtin  (<enau<:ii  Versuchen 
(Ur  die  versi  liietioncn  Arten  vim  Dynamos  ermittelt  werden, 
weil  Iran  bei  Abnaluneprürungen,  wie  sie  der  Veriässer 
bdianddt,  weder  Zeit  noch  Meßmittd  m  einer  onwand- 
freien  Bestimmung  zur  Verfilfiung  hat.  DieM  SdiützungS' 
werte  aber  mttOte  man  ün  vorliegenden  Buche  angegeben 
finden.  Dns  Werk  durfte  trotz  der  kleinen  erwiäinten 
M&ngd  vielen  Leitern  vun  HIcIctrizitiitswerken  und  Stu* 
dierenden  von  groliem  Nubten  sein.      |r  q  i.'isrfünger. 

EletneiiK^  der  Elektrizität  und  Elektro- 
technik für  Bergleute.  \\  i-^cn  <li  r  I  .U  kirizital,  I  .Mtru- 
teclmik  un»l  der  \uihtii;'Icii  -\Ia>.iliiiioii  un<I  .\|  i|  üiratf. 
V'iin  Viktor  Kailainka,  lk-rgbauin|>enieur.  2f<4  Seilen 
mit  19X  Abbildungen.  Wien  und  1.eips^g.  A.  Hart» 
Iclicns  \"erla};.    Preis  };ch.  M.  4. 

l^as  Kucli  ist  von  einem  Hcrgmann  geschrieben,  der, 
durch  die  Auft^aben  seines  Berufes  dazu  ^ezu  unt^en,  <iich 
durch  Selbststudium  die  nötigen  Kenntnisse  der  Ivlektro- 
lechnilc  angeeignet  hat,  tmd  er  will  Bciufsgenossen,  die 
in  gleidier  Lage  sind,  dies  crieiehtcm  und,  wie  er  sich 
im  Vorwort  selbst  auadrUd«!,  in  Form  efaies  Losebuchet 
aHcs  das.  was  der  bergmännische  Betriebsleiter  von  I'üek- 
trotcchnik  wiswcn  muß,  in  möglichst  li  iditfaHürhcr  Weise 
auseinandersetzen.  Kr  behandelt  den  <.;.-in/tri  StoflT  in 
folgenden  Ka|iiti.ln:  l  .lt:ktti/ital .  ( iaK  ani--rnuv .  MaiMiclis- 
mus,  I".lt'ktrfim.i;.|m-li~inii-. ,  Ohm-rln'..  (li-^il/.  .Slronucr- 
/.ui  iL;nii:j  ,  MiMi  i  /Hill  !  i  nnen  d«".  \'i irh.in<lcn^i'ni< 
eine-  1.  luktn^rliuii  S17  'iiics.  Mc'-.uii^  <1lt  Sin »tu'-larke , 
.M1J---11111:  ii<jr  Si>.iiniui  :4.  \\  idcrstand^iin-^-iiiij.;.  Nolalions- 
incssuiigcn ,  1  )>  nantomasc hine .  Wechsclstri Mnniasclnnen , 
Eidetromotoren ,  Wechselstrommotoren,  Urehstrommo- 
toren,  Parallelschaltuntr  von  1  lenenituren .  Melrieb  elek- 
trischer Maschinen,  Sdli'^iiiidiiktion.  Traiisiorinainren , 
Elekiri.sche  Arbeit  und  V'crgknch  mit  mechanischer  und 
Wärmcarbcit,  Wirkungsgrad,  Akinimubitoren ,  Einiges 
Uber  elektrische  Anlagen.  Wie  sich  schon  aus  der  Reihen- 
folge ergibt,  weicht  diese  von  der  üblichen  onigermaßcn 
ab,  und  wenn  die  Crlinde  des  Verßisüers  hierzu  auch 
leicht  ersichtlich  sind,  er  will  nämlich  vor  :dlen  Hinjjen 
eine  l%rklarunj;  der  \\'irkiiii:,;MMisL'  der  eleklriM  licn  Ma- 
M'lnni  il  bringen  und  er>t  /iiin  Scliliil.«  ilie  scliu ieii;.,t  reii 
IV|;rihr,  /..  H,  .SciiiMimluktion  und  Pha-ciurf-rbiclmn;^', 
SM  hrinL;t  dit-s  «lorh  den  nriit>cn  Narhteil  mit  ■•ich.  dal> 
nlt  I  tir.^c  cr'.v.ihnl  und  Mci^ritte  \iT\vciulel  «erden,  ilie 
erst  Nfiater  ihre  Ivrldarunt;  linden,  l  erner  i>.t  am  Ii  L;anz 
du  t  likiri--i  hc  HflcurhliinL,'  ubi  t  j^anj^cn .  die  'ihihlanijic 
ist  ganz  nebcnh«  i  eruahnt.  vtin  der  Boj;enkim]>c  ist  -jar 
nichts  ges;i^t.  .Auch  manches  andere,  was  für  den  He- 
triebsleiter  elekirischer  Anlagen  wissenswert  ist.  hätte 
noch  erwähnt  oder  etwas  ausfiihrlichcr  dargestellt  werden 
können.  iJer  Hauptsache  nach  ist  die«  u-ohl  auf  den 
besdiränkten  Kaum  de«  ßucties  zurückzufuhicn.  Was 
endlich  iMe  apetifisch  bergmännischen  Anwendungen  der 
Elektrotechnik  anlangt,  so  werden  sie  nur  sehr  kunt  ge- 
streift. Xcben  diesen  Funkten,  deren  Kenickr-iehtigtMip 
vielleicht  bei  einer  neuen  .Anflaj^u  /m  xum-chen  wäre, 
iniili  aber  aii^' h  Imm.       ■■■..flin.  'l.il'  il.,- 

Hiirli.  .abiie^clirii  '.mi  viH/'i.liii  11  I.Ii nn  11  l  11-.  !i.,uiL'.Ut  lU  r. 
1111(1  nirht  :,'.inz  <ir;i/i-iT  .\u-i  Ii  1  1  L^Ai-isc  In  i  ili-r  I  t- 
kl.iruM^  einiuiT  si.-li«  it-ri^er  <  iriiinllK-.^rilie,  in  -ehr  klarer, 
leicht  V  er^lam  llii  her  W  ei-.e.  >telleir,\  ei-.e  ^uLj.ir  ele,;.iii; 
geschrieix;n  ist.  l>ie  I AirNtelliiiiL;  '.^iilieUt  sich  iKMUider-- 
im  Anfang  an  leicht  nai  hzninachende  Experimente  und 
an  überall  vorhaoflenc  .\usfuhrung»formen  an  und  wirkt 


>l,iiiiiirh  --elir  .iii-.rli.tulieh.  /.um  Teil  sind  auch  nicht  tlAnz 
einl  M  iie  S,ii  lu  11.  H  die  .Mel3briicke.  .sehr  ^ul  erläutert. 
.Seiir  i  iniiehend  i'^t  tlas  Kapitel  der  Isfilationsmcssunucn 
beh.mdeli,  «.is  mit  Rücksicht  auf  deren  Wichtigkeit  gerade 
für  den  IkT^^bau  nur  zu  bogrüÜen  ist.  Um  xum  Schluß 
noch  eine  kleine  .\uüerlichkeit  zu  erwähnen,  so 
noch  ein  Inhaltsverzeichnis  zu  wun'^clu-n. 

Dipl.  Ing.  \\  .  Hübencr. 


ZeitschriftenaclMUl. 

C.  Bau  der  Fahrzeuge 

^  Elektrischer  .\  n  1 1  m  h 

Verteilung  des  Kraftflusses  in  einer  Maschine  mft 
Wendepolen.   \'on  I   .\nn.M    ii:  1  /  M.arz 

11)1  ■^),  S  J'il  r  |-'.x|  M.  riiu  lUi  lle  L'nterMtcluin-  ver- 
miltel-l  l'r'.il>[iiilen ,  .11;-  lier  hervorgeht.  d.il.>  der 
Kr.dllliiH  der  Wendcjiwle  Mch  einfach  ulH-r  den  ilcr 
ll.niptjHiK-  laj;ert  und  ilie  Wirkung  dieselbe  ist,  als 
ob  der  Krafttlul.!  der  Wende] i'ile  sich  nicht  durch 
die  Hau|>t;»>Ie  schlieüt  Kei  lier  \'orausl)erechnun;.; 
der  .MagnetiMerungskur\e  der  Weiuleih.ie  j^eniJ^'t  CS 
demnach  mit  der  Annahme,  dal.^  sich  <lie  KrrU'ttlüsse 
kreuzen,  au  rechnen.  Oer  Wcndepolkral\fluÜ  und  daher 
auch  .der  StreuduU  gehen  nach  den  beiden  benadi- 
harten  Hauptpolen,  daher  sind  lUr  die  Streuung 
beide  Folflächcn  imbekUmmert  unv-  ihre  rolarilät  in 
Betracht  zu  liehen,  und  .  s  i..t  auch  zueeklos,  den 
.Abstand  zwisdien  un(;Ieichnaniigen  Haupt-  und 
\\  ende{iolen  :.;rd|]er  zu  machen  als  xwischen  den 
j;l<ichnanii^<n. 


Verfahren  der  Spannungsregelung  in  WechMl- 
und  Orehstroni-VerteUuBguiilasM.  Von  i.  Büchi. 
(!■:.  T.  Z.  15.  Marz  1906,  S.  ziSj.)*  Emprelduiq;  der 
liingM  bekannten  Verwendung  von  Autotransfonna- 
toren  mit  Sch,iltwindungcn. 

Ein  neuer  Einphasen-Kommutatormotor.  Von  I'uiii'.i. 

ll.  1.  /.  15  .Marz  \i/ai>,  S.  267.)*  Repulsioiuunotor 
n.ich  Vil;  -V.si,  llaupt- 
\<«rieile:  Kunimuticnmg 
kann  auch  für  anilcre 
l>rehzalilen  .so  i:ut  -ge- 
macht werden  wie  die 
des  gewabniichen  Ke 
pukicinsraotors  bei  Syn- 
chronismus, deshalb  für 
Bahnbetrieb  gunsti';erals 
Reihcn.schlußmotor  uml 
Repiilsionsmotor.  für 
nrlsle-le  Motoren  \iiii 
kleillef  I  i  isl'ini;  ist  ilei 
\I  .Im  r..  >rh  für  eine  IW- 
tricl)--s])annunj;  von  ;oo 
bis  \u|t  ohne  He 

nutzung  von  Iraiisfor- 

matoren  geeignet,  darin  dem  Reihenschlußmotor  über- 
leben 

Fifth  Avenue  Stages.  New  York  City.  Hl  World  a  lui; 

.-S.  I  lUt.  |ir  i;,  S.  7,',)  1  l-.lektri-cher  <  »mnihus  iii:t 
ri^enei  Stri iiiH  r/etij.;uii:i;sanlaj^e  f.in  40  l'.S-t  i.i-riinTiir 
ist  direkt  t;eknj)]>elt  mit  (ileichstrom;^eileralor.  Z'.'ei 
<i  I^  Miit.>ren  Nr-  l  r:.-c  l  äue  zehn/ellii;e  .\kl..uimi- 
l.ili  irenhatlenc  /.iin  .\nlass,_.ti  »ie«  l  "lasini itors  und  zur 
Hl  I.  II.  In util;  des  Wagens.  28  bis  30  Sitzplalie. 
( ;i-..i'iiti;.  i<  ht  7  t,  Geschwindigkeit  in  der  Ebene 
24  km  pro  Std. 


I  .ScIultiiapiekciM  dci 

WecbscbUona-KanamiiUnMan 


..lyui^uo  i_y 


Nr.  IS. 
M  Ap<il  im. 


BMrtrtoehe  Babnea  o. 


JahfCang  IV. 
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Arbeitifewrinouiig  und  •flbertragung. 

I.  Beschreibung  ganzer  Anlagen. 

Dampfturbinenzentrale  und  Zentrifugalpumpenwasser- 
lialtung  auf  Zeche  Holland  Schacht  I  II  bei  Watten- 
•Cbsid.  Injitnicur  \\  c 1 1  z c n in ii II e r.     <  rlm  k 

auf  l6.Sept.  lyOS,  S.  K.iti-auturl  IHR'    I  )rcll' 

stroroRcncrator  mit  kun»tlirhcr  l.iiftkUhliinf;.  ;ix)K\V,  ' 
200oVolt,  Puls  S0i  I  Soo  Umdr.  Unterinliüchc  I'umpe, 
S  cbm  pro  Min.  auf  Soo  m,  in  zwei  Gehäusen  xwölf 
Drudtstufen.  800  Motor  mit  KurxücbluOanker. 
Zum  Anla«wen  de«  unbelasteten  At^ifregats  besonderer 
Aiil.il.Suiutor  mit  Si-lili-ifrini^ankcr. 

A  20000  Volt  Power  Transmission  Scheine.  (l-:ic«:iric 

I.oiul.  lA'         '•.  t  >kt   I1J05,  S.  117:;  i'  Urehsinmi- 
anl;i^;e  mit  \\';is~<.Tturbincii     Sic  liefert   im  Aiish.iii 
SOOtj  KW.  M.i>L-liinfii  liir  I  I'   I  \'.>lt  beim  l'iil-  ;o. 
Translormaloreii  crli<>hen  die  .S]i,uiiiuilii  auf  20i  >  i-dX'ijIi. 
Vom   Kr:ifluerk    gellen    /«ei   I  Iju|itleiuint4ei)  nach 
dem  27  km  entleniicn  Hau]>iunter»erk.    l)ie>e  l-rei 
leitungcn  siml  et»a  alle  lOO  m  ge^üUt  und  lie;;cn 
6,5  m  über  dem  Boden.  (Durcfaliang  3  m.  1  Sie  teilen  . 
sidi  spSier  und  Alliren  n  flinr  wekeren  Unterwerken.  | 
Der  Ohmsche  Sptannungsabüill  ist  7%  bei  der  vollen  | 
Bdairtuni;  mit  5<xy>  KW. 
Applicaiions  of  Electricity  in  the  Royal  Gun  Factory, 

WoOlwIch  Arsenal.  I.krtrir  I.ond.  l  0.  :!4  Nov. 
Iijo;,  S,  2l'i  i'  Ai);4oelien  von  ilcn  bekannten  \'or- 
/.u;;en  tie'»  (■l(;ktri~i  Ii  ii  .\ntriel)L-. .  für  lien  \  cr-i-liic 
»lene  nei-|>iele  ^e/.ei.;!  \ser<len,  i>l  besonder-'  .'i:  rr 
wahneil,  dMS  .seit  .stiner  Kinl'ultrun;;  nicht  nur  die 
LeisHmusfahigkcit  der  Werkst.ttt  bmleuteiid  ;;c>tei<<en 
worden  ist,  sondern  dali  sich  auch  infolge  des  ru- 
higien.  gleic)iniäÜi}^L-n  Antriebes  die  GUte  der  Er- 
xcugnisse  erhöht  hat. 

Omlspmnt  of  tbt  NwMm.  ItoxHw,  IMir  Pwmr.  (Kl.  ' 
WorM  a.  Eng.  28.  Okt.  1905,  S.  729.)*    Zwei  , 
\Va>5st!Tkniftwerke  von  xusammcn  80000  PS  Leiiitung 
beim  endi;ulti;;en  .An-bau  zur  Lieferung;  von  Strom 
für  die  Stadt  Mesiko  und  (Lt.  liir^werk-^ebiet  von 
\i\  I  ifi    Im  W'c  ik  \r.  I  •.erh'^  301  v.j  K W  1  )reh-i  n  .111 
t;eni  i.tloren  .  ji  f  K>\'iiit,  l'uK       der  Siemens  -Srhu(  ki  t  t- 
«eike.  an^^clrielKMi  \  on  i  oifelraillurbinen   mit  -.enk- 
rccIitiT  Welle  von  l'.scher,  \\'\ >s  vS:  Co  ,  iS  wasser- 
gekühlte öltiansfornvnoren  1  _'i 'lio  KU  ,  40:10 '  .oooO  ' 
Voll)  von  der  Gen.  Ml.  Co.    Vier  Urelistromfem- 
leitungen  fUr  je  locxioKW  und  60000  Volt  auf  Gitter- 
mästen  von  12  m  Htihe  und  normal  IJO  m  (maximal 
360  m)  Abstand.    Spannungsabfall  bei  VoMast  bis 
Mexiko  8^g,  bis  Kl  Oro  13%.  Genmie  DrahtlSn||e 
der  Freileitung  ^4^0  km.  Drahtdurchmcs<icr  II  mm. 

Attsttirtzung  der  Wasserkraft  in  Schweden.  iDer  i:iek<io 

uulniiker.  Wien    1.  Nov    H/is  )      Die  ensk  i 

l-.iektriska  Aktiet)o|a;;et  in  llalmst.ul  ■iiitei minini  <■,■  n 
Hau  Von  sieben  Kraftwerken  int  lieljiel  <li.^  i  in-.^i.- 
I.  ij^a  ;r>3  kin  I.eit  in^^en.  Gcsamtko^ten  K  14  . 
ikiMin  Wasserbau  K.  3',..  Mill.  .  M.i^eliin<.'i>anl.ij;cn 
K  lV_>  MiH  .  Kraftleitun^'  K.  2  Mill.  Sei  ivi,'iilierung 
K.  1  iSlill.  Hctrk-b  soU  in  zwei  Jahren  eröffnet  werden. 
Ol«  Oberlandzentrala  „Kiiaanrarim".  Von  H.  Manasse. 
(K.  T.  Z.  9.  Nov.  190$,  S.  1039;  16.  Nov.  1905. 
S.  1052.)*  Wa.<«erkraftwerk  in  der  Kühe  von  Kuf- 
stein (Tirol).  Pdtonturbinen  (Gcrällc  310  nii,  375  I 
pro  Sek..  480  Umdr.,  1200  IS,  >,  ^  8o»v  bei  Voll- 
lasii  \rin  J  jt;  Kuseh.  n'irnhirti.  -,1111!  1  l,!c  inerc 
ähnliche  l  urbinen  1  für  .\nlrii  l  1  di  r  I  j rcj^eriii.i-eliinenl 
Zuei  Drel>strotn(;eiieraiori  11  1  ii  :si  ■  KV.\.  lu  ;ik)  \'olt. 
I'uls  40,  4^0  Umdr.i,  ,  bei  \'oliast  —  </j,2%)  und 
«nrel  Erre^germaschmen  mit  je  awd  Kommuutoren 


'45  KW.  Ho  Volt.  <!'<}  l'nidr.  ])ro  Min.'i  viin  Kollicn 

\  <  .1  l\r,;L-l'jiu:  ilcr  1  Mrbinenbeauf-ciil.i^iinj,'  liurrh 
I  Jichsltonunoior  \.oii  iler  .svchalttate!  au'.  l  ernieitunjj 
mit  ittoi.)  Volt.  Im  L'nlerwerk  \\'>r.;i  Kaskadetl- 
iiiii'''rrnrr  1     >  K\'A.   ?;o\'i.Ir  1  )re;\--IiMm.  j    >  150 

It  (;V»-|w.!o;||. 

New  York  City  Oeatructor  Plant  for  Lighting.  [B.  World 
a.  Eng.  18.  Nov  KX15.  S,  S'>'>  Von  dem  MUll 
werden  nur  die  verbrennbaren  Teile  Ird.  44%)  zur 
Fcueruoe  verwendet.  Anlagekonten  des  Doppelofeiu 
M.  143000,  der  HaschineRanlai^  M.  207000. 

Nmv  Pmw  Ptaat  of  the  BrMklyn  HvfU  Transit  Cn. 

(Kl.  World  a  Kng.  23.  .Sept.  1905,  S.  jl'i  r*  Be- 
schreibunL:   des   strchsten    Kraftwerkes     Ikim    \  oll- 

slai!i  li;_:<  n  .\ii-li.i-.i  t  iesamtleisiuni;  (>;i  x  m  )  KW  ,  mit 
;'i  ,  ["'tiei 1 1-1  iiiu;  nxiivio  KW-  \eun  I)ain[)ftur- 
liinri:  i  hl  1  >n  >oo  KW  .  eine  von  s^i«'  KW'i  teils 
■.'III  \V  <  iiiiln '  i^e.  teils  von  iler  .\llis  l 'halmers  (  o, 
'lu  Ki  l;'  .iiiipij's  mit  I  )rehstroinneneratoren  ;'>' 100  Volt. 
I'uls  Jj.  W  Irl:  Iii:--.;' id  C.;'  ,  bei  \'o|last ,  ?  Std 
um  50"/,,  u-i<.'!l,i-llj,ir 

ProfgM«  7Q0-llile  Oirect-Curreat  TraiMiiiissiM.  lU. 

World  a.  Eng.  9.  Dec  1903,  S.  976.)  Von  den 
Fällen  des  Sambesi,  die  bei  voller  Ausnubmiffi 
500000  PS  liefern  können,  sollen  vorlauiii;  .'ooooPS 
«iurch  eine  1  lex")  km  Fcrnlcitunj;  mit  hochgespanntem 
(lleichstroin  —  .System 'l'hury  —  n.ich  der  KiiMc  über- 
trieben werilen  lU'liir\M»rtet  wunle  das  S\  stein  \  on 
l>r  l  is^ot,  I'roi:  l)r.-ln-  G.  Kapp,  Prof  Hlnndel  M<-r- 
sli  III  und  l  os:  ue^en  der  dabei  .iiv.M  n. ISan  n  li  ilu  rt-n 
S]>annan;;eii  bei  :;!eiclier  Isolation  untl  kleineren 
1  .eilerdun  limev>ern  als  bei  einer  W'cchselstmnianlage 
von  .ilcii  l:._r  eltekliver  Stiatinuii^.  Spanniiii;_;s.difaH 
in  iler  l-cinleitun,L;  J>  Iji--       '  „ 

Hydro.-Electric  Pow«r  undar  tiM  HiolMst  H«ad  ia  New 
ERglMd.  (Ei.  World  a.  Eng.  2.  Dez.  1905.  S.  9J9->* 
WaNierkraftwerk  mit  einem  nutzbaren  GdUile  von 
210m,  n-nvon  aber  nur  67  m  austtenutzt  werden. 

.SanimellKckiii  von  I2;o<)i>ii>  ebin  Inhalt.  Vier 
horizontale  I  )o])|telturbiiien  für  ie  770  I'S.  500  Um«!r  , 
I  ;  2(xl  \'olt,  Puls  j  ;      l  yi  r.lii^^;,il:itor. 

Electricity  Direlct  from  the  Goal  Mine  at  RadcllfT,  Eng- 
land, 1:1  World  a  I'.nj,'  2;  Dez.  Im.  ,.  ,>  1  i 
Kraftwerk  mit  vier  2cxxi  KW  1  uitis  ( Jam|if(urbirien. 
unmittelbar  am  Kohlcn.schne) Ii  .  li^  n  Kohlenwagen 
fahren  von  der  Scbachtmündunj;  durch  ihre  Schwere 
in  das  tiefer  gcl^ne  Kraftwerk. 

2.  Gewinnung  der  mechanischen  Arbeit. 

CtmIriNStiM  «f  Canadiaa  Niagara  Power  Companys 
100000  HP  Hydro-Efactric  Plant  at  Niagara  Falls 

Olt.  Von  Smith,  i  l^lect.  Km;  r;  <  )kt  H/u^. 
.S.  ;</,"  bi~  < Mj I ,  I  ran-lorm.itoienaiii,i;4e  tur  j;ivk)  I's, 
in  ieueisii  lieiein.  KiiiL^ein  I  iebaiuie.  24  ni  bi.  i: 

mit  15  t  elektiis«  iieiii  I  .au!  kran    /.'.\  olf  w;Lsser;;eki,hlte 

1  ransformatoreii  von  je  i5oi  >ii  KW  lur  4'ici<>o  bi>, 

00000  Volt.  .Anstol.Vnd  ein  Hochbehälter  zur  Ke- 
servekühlung  beim  N  ers.  i^cn  derl*Uni|Kii  und  Wasser- 
rohrkitung  von  9  m  Durchmesser  und  3S  m  Höhe. 

2  X  50  t  Seiler»  1  Juifkrane  zur  Materialbcfürderung. 
können  auch  zusammen  arbeiten  und  100  t  befurdem. 
Wetjen  HochwasMcr  im  Schacht  lidm  Vollbelriebe 
ist  die  Höhe  der  HautiUnfbinc  Uber  den  Schleusen 
14  m.  Die  lOoOO  PS-Tiirbinen  sind  Zwillin^'s-Innen- 

enll  ider  »ler  iT.mei-.^ 1  .e  mit  _^y  i  l'nnlr.  um!  ;  5  in 
eflekt  1  )nn  kllohe  imt  l-.-i  her  W  \  s,.Ke;_;i:|,n,  h  Druck 
lauer  der    l'urbineii'.M  llc.   die.  ^^  i  iiii  mit  H>>rlidnii  k 

01  j;esiH;ist.  das  jjanz.e  tiewicht  der  sich  elrcIlciKlni 
Teile  einer  Einheit  von  1 10  t  tr.igcn  können.  Ol- 
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Nr.  11, 
2t.  April  IK». 


|)iiniiM'n;  riirbintnudlfn  sinil  holilc,  iiahtlnsc  Zy- 
linder von  I  III  1  lunlini  um)  mit  Xickclstahllager- 
wellon  von  ijo  nun  Dureliiu.  ^ekiip]>clt.  Haiipt- 
v  liutzcn;  W  asvctucNcliwimlinkeit  bei  voller  Hclastuiij; 

ni  pro  Sek  \'on  «icii  zur  Aii('<U'lliiii^;  kninmen- 
den  elf  I'inheiten  siml  jetzt  fünf  ;i  7  5(m)K\\'  in- 
stalliert. In  einer  Katniner  i-^t  liie  Mrrej^eranlaj^c  von 
125  \'<>lt  fileiclistfom  mit  drei  1-anheiten  von  je 
J33  l'S,  in  der  zueilen  -^ind  zwei  l'unipeileitihc-ilen 
horiz.  Turbinen  zum  Betrii-be  einer  Zcntrifugalimmpe 
vom  3  MUL  Gallunen  Kapazität  iiro  24  Std.  in  der 
dritten  iit  ein  komplünertes  System  von  Motor-  und 
Pdton-betriebenen  Qiiinri]y'Schmtbe»0^iiimpen  tOt 
Nieder-  und  Hnchdrodc-iMnrkniation;  Generatoren 
5,4  in  l>urchm.  für  DrclistroiTi  von  i:!txxDV'olt  und 
Tuls  35;  45  m  lan^^e  Selialttaleln  ftir  jede  ;n(-v:ir)  l'S 
|)er  H'Nieil  die-i.-i  Anlage  Udrde  :n  --f  i  i« -ii/ivi  l'.  'i 
^i  liiibi  n,  \\  a<--<-r  in  <lic  \  <Mdt-rliii>  iil  im  NoMjiiilier 
l<,i>4  j4i-la>-eiK  tlie  l'>rej;erkammer  war  im  November 
|</Li4  belriel»ialiii.; ;  iltc  ersten  loooo  l'S  im  Jaiiimr 
i'  /ii5  iiiMalliert  und  die  Vdkndung  der  Anlage  still 
l-.mU-  igoS  erlnl^en. 

DI0  Gasmaschine  von  Mees.    /.  1.  K-  Wien  j  « 

l^Oi,  S.  'ijii  )'  \\'irkuni;-:;rail  bei  der  normalen 
Leistung,  nicht  erst  bei  der  iiiaxlmaien  am  größten. 
Bei  normaler  Belastung  ziemlich  ^uarmes  Giemisch, 
dessen  Entzündbarkeit  Kcnidc  nocii  ausreidit.  Bei 
dieser  Belastung  gicichzeiti);  nahexu  VoHfifllung,  so 
daß  die  Verdichtun(,'»]>aitniing  dne  sehr  hol»  ist. 
21,5  ISMotdr  v  erbraucht  bei  222  Uindr.  bei  Normal- 
Icistunj:  ().40.s  kf;  Anthrazit  cff.  PS  und  Std. 
DI*  Kehrichtverbrennungsanslalt  der  Stadt  Flume.  1/ 

I  1-^.  \\  ieii  IJ  N'tv.  1905.  S.  O/U  '  In  |-"iunie  werden 
ta^'lirli  2(1  bis  :2  t  Kehricht  den  \'eibrem)mii;M>|en 
zui;eüilirt-  \'erd:ii;i|ifupg  l.dil  kt;  WasM-r  pro  I  k^j 
Ki  lirirln  kiirl.'-ii.iiii  <  a  -7",  ;-.n  A -^-^le  un<i .Schlack<-n- 
sand.  lelzteier  winl  zu  M.irte!  verwandt.  iJampf- 
nv-isrhine  mit  Koinlcnsation ,  direkt  m:ku|ipelt  mit 
einem  Dreh-itrom^ener.itor  f\ir  loo  KW  bei  jOjoV Hit, 

AMmirfVerwBrtung  intermittierender  Maschinen  in 
Berg-  und  HOtteawarkan  zur  Ernii|URg  elektriacher 

Energie.  Von  Ingenieur  W.  Klippers.  (Schweiz. 
]£.  T.  Z.  II.  .N'ov.  1905,  S.  644;  18.  Nov.  190S, 
S.  658.)*  Oer  Abdampf  wird  in  einen  Wasser  ent- 
hallenden Wünnealckumtilator  geleilet  und  von  da 
konthiuierlirh  zitm  Betriebe  einer  Niederdruck- Dampf- 
turbine entnommen,  Mit  dem  Abdampf  einer  I'order- 
maschinc  kcinnen  ea  l'S  erzeugt  werden  .\ns 
li;hri..tij;ci'.  lirnii-ii  -h  h  in  <Ien  Mkk-s  Ar  Briiay  in 
iTankieicIl  inirl  aul  den  IJusscld'üler  Ruliren  und 
l-j-icnw  alzvvcrken 
Erweiterung  des  Elektrizitätswerltes  der  Stadt  SchafT- 

hausen.  {'/..  t.  K.  Wien  26.  Nov.  100;;,  ,S.  711.1  Ihe 
fünf  300  l'S  l  urbiiien  des  unteren  Kraftwerkes  wer- 
den durch  l'S  Francis-Turbinen  ersetzt.  Uic  in 
den  Nacht-<itundcn  frei  werdende  Kraft  tielbt  l'uniiK-n 
an,  die  Rheinwosscr  in  einen  Hochbehälter  vim 
3S000  cbm  Inhalt  13$  m  hoch  fürdcro.  Da»  hier 
jHifgespeicfaeite  Drudewasser  dient  xur  Zeit  des 
■täricsten  Verbrauches  zum  Antrieb  von  zwei  $00  PS- 
Hochdruckturfoinen. 

4.  Fortleilung,  Umformung  und  Aufspeicherung 
der  elektrischen  l'^ner^^ie. 

IMgteinaata  aogliia  |Mur  l'MabliaaaMnt  tfaa  lignaa 
airlanma.  (Ind.  dectr.  Nr.  334.  2$.  Nov.  1905.) 
I.  Größte  EntfemunK  zwischen  den  Stützen  (Holz) 
60  m,  beim  Abweichen  von  der  Geraden  45  m.  Bei 


Masten  nicht  aus  Holz  bleiben  alte  Ik-siiinmun^'eit 
in  Kra:t.  Sii  hrrheit  Ix-i  den  I>r,ihlin  I ..n'lai  1., 
bei  ili-n  Hl  •l/.in.i-tL-n  zehnfach,  bei  .Stahl  n i<-r  l-,i-,L:i) 
mästen  -echsrai  Ii.  \\  nuli Ir-.ick  J4okL;  pm  ■.pn,  Schnee- 
las,t  nicht  iH-ruck-^icIiti};!  3,  liefcti^un.;  auf  den 
Isolatoren  derart,  dal.*  Ix-i  Dmhtbruch  kein  Abreilk-n 
des  I>raliteä  vom  Isolator  >aatttindct.  4.  l-'uhrung  der 
E)rälue  mindestens  6,75  m  über  Erde,  l{ochs[iannungs- 
leitun(;cn  dürfen  StmlJen  nur  in  einer  libhe  von 
7,5  m  Uber  Erde  kreuzen.  J.  ISei  Dreileitem  niüSMai 
positiver  und  negativer  Leiter  nebendnander  ober 
halb  des  NuUeilen  liegen.  Dieser  muß  aus  swd 
Drähten  besidiea,  dma  AfastaaMl  grSfier  ist  als  der 
des  positiven  und  negativen  Drahtes.  Die  bddea 
Ürähte  tles  Nulleiters  müssen  mit  jciiirm  Tlliger 
durch  Ouerdraht  verbunden  sein,  der  es  unm^i^ich 
macht,  dal^  bn  linu  fi  drs  pi  i-itiv  <  ti  und  iiei;ati\en 
Leiters  kein  Kunt.ilJ  tiut  lU-.n  \iilk;jtcr  slatttiiKlel. 
f>.  Bei  Zwcileilern  i^l,  m  riin  m-j;,itiv  geerdet,  p<isi|iv 
iiberhalb  des  nei;.iv.'.  eti  au /-'.:■  irdiien  ,  sn  tk->l>  ünich 
sicher  Kontakt  |-.i  1  i .  n  t  ilt  -  1  .ii;}r_-i-lulii  uin;  ^c- 
radlinifj  als  mi';;lich  un<i  .lul.k-r  IWreich  der  .\biiehmLr. 
d.h.  nur  durch  fiiic  Leiter  erreichbar;  jeder  Leitcf. 
der  naher  als  1,8  m  von  einem  (iebaude  sich  befindet, 
muß  wirksam  isoliert  sein  .S  Kreuzungen  mit 
Straßen  min(le.<(ten!;  unter  60"  und  .so  kurz  als 
mtigüch.  9.  Dei  Kreuzungen  mit  Bauten  aus  Idtcn- 
dem  Material  ist  darauf  tu  achten,  daß  bei  Brach 
Berührung  zwischen  diesem  und-dier  Ldtung  nidit 
stattfindet.  10.  Bd  Hochspannungsidtung  von  mehr 
als  800  m  im  (lir  den  F.1II  eines  Unglücks  die  Aus- 
schallunj;  iler  I.eitunj^  vorzusehen,  II  f  ienaue  Kon- 
trulle der  Linien,  12.  Hei  Niclitbenutzuni^  ist  die 
Leitung  zu  demontieren,  wenn  nicht  miu  \ii,\eii 
i\wt^  in  absehbarer  Zeit  nachgewiesen  werden  kann. 

3.  Umwandlung  der  mechanisch{en  Leistung 
in  elektrische. 

Landeck  in  Tirol.   1/  1  I   Wien  23  ()k;      ^,  S  6;i  1 

Das  elektrische  Kr,tr;aLik  an  der  1  r i -aiiii.i  wird  deill- 
n.ichst  liurch  .\ufsleU.iiiL;  einer  l'S  hydto-elck- 

trisehen  (iru]>[K.-  erweitert  wenli-u  1  )-c  Hochdntck- 
turl)ine  wiril  nach  einem  neuen  System  <les  Trof, 
l'l'arr  in  i>armst.'kdt  als  Doppclturbiiie  von  der  Kiek- 
trizhat«  Aktiengesellschaft  vorm.  Kolben  ft  Co«,  in 
IVa^  auspefiihrt, 

The  Oick-Kerr  Alternator  fbr  Steam -Turbine  Drifa. 

(Electric.  Land.  LVl  6,  24.  Xov.  1905,  S.  219.)* 
Turfaoganeiatoren  der  Firma  Dkk,  Kerr  &  Co.  iilr 
Wechselströme  mit  festem  Anker.  Der  mit  ausge- 
pra^cn  l'olen  gebaute  Läufer  ist  unter  Druck  ge- 

};ossen.  sitzt  holil  auf  der  Welle  (wegen  der  Venti- 
lation), wird  seitlich  von  krcuzlormigen  GulJstücken 

i.-/  ii.iL,«  n  in'i'I  Ii  .1  .-.ililri  ichc  \'entilatii msschlitzc.  Die 
\\  u  kiun};  aus  Maciikupfei  uinl  j;e^en  die  seitlichen 
Kdiiipuneiiten  der  Zentrilui;alkrali  geschützt  durch 
besiindere,  zwischen  <iie  l'ole  einj.;es))annte  Druck- 
stiicke  Die  Spulen  werden  vor  dem  l-'.inbau  mit 
i<i"„  höherem  Druck  ^e])rLii't,  als  sie  ilurch  tlie  Zen 
trifu^alkrafte  iK-anspruchl  .'('(-eii 

Parker  Dynamos  witb  Auxiliary  Poles     I  lectnc  l  ond. 

lA'l  6,  24.  Nov.  lyOs.  S   21.;  <      Ii    rlireibuniL:  von 

GIdchstromtypen  mit  Hilfspolcn,  dk  bis.  zu  Motoren 
von  10  l'S  heiab  angewendet  weiden,  besonders  t\.r 
schneUaufende  Anker  und  solche,  deren  Geschwin- 
digkdt  stark  reguliert  werden  muß. 

*  bedeutet  mit  Abbildungen  im  Text  oder  auf  Tafefai. 


Ilcnummicteii  «0«  Vrel  WilMi»  KsUtr  w  Drofdcn-A.  —  Dnwk  «gn  R.  OMcnboiRK  im  HSadtcn. 
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Über  das  Adhäsionsgewicht  von 
WeohaelstromlokfnnotivMi. 

Von  O.  Osaanna.  Munchcti. 

Die  Fraf^f  der  Ziinbeforilcnin^^  mit  clcktri-ihcn 
I,i>komotivon  i'^t  nirlu  lu  u ;  in  Anunka  iintltn  w  ir  <1k" 
ersten  (iIcichstroiTilokomotivcn  für  Vollbiihnbctricb  in 
fCgelmaßi(^cr  \'erxvendung  uncl  in  Italien  die  ersten  Dreh- 
•!tr<»m1<>koinuti\'cn.  Zu  diesen  gesellt  sich  in  jUngsler  Zeit 
eint-  neue  Kiv.'üin,  die  WechsdstromlokoRiOtive,  hinzu, 
auf  die  wegen  ihrer  lecbnischen  Eigeiucliafteti  von  iBsncher 
Seite  die  wei^eiieiidaten  Holbungea  i;eMt2t  werden.  Et 
itt  also  SU  erwarten,  daß,  wie  es  vor  J.ilut-'vrri'it  in  bezug 
auf  Gleich-  und  Drehstroinlokoinotivcn  fic-rhah,  auch 
Uber  <lic  Vnr  im.l  Nachteile  dieser  jiiiiKstcn  Lokoniot Iv- 
an steh  m  den  I  .nch/eitschriften  ein  l-'cdcrk.impf  ent- 
spinnen wird.  d<  (  mi  Inu  ii->.<c  «ler  ICntw ickliin;^'  und  di  ^; 
Fortschrittes  rlis  elektrischen  Fahreiis  nur  /u  \viin-■^-lK■Il 
ist  N'on  die-.eni  ( x-ichtspunktc  aus^cheml,  hi  .tte  ich. 
daß  die  Zeileti,  die  einen  N'erjjleich  der  vcr-chiedcncn 
I-okomotivarten  in  Ih-zu};  .luT  Adliasions^ewicht  be/vvedcen, 
einige»  Interesse  bei  den  FachkoU^en  beanspruchen 
düriten. 

Ein  nicht  zu  unterschätunder  Vorzug  der  elektrischen 
Loldonottve  vor  der  Dampflolcomoäve  ist  bdcaandich  das 
geringere  Lokotnotivgewicht  und  namendich  das  günstige 
Veriiältnis  zw  ischen  (lesamt gewicht  "der  Lokomotive  (bei 

U.impflokomotiveii  i^-t  /u  detn  I  .okoinotivjjewicht  das 
Tendergewicht  hir'^u/uiechnenl  und  dem  Adh.nsions- 
Hewichte,  Wahrend  ü.iinlich  bei  elektrischen  I  .  .1.  mv>tu  <  n 
das  .\dhasic>ns)ic«  icht  leicht  gleich  dem  i.okumoUv- 
Ucwicht  jjcmacht  werden  kann,  ist  dies  bei  Dampfloko- 
motiven niemals  der  I'"all.  Aus^jefuhrte  Dampflokomo- 
tiven weisen  vielmehr  .Aflhasitmsj;cw  irhte  auf,  die  noch 
aiclit  ein  Drittel  des  Lokorootiv-  und  Tendergewichtes 


ausmachen,  und  .«elb)«  bei  Schnellziigslokomodven  Air 

(■tel>ifc;sbahnen  erreicht  in  iler  Kenel  das  .\dlläsions> 
^cwirlit  nicht  die  Hälfte  «les  Gewichtes  von  Lokomotive 
iimi  lrnil<T 

I  ileirh-  und  I  )rehstromloknm<>tiven  können  erlahruntjs- 
j^ein.il-v  bei  ^leielieni  Aiilia^iuu'-^ew  it-|ue  ;^'!i.i,lcrc  /.»K" 
kr:ifte  entwickeln  als  D:unpflokomotiven.  weil  deren  Mo- 
ment konstant  ist,  wahrend  bei  der  Dampflokomotive 
das  größte  Moment  um  15  bis  20  "„  cbs  mittlere  Mo- 
ment Uberstagt.  Und  »o  zeigen  talsachliche  .\usfüh- 
rungen  VeriiiiltniBse  «wischen  Zuglcraft  und  Adtiäskma- 
geiricfat,  die  bis  zu  1 : 3,5  neigeD,  wahrend  ein  soldhes 
VeritiÜtais  iiei  Dompflolemiiotivea  wobl  noch  nie  ange* 
wendet  worden  ist.  I>diei  w3t  ich  rretlich  nicht  be- 
haupten, daß  so  f;roße  Verh.iltnissi;  zwischen  Zuj-kraft 
und  .Adh.isionsjjcwicht  unter  allen  Unist.anden  erreichbar 
seien :  mir  Versuche  können  über  du  M  n  Tunkt  die  ICnt- 
vclieiiliinj;  brinfjcn ,  und  sulche  \'er-.urhe  smi!  nie-ines 
\\  i^^ens  bis  heute  nicht  veröffentlicht  unrilen.  Al)rr 
auch  ohne  tlicser  FVa^je  des  zulässigen  \'erh.iltnisses 
iwischen  .\dhasionsj;ew  icht  und  /.-.lukralt  näher  treten  zu 
wollen,  kann  ich  es  als  festt-leheml  bezeichnen,  daß  elek- 
trische (ileicli-  und  Drehslronilokotnotiven  bei  gleicher 
Zugkraft  mit  wesentlidi  kleineren  Adhäsioosgewicfaten 
ausicoromen  als  DarapfMtomodveo. 

Dieser  Vorteil  der  Gleicll-  und  Wechselst  romloko- 
motivc  ncjjenüber  der  Dampflokomotive  scheint  aber  tiir 
die  Wcchscl-(T<'ru|uk' tin<  <■  nicht  ni<  Iir  zu  be>teben.  \(eil 
ja  die  Wechselstrom  Koninun.Curniotoren  ein  Motnent 
entwickeln,  <1.t-s  in  noch  viel  stärkerem  M.iße  verandeili.  h 
ist  .ils  jciu's  der  Drmipflokomotive  In  iler  lat  v.i- 
riicrt  (kts  Moment  des  Wechselst f< )m -  Kommul.itormotor.s 
annähernd  nach  dem  (Juadratc  einer  .Sinustunktinn,  so 
daß  das  größte  Moment  rund  zweimal  s»  groß  als  da« 
mittlere  ist.    l>araiB  mUuen  wir  scliließen,  daß,  um  ein 
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■um 


Gleiten  iler  K.ulrr  aut'  den  .Schienen  völlig  m  :Iimilern. 
ein  Adh.isinii^i^i  .\  u  ht  nutifj  ist,  das  doppelt  si  i  ^;riiß  ist 
;iK  il.i  .1^  iK-i  kiinstantem  Moment  erf<irdeflirh  ■•\.irc 
In  <licsLT  llinsichl  erscheint  somit  die  VVeehselstriKii 
lokomotive  noch  viel  uiiijunstifier  wie  die  Dampfloko 
motivc,  weil  bei  crsterer  das  maxiin<ilc  Moment  um  iw*,,. 
bei  letzterer  aber  bloß  um  15  bis  20 'V,  li.xs  mittlere 
Moment  übcrsteif^t.  Hin  näheres  F.in^eheti  auf  die  Ver- 
hältnisse lehrt  aber,  daü  dies  nicht  der  i'ali  ist,  und 
«laQ  vielmebr  auch  in  dieser  Hinsicht  die  Wechsdstrom. 
lokomotive  kaum  der  deich-  und  Drehatromlokomotive 
nadnteht. 

Um  dies  zu  beweisen.  soW  angenommen  werden,  daß 
das  Moment  der  Wechselst  rom  Kommutatormotoren  ein- 
fach dem  Sinit.s(|uadratgcsetze  folge,  während  die  Ab- 


M 

• 

i\   /  u\ 

1%  »-h 

OKhnmoieal  riiin  Wcchiehtniniltniniinitiloraiolan 


«Iwrilcr  ZciL 


weicJluni;f,(  davoii,  die  vkii  der  lasetisanij^ut!;;  und  vom 
nicht  Miiiisf  :rMi'_;c  n  \  crlaul  iler  .Si>.miiiiii;.;--kiii e  li<  r 
rühren,  als  für  unsere  Betrachtungen  unwesentlich,  unbc- 
rikiksiehtigt  bleiben  sollen.   Wir  setaeo  daher 


(>) 


untl  bezeichiiLii  daljL-i  niil  .)/.  den  Au^ciil ilii  kswert,  mit 
M  den  M.sNin  al  >M  it  il(  s  Mutormoinenle«.  und  mit  /  die 
Zeit  einer  i'(  fiMd<-  dt  -  /ii;^c  llihrlen  Wechsclstronu  . 

Nach  einer  bekannten  Kegel  der  Goniometrie  kann 
lUr  Af,  auch  geschrieben  werden 

^,=  f[,_cos(27./l].   .   .  M 

welche  |-or:iii;l  -ii  h  Ijfs-L't  liir  die  ilu--;  lie  Darslelajiu; 
<les  .)/,  cii^mt  und  auch  eiiuai  tu  --<  r<  i!  l  iKTbiick  über 
die  Wraiidt  rlichkeit  di-s  Monu  iui -,  niil   der  Zeit  liefert. 

In  Fi^;.  22()  ist  dxs  Moment  ;üs  l'unklion  der  Zeit 
au^etragen.  .Aus  (ileic)iun^  1  a  un<l  namentlich  aus  der 
Fi^^iir   (^eh;  ilcutlich  hervor,   »laß  das  M.iiiiciit  .)/. 

M 

au>  einem  konstanten  Werte     -  und  aus  einem  n.ich  dem 

2 

Sinusgcsetze  veränderlichen  Werte   mit  der  Perioden- 

dauer—  und  mit  der  Amplitude  —  suiamaiensetit  Aus 

der  Figur  errieht  man  ieraer,  daß  das  mittlere  Moment 

-—  ist,  und  dafl  in  periodischen  Zdüntervalen  der  Dauer 
*  4 
das  Motoraiomeot  kleiner  bsw.  grSOcr  als  das  mitdae 
Moment  ist. 

Icl  nun  das  vom  Adhäsions^jcwlchte  herrührende, 
auf  die  MotorwcHe  reduaerte  Moment  großer  als  das 
maximale  Motnrmoment  .1/,  so  kann  ein  (ileiten  lier 
Kader  auf  den  .Si  liienen  nicht  si  iltfinden,  ist  aber  wah- 
rend einet  kur/uren  r>dei  luii^inn  Zeit  das  Moment  .1/. 
jjniüer  als  das  Ki'ibiini,'~iiioriU'nl  .i/..  .  so  mnll  ein  Srhlr|fi-ii 
der  Rader  eintreten 

Dieses  (ileiten  rechnungsmäßig  zu  uniersuciieu  und 
die  von  dkisem  Gleiten  craeugictt  Verluste  zu  bestimmen, 


soll  der  ZiW'i  k  die -et  Arl>eit  sein.  l'.s  soll  hierbei  der 
allgcmemste  l'~all  in»  Auge  gebißt  werden,  in  dem  das 
Keibungsmoment  Mm  kleiner  als  das  maximale  Moment 

.)/.  aber  größer  als  das  mittlere  Moment  ^    Ist;  dem 

ist  das  Retbungsmoment  größer  als  das  maximale  hhuof 

I  raooient,  so  kommt  em  ScMeifen  ttberinupt  nielit  vor; 
und  ist  das  Rdbuogamomeat  dauernd  kleiner  als  des 
mittlere  Motormoment,  so  tritt  räie  sehr  tirniie  Gleit- 

I  geadiwindigkeit  ein,  die  nicht  xu1.is.<iig  ist 

I  Es  sei  im  foljjfnden  mit  h  da.s  auf  <lic  .Motorwcllc 
reduzierte  Tra^lieilsnn  mu-iit  in  kt.;  in  .Sek  -  der  an  <1lt 
Drehbewegung  teilnehmenden  Teile,  li  h.  des  Moti  irankers, 

i  der  Zahnrider,  der Lokomolivadisen  und  <ler  l..>komotiv. 

rader  bezeichnet;  ferner  seien  mit  n,  ~  und  der 

dt  dfi 

WinkelgleitwefT,  die  Winkeluleitgcschwindigkeit  und  die 
Winkclgleitbcschlcunigung ,  samtlich  auf  die  Molorwdle 
reduziert,  beaeichnet.  Sobald  dann  das  Molonnomeot  M, 
,  das  auf  ^  Motorwelle  redunerte  Reibungsmoment  Mg 
Uberatelgt,  b^innt  das  SdileUen  der  Räder  auf  den 
Schienen,  ein  Gleiten,  bei  dem  die  WinIcdbescUeunigunK 
durch  die  Gleichuni; 


...  (3) 

gegeben  ist.  Die  Gültigkeit  dieser  Gleidiui^  b^^iimt, 
wie  {(es.!]^,  in  dem  Ausblicke,  in  wekhem  i/«  gräOer 
als  Mk  wird,  und  dauert  so  lange,  ab  ein  Gleiten  Über- 
haupt stattfindet. 

Mit  dieser  Ansatz^^leichun^  ist  /im.uhst  die  Still- 
schweineiitle  VOraus-^-tzunj.;  j^emacht ,  daL^  alle  Teile  ab- 
soliii  st, irr  ~iml,  (L)l>  also  l'ormanderunnen  infolj^e  der 
licanspnu  hunj;  d(  r  Wellen,  der  Zahnrader  etc.  nicht 
vorkMiniueii .  «as  n.atürlich  nicht  ziitnlT;  Dies  d;irf  in- 
desNcii  IUI  vorliej^eitden  l"alle  anj^enomnien  werden,  weil 
etwa  eintretende  Form.'tndcrunnen  die  GleitverUiste  nur 
kleiner  machen  können  und  es  im  Sinne  unserer  Kech- 
nung  liegt,  die  maximal  möglichen  Verluste  ZU  bestimmen. 

Eine  Weitere  still vchwei^jeiidc  N'orausiictzung  ist  die, 
daß  die  Zuggeschw indigkcit  konstant  sei,  daß  also  die 
.  vertinderliclw  Zugkraft  keinen  Einfluß  auf  die  Bewegung 
!  des  Zuges  ausübt.   Diese  Annahm«  ist  gicichlälh;  voln 
'  kotnaen  autiefliend  in  Anbetndit  dn-  araSen  Masse  der 
Lokomotive  und  des  Zuges  und  der  scnndlen  Fd^  der 
Impulse. 

Finc  weitere  gleichfalls  zulassi^je  .\nnahme  ist  die, 
da'.i  <Ilt  \'erlauf  des  Monieiltes  M-  das  Siiuis:niadral;;esetz 
ain  li  dann  befolge,  wenn  die  Mi  itm  ^es.  Ii«  iiidiL;keit  keine 
s  I 'üknni'iu'ii  kinisl.intr  ist  1  )il-  >ti ndrt  h7-.ilil  ist  n. inilich 
selbst  bei  ;.;k-i(  hh.eibentler  Zuggeschw iniligkeit  nicht  kfin- 
stanl.  tieini  m  dei  der  Zu),'^;eschwiiidigkeit  ent.sprechenden 
konstanten  DreliAihl  addiert  sich  die  (ileitdreh7.ahl  Letz- 
tere ist  aber  immer  sehr  klein,  wie  wir  sehen  werden, 
SO  daß  diese  un^leichft>rroige  Motorwinkeigeschwindigkeit 
keinen  nach\veisl>;iren  Emfluß  auf  das  Gcieta  des  Motor- 

.  mooMMes  atisUben  kann. 

Mit  diesen  Vomussetningni  ist  die  Lösung  der 
Gleichung  3  möglich,  wenn  die  Abhängigkeit  des  Rei- 
bunj^sntomenles  Mn  von  der  GteitgesdiwinÄglcdt  bekannt 
ist.  Über  diese  .-\bhängigkeit  ist  aber  xuraeit  nidits  be- 
kannt, weil  ja  hier  außerordentlich  kleine  fllcitgcschwin- 
dii;|.:i  ili  :i  \  ■  irk.  niinen,  mit  tienen  sehr  s,:-|um.t  zu  e\])eri- 
meiUieiLii  isi.  His  •.olche  Versuche  •>  orlii-.;cn.  wollen  wir 
da-  l<eibunL;s|iioitn  :u  1/  als  kt)nsl.iir. .  d  h  als  un.ib- 
h  '.ni;iL'  von  der  1  .:  si  h  o  mrliL^keit.  annehmen.  Dies  trilit 
--<Im[:iI;  lüi  1  •  /Ii;  11:  \iiiM-:- iihl  der  aul>erordentlich 
kleinen  < ieschw imiigkeilen .  die  hier  vorkommen,  dürfte 

•  aller  der  Fehler  unerhefalidi  sem. 
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Scui  man  den  Wert  von  äH,  aus  Gleichung 
GleidMinir  2.  ao  beikommt  man 

daraus  folgt 

^Tt  2     ['    .1/  ~ 


f 


4'' 


2  t 

> 

'  r 


iJicM:  l'ornicl  b<rs;ij;t,  d.ilÄ  <lio  Zun.ihiiip  ilt  r  llc  >. f- 
gunj{sgroüe  wahrend  der  Zeit  <//  glcirh  «lern  .M'innnt- 
antriebe  während  derselben  Zeil  Lst  Daraus  fulgt  die 
Gleichung 

«^=f(JI/,_.V^).4/<    .   .   .  f3«) 

in   liiT  der  AuNilfiuk  unter  dem  Integralzeichen  nichts 
anilcres  als  die  Flache  der  Kurve  der  Momente 
*3i     über  die  Strerke  it      /,)  darstellt.    Zur  Zeit  /  ^  /j  im 


iJic  Hestimmunji  der  Intcfjnitionsknnst.mtcj'.  \-\  sehr 
einfach,  <lcnn  zur  Zeit  /  =  /,,  d-  h.  zur  /.i  il,  .'/,  ih  n 
Wert  .t/x  erreicht,  sind  Winkelgeschwindigkeit  und  W  inkd- 
bcschleunigung  ^eidi  NnlL 

Setzt  nun  in  Gleichung 

=    und  -TS  »  o. 


die  Differenz  \i  -  /,  fjleich  Null  und  damit  auch  Mache 
und  Winkelgeschwindigkeit.  Zur  Zeit  /ss  ^  ist  die  Flache 


so  folgt 


Setxt  man  ferner  in  fileichung  J 
dtt 

/  =  /,  und        =  O, 


so  folgt 


.!/■  / 


'  .1/,  ; 


I 


lal.U  sich  zunnächst  /j  bostimmcn. 


(s) 


1  der  kUiii'-li'  W'iit  einzufiihren  ist,  dir  d<r 


Mit  (Jlcichunj; 

Gli  irhiiiij^  jjenügt ;  aus  (  iliirhunj^  5  Ijcht  dann  lU  rW  i  rt 
der  Intc^;ralit>nskcmstanten  hervor. 

Die  Winkclneschwintligkcit  wird  ein  Maxiinum  oder  ein 

Minimum  Air        =  o.    Für  /  =  ^  wird  xunäcfast 

so;  au  dieser  Zeit  wird  ifie  Winlcdgeaciiwindl^^lt 
gleich  Nun  und  ein  Minimum.    Zum  swdlen  Male  wird 

das       =  o  zur  Zeit  t  =  t^  wenn 

4  =  7-/.  <6) 

irt,  wie  aus  Gieichun;;  2  a  hervorsteht,  nder  wie  man  sich 
leicht  mit  HOfe  der  Vvf,.  229  itbcrzcugen  kann.  Dieser 
Weit  der  maximalen  Winkelt;'»  hwindigkcit  '"t 


Y\^,  2;o,    Gleit|;trschwiiHligkeit  der  l'riel>räUcr  über  Aej  Zeit. 

Uber  die  Strecke  (/  —  /i)  (/,  —  am  größten  und 
mit  dieser  auch  die  Winkclge«::hwin(ligkcit.  Nach  der 
Zeit  werden  die  Ordinalen  \M,  —  Mk)  ncg.itiv ;  zu  der 
piisitiven  Mäche  kommt  eine  negative  hinzu ,   und  die 

\\'inkelj;esrh\vindij;keil  der  (llt  ituni,'  nininit  .il)  Zur  Zeit 
/j  ist  die  hinzu)4eki>nunt i:c  iir^atuc  Mache  l>creit.s  v<> 
j^roii  wie  die  lilxr  <lie  Slru*  l;e  l/j  vorhandene  ])iisi- 

tive  Mache,  die  (ileitunj;  hi>rt  auf  und  mit  ihr  ilie  Gül- 
tigkeit un-serer  Cileichunj,'. 

Es  Ikgt  somit  hier  eine  ähnliche  Konstruktion  vor 
wie  bei  der  Beatimmung  der  Geschwindigkeitslnirve  aus 
dem  TangentuUdruckdiagramroe  bei  den  Kolbenmaschinen, 
mir  mit  dem  ITntersdiii^,  daß  1^  als  AbsziiKen  Zeiten 

und  nicht  W'e^c  aufgetragen  sand.')  Demnach  stellen  die 
Flächen  nicht  .\rbeiten  vur ,  stmdcrn  Kewc-j,'ungsyri)ßen 

bzw'.  Aiitrieln-  V'ni  Momenten. 

Der  extreme  I'.ill.  in  dem  cLis  keibungsmonicnt  ge- 
rade gleich  dem  mittleren  Motormomente  ist ,  ist  in 
Fig.  230  dargestellt,     I)xs  (iiciten  lu-i^innt   hier  zur  Zeit 

r      .. .  I 


t\  =      ;  zur  Zeit 


^  •       uird  die  Gltit^^f-rli«  indif»- 


f7) 


Nach  der  Zeit     nimmt  die  Winkelgeschwindigkeit 

der  Gleitung  wieder  ah,  da  ja  nach  dkrser  Zeit  das  Rei- 
bunj^smoment  jjroüer  als  iLis  Motormoment  ist.  Die 
('.iihii,'1>elt  unserer  'ileichunj;  2  bleil)t  aber  «lennoch  be 
stellen,  und  /.uar  .->>  laiij^c,  als  eine  (iIeit<;e-Hch«  imlif^keit 
ülx-rhaupt  vorhanden  ist 

In  der  Fig.  2Z\)  ist  die  < ileitgeschrtimiit^keil  als 
Funktion  ilcr  Zeit  aufgetragen,  wobei  als  Abs/issen.ichse 
die  ilorizont.Tlc  des  Keibunt;sm(>mentcs  benutzt  wurde. 
Es  \st  daraus  zu  ersehen,  daß  zur  Zeit  /,  die  Geschwin- 
digkeit Null  ist.  zur  Zeit  1^  ein  Maximum  und  zur  Zeit 
^  wieder  Null. 

Zu  denselben  F.r^ebnissen  kann  man  jedodi  auch 
auf  graphischem  We^e  t;dAngca.  Hicmi  bnncte  man 
bbß  die  Gleichung  2  in  die  Form  *u  bringen 

©.rf(g)«(J/,-Jf,).<//.   .   .  (ab) 


keit  am  größten,  um  dann  zur  Zeit    s  5  •  —  wieder 

T 

zu  Null  zu  werden.   Zu  derselben  Zeit  3      Tängt  aber 


das  .Spid  von  neuem  an.  Fig.  329  und  Fig.  230  sind 
im  gk-icben  MiaßaMbe  geseichnet,  ao  daß  die  erreichten 
( ilcitgcsdiwindigkeitcn  ohne  weiteres  miteinander  ver* 

j^leichbar  sind. 

Aber  auch  mit  FIiÜi;  dri  eiitu  irkei'.uii  allj^fiiieinen 
Gleichungen  k.inn  die  Gcsihwuvht^keitskutve  lur  dioen 

Fall  ^ 


extremen 


bestimmt  werden;  m,in  braucht 


.1/ 


bloß  darin  Mn  =:  ' ^  zu  setzen.    Dann  folgt 


Sn 


(S>) 


««bnlidi  all 


«cftcf«  VmtnMtA,  4«fl  M  de«  Kdbe 


OnllliWin  ipMifiicte  Dreeke  aMt  Miawalc  uttBOngem 
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m 

und 


äa      MI      i    I         .   ,  2«  \1 


Die  maximale  Drehzahl  n 
in  der  MotorweUe  ist  dann 


der  (jicitung  pro  Min. 


9 


(I) 


Der  (ilcitnc};  a,  im  Hof;cninrißc  jjcmesxjii  und  auf 
die  MotorweUe  bezojjen,  winl  durch  nochnialitje  Integra- 
tion der  Gleidiuf^  3  gerundiii ;  es  ist 

•■•-'•.•'-^l(^-)-r(J-r 

-(4",)' -(^';  •')]+'••■  ■  ■ 

Die  liucgrationaltomtante  läßt  ikii  leidit  be- 
stimmen, wenn  der  Winlcdweg  bei  Bef^nn  der  Gldtuns, 


Fit.  331. 


4.  itr  mr  Zeit  /|,  gleich  Null  gewitzt  wird.    Die  He«tiiti- 
9is  C;  laulfl  mithin 


+ 


■(=7-'.) 


folgt 


(y) 


4,-r  l 

l>cr  Gleitweg  a  nimmt  vnn  Null  an  zu  und  erreicht 
lur  Zeit  /.  seinen  jjrnßtcn  Wert  Ug.  Dieser  Wert  des 
gesamten  Gleitweges  ])r<i  (Leitung,  der  mit  Hilfe  der 
Gleichung  8  bestimmt  weiden  kann,  wenn  darin  t^t^ 
eeaetst  wird,  besitzt  ckie  gnifle  Bedeutung,  weil  von 
ttm  die  Gleitmhiflte  abhängen. 

Win  man  die  ganze  Untenuchung  graphisdi  vor* 
nehmen,  und  hat  man  bereits  die  Geschu'indi$;keitskurve 
gmphisch  aui'fictraucn,  so  gibt  eine  einfache  IManimetrie- 
riin^  <1lt  ( icschwindiglwitsfläclie  den  gesamten  Sclileif- 
wc};;  denn  Lst  . 

gräpihiseh  gegeben,  so  folici 


IV. 


Nr.  13. 
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Von  t,'aiu  besonderem  Interesse  ist  wiederum  der 

(irenzfall,  in  ilcm  <l.i~  Ki  ilmn;: -ir  .ment  j;liu-h  ilcm  mitt- 
leren Mntormumentc  ist.  In  üic-vLin  Falle  gehl  (ilcichung^ 
über  in 


Der  Beginn  der  Gieltung  erfolgt  cur  Zeit  ^  =  y 


Mit 


Werte  wird 


I2n 


2 


Die  Gleitung  geht  ni  Ende  zur  Zdt  imtt,-»  ^ 


T 


9' 


wie  weiter  üben  bereit»  festgestellt  «ufde,  SO  dafl  tUr 
sich  der  Wert  ergibt 

"'       S  ,     2  61"  "  8/r  ■      B      '  ■ 


III' 


l)i  r  ArlK  it'-x  crUisl  .1  durch  Gleitung  wahrend  der 

Periode  i  iiicr  i  IK  ituni',  d.  h.  «ahrcml  der  Zeit    — ,  wird 

2 

erlialten  durch  die  Multi|ilikatlün  des  Gleitweges  tim 
BogenntaOe)  mit  dem  uberwun<lcncn  Momente  Mk 

A  =  AfK<H  (10) 

Der  I.dstungsveflust  V  in  m-1^  pro  Sek.  ist  dann 
allgemein 


T 

2 


CO 


und  in  unserem  Circn/talle,  in  dcoi  das  mittlere  llloto^ 
moment  gleich  dem  R(-ihun$;smomente  Ist,  wird 

Die  Bedeutung  dieser  Gleldnm^'  ist  augenscheinlich. 

indem  sie  uns  zeifjt,  von  welchen  (iröLNen  die  I.ei-tun';s 
Verluste  ilcr  Glcitunf;  abhänt,'cn  uml  diese  auch  /u  \m: 
stimmen  nestatti-t.  1  )ie  I  .<  ;Kti;n^'svt-rluste  sind  dem  (  i|ia- 
drat  des  mittleren  .Motorrm  imciUe'-  und  der  Pcriinlcndaucr 
des  zunefuhrten  Wcchselsti<>niLN  direkt  iin'pmtiimal  und 
sind  dem  Tränheitsmnmentc  der  rotierenden  Massen  ver- 
kehrt i>ro[iortic>nal.  I'"in  jjroGes  Tr.ighcitsmomcnt  und 
hoher  l'uN  wirken  somit  günstig  auf  die  l.eistungsverlustc. 

\nn  eimj;em  Interesse  sind  lerner  auch  die  (jleit- 
Verluste,  d.  h.  das  Verhältnis  zwischen  Gleitverlusten  und 
Motorleistung.  Die  Motorleistung  L  ist 

L^  —  'itr  ^tnVft  pro  Sd(., 

wenn  mit  n  die  Mutordrchz^ihl  pro  .Min.  bcieichnet  wird. 
Die  prozentualen  Gldtveriuste  sind  dann  allgemein 

M 


V  lao 
100  -j-  =  100  


Tn 


(12) 


und  in  unserem  extremen  Falle 


(1)-'. 


100 


_  ,.S  T 


.  (IV) 


In  Kurvent;ilel  Flg.  23 1  siinl  die  KuelTizienicn  a,  b 
und  c  der  drei  Gleichungen 

.  .  .  .  (V) 


IVI) 


Nr.  II. 
CUM  IM. 
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833 


M'  T 


(VUJ     Reihunjj-iinomrntnndef  MotorwclIc.I/y, 


I  lOO 


;2nm-kg, 


ab  Funktioa  des  VcrMiltnisses       graphisch  aii%e(iagai, 

um  fitie  --chnellf  Hestiininun^  der  Haui)t|.;n ißcn  iw  c-r 
iiioL^lidicti.    Hierbei  siiui  die  maxiiiuilc  <  ileiuireh/alil 

pro  Sek.,  l'  die  /.llll  <l<.r  L"iii<liellun;;LTl  der  Miiter'.^elle 
in  der  Stumle  und  /'  <äii;  Li-;i--iiin|.;'-M-Ti-.i'~;e  dur  ijleitiuj;; 
in  m-kg  pro  Sek, 

Zur  Zahl  U  der  lJm(lrrhiini;(-n   in  lii-r  Stunilc  kam 

man  w  ic  loljjt :  \\  ahrend  der  7aM.  ^  legi  die  Motorwcltc 
den  Wfaikelw^  cinflck  oder  in  einer  Sdninde  den 
WinkeKrcffy  In  einer  Stunde  wird  dann  der  Win- 
kel» e^'  .)6oonial  grfiOer  und  folsGeit  die  ZaM  der  Um- 
drehungen 

2n      f  ^ 
Für  Ox  wurde  dann  in  dieser  Gleichung  der  dazu- 
gehörige Wert  emgesetzt,  der  allgemein 

.  M'  T* 

geschrieben  werden  kann.  /  ist  hierbei  ehi  KoelRiient, 

der  von  — ,,  abhängt. 
M 

Zu  den  Werten  des  Koeffizienten  c  für  die  Hcrcch- 
IMing  der  I.eistuiigsverluste  {;elan(;ie  man  in  ähnlicher 
Weise.  Setzt  man  nämlich  in  Gleichung  ii  den  obigen 
Wert  von  i%  ein,  dann  ist 


SO  daß 

wird. 


M-  T 
26 


249 


Beispiel, 

Um  ein  Bild  für  die  Größenordnung  der  N'erlustc, 
der  Drefa zahlen  etc.  zu  erlangen,  soll  ein  Heispiel  durch- 
geredinet  weiden.  Hiemi  ieaan  die  Wechselstroodoko. 
itwtive  liir  aoooo  VoH,  die  die  Siemens-Schudcertwerke 
Air  die  schwedischen  Staatsbahnen  gebaut  haben,  dienen.*) 

Diese  Lokomotive  h.nt  ein  Gewicht  von  36  t  und 
besitzt  drei  rrichachseii,  dir  ili  rch  je  einen  Motor,  bei 
Z«  ischensclmllun^;  einer  /ahiira<iuber>etzun}j  Iii»,  ange- 
trieben werden.  l>a^  ^anze  l.okomolivgewichl  wird  dem- 
nach als  Triebgewiclit  aasgenuLrt.  Die  drei  Motoren 
können  eine  maximale  Zugkraft  an  den  Kadern  von 
Coookg  entwickeln,  so  daß  ein  Verhältnis  1  :  6  zwischen 
Zugiciaft  und  AdUiaioRagawicht  resultiert. 

Nehmen  wir  mm  an,  c«  sei  bei  einem  gegebenen  Zu- 
stande der  Schienen  und  bei  einer  gewissen  Zuggeschv\'in- 
digkeit  der  Rdbunipkoeffiaient  zwischen  Kad  und  Schiene 
gleicb  'j^.  to  hahen  wir,  wenn  <fie  Molaren  ihre  maxi- 
male Zuglcinft  entwickeln,  unseren  extremen  F.1II  vor  uns, 
in  dem  das  Reibungsmomcnt  Mk  glekh  dem  mittleren 

~\  oder  halb  so  groß  ab  das  maximale 

Motormoment  .1/  ist. 

Die  Lokomotivrikder  hoben  etnen  Durchmesser  von 
1,1  ffl.  Das  RdbungaouKoent  pio  Achae  an  der  Wagen- 
achse betrügt  somit  aooo  -        =  itoo  n>lcg,  and  das 

^iJVK        ifStb  Hdt  «,  s,  99. 


nachdem  die  Zahnriuler  i  :  5  übersetzen.    1-^  ist  also 

an  der  Mutorwelle,  wenn  die  Ubersetzung-verlusd;  iiiclit 
berücksichtigt  werden. 

Der  Puls  des  zuge führten  Wechsdstromes  ist  25 
und  somit 

Uav  rraj.;lniNni.>!iun;  dir  mticrendcn  Teile  ließe 
.sich  leicht  aus  iliren  iJimen.sioncn  berechnen ;  letztere  sind 
aber  nicht  verolfeiillicht,  und  so  bin  ich  bei  deren  Ik:- 
stimmuiig  auf  Schätzungen  angewicten.  Nach  einigen 
UberscMagaredmimgen  fand  ich  also  schätzmigswene 
^•J  -  I')  kt,'-m-Srk  =. 

.Mit  ditM-n  Werten  und  mit  Hille  der  Koeffizienten 
der  Kiir^ nnt  dV In  l.dit  sich  zunächst  die  maximal  vor- 
kommende GIc'itdrclizahl        pro  Min.  bestimmen,  es  ist 

»»«  =  0.704 
an  der  MotorweOe  oder 

«in«  —  O.I4I 

an  der  W'agcnachsc.  Dies  entspricht  einer  maximalen 
( ikütgciüchwindigkeit 

Vm„  ~  o,ao8ii  ffl  pro  Sek. 

Dir  ^ri  'ßti-  Vi  irk,  imtiu'ndf  r,|ritL;i-rb  iv  indigkeit  be- 
tragt somit  ril.  <S  mm  ]iro  .'sck.  uiui  ist.  w  if  anfangs  er- 
wähnt, sehr  klein. 

iJie  Zahl  der  Umdrehungen  C  in  der  Stunilc  ist 
U  —  21,3 

der  Mntorwelle  oder 

der  Wagenadise. 

EKe  Leistungsverlliste  V  durch  GIcitung  sind  dann 
J'  =  S,ii  m-kg  pro  .Sek. 
I>er  W'agenachse  oder  4,105  in-kg  pro  Sek.  per  Kad. 

Die  (lleitverluste  pro  Kad  sind,  selbst  in  diesem  ex- 
tremen Fall,  kleiner  als  PS  und  sind  somit  im  Ver- 
gleiche zu  den  sonstigen  Verlusten  infolge  Ungleichheit 
und  Konizität  der  Räder  und  ganz  besoiäers  (ten  Gldt- 
veilusten  beim  Befahren  von  Kurven  kaum  nennenswert. 

Wild  schließlich  die  MntordrehKihl  n  bei  diesem 
m.ixt  malen  Momente  zu  500  geschätzt,  so  lassen  sich  mit 
Hilfe  der  OlrichuHg  IV  die  ptoaentualen  Verfaiste  be- 
stimmen; CS  ist 

/• 
L 

d.  h.  sie  machen  noch  nicht  l  ",'c«,  der  Motorleistung  aus. 

Bei  kleineren  Moli  irnn  imcnti  11,  die  im  rc).;ularen  Be- 
triebe diK-h  als  dir  Ki-;;i  l  hetrarhtct  wcnh-n  müssen,  sind 
die  (iieitverluste  hiili-urcnd  kirincr.  «ii;  ,ius  dem  Vep« 
laufe  tier  Kurve  der  Koeffizienten  c  hervorgeht. 

Kcchnungsmat.Mg  und  bei  .Ann.ihme  einc-s  knnst.inten, 
von  tief  (jlcitgeschwintliijke't  unabhängigen  KeibungS« 
moinentes  stellt  sich  alsn  iicraus,  tlaii  ni.in  ohne  Be- 
denken bei  der  Wechselstrombahn  noit  Kommutator- 
motoren das  gleiche  Adbäsionsgewidit  anwenden  kann 
wie  bei  Gleich,  und  Orehstromsystemen.  Inwieweit  dküw 
Rechnungen  mit  der  Erfahrung  libcreinstiraraen,  läßt  sich 
freilicfa  ohne  Versuche  nicht  definitiv  entscheiden,  es 
spricht  aber  sehr  viel  dafür,  daß  in  der  Tat  die  Verluste 
nicht  größer  sein  werdrn  aN  die  errechiii  l'  11  l'ine  ex 
perimoiteile  Bestätigung  »ure  sehr  erwünscht,  und  ich 
möchte  diese  Ausfidtrangen  nicht  scfalieflen,  ohne  eine 

M 


100 


=  0,0704  \ 
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■dcbe  anzuregen.  Es  wUrde  {^ciiUgen,  eine  Lokomotive 
mitteis  eines  Dynamometers  festzuhalten  und  die  Drehung 
der  Räder  zu  bestimmen,  wenn  die  Motoren  so  mit 
Wechacbtrom  gespeist  werden,  dafl  deren  niiucimales 
Moment  größer  ab  das  Rdbun^^^niomcnt  xeitd. 

Zum  Schlüsse  sei  noch  crwahm.  <1,t(>  c«.  uiittT  ge- 
wissen Annahmen  nicht  srhwcr  ist.  die  X  craiiilotliclikeit 
des  keihijü  >:niunentes  mit  der  ( - -h  .\  iiuiii^kcit  und 
tlie  l'iiriiurulcruilj;  der  leile.  die  die  riicrlr.i;,'unu  des 
MolMtiiifjnii  iUes  ;iur  die  Wail' n;n  Ii--!-  \  i  rinitlL-ln  liaLx^n, 
z\i  iM-riicksirhtij^en.  iJas  Kcibuncsmouicnt  lieli«  »ich 
\'  ihr-  lieinlich  mit  genügender  Gemiuigkeit  durcii  eine 
Gleichung  der  i^orni 

J/,^.1/„   -  .1/,.''" 


darstellen,  in  der    ,    iriliirL^mal^  mir   pn^itii"  -nn  kann. 
,t  t  ' 

u.Ju<-nrl  il<  r  n.. 1 .1-.  k>i(:lit i^iini;  der  i-'ortii,iii<ictuiij;  der 
d.i^  Mrniriii  ülM  rtr.ij;i-nden  Teile  da-  I  rai^heitsnionient 
in  iiuiuleslen.s  zu  ei  1  eile  zerlegt  \*  er»len  Inill.^te,  zwi-rhen 
denen  dann  ein  ela>li><hev  (;iie<l  zu  denken  wäre.  Der 
eine  l'eil  des  rragheitsniuinetne-  «are  liaupl-n  lilü  h  <liirch 
das  I  ra[;heitsmomcnt  des  Ankers,  der  i-hli  n-  duroli 
jenes  ijer  I.nkomntivrader  gebildet.  I)ie  lieriieksichtigung 
dieser  l-'aktoren  fuhrt  zu  einer  etwas  komplizierteren 
DilTerentiaigleichung  als  die  ist,  die  jvir  aufgeütellt  hallen. 
Diese  DilferaitialBleicliiiing  kwüi  auch  umer  Umständen 
au  wescntlidi  anderen  Resultaten  fiiiiren,  als  wir  sie  ee- 
Amden  haiien;  an  dieser  Stelle  soll  aber  von  einer  Ver- 
folgung dieser  Diflerenlialgleichun^;  so  lange  Abstand 
genommen  w  erden,  bis  etwa  unternommene  Venudie  die 
Notwendip^'keit  der  HeriicksicbtiEune  dieser  Faktoren  be- 
uicsen  haix:n  werden.  ^ 

Die  elektrischen  BahnbetrMie  der 
Schw^z. 


Sclv.veiz  hat  ilire  I-'.isenbabnen  .luf  dne  sehr 
anerkeiitiens«  erle  Ilihe  <  nlw  ir-kell.  (lanz  besomiers  jfilt 
<la-  Mii  ileii  i-lektii-rlien  ]5;diin-ii,  deren  Helri<-l)slanj;e 
bereits  l5,.S'io  derjcni^jtn  --aiT.Uü  h<  r  schweizerisclien  l'ä'sen- 

liahnon|t;cncniibcrf),S'',p 
\  ^  *  *  «  r  f  •  >!  »> ^     in    Dcutschlan.ll  .ms 

illachl.  Al-s  l'rsachc 
sind  hier  vomehmlidi 
zwei  Faktoren  in  He 
tracht  zu  zielten:  der 
geu-altige  Ficmdenver- 
kehr  und  der  Refailiihnn 
des  Gebirgriandes  an 
großen  Wassericräften. 
Ohne  Fremdenwrkehr 
«a'c  i-in  '.iroßi-r  Teil 
der  eleklTi--rheii  Ikihnen 

unmo^dirh  ^e.v  r-^t-ii , 
v.ahren<i  anderseits  die 
%  erhallnismaHij;  billif^c 
( lew  innun^;  elektrischer 
Arbeit  erlaubt  hat,  den 
fiir  viele   Falle  allein 


Fig.  2.tJ. 

I''ntwickliin|^  der  cIclttriAche-n  ItAhfirn 
iri  Dcut^chtatKl  hikI  in  der  Schi*-ci.r- 


denkbaren  elektrischen 
Betrieb  (zumal  auf  Straßen-  und  Überlandbahnen  mit 
starken  Steigwigeny  äticfa  dort  noch  mit  Vortdl  an- 
xitwenden.  wo  Duiqrfbahaen  mit  Zahnstange  und  eigenem 
Bahnkörj>cr  oder  kSnstiicher  Verlängerung  der  Betrieb»- 
län^e  zur  Verringerung  «ter  Maxiiniibteigimg  die  hohen 
Aiilagckosten  unmöglich  hatten  vcrzinseA  küniken.  Ver 


gleicht  man  die  Länge  der  dektriacheo  Bahnen  in  der 
Schweiz  (738  km)  und  in  Deutaddand  (3791  knd,  aoent- 
fiillen  (Mr  das  Jahr  1904)  auf  je  looooo  Snwalner 
31,5  1<Ü  in  der  Schweiz  gegenüber  6,4  km  in  Deutsch- 
land und  auf  je  1000  qkm  Flächenraum  17,8  km  in  der 
Sdiweii  gi^pnilber  7  km  in  Dentscfaland.  (Schweb: 


Fiff.  sj j.   SonrieUmf  dar  drttMMftea  Bahnca  ia  4tt  Sdnvdt. 

3-135  ^83  F.inwohner,  41  324  qkm  Flachenraum.  Deubsch- 
land:  ,  ^  <'-<M  l  '.inuohncr.  ;4i)7.43qkni  llachcnrauin ; 
es  k'iiriiiirii  mithin  in  der  Schweiz  ."luf  1  qkm  S;  Hin- 
vvo-iiirr.  III  I  leutschland  aul  l  nkm  lio  I-!inwr'hnrr 

DiC  tjesamtc  Hetneb^lanne  aller  elektrisi  lien  li,ihni-n 
der  Schweiz  l>etrug  |rX'3  rd.  674  km,  1904  u\.  km, 
entsiirechetid  (n^o?)    bz« .    3-91  kin  («yo4j  in 

Deutschland  In  Fig.  232  und  z\i  ist  die  Entwiddnng 
des  elektrischen  Bahniiei/es  sr-it  1894  graphisch  dar- 
gestellt Die  Straßer.h.ilincn  mit  Dampfbetrieb  fehlen 
in  Fig.  232;  während  i.Sg4  noch  9  km  davon  in  Be- 
trieb waren,  sind  sie  berciis  1902  Völlig  vetschwunden. 
In  Fig.  353  ist  als  Betriebalii^  sSndkher  Eisenbahnen 
der  Schweis  die  einlhdie  Linge  aller  Bahnen  zuzUglicfa 
der  Hahnttrecken  im  Behieb  aosUndischer  Untemch 
mungen  und  abzüglich  der  wegen  Mitbenutzung  dnppdt 
gerechneten  Strecken  s<>wie  der  im  Ausland  gelegcnai 
Linien  eingetragen.  lUemcrkt  sei,  dal*  die  erste  Lisen- 
Ixihn  ri'trtnalspurii;  in  der  Schweiz  im  [ahn-  1844.  dit 
erste  Str.d.V-iibaliii  l.Sdj.  die  erste  Zahnnulbahn  i8-[,  die 
et-le  si  ltinals;mrii;e  Daiuptbahn  1873  1  iiil  die  erste 
Uralitsi.'ilbahn  eroitnet  wvrde;  die  erste  elektriM:he 
Hahn  dürfte  woU  die  SinOaabaltt  Vevejr— ChiOon 
ISS«  sein.) 

\'on  den  (>\  elektrischcu  Bahnbetrieben  .sind  zwei 
Hauptbahnen  (mit  73  km  Itetriobslang«),  18  Nebenbahnen 
einschl.  /ahnbahnen  (32a  km),  Jy  StniOcnb.ahnen  [ Jf>4  knil 
und  15  Seilbalmen  (15  km).  Die  statistische  Tabelk  U 
die  unter  Beauttui^  der  aMidkilea  achweiaenaelien  Elsen- 
bahnsniÜBtikca  itir  das  Jahr  1903*)  maamraeageatdlt  ist. 
enthält  die  wichtigsten  Daten  «Srntlkiher  eldmiscben 
Bahnen  der  Schweiz. 

Bevor  wir  die  einzelnen  Ergebnisse  des  elektrischen 
Bahnbetriebe»  und  »eine  .Soiiderlici'rn  bes-.ueclien,  durfte 
es  zu cekinai.^iL;  -.-m,  fiir  jede  llaUnliu«;  kurz  die  clektro- 
tei  liin-rh  chai aktcristi^i  licn  I  iatcn  .anzuführen.  In  der 
na- iili ■l:ii-udL'ti  L'bersiolit  bedeutet  tlie  Xahl  hinter  dem 
NainMi  -t'ji  l'i.rniiK-iie  das  Krii|inun>;sia!ii ,  [ei;i<.r  A' :  „  — 
kleuiMer  Kurvenhalbincs!»et.  / '  .=  Fahrgeschwindigkeit  in 
km  pro  Std.  und  n  ^.Drehzahl  der  Wagenmoioren. 

■1  I>ir  .\ubtclliiiiK  rrfolgt<<  fiir  du  .lilir  loo.},  weHfllr  1904  MCi 
keine  i«verUU«ige  amtliche  i>lai>%titi  vorlag, 
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«.  Mti'iiM.  BleIctriMbe  Bahnen  u. 

A.  Haapt*  und  Nebenbahnen. 

1.  Hau  ]it  l>.i  h  n  l'.ur-.lurf  Tliiiii  Drch- 
stroiT»  75ü\'"ilt  lietriel)ss|>;innuny.  |l6r>oo\<)U  1  )rehstrt>rii 
vom  Kanderwerk  —  47  km  FurnlL-ilunj;  bc/o-^eii,  14 
ortsfeste  Transformatoren  längs  dt-r  Hahnlinic.)  Zwei  Fahr- 
drahte von  8  mm  n«rcl<m.,  Hol/ma.stci)  (in  Statiuncn 
EiseDixasten);  Bügel.  Vierachsige  Motorwagen  (32  t) 
mit  vier  60  PS-Motorcn  (w  —  600  Umdr.).  /'  =»'  j6  Ion 
pro  Std.  (auf  25*jU  SteiEW«)-  250  m. 

2.  Hauptbahn  Freibur-  Nfurten  —  Ins') 
(1898).  Gleichstrom  750  \'ah.  ;S(Xx)  \'oh  Dreh^trom 
bdogcii  vom  Slaall.  l^lcktriziliitswcrk  <K"«  Kant(ms  Froi- 
biirj;,  /.ucl  t ':ii;')rincnvcrkL-.)  I  iritti-  S<iii<iu'  k'^'m). 
in  Suilionen  nur  Luflleifun;;  l;iul  Ijclii  •r<ilii  lics  W  riatmcn); 
Konlakt>chuhe  uml  Hills;)u;;L-l.  X'iL-r.n-li-ij^t-  M' n. .r,wij;cn 
33  ti  mit  2  <  150  i'S MouiiL-ii  I//  —  450J.  /■—  2}  km 
auf  30"/,,,)  bi>  35  km,  A'„,;„  =  250  m. 

3 .  N  1  > r  m a l s p u r  b a h n  O r b e — C h a  v o rn a y  i  i ^<m). 
(ilcichstrom  6cio  \'olt.  (Eigenes  Kraftwerk.)  Oberleitung, 
Holzmasten ;  Rolle.   Zweiachsige  Motorwagen  (I2t)  mit 

3X30  FS.    A^oar  150111. 

4.  Nebenbalin  Aarau  —  Schöftland  (1901). 
deichatroni  556  Volt  (25000  Volt  Drehstrom  vom  Bez- 

nauwcrk  bezogen).  2X8  mm  F'ahnlrahtc .  .Aii-Ii-jjcr- 
Holzmasten,  in  Stationen  Kohr- und  (iittcrma.sten;  Hugcl. 
Vierachsige  Wagen  (13t)  mit  2  X  a6  PS  (maK.  2  X  40  PS). 
I'  =  2i  km.    A\.;,  =  30  m. 

V  .Vigle  —  l.eysin  lli)O0).  (ilcichstrom  600  Volt 
(5^00  Volt  Drehstrom  l>czu^;eni.  1,97  km  Keibun^slvihn 
iicyj",„ili  und  4.81  km  Zalinb;din  1  Zahnstange  Al)t.  jjo'^,). 
( )biTlcitiing.  Kolie.  Vieraclisige  Motorwagen  (mit  Brems- 
Aihnraili  werden  auf  der  Steilrampe  durch  zweiachaige 
Lolcomotiveo  (15  t)  mit  2  X  100  PS-Motoren  («  =  550) 
geschoben.    f's=  7  bis  35  km,  R^„  =18  bzw.  60  m. 

6.  Bes  -Gryun  A'illars  ' ilcicltttroi|i 
650  \'iilt  [eigenes  Kraftwerk],  '/>  km  kcibungsbalm 
(57 ',',,1  uii'l  4..S  km  /„ihnbahn  i.;c«%„  Zahnstange  Abij. 

min  l  ahrclraht,  kollc  Zweiachsige  1  .okoniutivon  (15  t1 
tnit  2  /.  HX)  rS-Mcitorci!,  /ueiachsige  Motorwagen  17.5  t| 
mit  j  X  -4  I'S- Motoren  und  vierachsigc  Wagen  mit 
2  ;■    33  l'.S- Motoren    ibeiile  am  WOtxleKO  P^hg^SteO). 

/'=  S  bis  2j  lern,  Um»»  =  25  m. 

7.  Bremgarten— Cietilcon  (T902).  Qetcbstrom 
700  Volt  (eigene«.  Kniftweric).  2  >  »  mm  Fahrdr&hie. 
Holzmasten;  RoBe.    Zweiachsige  Wagen  Uot)  mh  2  X 

35  rS-Motoren  ',ir  -r  430I    ('  ^  13  km.    A'„,  „  —  2;  m. 

.S.  ("h;i  t  ul  —  B  u  : !  c  —  M  ■  1  n  t  ti  <•  v  o  n  (  Uyi>j).  y  ilcirh- 
Strom  X'iilt  ci^cnt-s  Kraltwi^rki  <  Obe  rleitung.  Hol/ 
ma&ten.  \  ii  rathf-i^;c  Wagen  |20  t)  mit  4  X  3«  l'.S- Mo- 
toren.   R^,,,       i-W  in. 

9.  Chalei  —  l'al/zicux  1 1901).  Cilcichstrom  500 
V<->lt  (vom  Kraftwerk  »'orstehenilcr  Hahn  bczo^n).  Ober- 
leitung, Hokmiirtwi;  Vieraeh«ige  WageA-  ^22 1)  mit  4  X 
3S  PS-Motoren,         ^  loo  M. 

10.  Genf — Vcyricr  /i»«;)  (lleichstriMii  5(X)VoIt 
(eigene«  Kraftwerk^.  2  X  ti  mm  Fahrdrahte,  H(>licma.oten; 
Rolle  Zwei.ichsige  Wage«  mit  2  X  30  PS^MotoNn. 
A',„,„  =  40  m. 

11.  (Irütsclialp  Miirrcn  (1891).  (ileichMrom 
550  Volt  (eigenes  Kraftwerk).  Obericttung,  Holzmasten. 
Zweiaduige  WageD'  (;t)  mit  a  X  ^  FS-Hotpi«n. 

12.  Lausanne— Moudon  et  Savigny  (1902). 
GkkfaMfom  750  Veit  (Kooo  Volt  vom  staatl.  Krafhvcrk 
des  Kmom  Flniburg  bezogen,  ewei  Umformcrwerkc). 
2  X  8.25  nun  FaMOble,  Hobmaiien;  Rolle.  Viemchsige 

•)  E  B.  1903.  S.  if . 


Betriebe.  Jahigang  IV.  TAU 

Wagen  (13  t)  mit  4  X  25  l'S-Motoren  (»  =»  360).  Kaa 
12  bis  35  km,  Jlmtt     50  m. 

13.  Montreux  —  Berner  Oberland  (1^)01^04). 

(ileichslrom  750  Volt  (HiX)0  X'nh  1  Jn-li^lrMHi  \.,ni  l'Ick- 
trizitatswerk  .Montbovon  bezui.;cn,  \icr  l  inl. .nnuruirke). 
2  )-  8  inm  Fahrtlrahte.  Holzmasten.  ni  .■^lationtii  1  j-en- 
m.isten ;  Bügel.  \'ieracli»ige  .Motorwagen  124,5  l)  mit 
4  X  (>i  r.S-.Miitoren.     /'  —  15  bis  40  km,  A'„i„  —  40m. 

;  |[)ie  ganze  Bahnlinie  Montreux  Zwcislmmen  mit  03  km 
Betriebslinge  wurde  am  6.  Juli  i<>05  vollständig  in  Be- 
trieb genommen.  Zilge  von  bis  90  t  fahren  mit  zwei 
e1ektri.schen  Motorwagen,  Steuerung  durch  einen  Führer 

I  auf  jedem  Motorwagnu  die  durch  Stromiei^  ihm  gegen- 
seitige Fahnehalteistenung  ersehen.) 

14.  St  Gallen — Speicher— Trogen  (1903). 
Gleiehstrom  800  Volt  (10000  Volt  Drehstrom  bezogen 
vom  Kubelwcrk)  Innerhalb  St.  (iailcn  wird  mit  nur 
;(X)  Volt  gefahl  LH.  2  X  H  mm  Fahrdrähte,  Hollmasten, 
in  der  Stadt  Rohrniasten:  R'ille.  \'icracbsij;e  W.igen 
(15  tl  mit  4  25  I'S  ■  Mi  ircn  /'=  13  bis  2;  km, 
A^uu«  —    ;  ni. 

15.  .Sitisaeh  —  Geltcrki  n den  ( I S(>i  |.  (Gleichstrom 
700  Volt  (eigenes  Kraftwerk).    (>  mm  l-'ahrdralit ,  Holz- 

I  mästen;    Rolle.    Zweiachsige  Lokomotiven  {^'.2  t)  mit 

2  ,•  23  I 'S  Moloren.    Ä„„  —  50  m. 
I        16.  Stanstad — Engelberg  (1898).  Drehstrom 
l  750  Volt  (figenes  Kraft«'erk.  erzeugt  750  Voh  Drehstram, 
I  ktzterar  leüweiae  auf  35CX)  Volt  herauf-  und  in  Strecken- 
transformatoren auf  750  Volt  hcrablransformkrrt).  21  km 
Reibungs    und    1,5  km  Z^hnbalin     2   ■   7.5  imn  l"ahr- 
drahte,    Holzmasten;     Bui^el.     \  in  icli-i;;c    .Mi .■..■r» ,ij;rn 
(141)  mit   2   <  35  I'S- Miii.Mi;i:  <!'      4S"i  .im  v.ir.lLTen 
Drehgfstell.     .Auf  ilcr  -S!i.ilr,ini|)e    l.eilcr/.ihiiNianmri  wer- 
den <lie  Wagen   ungeku]ij>clt   durch   zweiachsige  I.nkr»- 
motiven  lI2  t|  mit  2   :■:  75  rS-.\|otoren  1«  —  650)  ge- 
schoben. 3  bis  20  k-m,  Ä'„,.u  —,50  m. 

17.  N'evey     thamby  191121.  Gleichstrom  (eigene» 
I  Kraftwerk!.  ( )lH.'rleitung,  Hot/inasten.  Zweiachsige  Wagen 

mit  zwei  imd  vieradisige  Wagen  mit -vier  Motoren.  ^« 
=  6om. 

18.  Wetaikoa — Mallaa  (1903).  GieidK|trom  730 
VoU  (25000  Volt  Drehstrom  vom  Bezoauwertc  beäugen). 

8  mm  l-"ahrdraht,  Holzmasten ;  Rolle.  VieradiMge Wagen 
114  t;  mit  4      25  l'S-Motorcn.    A'„i„  —  25  m. 

ly  (i  Mfiir  r  l;  r.i  I  lja.hn  1 18981.  Drchstrom  500  VoU 
leijjenes  Kraftwerk  mit  54<x)  X'olti.  Bergliahn  mit  .\bt- 
scher  l.;uiiellcn-Z-ihn.<tange ;  l.ntlpunkt  in  ii)2i>in  Hohe 
ü  .M.  2  8  mm  Fahrdrahte,  Holzmasten;  knllc  Zwei- 
achsige Zahnrtdiokomotive  1 10,5  t'l  mit  2  X  90  ''■'^  Mut'  .ren 
in  =  ,«<cxi).  l'ersonenviagcn  ihit  Lokomotive  kombiniert, 
so  dafv  letztere  ein  Drel^jestdl  "des  Wagcns  leidet. 
r=  7  km;  Sora.  ,  ^ 

.30.  Jungfrj^ubahn.  Drehst rom  '500 Volt  (eigenes 
Ki^ftwerk  mit  7000  Volt  Drehstrom ,  Streckentransfor- 
matorenV  Berghahn  mft  Zahnstange  Strub.  2X9  mm 
Fahrdr.ihtc.  Holzm.isten  bzw  ,  Tunnelhaken;  K<intaktstangc 

I  mit    Schlcifsfhuhen.      Zweiarhsi^e    Lokomotive    i.\r.  6. 

!  16.8  t)  mit  2  -   I  50  rS-Motoren  '«      7^,01.  8,1  km; 

I  /t„dm—  100  ni.  ^Am  36.  Juli  1905  bis  Station  Flismeer 

I  (3156  m)  mit  5,7  km  Betriebslänge  erttffiwt.) 

B.  Strafsenbahnen. 

21.  .\naman  -Aubonne — Gimel(iSoG|.  (ilcich- 
Strom  600  Volt  (eigenem  Kraftwerk).  '  'herkitung,  Rolle. 
Zweiachsige  Wagen  mit  3  X  $5  PS-Motoren.  A.,    40  m. 

1  2X.  Altstättea— Berneck  (1897).  Gkncfattfopi 
600  Volt  («genes  Kraftwerk)    8  mm  Fahrdraht,  Holz- 

j  mästen,  RoUe.  Zweiachbi^  W  agen  (6,5  t)  mit  l  X  >8  PS- 

•  Motor.   Jt^  am  135  m. 


lyui^uo  Ly  Google 
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2J.  H.-iscUr  .Straßenbahnen  11S951.  (lU-ich- 
strom  550  Vcilt  Icigenes  Kraftwcrkl,  2  -S  mm  Fahr- 
dfähte,  Mauern isctten,  teil«'ei!«e  (iittemiasten,  Hu^el. 
ZueLtchsi^c  Wagen  (6,9  t)  mit  3  X  20  l'S  ■  Motoren 
{n  =  <joo)  und  zwauiisige  Wi^jen  (S  t)  niit  I  X  15  PS' 
Molor.  Umia  -=  10  m. 

24.  Birseckbahn  (t90a|.  Gitkiuuom  fSO  Volt 
(d^nea  Xnftwedt).  2  X  8  nun  FahrdriUite,  Holnmiten, 
Bügd.  ZwcsMln^  Motoren  mit  3  X  30  FS -Motoren. 
y=  40  kn,  Jt^  B  35  m. 

2;.  Berner  Straßenbahnen  (iSgol  Gleichstrom 
5(X)  V'ilt  ;i  i'^<  nr-  KialV.^crV  mit  I  )irh-.tri>ml.  S  mm  l'ahr- 
(iniht ,  M.iucrru'vctU'n ,  Kohr-  und  ( iittcrmastcn ;  lUij^rl. 
\  iLr:iLh^i;;e  Wa^cn  |l2ti  mit  2  ■  ^5  !'S  in  -  5001  und 
zvvciacliMnc  Waffen  |>S,5  t|  mit  2  :<  20  i  SMui-iren  1»  — 
500).    A'„,i,      30  m. 

26.  Hiclcr  Straßenbahnen  (11c-ichstr<im 
550  Volt  I2000  Volt  DrcKstrom  vom  Klektririlaivucrk 
Hagneck  be/.ogenj.  8  mni  Fahrdraht,  Kohr-  und  Gitter- 
mo-stcn,  Btigel.  Zweiadulge  Wagen  mit  2  X  1 5  FS- 
Motoren.  SB  22  Rl. 

27.  Tramway  de  la  Chaux  de  Fonds  (18971. 
Oeidütrom  5J0  VoU  (1400  Volt  nicid)>.tr<>m  bc/o^en). 

1  Fahrdraht.  Rohrnwste,  Hü^jel    Zweiachsi^'c  Waner»  mit 

2  X  25  PS     /?„„„  —  20  m. 

25.  Straßenbahn  Dolder  (iHyyi.  Gleichstrom 
(Kraftwerk  gemdnaam  mit  der  Dolder  ^Ibahn).  ^i. 

—  20  III. 

2<).  Straßenbahn  I'"  r  e  i  b  u  r  [;  1 1  Sy 7 1 .  (jleich^trom 
550  \'olt  (Strom  vom  l'2lektrizitats«crk  Hauterive  be- 
zoj^enl.  8  mm  l'ahr<lraht,  Uosetten,  KoUe.  Zweiach-Mge 
V\  agen  mit  2  X  20  l'ä-Motoren.  Auf  101,7%  SteigunK 
Pratzenhransen  mit  Holabalken  neben  den  Sd^iea, 
Kmim  =  25  m. 

30.  Straßenbahn  Lausanne  (1896).  Gleichstrom 
550  Volt  ieigcnes  Kraftwerk}.  Zwei  Iteilwci^e  einl  Fahr- 
drähte von  8  bis  10  mm.  Rosetten,  Holz-,  Rohr-  un<l 
( j-.UiTiti.iviL'n.  Z'.\  ei.ie'ii'-ijje  \Vaf;en  ml'  mit  2  ?o  l'.S- 
Motoren.  l'ral/.eiibreiii.sen  und  l  lol/ii  ilkuii  auf  i2/^\,„ 
Slcn^ung     A'„,„  =  IJ  m. 

II  I.imm.ittal  -  .Strai.ienbahn  iiu'«;  ,  '71cich- 
.strorn  ii  i-j  Volt  (2000  Volt  Drchstrom  bc7oj;i  ii  vi^m  Nladt. 
Flektrizitäiswerk  Zürich).  5  mm  l-'ahrdrabt,  iiokinasten, 
Rolle.  Zvvciachalge  Wagen  mit  3  X  20  FS  •  Motoren. 
y—y> km,  Umim  25  m.  (Postanhängewag^n  voo  Mm 
Hdhe.  1,6  m  LBnge  und  l  m  Radstand.) 

32.  StraOenbalia  Lu^^ano  11896).  Diftetrom 
400  Volt  leigenes  städt  Kraftw  erk,  5000  Volt  Drehstrom). 
Olicrieitund,  Kohrmasten,  Rolle.  Zweiaehsijje  Wayen 
mit  I  >  20  P.S-Motor,  / '  -  jO  km,  A'^;,,  —  20  m. 

3v  .S  t  r.i  1*  <  T.  S  ;i  h  11  l.uzern  (iSyy!.  Gleichstrom 
575  Volt  liJrehstroni  btv.ugenl.  2  X  ^  mm  l-'ahrdr.Hhtc. 
Rosetten,  Rohr-  und  ( iitlerm;Lsten ,  Rolle.  Zwei.ichsiye 
Wagen  (7^  ti  mit  2  X  20  l'SMotoren.    A'^„  —  20  m. 

34.  Straßenbahn  .Neuchatel  (iSy2|.  Gleidi- 
Strom  s^o  Volt  (eigenes  Krartwcrk).  Zwei  (teilweise  ein) 
Faiirdrkhtc  von  9  mm,  Rosetten,  Rohr-,  Gitter-  und  Hah- 
maaten,  Kalle.  Vierachsi^c  W'a^en  (151)  mit  2  X  40  rä- 
Motoren  und  zwevurhsige  W  agen  mit  2X18  PS>Motoren. 
Plratzenbrenise  mit  Holibalken  auf  96%,  Steigung. 

jm  27  m. 

35.  Straßenbahn  R  i  ffcl  a  I  p  i  I  Sy;).  < 'lUichstrom 
(txawgen  l.  (  tberleitun^;.  .\iir  ein  Motorwagen  fiir  zehn 
Platze.    A':,;,,       >o  ni. 

y'j.  Rolle  (iimel  (1898).  Gleichstrom  050  Vnlt 
leinenes  KralUverki.  Fin  Fahrdraht,  Rosetten,  Ilol/!nia*ten, 
Rolle.  Zweiachsige  Wagen  mit  I  X  25  PS-Motor.  ALi, 

—  20  m. 


37.  StraiW  nbahn  St.  (fallen  (lJ<y7).  Gleich- 
strom 5>0  Volt  (eigenes  Kraftwcrkl.  Ursprünglich  lur 
Bügel,  später  in  Rolle  mit  2X8  mm  Fahrdrahten  lohne 

I  Luftweiciienj  umgebaut.  RUckleitung  durdi  Schienen  und 

:  teilweise  besondere  nadcte  Kupferdrähte.  Rohrmasten. 

,  Zweiachsige  Wagen  (9,5  t)  mit  2  X  40  PS -Motoren. 

I  K  SS  10  bis  20  km,  jfai.  B  15  n. 

I  3».  Straßenbahn  St  Moritz  (1896).  Qddi- 
atrom  (eigenes  Kraftwerk).   Oberleitung,  Rolle.   R^i^  s 

'  30 

39.  Straßenbahn  Schaffhausen  (tQOi).  Gleich- 
strom 55''^'""'  '<.''i;eiie--  Kralt'.ierk,  i'.w  Volt  Drehslronil. 
I  ;•.  inm  1-ahuir.iht.  kiiM;ttcn.  Kolirmii<ten ,  Rtille. 
Zwei.ichsi;^e  Wa^en  mit  2  <  -4  I'.S-Mi »t' ircn    A',„„  =  20m. 

40.  .Schuyz  —  Seewcii'j  iiyoo.     iJrehstrom  >;o 
\'olt  iScw  \'olt  Dreh-TH'iii  bczogeni.    2  X  1  ihr 
drahte,  Rosetten.  Holzm.Tsten,  Rolle.  Zweiachsige  W  agen 
(9,5  t)  mit  2  X  25  PS-Motorcn  \n  =  400).  A'„„„  =  n»m. 

41.  Straßenbahn  Genf  (i,S62  bus  19021.  Gleich- 
strom 500  Volt  {eigenes  Kraftwerk).  2  )>(,  ü  mm  Fahr- 
drähte, Rohr-  und  Holzmasten,  RoUe  und  muldeniärmlee 

,  Schlafschuhe.  Zweiachrige  Wagen  (8,5  t)  mit  2  X  l8  PS- 
I  Motoren,  desgl.  mit  2  X  2$  PS-Motoren  sowie  vieroch- 
«ge  Wagen  nüt  2  X  25  (tnd  ^  PS-Motoren.  — 

2n  m, 

42.  Val-de-Kuz  (1903).  Gleichstrom  650  Volt 
(Socio  \'oit  Drehstrom  bezogen  vom  KIcktrizitatsw erk 
Hagneck)  Zwei  (teil weise  ein)  Fahrdrähte  von  .S  nun, 
Rd-i  it,  n,  1 1.  l/ni.isten,  Rolle.  Zweiachsige  Wagen  mit  2 
'y\   vi  I'.'^Mi ■uiren.     /'—  12  hi.s  23  km,  A'„„  ~  2;o  m. 

4.V  \'evey  Chillon  iiXSS,  Zidin.strccke  lS.)S;. 
lileiclistroin  4-;o\'olt  ^eigenes  Kraftwerk).  Siemens  l-"ahr- 
leitung,  zwei  Kupferrohren  mit  unterem  -Schlitz  für  den 
Stromabnehmer.  Zweiachsige  Wagen  13,6  bis  4.5  t|  mit 
I  <  25  PS-Motor.  0,6  km  Zahtistreekc  Trait — Planchcs 
(I50°/gol;  Zattastange  mit  einer  Laufschiene  vereinigt. 
RUckleitung  durch  die  zweite  Fahrleitung.        —  35  ra. 

44.  Chillon— Villenevve  (1903).  ddchstrom 
(Strom  bezogen).  Oberieitimg.        =  40  m. 

45.  Winterthur^Töfl  (189^.  CkktHttom  $50 
Volt  iStrom  bezogen).  8  mm  Filudralit,  KohnnasteD, 
Bügel  Zwciadisige  Wagen  mit  2  X  FS- Moloren. 
A'„,i„  —  20  m. 

4'i  Kraft\\erk  Z  u  richbergbah  ti  118951.  Gleich» 
Strom  jtjo\'(>lt  Icigcnes  Kraltwerkl.  I-.in  I-'ahrdr.aht,  Rolle, 
j  Zweiachsige  W" .Igen  mit  2       14  I'.S-Mi  it.  iren.   (     -i  ibis 
;  15  km.  A'mj„  —  12  in.   I  looj  von  der  -^tadl.  Straßenbahn 
Zürich  mituberno:iiiiien. 

47.  StraOcr.  ti.ihn  Zürich  |  l8S2bis  1900I.  Gleich- 
strom 550  Viilt  i:i;enc-s  Kraftwerk,  teilweise  2000  \'olt 
Drehstrom).  2  ^<  8  mm  l'ahrdrahtc ,  Rosetten,  Kohr- 
masteil, Roib.    Zweiachsige  Wagen  mit  2  X  24  PS-Ho- 

I  toren.    1'=»  12  bis  18  km,  18  m. 

48.  Zürich— Höngg  (189S).  Qeidbstrom  SSoVok 
(bezogt).  2X8  mm  Fahrdrilhte,  Rosetten,  Robnnasten. 

B  180  m. 

49.  Z  ü  r i  c h— O e rl i ko n— Seebach  ( 1897).  Glddi- 
'  «trom  550  Volt  leigcnes  Krafbi-erk).   Zwei  (teilweise  ein) 

Fahr<lralite  von  8  mm.  Rosetten.  Holz-  und  Rohrinasten, 
Rolle.  Zweiachsige  Wagen  (7  t)  mit  2  X  25  l'S-Motoren. 
F»>  12  bis  2S  km,  Xwim  a  25  m. 

C.  Sdlbahnen. 

5a  Biel  — Lettbringen  (1898).')  Glekhstnun. 
F—  7.2  km.  Rm^n  B  200  m. 

E.  B.  I40j.  &  IM. 
'}  Simdtehc  ScUbriknm  Ui  mr  Nr.  $4.  6)  aad  6«  iiib«a  ilpan 
I  Kraftwerk. 


uiyui^L,»..  Oy  Lioogie 


Nr  u 

4.Mil  IM6. 
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31.  Hurgenstockbnhn  (1888).  GfcicliMn«m.  / ' -= 
4^7  km,  A^ia  =  320  m  lAuswdche  140  m).   Mit  Zahn- 


53.  Davos  — Sehaualp(iS99).  Glekhatrom.  y= 

4.5  km,        =  300  Ol. 

;    l>ol<iorbahn(t895K  Gleichstrom.  V=  lo,oSkm, 

A'„„„  —  I  :o  m. 

54.  1 1  II  I  r  (■  :i  h  :i  h  11  1  iS.yii    Drtli'-tt' Uli    !'      7.2  km, 
Umi,,      '»  «J  ni  I  Ausweiche  25001).    Strom  bciogcn.  | 

55  Kricns — Sonncnberc  (1902).    Gldchstrom.  1 

Umlm  =   '       Tl  I 

56  I.aus.-innc  Signal  (iS^iyr-  (ilt  ichstrom  iKis  i 
1900  direkter  Antrieb  durch  Bemdnmoturcn. )  / '  —  7.2  km,  ' 
i^.  =:  600  m  (AuB«-dcbe  250  ml. 

57.  Lauterbrunnen — Griltschalp  (1891).  Gleich- 
stroai.  (Bis  1902  Wasserilbergewicfat.)  y  =  4,$  km,  > 
K  1000  m. 

$8.  Reichenbachbahn  U899I.    Gleichstrom.  V 

—  7,2  km,  A'„,„  =  150  m. 

59.  S  nl  v.i  1 1)  rc  l>  n  h  n   liSyoi.     I)rchstr<>ni.     f*  — 

3.6  km,  A',„  ,       V  "  ■  m. 

60.  Sl-lmiiT     S  c  1  n  n  cn  bc  r    I  Kjo  V-  ( ilcicli-.tr.  im. 
Jim»  =■  "I 

61.  Statiserhi>rnb;ihn  (1^93).  Glcichülrum.  In  \ 
drei  Sektionen  mit  zweimaligem  Umsteigen  gcldlt 

7,2  bis  3,6  km.  —  120  m. 

62.  Vevey — P^lerin  (1900).   Gleichstrom.  K= 
5,4  km,  Kmt»  —  275  m. 

63.  Zürichbergbahn  (rSSg).    Gkichatzom  (be- 
ugen).   V=i,ii  km,  i^.  SS  100  m.  Zahnstange. 

64.  Zarich— Rigiviertel  (1901).  Gleichstrom 
(bezogen).    K,,,,,,  =^  120  ni. 

Im  Jahre  1904  kamen  zu   diesen  64  Ikihncn  mit 
674  km  GesamlliUigc  nucii  '  4  küi.  q 

iFortMliUDg  folgt.) 


(ilds  

Oberleitung  

Betriebsmitlei   33  •  12  s^o  +  '3  •  sooo 


237 

910000 
234000 


Aatomobilverkdir  und  StraBenbahn. 

Vin  H.-frift.silireJitor  Stahl,  t  >i         .rf  S^-hluL'. 

Beispiel  2:  Ktincr  Sucltbciricb.  In  diesem  Ver- 
y^civh  s'illcn  lirri  .St.ultlinicn  von  3,0,  4,5  UOd  5,5  km 
l.aiigc  in  Helrachl  j;czogen  werden. 

Streckenlan^je;  13,0  km. 

Fahrieistung:  I's  ist  ein  1 H stundiger  Keirieb  an- 
gemmmen,  und  zuat  \  <>n  morgens  8  Uhr  bis  abends 
9  Uhr  5  Mkiulen*  und  in  den  Übrigen  Stunden  10  Mi- 
iMNcnvoilidv.  Während  5  Stund«  loiD  lodann  noch  ein 
zusätzlicher  Anhängpwagealiairicb  in  Rechnung  t^cznj^cn 
werden.  Es  würden  dann  von  den  Motorwagen  t.n^lich 
372  F.ihrtcn  und  von  den  .AnhiinKCwaf^on  60  I-ahrtcn 
geleistet,  das  ergibt  432  •  IJ  •  365  =  2049840  W;igcn- 
km.  Es  soll  mit  2050000  Wagien-km  gerechnet  werden. 

A.  Arüagekosten. 
I.  Elektrische  Straßenbahn. 

a)  Gleisanla^re:  i  km  doppeltes  Gleis,  Profil 
Phänix  2Sd  kostet  M.  70000. 

b)  Oberleitung:  t  km  doppelte  <  )lx'rlcitunK  er- 
fordert mit  unterir(!i-.i  h  vcrlejjter  .S]>i  i-;rli  iruiiL;  M.  iStKX). 

cl  Het  r  i  e  h  s  m  i  1 1 e  1 :  Hei  einer  miltlefcn  Reise- 
^;cschwindij;keit  von  13  km  pro  Std.  sin<l  2;  \Vaj>en, 
dazu  30%  Reserve-  —  8  \Vaj;cn.  im  ganzen  .ilso  33  Mo- 
torw.ificn  erfordi  liicli.  Hinzu  kommen  noch  13  .Anban^e- 
"ri;,'cn ,  damit  in  tlen  Hauptverkehrszeiten  jeder  zweite 
/■j;;  .lu.«  zwei  Wagen  bestehen  kann.  Die  MotorwagCW 
kusien  M.  12300  und  die  Anhangewagen  M.  $000. 

Für  die  drei  Linien  —  13,0  km  —  würden  an  Aii> 
lagekooten  entstehen: 


Summa  AI  M.  1621500 

II.  Automnbilbeirieb. 

Sull  hier  da^iselbe  geleistet  werden  wie  bei  dem 
elektrischen  Betrieb,  so  muß  die  gleiche  Aniabi  Wagen 
in  Rechntuig  geiogen  werden. 

^  h  Hl.  21 000  —  M.  96600a 

R  BetriebikOBten. 

L  Elektrische  Straßenbahn. 

Bei  N'ervvendung  von  Anhängewagen  wird  dasWagcn- 
kni  bc<|ucm  fiir  32  l'f.  gefahren  werden  (in  Dü-s-scldorf  bc- 
trii[;  <lu  r  Ausgabe  im  letzten  Betriebsjabr  nur  20^22  PT.), 

demn.ich 

2050000  •  0,22  =  Summa  BI  M.  451000. 

n.  Automobilbetrieb. 

Die  Kasten  pro  Wagen -km  oiiigea  um  3  Pf.  ge- 
ringer wie  in  Beispiel  i  angenommen  werden,  weil  die 
rcrson:ilk<>.stcn  bei  größeren  Betrieben  pro  Einheit  sidi 
günstiger  gcsudlen. 

2050000  •  M.  0,33  SS  Summa  BII  H.  676500. 

C.  Zfaiaendientk  und  AbnUutShmg. 

I,     !  ek  t  ri  sc  he  Straßenbahn. 

Die  .'\bst  hreil)un^svatze  sollen  horh,  und  zw.ir  für 
Iktricbsniittel  mit  10,  für  (ileis  mit  lo  und  fUr  Ober- 
leitung mit  /.j",',,  angenommen  werden. 

a)  ZinsendicnNt: 

4%  von  M.  1621 500  M. 

b]  Abschreibungen: 

10%  von  M.  910000«  M.  91000 
7»5%  »     >  234000=  »  17  SSO 
10%    »     »  477  500  —  ■  47750  M.  '?'"'3oo 
Summa  CI  M.  221  löo 

II.  .Autoomnibusbetrieb. 

al  Zinsendienst:  " 

4%  von  M.  9<S6ooo    -  .   .  M.  38640 

b)  Abschreibung: 

20^  von  M.  966000  .    .    .       .   >  1 03  2(x> 
Summa  C  II  .M.  231840 

D.  ZusammensteUung. 

Klcktiüche  Auto- 
S«nfltiibdn  oaaibw 
A.  Anlagekosten  M.  1621  500  M.  966000 

R.  Hiiriilj^ki is'.cn       ....  45UXXJ      »   ''17'^)  jCiO 

C.  V'er/iiisung  unti  .Abscbreibunp;        22  1  Ifio  231840 
(lesamtausgaben  M.    672  M.908340 
Nach  «lieser  .Aufstellung  würde  der  Automobilbetrieb 
jahrlich  eine  Summe  von  M.  236 180  mehr  erfiirdero  als 
die  elektrisdie  Straßenbahn. 


Beispiel  3:  Keiner  I.aiidi« 'rii  Ii. 
■  I  I  I  .  k en  1  a n e:  5,0  kii 

1- ;ihrlcistung:  Das  Fahrtintcrv.ii!  ivt  mit  30  Min. 
bemessen.  !■>  kommt  ein  i6stiindiger  Betrieb  in  lic- 
tracht,  der  64  I-ahrten  pro  Taf»  erfordern  würde.  Das 
ergibt  64  •  5  =  320  W.igen  -kni  pro  Tag  und  116800 
oder  rd.  II7000  Wagen-km  pro  Jahr. 
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A.  Anlagekosten. 

I.  lülektrischc  S  1  r;t  15  e  n  b  n  h  ti. 

a)  G  I  e  i  «a  n  !  ;i  LV  :   i  krii  ciiitaclii-~  (ik-i--  v\      in  Hei- 

apiei  I  —  M.  -ji>'>.";- 

b)  Oberleitung:  I  km  l  (bcrlcilunj;  uic  in  Hei- 
apid  I  —  M.  1 501X). 

c)  Betriebsmittel:  l-'ur  einen  30  Minutenbetrieb 
sind  bei  einer  mittleren  k<'isr};i!sch\\  in<ii^'keit  v«i  18 km 
pro  Std.  zwei  Wagen  notig,  dazu  ein  Keservewageo  — 
drei  Wagen  insgesamt  —  3  •  12500  ~  M.  37SOO. 

Denuach:  Gleis  .  .  .  .  M.  30OO0O 
Oberteitiing  .  .  >  7$ooo 
Betriebsmittel  .    .  joo 

Summa  AI  .M.  31J500 

n.  Automobilbetrielib 
3  Wagen  k  M.  siOGO^  Summa  All  M.  63000. 

B.  Betriebskosten. 

I.  Illcktri-i  lic  SlraßL-nbahn. 
117000  Wajjeii  km  a  o,J3  -  Summa  Bl  M.  2691a 

II.  Autoroobiloronibusbetrieb. 

I  i^cxjo  Wagen>km  k  0^35  s  Stimma  fill  M.  4o9sa 

C  Zinsendienst  und  Abschreibung. 

I.  ICIektrisehe  St ratieiibahn. 

a)  Zinscnilienst:   4',.,  \<)n  M.  5IJ500    M.  12  500 

b)  Abschreibung: 

5"/o  von  M.  jootxxj  M.  lofxw 
5%  von   •    750«»)=        5  7 50 


'  37500 


ijjpo 


Snmma  CI  M.  30000 

11.  Automobil  omnibusbetrieb. 

a)  Zinsendienst:  4''/,  von  M.  63000  s  M.  2530 

b)  Abschreibung:  20%  -     »  63000«  »  i»66o 

Summa  CII  M.  15  120 

D.  Ztisanunensteiiung. 

KIcklnschi:  Anlo- 
SlraLWnS.ihn  oinnil.us. 

A.  Aiilat;i  ki>stcn    .....    M.  312500    M.  63000 

]).  Iktricbskn<itcn  »    369IO     »  409SO 

C.  Zinseodienstund  Ab.>;clireibiiiijj  »    30000     »   1 5  i  jo 

Ge-Nimtiiusf^abcn  M.    56910    M.  56070 
In  liicsom  l-'alle  zei^'t  sich  iler  .Xutoiimnibusverkehr 
<ler  elektrischen  .Strai5cnl>ahn  ülM^rlef^cii. 

H'^lrachtcn  wir  die  ol)if^en  \'er|^leirhsrcchnun^;en,  so 
findet  sich,  liali  der  Aulomobilbctricb  —  sofern  er  ren- 
tabel .sein  soll  —  nur  dort  am  l'lat/e  ist.  wo  dem  \'er 
kehrsbcdürfni^  mit  {größeren  Fahrtinterv.illcn  U.  H.  30  Min. 
iind  mehn  (ienii^jc  geleistet  wirtl. 

Das  Verwendungggebiet  der  Autoomnibusse  ist  hier* 
nadi  vorlSufig  noch  bescbriinkt,  es  liegt  abo  kein  Gnind 
vor,  mit  »Huini«  xum  Antomobilbetrieb  ttbenupdien. 
Der  et«'aige  Hinweis  auf  London.  Rerlin  oder  Pans  ver- 
schlägt gar  nichts,  denn  in  diesen  Städten  sind  so  ab- 
normale, wohl  nie  t.u  befriedi.ijcndc  VerkchrsbedurfnLvse, 
\>  ie  sie  in  an<U  ren  •,'riii.Vn  und  mittleren'  Plütsen  Vorerst 

nicht  zu  erwarten  sein  «erden. 

Will  man  einen  .''^ta(]t  ■  .Autoinobilhctrieli  ^eiiau  so 
l<  !stunLrs<ahi(;  j;t.<tahi  n  uie  eine  Strai.V-nbahn,  ^o  i--.  das 
<':>en  nv.:  sehr  viel  li.ihi  ii-n  Konten  verknüfift.  HieCher- 
legcnhcit  der  Schienenbahn  beruht  .sumit  in  der 
Billigkeit  dea  Betriebes  und  auch  in  der  besseren 


A n pa ~ ^ iin j;sfähi ^;kei t  /u.^  iic u  n  1 1 i ;^ung  eines 
Massen  verkehr.s,  uahrcnd  der  gici.slosc  Auto- 
mobilbetrieb nur  durch  den  Aufwand  ino<;lichst 
gerinfjen  .Anlagekapitals  sieb  vorteilhaft  aus« 

/.  e  i  1-  ti  n  e  t. 

l'Is  S4>11  nun  keinesfalls  gesagt  sein,  daß  der  Autn- 
omnibusbctrieb  in  bestimmten  Fällen  nicht  auch  eine 
mälUgc  oder  sdbst  gute  Rente  abwerfen  kann.  Ein 
solches  Ergebnis  Ist  dann  aber  eine  Folge  der  guten 
Efamahmen,  die  ja  vim  der  Didile  des  Veifcehn  und 
dem  Tarif  abhängig  sind. 

Daß  es  anderseits  eine  ganze  Anadll  von  Gesichte 
punkten  ^'ibt ,  tlie  die  Einführung  der  Autoomnibusse 
geboten  crsf ln.-.mn  lassen,  ist  selbstverständlich,  aber  <.•- 
liefet  .sicher  im  Interesse  einer  gesunden  W  eiterem  .\  H  k 
lunj;  des  .-Nutomi 'bilb-iüc-,  wenn  -chunfarberische  Berichte 
auf  das  ricluifje  .Mai.i  .'uruckfieluhit  werden,  und  das  ist 
mit  der  /.weck  dieser  Zeilen. 

Ivs  kann  mithin  empfcliicnswcrt  sein,  dncn  Auto- 
mobilverkeltr  einzurichten,  wenn  besondere  Gründe  hier- 
für vofiiegen.  niunlich: 

a)  Der  atifieronlenllidie  Personenvericehr  in  Grofl* 
Städten  ist  durch  StiaOeih,  Hodh  und  Untergnmdbahnen 
allrin  nicht  zu  bewältigen  (T/mdon,  Berlin,  Paris  etc.\ 
insbc-sondere  wenn  Hauptverkehrsadern  (z.  B.  Friedrich- 
strai.^e  in  UeilinI  aus  bestimmten  Gründen  ftlr  Stralien- 
bahnen  nirht  ir.  i^ic^r-lien  werden. 

t))  Hei  .'-«aisonv  erkehr. 

c)  In  Fallen,  wo  durch  die  j^eringe  Verkehrsdichte 
dem  VerkehrsbcdUffnis  durch  Fahrtintervalle  von  30  Min. 
und  mehr  Geniige  geleistet  wird,  wo  keine  anderen  Ve^ 
kchrscHnrichtungen  bestdien  tmd  daher  der  Fahiprei*  der 
1  .eistung  entsprediend  bemessen  werden  kann.  (Ein  soldier 
Fall  liegt  auch  in  Düsseldorf  vor.  Die  Stadt  Düsseldorf 
wird  voraussichtlich  n.irh  dem  Vorort  Hamm  einen  Auto- 
omnibusbctrieb  eiiiri '  bleij ,  und  zv\ar  nicht  r.v.lcl/.t .  um 
l'-rfahruni^eii  m  -aiiKiieln,  »laniit  bei  der  rapiden  \it\' 
wicldun^'  von  Dussoltlorf  liald  ein  richti^jer  Maßstab  über 
die  Rentabilität  und  ZwcckniaLvifjkeit  dieses  neuesten 
Verkehrsmittels  j.;esch;ilt"en  wird.i 

d)  Aus  Ciriindcn  der  Konkurrenz. 

In  diesem  Zunmmenhange  wird  sich  der  ^gen- 
wäitige  EmfluO  des  AutonrnbÜtetriefaes  dahin  erweisen, 
daß  er  verkehr«ichwache  tmd  weit  abü^endc  Gegenden 
erschliei.U  un<1  somit  langsam  für  das  Efaigreifen  atüfkeier 
Wrkehrsanlaj^en  vnrherritcn  wird. 

In  .Sla<llen   :u;  ;evvandt,   wird  der   .\ utoornni 
bus  stets  als  /iibiui.,'er   ein   ^^rIr^ol!er  Huiides- 
genosse  für  StralM  iil>.ilinrn  sein, 

N.iohdem  im  vorlurjjelieiulen  die  Wirtschaftlichkeit 
der  .\[il"Mninibusve  behanilell  ist.  bleibt  UOCfa  Übrig,  die 
konviruklive  Seite  kurz  zu  berühren. 

\'or  allem  ist  zu  er%vahnen,  daß  es  bezUglich  der 
Mntorenli'istun^  an  einheitlichen  l^stimmunjjen  zu  fehlen 
scheint.  1  >ie  Itisheriyen  Angaben  über  die  l'ferdestärkcn 
dürften  nicht  genügen,  vielmebr  können  Mitteilungen 
Uber  den  Zylhiderdwxfanicsser.  Kolbenhub,  mittleren  ^ex. 
Kolbendruck  und  UmlsufaaMen  nkht  entbehrt  wenttn. 
Auch  für  die  Wahl  der  letzteren  hentacfat  kaum  Uberdn- 
Stimmung,  \'or\viej.:end  schdncn  Motoren  mit  größeren 
l'mdrchunt,"-/.ahlen  i;ebaut  zu  werden,  sie  besitzen  aOer- 
dini^s  die  \'(irteile  kleiner  .Vbinessunnen  und  ,i;eringer 
Aiil:i^;ekoslen ,  dem  j;e;;eiuilK'r  steht  jed>Jch  cm  unwijt- 
scli.iniicher  Betrieb,  l  .s  sollten  di  shalb  nur  MotOrCH  mit 
niedriurr  Divh/.ahl  ver";in<!t  werden 

l  .ndlirh  ^eheuit  d.i.s  1  1  ji  lu,'  ^' il  ht  der  I'ahr/eujje 
noeh  recht  hoch  und  konuie  /«eifcllos  verringert  werden. 
Wenngleich  ein  sdiwerer  Wagen  ruhiger  lauft,  wird  doch 
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jedes  (jespartc  Kilojrr'tmfn  —  natürlich  darf  die  Sicher- 
heit hit-runtcr  nicht  leiden    -  von  Vorteil  sein. 

Zum  SchluÜ  sei  noch  bemerkt,  dalJ  fast  überein< 
stimmend  die  K.ibrikantcn  sich  uejien  eine  grol.Verc  Ma,\i- 
maljjcsrhwindiykcit  als  20  km  pro  Std.  au.ssprcchcn ;  die 
<irüntlc  hierfür  dürften  in  dem  hohen  (Jcwicht  der  Wajjen 
zu  .suchen  .s4:in. 

Ilemerkt  sei  noch,  daß  z.  B.  in  Kcrlin  die  Auto- 
omnibusse  kaum  mehr  als  lo  km  mittlere  Keisej;cschwin- 
di):^keit  pro  Std.  fahren,  wahrend  die  Düsseldorfer  Stratien- 
bahnen  in  der  Stadt  als  Durchschnitt  13.5  km.  auf  den 
Vorortlinicn  sofcar  bis  15,5  km  pro  .Std.  erreichen. 


Kleine  Nachrichten. 

Stromleitung. 

Zur  Kabelzerstörung  auf  dem  Neumarkt  in 
Leipzig  am  11.  .Marx  Kyo'j  teilt  uns  das  Suultischc  lllck- 
trizitatsuerk  in  I^-ipziß  mit,  daü  hierbei  die  Verbindunj;s- 
kabcl  von  je  Kooqmm  Querschnitt  der  im  .Niirden  derSladt 
RcIcKencn  (Ilcichstromanlanc  und  eines  im  Innern  ^elej^enen 
l'ntcrwcrkcs  bctrotTcn  wonlcn  sind.  Im  gleichen  Kabel- 
graben  wurden  noch  19  Kaln'l  mehr  «nler  weniger  zersturt. 
Die  Ursachen  sind  noch  nicht  einwandfrei  aufgeklart. 


Hg,  2_\y.    Sirnoiw jiiitlrr  .'ur  Sptt^uni;  der  Krlais. 

Au(;c.  Die  direkte  F.inführun^  der  hochi^cspanntcn 
Wechselst  ri>me  in  ein  Ma};nelsystcm  iles  Schalta]>parates 
schien  (bbci  .-»us  bejireiflichen  (irunden  untunlich.  .Nicht 
von  jjcrinjjerer  Wichtigkeit  war  die  Wahl  des  Scivaltcrs 
seihst,  der  von  solcher  Ik-schaffcnheit  sein  mußte, 
daß  die  Aussch.iltunn  der  j^rößtcn  Ixistungen  im 
Kurzschluß  anstandslos  und  ohne  Iletricbs-störung 
vor  sich  ging.  Hierfür  kam  in  erster  Linie  der 
dam.ils  schon  hochaus^ehildcle  f)lausschaUcr  «ler 
Firnw  in  Hctr.icht ,  der  bloü  einiger  konstruktiver 
Ahändertinnen  zum  Zwecke  der  selbsttätigen  Aus- 
lösung; bedurfte  (Fig.  2_?4l 

W.os  die  .Auslöscvorrichtung  selbst  anbetrifft, 
so  hielten  Brown,  Bovert  &  ("o.  an  der  Ansicht 
fest ,  daß  sie  jc«lerzeit  sichtbar  und  der  Be- 
dienung zugrmglich  angeordnet  sein  sollte.  An- 
«Icrscits  macht  sich  bei  den  tiUKlemen  Hochspan- 
nungsanlagen die  l  eiiden/  gelteml,  die  Hochspan- 
nungsschalter außerhalb  und  unabhiingig  von  der 
Bedienungs^ch.ilttafel  aufzustellen.  Die  Schalter 
Werden  dann  durch  einen  Fernantrieb  iK'taiigt. 
Unter  Beriicksichtigung  dieser  Vcrhiiltnisse  schien 
CS  also  angezeigt,  den  Apparat,  der  die  Aus- 
lösung des  Schalters  einzuleiten  hat,  vom  Schalter 


Fig.  IJI4.    Drnpfauigcr  utomatitcher  AiuKballcr  (ttr  30000  bb 
40000  Volt  mli  »rülffachcr  fnlrrbrechang  pro  l^aie. 

Uber  das  selbsttätige  Maximal-  und  Rück- 
stromrelais, System  Brown.  Bnveri  <.  o  ,  entnehmen 
wir  einem  uns  vorliegenden  Bericltt:  Als  die  A.-(i.  Brown, 
Boveri  &  Co.  an  d;u!  Studium  eines  neuen  selbsttätigen  | 
Ausschalters  als  Krs,itz  für  die  Sicherungen  herantrat, 
hatte  sie  in  erster  Linie  die  Hnchs|)annung-anlageti  im  , 


Kic.  336. 

?!wti|«li|;c<  ZeiirvlaU  mit  Schnltltutcn. 
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Vie.  J.17.    ZwdfKjllijn  /«itnlaii. 

selbst  7.H  trennen  un<l  aut  Her  H<.'dicnun},'sschalttafel 
untcrzubrint;cn.  Auf  ilcm  Schalter  selbst  wurde  nur 
eine  Aiislnscspulc  v<>r{ie>eheii,  die  vermittelst  einer  Hilfs- 
stroHUiuellc  durch  den  obigen  .Xiipanit  clcktri>ch  zu 
betätigten  ist.  I).-i.s  cialtci  erforderliche  Relais  tnuU  iliirch 
den  lictricijsstroin  gesjicist  werden.  Da  nun  einerseits 
alle  hüchyesi>annten  Strimie  prinzipiell  von  der  Bedic- 
nun^^schaltlafel  ferngehalten  werden  und  ilie  .-Xusrührun^f 
eines  Hochspannun^srelais  ohnedie>  auch  konstruktive 
Schwierigkeiten  bietet,  anderseits  aber  Stromtransforma- 
toren,  die  einen  dem  Hctricbsstrom  proportionalen,  nictler- 
ßesp.inntcn  Strom  liefern,  bereits  für  die  Stromzei|j;er 
vorhanden  waren,  so  war  es  naheliegend,  diese  nämlichen 
Traiisforniatoren  auch  für  die  Relais  zu  verwenden. 

Ms  kommen  bekanntlich  im  elektrischen  Betrieb 
kleinere  Uberl.TstunRcn  vor,  «lie,  wenn  sie  nur  kurze  Zeit 
and.-iuem,  den  M:Lschincn  nicht  j;efahrlich  werden  können. 
Für  diesen  l*"all  ist  es  anne/-eini ,  einen  automatischen 
Ausschalter  zu  haben,  der  erst  nach  einer  Zeitilaucr  aus- 
schaltet ,  n.ich  der  die  Überlastung;  der  Maschine  j;e- 
fahrlich  zu  wcr<Icn  bcf^lnnt.  Anderseits  können  Kurz- 
!>chlUsse  eintreten,  deren  sofortige  Ik-seitiftung  erwünscht 
ist,  und  dju!wischcn  liegen  alle  möglichen  Übcrl.istungs- 
falle.  für  die  eine  entsprechende  Alwtufung  der  Aussclialte- 
Zeiten  angezeigt  erscheint.  Alle  diese  Abstufungen  in 
der  Ausschaltezeit  sollte  ein  und  der- 
selbe Ap])arat  selbsttätig  hervor- 
bringen. 

iMs  benutzte  Relais  (l'"ig.  2^6 
und  257)  beruht  auf  dem  Ferraris- 
sehen  l'rinzip.  Eine  leichte  Aluminium- 
Scheibe  ist  im  Magnetfeld  zwischen 
den  I'olen  eines  laniclliertcn  Flektro- 
magneten  drehbar  angeordnet.  Der 
Elektromagnet  wiril  durch  den ,  dem 
Hetriebsstrom  proportionellcn  Sekun- 
därstrom des  Stromwandlers  (Fig.  235) 
magnetisiert.  Das  zum  Hervorbringen 

eines  Drehmon»enies  erforderliche 
Drchfeld    wird    in    einfacher  Weise 
dadurch  erhalten,  flaii  um  den  halben 
<2uerschnitt  de?i  .Magneten  ein  kup- 


ferner KurzschluÜritig  gelegt  wird.  Es  entsteht  da- 
durch über  der  halben  Tolflache  ein  zum  Feld  der 
anilcren  Hälfte  ph.X'^envcrschobcnes  Wcchsclfeld :  beide 
I'elder  setzen  sich  zum  resultierenden  Drchfeld  ziLsammen. 
Das  Drelifeld  induziert  in  der  Aluminiumscheibe  Wirbel- 
Strome  und  bringt  dadurch  ein  gewisses  Drehmoment 
hervor.  Die  Drehachse  der  .Scheibe  ist  horizont.-d  gelagert 
und  tragt  eine  kleine  Schnurtrommel ,  auf  die  sich  ein 
mit  einem  (lewicht  belasteter  Seidenfaden  aufwickeln 
kann.  Bei  normalem  Betriebsstrom  bis  zu  einer  gewissen 
zulässigen  Cberlastung  halt  das  (iewicht  die  Scheibe  in 
Ruhe,  übersteigt  aber  der  Betriebsstroin  die  betrelTende 
Grenze,  so  überwiegt  das  durch  die  Wirbelströme  hervor- 
gebrachte Drehmoment,  und  <lie  .Scheibe  beginnt  sich  zu 
tirehen,  wobei  sich  gleichzeitig  der  Seidenfaden  auf  der 
kleinen  'rronimel  aufwickelt.  Das  Gewicht  hebt  sich  da- 
Ik'i  in  tlic  Hohe  und  bewirkt,  oben  .mgekommcn ,  den 
.Stronischluß  zwischen  zwei  horizontal  .vigeordneten  Kon- 
Liktfedern.  Ein  starker,  permanenter  Magnet,  zwischen 
dessen  I'olen  die  Ahiminiumscheibe  rollert .  dient  dazu, 
die  Bcwcgimg  zu  dämpfen  und  <lic  Hubbewegung  zu 
vcrlang.s;imen. 

Die  Kontaktfc<lcrn  sind  mit  dem  .Stromkreis  der 
Auslosespule  auf  dem  Schalter  verbunden.  Wird  der 
Koniakt  ge.sclilossen,  so  zieht  der  Ausloseiuagnet  seinen 
Anker  an,  und  der  Schalter  wird  durch  Eigengewicht  und 
I'ctierkraft  geöffnet.  Der  Au.slost-strom  betriigt  ca.  2  Amp. 
und  wird  gew»)hnlich  den  Erregenii.xschinen  otler  einer 
kleinen  AkkumiilatoreniMtteric  entnommen.  Für  die 
Kontakts]>itzcn  wird  l'latin  rnlcr  Silber  und  Kohle  vcr- 
wcntlct. 

Die  Anwendung  der  Schnurtrommel  mit  Seidenfaden, 
oiier  in  antleren  W<»rten,  die  J'jn.schaltung  eines  gcwis.sen 
Weges,  tler  durchlaufen  werden  ntuil,  bevor  der  Schalter 
auNgelost  wird,  ist  es,  die  dem  Relais  den  spezifischen 
Charakter  eines  Zeitrelais  verleiht. 

Fig.  2.?8  zeigt  die  Ausschaltezeiten  als  Funktion  der 
Uberlastungsstromstärken,  I)iese  Zeiten  können  jederzeit, 
auch  während  des  Betriebes,  durch  N'erlangcrung  oder 
X'erkiirzung  des  Seidenfadens  beliebig  verändert  werden. 
Die  Aj)[)arate,  auf  die  sich  obige  Kurve  bezieht,  wurden 
für  eine  maximale  UbcrKtstungsstärke  =  der  1.4  fachen 
der  normalen  Bctrichsst romstarke  geeicht.  Auch  diese* 
Verhältnis  kann  bei  jedem  Relais  und  jederzeit  verändert 
werden.  Das  Gegengewicht  besteht  aus  acht  einzelnen 
Messingscheiben  und  einer  Messingmutter,  und  es  kann 
ilurch  Abnahme  einzelner  Scheiben  die  Ausschaltestrom- 
.starke  bis  unter  die  Hälfte  variiert  werden.  Nachstehende 
Tabelle  gibt  genauen  Aufschluß  über  diese  Verhältnisse. 

Veriiältnis  zwischen  Gegengewicht  und  Stromstärke, 
bei  welcher  das  Relais  zu  laufen  beginnt: 


Fig.  2,\S.    Vi»gnmm  drr  Aiuli^tcicit  alt  Funktion  der  BeUstiing. 
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Mt 


SIT 


Vüllge wicht  8  Scheiben    .  i.o; 

7  • 

6  »  -  0.94 

5  "  •  0.87 

4  •  .0,8 

3  "  -  0.735 

2  «  .  0,67 

I  -  .  0.57 

Schraube  mit  Mutter  allein  0.47 


Amp. 


Fig.  J40,    AulomiliichcT  Amachalter  mit  nirchanivbem 


Hfi  vfrschieHcncr  Helric'l»stromstafkc  uenlen  nur 
die  fbersetzunjis Verhaltnisse  der  Stromwandicr  ^camlcrl, 
und  zwar  wird  tlas  letztere  so  gewählt,  daß  tlie  Sckundar- 
stromstarke  beim  maximalen  StromzcincrausschhiK  immer 
1,0  Amp.  betraf^. 

Die  Normaltypc  iIcs  Maxitn:drelai<  ist  einpulij;.  Diese 
wird  je  nach  Bedarf  zu  einem  zwei-  oder  dreijxiliucn 
Apparat  zusammcnKestelll.  Hei  einphasigen  Anlanen 
kommt  das  Relais  meistens  z\veip<»U},'  zur  Verwendung; 


Vir.  141. 

Scballu'^'sscbeini  für  «alonuiiicben  Au>scluil(rr  mit  drripoligrui  Miunuüzritrelai» 
und  WccIitclURioiaaütitUfiK. 


Kiß.  2^!  Scbal(üfi^«iv Ueitin  für  auto- 
icilfrlaio  und  NulU|>annun(>trelaU, 
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es  {jcnUgt  indessen  auch  der  ein|)olij;e  Apparat.  Hei 
Zvveiphascnanlaucn  werden  zweipolige,  bei  Drehstrom- 
anlagen  zwei-  ndcr  dreipolige  Relais  vcrwcnilct.  Hei  Urch- 
stromanlajicn  mit  viertem  Leiter  ist  tlas  Kelais  immer 
drei|M)lij;  zu  verv^cn«len.  Die  Auslusfkonlakle  werden  bei 
der  mehrpoligen  Anordnung  parallel  gesrhaltet. 

I'iK'  -S9  J^cigt  ilas  Schaltungsschema  einer  Drch- 
sCromanlagc  mit  dreipoligem  Mu.\im;d- Zeitrelais  und 
.selbsttätigem  Aussch;ilter. 


fig.  J4J. 

Antofiutiicher  Aiisvclialtcr  mil  MjuimaltnlrcUi'.  uml  \nll<fiannnnf;ircl.ii!i. 


Hei  den  beschriebenen  Anonlnungcn  ist  jeweilig  zur 
Auslosung  des  Ausschalters  eine  ( ileichstromquelle  er- 
forderlich. Ks  kann  speziell  in  Transformatorenbudcn 
vorkommen,  daß  eine  ('ilcichstronuj\ielle  nicht  vorhanden 
ist,  und  daß  man  auf  die  Verwentlung  von  l'rimärelementcn 
gerne  verzichten  mochte;  in  einem  solchen  Falle  hat  die 
l-°irma  Brown,  Boveri  vS;  Co.  eine  ;\usloscvorrichtung  für 
Wechselstrom  in  Anwentlung  gebracht.  .Selbstverstan<llich 
ist  es  nicht  möglich,  nur  mittels  eines  Spannungstr.ms- 
formator.s,  der  an  das  .Nett  angeschlossen  ist.  die  .Xus- 
losespulen  zu  betätigen,  da  gerade  in  dem  Moment,  wo 
das  Rclai.s  arbeiten  soll,  z.  K.  bei  einem  Kurzschluü,  die 
-Sp-vinung  sehr  stark  sinkt  resp.  ganz  verschwindet.  In- 
folgedessen ist  es  notig,  die  Auslosung  von  einem  Strom- 
transfonnator  aus  zu  sj>eisen.  Bei  einer  Drehstr<jm- 
verteilung  kann  es  jedoch  vorkommen,  daß  die  L'ber- 
Ltstung  o<lcr  der  Kurzchluli  nur  in  einer  l'hase  auftritt; 
CS  iüt  deshalb  hier  notwendig,  daU  die  Ausldsevorrichtung 


von  mindestens  zwei  l'h;isen  aus  ges|)eist  werden  kann. 
Da  nun  für  die  normalen  .Maxintal-Zeiirelais  bereits  .Strom- 
transformalorcn  vorhanden  sind,  so  können  letztere  gleich- 
zeitig auch  für  die  .Au.slc>sevorrirhtung  benutzt  werden, 
indem  man  eine  zweite  Sekundärwicklung  auf  den  Kern 
des  Stronitransfornutors  anbringt.  Diese  Wicklung  bleibt 
norm;d  geöffnet  uml  wird  durch  das  Zeitrelais,  wenn  es 
in  Funktion  tritt,  auf  die  am  .Aussch-ilter  .mgebr.ichte 
Ausli>»espule  geschallet,  worauf  der  .Ausloscmcchanismus 
den  .Ausschalter  ötVnet. 

Tm  die  verschiedenen  Phasen  auscinantlerzuhalten, 
werden  bei  Verwendung  eines  zweipoligen  Relais  zwei, 
und  bei  einem  dreipoligen  Kelais  drei  separate  .Auslöse- 
spulen  auf  ilcm  Kern  der  .Auslosevorrichtung  angebracht. 

Fig.  24 1  zeigt  die  komplette  ."sch.iltung  fiir  ein  Dreh- 
Stromsystem  unter  Verwendung  dnes  drci|)oligen  Kdais, 
von  drei  Stromzeigern  und  dementsprechend  drei  Slrom- 
w;mdlern. 

In  gewis.sen  I"allen,  wo  es  weniger  auf  eine  absolute 
Genauigkeit  des  Kelais,  sondern  mehr  auf  eine  ganz 
einfache  Anordnung  ankommt,  hat  die  Firma  Brown, 
Boveri  iS:  Co  ein  mechanisches  Relais  angewandt,  iLis 
auf  dem  gleichen  Prinzip  l>eruht.  wie  d,xs  vorbcschricbcnc, 
jetloch  st>  konstruiert  ist,  daß  es  ilen  .Ausschalter  direkt 
auslöst.  Diese«  Relais  setzt  sich  ebenfalls  zusammen  aus 
einer  .Aluminiumscheibc,  die  zwischen  <len  Polen  eines 
lamellierten  Ki'-enkernes,  an  dem  eine  Kurzschlußwicklung 
angebracht  ist,  rotiert,  und  auf  welch  letzterem  eine 
Stromspulc  angeordnet  ist.  .An  Stelle  des  auf  einer 
Schnur  aufgehängten  Ciewichtes  wird  ein  an  einem  dreh- 
bar angeordneten  Hebel  angebrachtes  Ciewicht  verwen«lct, 
das  mittels  einem  L'bersetzungsmechanismus  durch  die 
.Achse  der  Aluminiumscheibe  gehoben  wird.  In  einer 
bestimmten  Höhe  angelangt,  wird  dieses  (Jcwicht  wieder 
frei  und  fallt  in  seine  frühere  I-igc  zurück,  wobei  es  an 
die  Klinke  «les  am  .\us>chalter  angebrachten  .Auslose- 
miTh.-mismus  au'^hlagt  uml  so  den  .Ausschalter  zur  Öff- 
nung frei  gibt. 

I  )ieses  Relais  w  irkt  auch  als  Zeitrelais,  es  ist  jedoch 
nicht  in  dem  .Maße  auf  die  Zeit  regiilierUtr  wie  das  vor- 
hergehend Ix'schrielH-nc ,  bei  dem  durch  die  iJingc  tlcr 
Schnur  die  Aitsschaltezeit  variiert  wer»len  kann.  .Auch 
ist,  wie  schon  eingangs  erwähnt,  dieses  Relais  nicht  so 
empfmillich,  weil  je  n.tch  dem  Zustan«!  des  Cbersetzungs- 
mech;uiismus ,  der  aiLs  zwei  kleinen  Stirnräilorn  besteht, 
«lie  Reibungsw  itlerslande  etwas  größer  oder  geringer  sein 
können. 

Fig.  240  zeigt  das  Bild  eines  solchen  Kelais,  das 
direkt  auf  einem  zweipoligen  8ooo\'olt-Aus.sch,iltcr  mon- 
tiert ist.  Die  Stromsjmle  ist  jedoch  für  Nicdcrs|>aimung 
und  erhält  ilen  .Strom  von  einem  Stromtransformator, 
der  gleichzeitig  auch  für  den  für  die  betreffende  Sch.ilt- 
cinrichtung  notwcmligen  Stromzeiger  dient.  Diese  .An- 
or<lnung  wurde  für  Karbidtransformatoren,  die  sehr  suirken 
.Stromstulk'n  unterworfen  sind,  angewendet,  sie  schaltet 
aus,  wenn  die  Stromstärke  den  i'/^ fachen  Wert  des 
Normalstr<»mes  wahrend  mehr  als  ?o  Sek.  resp.  den 
2 '.(fachen  Wert  wahrend  5  Sek.  erreicht. 

Kine  der  verschiedenen  \'erwendungsarten  des  Maxi- 
mal-Zeilrelais  bildet  auch  das  Nullspannungs-  und  Ma.vi- 
malrelais  (Fig.  243 ^,  d.Ts  mit  Vorteil  für  große  Wechsel- 
strommotoren zur  .Anwendung  gelangt.  Infolge  einer  sinn- 
reichen Kombination  ist  die  .Anwendung  von  speziellen 
Auslösestromkreisen  vermieden,  und  zwar  auf  folgende 
Weise:  .Auf  dem  .Aussciwitcr  simi,  je  nachdem  es  .sich  um 
Min-,  Zwei-  oder  Drciph,-isenmotoren  hanilelt,  ein,  zwei  oder 
drei  kleine  .Magnetkerne  angebracht,  <lie  durch  Spannungs- 
spulen in  der  Höhe  geh.ilten  und  direkt  an  die  zum  Mo- 
tor führende  Leitung  auf  Spannung  angeschlossen  w  enlen. 


Nf.  1). 
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t-ig.  244,    l>rci|joltKe>  Kuck«troinrclaix, 

SoUild  nun  die  Spannung;  in  «licser  l.citunj»  aus  ir^jcntl 
einein  <irun<l(.-  verschwindet,  so  fallen  die  Sl.ifjnete  und 
sCiil.Wn  in  der  untersten  .Stellung  auf  eine  Klinke,  die  die 
AusliisunR  des  Schalters  bewirkt. 

Um  nun  diesen  Null  ■  S|)aiinun};.sau«sch:dter  auch  als 
Maxinvilschaltcr  benut/.cn  zu  kunnen,  wcrilcn  in  den 
Motor^tromkreis  ein  bis  zuei  oder  ilrei  ein|M)li}ie  .Maximal- 
zcitrdais  cin(;cschaltet,  die  M^  eingerichtet  sind,  daL'i  beim 
I'"unktionicfcn  des  Kclais  nicht  wie  bei  dem  normalen 
Apparat  ein  Str<»mkrcis  (>eschlo$scn ,  son- 
<lem  j;ec)frnet  wird,  und  zwar  dcrjcnifjc 
tler  Nu]ls]>annun}iss[Hilcn .  so  dal.5  \vie<lcr 
durch  die  letzteren  tier  .Ausklinkemcchanis- 
mus  des  betreffenilen  Schalters  ausweinst 
wird.  VereiniRi  man  nun  noch  durch  eine 
cnLsprcchcmle  Sperrvorrichtun}^  den  Antrieb 
<lcs  Ausschalters  mit  dem  des  Anlassers 
für  den  betreffenden  Motor,  so  daß  der 
Ausschahcr.  nachdem  er  sich  geulTnet  hat, 
nicht  mehr  eingeschaltet  werden  kann,  bis 
«1er  .Anlasser  wieder  in  «lie  Anfangsstcllung 
zurückgedreht  worden  ist,  so  ergibt  sich 
mit  dieser  Ai}()nlnung  eine  Schaltcinrich- 
tung,  durch  die  ein  Motor  sowohl  gegen  zu 
starke  Überlastung  als  auch  gegen  falsche 
Manöver  und  gfcgen  (las  l-jngescl)altetbleil>en 
bei  verschwiiulendcr  .Spannung  völlig  ge- 
sichert ist.  I'ig.  zeigt  die  schematische 
Anordnung  eines  solchen  .Ausschalters. 

Ks  kann  in  elektrischen  Kraftwerken, 
in  denen  mehrere  (leneratorcn  i«rallel  ar- 
beiten, vorkommen,  daß  der  mechanische 
Regulator  einer  Maschincngrup(ic ,  der  die 
Kraftzufuhr    zur  Antriebsm.-ischinc 
zu   regeln    hat,    versagt    und    l>ci  St.T 
Steigender    Hehtstung    des  Werkes 
den  Kraftzufluüi  hennnt  oder  gar  abschließt. 
Jn  diesem  letzteren  l'alle  würde  dann  der 
<tc-ncrator  von  ilen  übrigen  Maschinen  als 
Motor  angetrieben.  Unter  l'mstanden  bleibt 
dabei  die  Stromstarke  in  normalen  (  »renzcn, 
so  d,-iü  an  den  Stromzeigcm  über  die  ver- 
änderten  Uftriebsbctlingungen  ilcr  (iruppe 
sich  nichts  bemcrklwr  nwcht,  obgleich  sie 
eine  bedeutende  Mncrgic Vergeudung  im  fic- 


folge  haben.  Hin  anderer  l'all  ist  der, 
dal.^  zwei  Werke  parallel  arbeiten,  vs  o- 
bei  die  mechanischen  Geschwindig- 
keit.sreg\ilatoren  bei  der  Verteilung 
iler  licl.-isiung  nicht  genau  gleich  ein- 
gestellt werden,  so  ilaß  unter  Um- 
stanilen  bt-i  geringer  lU-j.astung  ein 
Werk  von  andern  angetrieben  v\ird 
Weit  häufiger  (Ligegen  kommen 
fc)lgende  Falle  vor: 

.Svnchronmotoren ,  ilie  an  lange 
l*"ernleitungen  angeschlossen  sind,  ar- 
beiten mit  unabhängigen  mechani- 
schen Kraftm.Tschinen  entweder  direkt 
mechanisch  oder  unter  Zw  ischenschal- 
tung  elektrischer  l'l>ertragung  zu- 
sammen. Kommt  nun ,  sei  es  im 
Kraftwerk,  sei  es  auf  einem  Teil  der 
|-'ernleitung.  eine  HelrielisMorung  vor, 
ttoilurch  die  .Strom/ufuhr  vermindert 
oder  ganz  unterbrochen  wird,  so  wird 
«ler  Synchronmotor  von  den  übrigen 
.M.ischinen  angetriclwn  un<l  als  Ge- 
nerator ins  Netz  zurückarbeiten,  was 
in  vielen  Fallen  als  nicht  wünschenswert  vermie<len 
wenicn  sollte. 

Die  angeführten  Fitlle  genügen,  um  zu  zeigen,  daß 
tliLs  automatische  .Maximalrclais.  wie  die  Sicherungen 
übrigens  aucli,  unter  gewissen  \'erhaltnissen  noch  eine 
Lücke  laßt,  und  um  iliese  I.uckc  auszufüllen,  wurde  das 
sog.  kuckstromrel.iis  konstruiert. 

I>icscr  Apparat  soll  bei  l'mkehrung  der  Richtung 
der  Knergieströmung  funktionieren  —  er  soll  also  durch 
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I^ntungen,  d.  h.  durch  Sinnn  und  Spainning  beehtAußt 

wcnJen.  Die  kcmstruktivc  Anordnung  de*  Rückstrom- 
rt'lnis  ist  dieselbe  wie  beim  Maxitnalrdais.  I  )am.'t^en 
kommen  zwei  \Vi.-flist;lslii>Miiii;it:nrti-  zur  An«in<i.jn;;^, 
«Icr  eine  mit  einer  Stroinv.  u  lJuiif; ,  ilcr  an(li.-r<;  mit  der 
Sp.inni;n_;^-.\  irklun^  \  (T-.eheii.  Kiir/NL-|iIui.vriii,;L-  --iiiil  hier- 
bei nicht  mciir  nulijj.  imlrni  Jtc  li<.ir|rii  Ma^iitl-.|i;ikii  das 
Drchmumciit  erzeuni-n  I  W  ,  i  li  .cHdd  der  StfotuHpule 
ist  ungefähr  in  Th-ise  mit  ilem  l >ct riebest rom ,  dasjuni^c 
der  SpannunfTsspule  anyenäliert  utii  ijo"  '^c^cn  die  Span- 
nung phasenvcr-^p:itet.  Kine  Zeitau^l^suni,'  ist  beim  Kiick- 
atromrelais  uniintitf.  Die  Aluminiiimsrheibe  wird  durch 
dn  kleines  Gewicht,  an  einem  Seidcnradcn  über  einer 
kleinen  Trommel  befestigt,  in  der  Kuhestcllung  gclialten, 
woliei  an  Anaciilag  gegen  die  obere  feste  Kontaktfcdcr 
stöfk.  Bei  positiver  Lehnung  unteistUtik  das  durch  die 
Wirbdstiäme  heivorgebiaehie  Dretunotnent  das  Moaient 
des  Gewichte«,  bei  negativer  Leistung  von  dnem  gewissen 
IVozeiilsatz  uberwiofjt  da«  erstcre  in  unif;ekehrter  Rich- 
tung,  die  Scheibe  macht  eine  jjanzc  l'mttrchuny  und 
■clllicßt  mittels  des  Anschla^^tiltr^  <lcii  Kontid^t. 

Fij;.  -44  zeij;l  dieses  kuckstruiiiieiais  in  ilreipohf^er 
Anordnung  inii  S<  lim /kästen. 

Hei  W  <Th'-<-lstriiiu  -  und  Zwciphascnanlai^en  k'uniii; 
das  Kückstrornrekiis  ein-  resp.  z\vci;> mj;;  /ur  An'.Mjinliiii^;. 
bei  Ürclistroinanlagcn  zweipuiig  nach  der  Zwci-Watt- 
meterachaltung ,  imter  Vcrucndunt;  von  zwei  Wechsel- 
strom -  SpannunpstransformatDren  ,  iider  dreipolig;  unter 
Vcrwcndunj;  eines  Drehstrom  -  Spannun^'slransrormators» 
Allgemein  kommen  beim  Rückstromrelais  Wattmeter» 
cchillungen  vor. 

Fig.  245  «igt  das  VerUndungsscbemE  etncr  Drei- 
pliasenanbge  mit  Rtidcatromrdais. 

Das  Kückstromrelais  kann  auch  in  Verbindung  mit 
dem  Maximnlrciais  verwendet  werden  unter  Benutzung 
dir  f;!ii(hin  Stromtraiisforinaloren ;  hierbei  «erden  die 
Struinspulen  des  Maximal-  und  Kückstromrelais  in  Reihe 
auf  die  Sekundärklemmen  des  Strofflwandlers  geschaltet. 

Aas  dem  Reehnleben. 

Am  27,  I'cbruar  \.  ].  wurde  vor  dem  Schöffenjjericht 
in  Straßburg  i.  II.  ein  .Motorwagenführer  freij;es])riH:lien, 
der  einen  Handkarren  zusammengefahren  und  dabei  dessen 
Fuhrer  gestreift  hatte,  iler  vor  einem  hinter  ihm  hcr- 
kooimendcn  Straßenbahn«  agcn  V>ei  der  Stral3cnenge  nur 
auf  das  andere  Gleis  ausweidwn  konnte  und  ao  unnütiel- 
bar  vor  den  Wagen  des  Angekkigten  geriet  Zwar  ist 
in  deiTi  Htnein&hren  in  dneo  Karren  mit  dem  elektrischen 
W  agen  <  ibjekttv  dne  Bls«nbalmtraii8portgefahrdiing 
im  Sinne  des  tj  316  Str.-(>.-H.  zu  sehen.    Ücm  Motor- 
führer ist  hier  aber  eine  l-'ahriässitjkeit  oder  Pflirhtvcr- 
nachki-.-.!.'    r.'    nli  ht    n/.<  ir^evs  i<  -.rii      Der  Umstand .  dali 
jemaml  ,uii   linn  N.n  hban;lris  mr;  i  inein  Karren  fahrt, 
crforilert   von   dem  Mnlorlührer    ti.        keine  besondere 
Aufmerksamkeit.  s<,|nti^;e  niclit  Atizeiciien  v.irli<  f:;<  n,  tlal^ 
das  1- '.ilir^v  n  k  m  ^efahriichr  X.ihe  des  Stral.M  nhaliiivv  .it;i  11s 
ZU  geraten  im  Ite^rill'e  ist.    I)a  hier  für  den  K.irrenliiiircr 
kdne  Veranlassung  vorliegen  konnte,  von  seiner  l'ahi- 
richtung  abzuweichen,  durfte  der  Motnrfuhrer  im  Intir- 
esse  des  fahrplanmäßigen  Betriebes  die  (k-schw  ;mii;_;ke:! 
seines  Wagerts  nicht  mäßigen.  Kinc  dem  Karren fiihrer  durch  1 
dnen  ihm  folgenden  Straßenbahnwagen  drohende  Gefahr  < 
kam  femer  6^  ihn  nicht  in  Betracht;  solange  der  Karren  | 
das  Gleis  nicht  verlassen  hatte,  mußte  der  mcfafidrande  1 
Motorwagen  Ian.,'sam  fahren  bzw.  halten.   Die  6«anp-  | 
tung  des  Angekl.i|,'tcn ,  er  habe  sofort  Äe  etektrische  f 
Urenise  in  1  ;ilii;keit  gesetzt,  als  die  (iefahr  entstand,  bei 
der  Schicncii;;Ja:te  inlolge  von  Feuchtigkeit  und  dem 


Gefalle  sd  dn  rediladtiBea  Anhalten  anmöglich  gewesen, 
ist  nach  Sachlage  nidit  unglaubwttnSg  und  nicht  widerit^ 

W.  C. 

Zuschriften  an  den  Herausgeber. 
(AbgednKkt  ohne  Vamalwndicbkcil  4ct  Hcfwigcbcn.) 

Betr.  Bügelstromabnehmer  für  elektrische 
Bahnen.  In  \r,  K  S.  t-j;  beendet  sich  eine  Entgeg- 
nung auf  meinet)  <il)i|;en  Aufsatz  von  Hcrm  DiCll;  dartuf 
habe  ich  lolgendes  zu  ctv,  idern : 

.Als  höchst  zulassige  Stromstarke  habe  ich  50  Amp. 
ausdrücklich  nur  für  den  normalen  Schleif biigel ,  M-is 
er  vorzugsweise  bd  Straßen-  und  Kleinbahnen  Verwen- 
dung findet,  beseiehnet  und  dabd  noch  gans  besonders 
hervorgehoben,  daO  dieses  Maß  filr  eine  dauernde 
Strom abnahtne  aitrilR.  Vorttbeigeiieode  hAeie  Beaii' 
sprochung,  wie  solche  insbesondere  beim  Anfiihren  stets 
auftritt,  ist  hiernach  ohne  weiteres  auch  liir  »ien  ganz 
normalen  Straßenlxihnbügel  zulässig.  Meine  Darlegungen 
schlieU^en  aber  auch  in  keiner  Weise  aus.  liaij  ilurcli  emen 
SchleilT>üge!  größere  Stromst.arken  abj^i-nommen  \seiiicn 
IsMiineu  uiiil  t.itsuchlicli  in  \  it  len  l'  allen  ab^en< munen 
«i-nlcn.  In  meinen  iietriebcn,  in  u  eichen  unter  der» 
deiikliar  schwierigsten  Terrainverh.lltiiis^en  schweic  ('ii.;t<  r- 
zuge  von  elektrischen  Lokomotiven  bewegt  werden,  die, 
um  Einheitlichkeit  mit  den  übrigen  lietriebsniitteln  zu 
I  wahren,  mit  nur  zwei  normalen  Stralk-nbahnbugeln  ver- 
I  sehen  sind,  betragen  die  Stromst.irkcn  beim  .Anfahren 
150  Amp.  und  mehr  für  einen  Bügel,  ohne  daß  sich 
irgendwie  erhebliche  Nachteile  hieraus  ergeben.  Immer- 
hin treten  bei  Abnahme  größerer  Stronatirken  durch  nur 
dnen  Konlaktpunkt  bd  RoDe  und  Bttgd  Nacfatdle  auf. 
welche  beim  BÖgel  im  wesentUcfaen  in  einer  frfihacitigeren 
Abnutzung  des  Fahrdrahtes  imd  einem  stärkeren  Bügel- 
verschleiL»  bestehen.  Es  ist  sehr  wohl  zu  unterscheiden 
zwischen  normalen  Hctrirhsverhaltni.ssen  und  extremen 
l-allen.  Die  Min  lU  fn.  I  Ih  1  gemachte  Angabe,  dal.»  ;c-t 
bis  4rK'  .\mp.  tur  einen  i\' >llenkontak!  noch  L;anz  ziilHs-.:ff 
sinil.  iiuiLi  ich  als  extrem  und  irreluhreini  bc^eirhr.cn, 
jc'.rn^ills  konnte  ich  keinem  praktischen  Betrii-bsleiter 
anraten,  solchen  Katschlaj;en  zu  Inlgen.  V.s  ist  a!>er  auch 
nicht  einzusehen,  welcher  L  nterschied  zviischen  Rolle  und 
Bügel  bezüglich  der  Kantakttlache  bestehen  soll. 

I'iir  den  praktischen  Iktricbstechniker  sin«l  50  Amp. 
als  norm.ilc,  dauernde  Stromstüfke  bd  \'erv\endung  nur 
eines  Konlaktpunktes  anzusehen,  ganz  gkich,  ob  Bügd 
oder  Rolle  mr  Anwendung  getangt,  das  möchte  idi  hier- 
durch ausdrücklich  feststdlen.  . 

Überschreitungen  dieser  Regel  kommen  audi  beim 
Bügel  häufiger  vor,  und  wetm  Herr  Died  sich  nicht  nur 
in  Amerika ,  sonttern  auch  etwa.s  mehr  in  Deutschland 
umgesehen  haben  wurde,  so  halte  ihm  nicht  entgehen 
können,  daß  aüe  elektrischen  Z;ihnraiihahnen  mit  Bugcl 
brj^-ieben  u erden.  /.  M  Barmen— Tolleiurni.  .StutT;^\irt  — 
I  )<  ;.;< -el)  Ul  m'  I  )ir!i  w  ;fd  gewiß  ofst.iunt  sein,  zu  Imrei;. 
d.il,<  auf  dir  'elfteren  .Stfiinie  \<m  Ojo  bis  7i>j  Atnp. 
mit  nur  zwei  Bügein ,  allerdings  besonderer  Ausführung, 
bequen)  abgenommen  u erden. 

Von  einer  Zahnra<ll>ahn  i(  ".lcichstromj,  die  mit  Rolle 
betriclx-n  wird,  ist  mir  noch  nichts  bekannt  geworden. 

Nun  zu  den  großen  Geschwindigkeiten.  Wo  die 
Tausende  von  Kik>metern  Ikthnen  in  Amerika  mit  Ge- 
schwindigkeiten bis  zu  100  Ion  betrieben  werden  sollen, 
rät  mir  unmögKcfa,  sn  ennittehi,  und  ea  würe  mir  hSdist 
interessant,  darüber  Nahens  zu  er&hren.  Ick  kennt  nur 
die  Bahnen  Buflalo— Lockport ,  Cindnnati  und  <Be  Naa- 
tasket — Beach  Bahn.  I.ct/tere  wurde  auf  dritte  Schiene 
umgebaut,  weil  die  Holte  für  größere  GcschwindigkdteA 
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flieh  als  tmbrandibar  enries.  Bei  der  Lockport-Anlage 
i.«t  hrr\-»rzuheben,  daß  die  Rolle  mit  12  bis  15  1^  An« 
pii  ssun^'sdnick  arbeitet  und  trotzdem  der  Kontakt  dn 

niiscrablcr  ist.  Welche  Nachteile  der  groOc  Anprcssungs- 
«Iriick  für  die  I'ahrleituiu:  hat,  weiß  jc<lcr  erfahrene  lie- 
trifl)-,terlinikcr  Hcxmdi-rs  hat  dic^  die  (irotic  Herhncr 
ütraiiciibahn  und  die  Kupeiiha^encr  Straßenbahn  >;cle- 
geWlirh  dt_i  \u  lrn  Drahtbrüche  erfahren. 

Wie  aber  das  Hcfnhren  einer  Kollenweichc  mit  100  km 
Fahrgeschwindigkeit  geschehen  mAI,  ist  mir  unerfindlich. 
Ich  kann  vorläufig  nicht  annehmen,  daß  dies  crnsthch 
in  Ifetracht  gezogen  werden  konnte.  Da^jcucn  mcjchte 
ich  Herrn  Dietl  darauf  aufmerksam  machen,  daß  es  in 
OeiNadilaBd  mduere  Balioanlafen  Air  eiöflä«  Geschwin- 
digkeilai  z.  B.  Dliaseldorr— Krefeld  £0  km  und 

neuefdings  Köln — Bonn*,  letnere  Anlage  kann  mit  100 km 
Geschwimligkcit  und  zwar  auch  unter  den  l.eitunfjswcichen 
befahren  werden.  Außerdem  «erden  auch  bei  dieser 
Anlage  Slromstiirken  v<m  400  bis  500  Anip.  mit  nur 
zwei  Hüjjeln  abj;enoniinen.  Aus  die--en  Hnt^ei^nun^^en 
<iürfte  wolil  zur  lieiiune  lier\ ■  »r i;rhi  n .  d  dj  der  \VunM."h, 
<ler  veralteten  Rolle  das  Renommee  zu  retten,  wohl  in 
«rsier  Linie  für  Herrn  Died  bei  sdnen  Erörteraneen  be- 
stimmend gewesen  ist.  Crem  er.« 

Betr.  Einfache  graphische  Ermittlung  von 
Ma— enwtrktmgen  In  der  Blektroteehnik.  »Auf 

Seite  65   Mel^  4   der  i:i.  R  u.  H    berUcksiditiEt  Herr 

Dr.-lng.  Hilpert  die  Veränderlichkeit  des  Warmcaligabe* 
faktors  nach  lU-i  .Stii',in-Hi''.;/m.innM:'hc-n  l'"iirmel  und  be» 
liauptet,  die  Zeitkonstante  würile  dann  den  Wert 
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Herr  Dr.  lng.  Hilpert  hat  aber  dabei  übersehen,  daU, 
Venn  der  Abgabe6läor  ablängt  von  der  Tempentur 
wird,  die  Gleichung;: 
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Diese  üleichung  hat  nicht  mehr  die  cinCachc  Lu.sung 
/=-  i  In 

und  ich  glaube,  daB  darin  der  Grand  fiegt,  warum  man, 
bd  Beriidcsidiligniq;  der  Vciiadcrikrhkeit  von  C.  die 
CüeidiunK  »liir  praktiadw  Zwecke  nur  ungern  verwenden 

Robert  Potties,  OipL-Ing.« 

-Zu  (Irr  V'irstehcndcn  Äußerung  de  --  1  h  rni  Dipl  -Iiij^. 
Robert  i'ottiez  bemerke  ich.  d^iß  diiselbo  nur  l>c- 
st.'itigt,  \v;us  ich  bereits  sdbst  erwähnt  h.iljc.  nämlich  dalj 
bei  lieriicksichtii^unt;  der  Veränderlichkeit  des  Waruie- 
üb^abcfaktors  eine  so  einfache  I.nsunj;  nicht  mehr  m(>j;- 
lieh  ist,  daß  sie  für  pialctischc  Zwecke  Verwendung 
Huden  könnte. 


Ililpert.- 

Neu«  Projekte  und  Auftrftge. 

Inland. 


ZwiscJien  den  Siemens-.Schurkertwcrken  und  der  Gc- 
«u-inde  Saliern  sind  Verhandlimgea  im  Gange  zwecks  | 

r-orcfuhrunt;  der  elektitoehen  StraJiwnbahn  durch  1 
Stadtambof  nach  lUniluniMn  und  m-eiter  nach  SeUem.  ' 


(Regensburger  Anxeiger.)  —  Die  Handelskammer  zu  Bonn 
bescMofl,  bei  den  zustandigen  Kreis-  un<t  Gemeinde- 
behörden die  Verbindung;  von  Bonn  mit  .Siej^burj;  durch 
eine  elektrische  Bahn  anzuregen  i  khein.  W'estf  Ztg.. 
Iviscn.i  —  Zur  Beratung  der  Finanzierung  der  StraTsen- 
bahn  ("icvelslx-rg — Milspe — Vorde  und  .VIils|ic  Schwelm 
fanil  unter  dem  \'orsitzc  des  KeRierunKspra.sidentcn  Frei- 
Ii! -r[i  \  '  ocli  von  der  HrüKhen-Amsbert;  eine  vnn  den 
liLiri;c-ntit  isicrn,  Amimanncm  unil  Vertretern  der  beteiligten 
Gemein<len  stark  besuchte  N'ersammlung  statt.  Beide 
Strecken  sollen  gemeinsch.-iftlirh  betrieben  «erden.  Sie 
haben  eine  Gesamdange  vuu  i  ;,,^  ktn,  die  Baukosten  sind 
auf  .\L  689000  veranschlagt  und  die  fictncbsunkosten 
auf  M.  161 20a  Später  aollen  die  Linien  Gevekbarg— 
Haspe  und  die  Schwelmer  Bahn  in  das  Untemehmen 
embetc^n  werden,  so  daß  von  Haspe  bis  Schwehn  dn 
dnheitlidies  Nelz  vorhanden  wfire.  (Dortmunder  Zeitung.) 

Ausland. 

In  Locarno  hat  sich  eine  Aktien)>c^-llschaft  für  den 
Bau  der  elektrischen  Strafsenbahn  von  Locarno  mit 
einem  Kapitiil  von  I"rs.  2tx')rx"M')  gebildet.  (Luzerner Tage- 
blatt  I  I  Jas  allgemeine  Bauprojekt  flir  eine  ClektriSCnC 
Straüsenbahn  Altdorf— FlUdcn  wurde  vom  Bundesrate 
genehmigt.  (Schweiz.  Submisstonsanzeiger,  Ztfiidi.) 

Geschäftliches. 

In  Wien  wird  in  nächster  Zdt  eine  AutomobD- 
ftlbrik  gegründet  werden,  die  es  sich  zur  Aufgabe  machen 
wird,  F. Icktromobile  nacli  dem  System  Lohnet- 
Purx  hc  hor/u^iciliM  .An  dem  neuen  Unternehmen 
sinil  nilMii  einigln  Il.'inkj^i--.rlUrlMften  die  Daimler- Mo- 
torcnj;i'^cllsrh,ift  in  l  ntortiirkhcini  und  Mt-rcedes  beteiligt. 

.Mit  der  Allgcmt-inrn  !"lrklri/.ilaLsgesi:llschaft  hat  die 
St.idl  .S]i:!nil.iu  \  i-r n  im Ihiiigen  angeknüpft  wegen  An- 
kaufs der  Strafsenbahn.  .Als  Kaufpreis  wirti  die 
Suinnie  von  .M.  ?  Mill.  genannt.  Im  vorigen  Jahre  hat 
die  Bahn  einen  Reingewinn  von  M.  107000  al^worfcn. 
(Sorauer  Tageblatt.) 

Aus  den  Geschäftsberichten. 

Aus  dem  Bericht  der  ErftirtCT  «leklrtaehea 
Straßenbahn  cu  Erftut  fUr  1905: 

Ib  VoijthM 

£innahniep.Wagen-km  24.23  PC  »i8j  Pf. 

Eiimafame  pro  Zug  km  24,34    *  24,18  ■ 

Ausgabe  pro  Zug-km  14.41    >  '3.99  > 

KW-Std.  pro  Zugkm  0.5«  KW-Std.  0,49  KW-Std, 
kg  Kohle  pro  Zug-km    \,\~  kg  1,04  ki; 

KU  -.Std.  pro  kg  Kohle  0,429  KW-Std.  0,477  KW-Std. 
kg  Kohle  pro  KW-.Std.   2,33  kg  2,09  1^8 

Betriebskoeftizient  5^,7  \. 

Der  Kohlenverimmdi  pro  KW-Std.  ist  hfomadi  hüber 
geworden.  Dies  ist  dsnuf  surikksuführen,  daß  die  Ge- 
sellschaft durch  den  Streik  der  Kohlenbergleute  im  Ruhr- 

gcbict  gezwungen  war,  teilweise  von  der  \'er«eiulung 
westfälischer  Kohle  zur  X'orwendung  tlcr  «cni;;er  ergie- 
bigen '-.irli'^i'-rhrii  KohU-  iilicrzugehcn. 

Der  höhere  \  i-rlir.iuch  i)ro  /.iig-kiii  crkhut  sich  <U:rrli 
die  Kinstellung  der  sielx-n  neurn  Mi  it' irw  ai^rn ,  die  ein 
wesentlich  höheres  lügengewitht  habin  als  die  kli  incren 
alten  Wagen. 

Die  (lewlnn-  und  Wrlustrochnung  erf,'il)t  einen  Cher- 
scluil.v  \  on  M.  I 4.(v,,?'»-  Der  Vorstand  der  (ic^ellschart 
sdilägt  vor,  ihn  wie  folgt  zu  verteilen:  5"/,  davon,  ab- 
züglich des  Vortrages  aus  dem  Vorjahre  im  Betrage 
von  M.  4771.39. 
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Nr.  M. 
4.  Mti  nM. 


fllr  den  geaetilkhen  Reservefonds  .   .   .  M.  6133,90 

4  7»  Dividende  *  60000.— 

statutarische  und  vertragliche  Tantiemen  .  ^  8804,40 

3%  Supcrdiviclendf  ........■»    45OOO, — 

VortraR  auf  neue  Kcchnunn   7  ;  1 1  .ofi 

Summa  M  i^*7  4  vi.5'i. 

Die  Magdeburger  StraÜBen-EiBenbahn-Ceaell- 
adiaft  berichtet:  DivMcnde  8%;  die  Betiieixwinnahmen 
haben    ^^cs,cn    das  Vorjahr   ein   Mehr  ergeben  von 

M.  163545.20.  Die  4achsi}jen  Motor-  und  Anhängc- 
wagen  sind  norh  mit  jc  zwei  weiteren  flfl;tr(«iii:i)^ncli~<-ht.'n 
Bremsen  au>^LSt;iUet  wurilen-  l-'.s  vviinlfn  im  740  m  1  ilei> 
nach  dun:  Mrl;<un-i.liLii  \'erl.ilueii.  .111  140  m  (üli-  tl.irh 
dem  ThcniiH  >riiw<  ilnt  rr:>hr<  n  \un  1  )r  l ioli l»chmiilt.  .111 
1000  III  (  ilciv  iliirch  l 'niri /[rill  11  \  <>n  I  )M])]H  l>.ti)|.Uchv,  eilen 
und  all  144  tu  <  ili'i-  diin  li  l  ViU  r/jclicii  viui  Schieilen- 
iinler/i;i;rii  ii-.i:  Si.ii-i  rtiu  iint  I  )ir  lii-.Mn<lh,illiin^;  der 
( Iberlcituii;^  i'il<>r<  leite  die  l-^nieucrunj;  Min  Keim  l'ahr- 
draht,  303  m  Spanndraht,  Iftd  Isulatnren,  2yi2  O-en  und 

5  GummibutTer  für  Koscltcn  und  Scli.-illdainplt:r  (Kolle). 
Der  Schutz  des  Tdephonncizes  erforderte  den  Ersatz  von 
2386  m  SchutdeLstcn ,  4931  Stück  Befcsti};«nj;sstiitzcn 
und  2144  Scfautzbügel,  Haken  luid  Hülsen.  |)a>  K'>nt<> 
fiir  Unterlialtiing  der  Wagen  aeigt  gegen  da»  Vorjahr 
eine  Ersparnis  von  M.  zo  160^0.  Dazu  ist  zu  bemerken, 
daß  hn  Jahre  i<x>4  zu  Lasleo  dieses  Kontn«  IM.  30875,89 
für  Materialien  abgeschrieben  sind.  JQeht  man  dies  in 
Ikrucksielititjunn.  mi  stellt  sieh  die  .Aufwendung  fiir  die 
\\  a^en  im  Jahre  l<»u;  um  M.  io-i;,Ck>  hoher  als  in 
liK-14.  I)if-.L'  l'.rlv  iliuni;  i^t  ;iul  iiiiil,iii:;ri'i(iuTc  Ki-|  iar:ittir- 
.•irlx'ilen  -^nuiu  .uich  aul  tlie  linlieien  l'rtise  der  .M.ilc  n.ilirn 
/iiriH  k/i:liiht(  n  1  )as  lletriel>sres>iltat  iles  J.ahres  h.i:  eine 
Leistung;  von  <i><ii2  (to2,2  i  \\  ;{<^i  n-]<:n  er^eljen.  von  «ieiien 
19  53rn>4,23  auf  lüe  AtilLiii^ck  I!  '  nlfallen  Außerdem 
wurden  bei  den  l'rnhelalirlen  und  den  I  raiisporten 
tiach  den  verschiedenen  Hahnhufen  noch  «iurchfahrcn 
107640,09  km,  von  denen  16568,23  km  auf  die  .Xnlwngc- 
\s.igen  entfallen.  Die  Efainahnie  aus  der  rersnnenbeför 
derung  hat  M.  3392713,70  betragen.  An  Fahrga.<«cii 
wurden  befördert  3$ €62015  Ficrsonen.  Bei  dieser  Bc- 
rcdinung  sind  die  Pahigitate  mit  Umateigpfahracfaeinen 
nur  em&ch  gerechnet  worden;  rechnet  man  jedoch  diese 
Fahrgäste  für  jede  der  dalwi  in  Frage  kommenden  beiden 
Strecken,  so  erhöht  sich  die  Zahl  der  bcfiirdertcn  Per- 
sonen auf  306S7034  I.e^t  man  diese  letztere  Personen- 
zahl  /.utjruntlc,  so  hat  die  diirrhsehnittliche  I'ie<iuen7. 
pro  f;eleistcten  W'ayen-km  h<  tra^<  n  .(,  )';  l'ahrgaste  Kep'n 
4o2  im  Vorjahre.  Die  durcli.sthtiiV.lLi  l.c  l-ünnalime  pro 
geleisteten  Wa^en-km  hat  .11.31  l'l  lie'.r.i';«!!  ne^en 
34,14  I'f  im  Vorjahre,  .\n  elektrisrln  i  AtIm  it  smil  ver- 
braucht worden  J.Sj6f'>.S5  KW  -StiL  ;  im  rvnn  entfallen  .luf 
den  V  erbrauch  in  »len  W  erkstätten  umi  lur  ilie  Ik-leueh- 
tung  der  I5;ihn hole  101884,78  R\\  ,Sul  .  so  dali  für  den 
Bahnbetrieb  ein  Vcrlir.iurh  von  2  754lkK>,2  KW  Stil  ver 
bteibt  Rechnet  man  den  .\nhangewägen^m  zu  Motor- 
wagen-lcm,  so  ergeben  sich  6015 II3  Kechnungs-Icmidcr 
du^sdinittliche  verbfwxh  pro  Rechnimgs-km  hat  dem- 
mdi  457,98  W-Std.  betragen.  Dk  duicfaschnitdichen 
Kosten  der  Ziiglcrali  haben  efaisdii.  Unterhaltung  pro 
Rechnungs-km  fi.187  lY.  betragen.  Hierbei  ist  zu  bc 
rilcksichtiKen.  dal?  von  den  gefahrenen  Motorwagen  km 
(/i/'>725,.S  j  .laf  <'ie  vierarhsi^en  W'aj^en  entfallen  Die 
Hctricbsunkosten  pro  W'aj^en  km  f.\nhanj;e«a^en  ' ._,  (4e 
reclinet)  liaben  ji.o;  Vi  (M.;r,i;;rn 

Aus  dem  OeachAfts- Bericht  der  Orofsen 
Ldpsiger  Straftenbalm  lOr  1905.  Auf  Fahrscheine 
und  Zeitkarten  beförderte  Pieisonen  54010838  (mdir 
4>S4%)-  Eingenommen  wurden  aus  dem  Personenvnlcehr 


M.  5113670.35  (mehr  61,43        Demgegenüber  halben 

die  Betriebsausgaben  sieh  von  M.  2773037,65  in  1904 
auf  M.  2(joo4(;2,70   erhöht;   von  der  Zunahme  um 
M.  127465.05  5=4,60'"  ,  entfallt  der  weitaus  f;roOtf  Tai 
auf  die  i>crsonlichcn  .Xu-^aben  an  Löhnen  usw.,  tiie  Oj»',, 
der  gesamten  dem  lielriebe  zur  Last  fallenden  .\ufwen 
dunj;en  aufmachen.    Das  W-rhiillnis  der  IVetriebsausgabeii 
/II  den  li( 'tu  I  J..I  inn  ihmen  stellt  sich  für  lijOy  auf;'»,;!", 
i57-4'>'  .  im   X  orj.ihrei.     Die  Leistungen  ziis^unsten  der 
Stadt    I  .eipzi;.;     stellen     -i<  h     für    das    IlericlUsjahr  auf 
M   4.Si(  .ssti,S(>,  und  i  inirlii  n  damit  für  cicn  lojahrijjcn 
Zeitraum  des  üesreheii-  di  r  i  ioellschaft  die  .Summe  v<in 
M  4  339  je«), 3a.     Zur   N'erbesserunK  der  SchienensioÜe 
von  (gebrauchten  Uleisen  m  asplwltierten  .Straften  »urde 
bei  'do  .Stoßen  d.is  patentierte  MclaunsciK  Verfahren  an- 
^<-\v  endet.    Im  Kranucrk  I  am  FluI^llatS  ISt  eine  Stehende 
Vcrbunddampfniaschine  System  Lentz  von  800  elT.  FS 
zur  AufsteBung  Kdcommen,   Die  S  Daunpfinascbinen  der 
Station  II  in  Lindenau  sind  mit  automatischen  Receiver- 
ent^a.sungseinrichtun<;en  versehen  worden.  Der  Verbrauch 
an  Hraunkohlen  in  beiden  Stationen  hat  4601 1  t  betragen 
bei   einer  Kr^ufjunj,'  von  0399533  KW-5td.     In  den 
.Stri  ■ni/iifiil'.nin^^^.uil.iLii  n  sind    19  km   l'rofildraht   aU  Kr 
satz  ci!:j;eb,u;l  (RmUc      Hochbauten  sind  nicht  zur  .\us- 
luhruni.,'    nekonmien.      In    d<  ti    W  rrk->t.itli  n    so«  n-  im 
Ma^a/inn<'b.iiiile  wiirdi'ii  -<elli-ttali;^e  l  ein- meider  System 
.Schoppe eingebaut.  I  kr  \\  ajx-:i|  urk  liest. iiid  aus  ji  Motor- 
wagen, .S7  ye>chlo-^eiu  11  und  '  o  um« andelbaren  .Anhange- 
w.itien      Ausrüstung  mit  Stn  imzeitmesst-rn  Sy  stem  Wille 
ist  in  275   Motorw.-igcn  durchj^efuhrt.    Im  Dienste  der 
(iesellacliaft  befanden  sich  am  Jahresschluß  1516  I'ei^onen 
(  !   113'!:   .\m   1.  Januar  i<;f>5  hat  mit  einer  ürhohunp 
der   Lohne   der   \Vaj;enfuhref  eine   Neufestsetzung  der 
Ijohasbuka  nach  .MaUfpfae  des  Djcnstalten  suttg^fundeu. 
Im  Berichtsjahre  wurden  15987067  (13311710  Motor-, 
.^7r5j(57  Anhänge-)  Wag^-Ion,  ungerechnet  die  Trans- 
pnrt-km.  ge(nhren  (7.2*,'o  mehr),  iwobei  das  kilometrisehe 
l-lrtragnis  vcjn  32,2  I'f.  auf  32  I'f  nirüekget^angen  ist.  Im 
■^a};e-durclI^chnitt  sind  147975  (1904:  141  16;)  Personen 
b<1i-rdi-il    und    M.  14OIO     li;i'i4:    M,  M  I-':,4;i  i-;n,^c 
n<iinni<-n   '.MTden:    An  elektrischen  Zuj^ko^tcn  --ind  aul- 
geweiidet     worden:     für    tjessinnung     der  elektrischen 
Arbeit    .\I    331.^32,17,  für  L'nterhnit  umi  Kiniii^iaif;  der 
Unterni--tflli'     und     der    i-lc!-.tri-rlu-n  W'a^enau-^rustuir.; 
M.  323281,84,  für  Unterhaltung  der  dektriM:hen  Ijeitungen 
M.  48980^46^  ausammen  M.  6O4094.47- 


Nene  BttelMr. 

Die  AIckumulatoren,  ihre  Theorie,  Herstel- 
lung, Behandlumg,  Verwendung  mit  BerOek- 
sichtiguniK  der  neueren  Sammler.  Von  Dr.  W. 

Bermbach.  Mit  25  Abbildungen.  Leipiig  1905.  Ve^ 
hiK'  von  Otto  Wigand.  173  S.  Prtis  M.  3. 

Dem  \'erfas-.er  ist  es  in  au.sgcxcichnctcr  Weise  ge- 
lunjjen,  die  uesenüichcn  flrundla^jen  unserer  heutigen 
Kenntnis  u!>rr  .\kk-,nir,ila'oren  in  tlie- ■ceti-.rlit-r  lind  tech- 
nischer Hiii-ii  lit  kl. II  i:rvl  ^H.ndach  zur  D.us-.dlung 
brinj^en.  D.i^  Hin  Ii  /l  i^t  .ibi  rall.  wieenr-le  -jiid  iniira^scniie 
.Siuilien  <ler  V  erfasser  gemacht  hat,  und  s;clu  in  jeder 
Hin-ichl  auf  der  Hohe  der  derzeiti^ien  Wissenschaft. 
.'\ls  Kinfuhrunt;  werden  die  (irundl.igen  der  l'hcorie 
v.mi--cher  Elemente  erörtert,  so  ^iit  da.s  auf  etwa  30  Seiten 
^eht;  immerhin  wirtl  hier  der  Hinweis  auf  Le  Itlancs 
I  ilektrochemie  mancliem  Leser  willkommen  >ein.  I  >aran 
scblieQt  sich  eine  eingviiendeTe  Dnlcging  der  I  heoric 
des  Bleisainniiers,  der  SuUktäieorie  und  der  besonderen 
Theorien  von  Le  Blane  und  von  LidMnow.  In  den 
nädisten  drei  Kapitein  werden  die  Eigenschaften  des 
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Bleisammlcrs:  Rap;i/ii;ii,  Wirkunj;>:^'racl ,  innerer  Wider- 
stand, Vcfbalten  bei  Ladung  und  Entladung;  und  im 
Ruhezustandei  eingehend  ge^hilderc  und  im  Lichte  dieser 
Theorien  —  von  denen  oAenhar  die  Liebenowsche  dem 
Verfaaaer  die  ^ympathiachere  lit  t}m  Gtgemaaiz  m  der  in 
der  Etektrochemie  herrschenden  Neigung)  —  behandelt 
Bei  den  dann  folgenden  Darlegungen  über  llerütellung 
iimi  iMiirirlitunj;  dc^  lüc-ls.imrnlcrs  sowie  libt-r  seine  Auf- 
!<teJlun;^  uml  l{eh;inillun;:4  h:it  -.icli  lier  \'er(asser  in  -sehr 
dankcns\MTter  Weise  frei  j^elialten  \im  Aiil/ahlung  aller 
mi>glichen,  technisch  kurzicbi^i  n  l- iii/cllieilen  und  von 
näherer  Berueksichtigung  der  l'atentlitei  itut,  sotidern  sich 
auf  die  \\'ie(lerL;atR-  der  tatsächlich  von  der  Technik  be- 
folgten w  I'  tii  i;- !i  i  ic^ichtspunkte  bei  »Icr  Herstellung  ilcs 
Bleisimmlers  uml  der  haupts'irhiichsten  benutzten  Arbeits- 
weisen beschrankt.  Die  hierbei  vom  \'erf:Lsser  für  die 
Scfandlfonniefung  der  GrolSoberAächenplatte  gegebene 
theoretische  Deutung  nniß  ficiUch  als  miOlungen  beiddinet 
«erden.  Aueh  dJe  tMueraa  EiaenBunmler  mit  atkaliachem 
Kldttrolyien  linden  eingehende  Besprechung.  Vielleicht 
hatte  liier  bei  hervorgehoben  »erden  können,  daß  der  mit 
iiie~tin  eneichte  Vorteil  nicht  allein  in  der  ("icvvirhtsvermin- 
«lerung  als  vielmehr  b<  sonders  in  der  aul.W  r.  mlenilu  Ii  ^,-1.  ilu  n 
Dauerlvtftigkeit  des  l-jseiisammlers  unji  M-iner  I  ncmptind- 
lichkeit  gegen  Cbcranstrengung  /.i  •-urlu-n  ist,  wie  sie  iler 
Ldisons-immlcr  in  höchstem  Mal<e  aji  den  Tag  legt,  hn 
letzten  Kapitd  werden  die  »irluigstcn  Anwendungen  der 
Akkumulatoren  als  l.ichtbatlerien ,  I'ufierbatterien.  in 
der  Schwachstromtechnik  und  im  Laboratorium  behandelt. 
Dos  Buch  wird  jedem,  der  Batterien  zu  überwachen  hat, 
von  groOem  Nutzen  mhi,  und  kann  nur  auf  das  wäraiste 
«mplbhlen  werden,  da  es  nicht  nur  die  Air  den  Batterien' 
bemeb  wichtigen  Kegeln  und  Vorschriften  gibt,  .sondern 
die  pr.-iktischen  l-'.rfahrungcn  stets  \vi.s.scnschafüich  be- 
gründet und  dadurch  zur  sicheren  Bchca'rschung  dieses 
Gebietes  die  beste  Anleitung  gibt  F.  Foerster. 

Zeitschriftenschau. 
D.  Arbtitagewinnang  und  41wrtngongi 

4.  Fortleitung,  Umformung  und  Auf.spciche- 
rung  der  elektrischen  Energie. 

Ui  «pparail  ^otir  dnifir  Im  aoeumuUtMirt  d'auto- 

MiUlM.  (hüd.  dectr.  25.  Nov.  1905.)  Rhodes  lüec- 
trical  Ilfamifacturii^  Co.,  G.  m  b.  H.,  beachSftigt  sich 
mit  Versuchen  an  einem  kleinen  rodereoden  Um- 
former üuin  leiden  von  Automobilbattcrien.  An- 

wcnilung  titu  r  ilii|i]>i  llen  \\'i<  kliui^  fiir  110  bis 
230  Volt  und  .1  bis  \'»>lt,  /.wci  Koiumut.itoren. 
Letztere  Spannung  durch  liiirstcnstellung  reguliert, 
IVei  vorhandenem  Anschluß  an  ein  Kraftwerk  .\n- 
eiidung  der  Ma.schinc  als  rotierender  l'informer, 
unt  mit  niedriger  S])annung  arbeiten  und  Batterien 
laden  zu  können. 

WelliaitiM  (Indes  anglaisei)  TransmlMion  d'iaerai«. 

(Ind.  dectr.  25.  Nov.  kjO).)  Verbreitung  der  An- 
wendung eiektriacher  Arbeit  in  der  Provinz  Madraa. 
Wasserkraft.  13$  KW-Maachinen,  5000  Volt,  Puls 
40,  zwei  weitere  Turbinen  zum  Antrieb  der  Erreger- 
maschinen.  Fernleitung  auf  F'"iscnmastcn  mit  Holz- 
traversen unter  .\nvv  emlur.;.;  v<in  drei  Isolatoren  an 
ilen  Lcken  eines  ^leich-i  itigi-n  I  )rei(  rks  von  i  m 
.■siilenLinge.  N'erwendungsspannuiii;  ;'>  i\'>ilt.  .Siern- 
sihaltung,  der  neutrale  Leiter  eiilliall  eine  ."seihst 
::  luktlon-sspule  zur  Ke.iulierun^^  der  ~s;j;inniing. 

Mercury-Vapor  Lighting  Arresters  and  CircuH  Breakers. 

iKI,  WorM  a  Eng  .'3  <j.  1905,  S.  530.I*  Blitz- 
schutzapparal :  Zwischen  Leitung  und  Knie  ist  eine 


Quecksilberdampllampe  geschaltet,  die  dun  Ii  Lbcr- 
spannungen  angeregt  wird  und  sie  zur  Erde  ableitet 
Paralld  geschaltet  zu  Ausschaltern  veriunckrt  sie 
allziwoQe  Spaanungaerhtthungen  und  venaiodert  auch 
die  Funken  am  Schalter. 
Strvnmesser  fOr  hohe  Stromstärken.  Von  K  N  es  per 

(IC.  T.  /..  V>  Nov  icjcj),  S  If.X)7.l''  Ver^^eIl(lllIlg 
lier  l'.r'.rhi'iniiii;^'.  dai.l  ein  in  <ler  Nahe  eine>  aus;;e- 
siianiuen,  von  dem  starken  Strom  durch flosscncn 
1  .eitcrs  .wgebrachter  Magnet  den  Ijeiter  zu  umkreisen 

sucht. 

Moderne  Hochspannungs-Schaltanlagen  für  den  Betrieb 
ia  BarowarktanlagM.  Von  H.  Mack.  (£.  T.  Z. 
30.  Nov.  1905,  S.  1091.)*  Ver&sser  hat  ao  Stelle 
der  jetzt  meist  noch  unter  Tage  verwendeten  Schalt- 
tafeln aus  Marmor  allseitig  abgeschloasene  Normal- 
Schaltkasten  entworfen ,  aus  denen  die  gesamte 
Sch.alteinrichtung  zusammengesetzt  wird  Jeiler  Schalt- 
kasten kann  im  i-orderkorb,  ohne  aii-emamler  ge- 
nommen /II  uerden.  befiiniert  werden,  da<liircli  \  er- 
iiu  idiinL;  lies  mühseligen  Auf b.iiics  di  r  Si  h.llteinrich 
tuIl^  unter  l.ige.  .Ausgeführt  werden  diese  N'orm.il- 
lil<ier  \iin  \  oigt  HaeflTner. 

Eine  neue  Verlegungsart  für  Leitungen.  Vun  i:.  Kuhlo. 

Il'l.  r.  '/..  7.  Dez.  1905,  S.  1119  )*  Vcrfa-sser  emp- 
fiehlt fiir  Hausnstaliatk»  sog.  Metallrohrdrahte.  Der 
Lekungsdrabt  ist  mit  einer  Isolierschicht  und  tm- 
mittelbar  darüber  mit  dner  MetaINchicht  umgeben, 
die  zum  Schutze  gegen  Beschädigungen  uiul  als  ge- 
enietc  kuckleitung  «lient 

Londons  Power  Supply.   v<>n  l   ll  Mm^hall  ill 

Wiirlila  Kng,  <>.  IVz.  iik)$.  .S.  (>Si).)  L«>n<l'iti  u  ird 
jetzt  von  etwa  70  Kraftwerken  mit  elektrischem 
Strom  versorgt.  Mittiere  Leistung  pro  Werk  .üxXiKW, 
mittlere  Ma.HchinengToÜc  33S  Kw,  :!5  verschiedene 
^panoungen.  Um  dieaer  unwirtschaftlichen  Strom- 
eneugiuig  ein  Knde  zu  machen,  erbietet  sich  die 
Administnitive  Power  Co.  in  drei  großen  Werken 
von  je  90000  KW  samtlichen  Strom  zu  eneugen 
und  an  die  bestehenden  Kraftwerke  zwecks  ev.  Um- 
formung und  Abgabe  an  ihre  Konsumenten  zu  liefern. 

5.  Wirtschaftliche  L'ntcrsuchungen. 

TmI  of  «w  aftlhvai  Syttom  vT  Um  Mtl»  VUhv  Trae. 

thm  Oo.   Von  Prof.  Caldwell.   (Street  R.  Rev. 

15.  Nov.  i<>t>5,  S.  795.)*  Columbus  und  Lanca»tcr 
einerseits  144  km)  und  Columbus  und  Circlevillo  an- 
derseits I37.S  km)  unterein.iniler  verbindende  Bahn. 
Dritte  .Schiene.  Vier  Kessel  mit  je  4;;  i|m  Heiz- 
fläche und  S,4  ijm  Kosttlache  und  zwei  mit  Dreh- 
stromgenenitoren  geku])|K.'lle  Damjitin.asrhiiuii  fiir 
je  I  üOO  eil.  1'.-'.  .tulgestelit  Ubef.r.iguii;;  nac  Ii  drei 
l'mforrocrwerkcii  (ein  viertes  gehört  zum  KraliwerkJ 
mit  37000  Volt  Hin  24stUnd^|er  Versuch  ergab: 
Mittlere  [,eistung  der  L)\namo  440  KW,  Kohlcn- 
verbrauch  ])ro  KW-Std,  i.Sj  kg,  Wirkungsgrad, 
Kolben  bis  Schaltufel  86,6«/a,  Kohle  bis  Schaltufd 
7.4"/„  (Kohle  vnn  zwei  Kesseln  gerechnet);  einschl. 
des  Kessels  für  die  Hilfsmaschinen:  KohU-nverbrauch 
pro  KW-Std.  2,93  kg,  Wirkung^crail.  Kohle  bis 
.Sehaltt.afel  4,7",!,  erzeu;;te  <  ilvuiiI  .\rl>eil---iieii.;e 
I  o  5. So  KW  -Stil  ,  .Slroin^chw  .tnk  mitten  /.•.\i-<  hen  ;  «J 
und  rvifiArip,  N'orm.'de  .SpanniiiiL;-srlm .inl>iMi;.;!'n 
1, Hoelisjiannuni^l  /wiselien  2'>  5CX1  utid  -•7  p'"  V'"!! 
In  der  .Nacht  wiinlen  hi-i  3,5  — 4-1"  aui  der 
Strecke  Widerstand^messunt;en  gemacht  wobei  emc 
Errcgermasrhine  mit  einer  Spannung  von  125  Voll 
als  Stromquelle  bcnuut  w  urde. 
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Widerataad  d^r  dritten  Schiene  OL  ojoigo  Ohm-Icm 

>  »    FahrKliienen      «  0^0040  > 

>  >  Hodispuniiog»- 

lettimg  pro  Phase    ....  *  1,00  » 

Erzeugte  Energie  10580  KW>St<L 

Verbraucfate  Eiien|ie  6345  > 

Verluste  in  der  Übertragung'     .    .    4  235  « 
»       •    Umformern ,  Iransfor- 

matoren  und  Hotli>.|i;uiiuiii^  ^  260 

V'i-rlustr  in  Fuhr-  und  dritter  Sellien«.'  975  > 
MittlcTiT  Tam-s«  irkuiiL^-i^r.id  ilrr  Anlaj^f  .  .  'k'>"||j- 
1  )'e  -rolM'ii  \\rlii~-.c  ici  .kii  rmformcrn  und  Irans- 
(■  r  iiMli  ■11,11  •-iiul  tkitauj  ziiiiickz-ufiilircn,  dali  die  L  uv 
•  .1  iiu  t u i  rl<e  nur  mit  etwa  .'u"/,,  ihrer  Nnrniallei^tiiDK 
arl)citen.  Mittlere  l''ahr^eschwindigkctt  40  bis  50  km 
pro  Std.  Minierer  Wrbrauch,  am  WnjjcB  ijemessen, 

ca,  4i  I  \\ -St<l    |iro  1  km 
£.  Bahnbetrieb  und  -Unterhaltung,  Verkehrswesen. 

A  Yaart  Figuraa  sf  the  Subwiy.  (El.  World  a.  Ewr. 
4.  Nov.  190s,  S.  762.)  Im  ersten  nctriebsjnhr  be- 
fördertc  die  New  Yorker  Iiilerborou};h  Railuay  Co. 
106000000  Faiugäsle,  500000  pro  Tag.  Die  Hahn' 
Steige  für  fünf  Wagen  haben  weh  als  zu  kurz  er- 
wiesen und  werden  Air  «idicn  Wagen  verliqgert. 
$00  Wagen  bis  jetzt  in  Betrieb  genommen. 

Di»  •l«i(tritch«n  Bahnen  in  Kalifornien.  (/  il.  V.  d  i:. 
8.  \(iv  io<'5,  S  12K4.1  l-Ttulj^rciciier  Wettbewerb 
«ier  .inrti-cn  <-l.-ktr;-^r|u'Ti  ü, ihnen  in  Verschiedenen 

Slailli-n  Hill  <;ci'.  1  >ain| il li.iliiiL-ii. 

Wart  der  Material-  und  InventuranschalTungen  der  un- 
garischen elektrischen  Eisenbahnen  im  iahre  1904. 


I/.  f.  1:.  Wien 


sciiatfun^en  repräsentieren  einen  <  ies;inUw  ert  von  ea. 
M.  4I75fxK>  (Inl.ind  Xj.j;,,.  Au-Iand  U.S'io).  I^a 
von  enlfitllen  auf  die  I{u<l.i|H,st<'r  Straßenbahn  ca. 
M.  1915000  (Inland  93.8 Ausland  auf  die 

fiudapcster  etektrisclie  Stadtbahn  ca.  M.  1900000 
(Inland  jC'^i'!«.  Ausland  23.S1b)- 
Elaktriaelia  BaknM  in  HoHimI.  (Z.f.E.Wai  laD«. 
190s,  S.  741.)  In  New  York  wurde  efaie  Gcadlachaft 
gegründet  fllr  den  Bau  von  etwa  soo  km  elektrischer 
Ifahncn  in  Holland.  V'ollKnhnbctrieb  tnit  Fracht-  utul 
l'erstmenverkehr  :  Maxt;iKil],;<-^(  Iv.s  nuli^keit  So  km 
pro  Sid.    Ausruslunj;  durch  die  \\  estmghtiusc  Co. 


De/.   1905.  S    '21  !     Diese  An- 


Unilue.  AÜBMBaio  wirtachaMiclie  Uater- 
anchnng.  Statistiken. 

Jlnlergewfthnl Icher  Unfall  auf  der  Liverpooler  elektri- 
schen Bahn.  (Der  i;i.v,tiM;e(  liiiiker,  W  ien.  I  t  >kt. 
KfO-,  \  Xarh  '  Flectrir:!)-  '^aU  i-iiic  .lut"  lU-iii  li.iliii 
k<>r[)er  liegende  Keparalur^cliicuc  .\nl.it>  /n  einer 
\  erk<;hr-s|oruny.  Durch  Hrm  Ii  der  .Xi  li^e  eines 
W.ij^eiis  III  Klasse  senkte  sich  der  \V aj;enka.stcu 
so  weit,  daß  er  das  Schicnennivciu  erreichte.  Der 
ünterrahmen  <les  Wasens  erfaHte  d.is  ICnde  der 
Schiene,  riß  diese  mit,  bis  <leren  \urderes  Finde  an 
einer  Schwelle  anstieß.  Infolge  des  Stoßes  wurde 
die  Schiene  quer  durch  den  Boden  des  Wagens  ge- 
tnebetii  um  darauf  noch  die  Wagendecke  zu  durch- 
bohren. Die  Schiene  wurde  dabei  S-furinit;  \  erbosen. 
Der  Durchtritt  der  Schiene  durch  den  Wa};enlK>den 
erfoljjtc  mit  solcher  ncschwindlRkeit.  daß  infolge  der 
Hitze  «lurch    keiiniML;   ik-.^  ilr-.  \\  .itirnt»  nlcns 

zu  glimmen  h<-i;:iriri.  Iis  '.lunli  ii  bei  diesem  l'nfall 
<lrei  Mi-n--rlii':i  Ii  1.  ; ■  1 1:  ■  ■•• 

British  Law  on  Live  Rail  Accidents.  Von  W.V.Ball. 
(i:i.  World  a.  Mng.  23.  .Scpt  1905,  S.  523.)  Die 


Vr.  tj. 
».uam. 

Iküinj^escllschaft  ist  nicht  j;ezwuni;en,  den  ihren 
(irund  und  lioden  unbef'ui^terweisc  Betretenden  auf 
die  ihm  drohende  Gefahr  aufmerksam  m  machen 
und  hat  im  Falle  eines  Ungliickcs  ancfa  kcinea 
Schadenersaia  su  leisten. 

EtoMriaelMr  Aalrtal  «m  IMiNratorwabMwIralM  is 
Wattktwtrtat  wM.  HinipflniMHHMalrlab  mK  ml 

ehna  Abdampfhirbina«.    Von  F.  VVeidencdcr. 

iStahl  und  läsen  N"r.  J.    i.  Febr.  KyoC'.   S.  lyjt* 

\  i  rL.;le,' Ii  Mir  eiin-  .\iil  iL;e  mit  tiM\,  u->"'  IS;  '.;r 
lUa  1  lektrisilu-i!  .\iUneb  tt i-nU-n  M,  j;5l2ti,  in r  den 
Dampfantrieb  M.  4S44OO  Be'.rii  li^ki  ■-.'en  berechne!. 

Der  neue  elektrische  Stromtarif  der  Stadt  Köln  und 
seine  bisherige  Einwirkung  auf  die  Stromabgabe, 
insbesondere  an  das  Kleingewerbe.  \'<>n  Direktor 
l'renger- Kiiln.  (Journal  für  (kisbeleucht.  Nr.  5. 
3.  Febr.  irjofj.  S.  85.)  Die  .Stadt  Küln  Ivat  einen 
Doppeltarif  ($0  Pf.  abencL«,  zo  I'f.  sonst  ohne  Rück- 
sicht auf  die  Verwcndung.sart,  Rabatt  von  lOOoKW-Sid. 
anfangend;  bei  20ocx>  KW-Std.  sind  bereits  halbe 
Fteiae  crrdefat).  Der  Erfolg  war  ein  auageseichncler. 
HM»  EfUlniiii  lu  im  MrMninftill  aliwr 
BarNiMraotorirOiClilM.  Von  R.  Schwenke.  aiIk 
Automobil-Zeitung  Nr.  6,  9.  Februar  ii)o6,  S.  105  > 
Eänc  elektrisch  an  ilcn  \'orderradern  angetriebene 
Dro'.chke  Überschlug;  sich  In-im  Tbcr^-m^;  von  .\spkilt 
in  eine  ein.seiti^  si  lili  i  Iii  ■^ejitlasterte  .Strecke,  «eil 
der  1-alirer  iH'itii  /uriK  kdrehen  des  }-alir--i  haltei>  die 
.NiiN'-liTuii;;  ul>i  I -rli  illi-te  und  Sil  heftif;  bremste. 
Metriebs^i-tticht  i.sixikj;,  I-ast  auf  den  \"<>rdcrnidcrn 
1200  kg,  auf  den  Hinternidern  600  kj;.  I  riebrader- 
radius  0.45  m.  Schvterpunkt  1  m  über  lioilen  ((xx^  kg 
schwere  Batterie  hoch  über  den  Vorderrädern).  Hier- 
n.ich  kann  der  X'orjjang  rechnerisch  leicht  erklärt 
werilen. 

GrubMbrMd  und  Explnaio«  auf  der  Zecha  Waraa. 

(Gltick  auf  Nr.  5.  la  Febr.  1906.  S.  138  )*  Sehr 
lehrreiche  Schilderung  eines  schweren 
Unfalles  im  Kraftwerk,  venirsacfat  durch  eine 
von  einem  im  Maschinenhausc  aufgestellten  625  PS- 
Vcntiüitor  ausgehende  Fixplosion.  Ein  vnm  Venti- 
latiir  fiirlj^r-chieudrrtev  Suick  traf  eine  900  KW- 
Schwun>;[.ul  l)aiiipld\iuim<i  w.ahrscheinlich  am  Re- 
gulator, die  M.i.schine  ging  »lurch  und  tlcr  Fauler 
wurde    aoseinandcrgerissen ;    ein  kj;    schucri  'i 

Suick  des  [cslstehenden  1  )yna:iin'.eiles  (l.in  ,n-i  uci 
testen  i  j(K.>o  ml.  Der  Henclit  schlieli-t  nnt  idcm  nicht 
neuen)  Hinweis  auf  den  Nachteil  m  großer /.usammen- 
drangung  von  Ma^chim  n  in  einer  dmdgcn  Zentrale. 

H.  Hebezeuge. 
Nouvelle  grue  ä  portique  avec  commande  ^lectrique  a 

Guarini.  (Lindustrie  24.  Dez.  r<>05,  S  145  I  Be- 
schreibung emes  am  Kai  von  t)rsay,  I'aris,  dtiTCb 
die  Firnvi  VaMcl  Vinay  aufgestellten  1 5  t  I'orUilkran* 
mit  elektrischem  Antrieb  durch  Wechselstrommotoren 
von  1 10  Vott  Hubgeschwindigkeit  3,$  m  pro  Min-i 
Fahrgeschwindigkeit  30  m.  Eidctriscbe  und  anio- 
matisdi  wirkende  el<-ktrischc  Bremsen. 

J.  Allgemeiiiea. 
Taste  ff  Mtoiwt  Wir«.  Von  C  H.  Barret  (El.  World 
a  laig.  33.  De«.  190S,  S.  lO?*,)*  Einfluß  der  Tem- 

)>eratur  auf  die  Drahtisolation:  Doppeitc  BaumwoH- 

unispinnung  bei  240"  verbr.innt,  .-Xsbcstisolation  bei 
320"  noch  unversehrt  und  von  sehr  hohem  .sp«. 
WiderstaniL 


mit  Abbildungen  im  I  cxi  otler 


T.ifehi. 


HcnwiBcgcbe»  «on  fraf.  WaMn  KsUcr  in  DicfdeivA.  —  Prack  v«hi  R.  Ohknbswf  ■ 
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Elektrische  Bahnen  u.Betriebe. 
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Mltihr  for  iWn  Mc«a««||«tMr  m-üU  ni.tii  Min  «vi-rfn     Itf^^fM-A.  T,  'l««>iiit<tj|r^  ll>i<. 

INHALT 


.1,,.,  Klu 
V.  .1.,^ 


niHuiiK  m  Inland  M*  i*  pr.  Jatuinff;  ta 

■  ■ii't.c  Nona 


.:  -«it.luiii. 

[iinri  .<jn  K.  OldciitiiMt/c  i<>  Miiutlirn  rriwtrn. 
Ii". 


l'ic  Al»tulun(  iltr  Ai>lan«r.    V..II  H   ü  itBi  i    Otroirii     S  t4« 

Die  cukui.clxn  B>lmb*tiiibi  drr  Schwell.  Von  2  «iKnct-nl-iH  WoHjuttt 

A.    :r  »lill.t    l.'i«l>l<art  I  S  rsi 
Ideen  rniiliaclatr  PacNleaM  Obir  «JaMilaciw  Bähe««.  Vm  0.»jI<I  h'eid- 

mautt.    S.  «^s 

Stilwcr*  BUklrootabklc  In  Nacdanwrtlu.    Vct>  fn^finrui  Kux>«  tink.!. 

Ii  Ii- 1  i.  Jv.  N.  V    S  Ml. 
Kleine  NechrkclUea.  &.•«>.  Keue  »akao:  l>;  .l.  l.v..  .'.r  H.ihn  MVa-Hadm. 
—  .SiranIcilaBj:  Ncm  ll«g*alM|MailraHM|i:nii.  —  Zier<;lii«r<.ct'  rc«  esa 
■a.  —  Rallaiatariali  Otiili»iil»t»a»wi»a»  -  Nvch  einmal  di* 


tlal«KUiun(  *leklnti:li«r  Vollliahnen  m  ilen  Vciciaialen  SliU4ea.  -  All- 
(•■■•<>«*:  CMt>  m4  HMatNn  «alt  alafcln.elMr  Haiaaag  de»  $<lNaalaba<ai. 
-  RMialilMt  M  AaMaaWlaaiaShpwLiaiaa.  —  Ataaaa  4(aMilnt  aliliUataJi 
•li.ckrr  K^ieaganM  ia  Spaaiaa.  —  Aa«  deai  lt«*liieUli«Br  HaAplitMlila. 

Neue  Projekt,  und  AalMia.  S.  ttf,  lalaad  larf  A«4Hid. 

OeecKirtlirhee.    S.  aM 

Aue  den  OeechüflatwnaMaa.  ff.  IM  Jakreibafidii  dtri 

<.:linf(  in  llAtiitiiKX  fUv  IQ09. 
Neue  BOcber.  > 
2*llacbnftcaachau.   ^  K; 


Die  Abstufung  der  Anlasser. 

Von  H.  GliTK««,  l>KMtcit. 

l'\;t  <ili.-  .Mistul'i;:]!;  Jlt  Anl;L-i.sor  sinti  graplii-.riir 
Mcthmh'ii  lj._^i Uli  1' T--  Ikiiuchi  uikI  übcTsjclitlicli.  .Sulchc 
Ki'n-"riiUtii.'m:n  -iiiil  >ii|i  mir  lur  Nt-bt-iischiuLMiiiitori-n 
und  Indul<t;i>n-iii. lt. ircii  lur  .Mthrphnsenstroin  [K.  V.  Z. 
1894,  S.  6.1)1  uml  von  hirn  llrei»  flir  Reihenschluß- 
motoren fi:.  1  /.-  is.)ii.  s.  277)  angegeben  worden. 
Eine  wciiL-rc  Kiinstnikiion  findet  sich  in  dem  Lehrbuche 
von  Arnold:  »Die  (älcichstroninmschine« ,  1903,  S.  4I9. 
Die  im  folgenden  angiegetienc  graphische  Methode  läßt 
daen  besondefg  leichten  V«i|r]eiclt  zwischen  den  An- 
hsatm  der  vcrachledcnen  Hotonm  lu. 

Grundlngen  der  Diafrramme  für  fileichstrom- 

m  o  1 1)  r  L-n. 

Ist  eine  konstante  Hftricb.ss|iannun{;  /'  vorh.uKk-n, 
SO  muß  rein  mathematisch  i;cdacht,  die  elektromotorische 
Hc^'cnkralt  /..  kurx  £.  M.  K.  genannt,  linear  abnehmen, 
nenn  die  .Stromstärke  J  zunimmt,  weil  immer  nach  dem 


Ohm.schen  Gesetz 


E=r  p—jii: 


ist  der  geaarole  Widerstand  des  in  Betracht  kom- 
menden Stromkreises.  Trägt  nun  daher  in  einem  recht- 
winkligen Koordimtensyitem  die  Werte  J  als  Ofdinntcn 
auf,  so  stdkn  die  Abszissen  einer  Geraden  JM,^  Sc 
E.  M.K.K.  E  dar.  In  Fig.  246  sei  0.1  —  P.  dann 
ist  Air  ./  ^  O/t.  E  =  BC  und  JIV  -  CD,  ueun  D 
auf  der  duii  h  .i  ;;Lk>:ien  Parallelen  zur  Ordmatenachse 

liegt.     Da  ktmr  /.-_,.„,„  

<l,  h  /;  |)ro])i>rtiimal  mit  ilor  Drehzahl  it  uiul  dem  Kraft 
fliilÄ  ist.  so  stellen  bei  konstantem  '/»  die  Ab-zisscn 
der  (ieradcn    AM^  auch   die  (icschwindigkeiteii  dar, 


,  während  die  .Str<-i  ken  1 7>  bei  kon.stantcin  J  den  Wider- 

'  Ständen  im  .Viikcri  reise  |>ro(>urtional  sind. 

Beim  Nuben^chluümutor  kann  man  innerhalb  der 
(irenzen,  zwischen  denen  J  achwankt,  den  Kraftflufi  0 
als  konstant  ansehen,  beim  Reihenschlußmotor  wächst  0 
mit  J,  aber  weniger  stark  als  J. 

Die  Abstufung  der  Anla-s-scr  wird  am  besten  so  ge- 
wählt. d.iß  jeder  Stufe  derselbe  .Sprung  in  der  .Strom- 
starke  ef.Lstirichl  1  )er  15el;'.stiiiii^  nMm'  ilie  Stromstärke 
./„,  entsj>rcelieii .  beim  Absi  lialu-ii  ciiut  .Stufe  sl^ij^e 
die  -Stromstärke  auf  ./„i,,,  Letztere  ru  htet  ■-ich  nach  »1er 
StufeiiKahl  und  der  gesvumchtcn  lie.schlcunigun);  de» 
Anker». 

1 

Anlasser  für  Nebenschlußmotoren. 

Sctit  sich  der  Anker  bei  der  Stromstärke  J«.,  =  0.1/„ 
|l-"ijr.  24")  in  Bcwctjnn);,  .so  entwickelt  er  eine  V..  M.  K. 

und  die  Stromstarke  sinkt  bei  wachsenil' r  '  "a— lr.\  imli- 
keil  bis  au!  ./„  „„  «,  A',.  worauf  der  Ucharraiij^szuslaiiil 
eintritt  Die  IC.  .M  K.  i^I  jetzt  j,'leich  A,,  .V'i.  A',  lic;;t 
aul  der  'ieracleii  .■/„ ./,  Heim  .\b>.challen  der  nächsten 
•Stufe  steii;!  die  Stromstarke  wieder  auf  ./-,.  —  «,  J/,, 
der  .Motor  nimmt  eine  Kroi.Wre  ( ieschwindigkeil  an  und 
cntwiikrlt  die  Ii.  M.  K.  .N'n  A,.  «eiiii  die  Struni»tärke 
w  ietler  bis  auf  f»*'"*""'^«^'"  ""t-       j  'iegt  auf  der  Ge- 

raden .1/,./.  Dies  Spiel  wiederholt  .sicli,  bis  alle  Stufen 
abt;escbaltet  sind.    Nun  verhalt  sich 

iV^V,  _  .1/,  .IA   _   J-a.   _  . 

a;  M  -  n,n,-  j^-*-  •  ■  ' 

Du-s  ^ilt  lur  je  zwe  i  aufeinander  fol^i  r.'lr  .XS'-chnitte. 
Die  .Absi  linitle  bilden  daher  eine  ^;eomelri-.<  lie  Reihe. 
Nun  stc  1' ■!  rilx  r  nach  dem  <  iesai,'frn  die  Strecken  -V  ,, 
A'yiVj  usw.  nicht  hioli  die  Iv.  iM.  K.  K..  sondern  auch  die 
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Itt.  14. 
MIM  HM. 


Gi-Miiwiiulii;kcilcii  uiul  «Iii.'  Stm  l>i  n  .\\  X .  .\\  \  lusw. 
die  Widerstande  Im  Ankcrknisc  &.\r.  1  )cinii;i(  h  biKIcn 
die  Geschwindigkeiusuifcn  und  die  \S  ulLT^iaiid-.>-nilLii 
dne  geometrische  Reihe.  Für  die  WidcMtande  im  Anker- 
kreis  gilt,  wenn  IV^  der  Ankerwideretand,  fl'i  und  H'., 
die  Wkicntindc  il<    Anlns^i  rs  bedeuten,  ebenso 

iv^  +  iv,  ~'    X  ~      •     •  W' 

(^t  simt widerstände  biMen  also  aiidi  eine  geo- 

metrische  Kiihc. 

Ut  .\'.\„  Ii',  <1lm  Atil.vr»  ulii-laiid  ^iH>M.  su  i-it 
A'A'- = /.  11'^,  X.\'t  —  /.-'()',  MS«.  All};cmtiii  ist  bei 
m  Stufen  im  gsnxcn 

woraus 


m  ist 


oder 


/ 

tr.j. 


(4) 

(5) 


,~   .  (6) 


14b. 

ZU  berechnen  ist. 
Die  lebeten  Stufen  werden  aehr  klein,  und  zwar  kleiner 

als  der  Ankf-ruidL-rstand  I-F» 


A  'il.t 


M-  t'i: 


Reih  c-  n  s  1-  Ii  I  ti  0  III  < )  t .  1 1  !■  n 


licirii    knlu  n- 1  liliii.Miii iti ir   «arh-^t        niil  .1.     I  >  svi 

nun  «•ieder  il-i.u  j^Si  0.1  -  /',  (>.l/„  —  ./,„,,  un.l  (>.\\-, 
—  >fnr.rm  SitiTt  "-kIi  liLT.MiHMr  Ix'i  lU'f  Str>  in  i--tar  kc  ./ ,„ . , 
in  Bcxv L'i^'unj; .  s.)  «iirli-it  liio  I",  M.  K  wicdiT  « ii-  tlie 
Absziüsen  der  (limdi  n  1/,  .1.  ,■•  alirend  <lic  StroniMarUc- 
sinkt,  bis  bei  .\;  .i«  -  l'.;  ii.[in;ii,;  .  i.siiiiid  erreicht  ist.  Wird 
niot  eine  Stull'  -<  li.iiUl   iiiul  «tic  Strom-^tarkc  «icdei 

auf  ■/,„„  crluiht,  M)  wachst  aurh  '/',  und  /war  von  '/'„.,„„ 
auf         »ud  ilir  K.M.K.,  die  vorher  ijicicli  A'(A|Vvar, 


(7) 


Fig.  S47.  OiipMaBi  Ihr  die  AbamAim  4a  Anbutcf*  tarn  NcIwb- 
«cbhiftniHiir. 

wächst  in  demadben  Maße  wie  <P.  Wähk  man  daher 
einen  Ptmkt  P  so,  daß 

/M/„  _  </' 

/■Ao 

so  wächst  die  Iv  M  K..  infülgc  der  V'ci^r'il.Hruii^j  de» 
Kraftfluases,  ohne  datt  sich  die  Geschwindigkeit  iüdert, 
von  if^ff^  auf  M^Mt,  wobei  Mx  der  Sdinittpunkt  von 
ONi  mit  M^M"  ist.  Nunmehr  wächst  aber  die  Ge- 
schwindigkeit und  der  BehamuifTszustand  wird  bei 
erreicht  Wird  WKder  eine  Stufe  abgeschaltet,  so  wächst 
die  I-.  M.  K.  von  Ao      auf      M-i  usw. 

Da  nun       Mi  Mj  _  «f»..  _ 
A-^,      -  ~ 
tmd  Ml  Mi      Jmttt    . 


X..  X. 


'XI 


\\  ir  k  >tineii  aber  die  Cieschwinilij^kuilcn  uieticr  ilurch 
dit'  Ah-chiiitte  AgA**!,  N^.Vj,  ^V«iV,  usw.  messen,  denn 

liierliir  "li'. 


Andere] 


A^Af- 


■nncn  uir  durch  die  AbMrhnitu 
die  Widerstände  messen. 
Ii'u  Spannungsverlii'it  b<.'i 


.V. 
Ab 

schnitte  n!,  ii,-ii  .irn  Spannungsverlii'it  b«.i  ./„  ,,„  ikir.  Die 
GeschwiiKii^-ki  it-sniicn  uml  die  Wi»lcrstand-.>.tufcn  bilden 
daher  auch  hier  dne  (^metrische  Kdhe.  Uagegen 
bilden  <Ue  Gesaintwidergtände  jetit  keine  geometrische 
Reihe,  denn  der  dem  KonvcT^'cn7.]>ttnkle  ^  der  Fig.  247 
entsprechende  Ftonkt  der  Fi^;.  24S  faUt  in  die  VcrittnKcrung 
der  Vcfbindutt|{!dtnie  von  P  mit  A. 


-  ?4S.  1  tin;:Tiitiiin  rur  «iic  At>- 
■«luhjn^  des  .\nLuscn  mm  Reihen' 


Hei  \  LT-cli«  iiidLMid  ^rrinj^cr  S;iUi>;un^  fallen  /'  und  0 
/i!v:itnti^i  n  iiiiil  (/  « ird  L;leieli  /  I  ).inn  werden  alle  Stufen 
L,I.  I'  i-  1^  H<i  »-lir  starker  Sairii^iiiii,'  ruckt  /'  h)-  l'ii- 
endjiche  und  1  ii^.  };cht  in  24,"  ul>rr.     iJie  Ab- 

••tulunj;eii  iini»>eii  dann  genau  wie  beim  \ebcn?ichluü- 
motor  crfoltjer).  Fig.  ^48  ist  daher  das  allj;enieinere 
Diagramm. 

Kin  Vergleich  der  Fig.  347  und  248  zeigt,  daß  der 
Reihenschlußnuuor  bei  denselben  Schwankungen  der 
Stromstärke  viel  weniger  Stufen  erfordert  als  der  Neben- 
schluiJnioior,  fla  die  Abnahme  der  Stufen  im  ersleren 
Falle  viel  geringer  ist. 

Das  VerhSUtnis  .m  —  «/>_>/'/'„  ,,„  wird  man  entweder 
au.s  ticn  Konstruktionsdaten  berechnen  oder  dutrli  einen 
Versuch  Ix-^timmen.  In  «licsem  F;üle  belastet  man  den 
M"l'ir  bi'i  ii;,cr.i  1  M.-L'ir.  \\  ider'-landc  im  K'ii-c  ir.:t 
«leni  Ulli  malen  I 'ichui' iiiiei«  und  stellt  da-  !)teluatil  iuyl. 
dann  mit  dem  maximalen  I  )rehniiiiiient.  »nhei  man  s'i 
viel  Wiiler>land  abschaltet,  bis  ihe  l)rehz.dil  wieder  «len 
\<>ri'ien  Wert  erreicht.  Die  /.uj;elu iri^en  .Sin mistarken 
sind  Ja^rm  und  Herechnet   man  dann  in  beiden 

Fällen  den  gesamten  Spannunjjsveilust  und  r.ieht  ihn  von 
der  Spannmi}^  /'  ab,  --u  erhalt  man  die  1!.  M.  K.K.  /inm 
und  und  die^e  inus-^en  sich  wie  '/'„„nn  tUld  d>H, 

verhaken,  weil  die  Drehzahlen  gleich  sind. 

Hat  man  in  irgendwelchen  MaOstäben  OA  gleich 
der  Betriebsspannung  P,  OM^  und  OA'«  (gleich  der  maxi- 
malen und  der  normalen  Stromstärke  auij>eira^en .  so 
findet  man  den  VVkJerstand-ntaßstab  rt'  in  der  Gleichung; 


durch  die  Hexiehung 


wNnN- 


a;  a- 


110) 
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Ucr  liwicx  n  soll  sich  auf  einen  )>clicl>ii;i;n  der 
Punkte  iV«,  .V,,  AI, .  . .  benehen. 

Anlasser  für  MchrphaKen-Induklionsmotoren. 

Zum  leichteren  V'cr<t.nnilni$  «fc»  folycmlcn  möge  an 
dniiee  Beiiehungcn  im  I  lex'landMchen  Din^ratnm  \1-"ik-  34<)) 

eriniiLTl  wcrik'ii.  Alle 
Gro(k-n  mii;;Lii  auf 
ein<n     /ulI;;  i|»s 

Ih  /m-4ih  Ui  Tili  ll  Nt 
f  Vl  ili  r  W  l.tiir  <U  r 

n<  itiiiiiLMK'n  I  .  M.  K 
iin  l'riiii.al.Tc: -e, 

lie^t  der  l'.ntlpuiikt 
iks  Vektors  OJ  der 

primären  Strom- 
stärke •/■  auf  einem 
Kna'ice,  <ier  HC  zum 
nurrkmes-ier  hat.    Punkt  O  ftillt  mit  Ä  zu>i.inimen, 

•iMTin  iii.iM  <Iic  altl  Kl  iiifiiU-  .l(J  iiikI  ilir 
\\  .lUkoiniHinunH.-  OO  ilcr  Stt- Miivt.,! .  die  liir  du- 
M.iL;tifTi^ii-niii(4  ili."«  •>tMii,ir<;ii  I  ciU  i'i  l.  iitjfilicli  i-l.  >.  tr 
irai'liLi"i^t  />'./  1-?  ili-r  •.i-kiinikiii-n  Siinuistarkr 
(  ,f  ilrn  KiM'illi.  nilimL^fii  im  S<'kiin<iartril .  ,f  (i  dem 
I  >r<-l)ii  •  iiiiL'ntc  |iri>])'irti.iiial  I  Ja  ilic  I  .  \|  K  /  n  itn  ."^c- 
kiinii.atcil  ^Ii'ii  h  ./n  )(  i-.!  .  \M  nii  //  lit  ii  ( ii--.iiiu « ii Icr- 
.Htantl  bedeutet  und  an<ter><.'il-  h'i\  ]>r<>|M>rti<>nai  (kin  Pro- 
dukt aus  den  KraftflulAwindungcn  J  C  und  der  Selilitpfun}; 
0  ist.  9o  kann  man  J^\H's=:£^^  durch  einen  Abttciuiitt 
JS     a  •  ,fC  darstellen,  wonni»  Air  dk;  SchlUpfung 

JS 


JC 


Mist.   Dn  weiter 

flJ  s  (,  ■  Ju  und  J  S  =  Cs  '  Jn  '  IV 
und  dtT  Winkel  H.J  S  oin  UcrlittT  iM,  so  Ist 


ir 


=  '  •  tanK  Jää-   .    .  (14) 

iK'iniiach  ist  <f.l!!S  k-.ii-.ianl.  .il-n  aiirli  i;  /.'(  \. 
ii'i  ;  liilj^Iich  lieyl  5  aiil  umiiii  Krfi>i-  iibcr  AV  ai~.  Sflinc. 
•  l<  :i  Scliluplun!.,'^krci>e,  di  -- -i  n  .Mii:Ll|iiii)kt  A'  luiclu  t;c 
Iiiiii l<  n  \icrf|eii  kunn  l.ak-t  iii.m  iiaiiilu  li  ./  miiiicr  ^^t•ilcr 
iiarli  ri-rht'~  rii  lsi-il.  -i<  kiül  .S  rudlirli  rr.it  (  /u-.iiimivti. 
I'ie  SclilU|>riiii^^  i^t  dann  i<  h  l'.ni- ,  d  Ii  di  i  Mutur 
ütcht  Still.  I~i  der  betrctündc  i'unkt,  cli  n  ./  dalx-i 
erreicht,  s<>  bcmlirt  CJ),  den  Schluprunii-kreis  in  C  und 
A'  ViKgi  auf  ikr  durch  i  .senkrecht  zu  CK  };csoKcnen 
(leraden.  Weiler  ist  CK  parallel  zu  BJk,  und  da 
ifi  Jk  BC-=  ^  J  BS,  so  ist  auch 


jninl^t   dl-,  um  A[  ;^f.chl.ii;ciu-ii   .•~iclilu|ilii!iL;--kii-i-i.'s  mit 
(    i-t      W  ird  min  t-ine  Sliile  ah^c^clialtii .    so  s|ifiiip;t 
die  primäre  Stromstärke  wieder  auf  OM,  \sobci  zunächst 
die  SchlUpfung  diesdbe  bleibt.  Drikrkt  man  die  Schlüp- 

funi;  durch  ^j^^  »KS  >o 

J/J/,  _  A'.V, 
MC  "  .VC 

sein.  Man  Andel  daher  Jf»  indem  man  durch  eine 
r.iralK-lc  SU  Xitf  lieht.    Legt  man  min  durch  ß 


(■3) 


tlg.  250,   l>U[|{rjniiii  Mr  Ak 
AbMafiMig  d«>  AnlaMcn 
*aa  Dfehsiinniiiotorcii. 


und  f '  ticn  neuen  .Schluiifun};skreis  mit  dein  Mittelpunkt 
A^;.  s>i  ist  die  Schiiipfun};  im  Rcfaanungsiuitande  gleich 

'^ff  ' ^Kse  Konstruktion  fort^  so  eriiük  man 

die  l'unktreihen  <V,,      N^.. . . 
A3.  Ag . . .    Nun  folgt  aus  der  Konsiniktkm 

XX..  MM, 
XC  Mt 


A'.. 


tant;  H C K  ■=  W 


''5^    un<l  da  nach  tjlcichunu  13  .1/.)/,  —     •      ^.  •  \\\  und 


al-ii  H  pr<)])iirlii<ii.il  iiui  // A  Wir  nu  >.in  d.ilur  <li'n 
( ie^amtwitlerslanil  im  .SL-kiind.irkriiM'  diirrli  die  .Sirf<-ki- 
UK.  um  die  ik-r  Millcl]>inkl  dr-.  ."^chliii  irijni^-'krci'iis 
ur»ter  l'-C  lit^it 

Ms  möge  nun  bLim  Aiila^-in  die  ]>rimaie  Strom- 
.Htärkc/i  wieder sti't-.li-nst'llKti  MaNini-iKiicit  (M/il'iy. 250) 
i-rrcichen.  während  ihr  Ni>rtiiaK>i.it  ^;l<.ich  OX  ist.  Setzt 
■.ich  diT  Motor  bei  ./j  ('.1/  in  Ume^runR,  so  ül;;;  der 
.Mutdpunki  A'i  des  ScIUüpfungskreiües  auf  einer  in  C 
senkrecht  m  CM  errichteten  (Icniden.  Shikt  jetzt  mit 
ttachM.'mler  *  if'-fhwiiidi.da  il  diL  Struni'.tarki:  lii^  OX.  so 

ist  die  Schlüpfuiiy  gleich  wobei  A',  der  Schnitt- 

4*  C- 


M  .1/       .^11  liSf 


A'.V 


l«7l 


Uurcii  Koinliniaiion  von  i'>  mit  17  findet  man 

BM 

XX,       XC     AM/       Mi  tani;./ 


XN. 


Ml      IS  X 


A.V 

Are 

Zieht  man  dtircli  /■'  L-iiie  Seiikro  lite  /u  /' (  .  die  di< 
VcrliuigerunHcn  von  C  M  und  CX  in  .I/o  und  X^ 
schneidet,  so  verhält  sich  daher 
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14.  Mai  IM. 


1  ).i  --ii  li  bei  iJcr  l'uiiktri  ilic  f ',  A',.  A'.  immer 
um  licn'-tilH'n  Wert  vun  ,fu  luiinlil!.  -<>  xerlialli-n  sirli 
ilie  AljM-lmilte  .VC.  A'A*,.  A' A .  .  wie  die  tie'^iiiit- 
widerstänilc  H\.  II'.,.  II  -,  im  Sekun<l:irkrei<e  uml  ziii;leicli 
nie  die  Sclilü[)fuiij;en  bei  ilie>eii  \\  iiii  t<tainieii.  I  )ie  < io- 
s'imtwiderstriMile.  die  Widerstandsstufen  und  die  Öchlüp- 
fun^cii  bilden  daher  «ich  hier  wieder  dae  geometrische 
Rüihe.    Es  ist  alsn 

/r,      ir,  /.'.)/„ 


■  ■  A  A„ 


\2Ö\ 


Da  sich  die  Strecken  HK  wie  die  Widenttände  ver- 
halten, kann  man  die  funkte  K  durch  eine  einlache  Kon- 
Mndction  finden,  iiukni  man  /,  s.>  }x".tiiiinit, 

(  7/;  (1.  ^  /;.)/„:  /.' \;,  =  I  :  /  .    .    .  iJIi 

wird,  und  ilnrch  /.  eine  .Scnkreduc  m  /?f  zieht 

Es  ist  natürlich  niclu  notig,  alle  l'unktrcihcn  zu 
zeidinen.  Es  genügt  vJelmdir  nach  Pcstlegung  von 
am  utid  J\  mam  ^  Punkle  Af  und  <V,  daiaus  die  Punkte 
.V^  und  sowie  L  und  dann  sofort  die  Punktreihe  A' 
zu  konstruieren,  wobei  A',  T  einen  Kerbten  mit  MCvia- 
schließt.  Ist  die  Scliliii>fun^,'  bei  einem  ^e^ebenen  Wider- 
stand H'„,  /..  H.  bei  Kiir/><  liluß  <ler  Sekundär«  Ii.  kliiil^, 
bekannt,  su  i^^t,  «enn  A.,  >lei  .\bitelpunkt  »k>  /iuj^i'bn- 
rigen  SdiliiphuiRskreisL-s  iit. 

JK,  =  w  •  //A',  

woraus  der  MaOstab  w  bestimmt  werden  kann. 

Die  bisher  betraehteten  Widerstände  sind  nur  so 
proß,  daß  beim  l'.insehahen  sofort  die  maximale  Strom- 

>l.iikL'  ./  ,  .lufitiii  iJi.j-  ist  abei  in  lU  i  !<!■;_;■.■'  init 
Kurksich)  aul  <hc  Kun-i.ijitbalturiL;  der  \elz--i|i.innui!i4  un 
zul.i^-ij^.  Man  muü  den  .\nla»er  d.aher  nucli  iiurcli  eine 
Anz.ihl  .Sluleii  er<,'ai)/eii .  so  dali  beim  I  In'-elialteti  nur 
ilet  dritte  bi>  li:iil'i  I  eil  lU  r  nurm.ilen  S::. -i-wi.irke  ,iuf- 
tritU    Diese  Stufen  sind  alle  gleich  groü  zu  wählen. 


Die  elektrischen  Bahnbetriebe  d«' 

Schweiz. 

Vrj-i  /^i.i:nii;i.nii'iir  Wolfganc  Adolf  Müller.    S.  I  lu|:.  ' 

Neue  elektrisclie  Bahnen  im  Jahre  1004: 

A.  Haupt'  und  Nebenbahnen. 

Montreux— Berner  Oberland,  «weite  Teilstrecke 

Montbovfjn— fisia.id   23,8 

Wynentalhalni   22,3 

St  Lc;;icr    Cli.iiel  ,St,  Denis   7,6 

B.  'Straftenbahnen. 

Haseler  Str.dienbahn.  I>\\eileniag   1,9 

Hauts  Gcncveys  —  Villiers   .    .       8.3  ' 

Insfjesatnt  km  63,M.  , 

Aiii  1   Januar  ni";  lielandeii  ^irli  rd    1110  km  elek- 
trische halinin  im  liau  un<l  rd         km  inur  elektiisrher  ^ 
Betriebl  «.iren  konzediert. 

Wie  tlie  siatislisclieil  Daten  erkennen  lassen,  liat  der  1 
elektrische  Bahnbetrieb  in   der  .Srlmei/  einen  iHu.'enlii.ü 
unfjicirh   biOuren    .Xufschwunjj  erfahren    \\u-   /    U   in  • 
Deutschhimi.       .Xuf    l^auptbahncn    fiuid    der  eleklri--ilie 
lletrieb  bisher  allerdin;4s  nur  in  xwei  Fallen  AnvNendung,  '. 
jedoch  wird  bekanntlich  die  Frage  der  Einführung  von 
<len  beteiligten  Kehörden  gründlich  geprüft.')    Was  die  > 


He  triebsstromart 

anbetrifll,  so  finden  wir  neben  dem  vorhcrrscheiuleii 
<  ileirhstriim  aueh  den  Drehstrom  haiiti;^er  ausjjcführl 
iDeul-  blmd  be^it/t  keine  olfentlii  lie  Drebstrnmbahn.  M.! 
rienlekle  /o^seii  i-r  iiiu  \'ri Ii- -1 1 11  ke  >^e«esen',  und 
/(v  .if  eine  I  iau|)tl>.din .  ilrej  r.lirilim-n  lein-rhl.  /.\lin 

st.m^i-n  lleri^b.-ihneiil.  zwei  .SlraLM  iitjalme:)  utid  zwei  Seil- 
bahnen,'; .Merkwürdigerweise  li.il  der  \\  ei  h^eivtrom  mich 
keine  Anwendung  gefunden  bis  auf  die  ( )erlikon  Versuchs- 
bahn  1905^.  «.ahrend  Dcutsc-hiantt  bereits  28  km  ..Murnau'l 
und  SpMutiersteUl  in  Betrieb  und  26  km  (Altuna^i  im 
Bau  aufweist,  liei  den  meisten  Bahnen  wir«!  der  Betrieb»- 
Strom  in  eigenem  Kraftwerk  eneugt,  wahrend  rd.  3$% 
aller  Kähnen  den  Betriebsstrom  aus  anderen  Krafiwericen 
besehen.  In  40  Pälkn  erceugen  die  Betriebsmaschinen 
Gleichstrom  von  dm  Betriebsspannung,  in  15  Rillen  wiid 
hoch){espannter  Drehstrom  erxeugt  oder  beangen  und  auf 
( ilcicltstrom  umgeformt ,  in  einem  Falle  wird  hochge- 
soannter  (ileiclistrom  li4rx->Volt'  nach  tlem  System  Thur>' 
aui  die  H!-trieb--panniii- _;  :;rlir,v.  ht  und  in  acht  l-'allen 
wird  liii  hiiehj;es]).ir.nit  I  irelivtri int  durch  ortsfeste  I  r.ws- 
forniatoren  .luf  die  1  U  i-K'bvv|iai)nun^  llrehslrinn  henib 
lran>.rormieri  r)ie  l  alu%|i.mnung  variiert  für  Gleichstrom 
von  451  >  Iii-.  .'<i;<)\'<>lt  ime|st<-ns  sSoVoltl  und  für  Dreh- 
strnm  von  400  bis  750  Voll. 

Die  StromzufUhrung  erfolgt  bis  auf  die  »dritte 
Schiene«i  der  Vottbahn  FreiburK— Mutten— Ins  und  de 
c  )crUkanversuehBstMclce  durdiweg  durch  die  Ubiicfae  Draht- 
Oberleitung  an  Auslegern  oder  Abspanndrähteti.  Unter- 
irdische StromzufUhrung  und  Akitmmulatorcnbctrieb  sind 
nicht  angewandt.  Zur  Stromabnahme  w'wA  die  Rolle 
häufiger  als  <ler  Hügel  benutzt ;  zur  Vermeidung;  der  Luft- 
weichen  ^ind  sehr  oft  swd  Fahrdrähte  (behn  RoUen- 
betrieb;  angcortlnet. 

Kosten  des  elektrischen  Leitungsnetzes. 

In  der  LdH-lle  II  s'nd  die  Hanl  -t:  -i  i!i  -  eli  'ai  -heii 
l,eitiint|snetzes  <ler  Haupt-  und  .NelK-iihahnen  /.u^aiumeii 
geteilt.  .Sie  schwanken  von  M.  ;<kh)  bis  .'oohi  pt.i 
Bahn-kin  .die  JiinL;i"i.itibahn  mit  .M  l-.--'  '  ann  als  anor- 
maler Fall  betrachtet  werdenl  oder  im  -Mii  ■  1  rd  M.  itooo 
pro  Bahn-kro.  Vun  den  gesamten  liaukusien  betragen 
die  l^itungskosten  3  bis  18%,  im  Mittel  9,3  f.. 

Spurweite. 

Mit  Ausnahme  der  beiden  Hauptbahnen,  der  noniial- 
spuri^en  Nebenbahn  Orbe — Chax-omay  und  der  klebien 

Straßenbahn  Rifliclalp  iSocm  Spunveite,  nur  än  Penonen- 

w.i^;fn   in  Bctriehi,  haln-n  sämtliche  elektrische  Bahnen 

(lef  S'  liv  ei)-,  die  Meterspar  in  1  leulschlantl  ist  /.  H  auf 
Stt.iLHnbahiien  die  Nonn al-imr  sehr  hiuilV.^.  in  neuerer 
/eil  il'.i^l  man  jedoi  Ii  .un  li  hi.  r  m-.hr  /Lsr  Met<  rs|:iuri. 
wodurch  die  Anlage-  und  L'nlcrli;ülung>k<isten  sehr  günstig 
beeinflußt  werden, 

rntcr-  und  Oberbau. 

IXr  Unterbau  bietet  niclils  besonderes;  dkr  meisten 
.Nebenbahnen  benutaen  auf  den  Uberlandstnxkcn  die 
Staatsstraße. 

Ah»  Oberbau  werden  Vignokschkmen  auf  Holz-, 
häufiger  Eiscnschwellen  tuid  Rillenscfaienen  mit  Spur- 
stangen, auf  Berg-  und  Seilbahnen  Sduenen  mit  konischem 
Kopf  für  Zangenbremscn  verwendet 

Der  weitaus  größte  Teil  aller  Strecken  kt  mir  ein- 
spare; verl^  (es  sind  z.  B.  von  den  sjuntlkdien  Haupt- 

AH»  nadifulc'nHrn  Angihrn  griten  tat  dM  Bdriplnjnhr  1^. 
'  E.  Bw  n.  U  140;.  S.  30;  w  J83. 
»)  R.  n.  n  R  iqos.  S.  3<io. 
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und  Nebenbahnen  der  Schweiz  mit  4078  km  Lk-triebs- 
Viagfi  überhaupt  nur  $43  km  BetriebdänRe  xwrdspurig). 

S  t  ft i:  n  '.-n. 
Aul  (Jen  ll.n;]i!  liiiii  Nfbcnbiiliiicii  bttr;iL;t  die  grüßte 
Steigung  in  einem  I  alle  lAi.nlc  Lcysini  itW'oo-  "^"nst 
75"(oo  '•'J'  Koibunj;-.-  und  25<->%-i  auf /.nhnMrcrlu-n.  l'ast 
aÜe  Straßenbahnen  haben  Stci^'un^en  über  fto'^im.  und 
«war  bis  98"/«)  ohne  besondere  Bremsvorrichtim^ien.  In 
Freiburg,  I^sanne  and  Genf  finden  uir  den  keil>un^'-s- 
betrieb  sogM  bis  t02,  ISO  b«w.  127  durchg^Aihit, 
aUerdings  hier  unter  fienutawig  von  Pralzenbreniaen,  Die 
Scillialinen  laben  die  bedeuteiule  Hödultteigung  von 
630'^/,,,.  und  zwar  ohne  7!ahn<itKti<<e  als  Bremmniltd,  all 
letztere  liieiirii  lediglich  /.'ui^'enbremMfl,  die  den  koni- 
schen Schienenkopf  umfassen. 

Krlimniungshalbmesser. 

Die  kleinsten  Krvnnmunt^shalbme^^er  sind  auf  clen 
XorinalNpurbahnen  iSo  m,  clen  Nebenbahnen  iS  m,  den 
Mr  iiH  niaiinen  10  m  ;(ileiM-schlcife)  und  den  Seilbahnen 
lou  m  ^in  der  Ausweiehei. 

Die  Fa h  r fjesi- h  w  i  n<li  f,'k  ei  t 

brtr:i-l  .Ulf  ili'ii  H.iii] .th:ihnen  36  b/.w.  ; ;  km  ;ir'p  Std., 
auf  den  Nelx-nbahncn  25  bis  4Ql<m,  btraüenbahiicn  lO 
bis  40  km,  /ahnbahnen  $  bis  8  km  und  Seilbahnen  4  bis 
10  iun  pro  Std. 

Das  j;esanite  R  n  1 1  m  a  t  e  r  i  a  1 

der  schuci/Lfischen  elektrischen  Hahnen  unilaßtc  I903 
total  1376  l'ahrzcu^e  (gegenüber  19838  tahrzeugemülCT 
Schweizer  Kisenbahncti),  und  zwar  20  dektriache  Loko- 
motiven (16  Dampflokomotiven).  693  I^acnen- Motor- 
wagen, 6  Gliter-Motorwagen,  335  iPersonen-AnhänKewagen 
und  306  Güterwagen.  Die  Motorwaßcn  sind  niei<itcnteils 
zwciach-iip.  und  zwar  werden  ebenso  wie  bei  den  vicr- 
acliKigen  Wa^^M  ii  a!'c  .\rii-<  ii  .■iii;.;rrri<  hi-ii  I  Lmiinien 
jedoch  auch  /.«ciarlisi^t  \\  a^«  n  niil  nur  einer  uiul  vier- 
achsij^e  W  a^en  mit  nur  zwei  l'riebach-en  einige  Motoren 
nur  am  vonleren  I  )reli^estell  1  soviie  vereinzelt  I.enk- 
achsenwagen  vor.  Zwei  Iter^b.duieti  und  enie  .Neben- 
bahn haben  keine  .Motor\vaj;en ,  sondeni  nur  eleklrisclie 
Lokomotiven.  Die  Seilbahnen  erhalten  ihren  Antrieb 
durch  ortsfeste  Motoren  am  oberen  I  äule  der  liihn-^t  recke. 
Als  Wagenbremsen  werden  vcrwemlct:  Handspindel- 
brenuen,  Luftdruckbremsen,  Scfatcnenbretnse  (Scbiemann- 
sche),  KwzacUuBbremse  und  automatisdie  Bremsen  (Bcrg- 
und  Seilbahncnji. 

Die  KrMrtcn  de*  RottmateHal.«  betrafen  bei  den 
20  Hau])t-  uf.d  XeliLiibaliiiLTi  '.  jl.  Tabct!!--  III'  ;  bis 
25,7 im  Durcli>chnilt  14,3     der  j^e^aiulen  Hauko.stcn. 

Antagekosten. 

Von  den  beiden  elektrischen  1^  a  u  |i  t  ha  h  n  en  er- 
L^aben  die  <  ileiehstrombahn  t-"reibvirf;  .Murlen  Ins  idritle 
.•srliiciK  !  w  <  ■..i  ii'hrh  j;ijrinf;ere  kiloiuctrisclie  Anlai;< '."-luii 
iin  Wr^'leich  /u  der  Drehstroinbahn  HurL;d<>rf  1  lum 
i.\r.  .S3  ,S.\j  ^fiii-n  M.  1:71X5  i>r<>  Ikdin  kim.  DerCrund 
hicriur  liei;t  einmal  in  den  höheren  Kosten  iles  elektri- 
schen I.eitunns|iet7es,  wie  insbcsoniterc  »Ics  Kollmatcrials 
[pro  Bahn-kin  M.  16930  (liurgdorfj  gegenüber  M.  6524 
(Freiburg)l  und  .«odann  in  den  durchweg  höheren  kilo- 
metrischen  Kosten  sämtlidier  Positionen  (labellc  III). 

Die  Idlometrischen  Batikosten  der  16  elektrischen 
Nebenbahnen  (Nr.  3  bis  i8|  betrafen  mit  M.  544rt8 
bis  M.  224f>«4,  im  Mittel  M.  107137,  <''l'  der  beiden 
Drefastrom-Heri^bahnen  (reine  Zahnb  ihm  11 1  M  .'/i2tii> 
bei  der  (iornerKrat-  und  die  hohe  SumuK-  vun  M.  815007 
bei  der  Jimsfnwbahn. 


Die  Haukosten  der  elektrischen  .S  t  r  ,1  Ii  e  ii  l>  a  h  n  e  n 
variii  ti  n  m.h  M  .>ii  ;.(')  In-  M.  2^9471  pro  H.\lin-km, 
entsprechend  emeni  Mittel  •.im  M.  1078.S3  pro  km.  die- 
jenigen der  .Seilbahnen  von  M.  2591JJS  Iiis  M.  t  276750 
pro  km,  entsprechend  einem  Durch.schnittslH-lraj;  von 
M.  45X657  pro  ^m. 

Das  gesamte  in  elektriüchcn  Kalinen  der  Schweiz 
investierte  Baukapilal  betragt  M.  81,4  lilill.  oder  7,2^, 
des  gesamten  Baukapitab  (M.  11«^  MiO.)  aller  Scfawelaer 
Kisenbahnen.  (Anb|i^ki08ten  aller  Lisenbahnen  in  Deutsch- 
laiid  M.  13,6  .Milliarden,  Air  alle  Eisenbahnen  der  Krde'l 
rd.  M.  172  Milliarden.]  Vef]gleiche  über  die  Anlagckostcn 
etc.  sind  noch  weiter  unten  (S.  256)  g^ben. 

Bet  r  icbser  ^  e  b  ;i  i  s  s  e. 

Die  sämtlichen  .Schweizer  1  Jseiibalineii  liabcn  im 
Jahre  l>}iJ\  befonlerl :  142,«/  Mili.  Reisende  und  ir.J.Mill.  t 
( iuter  >  einschl.  GeiMck  und  'iicrej.  Hiervon  enlTalten  auf 
die  elektrisclien  Bahnen  74,5  Mill.  Reisende  und  343000  t 
Güter,  und  zwar: 

iMi,?  Aiuibl  ReiwniU-      t  f  .utcr 

2  elektrische  iiauptUihnen  .  .  695095  128564 
18  >  Nebenbahnen  .  .  2621011  113856 
29        >        Straßenbahnen  .      ''•9;  54  20;  93;Hi 

15        »       Seilbahnen    .    .        i''i5y<'o  '>')to 

64  ekktris.  liL-  I5aliiK-ii     74;iiii-|  342>y;i 

Von  den  15  .Si  illKihnen  ha:trii  S  fahri  slxirieb,  die 
jlbrij^en  SaisonlM-trieb  13  bis  <)  Mniiatc,  meistens  5  Monate  . 

Die  mittlere  .Xusnutzunj;;  di  r  .Sitzplatze  iM'truf;  auf 
den  elektrischen  llaujit-  untl  .Nebenbahnen  27",',  ge^cn- 
Ulicr  26,9^/0  der  Uampfbahnen.  Jeder  Reisende  hat  im 
Durchschnitt  auf  den  elektrischen  Haupt-  und  NebeO' 
bahnen  6,4  km,  auf  den  Dampfbahnen  25  km  beüahren. 
Die  höchsten  Zahlen  zeigen  hier  naturgemäß  die  Voll- 
bahnen  Burgdorf — Thun  111,34  km)  und  l'reiburR  —  Ins 
(T2.5S  kmi;  auf  den  Dampf b;ihncn  sind  die  höchsten 
Durchschnittszahlen  .(.S,9  km  ((lotthard),  29,52  km  A'i-p 
— Zermatt I,  21,3  ;Uern — N'euenburfj!  und  20,9"  iliiiiidrs 
bahnen). 

Die  j;es;i!iiten  Kiiinahincn  (Personen,  ( iiiler,  <  ic-iai  k, 
\'erschiedenes  der  elL-klii-L lien  Haupt-  und  N'ebenbaliTu  ii 
bewe-^en  sjcii  m  lien  tirenzeii  \<>n  4050  Ms  1SS22 
pro  Hahn  kni,  wenn  tnan  die  beiden  reinen  Mcri;';>ahnen, 
(jomcrgrat  und  Jungfrau,  mit  ihren  kilomctrischen  Ein- 
nahmen von  M.  24291  bzw.  48371  als  Bahnen  mit  be- 
sonders gunstigen  Verhältnissen  zurückstellt.  Die  durch* 
schnittUdien  Einnahmen  sämtlidier  Haupt-  und  Neben- 
bahnen (Dampf  und  dMctrisch)  betragen  M.  30974  pro 
Bahn -km ;  diese  hohe  Durchschnittezahl  wird  aber  w  esent- 
licli  <lureh  einzelne  liatuten  w  ie  z.  B.  Gotthard  (.M.  67  294 
pro  km  .  Mundeslialmen  i.M.  30  5  5')|  sowie  mehrere  reine 
Bernbalii'.i.ti    eii:i-..ii  hl 

]'(■}  .l<_ti  cli  kin-i  Irii  .s^lial.M'i;!>alinen  schwanken  die 
kili ':ni  tii~i  In  n  I  inn.ihiiu  n  von  \1  2710  bis  5\l7'f  mit 
einem  Durrh-i  hnilt  von  M.  2'>S72  pro  km  >lie  iK'iden 
I'fer<leb.ihnen  haben  kilometrische  |-.innahmen  von  .M  'i'ii 
bzw  .  2N  bei  den  elektrischen  -Seilbahnen  v  on  M.  12 726 
bis  I1/4425  ])ro  km.  1  Durchschnittseinnahincn  aller  Seil- 
baltncn  —  clcktrüch  und  Wassergcwichl  —  M.  47974 
pro  km.) 

Die  Betriebsausgaben  der  Haupt-  und  Nebenbahnen 
sind  in  der  Tabelle  IV  zusammengestellt,  und  zwar  sind 

sie  in  IVozenten  der  reinen  Betriebskosten  anfjeyebcn. 
Die  Rubrik  b  mnfalU  die  Kosten  für  Unterhalt  und  Kr- 
neiH'fun.,'  dir  Bahn  ein-chk  Personrd  hirrfur,  die  Unhrik 
d  l'aiirdicnst,  die  Kosten  lur  l'ersonal,  MateriaU  erbrauch 
der  Lokomotiven  und  Wagen,  Unterhalt  und  Erneuerung 
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Takell«  I.  Statistik  der  elektriachen  Btbakctrltbc  der  Schweiz  fir  das  Jakr  1903. 
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36 

tiieter  SlniUenbfthn  , 

1.000 

>,Oltl 

1 4 

13 

L 

<l 

40«>  So«i 

toll  ii'A 

liOS  QO4 

131  404 

I04  HC^A 

93.30 

0,13 

S" 

Tremw.  dclat  hjiux  de-lonü» 

1 .000 

3-3'5 

70 

7 

31b  07'* 

r>jtl  ^87 

314  4^ 

94  558 

08.(0 

38 

SlrAl3ei»h.  Itoldcr  (Zürich  i 

1 .000 

o,b  17 

(>S 

I 

b  bOJ 

3*»  776 

(>8  ^06 

'b7  54b 

6  83<f 

100,00 

3'» 

Slwßeiibahn  »oii  Kreihurg 

1  ,DOO 

101,7 

b 

•  75  830 

790  305 

34''  47^ 

'14  4-4 

73-8-S 

_ . 

3« 

SlrsLWahahti  l^atuMiiDe 

1 .000 

3  ^,  JOO 

SO  1  3 

3 

979  '"|b 

4  '*34  5 

2  255  ''3' 

100  (tjS 

88,<I4 

1.44 

3' 

I.iicmattarstraüentuhil 

1 .000 

13,0094 

^2 

10 

i 

1 

3bX  038 

' 

K4  118 

cK  1 1 1 

104.85 

3» 

Stra£lenh.ihn  Lugano 

1 .000 

4.53» 

io 

5 

" 

'53  3^5 

I /  -  500 

83,3b 

4.00 

33 

lt^i%ltAhna*n  in    1  itrvFn 
.^irnL^cniwiiiivii  in  i.uaciii 

10,617 

■t  / 

V 

3b 

2  804  ^  ^6 

1  **  1 S  c  1  □ 

13) 1 54 

3<>4  07  3 

87,54 

1.6b 

34 

SimLk-nbihn  in  NciicWUel 

1.000 

K(> 

3b 

18 

13 

U3I  .<i4I 

3  071  200 

3  334  O7S 

Sb  u7$ 

353415 

70,34 

3. 57 

35 

0  Soo 

— 

1«) 

1  ,50 

1  ■  c  3 

43  1  i& 

S9  835 

1  87S 

93,33 

0,33 

i<> 

10  s  3H 

Kl 

— 

4") 

* 

(kS  02^ 

41K)  341^ 

4b  3*5 

3.1*' 

05,73 

37 

rtiraiicnitAnn  (.*auco 

1  ,UÜO 

9, 293 

it  1 

— 

.34 

b 

944  74b 

3  4''*'  000 

1  2-17  103 

'34  1'3 

70,71 

3.<3 

3** 

t'_         /T^_L,  «W«n      CT»  %JnH4* 

1  ,000 

161c 

£<i 

— 

4 

z_ 

14  974 

1  3 )  t    3  ' 

3S0  810 

Ibb  35S 

108,48 

Stfflßrnl  ^11)111  Schiifrhouw'n 

1 ,000 

3."i^i 

Sl 

— 

9 

-57  "45 

5*K>  417 

4  iiO  S 1  f  1 

1 1 1  44- 

SS,  3b 

1.50 

40 

Schwyz  —  Sccwcti 

J  ,000 

1.755 

60 

— 

3 

3*  371 

1  6(>7 

161  574 

R^i  IST 
3>' 

30  (>K<) 

70,1b 

4« 

Straßen t mahnen  von  (jcnf  . 

1 .000 

i35,(>»; 

I30 

4') 

95 

50 

4« 

3  7b7  3"* 

1 3  4^»*>  7*»7 

ID  768  078 

Sb  35.1 

1 51.3  789 

01,05 

41 

VaIcl«RiK  

1,000 

S.1.19 

7-» 

— 

S 

1 

109  481 

393  «94 

439  206 

53  315 

44  I03 

1 10,90 

4.( 

VcfC} — i'hillon  .... 
(einschl.  Zahnitrccke' 

1,000 

IO,8»3 

>4 

b.fO  573 

1  ä34  55«) 

711  1 70 

65  353 

231  966 

68.13 

— 

44 

f*hi)I»n~Vtl]e»enve  .    .  . 

I.OOO 

'•575 

40 

— 

3 

3  458 

3035 

7b  080 

30  54b 

4'3 

359*3' 

45 

\Vin(ertbur — Tm»    .  . 

1,000 

1,798 

~ 

— 

4 

1 

Ii  q  63b 

740 

173  33b 

84  Ib4 

41  446 

Sc  ft. 

4*' 

/ontmle  Zürichberghabn  . 

1,000 

4.321 

70 

— 

14 

411  718 

1  055  3C)7 

(.(..)  773 

194  758 

136  55S 

07.29 

47 

StiUlt.  StrnÜrnliAbn  Zlirich 

1 ,000 

i4.3-7 

Iii 

10.» 

30 

3  i33b4i 

13  J<»oS33 

b  038  441 

J3'<47" 

t  393  850 

bl  ,30 

3-97 

4« 

3."" 

— 

A 

«>7  "45 

i4b  *io7 

398  33b 

97  048 

'7  3'" 

49 

/ürich   HrtliVoti  Seebach 
C.  Seilbahnen* 

1.000 

5.5«> 

JO 

603  804 

1  <.7»>  65 1 

1  161  656 

309  837 

198837 

fei  4ft 

5.bo 

5° 

liicl  —  l^cubnnf^en 

1 .000 

0,Sl)3 

j  ^ 

I 

32  91 

iKt  AaK 

344  142 

3b  883 

68,43 

3.00 

$' 

llui^ecutockbxhn 

1,000 

0.837 

3 

7  5^' 

54  355 

3lbooo 

ji  1 13 

b4,8t< 

5.00 

Ji 

'M— Sclmtralp 
1  Njicie«  nftiin  ^f-uncnj  > 

1 ,000 

0,1140 

4/4 

J 

1  J  OS  1 

*  '  'f^ 

3i»  479 

4tKj  f  30 

ih  m  ) 
3"  * 

77.38 

53 

1 ,000 

0,71)9 

IT? 

3 

43  ^*'7 

Im*)  5"*^ 

339  14b 

383  896 

13118 

58,86 



54 

C-atirtnibthn  (Itcm^  .  . 

1 ,000 

I.03I 

3.?o 

3 

16353 

76  410 

38 1  8  )0 

30  901 

64.11 

55 

)v  nciu  -  '  Son  nen)>er|[ 

0.80  J 

415 

3 

9  953 

53  4'^i 

'\\o  -80 

i^'  7,1/ 

118  ]o 

47.07 

4,5« 

5<' 

I  auuinne  —  Signal 

roou 

"•455 

3MO 

3 

1073J 

IJI  079 

383  957 

boS  509 

19  888 

55.57 

57 

Muierbrunnen  <irUTKhalp 

1.000 

1.307 

faoo 

1 

5*30 

4X 

7170.S9 

589  33b 

94  '»" 

38,bl 

5» 

kcichcnbachb.  ^Metnnjreni 

1.000 

0,66 1 

017 

3 

3  535 

3}  02.| 

37<)  300 

419  070 

13  .;4b 

73., 10 

59 

Sotralorebolin  (LuifZDoi 

1.000 

«507 

3 

7  797 

48  570 

504435 

iio  9S7 

b3  7bO 

40,03 

8.00 

60 

Su  Imicr — Sonnenbcrg. 

1.000 

0,643 

(lOO 

3 

3<''>7 

(■3  t»i)8 

198  570 

305  9b  J 

15  307 

4'. 19 

61 

S<AnMrhornT>Ahn  .... 

1.000 

3,600 

630 

b 

16849 

19  3aS 

1  18b  99b 

317  357 

46  198 

80.7S 

61 

Vcvey — I'tlerin  .... 

I.OOO 

1.514 

580 

J 

IS  ;ib 

164  #»71 

5<|ooi7 

38b  b43 

58354 

50,90 

<'.? 

/uncfaltei^bahn  . 

1.000 

o,l6f 

JOO 

3 

1(1  133 

400  •>iS 

3lS  335 

'  »7"  753 

31  691 

(.t.,35 
88,43 

4- 50 

64 

Zarich  —  kiriricrtel  .    .  . 

1.000 

0  3S4 

3 

14  718 

1  2(t  *)70 

303  040 

b^'l  343 

II  930 

A n mc rk un (cn:  •)  Die  XuiniBem  der  BthnKnirt«  cnttprecben  den  in  der  Karte  (Kis,  151)  «ngegehenen  Nammem.  Zur  Fig.  3}l 
wurde  die  K««e  der  Schweix  aus  i;riebrnt  Reijefllhrer  .Die  Sehweite,  Verlan  »o»  A.  Coldscbmidl,  Ilerlin  \V,  henuUt.  —  Hierunter  I  D«irpf- 
lokonuliTc.  'j  Ilicranter  I  ütiter  •  Malorwagcn.  »)  Hierunter  3  tJuler  -  Motorwacen.  Nur  Dampflokomotiven.  »)  Zuzüglich  3S63  km  mit 
Dampf  lokomotiven.    *)  Zuillglich  33333  km  mit  Dampftokomotiven  und  31  048  km  mit  rferdebetrieb. 
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des  Rollinnterials  (Kol.  Die  Gf samtkosten  (fl  ciU- 
halten  Kt'Kcni'l'<-"f  ''"^  rciiieii  Betriebskosten  (ci  noch 
»Vcrsrhiodene  Au«.{jaben<.  vvif  l'acht,  .Mieten  etc. 

Die  kilometrischen  (ics;iintau>j;.il>cn  variieren  bei  den 
Haupt'  und  Nebenbahnen  von  M.  ZSSo  bis  19229,  bei 
den  elektrischen  Straßenbahnen  von  .M.  2494  bis  .i''>X75 
pro  km  und  bei  den  elektrischen  Seilbahnen  von  -M.  10  280 
bis  12.SS14  pro  km. 

Der  Hetriebsk<)e  ffizient  1  Betriebsausgaben  in  */o 
der  Betriebseinnahmen I  ist  in  der  Tabelle  I.  Kol.  k,  für 
alle  clcktrisciicn  Bahnen  angegeben.  Als  Durchschnitts- 
werte creebcn  sich  für  ,,    ...    .  . 

HIektrischc  Haupt-  und  Xcbcnbahncn  71,42 ''o 

Dampf-              •        »  >  6t, 37  % 

Sämtliche            »         •»  •,  64,20  •/„ 

Hlcktrische  Straßenbahnen    ....  74.00  •/« 

Pferde-                       »  ....  10<j.90  "/j 

Sämtliche                 »  ....  76.52  '/o 

Elektrische  Seilhah  nen   60,38 

Wav^rnewicht-       ^    47,68  % 

Sämtliche               »    33.84  % 

Man  ersieht,  daß  der  <lurchschiiiltliche  Betriebskoef- 
fizient der  elektrischen  Bahnen  hoher  bleibt  als  «ler  der 
Dampfbahnen;  vergleicht  man  die  Hohe  der  Betriebs- 
kocffizientcn  tlcr  Haupt-  und  .Nebenbahnen  nach  Prozenten 
der  Anzahl  B.dincn  nach,  s<j  erhalten  wir  folj;ende  (jenen- 
übcrstellunt; :  Von  ticn  51  Dampfbahnen  um!  20  elektri- 
schen R-ihncn  haben  in  Prozenten  iler  Anzahl  einen  Be- 
tricbskocffizicntcn  von 


BctHehsItaefTulcfit 

Dampfbuhnen 
• 

0 

cIckirtMhc 

U  1 

'U 

unter  40 

3.9 

10 

40  bis  50 

5.9 

5 

50   »  60 

15.7 

S 

Oo  70 

2t, 6 

35 

70  80 

*S,7 

»S 

80  90 

^7.7 

10 

90   >  100 

3,9 

>s 

100  120 

«.0 

0 

120  140 

4.0 

5 

über  140 

2,0 

0 

\'er};leicht  nian  die  reinen  Betriebskosten  der  elek- 
trischen Haupt-  und  Nebenbahnen  (Tabelle  Kol.  e) 
mit  denen  der  Dampfbahnen,  so  erjjebcn  sich  die  durch- 
schnittlichen kilomctrisrhcn  Betriebskosten  zu  M.  5.S39 
pro  km  fiir  den  elektrischen  Betrieb  Rcucnüber  ,M.  22S35 
pro  km  für  I  )am]ifbetricb.  Hierbei  ist  jetloch  wje«lerum 
zu  bcruck.sichtlHcn,  daU  «ler  hohe  Durchschnitt  iler  Dampf- 
Kihnen  bcMm»lers  unj,'ünsti}i  durch  einine  wcnine  hohe 
kikmietri-sche  Betriebskosten  beeinlluLU  wird,  z.  B.  (jott- 
hardbahn  mit  M.  .S3  2S<')  pro  km,  Buntlesbahnen  mit 
M.  3194$  |>ro  km  stiwie  i'ilatu.s-  und  Ki^ibahn  mit 
M.  23297  bzw.  22877  pro  km.  Immerhin  haben  von 
den  51  Dampfliahnen  32,  al«Hi  fast  -/.i,  kiltjmetrische  Be- 
triebskosten libcr  »Icm  Durchschnitt  der  elektrischen 
Bahnen  lubcr  M.  583<>l.  Die  nt^rinfrsten  Boiriebskusten 
des  elektrischen  Bctriclws  hctrinen  nach  Tabelle  IV  e 
M.  28(J2  pro  km  1  Wetziktm — Meilen)  j;i'H^'nülK.T  M.  2902 
pro  km  für  den  1  ).impfbetrieb  iki^i  -Scheitlenn*.  l'nter 
.M.  5S3<j  liefen  von  1  Damjjf-  und  20  elektrischen  Neben- 
bahnen die  JVctrieb.skostcn  Ipru  km)  bei  37  "/o  der  Dampf- 
st« 
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b.ihiifn  und  bfi  <>n'^",  ik-r  tk'ktrisrhcii  Hahnai.  iintcf 
M.  3000  pro  km  bei  27,5 il>ampf;  h/.«-.  50%  (elek- 
trisch). Man  erkennt  .il«»,  daß  die  reinen  Ilclrieb-ki'viL'ii 
bei  elcktrisrlicm  IV-tricb  in  «ler  Iteyel  bedeutend  unter 
denen  des  Dniiipl  l>etrielK>  b!i-it>cn. 

Zur  Beurteilung  der  Wirtschaftlichkeit  muß  man  je- 
doch auch  die  kflönKtrischen  An)a|p>kiM(en  (&  a.  oben) 
in  Betracht  ziehen;  nadi  Spunireiten  geoidnet  eiKabcn 
sidi  die  durdtsduiitdidien  IdloniGtriichcn  Aniagelio!«en  bei 

M.  pro  Inn 

27  l>.-im|>f bahnen  mit  Normalspur  lu  .  .  .  .  160990 
16  »  MLtcr>]nir  .     ,     .     ,  «>30l8 

8  »  reiiif  /„ihiikdiiicn     ....  250842 

3  elektrisdien  Bahnen  mit  NOrniiiNpur  zu  .  .  102704 
15  .  .        -    Metcrhjmr  .    .  I07K06 

2        *  '     reine  Zahnfaalmen    .   .  530608 


cltkliHtchen  UllWpaHm  «V  HMpt.  wU 

Net»MitelMea. 
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4 
S 

6 

7 
8 
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to 
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IJ 
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■  4 

15 
lt> 

•  7 
■S 

»9 
30 


1  i  -i  h  n  l  i  II  1  p 


11  u  I  L' "  I  '  — r  Ii  ti  n  . 
rreih-.iri-    Murlcn  —  In» 
Of  l.r  -  (  tiav.  ifii  r,    .     ,     ,     .  , 

A»f««— .""cti'itlUnii  

Al|i*— Lcyria  

lln— Giyon— Villan  .... 

Hrrni'^'arten  1  Helikon  •  »  . 
1  ll.  rrl  — luai?^  \IiJOlfc«»««  ,  , 

t  'U.  rrl  —  }'.\U-;  U  nX  

<  tftii  vc  —  \  c>  rl^f  ,  .  .  .  . 
tfruuchal]»  -  .Murren  .... 
Liiiunne  -MoiMton  et  üavifpty 
Mmrtr»!»— Hemer  (Jherlanri 
*>t.  (isll^n — S[.ri<'h<'r  -  M  rn^i-n 
Si,,„_|,  C.-U  ■, ;  ,  i  lr  ,  .  .  . 
StainUtl  —  tiii;vlbct|;  .  .  .  . 
Vevcjr— Cbainbv    •    .    .    ,  . 

Wctritum — Meilea  

GoiMiKnitlMhii ...... 


DiiidiadiBittlidie  LcilaiipkoaeB 
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.SS  II.,., 
I'o  n  !'. 


U  5  (II 

II  4vS 
(OIJ 
8  IKS 

leST« 
69J7 
6M1 

•«W 

10  01t 
:o  III 

5o«»o 

«>74« 

11  11* 

S 

S  54-1 
<■  i7.) 
„  f,.S , 

_i5 


I :  I 
•5  4 

14,1 

M 
iajb 
H.7 

IO,<) 

iS.li 
4.J 

'l.S 
4.'> 

11  ."i 

s  s 
s  .s 

')  s 

iv.-i 
.t..l 

t-.i 


l'iir  die  \<>rin.iK|)iir  sind  ><>mit  die  Maiiknsten  des 
eli  l.tri..rhrii  lli!ri<'lM-s  im  I durchschnitt  «i-s<inlich  m'rinm;r. 
für  die  Mi"ir-iiiir  i<"il<wh  et«.!--  hoher,  zu'ii.il  wenn  m.in 
lx_'rucksich(iL',l.  dül*  die  iiLcie- ^| 'jn'^i  n  elek'.n-' den  .Neben- 
b;ihiien  t^rul.'ilf iiteils  kiiiitii  tij^esitii  Ikiliiik' >r)>er  iKsitzeii. 
vielmehr  die  .Si.i.itsstraiSc  l>eniit/eit-  Die  hohen  Ikiu 
knsten  ilcr  beiden  elektrisrhrn  reinen  /.ihnlxdincn 
((iiirner^rat  und  Jun^lr.iu'  ^i'id  ■.M  i:-,;cr  durch  «len  elek- 
tri^cht•n  Hetrieh  an  sicii  ;its  durcli  die  bcMtmlers  schwie- 
rigen Bauvcrh.ilinisse  der  itahnanlaKC  überhaupt  bedinjit. 

Im  aUBemcinco  erluUt  steh  der  Satz,  daß  der  eld<- 
Irische  Betrieb  awar  mneitt  höhere  Anlageicostcn»  Jedoch 
bedeutend  geringere  Betriebskosten  «gibt,  auch  fciei  den 
schu'cizerischen  Bahnen. 

I'!s  dürfte  vun  bi  sonderem  Interesse  sein,  die  .<ämt- 
liclicil  für  einen  \'erv;leich  nlilzliehen  l>itcn  für  Dampf-  wie 
für  elektrisi  lieti  Betrieb ,  let.rteren  j;etrennt  n.u  l;  1  il<  !■  ti- 
und  Dreiislrum,  naeh  aus^eriihrlen  Hahnen  /U'-.iiiiiiien/.u- 
.stellen,  Fur  ilen  elektrisrhcn  rrtm  1,  .inmeii  htcr/u  ohne 
weiteres  die  iH-iden  N'ormals'uir  I  l.iu])lb.d)nen  liiir^dorf  - 
1  liun  l)reh>tr<'nr  uitil  1  rt:iiur;;  Miirten  —  Ins  lileiih- 
strom,  dritte  Stliiene  in  l  iayc;  schwicri(>er  ist  es,  eine 
zum  Vergleich  ^eeij^ncte  I  lampfbalia  zu  finden,  weil  bei 
letzteren  die  Betriebsverhältnisse  unnier  auOerordentlicfa 
verschieden  ättd.  Nahdiegend  ist  jedenfolls  die  42  km 


l.mne  l  '.ininentalballii .  deren  Verhältnisse  in  be/.ii^;  auf 
X'erkehr  und  Helrieh  den  iK'iden  elektrischen  Hahnen  am 
nächsten  kuiiiinen;  üfiri^'ens  iMsnrficn  die  (  )rt;ane  der 
llminei)Tall).dlll  den  ;.^e~amlen  lietriebsdienst  <ler  Hurp- 
di'rf  —  I liunli.ihn  lur  keclnuini;  der  lu;ientinnerin. 

In  iXer  Tabelle  V  sind  die  Verhältnisse  und  Ergcb- 
I  lÜMMe  dieser  dn»  typischen  Beispiele,  OampT,  Drehstrom 
und  Gleichstrom  einander  gcgentilMi^cittcllt.  so  d.iO  ohne 
weiteres  hierltir  die  bezüglichen  SdilUsse  gezogen  werden 
k«inncn. 

Die  Verzinsunjy   der   schweizerischen  elektrischen 

Rdinen  ist,  u  ie  der  ^lii«  eiierischen  I  ü-LiiIi.ihTim  uin-r- 
h.ujp;.  keine  lietriedi^enile,  I)ie  ^anithrhen  li.iU|il  und 
Nebenh.ahni'ii  n  -^  ihm  ■  im  X'i  r/iii-ur  .U/s  .\ktienka|iitai> 
iiiil  ^.-■'^4  '  I-  kienou  »iie  U.cirit  l):ilim'n  .J.o.^fi'  ,,  und  <lie 
r .  k:-i-..  Ikii  liiluien  r.vv^",,,  Im;!,  a.  lalx-Jc  1.  K>l.  b. 
I  )ie  ( icL;:i-,chen  .'^irai<enf>;d)nen  ^ebcn  eine  durch- 
-rhinttliclie  \'erzinsiin^  <les  .Aktienkapitaics  von  nur  l,4*J^ 
und  ilie  eickirischen  Seilbahnen  von  1.79"/,)- 

Das  Anleihekapital  wurde  in  den  (irenzen  von  2,J 
bis  5  %  verzinst,  und  zwar  mit  den  Durduchnittswerten  von 
4>3i*l«  bei  den  defctrwchen  Noimalspurbahnen 
4,23%  >     >         •  Meterspürbahnen 
4,So%  »     *         '        reinen  Zahnfaahnen 
4,t  %  »    3         >  StcaOenbahnen 
4.2 T%   •     «         »  Seilbahnen, 
hl  ilrt  11  !•  hfl il.: ml: -1  .Aufstellung  gebcu  die  beiden 
Ki'lumncn  den   [irw/eimiali'n   .\ntcil  des   .Anleihe-  l>/w. 
des  AktienkapitalcS  an  dem  ( iesannka]>ilal  an. 
I  \  r.ni  (ieuintkl|Ntil:  <\iileihcn 

I  Eldctrische  Norinai-rnu bahnen    .    .    .  28,S*j^ 
»         Meters]  lurbahncn  ....  85,5% 
reine  /.ahnbahnen.   .   .    .  48,2'', 

«        Straßenbahnen  ^4,3% 

>       Seilbahnen  43iS% 

Die  Anleihen  sind  zumeist  hypotbeliarisch  atif  die 
Hahn  selbst  ein^;etrat;cn. 

S'ibventii men  wurden  tn-i  <  Ii  l.ti:-.rhrii  Hahm  n  nur 
m  einem  halle  ueleistet,  und  zwar  bei  der  Slr.ibenb;ihn 
\"al  -<le  Kl;/  mit  M  10401M  vom  Kanton  Neueabui^ 
^;eL;eiuibir  liui  111    \l.;ieiika])i(al  von  M  ^.Hni^wi. 

Die  Hohl-  il'-  r  ausirej^ebencn  :\k;irii  tii-.di'i  -  -.-h  Ik-I 
■  len   c  It'ktrischen  Hau]>t-  unil  Nebenbahnen  durch« ei;  zu 
1  r-   ;i  o  pro  .Aktie,  bei  den  Straßenbahnen  zu  l'rs.  iw, 
I  3UO,  250,  400  und  500  und  bei  den  Seilbahnen  zu 
I  Frs.  100,  350  und  500  pro  Aktie. 

Konzessionen,  Personal,  Unfälle. 

Die  Konzessionen  der  elektrischen  Kähnen  wur- 
den vornehinlicli  auf  die  I  )auer  von  80  Jahren  erteilt, 
I  jedoch  sind  auch  kürzere  Konzessionen  nidit  selten.  Die 
I  KonzesmoroHbuer  betrügt  von  den  20  elektriadien  Haupt' 

und  \ebcnb.ahncn  hei  1 4  Bahnen  80  Jahre,  bd  2  7  j 
bzw.  78,  bei  4      5<i  Lahre,  bei  den  29  eldctrischen 

.Straßenbahnen  bei  14  —  Ho  jähre,  bei  10  =:  50  und  bei 

5  —  bis  -0  jähre.  Die  elektrischen  Seiltahncn  cr- 
I;  1  Il<;i  iliinli  wl;  Kon74-s-ii  men  .iir  Jahre.  Der  Kuck- 
kaut  tief  ii.ihiun  ilurch  den  Hund  kann  frühestens  auf 
den  /eii|)unkt  erfolgen,  mit  dem  die  Hahn  30  Jahre 

im  Helriebc  sein  wird 

Der  iivitr  111I1I  kill  iir  rl  I  i-rlu-  l'e  r  1 11  :i  I  Ii t- - :  :i  r:  1 1 
i-t  aus  der   nachloi^enden  /.usa!iiniiMi-:ellun^  ersiehllich; 

r.c>,iir.l|'i-tvinll 

Samtliche  I  [aupl-  uml  NetKnbaluicn    .    .  .vi  L'4s 

1-Iektrische                              »               .  ■ ' 

.'satiuliclie  .Stralseiibalmeu   2277 

l.'.cktnsche          »                                   .  2273 

Samiliclie  Seilbahnen   274 

Elektrische      »         ,   133 


Aktien 

-'.5% 
»5.7% 
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Tabelle  III.    Koslcn  de»  RollmaltrialM  aad  Bahibuie»  der  clelitritchei  Haapt-  aad  Ntbeabahn»«. 


Xi. 

Bahnlinie 

LalBlipt*  MM  i>«VBCIHMlllimi^ 

tr):lli'f|«l'-. 

II. 

AUgemrii«  Ku»trn 

Vi  r.. .1:1:.,.;    t,  ,  1, 

.  _  _ 

L'nUrff» 
bau 

M. 

Koctcn  ] 

>m  Uibn-liBi 

Total 

M. 

:  .-  - 

all 

-  i 
M 

Iii  '-.»il.  r 

l....lt., 
*  „ 

r.,..           1;..,.  1  ,I„,.K 
lUil    \  rr/lni.mn: 

ll.l  i..':iiulF<i 

Obarina 

M. 

1 

Laiid- 
M 

ll>.^1iUui  u 

StMl'inMrln- 

ricIltlLtlijCtl 

M. 

1  «Itcnip^i 

üt— .  '1'  b 

iimI  <  N^niibt;.. 

u. 

M. 

Iii  %def 

'  i  * 
a 

M. 

1 

Raredorf— Thun  .... 

DOS  xoy 

5  4"4 

■4 

)I  7<-y 

■  •j  (<9I 

10  S3t| 

«JI(Ajk 
2000 

aiaS 

s 

Freibnrg— Mttricn— In«  . 

3  7- 

3}  147 

Itt  340 

1)044 

9937 

1909 

IJ70 

* 

18.4 

}  4.1*' 

34  370 

11  Olli 

8  2<>3 

3  See 

4'J 

7J6 

4 

7  ^  ^ 

1  *>40 

lli.J 

1  -IS 

<;  xj; 

iH 

4  *»7m 

K'  F. 

7«S 

5 

I  c\  .in  .  ... 

4  }  -  1 

"'.7 

1  1  7V 

ü 

'  S  7(..' 

iS  1 

1  >  Iii; 

}" 

.24  N! 

6 

Hex  — üi)oft— ViHar»  ... 

1  1  Jxo 

l'i.ii 

0470 

<.,_;.s 

ji  442 

2l)  101 

i4M 

2  •^44 

1  1  J 

7 

lircmBiftni-'IMctkkiM  .... 

3IOC1 

Ii» 

1474 

-■•7 ' 

7  •••6 

■5  194 

)4*4 

•7> 

*79S 

8 

CMiri— Rutle— Monlboraa     .  . 

36 1  .S5S 

11.6 

7,11 

*i  i<)i 

57« 

•  S94J 

80} 

8ji 

•» 

<  hjlrl— P:il</i<'i.iv  

ICK)  5<)fi 

J"44 

17.!* 

4018 

4.40 

i'>  51 1 

■  I6<l 

7  o^J 

19  115 

7«3 

1531 

ID 

i  ietn.'^  e  ■  \  tyrUT  .         .  . 

IS«  404 

2507 

j;.7 

vTo 

14  tlH 

10  446 

4<*.4S 

7<v»6 

1711 

1  1 

4;iiH..-h.il;.  -M.:rr«.'l 

;^  '.ix. 

Kl  i 

'■  4'  4 

; 

1  ;  .r,S 

7  >.H> 

16019 

1  ?t>s 

1  ;<ifi 

1 

I  .;nt.,*iv(ir   -  \Inii,  Ii  1  u    rl   .^a^  LTi\ 

^  1:  -)-"' 

4  1  CS 

1  14 

4  ^:T 

'1  1  \ 

1  ■-  ;  S  1 

:^  4-'N 

10  '  i; 

.iii<> 

.S15 

'3 

.Monlreu:^  —  H«ri»rr  <JbcrI.u»il 

(4(.  III 

S> 

7.U 

t  u.  1  ;  1  7 

jli  S  ,4 

l't'lh.i 

■4 

St.  (Sailen— Spcirlier—Tnig«  . 

i7$o#.i 

'5  4 

5  "4  .t 

4.l<' 

17  1 

l'l  l<il 

IS  ..44 

JodN 

I>il4 

•5 

SbMch— <''c1ler1>iiHlro  .... 

59  .W7 

IN,7 

J  "  •■>,* 

^■7  > 

Ii  'IW 

■>  143 

13041. 

6741 

8ii> 

q-io 

|6 

JIJ  >'•» 

M."> 

.•so 

'7  975 

•  »174» 

It«>ll 

16  Jl«l 

l<Kll 

Ii;': 

17 

V»»«--  <  i.,  ,1,  .1  

101  ljt4 

tt^n 

9.5 

464K 

.« 

3«.  465 

1")  97'» 

*5  S»J 

»74 

>4J 

IK 

.' t%  II''' 

IS  ^ 

l  Iii! 

10  0S7 

IS  Ji? 

S  5<-9 

1  ''VI 

\ni 

84J 

l<i 

41 

t>  ; 

;  1  -, 

1  :<i  414 

4'i 

;-•  i>M 

4li''74 

u;  i 

J!(I5 

junK(nul<ahn  .... 

II.  4..I 

1V17 

S.l 

t  ^  i-.U 

;it ;  Si  ' 

1;  <iiü 

H>>  ii'IO 

,»S74 

TUalla  IV.  B«lrlalMaa*|at«a  dar  «lefctriiQlMa  Ntiipt-  awl  Ncbenkahaea. 


a 

b 

c 

d 

1 

KaMCa  in  FtOZeiUen  .Icr  nnien  Beltielllliasten 

1  i.r.  ,1,  .  .    .1  ( 

Nr. 

Bakuliaie 

Kii 

r 

Keitit 

i  '.r-  .tut 

t  rii.  i^runit  4' . 
Ii  iI  lnia«*ri«l« 
r  '1,  il^r  Fahr- 

(llaupl>  aiid  NclwnlnliiKn) 

Wrwiil'iinj; 

1  nlcrhalt 

Iktrirli-^.i.ich 

un^l  Aulmcbl 

FahnUCBM 

pro  llahh  km 

Jim  Hahn  lern 

(livS.Cl(n.4t'll 

Oer  llalin 

(K.4.  d 

« 

•/. 

t 

Hurgilorf — Tliiin    .    ,    ,    .        ■    ,  ■ 

S,44 

?  t 

IS.O! 

.'Ti,!!* 

7fi.«(i 

2S  IIJ 

3 

l-'r*iliiiru— Muricn — In»  .    .  . 

Ii  .iH 

1  s  04 

25.73 

4''.;o 

4. SU" 

5  !■> 

l'l  17 

) 

Orlr    rii^mrnay  . 

' 

i< .,  1  (> 

7  "7» 

7  S71 

n.Si 

1 

\      1    >Lii«f>Iand',  . 

s  \i 

IJ.4J 

S  7 1*'  • 

1  <>  to 

4  2I.<J 

2'>,<>l 

.\ii;k-  — l.fJTMII  .... 

■MS 

I7.Ü<> 

lo.Ss 

53.14 

!»  SU 

9  .V  -i^ 

29.40 

6 

Kes^Gtyan— ViUua  ... 

4-Si 

•MS 

11.7» 

57.14 

4  .»-'» 

49»J 

; 

ICr-'HK.'aitca— Djctikaa 

M.M> 

•7.«7 

.«-6J 

4t. 14 

3  •>24 

4110 

16.  SA 

» 

«'h.Ki'l  — II11IU— Mowtbovon  . 

7.''J 

17.94 

!"  :4 

4 !.-.) 

;  47'i 

,1  '"4^ 

1 1  04 

•» 

1  Ii,  I  i  -  l'alt'tiMU  . 

l.i.'IO 

.(1  ll.'l 

5  '.71. 

7  ^54 

'4  .1 

*  it  j|i.  .  I-     \>i.  rief  ... 

s-si 

II  71. 

14  75 

''7i'.'> 

1"  '7  1 

1  2  o7<> 

1  2,1"! 

1 1 

1  Itiii^Ji.»!).-  Murr.  1,  ... 

i<.ib 

J7.,M 

11.7!* 

.«7  '>-' 

i  7s; 

<>  '174 

^2  41 

Ii 

I.aii-^nne — M.'int"»  ci  **.*\igii) 

•7.17 

13-55 

11 1$ 

47.  "3 

3 

3H5I 

127*. 

•3 

Muoir«»— B«acr  Obcrlaml 

9.<»S 

Jt.99 

37.1  > 

468« 

i7J» 

■  049 

"4 

St.  *3all»B— S|«i<!hiT  •  .'rmgcn 

».A(> 

•6.70 

»7.,»9 

47 

■oiSi 

2S.J1 

15 

>>i<vii:li  — (;.•!•' iMiHlrtl  .... 

'  5" 

51 

19.40 

41  ;.i 

7  6«)4 

7  SiiS 

45.3» 

II. 

Sir,-,,- L  l.-Kii  ■■■ll.cig  ... 

■1  t  i 

V  41 

14.40 

4770 

■  44  . 

13.41 

17 

\  .  vi-v— '  h.iii.l.v 

"■ii 

'■•-.< 

to  J7 

«  -KU 

4  11» 

16,21 

IS 

\\cl,'ilii.n     Miilii  1 

7.I'» 

Schi 

11  7'l 

Iii    II  s 

1  Stil 

:  S)H^ 

4.03 

I-/ 

(*orner^7.iil»iilin 

lI.ilS 

i4,"7 

IM.OI 

.».SM 

0  127 

»155 

lo.sa 

le 

J«n|frai>l>Bhn    .  ... 

9-88 

•3. 34 

49.^8 

7  967 

«9>M 

3>-M 

Pro  km  fiahnläoge  beträgt  das  erforderliche  IVrsünal  für 

Pananial  |in>  Bahn^km 

Klektrische  Haupt*  und  Xebenbahncn.  3,64 


Dainpf"         >      *  >  .8.5 

Klektrische  Straßenbahnen    ....  6.08 

Pürclc-  ....  4.0 

I.li-lctri'.che  Scilbalincn  .H,9 

W.iv^crbetricb-    »   14,1 

HicrvQO  einfallen  bei  den  eicktrist  h<-ii  H.iupt  uml 
Nebenbahnen  auf  n      ,      >.  ,.  , 

.Allni  iiicinc  Wrwallun^;  <>,  17 

rntrrh.ilt  uixl  Aiif-.i<:lit  lUr  Hahn  .    .  0.73 

l-\()<.'<li«ii)ns    uml  ZuL;-fii<-nst  .    .    ,     ,  0.X9 

Fahrdienst  und  \Verk.«taUcn  ....  0.85 


An  Eiscnb.ihnun  f.illcn  iri  i;;iii  i< n  --ii  h  in  lahie 
1903  auf  den  elektrischen  Haupt-  uml  .NVI>cnl>.ihiM»i  |3 
oder  10,9  auf  100  km  Bahnlängc  (hiervon  5  I  '-ntt^ldsHmgiea, 
2  Zutauntnenstößc.  35  sonstige  Unlallef.  Die  Geitamtiahl 
der  Unfaiki  auf  den  Haupt«  und  Ndicnbahnen  mit  Dampf- 
betrieb bctrui;  II  13  oder  39^  auf  loo  im  Bahnf.in^c 
V'crunf;lucki  «tnd  hierbei  auf  den  eloktri<«ehen  Haupt  uikI 
Xebenl>:iliiiLn  26  IVt-hikii  24  vuriul/t.  2  ^i-li.!ii  .  m  <1 
zwar  <)  Ucisciulc  ,1  j^i  InRt.  .s;  vrili  l/l  ,  IJ  H.iliiilu  ilu  n- 
stflt-  nur  vltIcU;i  mi"l  >  «Irith-  IVi-micii  1  ■  u  : 
4  \  crktzt  i.  \'iin  jr  rini-r  Millinii  I»  f.  n  1  li  rtcr  kci-ciuli  11 
"Uflcii  Ni.mit  aul  iliii  cltktri-.clu-n  ll.ni]>t  uml  .\ijliei>- 
IkiIiih  ii  durch  l'iif.ini- o.  ?  ^i  l.itirt  urnl  2,41  verletzt,  ne{;ell' 
tilxr  U.31  Reisende  i;cl.  .ti-t  uikI  i,2S  verletzt  auf  ÜCO 
Dantpf bahnen;  au(  je  i  Miil.  /ug-kin  kommen  6j  wr* 

as 
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Tabflle  V.    Vfirglpich  von  Damjf   und  f Icklnichem  Brtrlrh 


Dampf 

i'hMit 

1  >ietell- 

t -,,r^  - 
VIllfKll 

Im 

4^*3 

40I.J 

6.1 

MBTtTTinlt*   St(*lL.'llllJ^      ...            1            '  ^ 

1 1; 

Im  {^l'crv Jiicii  uri'l  (»flief}    .  km 

346  S48 

-TT  417 

1 1.4  >s ; 

NutJ.  km  pfu  Hahn  Um             .         .  9 

7  1  '4 

i<  il<4 

1  S«*>*) 

lS..S4i 

r  1 

'  1 

C'5.3) 

J<9  jF#  ■ 

iS 

21 

10 

An^iRbl  7.11er  NVi^enpIäf-T  .     ,  ... 

1  Ol  >  ^ 

s  10 

*•  i(» 

|_,t  1 -.t  lü  ij^  [tf  1  Xrirli  «  .imTi    od  I.t.i*k>im      I  S 

I.V> 

J1  ■_• 

;  1.  x> 

IVrsi'Di-ii-ktu  pf':'  U  \:tu  kiu  km 

1  7  ;  ■  1  -  1 

Srt  7 Sil 

Ä  >  -1 

:  4  s 

I  .j  4 

Mittlere  AuMiuliun^  »ter  JitltplatüT  ,     '*  ^ 

Gtttervctkchr,  l^kiB  pitt  bahii»km    .  » 

i3  9^7 

Gccunite  Hankostcn  ptQ  Bahn  km «M. 

1 14  jtljl 

127  iS; 

83  824 

11  M  S 

II  71"» 

'  *  '  47 

.'5 

1  ü  34O 

£kklTiM:bei  LeltMiKsaela  • 

14  54(« 

1 1  4$S 

(1  ^24 

AH^MctM  KoMen  InkL  UaiisiMicn  • 

8741(1 

^4104 

Reise  Raiviebftkotten  pro  Hiilin4nii  M. 

8911 

•                >                1    7>ii*  Vn*  * 

1^1 

O.HC 

0^ 

o,;X 

GcWMMHj^il  IC  pr<i  Ititii  it-  lifo 

7<ilti 

i9tww^Xvi9^%if9Mi  in  dcrÜciBini* 

tflsnahn^n  RctrirlKlwxffijrirnO  .  ''jg 

^7*45 

93.J<J 

Aus|;aben  pro  llnl.n  kni 

Allg^mc^iH'  V  *. TW  ii Umml;  ^t.-lkttt 

t 'iitt*rTi"vIl  II.  Aiil'ichl  licr  Bnliu  » 

0 

1 4 '  10 

|'*\)<-iiitiMti>-  unO  /■i^silirii-.t  ► 

jo; 

1  >  .s 

1  244 

l'ahrtiMtiät  pro  llAhn-kni  M. 

••fi  ♦ 

'337 

»         >    Ntttt'kfli  •   .    .  • 

0^64 

•Vi<\'\xvn  ifeiMl  Vk^anwH  In  ^/    il#r  K-itir 

.  J  M     1  ■  I-  II    IHVU        ■lEClS    HB      f  *    UvS     >  i  ■  ^  T  t 

tlii'n\!ko4|cii   I  »tat 

1  i'*^t*l    1  niiii'hBlt  uml  Ünmieiiiiiff  de* 

lf»-47 

EiniiAkitnen : 

BctiicbMiniiAluncB.  PenoneotriMpoft 

M.km 

4156 

J-5<» 

%               |iro  Zug  km  M 

1  .•;  'SS 

0  7  20 

0.4.(1. 

•                 »    Hci<endci;  * 

<i  US 

0.  (  l.- 

»                 «          •  11  km 

;  iit 

i.t- 

OcMmtdAMlmcii  pro  Hnhn  km   .  M 

14  14'' 

t);oS 

'itK/.S 

»              »    NMU>kni  > 

24H. 

•  .4<>4 

0.>)l  J 

Pcrionnl  ■ 

itcinch»|>cr«oTijii  miat  .  .   .  Anfahl 

«7> 

119 

Ml 

T/o  itabo  km   « 

Pto  M.  Sooo  GmimeinMhncn  » 

a.J9 

«.$7 

.?.»5 

lettle  Bahnbcdiemtete  (o  gctout)  bei  dtii  elckinx  li<  n 
gegenüber  0,77  getötete  und  2.«  verletzte  HahnlK<iicn- 
atete  bei  den  Ehinipfbahncn.  Vun  dritten  rersonen 
wurde  auf  je  100  km  Bahnläntfc  bei  tlcn  elektrischen 
Salinen  0,34  getötet  und  1,34  vcrieut,  durch  Dampf* 
bahnen  0,82  getötet  und  0.53  verielzt.  Auf  den  elek- 
trischen StreGenb«üinen  ereigneten  üich  170  Unfälle  126,7 
pro  100  km  Bahnlän^c'i  mit  7  Personen  gelotet  und  t45 
vtili'tzt :  L'.-  entfallen  aKu  iuil  je  eine  Million  «lnrch  elek 
tri>rlv.  ^'ti ;ii •!  iilj.iliiiin. .lorcii  /iinii'ki;i  l<-:^'i<-  /.u;,'-laii  d, 
};et.iliTc  iiiiil  7,7  viTlcrztf  l'er^oiicn.  oilcr  aut  eine  Milliim 
bell ir( k'ite  Keisenile  o.  l  l'er>iinen  ^et.ilel  uml  J.i  'S  ver- 
letzt .Aul  ileii  IWrliiiet  ."^tralViili  ihneii  '  I  /  H  K.iiiieii 
\<yiy  auf  eine  Milliim  hefi.rtkrle  ki  i-<[)<li-  5,31  vi  tiin- 
{jUirkte  I'ei..<.n<-n     und    zwar  ;^et..tel    ini<i  sehwer 

veilut/t  uml  l.'iflit  verk'./l 

Die  (jcsainiiuihl  der  Unfälle  auf  den  dektrL*iclicn 
Seilhahnen  der  Schweiz  betrug  i  (1  Person  verletzt). 

*)  Ulwr  UaMk  «od  Belncb»tAnin^'cn  im  sir..i;<;itliahn*nkehr. 
Von  Ctb.  Haunil  Bark.  Olmen  Anmlcn.  15.  Juli  1.10;^. 


Betriebe.  Jahrgang  IV. 


Ideea  ensltoclier  Fachleute  Ober 
elektrische  Bahnen. 

I  Van  OawaU  FcUmano. 

Das  Bestreben,  die  Bewonoepen  Erbivungen  m  der 
Umwandlung  von  Dampnwhnen  und  des  Betriebes  ekk* 
■■  trificber  Baluen  vom  allgemein  techmschen  Standpunkte 
.  in  gett'iüse  Normen  zu  fasxen,  fand  Alpdruck  in  einem 
Vortrapf.  den  F.  W.  Cirtcr  kürz-ürh  in  der  Institution  of 
l".ler1riral  l'.n.'iüc.i  -  in  '..ml  11  hielt. 

Die  Uetr.K  hum,;i^^n  -  \  orlraj^enileil  Mnil  zunächst 
auf  enL'.!i^>-he  V'erhalliii  --!  1"  ;;rundel  un<l  ■•eliliel>en  sich 
an  lU  n  <  lleichstrom-mhuinntor  an,  die  gcm^ichten  An- 
^.il.i  n  I  i  -en  sich  aber  auch  auf  andere  Verhültnisse 

ü!KTlr.i}.;eri- 

l)a^  für  die  Hererlnuni}^  der  Ikschleuni^un^^  in  He 
tr.icht  zu  ziehende  /.U'^'<;e\virht  setzt  sich  zus.miiTien  aus 
dem  eit;i-nt!i<-hen  <  ie»  it  ht  iles  Zuges  und  einem  /u-chla-.^ 
infolge  der  1  )rehun;;  der  Kader  und  .Ankei      1  )ie.ier  Zu 

sehla^  bereehnct  sich  für  das  Rad  aus      ^  ^  |  ,  wo  ii- da.s 

(Gewicht  de«  Rade»,  r  der  Halbmcs.ser  tlcr  T  ..lufHache  und 
i  der  Halbmesser  di-s  Schwun},'^\vichtcs.    In  einem  gc- 

wohnlichen  Stahlra<l  für  Bahnen  iM  |    |  ^  0/1  Ki 

das  Gewicht  eines  Anker-,  r'  sein  Halbtne-.-er .  der 
Halbmesser  seines  Sehwunnjie^viclues  uml  y  da-  V'er- 

i  hältnU  der  Zahnradübersctsung,  dann  ist  der  Zuschlag 

I  für  die  Drehung  des  Ankers 

'  Für  einen  Gletchstromanker  ist     j  ^  0,5.  Bei  einem  Kad- 

gewicht  w  —  400  kg,  dnem  Ankergewicht  w  ^  800  kg 

I  und  /  =  3i  ^  s&     würde  dieser  Zuschlag  etwa  240  Iq^ 

pro  Kad  sdn  und  eiwa  >j<->a  kj;  ])ro  .Anker. 

Bei  Vorortzügen,  die  mit  (lleiehsiromiiiotorcn  be- 
trieben .'i  .  r.'i  11  ,  i^t  rier  zu  atlilif  Ti  Ii.  Ii>  lU-tr.ij^  für  <!ic 
I  ra^jheil  dienender  Ti-ile  ^i'u  .  ihnlu  h  Io"'„  <le>  /ut; 

^euiehti  s  Rommen  Moloren  für  \\  eeh-el>.lrorn  in  l  'raLie. 
.-o  k.um  dieser  Zu^ehla;;  uev;eii  der  ;.4r.iLM.|en  .\nz.ihl  umi 
dem  II    •leuirht    det    Anker    unil    der  ublieheii 

höheren  l  "nifans^s^eschwintlii;ki'it  bis  zum  di  i|)i>e"leii  He 

.  trag  ansteigen. 

.Abf^eseheil  von  Slei'^'unnen  setzt  sieh  der  /u^wi<ler- 
stand  /,u»an>nK-n  .«us  keilmnt;  in  ilcn  I.;inern  und  am 
Umfang  der  Köder,  dem  Widcrstaml  iler  l.ufi  usw.  Der 
\'cri;isscr  vermißt  zuverlässige  Angaben  ulicr  <lie  n>»he 

I  des  Zugwideratandes.  Resultate  von  Versuchen  in  dieser 
Rkhtung  auf  der  Schnellbahn  Berlin— Zo$!<en  seien  auf 
enp:li  >  he  N'erhaltnisüe  nicht  anwendbar,  weil  die  benutzte 
W.i.^<  iii>  I'.  zu  «ehr  vrin  den  hier  üblichen  Typen  ab- 
weieht  Die  v  <  r...  li;.  ilen.-n  ,'U'.;,'i!V.;lichen  Resultate  wur- 
den /•u-aniini-nMi-f Ii 't  und  eri^aben  die  ni  l'i.y.  i;;^  ^c- 
.'.  ij-.-n  Kur',  t-n  ,  die  für  Kilometer  uiul  Is.  '. ir -.ii  '.  in- 
-...■:ei.:iaiel  sind  Der  koii-tanie  /utju  idei ^t.uid  nuU.^  zu 
dem  au-  den  Kurven  entnoniii-.-ii.  n  Hetraj^e  hinzu;;e 
sehla^^en  w<  rden.  Mit  j^enu^emicr  t  iL'uaui;;keit  «  iitlilet 
konstante  /.u^widerstantl  ,ils  ]>r. i]  1.  "rlioual  dein  /iin,i;e«  irhte 
aiis^edru.jk[  und  cri;ibt  SO  etwa  1,14  bis  1.51)  ki,'  i)ro  t. 
i  :in  I  ern;<iipr  iTiit  hoher  Geschwindigkeit  wird  mit  i:r.»licrem 
Wirkun}{sf{rai|  bctrielxrn.  wenn  er  aus  vielen  W  ajjen  zu- 

,  sammengcsetzt  ist,  da  <la-  (ieuicht  in  liein  fall  \<m 
untergeordneter  Bedeutung  isL  Ein  Zug  dagegen,  der 
oft  anhalten  muß  und  langsamer  Hihrt,  sollte  möglichst 

.  leicht  gebaut  son;  die  Anzahl  der  Wagen  hat  wen^ 

'  EinfluU  auf  den  Wirkungsgrad. 
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dun-,  .Us  /yv^^^^^^'-'f^inndcs. 


Kit',  Kurven  uUitt  die  Zu;;< 

krttte  nonnakr  B«bBaM>tor«n. 


Lci>tun^  VLtti'ilt  <ich  auf 
1  App.iratcii .  .lut'  (."l)erwln- 
uiul  der  Rest  vvini  zur  Be- 
schleunigung vcrbr.iurht 
und  nbgebrenist.   Die  zur 
CJbcTwindHng    de$  Ztig- 
u  i<k-r<;taii(les  itötijf^  Arbeit 
bcira^'t  bdnahe3,74VV-Std. 
|)ro  l  •  kii)    IJlt  \  LTlu>t  in 
Mutorcn  und  CIkt>-<^'Uui1'; 
i-t   etwa    lo  otliT  K'",,, 
uahrcnd  6  bi•^   l'~"'„-,  ^f- 
uohnlirb   in  .AnlalMviiU-r- 
standcn  vcrl>r.iurbt  \vfr4len. 
lifi  \\'cihsclstr<>nib.ihncn 
w  cr*lc-n  die  Verluste  in  Mo- 
toren, Widerständen  und 
Zahnrädern  mindemens 
ebenso  groß  sein  als  bei 
Gleichet  mm.  hnuptsächlich  infolge  des  viel  niedrigeKO 

Wlrk«inf;sj;r.ide$  OCf  MotOl^. 

Nach  einigen  Bemerkungen  ülwr  (\k-  iKk.inntcn 
Ei^ensckiften  des  Gleichstrommotnr-i  teilt  dir  W-rfissi  r 
«Hl-  B:ihnini»ti)ien  lür  WeclisL-Utnuti  in  tlir  l>L'k;innten 
zwei  Kla>-it.'n,  n.Tiiiilicli  dur  i<'nni)fn>icrlcn  KLMbcnsciiluü- 
itiiitiiron  und  ticr  Ro(tulsiiin'imMt<irL-n.  I'ur  die  cTsJcrc 
.Art  licLTt  der  pr.iktiscbe  inul  wirtsclialtlicho  Mctricb 
/uii^rlii-n  <ier  .synchronen  uml  ticr  dii|)|)clton  ndcr  2'i, 
fachen  Drehzahl.  iJic  7«<-ii»-  .Art  von  Motoren  dagegen 
nrbeitet  am  besten  unter  der  syncbronen  [)rcbzahl,  weil 
bei  einer  höheren  Ucsch windigkeit  die  Kummutierunt; 
mangelhaft  wird.  Beide  Arten  zeigen  ithniiclic  allgemeine 
Verhältnisse  fUr  Geschwindigkeit  und  DrehmomenL  Der 
Bereich  der  Geschwindigkeit  ist  etwas  größer  als  beim 
Gleichstrommotor,  der  Bereich  des  r)rehi)v>iiientes  nber 
ist  wesentlich  kleiner.  In  Fig.  252  sind  nornialo  Kurven 
für  ( ioscb«  indi^k<  il  und  Zugkraft  dar^^estclll  für  (ileirli- 
Strom -W'Lvh-eNtroinkomniutalor-  und  Drehstroni-  Induk- 
tionsinotoreii. 

Im  lol;;eiulen  uerilen  allj;emeinc  \'erhultnisse  für 
Gleiclistroinb,ibnen  bchandod  Als  höchste  bcsclileuni- 
;;indc  Zugkraft  für  Ziine  luii  Moturwageu  wähle  man 
ctua  dos  (Jcuirhti  s  auf  d«i  Triebrädern,  die-  i;ilt 

für  l"al!e.  in  «Icncn  es  nicht  angängig  ist,  vor  allen  I  rieb- 
nidem  Sand  auf  f;latte  Schienen  XU  Streuen.  Kommen 
Lukomoiiven  in  Frage,  bei  denen  es  möglich  ist,  im 
BcdufsGdle  die  Schienen  mit  Sand  zu  Ix^rcucn,  so  kann 
die  mittlere  beschleunigende  Zu{,'kraft  24  bis  7$%  de» 
Gewichtes  auf  den  Triebrädern  bctraj^en 

l"'iir  die  NorniieriiiiL;  von  Hahmnotfjreti  vmnI  iiiei-tens 
die  Re;;tl  des  .Amoric.in  Institute  of  l^leLlneal  l'n.Ljineers 
befolf^ :  I'ür  die  komnier/ielle  Norniieruni.;  von  Hahn- 
nioloren  soll  gelten  (hc  I  eistiini;  in  l'ferdestarken  Ixi 
75 ''C  rcmi>eraturerholuin}i  über  eine  I cm]>eraliir  iler 
uni(;ebenileti  Luft  von  2;^'t'  nach  c)n'itimi|if;em  Dauer- 
betrieb und  500  Volt  Kletntnenspannunij  Ix'i  alij^etlecklem 
Motor,-  Zum  Wrt^leich  der  Motoren  untoreinandi'r  ist 
dic^c  Re-^el  7.«  eckilicnlieh ,  aber  sie  -jibt  keinen  .•\nhalt, 
ob  ein  Motor  Air  die  Verhältnisse  einer  bestimmten  Hahn 
geeignet  ist.  IXe  General  Electric  Co.  New  York  scheint 
sich  unter  den  fabrizicricnden  Firmen  am  emgehendsten 
mit  der  Auslähnmg  von  Untersuchungen  Uber  die  Bc- 
triebsßihigheiten  ihrer  Bahnmotoren  in  bestimmten  i'.illen 
Jfu  befassen.  Soweit  anj;an!;i^',  werden  die  Versuche  bei 
kii:i-.MntLr  "^nannuni^.  konstantem  Strom  nit  ileschkuni- 
Kui»^,  ik  l  . -Hingen  von  gleicher  iJauer.  ^leichnuil.M^cii 
Intervallen  ,".1-111111  i  vle-mali'.;em  .Anfahren  und  ^;leieher 
I.änj{e  dtr  durcJi(ahrcncn  Strecke  ausgeführt.  Siruin  und 
S]>annwng  werden  r^striert  und  RtUndliche  Ablesungen 


»ler  Jemperatur  im  .Anker  unii  in  der  l-eUi«  icklunL;  durch 
WidentandsmeMting  und  <u<  (üh.iuso  durch  Thermo» 
metcrmfissun^^  gemacht.  Die  Tcmjieratur  d.  s  .Xnkcreisens 
und  des  Kommutators  wird  soiart  nacli  beendeter  Fahrt 
gemeitsen.  Ks  wird  angenommen,  daß  die  Tcmperatm-- 
crhohung  proportiimal  den  Verlusten  im  Motor  !^  wird, 
und  daß  sie  sonst  hauptsächlich  von  der  Verteilung  der 
Verluste  zwischen  dem  Anker  und  den  Feldmagneten 
abhaiiyt.  Nachdem  die  X'erluste  im  Ankerkem  bei  Still- 
stand ermittelt  wurden,  werden  Kurven  auft^ezeicimct  mit 
dem  Wrhaltnis  der  .Ankerverliiste  zu  den  Feldverlusten 
,ils  .Abszissen  un4i  als  ( )ri|inaten  die  renipcraturvrhuhuitg 
pro  W  attvcrhiM,  eine  Kurs  1  inl  auf  den  AnkCT  bcxogen 
und  eine  andere  auf  die  I  cl<1spiilen. 

l'm  nun  die>.e  Kurven  lur  die  Hestinunun«;  der  I'cm- 
])eiaturerhoiium;  eines  Motor>  in  emem  <^.w/.  bestimmten 
Fall  aiizuwen<len.  werden  die  «hirclischnittliclien  \'erlusie 
im  Anker  und  Feld  dem  besonderen  Betriebe  entsprechend 
berechnet.  Hieraus  wird  das  Verhältnis  der  Verteilung 
der  Veduste  Ixstimmt  und  aus  den  Kurven  die  Tempe» 
raturerhöhiiiii;  a)>^olesen.  Mit  diesen  Angaben  hs^cn 
sich  dann  die  i.itsachlichen  Temperaturerhöhungen  im 

.Anker  und  l  el<l  ermitteln 

In  dem  .-\hvchnitt  des  Vorlra'^es  über  Stronnerlei- 
luiij.;  «in!  empfohlen,  eine  L;raplusche  I  >arstelluni;  zu 
m.ich>-n.  tlie  ilie  momentanen  ma.ximalen  unti  mittleren 
Hela--iuii:..;en  von  jedem  l'ntev«erk  enth.ilt.  iniil  zuar  so. 
uohl  zur  Zeit  de*  t;ro|>ten  UetrieSes  aK  auch  bei  schwachem 
Verkehr,  I  )ie  l  eistunj;  eini>  l'nterwcrkcs  kann  j"»  höher 
anuenonunen  wcnlen  als  ilie  .Stromentnahme  der  >Cüge. 

Der  cesimte  Wirkungsgrad  der  Siromvcrtcilung  einer 
Gleiclntronmidage  von  den  SammcLtchienen  ^  Kraft- 
werkes Ins  XU  den  '/.ügen  ist  geu'öhnUeh  etwa  7^"',,.  In 
einer  Wechselstromanlage  wUrde  dieser  Wirkun^'sLjrad 
wahrschdtilich  etwa  S- '  ,  betraj^en, 

.Vach  weiteren  Kein  1  kun;;en  uIht  die  llauptjie-ichtv 
punkte  für  ilie  .Anlage  cler  Ikihnkiaft \u-rke  «endet  sich 
der  \'erfa>s.  1  «U-in  \Vech~elstroinlietri<-l)e  zu. 

Die  w<■r1vol!^^e  l  .i^en^chaft  iles  \\'echsel-troinbetrielM  s 
besteht  in  der  Moj^liclikcil ,  *lcn  Zügen  huchgcäpanmc 


K%,  1J3.  Angaben  lilwr  die  am  dcd  XUifCn  «tmlcrliditii  Jtufk^Uit  pn  t. 


I  Ströme  luzu fuhren.    Die  Art  der  Kücklvitvng  bdlarf  bc- 

:  sontlercr  Erwa;,'unt;  !■>  i"*  nicht  wünschenswert,  die 
.Spannung  zwLsfhen  z«ei  Punkten  einer  tiui--oIierlen  Riick- 
leilutlj;  auf  einen  be-iiuiinten  IVtr.i:,'  zu  beschrani  cn,  es 
sei  denn.  dai.>  die  .Methode  zui  Mi'<-'Un(;  der  Sp.innunf; 
\orhcr  i;anz  ^en.ui  t'i^t;ieli  L;t  i-^t  ht  ih  i  .Spanniiiij,'- 
mesNcr  an  z»ei  Stellen   <le-  Leiter*   aniiile;^!,   und   /.w  ir 

,  mictc-lä  MeLkiraincn ,  die  ganz  riahc  am  Ixitcr  iuilivgcn, 
I  dann  wird  die  SinaniMing  wenig  mehr  betragen  als  der 
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l.fitimL,'-vt'liii>it  Strom  iiii«!  Wiilerstiuiil      l>r  iluisli 

cU'ii  'itroiiiiilirchtl >~~L-iicii  I.citiT  \frui~.ii  liti'  \\  i  t  li-i  l'<  Iii 
wird  7.um  iirobtcn  I  ui!  dit-  Mcl.i.lr.ilUi;  -rliiu  iiKn  iiful  oinc 
eli'klriiiii<ii<>r:^r|u'  Kiaü  h<  rM>rniün,  ilir  den  .Mifall  liiirch 
kciiktni»/  M>  i^ui  «11-  aiillu-ht,  -M  <!.-iL*  <la~  Mtl.-iii>ir<inn.MU 
di:n  Sl>annun;;-iunterschicd,  um  dicM.'  «.Iikioni. .-i iri-(-h<- 
Kraft  vermindert,  aiuei;;cil  wird.  Um  ;iIkt  >Un  «.ilinn 
SpannungMinlencbied  swisch«n  i»«t  Punkten  den  Leiters 
zu  erhxiten,  muG  der  Mcßdiaht  auf  der  Trennim{;sebene 
liegen  M-ischcn  den  Kraftlinien  des  Fahrdfahtes  und  denen 
der  Rttddcituni;. 

Die  Krdatröine  Verden  In  ähnlicher  Weise  beeinflußt 
tvic  der  Strom  /um  MdJiiwtniment.  Wenn  z.  B.  ein 
\\'a--crrohr  nd  di_;l  ixiralli  I  mr  Kiiikli-iluiv^  verlauft,  so 
i--t  di-T  S]'.ii)inini:vi:iili  r<i'liird.  diT  i-im-ii  Slr^ni  iliiroh 
I  rtlc'  iiiiil  /'.'.  i-rlicil  /'.'.i-l  l'unlcti  n  dc'^  \\  .is-iTr^  ihri-.  Iiit 
X  iirr-.il't.  ;^'Ii'i<-h  di-111.  di-r  diirrli  t-iii  Mi.  I.MH^tnni:oirr  .in^^r 
Zi-i;;!  v.iril.    li.i-  rii;U<_I^  t:l  tltr-''  UKtl   I  a;.:«-  d.  -  l\ii!ir 

vcrlaulctidc  MclMlralile  niU  cnt^iircclu-ndcn  l'unUtcn  der 
Ixituni;  verbunden  ist.    Sind  die  l->dsirAnie  niedrig 


TTTTC 


22333 


r 


mr. 


mm 


Jntftt  JfctirwugAtMiiiiy 

Kig.  Ij4.  Aflonlniitii;  drrS«liieiiCDipcii«l«tan|;lii!i  Wecliiaelilnimbllincn. 

/M  ll.illiT),  u-  >ie  h,-  I  ili'i' !i>.ir< Miil"  Ii  IL'1 1  V  .  iri;i;»<'liriL'Lien 
sind,  und  '.s  1II  man  d.dui  dk-  l 'nli-r.'.  iikt-  m.  v.t.a  uii- 
III  'lJu  Ii  \ i>ni.ii).in<U;r  iM'.;!<-rnt  lialtt-n.  ■^i  imil.«  man  nntrr 
licrucksirlltipin-;  der  l.ijjcntüiilliehkeilcn  des  \\  i  t  li>ci- 
strombctricbus  eine  KctrivbivspannunK  \nn  iniiide<-ten- 
60C10  Volt  «älilen  i>der  HooMer  in  |{erint;cn  ICiitferntiiifjen 
vimcinander  aufstellen,  lüne  voHkommcn  Unlicrtc  Strom- 
zufitbfung  und  Kücklcituni;  »1  errichten,  wurde  die  Be- 
triebüMchwieriKkeilei)  wesentlich  erhuhcn.  iJie  vorKcschta- 
^enen  HooAter  wUrden  dagc|$cn  die  Anlagckosten  ver> 
mehren,  sie  würden  aber  meisten«  var|;erogen  u-crden. 
Es  handelt  sich  in  letzterem  Fall  nur  um  Stromtransfor- 
matoren  mit  dem  Ubcrsetüungsverhältnis  l :  1.  K<  wird 
die  l'jnrichtunt;  der  l  »erlikiHi  •  (Icsell.'ichaft  mit  der  in 
l''U-  -^l  t;f«i;.,li'n  Xc-rUi-iserunjj  cnipfolilen.  l.<i/ti-ro 
Ix-stclit  d.irin.  ■Iii'  die  ^fkntulare  \\  irkliiiis,'  diT  Irans- 
I'>rnialiir<.-i)  an  i ■  iiu. iii.ini Ilt  i-niicrtf  StrLcUi'n  im  lilt-i^ 
aiij4<.--i  lil' i-.-.i'n  isr ,  und  dal'  i'iii  .\ii-L;k'H"liM  Irah;  '.  i'-i 
nnncm  I  hicrsclunlt  die  .SiromruiiJi  itim;;  dun ii  div 
Schienet!  unltrvtiit/.t 

l  )cr  \'i  iia'-^cr  li,iite  ursprünglich  j,'n>lie  Holfnuiigen 
auf  il.i--  \\  r>  l.-«  Utnunsystem  |||e!ict7t.  er  ist  aber  noch 
ein;;chciulcn  l'ntcrMichnnui-n  ni  «li-r  ('JHTzeu^iini;  ^o- 
kumnicni,  daß  dicM.--  .Swtcni  lur  cinrn  ;_;rMl_;cn  Teil  do 
Bahnbetricfavi«  in  England,  nainlich  für  Jiahnen  in  Städten 
und  nach  Vorstädten,  nicht  gceiiniet  ist.  Es  kif^  nun 
in  ilem  Vortri^;  eine  nehamllung  von  Nachteilen  des 
Wechselstrommotors  und  des  Wcch.M:l?strt>msj*«teincs  über- 
haupt, und  da  die  Met  rächt  un};cn  in  ilcr  Ilcs|irecliun^;  an- 
•Iffuhrt  und  /um  j>rol.»ten  Teil  riciilm^e^ldlt  vvenleil,  so 
(  i-i  lit'int  an^<  hracht,  gleich  auf  die  Iteincrkunt^cn  in  der 
Kritik  rin/.iiL;i  hcti 

l\>  i-^t  in  iliij-ir  /i-it-<luiU  auliiicd.-.iiri  ,;<-mai-'lil 
«urden  auf  da*  nun  in  der  Au^l'uhruufi  Ixjintiene  niter- 
C5.<ianie  Projekt  eines  lietricbcs  fiir  Wechselstrom  auf 


■ii  i»^<  ti  1  mn  n  «Um  i  iindon,  liri-^'hli'ii  and  S^uth  (D.ist 
ki\.  t'ii  Ihr  l)fra".ijiide  !iii;i-tiii-iir  ilic-er  '  ii'^fll>iiial't  ist 
riliÜTifi  l)a«si)ii.  der  di<;  I  ii- -  1  j|1  i'ri'Mnct«'  l'.r  teilte 
mit.  il.i(<  aiil  di  r  projcktn  rii  n  ii.ilni  mit  W  i  i"li-flsif..Hi 
nvit.inn  «iiH-  rra;^-licit  von  1;",,  /.iij;fla>'-i,-n  worden  -.ri 
l  -r  >ei  nicht  <ler  An-<icht ,  dal>  dur  W  irkuii;;>..;rad  de» 
W  eclivL-Niromtnotors  mehr  ("  ,,  i;e(Mit4er  «ei  .iN  der 
de*  ük.ichstrommntnr-i.  Dii-  in  I'ij;.  2i2  };c/.eigte  Kurve 
fiir  Geschwindi.;kiit  unil  /.uj^kralt  des  Werh-ielstruin- 
mntors  cntKpreclie  nicht  den  'l'atsachen,  die  Kurve  Tür  den 
Wechselstnimmotor  Talle  vielmehr  nrit  def  fiir  den  deich- 
ttrominolor  zusammen.  Der  GcsamtwirkwiRsgrad  wm 
den  Sammdschiencn  bis  zu  den  Zilien  bei  einer  Gteich- 
strnnianl.ij^e  sei  eher  "4  oder  "5"  ,  a!<  \\ir  eine 

W  cch>eKtroii)anl.i!.;e  M.'i  der  \Virkuni;--i;rad  mit  ."^r  > 
tK'hti;^  .ui^;i-l;i  [M-n  l.>  k^nnc  Ih  1  W'cchsel-lromltahnt  n 
l  uu-  wi'seiiUn  li  hi'lKTc  .S|iannuin;  aN  'Xil«  \'olt  anm-%\aniit 
'.'.L-rd<-n.  I  )iL-  I  mH  v  n  klun;^  di.'>  \\  cellscNtrommoiors  in 
dl  11  (el.Mi  n  vier  Jalirrii  iMTccIitiL;!  /u  der  llotlimiv.,'  .lu" 
\uiti!f  ^uiisti^r  Ivi-suhale  N.uh  .imcrikani-rhen  \or- 
in  ilien  In  lraj^e  d.i-  1  it  u  irlil  uinc-.  I  5' '  l'S  1  ilfirlistn  im- 
iMoior>  j.f  t  im  \  ri:;li  h  h  zu  L'incni  11;  l'S  W  cch~<jl 
siioniMiotor  mit  _',.)  t  W-r^k  u  lit  man  /«ei  L'nterj;fstc)k', 
-o  Sinti  die  <  ic.^  ichte  2<'>  l  tur  ( iieichstrom  und  2'  t  für 
Wechselstrom  l  ur  den  IVetrieb  nach  Vorstädten  ist 
Wechselstrom  nii  hl  im  Nachteil,  auch  i*t  der  Verbrauch 
nkltt  i;ri>lkr.  Die  von  ihm  erhaltenen  Resultate  ergeben 
auf  einer  ebenen  Sirecke  von  ajS]  ft  (rd.  8ao  m)  Lünge 
und  einer  Kahnscit  von  91,46  Sek.  fiir  QeSchatrom  und 
92.3;  Sd,'.  ftir  Werh^d^trom  einen  mittleren  Wirkung- 
ijrad  von  ',y/>"',.  für  ( ileichstrom  und  74.2";,,  fiir  Wcch-ei- 
strom  !  >!!■  Wattstunden  pro  t  Meile  er(.;eJ>cn  OH  für 
I  il' ifl'str. it!i  unit  ''t  lur  W  <  r|i-i_;s(rom.  Kine  dc-chwin 
di_:kir  ^oii  _> ;  \li  ik'ii  •(d.jj;  kmi  ]>ro  Std.  uurdc  et- 
n  irlil  1j<  i  I  iK  iclisiroin  in  X'  >A  und  In-i  Wi  i  liselstroin 
in  2-'.  ;  ."^i-  k.  Ml!  <  ilL'ii.li>.troni  erhielt  man  zuerst  eine 
hohe  |lf-i  hk  uitiLniiii;.  ili«'  iiM/i  dann  naiiilieO.  mit  \V  ci  hs.  l- 
Strom  d.ii^e-cn  w.ir  die  IU>ihlcunii;unt,'  zu  .\iikuv^  klein, 
sie  stii-.^  aller  nachher  und  blich  dauernd  auf  einem  hulien 
Betmy.  l\s  herrsche  all-;eniein  die  Ansicht  unter  Hi.<ten- 
bitlintechniKofn,  dal.^  die  KIcktrizität  den  Dampfbetrieb 
auf  Hahnen  niem.-Us  verdrängten  uird.  .Milange  man  eine 
dritte  oder  vierte  Schiene  anwenden  müsse.  Dieses  Hin- 
dentis  sd  durch  den  Erfolg  des  Wedisdstrommotors  be- 
scitiRt. 

Mr.  A.  P.  Trotler,  van  dem  die  staatliche  Genehmi- 
gung zum  Retriebe  elektrischer  Bahnen  abhängt,  unter- 
stützte in  inoHi/iellei  Weise  die  .Ansicht,  dali  Wechsel- 
strom in  /.ukunlt   eine  lurvorni^emie  Rolle  im  Retriebe 

elektriseher  H.din  r.  ^j  u  len  '.v  urdi-  I  lie  S])annun;.^  >ei 
'.  on  ^erini^er  IV-dL  UUmi;.  s,ikin;;e  das  Sy-ie'-i  vieher  ~-ei 
l  i  i  .  lekliolylische  W  irkun;;  des  \\k-clwelstf.  ■•lies  -ri  1  t  ,i 
li.illi  Sil  l'joIn  ,ils  die  des  ( deielisironu-s.  I  lie  .'schienen 
aiil  ilen  Strecken  iler  I.onilon.  liri!;;hton  and  .'souih 
Ciiast  Kailway  M;ien  ^;ro|>ienleils  \<in  l'>de  isoliert  durch 
Schw-dlen,  Ikdlasi,  .Steinbrüchen  usa  .  und  einem  Span- 
nunir-abfhll  von  20  \'olt  «ürcle  nichts  entucf'cnzustcllcn 
sein  I  >ie  Theorie  »1er  Vcrlejjunj;  «ler  Melitlnihle  sei 
wohl  richtit;,  aber  wie  sollte  man  din>e  Drahte  tatsächlich 
Vertexen.'  Er  würde  eine  längere  Tekphonleitung  zur 
MessimK  des  S{>annunK-«abMlcs  binzuzicben.  Er  beliirchle 
1  keine  Siürunuen  durch  lütlstriime. 

Mr.  .Schoepf  iiieinle,  die  l->};ebnissc  des  \'crfas.iier» 
in  hezii'_;  auf  Wcchselsiroin  seien  den  .Ansichten  awicrcr 
.Xulorit  iiiii  eii^L^e^'en,  \.ich  si.jnen  l'.riahrunuen  ^^urde 
ei  bei  I  ileiehstr.  iinlHtrii-h  11  Iiis  12",:  des  /m;  u^w  iehtes 
h:r  die  1  r,e;heit  ■lrt-hend<-  I'eile  addieien  anstatt  S  Ins 
iu  '„.  und  bei  \\ echselstrun>betrieb  12  bis  15%  an-st.ilt 
da«  Doppelte  des  Betraft  für  GIcichstnim.   Die  wirk- 
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tl*-*^     •^lc-tro|»iilii;ui  Kly. 

(dcichsttum^    ^'""^     '4.5''o    Tür  die 

WcchscKuom^^  ''^ für  I-ondon. 

IVnRhuin  ancV  ^'.»"th  t:oast  Kly.  Die 

/u5iu«:«i'-^«c  ^'-■\*^"  cfti-rcn  lall 

160 1  um\  »m  'letzteren  l'all  I05  t. 
Mr.  Schlief)!  H^»^  ferner  an,  dali  ein 
150  l'S-Wcch-cKlroimnotor  53<>S  Ib 
1^450  kii\  tticuc  und  ein  (ileiclisiroin- 
motor  mit  »kr>-clben  I.eistunj;  5550  Ib 
l2j2oV;t;i.  Das  Ciewicht  eines  vnllstän- 
«ti(;cn  Mnlorwaucns  der  Meir<»|>i>litan 
Co.  bctra}{e  29500  Ib  (13400  kj;) 
und  tl.is  Gew  icht  des  von  ihm  für 
die  Lomion.  Hrii^hton  and  South 
Owst  Rly.  vorgeschlagenen  .Motor- 
wagens wäre  31  500  Ib  (14320  kgt, 
in  \Virklichfceit  wäre  also  der  Unter- 
schied nur  sehr  klein. 

Mr.  II.  M.  I  Icibart  äul.W-rte  sich  dahingehend,  daß 
für  Hauptstrecken  hochgesjiannte  .Strome  mit  Oberleitung 
unerläßlich  seien.  Mit  dem  Wechselstrommotor  seien 
Nachteile  verbunden.  Kr  schlage  hochgespannten  Gleich- 
Strom  vor  mit  geeigneten  .Motoren,  da  durch  l-".rhöhung 
der  .Spannung  bcs-^crc  Resultate  fiir  .Stromwendung  erzielt 
würtlcn.  Ivs  beständen  sehr  irrige  .An-iichtcn  über  die 
Möglichkeiten  der  .Stromvvemlung  bei  dein  System,  das 
er  vertrete. 

.Mr.  C.  F.  jenkin  gab  die  Resultate  v<jn  Berechnungen 
an,  die  die  Sieniens-.Schuckertwerke  vor  der  .Anlage  ihrer 
ersten  Hahn  für  Wechselstrom  in  I  )eut<chlantl  angestellt 
hatten.  I%s  ergab  sich  fiir  diese  bestimmte  Ikdin  ein 
Wirkungsgra»!  von  <ien  .Sammclschicnen  bis  zu  den 
Kadern  von  7l"ln  für  Wechvelstrom,  66 'Z,  für  Drehstrom 
und  62";,,  für  (ileichstrom,  die  l>etrelVenden  Anlagekosten 
veihielten  sich  in  derselben  Reihenfolge  wie  ICX}  zu  II6 
zu  125,  so  daß  für  diesen  Fall  der  Wechselstrom  am 
vorteillwftcsicn  erschien. 

Mr.  W.  ^^.  Mordcy  wies  .luf  die  großen  X'erlustc  in 
Wiilerstiinden  undthirrh  IJremscn  beim  (»leichstrombctrieli. 
Bei  der  Hochbahn  in  l.iveqiool  würde  nur  21"',,  der  auf- 
genommenen .Arbeit  zum  eigentlichen  Antrieb  ausgenutzt, 
während  50*/<,  wie<ler  abgebremst  würden.  .Auf  der 
Central  London  Rly.,  wo  die  Linienführung  den  Wirkungs- 
grad verbesserte,  wurden  23 '/n  »It-r  .Arbeit  in  den  Bremsen 
vernichtet  und  ein  ähnlicher  Betrag  in  den  Motoren  um! 
Widerstäntlen.  Seine  Versuche  an  einer  Wcchselstrom- 
lokomofivc  ergaben,  daß  man  ein  um  34  "^/o  größeres 
Drehmoment  als  bei  Vnllbcl.xMung  erhalten  könne  mit 
nur  38''/j  des  Stromes  bei  N'ollbclastung. 


Fig.  155.  .MtLuMiiiUtnrrn') 
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Hg.  25IJ.    AmerikaniKhrr  l.a>lwa|;cn  oiiI  AkkuniuLtloiriibcIrieb. 


Schwere  Elektromobile  in  Nordamerika. 

V,.n  Iti^cnicur  E.  ICichel,  SchenL-ct.i<i > .  \.  \ . 

Wenn  (ield,  Fleiß  un<!  Ausdauer  einen  guten  Akku- 
mulator schatTen  konnten,  wäre  sicher  «ler  l^diMmschc 
Lisen-.\ickel..-\kkumulaior  etwxs  V'ollkommcties.  Leider 
ist  trotz  des  erheblichen  Aufwandes  der  obigen  Attribute 
und  trotz  der  Reklame  der  Kdi<on  •  Akkumulator  bisher 
weder  ein  technischer  nix-h  ein  krtmmerzieller  Krfolg. 
L^m  so  beachtenswerter  ist  die  trotzdem  sich  zeigende 
Zunahme  dc-s  Gebrauche*  von  KIcktromobilen  für  schweren 
Fahrzeugdienst.  Wahrend  in  Fngland  «ler  IXimpf,  in 
Deutschlan<l  uncl  I-'nmkreich  der  Benzin  -  Spiritusmotor 
hierfür  eine  große  Rolle  spielt,  ist  in  den  größeren  .Städten 
.Amerikas  tler  Flektromotor ,  man  k;mn  fast  s.igon  aus- 
schließlich zum  Betrieb  von  L;islw;igen  und  schweren 
Wagen  für  Personenbeförderung  herangezogen.  Bei  tlen 
teuren  Arbeitslöhnen  und  unsicheren  .Arbciierverhältni>sen 
ist  <lic  einfache  .Steuerung  mittels  l-'ahrschalters  von 
größtem  V'ortcil  mit  Rücki^icht  auf  die  I'>langung  von 
F.nhrern.  Die  l'cchnik  der  l'ahrzeugmoiorcn  ist  außer- 
ordentlich h<M:h  entwickelt.  un«l  die  auf  dem  Markte  Ik-- 
fmdlichen  Automobilmotoren  geben  zu  .Anst.mdcn  keinen 
Anlaß;  ebenso  ist  dank  der  weitverzweigten  Stidt-  und 
Überlandbahnen  und  Beleuchtungsnetze  zum  Aufl.ulcn  der 
Batterie  genügend  Gelegenheit  vorhanden.  Vielfach 
w  crticn  besondere  Ladestellen  seitens  der  Straßcn- 
bahngcvellschaftcn  eingerichtet  und  durch  ein 
Schild  al.s  solche  kenntlich  gemacht. 

Fig.  255  zeigt  eine  Reihe  von  schweren  ( )mnibussen 
mit  einer  Tragfähigkeit  \'on  40  und  50  Fahrgästen  bei 
einer  Fahrgeschwindigkeit  von  24  km  |)ro  Std. .  die  in 
der  Sl.idl  Detroit  im  taglichen  Gebr.tuch  sind.  Zehn 
weitere  Wagen,  aber  ohne  Batterie,  mittels  beweglicher 
Kontaktschnur  von  einer  Oberleitung  gespeist,  sind  für 
die  gleiche  Stadt  in  Arbeit,  l-'abrikantin  ist  die  tom- 
mercial  Vehide  Co,,  Detroit,  .Mich.  Diese  hat  auch  den 
schweren  I-istwagcn  gebaut,  der  in  Fig.  256  abgebildet 
ist.  Jedes  Rad  wird  von  einem  beson<lercn,  wassertlicht 
gekapselten  j'/..-  I'S  Motor  angetrieben,  der  für  Kk»  Volt 
gewickelt  ist,  für  kurze  Zeit  iioo";„  und  für  eine  Stunde 
IOO"u  L'berl.ist  aushall.  Die  .Motor-  unil  \'orgelegew eilen 
sind  auf  Kugeln  gelagert .  während  die  Wagenrader  in 
Rollenlagern  laufen,  l'm  Festigkeit  und  doch  leichtes 
(iewicht  zu  erh.llten,  sind  die  Railer  aus  .schmiedlkirem 
(juß  hergestellt  und  besitzen  hohle  Speichen.  Ihr  .Außen- 
durchmesser ist  r<l.  y20  mm  und  ihre  Laulllache  ist  rd. 
200mm  breit;  letztere  ist  aus  I lirnhol/klot/eii  /usantmen- 
gesetzt,  die  sich  außeror«lenilich  gut  bewahrt  haben.  .Sic 
laufen  sehr  ruhig  und  haben  einen  günstigen  Keibungs- 
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kocfRzicntcn ,  der  da.s  Schlüpfen  und  Schleudern  verhin- 
dert. Kaller,  die  1600  km  gelaufen  sind,  zeigen  nur  sehr 
(•eringe  Abnutzung.    Der  Kadscand  ist  rd.  4,25  m. 

I)ic  Akkunuilatorcnbattcric  besteht  aus  Mo  Zellen, 
hat  eine  K.npazitat  v»)n  375  .-\mp. -Std.  und  wiegt  2  t. 
Das  (jesaiiilwagcngcwicht ,  einschließlich  der  li;»tlerie, 
aber  ausschließlich  der  \Vagenkasien<leckc,  ist  7  t,  und 
da  die  l^adcfähigkeit  10  t  ist,  so  betragt  tlas  tf>te  Cic- 
wicht  30*/(,  weniger,  wxs  als  sehr  günstig  bezeichnet 
werden  muß.  Der  Verbrauch  bei  größter  (ieschwindig- 
keit  und  Leerlauf  ist  155  Volt  X  5°  Amp.,  bei  Vollast 
mit  10  t  150  Volt  X  "f»  •^"ip-  entsprechend  63,6  W-.Std. 
pro  t-km  (Hier  loSl  W-Std.  pro  t-km  für  den  vollbc- 
lastetcn  Wagen,  \immt  man  einen  W'irkungsgratl  von 
75%  für  die  Hatterie  und  den  l'reis  der  Detroit  Kdison  Co.  ] 
von  5  Cents  pro  1000  \V-Std.,  sf>  ergibt  sich  6.75l"cnU  ! 
=  27,0  l'f.  pro  km  bei  Voll.xst.  Sechs  (ieschwindigkeiten 
1  vor- und  riickv\arls|  können  mittels  «les  Serien-l'arallelfahr- 
Schalters  eingesteih  werden.  Das  .Steuern  des  Wagens 
geschieht  elektrisch  durch  entsprechendes  Schal-  1 
ten  der  Motoren  und  erlaubt  ein  Umdrehen  um  die  I 
eigene  Wagenachse  von  rechts  nach  links  in  rd.  7  Sek. 
Neben  elektrischer  Bremse  sind  kräftige,  auf  je«les  ein- 
zelne K.id  arbeitende  Bandbremsen  angeordnet.  Mine 
Ulx-Tlastungsprobc  hatte  «ler  W.igen  kürzlich  zu  bestehen, 
als  er,  beladen  mit  7  t  Roheisen,  einen  Hügel  zu  nehmen 
hatte,  dessen  Fahrweg  s<i  weich  war,  daß  die  K.idcr 
10  cm  tief  eins.nnkcn.  Die  Instrumente  zeigten  i4oVolt 
und  350  Amp.  an,  so  d.iß  <lic  Motoren  »ahreml  der 
10  Min.  dauernden  Fahrt  mit  65  l'S  belastet  waren; 
nachteilige  F\>lgen  stellten  sich  nicht  ein.     (i-on».  Mgi) 

Kleine  Nachrichten. 

Neue  Bahnen.  | 
Die  elektrische  Bahn  Wien  -  Baden.  Den 

neuesten  .Mitteilungen  /iifolge  sull  IxTeits  I  jidcjuni  d.  J. 
die  elektrische  Bahn  Wien — Baden  dem  Verkehr  über- 
geben wertlen.  Die  vollkommene  Umwandlung  der  .Strecke 
von  Meidling  (im  1.1.  Wiener  (iemeindebezirk  gelegen) 
nach  Baden  ist  «lank  energischer  Arbeit  bereits  voll- 
kommen fertiggestellt;  in  fler  n.Hchsten  Zeit  wird  mit  der 
Anlage  von  Stock-  unil  Kangierglciscn  in  der  (iisel.xslraßc 
nächst  dem  k.  k.  Hoftjperngebaude  begonnen  wertlen, 
von  wo  die  aus  zwei  silbergrau  gestrichenen  eleganten  | 
Wagen  bestehenden  Züge  bis  zum  .Matzleinstlorfer  B;»hn-  \ 
hofc  der  Wiener  LokalKihnen  verkehren  werden,  woselbst  ' 
ein  driller  Wagen  für  die  Fahrgaste  iler  Sladtperi|)herie  , 
angehängt  wird.  Während  des  stärksten  Verkehres  wer- 
den vier  Züge,  drei  .Schnell-  und  ein  l.nkalzug,  von  Wien 
nach  B.iden  eingestellt;  im  Weichbilde  der  Stadt  Wien 
müssen  tlic  aus  bloß  einer  Wagenklasse  bestehenden 
Züge,  wie  schon  früher  gemeldet,  die  Haltestellen  der 
städtischen  Straßenbahn  einh.ilten.  Die  I'ahrzeit  wird 
auf  I  Sl<l.  8  Min.  für  <lic  Schnellzüge  festgesetzt .  w  as 
einer  l'"ahrgeschwindigkeit  von  45  km  pro  Std.  ents])rieht. 
Jeder  Wagen  ist  natürlich  elektrisch  beleuchtet,  hat  ver- 
glaste Plattformen,  drchUirc  Sitze  und  erhält  einen  Schaffner. 
Der  W.agcn[).irk  umfaßt  1 3  Motor-  u.  13  Beiwagen ;  die  Ober- 
bauarbeiten wurtlen  von  tler  Wiener  I.okalbahngcsellschaft, 
«lic  elektrotechnischen  Arbeilen  sowie  Lieferung  des  l"ahr- 
l>arkes  von  den  Siemens-Schurkortw  crkcn  ausgeführt.  K. 

Stromleitung. 
Jiinc  neue  Bogenlampenkuppelung  (l"ig.  257) 

wird  von  der  Kegin:i-Boj;enl.iMii)enfabrik  Köln -Sülz  her- 
gestellt. .An  dem  herunlergchenden  Konlaktleil  befindet 
sich  eine  dopj>el|)olige  Sicherung,  so  daß  man  <lie  .Mon- 
tage besonderer  Sicherungen  nicht  mehr  nötig  hat;  läl.^t 


man  eine  Bogenlampe  zur  Kontrolle  herunter,  so  hat  man 
auch  die  Sicherungen  vor  Augen  und  kann  dies«  kon- 
trollieren. Die  Seilentlastungsvorrichtung  il'ig.  25«),  mit 
der  die  Kup]>elung  ebenfalls  auiigerustet  wird,  ist  eine  der 
einfachsten,  die  bis  jetzt  existiert.  Ah  Neuerung  werden 
auch  ganz  kleine  Kuppelungen  für  Rt^inul.vBogcnlampen 
iFig.  259]  und  amlere  Mini;itur- Bogenlampen  hergestellt. 
Diese  kleine  Kup|jelung  hat  einen  Durchmesser  von  öo  mm 
und  eine  Osamtholie  von  70  mm.    .Sic  ist  ganz  vcr- 


kupjwliin;;  der  Ki-|^ni-  SeücnüutunK,         lun|;  (llr  Kcgim- 

lloi;rnl«npen(abnk.  Ilof^lampen. 


nickelt  unil  wird  ebenfalls  mit  einer  Abschmelzsichcrung 
am  heruntergehenden  Kontaktteil  ausgerüstet.  Hierzu 
werden  auch  kleine  Miniaturwinden  geliefert.  V.inc  Neuheit 
der  Regina  Bogenlampenfabrik  ist  die  Helia-Bogcnlampe 
für  1 10  Volt  un«l  3  bis  6  .Amp. 

Eine  zweckmafsige  Form  von  Sicherungs- 
kästen mit  völliger  Lrennung  der  leile  mit  großer  l*o- 
lentialdiffcrenz  zeigt  nach  iler  Ausfiihrungsart  der  Siemens- 
Schuckerlw  erkc  für  Bordzweckc  I*ig.  2<5o. 


t  ig.  2(10.  Sicbcfuagoluulcn  der  SicmenfSchuckcftwcrke  mit  TrenDunK 
der  IVle. 

Rollmaierial. 
Einige  neuere  Grubenlokomotiven  von  den  Feiten 
&  Guilleaume- Lahmeycnverken  zeigen  Fig.  261  bi";  2<'i4. 
Die  Lokomotive  l-'ig.  264  lauft  auf  einer  .Strecke  mit 
420  mm-Spur  und  ist  ftir  eine  mittlere  Zugkraft  am  Haken 
van  180  kg  gebaut;  sie  zieht  norm.il  15,  maximal  21 
bcladene  Wagen  von  je  1000  kg  (iewicht  mit  3  m  pro 
Sek.  Der  geringste  Radius  der  durchfahrcncn  Kur\-cn 
ist  S  m,  die  größte  Steigung  6%„.  Das  lügcngew icht 
der  Lokomotive  ist  rd,3t;  der  Rad.stand  betragt  702  mm. 
Die  Höhe  bis  zu  den  Abdcckplailen  ist  1130mm,  die 
Länge  über  ilcn  l'uffem  2435  mm.  Der  .Motor  ist  für 
9  rS  iici  650  Umdr.  und  350  Volt  berechnet. 
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Die  I.ok'  IUI  itr.  i:  l  ifj.  2(tl  ist  fiir  Ik-tricb  über  und 
utiuT  r.i^f  LicvLimiiit.  Sic  ist  Pur  if  co  I-,.;  Zujj  am  Haken 
cntworicn  und  belorderl  auf  Stfigyimcn  bis  40  "/on  acht 
Hunde  im  Gesamtgewicht  von  ly  t  mit  2,;  ni  pro  Sek. 
Der  Stromabnehmer  ist  so  ausgeführt,  daß  er  den 
Schwankungen  der  Fahrflrahtbohc  (3,5  bis  2,5  nii  leicht 
folgen  kann.  Die  Lokomotive  int  3420111111  lang,  lOuo  mm 
hodi  and  Int  «teen  KadsUnd  von  lOOO  mm.  i;)ie  Spur- 
weite ist  700  mm.  Zum  Antneb  dient  ein  12  PS-Motor. 

Noch  dnmal  die  Bntvrtckluiis  diektrischer 
Vollbahnen  in  den  Vereinigten  StaatOi.<)  Aadh 
die  EIeklri«iening  der  von  der  I'cnnsylvania-Bahn  beein- 


I 


L':il i.ilii".   vo!I/.ieht  sicti 


HrsHlz 


vorderhanil  aus  drei  Mo- 
torwagen imd  zwei  An- 
hängern bestehen,  spater 
jedoch  aus  fünf  Motor- 
untl  drei  Anhänge«  a^jen 
gebildet  sein  werden.  Die 
loienidier  In  Stahl  au^ 
geflihneD  IJO  Motor* 
wagen  ^d  mit  delctriscfa 
bedienter,  mit  Luftdruck 
betätigter  Westinghoasc- 
\'ii  ir,ich-Steueruiii;  uiiil  je 
.'Mci  200  PS-GiL'iL  livtr.:sni- 
moton-n  .III  -;;<-.t;itlc;  Ihre 

maximale  l  ahrgeschwin- 
digkcit  ist  SS  km  pro  Std. 
und  ihre  fahrplanmaiJjgc 
Gesdiwindii^tieit  40  km 


tliirch   Motorwagenzuge ,  die 


pro  Std.  bei  einem  Stations;d)stand  von  2,<'>  km.  die 
It.ihii  durch  die  hi  nlrii  l-l;isl  Kiver-Tunnels  ilirL-kicn  .An 
schhiß  an  die  (»leise  der  New  N'orkcr  l.'nlecyfuadswhn 
erhalten  wird  und  .schon  jetzt  an  die  N'ew  \'orker  Hahn 
durch  die  Brooklyn  -  Hahnen  Anschluß  hat ,  sind  ihre 
Wagen  so  ausgeführt,  daß  sie  von  einem  SyMem  auf 
das  andere  übergehen  können.  Die  Stromzufilbrung  er- 
folgt mittel«  giscbiluter  dritter  Schiene,  die  von  fünf 
Unterwerken  mit  tooo  KW  Umfonnereintieiten  gnpeiat 
wird.  Da  <ier  Vericefar  ni  den  an  den  Endpunkten  der 
Linie  gelegenen  Seebadeplätzen  und  der  bekannten  Kenn- 
bahn Bdmont  Park  rin  sehr  vcränderliclier  ist,  sintI  einige 
der  1000  KW  l'inf  ■rir.rri,'.  i  Tr.f  f.ihrbar  gemacht.  Der 
gesamte  Strom  Itir  dir  nl   1  56  km  (ilcislangc  besitzende 


■)S.8L«.«.i«a6.S.i»5. 


Vtg.  361.  LokoBMife  ftr  Onht  Wnhlfthit.  (Efpnpwitbl  t j  Ziitlut  27  t ;  Sicipuic  t.s''^;  Cewk«inii|!beil 
9,S  m  pi»  9A, ;  S^mlt«  $00  mm ;  LSa|*  iwiMhen  dm  FtriTcra  41310;  Htdic  ■  t jet  Vntar  7  PS  Im  $50  Umdr.) 
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Fig.  i<>3.    l.okonnJtive  fUr  t:ni)>e  Wohlfahrt  («cL  Fig.  3t>i). 

H.ihn  \vir<l  in  ilcm  in  I.onfj  Island  C'ity  am  lOiM  River 
Hclcucncn  Kniftwcrk  crzfuj^l.  das  im  ersten  .Ausliau  drei 
je  5500  KW.  1 1  (XX)  Volt,  25  INils  Drchstrom  Uampftur- 
bincnnencratorcn  ilcr  Wcstinghomsc  VA.  and  Mfj;.  Co. 
cntliält. 

I-Line  Bahn  ähnlichen  Charakters  wie  die  Ocean- 
Shore-Bahn  i-^t  die  I'u^ct  .Soiind  l%lcctric  Ky.,  die  die 
beiden  blühenden  llarcnstadtc  des  äußersten  Nordwestens 
der  Vercinijjlen  Sliuiten,  Seattle,  Wjish.  (l"oocx>  Minw.), 
und  Tacona,  \Va.sh.  (S5000  I-linw.),  verbindet.  Der 
Strom  wir«l  vorelcrh.mil  mit  :!70oo  Volt  —  s|)ater 
55000  Volt  —  von  dem  in  Mlectron,  W.xsh.,  ("eichenen 
NV.-isserkraftwerk  der  l'ugel  Sound  IViwer  Co.  aus  <len 
drei  an  der  Linie  }{elcxencn  Unterwerken  zunefiihrt.  Jede.s 
Cntcrwcrk  enthalt  einen  300  KW.  fioo  \'olt  l'mfornter. 
eine  Zusatzmaschine  unti  eine  Akkumulatorenbatterie  flir 
640  Am]),  einstundi^er  l-lnliadun^.  Der  W.ijjcnpark  be- 
steht aus  drei  l'ersunenw.nfien  mit  je  vier  (j.  Ii.  57  [52  PS) 
und  K  14  I'ahrschaltcrn,  sifben  kombinierten  (ic]>ack-  , 
unti  Personenwaagen,  zwei  ICxprcli- 
jjul\\;men  und  zwei  Lokomotiven  mit 
je  vier  (I.  K.  OCi  (125  l'S)  Motoren  und 
V'ielfachsteuerunfj;  ferner  10  Personen- 
verkehr-.Anh.inf^ewaj'en  und  124 
I'rachtw.x^en  verschiedener  l^auart  für 
MiLsscnjjülertransport.  Die  StMmzu- 
fuhrun^  und  Abnahtne  {geschieht  inner- 
halb »Icr  -Stadt^^rcnzen  mittels  ( )ber- 
leitun^;  und  Kolle,  auf  «Icr  freien 
Strecke  mittels  dritter  .Schiene  und 
Schuhabnehmern.  An  die  5.S  km  l.myc 
Hj>up|streckc  f»lic<lert  sich  eine  IQ  km 
lan^e  Nebenstrecke  an.  über  beide 
laufen  tätlich  67  ersiklassijie  Personen- 
zujic  tlie  je  nach  Itcdarf  aus  i-incm 
iKler  mehreren  Wajicn  zusammen- 
{gestellt  sind  und  an  den  lüidpunkten 
Tacoma  und  Seattle  AtlschluÜi  mit 
den  Wayen  <ler  Tacoma  Kailway  and 
Power  Co,  (136  km  C>leislän>je|  und 
der  Sc.ittlc  IClectric  Co.  117::  km 
(ileislanjjc)  haben.  Die  hohe  Ge- 
schwindif^'keit  der  elektrischen  Hahn 
ermöglicht  das  Cljcrholen  di-s  North 


l%vast  Limited'  der  Northern  Pacifjo-Risenbahn, 
deren  (iicisc  streckenweise  parallel  jicfuhrt  sind. 

i'ün  nicht  unbedeutendes  (leschaft  bildet 
der  Lebensmittel  verkehr.  Fünf  Eiswagen  stehen 
lur  den  Crcschäftsbetricb  von  Schlachthäusern 
zur  \'erfu}junp,  und  ein  Milchexpreßzug  be- 
fördert ungefähr  20  hl  Milch  pro  Taj;.  Wahrend 
tagsüber  IC.xpreßffutverkehr  aufrecht  erliallcn 
wird,  fmdct  Stiickfrutvcrkehr  nur  während  der 
Nacht  statt.  /,ufolj»c  der  Nachbarschaft  einer 
Kohlen;;rube  und  großer  Ziegeleien,  Sagemühlen 
etc.  bclief  sich  der  letztere  im  Jahre  1905  auf 
10  131  volle  Wagenladungen. 

lün  vielversprechendes  Wechselstrom- liahn- 
unternehmen  von  ca.        km  (ileislänge  ist  von 
der  Spokane  and  Inland  Traction  Co.  geplant. 
VorKiufig  ist  die  54  km  lange  .Strecke  .Spon- 
kanc,  Wash. — \Va\'crly.  W.ish.,   im  Hau.  Die 
schweren   Motorwagen   müssen   mit   575  \'olt 
(ileichstrom  sowie  mit  700  und  mit  6600  Volt 
Wechselstrom  laufen.    Als  Ausgleich  für  die 
durch  <len  wenig  «lichten  Verkehr  hervorge- 
rufenen  Kr.iftentnahmeschwankungen    hat  die 
W'estinghouse  •  ( jeseINchaft  l^nterw  crke  vorge- 
schKigcn,   die  je  eine  .Akkumulatorenbatterie 
und  einen  Maschinensatz  cnth,altcn ,  «Icr  sich  aus  einein 
Drelistrom-Synchronmolor,  einer  Wechselstrom-  und  einer 
Gleichstrom  •  Dynamomaschine  zus.-imniensctzt.    Je  n.tch 
«Icr  r.ihrilrahtlH'l.istung  .soll  die  fllcichstromm.xschinc  cnt- 
we<lcr  .ils  (ienerator  auf  «lic  Ritleric  arbeiten  oder  von 
der  Ikilterie  ges]ieist  als  Mutor  zum  Antrieb  der  Wechäel- 
strommaschine  ilicnen. 

Allgemeines. 

Glüh-  und  Härteöfen  mit  elektrischer  Hei- 
zung des  Schmelz bades  von  c.cbr.  Körting. 
Llektrizit.'it.  G.m.b.H.,  Berlin,  .SchilTbauerdainm  23.  In 
«ler  modernen  Technik  der  MeLillbearbeitung  ist  d.xs 
gleichmäßige  Ausglühen  von  Metallstücken  bei  bestimmten 
genau  einzühalten«len  Uitzcgratlen  von  «ler  größten  Bedeu- 
tung. Findet  ungleichmäßige  Ivrhitzung  statt,  was  be- 
sonders bei  Stahlstücken  mit  unregelmäßigen  Querschnitten 
bisher  haufu;  vorgekommen  ist.  so  gibt  dies  Anl.iß  zum 


rig.  2t>^.    l.iikomt»iive  fllr  «iie  StrinUohlcnfjewerkMhift  Charlotte  in  Czpmili. 
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Veriichcn  «ler  <4<-^Iiih!pn  Teile  beim  Abktihlrn.  zu  inneren 
Spannungen,  I  lartcri'^'^cn  ii.  ilyl.  Im  eleklri-clien  ( iluln  ilen 
wenlen  MetalUsalce  oder  Mi^hiuigen  flavon  durch  elck- 
trädien  Strom  in  feunff^flUasigen  Zustand  gebraciit;  das 
Sahhad  dkm  zur  Aufoahiiiie  der  zu  };liihcn<len  Metall- 
stücke.  Rc^ulierunn  dcf  Stromsüfke  erim '^lirht  CS  dem 
Sclinub'li.uie  uml  den  zu  f^luhemlen  Met.ilKtucken  jede 
j^c^wm^chte  Teinperaliir  zwisrhin  750"  iiml  l?J5"t!  zu 
gellen.  I>ei  elula:  i^rlie  (iUiliufen  il>  R.  1'.  nnti  Auslaml-i- 
r.ivente  i  besteilt  aus  einem  feuerl>csuinilij;en.  reelitw  inke- 
li^jeii,  kastenfi ifiilit^en  Hchalter  .  nr  Aufiiahnic  »les  Saiz- 
badeü,  der  in  <-inr:u  mit  feuerle^ii  ru  M  >rlel  au>j^et\it 
terten,  eisernen  K  i^'.'  ri  cin(;el)aul  An  z«ei  einanilet 

gCj^enUher  iict;cnden  Innenwänden  des  liehalter--  sind 
jtchtniedeeiscmc  I-Ilektroden  aii;;ebrarht ,  ilie  ilen  elek- 
tri schal  Strom  (Wechselatromj  in  das  Schroelzbad  leiten. 
Durch  Ab-  und  Zuschalten  von  Windungen  de»  speisenden 
Transformaton  wird  die  Temperatur  in  dn&chater  Webte 
r^^iert.  An  Apparaten  sind  erfordcrlieh  ein  Strom- 
zei;;er.  ein  I  Tauptatissrhaltcr  und  Sicherungen.  Durch 
die  Mrhitzunt;  vm  innen  heraus  wird  eine  sehr  gleich- 
III  il'i-i  I  <  iii]>eratur  des  Hailes  etn  ieht.  «alin  nd  Ix-i 
Iii  i/iiii^  diirrli  <  Ins  o.ler  Kohlenl'eueriini;  von  aulM-n  sieh 
nat .ir;^i  rii:il.-  '  in  I  ■  ir.ii  laliiratifall  \  i<»  iWn  \\  .inden  des 
Bailes  oder  der  Mullel  narli  dem  Inneren  ergibt.  .Schniclz- 
ticycl  werden  durch  die  liuhe  IVmperatur  und  «len  Min 
der  |-'eueiL,Mse  -.t-hncll  zer-^turt,  -ini  rM  iN  la-tit; 

und   andei-eit^   recht  kostspielijj  ( .<  i.(  luitK  r  den 

hohen  Kosten,  die  der  Ersatz  von  Schnielziiej^eln  tM.i 
Gau>  oder  Kohlenfeuerung  venuaacht.  ist  der  Verbrauch 
von  schmiedcctsemen  Rkfetrodcn  im  elektrisch  ^geheizten 
GlUho^  nur  mit  geringen  Unkosten  verknüpft.  Infolge 
der  ßlcichinhßijien  \'ertci)tini{  der  Wärme  im  eldctriscb 
};ehei/tcn  Seliinelzbade  lal.»t  sich  die  Temperatur  *ehr 
;;rii,iu  iiiiil  l>'icht  mittels  Pyrometer  bestimmen  Dir 
Kl  iiivianlhalluii;.;  der  lemjK-ratur  Ial3t  sieb  -iehcr  und 
olme  X  erhistc  bei  «ler  ke<;ulierun;;  erreichen  Die  durch 
die  eleUtri-ehe  I  leizun^  erzielte  1  ileielnn.il.Midieil  der  l  eni- 
|ieralur  im  .Schmelzhalle  ertinii^liclil  ein  I  )iiii  li.;li:iii  11  von 
HartcstUeken  ohne  ilie  Gefahr  der  riK-rliiizung  und  des 
Verbrenncns  von  Ncbarfen  Schnei«lei)  imd  .Spitsen.  Des- 
halb ist  der  neue  (iliihufen  ganz  besonders  f;ceij;nct  nir  1 
Härtung  von  Gegenständen,  deren  I  Icrstcllung  mit  ^roOen 
Kosten  veilcnUpft  ist.  Die  Härtung  erfolgt  üicher  und  | 
ohne  die  Gelähr,  daß  beim  Glühen  und  AUcUhlen  Stücke  ; 
unbrauchtnr  werden.  Die  ünsttwgdMii^Mfe  der  elektrisch 
geheizten  Glüh-  und  Hhrte«ren  t«  um  ein  Vielfaches 
L^ri  'iH  T  .i'is  die  .md  Ter  'Mli;  Arbeitsstücke  werden  auf 
die  i  l.irtelernperatur  111  unj;elahi  dem  ftniOen  I  ei!  der 
Zeit  ^ebnicht,  die  bei  dasofen  erforderlich  ist  Der  <  )fen 
i-.t  leicht  in  Uetrieb  zu  -ctzen  und  lal^t  sieh  in  etwa 
Stunde  aus  kaltem  Zustande  auf  ilie  1  rliil-.'.cm|)eratur 
bTin;4en.  Die  Arbeiten  am  clcktri.sch  };elieizien  Hurte- 
ofen  können  in  jeder  \\'crkst.att  ohne  AnsehlulJ  an  einen 
.Schornstein  au<gc(uhrl  werden.  Kür  »las  I  larten  von 
gewöhnlichem  Wcrkzeu^>i;ihl  ist  eine  Tem|>eratur  bis  zu 
Sso'C  ausrdchend.  KUr  das  Härten  von  Schnelkubtahl 
sind  Tempetaturen  von  1000  bn  1150*  und  lUr  gminie 
Sorten  sogar  bis  su  1300"  C  erforderlich.  Geu'öhnlich 
(;enii$;t  die  Beobachtung  des  Stromzeigers,  um  an  beur- 
teilen, ob  die  Temperatur  konstant  geblieben  ist  oder  .sich 
etwa  geändert  liat,  Der  \'erbranch')  beträgt  pro  ccm 
Füllung  des  K;Kies  bei  einer   rem[>er.aur  Von 

750"  C  etwa  0,25  \V         1000*  »     »    1,4  W 
800*  •    >    0,43  »         1130*  •     »    2,2  ' 
850*  »     »    0.6    »          1300»  »     »    3,0  • 

•}  Die  Mmefa«B*a  Wen«  gOttn  ttr  «inh  Ofen  nillkf  er  GifiOe ; 
lie  tiMlnu  «ich  Mr  kkimm  itad  vcrMladeiB  tieh  Mr  crüflefc  Ofen. 
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Gelegentlich  eines  ArlikdR  über  die  Rentabilität 

von  AutemobUomnlbuS"  Linien  kommt  Dr.  Huth 
I  (Der  Motorwagen  1906,  Heft  7)  zu  dem  Schluß:  >Die 
j  7  km  einer  Fahrt  kosten  etu-a  M.  3,50.    Der  Wagen 
muß  abo«  um  seine  Selbstkosten  ni  decken,  35  Fahr- 
t  gaste  fiir  eine  Fahrt  haben.« 

j       Der  Absatz  deutscher  elektrotechnischer 

Erzeugnisse  in  Spanien  bezifferte  sich,  wie  dcrV'er- 
'  III  I  \\  atiruni:  gemeinsamer  \\'inschaftsinlere«>.en  tler 
dl  üi-rin  ii  Kleklioteclinik  in  eit)er  Denkschrift  an  ilen 
keichskanzler  ausfuhrt,  im  i<  r/^m  Liliic  inil  M  j'i'..  .\Iill., 
uodurch  am  besten  das  ^;rol.>e  Interesse  unserer  elektro- 
technischen Industrie  an  dem  neuen  spanischen  Zolltarif 
entwürfe  erklärt  wird  I  )ic-scr  l'jitwurf  erhöht  die  früher 
I  ohnehin  schon  sehr  beträchtlichen,  teilweise  sogar  prohibi' 
'  tivcn  /ulle  auf  elektrutcchniüchc  Artikel  ins  Ungemeasene, 
teilweise  bis  um  650%,  und  schließt  somit  vom  1.  Juli 
ab  jede  fremde  Einfuhr  dieser  Eneugnisse  in  Spanien 
aus.  Die  eroühnte  Denkschrift  geht  auf  die  einaelnen 
Tarifpositionen  der  Elektrotechnik  näher  ein,  setat  die 
spanischen  Konknrrt-nzverhaltnissr  auf  den  verschiedenen 
.Spezialj^ebiett  11  .üi~i  ni.in>  Ii  1  imd  -narlit  \"orsehl,ige,  Um 
ilcn  ilrohenden      hv  i-i  ■  r.  Scl-.',i:_  .i:)/.ui(  enden. 

Aus  dem  Rcchtsleben. 

HaftpflichtfAUe.  i  1  )er  \'crlctzte  h.it  hinter  einer 
.Anschlagsäule  den  Straüendamm  betreten  tmd  ist  da- 
bei von  einem  Straßcnbahnws^en  erfaßt,  den  er  hinter 
der  Säule  nicht  hatte  sehen  kttnnen.  Daic  Warnung«- 
zeichen  des  Motorluhrcra  war  durch  das  Geräuitch  eines 
über  einer  t'berführung  vorbeifahrenden  Hauptbahnzuges 
übtTt'Mit  worden.  .Sein  Schadeners  iizansprucli  ist  vom 
OberlandesL;ericlit  Dresden  zur  H  Mhi  /ii^espioclicii.  das 
Urteil  vom  j.S  (  )kt  1904  ijint;  von  der  .Auriassuiii;  .lu«, 
ij.il-  d:i  lu  sonilere  Met  riehsj^efahr,  erh<dit  dur<'h 
ille  beschrankte  .\ussicht  und  den  auLnrordentlichen 
Straßcnlarm .  die  auch  ohne  \'ersclnilden  der  rmi:rneh- 
mun,u  ^ent.iLs  ^  I  des  Haftpflichtgcsct/cs  in  Jk:tracht 
kommt,  ebenso  ursächlich  wie  das  Ver.itchulden  des  Ver- 
leuten  für  den  Unläll  war. 

2.  Zu  gleicher  Schaden  Verteilung  war  das  Urteil 
desselben  Go-klites  vom  15.  Juni  1904  bei  einem  Zu- 
sammenstoße awischen  einem  Hier-  und  einem 
Motorwagen  gelangt.  Zugunsten  dt-s  Fuhrmannes  ist 
die  flewohnung  der  Kut.sdicr  in  ^rolien  Städten  daran 
iKTiicksichli;;:.  daß  die  Mfilorliihrer  ilureli  Klin^^el/.  icli.  ti 
sii'  w.irnen,  aum'rdein  .i!>iji  au  h  l>ei  einer  wirkhciien 
(iefilir  den  \\  .i:;- 1;  l:i;iL,. .1-111. 1  I.Jiu  :i  I  i-.^i  n  i'iler  anhalten, 
Ihidiitch  ersiheint  ilas  WischuUlen  des  Kutschers  als 
nicht  ursächlicher  als  die  Bctriebsgelähr  der  dektriadien 
Bahnen.  W.  C. 

Neue  Projekte  und  Aufträge. 

Inland. 

Der  Kreis  Reeklin^hausen  (M-absichti^^'t  von  Bottrop 
I  nach  Sicrkradc  eine  elektrische  Bahn  <u  legen.  (Gen.' 
I  Anaeig.,  Essen.)  —  Die  Landgemeinden  Seckenheim, 
'  Neckaihauscn,  Edingen,  Wieblingen  richteten  an  die  Süd- 
!  deutsche  Eisenbahngesellschaft  eine  Eingabe,  in  der  der 
Wunsch  aus<;edrücki  wird,  dal.t  <ler  l'er«<>nen verkehr 
I  auf  der  Strecke  Mannheim— Heidelberg  elektrisch  be* 
trieben  werden  soll.  (Schwarzwälder  Ifatc.  Obemdorf.l 

'  Ausland. 

I%in  IVojekl  für  eine  sclimalspiu -^^e  elektrische 
Rottalbahn  \i>t\  Nebikon  nach  l-nimenbrin  ki    ist  .lUs 

gearbeitet  worden  mit  einem  Kostenaufwand  von  insgc- 
'  samt  Frs.  2730000  oder  Frs.  81800  pro  km.  (Schweix. 
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[ndustr-T^ti;.,  Zürich.)  —  Die  norinalspurii^  Lokalbahn 
RcfditeAjtiiäen— Dradieniodt,  tkrcit  Kau  jetst  mm  An- 
^Idtse  an  die  bestehenile  pri\'ate  Lokatbalm  Drachen* 

!.  irli  S.il/hiir::  hcffonncfl  ulirtic.  winl  vorau-isiflulich 
clclvlriM.li  1h '.rli  lK.Ti  \vcT<ltn.  \\'ci;i-n  di  r  F-Ünhihriirv,'  «U-s 
elektrischen  Betriebes  ;iut  <1lt  ij,mii/i  ii  l.ini.-  H.t.  Iui  - 

i;.1(I«'n  —  S.il/Iiiir;^    ^<  liurliri)    mit    <  )»tcrn  ii  li    l 'iiu-rli.iiui 
hin;.;!  11.      Du-    l'i-rli^'ilrlliiiiLi  'U''    U:»lin    l'>ii<-lit(-i;,ii|i  ii 
1  )r;u  lii-iili ich  un<!  ilic  l.n'ltmiiv^  iIiT  L;;in/i-n,  h.iii|ii-.ii  lilu  li 
'Iciii  I  Vr-i>n<--n'.  (.-rLolir  iliLiiciM  k  r.    Linie    H!  rrluL--,j.iilfii -- 
.■"■.il/buf l;  1^'  li:r  ilt  ii  .^otimu  T        '  in  hl  ;;ciicimincn. 

l  a^i  -i  I.  .-1,  I  .iii/  '  I  iii.iii/.c  I  uiv^,  It.iii  uiiil  Hvtriob  »ler 
elektrischen  Normalbahn  Koierti.i    M.>ri  kiva— 

I  ..rhiiN. —  M.«lcir»ine  — l^i«e  — IVwIiiiT.i  iKH  ininmil  vm 
t  nnlis<iu>  K>inü4trtiiHn  (L,  IJjOOOOO  .  Ks  bcstdit  die 
.Vb-U-Iu,  die  Mmi— Arci>  KivaUihn  anrakaufen  und  die  ' 
KupiWiiition  Koixü^o  al»  elektriMrIic  Hahn  (XormalNpur) 
auszubauen.  iDcr  Run{f{räricr.  Mcrano  —  Die  Aktien- 
(icNdteclin't  Stuliaitalhähn'  hat  Vcfhandlun|'i*n  Miti'o- 
*ehkn«M:n  'V<  i:<.ii  Herstellung  einer  Drahtseilbahn 

V«in  Ful|>ii*'>>.  im  Stiilnii.i;.'  n.i.  Ii  ili  r  .\l|n-  I  >■  >linclK-ii 
Uiinilich  \'in  ilii-M  iii  I  iri<-  I  ü.iu  <li.i  Hilm  tvt 
•sKrhtTl.  {■'iil-MiiC'.  ist  ili-r  .\i>;_,';uT.;--| ■Ulli,-  .Ii  i  i  irl.lti-rlii-n 
Sliil>,iil.ili>iii)il.  diL'  ,iiil  i-'iiH-T  lli'lii'  '.Mu  I  ;m;  m  -i'A-i;rn<- 
l-'i  1  iliiu-lii  ii  i^i  I  UI  \  II  Iii,  vii,  ),i,-r  All --ii  lit -pimkt. 
I  idiiiin-  lu-jt  in  I  II ' ;  Iii  lh.!i<-.  ilii-  Alpe  i  ;  ni .  »Ii.r 
/II  '.il  IUI  V  im  li.Mi  le  i  !■  iln  iR.iilfi '-lim-,;  lirti..^:  -,,inil  ni 
I  ho  iieuf  Jfciliii  inl  r|<jkiriM:h  iHiricbcn  mit  i  m  Spur- 
wvHe.  Die  Sti  lumi^'  iwlni^t  ;50*V^  im  Maximum. 
■  Wiener  Abciiii  -i 

Geschäftliches. 

Wio  die  'Kölnische  Zcituti;;    IxTiehlet.  hr.ielui-  ein 

|yM.'tili.ihn/.i..:  '.i>n  \\;i;.;eii  liie  Min  <Ui  I  .iinl-  und 
Srek.lliel     1  I  Le    .\  ■  <  i  leV  i  teil    Kabcl     Uir  ilie 

Stral  •i'iilj.ilineii  i:i  St  .retiT-lnirL;  i\ir»iihe  I  lieileiterkaliel 
;  ■  ;i>i]iiiii!  irM  si-Kii Iii, ,i riii:  r  tu  Kii|ircri|tK:rs(-hiiiu  tnr 
'i'ii:-!  J'k  ri:i       .,111  .III.'     iin  (iVNamt};ew'icht  von 

I'  II)  1  .III  '  Tl   i;r.i|  .Melle. 

\,u  h  i  iiu  I  \  1 1  II  .senden  Veriideiitlichuni;  der  Brown, 
Bovöri  &  Co.  A.>G.  wurden  bisher  1300  llarMms'Tur- 
binen  mit  einer  Genmtleiatuni;  vim  ca.  ( 500000  l'.S  lie* 
st(,*!|t.  davnn  entrallcn  383  mit  jjoooo  P.S  Leistung  auf 
.-\i»rührun}^        Hrow-n,  Hoveri  ft  CVi. 

Aus  den  Geschäftsberichten. 

Dem  Jahresbericht  der  StraÜKn-Bisenbahn- 
Gcseilschafl  in  Hamburg  für  1905  entnehmen  wir: 
Die  VVo^endurchliercn  im  Retrielw  3S4I9 344km,  süs Kxtm 
wagen  36723  km,  auf  Tranüimrten  usw.  394078  km.  zii 
Kämmen  3;  K40/4S  km.  Die  lünftihrimt;  \-on  ideklrizitSts 
«tlilcrii  in  den  Moloriva|;en  hat  sich  rwch  « ic  vnr  -^n  Ix  u  ;ilirt. 
IHc  W  ii-jciiriihrer  erhielten  IViiniien  im  (levtmilH  lr.ij^e  vnn 
,M.  2X5(10     I)ic  Si  Iiiii,^\ .>rri<  litiMv^en   sind  iiiiimii  lir  seit 
S'Kiimcr  di-s  \  iirij;en  J.iliies  lu  i  s-nir.iK  hen  Mn'  in.i^en 
ai  •ifl.r.nlit      Ihre   '^ule  Wirl  im;.;    wird    :iin  liesien  d:irrli 
d'     I  ils.ic  he  iK'uie-en.  il.it^  si,  h  im  l.ihre   I  jn;  die  /.ihl 
I.  .    1  ■  idi  sl.illi-  Ii.  I   uesiiiilieli  \iTiliehr1er  I  .illileistuiit;  auf 
;     nii,ilM;.;te,  l^e^en    II    im  J.ihre   |i|.i4.     üei  den  .(  Mir 
1,1    .iiiinieiicn    I  i  ulesf:illen    Uoiiiite    die   Seluit/v .  irni  liluno 
Uli  lit  in  W  irksamkeit  Irclen,  \u  il      I  .die  sich  bei  \\'aj;eu 
<-;cif»nctcn.  die  noch  nicht  damit  \ersehen  waren,  und  die 
bei  li-n  anderen  solche  L  iifalle  betrafen,  die  nicht  durch 
l".  rfahrcn   h(-rbci(;efuhrt   v\i>rden  sind.    Die  Gehälter 
drr  SchuHTncr.  Führer  und  \Vagen«ichlouur  wurden  um 
M.  <o  pro  Jahr  erhölil. 

Die  Detriebseinnahmen  des  ah^^elaufenen  (tc- 
s  '. .  sjahrcK  belru};en :  lUrReCmlciun.:;  M>itl'cr.>t4mcn  KCi;cn 


IviniciKihlung  uml  Dclorderung  der  Post  M.  12 163  56.s,43, 
l\ir  Abonneinentskarten  M.  1 3i-*<790.7$,  für  l'lxtrawagen 
M.  II  S57.4;.  zusammen  M.  i.i4'>,?  i'A^>5  Hiensu kommen 
noch  .M.  107052.25  diverse  I  jiinaiimen,  d.irunter  der  lie- 
«inii  der  \V.i}^enb.mnnstalt  I  all.enried,  Demn.i.  Ii  s|,.;|i 
sieh  die  ( iesiiiueinn.ilime  aiil  .M  1  ; "  i  J.j-S.i;  I  ;^e;;<  n 
\I    I  1  < "  ^1  .' ;  5.;  J    im   Jalire    I'/i4.  Die  Hetrieiis 

.1  11  s  _  .1  Ii  I- n    helrii;;t  n     M    ' ■  f  11  >!/ 7 J 33.      /u  diesen 
'■'.!■<":!;.;;    kommen   M    1  ^  1  >  1  ."^d.^'j  .Stenern  un<l 
.M  i-.diLii,  -M    ;< I  ^  .'s ;  1  .Ni  .<  Zinsen,   \!.     [  l'.nls.-hudi- 
j;iniK*-"'>  '»f   l  nl  ille  und  M  rtSii^i.25    für  Wohll.ilirls- 
•  einriehtunneii,  s, ,  ii.ii>  d»- ( ies,inuaus}ial>en  M.  875<'i<;<i;.27 
j  betrafen  und  ein  |irutt<>ubcr»diuU  von  M.  4903286.64 
I  ^uffM  M.  4<i42o28.rio  im  Vnn.-Uire  verbleibt. 

Neue  Bücher. 

Kramers  Gummiadrefsbuch  für  1906.  \  .  Li^' 
I  lies  ^tllmmiadret.^buches,  DrcMicn-.A.  21.  Vierte  .-Vu-sgab«. 
I        IMe  aiil.MTe  Artivrdnuni;  i«  dieselbe  ;;ebKeben.  Hc- 


1  Hille 


,lli-1t  ili. 


Ili'illiste. 


Die  elektromagnetische  Wellentelegraphie. 

\'i  in  I  he.  >d.  ir  K  1 1  t  1  ,  I  il  ierinj;en;eiir  der  k.  k.  pfiv.  Ivaisef- 

i'crtliii.uids..\ordlKiliii.  Mit  163  .'Xbbilduntien.  ZüridL 
X'erhit;  eon  Albert  Kauütcin.    l.a«lenpreis  M.  6. 

Vnrlie{^niks  Werk  bildet  eine  Hinluhrung  in  Theorie 
und  Praxi»  ticr  drahtlosen  Tel^raphic.  \Va»  den  theo- 
rctMvhcn  Tc9  antielanKt,  hat  es  der  Verfas'^er  w- 
sianden,  aus  der  groUcn  Anzahl  der  existierenden  Av 
bdtcn  dafl  mndt  Wesititliche  heraus/nsuehen  und  in 
guter  Hc,irl)eilun!^  vvieiler/iiuelK'n;  so  n.iim  ntlii  li  ilie  .Nhra- 
haiiiselu'  I  heiirie  des  ISr.uinsehen  .'s! ml.  1-  iiml  :i-r  In-iden 
eisten  klassj^,-l„'ii  .\Iitli  iliiii.M  M  \ .  m  i  lelieiinr.»!  .^!.d)y  i:l>er 
die   \\  iss,-||..eh.ill  lii  hi  :i  I  'I I  •].  .e;'  ri  1  ler  h  iiiikenleleora|ihie 

1  /  IUI  J.  -'s  i'i;  11.  .>;.)  II  .  die  iVi-it  vi .'.M.i iiiimei)  mui 
dem  K;;iNeheii  Weik  iilK-nimumi-ii  '.vonlen  siiiil  l  eider 
sind  die  l  iiMireii  \erli;ill iiisiiial.M;;  klein  aus^jefallcMi  und 
ini'ilL^edes-i  11  die  Ik."  h  hnun(ifn  schwer  tu  erkennen. 
Der  praktische  I  eil  enthält  elK-nfalls  eine  «^hr  (jute  Aus- 
M.ibl  aus  der  Eihlreichcn  I.ittTatur.  Hei  Hcsprcchun^  der 
ApfKirate  wäre  noch  die  länfugung  einiger  Mitteilungen 
Uber  die  in  der  drahtloüen  Telegraphie  verwandten  Taster, 
Sclhsiimlukticmssinilcii  und  Knndens.itoren  erwünscht.  Zu 
cr^vhhnen  i<«t,  dalS  entue}>en  der  .Angabe  auf  Seite  90  AT. 
der  elektfolytiKlie  L'iuerbrecher  in  der  drahtl"-en  Tde- 
^raphie  heute  nur  n'X-h  unterRceirdncte  Hcdeutuni;  hat. 
Ii;is  Wirk  ist  .>'ii  nhar  l'ur  s,,l.  |u-  o,.^,.|,rji.|„.,i  ,|ii'  sieh 
noeh  iiii  ht  mit  d.  r  1  Ir.ililli iseii  reIeL;ra|iliie  bel.iLH  hal>eil, 
all«!  ulier  •..■lies  in.iiheitiiitisehes  kusi/etii;  \er;iii;en 
I  lu  rhi  i  nii  ii  d.ir.uir  hiii^eu  lesen  u  eiileii.  il.il»  ein\\  i-;ter- 
Ii. IUI  II  .ml  den  in  dem  W  erk  enthaltenen  \1  itteiliin,4en 
iLtiturch  sehr  erschwert  wird,  ilaÜ  irgend  eine  Literatur- 
ang.-(bc  nicht  gelben  i«t.  E.  .Morck. 

Technische  Abhandlungen  aus  Wissenschaft 
und  Praxis  ;  ILfi  Die  Induktionsmotoren, 
deren  Konstruktion,  Theorie,  ditwurf  und 

rechnung.    \i-ti  I.mst  hui/ 

IJi.scs  Werk  ist  n.i.-h  einem  \  i>ru<irt  der  \'er!,e.;s- 
biiehh.uidliini;  al-  1 1  il  riin  s  S;iiiinit'l'.\ erkes  da/n  liestunint, 
ein/eine  s],e..'ie)|..  *i.iii.-te  der  reelinik  einHeluiuler  ZU 
jieh.imU-in.  als  die-  h  I  Werken  größeren  L'mfan|;cs  der 
l''.'ill  sei  l'ur  einen  S|  lexi.ilistcii  wäre  ein  kuntgcfiißies 
NachH:hla}iebueh  zur  schnellen  Orientierung  zwar  sehr 
erwünscht,  aber  bei  der  allgemeinen  Itehandlungswciae 
vcrüchicikucr,  dkscn  besonder«  interessierenden  Fragen 
wird  er  es  unbefriedigt  aus  der  Hand  lQ{en  mltoen. 
anderseits  dürften  die  (Ur  den  Spezialisten  gändich  fibe^ 
f1tis>igen  ktirxen,  ,iltgcmcinen  Betnerkungen  über  das 
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Prinsip  und  die  Kon^niktinn  fiir  Anßinf«ef  wieder  un- 
zureichend sein.  ^\■  l'i'lirnKii'ii 

Der  Bau  einer  modernen  Lokomotive.  Ii 

AnnalxMi  lUr  Rililuiii  l.okonioti',  .scrUci  Mit  ;  '  in  ■liii 
Text  gcilriicktLMi  Nci/.itzun^tii.  Ingenieur  l^r.  Kubcrt 
Grimshaw.  ll.uitvuLr  ut^ty  Sclbstveriai;  des  \'er> 
äusNen«.    Kt.a'\  J4  S.    Treis  ;  i  IT 

Der  licrtntic  Frei»  de-  W  Lik<lKii-i  uci^t  •schon 
darauf  hin,  daß  man  nicitt  einen  Inhalt  von  literarischem 
Werte  vcr1anf!cn  darT.  Kn  bietet,  «rie  auch  aus  dem 
Voruort  liiTior^fht,  lf<li;,'lich  eine  Betcfardbung  de»  Ar- 
beii--L;.mm  s  in  "Ur  ^r<.i>ien  I .oknmotivlilbriic  der  Kreit-, 
in  ili  n  /      \\  erkt  n  in  IMiil;iili  l|ihi:i     Aii-cliaulicli  ist 

aus^cfiihi  I,  Uli:  liir  jciicii  I  eil  ikr  I  j  ik' »Mi' >ti\ c  lit^i  im  Icrf 
Wi-rksiatlcn  an^clti;!  und  mit  S|iLV.ialii)  is<  luiiun  alli  r  Art 
aus^crusld  sukI.  Hf-oiidcrs  lur  j<  in<iiiik  ii<  r  ilii  lkil(lu:ii 
Wcikc  bisiiclit  hat,  Ist  <  s  inii  H  ~.^.int .  llclt  iIuk  Ii 

zublaitcrn,  um  sich  die  .M,-».-jScnraliiikaiit>n  ins  « io lacht 
auriick/ururen.    Dem  Fachmann  bleut  «Iii-  Itcschrc-ihui! 
nicht  viel  Neues,  für  den  Ijticn  scheint  -i<-  zu  kurz,  und  dii- 
liildcr.   die  sie  ergänzen  könnten,  halxn  durch  die  Kr 
Produktion  aus  dem  »lirulherhoAd  of  Liioumotive  iire- 
men'»  Magasinc*  an  Sdtärfe  teilweise  erheblich  da|je> 
bUQt.  Uic  Worte  hi  der  Kianimer  unter  dem  Titd  hiwen 
vermuten,  daß  die  deutsche  Übersetzung  tn  dem  Heft  ' 
iilclit  .;ut  Ist;    das   ist  alur  tiiclit  dir  I"all,   sie  ist  /w.ir 
flua-    al>L;i.-lia<  kl .   .-iIk(    vrrsi.unllirli      Nur   unter   lU  n 
Hlidern  tnidvn  sirh  .\ii~dnirkc-   uu-     dir-    I  n  ilirailrr  sind 
im  l'lat/      S    ;il    aiist:ilt      die    l'rlcb.icllsen    -lud  unter 
f^ehrariit  .   o<U  r     <lie   I •koniotive   ist    fertig   zum  \  er 
schitVen  ■  iS   ?  V'  an  Steile     die  Lokomotive  ist  \ersand 
bereit-.    Der  Titel  des    Wcrkchens    isi  auBerordentlicli 
■^esihickl  ;;e«ahlt  und  wird  niamheii  zum  Kaufe  veran- 
kissen      I  retlender  uaru  es  allerdiiij^s     llerslelluHj'  einer  ' 
Lokomotive  in  tlun  Baldu  in  •Werken«  benannt  worden. 
Immerhin  würde  fKeK  UberMtamg  aus  einem  amerika' 
nisdicn  Jouma]  einen  Wert  Air  um  besitaen,  wenn  sie  ^ 
einen  unserer  Ingenieure  veranlaßte,  in  einer  deutschen 
Zeitschrift  eine  allgemein  vcrsl.indliche,  durch  jiuie  Ulldcr 
veranschaulichte  Darstellung  des  tiaues  einer  neueren 
deutschen  l.olcarootive  su  veröffientlichen.  DinglitiKcr. 


Zeitschriftenschau. 

A.  Beacbreibung  ausgeführter  oder  geplanter  Bahn» 
anlagen  sowie  besonderer  Systeme. 


Gamrai  Ma  m  Pmrsr  Nmm  Coato.  (Street  K.  i<ev. 
i  j.  Sept.  190s,  S.  $37.)    Die  I1iibdcl|ihia  Rapid 

Transit  Co.  veniffenllicht  von  ihren  ii  Krnftwcrken 

|.:l:.<-ide  [  >,,I-;i  ,n:-  '  !■-      '  ,  - 


3.  Stadtbahnen. 


Hw  EfllciM^  ff  EleetrictI  Power  Genaralini  StaliOM.  i 

Von  H.  M.  Hobart.  (El.  Worlda.  Eng.  25.  Nov.  1905.  \ 
S.  901  .)*    Zusammenstellui^;  der  R^fidisdatcn  von  1 


13  cn}»lischen  und  13  aulx-reii^,'lisclien  l)aniiilkralt- 
werken,  für  die  .Angaben  des  (iesimtwirkunf^sgrades 
erhaltllcli  waren,  Kurve  ties  Gcs.-imtwirkun(;«gradcs 
in  Abhängigkeit  von  der  Jahresleistung  s.  Fig.  265. 
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(fe-.iiiite   Mj-.iIkv     ....   I  ^S.).S,,fij(j  K\\-Sld. 

(le^.iinter  Ki  ilileii\  irliraueh      .  J' ■  l  oix  j  i  kX)  kg 
Zylinikrol    |iro    loooo  KW-.Std  im 

Mittel  fur  die  gsaUK  Ankij;e       .     .  9,00  » 
Mnschincmtl  pro  10000  KW-Ütd.  im 

Mittel  liir  die  ganze  Anlage  .    .    .  $.37  » 
Pumpen-  und  Maschinen  •Repamturcn 

pro  loooKW-Std   -.x.-o  Pf. 

Ruhrleitungs-RepaRtmren   pro  1000 

KW-Std   45.1'J  . 

Killten   fur  K<sselreini'^,'uni;    um!  re- 

p.ir.ituren  pro           KVV-Stil.          .  \'>'.'M  • 
l.i.hne  ]>r(i  Ith     K\\  -.Std.t 

in  <len  Kraflwerkeii   ;.).|.(k,!  > 

L  informenverken  .   .   .  ^5.  ;i>  > 

zuvinnnen   ä/ViJO  » 

K<  isten  für  Asdienibnlerung  pro  1000 

KW-Std   (^.90  * 

Kosten  fUr  Wasser  pro  lOOO  KW-Std.  46,Xo  . 
Reparaturen  und  Kmeucrangen  an  der 

elektr.  Anlage  pro  iqqo  KW-Std.  .  76.30  » 
Reparaturen  an  KkonnmiMm,  Uber- 

hitxem  usw.  pro  1000  KW-Std.   .   .  74.50  » 

C  Bau  der  Fahrzeuge. 

3.  Klektrischer  Antrieb. 
Nouveaux  Moteurs  Monophases.  ll  Akiir  <K.  -.r  u  .Xu^^ust 

|i)05.  S.  rV'  i  Mnteur  l.un<leli  eii;,^k  l'.il  2jSi  Si. 
Sehr  breite  Hursten.  um  »ii\  iel  W  Indun^^eii  des 
Ankers  kurj'.'ii-i  liln  l m  h  .  d;il»  diese  .1  II  nahezu 
gleich  den  i;;.'ri:;rn,  I ii- i.u  s|ri  1111  dunhtli  ■s>encn 

.Anker- yl  J /■  w  erden  und  das  resultierende  Feld  «Ik;  in 
Fig.  247  mit  A.S  bezeichnete  Richtung  erhalt.  Der 
Motor  stellt  eine  Vereinigung  eines  gewöhnlichen 
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KcIIk'iincIiIviI.mi t'>i<  IN  unil  i-iiK-s  InduktkmsnuMori  mit 
Kurzschlul^Aiilsri    il.ir.     Als  VurzUge  angegeben: 
Starke«    Anlaufclrrhinoment,    funkeiiloiie  Kommu- 
<:«-rum:.  hoher  Wirkungsgrad,    Außenlcm  leichte 
Umsteuerung  miuds  Schalter  A, 
Solenoid  B  und  Stan^  C.  — 
Motcur  Pecbles.  Die  vier  IfUraten 
cinfs   kompcnsiertcTi  Kc|iiilsii>ii<;- 
iliolors    iFij;.  20fy)  u erden  durch 
nur  ilri.-i  Hur^ii.ii    I  i};  ohne 
v<  rainlt  rt<-  W  irUiinL^«"<  iM-  crMl/1. 

iL         (    L  D.  Arbcitsgcwinnung  und 

I  ^  -Übertragung. 

I  jb|     1  -  -    I         I.  licschrcibung  ganzer 

Aniatren. 

w«i.«(^mn,™-«r  ^  .  Elektrische  ZeMralen  in  der 

IV,M,  .  Schweiz.      ilU  f    1 ,1.  Kli..!,  <  hniker 

Wien  I  ;  I   -\ii~/iiL^  iiu* 

fiiKiii  llr'in  ht  iIlt  U.itKli  U  iiti<l  ( icu crbckaninicr  des 
KaiUons  Hi  iti  uhi  r  <U-ii  St.inil  <I>t  rlckirischen  \Va<ser- 
kr^iftwcrkc.  im  Kiinton  licrn  iUlcin  können  noch 
Wasserkräfte  von  ca.  icioooo  1*8  nutxbar  gemacht 
werden. 

Dlt  WiiwriM-illMilyii  In  OtaHtllM.  (Z.  r  K.  Wien 

;.  Nov.  1905.  S.  65S.)  Gt.'samtlcistung  der  am  l'o 
und   an    i\rr  Riviera   i;elef,'<'!lrn    hy<lro  •  elektrischen 

KraftiÜH-rtr  i;  iiiij -..inla  jrii  IV  i<«>  l'.S,  nach  \'<>I!tn- 
ilun^  <|iT  itii  )  I.III  ■.K  liiiillii  lu-ii  Kr.ift« itI;i  -M'i  <   i  IS 

Pswer  Improvernonts  of  tlie  South  Chicagu  City  Ry. 
and  Hammond,  Whiting  a.  Ea«t  Chicago  Electric  Ry. 
(Strict  K  Kev.  15  Nov.  i(>o5.  S.  Hk»  ['  Die  clek- 
liischf  l?ahn,  die  Süd-Chicago.  Hanimund,  Whitiny 
und  Ost  c  hicago  miteinander  vcrbiiulct,  iKsiizi  eine 
(iCianitlinge  von  ca.  96  km.  Die  mlenirbanen  Züge 
verkehren  alle  20  Minuten.  DynanuM  für  je  300  K\V, 
die  sowohl  Gleichstrom  von  s  50  bis  575  Volt  als 
auch  Drefastrom  von  yio  Vnit  ab^^ben.  Im  Falle 
eines  Schadens  an  der  Hochspannunjjslchunf;  kann 
Gleichstrom  direkt  an  das  ;;,inze  Hahnnelz  nhnencbcn 
vviTilen,  Hohei  man  -irli  .-.SLiti  .'^tiei.ki.-iiziisatzajjjjre- 
!.,Mle  tur  je  ;o  KW  iKilir  it.  die  die  laniiuiv^'  \'un 
5  50  aul  '>,"3  \'<>It  erh'  li'  i.  N'  hen  dei  I  )reh'-lri  mi 
Hocli.s]>annui)(;>lcituni;  fuhrt  Ueiimacli  zum  L'mformcr- 
werk  eine  Gleidistrom'-Zusatxspeiseleitung. 

5.  Wirtschaftliche  Untersuchungen. 

TiM  Tranmistion  of  Power  by  AitonwU«!  Currento. 

Von  Still.  (Elect.  Eng.  6.  Okt.  1905,  S.  490  Ms 
493.)  {FortMtsunir.l 

S p a n n u n j; s /  11 11  a h ni e  .1  n  der  X'erbrauchs- 
stelle  einer  langen  Ubcrtra^'iin^rsteituni;. 

Aufzählung  der  bekaanten  ta^enschaftcn  von 
VVech'idstrom,  Zweiphasenstrom  und  Urehstromüber- 

Iragungcn. 

Folgendes  ist  (Ur  alle  Systeme  maßgebend: 

Man  findet,  daß  der  Querschnitt  nicht  immer  nur 
wirtJichaftlich  gcwähh  werden  kann,  weil  l .  die  Strom- 

dichte  Sri  ^piß  Tin  kann,  «laß  die  Tenipiratuferhi ■• 
huni;  die  Sithcrheit-i;ren/e  ul>er^Lhreilet ,  2  der 
."■>paiuiiiiii;>.d>f.ili  einer  lan;_;en  I.eiHiii.;  s.  1  iinti  ^ein 
kann,  <lal.^  er  nicht  .ius/ii;.,'leicln-n  i-t .  i  hei  (  ilier^ 
Icitimi;  SU  kle-.n ,  d.il.v  die  l.cituni;  in  11  •  :i..ni-nM-r 
Hinsicht  zu  schw.nch  würde,  4.  bei  »ehr  hohen  Span- 
nungen die  Oberfläche  des  Drahtes  so  klein  sein 


kann,  dal.^  sie  /.ur  Zunahnie  tier  \  erluste  durch  die 
Luft  fuhrt  .Ms  ket;el  «lU  dann:  Ücr  Ouentchnitt 
muß  ohne  Kücksiclit  aut~  Wirtsrhaftlichkelt  vergrößert 
bzw.  Alutniniunidrähtc  verwendet  werden. 

Ks  sind  I.  die  ersten  Kosten  iles  Leiters,  2.  die 
Kosten   der  in   der   I.eiluiv,'   \  c  r'' in  ni  n    I  '.ner^ie  zu 
herucksirhtij^en.     Kelvin»    Kl.mjI     hihriiche  Kosten 
I  der  ./-'    X'erluste  ^len  Ii  j.dir;ii  Iv  n  /!ti--fn  des  Kufilcr- 

I         anl.iiic  kapit.ils.    vermehrt   xun   den    lietraj;   für  ilen 
jahrlichen  \'er.schieil.*.     I"ur  alle  halle  der  l'raxis  yilt: 

'  Die  Kosten  der  verlorenen  Arbeit  plus  der  jahr- 

lichen Summe  fiir  VerschldO  and  Zinsen  soll  ein 
j        Minimuni  sein. 

I  (Beet.  ICng.  3.  Ni>v.  1903.  S-  621  bis  (»33.) 

I  iFortsetzung.) 

I        Allgemeines  über  relative  Vorteile  ver- 

srhirdcner  C  bert  ragun  u  s  s  y  s  t  e  m  c 

I.  \\  enn  die  relativen  Kosten  /ueier  \ef>chie 
deiier  Ül«  itrajrun;_;-systeiiu-  vernlichen  \\ercien.  s<i 
muß  der  Wirkun^^si^-rad  in  [leiden  l''allcn  der  gleiche 
sein.  d.h.  es  mu6  dieselbe  Leistung  in  Frage  kommen, 
die  gleiche  Strecken  l>ei  ^jleichcm  Verlust  dtirchflielit 
2,  Was  unter  Sä>annun^  zu  verstehen  ist,  niui>  klar 
bestimmt  werden,  liei  Vergleichen  zwischen  Gleicb- 
iind  Wechselstrom  muß  man  im  Auge  haben,  daß 
die  Beansprachnng  der  hohlkm  bei  ereterem  Meiner 
als  bei  letzlerem  ist;  auch  ist  das  Kupleigewidit  bei 
\\  erhselstrora  das  Doppdte  des  bei  Gleichstrom 
nötigen  unter  .Annahme  von  SinuLSwellen.  Wird 
Wecli'-rUrr. :ri  .  ' l'rii  .  iiiiii}  klar  -ein.  oh 
il.is  nMsini.ilc  !'■  t>:ili.i"  iihiT  l.rilc  (Hier  die  groi.-le 
.Spannung;  .'•»i^rhi  n  I  )r:..lit,.  -i  als  Basis  <les  \'er 
"leiches  liicncu  -o||  Wird  die  l'oientialdiifcrenz 
/wischen  drn  Drahten  bertlckslchtigl ,  so  liegt  der 
Vorteil  im  Drehsiront. 

Die  Hntfcrnung  zv^ischen  den  Drahten  h.mgt 
von  der  Spannunj;  zu-iachen  ihnen  ab;  in  engl,  Zoll 
=  ß  -f-  t  '/,  r  f '  Spannung  in  tawtend  Voh. 
Holle  iiber  lioilen  han.;i  davon  .di,  oH  hol/.ernc 
oder  ei^i  rne  M.isten  verwendet  vvenlcn,  bei  lel/.leren 
kann  che  I  ^iillerf.uni;  des  Drahtes  voni  llo<len  et«a 
<)  Iiis  I  j  in  i;euahlt  «erden  und  die  Xn/ahl  iler 
M.isti  entspfechiiid  verkleincr'  ■  -  koii'nuMi  in  <ler 
Pra.Nis  15  eiserne  .luf  50  hol/eme  .Ma-teu  pro  en^'l 
Meile  zur  Aufstellung. 

Alummiumdrahte  werden  in  Amerika  viel  für 
Oberleitung  verwendet  Ihr  Durchmesser  ist  flir  die 
L;leiche  L^ungsELh^ceit  wie  Ku])fer  1  •  >/«  nial  so 
iiruii  und  ihr  Gewiait  halb  -so  groß  wie  das  der 
Kupfcnlrähle.  Ihre  Zugspannung  ist  großer  aU  die 
der  Kupfcrdrähtc.  Als  Nachteil  i«  der  «roße  Aus- 
dcliuinu. -koeffi/jenf,  \ri.:-.iii;;  zur  Krist.«ll|s.i;ion  und 
Ann.ihiHi:  von  WeiltiHuiiii  /u  erwähnen.  In  der 
Nahe  von  l"al)rik<'n  uinl  es  auch  an{;cj.;rillen.  Die 
.■\nz.ihl  von  .Scluit/v  orrichtuniicn  i;e;;en  Ulitz  sull  auf 
ein  MindesTnial>  reduzieil  Die  beim   I  in 

b«\v.  Ausschalten  vorkommen  li-n  anormalen  ]>\iii/.- 
lidien  Sipannunj^s/im.ihmcn  müs-cn  durch  Linsch.il- 
tung  von  Zwischengliedcm  in  gradudle  umgewandelt 
werden. 


*  bedeutet  mit  Abbildungen  im  Te.vt  oder  auf  Tafetn. 


H<inn|nefk«B  *M  PmC  WUhcIn  Kttbter  1«  l}nidca>A.  —  Dradt  «oa  R.  Oldmbeaqc  in  Munchco. 
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Verlagsbuchhandlung  München 
^    R.OLDENBOURG  gSi«^". 

Standige  Mitarbeiter.- 
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Ih«  Zriuchtift  rncbcinl  »rjn«ll<h  ilicifluil  «ad  kmtm  bei  Beciift  dur^N  li-n  |t,Khl)in<l<-l.  itir  V»%tjmM  ii«lrr  dir  Vrrlkg^iucliIhBndlMOf  im  InbMil  M»     p»  JftI 

ü^lcmkli-CBRaffB  M.       im  Aiv^U'id  M.  1%*'^  hti  tfir<kl^r  ZaiiHlume  v<>m  VerioK. 
AX2C|(iKjl  »BMlka  «M  4ff  Vfffa«4tiii»itluni(  Hnil  ÜUrtltcWn  Atm-tiu.»  lu-didi^cn  «um  Pt'-U>-  \-<ri        |f,  fi^r  Air  virriBc^lfeni«  Nail|Hirvilln«lv  «dtf  4$ 

an;;rtl-.init>.  lt.     lU^         1».,  »4-  umI  )0  muKurr  Wir.l'ili  "tr  ..:  *iri'  t  if    -ftK- --,.!•■  r  H.ili*»  frUÄhlt. 
|telt.i;^'-f<.   >'"'■              }  ikofcia  IWie-BR^mplMr  riiifiiv.  >.,',            ^.             ,   \,  \.i.r  t..,riii)it  bdcefug«. 

AUf  luKhfÜh«»,  4ir  4if  KvpcdMffn  hvw      n  Vnt        u  u  4tn  WMtf  hrirrOm.  u^nir,,  >     r            .!r\.f,.^it  t.h>n4lwnic  von  R,  OUanlKHav  ia  MOaclM 

wichr  fiit  «Iv»  H<nui«gBl««  wrtUr  nmti  s>lfr.-  itiii    l»T.-.iUn  A   7,  T(Alini^:br  Hc«4i«cl>lll«'. 
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INt  iIilEkMwB  ftahaulacM  Atr  FlMwbaka.  Von  BariiMoginiaiir  Kata^f*  1       gawlaauaf  aa^  •aomadlaaf !  Mechariiclwff  Peucnn«M>'— * UmpiHt 

S.  aAg.  f  Attucmeinek!  V«nii«rMlli1ic  OtfatiK*  eIrkiriaHirr  ftefrieb«.  —  Amu  4cB 

Ober  eine  Neuer  ung  an  H^chl{^a^nuRe&1ran•for  matof  rn  der  Stemefia.Schuckert-  Ke* '  ^  >   <       /.■Ji--}-.  r'irt-ct;r.rr        llNftt^flKhiriitt        /utclifflftaa  aa  daa 
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lafl^  Voa  Hcrmftaa  2ipp,  IcK«>^icur    iKmuctiiMg  )  S.  j  OuahlMtabaa*  S» 
VkMafar  tliMMr  Hattirran  tum  Vc*wt««a  voa  Warbateiat«  «b4  aar  B*-      Aaa  das  OffvcMIflalMricMta.  S  afl«.  G«>c1ilA«Wnclil  <hr  UImv  «■kuMan 

IMtnmc  »•«  lla»am«eri«H«n.   v^t.  ti  Si^'r,-mi^.w    s  »«o  Str:,(,^nK>>„.  ^.^r  19^.5    -        htff.ir^nch«  .t«r  RtMdwitfir  StraftaabNla^- 

lD«laa  tfacfarichtfD.   8  i<i     K  »  lln..iT«ri  >  I  <[l  t.:rr        Kirm..)  Anvif  Kt»i>( «fl^  iK<ri  ftir  m,..^ 

A.'O.  —  KUkuiicher  Antrieb    Km^aaK htne  für  Kei«rll«>4vit.  —  Arbciic-  1   Neue  Bllcber.  A  Jti)>       2«ltKhhffceaactiau.   S  ttf. 


Zeitschrift  für  verkelirs- 

HERAUSGEBER:  WILHELM  KÜBLER 

Ut  DER  KCL.  TECHNISCHEN  NOCHMHUU 
ZU  OnSDEN 


Dta  daktrto^an  Bahmuitafen  dar 

Fllderbahn. 

Von  l!rI^t.l)^ilI|;l*llllfll^  Hotopf. 

Die  !•  ililcrlKihii,  ilircn  Zweck  die  X  erbindutiij  vdii 
Stu;t;;.irt  i:iil  der  h>:iiji  j^ulc^ciii'ii,  .uil."t'r-t  Iniciitlxireii 
und  aucli  laiul-cliilllicli  autj^c/.cicliiieten  l  ilderebeiie  ist, 
wurde  vor  t)iL!ir<  rLii  jähren  von  »ler  Westdeutsclien  Hiseii 
h.nlin}.;esell<cii.irr  m  K'  In  erworlien.  l  )a--  /itl  flir-«  r 
scllM-haft,  ncl.i  11  ui  iteren  .Ati'-h.iu  ilt-r  Ii, dm  In on 

dcrs  die  X'erkihrsicrli.niinis^c  der  bei  Uijern.ihiiic  iliirch- 
w*g  mit  Uaiiipf  betriebenen  Hahnlinicn  zu  verbciscm  und 
docn  wirtschaftlicheren  Betrieb  dwchniitihreii,  bfocfatc  es 
mit  sieb,  auT  den  verkehrsreichsten  der  bestehenden 
StfMken  und  auf  den  neuen  Unhai  den  dektriachen  Be- 
trieb emzuAihren; 

Die  Rihnm'scllsrh.ift  uIji  it-iiL'  /u  dioseiii  /wei  k  im 
Ijuifc  tlcr  letzten  Jahre  der  l  'irina  Siemens  &  Halskc  A.-l». 
Rertin  die  EldctrWenmg  der  vcr.<ichicdcnen  Linien. 

Von  den  genniten,  eine  Streckenlänge  von  31^  km 
aufweisenden  Linien  (Fig.  267)  Linienführung  der  Füdcr- 
bahn): 

SlrctkeiflauKC 

I.  Stuttjjart— Dc}>crl<)ch  (mit  i  m  Spur) 

Zahnradstrecke  1,93  km 

II.  Stutt);art  —  Degerloch  IBopscr]  (mit 

t  m  Spur)  Adhlteionslioic  ....     2.80  ^ 
in.  Degerloch-  .Moliringen  (mit  l  m  Spur 

und  Normalspur)  Adhiünonslinie  .    .     3,09  » 
IV.  Möhringen — Vaihinj^en  Staatsbalitilii>r 
(mit  I  m  .Spur  und  Noriiialsjmr >,  mit 
.\hz-.\  c:.;un^    nach    X'aihinf^en  -<)rt 
(mit  I  in  S|>ur),  .Adhasionshnien  lus.     3,55  » 

Übertrag:   11,37  km 


t  'bertr:ij^:     11,37  kffl 
V.  Möhringen  -  -  Hohcnhdm    (mit    1  m 
Spur  und  Normalspur)  Adhüsiona» 

Ii  nie  S,7i  ' 

VI.  Möhringen— Neuliauaen  (mit  Normal- 

spur)  Adhäsiooslinie  .    .    .    .    .   .    14.33  » 

Summa  31,42  km 

wurilen  In-.  ]<•/:  ilii  1  iniin  I,  II.  III,  IV  und  V  fllf 
(•Ii  l,tr!M-!v.  n  (  ilH'fleituni^-bctriel)  <'int;erichK't 

Iii.:  I  iiiu-n  I,  III,  l\',  \',  \'l  dienen  dem  rir^mien- 
und  liuter verkehr,  die  Linie  II  /..  Z.  IcJi^ich  dem  I'cT' 
sonenverkehr.  Oie  satntlichen  unter  I  bui  VI  aufgeführten 
Bahnlinien  sind  als  .Nebenbahnen  kimseasioniert. 

Das  Kraftwerk. 

Das  gC'i.nnite  ( Ii  ktri-.rli  In  triebene  N'et/  winl  mit 
Gleirhstrimi  von  fM>  1  \'i  Ii  ;.;< -^i  1  1^! ,  dri  für  ilir  .Adhasicins- 
linien  in  <lein  unmitleih.ir  neben  dem  llahiihul"  Muhrinj^eti 
j;elej;enen  Kraftwerk  ilirckt  crzcut^t  "ird,  w.ihrend  für  ilie 
3  km  entfernte  und  zeitweise  sehr  starke  Stromstoße  auf- 
weisende Zahnradstrecke  ein  l'mlurmi-rwcrk  vorgesehen 
wurde.  Diesein  wird  die  erforderliche  elektrische  Knergie 
in  Form  von  hi jchi-espannlem  Drehstrom  (Gocn  VoU, 
Puls  50)  durch  ein  Kabel  von  ca.  3^(00  m  Länge  mge- 
ftihrt  imd  alsdann  mit  HUfe  von  Motorgeneratoten  in 
(ileichstrom  von  fk»j  Volt  umgewandelt.  \V'e««ntlich 
inilbe^timniend  für  die  Wahl  dfcses  f;«-"'i''s<^htcn  Systems 
uar  di<;  !>i  1  di  r  l'.iektrisienint;  der  Hahnanl.iji  Iji -.•> 
lleuilr  ,\li-.irlit  dir  Mesit/erin.  die  (leineindcn  d..  1  ImIiUt 
auf  1  I  r.  I  nHi  (niin','en  hin  mit  I.ii  lit  und  Kraft  /ii 
vcrM>rj;en,  ein  Zweek.  fiir  ilen  naturj4<iii.il.(  hoch^e- 
S|>anntcr  iJrehstrom  in  erster  Linie  in  l-"ra^e  kam. 

Der  bauliche  und  muturiüche  Teil  des  ICrallwerkes 
wurde  \xm  der  Westdeutschen  Eittenbahngesellschaft 
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offenen  Kiemenlaufes  auf 
eine  Ncbenschluflbahndy- 
namo  von  laQ  KW  norm. 
LcHstung  bei  tiooVolt  und 
490  Unxlrehungen. 

Durch  Umstellung;  von 
Kupplun^;cn  auf  der  \'or- 
polfs.;«  file  k.itin  Maschine  I 
aiii-li  Antrieb  einer 

wciti-rc-n,  narhtr.i;;lirh  auf 
f;c"-l eilten  .\eLie!i.-<thluUb;ihn- 
<'.>ii.iinii  {'.M  KW  norm. 
Leistuni;  bei  Ckm.}  \'olt  und 
375  Unuirchunjjcn  vcrw'oi- 
det  werden,  wahrend  eine 
dritte,  kleine  Rahndynamo 
von  45  KW  nonnaler  Lei- 
stung bei  Ooo  Vob  und 
660  Umdrehimeeii  KnraU 
mit  MMchine  I  wie  Ms- 
U 


Ii« 


entworfen  und  amgefUhrt,  wahrend  die  dcktriHchcn  An- 
i^gea,  wie  erwSlmt,  von  Sleraeu  &  Halske  A.-G.  efstelti 
wurden. 

Die  Kescdanlage  besteht  aus  zwei  Botlerielcessch 
von  je  90  qm  HelzflSkche  mit  Tenbrink-Feiienn|;en  und 
Uberhitaeni  sowie  einem  Großwaasemumkeasel  von  iSoqm 
Heisfljiclie,  System  I'rtry-Dereux  mit  Ubertiitcer.  Der 
Dampfdruck  beira^n  io  Atm.;  air  besseren  Ausnutzung 
der  in  den  Ab^'iL^en  enthaltenen  Wüme  tit  ein  Ekono- 
miscr  von  Green  rmRebaut. 

V'rin  il<'n  V(  irh.inili  ncn  lirci  Iii  [^cniirn  I  lampfmasrhincn 
von  je  ;  7  >  Iii'  J3;  ict1.  l'.-i  Ikji  t  iiulrchtm^en,  die  als 
Tandei:r.  LTbiiiiiliilaM.luiK'ti  niil  \  <:nl' l'-i.rLiiTiiiiu^  uiui  I  jii- 
sprit/kondensalion  aus^;eüilirt  sind.  tfeil>en  Masrinne  1 
und  II  mittels  \'or{;ele^c  zwei  Urehstroni^eneraturcn  v<in 
Cocxj  Volt  verketteter  Spannuni;  und  einer  Fret|uen)t  —  ;o 
an;  diese  sind  in  Steri)--'  l-.  ilduif;  gewickelt  und  leisten 
bei  750  L'nidrehiinnen  je  bis  zu  165  KVA ,  sie  be- 
sitzen aiit;cbaute  l-lrre^erinaschincn  für  eine  Leistung  von 
36  Amp.  bei  lio  Volt.  LNc  Uampfnuüdiine  die 
naclitiiglich  aufgestellt  worden  iit,  arlieitet  mittels  eineg 


die  Möglichkeit  gegeben, 
Maschine  I  und  II  wechsd- 

Sfitii;  ■  id<  r  ;.;e[lleiii-.a;il  für 
<icn  Ui-triel>  iUt  /..ilinraii- 
strecke  imil  iIl-ii  lietrieb 
der  Adiiasionsliiiieti  dein  je- 
vveilifjen  Ener};iebi'<lar!  ent- 
sprechend zu  vcnv  enden. 
Zum  Auiigleich  der  Strom- 
Stoße  dient  eine  parallel 
mit  den  Bahnmaschinen  auf 
die  Sammclschicnen  des 
Kraftwerkes  arbeitende  IHtf- 
ferbatterie  der  Akkumula- 
tomi&liriic  A.'^G.  Beifin- 
Ila(;en  von  946  Amp.-Std. 
Ka]>azttiit  be\  einstündiger 
Entladung.  Das  Aufladen 
crfoljjt  mit  Hilfe  einer  7.u- 
satzni;L.schine,  die  von  einem 
GIciclistroinmolorvoii  1 1  PS. 
bei  600  Vnit  und  1 1 50  bis 
1350  l'indrchuniien  mittels 
einer  elastischen  Le<ieifi.intl- 
kuppclunt;  (Zodcl  •  \'oith) 
direkt  angetrieben  wird. 
Die  Schaltaiila(.;e  ist  aus  Sichcrheilstjründen  in  zwei 
1  eile  ii'ur  Drelisironi  und  flir  Gleichstron))  fjcteilt  und  nur 
durch  verschließbare  Türen  zugänglich;  biel  ihrem  Auf- 
bau sind  brennbare  Teile  volls^dig  vermieden,  sie  be- 
steht ganz  aus  Eisen  und  Marmor.  Die  linke  Seim  ent» 
hült  sUmdidie  Schalt-,  Meß-,  Regulier-  und  SidieruQg»- 
apporate  fUr  die  Drehstromhochspanoungsaatage,  und 
zwar  in  dem  Mittelfelde  den  Kabdschaller  sowie  die  Etn- 
richtunf;  /ur  Phasen-  und  Periü<lenvert;leichunp.  in  ilcm 
rechten  und  linken  Xcbcnfcld  die  A(iparate  für  die  Ixiden 
( ien<-r,i:i  pri-n  und  l  .rri'LjiTm.i^rhini'n.  ncli'-t  deren  ICejnilicr- 
widerslijmlen.  .\N  Schakal iparate  .sind  Hoc[iN)>an:iunns- 
rohrenaussch.iiti.r  /nr  V'erssendung  j;ekümnien,  l  n:i  i  den 
.MeGnpparatcn  snid  die  licr  l-irma  .'Siemens  S:  ilalske 
durch  D.  K.  P.  {geschützten  I-'erraris  -  Strom-,  Spannuni;s- 
und  l.ei'-tung.szeiger  hervorzuheben,  die  sämtlich  an  Melv 
transforniatoren  angeKfalosaen  sind  und  deren  hohe  lan])- 
fmdtichkeit,  gute  Dämpfung  und  NichtbeeinAu.s.sung  durch 
surke,  äußere  nugnetischc  Kdder  bekannt  ist.  Als 
äcbroclzsichenioeen  sind  Hochspanaungsrährensicfaenmgen 
w^en  ihrer  siciteren  LjcfatbogenlOacfaung  gevrähk.  Um 
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elw&  auftretende  gclahriiche 
ÜberspttHHingen  unscindiich 
abzuftihrcn  bzw.  aimuglei- 
chcn ,  iM  an  jede  der  drei 

I.cilun^en  (k---  l'!nlk:il)cN  eine 
1"  uiiki.ii!!lrt;ckc  in  l'  uriu  eines 

Hornerbliuablfiters  ange- 
schlossen, Die  freien  l'ole 
der  Funki  ii-tfti  ken  sind  an 
drei  in  Stcrnsrh.iltiinir  verbun- 
dene Widcr-^tande  von  sehr 
gerini^r  Sclbstimluktinn  an- 
geschlossen, die  \\  iderKtSnde 
befinden  sieh  in  eiuem  «• 
gemeioaamen,  mit  Ol  gelull* 
tenGeflyie.  Diese  Sidteraos 
ist  wiederholt  in  Tätigkeit 
getreten  iinil  hat  sich  im  Be- 
triebe bestciT»  bewährt. 

Die  \  ori  ro  ahnte  Minrirhtun«;  zur  Phasen-  und  Perioden- 
verjjlcichuni;  iliciil  zum  I'aralleKchaUeii  der  Dreh^trom- 
^jeneratoreii ,  --ie  bcvlflil  aus  2  I' urran- S]iarniiii'..;'-/i_'i^ijni 
mit  'l'ran~l'irriiati>r<jii,  3  l'liaser>t{luhlain(ien  und  drei- 
poligen Stopselumschaltern.  Die  (icschwindifjkeit-srcKii- 
lierung  der  l>eiden  r)anipfma«chincn  zwecks  Paralk-bchaJ- 
tnnif  erfolgt  durch  kleine  an  die  Dani{)fmaschinenn:{^la- 
loren  angebaute  und  diese  bccinfluUcnde  Glcktromotoren 
mit  Reihensdilußwicklun;;,  die  (ür  jede  Maschine  von  der 
Schalttafd  au&  durch  Umschalter  in  dem  einen  oder  an- 
deren Sinne  i>etät^  werden  kOnnen. 

Mit  dieser  durch  D.  R.-P  Re«chiitztcn  Ivinrichtun;; 
ist  m.in  imstande,  in  be<iuemster  W  eise  sowohl  die  be- 
lastete und  leerlaufende  Ma-rliim-  zum  I'arallclsrhalten  in 
tbercinstimmunK  zu  hriiij4<-n,  aS  auch  wahrend  des 
l'aralklhclricbes  die  I  Irehstr.  >iiilic\astunt;  auf  die  einzelnen 
M.aschinen  nach  lielieben  zu  ■.  urltilen,  was  besonilers  von 
Vorteil  ist,  «enn,  wie  liuilit;  vorkommt,  bei  l'arallel- 
betricb  die  eine  Dami)lniaschiiic  außerdem  noch  auf  das 
Gieichstromnetz  arbeitet.  Zur  .Mcs.sung  der  nach  dem 
Umformerwcrk  abgegebenen  Arbeit  ist  in  einer  Phase 
ein  Wattstundenzahler  mit  Strom-  und  Spannungstrans- 
fortrnatoren  eingeschaltet 

Auf  der  tecliten  Seile  der  Schalttafel  sind  die  filr 
den  Betrieb  der  Gleichatromma.schineii  und  der  Pbflier- 
batterie  erlbrderiichen  Schalt-,  Meß  ,  Regulier-  und  Siche- 
rungsapparate in  der  üblichen  Anordnung  verteilt.  1  )tr 
Batterie  ist  an  dem  positiven  Pol  aul.V-r  ilurch  eine 
.'•"i-hnulz'iirhcning  nocfi  durili  ciinn  Mlli-.;!atit;<Ti  Mavi- 
l^alaus'^(■l^alter  gegen  CUcrla'^tiinL;  bei  Kur/^rhliis-cn  ge- 
sichert. Villi  der  |M-'-itivcii  .S.inuiU'l-i-bii-iie  zwci^^i-n  die 
Speiscicilungcn  für  die  einzelnen  Strecken  ab;  in  diese 


Fig.  aM.  SdHlOmgudiMm  Mr  dtt  Kiaftwirii  md  Oailo««icr««Tli. 


Leitungen  sind  besondere  Hebelausschalter,  selbsttätige 

Ma.\ii!i  iIaii---<  h.r.lur,  .^i  lmi<  I/--irhcrungen  mit  Pnlliiif in-rn, 
Strmti.'ciiiLT  iiiiil  \\  an--tiiiuli  n/.ihier  eingebaut.  1  ):r  n<';4a- 
tivr  .^ainoHM  hirnc  is;  diiri  h  1  iiic  l.'l.iiike  Leitung;  direkt 
mit  i-ahrschicncn   verbunden.    ^ Schaltungsbild  für 

Kraftwerk  in  dem  ersten  Ausban  und  Umfermerwerk 
s.  Fig.  268.) 

Vom  Kcailuerk  werden  noch  mit  Gleichstrom  ver- 
sorgt 3  zum  Antrieb  von  Was-serpumpen  der  Dampf- 
anlage dienende  Motoren  sowie  I  Weikstattraotor  in  der 
neben  <tem  Kraftwerk  gelegenen  Eiscnbahnre|mniturwerk- 
stätte,  Temer  die  gesamte  ddctitehe  Bekuchtungsdoricfa- 
tung  des  Krallwerkcs.  der  Werkstätle,  des  danebenUtsen* 
den  MotorwagenschuppetiB  nnd  der  ausfüeddinten  Baha- 
hoismiagen  in  Mähringeo. 

Die  ZahnnMlBtrecke. 

I    Hahnkurper  und  ()(, erbau 

Die  Zahnradscreckc  wurde  vor  Miniuhrung  des  elek- 
trischen Betriebes  bereits  ca.  20  Jahre  mit  Dampf  be- 
trieben, ist  eingleisig  mit  Ausweichen  gebaut  und  hat 
fast  durchweg  eigenen  Bahnkörper  auf  SteinkoAer;  der 
kleinste  Krümmungshalbmesaer  der  Bahn  ist  120  m,  die 
grSOte  Steigung  (in  äer  Kurve  gelegen)  172  *{|^  die  mitt- 
lere  Steigung,  bis  zur  h<ichsten  Erhebung  gerechnet, 
1 1/.'»*',,«!  (s.  l-ig.  2f«),  l^ingenprolil  der  ZahnnuMrecke). 

ilir  eisernen,  im  Abstand  van  l,0  m  verlegten.  1,8  m 
kuigen  'Jiier~i  hwellen  siml  die  l"ahrschicnen  und  auch  »iic 
Zahnst.angen   direkt   autgesrlir.iiibt    ^    l"ig.  2jo\.  Die 


I'ahrschienen  (Kruppsche 
Lange  von  ')  m;   sie  sind 
legt;  Hohe  der  Schiene  - 


fSg;  t6«.    UB|«B|i(ofil  ; 


\'i'.;iMl--i  luLiieiil  haben  eine 
i:iil  ^i'hw  rljendeiii  "^tt'!.^  \  fr- 
103  mm,  (rewicht  [>ri>  lfd.  rn 
.Schiene  —  -2..?9  kg;  als 
Zahnstangen  sind  Riggen- 
b.ich  -  l.eiterstangen  |s.  I-'ijr. 
270)  verwendet;  die  IJini^ 
einer  Stange  beträgt  mit  Rikdc- 
xicht  auf  dtt  groAen  Tempe- 
raturunterschiede nur  3  m  (Ge- 
wicht 160  kgl;  die  C- Eisen- 
wangen sind  ungleichflan- 
schig.  <ler  <  *!>erllansi  li  ist 
\o  nun.  der  L'iiterflan^iii 
'XI  mm  breit ;  die  .sti  gdu  ke 
betragt  IJ  mm.  I'orm  und 
.Abmes'-ung  der  Zahne  geht 
.lu.s  der  l"igur  hervur;  die 
Zahnbreile  zw  ischcn  den  Wan- 
gen beträgt  130  nun;  t  (Ab- 
stand der  Zäluie  im  Teilkrdft 
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2.1.  Hii  I4M. 


QuarichiMt 


T— TT 


Fig.  270,    Oberbau  der  Zahnniditrecke. 

.=  100  mm;  an  der  Stoßstelle  ist  ^  43,  t  (Warmc- 
tücke)    —  2,  tu  =  55  mm;  wejjcn  tlcr  (icfiihr  iIcs  Auf- 

schlitzcns  der  VVan}{cnii>cher  ist  tu  ^  als  t«.    Die  Tahn- 

köpfe  «Icr  Stan(;c  liegen  104  mm  über  ilcn  .Schwellen, 
also  annähernd  in  gleicher  Hohe  mit  den  Schienenkopfen ; 
simiit  ist  ein  L'bert^anti  der  mit  /ahnrädern  versehenen 
Fahrzcuj»e  auf  »lie  Gleise  <ler  Adhiisionsstreeken  untno;;- 
lieh;  auf  .Station  De-jcrloch  der  Zahnmilstrci:kc  fniilet 
daher  für  <len  Uurchjjjuij^sverkehr  stets  W.ij'cnwcchsel 
statt.  An  ilcn  Sl'iüen  sind  <lie  Wanj^en  verljLscht,  um 
die  erforderliche  BieKiinj;^fe>tif;keit  zu  newahrlei^teii  und 
rinc  j;lcichc  lliiheniane  der  Zahne  zu  sichern;  ferner 
dienen  die  Ijischcn  zur  t'bertnifjunj;  der  I-iinnskrafte 
und  sind  so  angeordnet,  daü  sie  ein  \'erschi<"l>cn  der 
Zahnstange  in  «1er  KichtunR  der  (ilelsachse  (Wandern  zu 
Tal)  verhimlem,  intlem  .sie  sich  ne;;cn  die  in  iler  HettunR 
Heißenden  (JucrschMellen  stemmen.  In  .Abstanden  von 
50  bis  300  m  Ije  nach  den  Sleinuni^sverhallnissen)  sin<l 
außerdem  besondere  ca.  1  m  tirf  in  die  Knie  reichende 
nctonfun<lamcntc  in  .Schw  ellcnlänne  aufnefuhrl ;  in  die<e 
.sind  <lic  Schwellen  fjebcltct,  außerdem  sind  in  «lie  Tun- 
damcnle  Misenanker,  ji'-'Ji*-'"  Schwellen  stutzen, 

einjjelasscn.  In  jc«iem  Fundament  sind  immer  zwei  auf- 
einanderfolf;endc  Schwellen  verankert  Uiev;  .Sicheruni; 
des  (iicises  hat  sich  in  .Anbetracht  der  hohen  Mcanspru- 
cliun^en  durch  «lie  großen  Zujjgewichle  als  durchaus  cr- 
for«lerlich  erwiesen  (höchstes  LJewicht  eines  r)ampfzu(ies 
mit  I  Triebzahnrad  43  t,  eines  elektrischen  Zuges  mit 
2  rriebzahnradcm  40  t).  l'm  «icm  ( )bcrhau  eine  weitere 
Festigkeit  zu  geben,  sind  auf  tler  ganzen  Strecke  mit 
Ausnahme  «ler  \'iadukte  die  Querschwellen  auf  beiden 
Selten  fortlaufend  «hirch  aufgeschraubte  C-F.isenschiencn 
untereinander  verbumlen  (s.  F'ig.  J70  und  271). 

»5  m  vor  dem  Hahnhof  IJcgerloch  ist  ein  Aufstcl- 
lungsgleis  von  75  m  nutzbarer  Lange  angeordnet,  das 
beiderseitig  durch  Weichen  mit  dem  .Strc«-kengleis  ver- 
bunden ist.  Der  Ikdmhof  .Stuttgart  h:il  zwei  Metricbs- 
gleisc,  die  sich  "O  m  vor  dem  Hahnhof  in  iler  Hahnhofs- 
weiche vereinigen. 


Die  Ausweichvorrichtung 
(s.  I'ig.  27 1 )  enthidt  außer  den 
beiden  Zungenschit-nen  für  die 
Laufschienen  noch  ein  an  «ler 
Weichenspit7.c  fest  gelagertes 
Z.nhnstangcnhcrzstück ;  dies  be- 
steht aus  einer  allmählich 
breiter  werdenilen  kiggcnUtch- 
I  .citcrzahnstangc  mit  cntsprc- 
chenil  breileren  Zähnen  (bis 
200  inml,  v<m  tler  sich  zwei 
in  den  Miltcllini«-n  der  beiden 
Wcichcngleise  verlegte  I.eiler- 
zahnstangen  abzweigen.  Letz- 
tere /.ahnstangen  .sind  nach 
der  Abt  sehen  Hauart  geformt, 
jctloch  einreihig  mit  cnLspr«?- 
chend  verstärkten  Zähnen  aus- 
gebildet. An  «ler  Krcuzungs- 
stcllc  «Icr  Z.'ihnstangen  mit  den 
Laufschienen  sin«l  zwei  «Ireh- 
bar  gelagerte  Zjihnstangen- 
und  I.aufschicnenstückc  «Icrart 
geku|i]>clt  angeordnet .  daß 
mit  «lem  Kinschwenken  des 
Laufschienen-  un«lZahnstangen- 
~  Stückes  «Ifs  einen  Gleises.  «lic 

cnLsprcch<m«lcn  .Stücke  «les  an- 
deren (iicises  ausgeschwenkt 
werden  und  somit  eine  regelrechte  I-'ahrbahn  für  Lauf- 
räiler  und  Z..'dmrad  hergestellt  wird.  Die  IJcwegung  «ler 
Wcichenzungcn ,  «ler  Z.ihnsiangen-  und  Laufschienen- 
stückc  erfolgt  gleichzeitig  mittels  eines  WeichenhcbcLs. 


lUtinbol^vweiclic  Stutlgatt. 


,  Goo< 


Hl.  «S- 

2X.  M«> 


Elektrische  Bahnen  u.  Betriebe.  Jahrgang  IV. 


273 


Mit  Minfiihrunn  tlc-s 
elektrischen  Kreuzbetric- 
bcs  wurde  in  der  Milte 
der  Strecke  zwischen 
km  0,9  bis  1,0  ein  wei- 
teres Ausweichgleis  ein- 
Hek'iit  ■  mit  einer  nutz- 
baren I.annc  \-on  6S  m. 
so  tlnti  be(|ueiti  zwei 
y.üHc  hintereinander  h:ü- 
ten  können.  iJie  L/ni- 
Stellung  beider  in  einer 
Kurve  lie{»en<lcn  Weichen 
erfolgt  von  «icr  Mitte  der 
Ausweiche  aus  ilurch  ein 
Stellwerk  von  lland;  «lie 
Züne  weichen  einander 
links  aus.  Die  A^l^weiche• 
Station,  in  einer  Steigunp 
von  12^"'«  gelegen,  dient 
als  Hcdarfshaltfstcllc ;  im 
Kreuzbetrieb  müssen  au-- 
Betricbssicherhcitsgrün- 
dcn  die  Talzüge  jedoch 
stets  bis  zur  vollendeten 
Hinfahrt  der  Hcrgzüge 
halten. 

2.  l' m former w  e rk. 
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Kig.  17:.    Schnliufct  im  rmfonDcrwrrli. 


Auf  der  (Irenze  zwischen  Stuttgart  und  Degerloch 
unmittelbar  an  der  Zahnradstreckir  liegt  das  Uniformer- 
werk. Ms  entliäit  im  Krdgesclioii  einen  N'orraum  nait 
Werkstatt,  in  dem  auch  die  l"erns])rechai>iiarate  zur  \'er- 
bindung  mit  dem  Kraftwerk  sowie  den  einzelnen  .Stationen 
der  Zaitnradstreckc  angebracht  sind  unti  den  Maschinen- 
raum mit  allen  Maschinen-  imd  .Schaltanlagen ;  die  l'iiffcr- 
battcrie  steht  im  ersten  .Stockwerk,  zu  <lem  d.xs  N'achfilll- 
was.scr  und  <iie  Saure  mittels  Windevorrichtung  herauf- 
gcschafft  werden.  In  dem  (iebaude  befniilet  sich  auch 
eine  Mxschinistendienstwuhnung. 

Die  elektrischen  Anlagen  waren  von  vornherein  nur 
für  regelmäßigen  Kreuzbetrieb  (Berg-  und  Talzug  gleich- 
zeitig in  (jegenfahrt)  bestimmt,  so  daß  wegen  «Ics  v<ir- 
gesehenen  Betriebes  mit  Stromrückgewinnung,  also  mit 
N'ebcnschlußmotoren  für  den  .Antrieb  iler  Wagen,  da> 
l'm formerwerk  nur  den  L^nterschicd  zwischen  der  Strom- 
aufnähme  «Ic^s  bergauf-  und  der  Stromrückgabt  des  bergab- 
fahrenden Zuges  zu  tlecken  halte  Ms  konnten  daher  die 
Umformer  im  Verhältnis  zum  zeitweiligen  Ueilarf  der 
Strecke  auUerordentlich  klein  gew;ihlt  wenlen,  dagegen 
war  eine  kräftige  l'ulTerbatterie  vorzusehen. 

Die  Stromzufuhrung  zum  Umformerwerk  erfolgt,  wie 
bereits  oben  erwähnt,  durch  ein  Kabel  von  ca.  3.X  km 
iJinge:  es  ist  ein  dreifach  verseiltes  cisenbandarmiertcs 
Bleikabel  von  3  X  25  qmm  yucrschniit,  für  eine  l'rüf- 
spannung  von  20000  V'olt  hergestellt  und  l.ings  «ler  Ikdin 
strecke  etwa  I  m  tief  in  der  Erde  verlegt. 

Die  zwei  Umft)rm,iggTcgate  bestehen  je  aus  einem 
asynchronen  Drchslrommolor  von  ijoI'.S  Dauerleistung 
bei  6000  Volt  und  485  Umdr.  mit  Primär-  und  Sekundar- 
itnlasser ,  gekupiielt  mit  einer  Nebcn.schluß  •  Ikihndynamo 
v«»n  80  KW  norm.  Leistung  bei  600  Volt.  Die  Primär- 
anlasser wurden  eingebaut ,  um  bei  der  im  X'ergleich 
zur  .M(»torleistung  recht  hohen  S])annung  eine  allmähliche 
Steigerung  der  zugeführten  Stromstärke  zu  bewirken 
und  dadurch  das  .Auftreten  schädlicher  Ul>ers|>annungen 
zu  verhüten. 

Die  Bahnma&chinen  sind  unter  Zwischensclialtung 
von  üelbsttätigcn  .Ma\imalaus.scli.'dtern  an  die  Samniel- 


schienen  angeschlossen;  die  sehr  hohen  ;\nfahrtsstrom- 
stöCn:  werden  fast  ausschließlich  von  der  im  l'ar.illellM-trieb 
arbeitenden  PutTerbatterie  der  Akkumulaturenfabrik  AAi. 
Berlin-Hagen  aufgenommen;  sie  befiehl  aus  2114  l-'.Icmenten 
»ler  Tyi>c  fi,S  2S  von  388  Amp.-.Std.  Kai)azitat  bei  cin- 
stümliger  Mntkuhing.  .Selbst  bei  den  hohen  Stromstößen, 
«lie  oft  über  das  Doppelte  der  cinstümligen  Kntladestroin- 
starke  hinausgehen,  hat  <lie  B.-ittcrie  eine  vorzügliche 
I'ulTer\v  irkung  geZA-igt  unil  sich  trotz  <ler  hohen  »toßwcisen 
Beanspruchung  dauernd  gut  bewahrt. 

Das  Aufladen  nach  Schluß  des  BetrielK-s  erfolgt  im 
Umfornierwerk  durch  eine  besondere  Zusatzladeni.xschine, 
die  durch  einen  Gleiclisiromnebenschlußmotor  von  32  I'.S 
bei  Ckx)  Volt,  JQO  bis  770  Umdr.  direkt  angetrieben  w  ird 
uml  bei  I40  bis  110  Amp.  eine  Zusatzs|>annung  von  33 
bis  183  \  i>lt  hergibt. 

Die  .Schalttafel  für  die  I  lochsp.mnungsanlage  ist  hier 
vollstarulig  von  der  lileichstromschalttafcl  getreimt  und 
in  einem  besonderen,  aus  ICisen  bestehenden,  rings  j«c- 
sclilossenen  Aulljau  angeordnet.  Die  Sclialt-,  NTeß-  uml 
Sicherungsai)paraie  entvpreclien  denen  des  Kraftwerkes. 
In  der  Mitte  ist  der  Kabelschalter,  rechts  und  links  da- 
von .sind  die  Schaller  für  die  beiden  Drehstrommotoren 
montiert.  Ein  durch  Meßtransformator  an  das  Zufiih- 
rungskabel  angeschlovscncr  I'erraris-.Spannungvzeiger  zeigt 
<lie  Iietrichs-])annung  am  l'.ndc  des  Kabels  an  und  erh<iht 
zugleich  die  Sicherheit  des  Bedienungspersonal,  indem 
er  im  L'mformerwerk  auch  iK-i  ausgeschalteten  .Sciwitem 
stets  anzeigt,  ob  d;is  Kabel  unter  S[Kinnung  steht.  I  )nroh 
verschließbare  Klap|>en  an  der  Vonlerseile  der  Tafel 
können  die  Schmelzsicheiungen  zuganylirli  gemacht  wer- 
<len.  Auch  hier  am  Ende  des  Kabels  ist  die  gleiche 
.Sicherheilseinrichtung  gegen  srh.'ulliche  Überspannungen 
w  ie  im  Kraftwerk  vorgesehen ;  sie  ist  einige  .Male, 
jedoch  nicht  so  häufig  wie  im  Kraftwerk,  in  Tätigkeit 
getreten. 

Die  an  einer  Ouerwand  des  Maschinenraumes  auf- 
gestellte {ileichstromschalltafel  (>.  Fig.  2J2)  enthalt  die 
für  den  Betrieb  der  (Jleichslrommaschincn  und  der 
PulTerlvitterie  erforderlichen  .Schall-,  .Meß-,  Regulier-  und 
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Siclierun{:sap|i:initc.  Die  Hattcric  ist  durrh  dieselben 
KinricluunnL'ii  wie  im  Kraftwerk  jiesichcrt ;  iler  sclbst- 
tati>;c  Maxininlaussclialtcr  ist  jedoch  hier  boMHiders  huch 
(auf  ^  2000  Anip.  Aus>irhahfstrom)  einjicstellt .  um  bei 
den  hohen  Stromstößen  beim  Anfahren  in  den  Stcifjungcn 
(bis  1000  Ani]).)  ein  unzciti}>es  Aussehalten  zu  verhimlcrn. 
Hei  Kurz-schliissen  auf  der  Strecke  erfolgt  «lajieucn  die 
selbsttatij;c  Ausschaltung  momentan  unter  kräftiger  Licht- 
bojicnluschun^.  In  die  von  der  iiosiiivcn  Sammelsrhienc 
abzweigende  Streckenleitunjj  sind  folj;cn»le  Ai)]>arate  cin- 
jjeschaltet:  Hebelausschaher,  selbsitatiner  .Maxinialaus- 
schaltcr  (ein^^estelh  auf  >.  iSoo  Amp.  Ausliiscstrom)  für 
den  Streckenbetrieb  (Streckenautomat  I,  im  NelM-nschlulJ 
hier/ii  ein  weiterer  selbsttätiger  Maximalauschaller  (ein- 
>;estellt  auf  ■v  1  50  Amp.  Auslost-siroml  als  Hilfsautomat, 
Stronueij'cr  für  zweierlei  StrnmrichtunR  (für  Strom- 
entnahme und  -Kück};abe|  und  eine  Schmelzsirherunfj 
mit  l'oihrirnern.  Der  llilfsautomat.  widirend  des  regel- 
rechten Ik-tricbes  auf  der  Strecke  stets  ausneschallel, 
wird  nur  nach  lletriebsschluli  währenil  der  Matterieladuni^ 
mit  /usatzina^chine  eingeschaltet;  tlaj;ejji-n  wird  der  auf 
iSoo  .'\m|).  einnestellte  Streckenautomat  alsdann  ausj;e- 
schaltet,  M)  t\Mi  das  L'mfnrmerwerk  jic^en  zu  hohe,  die 
.Maschinen  ^eiahrdendc  .Stromabnahmen  von  der  Strecke 
her  (durch  Kurzschlüsse  oder  c-twai^c  zu  tlieser  Zeit  im 
Waficnschuiifien  mit  tien  Motorwagen  vornenommene 
Kannicrbcwefjungen,  wolx-i  Stromstoße  von  c;«.  .^00  bis 
400  Amp.  auftreten)  gesichert  ist,  wahrend  die  normale 
-Stromentnahme  für  Ikihnhofs-,  Werkstatt-  und  .Schuppcn- 
beleuchtunR  nicht  gestört  wird.  Dic?ie  vcin  der  üblichen 
abweichende  Anordnunj,'  der  selbsttätigen  Ausschalter  hat 
sich  bestens  bewahrt.  Die  negative  Sammel-^-hiene  ist 
tlurch  eine  blanke  Leitung;  direkt  mit  «len  I-'.ihrschienen 
der  Zahnnulstrecke  verbunden.  Die  für  den  Hetrieb  ab- 
gegebenen L'mformerleistiingen  wer<len  durch  einen  Zahler 
registriert. 

An  die  Samtnelschienen  i.st  außerdem  noch  in  einem 
bcson»lereii  Stromkreis  ein  Wasserw  Iderstand  mit  Schalt-, 
.Meli-  und  Sicherungsapparalen  angeschlossen.  Kr  kann 
bis  zu  300  KW  aufnehmen  und  besteht  aus  zwei  Wasser- 
tonnen mit  zwei  an  die  negative  -Sammelschicne  ange- 
schlossenen, festen,  bis  auf  den  Hoden  rcichen<len  eisernen 
riatten  im  .Abst.nnd  von  270  mm,  zwischen  denen 
sich  eine  dritte  mit  tier  positiven  &imnielschienc  ver- 
bundene, isolii-rte  Platte  befmilct ,  die  von  iler  Srh.'dtt.ifcl 


aus  mittels  Kurbel ,  Seiltrotnmel  und  Drahtseilzug 
\'erstellt  werden  kann.  Als  Widerstand  dient  reines, 
nicht  s.iurehaltiges  W.is.scr;  durch  Zuflußleitungen 
wir«l  d.-us  verdam])fte  Wasser  vom  Maschinenraum 
aus  ergänzt.  Durch  tlie  im  Laufe  des  Betriebes  sich 
crgebemle  .N'utweiidigkeit.  entgegen  dem  ursprüng- 
lichen Kntwurf,  einzelne  Züge  als  l'endelziige  (d.  h- 
t)hne  Gegcnzüge\  verkehren  zu  lassen  und  oft  auch 
zn  ei  und  mehr  Züge  in  Abstanden  von  ca.  500  in 
hintereinander  zu  Tal  zu  führen,  wurde  diese  Hin- 
richtung erforderlich,  um  den  Rückstrom,  soweit 
er  die  zulassige  Ladestroinstarke  der  Katterie  übcr- 
vteigt ,  aulzunehmen.  Hin  interessanter  \'crsuch 
i  ignb  auch  die  Mi'glichfceit ,  bei  abgesclialteter 
Batterie  und  H.ihnmaschine  lediglich  mittels  «les 
Was.serwider4tandes  Zuge  zu  Tal  zu  führen,  wdvon 
man  unter  Umständen  im  Betriebe  ( lebrauch  machen 
kann.  Hierbei  wurde  der  WasscrAvidcrst.md  ein- 
gescludtet  und  der  im  (icfalle  stehende  Zug  in 
Üblicher  Weise  in  Bewegung  gesetzt  und  für  die 
T.ilfahrt  eingesch.iltet ;  der  rem.viente  Magnetismus 
der  Wagenmotoren  genügte,  um  letztere  wirksam 
zu  erregen ,  so  daß  sie  mit  annähernd  normaler 
Spannung  auf  den  Wasserwiderstand  arbeiteten. 
Es  ist  geplant,  bei  der  in  .'Vussicht  .stehen<tcn  l-'rwei- 
terung  un«l  \'erilichtung  des  elektrischen  Betriebes  die 
Ikitterie  zu  verdop]>eIn,  woniit  tiann  der  gesamte  Rück- 
strom hintereinan<ler  fahrcniler  Talzugc  nutzbar  gemacht 
werden  k.inn. 

Die  Beleuchtungsanlage  des  L'mfonnerwerkes  ist  un 
mittelbar  an  die  Klemmen  «ler  Batterie  angeschlossen, 
so  daß  sif  wahrend  cles  Betriebes  durch  etwaige,  die 
.Automaten  zum  .-\usschalten  bringende  Störungen  nicht 
beeinflußt  werden  kann;  nur  wahrend  der  Batterieladung 
mit  Zusatzmaschine  wird  die  Beleuchtung  auf  die  Sammel- 
schienen umgeschaltet.  Von  dem  l'mformcnverk  aus 
wird  auch  die  .in  die  Oberleitung  angeschlossene  Bc- 
leuchtungs.-inlage  der  St.ttion  Stuttgart  mit  -s  130  (iluh- 
lam])en  gespeist  (Bahnhofgelxiudc,  .Schup[x;n  und  Revi- 
sionswerkstatt für  Motorwagen,  Lokomotiv.schupi)cn). 

3.  Stromzuführungsanlagc. 

Die  Stromzufuhrung  iler  Bahn  erfolgt  durch  eine 
Oberleitungsanlage,  deren  Fahrleitung  mit  tiem  Umformer- 
werk  durch  ein  kurzes  Anschlußkabel  unmittelbar  ver- 
bunden ist. 

Die  hohen,  von  der  Ix-itung  abzunehmenden  .Stroni- 
st.irkcn  liel.k;n  die  Anortlnung  von  zwei  Fahrdrahten 
zweckmäßig  erscheinen;  zur  \'crmeidung  von  besonderen 
Streckenspciseleitungeii  wurde  für  jeden  Fahrdraht  ein 
Ouerschnitt  von  104  c|mm  gewählt.  Die  F.ahrieitungcn 
wurden  als  IVofildrahtc  ausgeführt  und  sind  in  einem 
gegenseitigen  Absland  von  500  mm  aufgehängt.  Die  in 
starken  Steigungen  liegenden  Ausweichgleise  vor  ilem 
Iklinhof  Stuttgart  sowie  der  Ausweichst.-ition  Wiel.inds- 
hiihe  haben  für  jedes  (iicis  ebenfalls  zwei  F,ihrdrahtc, 
nur  die  in  geringer  Steigung  liegende  Ausweiche  vor 
dem  Hahnhof  Degerloch  ist  mit  einfachem  Fahrdraht 
versehen. 

I  )ns  Tragw  erk  iler  I-"ahrlcitung  besteht  aus  schmiede- 
eisernen (iitterm.i-sten  mit  .Auslegern  aus  l>op|iel-C-Kisen, 
nur  bei  ilen  .Ausweichen  und  den  Wegkreuzungen  ist  die 
l-'ahrleitung  mittels  <jucr<lrähten  an  Gitterma.sten  aufge- 
h.ingt  IS.  F'ig.  2*l|,  in  tlcn  Bahnhofen  mittels  isolierter 
Deckenaufhängungen  an  ilen  Daclistuhlkonstruktionen. 
Bei  dem  großen  Viadukt  mußten  die  Mäste  zwecks  I-'.in- 
haltung  des  Lichtraumprofils  so  weit  zurückgesetzt  wer- 
den, daß  <lie  ;\ufstellung  auf  dem  \'iadukt  unausruhrb.ir 
wurde;   man   fun<licrte   daher  die  -Mäste  direkt  in  dem 
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I'lnll««lcn,  uiMlurch  iK-isorulcrc  Masten  bis  /ii  [Ci  m  fnicr 
I.annc  LTlonltrlich  «unlcn  IKt  normale  M.istah'itunil 
isl  in  der  dcruclen  35  m,  in  ilcn  Knimmun);ifn  «Icin  je- 
weilij;t'ii  KrummunKshalhmesscr  t-ntsprcchcnd  j;erint;c-r. 

Die  Attspannung  der  Fahrleilunj;  crfuljjt  in  der  bei 
Verwendung  dus  liiigelstromabnehnicrs  üblichen  Weise. 
Die  Folmkahte  sind  Uber  S.O.  in  6,0  m  Höiie,  gemessen 
an  den  Aufliängepunkten,  verlegt,  mit  einer  LängKspan- 
mmg  pro  Diafat  von  800  Iiis  900  kg,  «Mspfecfafind  einein 
mittleren  DurchbanR^  von  ca.  300  mm  bei  35  m  Si>ann- 
w  uitf.  I  )ic  Zu^cft->lii;l«.it d<"i  I'alirdralitcs  Ix-trä^'t  4ol>pi|nini. 
tiie  «.-Icklri^rlu- I  .«  itlahl^kcit  iK/o^jcn  auf  <  >UfrUsill>i-r. 
|-iir  die  < _>ucrdrahtc,  Al)-[iaiinunyi'n  iiml  X  irankirim^cn 
der  I'"alirlfituni;  ist  mit  Kuck-irht  auf  dit-  Ii.  ilicii  lle:,n 
spnirhun^i  ii  (iure  liwcj;  Slalilscil  von  iU<  •  1  ki;  /imliL» 
fi-^titlkcit  \cruciulel.  l-)ie  iM^iatioii  »k-r  l'alirlcilunn  u^^fi*-'" 
Kr<lc  i«.!  eine  d>i|ipeUc,  ersten-^  in  den  Aiifhanjiejiunkien. 
zweitens  mittels  Schnallenisolalatoren  am  Mast  \>/m  .  Aus 
le^;er;  als  Isi  ilalionsmatcfial  dicnl  Hart^^'unimi  bester  Ite 
sdulTcnheit.  Die  Itcfestigung  des  i-ahrdrahtc«  an  den 
AufbängiNieen  geschieht  mittels  zwdcr  KlemmiMcken,  die 
den  oberen  Ticit  des  Fahrdrahtes  auf  eine  t^ntigende  Länge 
umiSasen.  Diese  Befesii^un^vart  ist  dem  Einloten  des 
Fahrdrahtes  vorzuziehen,  da  das  Kupfer  cUirch  die  Rrwä^ 
mung  an  den  Lötstellen  bedeutend  an  Zujjrcstitjkeit  ver- 
liert. In  der  Üblichen  Wri--i-  --InA  ir  il<;ri  l'Al'.il.:;i-.iii;.;<-n 
zum  Ausgleich  der  durch  l'empci  itiin.nu  r-..  Im  ilc  li.  tM.r- 
j;eiutenen  Anilerunnen  «ler  Spannuf.i;  unil  il<  1  )i;r<-!ili.iii^i^ 
in  Abstamlen  vnn  J 50  bis  350  m  N'arlispannvi>rnc'lstunj;iii, 
ferner  in  Abstanden  vnn  jrxj  l)is  Soo  m,  »owie  vor  den 
llahnhofseinfahrten  verankerte  Streckeui-olatoren  mit  A  is 
Schaltern,  ilie  mittels  Standen  vom  llrdb.xien  au-  -e 
schaltet  werden  können,  eint^ebaut.  Jeder  durch  die 
Streckenisolatoicn  trennbare  Abschnitt  ist  diucfa  einen  der 
bekannten  SienMfM'H6rnerblit2ableiler  aum  Schutz  ge^cn 
atmosphärisdie  Entladungen  gesichert  Bei  Kreuzungen 
vim  Schwachstromleitungen  mit  der  Fahrleitun«;  ist  ini  Ab 
stand  von  750  mm  Uber  letzterer  ein  Ci  mm  starker,  ^e 
eriltti-r  Srbiit/ilraht  au-  Ku|ifir  Lii  -paiinv  (1<t  auf  b<  i<;en 
lititen  20  m  ütM.T  die  zu  si  lu.lzv;iuU:ii  Schuaciistroniiei- 
lungcn  hinaus  verlej;l  ist. 

I>ie  I'ahrleitun;;  konnte  in  »len  Hahnhnfen  .Stult-^art 
und  1  )et;erl<K'Ii,  die  nicht  von  vornherein  für  tlen  elek- 
trischen l  »berleituni^sbetrieb  eiiit;erichtet  «aren,  nur  5,5  m 
ubvr  S  O,  verlegt  «enlen,  su  daB  ein  Umlegen  iler  Strom- 
abnehmer vor  der  Ausfahrt  nicht  müglich  ist.  Die  Strom 
abwehmcr  liegen  daher  bei  der  Ausfiüirt  gegen  die  Fahrt- 
richtui^  nach  vom  tmd  drehen  sich  während  der  Fahrt 
außerhalb  des  Bahnboics  an  einer  bestimniten  Sidle 
(Oberieitungshtthe  hier  6tiiom)  selbsttätig  in  die  richtige 
I^ge  um.  Obgleich  die  Umlegestetle  bei  der  Kahnhof-i- 
ausfahrt  .Stvnt^art  bereits  in  einer  llS"',,,  Stci-un-  lic^i, 
erfolgt  das  selbstl.atiße  L'mlenen  der  Stromaliibeliiiier  uir.er 
Ai-.'.v i-niiunj;  einer  'nr:il,alin  Spiralfc«ler  funkeiili's.  uline 
Abklappen  der  Stromal)nehmi'r  vnn  der  l'alitleilunf;. 
L)iL-e  i  edcr  «ird  durch  eine  ui  l  inem  I-"uhrunK-l>u;;el 
lauleiide  Külle  ^cfiihrt;  l'etlersp.innun^  untl  Kurve  des 
auf  ilem  Watjendach  betest  igten  Fuhrungsbugcis  sind  so 
gewählt,  daß  die  Feder  tlen  .Stnunabnehmer  .stets  in  eine 
senkrechte  I-ige  zu  ziehen  sucht  Is.  Fig.  273). 

^  Die  Kiicideitung  des  Stronies  erfolgt  in  der  Ubiicben 
Weise  durch  düe  mit  Schienenverbindem  versehenen  Fahr- 
schienen; um  den  SpannungsabGJl  möglichst  niedrig  ^ti 
hallen,  wurden  außerdem  die  beiden  Zahnstangen^«  angen 
sar  Riickleitimg  benutzt  (s  l'ig.  _\-o). 

Sämtliche  \'erbinder,  die  einen  Ku])fer<|uerschnitt 
vr;n  50  ipiittl  h.ilx  n.  lje-.[Ll:._ii  Kill  ICaek-icht  auf  die  im 
Z.iJinr.n/i>etneb  auftretenden  kui/en  Seluv  ingungcn  an  »len 
Schienenstöliea  nicht  aus  starrem  Draht,  condero  aus 
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biegsattiem  .Ni-il.    l'ni  einen  viuten  Stroniausgleich  in  der 
R.K'kieitving  zu  gewährleisten,  ^iini  ilie  beiden  l  ahr-chieiien 
des  (iieises  untereinander  in  Abstanden   von  ca   7>'' m, 
außerdem  noch  mit  den  Zahnstangenwanj;i  n  in  Abstan- 
,  den  %'on  ca.  35  m  «lurch  Ouerverbinder  verbunden.  Als 
'  Sto|».M;l  für  «lic  \'crbinder  dienen  die  ublirhen  verzinnten, 
i  geschlitzten  lvl<>cnstt>p.sel  von  koniüchcr  Form,  die  in  enb 
<  sprechend  aufgeriebene  Löcher  der  Schienen  und  XaSm- 
.  stang^nwangvn  fest  eingeschlagen  sind.    (KortMUang  MgL) 

Über  eine  Neuerung  an  Hochspannungs- 
transformatoren  der  Slemens- 
StAuckertwerke  O.  n.  1».  H. 

V.m  In-,:    Rudolf  Nagel,  ("li.ir|nttciitnir(; 

In  2  \'rC>''>  S,  jS  der  V.    I!.  u.  H   ist   als  ein 

lieispiel  iler  bt  -  inik  .i  ii  1  l  isiungsfaliigkeil  des  atnerika- 
nisrhen  Tran-liimialDteiibaues  ein  l'rultranslnrniator  <ler 
(ieneral  hJeetrie  (.'<>.  fiir  so  KW  und  i^K)fx«.)  \'oIt  be- 
schrieben worden.    Daß  alxrr  auch  die  deutsche  clektru- 

'  technische  Industrie  vor  solchen  und  noch  viel  höheren 

I  Spannungen  keineswegs  zurückschreckt,  geht  .n«s  der 
Zuschrift  der  Siemens -Schuckertwerke  in  llet"t  3  d.  J. 
S.  89  hervor,  nach  der  sie  neben  mehreren  Transforma- 
toren fiir  20oo(x>  Volt  auch  neuerdings  einen  fiir  400000 
\'olt  Spanouiq;  bei  einer  Leistung  von  aoo  KW  aus- 
geführt haben. 

1  )ieser  IVausform.itor  ist  f\ir  das  Kabel« etk  Westeml 
der  .Siemens  .Schuekert«etke  bestinimt  und  s..||  /ii  Kabel- 
lirufungen  verwindet  '.'.rulrn;  wegen  <lir  ilabci  .luftre- 
tenilen  großen  I „idestr' inie  miii.Ue  auch  -.eine  In-lung 
verh.iltnismaßig   hoch    gew.ihlt    wcrdin.     (icfonlcrl  war 

j  von  der  Hesteilerin ,   <laß  der  Transformator,   wenn  ein 

!  Pol  an  l\rde  gelegt  wird,  jonx  «)  \'olt  .Spannung  licrere. 
I'js  mußte  demnach,  da  rujch  Helieben  der  eine  o«ler  der 
andere  Pol  geerdet  werden  sollte,  je<ler  .\ii-luhrung.sdraht 
lilr  200000  Volt  gegen  das  Transformatorcngehiuwe  iso- 
liert werden.  I.«gt  man  die  Mitte  der  Hochspannungs- 
wicklung an  Erde,  so  reicht  die  Isolation  somit  aus,  um 

:  400000  Volt  Spannung  z«'i'<chen  beiden  Pblen  zu  erzeugen. 
Die  .\bmessiingen  des  aktiven  Kisens  sind  ilenn  auch  so 
gcwiihlt,   dal>   man   «len  Translorm.itor  auf  <lie-e  hohe 

I  Spannung  erregen  kann. 

Natürlich  galt  es,  l>eim  Hau  eines  derirtigen  .\])pa- 
ralc-  aui  li  einige  Hiiidt  rf.i--c  zu  ül>er.>  iiuluii  I  )ie  Ko- 
lation  der  Hoclispannuiigsw ieklung  von  der  jNiedei«pau- 
nun^swicklung  uikI  »lein  lliseiikniper  wurde  durch  die 
\'crwcndung  eines  ^nr/uglichen  rransforniatorenolcs  we- 
sentlich erleichtert.  Fagentlichc  .Schw  ierigkellBn  traten 
erst  bei  der  Herau^ruhrung  der  liohen  Spannung  au.^  dem 
f>l  durch  das  TransformatorengebMuse  fai  die  Luft,  d.  h. 
bei  der  Konstruktion  der  Klemmen  auf.  Mit  Rücksicht 
auf  die  Artlichen  Verhidtnisse  des  Aufstellungsraumes  dcit 
Transformators  «ar  es  wünschenswert,  ihn  möglichst  ge- 
drungen zu  l)auen.  Uie  lidue  Weite  der  <ieliäuscörthung 
li.-trai;  d.iln  i  nur  rd.  iJc;:-'  j:!(>;)  mm.  Durch  di<  -i- 
gi  ilruiigi  ne  li.iuart  war  .d>er  bedingt,  d.iß  dii-  [-■•lu-r- 
srhi(  Iii  jeili  r  Klemme  flie  ganze  Spaniiuiiij;  von  ji:.i:».'> 
Voll  aulnelmien  mußte.     |ede  Klemme  \  eik' irpurle  ilaiu» 

I  ein  kurzes  Kabel  für  :;ooc>  k  j  \'ol! 

Die  Sehuierigkeilen,  die  dein  H.tu  von  lloch-pan- 
nung>kabehi  entgegenstehen,  niul^tin  suh  natürlich  hier 
in  besonderem  SlaGe  zeigen.  Dem  KabcUechnikcr  .sind 
diese  Schwierigkeiten  bekannt,  auch  in  der  tJlemtur 
findet  man  Hinweise  darauf'i: 

'  1  JoOTB.  Kl,  Ko«.  XXX  K  «10.S  B.  -  L  I .  /..  1901.  S.  «Kj  «. 
—  Uaur.  Um  dcklr.  Kftbd.  &  43  IT. 
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u.  Hai  im. 


l-'i^'.  274  steHe  den  Querschnitt  eines  konnntrisciien 
Ksibels  tl.-ir.  /./  sei  der  Inneniciter,  La  der  konzentriache 

AußciiIcittT,  P  (l.is  Dielektrikum.    Herrscht  zwlifhen  La 

uikI  /.I  ciiii    ^ i  /:,  lianii  tritt.  Aviin  u  ;r  uns  «icr 

IJc/cichiumfi«.!)  .Maxuclln  bciliciicii ').  im  iJicIcktrikum  Ü 


und  die  vum  gesamten  Dielektrikum  aufgenommene 
Spannun^r  £  ist  da«  Ijoieoinlegnl  der  Pekbtilifcc 

j  £  =  rfr 

I  B  Radius  Oes  Auüeiileiter>. 

Den  Werl  von  Cr  nu  Gldchnng  4  dngcMttt: 


••ii;.  275. 

PiircV  filliriiii^^VIcmme. 


Olli  r.ulial  j4frii-lncl<T  Wtm  IucI iiiiigstliil.^  .luf.  lU'i  in  M>n 
/Ailli     lillK-lllLilri    kl  iii/cnli  isrlion    <  _»iirt  ■irhnf  i  n  iiii-r.i)c 

(irnl^«.'  Ii.it.  !•>  ist  }»lcicii  dein  l'rudukt  aus  ilcr  zylin- 
iiris<  In  n  ( jiiirscbnitts&che  Fr  und  der  Verachfefanng  an 
dieMM-  Flache. 

VerachiebimR»lhift  ssF,  -  »r  —  konstant .  .  (1) 
Die  VerscfaiebuBg  9,  ist  gleich  der  in  ihrer  Richtiu^ 
\'erlaufenden  elektrischen  Feldstärke  Spannung«in- 
üticR  auf  der  I^ngcncinhcit  etwa  in  Volt  pro  mm  ^c- 
nics.sen  =  ttegattver  IN>tential};radieni)  multipliziert  mit 
der  DKlddtrizitfttskiuiM.inicn  t,  an  der  Flüche  F, 

-       «,  (21 

In  (1)  dnuesetxt 

■ ».  -  /v  ^  konstant. 

Hier  iil  die  l'lache  F.  —  2url. 

Wir  Nft/cn  «"in  liomuj^fin-s  DirlrLtrik  .1111  '.ntiu-..  -..  > 
dali  tlic  iJielcktrizilalskonstantc  t.  li.r  .i!U  Schichlen 
gleich  ist. 

(£,  *-  ■  12.«  /  ■  f,)  ^  kiMisi.uit 
3  «s/  ■  c,  s  konstant 

i£,  .  /-  =  knii-l.-mt     .    ,  . 

t  ilfichun^;  \  \]  ilali  die  i'tldvt  irkt"  €.  urii^cktiirt 

priipiirtinnal  «Icin  .Mj-t.ukI  r  vom  1  jiirrsr liiiif.siviittchiutikt 
ivt,   SIC   ist  al»<>  11  n  f;  I  r  i  <- h  m  a  Im     im  I  )i<-ick:rikiini  vet- 
ti  ilt     L'niiiitti'lhar  .im  IniiLiilriti-r  ist  sii-  am  ^;r.  ■t'>ti  n.  ihr 
Wert  an  dieser  Stelle  sei  £/,  Nach  liieichung  j  ist 
C- '  Vi  —       —  konstant. 

r,  —  K.itliiis  (ks  IniR'iik'iti  rs 

Die  l-'cldstärke  an  einem  bclicbii;cn  konzentrischen 
Querschnitt  mit  dem  Radius  r  L<»t  dann 

'   \  cL  MaxwcD,  TmmIm  oa  Kleelridly  aml  Miv***^*"«  Art.  l«. 

75  n  a, 


......ff' 


(5) 


l'\ir  tliu  /Xbiiic-Min,:  liur  Isolatiiinsscltidit  ist  bei 
H<>c!ispanniinj;sk.-tb<.ln  in  erster  Linie  Hie  durch  «las  elck- 
tri-srhc  I-"clii  vcrurscichtc  llcanspruchung  des  Ilielektrikums 
auf  I Jurchsehki;;  maßgebend,  sie  darf  aji  ki  iiicr  Steile 
die  für  den  j^euahlien  IsdicrsiotTgcfuiuk-ne  I  Suk  hsrhi.Tgs- 
feidstarke  (s  SpannungsgetäUe  in  Volt/min  beim 
Durchschlag)  überschreiten.  Die  griMJte  Beanspruchung 
tritt  beim  konscnirisdien  Kabel  in  der  tnoersten  Iaolie^ 
Schicht  auf.  Aus  Ghachong  $  läßt  sidi  diese  grSOle 
Feldstärke  <E,  flir  jede  beliebige  Spannung  E  zwischen 
.Außen-  und  Initcnlciter  berechnen.  E.s  muß,  um  cinea 
Durchschlag  ni  vermelden, 

€.  <  ^ 

 <  C«  «en». 

I'-.ir  klniu'  Kadicn  r,  des  Inncnleiters  '.w-d  .-ic  bei 
iKihcren  >[  laiiiiun^cn  ott  t;r<>t>L-r  als  <lie  1  )i:r<  liNrlilags- 
feklsl.irkr  il<  r  licstcti  Isi  .HlT'-I:  ■'Ii/,  loan  ist  dann  /wunden, 
den  Innenleiler  starker  zu  nehmen,  als  für  liic  Strom 
leitung  noti;,'^  wäre.  Jede  Verdickung  des  Innenleiters 
vcrcrolien  aber  den  \\'ickiunj;sra<lius  der  Isolatransschicht 
unil  verurs.teht  deshalb  einen  Mehraufwand  an  IsolierStoflT. 
Unsere  besten  Isoliennatcrialien  dürfen,  wenn  «4r  mit 
einer  awei'  bis  dreifadicn  Sicberfadt  ka«»tniicren  wollen, 
mit  einer  Feldstärke  bis  etwa  50ix>  Vol^mm  beansprucht 
werden.  Will  man  mm  z.  B.  einen  Leiter  von  30  mm 
Durchmesser  Air  300000  Volt  so  isolieren,  daO  die  am 
Inncnleiter  auftretende  I'cldstiirkc  5000  \'oll  pro  mm  nicht 
libersrhreitet.  so  ist  dii-  N. ilicrschicht  (nach  GleichunfT  ; 
berechnet'  rd,  ,40  mm  dick  /(i  «alilen.  In  \'\\^.  i~i>  ist 
die  .S|iamiun_<;sxLTteilunL;;  i:ti  1  Iii ',i.kfikum  fiir  diesen  F.ill 
aur^i  /eirhnet  Die  ( )rdinaten  -lelU  n  die  zwischen  dem 
Aiii-riili  L-i  r  u:i<i  .  incm  Ix^liebincii  l'uiiki  des  Dielektrikums 
nnt  tlciij  Radius  r  herschentlc  ^]>anuung 


«lar.  Man  sieht  dcuüich,  dai.i  lias  .S|iannunfTst;etaiic  in 
der  innersten  Schicht  am  größten  ist  unil  mit  wachsen- 
der Kntfemung  vom  Mittelpunkt  allmählich  abnimmt. 
Wäre  es  in  allen  Schichten  gleich  dem  an  der  innersten 
Schicht  auftretenden  (5ooo\^lt/mm)  —  N'erlauf  nach  der 
Geraden  «  (Fig.  276)  — ,  so  braudite  die  Lsolicrschicht 
ansutt  540  mm  nur  40  nun  stark  ni  sem,  oder  wüte  es 
hei  der  Schichtdicke  von  540  mm  ht  allen  Schichten 
•;leich  —  Wrlauf  n.ich  der  ficraden  h  iFip.  276)  — ,  so 

w  äre  die  Ik  .111 irixh  jiiL:  de^  Isolierstoffes  auf  üurchschlag 
nur  rd.  .'."o  'v  «>lt;iiiir.  ..ii--i,i:f  ;ck-KJ  \'olt/nvm.  also  etwa 
iS,5nial  s'i  klein,  iii.iii  k  i'.ti'«  li.inn  ein  minderuertig^res 
und  deshalb  billigeres  li>olierniatcrial  verwenden. 
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r)cr  in  »lein  Uci-ipicl  n^'uahhe  Kailiiis  des  Inncn- 
k'itcrs  r,  lo  mm  gibt  freilich  bei  einer  für  JonoooX'oli 
zu  haucnilen  Klemme  mit  einer  Maximalbcanspruchunfj 
lies  Isiiliermateri.'iU  von  5000  Voll  inm  nicht  den  ;;erinj;slen 
Verbrauch  an  Isulierstoff,  dieser  tritt  bei  einem  W  ert  für 
/,  viin  rd.  }■  "»t^  <iu'^-  ^1^'  ^'i  einem  et»a  fünfmal 
Uroliercn  Wert.  Die  Stärke  der  Isolationsschicht  müßte 
dann  rd.  <>}  mm  betragen,  so  daO  die  Klemme  in  diesem 
jOinstivjsten  Fall  einen  aiil.Wren  Durchmesser  von  mm 
erhielte.  Mit  dicsi-n  .Abmessunj^en  waren  die  Transfor- 
matorenklemnien  immerhin  ausführbar  ^^ewesen.  Der  Ver- 
brauch an  Isoliermaterial  ist  freilich  we^en  der  unj^leichen 
Spannuii^sverteiluti^  im  <,  »uerschnitl 
immer  noch  reichlich  l'unfinal  so 
c;roß  als  in  dem  Kalle,  daß  es  jje- 
lanjje,  die  I'eldstarkc  im  Dielektri- 
kum f'leichmaßij,'  zu  verteilen,  und 
m;m  dann  die  Nolk-rschicht  nur 
40  mm  und  den  R:uliiis  des  Innen- 
leilers  leili(;lich  in  Rücksicht  auf 
ilie  Strontleitun^  zu  etwa  5  mm  zu 
bemessen  hätte. 

Die  Hau|itschwierif;fceit  bei  der 
Konstruktion  der  Klemmen  trat  aber 
an  einer  anderen  .Stell«-  auf.  Wie 
schon  er«  ahnt,  stellen  <lie  Klemmen 
kurze  Kabelstiicke  vor.  IVüfl  man 
bei  einem  Kabel  einen  Innenleiter 
;^e);en  den  Hieimantel.  sei  kann  man 
beolachleii,  daß  von  einer  >jewissen 
.Spanmin^;  ab  an  ilcm  Ivnde  des 
lilrim.mtels  l.ntl.idun^^cn  cntsiehen, 
die  .in  der  bloßnelejjten  Isolations- 
schicht entlang;  zünjjeln.  Vig.  277, 
die  eine  Kabel|trüfun2>  zei^t ,  laßt 
<lie  Krscheinung  sehr  deutlich  er- 
kennen. Diese  l-lntladungen  können 
natiülirh  im  norm.nlni  Betrieb  nicht 
};ednldet  «enlen,  sie  verursachen 
eine  örtliche  l'.rwännunj;  «les  Iso- 
lierstoffes, die  die  Durchschlaj;s- 
lestifjkeit  vermindert,  un<l  zerstören 
allmählich  die  Oberfläche  der  Iso- 
friif..ng  r..«^s,«,«ui..l.  n^f^,„^    |^:,„  Mi„^.|  L'nter- 

mH  <|oOixi  '  I  1       I  1  1  ■! 

druckim;;  zu  nnden.  f,'alt  es.  ihre 
l'rsachcn  zu  erkennen: 
Fifj.  375  zeigt  eine  Durchfuhrung>.klemme  in  ein- 
fachster .•VusAihruHK.  Sie  stellt  ihren  elektrischen  Kigen- 
sclwften  nach  einen  Konilonsator  vor,  dessen  Helene 
tliirch  ilen  Durchfiihrun^sdraht  d  uml  die  Fassunf^sschelle 
.S"  j4«-bil<lpt  werden.  .Als  aul.ierer  Meleg  ist  aber  nicht 
.illein  tlie  .Schelle  -S",  .somlern  auch  <lic  ganze  übrige 
.Mantelflache  <)er  Klemme  aufzufassen,  nur  <l;iß  dort  der 
Beleg  durch  die  sehr  schlecht  leitende  Klemtnenoberflache 
und  <lie  daraul  lagernde  Luftschicht  gebildet  winl.  Die 
von  der  .Schelle  nicht  umgebenen  leile  der  Klemme 
wirken  wie  eine  Reihe  parallel  geschalteter  Flementar- 

kondensatoren        i:.,  i\  deren  innere  Belege 

Draht  «/i  gut  leitend,  deren  äußere  lU-lege  A.,  ^,  .  .  .  . 
aber  sehr  schlecht  leitend  («lurch  <Iic  Klemmenolierflächel 
miteinander  verbunden  siml.  S;imtlichc  .Außenbelcgc  /' 
der  FJemei>tarkondensatoren  i-  erhalten  von  «len  Rändern 
r  der  Schelle  S  aus  ihren  l-uleMrom.  \'on  den  Rändern 
r  geht  al.so  tlic  Summe  aller  [.adestrome  /,. 
für  die  Komlensatorcn  iti,  i:.,  aus,  wahrend  an 

einer  beliebigen,  von  der  Schelle  entfernten  .Stelle,  z.  H. 
zni>chen  den  iieJcjjen  fi,  un<l  A,.  nur  noch  der  l.adestrom 

•J  Vgl.  E.  II.  u.  IJ.  1905.  ü.  410. 
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'9  ^  '10  +  '11  •  •  •  ■  tliel.U.  N'immt  man  zun.ichst  simt- 
lichc  1  ..idestrome  /  als  gleich  an.  s<>  w  ird  schon  die  St.irke 
lies  auf  »ler  freien  Klemmenoberflache  verlaufenden  tiesaml- 
ladestromes  ./  mit  wachsender  lüilfernung  vom  Schellen- 
rande  r  rasch  abnehmen 

Da  man  den  ( )berll:iclienleitungswidersiand  für  eine 
gewisse  Spannung  als  konstant  vorausset/.cn  k.mn .  wird 
auch  prf>i>ortional  dem  I-adestrom  J  iler  Spannungsahfnll 
pro  Längeneinheit  Idas  Sp.innungsgefaile.  die  I'eldst.irke) 
an  «len  Kamlern  r  sehr  groß  s«-in  und  fallt  dann  schnell 
nach  außen  zu  ab.  Die  I  .adespannungen  und  damit  <lie 
l^lilestrome  /  tier  einzelnen  l^lemenUirkondensaloren  i' 
sind  deshalb  verschieden.  Der  Wert  von  1  nimmt  mit 
wachsender  Fntfemung   von   iler  .Schelle  ab.  Dadurch 


Fig.  178.    I>ta)(iatnm  <lcr  S[i,-innun}rftvrrieilun};  nof  d«r  Clherflächc. 

wird  das  schon  unter  /Xnnahmc  gleicher  Latlestrnmc  (lir 
.ille  Mlcmentarkonilen-.itoren  i-  vorhandene  st.irke  ,\n- 
w.ichsen  des  auf  der  Klemmenoberflache  tlieÜcndcn 
Stromes  nach  der  Schelle  zu  noch  vergrößert.  Die  so 
entstehende  groß«  .Stronulichte  an  ilen  Schellenrandem  ver- 
ursacht dort  ein  großes  Spannungsgefälle,  das  beim 
Überschreiten  des  fiir  den  Überschlag  in  !.,iift  gellenden 
Wertes  die  schädlichen  l''unkcnentla<iungen  hervorruft. 

Verfolgt  man  diese  l'.r.scheinung  rechnerisch  —  eine 
Wiedergabe  der  Rechnung  würde  hier  zu  weit  führen  — 
so  erhalt  man  für  tlie  Sjiaimung  />  (in  \'oltl  an  einem 
Klementarkondensalor  i'  im  Abstund  .r  |in  cml  von  dem 
Klemmenende  «•  (vgl.  Fig.  275)  die  (ileicliung: 

'                 /.fv    im  >(■  /  I.V..  ,«  rl  '  ' 

*•    f 

sin  hyp.  .r  |;.-  ■  2«.»  ( 


=  /' 


(6.11 


sin  hyp.         •  2h:i  C 
Hierin  be<lculet : 
]' —  ( ies.-mit-pannung  zwi.schen  Inncnicitcr  und  Schelle 

'in  \'o!ti. 
f  —  Ikisis  der  nat.  Logarithmen. 

;i'  -   <  )bernächenwidersi,-ind  \  on  I  cm  Klemmenoberflache 

in  axialer  Richtung  in  ("Jhmi. 
C --  Ka))azität  der  Klemme  pro  lern  l.ange  lin  Farad). 
«   -  Puls. 

L  —  l-jnseitige  freie  Klemmenlange  (in  cm). 

In  l'"ig.  278  ist  für  eine  Klemme  mit  Mikanilisolie- 
rung, die  zunächst  als  \'ersuchskor(>er  diente,  eine  n.ich 
(tieichung  6a  berechnete  Kurve/»  — /ur)  aufgezeichnet 
iKurve  rti.  und  zwar  unter  .\nnahme  von  /' —  140000 
Volt,  w  =  50  S<k.  ■  ,  C  -  2,65  -  10  "  I'arad  pro  cm 
Klemme,  w  —4-10"  Ohm  pro  cm  Klemment)berfU»che. 

■)  Tali«llcn  tor  ll\|-efhctliiiiküon«n  lirlic  llutlr  I.  Teil 
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Die  cin^i'ir.ij;enen,  durch  Kreist  gtktiin/fii  litn.i<.ii  l'unktc 
>iiul  .-IIIS  Me'v'iungcn  Uber  die  Spanmmij^svcrtt'iliinK  auf 
di  r  Kk:iitiii'Tn>!MTfI:irhc  };e««>nncn  «orilfii.  Mir  Messung^  ' 
j;r-  liii'H  :i  iti  ilcr  Weise,  ilaÜ  z«ei  um  die  Ktcinme  ge- 
llet« Urahtfingv,  die  mit  einer  Air  eine  gewisse  Spannung 
dngestdltcn  Funlcenstrecke  verbunden  waren,  einander 
so  lange  genähert  wurden,  bis  ein  UiicfNcMi!^  an  der  ' 
Funkenstredce  erfolgte.  I 

Aus  der  Kurve  a  {F'tg.  278)  itt  deutlich  die  Un> 
gleielihdt  den  SpannunK-sf;cfiilles  auf  der  Klcmnicnobcr- 

fl.irhe  /II  ersehen:  bei  einem  ^leiLliiiUiLM^eii  \"erl;iu(  iiiiil.We 
die  Spailiiun;<svcrtciiuii^    nach   der  lier.ukn  i  erli'l^ieil. 

Kur\e  /'  is(  li.is  S|iie;^ell>iUI 
vnn  Ii,  sie  sii-lh  die  Spannunij 
/'  —  /•  dar.  die  zv\i'-<  lien  dem 
Kande  /  der  Si  lu  lle  und  eineiii 
tM'lietiif^en  i'iinlsti'  ( '  der 
Klemme  herrscht.  Daneben  Lst 
die  Kurve  der  Uberschlags- 
•IMuinunj;  in  Luft  swiKhen 
Spitzen  (Kurve  «0  ^  ver- 
ttdiicdene  Kntfemungen  von  r 
hineini^xeichtKC  Man  sieht 
h«im  Vergleich  der  Kurven  i 
und  t/,  d.nß  <lic  Spannun^^en 
zvvi>ch<:n  dein  Sehcllcnrand  r 
und  den  l'unktcn  der  <  'berflachc 
bis  aiit"  elun  275  mm  I-.iit- 
rernuni^  Ljroüer  sind  .als  ilie 
L"berMhlai;~-pannuny  in  l.iil't 
unil  ilal>  desh.illi  dnrt  Ijitla 
ilun'i^en  auftreten  nn.s-i  ii.  I  :it- 
sachlieli  konnte  man  auch 
bei  einer  HeanNprucluini;  der  ■ 
Klemme  mit  i.t<i(K>^  Volt 
l-'uiiken  bis  2"  mm  I.ani;c 
be<'l)achten  W  ahrend  SO  die 
dei  Schelle  /uiLtehst  liegenden 
Oberflächenteile  UberaiKtrettgt 
Rind,  koinmt  auf  die  an  den 
Klemnienenden  liegenden  nur 
ein  klemer  Tdl  der  Gesamt- 
Spannung.  Ks  wfirc  mi— i-  ht^- 
los,  etwa  durch  Verlan;;,  runj^ 
der  Klemmen  die  seliadlicheii 
Funken  bi  si  iti^en  zu  unllen 
iJie  cinzij^eii  Mittel  dazu  sinil. 
\v  ie  I  ileiehuil)^  'la  bei  näherer 
l  "lUersiii'hunLf  zeii;!,  eine  \  er 
rinj^erun;^  des  1  »Herda,  hen- 
IdtungSM-ideratandes  tv  und  der  Kapazität  c  pro  l.an.;en- 
einhett  iler  Röhre.  Beides  kann  durch  eine  Ver^iarkunj;  | 
dl  -,  I  »u  icktrikunvs  erreicht  tverden.  Man  h.iite  aber  l>ei 
der  zu  bauenden  Klemme  für  200000  Volt  ganz  bedeu* 
lende  Abmessungen  gebraucht,  um  durch  dieses  Mittel  i 
jede  Entladung  an  doi  ScheHenründem  za  besdtigen. 

Durch  eine  dnfhche  Anordnung^)  gdang  es  nun, 
beide  Schuicrigkcitcn,  sowohl  die  durcb  nnglddiniiiOige 
Sp<'innun!;,'svertei)unK  innerhalb  de«  Didektrikums  hervor- 
gebrachte L  beranstreni^'unR  der  innersten  Isolieischichleii 
{vgl.  Imi,'.  J''>\.  als  auch  die  durch  eine  l'nL;leichheit  iles 
Spannung  -  L,i,  -;J1'.  -  luiü  li-r  Klemmen.  .iH-rtlai-he  1  ej^l,  Vv^.  27 S) 
an  den  Schellcnrandern  aultrelendeii  l'unken  zu  vermeiden. 

Fig.  zeij^t  eine  solche  Kiellinie.     In  die  nach 

beiden  l'.n<len  zu  konisch  verlautende  N.  iliet^chicht  >niil 
konzentrische  M  e  t  a  1 1  s  c  Ii  i  c  h  t  cn  cin^el»  ttet.  \)tn  so 
entilandeiien  Koriic-r  kann  man  als  eine  Kcihc  hintcrcin- 


Klg.  2J-I.     I  ilri  I::-  A  j, 

fllhrangtklcminc  der  .Sietiicnj. 
SchiNlnitwcrke. 


ander  geschalteter  Kondeiis^itoren  au*fa.— eii.  1  tie  Spannun;j 
verteilt  sich  aut'  die  einzelnen  K.  Hi.iin--.it.  >n  11  .iniLjekelirt 
proportional  ihren  Ka|iazit.iten.  l-^s  |.a>scn  sich  nun  durch 
entsprechende  W  ahl  der  I.anjic  der  leitenden  Zwischen- 
achichlcn  die  Kapazitäten  aller  Einzelkondematoren  gleidi 
groß  madien.  Auf  jeden  wird  dann  dersdbe  Teil  der 
Gesamtspannung  kommen,  Es  ist  also  dadurch,  wenn 
wir  nur  genügend  viele  solche  MetaUschiehten  anordnen, 
eine  gleichmäßige  Spannungsverteilung  radial 
im  Quer^ohnitt  erreicht,  .ille  Schichten  werden  tjlcich- 
mal.U^'  .ii;f  D.irch'-chla^  bi  .in-| .nii  ht.  und  man  kann  lies- 
halb  mit  tleiii  Miiulesl\ efbr  .ij,  Ii  an  ls..ilieriiialeria!  aus- 
kommen, 

I  )ie  MeLillschichten  beeinniiCH'ii  weiter  al>t:r  .lucli  di<- 
>| I  i!iii'.iii;>\ erteilun.s;  .i'.l  .ler  'ilierflache  der  Klemme 
in  L^imsii^er  W  eise.  Hat  ni.ui  die  Kapazitäten  aller  iliirch 
eine  Dielektriknms-.-hicht  und  die  iH-iilerseiti^cn  Mct.ill.ij^eii 
gchildclen  Kondensatoren  ;.;1.  i.M:  ;;roÜ  j^eu  ahlt.  so  daß 
alle  dieselben  .Spaiinunt;eii  eihiületi,  dann  uerden  auch 
an  dun  einzelnen  durch  die  l  aiden  der  MetalUcbiclaen 
aufder  Klemmcnoberfl:iche  (gebildeten  Absdinitten  Si — Sj, 
Sr^,  - . (Fig.  279)  gleidie  Spannungen  «nßieien. 
Üie  ui^rnt^  Spannungsverteilung  auf  der 
Oberfläche  (Fig.2781,  die  die  adiSdiichen  Entladungen 
verur.'siclite,  wird  dadurch  in  dne  gleichmäßigere 
verwandelt,  liei  j;enüj;eniler  .'Kitzahl  der  ischen^'hichtcn 
lal.U  sich  dann  auch  ein  vollkommen  konstantes  S(an- 
nuc  ^-L/ '  vllc  ■■  nv.ir._;  il,-r  Klrinir.ci'..  .Ijcrtlache  in  avialer 
Kiihlan^  e.'ri  ii  iien.  I  unken  k.iüiicii  ilann  auf  iler  <  llx-r- 
flache  nicht  im  lir  luftreten.  «enii  nur  ilie  Klemme  et«a-, 
lan^^er  beic --.  r.  i-;  .  riK  die  Schlatfvveite  in  I.iitt  lur  die 
an  ih  i  kle:iinu'  .üi'lic'i  nilc  Ui  triel)--|  i.inmir.L,'  ln  li.i:^. 
Die  Metallschichten  können  «ej^en  der  geringen  Slrunie, 
die  sie  zu  fuhren  luben.  sehr  duiin  gehalten  werden,  es 
geniit;en  z,  B.  Lagen  von  Stanniol. 

I)i>  Vorteile  der  Neuerung  sind  kurz  wiederlwlt 
foljjcnde: 

1.  Die  Isolierschichten  erden  gezwungen,  glddi* 
mäfiig  an  der  Aufnahme  der  Gesnmtspannung  teilzu- 
nefamen.  Dkr  I^cke  der  Isolierung  kann  dadurch  auf 
ein  lliGndei«tmai:>  beschribikt  werden. 

2.  l)a>  iir-pruni^ltch  ungImchmälJiue  .Spannunj;sj.eralle 
auf  der  freien  Klemmcnobcrflache  wird  in  ein  !.;lcich- 
maßijjeres  \eru.mdeh.  dadurch  «erden  die  schädlichen 
Funkc'iieiill.iili :n;..  ii  .ni  .leil  S,  lielL  nrandcrn  be-eitif;!  und 
die  Ki.  iiiir.  11  l..innri'.  i;.r.'.li.ir  L.irz  jrchallen  uerden. 

\.'.r!'i  .'.-n  i  ii -],.  Ii;  ^^iiii^kteTi  ^iti.l  die  Isiemmen 
tur  den  4ij<jixhj  X'.ili  1  r,u-.v:,rmatoi  von  den  Siemens- 
.Schuckertuerkeii  .i.li.m;  '.Muden,  —  Die  .Anordnung;  me- 
talli.scher  Zwischcn-sclucliicn  laUt  sich  aul^  bei  Durch- 
fuhrangsMeinnMa  auch  ia  anderen  FaOen  mit  Vortdl 
vcrn.'cnden. 


t)  O.  R.  P.  M(cineldet. 


Einiges  Uber 
Wechselstrommotorenprobleiiie  und 
deren  graphitdie  Behandlung. 

V«n  ftammn  KfP,  Tapni'.ur.  (l-nrlirltuni;. 

Diagramm  des  Synchronmolors  für  konstante 
Belastung  und  variable  Erregung. 

IKr  K  r-iruktiim  dieses  Diagramme«  liegt  folgender 

(Icdankeiii^.uii.;  ziv.jriiiiile 

In  Vi'^.  2Sn  i-i  il,,-  I  .  Iii  \",  in  irj^enil  einer  belieb!i;tii 
(jrol.vc  darj;i-.:elll.  Wenn  nun  eine  besliniinte  Helaistiuit; 
der  Maschine  x.irlieyt,  der  das  Drehmoment  Z>,  entspricht, 
so  muü  das  Produkt  e  •  N,  •  N^'  sin  x  ~  A  ^ein. 
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BÖ  itcgebenen  ^V,  kann  nun  das  Produkt  X..  •  sin  x 
alle  mö^tdien  Wette  liir  .V,  und  sin  X  aufweisen;  bei- 
spielsvöse  kann  die  HorizMatadprojektiun  AV  =  X-^a  sin  /«, 

re«p,  Ä  A«<  sin  x/.,  resp.  A'ij.  sin  Xr-  A'«./  sin 

usw.  srin 

Allv  iliL-.e  (inilÄon  v\cr«lcn  durch  A«'  dargestellt, 
wolxi  AV  senkrecht  auf  .\\  Stehen  muß. 

Wird  A"|,  also  die  lirregunu.  «rf'f^er  gewählt,  .so 
muß  Jff'  m  Eranigung  von  Di  kli  im  r  ucr<icn  und  um- 
gekehrt. Immer  muß  Z7|  s:  ( •  A^i  ■  A','  sein.  Nun  ge- 
hört lu  emem  bestimmten  Wert  von  AT,  du  gamt  be- 
stimmier  Weit  von  iS.  der  um  90*  hinter  A^,  zurück- 
bleibt. Diese  .Spamiuil};  setÄ  sich  mit  E  zu  Jl.i;  zu- 
sammen und  h'i;  null»  einen  St7<>in  /  hervurhriniieil.  «lewen 
I-"eld  X^,  da>  um  ilcn  Winkel  x  K^'fi«-'"  -^i  *  erbeut  ist, 
der  Bedingung  genligt: 

.  ■  A',  .  X,  sin  X  =  -O.- 
Für alle  anderen  Werte  von  jK,  sin  2  ist  das  im 
Motor  erzeugte  Moment  verschieden  von  dem  durch  die 
Belastung  verlangten  Drehmoment. 

Ist  der  Wert  von  .V'.  sin  /  /u  f^rul^,  so  wird  eine 
liescIileuniL.iiiv.:  <ii  s  rutierentU.n  l  eili  -  in  iler  lieu e^uniis- 
richtiint;  -.t.itiiiniii  n ;  tlie  Vektoren  Ü  und  I'.  setzen  sieh 
d.iiiti  Hilter  einem  kleinerer.  \\  iiikel  zusammen  und 
wenn  e--  criaul>l  ist,  sieh  ansehaulieli  au--zii<lrüeken  -  il.is 
Ventil,  das  <len  /iilliil>  eleklrisciier  l.ei-tuii^  rei^elt,  uird 
s<>  weit  ye'-ehlo^sen ,  bis  der  den  vcrlaii}>ten  Wert  von 
A_.  ■  sin  ■/  erzeugende  Strom  wert  aufgenomnien  wird. 

Ist  dagegen  A'-  sin  %  '■^'•  'f  •  t"''  L'mge- 
kehrte  ein;  infolge  der  \'crz(>t;erunt;  der  llcwegung  wird 
der  Winkel  swbdien  S  und  E  großer;  die  elektrische 
Ventilöffiiung  wird  veqprüflert.  und  »war  so  Imise,  b» 
wieder  der  listige  Wert  von      sin  %  ciTCkht  ist. 

Es  fragt  sich  nun,  wie  groß  die  eldctrfsdie  Torsion 
sein  tnuG.  ilaitlit  j^erade  dureli        der  diesen  Bedingungen 
entsprechende  Strom  erzeufTt  «ird, 

Hier/u   dient  folgende 

l'lierle^unj,': 

Wenn  tiir  ili<-  Mal.Meilun}; 
der  ein/einen  tirolien  wieder 
die  XU  Bej^inn  dieser  .\l)hand 
lung  gemachten  \'urau.s.setzun- 
gen  angewendet  werden,  wenn 
ferner  die  Induktanc  mL  der 
Ankerwicklung  wieder  den 
Weit  2  hat,  so  stdlt  der  Vek- 
tor A!,  gfeidizeitig  den  Strom  / 
und  die  Wattkomponente  lier 
Spannung  F..:  dar:  Cerner  ist 
die  «atlN'^L  Kumponente  von 
do|)]srll  -II  <fXy\\>  als  die 
W.iltkompnmiiti- ,  mithin  bei 
der  yeuahlten  Mal.»teilunt;  aueh 
dop])eU  so  ^rol.»  als  .\',,. 

.N.'ieh  i'ig.  281  wird  das 
hreinnoment  crwugt  durch 
lias  Produkt 


c  -  A",  •  X.:  -  ,-  •      •  on. 

AV  kann  nun  als  .Sinus 
(irojeknoil  sowohl  zu  .\'., 
=  Ol  aK  auch  zu  A'.,  —  OP  re^p  .\'.,  —  Oh  j;elioreii 
uml  zu  (Jiescil  Vektoren  .\.,„  hi-  \ .  die  <;ieiclizeilij;  aueh 
(Jre  .Siri'ilie  /.,  his  /  ^x\\<\  die  \\  attkom[H>nenten  /;  .,  bis 
l-.,     dt  I  .Kis   /:  im.;   .Itr  A',    entsprechenden  (irolÄe  \'i|i 

(r  ncsu/ticTcndcn  Spannung  darstellen,  gehören  die 
«aitfoic»  -Komponenien 


—  2 
E.  =2 

E.  =  2 


=  DU 


A'l  =  FL. 


I>ie  i'!ndpunkte  Ct.  II.  K  und  /.  dieser  uattlogen 
Komponenten  müssen  bekanntlich  auf  einer  geraden  Linie 
liefjcn.  Für  einen  kleineren  Wert  von  A'.  —  0.\  und 
den  enfsprechen<ien  jjroLvercii  Wert  von  A»'  =  OH'  — 


wobe 


1\ 


dere  funkte  G\  ll\  K 


M-in  muß  -  ergeben  sieh  an- 
L  als  Uegrenzungspunkie  der 


j  ; 

V — *  

/ 


/ 


FiS'         Uweramin  d«t  Hynchromiratot»  für  koniiUnle  Bcla^tuni* 
■sd  variable  Emgang 

neuen  wattlosen  Komponenten.  Auch  diese  neue  Punkt- 
reihe  liegt  auf  einer  geraden  Linie,  die  der  zuerst  erhal- 
tenen Lirae  parallel  ist,   Also  allgemein:  Für  jede  GrSße 

von  \/  ist  sofort  ein  bestimmtes  A',  gegeben,  und  es 
er^;ibt  sieh  als  (geometrischer  Ort  für  Hie  Hciironzuiit;  tles 
uattliisen  X'ektors  eine  (ier.ade  (i — /.,  <;nii)  Rirhtuni^  in 
Kiy.  2S1  <lar^estellt  ist  Oer  Schnilljuaikl  Q  dieser  (ic- 
raik-n  mit  der  Kielilunj.;  von  X.  iiej;l  um  so  n.ilu  r  bei 
t',  je  kltniei  AV  ist.  Will  man  daher  lur  ein  bestimmtes 
A^'  ilie  wahre  l.a>;e  von  G — L  finden,  so  errichtet  man 
m  B  auf  OB  —  A','  ein  Lot  iUi'  =  2  ■  OB  und  zieht 
durch  K  eme  zu  G—L  parallele  Gerade,  dann  stellt  diese 
Gerade  den  zu  dem  fewSMlen  Werte  von  gehörigen 
tioometriachen  Ort  fllr  die  freien  Endpunkte  dier  wattlosen 

\  Komponenten  der  Spannung  I'.k  dar. 

\un  liegen  Hie  \'crhj»ltnissc  foljTendermaßeii :  Ge- 
^elu  ii  -LI  der  1-all  c    OA    OB.    Die  W  if.lMinp,). 

nenle  von  /:a  .  tlie  {gefunden  uer<leii  »oll.  .■,  ird  einmal 
durch  O,  das  andere  Mal  durch  ila»  Int  K'  s  bei^renzt. 
Die  wattlose  Kom|>onente  wird  ilurch  das  i,iit  K'  H' S' 

\  und  die  fieraile  G  L'  b<'^renzt.  Der  N'ektur  '.\  iril 
auf  der  einen  Seite  durch  den  Mittelpunkt  C^,  auf  der 

j  anderen  Seile  durch  den  mit  E  als  Radius  um  O  be- 
schriebenen K^eis  bet^renzt  und  Ii'  ('A'  j  -  -  2  O.V 
auf  der  einen  .Seite  durch  diesi-n  Kreis,  .uif  «ier  anderen 
.Seite  durch  <len  L;eoinetrischen  '  )rt  d'  —J.'.  iJabei  iiuiti 
(i  s<-nkreclit  auf  .N',  stehen.  I.>ie  Ue:;fundun(;  die?<er  lat- 
s.i(-hr.  ii  n  i^ilil  M.  h  sofort  d.iraus .  daLl  die  Grbticn'  E, 
tl'  iinii  /:  ;  ein  Dreieck  bilden  müssen 

In  Fi;;.  2^2  ist  unter  Heriicksirliti;,'iinK  dieser  Ver- 

.  Iialtnisse  der  zu  einem  bestimmten  W  ert  von  A'j,  also 

I  auch  A^,'  gehörige  Strom  in  folgender  Weise  ermittelt 

4t* 
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tSO  Blelctrithe  Baboeo  u. 

wc>r<Icn:  Der  Vektor  G  ■=  2  ■  .\\  hU  il.t  um  iio"  hinter 
A'i  /.uriick.  Die  l'rojcktion  iV  '  <1l>  zu  rmclciick  n  I'ciili-^ 
A'_.  ist  um  <>n"  viirt-iliiul  j;<.'.;lii  A,  vcr^el/t  Die  (ic- 
ra«lc  (7  —  /.  i^t  liatlurch  i^efuiHli  ii .  liMS  aiil  ('/>'  AV 
in  A'  dn  l.<>t  />'A'  —  2  A ,  errichtet  »urilc  li.inn 
wtirde  eine  beliebige  aiuteic,  durch  0  (^ciute  licM'lc 
mit  dem  in  A'  crrichMien  IjOle  mm  SdinitI  gebracht  und 
in  dem  Schnittpunict  C  auf  OC  ein  Lot  CG  9  3  •  OC  er 
riclitet.  Die  Verbinciuns^sliiiic  G  ^  K  fr^ibt  den  (^eoniet fi- 
schen Ort  Nun  w  ird  durch  einen  U  liebiuen  Tunkt  au(G—K 


Vis  züi 


dnc  l'.ir,iilele  zu  S,  nämlich  l'll'  =  S  fiele,.;!  und  durch 
den  I'unkl  ff  eine  Parallele  zu  G — A*  ^^e/nj^eii.  die  den 
inil  /:  um  0  bc^-ehriebeiien  Krei^  in  ilen  riuii.le;i  X  und 
-chneidet  l  .iiie  durch  X  /ai  (i  |);ir:illei  üule^ic  ( ie 
r.ule  -ilineiiUt  <i  K  in  /  ';  d.inn  i'-l  l  /  —  vi.  l  enier 
ivt  0/ —  /:  und   r  O  -    /:       l'.in  um  den  Mittel|>unkt 

f,l 

<  vnn  /  '0  bcMrhricbcner  Krei'-  mit  r  —  schneidet 

2 

das  Lot  ftC  In  P.   Dann  ist  OD  der  den  gewählten 

Verhälini<-eti  \  <m  A',  und  «»ts!|jrcchei>dc  Strom  resp. 
die  zneehuri-e  U  ;ii(ke>m|ionentc  resp.  die  xvahrc  RrrtOe 

von  A  .j ;  ihiliei  niuli  OD  YaSULvr  Fi:  zuniekljleilRii. 

I'.-i  i'-l  1'enier  l"n  die  W'attN>-'e  Ki  im|iiineiUe  Non/;.: 
il;iti<  i  i-t  /  ■■/'  -  :  0/>  und  (  '/.'  i-T  j;lcii  li  ( '/>  — in  /. 
I>  er'f^ilit  sieh  lerner  eine  N.ii'heiliiiiL;  vnn  /  L;<'.uen  /: 
um  'I  "  unil  eine  .\:irheiluii;^  von  VT  hinter  H  um  — 
Aber  auch  dur<  Ii  <ien  i'uilkt  /  l.iLU  •-ich  eim-  I':ir.illcle  ZU 
(biegen,  dfe  den  i;e<>inetri>cheii  <  »rt  '/  -A  in  /  ^chneidet: 
dann  ist  nueh  V  ' X'  ==  (i  und/'         A"  ^   Wenn  man 

nun  Ulli  < '  .iK  Mirte  von  /  O  einen  Krei<  mir  r  — 
besehreilil,   ^eiineidet  diese  ilas  l.ol  /.( '  in  D'  re--]> 

Der  l'uii',1  /''  »eheiiJet  sofort  aus.  denn  es  wäre  die  ein 
sprechende  w  attlosc  Komponente  // "D'  groLW  als  2-  D'O, 
wobei  D  O  die  zugehörige  Wattkomp^mente  wäre.  Für 
den  Punkt  D"  ergibt  <ich  indessen,  daß  die  ».itilose 
Komponente  V"P"  —  2  ■  />'  O  ist,  »cbei  D"0  die 

\\\ii;l..  >m  j  II  >nen:r  ■.•in  /    '('       /■    ,  I  ileieh/riti-.;  stellt 

L'/'"  'MeiU'!  den  ijni-|.re(:heiic  leii  Strom  iinil  <\.i^  ent- 
sjirtsdienile  l"i  l<l  \  i|,j  Iis  ist  «ieder  ('X  /:  . 
lerner  /<"/"  =  (i  und  l'A"  —  0/J"  ■  sin/.    Der  Strom 
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OD  '  ä\t  /'  ''X'  um  den  W  inkel  «/  n;ieh .  und  /:  ist 
((Cfjen  Q  um  «ien  elektriseheii  I  or-ionsu inkel  ''  '  vernetzt. 

K*  ft;;il)l  sich  ileiniwch,  d;iLi  für  jcilc  .\nnahmc  von 
A'i.  alsii  auch  A  ,'  zwei  .Stroinvvertc  resultieren,  die  beide 
den  geforderten  lledingungcn  entsprechen,  ako 
/),  =  r  -  .V,  .  ODsmx 
/>,      <  •  A',  •  OD"  sin  ■/. 

I  nie  IVLiieiuuil;,^  ile^  Arlieil^<lia^;rammes  ergibt  sich 
durch  die  iiiM.;liche  \  ei-rh  i  Iuiiil;  de'-  j;ei >itletri--clien  Ortes 
(i  A.  !>!<•  l'iin!.l<-  z'  und  ruck-ti  hei  uach>endein 
A  ,.  al-<.  1"  1  .il  iiii  Ir  iit  iiik-r  Krit;_;'.j:i..'  .\ ,  immer  mehr  /u- 
siitnnen.  Iii>  Ncliiicl.>iicii  (/  A  den  mit  A'  um  0  be- 
schriclienen  Kreis  tangiert.    Hierditrdi  tit  eiae  flegren- 

'  zung  gegeben. 

Hei  \vachsen<ler   l>rej;uiij;  A',  ,  al-o  ahnchinendem 

I  AVt  rückt  6— A'  naher  an  (7  hcian,  bis  auch  hier 

I  schKeGlidi  AV  so  kidn  wird,  daß  das  geforderte  Dreh- 
moment  nicht  mehr  eraeiigt  werden  kann. 

I  In  beklen  Fällen  lallt  demnach  der  Motor  aus  dem 
Tritt,  und  es  gibt  eine  unten»  ind  eine  obere  Grenze 

I  des  zu  .V,  gehörigen  I''.rre};cri>tromes. 

'  In«lem  man  nun  lur  /),  —  c  ■  A',  •  /V«'  die  Werte 
.V|  unil  AV  cntsjirechend  veiandert.  gelangt  man  zu  den 
in  l'i'j,  aus  ili  m  \'<  ktiirili  i.ira^nrn  eiitnummenen  un<l 
in  ein  rechtwinkelige-,  K' "ir<lina;eii-i> stein  eiti^etra^;enen 

j  Fakten  lur  die  charakleristi'-chen  Kurven  Tu  -  1- 
mil  A'|,  aNo  der  variablen  tlrrei^un;^,  als  .Absid.s-se.  I  ur 
die  den  Abbil<lun^en  /iiL:ruiiile  liegende  Ori|piiatkuo<nruk- 
tion  waren  die  Daten  ilic  iVil^enileii : 

'  /:  -    I  ;i  I  mm  :  :  I ; 

1  i 

I  ('•/>,—  5U0  — .       nun  ■  X.,  mm. 

(Vnnmtmtis  tntff.) 


Fahrbarer  eiserner  Mastkran  zum 
Versetzen  von  Werksteinen  und  zur 
Beförderung  von  Baumaterialien. 

Voa  H.  SehmdMr. 

Das  aljjieiiiije,  im  fuinn^ielien  IntercMe  emviltMchte 
.  und  durch  dk  Hrschlicl.Hin^  ilcr  elektrischen  Kraft- 
.  quellen  wirksam  unterstützte  Bestrel>cn.  die  Aufltlhning 

von  Hauten  nach  Mi'L;lichke!t  f.u  tieschleunigen  und  d;i- 
Ihm  ~<>  \iel  als  Uli ■;_;licli  lien  Ma-chineiibelrieb  in  .\n»en- 
iIiiiil;  /u  lirin^;en .  hat  bei  «lein  inm-iiieur  -'s  in 
(  harlMitenlmri;  die  Idee  i.;e/eiti;;l  .  i-.ne:i  Kr.ui  zu  1;- 
■-truieren.  <lei  die-eni  Hestrt-Jwii  ;ejL  (•'•  irdeiillich  ail^e- 
ji.ll.*!  ist 

Wie  Fig.        zeigt,  lM.'steht  der  Kian  1111  ui  si  tulichen 
I  aus  dncm  viersdtigen,  schnncdceiM.-riien  <iitiermasi  von 
ca.  so  in  Hi>he.  der  in  der  Längsrichtung  der  (iebauileftont 
I  auf  einer  I  ..iulVi  liu  iie  igebrauchte  Ki^Ktnbahnschiene ,  die 
I  auf  Holz-schwcllen  verlegt  wirtl)  mittch  Rollcnfuß  fahrb.ir 
'  ist    Am  oberen  Ende  trägt  der  teilbare  Most  einen 
drehbaren  Ausleger,  von  dem  das  Hubseil  nach  der  auf 
einer  am  Mast  angebrachten  Plattform  stehenden  Winde 
geführt  winl.    Dm  Drehen  dt»  Auslegers  erfolgt  von 
Hand  durch  SdtwärtsdrUcken  der  I.a.«t  oder  des  Hub- 
seils.    Die  Seituartsl)cwegunL;en  <Ie-   .\I  istkratiev  -.elhst 
erfol'f^en  vun  der  Pbitform  aus,  und  /.vvar  niiitcl*  eines 
<;<  triebe-,  ilas  in  dnco  Zahnkians  des  unteren  Rollen- 

lul-'i--  eiiv^reill. 

im  «  in  Kiiipen  (Ii  -  Mastes  -eiikreolil  zur  ()el>aude 
fruiit  /u  et  liiiulefii ,  'Ainl  er  tu  c.i  li.>  hi«  1  m  Kdie 
durch  die  |;e;;eii  die  I  I  in -dien  hzu.  di-ii  Ste^'  d<  s  h<iri- 
zonialen  Fuhrungslrugers  ^  laufenden,  an  den  liebeln 
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bcfcMißtcn  l-uhrunK>ira«lcr  //  bzw.  i  KcAihrt.    Durch  die  ; 
{jilcnk.artijje  Bel'cstinunj;  /  ilcr  Hebel  k  am  .Ma^l  werden 
Senkungen  der  iirUfTcn  l.aufNchiene  iin^cliadlirli  ' 

I  jii  Kitipcii  (Irs  M.in;i'^  m,!!;!!!!'!  /ui  <  h  bjii.lcfrniu. 
nacli  iltr  linken  .Seite,  wird  vemiiedcii  diircli  da-,  vnn  n 
über  die  >Lilr<)|lcii  c  und  </  nach  r  (geführte  I>ralitseil  in' . 
In  den  l'uiikten  n,  «'.  r  und  r  siml  die  I)rahts(.ili-  mit 
dem  Fuhninj;strägcr  bzw.  der  I-aufschicne  vcrsrhraubt 

Der  Führungstrüger  g  ist  auf  den  durch  JDiagwnatcn  • 
miteinander  verbimdenen  StUuen  s  gelagert,  weich  ictx-  | 
tere  dHrch  die  Sueben  /  abgreift  sind.  i 


und  Dächer  nicht  erst  auf  die  Fcrtiffstellun}»  der  Werk- 

Sle^ii  •:{<■   1  I   II  !  II  .;r     i:let  m  «erde^tl.     l)at>n  aber  ist  da^. 

.\rliLii-r.  Id  der  Krane  ungemein  groß,  weil  die  Spannung 
d< :  I  iiliiiingsseile  bia  auf  70  und  80  m  ausßedeiint  wer- 
den kann. 

Hei  der  .\nuendunj;  elektrischer  Kraft  sind  die  Krane 
urf;rn  ihrer  leichten  i^-\vt:glichkcii  und  hohen  Tragfähig- 
keit ^nii  imstande,  dn  deiaitig  groOes  Gebiet  mitjden 
erfurdcrlichcn  Materialien  xu  venehen. 

Da  sich  der  Verbrauch  an  elelitriccher  Leistung  der 
mechanischen  I^eistung  entsprechend  eiottellt.  sind  diese 


I)ie  Mastkrane  werden  bei  Hohen  bis  /m        in  fiir 
l  .istcn  Villi  UKX)  W\s  5()(X)  kg  herfiestellt  bei  einer  Au^- 
1  iiluni4  von  3,80  m.  Bei  einer  Verringerung  der  leutercn 
k.um  natürlich  auch  «ine  entsprechend  höhere  Belastung 
der  Krane  eintreten. 

Das  Heben  der  Lasten  geschieht  je  nach  Bedarf 
von  Hand,  durch  Elektromotor  oder  Benzinmotor.  Die 
Kflnstraktion  der  Krane  ist  so  gehahen.  daß  der  Einbau 
vtHl  Motoren  keinerlei  Schw  icrif^kciten  bietet. 

Die  erforderlichen  .\ntleninj;en  fiir  die  einzelnen 
Hauten,  bei  denen  die  l'.inrirhtiint;  n.irhcniandcr  üiir  Ver- 
«endun)4  ^'elanj;t,  sind  t;eringfü};ig,  da  es  .sich  meist  nur 
u:ii  \'e:-.et/eii  der  Stützen  *  uzid  der  Streben  /  des 
1'  iihriin|^vi;eru'.lc>  handelt. 

Die  Hauptviirzüye  des  X'oß^chen  Ivtan-ystems  be- 
stehen, ktirz  j;esij;t.  darin:  Bei  Werk-  bzw.  Sand.stein- 
bauten  macht  es  die  schvveren  und  kostspieligen  abge- 
bundenen Rüstungen  ^•ollknmmcn  liberfltissijj.  weiterhin 
hat  es  gegenüber  den  abfjebundenen  Kustunfjcn  den  Vor- 
tag,  daß  Iceinerlei  Konstniktionsteile  in  das  Innere  des 
Gebäudes  hineinragen,  mit  Ausnahme  etwa  der  nur  in 
weilen  Abständen  (12  bis  13  m)  erforderlichen  \'<.-ranke- 
rungen  der  senkrechten  Stütccn  des  I  uhrun^;sira;;ers.  Es 
braucht  folglich  mit  der  Herstellung  der  Zwischendecken 


Kosten  unj4emein  niedrij^.  elua  .M.  1  pro  .Arbeitst.i^.  Weil 
■luBerdem  zur  Hcdienunn  jedes  Kranes  n\ir  ein  .Mann  er- 
fortlcrlich  ist,  werden  die  Betriebskosten  auch  im  i^anzen 
gering  —  Die  großen  N'orteile  dieses  neuen  Kr.ansystcms 
sind  denn  auch  auikrordenllich  .schnell  erkannt  uiid  ge- 
würdigt worden.  In  der  kurzen  Zeit  »eit  ihrer  Einfiih- 
rung  (1903)  sind  die  Krane  allein  in  Bcriin  in  mdhr  als 
100  Fällen  Sur  Anwendung  gck<immen. 


KMne  Naehricfaten. 

Rollmaterialien. 

I'iir  schweren  Hctrieh,  wie  z  H  b'  '  1ini  .l-|ninj;en 
Hahnen,  brachte  die  I"el<tbahnfirni  1    \:       I.        1    A  -ti. 

,  zum  ersten  Male  im  Jahre  iS«/.  ein  Rollenlager  ui  den 
Handel.  Der  Krfol^  dieser  I.a;;er  w.ir  ein  sehr  ^'mikT, 
Die  Konstruktiun  des  Koppel.schen  Patent- liügcl-Kollcn- 
lagers  ist  aus  der  P'ig.  285  ersichtlich.  Da.s  I.ager 
ist  von  einem  breiten  Bügel  umgeben,  der  Schulx 
gegen  Bcsdiädlgung  des  Lat^gehäuscs  bietet  und  eine 
freie  ftcwcglichkeit  des  Gehäuües  in  vcrtik.nler  Richtung; 
zulnüt,  -SO  d.tÜ  das  Uigcr  sdbst  bei  !«clik.vht  xcrlegien 

I  Gleisen  den  unvermeidlicfaen  Gleisunebcnhciien  Mgcn 
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2S4.    Drebbam  Knllcnl.'if^r. 

kann.  Das  l'"indrinKcn  von  Staub  und  Sand  ist  un- 
möglich unil  dadurch  die  .Xbniit/un};  <ler  rollemicii  l'eile 
auf  ein  .Mininuim  beschrankt.  V<m  <licscn  I.aKern  sind 
von  der  ijcnannten  l-'irma  liber  210000  .Stück  yolicfcrt 
wonlcn. 

Aus  Kundenkreisen  wurden  nun  ciniiic  weitere  \'er- 
besscrun^en  der  kollenlaner  vorgeschlajicn.  I-"s  wurde 
der  Wunsch  laut,  eine  vi>llst.imli};c  Drehharkeil  des  I^i^er- 
l^ehauses  zu  erzielen ,  um  durch  eine  häutige  .\ntlerunji 
der  Druckstelle  für  «tie  Köllen  eine  .Abnutzung;  des  l.aner- 
Uch.iusi-s  fast  unino(;|ich  /u  machen.  Diese  .Xuffjabe  ist 
in  dem  neuen  drchUiren  l'atcnt-Bii{»el-kolk'nl,iyer'  der 
Artur  Koi>[iel-.-\.-(i.  j;elost,  das  in  Fig.  2S4  darge- 
stellt i*t.  Dieses  l.aj;er  beruht  auf  demselben  Prinzip 
wie  das  vorher  beschriebene  Rollenla|.;er,  doch  j;estattct 
die  Konstruktion  eine  selbsttatif^c  Drehbarkeil  des  l.:ij;cr- 
korpers.  Die  drehbaren  Kollenlaj;er  sind  mit  einenarti^en 
1  )eckelverschliissen  vergehen,  die  es  zulassen,  das  Innere 
der  l->ner  stets  ohne  Demontaf^e  zu  kontrollieren.  Der 
Verbrauch  an  .Schmiermaterial  (Kotin  nenannt)  ist  bei 
tien  Kollenla^;em  um  mehr  als  jO'/o  t;erint;cr  als  bei  den 
SchaleiiRleitlagem. 

Elektrischer  Antrieb. 

I'äne  intert-s'-anle  Disposition  des  .\ntrielK-s.  gewisser- 
malicn  die  letzte  Konse<|uenz  des  Ijnzei.-intriebes  zeißt 
die  grofse  Fräsmaschine  für  Kesselböden  von 
der  l-ilsiissischen  Maschinenrihrik  <  iralen^tadeii,  Kit;.  2S6. 
Diese  Maschine  dient  besonders  /.um  Bearbeiten  «ler 
Stemmkanten  und  Kesselbodcn  oder  ahnlichen  .M.oschineii- 
tcilen.  Der  .-Xntrieb  erfolj^t  durch  vier  Mleklromotoren. 
Jede  «Icr  <lrci  l-'rasspindeln  wird  direkt  \'on  einem  .Motor 


von  ^  l'.S  i-etriebcn,  der  vierte  7  PS-Motor  be- 
wirkt die  L'nidrehunji  des  Tisches  und  die  \'cr- 
stellunj;  der  Gc-stellc  auf  dem  Bett;  er  kann  mit 
vier  verschiedenen  (iesrhwinilißkeitcn  laufen  und 
entwe<ler  ilirekt  durch  -Schneckenantrieb  oiler  mit 
Kinschaltuni;  der  verschieilenen  Kaderpaare  auf 
ilic  zu  bewefieiiden  Teile  einwirken.   Iis  werden 
hii-rdurch  zwölf  verschiedene  Arbeitsgeschwindig- 
keiten erzielt.     Die  Starke  »ler  l''ra.sspindcln  so- 
wie die  l.eistun^sfahij^keit  der  Motoren  gestatten, 
<laß  jeiU-s  «ler  Werkzeuge  eine  Spanstarke  von  40  mm 
von  der  .-lufrechtstehc-ndcn  Bodenkcmpc  bei  einer  Hlech- 
<licke  von  25  mm  in  einem  einzigen  Schnitt  abnehmen. 


Klg.  ]S$.  Rollenlager. 

Arbeiisgewinnung  und  -Umwandlung. 

Der  mechanische  Feuerungsapparat  Kata- 
pult <ler  l-'irma  J  .\.  Topf  \-  Sohne,  l-'.rfiirt.  besteht 
aus  einer  Speisevorrichtung,  einem  Beschickungs- 
apparat, einer  (i run dp  1  at t e .  dem  (ietriebe  und 
«len  Feuer-  un«l  Aschen  fal  1  v er sch  I ü sse n  .  Die 
Speise  Vorrichtung  besteht  aus  einem  gußeisernen 
(ich.iuse  mit  schmie»leciscrnem  I-' ü II  t r i ch t er.  Die  mit 
I  land  oder  mechanisch  in  tlie  Trichter  gebrachte  Kohle 
rutscht  durch  die  ei;4ene  Schwere  nach  unten  vor  einen 


rii;.  zi>h.    1- liMnascIiiitc  iur  Ki-mcIIiwIcii. 
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Kohlenschicher.  Der  Kohlcnschicher  ist  breit 
un«i  rcchlwinkelij;  neforml  und  wirkt  von  vorn;  er  winl 
<ircimnl  verschieden  weit  mich  vcirn  und  wieder  zuriick- 
HesiJioben  und  teilt  auf  die<e  Wei^e  die  Kohle  in  <lrci- 
m;d  verschieden  Rrolk-n  Menden  dem  Hi-«-hirkunj,»s- 
.ip|inr:it  /u.  Hinter  dem  Füll- 
trichter ist  hori/onlal  ein  Ab- 
•ijicrrschieher  angeordnet. 
iJurch  das  Ab>j)erren  des  l'iill- 
triehters  w  ird  verhindert ,  dal} 
die  Kulile  im  Trichter  während 
der  l'auscn  in  IJrand  ^erat  «xU-r 
kalte  l.uft  in  die  I-Vucrun};  und 
in  die  /.iinc  strömt. 

IK.T  Hcschickunnsa])|ia- 
rat  (l-ij;.  2S7  u.  2».S*  bt>teht  au> 
einem  ( iehause ,  in  dem  oberhalb 
eine  Schla;; w  elle  Ktl-tfid  ist. 
hn  Innern  des  Gehaiisi-*.  mit  der 
Schlafstelle  fct  verliunden,  l>e- 
findet  sich  eine  Wurfschaufel. 
Wahrend  des  Minfallens  der 
Kohle  befnulct  sich  die  Wurl- 
schaufei  in  der  Kiihelane.  also 
senkrecht,  ein  l'rcllbicch  weist  die  Kohle  mn^lichst 
nahe  an  »lie  Wurfvchaufel.  damit  verhindennl ,  tlal.^  v«r- 
zeitij;  Kohle  in  die  l-'cuerunn  fallt.  Die  Wurfschaufel 
streut  die  Kohle   in  einem  Hoj;en  über  den  Kost,  unil 


Mg.  ISS.    McchaniKlirr  Keiirriini:u|>|iAral  KaU|iuli, 
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Vig.  190.    Mech:iiii<ehe  UcicliickunK  liiiich  Kcaniin|:)>ii|>|ia»i  Katapult. 


zwar  in  drei  Wurfweiten. 
Diese  Anor<lnunn  bietet 
den  Vorteil,  man  .luUer 
einer  scirtierten  Niil.'kohle. 
ilie  sich  für  alle  mechani- 
schen l'"euerunnen  am 
besten  eignet ,  auch  un- 
sortierte Kohlen  und  Stucke 
bis  /u  7  cm  tiruHe  ver- 
wenden kann.  I'"ur  j^ro- 
Ix-rc  Kohlen  bzvv,  llrikctt.s 
empfiehlt  sich  die  .Xnwt-n- 
dunj;  von  Kohlenbrcchern. 

Die  I'ünrichtun^  «ler 
ilrei  Wurfweiten,  die  das 
Katapult  ntit  anderen  .\p|>:i- 
ralen  (,'emein  hat.  wird 
jedoch .  w  enn  für  jeden 
Wurf  dasKclbc  Kohlen- 
<|uantum  zugeteilt  wirtl,  im 
(ieyensatz  zu  der  van 
vom  nach  hinten  wach- 
senden Intensität  des 
|-'euers  eine  von  vorn  nach 
hinten  abnehmende  lle- 
schickunn  zur  I*"ol}ie  ha- 
ben, weil  das  für  die  dritte 
Zone  dc<  Koste  allein 
bestimn>te  Ouantun>  Kohle 
teilweise  auch  auf  der 
ersten  und  zweiten  Zone 
und  das  für  die  zweite 
Zone  bestimmte  teilweise 
•weh  auf  der  ersten  anfallt, 
die  der  kurze  Wurf  aus- 
schlieülich  beschickt,  l.'m 
in  ilicser  He/iehut);;  einen 
fiir  cL>s  ^iite  .\rbeiten  der 
|-'euer«jnf;  «ichtinen  .Aus- 
j;leich  zu  schatTi-n,  wur<lc 
das  Kata|mlt  mit  der  vtir- 
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her  beschriebenen  Einrichtung  des  Speiseapparates,  air 
Zmeihng  venKMedener.  mit  «tcr  Weite  des  Wurfes  zu- 
nehmender Kohlenmengcn,  ausgestattet.  Damit  ist  der 
wesentlichste,    anderen  Apfxualen  anhaftende  Mangel 

wirksiim  bosfitij^. 

S  ck  u  n  d  a  r  1  u  ft .' u  f li  h  r u  n  crfol^jt  ,  ü  in  vcrloilt. 
an  den  ilalur  (^Lci^iicl-tcii  Stellen,  mitten  in  die  l  lainiiie, 

Die  k  e  u;  11  I  I  1  I  II  n  LC  der  K  <>li  1  e  n  z  u  f  u  Ii  r  l-cann 
iliirch  tlrci  \ <'r-.elueiU i>c  \'<>rrirhtiin^en  bewirkt  werden, 
Sil  iUiü  .sich  die  l-euerun^  aucli  den  Stärksten  Be- 
triebsschwankungen an]>;is>en  laUt. 

Allgemeines 

CImt  meinen  Wirtra^  „Über  die  vermeintlichen 
Gefahren  clclttrischer  Betriebe"  hat  es  nun  auch 
Herr  Dr.  Mulli  iidorf  für  mnij»  gehalten,  sich  auszulassen. 
In  I  n'  Vi'-  dem  Verein  Ueutsciier  Maschinen  ln^;<  -iiei.:re 
^elialtenen,  am  t.  Mai  in  (Dasers  .\nnalcn  für  Ih  vitIk- 
und  Hauuesen  verulfentlichten  N  iirtrai^  referiert  tr  uher 
da»,  was  er  in  der  Sache  aus  Tafieszeiiunf^cn  uder  an- 
deren fjuellen  entnommen  l).ibcn  mat,'.  Zur  Charakterjstik 
seiner  AusfiilirunKen  mof;c  ilicnen,  dalJ  er  mir  unlerstclll 
—  atlenünf^  ohne  meinen  Namen  zu  nennen  — ,  ich  halte 
gezeigt,  »daß  in  geschmolzenem  Ulei  sich  ein  Stück  Stoff 
nicht  entzünden  kann«.  Rs  mö^  hüsf  iestgeat^  «-erden, 
daß  Herrn  Myllendorfs  Versuch  einer  Kritik  ebenso  wie 
der  in  Heft  9  behandelte  sidi  durch  die  Aufforderung; 
an  den  Herrn  Kritiker  crledi{^,  zunächst  einmal  im  Jalir- 
buch  der  Schi/fbautechnischcn  Gesellschaft  den  in  i'Vage 
stehenden  Vortrai;  m  lesen!  W.  Kttbler. 

Aus  dem  Rcchtsleben. 

Zur  Frage  des  Zubehörbegriffs  hat  das  Ober- 
buidcseericht  in  Karisruhe  (3.  Senat)  am  3.  Novembtr  1905 
wiederum  efaie  KntschebhmK  erfauaen,  die  vidlädien  Hc- 
denken  begegnen  wird.   Eine  elektrliche  Anlage  in 

einem  ijroßcn  Schwarzw^dliotel  I.  Ranges  umfaßt  ein 
j;r<)ß<-s,  w  citvcrzwcigtas  Leitungsnetz,  das  mit  iler  Kraft- 
steile  in  e  nein  .\elx.'njjel>aude  und  mit  dein  eine  !\<  liir 
von  lleleuchiunnskiiriiern  im  Hotel  selbst  fest  verbunden 
ist.  Die  Dr.Hhtc  sintI  an  den  \\'an>liii  -.lui]  i)irKi  ij  eni- 
huig  geführt  und  durch  diese  mit  Kolicrr i  liM  ii  liiiidiirrh- 
Heleitel  In  die-'.  r  lünrichtun^  erbln  l.t  ■In-  i  iiTi(  "it  rinrn 
unmittelbaren  körperlichen  Zusaiinnenliatii;  zwischen  der 
elektrischen  .Anlage  und  dem  .\n«<sen.  Diese  l-j;;en 
.Schaft  tter<le  .auch  nicht  durch  den  l'mstand  j^eliohen, 
di\\h  sich  ein  Teil  tler  l-mipen  im  Freien  und  die  Kraft 
quelle  in  einem  .Nebengebaude  des  Hotels  bcfmdcn. 
Danach  ist  die  Iteleiichtnngsanla^  ein  wesentlicher  Be- 
standteil des  Hoteis. 

Haftpflichttell.  Bei  der  re^elinri(>i';en  I-"ahrt  eines 
p1' tr  '  .i_'rns  —  ohne  Leitung;  unil  Sr!ii<  ru  n  -  -  war 
wahrenii  des  Kahrens  eine  Seittiil.ire  auf^<:.-.;.'r.jn^cn.  Der 
tlicses  beinurkeiiilij  \Va^;enleiter  be\i^te  sich  zurm  k.  ui!i 
die  'Iure  -<  tilicL»en.  tluch  erlitt  das  Steuer  rtn<:  Dn  liunj», 
dessen  I  .il^e  das  l'nistur/en  des  \Va^'<  luul  du-  \'er- 
ielzun^  einer  h'rau  war.  Deren  .Schailener-.,it/aiisitrnch 
ist  vom  Keichsj^ericht  am  I.  iJezeinber  1905  für  bcre-chli};! 
anerkannt,  das  L  rteil  i.Akienzelchen  41/05  \  ll.  von  Zwei- 
brücken)  fuhrt  zur  Het;rundunK  u,  a.  aus:  i)er  Kl.ngc- 
anspnicfa  findet  in  «lern  \'ertnigsverhiütni«se  der  Parteien 
eine  genügende  Grundlage.  Durch  den  Berurdemni^s- 
vertrag  entstand  flir  die  Gesellschaft  die  Vertrag^pflicht, 
die  Klägerin  ungeßhnlel  an  Ihr  Reiseilel  zu  bringen. 
£Kcae  Pflicfat  hat  die  Motorwaeengeseilschart  vcrictit, 
wenn  «Se  durch  Ihr  Veihatten  zu  der  !>chSdi^ung  Anlaß 
Rah,  unil  sie  h:i''let  nach  s?  lü  di.  für  ileii  entstandenen 
Schaden,  wenn  sie  dabei  luhrl.i^si:;  handeile.    In  gleichem 


Umfange  hat  sfe  nach  §  27K  RGB.  em  Verschuiklen  ihrer 
Ixute  zu  vertreten.  Auf  §  S31  Absatz  i  Satz  3  BGB. 
kann  sie  sich  aix-r  d.ibei  nicht  berufen,  nämlich  auf  die 
l'änrede,  dafi  sie  bei  .\\isw.ihl  <;es  .Anjresiellten  die  ihr 
'»blickende  Sorgfalt  beob.-ichtel  habf  .\!s  X'ertra^spartei 
haftete  die  l.'ntei m  l:-muiL;  ~rliarfer  nmu  be;  unerlaubten 
Handlungen  aul'n  r  h.ilb  rnn \'i  1  ti  .1^-.'.  i  rli..h ui--.i  -  Dal3 
der  vorluLieiidi-  In  lall  <'.;i-  lii:L;r  einer  I''.il!rl.i--ii;l,i-it  <ii - 
I' uhrers  micr  des  neben  diesem  sii/enden  Kontrolleurs 
ist,  bleibt  unzweifelhaft  laitweiler  hat  der  l'ulirer  nicht 
beachtet,  daß  er  beim  H\K-'.en  d.is  l.enkr.ad  in  iler  fal- 
schen Kichtunj;  drehte,  (  lier  der  Koiivr  illeur  hat  es 
trotz  seiner  Kundigkeit  im  1-uhren  falsch  gehandhabt. 
Andere  Möglichkeiten  liegen  nicht  vor.  Der  Un&ll  wäre 
verhindert  worden,  hätte  der  Wagen  angehalten  und  wäre 
dann  die  Türe  geschlossen  worden.   Der  vorliegende 


.Anspnidi  ist  Übrigens  nkfat  ein  aoklm  ans  nanod- 
hafier  AnsAihrung  der  bestellten  Leistung,,  der  der  Ver- 

jahrunj;  des  §  Ci\^  WiK.  unterliegt,  vielmehr  ein  solcher 
aus  jiositiven  /.uw  Iderhandlungen  gegen  die  ptlichunaiiige 
Sor<^falt.  er  unii  r.u^  daher  der  30jährigen  Verjährung 

des  {5  195  Bult 

Zuschriften  an  den  Herausgeber. 
(Abgcdmchl  ttmi  V«*Milwait]icli1i«il  4n  Htnmcvbirib) 

Über  das  Adhäsionsgewicht  elclctri  scher 
Einphasenlol<omotiven.  Zur  Venneiduni;  .MiiJ. 
vciTilanrini.sscn  nvi^  bte  u  l-.  /u  nu-uien,  1:11  Heft  12  dieser 
Zeilschrift  erschienenen  .\u<'.ihruii]^i  ti  bemerken,  ditß  rlie- 
sclben  nur  für  ilen  F.ili  de-  nivbt  lederiu]  aulj^chaMijlen 
Motors  {,'clten.  hiir  den  uliiichen  l-all  des  bei  Zalnirad- 
ulMTsotzun^  federnd  aulj^ehangtcn  Motors  oder  auch  für 
den  Kall,  in  welchem  der  Motoranker  auf  der  Wagen- 
achsc  sitzt  und  das  Motorgehäuse  durch  Federn  an  der 
Drehung  verhindert  wird,  gelten  selbstverständlich  die 
erwähnten  Berechnungen  nicht,  halien  aber  immcihin 
einen  hohen  Wert,  indem  sie  uns  aeigen,  daß  selbst 
unter  den  ungUost^stea  Annahmen  die  Gleitvertuste  nur 
^'anz  unbedeutend  sind.  Zur  Behandlung  des  federnd 
aufgehängten  Motoni  komme  ich  spater  zurück. 

Denno,  den  2$.  April  19061.  Oasanna.« 

Neue  Pro|ekte  und  Anfirlfe. 

InhuiC 

Der  Kölnischen  Zeitung  entnehmen  wir  die  Nach- 
richt von  der  GrUndung  dea  nKommuiialen  ElCktll» 
zitätswerkea  Markr  mit  emcm  Aktienkapital  vm 

M.  480Ö000:  diese  Summe  verteilt  äch  auf  die  betei- 
ligten Städte  Hagen,  Lüdenscheid,  Iserkihn,  Hohenlim- 
burg. Haspe,  Stadt  .Altena,  Landkreis  .Mtcnn.  .\mt  Lü- 

deiis<'heid.  .Schwerte.  Halver  und  dii  ,\ktier.  *  ie-ellschaft 
Ha^en,  ,\kkuniulatorcnfabrik,  und  die  Koniiiu  iilale  tiescll- 
-rliiif-  in  I  lessau.  -  Im  .\mi'.--I il.i'.'  de  r  k£;l.  Ke};icrün.i.' 
\  eroUen'liclile  der  \'orsitZetli.lc  des  l^e/itk-- ius--ciui.s.ses 
eine  Be'r..iiuitiii  n  Iiiuil'.  darüber,  'hir",  :iarbilrin  der  .\llge- 
meincn  Kicktrizitats- ( iesellschaft  zu  Berlin  durch  KrlaG 
<le-s  Ministers  der  öffentlichen  Arbeiten  vom  8.  v.  M. 
die  Krkiubnis  zur  \'oniahnie  allgemeiner  V'orarbeiten  bis 
zum  I.  ( )ktober  i<)Oj   für  eine  vollspurigc,  Clektrlsdl 

ZU  betreibende  Haupteisenbahn  für  den  Personen- 
verkehr von  Köln  und  Düsseldorf  erteilt  worden  ist,  sie 
in  der  nächsten  Zeit  mit  den  erforderlichen  Vermes- 
sungsarbeiten beginnen  wird.  (Rheine  und  Ruhr-Z^., 
Duisburg.)  —  Die  Büiigeisdiaft  von  Uibede  bewSl^ 
dnc  halbe  Million  Mark  mr  Erweiterung  des  BIOC« 
trizitätswerkes  l"r  itikfnrter  Zeltung)  —  Für  eine 
neue  Hochbahnlinie  in  (.^harlottenburg  ist  bereits  die 
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Trasse  festgel^t.  h.s  han>t(;lt  sich  um  die  Fortführung 
der  am  Wilhelmsplaiz  cndcntlcn  Untcr(;runclbahn,  die  am 
15.  Mai  eröflhct  nrird.  Diese  soll  als  Hochbalin  nach 
Norden  im  Ziufge  der  Sf^reeatraße,  Uber  die  Spiee  hinweg; 
«viler  Uber  die  SBrnmeri^niBe  die  Saaße  tjb,  ttber 
daf)  Grundstück  der  stidtischen  Gasanstah  II  unweit  de« 
nahnhoft.-;  luniifernheiilo  in  ilio  Straße  fi  5  f^'fführt  «cnkii. 
villi  wo  spater  eine  Link-  nach  M'iabit,  riiic  z«fiu-  i-v 
nach  d«'n  Nt innen«  lesen  und  Spamlau  al>!_'.i /  .m  ;^'t  .u nlni 
soll.  Nach  Ansicht  des  Ma^'istrates  k.mn  .ml  <iii--iT 
Slre<-ke  eine  l 'iiler^  ruiidbahn  weisen  ik-r  aul  hT' irdentlirh 
hohen  Kosten  einer  l  uterlulirun^  der  Spree  nicht  in 
Frajie  kommen.  Für  ilie  Anfnalime  der  Hochbahn  müssen 
die  Lieiiiinnten  Straßen  auf  36  m  verbreitert  werden,  die 
Brciie  ii<  s  [  lorhbabnlcörpers  atA\  S%  m  betragen.  (Ber^ 
lincr  Lokal- Am.) 

Auslanii. 

Die  Eisenbahnlinie  Santiago — Taica  soll  elektrisch 
betrieben  werden.  (Nachrichten  fiir  Handel  und  Inüu- 
■trie,  Berlin.)  —  Die  «lektrledie  B«lUi  Ikx— Gtiim— 
Viliars  a  IWx  soll  bis  Chcsürcs  fortgcsctit  «tiden.  (Meue 

Züricher  Zt^'.)  —  In  Damaskus  hat  man  den  Rau  der 
elektrischen  Strafsenbahn  beiiuiuieii,  in  K  iiia  -  .1; 

auch  eine  solche  t^eliaut  «erden,  iBi  iliiiLr  I  aj^cbl  De: 
lir.u  di-r  elektrischen  Tramwaylinie,  die  uh<  i  K.i 
1110^  Mijiri.  Mipriin  Murin  und  Moren«»  nach  l.iijan  luhrl, 
wird  NMiiirt  iK^'.iiinen  werden,   soIkiM  die  Ke^ierunfj  die 
Ira-sse  genehmigt  hat.  (La  l'lata  l'ost.  Buenos  Aires.) 

Geschäftliches. 

nie  Firma  AlliK  Voiult,  Flambiiri;.  tech- 

nische, elek'.rci'.erhni^i  he  und  S<'hirlshau!>edarfs,artikel.  h.at 
ihr  clcktrotccimisches  und  einen  Teil  des  technischen  («C- 
sciiaftes  an  die  KoiniiianditSCSellschaft  CtaftCn  A  COs 
Berlin  W  30,  ab(>etretcu. 

FHc  Darmstädter  Stadtverwaltung  beschloß, 

den  .Ani^ieNlrlllLll  der  r'cklt  i -rliMi  Slr;il.'*rtli>,ihti.  ilie  We;;eu 

rfan~|iortKeraliidiiiiL,  vir  t  .ericht  stehen,  im  Falle  dc>  Frei- 
spruch- den  WrtriiiiMrr  aus  Städtischen  IMitteln  zu  stellen. 
(l'Vankfurtcr  Zeitung.) 

Au«  dem  Vorstande  der  IHrma  Voigt  Haeflkier 
ist  der  GrOnder  und  technische  Leiter  der  Finna.  Herr 
Hemrich  Voigt,  ausgetreten.  Zu  Direktoren  sind  die 
Herren  Ma.\  Müller  und  Max  Vogelsang  ernannt 

»Ofden. 

Aus  den  Geschäftsberichten. 

Dem  Geschäftsbericht  der  Leipziger  Elektrischen 
Strafsenbahn    lur    Imo;    eninehmen    wir:  Sämtliche 

Kri-u/un;;'-ii  liabril  /tir  l-'r/ie'inv^  eim  ^  im  i_'!-.rh-;  ''cr.i-.v-i  h- 


Beiricbe,   Jahrgaii«  IV.  885 

losen  Befahrens  erhöhte  Rillen  erhalten,  so  daß  die  S|>ur* 
kränae  der  VV'a(^n  auflaufen.  Zur  Vcr!Mr»erun(;  der  Ab- 
federung winde  dazu  übefgcgangen,  die  Motorwagen 
nach  und  nach  mit  Hlattiedem  ausaturüsten,  bei  welcher 
Gelegenheit  gteiduettigemeHcnngdiedttrAige  Adubuchsen 
durch  solche  eigener  Konstruktion  tiachD.R.P.Kr.  iSi^S^ 
ersetzt  wurden.  I  )ie  Zahl  der  in-fiesainl  boscliaitintcn 
I'ersonen  betrai^'t  ii.ich  dem  Stande  vom  31.  De/emlxr 
'  }'>  r!)ii -vrliiiß  M,  '^"M  "5-l-"y"-  Ui'.iiti  ('i-m  |-.riu'iii- 
ruu^-luads  Konto  M  j^rxio-.).  dem  HaimkiMpi-raiiiorli^i- 
tions-Konto  \I  |i  ■'<>,  ileiii  .Aiiiortisations  -  Konto  II 
-M.  >  5 1 X  w,  zu^uinnen  M.  ^  ^orxK)  .-ils  Ruckla-jen.  \'on 
<len  aKd.uin  verhleilM-nden  M.  274  0^4,77  sind  > von 
M.  r'V.S53,64  mit  M.  13341. ''^^  in  den  ■^e-et/.lichen  Re- 
serv'el'ond-.  /u  le^^en  und  ferner  tlir  den  Aufsiehlsrat  ein- 
zustelkm  .M.  6000,  zusammen  M.  19341,68.  Von  dem 
sich  hiernach  cigelienden  Reste  von  M.  354  7  (3,09  sollen 
a)  M.  250000  als  4jm«.  Div  idende  auf  das  Aktienkapital 
von  M.  6350000  2ur  Vertcilun},'  f,'ebracht.  b)  M.  4713,09 
auf  neue  Rechniiii;.;  ■,  '-;';r.-;-i      ^  ii'.:"! 

•Aus  «lern  Geschäftsbericht  der  Remscheider 
Strafsenbahn-Oeaeiltcliail  für  1905:  obwohl  den 
Mehreinnahmen  wiederum  recht  erhebliche  Mehraus* 
t;abcn  gegenüberstehen,  ist  der  BruttoiiberschuO  von 
M.  321446^01  auf  M.  239933.67  angewachsen.  Neu- 
anschaffungen wurden  im  Bcriehtsjakre  kaum  gemacht, 
daisegeo  mt  die  Verwabw«  fiir  das  laufende  Jahr  ver- 
sehiedene  Neuanla^en  bcstchlossen,  darunter  Anlage  einer 

neuen  4(K>  KW  lianiiif  -  Dyn.-imo  un<l  HesehafTiiilK  von 
zuolf  neuen  Wa}>en.  Die  neuen  VVaj»en  .sollen  2wei  selb- 
standitic  einachsige  Dieligestelle  nach  folent  Hildebrand') 


erhalten. 

Die.  Einnahmen  betragen: 

Aus  dem  rersonenverkehr    ,   .   .    .   .  M.  3  v  4'» -5.7  5 

Knirub^abc  und  Liehtabgabe   .    .    .    .   *  tj  i ''>::'),i7 

Aus  dem  Gddvcrkehr  '  1  •*<77.'*S 

Miete  ,    .    .    t  Uil. — 

.\ii--  iil'ein  Material  »  60^5.74 

Kiiiilriika-sentx'ilraf»    .......    v  201;.'^«) 

V'erM  hii.  di  iu-s  ,    ..........  1 '•74.''i'< 

I  I Jurrlil.uilende  Posten  •  ii.S<ii.|;S 

i  Installationskonto  >  3!^  37->.^'5 

j  Zahlcrmictc                                           *  8425.85 

Summa  M.  $73633.28 

I        Die  Ausgaben  betragen : 

I  Jirektion  .M.  I  l  885,22 

lietlieb-dieiist                                          .     _     •  439$9i.35 


I  Zugkraft  inkl.  l'ahrerlohtie  und  Stromerzeu- 

gungskosten  ftir  Kraft-  u.  Lichtabgabc  ^  160394.85 

Ubertrag:  M.  215139.42 
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2X  Mai 


Übertrag:  M.  2i|;iv*,4- 

VVaj^riKiiitti  halt   •  25i;,~>,iS 

Strcckciiuiit<  rh.ih .  Zli/^.Xl 

Slreckcnrcini^unj;  ,    ,    '  4'i03,<;i 

( iubaiKleuntcrhall  •  653,41 

IVlcucliuini;  und  Ik-i/.img   3^41,44 

Unterhalt  .1.  <  Inventars  »  680,73 

UnCilk  »  3808,64 

Feuerversichenii^  »  I008,60 

Ktiahm-  UHd  Venorgun^Rlcaflaeii  .   .   .  •  5687,51 

Verachiedenes:  Steuern  «tc   19182,10 

Instalbtion«kcmto  ■    '  32355,86 

Summa  M.  333699,61 

Der  lirutto{;ewinD  beträft.   .    .  M.  239933,67 

Hiervon  (-«^licn  ab: 
TäUltiemc  an  Ik-anitc  M,    I  199,67 

VcrsirluTuni,'  «Icr  Akkinnu 

l.itnrL-nhatti'ric  .    .    .    .    •      iSj;, — 

Zinsen  dtr  Anleihen.    .    .    »  44437,50   »  4;4iSj,i7 


Die  Abschreibungeil  und 
lungcn  betragen: 

M.xschincn  M 

W.i^n  

Strfckeiiausru>lunj; 

Geräte  uiul  Werkzeuge  .    .  > 


f ilciscmeueniiq;  .  .  .  .  » 
<  ia>.  und  Waüserinstatlation  > 

KcscrvestUcke  > 

Zuschußlconto  Schöne  Aus- 

sidit — Kbrenboch ...» 
Lichtanlage  ....... 

Akkumulatoren    .   .   .   .  > 

Kraftzahlcr  » 
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LicliLuililcr  
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IOi»M",>0 

I  o«4. 56 
151^ 
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»74.35 
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4000,— 
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2278,42 
761, öo 

7  r.^.7,69 


M.  193451.50 


Hicrvun  gehen  ab: 

M. 

997<9.90 

Sft  an  den  Reservelbnds  .  M.  4986, — 
4.5  %  Tantienie  an  den  Vor- 
stand  >  4487.40 

> 

1 

9473.40  1 

Ms  \ciMeiben  

14iervun  erhallen  die  Aktionäre  4%  1  )i 

M. 

90246,50  I 

^OIKXI.  — 

Ab  10%  an  den  Aursichtsrat  .... 

M. 

» 

50  ^4'',  50 
S024/.5 

Hienu  Vortrat,'  au«  uro^  

M. 
> 

45  »2 1,85 
1 12,01 

Von  dicvciii  Iitlr;ii;c  mit  

M. 

4;  ; ^ ;,>^'> 

4°',,  Su;k':i1i\ ulriuli/  /u  zahlen  mit  . 

» 

41J  L«_)(J,  

Der    rrll-.n,ll^k,l^-r    /II    i,ll>rl  A  cl-^L'H 

?  (XH),  

Auf  neue  Kctlmung  vor/aitraycn     .  . 

> 

Neue  Bücher. 

La  S^taratloii  tteetromapiMque  et  Meetro- 
atstfque  des  Mlnirals.  Vw  Tüski  Korda,  InRcnieur. 
20^^  Seiten.  Mit  3  Tafeln  und  43  Textfiguren.  Pom  1905, 

»l'Kclairape  clectriqnc  ■ . 

1  Iii-  III  i  ;n<  ti  rhf  AiifbcTfitini^;  i>-l  uin  noch  jiini,'t.T, 
aber  lu  iti'--  --Mttlii  Ii  i-ii(«  ickriffr  /sM-ii;  drr  I  rrhnik.  Ihr 
AiiftiUihcn  1-1  'Ii'  I  ■! -f  hichtc  c\nc'^  »■nj;i'n  InrinamliT 
j^ri-ifcn-«  «kr  \u- -  rii -■  Ii.ilthchL'ii  I'Drschun;;  und  der  prak- 
tivrlicn  IV-d'.irfiii- ■•  I 'ie-cin  j^Tnlien  Aiilschw  uii^;c  t-nt 
Spricht  ntclit  die  Literatur,  die  bis  jetzt  über  dies  Gebiet 


nur  nianyflhall  A ,il--i  hluLi  gibt.  Mit  Kt-chf  s;irii  ht  daher 
ilrr  \'erl.l--si  r  Voll  eincf  I.Ückc,  die  er  ,1il<7ill\;ilen  -.irli 
tiLiiHiht  hat.  Wie  «ier  Titel  s.igt.  besrhr.wkt  Korcki  sich 
nicht  auf  die  elektromagnetische  Aufbereitung,  sün 
dem  zieht  auch  die  noch  »cnip;  bekannte  Ausnutzung 
elektrostatischer  Wirkungen,  die  bis  jetzt  vorzugsweiie 
in  .\nierika  N'erwcndung  gefunden  hat,  in  den  Kreis  seiner 
Iktr.ichtun^en.  In  sieben  Kapiteln  »erden  zunächst  eine 
Reihe  elektrosiatiacher  sowohl  wie  elektromagnetischer 
Aufbereitungsmaschinea,  die  magnetischen  EigiensciwAan 
der  Mineralien  sowie  die  Theorie  der  magnetischen  Er- 
scheinungen Im  allgemeinen  und  der  ddctromagnetisdien 
im  besonderen  behandelt.  Darauf  folgt  eine  das  V'oriier- 
j,'chendc  durch  Beispiele  aus  dem  Betriebe  beleuchtende 
I  J.iKli  lIuti.;  V  ri  ■^riiicili  iii  r  i'lcl,tr"m:it;neti^rhrr  AuriKTei- 
tü;iL:  ^.iiij.ijjrii.  <\:v  in  nul/licluT  \\  L-i'-e  djri  h  tlie  W  iedet' 
\  •  iTi  Si.iMiniliaiinirii,  \  lt-iic1i-  üiul  Hi.-triebserj;ebnissen 
cri.;,cii/t  um'.  bi  lrUt  itd  uiK.Uu'iH'nhcr  Hciiierkensvvertc  l'än- 
/i-llii  itrii  ii:mt  A  i'.  htiL;i-  l''.r/-bcrj^b.iugebii-".i-  mil  eigenartigen 
\  erhallnissen  —  NortlschHeden,  Hmken  Hill,  i^utium. 
Ne«-Jer>ey  u.  a  —  brin;.,'t.  Ivs  wird  sotbnn  eine  kurze 
Darstelluni;  ilcr  Arbeiten  und  Vorrichtungen  gegeben, 
die  crfortii  rlirh  ^ind.  um  dem  Schcidunj^'-^ut  die  fUr  die 
magnetische  Behandlung  geeignete  BeschatTenheit  zu 
gelwn  imd  anderseits  die  in  gewisser  Beziehung,  nament- 
lich Air  die  Verhüttung,  unettnstigen  Folgen  dieser 
Scheidungsart  aitfglichst  «usanigtekfaen.  Von  den  gegien 
die  UbeUtände  der  Staubhüdunp:  und  der  weitgeheDden 
Zertdeincrung  des  Aufbereitungsgutes  gerichteten  Maß- 
nahmen werden  diejenigen  behandelt,  die  zur  Nutzbar- 
machung des  .Staul>es  und  zur  Briketticnmg  der  Körner 
<lieticn:  ni  ersterer  IkviLlnini.;  M  uiient  die  Elmorcsche  Bc- 
liaiulluiiL;  nsst  .\Iasiit  !» -iMnlcre  Idachtuni,'.  Den  .Scliluli 
bildet  ein  .Ali^i  hnir  uln  r  die  im  ( ic^eii>:\tz  zum  Ki^eil 
schwach  magnei:--i-heii  Mineralien  uml  X'erbiiuUingen,  — 
Wie  schon  diese  k,it/e  Itili,ill--an,:4alie  erkennen  l.ir>t  ,  ist 
das  Weik  kein  eigentliches  Lehrbuch,  soniUm  vi.n  eineiii 
Pr.ikliker  für  l'r.iktikcr  geschrieben.  lia^  l)e--l,iri(;t  die 
genauere  Trülung :  I>ic  Behandlung  der  \erschiedcnen 
.Sclieidungs\<«rriciitungen  besohrimkt  sich  unter  t'bcr- 
gehung  iüterer  Erfiiulungen  auf  die  z.  Z.  in  Gebrauch 
stehenden  und  begnügt  sich  auch  bd  diesen  vielfach  — 
z.  K.  bei  den  Maschinen  von  Ball  &  Norton,  Buchanan, 
Weattruem,  CMUng  —  mit  kurzen  Erwähnungen;  auch  ist 
die  UarstcHung  nkht  streng  syslenatisch,  SO  daß  dadurch 
der  Überblick  über  da.s  ganze  Gebiet  erschwert  wird; 
au^-^erlie^l  erhalt  man  den  liiiidruck.  »laß  der  Verfasser 
die  ihm  besimtlers  gut  I"  kannten  oder  besonders  bc- 
aclil!  ri--v'. I  tt  dunkcmlcn  l'"inrirliriin_;en  stark  in  den  \'or 
ile-^Tiiml  ruckt.  Denv'iit'-prei  hctul  fehlt  auch  euie  um- 
fa-Miiiie  und  er--rh  vtemle  theoretische  N'ergleichung 
zai^ciien  iler  m.igneti^cheii  und  der  mechanischen  .'\uf- 
U.'teitung.  iMgegen  verraten  die  kritischen  Bemer- 
kungen lihcr  die  einzelnen  iiegcnstande  und  die  daran 
geknu])ften  Ratschläge  sofort  den  Mam,  der  sich  im 
Betriebe  damit  zu  beschäftigen  gezwungen  worden 
ist.  —  Daß  die  theoretischen  Erörterungen  nicht  vid 
voraussetsen,  sondern  mit  den  Anfangsgründen  der  mag- 
netischen und  elektromagnetischen  ^scheinuneen  be- 
ginnen, wird  vielen  Lesern  erwihuchit  sem.  Die  Figuren* 
ausauttung  läßt,  wie  in  der  Regel  in  franiSaischen 
Werken,  nach  unseren  Begrillen  zu  wUnscheo  Ubiig. 

Herbst. 

Kurzer  Leitfaden  der  Elektrotechnilc  für 
Unterricht  und  Praxis  in  allgemein  verstand- 
licher Darstellung.   \<'n  K  Krause   Berlin  1905. 

S'iringer.    I*«)  S.   I'reis  :.;i/d    M,  4. 

W  enn  auch  die  /  ilil  licri  1  .  die  in  iri^eiid'.M Iche 
Beziehungen  zur  I^ektroteclinik  treten,  iinincr  großer 
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wird,  und  aUmShlidi  die  Vertreter  aller  tedimachen  Be- 
ruftarten  «idi  hieciii  Keantni-«««  anneigiMO  geswuneeR 
sind,  90  muß  doch  leider  zniic^t.mden  werden,  daß  die 

hierfür  HL-srhaflciic  Literatur  in  der  Regel  nirlit  allen  tx'- 
rechtiijtca  Anforderungen  >;cnli^'t.  Teils  tlndct  man 
vule  .ill^cnuini-  Kixlensarten  und  W'eitschwcifi^keiti'n. 
u  iK  It  lilt  ;iti  ilcti  .Stt-llcn.  liie  crfahrun','v};fniaü  dem  An- 
fani^iT  am  nicistcii  ScliuiLri;;kL-ilen  btrcilLU,  die  tMli^i; 
Präzision  und  kiarheil;  hierzu  koiiiinen  in  der  kej^cl  eine 
},'roße  An/^hl  »adiliclier  Inkorrektheiten,  und  last 
not  least  —  die  (lebiete.  mit  denen  man  ."»m  h.iufij^sten 
in  Hnnittdbare  Berührung  tritt,  kommen  bei  weitem  zu 
loiR  weg.  Das  vorliegende  Buch  unter.>«chcidct  sich  von 
anderen  äbnlkher  Tendenx  besonders  in  zweierlei  Hin- 
sicht: Es  fliUt  bereits  beim  erstoialioen  Durchblättern  da» 
Fehlen  voo  Photographien  und  Scfanittieichnungen  und 
die  peispdctiviache  Wiedergabe  von  Apparaten  und  Ma- 
schinen auf.  Ob  hierdurch  in  jedem  einzelnen  Fall  das 
\'crst.indnis  des  l^aicn  jjcwinnt,   crscheini    nii  i  ;i. 

fr.Tjilich,  l)ie  Zeichnung;  von  (ichausen  \  o;i  In -1 1 .111 ..  i.in, 
sowie  von  Ansichten  grolJer  iMa^Lhiru  ii  liallc  ■.,  olil 
unterbleiben  können  Immerhin  ist  der  \  crsutii  be- 
achtenswert und  in  manchen  Ski/:/.en  die  Absicht  wohl 
gelungen,  die  Hauptf>ache  deutlich  hervortreten  zu  lassen. 
Femer  behandelt  das  Buch  den  .Stotf  nicht  systematisdi, 
sondern  es  wird  in  den  einzelnen  .Abschnitten  —  meines 
Erachtens  sehr  zum  NadMeS  der  Klarheit  —  -das  am 
W«|ge  Ikeemk  mitgenommene.  Üicse  Meihoile  wird  im 
Laboratomm  oft  mcfait  «1  umgehen  sein ;  in  einem  Lehr- 
budi  ÜDde  ich  es  weniger  angebracht,  daß  auf  vier  auf- 
einanderfolgenden Seiten  der  HSmerblitzableiter ,  die 
Iliascnvcrschiebung,  das  Wattmeter  und  die  Z.ihler  be- 
handelt werden,  Wenn  der  X'erfasscr  es  daf^e^en  ängst- 
lich \  i  rmi  KLct,  I  iirnieln  anzuf^i  lx  n,  so  schlieLU  er  sich 
hierin  nur  lier  großen  .M.tssc  der  populären  Literatur  an; 
man  kann  über  diesen  Punkt  sehr  vLi-clncilLiiLr  Ansicht 
sein,  jedoch  bezweifle  ich,  daß  man  eine  -klare  \'or- 
Stellung  der  Wirgange  in  elektrisi^hen  .Apftaraten  ohne 
Anwendung  der  (^riindformeln  halxrn  kann,  »  ie  der  Ver- 
fasser glaubt.  Ivs  ist  ein  Unterschied  zwischen  einer 
qualitativ  richtigen  Anschauung  und  einer  Idaren  Vor 
•tdioqg;  letsterer  Begriff  sctat  notgednwfen  die  Kenntnis 
der  quantitativen  GrÄOeo  voraus,  und  was  wollen  ver- 
nünftige Pormela  mdir  als  die  quantitativen  Verhält- 
nisse wiedergeben?  In  deti  Einzelheiten  findet  man 
viele  Inkorrektheiten.  Finigc  nmi^en  hier  erwähnt  werden: 
Ocrstc»!  hat  nirlit  die  M  1  ■  1  rl>arkcit  von  weichem 
läsen,  sondern  mir  die  AIik  rik-.m^  der  M;ignetn.ulel  durch 
den  elektrischen  Slr^rni  Ic^igestellt  iS.  Vi-  iJ-di  der 
Wechselstrom  nur  durch  liic  Mrwarmung  eines  dünnen 
Drahtes  ;  erkamit  ucrdeis  kann  (S.  4),  tlurf'.e  neu  --ein. 
.Auf  S.  17  ist  .Arbeit  und  I.eistunj^  verw ecliselt.  Der 
Ausdnick.  daß  duüii  die  l-lin«irkung  eines  Magneten 
die  Eisewnolekük'  sich  in  die  magnetische  .Stellung 
lichtent,  ist  zum  mindesten  unklar.  Die  .Ausscheidung 
von  Wasserttoif  und  Sauerstoff  an  den  lUektrodcn  einer 
•trcmdurcbflossenen  F»iss%1«it  (S.  4B)  wird  nach  vtftlig 
veralteten  Ansdiauuni^  eikUit.  S.  $9  heißt  es:  »Wenn 
man  aus  dner  elelctnschen  Maschine  elektrische  Arbeit 
oder  Watt  herausholen  will  (sie!).  .Auf  Fig.  65  und  6~ 
werden  die  Kraftlinien,  die  bei  Stromentnahme  im  .Anker 
einer  D\  nanio  auhfoti  ii,  so  emge/eichnet.  daß  di  r  .An- 
fanger die  LberzciiL^iitiL;  gewinnen  muß.  die  Kraltlmien 
des  Keldmagneten  und  de-,  .\nkcr-.  seien  gleichzeitig 
c)ebeneinan<!<-r  vnrtiandcn,  was  naturlich  unmöglich  ist. 
Die  \'..rg.iri;;e  im  Syndtrtmmotor  sind  unzureichend  dar- 
gcstcilt,  l"--' Hidirs  was  Uber  die  hierbei  auftretetiile 
Phasenvc; -.eil;, ! ,ung  gesagt  ist  (S.  l2o),  wirkt  direkt  ver- 
wirrend. Uie  Kiipir  des  Drehstromtransformators  {Fig.  152, 


S.  140)  ist  völlig  mißglückt,  da  nach  der  Zeichnung  die 
KcaftUnien  die  Schlußblcchc  iienkrecht  schneiden,  wo- 
durch unzutüiisig  hohe  Wechselströme  eintreten  wurden 
Der  ganze  .Abschnitt  über  elektrische  l,aiii]'rii  iKxlurfte 
einer  Rev  ision ;  in  dem  sehr  knapp  g«  li.ilti m  n  K.i|Mt<-! 
ül>er  .An!:i.;cn  «L-r,lcii  <lie  Zusatzma^chuic  und  die  ur. 
verwechselb,ucn  .Sicherungen  als  •  AusbiltNsniUcl  luclu 
|j<  handelt.  Druck,  Figuren  und  «lußere  .Ausstattung  des 
liuches  sind  gut.  .Schade,  daß  an  vielen  Stellen  der  In- 
halt nicht  dem  entspricht,  was  man  von  einem  modernen 
Ijeitfaden  su  erwarten  berechtigt  wäre.  Brion. 


A.  Beschreibung  ausgeführter  oder  geplanter  Bahn* 
anlagen  so%vie  besonderer  Systeme. 

I ,  \'  1 1  II  -  11  n  .  I  \  1     r  !i  h  .i  h  n  o  ri. 

Umbau  der  Grand  Central  Station  in  New  York.  1/..  «1. 
V  .  d.  F.  31.  I.ui.  l'/i'i.  .\l-,-u^'  .iu^  I^:iL;iiieering 
.Nc«s  16  Sir.  lui'i  I  Der  LiiilMU  erstreckt  sich 
auf  I  iiiU.iiiuii^;  il<  s  i  lrktiischen  Betriebes  auf  den 
wichtigsten  Linien  im  Hereich  des  Vorort-  und  l'l>er- 
gangfsverkchrcs ,  Vermehrung  «ler  Gleise  auf  inin<lc- 
Stenn  vier,  wo  niilig  auf  acht,  hierdurch  voll- 
standige  Irennung  des  Vorort-  und  Femverkdires 
möglich  — ,  Verbesserung  der  Unicnliihrung  imd  der 
BalHdibfe.  Zwei  Kraftwerke  liefern  Drehstrom  von 
tiooo  Vdt,  der  in  acht  Unterwerken  auf  Gleich- 
strom von  €60  Volt  umgeformt  wird.  Zuführung 
durch  dritte  Schiene  mit  unterer  Kontaktfla<'lie  He 
trieb  der  V'orortbahn  durch  Motorwagen,  der  I-Vrii- 
bahn  durch  elektrische  Lokomotiven.  Kosten  des 
Umbaues  .M.  J50  iMill. 

Einführung  dM  stoktrlseben  Betriebes  zwischen  Phila- 
delphia und  Atlantic  City  auf  der  Pennsylvania- 
bahn, il  V.  <i  F.  20.  Jan,  S.  N71.)  Die 
Finfulirung  ik-s  elektrisi-hen  l'.eiiiebes,  die  zum  I.  Jiili 
d  l  irlulgcn  soll,  ist  mit  M,  i  ,'  Mill.  veranschlagt 
F;dirzeil  der  aus  tirei  Wagen  iKstchendi  n  /.ige  für 
die  100  km  lange  Strecke  80  .Min.  Zugabstand 
15  Min.  Drehsirom,  53000  Volt  bi  Gldchütrom 
f^^yo  Volt  umgeformt 

A  Short  Single-Phase  Railway  on  Long  Island.  iSucci 

K.  Jcurri  1''  De.'.  Ii|m^,  S  Im;?:  H  km  lan};e 
WechbcLstrumbahn  mit  cij-ciiartigcr  Aufhängung  der 
Oberleitung.   Readireibui^  der  Wagenscludtui^. 

First  Electrical  Operation  on  the  West  Shore  RailrMd. 

(Street  K.  Journ    lO  De/    lu'-;,  S    Ki/'i.'  i*  R.ihn- 
linie,    die    von  Ifarupl-    und   ilil.irischni  /.ifi-ti 
l'ahrcn  wird.    .Ausrührlichc  lk:sclircibung  der  FiUtr- 
drahtaufbXngung  mittels  Tragdrühlen. 

TIm  Warren  and  Jamestown  Single  -  Phase  Railway. 

iStri-et  K.  Journ.  17.  l-'ebr  ic»-)'!.  S  j;o  km 
lange  Wechselstromliahn  I  )ie  Zuführung  des  \\  r-chsi-| 
Stromes  \  (in  s^o  \  oli  erfolgt  dincli  euu  n  Ober- 
leitungsdraht ,  der  an  «len  gleichen  S)).inrMlrahten 
aufgeliangt  ist,  die  auch  die  Gletchstromlcitui^  Air 
den  Lokalverkehr  tragen.  Kraftwerk  mit  Gaskraft- 
maschinen. 

Elgin  and  Belvidere  Electric  Co.  Street  k.  Kev  15  De/.. 

|(>Os,  .S  c**;'^! '*  Die  .ArlH'iten  an  der  die  l«-iilen 
Städte  l^igin  und  Hdvidcre  |lll.}  verbindenden  Hahn 
schreiten  rauch  vorwürts,  so  daß  spätestens  im 
Sommer  1906  die  ca.  tio  km  lange  Strecke  dem 
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»L  Mii  IHM. 


V'erkehre  Ubergeben  werden  kann.  Die  Elgin — Bel- 
vidcrebaho  gehört  ni  ctnem  ausg^ddinlen  Neu  von 
intcnirbanen  Linien  im  Wes/bea  von  Chicag«.  Drei 
Drdntrooi-GleichBtroni-Umformerwerke.  Ute  Motors 
wagen  sind  mit  je  vier  Motoren  ausgerüstet  und 
solkn  eine  hiicfiale  Gcschwindigiceit  von  ca.  96  km 
pro  Std.  eireichcn. 

Rochetter,  Syracuse  and  Eastern  Railroad  Co.  iS-r<  t-i 

R.  Kcv,  15.  De/.  i«>t>5.  S.  .S(->  ;  lur  H.iu  tk^ 
crstfii  59,5  km  .Abschniitus  ilcr  z«ci}ilcisij»cn  Rihn 
zwischen  Kuchester  und  Syracii<c,  Koclicsier— Lyons, 
ist  n.-ihezu  beendet.  Der  andere.  72,5  km  lange  Teil, 
Lyons— Syracuse,  « inl  v-orau9.<iichtlich  .sialestenH  1907 
in  Hctrieb  kumnicn.  (ilcidistrom,  ätronuufiihrai^ 
mittels  Fahidraht.  Im  Kraftwerk  Lyons  zuei  Wes- 
tinghouse-F^rsoos'TurbogenefatoreD  fllr  je  l  $00  KW, 
Femleitungsspiuinung  33000  Vdt,  awei  Umformer 
Air  je  .400  KW  auf);esteKt.  iJbtf^  der  $9.5  km 
lan(>en  Strecke  drei  Unifornicr\vcrl.f  mit  j«.-  /»ci 
Uinformcrn  fiir  je  400  KW.  r).i>.  kollniati  ri.il 
steht  ^cf^cnu.irti;;  au-  zehn  l-l.^m  lanj^i-ii  l'crHuiitn- 
\va^;L-n.  /»ci  l\\(in.'l.n» iif4cil.  /uci  Schnccpnu^c-n  uiul 
i'inrm  .MonUi^jowa^iTi 

VfMtiaghoiiM  Singla-PhMe  Equipment  for  the  Sarnii 
.  TUMMl.  (El.  World  13.  Jan  1  (><>'>,  S.  96.)  Sedis 
Läkooiotiven  von  11,4  t  Zugkrart  und  16  km  pro 
Std.  Ccsdiwindigkdt  auf  2%  Steigung.  Mehrere 
Lokomotiven  kümien  gekappelt  und  von  beliebigem 
Fuhrerstand  aus  gesteuert  werden.  Gewicht  ca.  63 1. 
Auf  jetler  Lokomotive  drei  850  l'S-WcchscNtrum- 
Rcihcn>fhliißmotiiren  vtm  Weslinjjhouse.  I-.ihrilraht- 
s]Kaiiiiin,;    •,  i  ■'  \  ihI.  Wcclofl-ln tu  '.ftii  l',]]-  j;. 

Atlanta  Northern  Railway,  the  flrst  Single-Phase  Rall- 
way  In  the  South.  ^Stro-t  K.joum.  16,  Scjit,  lyoj, 
S.  41  j-)*  lieschrcibung  der  24  km  langen  Wccbitd- 
strombahn  fllr  Ptersoneo-  und  Güterverkehr. 

2.  Straßenbahnen. 

BaMM  City  Tramways.  (  The  Tram\v.-iy  and  Railway 
World  12.  <  iki.  i'joi,  S-  v^.v!'  I^;li^nl:in)^e  $9  km, 
S|iiirwfi(f  1  .j-t!  1  11 ,111 ;  i;rtit'..;-l-..-  Kiir^i-nrailiti-  10,6  in; 
TflcfihiiiT.  rii]|i)iiuii|4  n.ich  .iilt  t»  .Stri"cki;naiis-.rhaltrr- 
ni;i^lt  ri.  Auti iniali'-rhe  KohlenfünkTiiii';,  mccli.anische 
l<i>-lbc3<.liitkuiii^.  L  ljcrhitzcr  uiul  <  >ki<!i<mii-cr ;  drei 
■  I  )ain|)tVlyn.iiiins  .i  khx)  KW,  550  \'olt  ( ileii  h>tr<>ni ; 
vier  Wagenhallen,  170  Dcck^itzwagcn  mit  je  54 
nützen :  Ausbildung  des  Fahrpentonales. 

Tba  Trataw^f  ftytlaaia  «ff  Hartings.  i  Thc  rramway 

and  Railway  World  12.  Okt.  lyo;,  S  *  km 
Hahnlan^c,  j.;rül.Uc  Stcij;un}j  lo,'^'',',,.  .S])ur»cite 
IOC>''>  Ilttli:  Kraftwerk  mit  vier  Dam|ifiiiavi  liiiieii  a 
■;.}()  I'.S.  '/.wv'i  '  llrii  'rii  .  >!•<-■[  1  »rilXi  Hill,  lyii.itin 
villi  denen  i-uv.-  -mh  i  iiu  i  (  licu  h-l  i  i 'niniM-i  hiiic  /u- 
saninien  auf  cum-  I  ),ini-il;ii..-: 'tum'  l^!-!  iip|ielt  siml. 
I^liaiimm;;  des  iJreiistrunies  *>i)txj  \ Dil.  l'uK  2|;  :  eine 
m  _;,itni  /iisit/iiiascliine  fiir  ilie  Kin  VIeitunj' ,  /«ei 
Unterwerke,  die  an  Wagcnliallcn  angegliedert  sind. 
30  Deck^lzwagen,  10  im  Bau. 

Daetrie  Tramways.  {Electric.  Lood.  LV  26, 
13.  Okt.  1905,  S.  1014.)*  Straßenbahn  mit  Stei- 
gungen bi.s  zu  10.5 '/o  herauf  und  Kur\ ennclicn  bi« 
TM  II  m  herab.  1etzii;e  <ilr!sl.-inj;i'  J  km.  V")  Wa'^en 
fiir  je  44  l'ersonen  I>:i-  Kr  ,1'.  ii  cl.  erzeugt  ;c)o  \'olt 
I jleieh-iroiii  und  ''fN  i  \  lüi  1  lieh^limil  üir  /uei  L'nter' 
uerke,  die  die-en  «iedei  in  <  >Ieii~lislrHiti  imilVirnien. 
\'on  besonderem  Interesse  ist  die  clckjroijtische 
Eatöhmi^  des  Kondenswassers. 


3.  Stadtbahnen. 

Dia  Einführung  des  elektrischen  Betriebes  bei  den 
Londoner  Stadtbahnen.  \'>n  K.  .Me>  er.  (/.  a.  V. 
D.I.  7  '  )kt.  n/j;,  S.  l'HT.i*  .Streekenlan^ie  159  km; 
«wci  Kraftwerke  mit  1 1  rxioX'uIt  I  trch'^trrim;  31  Unle^ 
werke.  Dritte  Schiene  und  Kucl.'teituiifpsetiiiene. 
ZUgie  von  drei  .Motor-  und  vier  .■\niian<.;ewagcn.  pro 
Motorwagen  zwei  joii  TSMotorcn.  —  .Metropoli- 
ta« District  Kailway:  Schwellen  aus  Mahagwi- 
hob  VKffot  Feueragefelur,  Stramaehiene  auf  Steingut* 
isolator,  Scfaienenverltinder  auf  der  Tnterseite :  zwei- 
achnge  Drehgestelle,  selb«ttäti;;e  KuppclunKon;  un- 
vcrhrcnnliches  Holz,  n.ich  der  McthcMtc  ilcr  I'ire 
Kesistini;  Corp.  I-"ulliain;  .\!uiiiiniuiriblcchverkieii)unj;, 
Türen  vom  /u^iiihrer  durch  DruckluK  [;eMif;)et; 
52  I'latzc  prt)  W'aLjen,  Drchtjcstcllc  ;  Haddiirrluncs'ier 
915.  K.uUlniiii  lu'-^i,  TlicTii^irn  H' m-toii  -  Ml  >ii  Ten  a 
2<M>  5;l>  \'iilt,  eiuteiliHL'>  t^escliloNsenes  (jehause. 
Zu^steuenin^  .S|ir.iL;ue-  I  honison-Huuston.  Wusting- 
hou^-e-lirenisen.  /.iij;  unbelastet  l'j^t;  o,4>  m  pro 
Sek.  He-ohleuni^uni; .  26.5  bis  .17.;  km  pro  SlJ. 
( icsamtfahr/eit  auf  dem  Inncnrin;;  50  Min.  uej;en  70 
tK-tm  DamiiflH-trieb.    Hoclistjicschwindifjkeit  auf  den 

AuOenstreckcn  48  km  pro  Std.  Zugiulgc  3  Min., 
sfiater  1.5  Min. 

I  The  Opening  of  the  Philadelphia  Subway.  1. Street  R. 

[ouni.         Dez.  \')'>^.  S   t  iS  ;  !"     Hi-sihreiliun^  der 
I  er^lL'u  L'nterijrundsire    L      ■.!iULiluii;,eri  über  \'enli 


lation,  lieicuclituiig,  ( 'berbau,  Oberleitung  und  dritte 
Sdiiene. 


Untergrundbaknprojekl  iai 

bahn-Seiellachaft.  (D.  Str.*  u.  Kleinbahnz.  ti.  Okt 

i<)i);,  .S  6<h;  ly  <>kt  I'ki),  S.  710;  2f>.  Okt.  iiw;. 
.S.  7J?;  2.  Xiiv.  H)05.  .S  7.J7  I  Mittcilunj;  der  bc- 
kannlt  :i ,  die  l  nlertunnelun^  iler  I.eipzi);er  StraÜe 
und  der  Straße  L'iiier  den  Linden  erzielenden  i'läne 
der  »Großen  Berliner«. 

F.  Verwaltung.   Verhältnis  zu  Behörden.  Recht- 
sprechung. UnfiUle.  Allgemein  wirtachaftUche  Unter- 
8u<ftun{.  Statistik. 

Zwei  Wandlungen  der  GesutzQebung  Aber  die  fahrlftsiige 
Eisenbahntransport-Gefahrdung.  (ICgcr.  Kiscnbahn- 

rechtl.  i  .ntsch.  u.  .\bhill.,  Hil.  22.  S.  191  ff.)  Dr.  W. 
Hoethke  besiiridit  die  neuerliche  Zulüasigkeit  von 
Celdsiraie  -ov\ie  die  Zuständigkeit  der  Schöflen- 

lirlitc  bei  siilrhen, 

Hat  der  haftpflichtige  Eissnbahnunternehmer  auch  die 
Kosten  einer  Feuerbestattung  zu  ersetzen?  \<>n 

Dr.  M  Keindl  lebenda  .S  20t  tt  i.  Die  Frage  wird 
nur  >o«eit  bejaht,  al-  die^e  Ki>st<-n  den  gewöhn- 
liehen  lieeriii;;un;;sknsten  fjleirhkomnien. 

Der  Befdrderungszwang  der  Eisenbahnen.    Von  W. 

( ■  <  ■  L- T  ina  II  u  lIm-ii.I.i  S,  21J4  tf.l.  |-"in  -ysteniatischer 
K<  niiiieiil.ir  zu      4;  ;  di  s  Handelsgesetzbuches. 

Motorwagenbetrieb  auf  Lokalbahnen.  \  <in  H.  ICndres, 
Wien,  (l-j.svnliahn  und  Imtustrie  1906,  Nr.  6.)  Emp- 
fiehlt dessen  weitere  .Ausdehnung  imd  Fottsetnng 
<ler  Versuche,  da  der  Schienenw^  der  einiig  rieh* 
tige  für  größeren  Verkehr  sei. 


*  bedeutet  mit  Al)bil<luni;cn  im  Text  oder  auf  Tafeln. 
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Ih«  /rittclinft  ct^cliciiii  ■h^:jiiu(tu h  tlmm-il  uml  k'-L'.  !  .^-i  iliitt_li  il.  u  }!u..  mu 

;iiiU<it*)»nM  II.     lU-l  ti-,  tj  ,  j^-  uikI  vt'n>x1ii£*r  \l'int<  rhtili.ii)(  mini  rin       t it4lrr  k-^^Ixtci  ii,iMjlirl. 

Alle  {«chlfiftRa»  dk  St  BKpedMon  bi«.  d«-»  \MM<n<«rtt(il  4^*  inxit*^  lH>ifrOVn.  wirri^ti  utuvr  AAtf**c  «Jrr  \VrUi:*Kiichtiijiirf]ufis  »on  R.OMtnbawii  im  Mümshm  m}mmm, 

utUhe  tut  (l«8  Hcreti^«^(fcf  m»*!«  mna  »dnM'crca.  LirrMl«M-A.  7,  Nchiüwh«  ItiiclMchvik.  


INHALT: 


Dit  MotflrdroKklran  «|4  dann  BaMabalwatn.  Vm  iBKoic"' A  n«bf  ri  Vor- 
reit* r,  s  Ilo 

Dte  elelitriKticn  B«hn«nl«Ken  der  F'ilderbahn.  Vjn  heirietmiii^piiifiir  Hoopf. 
h        tiUiit'      S  )■,; 

Kleüie  NuhtiChWn.  .~.  in  .\  e  .■  It  ji>.n  r  r,  Der  llrtii.  r  AI i.rii.lm  h .1 1.  lu  - 
A  r  bc  i  t  *  K<  w  1  II  n  VI  II  iiiol  •  ii  ir-.  w  .1  ti  d  I  u  ti  ^  ]  .uVum^lulrli  »uti  l.Anx.  — 
Slroinleitung      I  he  .1  lli«tUli<eti  H.i-  l,.i.-imfili.;-  OUif  xlu»  der  A.  K--I:.  — 

AII(<a«iii*>:   Ktotumt  iln  III.  HaycriKWn  Jubdioan-Laadcx-lMlBiul*.. 


Rrincb  MüT  dn  ■cHwiJ'wfclf  5|aaUba)in?n  -  Arbcilrtker)i;<Itn:.«e  1b  dar 
deuftcKrn   filelllratavIlnildiaB  hjwuria    —  Viltratioftnlutil  tur   Verbulucig  dar 

Seclitaakhai«.  —  RMnnliaa.  —  Aui  4«in  Kacbiatabaai  SalKilaiatuat- 
ann-ruck.  -  Wirtfckarilkhr  CafaiHa».  —  Zaatktiflaa  an  4*m  HMaat* 
aetier   lar  Frage  lier  ll<a>e»ting  dai  IlMandracfcaa  Wa  SmMMlMMa. 
Maua  Pr^aku  aai  Aufulae.    ^    .       Inland  AwkwA 
Aus  daa  GaaclOflabcnchien.  GeaikMtobariclil  dar  WaWaftafr  Slitfai»- 

■■■d  Uafgkalw-AluiciiK«eliacba/i  lat  lyos. 
I.  t>r- 


Die  Motordrosehken  und  deren 

Betriebskosten. 

Von  IngcDieur  Anaberi  Voneiiar. 

Nachdem  bereits  seit  ca.  J  Jahren  Motordrosdlken 

in  iiKlirercn  Stlidten  in  ^crin^rrcr  .\inah|  im  Betrieb 
w.irc-n,  iM-^innt  jfl7t  die  lünfiihrunj^  dieses  Vcrkehnunittels 
in  };r<>(.^cTn  l'mfan};c.  In  Hcrlin  iiiul  ;uuUti  ti  ( uMßst.idti'n 
-ind  k.i]>it;ill<r;ifti^i-  (icM:ll>cli.'itl<jii  zur  lutiin  IuuUl;  )^ri>l>er 
M  il  ■ .  lr(  >--i  hl:ciil  n-'.rie!>u  ;;ch:!.|ijt  ■.^  i  iri l(-i> ,  utid  ^<>  <l>ir(tt' 
der /.cilpunkt  iiii  lil  tnchr  tt  rii  -i  iii,  zu  di_  i!l  d.i--  1  )n  isrlikcn- 
|irLTii  in  der  (ir.>L>^ludt  <-licit~M  -rlvis  Itidci .  uir  du'  l'S  nU-- 
bahii  v<.T>chwunil<  ii  f>t  li/iv.  <liiicii  die  LkUiii-'clic  Siraü.cn- 
balin  ersetzt  wurde 

Blickt  man  auf  die  .Vnfangc  des  Motordrosdlken- 
bctricbea  nrUdc,  so  findet  man  die  er-vtc  Moturdroschke 
in  Stuttgart  ns^  Cannstatt,  das  ja  atKh  der  Erstehunga- 
ort  lUr  das  eiste  pialctiscb  brauchbare  Autooiobil  war. 
Die  CtttttSiatter  lut«rdfaschkeii  wann  Daimkr»  Auto- 
mobile mit  Viktoria->Karosserie<.  Der  Betrieb  bat  im  aN- 
f^ciiiLiiicii  i,'ut  funktioniert,  auch  die  Kinnahmcn  waren 
auI.llii;^  befriedigend,  aber  nach  Jahrist'rist  zeigte  sich, 
dali  die  Reparaturko'iii  n  uhi  r  alles  l'r«.irtrn  ln.rli  Aaren 
und  deshalb  der  Hctricli  sich  nicht  rciilicrLii  kannte. 
.Auch  die  ti--te  MMtordroschk<nj;i.--i-jl v  li.Ul  :ii  l'.iii--  lSi|S 
konnte  nicht  bestehen.  l>>rt  waren  elektrische  l.andaulets" 
nach  .System  Jetiauy  mit  Hinterradantrieb  im  Hctriel). 
Uic  danialigen  Akkumulatoren  «aren  im  \'erh,ihnis  7ur 
Leistung  viel  zu  schwer  und  ert'or<lerien  zu  hohe  fnur 
lialtun{;.skusten.  Einzelne  Motordroschkcn  wurden  dann 
in  Berlin  durch  das  BerKoer  Fuhr-  und  Aiitcnnobihircscn 
Thien,  G.  m.  b.  H.,  MittelstraOe  25,  in  den  Verkehr  gestellt, 
und  mnr  ninädist  xwei  dektriscfae  Droschken  mit  Vik- 
lofn-Karroisserle,  die  sich  in  ihrem  Bau  noch  ganz  an  das 


IFahfxeu^  Air  l'fcrdcbctricb  anlehnten.  I>ic  Droschken 
waren  mit  I  lintcrmdantrieb  nach  System  Sehuckerl  j{c- 
b.iut  und  mit  .Akkumulalureii  der  .-XkkumuLitoreiifabrik 
Akt.-ücs.  in  1^ lagen  i.  W.  versehen,  die  unter  dem  Wagen 
aufgehängt  waren;  duteh  enie  bochwindbaie  Piattrorm 
konnten  die  Akkuimibtorcn  leicht  ausfrewechsdt  werden. 
Diese  Motordroachken  Ickten  ta<{lich  durchschnittlich 
60  km  ziiriick,  wo/u  bei  ilen  damalifjcn,  im  Verhältnis 
zur  Kapazität  recht  schweren  liattcricn  zw«  I.adun}{cn 
erforderlich  waren.  Mei  dem  .Auswechseln  der  --\kku- 
mulatoren  «ar  fiir  den  Hetrieb  tlie  für  das  Lrnli-ii  er- 
forderliclic  /eil  iii- hl  \  l  rl' >r<--ii- 

l'ber  diesen  ersten  MuturdruAcIlkenbelrieb  in  lierlin 
liefen  genaue  Ik'triebsdalen  vor,  und  swar  betragen  die 
tai^iichen  K«  istcn : 

l-liektrische  .-\rbeii  pro  Fahrzeug  M.  3..J0 
.Akkumulatoren  Inst.indhaltun};  '.^O 
Sonstige  Kejiaraturkostcn  ....  1 .  — 
Gununiietfeiwbnutning  

zusammen  M.  lu.jo 

I  licrzu  kommen  noch  der  Führerlohn  und  die  Kosten 
für  Verwaltung;  und  .\mor;:s,itu  ui  1  »um  l 'nko^u  n  konnten, 
abgesehen  von  Ver^msiini;  ur.  l  i  .en  mn  ,  d.irch  liic  Ir  in 
r'ulunrn  i'.u  ht  ;.;ctleckt  wcrdcu  .  d.i  ilie  M<'tordro--cliki  ii 
zu  fjleicliem  larif  w  ie  f^ewolinlit  iie  1  axaincterdrosi  Iiki  n 
fuhren,  Ilierbei  k.inn  die  Minnahme  tur  >  kin  tx-i  r.i;;i  s- 
dirn-t  im  tjunstigslen  l";dle  M.  2\  betraj^en,  wovon  .M.  7 
'1;.'  den  1  iihrcr  abgehen,  so  d.ii:  \I,  14  für  den  Unter- 
nehmer verbleiben.    Mit  dieser  Summo  1,  .nncn  p-rndc 

I  die  Unkosten  fUr  elektrischen  Strom,  .\kkunuilatoren. 

I  Reparaturen,   Gummheilen  imd  AnKtTtisation  gedeckt 
werden.    Fiir  dk  Rentabilität  eines  Motordroschkeo- 

'  Betriebes  ist  es  demnach  erforderUch,  entweder  die  tag- 
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liebe  I.cistunf;  und  <iailiirch  die  iMiin.ihmc  zu  erhöhen 
oder  die  ICinnahmcn  durch  eine  Erhühun^  des  Tarifcs  zu 
vcrbcüscMii.  EMcse  Tariferhöhung  gegenüber  {{ewuhnlichen 
Droichken  ist  dadurch  beraditiet,  daß  einnöl  die  Motor- 
droarhice  den  Fahrgast  schndler  befördert  (ko^ct  ja 
doch  auch  der  Schnclb.nj;  und  der  Sdmclldrinircr  menr 
als  der  Personenzug;  und  der  ufwohnKcheDaniiitL-ri,  rcmer 
Talirt  dur  l'ahrpa^t  in  der  .Miilurdrosrhke  ;iul'  (Iiinimi- 
raik'fn.  wahrend  er  in  der  t^ewuhnlir hc-n  Droschke  auf 
I  nri  ilcn  fahren  muß.  I  '.inc  andere  M' hkcit,  die 
I-!iiin;ilimrn  zu  crh'ilieii.  l)c_<ielil  >l.irin,  die  Mi  H. in Irir-i  liken 
h.iu|  i:--;!«  iili<  )i  ili-^  lu-^  (  ilircli  zu  la-.^<  n,  il.i  d<  r  \.1<"ht- 
tarif  tM/di  ulend  huher  aK  <li  i  1  ap-siarit  iM.  Mil  diesem 
Ausvvej;  IM  jcilocli  dei'.i  liiKresse  des  Verkehrs  nicht 
{gedient .  da  in  den  l'ages-  und  AhendMumlen  lias  Be 
diirfiii>  nach  Droschken  dn  weit  K''"*Jeres  ist,  Auch  ist 
die  l'.rhiihunj;  «icr  Kinitthmcn  durch  die  Nachtfahrten 
nicht  so  erheblich ,  »He  es  bei  Vergleich  des  la^j-  und 
Nachttarifen  scheinen  mag  (der  Berliner  Nachttarif  ist  auf 
die  Wegstrecke  gerechnet  noch  ciim«!  ao  Hodi  ab  der 
Tagtarif.  Taxe  i),  wdl  erbhnuigsgeniäa  die  Drasdiken 
nadits  weit  mehr  »i  iingeren  Fahnen,  namendich  nach 
den  Vororten,  benutzt  werden,  so  d»\^  die  Wa^en  weit 
mehr  Knometer  leer.  d.  h.  ohne  Bezahlung;  zurückzulegen 
haben.  ^^IMUlrcl1  die  Mehreinnahnie  für  die  beaahlte Falirt 
/.um   liil  wieder  ausj^etjlichcn  wird. 

.\ul'  (irund  <les  Vorstehenden  si  hla^jt  daher  Verfasser 
nachtolj^enden   Tarif  für  die  .Mi  it>  srilmschken  \  or: 

l'ur  «Ii  ii  ^1 i  hiilii-hcii  I  nrif  I  .iL;tafi(  i  der  Motor- 
droschken von  iiiorj^ciis  7  bis  nachts  12  I  hr  wird  der 
jetzige  Tarif  2  der  lasaineter  I.  Kkisse  festj;e--el/_[.  \im 
nuilits"  12  bis  mort^ens  "  L'hr  Iwie  bisheri  der  Tarif  3 
I  N.ichttarif  I  <ler  Taxameterdroschkcn  l.  Kkxssc.  Der 
jctzif^e  Tarif  I  der  Ta-\anicIerdroschkcn  kommt  also  in 
Fortfall.  Wie  bekannt,  wird  dieser  Tarif  bei  Taues- 
£üirten  bei  Benutzung  der  Droscliken  durch  eine  oder 
zwei  Personen  berechnet,  bei  mehr  ab  twei  Personen 
wird  nach  Tarif  2  gefahren,  der  um  etwa  die  Hülfle 
htfber  ist  ab  der  Tarif  i.  Die  Tarifgleichhät  oiuie  Rück- 
sicht auf  die  An/.ihl  der  Personen  bei  Motordroschicen 
deshalb  berechtigt,  »eil  dttrch  die  Benutzung  von  zwei 
oder  mehr  Tersonen  keine  nennenswert  höheren  Hetriebs- 
kosten  ent-tehen  wie  bei  der  Ik-nulzunf^  der  Droschken 
flir  Wei  Tersonen  lind.  T'ahrer  i!rri 

Mrste  Kachniaimer  auf  dem  (iclju  le  lir^  l  ulirue^rüs, 
mit  denen  S'erfasser  diesT>ezu};licli  K  j<  k-pi  u  he  notiini<  n 
hat,  ^ind  hierni  mit  ihm  fjleiclier  Meinuiij,'.  uml  Ixr  liiiiin- 
keit  der  In-tr.  l'ntemehnien  dürfte  die  ( ii  iicliiiiij;un(;  des 
vorstehenden  Tarifes  durch  die  Behörden  zu  erwarten  sein. 

Betrachten  wir  die  ItlntNvicklung  des  Motordroschken- 
betrielx-s  in  Ik-rlin  weiter ,  so  müssen  wir  die  ersten 
Benzindroschken  erwähnen,  liic  ebtiifalls  durch  da.s  Ber- 
liner Fubf^  und  Automobilweiten  l'hicn,  U.  m.  b.  1898 
in  Beirieb  eesteHt  wurden.  Es  war  dies  eine  Daimler- 
VlklofiB,  die  bereits  nach  den  neoen  Frimipien  koostniiert 
war  und  den  Motor  vora  im  Rahmen  eingebaut  hatte, 
während  bei  den  ersten  Cann.statter  Daimler-Droüchken  die 
Motoren  noch  hinten  eingebaui  waren.  Diese  erste  Benzin- 
(hvschke  leistete  tai.;Iii  Ii  <!nrcli-.<  hnittlich  So  km.  an  '-.no 
Arbeitstagen  i>ro  Jalir  dciiin.K-li  l^orxj  km  um:  hr.u  liti- 
eine  l'ännahmc  vnn  M.  ''>Jyj.  pro  kni  l  alirt  <lL-imiacli  c.i. 
2O  IT.  Die  laylichen  Betriebskosten  berechnen  .sich  wie  lol^t: 

Benzin  M.  -i.^^--, 

Ol  0,35 

Rcinraturcn  >     2, — 

GunünireifenabnuLzunj;  ,      »  4,50 

Führerlohn  *  7,— 

Gesamtbetricbsko&ten  demnach  ohne  Verwal- 

tungskoaten,  Amortisation  und  Verzinsung    M.  18,70 


wahren«  I  die  durdnchnittlidie  tSgliche  Einnahme  M.  20,8$ 

betragen  hat. 

Wenn  auch  mit  dieser  ersten  Benzindraschke  ein 
Verdienst  nicht  enielt  resp.  die  Unkosten  nicht  ganz  ge- 
deckt wurden,  so  ermunterte  doch  das  Ergebnis  des 
ersten  ueirieoqanres  zur  romunrunK  wieses  ueuieueit 
und  zwar  fuhr  im  zweiten  Belriebs|iihr  «fiese  Droschke 
n.ichts,  um  durch  den  höheren  Nachttarif  höhere  Kin- 
nahmen  zu  bringen.  Diese  betrugen  auch  im  zweiten 
Jahr  ca.  M.  771-j.  jeuorh  stii-^  auch  die  Kilometerleistung 
auf  v"'-'^o  km,  i>ro  lat^'  demnach  l'Jj.ti  km.  Dir  Kin 
nähme  pro  km  .var  aN<>  trotz  des  hiiheren  .Nachttarifes 
die  gleiche  i;el)lulHn.  Dies  beweist  das  im  vorher- 
},;ej^anj;enen  .\l)siit/  (jesiifjte.  tlaÜ  die  Droschken  nachLs 
meist  zu  lanjieren  l'ahrten  nach  entlej-enea  Vororten  be- 
nutzt werden ,  dort  Iceinen  i-'ahrjj.-vst  erhalten  und  den 
yanzen  ^Ve^;  «ieder  zurück  nach  den  belebten  StralJcn  der 
inneren  Stadt  leer  fahren  müssen.  lüiLsprcchend  ilcr 
größeren  Kilometerleistung  war  im  zweiten  fietriebsjahr 
dieser  Droschken  audi  die  Au^Eal»  liir  Benzin  wcaeadkh 
größer,  ao  daß  in  ganzen  trotz  der  httheren  Enrnabme 
die  Renlabiilit  nicht  günstiger  wUrde;  beneilct  sei,  daß 
bei  h^ieren  Einaabmen  auch  der  FUhreriohn  steigt,  und 
daß  in  Berlin  der  DroachkenlUhrer  ca.  ','}  der  Einnahme 
ab  Lohn  erhält 

Wie  aus  vorstehcntier  Zus.ammcnstellung  der  Be- 
triebskosten hervorgeht,  i'-t  der  höchste  Tosten  in  der 
Ausgabe,  abt.;esehen  vom  1- utircTl- >hn.  der  (iuinmireileii 
verschli  ilv  Di>-  l!i  ii  il>nii;-.rr.if;c  i~t  demiiarli  eiiit.-  >'.ri 
HaupLsch«  icTijjkeiten  Ih  I  lier  1  Cinfuhrun^;  der  .\Iotor- 
droschken  .-Xuf  <  irund  <ier  Helriebssicherheit  können  nur 
beste  Vollpniimireifen  benutzt  werden  Infolge  der  hohen 
Gummipreise  sind  tlie  Reifen  in  der  Sl.irke.  wie  sie  für 
Automobildroschken  notwendig;  sind,  sehr  teuer,  dabei 
llielten  die  ersten  Reifen  nur  etwas  über  fooo  ktn  aus,  was 
zum  grolkn  Teil  nicht  an  den  Reifen  selbst,  sondern  an 
ihrer  Befcstigungsart  auf  den  Felgen  gelten  hat,  so  da0 
die  Reifen  meist  durdi  Abspringen  von  der  Fdge  und 
nicht  durch  voUständigv  Abnutzung  unbrauchbar  winden 
und  durch  neue  ersetzt  werden  mußten.  Durch  Ver- 
tiesserung  in  der  Fabrikation  imd  der  Befestij;unj;.sart 
leisten  lÜe  li<  --tin  \'o!li.;iiminireifen ,  die  heute  von  den 
ersten  1  iiuMmilalniki  n  hLt^,e-teIlt  Vierden,  das  Dop]>elte 
iihi^rr  l.el-tinif;,  durchrhnittlicli  ca.  i',ix>i>km  .iiiI  den 
i  linltrrailern  der  eleklrisclien  I  )n  i^i  likeii.  .SyvieMi  Krii  -^er, 
halten  <lie  ( iummirLilen  d-.ircli'-cliiiittlirli  ca.  r;oi>:i  km 
Zuar  ist  der  (iummi|ireis  heule  « i>cii!liiii  linher  aU 
vor  vier  Jahren,  aber  tlurrh  <lic  will  lani^cre  llalt- 
iKirkeit  sind  die  <  lummireifenabnutzun^  und  die  Kosten 
für  die  Bereifung  auf  den  Kilometer  gerechnet  wesentlidl 
nieilrijjcr,  sie  betraj^en  3'/,  bis  4'^  l*f.  pro  km, 

Nacltstchcnd  ^ebc  ich  eine  genaue  Aufstellung  der 
Kinnahmen  und  Betriebskosten  aus  verschiedenen  Mator> 
droschlcenbetrieben,  um  die  Rentahüilät  dieser  Betriebe^ 
namentKdi  flir  Berlin,  zu  untersuchen.  Zunächst  sei  da 
Betrieb  mit  EielrtriNnolnbn  angeführt,  der  zur  Aufstellung 
von  Betriebskosten  etc.  Iiesondcrs  geeignetes  Material 
liefert .  weil ,  wie  wohl  bei  keinem  aniieren  tierartigen 
Hetriel>e ,  über  nlli  s  ^genauestens  Much  nCuhrt  und  eine 
Statistik  aufj;es:plll  «urdc,  l'm  festzustellen,  ob  ein 
Droschkenuf.'.Lriiehincii  mit  elektrischen  Waj^cn  für  Berlin 
moi;lich ,  hc-tricli-->;cl;er  und  rentabel  v\are,  hat  nämlich 
der  mehif.ich  |.;c;iuiiinr  l-'iihriiiuciiiclinier  Thien  in  Berlin 
in  Verbinilunj;  mit  ilcr  All^i;emeinen  Betriebs- Akticnyc-scll- 
sclvift  für  Mottjrfahrzcugc  in  Köln  uml  den  Kölner  Akku- 
ntubtorenwerken,  (lottfr.  Tiaren  in  Kalk  einen  mehnnonat- 
liehen  Versuchsbetrieb  eingerichtet. 

Dieser  Ver5uchsbetriek>  umünOte  zwei  offene  VilOorias 
seit  dem  1.  November,  zwei  wettere  seit  dem  6.  No- 
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vembcr  und  zwei  Landaulets  seit  dem  12.  Dezember 

V.  J.  Der  Probebetrieb  erstreckte  sich  also  im  ganzen  .luf 
552  HetrielistaKe;  abziißlich  Kcp,iratiirtatje  iin<l  einii;i- 
Tage,  an  «lencn  rin/clne  Wagen  zii  X'orluhrungcn  benutzt 
wunlen.  ergcl>en  alle  sechs  Wagen  /usammen  517  Ile- 
triebst.igc.  Die  Wagiii  A.iren  ad  t  bis  4  altere  Wagen 
aus  tlcm  Kolner  IJctriebe  tlcr  A.  B.  A.  M..  «ahreml  die 
Wagen  5  und  6  neu  (gebaut  und  mit  etwas  stärkeren 
Motoren  versehen  waren.  Die  normalen  Fahrgeschwin 
digiceiten  der  vier  \'iktorias  überstiegen  geinali  den 
Kölner  Poluei  Vorschriften  nicht  tj  km  pro  Std.;  die 
maxinnle  Geschwind^keit  der  Ixiden  neuesten  Wagen 
war  höher,  cn.  24  km 

Diester  N'ersiirli'-lx  trich ,  der  alisirlillit  li  im  W  inter, 
in  iIiT  fiir  ein  -nklics  l 'iitiTnehmL-ii  ilciikbar  unuunsti^'-len 
Jahrc»xcit,  unicrnumnicn  war,  crjfub  fuigcndc»  Resultat: 

t.  Der  Betrieb  mit  ddctriselnn  DroBtAIcen  lieaer 
Koutniktion  und  mit  dieaen  Batterien  erwiea  sidi  ab 

alMolut  betriebiijiicher. 

J  Dil-  im  Hilriihc  ir.it  einer  Ladung  (nur  in  dieser 
Weise  "iinl4-  der  Hi  tricb  zunächst  ausgeführt)  gefahrene 
.Streckt:  '  .ir  .Mittel  aller  Hetricbstiige  ca.  60  ktn  |>ro 
Tag  (bei  .Nachtbetrieb  64  km,  bei  Tagl>etricb  50  tcm); 
die  HöchstleiBtuni;  mit  einer  Ladung^  war  117  kra. 

3.  Die  mittlere  Kinnahme  betrug  pm  gefahrenen 
Wagen  km  30,8  l'f,  Zieht  man  hiervon  ilie  in  Herlin 
bisher  übliche  Löhnung  iler  Kutscher  mit  M.  1  |jr<!  I  .il; 
Fixum  und  2  5"/o  der  h'.innahmc  ab,  so  war  die  \el!<>- 
einnahme  pro  km  21.6  l'f. 

Die  NacimrUfioig  der  Motoren  der  älteren  vier  Wagen 
ergab  cüien  WirkunKugrad  von  6$  bis  max.  70%  liei 
der  gilBs^pten  Bdaatung ;  die  Motoren  der  beiden  neuen 
Wagen  hatten  einen  Wirkungsgrad  von  75  bis  9o%',  bei 

geringerer  wie  hi'hcier  Belastung  tiel  der  WirkunRS}{rad 
ab  Da  nuui  nun  l'.u  «eitere  neu  zu  bauende  W.igen 
selli--trcdi-nd  Mrit.>rcn  nrucstcr  Ki Instruktion  vcrv^endcn 
wunie.  die  einen  gar,iii:irrti  n  \\  irkun.,'^L;rad  von  "5  bis 
80",,  IkI  .illen  in  l'rn^^r  kcniinnidi  11  i  .  I  i -tungcn  haben, 
so  ist  bei  neuen  Wagen  auf  eine  .Slroinerspamis  von 
rd.  2y%  mit  Sicherlicit  zu  redinen.  Diese  Ersparnis 
\i'ürde  dazu  verwandt  werden,  die  Geschwindigkeit  der 
Wagen  cnLsprecliend  dem  Berliner  \'erkehrsbedUrfnis  um 
ca.  30  Iiis  40%,  also  auf  ca.  20  bis  2$  km  pro  Std.  zu 
cfhölKn.  Die  FUlmr  wenkn  da«  in  deiadliai  Betriebs- 
seit  sutt  60  icm  7S  km  fthreo,  und  man  dSrlb  nkht 
lehi  gehen,  wenn  man  annimmt,  daß  die  bistier  im  Mittel 
cr/ieltcn  I  ".innahmen  von  ;5o,S  IT  pro  km  bei  T.ig-  und 
N'achtlictrieb  für  jede  .Schicht  zu  erreichen  sind.  fDcr 
\'cr^urh>iH'tri<  l>  iirdi'  /um  ^r'l|.\ten  Teile  :iK  Nacht- 
bctricl)  aus^c-tülirt ,  d,i  \  on  11  I  hr  nachts  ein  erhöhter 
Tarif  gilt  uiiil  die  \ cr--iicli>\VLi'-L-  Durchfuhrung  <les  lages 
betriebes  im  Dezember  ergeben  hatte,  daß  die  Nacht* 
einnahmen  im  Durchschnitt  fast  1  IT.  pro  Wagen -km 
Ilöher  wurden  als  die  Tageinnahmen. 

Nachstehend  rind  die  genauen  Daten  aus  diesem 

Betrieb  uikI  dne  Rentabilitätsberechnung  aufgcfiihrt,  da 
die  /-ihlcn  dScsea  Versuchsbetriebes  für  andere  ähnliche 
Unternehmen  von  großem  Inlcrt-s^e  M  in  <Uirt;i  ii,  nament- 
lich für  neue  in  Berlin  zu  errichtende  Betriebe,  weil  sie 

aus  dortigen  Veriililtiuaaeo  stamtnen. 

Werl  der  Motordro.<hken  und  BetrielMetnrichtungen  : 

2  neue  Landaulets  a  M.  750O  M.  150CX) 

4  alte  Viktori.is  a  M.  40OO  *  16000 

7  Batterien  k  M.  1250  >  ^7^0 

Eiwicirtufiigeii.  Werkzeuge  und  Krtatrteile  , 

M.  40550 


Ausgaben  vom  l.  November  bis  31  Januar. 

(527  Bctriebstago  ' 

Akkumulatorenversicherung  (2,57  l'f,  pro  km)  M.  094,15 

(iummifcifen   943i8t 

Reparaturen  und  Ersatzteile  ..,,..*  207,60 

Materialien  (Ol,  Fützwolle  etc.)  »  12,40 

Gehälter  >  800.— 

Taxametermiete  >  80, — 

Kranken-  und  ln\-:üidenka.<Me.  Beru&genossen- 

schall  »  T**.?» 

Klektrischer  Strom  zum  Ijiden  (16  Pf.  pro 

KWStd.i                                   .    .    .    »  ,"47.-0 

Hi-Irii.  Iitun;.;  »  25,30 

.\mor!is,itiiin  der  Wagen  12"/«  •  — 

'   Einriditungen  und  Werfe- 

zeuge  lj»V,   30.— 

Hurcauspesen   2S.65 

Miete  für  Wagenhalle  (M.  150  pro  Monat).  4.s<>^ 
Aufarbeilen,  Neulackieren  etc.  «1er  Wagen  .  — 

M.  sruT^i 

l-ännahmcn  netto  (abzüglich  Führerlohn) .    .   »  5^85.85 

Gewinn   .   .  M. 

Dies  gibt  einen  (iewinn  jiro  Jahr  von  M.  2273fl6 
gleich  ca.  5",,  N'erzinsung  des  Kapitals. 

I\s  ist  für  einen  MotordnochkenbeTrii.i)  ^mi  groik-r 
D  ichtigkeit,  die  .\u-gaben  pro  gefahrenen  Kilometer  zu 
wissen,  da  auch  die  Einnahmen  darauf  berechnet  werden 
müssen.  Km  ieil,  und  zwar  der  grul.He  Teil  <ler  Aus- 
gal>en  ist  überhaupt  von  den  zurückgelegten  Kilometern 
direkt  abhängig.  Dies  sind  bei  elektrischem  Betrieb: 
Akkumulatoren  •Instandhaltung,  elektrischer  Strom,  Ol, 
Repamtwen  «tc.  (mit  Ausnahme  des  jahriich  einmal  er» 
forderlichen  LacMeretw),  Gummiidien,  bei  der  in  Berlin 
Üblichen  Bezahlung  der  DroschkeniÜbfier  auch  der  Lohn. 

Nach  Zeit  werden  gezahh  und  sind  zu  berechnen: 
die  Miele.  'l':i\;miL-lt;riuii-tc .  \'er\v  aI:iin^>kosten ,  .Amor- 
tisation. Nur  <!cr  kleinerrj  Teil  dei  Ai:sL;,iben  ist  von  der 
Zeit  abhangti;,  ■iI.kt  auch  diesen  I  i  i!  V.uin  man  auf  den 
Kilometer  ausrechnen.  Bei  obigem  Betriebe  stellen  sich 
die  .Ausgaben  pro  km  wie  folgt: 
.-Vkkumülatoren-Instandhaltui^  (im  Abonnemeat)   2,5  Pf- 

Elektrischer  Strom  3«S  * 

Gummireifen  3,6  > 

Keparatutm  1.25  * 

Filhrerlohn  9,0  » 

Ol  ctc  0,1  » 

Diese   Zahlen   sind    Durchschnittswerte   aus  über 
3 1  000  km.   Rechnet  man  die  zeitlichen  Ausgaben  eben- 
falls auf  den  gefahrenen  Kilometer  um,  so  ergibt  «ch: 
Amortisation  .    .    .    .    3,10  Pf. 

Miete  .....  1,50  » 
Taxameter  ,    .  .    0.25  • 

K.T-ssfn  o,6ci  > 

(leh.-ilter  2,60  > 

Kureauäpesen  .  .  .  .  0,23  > 
Aufiubeiten  der  Wagen  0,75  » 

9.05  If. 

Dies  ergibt  Gesamtbetriebskoaten  pro  km  ^  29,0  Pf. 

l*"innahme  pro  km  .  ,  ,  ,  =  30,8  » 
(iewinn  i'ro  km      ,    .    .    .  ^    1,8  » 

Die  Zus.imnienstcllung  zeigt,  dal.^  bei  dem  gewohn- 
lichen Taxamelertarif  der  Gewinn  für  Matordmschken  ein 
veriiähnisniäflig  geringer  ist.  Dieser  Tarif  ist  bekanndwh 
dreiüich  abgestuft,  Indem  für  eine  Grundtaxe  von  50  Pf. 
beim  Tagestarif  I  800  m  gefähreo  werden,  femer  10  Pf. 
lUr  weitere  400  m.   Bei  Tarif  U  600  m  und  Rlr  weitere 
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300  in  10  Pf.,  "älirrnd  beim  Nachttarif  für  diu  (irund- 
taxe  400  m  und  wcilc-r  fiir  10  Pf.  ^rxim  fjclcL-itcl  «c-rdcn. 

Die  durdischnitiliclie  I  jniialiiiif  pro  Tour  war  bei 
diesem  MotordnMchkenbetriebe  ca.  M.  1.70.  Die  bezahlte 
Fahntracke  jeder  Tour  hat  ca.  4,10  km  betragen,  während 
die  Waraai  ker  nach  jeder  Tour  <3l  1.7  km  mrücMegten. 
Diese  iOJilen  beweisen,  daß  die  Motordroschken  meist 
zu  lanncrcn  Fahrten  jicnominen  werden ,  sie  beweisen 
ferner,  daß  der  ({cwöhnlichc  Tavamctertarif  fiir  die  Moti>r- 
drrisrhki'ii  im  V'i-rhaltnis  zu  i-ii  ilri'^-  \<  .  denn,  <la  dit- 
l'fcrdcilrosrhkfn  prn  Tour  il,irLli--rlii.ir I  i  i:  mir  ca.  ^  ktli 
!i-i^tt':i.   wrlLÜI   '-irli  (hi'  i  .nun  ll.i  sr  .ml  ■■r.-j_ri 

Kilniiiclcr.  il,  Ii  ilit'  l„iiii.il'.nii  ■Uli  1,111  i-.'  lii'lii-r.  D.vIut 
ist  <_'ine  h">hfr<'  I  avi-  lur  die  Mi  >1  ^r.  Ir.  1-  Iii,..  !! ,  die  ilcrii 
l'ahrj;ast  auch  mehr  Kmiirort  und  einen  ^r<il>ftfn  /eil 
j;c«inn  bieten,  durchau'*  ln'iei'htit^  Diesen  l'-r^a^'uni^eii 
haben  sich  die  iiiai:^iel>enden  Ik;h<>rdcn  auch  nicht  wr- 
schlössen  uml  im  vnrij^en  Jahre  den  Tarif  zunächst 
nur  für  elektrische  Mot.  >rilrii-.chken  derart  erlioht,  <hiü 
die  Gnindtaxe  von  50  auf  «So  l'f.  gesetzt  wurde.  l  iier- 
durch  wurde  liei  dem  oben  als  ficispid  angeführten  Be-  ^ 
trielie  des  Herrn  TMen  die  diii«1l»ämiMli»ie  Annahme  I 
pro  Imi  auf  34  Ff.  vermdtit. 

Iki  gleMKn  Verhältnissen,  wie  sie  die  Aufilellunt; 
unter  I  s\  ie<1eri!ibt .  bleibt  demnach  pro  Wagen-Imi  ein 
Gewinn  von  \.<)  l'f,  d.i  von  der  Mchreinn.ihmc  V(*n  ca. 
4  Pf.  I  IT  für  den  Tiihri-r  al i.'ii.-iL'lieii  i"-!.  liei  ilieseni 
Tarif  hat  daher  bei  deus  jeUl  in  HliIiii  ui)!ici)en  I.oh- 
iiun.[.;sniodns  der  Motordrosclikenfiihrcr  eine  l'.innahine 
von  lu  IT,  die^  er};ibt  bei  tat;hch  nur  '10  km  durch- 
schnittlicher Leistung  M.  '>,-?,  zu  welchem  I  nlm  iii»  h 
die  sog.  Trinkgelder  hinieukommen,  die  erl'ahrungsgeitiai.^ 
von  den  Falirgästen  der  Motordroschken  reichlidi  gc- 
jjeben  werden. 

Die  .Motoren  und  .sonstigen  niaschindlcn  Teile  der 
Automobile  «ind  bereits  verbesHert  worden,  namentlich 
in  belüg  auf  die  Konstruktion  und  äk  AuslUhnuiK 
der  Motoren,  so  daB  die  RepaiaturlKMten  jetzt  weit  ge- 
ringer sind. 

Heute  dürfte  sich  daher  jetle  Motordroschke  rentieren, 
sowohl  sfilche  mit  Benzinmotor  als  auch  FJcktromuhile. 
alli  tdiiiu-  i--t  eine  KenUibilital  erst  bei  einein  Beirieb  mit 
nu'hreren  l  ahrzeu^^en  zu  erzielen.  Dann  sinil  erstens  (he 
Verualtun<;skosten  weit  ;;erinj;er,  und  zweitens,  was  na 
ineiulicli  ms  (icwirht  fallt,  die  KepiraUir  und  Instand- 
haltun^skostcn  v.  iit  r.ii  ilri;^<  r ,  ■.\ri\  li<-.  (■nur  L;ii>iHnn 
Anz-ihl  von  l'alirzeuycn  eine  eif;cne  Keparaturwerkstat! 
cinjierichtet  wenlen  kann  und  auch  alle  l'>-s,ilzleile  auf 
I.afcr  L;eli;iltcn  werden  können,  m  ilali  sich  Uepara 
iiin  ii  schnell  ausfuhren  lassen.  Fahrt  der  Besitzer  der 
IJro.schkc  selbst,  so  rentiert  sich  auch  ein  einzelner 
Wagen,  da  der  Besitzer  vorsichtiger  fahrt  und  darauf 
bedacht  ist,  sein  Material,  namentlich  die  Reifen,  zu 
■dionen  und  Strom  resp.  Benno  lu  sparen. 


Die  elektrischen  Bahnanlagen  der 


VOB  BcUitbMBtniirtlr  Holopf,  Fnrt><txaac.) 
4.  Bctriebsniitlel. 
Die  Iktrieb-mittel  der  Zahnr.ulb.ilin  haben  wegen 
ihrer  Ausfiihrunj;  .-»Is  I  ricbwa^en  mit  liohcn  Leistungen 
sow  ie  wcj;cn  der  Finrichtunj;en  1,1  N  •  licnschlußbetrieb 
und  Stromrückgewinnung  besonderes  hueresse.  Der  vor- 
gesehene Kreuzbetrieb,  der  verstärkte  Arbeiterverkebr  in 
den  Morgenstunden  souie  der  verstaricte  Sonnlagsverkehr 
machen  es  erforderlich,  daO  während  des  gröfJten  Teiks 


des  Tages  zwei,  /titweihi;  auch  drei  Zü^c  im  üctriebe 
sind:  es  wurden  daher  mil  KUcksichl  auf  die  Hereitschaft 
im  stanzen  4  zweiachsige,  zwdmotoritje  Motorwagen  (mit 
zwei  Zahntriebrädem)  (s.  Fig.  291  und  292)  Cut  32  Sitz- 
plätze im  Inncni  und  18  StehpUitxe  auf  den  FUttfonnen 
|l,«rgewiclit  24 1)  vorgesehen.  Jeder  Motorwagen  kann 
einen  Piersonenanhüiger  (Leergewicht  6,1  t).  Dir  72  Per» 
snneii,  oiler  einen  Güterwagen  mit  entsprechender  Be- 
lastung,' mitfuhren.  Der  Motorw.-ij^en  befindet  sich  bei 
!5er^-  und  Talfahrt  stets  auf  der  Talseite  des  Zu,;>-,  <lie 
Tri!thretter  der  Herf,'|i!.Utforni  sind  zum  rbcr^leineii  des 
/ml  |i<  -..iii.il-  nni  Ii  tl(  III  .Anhänger  w.ihrend  der  l-'ahf! 
/.wvs'k-'  lahrkarteiikoiurollc  nach  dem  \Va);enendc  zu 
ierlan^ert;  die  T'ahryesehw'in<li}|keil  betraj;t  zu  T-.  tl' 
10  km  Std.,  zu  Tal  II  bis  l :!  km  Sld.  Die  NVa^en  Ilaben 
zwei  zweiachsiije  Drehgestelle  mk  einer  .Steuerachse  uni! 
einer  I.aufachsc),  <lic  mit  liern  krat'tij;  aus^jebildcHMi  \\'aj;cn 
k;i-stenrahmeii  drehbar  gekuppelt  sin«l;  der  Rahmen  ist 
mittels  Blattfedern  un«l  Achsiiuchsen  direkt  auf  die  Lauf 
achse  der  Drehgestelle  auf.;cset/.t,  in  ihn  sind  die  zuge- 
liorigsn  Bremsteile  sowie  die  £inrichtunMn  fUr  die  Ge- 
schwirtdigkcitsbremse  eingcfamit;  auf  den  Rahmen  ist  der 
\V.i<;enka.<cten  mit  den  beiden  Plattformen  aufi^esetst  Jedes 
Drehi^estell  (s.  Fig.  293  »nä  394)  (Gericht  8  t)  hat  einen 
Motor  iik'wkrht  5  t)  und  ein  Triebiahnrad  (s.  Fig.  295). 
das  durch  ilopjicUc  /.-ilmradübersetzung  und  Vorgclcgc- 
welle  mit  dem  .Motor  in  X'erbindunt;  steht:  Cbersetzunt; 
I  :  Der  mechanische  1  ei!  der  Drehi.;estelle  ist  von 

der  Ma--chinenf ii>i  il.  I  l-lir.^cii  ^ch.mt  1  Lt^  M.  iiiirMi  h.iu^c 
besteht  aus  .Stahlj;iil.<  uml  ist  aLs  Konstruklioiistci!  lur 
d.is  Drehgestell  benutzt.  An  dem  (iehause  sin«!  aul 
der  Seite  der  .Steuerachse  die  (jabeln  fiir  deren  Achs- 
biK  li-.i  1;  -..iwie  eine  Konsole  ant^e^ossi  n ;  mit  'licser  li^[t 
das  tJehau.sc  .tuf  /mc\  Fe»tern,  liiirch  die  der  Motor  gegen 
die  Steuerachse  j;efcdert  ist.  Die  Federn  stützen  sieh 
gegen  einen  auf  den  Acfasbudisen  liegenden  Querbalken ; 
beiderseitig  angegosaene  Zapfen  halten  die  Federn  un- 
verriickbar  in  ihrer  Lage  fiat.  Auf  der  anderen  Seite  ist 
das  Gehäuse  mit  dem  ebenfalls  aus  Stahlguß  herge^diten 
Motortni|,'ann  «hirch  zwei  Schrumpfringe  und  seitliche 
V'crschrauhun^eii  zu  einem  starren  Korper  vcreinis^t. 

.\uf  dem  Ti.i'_,  irni,  iler  in  seiner  \"erlan^;erunf;  t;abol 
formif;  um  die  i^uilacli-e  heruinj^reift,  sitzen  ilie  I.aj;er 
tur  die  \'or^elei^w eile ,  für  die  l.aufichse  und  lur  den 
Drehz.iplen  v>\\ie  die  I -ij^erbocke  für  die  Brcnisw  eilen. 

Der  Drelijninkt  des  I  )rehneslelles  liefet  aUo  aul>er- 
halb  iler  .\c|isen;  sein  .\bsl;uid  von  der  I.aufachse  be- 
traj^  ''lo  mm  Der  l)rchza]>fen,  der  in  einem  an  ilein 
Wa^enk.istenr.ihineii  an!.;esehraubten  kupplunt;slKick  -k/l. 
hat  »iie  Schubkräfte  beim  Bremsen  der  DrehnesK-lie  auf- 
zunehmen. Das  Drehzapfenlagcr  des  Drehgestelle»  besteht 
aus  Bronze  und  ist  als  Kugelzapfcnlager  ausgebildet;  der 
aus  Stahl  bestellende  Kugelzapfen  ist  durchbohrt  imd 
nimmt  den  in  ihm  senkrecht  verschiebbaren  Drehiapien 
auf.  Durch  diese  Konstruktion  ist  sowohl  der  notwen- 
difjen  l'eilerung  «les  \V.igcnk:LStcns  gegen  die  Drehgesteile 
t]..  .1.1'  Ii  - -inen  X'er^chiebun^en  beim  I!i-I;iliren  von  KurVCH 
und  ■-i.ii!-.e:ii  <  tel'allw ech^el  Heclitnnvj  l:'-'.i .iL;en. 

I  li.'T  ,\i  |i---.l,lllil  ilc-.  I  )lrh;..,.-lr,!.  -  Ii,  tr.r^t  1 .9  m  :  die 
.Sti-iicr.i..  I  i-.r  dii  iil  /,ir  .XuliLihii  K-  cinc^  U  lli  s  iles  Motor- 
^e.i  irlilr-  -.11111  zur  l'"Uhrunj^  <'.■  -  aul  li-.  r  [.aufach>e  );e- 
kij^erten  I  nel iz-ihnride^  Trotz  des  ijrol.^eii  Ai:hsstan<lcs 
des  W  afieiis  4,.?  iii  von  l  aulaclisc  zu  I.aufachse  i;cnies-eii 
ist  .somit  in  ih  n  Kurven  ein  regelrechter  l-'.in^riff  der 
Triebräder  in  die  /ahnstange  gewährleistet.  Die  Rader 
der  Steuerachse  sind  sehr  niedrig  gehalten,  ■  Durchmesser 
350  mmi;  .sie  bestehen  aus  StahlguÜ  und  haben  i,ri>  mm 
breite  Bandagen  aus  Kruppschem  Spezialstahl.  Die  Lauf- 
achsen  (Gewicht  dca  kompletten  Radsatxcs  mit  Zahn- 
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tricbrad  un»l  Brcmssclicibon  i,o  l)  haben  auf}jc']>r«.'(itc 
Kätler  mit  schniicdcei^fnicn  Speichen  und  t2o  mm  breiten 
Knn<in({en  llhirchine-^M.T  im  neuen  /iistaiule  925  mmi;  die 
7,iilassij»c  Abnutzung  ist  mit  Rücksicht  auf  den  Zahnein- 
Kriff  auf  20  mm  im  Durchmesser  beschränkt.  .Auf  der 
Aufienseitc  jc<les  Drchm'MelU-s  ist  vor  den  I.aulachsrätiem 
und  vor  dem  /ahntriebrad  ein  Hahnraumer  vorj^esehen. 

iJas  Zaitntricbnid  [(ie- 
wicht  ohne  Urenivseheiben 
3JO  kg>  läuft  mit  einer  .S  mm 
starken  Uronzebuchsc  lose  auf 
der  Kaufarhse  Durchmesser 
der  Ijinerstcllc  irto  mnil  und 
wird  durch  bciderseilijje  Stcll- 
rinj;e  in  seiner  Millelstcllunfj 
(gehalten ;  die  Schmierung  des 
l-mers  erfoljjt  durch  zwei 
automatische  Schmierappa- 
rate. Fest  mit  dem  Triebrad 
verbunden  sintI  die  auf  bei- 
<lcn  .Seiten  sitzenden  Hrcms- 
-srheibcn  au.s  .Stnhljjuß ,  die 
.sich  Rcficn  entsprechende  .-\n- 
salzc  <les  Triebrades  lej;en 
und  durch  doppelt  ge.sichcrte 
Schrauben  gehalten  werden 
(s.  Fig.  295).  Unmittelbar  in 


die  Ziihnc  des  Triebratles  greift  ein  auf  der  V'orgelegwclle 
aufgekeiltes,  kleines  Zahnrad  (Gewicht  yo  kg,  Über- 
setzung I  :  2,3).  Der  .Motor  arbeitet  ntittels  seines  Anker- 
zahntriebes .luf  ein  ebenfalls  auf  der  Vorgelegwelle  auf- 
gekeiltes grnl.^es  /.ahnrail  (t'bcrsetzung  I  :  4). 

Diese  Anordnung  des  .Antriebes,  die  von  der  nor- 
ni.nlcn   .Ausführung   bei  Dampflokomotiven  —  bei  ticm 
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das  Triebrad  auf  die  Hauptz.-»hnra»lach.'H:  unter  hohem 
I)ruck  auffjcprclit  und  auf};i.-kdll  ist,  wahrend  beson- 
dere, auf  tier  .Achse  sitzende  Zahnnider  annelriebeii 
werden  -  abweicht,  erjjibt  eine  sehr  jjedranRte  Itauarl 
für  da*  Drchnestcll  unil  sehr  günstige  I,aj»erunK  dos  Trieb- 
rades. WcKen  ilcs  kurzen  I.aj;er:ibstandes  sind  femer  die 
lieansprvchun^cn  der  l.aufaclise  durch  die  bei  allen  Zahn- 
radlKihneii  auf  die  Zalintriebrädcr  wirkenden  Kf^l-H-'n 
Stoße  äußerst  jierinR.  AchsbrUchc  sind  infolgedessen  im 
elektrischen  Helrlcbc  bis- 
her nicht  vorgekommen  F 
und  unter  normalen  Um-  ' 
standen  auch  so  jjut  wie 
ausgeschlossen.  Itci  ilcn 
iJampflokomotiven  erf;ibt 
sich  für  die  IlauptAdm- 
radachse  infoljje  «les  not- 
wendigen langen  Utger- 
ahst.-indes  eine  wesentlich 

höhere  Hcanspruchung 
durch  die  Stoße.  Üieser 
Umstand  sowie  die  durch 
die  .Art  des  .Antriebes  auf- 
tretenden Torsionsbean- 
spruchungen ,  die  Schwä- 
chung durch  die  Keile, 
femer  das  wle«lerholtc  .Ab- 
und  .Auf])ressen  der  Zahn- 
triebrader  beeinträchtigen 
die  I  .ebensilauer  tler  Haupt- 
Kahnradachse  wesentlich 
un<l  lassen  auch  an  «licser 
Stelle  die  Vorteile  und  die 
Sicherheit  des  elektrischen 
Hctrlelx's  deutlich  hervor- 
treten. DasZ-ahntricbrad  ist 
aus  geschmiedetem  Ticgel- 
gul-isiahl  von  70  bis  75  kg 
Festigkeit     bei    15  bis 


20"/,,  Dehnung  hergcstdlt. 
Teilkreisdurchniesser  = 
955  mm,  Teilung  t  = 
100  mm,  Anz.-ihl  der  Zahne 
—  30,  Zahnbreite  100  mm, 
am  Kopf  85  mm,  um  ein 
Aufsteigen  des  Triebrades 
auf  die  Z:dinstangenwan- 
gen  tu  \crhindcm,  Zahn- 
stärke im  Teilkreis  47  mm; 
f  .cbcnMiaucr  entsprechend 
einer  Leistung  von  17000 
km.    Das  kleine,  in  das 

Triebrad  eingreifende 
Zahnrad  besteht  aus  dem 
gleichen  Material ;  Tcil- 
kreisdurchmesser  —  414 
mm.  Anzahl  der  Zahne 
=  13.  Z.ihnbreitc  -  100 
mm.  Z;ihnstarkc  im  Teil- 
kreis =  51  mm.  Aus- 
wechselung nadi  7000  km 
Leistung.  An  der  Kin- 
griffstelle der  beiden  Ka- 
der ist  eine  Oltropf- 
Schmierung  vorgesehen, 
wodurch  dem  Verschleiß 
tler  Kader  wesentlich  vor- 
gebeugt wird.  Die  die 
t'bertnigung  vermittelnde 
besteht  aus  Flußstahl  von  50  bis  60  kg 
mindestens  20  "/„  I>chnung.  Das  zweite 
auf  der  V'orgeleguellc  aufgekeilte,  in  den  Ankertrieb 
(kleines  .Motor/ahnrad,  (lewicht  60  kgl  eingreifende  Zahnrjtd 
(groL*cs  Motorzahnrad,  (Gewicht  4S0  kgl  sowie  der  .-Xnker- 
Iricb  bestehen  aus  .Stahlguß;  Teilung  8  -r,  Zahnbreite 
180  mm;  Tcilkreisilurchmesscr  des  großen  Rades  = 
ii2on)m,  Zidtne/.:dil  —  140;  bei  dem  kleinen  Rad  Teil- 
kreisdurchmesser =  280  mm,  Zahnezahl  =  3;.  D.xs 


Vorgelegwclle 
Festigkeit  mit 


Fig.  194.    UrabgoicU  il«>  Mutorwagcn!). 
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^oße  und  kleine  Rad  sind  mit  einem  abnehmbaren,  ge- 
teilten Ku<lNchut/k.isten  Tür  t-'t-ttschiiiicrun^  uni)>ebun. 
ICinc  merkliche  AbnuLzunj;;  uar  nach  einer  Laufzeit  von 
22000  km  nicht  vorhanden. 

Auf  die  Brcnisscheiben  jetles  Drehgestelles  wirken 
vier  guL^eiserne  Bremskliitiie,  deren  Hrcm«chiencn  beson- 
ders kräftig  ausgebildet  sind;  letztere  sind  untereinander 
durch  Wellen  und  zwei  untenliegende.  nachstellb.ire  Zug- 
stangen verbunden.  Zwei  weitere  oben  liegende  Zug- 
stangen, die  zwecks  genauen  I'"instcllens  der  Bremsklötze 
ebenfalls  mit  .Stellvorrichtungen  versthen  sind,  vemiilteln 
die  Verbindung  mit  tien  Brcnisteilen  iIcs  Wagenkastens. 

Die  Wagen  haben  eine  K.islenlange  von  f'.2  nx:  «lie 
I'l.ittformlange  betragt  bis  \'orderkante  Kammbohle  1 ,7  m. 


I  betracht  der  umständlichen  Wartung  durch  elektrische 
Heizung  ersetzt  werden  sollen.  Im  Wageninnern  sovxif 
auf  den  llattformen  sind  eine  .\nzahl  l''uL<^bodenkla|)|ien 
angeor<lnet,  um  die  .Motoren,  Drehgestelle,  I..nger  und 
Bremsen  auch  xon  oben  zugänglich  zu  machen. 

Unter  den  bei  allen  Zahnnidb.ihnen  iK-sondere  .Sorg- 
falt erheischenden  .Sicherheitsvorkehrungen  an  den  Trieb- 
wagen und  <len  übrigen  Zugteilen  sind  in  erster  Linie  die 
Bremstinrichtungen  zu  erwähnen. 

Bei  den  Motorwagen  kommen  folgende  Bremsen  zur 
Anwendung : 

I.  Die  mechanische  Handbremse,  die  der  Wagen- 
führer von  dem  auf  der  Talplattform  befmdlichcn  l-uhrer- 
stand  aus  mittels  Handkurbel  bedient.    Sie  wirkt  mittels 


,  I    r  T« 


Bjndagenjtrutzung 
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Blarki  s  aulonial  ^ 
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Fig.  19;.    Zahntrkhrad  der  Fildrrbtlinwagrn. 


An  den  Stirnseiten  sind  die  Wagen  in  Ubereinstimmung 
mit  den  schon  vorhandenen  Betriebsmitteln  der  B.-ihn  mit 
Zcntralpuffer  und  beiderseitiger  Kiipplungsvorrichtung  ver- 
sehen; es  ergibt  sich  somit  eine  (iesimiwagenlangc  von 
lO.iöS  m.  Das  Gesamtgewicht  «les  Wagenkxsiens  ein- 
schließlich der  ll.itt formen  und  des  Kastenr;ihmens  mit 
eingebauten  Bremsteilcn  betr:igt  t)hne  elektrische  .Aus- 
rüstung 6,6  t.  Die  Wagenkasten  sind  von  der  Waggon- 
fabrik A.-(i.  Herbrand  (.'ie.,  Koln-KhrenfeUl,  gebaut. 
Um  von  den  Wagen  aus  einen  guten  Uberblick  über  «las 
von  der  Strecke  aus  sich  eroifnende  l'anorama  zu  ge- 
winnen, sind  die  Wagen  als  Aussichtswagen  mit  groHen 
Seitenfenstcm  und  niedriger  l"ensterbrUstung  gebaut.  Die 
Sitze  der  nur  für  Nichtraucher  bestimmten  Innenabteile 
.sind  als  (Juersitze  mit  Mittelgang  angeordnet ;  die  Ka.stcn- 
breite  wurde  mit  2,6  m  ausgeführt.  Die  Ausst.ittung  der 
Wagen  ist  elegant,  und  es  ist  reichliche  elektrische  Be 
IcuchltiOf,'  vorgesehen.  Zur  Heizung  dienen  z«ei  unter 
«Jen  Sitzen  angeordnete  Glüh-stofTofen,  die  jedoch  in  An- 


.Srhr.iubenspimlel ,  I  leljelubersctzung  unil  Zugstangen 
gleichzeitig  auf  die  BrcmsM:heiben  der  bei«len  Triebrailer 
iBerg-  und  Taklreligestell).  Die>e  Bremse  ilient  in  allen 
normalen  l'allen  zum  Stillsetzen  «les  Motorwagens  bzw. 
des  ganzeti  Zuges. 

2.  Die  mechanische  Notbremse;  s|e  ist  als  Han<l- 
bremse  auf  der  Berg]jlattform  «les  Motorwagens  ange- 
ordnet und  wir«l  in  Notfallen  mittels  Handkurbel  von 
dem  Zugbegleitungspersimal  bc«lient;  .sie  wirkt  nur  auf 
das  Triebrad  «les  Bergiirchgestello,  hat  bis  zum  -Angrifl' 
an  dessen  Zugstangen  eigenes  Bremsgestange  und  ist 
ebenfalls  imst.inde,  einen  Zug  mit  Sicherheit  zum  Halten 
zu  bringen. 

3.  Die  selbsttätige  Bremse,  «lie  bei  L'berschreitung 
der  zulassigen  l'"ahrgesch»in«ligkeit  zu  Tal  |l2kml  «lie 
Bremsen  der  bei«len  Triebr.iwler  mittels  l-'ederkraft  anzieht. 
Diese  Bremse  ist  auf  13  bis  14  km  (»eschwindigkeit  ein- 
gestellt; sie  ist  Von  «ler  Maschinenfabrik  Lülingcn  ausge- 
führt.   Die  Auslosung  erfolgt  durch  einen  auf  «ler  Vor- 
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ZciilfiAiC>lrrt;ulat<>r  für  dw  AiitkKmig 
der  wIlMIlivca  Brem«. 


gelegvielk  «k-^  H4T=;.lrrh 
gestdles  siucndcti  /ciiLri- 
lu^regulator  (sielte  Fig. 
296);  die  aus  »k  vscn  G«» 
häiise  Ik'I  <'>i  nehmender 
Fahrgeschwindigkeit  unter 
Uberwindimg  eines  Feder- 
druckes  heraustretenden 
Gldtatücke  nn  Stahl  er- 
fassen die  Nase  eines 
Hebels,  der  auf  die  Aus- 
]ös|{linke,        «Iii  l'cikTn 

t!cr     G«--rlni  iiulii^kcits- 
lif.  ni-i-  in  m  s| ,aniU(j:ii  Zu- 
.sl.iiuli;   h.iit.  uirkl. 
Aii-li'Mill^     t\'.i  Hirni-r 
kann  aucli  von  I  land  iliirch 
Hetaliiiuny  eines  mit  der 
Aiisli'sklinke    in  Verhin- 
diini;    siehenden  ll.tmt- 
griiTcs  ticitens  des  W'.iucn 
fiihrers  oder  der  Fahriptstc 
erfolgen,  um  in  Gelalir 
Taillen  dis  schnellste  Hai 
ten  des  Zuge)  herbeiw- 
lähren.     Der  HandgriflT 
nehst    einer    auf  seinen 
Zvieik    liinweiNenilen  An- 
srhrifl  i-i  ;iiit'  <;■.  1  l'nl'.jc-- 
[ilattr'i ir:ii  m  ilrr  X.ihi-  ■  lir 
Hrcjn;--:-.iirt>rl  If  rh".  ,'iii;,nu;- 
licli  ani;i  biachl    Jt  ile  der 
iwci  vorhandenen  itreivi« 
federn    Ulit    einen  iJnirk 
von  54i>j  ki;  aus;  um  zu 
verhindern,  daU  unter  die- 
sem starken  Federdnick 


die  (iesrhvvindigkeit^bRmse 
schlafjarliL;  "  irkt .  ist  in  das 
Bremssiestan>;e  ein  Olpuffcr 
eiiinesrhaltet;  die  an  deesea 
/.yhnder  für  das  (Jl  befind- 
liche Cbertrittsöflhung  von 
einer  Seite  des  Kolbens  nach 
der  andern  ist  einstellbar. 
Die  Federn  werden  nach  er- 
folgter Auslosung  von  der 
l'uhrerpkitlform  aus  mittels 
eines  an  Stelle  der  Rreni-- 
kiirUrl  niif  die  Itrcnisspindr! 

au  l\;e  -cl  / 1  L-n  vienirmi;;en 
Urelikreu/es  «  ieder  "jespannt , 
die  Drehrichtuni;  ^1  hier'Sxi 
die  gleiche  wie  beim  Anziehen 
der  llandl>rem.sc.  Die  l-lin- 
rkhtung  der  Bremsen  ist  so 
getroffen,  daß  sowohl  wäh- 
rend als  nach  dem  Spannen 
der  Gcschwind^ikeitsiMvmse 
der  Wagen  festgebremst 
bleibt;  sind  die  Federn  ge- 
spannt und  durch  die  Klink- 
Vorrichtung;  fcstfjL-stellt ,  so 
kann  ersl  ilie  Han<il)reni>-c 
zurueknedrelit  ucrilei).  viotmt 
die  Brcniskl'  i/i-  -■  h  !>  -<-n 

4  l>ie  elekti  i-i:jic  Ürent- 
sun^  durch  Arbeilsruck^ew  in 
nuni;;  »-ie  « iril  stets  Ix^i  iler 
Talfahrt  anj^e«  endet  und  dadurcii  wircj  erreicht ,  rial:  ilie 
NclMm-scIilulimoturen  nach  Einschaltung  ohne  iK-sondcre 
Kegutieruilg  am  Wagen  selbsttätig  in  den  (krallstrccken 
als  Stromerzeogcr  arbeiten  und  Strom  in  die  Fahr- 
leitung bzw,  dos  Umformerwerk  zurückgeben.  Die  Rc- 
gulicrui^  der  Fahlgeschwindigkeit  erfolgt  unabbtagig 


Ki£.  397,  Schallaagnchenw  des  Motarwigcn«  der 
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vom  VVajjcnführcr  durch  Spannungs- 
rcjjulicrunjj  in  dem  Umfcirmcrwcrk. 

Die  elektrische  (lenenstrom- 
bremsun^  wirtl  erreicht  durch  ent- 
sprerhende  Umstellung  der  Mcjtoreii 
auf  Rückwarts^;anj; ;  diese  Bremsung 
wirkt  we^en  der  unelastischen  Kupp- 
lung der  Motoren  mit  der  Zahn- 
stanii^e  sehr  heftig  und  findet  nur  in 
den  allerfjrößtcn  (lefahrrallen  Anwcn- 
dun(;,  falls  alle  anderen  ISremscin- 
richtun^^en  vers.»j;en  sollten;  Ictztj^e- 
nanntc  Hremsc  hat  noch  nicm:üs  in 
Täti(;keit  zu  treten  brauchen. 

Die  Anhänjjewanen  werden  mit 
tlen  'l'riebvvaj^en  durch  besonders 
kräfti};e  Schraubenku]>plungcn  fest  [ic- 
kuppelt;  sie  sinil  mit  einem  Fkcms- 
zahnrad  versehen,  das  von  der  Hertj- 
plattform  aus  gebremst  \vcr«lcn  kann. 
Mit  dieser  Anhanj;ebrcmse  kann  eben- 
falls der  };anze  Zur  in  allen  Stei- 
gungen festgebremsl  werden. 

Die  Hremse  ist  stets  mit  einem 
Hcdienungsmann  besetzt;  bei  Fahrt 
ohne  Anhänger  hat  er  auf  der  Herg- 
plattform  des  Motorwagens  Aufstel- 
lung zu  nehmen;  ihm  liegt  bei  der 
Bergfahrt  außerdem  ih'c  Beobachtung 
der  Strecke  und  ilas  Abgeben  von 
U'arnungssignalen  ob.  Von  seinen»  je- 
weiligen Standort  aus  kann  er  dem 
Wagenführer  mittels  Notleine  das 
Haltesignal  geben. 

Die  elektrische  Ausrüstung 
der  Motorwagen. 

.Aus  dem  .Sclialtungsbild  I  Fig.  297) 
gehl  die  allgemeine  Anordnung  her- 
vor: Die  beiden  Stromabnehmer  sind 
«hirch  eine  .Sammelleitung  verbun»lcn, 
die  nach  den  Hauptsichcrungcn  führt; 
vor  diesen  ist  in  bekannter  Weise 
die  Induktionsspule  mit  dem  Wagcn- 
blilzableiter  angeschlossen.  Minter 
den  Sicherungen  zweigen  die  beiden 
für  die  zwei  Motoren  getrennt  ange- 
ordneten .Xnkerstromkreisc  sowie  iler 
Ncbensrhlußstromkrcis  ab.  Bei  der 
nornmlen  .Schaltimg  der  Motoren  geht 
die  Leitung  für  jeden  Ankerstromkreis 
über  den  zugehörigen  selbsttätigen 
Slarkstroinau.sschalter  i.Autoniaten*  n.'ich  ilein  Ballastwider- 
stand, der  zum  besseren  .Abgleichen  der  beiden  (Neben- 
schluß-»Moloren  vor  jeden  .-Xnker  geschaltet  ist,  so  «laß  sie 
auf  gleiche  Leistung  reguliert  werden  können;  von  dort 
fiihrt  die  Leitung  nach  dem  .\lotorcnumsrh.ilter.  tleni 
Fahrsch.ilter  mit  neun  Anfahrstufen  und  einer  Stellung  für 
l";üirt,  über  die  l.'msteuerung  n.ich  <lem  Motoranker.  Der 
.Nebenschlußstromkreis  \\ir«l  zunächst  in  gemeins;imer 
Leitung  über  die  Fahrschallerhauplwalze  nach  der  mit  ihr 
zwanglaufig  gekuppelten  .Nebenschlußwalzc  und  iveiter 
nach  den  Hilfswidersiänden  geführt;  von  da  zweigt  nach 
jedem  .Automaten  eine  Leitung  mit  eingebauter  .Srhmelz- 
sirhcrung  ab,  die  für  jeden  Slotor  getrennten  Leitungen 
werden  dann  über  den  Motorenumschalter  und  «lie  \"or- 
schaltvviderstän<le.  n.irh  den  Nebcnschlußw  icklungen  der 
jfMgehorigen  Motoren  geführt.  Die  .Austrilisleilungen  aus 
flen  .Motoren  werden  endlich  über  einen  I  Hflerentialregulier- 


Ft|;.  298.    KaJinchalt«  der  F>ldcrbalinwa|;cn. 

widerstund  nach  l'lrde  gefuhrt.  Der  vorerwähnte  Motoren- 
umschalter ist  Sil  eingerichtet,  daß  in  der  .Normalstellung 
fiir  Fahrt  n>it  Berg-  und  T.-ilmotor  in  jedem  der  beiden 
getrennten  .-Vnkerstromkreisc  der  zugehörige  .Automat 
und  Ikdlastwidersland  liegt,  wahrend  in  der  l'mschalt- 
stellung  für  l-'alut  mit  Bergmotor  <Hler  Talmotor  .illein 
in  dem  enien  .AnkerstrontkreiM."  beide  .Automaten  und 
Ikillastwiderstandc  nebeneinander  geschaltet  sind,  wahrend 
der  andere  .Anker  abgesrhaltet  ist.  Da  die  Motiircn  so 
kraftig  gebaut  >ind,  daß  ein  .Motor  .nilein  imstantle  ist, 
den  vollbesetzten  Zug  zu  schle]>pen  und  auch  auf  allen 
.Steigungen  anzufahren,  so  wird  bei  .Störungen  an  dein 
einen  .M<>tor  die  I'ahrt  nach  erfolgter  L'mschaltung  mit 
«lem  anderen  .Motor  allem  fortgesetzt.  llierlK-i  ist  trotz 
des  annähernd  doi>]>elt  so  hohen  .Ankerstromes  die  Ouer- 
schniltbel.istung  im  Ball.ist widerstand  normal,  auch  wird 
die  Bcixstung  eines  .Automaten  in  denselben  (irenzen  gc- 
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halten,  wie  bei  normaler  Fahrt  mit  zn-ei  Motoren;  letzieres 

ist  l)c>i  iinJcr'~  l)ci  den  hohen  Anfahrströmen  erforderlich, 
tl.i  jt(kT  Autoinnt  nur  auf  den  maximalen  Strom  eim>i 
Mdlcirs  cin^olcüt  i-st ;  ohne  AtiueiiiUini;  «U.-r  l  in-c-li.iltuiv.; 
wur<lc  (laliLT  l>iiit>  Anfthrcn  in  Imhin  Stiij^unj^rn  iiiii 
einem  M'ilor  iicil  «  iiur.i  Aut^niiat  ilicvi-r  Mctv  au'-'-cli.iltLii. 
AulxT(U'm  wird  niil  <lfr  Liii^clMluini,'  der  \eiK'ii'>(.liliil.v 
siriiinkri'i-.  iks  .ihj^f-clialli-len  M'Hois  unicrhrorlirn  und 
glcichjcciii};  die  l*!.rregun(i  des  ein^ifsrlialteten  .Moturs 
durch  Kurzschließen  dniucr  Vorschalt«  i<lerstande  ver- 
stärkt, um  den  Ankerstrom  niedriger  zu  halten. 

In  jeikn  Aiikerstromkreis  ist  ein  Strommesser  und 
in  jeden  Neben>«hlußstrom1<reiai  ein  Stromanzei(;cr  ein- 
geschaltet; letzterer  besteht  nu«  einer  einfachen  Maj^e^ 
nadel,  die  durch  eine  dahinter  liegende,  in  die  I^tung 
eingc!«chnltetc  Maj^netspule  beim  Stromdurdifluß  abfje- 
Icnkt  wird.  Hierdurch  ist  man  in  der  Ija/g/s.  das  Arbeiten 
der  Miitiiren  jeilerzeit  zu  kontrollieren  ui»d  hei  ITnreyel- 
iikiIvl;!.:  '1  11  -"iVirl  lVsizii--ti-lk'n,  "1)  eine  l'iiteiliti'ohiJiit; 
dir  Ni'H  11-1  iiltil.^viriinikrei^«-  \<>rliLj;t.  indem  m.m  mit  dem 
I':dirM  ii  .Ii'  •  'inr  licn  Xi  l»  ii'^rliUiH  eni-i  liallet  und  die 
N'ndeln  in  li  i  litrl  I  »iese  Milltl  ^itid  ck'm  Wagenführer 
eitle  t;ute  (  iit.  ■  in;;,  um  l>Li  \  <>rkoMiinni>^L'n  aul  der 
Strecke  sofmi  die  ricluigcn  Mai'ruthnicn  xur  i-'ortsctzung 
der  Fahrt  zu  trdftn. 

Strom  ahiielimer. 

liil  bei  «len  hulicn  Mfiiv-ü.irken  eine  limk<-ni<>se 
Stn  in>at>nahme  zu  sichern.  «ur<k-tl  kir  jeiieii  \\  ayeii  zwei 
Kohrjiestellstroinabnebmer  mit  dojiiielieMi  .\Kimiiiium 
.«chlcifbütjel  |mil  Schmicrnule)  an^;<iirdniT.  •vi>  ilal>  sirh 
bei  dem  doppelt  verlegten  Fahrdraht  acht  Konuktflachen 
an  der  Oberleitung  eigieben.  Infolge  des  dadurch  ermög- 
lichten gynsttgen  Anpressungsdnickes  ist  die  Abnuuung 
der  Pahridimg  eine  verschwiiHlcnd  geringe,  während  die 
ScMeifstUcke  eine  Lebensdauer  von  tiber  22000  Ion  er-  . 
reichen.  Der  doppelte  Schlcifbligel  ist  im  Rohi^e^etl 
tlrehhar  (gelauert,  inii  -tri-  ein  .Anliegen  bci«ler  Solikif 
stücke  an  der  (  )l)eikitiinf;  zu  <;<'währlcisten.  Thirrh  ku  im  n- 
ki'nnen  <iic  Sti' »nrihnchmer  \  i   l?er^pk'ittl"c irm 

au>  in  jeder  l'"ahr:ii  liinii'-i  .'Hi  il</r  I  >lHjil<  ['unji  al>j;e):i»gen 

werden. 

Selbsttätige  Ausschalter. 

Der  Ausführung  Iic0  die  ftlr  dektrischc  I-'ahrzeuge 
bekannte  Konstniktioo  mit  magnetischer  Funkenloachunt; 
und  gleichaeitigier  Verwendung:  ab  Handausscfaaller  zu 
Grunde.  Der  AuMdiahhebel  fdr  den  Ankenttrom  hat 
eme  über  die  Drehachse  hinausgehende  imiliene  Verlänge- 
ruiifj.  auf  der  fbs  die  Kunt.ikte  di  -  Nebensehl«— ver 
bindctldc  Messer  sit/l.  Anker-tronikn  i-  und  zii^elv  in^^er 
N'  '>i  n--!  -'ihil.^strornkreis  wcnien  al-i^  stet-  ■^U'ichzeilii;  unter- 
broiliLii.  1  >ie  Aulmnalen  |i  ^i-u  lifj  i  LKT-clireituni;  de- 
Miiloratiker-tiome-  '.  i 'H  .\:ii-i    ,11.-     I  )ie  sell)-llati:;e 

Aiislusuni;  erlolL;t  in  i.'ilirlu  r  W  i'i-i-  ikidurch,  dal,^  nn 
maj^neti-i"h  anj^ezo^i  lur  Anker  im  Autniialen  die  den 
Kontakthebel  k-thaitende  .■-.]>errklinke  ausklinkt,  vorauf 
der  Kontakthebel  duich  l'eiki kraft  auMchallet  Die  Anker 
ki'nncn  auch  von  <U-r  l-'nhrerpl.ittforra  aus,  auf  deren  l)arh 
die  .Automaten  sitzen,  durch  eine  ScblW  angezogen  wer- 
den, sodaß  eine  Prüfung  der  Automaten  auf  rkhtigcs 
Funktkmieren  stets  dunrb  Anziehen  der  Schnur  vorge- 
nommen weiden  kann.  Um  eine  Bewegung  des  Anlmrs  - 
durah  <Se  im  Zahnmdbetrid)  an  den  Wagen  auftretenden, 
unvermeidlichen  Stoße  zu  verhtndem,  sind  noch  beson- 
dere Zugfedern  angeordnet.  ^ 

Fahnehalter  und  Hotoretiumsehalter. 

I'iir  je<kn  Wa^en  ist  nur  ein  l-alif-ehaltcr  aul  der 
auf  der    lalseite  gelet>eneii  i-'uhrer])iatllurin  vorgesehen 


(s.  l-ig.  3()8).  Der  Fahrschalter  enthSlt  eine  Hauptwalze, 

tlie  <lurch  die  als  Handrad  ausgebildete  Schaltkurbel  be- 
•.u-'.;l  "inl.  danelx:n  eine  mit  der  llauptwalze  durch 
/.illiuader  f^ekuiipc'li.i-  \el)enschlul-«'.s  a!/c .  -m-,',  ir  unter 
l<  t/tiTiT  ilie  l 'in-»:iiaiti' .ilze  zur  l'nist(  i.irru;iL;  ilur  Mol.  ■reu 
in  Ii.  I.annter  \\'ei-e  fiir  \'iir«;irt--  und  K m  l,  ..  .iri^l  ihrt. 
1  )ic  UL-ue<,'un);  iler  l 'm-rhaltv\  alzc  k.mn  durch  ilie  übliche 
.'^peiruni;  tiur  bei  Au-  -Stellung  <k'r  Hauptualze  \<jr- 
^cnomtlien  «er<kn.  elieil««  i-t  der  L'm-clialthel>el  in  der 
\  iirwan.--  oder  Kiirk« .«rt— tcllung  nicht  .ibnehmbar  l  >iescr 
Hebel  wird  s^lrirfueitig  zur  Umstellung  de-  Motoren- 
umschalters beiiu'./.: .  SO  daß  jede  l  tn-tellun^'  an  ihtii 
nur  bei  ausgesclialteiem  Strom  möglich  ist.  Die  Schalt- 
kurbel des  Fahnchalters  ist  in  bekannter  Weise  in  allen 
Stellungen  außer  d^  *Au!«-Stdlung  gegen  Abnehmen 
arretiert,  so  daß  Kurbel  oder  Umscfaalthdiel  nur  nach 
Ausschaltung  des  Stromes  abgetiommen  werden  können. 

An  der  Konstnikti<»n  des  Fahrschalters  ist  hervor- 
zuheben, ilal.»  auf  die  ;,iMl<tc  Hetriel)— icherheit,  Feuer- 
lc-tii;kfit  und  bi  .  |UL-iinj  Ki_\i-;'in  be-onilers  Bedacht  ye 
iiommcn  i-t,  I  hu  Sr|',,ilti  nui<  jitiint.,i-n  an  iler  Haupi'A  il 
-iiiil  fiir  ji-<k-n  .\iikii-!iuinl,:<  I-  wilUtandifr  ^rtrcniit  .m 
m-iiriiiicl ;  die  Walze  be-tilit  au-  /.M-i  -\  iniiKti  i-rlv.  11 
I  eilen,  einem  oberen  l'unkenk  •>(.  lierrin^;  mit  ik-n  Kon- 
iakten für  ilie  .\nschlu— e  <k-r  .Anf.ihr« itler-t.'inde  und 
a<-ht  rolkont;iktt  n,  dn-i  <'!H'ren  KonUiktringcn  mit  l-in^er- 
kontaktcn  und  bi-ondcrer  I'unkcnloschetSpule,  für  den 
lier^molor,  und  denselben  Schaheinrichtungen  unten,  für 
den  lalmotor.  Die  beiden  in  der  .Mitte  liegenden  Kon- 
taktringe sind  fiir  die  Einschaltung  des  Nebenschluß- 
stromes bestimmt.  In  Anbetracht  der  hoben  Strom- 
stärken und  der  dauernden  Belastung  des  Fahradnllers 
bei  Berg-  und  Talfiihrt  wurden  die  Quendmitte  und 
Kontaktfl.ichmi  möglichst  groß  gewählt  und  zur  Herbei- 
führung eines  guten  Anlajjcdruckes  beim  Schalten  ilie 
Fingerkontakte  der  lla-.ip;  und  N'eben.scliluÜvvalze  ;;eteill 
ausgeführt.  Die  1  Iii.;;  ik.mt.iku  -:r/,  n  in  ik-r  ublichni 
\\  i  i»<-  in  Kontaktbi  i< '..rn  ,  liu-  .mr  d.irt  h^ehende  I.i  i-len 
auf^'--i"hrauht  -ind.  l  uiL^rTk.  iiUaku-  tra^;en  al-  Scbleif- 

slm  1,  au>'.'. I  cli-elbare  K  iplL  1  konlakte  und  «ertleii  durch 
^eiiau  lei^iilierbareii  i'edcrilriick  };ej;en  die  Kontaktringe 
fli  r  W'alzrn  gedruckt,  /.um  Schutze  gegen  Überschlagen 
der  .\briL*lunken  «(.•r<k'n  zwischen  sjuiuliche  Fingerkon- 
takte  der  unter  Strom  bcwL|;lcn  Haupt  und  Nebenschluß- 
walze  iM>lH.Ttc  Einlagen  au:«  Temperguß  mit  Asbcstonit- 
umpresswig  dngescimben. 

Diese  Kinlagen  sind  bei  der  Hauptu'alze  auf  eine 
von  der  Schaltergrundplatle  bis  zur  Oberplatte  reicfaende 
Stutze  aus  Messing  mit  Hartguromiumpressung  aulgcsetzt. 
.•\n  der  Nebenschiußwalzc  sind  die  Kinlagen  zu  einem 
l\e<  In  n  \..  reinigt,  tler  zwe<  k-  Ke\  i-ion  tler  Kontakte  lU- 
rui  kk  ,(;  ph.ir  und  leicht  abiichniliar  einoeriditet  ist,  wo- 
durch  du;  i;anze  Schalii  -1  iii  Ii  -  \ii),  iien  frei  7u^an^'lii'!i 
wird.  Die  auf  ilie-er  S<  itf  In  fiiulliiiu-,  ebenfalls  umprel.Ue 
Me— inj;slutze,  souie  die  nclicii  iici  1 1  i.i])twalze  -itzcnde 
.Stut/e  sind,  wie  au-  tler  Figur  et -iilillich.  abnehmliar 
eingerichtet,  -o  dal)  der  .Schalter  auch  von  \  orn  lur 
.Arbeiten  frei  zugänglich  i-t;  die  beiik-n  Stutzen  bilden 
eirje  w  esentliche  Versteifuni;  des  Sch.iller^ehau-c- ;  eben- 
falls herausnehmbar  ist  die  den  Schaiterschrank  auf  der 
linken  Seite  ali-chli<  iktulc  l  ur.  wodurch  der  S^lter  auf 
dieser  Seite  beigelegt  wird. 

Die  magnetiscbe  Funkentöschung  beim  Schallen  er- 
folgt in  dem  Funkenlüscfaerring ;  der  Wanderknttafct 
dnnt  hierbei  ab  Polschuh;  die  sehr  kräftig  gehaltene 
M,tgnet.spiile  hat  In  der  Mitte  des  l-unkenlöscherringes 
Platz  gefunden.  Der  .-Xbriüfunke  beim  .Ausschalten  de« 
.Ankcr-tromc-  w  inl  auL^erdem  noch  <in  den  ilrei  Kontakt 
ringen  ausgeblasen;  die  l'oie  bilden  die  aus  leiiipergub 
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bi'stchcniicn  I^iulaj;tfii ,  uelchc  iliirch  die  zwischen 
ihnen  lienciulcii  M;«i;nct'>|iulen  jxjl.-irisicri  werden. 
Sämtliche  Kontakte  der  I-'unkL-iihi-chcrrin^c  und  der 
Wanüerkontaktc  sind  mit  KiickMclii  auf  liic  mit  der 
Zeit  eintretende  Abnutzung  infolge  der  Funken- 
IdscbiH^  answediselbar  etngefichtet,  ebenso  sind 
die  Kootaktiinge  an  der  StronubriOstelle  und  der 
Fahrtstellung  mit  ausweehselboren  Kuprerschuben 
versehen.  An  der  Nefaenschlußw.-ilzc  erfolg  der 
Abriß  beim  Stromausschalten  ;in  tien  drei  oberen 
Konlakttinnon  Kkicli/.L'ilijr;  die  zum  .\u--l)la'~en 
dientiide  Mat,MiL't-|iiili"  i<^l  hier  in  ilie  S<-h:dlu al/e 
e:!i.;rli,iiir  Der  Aussrhallstro:)]  i^;  li:Lr  --lir  nir.lii;;, 
da  \cirher  die  I  lilfsu  ider-^tanili- ,  die  «aiiretid  lier 
l"alirtstelluiii;  di-<  Schalters  dauernd  kurz,  ^icsi  iiln-Nset» 
sind,  in  den  Stromkreis  eln^e-challet  \\er>len  i)ie 
Schcnkelspulen  der  Motoren  werden  vorher  von 
der  Uiierldtung  abgeschaltet,  kurzgcschlosüen  und 
an  Erde  gelegt. 

Die  Schalter  sind  durchw^  feuersicher  ause- 
ge fahrt,  da  sur  Isolaticm  nur  unverbrennfaares  Ma- 
terial verwendet  ist;  die  Schaltw.ilzcn  bestehen  aus 
Hnrt(jnmmi  und  sind  zum  Tri!  mit  rilinnner  beleiht. 
Die  K'iT-'-"  Hohe  des  SiiiMlirr-  SHtr.-.:;!  l.j;  r.i,  er 
miil'te  infolj^edesvcti  in  tieii  1 'uL'U-nlrii  Art  l'l.ifform 
ciii^,rla---.rri  «erden.  L'm  be'iin  .Arbcitin  .-.ii  fUin 
Schalter  be(|uem  sieben  und  an  die  unteren  Teile 
heran  zu  können,  u  urde  im  |-\il5b<>den  eine  abdeckbare 
Wr^enkunjr  hergestellt,  in  die  der  Arbeiter  liinab- 
steigt  iXr  vollständige  Schalter  wiegt  430  ki^^  um 
ihn  vor  )'>schutterungen  m  schützen  und  J  luichbiegungen 
der  Phttiormtrager  ZU  verhindern,  wurden  /ur  Verstär- 
kung besondere  Unlersttge  unter  dem  Schalter  ange- 
ordnet Oer  Motorenuaudnlter.  der  waf  der  Ftthrerplatt- 
form  rechts  hinter  den  Wagenliihrerstand  aufgestellt  ist, 
besteht  au«  emem  durch  abnehmbaren  HIcchschutzmanid 
ab^esr'il.  >~-ciii  il  Gehäuse,  in  dem  die  .lus  .Xsbestonil  mit 
Harli;üiniijijni])ressuni;  besteliemle  ."schall« al/.e  mit  <len 
Koiitaktstuoken  aufn  iht^lehend  aiineonlurt  ist,  /u  lioleu 
Seiten  befinden  -.h  :i  Kmit  iktlcistcn,  welche  die  Kontakt- 
b'>cke  mit  Findel kxni.iLteii  ^;teichor  AuaiUhning  wie  bei 
den  Fahrschaltern  tr.i^en. 

Motoren. 

Die  Motoren  sind  in  einer  iH-sonderen,  für  Her(4- 
bahnen  bestimmten  Hauart  für  ein(r  .Spannung  von  550 
bis  61»  \'iilt  ausgeführt,  sie  j;ehoren  <ier  r>|>e  D  der 
Siemen^  SeiiiLckL-rl .verke  an  umi  sintl  mit  Kücksichl  au!  die 
Arbeitsruck^evvnmun;.;  als  ( ileichst  romneben  sc  hl  uü  - 
inotoren  Ivierpoli^i  gebaut.  Die  Prüfung;  erfolgte  in  ruhen- 
der l.uft  mit  einer  Stundenleistung  von  150  i^,  Mobci  die 
aus  der  W'idcrstaniLs/unahme  bestimmte  Erwärmung  der 
Ankerwicklungen  JS'C  über  AultetteimieRitur  nicht  Uber- 
>lk|r<  ^99  ^^It  die  aus  den  Mensungen  gewon- 
nenen Schaulinien  dar  Die  gföOts  Zugkraft  betrügt  auf 
Strecken  mit  17  j  '  ,,,,  Steiiiimti  beim  Anfahren  mit  beiden 
Motoren  pro  Motor      JCxX)  kg,  w.is  310  I'S  entspricht 

V'orgenommene  Mes>ungen  iif>er  die  .-Vrbcitsruckge- 
winnung  bei   Talfahrt  ergaben  folgende  Werte; 

Steigung  io8  '  „u.      Rückgewinnung  ■«  SS"i» 
132  V  »  56% 

«50  V  »  .         <•  59% 

Dic--(  Werl'  br.  ifheii  sich  auf  clen  lieh  ii  i  iiii(.;s 
Ziistan»!  und  auf  liie  einzelnen  geraden  .Strecken  iiml  ^ind 
SU  zu  verstehen,  daß  auf  ein  und  dei-rlljin  S:ci_'iings 
strecke  und  Lange,  einmal  bei  Itcrgfahrt  und  einmal  bei 
Tal&fart,  am  Motorwagen  die  Arbeitsaufnahme  bxw.  die 
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Fig.  »<)9, 

Schnlinien  ilr%  i:>'f^-l'ii)m-N«b»telilittmi(Mi  ' 
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Arbeilsrückgabc  in  Wattstunden  gemessen  wurde.  Das 
Verhältnis  der  beiden  ist  dann  als  das  Arbeitsrüekge- 
winnungsverfaältnis  in  tYooenten  berechnet  worden. 

Die  Motoren  besitzen  da  gesdik»9cnes  StaUguß- 
gehäuse  mit  horizonialer  Tcüfuge  und  beiderseitige  Ankcr- 
lagcrschilder  (s  Fig  ^00  und  ^01).  Das  Gesamtgetticht 
<le~  M'.ti.r^.  iK  tt.iLit  ;  I.  Der  .\nker  |r,e«iclu  1,0  I) 
is;  mit  fim  r  auf  .-icli.tbloiicii  her,i;esiellten  Trouinn  h',  ick- 
lunj^  I Stab.vicklungl  verschen;  Anz.dil  <ler  .Nuten  .) ;,  >U  i 
Koiniiiulators4.'gmente  135,  in  je<!er  .\ut  liegen  0  .Stal>e  in 
zwei  Reihen  iiber<Mnander;  .Xnkerclurchmcsser  =  SOO  mm. 
Lange  (des  \\irkstmcn  Fiscn.s)  =r  500  mm;  Kommutator- 
durchmcssvr  =  4t>o  mm,  l^nge  2:!.)  mm.  Der  Anker 
ist  gelagert  in  Weißmcial Hagem  mit  Olschmicrung;  auf 
die  Animacbse  ist  eine  Buchse  aufgepreßt,  auf  welcher  der 
Anker  aufgebaut  ist,  so  daß  die  Auswechselung  der 
Achse  bei  za<»mmengebautem  Anker  vorgenommen  wer- 
den l.ann.  Die  Sfromiibertmgung  .1:11  K' annnit.iior  er- 
l"!  ;!  in  .Vnbt'iiaoht  tier  hohen  Strome  .1,111  Ii  {<•  sech-  Kohle- 
bursini,  (i:e  an  einer  oln-ren  und  cin<  r  unteren  lii  r^-cn 
haltrrtravcrse  an;;eordnet  siiuT  Die  fomv  ahreudiii  T>- 
.schiitlerungen.  <ieneii  die  einerseits  auf  der  Triebachse 
fest  aufgelas^erten  .Motoren  <lurch  die  /ahntriebradi  -  ;ui-- 
gesetzt  siml,  l'iihrten  haut!;,'  ein  Platzen  «1er  Kohlt  Ii, 11  im 
Iterbei.  I%s  mußten  daher  Kuhlen  vir  wendet  werden,  die 
bei  hoher  Leistwigslahigkeit  außerdim  eine  bcMmdere 
Festigkeit  belassen.  Intere^ante  Verbuche  mit  verschic- 
«Icnen  Sorten  mehrerer  Fabriken  ergaben,  daG  eine  weiche 
Kohle  bei  weitem  am  besten  den  besundcren  Anrorde> 
rungen  entsprach.  Der  bei  der  Verwendunff  der  großen 
Anühl  «-eioier  Kohlen  unvermeidliche  Kohlenstaub  wild 
aus  den  Motoren  selbsttätig  ab;;e-.aui;t  i:s  ist  auf  die 
verlan^jerte  ,\nkerachse  an  der  Kommiit.Ui  n  1  ii.  ein 
Fliigelrail  mit  drei  l'lugeln  gesetzt,  das  u.iim-iid  tler 
T'ahrt  durch  1 'ftnungeii  im  (iehaii->e  und  im  1  ..i^ersi  hil,! 
den  .St. in b  ali-augt.  Die  Fr-janwinc;  «ler  .ih^es.iu;;ten  l  .uft 
erfolg!  durch  eine  im  ■  hi  ren  K  unmutatonleckel  betind- 
liehe,  mit  einem  fernen  Slaub->ieb  abgedeckte  OtTuung. 
—  Die  vier  symmetrisch  angeordneten  Pole  haben  an- 
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l*'ig,  300.    Konxtniklionslcile  dv%  Mi>tor». 

jjeschraubic  bmellicrtc  l'ol>chuhc  (liinzclKew icht  >.  lOOk(;l 
mit  je  fincr  Mat^'tictspiilc  (lun/.dne» icht  152  kj;!;  die 
\Vicklun({c-n  iler  M:i[;ncts])iilcn  sind  besonders  |;ut  nej;en 
Erde  isoliert,  außerdem  sind  zum  Schul/,  ^c^en  Durch- 


schkij^cn  bei  plötzlicher 
Stroniunterbrecliung  in- 
duktionsfrcicW'iderstandc 
zu  cicn  einzelnen  M.ngnet- 
spulen  in  Nebeneinander- 
sciialtung  angeurdnct. 

Die  besonderen  \'er- 
haltni»se  des  /^dmrad- 
bctricbe.s,  bei  dem  der 
Motor  mit  der  Zahn- 
stange unelastisch  gc- 
kup|>clt  ist,  machten  es 
in  .Anbetracht  der  hohen 
Molorleistunjjen  erfor- 
derlich, die  Kräfte,  die 
bei  vollerrcjjtem  Feld  der 
in     einem  Kurzschluß- 

Stromkreis  arbeitende 
Anker  ausiibt,  zu  berück- 
-sichtiKcn,  .Sie  werden  in 
beiden  Fahrtrichtungen 
an    einem    der  beiden 
Wajjenmotoren  stets  eine 
nach    oben  gerichtete 
Drehung  des  Motors  um 
das    Zahntriebrad  ein- 
leiten   und    somit  ein 
}  lochgehen    und  unter 
Limstiinden  eine  Kntgicisung  der  Sleuerachse  herbeiführen. 
Zur  -Sicherung  hiergegen  sind  die  beiden  Wagenmotorcn 
an  «Icr  Seile  tler  -Stcucrachscn ,  die  einen  gegenseitigen 
Abstand  von  nur  450  mm  haben,  durch  bcs4mtlcrc  Kon- 
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aoleii  miteinander  geloippeit;  diese  tiad  mit  dem  Motor* 
gehäuK  fest  verbumlcR  und  nil  zwei  nebeneinander  üqgen- 
den  Lappen  \'eriiehen,  die  in  der  Höhe  ^oKo^Hnander 

vcrsk-titt  sind,  so  daG  man  die  Kon^^olcn  dt-r  nt-ficnübcr- 
stfhi'mlcn  Motoren  frei  incinan<ler  srhicben  kann;  die 
UrehlK;\ve;4un;;  der  l)ei4ien  nreli};cstcllc  jje^;oncin ander  ist 
somit  nicht  j;«'liimVrt.  Über  den  I.a]>]Km  ist  in  «'incin 
den»  I-\-iIij:-|vi  I  LM/-i>rr-i  lirnd.  n  Al;'-t:iiii!  am  \Vaj;cnkasten 
zur  weiteren  .'iRiicrlicit  ein  starker  Ira^T  mit  Hk^cn- 
Ixililc  an^ehraclit.  der  für  alle  FJilte  ein  gefÜlirliclMst  Hocti- 
gehen  der  Motoren  verhindert.  (KorMMMi«  ibigLj 


Kleine  Nachrichten. 

Neue  Bahnen. 

Der  Berner  Alpendurchstich,  l'lin  fran/.i  isisrh- 
acfaiveizcriaclies  Untemehmerkonsortium  hat  drei  IVojcktc 
aufarbeitet,  zwei  für  einen  Lotsehbeisdmcltüdeb  und 
eines  dir  einen  Dnrclistich  des  WHi^ruhd.  Du  eine 
Lötsehberjjprojekt  I'nitigen— Hrie;,'  sieht  bei  einer  Maxi- 
malstcigunK  von  3.>*c«  «^iucn  Tunnel  von  13.70  km  vor, 
d.xs  zweite  I.otschborj^rojckt  I'rutifien  -Urii;  bei  einer 
Maxim.-ilsteifjuns  von  ii<",Hi  einen  Tunnel  von  2t, 05  km 
I.anf;e.  Das  \VildsirulK'l|irojckt  Kehrsat/ — Hrif(  flurch- 
tiru  hl  ilit:  St<M:khonikelte  mit  einem  Kojit  m  Linien 
Tunnel  und  sieht  einen  Tunnel  «iurrh  den  Wildstruix-l 
mit  einer  l.anjje  von  l2.^2  km  vor.  Die  Mauk<Mlen  sint) 
beim  ersten  l'rojekl  Frs.  500000,  beim  zweiten 
Kr».  1l4,7l46rK).  beim  dritten,  dem  VVild.strubel]>rojekt, 
Frs.  130743  SSa  Das  iweile  Lötschbeigprojelct  erfordert 
wegen  dcfi  langen  Tunnels  eine  drei  Jahre  längere  Hau- 
Zeil  als  die  Obrigen.  Es  irar  zu  priifen,  ob  die  fieutige 
Teeltnilc  ertaulit,  das  billigste  Projelct  mit  vollem  Er- 
folg und  Nui7.en  auszuführen.  Dazu  ist  «ler  cicktrisrhc 
Betrieb  das  ^eci^jnete  .Mittel,  tler  <Jie  starken  .Stci}iiinj;en 
leicht  uberwindet.  Ms  erjjab  sich,  d.-il.»  ir.  iti  1k  im  Hemer 
Al]»endurchstich  zu  einer  Linie  mit  slarkrii  K.imj  i  ti  (stnrkfr 
SteiKi"'-;'  i;ii-iien  müsse,  und  zw.ir  in-i  >■  !;■  >r;i,jiT  i.m- 
fuhrun^  tk-^  elektrischen  Betriebes,  um  eine  m<»j;;lichst 
ökonomische  Hahnanla>;c  mit  jjrolWr  TeistiinL^sfahifikeit  zu 
erhallen.  Beim  elektrischen  Betrieb  s|,ielen  die  urolWn 
Hölwfiunterschiedc  keine  Rolle  mehr.  Auf  Grund  aller 
(fieser  Erwägungen  kam  der  Sachverständige  acu  dem 
Vorschlage  des  ersten  l^tchbergprojcktes  des  Konsor- 
tiums mit  jo^M  Maxinnlsteq;ung  und  Rofoit^em  elek- 
trischen Betrieb.  (Nebenbei  «ei  bemcrtEt,  daÖ  bei  der 
G<4tthar<lbahn  die  nachträgliche  Einführung  des  eiektrigchen 
Hctriebis  ^e;{eii  20  Millionen  kosten  und  die  Amor- 
tisicruMK  1'^  -  1 1, n  benteheoden  Dampflokomotiven- 
matcrials  stiMiiic-n  wmi.) 

Arbeitsgewinnung  und  -Umwandlung. 

Die  Vonciige«  die  die  I^okomobile  gegenüber  den 
ortsfesten  Althgen  aufweist.  Heuen  Uk-wotlich  in  iler 
unmittelbaren  Vcranif^unj;  der  I  )umpferzeuj;nnj;s<|uelle, 
also  dem  Kessel,  mit  tler  Kraftübef.r  ii^un';-maschine,  der 
Dampfniaschine  selbst.  Die  unmittcU>,tre  \  erbimluni;  von 
Kes.sel  und  Dam)>finasehine  auf  der  l.okonu>bi!i  !h-.ui 
sprucht  einen  moi^lichst  j;erinj;cn  Kaum;  Ma-i  lim  n 
wiiituiiL;  iiiid  KesselbetlienunK  können  meist  von  i  ir.' 1 
einzigen  l'erson  besorijt  werden,  für  ilic  l"iunlamemienini{ 
i;enüt,'t  in  cien  meisten  FMen  eine  einfache  Ittckstein- 
unIcHaj;e,  der  D,-i  m  p  fw  eg  vom  Kessel  zum  l)ampf- 
zylinder  ist  der  den kbar  kU rz e s t c.  liurch  vorziij;- 
liehe  Wärraeisolierung  der  in  ihrer  Obcrflachenaustlehnung 
auf  ein  Minimum  bem«üeoen  gsmaen  AnLtge  i!«t  der 
WämieveHust  au&  äußerste  verringert.   Die  Firma  Hein- 


rich L«nz  in  Mannheim,  die  im  Jahre  1905  die 
1700D.  Lokomobile  leftigaKStetU  hat,  erreichte  mit  einer 
normalen  4  t  PS  Verbund^eiflidampflokotnobfle  mit 

Konilensation  tlen  s])Czilischen  \'erbrauch  von  0,601  kt; 
Kohlen  bzgl.  5,4'»  kj^  I>.iinpr  pro  l'S-.Std.,  mit  enier 
100  T.S  Kompound  !  leilklam]>flokoni')bile  mit  Konden- 
sation o.'j^.S  kfj  Kohle  und  5,77  k;.,'  D.impf.  j'.ine  He- 
-soniierheit  zeigen  die  l^inzsrlien  1  ■  1,  in  'liilen  in  der 
,\nw<-nilunn  von  ."strebestanfien  zwischen  Hauptlajjer  und 
Dampfzylin<li  r,  «lurch  die  der  richtige  Zusammenbau  iler 
Dampfmaschine  f^esichcrt  und  «ler  sch.ulliche  l-'.influÜ  der 
Dehnung;  des  Kessels  .luf  tlic  l^i};er  verhindert  w  ird. 

Dem  gleichen  Zweck,  den  scbUUichen  Einfluß  der 
Dehnung  des  Kessek  sowie  deasen  Wärme  auf  die 
Haupllagerung  zu  beseitigen,  dient  bei  den  Lokomobilen 
neuester  Bauart  der  Firma  deren  neue,  «iurch  l'iitent  ;^e- 
schutzte  Kurbel  vs  cl  I  e n  I a e r  u n  ,  die  es  nestattel . 
die  KesselisolieruMfr  unter  der  I  jii;erplatte  hinilurchzufuhren, 
so  dal.t  die  l.aKcr  selbst  dri  Kt  -.-i !,'  ..! nie  < m/iijrn  hiritMjn 
und  mit  bdlüituttiger  Ketti  iwi.  Imnci  uiijj  auskommen  können. 

Stromleitung. 

Die  selbsttätigen  Hochspannungs-Ölsctialter 
der  A.  E.-G.  Die  Alli;emeine  Kiektrizitäts- 
(icscilschaft  baut  HochspannungvOlschaker  nortnal  lUr 
Hetricbüspannunj^en  bis  foooc:)  Volt  und  Stromstärken  bis 
2000  Am|i.  l'i^.  V)-  zei};i  eine  beftimdcfc  AtisRlhning 
»la\<m  (Kohreii-Olschaherl  mit  einer  sliirkeren  Olbewetfung 
beim  .Ausschalten  als  bei  den  normalen  'Typen  bifol^^jc 
der  .Anordnung  der  Ro!in  n  iit^it/en  diese  .Schalter  jedoch 
eine  groüere  clckirosiaiischc  Kui>azi(at  aU  die  nurmalcn. 


I  Ki^;.  fo:.  k.ilirciiftl«!iiilter 

I  Die  ortlichen  X'erh.iltnisse  bedinnen  oft  eine  An- 
ordnung der  Olschalter  in  kleinerer  oder  j^nlOavr  Ent- 
I  fisrmmR  von  der  Sch.ilttafel  .Sind  die  Kntrcmungen  grofli, 
I  so  ist  es  erforileilich ,  statt  des  incclunischcn  Antricbcx 
.  der  Schalter  dcktrvich  betätigte  Hochspanmmgsfemschalter 
l  anzuwenden. 

Hochüpanouagsfernschalter.  Die  Olschalter 
werden  von  der  Srhalttafet  oder  dem  Schnhiisch  au» 

elektrisch  mittels  Druckkno])f  betätigt.  Der  De.  kel  des 
Olschallers  traj;t  einen  Tjnsrhalt-  und  einen  .Aii-l -ein;i;'net 
Als   Hinschaliniat;iii  i  ..in   kralliger  Totinnji^net, 

dessen  Anker  thirch  ein  ~t  iiv,  ui^^endes  Z^dinrad'-t  L.'meiit  auf 
iIk'  \ntriebs«cllo  «les  f)|schaltcrs  wirkt,  .Sob.ild  die  T-in 
schaltix'w  eLHinif  l>c«'ndet  ist .  schaltet  der  M.ij^iiet  seim  11 
.\rbcitsstrom  M-Ibstlatij^  aus.  Die  .Xussrh.ilivMrrichtuii;.; 
sitzt  entwc-<ler  sritlicli  oder  durch  eine  llaulio  ^csciuitzt 
auf  dem  .Schaltnia^net.  \achdem  der  Olsch.iiler  ausge- 
schaltet iüt,  wird  der  Kontakt  selbsttätig  gcKchliMisen,  so 
daß  der  EtnAchattmagnet  wieder  in  "Hitigkcit  treten  kann, 
wenn  der  Druckknopftichatter  eingcsckülct  wird.  Die 
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Iüi)>cl>altiiiajinete  werden  nur  für  Bot  at  i ii  n  ^;  du  rc  h 
Glei«'hstrrim  aiisi;i'ruhrt.  30;  zcif;!  das  .Sfhaltun^"i- 
SChcma  für  einun  yroßcrcn  FcmvchaUer  mit  zweifacher 
swcipoliitcr  Unterbrechung  im  Druckknopfachaltcr  fiir 
Hin-  und  Rückleitung. 

Der  Auülösonagnet  inil  FreiwislöMini;  und  Ancdge- 
vorrichtung  wiifct  in  der  Weise,  daß  sdn  Anker  eine 
SpcrrkKnIce  lUfket.  die  die  Anetiefadieibe  der  Antiiel» 


\\  iTi\  hinter  lier  Srhaltwaml  hc '(^11141:  das  Amtieren  Igt" 
schiehl  beim  Ausschalten  si.'|hsitalif;. 

I  ]  1 1  c  h  s  p  a  n  ti  u  n  1^  s  •  M  a  X  i  II)  a  I  a  u  s  s  c  h  a  1 1  e  r.  Als 
Au^lö>icaj>parat .  der  bei  einer  bestimmten  einstellbaren 
Hel.vstun};  sofort  anspricht,  dient  «las  Maximalstromrdais, 
dos  anphasiK  und  z«'eipha«ig  ^Fig.304)  «usfieriibjt  «riid. 
Dieses  Relais  endiäh  einen  EManmngnelen,  cler  bei  Üfae^ 
schreiten  der  eineeatellKtt  Stromatärke  deo  Kontakt  flir 
den  Auslrä^ennKneten  des  Olsdiahen  sdiReOt. 

Zum  l'ntcrbrechcn  von  dauernden  ()berla>stun;;cn  und 
Kurzschlüssen  dienen  Maximalstroin  ■  Zeitrelais.  Iis  j;f 
lanf^en  «wei  vers<rhieilriif_'  T\]>rii  /ui  A n '.M/iidiiti;^,  Die  Re- 
lais iler  einen  enthalten  einen  von  einem  oder  zwei  Strwm- 
transfbrmatoren  gespeisten  Wechscbtroro-lndukticHismotor, 


I 


^\■  303-    SctiaUunKUcbfat  dm  FcnsclMiltcrt  mit  iwelfa^cr  imi- 

poÜKrr  l'nterbrrchuni;  im  UTUCkVlIoiifiiehiller  Mr  IKn-  und  KtlckUiliini;. 

welle  in  ein^eschallelcr  Slelluiij;  festfiehalten  hat,  wodurch 
ilie  im  Innern  iles  Ojsch.'iltei^  auf  den  l'iihruni^sstan^en 
};espanntcn  l'edern  diesen  momentan  ,aiis-schalten.  Auch 
tier  Auslosemannet  schaltet  seinen  Arbcitsülron»  wieder 
selbsttätig  aus.  Die  Aiisloscnia{;ncte  können,  außer  Air 
Cleichätrom,  aucb  iUr  Niederspannungs-Wechsdstroro  aus- 
geAlhrt  werden. 

Magnetisdie  Auslösevoniditungen  werden  mit  und 
ohne  Freiaudösune  ausgeführt.  Die  Fieiauslüsung  ver» 
hindert,  daß  der  Olsehaltcr  beim  Ansprechen  des  Aus- 
lö«einaiir<ict<^  durch  das  Handrad  in  ein«»ciialleter 
StcllimR  fcitRehaltcn  werden  k.inn,  da  das  Rad  durch 
den  Ausloscmaj;neten  v<tn  der  .Antriebswelle  entkn]>]H"It 
wir<l.  Hei  indirektem  Antrieb  mittels  Kelten-  «wlcr  Ke^;el- 
rader  ist  die  Freiauslo-un.n  anzuordnrii .  in-i  nicht  beim 
Ausschalten  die  seligeren  Massen  des  Antrit-bs  milzu 
be»  e^eil.  Hi-^niiders  notwendig'  «  ir<l  liie  X  ct  .'.  liu  lurt^' 
dieser  All"-!  siniv;  b<-i  Hi'talijjunjj  des  Auslosema^nelen 
durch  ein  M.ixim.ilrclais. 

Uic  \'erni;;elun;;  von  (  )lschaltern  xvirti  auf  besiiml'  i. n 
Wunsch  aus-^elubii  und  hat  den  Zweck,  den  ülsch  ili'  r 
in  ausgeschalteter  Stellung  gesperrt  zu  halten,  um  das 
Einsdiahcn  durch  Unbefogte  m  verhindern.  Uas  Ivin- 
schalten  ist  erat  mäglich,  nachdem  die  VerricRelunj; 
mittels  Steckschlüssels  entkHnkt  ist.    Dk  Verriegelung 


Kig.  J04,  M.ti(iaial«lnaNliis  dat 
lIxhsrannuRK^-MuinMluitdiahcrt. 


(■Ig.  305.  Madnd.  m 
KlIekctRMucimlni, 


ili  -jcn  Anker,  ent^je^^en  der  Wirkimg  einer  auf  Masimal- 
■  11  einsiellbari-n  heder,  ein  Kontaktriid  antreibt  Die 
Kc'lais  kimncn  zwischen   +  der  Ausloscstronistarke, 

die  da*  Uopficltc  <ler  normalen  Metrietisslronisiarke  b»"- 
tr,-i;;t,  filr  eine  Au^lösezeit  von  .!  bis  10  Sek.  eint;e.'itcllt 
werden.  Die  Veränderung  iler  Auslosczeit  geschieht 
durch  \'or-  oijer  Riickstellen  einer  Anschlajjschraube. 


Jlnslöseinapel 


ipamnmgs- 
Wandler 


ScIialtungt^iclKnu  fbr  da»  Mtxiiiul-  «od  RllckitroBtcilnliiw. 


15ci  <lcn  Kelais  der  zweiten  lyi«;  wmi  eul  r.iscnkem 
in  eine,  durch  einen  Strumtransformator  gespeiste  .'spule 
hincinj;e zogen,  Üer  i-liiieokern  drückt  auf  ein  I.uftkHssen, 
dciutcn  ,Aus])uff  mittels  eines  Ventiics  s«  reguliert  werden 
kann,  daü  Aiisläscseiten  von  2  bis  60  Sek.  erreicht 
werden.   IXe  Auslosestromstärke  wird  durcb  Veistdlen 
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<lfs  I'j'icnkcmes  in  sanncr  Hohcnlajjc  cinrcgulicrt  uml 
kann  so  bis  zum  dreifachen  Betrag  iler  normalen  Iletriebs 
•ilroinslarkc  (^esteinerl  werden,  wobei  der  Bereich  der 
Zeiteinsielluni;  auf  2  bis  25  Sek.  zurücki;eht. 

Zum  Schutze  «enen  Kückstroni.  z.  H.  beim  Betrieb 
von  Synchrtinmotorcn.  dient  das  vereiniRte  Maximal-  uml 
Rückstrom-Zeitrelais  l!'"it;.  305  und  3061,  das  zugleich  als 
Maximal-  und  als  Kückstrom-Zcitrclais  benutzt  werden 
kann.  Das  K<?lais  enthalt  einen  zw'ei|>hasi(;c'n  Induktions- 
niolur,  der  von  einem  Strom-  un<I  einem  Si>annunj;s- 


Fl|;.  307.    Sdicnuliuhc  Dnnitcllung  de«  I  lochtpunnungs  ÜlMluüten 
mit  <lir«kler  Mii>iniaUasl>Mnn|;. 


transforniator  ^esjicist  wird.  Je  nach  der  Kichtunf;  der 
ICncrgiestrumunf;  lauft  die  Ankerscheibe  des  Induktinns- 
motors  vor-  oder  rückwärts,  zu(;leich  eine  Kontaktvor- 
richtung antreibend.  Üer  Drehrichtung  im  Maximalstrom- 
sinnc  wirkt  eine  einstellbare  Spiralfeder  entgegen,  w.-ihrcnd 
bei  Rückstrom  die  Ankerscheibe  frei  zurücklauft  und  da- 
durch die  Auslosung  schon  bei  einem  kleinen  Rückstrom 
bewirkt.  Die  Zcitcinstcllung  fvir  Maximalstromauslu>ung 
erfolgt  wieder  durch  eine  verstell b.-trc  An.schlag.scliruube. 


ftg.  jo8.    Huchipannnn^iHiiclullfr  mit  diirktcf  Maiimalaiiiluittni;, 

Ks  ist  häufig  erwünscht,  die  Auslösung  der  Ol- 
seh;dter  auch  dann  herbeizufuhren,  wenn  die  Leitungen 
spannungslos  werden.  Diesem  ZsNccke  dient  das  .\ull- 
spannungsrelais ;  e.s  wini  von  einem  S]>annungswandler 
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gcsjwist  unti  schließt  bei  Stromloswerden  der  Leitung 
bzw.  des  .Sp.-innungswan<llers  den  Kontakt  für  den  Aus- 
liisemagnet  des  Olschalters.  Dies  geschieht,  indem  von 
einem  i-!lcktromagnct  ein  unter  der  Minw  irkung  einer  ge- 
spannten l'"e«ler  steheniler  .Anker  infolge  «ler  abnehmen- 
den ni.ignelischen  Zugkraft  losgelost  wird. 

Die  H<>clispannungs-.Maxin»al-f)lsch.ilter  mit  Relais- 
auslosung werden  haupt^tchlich  für  den  ICinbau  in  .Schalt- 
t.ifeln  verwandt.  Die  Olschaltcr  mit  direkter  Maxintal- 
auslcisung  eignen  sich  besonders  für  den  l-'.inbau  in  .Schalt- 


("■X-  309-    Hochtpannungi'Ülaclult«'  mit  direkter  M;i>imaUa>il<'Sun|;. 

und  'IVansformaturenhäuser  und  wertlen  bis  m  einer 
Spannung  von  7000  Volt  ausgeführt  (Fig.  308,  309, 
Schaltung  I"ig.  30"). 

Der  .Magnet,  der  durch  eine  GlinunerisoLiiion  sorgfältig 
gegen  die  Hochspannungsspule  geschützt  ist,  sitzt  %'cr- 
mittclst  eines  1,-ickiertcn  .Stabilitisolators  auf  dem  Deckel 
<les  ()l.sch.iltcrs ,  und  der  Anker  wirkt  auf  die  Auslose- 
Vorrichtung  durch  eine  isolierte  Zugstange,  .so  daß  eine 
doppelte  Isolation  zwischen  H<K-hs[>annung  und  Handrad 
besteht.  .Vla.ximalauslösungcn  für  Wechselstrom  besitzen 
einen,  für  Drelustrom  zwei  .Au.slo.semagnetc.  Die  Strom- 
einsiellung   geschieht  durch  l'jnstellen  des  Zeigers  auf 

.  den  betreuenden  Teilstrich  einer  nach  Ampere  geeichten 
.Skala.  Die  .Auslosestromstiirke  kann  auf  100  bis  2oa°j^ 
ilcT  nnrnwlcn  Stromstärke  eingestellt  werden.  Diese 
Maxim.-ilausl<»sungcn  w  irken  momentan  ohne  ZeiteinstellunR, 
sinil  mit  PVciauslnsung  unii  Zeiger  flir  die  SchalLstcllung 

I  am  vorileren  Wellenendc  versehen  und  außerdem  für 
Momentausschaltung  durch  Drehung  des  Handrades  ein- 
gerichtet. 

Bei  Olsclwltem,  die  für  Montige  in  feuchten  Räumen 
bestimmt   sind,    wird   durch    lüniiigung   von  Messing- 
l  zwischenlagen  zw  ischen  die  beweglichen  lüscn-  und  .Stahl- 
teile  einem  Festrosten  vorgebeugt. 

{  Allgemeines. 

'  ,'\m  I».  Mai  wurde  in  Nürnberg  die  III.  Baye- 
rische Jubiläums- Landes- Industrie-,  Gewerbe- 
und  Kunstausstellung  eröffnet.  Wie  bei  allen  der- 
artigen .\ii-stellungen  ist  die  l-;iektrotechnik  auch  hier 
nicht  nur  .Ausstellungsgegenstand,  sondern  sie  ist  dem 
.Aussiellungsunlernehmen  in  allen  seinen  Teilen  dieiistbiir 
gemacht.  Anderseits  ermöglicht  sie  aber  auch  die  \'or- 
fuhrung  sämtlicher  modemer  Systeme  von  .\ntriebs- 
maschinen.  .So  linden  sich  in  «ler  Maschincnh.ille  in  Ver- 
bindung mit  r)rchstrom-  und  Gleichstrom  (ieneratoren, 
Dampfm.xschinen  bis  zu  öoo  FS,  Dampfturbinen  bis  zu 
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1300  FS.  Gasmaschinen  bis  zu  700  PS.  ein  Oiesetmotor 
VKM  500  PS,  im  ganzen  16  Maadrinenagguegate  mit  lund  1 
5000  PS.  Hiervon  entlbllen  ca.  1700  J&  auf  Drehnrom*.  I 
der  Re.«t  auf  Gleichstronibetrieb.  Im  Anscliluß  an  enteren 
werden  für  die  Illumin.ition  der  Gebäude  570  KW  auf- 
}ji-«cnilct,  und  /u:ir  \s\t<\  Ir.c  rliir  tlic  M;i.schincMi>|<:iiinun^ 
von  \'r>ll  (Uircli  24  I  i.iii- i<>riii;iti>rfn  ;iul   liK  \'oIi 

herabges«-!'!.    I-Hr  Krafllwlrii-l)  siinl  r;i    Kwxi  I'S  verfug-  1 
bnr,   die  ii.  a.   «lern  Hctritli  der  In-i  l!<-i;inn  ilcr  Au^-til- 
liiiif^   noch  nirlit    er  Ilm  li  ri    j km  langen   clclitri'-chcii  | 
Kuntlbahn   zu    diiMicii    ii,il>Lii.     l'lciiicrkiMi<u  c-rt   ist,  dal.^ 
man  zum  HctriL-li  dio-'Ci  Hahn,  die  lo  I  ritb  uml  5  Ik-i 
wafjfii  unilalM,  i-inr  t  iasmaschinc  (Sysirm  ("luldncrl  von 
l'K)  Iii-.  Jijo  rS  ohne  /uhilfenahmc  einer  liatteric  vnr- 
];cüciien  hat.   J'.>  wiid  ali/ii\\nrifn  >dn.  i'U  die  Antriebs- 
maschine  dcni  »ic>i>sv<'isi'n  KraftUdarf  dts  Baluibetriebes 
gen'achsen  sein  wird.  Als  Rcsavc  ist  ein  Turbogenerator  ' 
von  200  1*3  vofitanden.   In  der  XIaschinenballe  ist  die 
Eldctratechniic   fast  auschüeßlidi  durch  die  Siemens- 
Schuckertweifce  vertreten.    Von  diesen  ist  auch  die 
Schaltanbge  für  den  t;cs.iintcn  elefctrisrlicn  Retrieb  der 
Ausstellung  herj{c«ilelll.    Weiterhin  filhrt  die  genannte 
Finna  Gegenstände  au<  ihren  samtliciieii  librij^en  I'abri-  • 
katinn^/'Afij^en  vr,  >u  in  erster  Linie  Srhejn^erfer  von 
^ewaltii^rn  I  ).irrlii:i(-.-i  rn,  HlinktVuer,  ferner  (icj^enst.inde 
der  HuhneMbeleutiiluiii;.  .\u--rha!'er  um!  Sicherungen  für 
1  |cicii>]>annuiit4.  da--  Si  ii  ii  b-'.ilii^r  M  iliil  einer  Aiif/uu>- 
anla^;«'   mit  iJruekknoplstcucrunt;,   >.initlirhe  Ty|icn  von 
H()j;enlanipcn,  dcljtrische  Kocil-  und  Heiz.i[))>arate  us« 
Der  I  )r|.;anisatioa  der  Ausstellung;  ettt^prechend  .sind  die 
übri;;en  in  das  Gebiet  der  Kickt roicchnik  fallenden  Ge^^en- 
stäod«,  soweit  sie  niclit  dem  iictriebc  in  der  Maschinen- 
halle dienen  oder  zur  Soaderaus-ttellung  der  Siemens 
Schudcertwerke  daselbst  gehören,  in  der  Indualriehalle  1 
untergebracht.   Dort  bildet  unter  den  i2  industriellen  ' 
Hauptgruppen  die  Klelctroicchnik  eine  Cruppc  fUr  sich, 
um&t.scnd  elelctrische  Apparate,   Hoj^enkimiien,  Kabel, 
IvdnerinaleriaÜen.    Schließlich  \'erdieiit    mich  die  ihirch 
das  Ha\erisrhe  X'erkehr^miiiisieriuin  veranstaltete,  höchst 
intere'--.iiiic  .\ii--.tilhiiiL;  aii^  ileni  (.rlncii-  ili  -.  Fele^raiihen- 
und  'i  clcphun»  cM.'n.s,  in.sbc^undcrc  der  i'  unkcntclcgriphie, 
erwähnt  zu  werden. 

Wie  vor  kurzem  die  Technische  Hochschule  in 
Charlottcnbtiti^.  v,,  hat  nunmehr  auch  die  Teehntoche 
Hochschule  in  Dresden  den  Studienplan  der 
Maschineningenieure  ein^  r  rtn^^esiahnn};  untorwtirfen 

und  dab<-i  die  l'.lektnite<  hnik  ".lark  Ix-tont.  Ms  hören  in  ^ 
Dresden  alle  Ma^chineninj.;eMieure  im  ersten  St\iiiien- 
jahr  allf^emeiiie  l'Jektrotechiiik ,  ^ie  ailK-'.rii  il.inii  im 
zw  eiten  Jahr  im  elektrotechnisclien  I  .alioiatonum .  Iioren 
ini  dritten  Jahr  Dynaniob.ui  und  inarluii  endlich  im 
siclientcn  Semester  noch  elektrotechnische  Konstruktion:^  I 
Ubtmgen  mit.  I 

flii  I        \       h-rii  ,{•■-  elektrischen  Betriebes 
auf  den  schwedischen  Staatsbahnen        in  <ler 
Numniet    vom  <>    Mar/  d.  J.  ein  |ies-.ui)istischei  Aitil.el 
im    ilni^iiieerinj^     erschienen,  der  einen  .Aus/uj^  aus  einem 
Artikel    scliwedisrlu-r    1  ane>/eitun^in    darstellte.  Herr 
l)ahlander,  der  Chefingenieur  iles  elektrotechnischen  Hu- 
reaus <ler  schwedischen  Staatslialmen.  hat  daraufhin  Ge-  j 
U  l^'enhcit  genommen.  In  einer  Zaschrift  an    luißinccring«  I 
fesl/ustellen,  dal>  iler  N  erfusser  des  Artikels  erstens  dCT 
elektrotechnischen  Abteilung  der  schwedischen  Staats- 
bahnen ganz  fem  steht,  daß  seine  Diagramme  und  Re-  . 
rechaungen  zwieilem  fiilsch  ahid,  und  daß  drittens  die 
amtlichen  Beredinuogcn  dmai  dem  Dampfbetrieb  k^k^"-  ' 
über  eiwxs  billigeren  itctrieb  beim  Ubergang  zur  l£lck-  ' 
triziiul  in  Aussicht  stellen. 


Jahrgang  IV. 


tn>er  die  Arbeiterverhaitnisse  In  der  deutichen 
elektrotechnischen  Industrie  teilt  der  Verem  zur 
Wahrung  gemeinsamer  Wirtschaftsintereasen  der  deutschen 
Elektrotechnik  in  seiner  Schrift:  »Die  Geschaftsla^ie  der 
«leutschen  elrkfniterhnischcn  Industrie  im  Jahre  11)05 
lA'erl.iL;  von  lif^r^  Siemens  in  Berlin,  ^'1  S.,  l'n- \|  \  .20] 
lullende  Lohnzusatiuiienstellunjieii  Herlincr  l'irmen  mit: 
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Zur  Verhütung  der  Seekrankheit  verwendet 
die  Eldctiizitätsgesellachaft  Sanitas  in  Berlin,  deren  beide 
Direktoren  Erfinder  dieses  neuen  Apparates  sind,  emen 
Vibnitionsstuhl,  dessen  Sitz  durch  Motnrknirt  in 
schnelle,  auf-  und  abwärtsjjchendc  Zitterbe»  eirunden  ver- 
setzt «  ird.  Zum  Hctriebe  dient  ein  kleiner  Mlektrf  in;' >!• -r. 
der  i-infach  an  die  auf  jcileni  l'a— ^aj^icrdanipter  \orh;ui 
ileno  Lichtleitung  anj;eschlosscii  '.Mnlen  kann.  Dieser 
neue  .•\])]i;irat  ist  auf  ilcni  l'a^ vi;;ii nlaninfer  Patricia 
der  Hainbut;.;  .\nierik.i  l  .niie  um!  auf  den;  K.iii.ilili:ir,)ter 
'l'ercgrine-  eiproix  vumien  und  wird  l'jidc  Mai  d.  J. 
auf  allen  Nordsi'edampi'ern  >ler  llamburg« Amerika-Linie 
in  einer  grol>cn  .Anzahl  aufgestellt. 

Elektrobus  nennt  die  London  Eleetrobus  Co.  Ltd, 
ihre  neuen,  mit  Hilfe  von  Akkuimdatoren  gespeisten  dek- 

truschen  l'ersunenwagcn. 

Aus  dem  Rechislebcn. 

Der  I'all,  daß  der  Fußj;anjjcr  nur  den  auf  dem 
ersten  (ileis  herankommenden  elektrischen  Wagen 
beachtet  und  beim  Weitergehen  hinler  ihm  hinilurch  den 
auf  dem  zweiten  Gleis  von  der  anderen  Seite  kom* 
menden  Wagen  nicht  sieht  und  hslbigedessen  von  diesem 
gciütet  wircl,  hat  das  Keidugericht  wieder  chunal  be> 
M:häfti{;t.  In  dem  Urteile  vom  3.  Jidi  1905  {6.  Zivilsenat) 
ist  der  Schadenersatzanspruch  der  Witwe  und  Kindern 
zur  Hrilftc  zufjosprochcn.  Die  Hiilfte  ffilt  als  durch  die 
!>i-~.  .lulfie  Betri<l)vL;efahr  verursacht;  die  HälAe  duTCh 
ei^;ciics  \  e.'-cliuKien  des  (ictotelen. 

Der  Deutsche  l'apiernuirkt  i  iveisl  in  seiner  .Nummer 

vom  6.  März  1.  Js.  auf  die  wirtschaftlichen  Gefahren 
hin,  die  die  Ldtnng  eldctrisdier,  aus  natUriichem  Wasser- 
gcfiUle  gewonnener  Kraft  m  das  Ausland  begrttnden 
könne.   In  Schweden  ist  diese  Frage  kiintiich  von  einem 

Juristen  vom  patriotischen  Staiid])unkte  aus  erörtert.  Jetil 
wird  .illRemcin  ein  fit-set/Jiches  Ausfuhrverbot  r.um  Schutze 
di  r  lu-imischcn  Indiistric  und  ihrer  lU  tm  Ijskräl'te  verlangt. 
Die  «ierzeilige  deutsche  (iesctz^cbung  kennt  ein  solches 
Verbot  mdiL 

Zuschriften  an  den  Herausgeber. 
(Alic«druckl  okue  VennlwonlkhkcU  <le«  UcnvigelMn.} 

>Zur  Prfl«e  der  Bemeseung  dee  Brems- 
druckes bei  Straftenbahnen.    Die  hiteressanten 

Ausfuhrungen  des  Herrn  Dr.  -Ing.  Erwin  Krämer  über 

r>:us  V'crsafjcn  von  Straßcnb.ihnbremsen-t  in  Heft  S  und 
t)  dieser  Zweitschrift  veranlassen  mich  nüt  Rücksicht  auf 
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die  große  Widiti^keit  ctes  bcliandelten  Geg«»utande<i  xu 
einigen  BcmerktmKen,  die  vielleicht  geeignet  sind,  un- 
richtigen Schlußrolgcrungen  vorzubeugen. 

Die  erwähnte  Abhandlunf;  betont  wiederholt  die 
Gefahren,  die  d.is  I'cstSrcniscn  der  Rader  mit  sich  bringt, 
uml  man  isonnto  <U'<lirir:>  ii  Irin  \  i  rsiicht  sein,  di-n  Urcins 
druck  Ml  niedrig  zu  li<  iiir^^rn,  <l;il'>  «rin  solchc-i  I'"cslstclU  n 
(k'r  KäiliT  unter  ;ilk-ii  l 'iii^liiiiilun  \  <Tinii  i|rn  hlii-bc.  Dies 
VMinli"  eine  für  I  )un  lisi  liniU.-.!  trlialliusse  au  j^erinj^e 

Urcnisvvirkunji  zur  Folj^c  liaben,  d.  h.  der  Hrenis«e^ 
wurde  oTt  \  iel  ^roüer  werden,  als  er  unter  den  gegebenen 
Vcrhaltiiisseti  >ein  könnte,  uiid  die  UnlaUe  würden  nicht 
im  mugiichen  (irade  vermietlcn 

Bei  diesen  l%riirtcrunj;en  schlieiu-  ich  die  (jeralls- 
lirenisung  von  vornherein  aus.  Für  diese  gilt  das  von 
Herrn  Kiamer  in  nitreflcnder  Weise  Aus(^f(iihrte  ohne 
jeden  Vorbehalt 

Bei  der  Gefahrbremsung  auf  ebenen  Strecken  jcdncli, 
iKler  .Ulf  ^' iIi  liLii  -r.il  j;erin^en  (iefnlk  n,  i^!  es  wuhl  v  nn 
grobler  \\  :■  hti^'.Lit .  nicht  die  uii^,instii;-i<  n  Adhrtsii)ns 
Verhältni^-'-c  /nr  l  iiuinll  i^c  fur  die  Hrii'.i^--uii;^'  di  ■-  lin  ni- 

dnickes  /u  nehmen ,  und  «war  auch  tlann  niclu.  wenn 
du:  iM-j  iithn  einzelne  knrae  Strecken  mit  stärkeren  Ge- 

failcn  hatx'n  sollte. 

Der  »verwertbare  huchstc  Druck  auf  die  Brems- 
klötze muf>  l)ei  solclieii  Halmen  mindestens  nach  dem 
weil.iu'-   V  o  r  w  i  e;;  e  n<l  eil  <  ileis/ustaild   1)Z«  .   dein  vui 

wiegend  vorhandenen  Keibungskoeflbtienien  zwistcbcn 
Rad  tmd  Sdüene  und  einem  mittleren  Bdastungs- 
BiStand  der  Wagen  bemessen  werden. 

Wenn  hierbei  in  einidnen  Fällen  auch  ein  Fest- 
bremsen tlcr  Kader  eintritt,  so  wird  die  Verlängerung 
dc>;  Hrems«e(,'es  diich  meist  nur  unbcdeutcntl  sein,  wäh- 
rend der  \  erkur/un^  des  Hretnsw ej^e^  in  .Icn  anderen 
|-"ail'-n  e;iie  uii;_;li  ii  li  !;ri>üere  Ik'cleutunj;  /.iik'imrnt. 

\  ■■  ilurlte   nirht   aii};e/eiL;i    sein,    aN  Kril ninj_-.U<>r|;i 
zienteti  ider  ISeue^unn)  z«isciien  Rad  und  Schiene  bei 
StraGenth'ihnen  die  in  <ler   '  (Glitte    angegebenen,  von 
(inlton  ermittelten  Zahlen  anzunnchmcn. 

Bei  den  Versuchen  vnn  Galton  w.ircn  die  geringen 
Geschwindigkeiten,  wie  sie  bei  Straßenbahnen  in  Frage 
kcxmnen,  oflfenbor  nur  am  Knde  des  Bremsweges  und 
während  kuner  Zelt  vorhanden.  Auch  dürften  dfe  Be- 
rUhningsflüichen  von  Rad  und  Schiene  dabei  auf  dem 
vorati gegangenen  Bremswqj  schon  ungünstige  Verände- 
rungen editten  haben.  Kndlich  lassen  die  Herichte  v<in 
Galton  nicht  erkc  tim  n,  wie  diese  Zahlen  fe-tuesteilt  sind, 

nane^en  geht  un/weifelhaft  aus  den  X'ersuchen  her- 
vor, dalJ  die  Reibung  zwischen  Rad  und  .Schiene  hei 
tier  1-eststellun}.;  iles  R;»des  eine  bis  J  Si-kunden  lan^ 
dauernde,  Ljaiiz  Ix-deutende  .Stei;^erun^  erfahrt.  Mine 
Solche  inuB  nun  in  Fallen,  wo  <lie  (gesamte  Uremszeit  nur  2 
bis  4  Sekunden  dauert,  eine  uesenlliche  Rolle  spielen. 

Bezüglich  der  Anwendlxirkeit  der  Krgebnisse  aus 
den  Galtonischen  Versuchen  sei  hier  auf  den  Auftatz  von 
RUppel  im  >Organ  Air  die  Fortscfar.  des  Eisenbahnwesens«, 
J.-ihrg.  18S9.  S.  114,  verwiesen.  Im  nämlichen  Aufsatz 
werden  l''rgcbnissc  der  neueren  Versuche  von  Wiehert 
anj;efuhrt  lauf  die  auch  die  "Hütte«  verweist),  nach  denen 
bei  i;  km  prr)  Std.  ( ieschu  indij^keit  sich  für  dir  Kei- 
bunj;  zwischen  Rad  und  Schiene  ein  IhirchscIinitt^ktHrf- 
(izient  von  o.  ?  eruibi. 

Die  weiterhin  im  erwähnten  Aul.s;ilz  anf^efuhrten 
Bremsversuche  von  l.uchner  Lassen  erkeimen .  <lal.*  auch 
bei  ICX3"j„  Brcntsklot /druck  die  belrelfemlen  Achsen  noch 
*o  gut  wie  gar  nicht  fesif^ebtenist  AUHicu  Die»  müBie 
mm  Schlüsse  fuhren,  ilal*  bei  trockenen  Schienen  der 
Reil»un},'skocftlzient  zuischen  Rad  und  .Schiene  jedenfalls 
nicht  klcdner  ist  als  der  zwischen  Rad  und  Biwnsklotz. 


Die  Lochnerschen  Versuche  lassen  Air  größere  Geschwin- 
digkeiten (40  km  pro  Std.  und  mehr)  dw  Verlängerung 
des  Bremsweges  fiir  dib  Fälle,  in  denen  die  Rüder  (eA- 
gebrcmsl  waren,  deutlich  erkennen,  keini-swega  aber  fiir  die 

kleinen  Gcschwin<li^keiten.  Bei  1  3  km  pro  .Stti.  Geschwin- 
digkeit «  ar  der  Hn  ir.sw  t-;;  li-,i^..-!>remsten  Radem 
hur/cr  {>)  ml  als  l.it  i  iiii  1-.;  U --Im'hrcinsten  MO  bis   1^  mV 

Mit  diesen  I  .r;;rliiiiv-rii  sirntiiLii  nun  die  I .  il  1  icll- 
tunjjen  uberein,  die  dei  L  iiici/.eicliiiete  Ih-i  /.iIiIick  lien 
Brem-'. e:-in-|ien  an  Stral-K-nbahnwaucn  und  Zu^^en  ge- 
muclu  lial.  Ik'i  >;evv. ihnlichen  V^erhältnissen  und  ih  n  im 
Straßenbahnixt  riei»  vorher  r-rhenden  Geschwindif,'keilen 
wurde  stets  der  kürzeste  Bremsweg  durch  voll- 
ständiges l'cstbrcmscn  der  Räder  erzielt. 

Bei  der  Anwcndui^  einer  besonders  rwsdn  und 
kraftig  wirkenden  Bremse  an  einem  Zug  aus  vier  voll- 
belasteten Wagen  war  diese  Wirkung  eine  geradezu  über- 
raschende, indem  der  Zug  bei  1 5  km  pro  Std.  Geschwin- 
dif,'keit  wiederholt  auf  4,.';  m  zum  .Stellen  gebracht  uiirde. 

<  >b  eine  iler-iilige  Breiiisun;^  im  Betrieh  mit  Rück- 
sicht auf  die  I  .ilii;.,.i-t>  /iil..-.-.!:^  -<-i.  ist  zwar  fraglich. 
Immerhin  ist  die  l  ii  l.ihr,  du-  d.TtK'i  vermieilen  wer<len 
kann,  in  lUr  Rej^el  von  wisenti'ih  ^rol.^erer  lie<leulung 
als  »lic,  ilic  fur  die  l-'ahrgaste  entsteht.  Für  die  KeUung 
eines  Menschenlebens  durfte  übrigens  auch  der  Zahn 
eines  Fahrgastes  geopfert  werden 

Wenn  bei  leichten  .Soiiiimli  a a;^i  n  der  Bremsklotz- 
drudc  nur  nach  dem  Leergewicht  dvr  Wagen  bestiinnit 
wird,  so  kommt  man  flir  den  vollbesetzten  Wagen  nur  auf 
etwa  50  Bremsprn»;nte.  Bei  schweren  Wagen  wird  man 
nach  derselben  Regel  h.äufig  nur  75  Brcmsprocente erreichen. 

Zieht  man  aul.M?rdein  in  Betracht,  daß  »sehr  oft  der 
.Schicnenzustanil  eine  .Steigerun;,'  des  Klotzdruckcs  auf 
1 50"i|,  des  Raildnirla  s  zu'.is,i.  ii  -.winli-,  und  daß  dies 
in  allen  Fallen,  \\n  du-  S;iiiduiu;  iml,!  \ers;igt,  auch 
/.'.v  erkin.il.M,;  w.iie.  ^o  ;;e;.in;;',  man  /iiin  Schlüsse.  <lali 
b e i  -S  t  r a  b e  11  bahnen  in  1 1  I-" a  Ii  r  g  e  s c  h  w  i  n<l  1  g k  e  i  t c n 
bis  zti  20  km  pro  Std  und  geringen  (Ic  fallen 
im  (icfahrfalle  ilie  Rader  einfach  fcstzubrem- 
sc n  sind. 

Wir  sind  uns  wohl  bewußt,  wie  ketzerisch  diese 
These  dem  an  die  physibdische  Betrachtung  der  Brems- 
encheimmgen  «nf  Gnmd  der  h&diiM.  vagen  Anschauungen 
imd  Koeffizienten  der  »Rdbung  der  Ruhe«  ind  »Rei- 
bung der  Bewegung  (  iewohnten  vorkommen  muß.  Aber 
gerade  das  tiefere  Finilringen  in  diese  Materie  Alhrt 
vielleicht  zu  einer  richtigeren  |ihysikali~rlu  r.  H>  ii ,vclitung. 

Die  l>i -herigen  Bes(immungi-ii  di  1  Ki iliimgskoefti- 
zienten  weisen  große  laicken  .e.il  1  .ir  trockene  Metall- 
ll,ichen  hab<-n  wir  nur  die  .\ngabc  von  Morin :  .Schw  eift 
eisen  auf  GulVisen  Ruhe  i),  1<),  Bewegung  0.1. *<.  I)ies 
deutet  auf  einen  sehr  geringen  Unterschied  hin  zwischen 
Ruhe  uiv  l  Heu  egung. 

Die  Angaben  von  Cialttm  sind  anscheinend  Mittel- 
werte aus  sehr  weit  voneinander  abstehenden  Ergebnissen. 
Gahon  hat  selbst  die  große  Bedeutung  der  ^disturbing 
Clements«  bei  seinen  Versuchen  betont. 

Übrigens  kann  man  wohl  mit  Recht  fragen .  rib  es  sich 
hier  nur  um  gewohnliche  Reibungserscheinungen  h.andle. 

I  ideale  R^d  liegt  mit  einem  Punkte  auf  der 
.Scbieiu-  ,>.ul  I  ),i  hierbi-i  die  R.ulla'-I  nirlil  ,iutgenomineii 
•.\erden  k  inntt-.  so  m\ü>  -iih  d.i-  hn'ere  Rad  um  ein 
kleines  .Mali  in  die  weichere  .Sciiieiic  emilrvi^  keil 

Heim  (ileiten  ilieses  Rades,  unter  sehr  lioliciii  -.|i(  /i 
lischeil  iJriick  auf  die  Unterl.ige,  licti  i)  andi  re  l'.rschei- 
nungen  auf  aU  die  der  einl,icben  Ri  iliun.;  der  Bewegung. 
.Namentlich  miil>  Ixi  grof^  -n  n  <  ii  schw  indigkeiten  und 
Bremswegen  von  mehr  als  etwa  10  m  die  !-lrhiizung  an 
der  fieriihrui^sflache  eine  große  Rolle  spiden.   Hs  lii^ 
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auf  der  Haod,  daß  die  bctrclTcmlc  IVtie  den  Rades  j 

gllhend  wird  und  dabei  in  dem  halbfliLtsigen  MelaH  eine  I 
;hniiere  liefert,  die  den  »Reifaiangskoeffitienleni  sdir  | 
wcsendidi  vermindeit   Die«  trilft  aber  nur  Air  grttßere 

Gotchwindigkeilefl  und  Bremswege  zu. 

Kmllicli  ^l;iulK-n  «ir  luiili,  uic  bei  ein*  :ii  fr.ihcrcn 
AnlaG  uml  in  ("Ix'rciiiMiinimiiiL;  mit  Herrn  Kramer,  den 
aulierorilcntlii  lu  11  W  i  rt  i'ine<  lauten  S.itxUtreuer-  tiir  liie 
Hreinsun^;    lien  urliet>en   zu   .sDÜcn.     I  bislanir  kein 

^■^liliLT    li</'-,;imU  ;ieworclent,   ist  vielleichl   il'uii   ein  zu 
pcs,siirii--tKrliis  IVteil.  A.  'Ir  a  ii  E  u  e  ii  e  r. 

Neue  Projekte  und  Auftrftge. 

inlBiHt. 

Mit  der  I%rrichtiint4  iles  netilaiiten  i;iekttizitat>\verkes 
in  Naumburi;  -oll  die  dnrtij;e  I  )aiiii»r>tial>enb.din  in  eine 
elektrische  Bahn  um^^cwanddi  \verden.  1 1  .eip/i}{er  N. 
Naelir.)  Der  l!iir';eraii<schuß  von  Sehnnarh  iSclnvant- 
u.iliii  Mimiiite  dem  l'r.ijckt  einer  elektrischen  Bahn  , 
Triberg— Schonach  einmUllg  lu;  die  Kraft  soll  «tt- 
weticr  vi>n  Tribeis  bengen  oder  «in  eigieiM»  Knft- 
werte  errichiet  werden.  (Konstanwr  Zdtung.)  —  Die 
Herstellung  der  elektrischen  Vorortbahn  Frank- 
furt—Heodemheim  als  Teilstrecke  der  Vorortbahn 
nach  Obcnirsc! — Hohe  Mark  und  nach  Hoinburt;— Saal- 
blir;,'  sin\ie  der  Alisililul?  der  zuj;<-lii iri^en  \'irtr:i;,r  ',\'.ir<;e 
Rellelinii.Ht.  ||-'r;»iikl.  /.l  -  Mine  Amsterdamer  i  irMiii  be.il] 
■•iolitij,t,  die  Stallte  X>'ill«e^;en,  i.  'lx\r  und  I  iinin  rich  duri  li 
eine  elektrische  Bahn  zu  vcrbimlcn,  die  inneikilb  eines 
Jahres  fertiggestellt  werden  toll.  (Dtsch.  Reidisz^.,  Bonn.) 

Ausland. 

Ihr  -rhu (disciic  Keichsta^  bc«illi|;ic  die  von  der 
I  '  ,:  r  i  ;  M  ilani^te  Summe  von  K.  ?  Mill.  für  Ankauf 
von  Wasserfällen,  Ii  l.  r  länfuhrum;  des  elektrischen  ] 
Betriebes  der  Sin  i  m  Südschweden  nomendiR 
sind.  Ks  ist  zu  bemerken,  daß  der  Sunt  .schon  mehrere 
mächtige  Wasserfldle  beätzt,  u.  a.  IVollhattan  und  Elf- 
karleby.  Was  den  erateren  betrifik,  so  hat  der  Reichstag 
auch  kUrdich  die  nötigen  Gddniittel  lur  AusAthnmg  der 
Varwtwben  filr  ein  dektrisrhes  Kraftwerk  ebcndon  ange- 
wiesen. Nach  Repulicrunj;  lU-s  großen  Binnensees  Wencm 
werden  bei  Trollhattan  über  looooj  l'S  konstant  an  ilen 
Turliinenw eilen  ausfjenutzt  «erden  können.  Hei  KIfkarleby 
«ird  dem  l'li>-.e  ji.il.tllxen  eine  Leistunfj  von  mindestens 
1  2  o<:hd  l'S  t  iiln.  miiiu  n  uer<len  können,  welche  Zahl  n.irh 
Kes.;iilieruni;  ilcr  ."serii  .ml  i'tua  I  S  «  ■  i  l'S  erhohs  ui'nlcn 
diirlte  In  <lcii  ncrdliclieii  1  eilen  <ies  l.arxles  besitzt  der 
St.iat  viele  ni;i<:litiue  l''allc,  die  aber  voraussichtlich  «e^en 
der  entfernten  I.a^e  nicht  so  bald  aus^eniitz.t  werden 
können.  Durch  den  lieschluH  des  Keichstaj^es  durfte 
die  Frajie  iler  Klektnsieruni^  der  .Staat'b.ilinen  ihrer 
LoMing  um  einen  wesentlichen  Sclinit  naher  >;eriickt  sein. 
—  üwisdwn  der  Allgemeinen  lüektrizitäts  -  Gesellsdiaft 
und  mehreren  engUsdwn  Firmen,  u.  a.  der  Firma  Wein- 
her, Reit  and  C<> ,  schweben  beiU||^ich  der  lechnisdien 
AiMftthruniTsmo^'lichkdt  Verhandlungen  lur  Nutsbar- 
machung  der  mächtigen  WaaBerkiftlle  der  Sam« 

besifälle.  (Deutsche  Tages-Z.) 

Aus  den  Geschäftsberichten. 

Im  Oeschäftsbericht  der  Heidelberger  Strafsen- 
und  Bergbahn-Aktien-Gesellachaft  für  1905  fin- 
den wir  folgende  sehr  intenasrantc  Mitteilui^p»: 

»Seit  lÜMjerer  Zeit  schon  suchten  die  Itewohncr  des 
Stadtteiles  Scnlieibach  und  i^leichzeiti.:.;  auch  die  auf  der 
jenseitifjen  Xccfcarseite  liet^enden  Ijenieinden  /((-i^clliau-en 
und  l'ctcn>tlial  um  eine  Stralicnbahn\  erbintlung  niii  1  Icidcl- 


berg  mch.  Diesem  Eisudien  kannte,  obschoo  u^Mre^ 
aeits  keine  Bedenken  gegen  die  Erstdiung  dncr  Bahn 
bestanden,  nicht  entsproehen  werden,  wdl  die  General- 

direktion  der  ßadischen  Staatsdsenbahnen  die  Kreuzung 
der  StrafJcnhahnen  mit  den  Sta.at.sbahnglcisen  nicht  mehr 
fjestattet.  und  dit-sis  bei  zwei  Niveaukreuzungen  der 
St.iatsbahn  mit  der  SchlierlKicher  l^andstnilJe  not«eiidiK 

}je'.'.i-r")  \s.vr  .\us  drill  .;lei<"!leil  I  >nitldc  niiil-tc  auch 
von  «icr  .NiisfuhrtiriL,'  citu  s  S!r.d^.-ni).din|ir(siekti'^  Ilcidcl- 
ber^  -Kirchheim  .ib;^'.-^clu'ii  uinicii  IN  uurde  daher 
besohlosven  ,  einen  \  ersuch  mit  lleiizininotor  •  l 'mnibus- 
«a^;en  zu  machen.  \'on  den  Autowaßenfabriken ,  die 
.sich  um  die  Lieferung  der  Wagen  bewarben,  wurde  der 


Firma  Gebr.  Stoewcr  in  Stettin  der  Vorz 


L'ben  und 


bei  ihr  zunächst  drd  Wagen  in  der  nachstehenden  .Aus- 
fiilirung  be^^tellt.  Die  Aäieferung  erfolgte  Anfnni;  (Ok- 
tober, so  daß  am  24.  Oktober,  naciidem  die  ChauiTeure 
emgcfahren  waren,  der  Betrieb  anf  der  Linie  nach  Sdilier- 
ba«^  erSffiiet  werden  konnte.  Am  14.  Doember  wuide 
dann  auf  der  linie  Hddelberg  Hauptbabnhof— Bahnhof- 
straße— Kömerstraße — Kirchheim  «n  Wagen  eingestellt. 
iJie  Wa^en  sind  mit  einem  Vierrj-Iindermotor  von 
24'-^  \'>  aii'-;;cru~:cl.  Dil'  \'< .rdcrrader  ^iiiil  :llit  ein- 
fai  lirii.  die  hiuleieil  mit  doj)[n.|tc:i  \'ollL;uiriinireiU  n  ver- 
-i  lii  ii  I  Iii-  aulJere  .\usstatlunR  i--t  ^Icu  li  d.crjciiii^en  der 
>lr;il  ■cnb.ihnwaj^en ,  weili  mit  blauen  -Sciteiifcldern.  Die 
Sitze  bestehen  aus  i;rutKii  l'lusi  ii]R)lstern  mit  einend 
."schunbezuj«  aus  Leder.  Im  Innern  befinden  sich  l6  und 
vorn  beim  Führer  Sitzplätze.  Auf  dem  Perron  können 
ft  uml  außerdem  bei  starkem  .Andrang  im  Innern  nodi 
8  I'ersooen  stehen.  Im  j;anzen  also  faüt  der  Wagen 
32  Personen  außer  dem  Wagienfilhrer.  Beleuchtet  wer- 
den die  Wagen  durch  Aietyleniampen. 

Zusammenstdhug  der  Wagenkilometer,  beförderten 
Personen  und  Einnahmen  der  Linie  Karlstor — Schlier- 
bach (BetriehaeräHhung  am  39.  Oktober  1905): 


Monate 

CetJuear  BcSMcrle 
Kihnctrr  Pfenopen 

CiaaAlraKB 
M. 

Linie  Hauptbahnho 
erdifhuni;  am  14.  Dezember  1 

1  Mi 
10016 

•46.55 
1S14.4» 

6j4<M»  j    19  W»  1  »6J5.IO 

'—Kirchheim  (Betrid» 

905): 

Moaalc 

KdosMlcr 

UelBnIefte ,  eiualMin 

SSMkM 

S»74 

Stt,ss 

Gesamidnnabmen  M.  3543.J5.  pro  Wagen-km  41,39  Pf. 

Gewinn-  und  Verlust  konto  jkt  31.  Desember  190$. 

Ausgaben : 

An  Atlgemdne  Verwaltung   .  M.  9^27 

>  Zugkosten  •  905,68 

>  Fahrdienst  >  479.58 

»  Wagentmterhaltung  ...»  •.<'>''>. 7 7 

>  Vcr»chcfungswcsen .    .    .   »  24S,<>o 

»  Allgemdnes  ...       ■      14,06  M.  2224,26 


.Abschreibungen: 
An  lietrieKscinrichtung  .    .    .  M.  193,13 
»  Wagen   »  1125.96  » 


»3  «9.09 


Kinnahmen: 
Fohrgeldcinnahmc  »  i543.35 
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Im  Jahre  190$  ist  ein  ReiQgewinn  «war  nidit  tnS^ 
worden,  jedodi  muß  deniwdi  «udt  dieser  Betrieb  ab 
eine  nicht  su  imlencIliitKBde  Pörderunif  unsere!«  Unter- 
nehmens bezeiclinet  werden,  ucil  durcli  denselben  der 
Straßcnlwlin  eine  große  Anaihl  Falir^usie  zu^eführi  und  ! 
uiilliiii  (It-T  i  )i.-uinn  dersell".ii  wriri  hit  u  Milien  i^t,  1  )i<j 
Fif(|ueiiz  war  trnt/,  tler  unt;uii--tl;^<:ii  J.ilin.--/,i.'il ,  die  >«.'jt 
l-!r' >ttiuiiit^'  il<  i  li<  idi-n  Linien  vt  lili'^^m.  eine  (;ulc  und  ist 
eine  starke  Stci>;erung  derscIlKn  in  der  Kci-i  -ntM  m  be- 
stimmt zu  erwarten,  Aller<linj;s  wird,  aul.Ur  dir  \wrer- 
wähnten  jjünstigen  Kinwirkuni;  auf  den  StralienKihn- 
bctricb,  von  einem  j^rolven  I  jeu  inn  bei  diesem  ünler- 
nehincii  wohl  kaum  jenuils  die  Rede  sein  können,  da  der 
Fahrpreis  tnit  Kucksiclu  auf  die  Kunkurrenz  der  Lokal- 
lüge  der  GrolUi.  Bad.  Staatsbohnca  auQerofdentlicfa  niedrig 
gMellt  werden  mußte.  Wäineiid  nach  unseren  Erhe- 
bungen Im  anderen  Anlooauiibusbctrieben  der  Durch- 
schnittsfahrprels  pro  km  lO  Pf.  bcträ^,  ist  bei  der  Linie 

Heidelberi;  Sciiliurbat!!  der  l'ahrprei'-  nur  4,;  l*f.  un<l 
bei  der  Linie  Heidelbutt;    Kifeliheim  sogar  nur  3,3  PC* 

Neue  Bücher. 

Ist  der  Arbeitgeber  berechtigt,  bei  Lohn- 
zahlungen an  die  Arbeiter  Abzüge  für  Freiheits- 
strafen, Schadenersatzforderungen,  Beiträge  zu 
WohJfahrtseinrichtungen  usw.  zu  machen?  \'un 
iJr.  jur.  R.  Ii  linier.  Uerim  kkiO.  G.  Siemens  Au--  den 
Schriften  des  N'creins  zur  Wahrung  tjenicin^.iüKj:  Wirt- 
scltattsintcresscn  der  deutschen  Llcktrotcchnik.  j'*<S.  50  Pf. 

Diese  kleine  Schrift  verdient  <iic  weiteste  Beachtung 
in  allen  Erwerbskreisen,  in  denen  Ubcrliaupt  Ariieiter 
beadiäiUgt  werden.   Verfiuser  hat  seine  Aufgabe  durch- 
aus praktisch  und  gemeiaveffitiindlidi  bdiandelt  und  nach 
cmem  Icursen  Obeibiidc  Uber  die  in  Frage  kommenden 
Vorschriften  des  Reichsrechte«  die  einschlägigen  Ent-  1 
Scheidungen  mit  nusruhrlichcn  Regründungen  systematisch 
'geordnet     U.i-  praktische  Lrjjebnis  ist,  dal^  bezüglich  J 
niiUK'hcT  I  rai;Ln  die  l'lntschfidun'^en  sidi  widersprechen;  | 
das    verajllaüt    /u    Anderuni;^\ .irsihl.i^eii    li<-zj;;!ic!i  <ter 
^  IIS)  134'-'  '^^r  GevverbeordDuiig,       \V.  L'uerniann.  , 

Das  Redak  der  EldctrtsltAt.  Von  Dr.  jur.  A. 
Schlecht  Mttndmi  tgcXL  J.  Sdnreitser.   174  S.  ■ 
Die  spärliche  Literatur  zu  diesem  Sonderrecht  wird  | 

hier  durch  eine  .Arbeit  bereichert,  die  zwar  an  (jründ 
üchkcit  und  L"mfang  mit  denjenigen  von  Wengler  und 
von  l'nej;h:irt  nirlil  viTi;lirhcn  \'.i-rilrn  k.mn ,  die  aber 
sowiihl  als  Leiltadeii  wie  .ils  ( ic-et/s.imruliing  für  die 
weiteren  praktischen  kreise  vim  ;;.in/  iHsoiulerir  Bedeu- 
tung ist.  Die  Geselzesbesiinimungen  sind  überaus  knap]). 
auch  ohne  ICrlauterung  ihres  inneren  ZiLsammenhanges 
oft  für  den  Nichtjuristen  kaum  verstaniilich.  Da  soll  die 
vorangeschickte  systematische  Einfuhrung  lieUhn,  die  mit 
größter  Sorgfalt  unter  Verwendung  der  neuesten  £D^ 
Scheidungen  beartieitet,  auch  cHcenoeo  KOt,  «ddie  Vor- 
achriikn  ibr  dieses  Sondergebiet  m  Bctncfal  kommen. 
Der  Gesetzsammltmg  sind  die  wichtigsten  tinschlagigen 
Verordnungen  der  größeren  Hundesst.-iaten  sowie  <l.xs 
schweizerische  Bundesgesetz  über  elektrische  Anlagen 
eingefllgt.  W.  Coermann. 


4.  Bahnen  besonderer  Bauart  eioaebliefllicb 
der  gleislosen  Bahnen. 

The  KiniitMray  Shallow-Tunnel  Tramway.  iMlectric,  l.cind 
LVI  16,  2.  Febr.  190O,  S  620.)*    Straßenbahn  mit 
Untergrundstrecke.  Im  Stralienprufil  sind  außer  dem 
Fahrtunnel  zwei  große  begehbare  Nebentunnel  an- 


pebncht,  hl  denen  bei  Bedarf  Bahn  und  Kabel  ver- 
legt weiden  können.   Neigung  der  Einfahrt  i  :  10 
auf  100  m.    Kleinster  Kur\'enradius  2$  m.  Strom 
schienen  in  Schlitzkanal.  den   liefsten  Sic  Ilm 

vertikale  Zentrifuj^aipumpi  ii  iiiu  auli  •iii.iti--i  lu  r  l  '.m- 
und  .\u^--('!i.iltun^'^. 

Prosperlty  of  Edinburgh  Cable  Tramways.    Ihe  Iram 

wav  ,inil  kiiilAU)  Wi.rlil  \2  i  )kt  iv.i;,  S.  .V>i).^ 
iJer  Kabeibeliieb  wickelt  sicli  ^lall  um;  ohm-  '.;r'!l.Nere 
.Störungen  ab;  die  Hochstge.seliu iiulL^l^eii  wurde 
neuerdings  von  13  auf  19 'j^  km  erhöht;  höchste 
Tageseinnahme  M.  3600a 

5.  I  ransportanlagen  fUr  Massengüter. 

CtoktriMdl  iMtriehene  KnOppeltransportvorrIchtung.  \'on 
A. Schwarze.  iDingl. Journ.  4  N'ov.  tvo;.  S  6113  i* 
Zum  Transport  von  Walzgut  oberhalb  «le^  Kulten 
flures  dient  eine  mit  Dreh.stmm  von  too  \'.  ili  Span- 
nuni;  heirirhi  iK-  l'ransportvorrichtunL;  1  Kiui;i|ielver- 
-schiebi  r  in  X'eiliindung  mit  elevatorahnlii  lu  ii  Tr.ans 
porltLiren  mit  endlosen  (lelenkkelten  .  die  ;>ri]  .Md. 
90  Knüi)pel  von  1,5  bis  2  m  Länge  bei  150  bi^ 
1.S3  qmm  Querschnitt  bei  O.I  m  pro  Sek.  Geschwin- 
digkeit befördert 

B.  Bau  der  Strecke. 
I.  Vorarbeiten,  Linienführung,  Unterbau. 
Oberbau,  Uahnhofsanlagen. 
Ito  Itomapac  SyalM  al  Trunwiy  PtrawiMnt  Way  Cor» 
«tracUM.  (Electric.  Lond.  LVI  17.  y.  l  ehr    1  „yi, 

S.  665.)*  Zweck  des  .Sy.Stemcs  ist.  ub-elalirenc 
.Stral.venbahnscilienen  nicht  vo|l<t.imli)^  ,ui-«  erli-i  In 
zu  müssen.  f)er  Zweck  wird  tkulurrh  crfeschl.  daß 
die  Spurnllc  ,i|s  bes.  uidere-.  Stück  h<T(^estcllt  ist. 
das  mit  !>e^Mnileieil  .Masclnijeii ,  die  im  .Artikel  ab 
gebililet  '-ind,  .uif  den  Kopten  der  Schienen  durch 
rmpres^en  eines  Randes  Ix'festi^t  wird.  Ebenso 
dienet)  S(iezialin;Lschinen  dazu,  den  Rand  abgcfalt- 
rener  S|>urriliea  abzuschneiden  und  aufzubrechen. 

Lea  hautet  temperatures  dans  le  chemln  de  fer  sott- 
torraki  de  Hnw  Ytrfc.  (Bulletin  ilu  Cf>ngr  d.  ehem. 
d.  ler,  Nov.  1905.)  Der  >  Engineering  News«  ent- 
nommene  Anfiirts  gibt  als  Ursache  der  hohen  Uber- 
lemperaturen  im  Tunnel  gegen  die  Außcnluft  zu 
geringe  Warine.ibi;alH-  an  die  Tuiuielu  aiulunj^en  an 
Lfm  <lie  Lufttemperatur  auf  iler  AuÜeiiletiijK-nitur  zu 
erhalten,  nuil>te  die  Tunnelluft  in  24  Stunden  etwa 
2CX)mai  eiiii  urii  werden.  f's  wird  Kuhluii';  des 
Tunnels  d.u eli  kun-llii  li  ;;ekulille  I.ult  m  irgeschl.ij^en, 
da  die  liocbst  mögliche  Ventilation  nicht  wirksain 
genug  ist.  Die  Tempentur  im  Tunnel  erreicht  im 
Sommer  ca.  41'  (.', 

Notes  on  the  Construction  and  Maintenance  of  Ovarlind 
ElllipmMit  By  K.  Tweedy  and  H.  Dudgeon. 
(Electric.  Lond.  LVI  18.  16.  Fdir.  1906,  S.  711.} 
ZusammensteUung  tedinischer  GeaichUpunkte  fllr  Auf^ 
bau  tmd  Umerhaltung  vm  Oberleitungen. 

New  York  Central  Electrificatien.  (Street  R.  Journ  ,  i  s 

Nov.  c;»!);.  -S  916.1*  IJeschreibung  der  Glei->anlagen 
für  di-n  /i-nti.dli.ilmlinl'.  iler  auvsehließlich  fiir  elek- 
trischen lii-tiieh  einL.ri  lehtel  wird. 

Seme  Interesting  Track  Constrjction  with  Teo  and 
Girder  Ralls  in  Baltle  Creek  and  Kalamazoo  i.Mrevi 

K  journ.  2S  1  i  .1  :  ,05,  .S.  .S;«;(.r  W-r^^leich  der 
einfachen  .Schiene  mit  der  Rillenschiene  H<  i  K^'^*'g" 
neter  \'er!egungsweise  sei  die  erstere  vor/ii/ichen. 

Sorna  Ei#erieMes  with  Lightning  Protective  aDpantua. 

ßyj.  C.  Shmith.  (Klectric.  Lond.  LVI  14,  19  /an. 
igc^  S.  4S90*  Ef£ihrungen  mit  Illiiz.schutsvürrich- 
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tun^jcn  in  einer  $0000  Volt- Anlage  mit  140  Inn  Ld- 

tungslange  uml  Maschinen  bis  zu  öTioo  KW.  Die 
j»cvviihnlichon ,  auf      (Xio  VoJt  ii"nK<"'^ti-!!U'n  Htii/ 
ahlciter   •-rhiit/lcn  ilic  Aiil.i'^i*  nur   ur.  ji  iii:_;rin;  ■.. 
<lal}    Hlil/>chl;i};c    la-t    ^Ict-     iiii'.    ^tr:i',  rili;i  iIk  ri.lcii 
I.ii-'lill)'>t;ctl     uiul  1:^'  li.iilr_,'i.'iLii  i:         1 ' >i;inU'ii 

«ari-ii  Sr-  kMifili-n  i-t'-i-t/l  linn  li  II  1  iu  t .'.il)lril.  r, 
die  au(  <'"' "  I*' \'<'lt  ciiiLii-^ti'llt  \\."i:<'n  i.iii;  •luji  )i  i  lui  ii 
j^i  rinm'ii  \\  idcrviand  ^oLnkt  wiirilen.  Hiermit  wurde 
ein  uirksaiiier  Schilt,'  <ier  Mn-chincn  und  'I'ransfor- 
matiifcn  erreicht.  In  die  l->dk-iuin};  de«  Nullpunktes 
ist  ein  Kcihcn>ichhiLUransfnnmtnr  ein^^i  '-rlialtel .  der 
ein  Maximolrclais  bedient,  das  die  I  ransrormalorcn 
auf  der  Nicder«i|>annun};vseitv  abschaltet,  wenn  in  der 
HoclMpannunKstettui^  ein  Kunuchluß  v'orkommt. 
Eni  Nacfatdl  dieser  I^inrichtun^  ist  es,  daß  sie  «icii 
bei  Klitxschtaijcn  .uixpric-ht. 

2.  Struinlcitunt;. 

New  Opanting  Fsatures  in  dmlanC  (Street  R.  Joum. 

14.  <  )ki.  1905,  S.  730.1*  Hrfahruncen  Uber  Schienen- 
vcrbinflunycn  und  Rückleitunjjcn. 
Nlrtes  on  Overhead  Lines.  lu  Ii  V.  .Schreiber  (Street 

R.  Jnurii     4    Niiv    t<)'-'i.    S    ''^44  )'  VetM-hiedene 
\'c ir--rl)la(;e  zur  V'eibe^'-enin^  der  (  llxrji.ltKf  i;  ni  tM- 
/u^j  .luf  lsol.UMri.-n,  M.>--t<',  SirheTheit^i  itrnrhtiiii^eiv 

Tlie  Lighting  System  and  Ovnrhead  Construction  in  the 
Philadelphia  Subway.  Sireet  K  J.mrn  30  De/ 
IM05,  S.  115s  1'  Dil-  Iiclcuchtun!>:  der  l'nterf,'ruiui- 
.strecken  uml  der  SUltioncn  erfdl;^!  \nn  zwei  von- 
einander unabhati^i|{cn  (Juellen  aus.  Mitteilunt;en 
über  die  KmisiruktioTi  eines  Slahlwaneiiv  für  ll.xpreli- 
zu^e  und  Anj^alien  uIki  die  uiw  rleitunK. 

SatMaductkUM  EITeGta  in  Staat  Ilaila.  1 1  hc  Bectrician.) 
Ily  IL  Wilson.  KxperimenteUe  Untersuchungen  an 
einer  BohnMlneiie,  mn  zu  er&hieo,  1.  wie  &h  der 
f  )hm>äche  Widerstand  ändert,  2.  um  wieviel  sieb  der 

S|)annunL,'s.ibfall  vertirnPert ,  wenn  die  Rüddeitun^' 
aus   Kiiiifer  besteht   und  zur  Schiene  parallel  lauft, 

3.  «  ie  sirl-,  .  !i:r  >[  i:iiiiir.ni;:--;il  iliill  verSi.ih.  ■■■,e:iii  l'.ill  J 
\.iriiert  wml  <  iluti-t  hr  \\  iil<  rsr.ii',;|  uinl  mi  Sir- 

bis neunmal  <;ro|i,i  r.  je  nach  ii<  r  .■str,  ■iii^t.u  .r,  der  .Sp.iii- 
nunj;sabfall  \v  ird  funl/chn-  bi.s  zwan/.it;)nal  groLkr. 

4.  W'afjenschupiien  und  Werkstitten. 
Tlia  New  Car  Repair  Shops  at  Fort  Smith,  Ark.  >',reet 

k.  Joiini  ?  I'ebr  l'»<)'>,  .S.  UjO.)*  Wagcnwerk- 
staiten .  I>,  I  iirn  n  l.t richiunL;  besonderer  Wert  auf 
Feuersicht  ilu  il  gclef^t  u  urile 

Itopair  Shop  Practtesa  if  the  Montraal  Street  Rallway. 
(Strecl  K.  Journ.  37.  Jan.  lyot»,  S.  144.1*  Werk- 
stätten, die  sowohl  fttr  Reparaturen  wie  fUr  Ncuan- 
fcrtigune  von  WaRenteileo  eingeriditet  sind.  Be- 
Schreibung  der  Arbeitsmethoden. 

Haw  Whee!  Slwp  ef  tha  New  Y«rk  GNy  Rallway  Com- 
pany. iStreet  R.  Joum.  25.  NW.  i^oj.  S.  93«.!* 
Neue,  im  Anschluf.^  an  die  Reparatur« erkstatie  er- 
baute, mit  den  mcxU-rnstcn  Werkzeu^^en  eingerichtete 
K.i-  1er"  erkstatie. 

Repair  Shop  Practices  of  the  Toronto  Railway.  iStreet 

K.  J<iiir:i  Ii;  I  1  l)r.  iuiy,,  S  -vi  '  Werkstätten 
mit  hydr.iuli-ehen  Iransporlvttrriciilunyen.  .-\nj;aben 
über  die  Kopien  der  AnkcT-  Und  Feldwicklungen 

und  •-011-.11MIJ  I  juzi:llieiten. 

Shops  of  the  Oakland  Traction  Consolidated  and 

Key  Raute  Svetema.  (Street  k.  j.mrn.  3.  i"ebr.  u>of>, 

S.  174.)*    Beschreibung.    Mitteilunt^eii  über  Werk- 
zeuge, Arbeitstnethoden  und  sonsti(ie  Ausrüstung  1 
der  Werkstätten.  I 


Htm  Inlanirtoii  Fralgtt  Howaa  at  ImllaMpoHeTenniiNl. 

'iStreet  K.  Joum  14.  Okt.  too,.  S  734  V  H<-schrö- 
l>unj,'  der  neuen  (aiterhailen  für  l'berlaiKK  erkehr  in 

<ler  N.ihi-         l'i-r-,  n:..  r.-! -Iii  Iti.ihnh.  >li -  111  Indianopolis. 

Electrical  Equipment  of  the  Louisville  and  Nashvtile 

R.  R.  SbOpa.  (Kl.  World  J4.  l-ebr.  I<("\  S  .,iv  i-* 
Kurze  HesrhreilMinti  der  .\rbcit^};e«  innuii|;  drei 
I  .Irii  h^tr,  •mi-;iillriti-n  v.m  je  ^50  KW,  2 ;o  \'olt  I  und 
\  eiteilunij  1  Dreileilersyslem  mit  lou  und  l40\'.ih 
l'ur  die  Motoren  der  Werkzeui^maschinen  stehen  drei 
( ieschwindif^keit-stufen  zur  \'erüit;uiig,  entsprechend 
einer  .\Iot(,.rspannunj;  lon  ioo,    140  und  241)  Voh. 

The  New  Reinforced  Concrete  Shops  and  Car  Housei 
of  the  Central  Pennsylvania  Traction  Company,  at 
HaiTlalNirt,  P.A.  K>-  Manon  D.  Fratt.  (Street  K. 
Jiiinn.  9.  Sept.  1905,  S.  330.)*  Umfangreidie  Be- 
triebsnerlcstättcn  und  Wagenhallen  ans  Eisenbeton. 
Ausführliche  Beschreibtm^  der  Konsiniktioaen. 

Equipment  of  the  New  Plank  Road  Car  Shops  of  the 
Public  Service  Corporation.  Hy  Martin  Schreiber 

Slierl  I-;.  j.nirn  Sc.[il.  lu'  ';,  .'s  ^4<  .'  -\ii~fuhrlichc 
Ilt'Nv  l-.i<;i>)ui-.:4  der  Werkstätten  und  .\rbeil-tnetliodeii. 

Car  House  Sprinklera  at  Albany.  iStre«^t  u  I  -um 
13.  Jaji.  lyc/j,  S.  77.)*  Beschreibung  vun  selbst- 
tätigen Regenvorriefatiuigen. 

C.  Bau  der  Fahrzeuge. 

1 ,  Widerstand,  /.  u    k  r  a  f  t ,     r  b  e  i  t  s  v  c  r  b  r  .1  u  c  h 

Einige  Bemerkungen  Ober  den  Oberbau  amerikanischer 
Baknaa.  Von  E.  Giese.  (Z  d.  V.  D.  I.  20.  Jan. 
1906.  S.  87.)"^  Allnmdii  Breitfiiflsdiicnen  wf  Hohe- 
schwdien  nit  N&gcln  befestigt,  vielfach  ohne  Bet- 
tung, auf  den  t)esten  Bahnen  Stnnschlag,  sonst 
A.sciie.  Schlacke  etc.  Gleis  oft  auf,  nicht  in  der 
ncttunff-  Schwellen  ans  Weißcirhc  (8  J.ihrc),  Kiefer, 
Zeiler  (15  bis  :'0  l.dire  .  niclit  iniprajjniert,  .\bstanil 
ca.  0.3  in.     l-'ulerlaM plaUcn  eiserne  Scimellen 

lr<.:i  Keim-  LauLj^'h^ellcu.  l.ilielle  von  .Schienen- 
],i,ii. !rn:  1  !i i<-h-i!t;eu irht  .( i  k^;  |)ro  lfd.  ni  .Schienen- 
l::n;^<- I ,  ni.  .Stiii.^.ift  ~--hv.  ebend ;  Doiipel«  inkella.schc , 
neuerdinj;s  ruhender  .Stoß  iDrei«  ellen-.toü  1.  l'n^^e 
nlinende  Sicherung  ge^jen  Wandern.  X'ielfach  ver- 
setzt4-r  Stoß,  der  sich  l>ei  ^jiiter  lUttun-,'  uml  l'ntcr- 
haltunj.;  sehr  bewahrt  hat 

Tecbnical  Coatideratione  In  Electric  Railway  Enginea- 

rlHf.  By  F.  W.  Carter.  {Electric.  Lond.  LVI  15, 
26.  Jan.  1906,  S.  scj6.)  Allgemeine  Gesichtspunkte 
filr  den  Kntwurf  elektrischer  Bahnen.  Besonders 
eingehend  wird  da«  Weehsdstronu^tem  beqirochen. 
Verfajwer  ist  der  Ansicht,  daß  es  lür  Untergrund- 
bahnen in  .St;idten  sich  weniger  cij^nct  als  für  län- 
uere  l'bi  rlamllinien ,  hauptsachlich  «eil  <lie  Züge 
■..i  h  efi-r  -'.  lull  uml  illc  Mutori-ii  --L-hlechter  anfahren. 
I  ireh'-truni  eiilpliehlt  er  nicht  besonders,  i-'ur  städtische 

L'ntergnmdbahnee  scbeiat  ihm  Gleichstrom  als  da» 

Im  ste. 

Untersuchung  über  die  Zugkraft  von  Lokomotiven.  V.m 

ür.  K.  tianzin.    iZ.  d.  \'  d    I  j.m  mfy. 

S.  IlS.)  .Maximale  1  .eist mi;.;  :si  .111  .uv.  'n-^tinii-.i;!' 
mittlere  Geschwindigkeit  ^ebunilen;  wird  lUese  uber- 
iuler  unterschritten,  dann  fallt  die  I.ei^un^  ah. 
Widerstandsverhidtnisae  fUr  Lokomotiven  noch  nicht 
vi»lligaufgelctin.  Aufstellung  von Beliutuiig9talUii.Zi^ 
kraft  am  Tenderinken  als  Grundinge.  Zt^kraftschau- 
linien  Air  versehiedene  Lokomati\'typen  auf  wage- 
rechtcT  Strecke  sow  ie  für  $  und  10 Steigung.  lTnlc^ 
suchung  für  Lokomotiven  mit  holier  Gc»chwin<ligkeit. 

*  bedeutet  mit  Abbildungen  hn  Text  oder  auf  Tafeln. 
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Elektrisdie  Zugförderungseinrichtung 
mit  fidirlMUPeiii  Umfbmwr  und  DrehfeM- 
triebmotoren  mit  KnrzMliltiBaiilceni* 

Von  Dr.  W.  Kummer,  Ingenieur  der  M-uchincnfabrik  OertiVan. 

Die  nachstehend  beschriebene  elektrische  Zugfiirde- 
rungaeinrichtui^.  die  «dl  faiRbeitoiideK  au  Emichung 
Mm  Besdileua^^Rgeii  beim  Anfidwen  eignet,  bat  mit 
den  iHsber  bekannten  elektrischen  Zu^rderungsemrich- 

lunycn  mit  \'iflf;icli>teucruni;  (Miilti[>Ic  Unit  .Systeme),  die 
ebenfalls  die  I-rreichunj.;  Imher  .-Xntahrlx'-rhlcunifjuiincn 
1  riiioLjlii'lu  ii.  AnunlnunK  «Icr  .-\<  h-rntrlcbmolDren  auf 
saiiitliclicn  o«icr  ucnij^stcns  auf  lU  in  _;riiücm  TlmI  der 
ZuKsnclisrn  und  die  zi-ntr.iU-  Sh  iu  ri:iij4  ^cniein^m). 
Wahretld  jedoch  bei  den  bisher  j;cbrauchliclien  Zui^tor- 
denmgseinrichtunisen  mit  Viei&cfasteucrung  jeder  Motur- 
wai^n  mit  besonderen  Stromahnehinem,  bc^ontlcrn  I'ahr- 
schaltcrn  und  Widcn-tunden  ausgerüstet  M:in  mußte,  fallen 
beim  neuen  System  diese  individuelien  Stromaboehiiier, 
PahrsdnAnr  and  Anlafiwkleratände  weg,  um  durch  dnen 
zentralen,  aekundären  Diehstrooi  von  variablem  Ftab  ab- 
liebenden Umlbnner,  an  den  dJe  Primäranker  der  nut 
KtiTzschliißl.Hufor  au'i^'enistrten  Arhscntriebmotoren  stets 
|i,ii;iilH  an^csrhlo'^'irn  sind,  ersetzt  zu  «erden.  !>cr  l'm- 
lofnuT  '.\iril  .il'il.itui  .111-  l  ir.cm  i-ln.'iL;i  n,  nii:  <lcr  ')li-i<-Ii 
Strom  uiler  \\  eLl'iVL'I-tnnu  tühn-'iiili'ii  l'.ihrk-iluii'^  in  \  er 
liindun^J  sle]ii'ni k'ii  .Slriim.ibrK-liincr  j^esjX-'ist  und  niitl«'-' 
eines  einzi;,'en  zentralen  Fahrschalters  und  eines  cin/i^;cil 
zentralen  .AnlaÜwiderstandes  jjerej^elt ;  dieser  zentrale 
KahrsrhaJter  war  indessen  auch  schon  lH.'i  ilen  bisherif^en 
S>stenieri  mit  Vidlächsleuenmg  unerläßlich,  sodaß  für 
den  Vergleich  der  AnarUttUBgen  nach  dem  bisherigen  und 
nndi  dem  a^aien  Syaten  auf  der  einen  Seite  alle  Einael- 
dtromaAneb^'^er,  Bncdlahiachalter  und  Einzelanlasser,  und 


auf  der  aiidirn  Sci'.c  der  zentrale  Strnniabnelliiler,  der 
zentrale  .Anlaß«  iiier^Mtid  und  der  /criti  ilc  I  itilutiiicf  in 
Betracht  zu  ziehen  sind.  iJie  bislicrij^en  .Systeme  be- 
nutzen als  Achseiitriebniotnren  mit  Koniinutatorcn  aus- 
j.;erüstete  Gleiclistroni-  o<ler  Wechselstrommotoren,  «:»h- 
rend  im  neuen  System  mit  Kur/,srhluß,\nleern  aiis};erusunc 
Drelutiommotoren  als  Achsentricbmotoren  voi]gc!>ehcn 
sind.  Es  Hegt  auf  der  l  iand,  daß  die  neue  i(ugförderangs- 
einrichtong  vermöge  der  Zentralisation  der  Stromabnahme 
um!  Transfermierung  sich  namentlich  fiir  Hochspannung 
dgnet,  und  da  ja  Uberhaupt  die  Stromspeisung  mittels 
Hochspannung;  zu  viel  billigeren  .Anlagen  der  S]>ci«e- 
leitunyen  un<l  Faludiulue  fuhit,  --m  ist  d.i-.  neue  .System 
(jhne  v\eiteres  in  viel  huheicn)  (.railc  alu^ endunj^sfahifr 
al-  die  lii-lienjM  ii  Vielfachsteucrun^'-systeme,  die  ohne 
Ausiiahme  aul  .\ie<lers]>annunjr  anf^ewicMm  sin<i,  wenn 
sie  mit  ("ileirhstrom  gespeist  werden.  Die  Zuj;ausrüstun^ 
des  neuen  Systems  wird  zuar  auf  alle  Kalle  erheblich 
schwerer  ausfallen,  als  die  der  bisherigen  Systeme  ftir 
Niederspannung;  dagegen  wird  das  Gesamtgewicht  der 
dektrischen  Ausrüstung  im  neuen  System  von  wesendich 
Ueinetem  qiezifischen  Preise  sein,  als  das  Gesamtgewicht 
der  bei  den  ülteren  Systemen  verwendeten  elektrischen 
Aasrüstung.  Es  scheint  ferner  das  neue  System  weniger 
wirtschaftlich  tu  sem  durch  die  Anwendung  sowohl  der 
i;i  I 'iscrrii  h'il'.i  i!  ZuK-^newiclili',  \\\r  .iiirh  der  /.'.\  isrhen- 
mIkiIi  Ulli;  i-.inr  in  allen  1  .ilkn  finlretentlen  l'infiir- 
niin\L;;  ilrin;^!  ^eniiber  ist  al>er  zu  iH  iiK  rken,  daß  die 
Anuciuluni;  von  I lochspannuni;  \i<ii  \  1  ■nilierein  schon 
eine  W-rlK-sserun^;  des  < jcs;imtA irkunj;  ,:■  i'>  -  bewirkt 
und  daß  die  Anwendung  des  fahrbaren  L  infornK-rs  eine 
Rückgewinnung  der  Arbeit  beim  Ri-k^  '"  der  l-'ahrgcschwin- 
di^ceit  nadi  unten  und  beim  Abuartsfahren  möglich 
macht,  die  bei  den  bisher  bekannten  Systemen  ausge> 
schlössen  ist  Ein  wesentlicher  Vorteil  dest  neuen  Systems 
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Fiic  ito.   Schema  der  neuen  ZugfiinieTnDeseiiiricblani;  mil  Unfamcr  wut  KwischluUUiifer  I>reb»lnMDna<oica. 

gegenfiber  den  bisher  bekannten  Systemen  mit  Vielfach- 
steueriNig  Hegt  auch  noch  darin,  daß  beim  neuen  Ssrstem 
der  Unterhak  tud  die  MaterialeniaKrong  dne  vid  fje- 
rin^cre  sem  wird.  Der  Kommutator  des  Umformermotors. 

der  «intrnic  StrnmnlinfhnKi  und  l'';ilirsolralt<.T  >.iiul  räum- 
lich vereinigt  umi  fallen  vcrmo^'t-  ihrer  licili'utcmk'ii  Ka- 
pazität Sil  wie  s(i  kräftig  uml  lH'i|U(Mn  untiThrih'>;Lr 
Der  (;rii(>e  W'titl  (k>  neuen  Systems  lici;t  :il  darin, 
dal>  e^  die  Vnrzii^-e  der  Zci;;-  nlrnin.:  ir.ir.rl-  I  j.kiiinii 
tiven  und  ilic  \'or/iij;e  der  /iit;li'ideruil^;  iniüels  Motor- 
\\a^;cn  f;leiclizeili^  /.um  Ausdruck  lirinfjt.  \:>  ciithnit  .tut 
den  «um  1  ransjuirtdienst  bestimmten  eij^entlichen  Motor- 
Wagen  nur  die  .\cli~-eiitriebinoturen,  wahrend  alle  anderen 
Bestandteile,  liie  .»um  Zwecke  der  ivogulicruDg,  i'ühfun};. 
Sp.mnungs-  und  .Stroiinimlormunt;  notwendig  sind,  auf 
einem  biäundcrcn  lokomotivartigen  Fahraeug  onteigetMacht 
nnd,  das  eben&lla  motorisch  ausgeiflstet  ist,  und  zwar 
in  dem  M.iße,  als  diex  »  sefaier  eigenen  Fo!ttbewe|Hng 
notweiKli^  und  mit  Rücksicht  auf  sein  eigenes  Adtiäsions- 
gewicht  möglich  ist.  Auf  diese  \\'i-i->e  findet  sich  der 
JjrftOcre  Teil  der  Unlerhaltunj,'  \  erlan^jendin  Konstruk- 
tionsteile in  <  inf  ti  h^ter  und  l>etri<  ;>^^i<  iurer  \\ Cise  \  er 
einiKT.  «idirenii  das  .Adhasinn^Mt  -A  i.  In  l!.m]>t>-achlicli  dem 
Nut/','eu  icht    entnotiiiiirii  l\i  |  i.iratureii    au  ilicsem 

lokomotivaninen  l'ahr/i /lelieii  dann  liie  lil>rii;en  VV.i;^i-n 
nieht  in  .Milleideii-chall.  wahrend  anderseits  Ke])araluren 
an  den  eigcntlidien  Motorwagen  diese  ««clbst  für  viel 
kUntere  Zeit  auller  Dienst  bringen,  als  wenn  die  ganae 


Ausrüstung  nach  Art  der  bisherigen  Systeme  mit  Viet- 
liidisleuerong  auf  ihnen  imtergebracfat  ist. 

Die  beschriebene  Zui^rderungseinrichtung  ist  dem 
Verfäüserin  Deutschland  unter  der  Nummer  D.R.P.  iST'f^ 

seit  detii  24.  Dezember  l<)02  ]>atenliert.  Her  \'orsrhIa^ 
des  I'rin/ips  des  tahrbaren  L'iilformers  und  der  gleich- 
71  iti;^;.  11  W  rvvcndunt;  von  I )rchleltl!riebmoloren  mit  Kur/. 
schlutsaiskern  ist  seither  auch  durch  <!cn  Amerikaner 
|.  H.  Haübcr^  erfoij;!.  I)ir  bf  trcif.  r.ile  1  uhlikation ,  l>c- 
titelt:  A  eoni]>arison  ol  allernatiui;  eurrenl  liaihvays 
Systems  fimlet  sich  in  Hl.  World  and  lüit,'ineer,  Vol.  XLV, 
Nr.  2  vom  i.).  Januar  l<><>-;  und  darüber  ist  auch  in  dieser 
Zeitschriii  in  N'r.  zu  \>im  14.  Juli  i'/:i5.  -S.  37y,  be- 
richtet wordeti.  Hnilber^  hat  üich  zu  sdncm  Vorschlage 
durch  die  allgemeinen  Kigenschaften  der  DrehlUdtriÄ- 
motoren  mit  Kurzschlußankern  leiten  lassen  und  bat  ni 
deren  Regdung  einen  stets  iMhezu  syndnon  laufenden 
Umfönner  mit  PohMtisdntoing  auf  der  Sdcun^cseite  vor- 
gesehen.  Nadt  seinem  VoracMage  muß  daher  der  Um- 
former schon  auf  ilie  volle  I)reli/ahl  i;ebracht  sein.  lx'\»r 
iler  Zuj;  anlaufen  kann.  Vorausgesetzt,  dali  ^einc  I'ol- 
umschaltmethode  bei  h"lii  n  1  n^turim  n  befriedij^end 
arbeitet,  uini  er  mil  seinem  S\ --tc:!!  ebeislalls  hohe  An 
tahrbesclileuni:.;unneti  erzielen  kmuiLii,  unter  allen  l  ni- 
standi-n  «ircl  er  j«!och  einen  eriieblich  ^;ri:ilk-rcn  laer- 
laulsarlM-ilsaufwand  iles  t'mformers  in  Rechnung  7U  scl/eii 
tuben,  da  er  seinen  Umformer  beständig  mitlaufen  lastien 
muß  und  swar  sowoid  während  der  Fahrt,  wie  audi 
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während  ilc-.  Aali.ilttn.s.  AuLWrclem  biiliii;;t  ■-cnu:  An- 
Ordnung;  eine  Kuiiiplikatiim  ilcr  Sclialtun^  au-,  ikiii 
(Irunde,  weil  der  Anlauf  des  L'inforniers  und  der  «icr 
Aclisf  ntricbmotoren  nicht  gleichzeiiiR  erfoljjen  koniiL-ii. 

In  l'ig.  310  ist  die  neue  Zugfürdcrungseinrichtung 
nach  dem  Voischlag  <lcs  Verfassers  für  den  Fall  von 
bochgespannleni  Gleichalroai  als  Primänttrom  scheRiatisch 
vorgeluhrt.  wobei  für  den  Gleichstrom  eine  Spannung 
von  beiapidsweise  2«»  bis  5000  Volt  «ngenommen  ist. 
Wie  aus  dem  Schema  ersichtlich,  i<tt  der  Umrormer  als 
.Moiur^^ciicr.'Hur  ausgeführt,  u<Sii  ii^r  '  ilcicli'-iriiinitioiDr 
eine  be^imderc  reiiiilierliare  l.irt|;iäiii;  um!  tler  Oreh- 
stroiiifieneratur  fine  IxMindere  konstante  er 
hiilt ;  die  I-Tfrifunt;.  fiir  die  man  auch  eine  AkKunui 
lat.  II  rn S.ittcnr  \  •  ■r'-i.-|u-[5  k  nnte  ,  wird  von  einer  Ik-^oh- 
deren  l>re^erj;ru))i>c  geliefert,  die  außer  <lctn  ICrrencr- 
strum  auch  den  Strom  fiir  die  Beleuchtung,  liir  den  I.uft- 
pum|)enmotor  und  zur  Speisung  der  Sulcnoide  der  Strom- 
Bchiitaen  liefert.  Im  Fahrschalter  selbst  »erden  nur  die 
niodergespannten  Erregerströme  des  Gleichstrommotora, 
sowie  die  niedergespannlen  Speiseströme  der  g^namiten 
Snlenoi'de  «in-  und  ausgeschaltet,  so  daß  also  seine  Be- 
dienung ab.«alut  gefahnos  und  seine  Unterhaltung  die 
denkbar  einfaehsie  i.st.  Vo«l  den  mit  ■  F.ihrcn «  bezeich- 
neten Stellun);en  ilienen  O  bis  J  zum  Anfahren  und  5  bis  8 
zun)  Re^ .ilicrfii  der  l'.il'.T)4eschw itldii^keit  naeh  oben,  i>.-'\. 
nach  unten  in  der  Keiiienfolj^e  .S  bis  ■;,  wobei  ein  /^ur-.i<  k- 
arbeiten  aufs  Xet/,  n)oi;lich  ist  /.um  clekiii-rliLii  HTe;iivrii 
dienen  «lie  vier  l!reinsstelUinj;en.  Der  Hau|ptual/c  des 
Fahrsch.ihers  ist  in  Ix'kannter  W  eist-  noch  eine  l  inschalt- 
walze  bci};c{;ebcii.  Heim  Min.sch;Uten  lanft  nun  der  l."m- 
form  er  zunächst  allein  an  bis  zur  Frrcii  hun^  des  Pulses 
den  sekundären  Drehstroms,  bei  dem  daa  von  den  Dreh- 
strommotoren ausgeübte  Drähmoaient  bei  tooproaent^vr 
SchlUpfimg  der  Didistrominoloren  imstande  ist,  das  Ü^der- 
Standsmoment  der  Ruhe  des  Zuges  zu  Uberwinden.  Von 
da  an  nimmt  bei  zunehmendem  Puls  die  Schlilpfiing  der 
Drehstrommotoren  ab.  bis  sie  auf  dem  normalen  Wert 
an^elan[jt  ist,  mit  dem  sie  dann  bei  stets  a  :n  livrndc m 
l'uls  bis  /,ur  Fahrstclliin^  5  behaüel  ist;  tyleirh/ritiL;  lileibt 
da^  Min  den  I »rchstroninn 'Tmh  n  rnuui  l-.ilir  I  )irlinii>iiK-iu 
von  .\nfan};  ihrer  ücwefjuni;  ,in  hi^  zur  1  aiirstellunfi  5 
konstant,  wenn  mittels  der  AnlaÜw  itlerstande  so  sorj^- 
i;ihi-»  rcj;uliert  wir<l,  dal.\  auch  der  l'riinarstrom  konstant 
bleibt,  liciin  Kcj;eln  lier  (iesrhw  indi'^keit  mittels  des 
Widerstandes  der  Krregung  tics  (ileichstrommotors  van 
den  Stellungen  5  bis  8  nimmt  dann  das  Didimoment  der 
Drehstrommotoren  ab  und  auch  die  Schlilpfiing  infolge 
der  mit  der  Drehmomentabnahme  verbundenen  Entlastung, 
die  trotz  der  GcschwiiuliKkeitszunahnie  zu  konstatieren 
sein  wird.  Ueim  Ketteln  der  Fahrfjeschwindijjkeit  nach 
unten  entsprerlu  nd  den  l-"ahrstclhin};en  .S  Iiis  5  tritt  ein 
Zumckarljciten  iler  Motorfjeneratnr^rnip;«^  ,Tuf  d.ns  Netz 
ein,  und  zw.-ir  in  der  Weise,  dab  du  iliin  h  ilir  kct;eliing 
bewirkte  X'erniehrun^;  der  l-TrcL;iin^  des  ( ileichstromteiles 
diesem  eine  höhere  Sjjanniini;  t  rleilt,  als  dem  Net/,  wo- 
bei für  das  Zuriickarbeiten  die  Mner^ie  der  Bewc-jung 
des  Zuwies  von  den  als  Asynchronj^eneratoren  arbeitenden 
Achsencriebmotoren  dem  als  Synchronniotor  arbeitenden 
DrehstromteQ  der  Motorgeneratorgruppe  in  Fonn  von 
Drehstrom  von  vennderlichem  Puls  mitgeteilt  wird;  dieses 
ZttrUckarbeilen  findet  bei  Stellung  ;  seinen  Abschluß  bei 
der  untersten  Geschwindi-krit  der  Motorgeneratotgruppe, 
die  der  Spannunjjser/iu^ün^^i.ihiiTkeit  des  Gleichstrom- 
teiles C(ltspric/it.  Das  elel;tri-i-lu-  lin-rnscn  crfoljjt  in  der 
Weise,  <la(.'  rler  Gleiclistromtcil  der  .Motorgcneratortjruppc 
auf  die  An/.i/J^v  jtlerst.mde  «geschaltet  w  ird,  wobei  cntsjitr 
choid  ctern  Schetna  vier  Stellungen  mißlich  .sind.  Auch 
beiDS  Voigm^  des  Bremsens  wird  das  Arbeitsvermögen 


des  Znyes  von  den  als  .■\synchronf;eneialorcn  arbeitenden 
.\chsentricbmotoren  dem  als  Synchronmntor  arix-itendcn 
Dreli^trnTüteil  der  Motorgenerator^jriippc   in  l  orm  von 
iJri  li--irMi;i  von  veränderlichem  l'uls  zu^jcftihrt,   D.i-s  elek- 
trische liremsen  findet  «einen  Abschluß  mit  dem  voH- 
'  ständigen  Stillstand  der  Motorg^neratoignqppe  und  das 
i  darüber  hinaus  verfi^bare  Arbeitsvainttgen  des  Bahauges 
I  muß  mit  der  üblichen  Druckluftbremse  vernichtet  werden. 
Die  wenigstens  teilweise  clektrisdie  Bewegung  erlaubt  in- 
dessen, auf  alle  l-ä1lc  cLts  \faterial  schonender  zu  bean- 
spruchen, als  dies  heim  ausschBeOlkfaeo  Gebrauch  der 

Druckluftbremse  der  l-'all  ist. 

Ks   mail   hier   ihrt  lirials   Ix-inerkt   werden,    daß  das 
oben  erläuterte  .S\  stein  auch  für  W  eehselstrom  als  .Speise- 
strom der  Hahnanlaj.;e  xerwemibar  ist.  In  diesem  i-alle  w  ird 
«Icr  Gleichstromicil  der  Motorfjeneratorgruppe  durch  einen 
Wcchscistromkommutator-Motor  zu  ersetzen  sein.  Da  bei 
Anwcndunjj  von  Wechselstrom  die  Verwendung  von  Trans» 
furtnaiuren  möglich  ist,  .so  Ist  das  System  dabei  nodi 
1  erheblich  anwendungsfiihiger  zu  gest.ilten.  In  den  meisten 
•  Rillen  wird  indessen  efaie  Spannung  von  5000  Volt,  die 
,  mit  GleidMirom  nodi  betriebssicher  errdchbor  ist,  fiir  die 
.  UnlefgriiBdbahnen  und  Schneilbahoen,  fiir  die  das  vor- 
liegende System  in  erster  Linie  bestimmt  ist.  ausidcben. 


I      Scfcdtaatpaehem  der  VcnadtnnafilBiiiir  »r  dem  Vcrmcbsiuad. 

I 

'  Das  vorliegende  System  hat  auf  dem  X'ersuchs 
stand  der  .Maschinenfabrik  ( lerlikon  in  ( >erlikon  bei  Ziirich 
eme  jiraktische  l'robe  durchyemachl ,  allerdings  nicht 
mittels  einer  wirkhi  iu  n  1-  duesnriclitunj^ ,  sondern  mittels 
einer  I  ..isthcbcvorrichtunR  und  mittels  der  in  Fig.  311 
w  icder^^ej^cbenen  rein  elektrischen  lielastuny»sanordnung, 
di«!  insbesondere  erktubte,  die  Anfahr-  und  Ke>nilierunj;s- 
vorKanj;e,  sowie  auch  das  /Curiickarbeiten,  Bremsen  und 

I  StillsteUen  des  Umformers  eingehend  zu  studieren.  Die 

;  Fig.  311  ist  an  sich  klar  genug  und  braucht  nur  kurz 
erläutert  zu  werden:  In  dieser  Figur  entsprechen  die 

'  oberen  Samraelachienen  den  Bahnlettuncen .  d.  h.  der 
Oberieitung  imd  der  Rücklcitung  durch  die  .Schic-ncn  und 
die  unteren  Sammelschienen  cntspreclicn  den  Klemmen  der 
Errc;.:!  i:^rn;i|ie  I  linke  .\|.isi:liiiieiu;rup];L-  in  F"'i;.,'.  I  1 , 
^'ebi.det  .iiis  licr  eisirti  ( ;leiiiistromui.isLhme  und  iler  mit 
konst.inter  l-.rrej^imL;  ai beili  iideil  Sv  nclironmaschine,  ent- 
spricht der  l 'mformer{;rup[>e  des  Zuj^es,  wahrend  in  der 
rechten  Maschinent;nippc  der  l'"it^'.  ;  I  1  die  .\synchron- 
maschine  an  Stelle  der  .Achsentrielimotötcn  und  die  mit 
der  Asynehn iiun.srhinc  ^ekvippeltc  /weile  Gleiclistroni- 
m:ischine  scheinatisch  an  Stelle  der  positiv  oder  negativ 
sein  konnenden  Leistungsaufnahme  des  Zuges  steht.  Die 

I  einzelnen  Betriebsvediältnisse  wurden  dann  in  diesem 
Schema  folgendem'eise  ausprobiert.  Zum  Anlassen  war 
die  Gleichsiromma.<chine  I  auf  die  oberen  Sammelschienen 
und  die  Gleichstrommaschine  II  auf  die  Bela«tunjj»widcr- 
stamle  l;i  ■<  haltet,  und  so  wurde  der  .Anlauf  ilei  t>i-iden 
M.i^i  hiiu  ngruppen  ohne  \veitrr<-s  vol!/o^i.-n  .Sebald  dann 
ilie  ( Ix'ichstrommasrhine  II  eine  ^enuf;en<le  .Spannung; 
aufwies,  uurdc  sie  mit  Milfc  der  Umschalter  itach  Icst- 

'  gestdher  Rk^igkeit  der  Polarität  ebenfalls  auf  die  oberen 
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Sanunebdueoen  g^sdnllet;  je  nach  der  Regdune  der 
Eneeung:  der  Gleietustromimischincn  I  und  II  konnte  dann 
die  Gletchstrammaschme  I  sou'ohl  zur  Leistunfptatifnahme, 

wie  aurh  zur  Leistunfjsabj^ab«  veranlaßt  wcnlen.  was  am 
Stroinzcigcr  dieser  Glcichstrommasrhinc  mit  Atissrhln^ 
n;icli  hriilcii  S<  :ii-ii  i  r'-.aiin"  «  i-n.'.  ii  k.'nntr  i;iv.l  wi)l>ci 
ticr  j^cstcl'^crlc  W'rlir.iuih  ilcm  Ar.!'.', a:i>;>i:l,ihi(-n  einer 
^roIxTcti  >''i.'i,Miiu;  i'i.lri  rmri  Ki  iu'iiin^  tlcr  Zii;;^,:i'-.cl'.'.'.  in- 
di}jkoil  Ilm  Ii  iiljuii  iiiiil  illc  I  .t  i^luiSi;-»,sl>.i,Mlx'  oiner  K<-.i;<.'linis^ 
lii-r  /.iit;--^»  srhw  imli^kril  n.irh  unten  01  icr  .lurli  ■li  ti-  Alj- 
w  ;irtsl)ef;ihreii  einer  Steinum;  ent--|)riclit ;  in  allen  iliesen 
h'iiüen  niuli  man  sieh  in<le>isen,  um  die  Ubereinslimniunj^ 
mit  der  dariusteliondci»  Fahrt  niciit  /u  verlieren,  die  von 
der  Hlcichstrommaschinc  II  abt;ej;elicnc  oder  aufnenniK 
mene  elektrische  Ijcistung  nicht  als  solche,  sondern 
ab  DarstdliinKsmittel  eines  mechanisclien  Vorganges  vor- 
Mellen.    Die  elektrische  Krcmsung  WMide  adili<älich  in 

der  Weise  dargestellt, 
daß  sowohl  der  Umschal- 
ter  der  Gleichstrom  ma- 

schine  II,  «ie  auch  der 
«1er  ( ileielistr'  unninseliinc  I 
aiil  dl.  Stellung;  H.  d  h. 
> Bremge  ,  fjesnllt  wur- 
den. Durch  \'i  i--rrll..-n 
lies  keihensehlußwider- 
slandes  der  Gleichstrom- 
niaschine  I  konnte  dann 
eine  .\nderiinfj  iler  Hreiiis- 
wiifeimg  enuch  werden.  Iki  diesen  lircm-svcrsuchen 
Iie0  (sidi  beobachten,  daß  die  Maschinengruppe  Knks 
stets  vor  der  ungefiihr  gleich  gro£Sen  Mascfatnengnippe 
rechts  stillgestellt  war,  und  xwar  erfolgte  diese  Still- 
Stellung  stets  infolge  des  Au  Oertrittfallens  der  aU  Syn- 
chronmotor wirkcrolcn  .Synchronmaschine;  da  mit  dem 
.'Xiißertrittlallen  sojjleieh  auch  die  .Magnetisierung  <ier 
.\s>  iieliroiiniaschine  verschu  indel ,  so  sind  Lieiin  be 
schrieliencn  V'mgani;  der  .SiilKtcllunt;  des  I  inlMirK  rs 
keinerlei  ^ctahrlirhe  Kur/>rhlu(Astronic  zu  iKluicliun 
Weil  fi.r  ilic  \  m11-.;.i:h;imi-  I  >'iri  iI lunj;  des  .Systems  tlie 
Anlaulsijecliii5.;uiigeti  nach  dem  .Schema  der  l  i^.  ^11  viel 
zu  leiolile  waren,  so  wurden  die  Versuche  derart  wieder 
hott,  daß  die  M-ischinen^rupiie  rechts  ersetzt  war  durch 
eine  .Aufzutjswindc  mit  Imluktionsmntor  und  auf  die--<- 
Weise  wurde  bei  kurzgcscfaioüscncin  Anker  des  Induktiotui- 
motors  das  volle  Anaugsmooient  der  Vorrichtung  nir 
Gettung  gebracht 

Es  Millen  nun  fiir  ein  in  Heft  31  vom  3.  August 
190s  der  i:id(traledmfach«n  Zeitschrift«  veröflentlichtes 
Fahrilia<.:runim  der  New  Yorker  Untergnmdbahn  die  Ka- 
]>;i/.itat  und  das  (rewicht  des  beim  beschriebenen  neuen 
Zu(j|ordcrun^s\  etfahreus  iiotij^en  Uinformeis  berechnet 
werden.  Dabei  wird  der  narhtol^enileii  lirn  rliriiii;.;  das 
l-ahrdi.-ifjratiim  nach  Fit;.  .S  .Seite  726  des  l)e!rctl'enden 
Heftes  tier  ■  l\l<  '';lri  itui  luiisLl-,eii  Zeit>chril'l'  zugrunde  ^e- 
le^;!.  f^as  l^iajirauun  wurde  dem  Artikel  von  S  'i 
I'reund  iilMr  Die  Wajjcn  ilcr  New  N'orker  UiUer<;:uiiil 
balm«  entnommen  un«t  in  der  nachstehenden  Fig.  jl^ 
umgezeichnet;  es  bezieht  sich  aul'  ein  Zngsgewicht  von 
iX-  t  und  «ine  ebene  Streckenlänge  von  0,730  km. 
Nach  diesem  Diagtainm  wird  von  O  bis  3t  km-Std. 
mit  nahezu  konstanter  Beschleunigung  von  ca.  6,6  m> 
Sek.  gelähren  und  dann  von  31  km-Std  bis  43  km-Std. 
mit  stark  abnehmender  Beschleunigui^  «nt-tprechend 
dem  Auslauf  auf  der  Charakteristik  der  Rdhen«cli1uß- 
niotoreii.  l'iir  das  .\tif.dirinter\all  von  o  bis  31  km  .Std. 
muß  von  allen  .Achsentriebmutori  n  /iisattiuien  eine  11  diezu 
kon-lant  bleibemle  /.n;_;kratt  von  <"a  iJix  viki;  am  L'm- 
Ikiig  der  Wa^jenrader  eiilwickeil  werden,  eine  Zu^kraü 


der  bei  31  km-Std.  die  Maximalleistung  von  ca.  137s  PS 
an  den  Achsen  entspricht  Unter  der  .Ann.ihme  von 
860  mm  Raddurchmesser  tmd  der  Übersetzung  i :  3,3  durch 
Zalinräder  ergibt  sich  dann  bei  dieser  Leistung  eine  Dreh- 
zahl der  Motoren-Hchsen  von  630.  Die  Triebmotoren  mögen 
ai  liip.  ili-<-  1  Ire  h-tr.  luimotoren  sein  und  fiir  einen  Zuij  nach 
den;  vorliej;eiulen  Ueis]>iel  .sollen  lO  d.ivon  vorgesehen 
sein;  lur  5  "n  .Schlu])fun^  bei  .M.i-\;mallei>.mn;,'  crLiilil  sich 
L^leich/eilii^  der  \'u\--  44  Ks  ni  ijje  hier  noch  bemerkt 
werden,  d.«ß  doi  I  u:Ni  :ilt  ikr  M  itoii  11  reichlich  bemes-.«) 
werden  darf,  da  es  nicht  viel  zu  bcd<-utcn  hat.  wenn  der 
Leistungsfaktor  auch  unter  0,9  liegt  Unter  der  An- 
M  ihiiie  der  üblichen  /iiiern  für  die  VVirkungsgnule  der 
/  ilini.ider.  iler  rriebmotoren  und  des  Umformers  mußte 
dann  dieser  Umformer  sekundär  ca.  1500  PS  tmd  primär 
ca.  1700  FS  im  Maximmn  leisten.  Wird  er  ab  Motor 
genemtor  nut  hoehgespamnem  Qeidistrom  auf  der  Pri- 
märsette  tmd  sekundärem  Drehstrom  mit  variabler  und 
der  Drehzahl  proportionaler  Spannung  und  F'requenz  an- 
genommen, so  w  ird  er  mit  Vorteil  primür  scchspolig  und 
sekundär  achtpoü:^  ,ui-.^(Tu'nrt  und  iiiul.»  <iann  eiit^|iriThend 
dein  lesti^elegten  I'liIs  bei  licr  Ma.xiriialleistui'.L;  ca.  0)0 
Umdrehungen  inaclun.  D.i  mau  u-  hier  mil  einem  -'..iik 
interniittieri'iiilen  Hi-rncli  zu  tiai  h.u.  -^o  ■illilii  -.ii'.',:>hl 
Ii::  ilic  1  f  n  Uim 'ti  in-n,  ,iN  für  (im  l'mf.^niirr  >lie  fiir  ilic 
l'.ru  ,trmunt;  m.ii.>j;ebeiulin  D.uicrieislungcn  erhelilich  unter- 
halb der  Ma.xiinalleistun«;,  und  zwar  etwa  40''!^.  Für  die 
eil  k'ri--.  Ik-  und  mechanische  Berechnung  muß  ferner  noch 
(.<  1    1  «lef  von  O  bis  43  km-Std,  veränderlichen 

I  Zug»t;eischwin(ligkeit  beriicksidit^  werden,  die  Drch- 
I  znhlen  von  o  bis  H75  lur  die  Triebmotoreo  und  von 
j  o  bis  ca.  890  Air  den  Umformer  und  verSodeflidien  Puls 
von  o  bb  ca.  61  Fierioden  flir  die  Drehstromteile  sur 
i  Folge  hat.  FUr  die  M.i.\imalgeschwindigkeit  betragen  in- 
dessen <Iic  von  den  Triebmotoren  und  dein  Umformer 
ab-?u gebenden  l  <  ;^tunuc'n  bloß  etwa  ein  Drittel  der  Maxi- 
malleistung'. Die  Iverci  hiiung  des  Umformers  enls])recheilil 
den  ;in  gegebe  neu  Uiiuil.i;.xn  fuhrt  zu  einem  Moiorgeiie- 
ralor  von  c,i    ijikjihhi  l'.uhrunt^  fiir  IVimar- und  Sekiin- 
il.ifti  il    ui-.d    <  a  mm    nU-clliT    .\nK'ciian;_;c    für  den 

l'riiu.irteil  und  ca.  fioo  iiini  lur  den  Sekumlarteil.  Das 
(iewiclit  einer  solchen  .Motorgeneratorgruppe  mit  Ein- 
schluß eines  kraftigen  eisernen  Kähmens  zum  Anbau  aa 
d.is  l.okomotivgestcll  beträgt  ca  ::o,5  t.  das  Eigengewicht 
der  Lokomotive,  die  mit  zwei  Drehgestellen  von  je  zwei 
Achsen  und  mit  s«'«i  Führetstjinden  anszufilhren  yrSn, 
wUrde  ca.  19,5  t  betragen,  und  mmi  hätte  sie  außerdem 
i  noch  mit  swei  der  Trielmiotaren,  einer  Encgergruppc, 
den  Stromabnehmern,  F.ihr5chaltcm.  Wklerütänden,  einer 
elektrischen  Luftpumpe  und  dgl.  auszurüsten,  so  daß  das 
(iewicht  der  fertii;  ausgerüsteten  !  .'koniiittvc  auf  ca.  47  t 
anw.if"!]--' i;  w  .iiiie  \'  >ri  den  aii;;ei;oimiiciiL'ii  |H"  t  Zug>- 
gl  i,t  m.rdi-ii  li.udi  mir  :ii>i  Ii  i  jut  tui  ilir  711m  1  igcot- 
ürlirii  Ir.iii^i  ior:(lirn-t  iiMtiMrii  \l  1  .'..ir'.^  ,i;^<n  um!  Anhange- 
vs.i.,'.:i  \  i-i  1nL;li.ir  ■-..■m  Di  in.U-.-iii  die  MiHorw.agen  im 
111  III  n  Sv  stem  eine  viel  leichtere  elektrische  .Ausrüstung 
«  rli  ilieil,  so  betr.igt  der  ellektive  U'eiligerbetr.lg  an  nütz- 
lichein  /.ugsge"  i'  lit  n  rht  volle  47  t,  wie  man  annehmen 
könnte,  sondern  jcli malls  20  bis  y)%  weniger.  Auch 
der  Umstand,  liaü  beim  neuen  System  die  Selbständig- 
j  keit  der  einzelnen  Motorwagen  hinwegf^llt,  dürfte  gegen- 
über scmen  allgemeinen  Vonilgen  i^cht  schwer  in  die 
Wage  fallen. 

,  Seit  der  AtisAihr«ng  der  obeo  geschÜdeiten  Versuche 
'  hat  ätt  Ma.<ichinenfabrik  OerKkon  das  D.  R.-P.  I577<^'9 

erworben  und  die  seither  an  der  Ziigfl>iderungseinrichtung 
gemachten  V  erbesserungen  ebenl'alN  zum  l'atent  .uigc- 
nieldet  Der  W-rfa^^er  f k.mI i-h  Ii;  '.  i  ,  111  einer  sjiatereii 
\'croffcnllichung  tlic  genaue  Theorie,  durch  die  die  Über- 
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tngung  der  mechanjaciien  Cbamlcteristik  des  Umfermer- 
moton  Ulf  ffie  Aduenlriebmotoren  bqpllndet  wird,  dar- 
wiegen  und  gteichzeitig  Scfaaulimen  Uber  die  gewonnenen 
Readtate  an  verGffendichen.  ."^ 

Die  elektrischen  Bahnanlagen  der 
Ftlderbaho. 

VoB  UMricbdafoniciir  HMopi:  (ScUaS.) 

Widerstände. 

Die  unmittelbar  vor  <lic  Anker  m-irlialtctcn  Itilla-it- 
widerstände  sind  in  ilcn  weitesten  (irenzcn  regulierbar 
eingericlilet;  sie  bestehen  aus  Kru^indiahtspitalen,  welche 
Trei  in  Eicemahmen  aufgehängt  «od.  und  haben  doppelte 
bolatian  gegen  Erde.  Zur  beaaerea  AbkUdung  atnd  die 
Widerstände  oflen  unter  der  FUhrerplattfonn  verleg. 
Wtm  liic.lene  V'ersuclie  mit  den  nebeneinanclcr  ne«-hal- 
tctcn  \i  Lienschlulimiiiorcn  cfj^.iben.  dal>  die  Stromvertei- 
lung' uucli  v  illi  ;iui}<  rcti  l-.iii^lii-M-n.  ucUiic  .lul'  <!ie  Hallast- 
w idcrsi;tnile  uirkcti.  .ilih.myij^  sein  kann,  lici  iiohcn  ( Jiier 
schnittsbelastun^cn  <kT  Widerstände  kann  trotz  eines 
hvohcn  Uhltl'schcn  Wertes  derselben  ^ejjenuber  ileni  An- 
kerwidcfstand  ein  Schwanken  iti  der  Stronnerieilun^; 
sclioo  durch  eine  größere  Aljkuhlunji  des  cineti  n»ehr 
vom  der  Luft  getroffenen  Willerstandes  eintreten.  Da- 
gegen wird  die  StromverteQung  bei  starkem  Feld  wesent- 
Kdi  stabiler.  Motoren^  die  van  vornherein  gleiche  mag- 
netische Eisen-  und  Stahborten  haben,  arbeiten  in  starkem 
Feld  auch  oluie  Ballastwiderstände  schon  t^i'Osti;^. 

l'ür  die  Ankerstrotiikreise  kommen  außer  den  vor- 
erwähnten Ballast«  iderständen  noci)  die  Anfalirwider- 
st.indf  in  Hetr.irlu  I  >ii'-.(  ll>rn  lK"-t>-heil  i'lienfalls  aus 
Kriipliniilriiln,  uclrlu-r  zu  .S|iir;ilcil  ^icxuikelt  in  Misen- 
rahiiu-n  -luf^rlianL;;  1  >i  r  .\nordnunfj  <les  l'"ahr-i  lial- 

ters  enl--[jrLchend  ist  lür  jui^en  Motor  ein  besontlerer  Satz 
\\  ider-it^iiule  s orjjesehen,  um!  zwar  ])ro  Motor  vier  Rahmen, 
welche  in  zehn  Abslufunjjen  unterteilt  sind:  auf  der  letzten, 
der  Fahrsiufe,  sind  samtliche  Widerstände  ab<^esch.dtei. 
Die  gr6ße  Anzahl  Abstufun^jcn  war  erforderlich,  um  be- 
sonders in  den  Stcifjunnen  ein  stoLUreies  Anfahren  zu 
gewährieisten.  Die  Kähmen  sind  zum  Teil  unter  dem 
Wagenkaaten,  aum  Teil  im  Wageninnent  unter  den  Sitz- 
bänken in  SdiutakSsten  verlq^ 

Von  den  in  den  Nebenschluflstromkreisen  angeord- 
neten Widerstanden,  nanilich  Milfstt  ideistande,  Vorsclialt- 
«Iderstandc  für  die  SchenWelsjiulen.  Nehenschlußre^ulier- 
widi  rstand  und  ir:duktii  in-fn  ii-  WitU  rstande,  bestehen  die 
crstcren  und  letzteren  aus  Rlu  ' »tamlr.aht,  u  cirhcr  auf  l'or- 
zellanzylinder  aufgewickelt  i^t  1  lie  /.\.  l^mlcr  auf 
(jestcllen  vcrcinit^l  und  in  Scbutzkasteii  unter  tien  Sitz- 
banken montiert.  l)ie  vor  <lie  Sclienkels])ulen  geschal- 
teten V'orschaltwiderst.inde  sind  erforderlich,  da  die 
Schenkdspulen  we^en  ihres  geikigen  Wideratandea  nicbt 
umnittclhar  an  die  Obcrieitunf^pannung  an  (geschlossen 
werden  krmncn.  Üie  Widerstände  bleiben  daher  wäh- 
rend der  Fahrt  dauetnd  eingesciialtel,  sie  sind,  am  audt 
luer  die  Motoren  voneinander  utnbhäni^t;  zu  madien, 
getrennt  angeordnet,  und  zwar  pro  Motor  fünf  Widerstände, 
die  zur  etwai(^n  Rc;;ulierun}^  mit  Ahz«ei^;lcitun>;en  ver- 
sehen sind.  Als  Material  isi  Ar^i-nMnliand  vi  riM  iuli  i, 
das  um  drei  zu  einem  Stern  \eieLiii'^io  Si.iIm'  au-  Si.iliilit 
hochk.int  stelii-ml  in  niKr  ("urtiaulrnden  .S-,>irak'  m  wnialt 
ist.  Die  einzelnen  ll.irli  .mrrin.iiuler  liej;ciHlcii  (ian^r 
siml  düfi  /i  A-^bL  --!rc;:tT  %-nniMnankler  i^nliert.  Der  m  i  - 
bii'iete  A  ljudei  hat  eine  I.anj;e  von  ea.  OifX)  mm  und 
wird  Wun-y,  |>c-iderseitige  Druckstücke  mit  Spannschraube 
zuüariinicrti^gljalten.    Die  DnickstUcke  haben  Öffnungen 
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'  zum  freien  Hindurchütreichen  der  Luft;  der  />  linder  ist 
mit  einem  Sdiutzm^tel  aus  perforiertem  Blech  umgeben. 

I  Die  Widerstände  sind  unter  der  Bergptattform  verlegt; 
sie  nehmen  we^cn  ihrer  (gedrängten  Rauart  wenig  Platz 

!  in  Anspnirh.  Oer  Xchcnsrhlußre^Iit^rwidcrstand  ist  ein 
1  )ityerenli,i!'.uili  i -t.ind ;  er  Ix-'-tchl  au-  Knip])indrahtspiralen, 
von  denen  .\ ui^un^en  iiarh  einer  .\nzabl  ini  Kreise 
anj^iN  .nini  ti  r  Kontakte  fuhrLii,  au!  ^m-1<  lie  ein  im  Mittel- 
punkte ilrrjl.'jar  atijiebnichter  Rontaktliebel  je  nach  der 
erfiiidurjc  h<  II  K c; alierunij  einj^estellt  wird.  Der  W  ider- 
stand ist  in  einetn  Schiit/kasien  auf  der  FUhrerplattfonn 
aufgestellt;  durch  eine  \ ersrhlicßharc  TQr  Sind  die  Kon- 
tikte  und  der  Knntakthebcl  zugüi^Uch. 

S;untlichc  in  den  Zahnradwagen  verlegten  Wider^ 

I  stände  haben  doppelte  isohtion  g^en  Krde. 

Führerstand. 

Der  Fuhre!  hat,  nachdem  er  den  L'tnschallhebel  auf 
ilie  der  neuahlten  l'ahrtrichtiinf^  ents]>rechentle  Slcllunt; 
(gestellt  hat,  ledij^lirh  den  l'ahrschalter  mit  der  Schalt- 
kurtM'l  einzusrh.ilten,  wobei  je  nach  der  Stellung  des  itugCH 
auf  iler  Horizontalen,  im  Gclalle  «kIct  in  der  Steigung 
die  Mandbremse  vorher  gans  oder  teilweise  geöffnet  wirci, 
,  im  letzten  Falle  dagegen  ent  auf  der  vierten  Anfahrstufe 
I  etwas  gelüftet  wird,  damit  ein  die  Fahrgäste  beunnihi- 
gendes  RUckwart.srollen  des  Zuges  s  ermieden  wird;  ebenso 
ist  ftir  das  TIaltcn  in  der  Steigunt^  oder  im  Gcßüle  vor 
ili  in  .\ii--i  li;ilt<-!i  lU-r  M^>tiirrn  i  die  1  famllin  inse  etwas 
anzü/u-hen.  nni  ein  /uruckrolleii  bz«  .  ein  z.i  -t.irk<-s  V  or- 
« arts.schiel.k-n  «  j  -  Zuges  zu  verhindern,  llc  im  .\nfahren 
im  (  ielalle  hat  der  l  iilirer  zunächst  den  /u,;  <ilnie  Strom 
auf  die  normale  l"ahr;;<  luv  iridis,'keit  zu  hrin;;.-n  und  dar 
auf  durch  scluieiles  Kinschaitco  der  Sciialtkurbel  die  als 
D>-nafno  leerlaufenden  Moloren  auf  die  Oberleitung  zu 
schalten. 

Nach  erfol^;tem  l''.insch.ilten  liat  der  l'uhrer  ^^eder 
bei  Berg-  noch  bei  Talfahrt  irgendwelche  Kegulierungen 
mit  dem  Fahrschalter  vorzunehmen,  wodurch  die  Hwid- 

I  lutbung  der  Motorwagen  weacntMeh  venänikdit  ist.  tXe 

'  vom  ^hrer  zu  bedienende  Kurbel  der  Handbremse  ist 
bequem  neben  der  Schaltkurbel  antjeordnet.  In  be<|ueiner 
Reichhohe  befinden  sich  über  dem  l-'uhrerstand  die  Hand 
gritVe  der  bciilen  srlfi-tt.it  yen  Ausschalter  >o\vie  tiie 
Schnurziige  zur  l'rufunL;  <l<  r-i-lben ;  am  Dach  d«-r  l'"iihrer- 
pl.ittforrn  ist  die  <  ilocke,  mit  .wU  lu  r  \\vn\  I  ahn  r  vom 
Standorte  des  Bremsers  das  .\.it.>ij.;Mal  gegeben  wird,  an- 
gebracht. Die  zur  Beobiiehtun^  iler  Motoren  dienenden 
AmiK-remeter  mit  zweierlei  Stromrichtung  .M)\\ie  die 
Stromanzeiger  für  die  NetK^nschliilJerregung  sind  auf  <ler 
Führerpiattform  auf  beiden  Seiten  der  Wagenstimwaod 

!  oben  angebracht;  auf  dem  Fufiboden  der  Plattform  ist 
der  Motoreniimsetwlter  an^Ecstellt,  darüber  an  dem  Daidi,'> 
bcc|uein  zuganglidi,  die  beiden  leidit  auswechselbaren 
Schmelzsicherungen  iUr  die  beiden  KebenscMuflstrom- 

I  kreise. 

5.  Betriebawerkstatt. 

Die  zur  Vornahme  der  tägKcb«}  Ravinon  aowie  der 
I  grtiCeren  Revtstonsarbeiten  (Hootheben  der  Wagenkasten. 

Auseinandernehmen  der  Drehgestelle  und  Motoren)  erfor- 
derlichen Werkstätten  sintl  auf  dem  Hahnhof  Stuttgart 
errichtet.  Für  erslere  Arbeiten  dient  die  W  a;;enh.i!le 
i>.  I'ig,  314',  für  letztere  ein  sehr  zueckniaüig  und  ge 
riuimig  eingerichteter,  zwci  ji  r  kevisiiinvschii|>|ien,  in 
«elchem  gleichzeitig  zwei  \loli ir« a^ji-n  und  zuel  Dreh 
gestclle  in  Revision  genommen  werden  kniuien.  Die 
(ileise  der  Werk.stalten  stehen  untereinander  tmd  mit  den 
Hahnhüfsglcisen  durch  eine  elektrisch  angctriclH-ne,  zwei 
glebigc  Schiebebühne,  welche  unmittelbar  vor  der  Ausfahrt 
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der  IJahnhofshaüc  j;clc};cn  ist,  in  Verbindung  (s.  273. 
Hoft  151.  Der  Antriebstrom  wird  aus  einem  in  Hohe 
der  liahnobcrlcitung  verlegten  Arbcttsdrahl  entnommen 
und  mittels  eines  auf  einem  Ginermast  aufgcs«uten,  um- 
legharcn  Walzenstromabnehmers  dem  mit  Schutzkasten 
umecbenen  Wendesdnlter  ((tir  Vonvürts-  und  Rückwärt»* 
fahrt)  xugenihrt;  der  vdbtäiidig  abgescMosaene  Haupt- 
stronunotor  (Tyin-  K)  von  ca.  8 1%  arbeitet  mit  Schneeken- 
getriebe auf  ein  ausriickb.in-s  VorgcIcKC.  auf  welches 
auch  der  I  l;mdb<.'tricb  der  liühiie  m^ichnltet  werden  kann. 

Zum  tjcnaui'n  H;iltril  ilrr  Si  htL'liLluil-.iK-  dirlil  rinf  Hill 
dem  l-'ul.»  zu  bi-talit;i  nilc  1  l.iniüm  in-.c  ;  du.'  I  mIu  hu  111 
digkeit  ilcr  lu-lii^tflcn  liiihiu-  Ix  trapt  ca.  0.4  ni  ^iv.. 

In  dir  W  aj;ciihaiic  bL-finiien  sich  <lrci  (ilc-ixj,  au: 
wi-lrhc  die  Waj^en  bei  .Xuli«  rdieii -l^tellun^;  nebeneiniuider 
abgcMclIt  werden.  Zur  Vornahme  aller  .■\rbeitcn  unter 
den  Wagen  so»  ie  zum  Nach.<>tcllcn  der  Bremsen  sind  die 
WaRenstände  mit  durch};ehenden  Rc\'isii)ns};nibcn  ver- 
t-chen,  und  die  Zahnstangen  über  den  (iruben  herunter- 
klappbar  doeerichtet,  so  daß  bei  Leerlauf  der  Motoren 
eine  Beobachtung  dendben  sowie  eine  Priifung  der 
Biemsen  auf  ridttlge  Kinaieilaag  erfid^n  kami.  Hinter 
den  VVai;cnständen  bdiodet  sidi  zur  VortHÜmie  Memerer 
Arbeiten  dne  Sddosserel  und  Schmiede;  xum  be(|uemen 
Transport  der  OläKser  <Sent  dn 
abderkbnrcr  Scliaclit  mit  Winde. 


achtenswert  über  jedem 
Gleis  ist  dne  auf  durdi- 
i;ehendem  Träger  fahrende 
Laufkatse  mit  Fbschenmg 
(itir  9  t  Tcmkmft)  ange- 
ordnet, so  dafl  die  sdnraen 
Konstraktiaastdle  kidit 
gehandhabt  und  abgesetzt 
werden  können  fs.  Fif;.  300, 
Heft  1(1  .  die  V"laschen 
züfie  werden  lerner  zum 
Anheben  und  Wenden  der 
VI illssandi-ien  Dreht'.fsteüe 
beni:t/t;  (lu.-~  i>:  /(■:•  .\  iiil; 
crf<»rdcrlich ,  um  im  Hc- 
iriebc  eine  gleichmäßige 
.Xbnutziing  cler  Zahniriebräiler  herbeizuAihren.  Zum  Trans- 
l)urt  der  schweren  Stucke  iheiicn  Kollwagen  mit  niedriger 
ilatttorm;  der  eine  auf  Fig.  300,  Heft  iC  sicfatlMie 
Kollwagen  ist  zum  Verve  hieben  auf  den  Gldaen  mit  Spur 
rädern  verseilen. 

Zum  schnellen  HennisndinNn  des  Anken  aus  dem 
Motor  dienen  zwei  breite  tttnder  am  natuifaarlem  Stahl, 
welche  nach  AbhdMuig  des  Gdiäuseobertdtes  zwischen 
Anker  und  Polschuhc  hindurchgeschoben  werden;  die 
Bimder  werden  .alsdann  in  zwei  mit  Haken  versehene  Tra- 
i  r^i  ;i,  «eiche  mit  dem  Flavchcnzu^  ^el'al."!  ui  tden,  lose 
ein|.;>h.itui'  i>.  l'ii::  V'.  Ilet't  l(>V  Die  ui  <lrui  Kcv Kinn«- 
~i  liiipi 'i'ii  liJf  lei  Ii  s  (  r'i  i-  \  ■  >t  _;e-.i  lu'iif  l^leir.c  (  >rubc  dient 
zum  I  ler:ilil:in-en  des  gniljcn  Ivatsschulzka.steiis  Ferner 
1^1  ruuj  l  iiirichtuiii;  (^elrolTetl,  um  nach  Zusjunmeilselzutii; 
die  Motoren  und  I  Jreli^jestclltriebrader  vor  Kinbau  in  die 
Wagen  leerlaufen  zu  l.T-,en.  so  daL^  alle  beweisen  Icilc 
und  Lager  vor  Inbetriebnahme  in  ubersichtliclicr  \Vei«e 
dner  sorgßildgen  Beobachtung  unterzoj;en  und  };epfttft 
werden  känneo.  Zu  dem  Zweck  werden  von  dem  KIcänm- 
brett  lllr  die  Motorenanschlüsse  am  W^enkasten  ca.  lom 
lange,  ni  dnem  Han&chlanch  vereinigte  Ldtungeo  lu 
dnem  neben  dem  freistellenden  Motor  aufgeatdkea  Bock 
mit  entsprechenden  Anschlußklemmen  gefUhrt  und  an 


Im  Keller  ist  aul.^'r<lem  ein  Motor- 
kompressrir  im;  I  .u:il)ehaller  .e.il- 
tjeslellt;  die  Unicklutl  dient  zuii! 
Ausblasen  der  Waj;enmotoren , 
l'ahrschalter  umi  sonstif^cn  elek- 
trischen A])]>arate ;  ein  in  dem 
Stromkreis  de-.  Motors  befindlicher 
sdbsttati^er  l'.m-  und  Ausscfaalter 

regelt  tien  1  i:t'liiruck. 

In  der  \\  .it;enhalle  befinden 
aidi  zwischen  den  Wagenstäniien 
Rdhmntiai  mit  ca.  13  m  hmgjen 
Drudochl Suchen,  die  am  Ende  ein 
Venttlmtmdsttidc  tragen,  so  dafi 
man  die  Druckluft  Uberall  an  die 
Wagen  hinleiten  kann.    Der  auf 

der  an  r  leren  .Seite  der  Schielxr- 
liulii'.e  j;elej.;ene  Kcvisions.schuppen 
ist  ebenfalls  mit  einer  Anschfaiß- 
kituiij,'  veiM-hen. 

In  dem  Kevisionsschu])]>en 
Is.  l'm.  ifx>,  Heft  lO)  sind  die  zum 
Ausemaixiernchmen  der  Drehge- 
stelle um!  Motoren  dienenden  be- 
sonderen Kinrichtunj^en,  u  eiche  eine 
schnelle  und  bequeme  AusiUhning 
dieser  Arbeiten  ermöglichen,  be- 
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dieselben  <!ie  Motorlcitiin- 
g<-n  ani;<-s(hl'j.ssun;  die 
Motoren  ■.vcnlcn  dann  in 
Üblicher  W  ei^e  iiiil  dem 
Wagenlahrsc'lialter  einj;e- 
sduttet. 

Für  die  Kevision»- 
arbeiten  ist  noch  eine  Iso- 

latioiuprttfvoniclitunc  w 
erwähnen ;  diesdbe  böteltt 

au«  dntrm  kleinen  Mtvtor, 
gekiipiicll  mit  Dynamo, 
welche  zu  der  Betriebs- 
spannung; Zuv;»t/s])annuni^ 
lii'lcr; ,  daß  eine  Isu- 
latiDii^liiufunt^  der  elektri- 
schen \Vaj^Lti.-iu~ri;st  linken 
bis  zu  Kxx>  \'>ilt  Span- 
nung crfolfjcn  kann;  In-im 
Durchschlagen  leuchten  in 
den  Slmmkreis  eingeschal- 
tete Glühlampen  auC  Die 
beiden  Maschinen  nefaot 

Scfaahefn,  Regidierwidetttand,  Siehenmgeii,  GlUhlarapen, 
Ptäsisionflnießinstruinenten  und  PrUflertungen  mit  isolierten 

Handhaben  sind  in  bekannter  Ausführung  der  Firma 
Siemens  ft  Halskc  auf  einem  fahrbaren  Gestell  montiert. 

1  )cr  Ki'vi'-inn^-.rliitpiK'n  hat  eine  l..i:iu,i-  vun  mmii, 
eine  Breite  vun  II  in,  der  vordere  Teil  für  die  Stiimiortc 
der  \\  :i^Ln  i^t  in  eiiu  r  l  ..inj;e  \  i)n  lo  m  mit  Zahnstanj;e 
versehen;  die  l  alu-.c!ueiien  -.inil  <iurch{jele^t ;  in  dem 
hinteren  Teile  befindet  sich  zwiM^hen  den  iiIeisen  an  Stelle 
der  Zalinstant^e  eine  abdeckbare  Kille,  su  daß  die  Zahn- 
triebräder frei  iaufen.  Neben  dem  Revtsionsraum  ist  ein 
geräumiges  Magazin  für  ReservematcriaBen  gele^n. 

6.  lictricb. 

Aid  15,  April  1904  erfolKtc  die  Aufnahme  des  vollen 
dektriadhen  Betriebes,  welcher  der  bauausrahrenden  Firma 
Siemens  &  Halske  A.-G.  auf  die  Dauer  von  tlrei  Jahr<m 

übertra;;en  '.^urde.  Diese  I-'irm.i  hat  brk;inntlii-h  im  )ahrc 
lS()3,n  <I:l-  ers'.c  eiekuische  /ahiir.niljahii  ii<-r  Welt, 
nämlii'li  du;  Harmer  Ber<;bahn,  nacli  lieiii  j;leielieii  Sy-!eiii 
mit  Sti.iiiinu  kni  « itinunc;  gebaut  uiul  war  daher  von  vorn- 
hi  rim  am  nn  i-ton  /ui  ilr.iu'-ichti.i  ni};  dieser  ähnlichen 
Hahnaniaf;c  berufi  n  Die  StuttLiartcr  Zahnradlxdin.  an  die 
wcjjcn  <ler  erhebiich  höheren  Leistun^'en  l[;ri>IJere  Zur- 
gcwichtc,  jjroüere  l'"ahr|;esch»in<liKkeit|  wesentlich  höhere 
Anforderungen  gestellt  «erden,  hat  unter  I.citunj;  der 
Firma  während  des  nunmehr  über  zwei  Jahre  gelUhrten 
Betriebes  die  günstigsten  Ergebnisse  atiltuweisen. 

Der  in  Fig.  313  darg^tdlte  tP^phbcbe  Fahrplan 
gibt  ein  interessantes  Md  Uber  die  wechselnde  Betriebsart. 
Morgens  und  aben«ls  luidet  l'eiidelbetrieb  statt,  wobei  die 
zur  Be\valtij;un{,'  des  verstärkten  \'erkehrs  (Arbeiter-  und 
Sonnta^jsverkehrl  erfordei lu  hrii  Si  iii.lri /ul:o  als  Kreuzungs- 
züne  Oller  .iLs  N.ichzii^e  eitij;t '.i  i;l  winlen  können,  vv.ih- 
rend  <ler  fahrplaninaHifje  Kriu/!>i  trii  h  ziiiiarlwt  auf  die 
in  beiden  h"ahrtrichtunj;en  verkehrsreichsten  £ehn  Tagcs- 
Rtun<len  beschrankt  ist.  mit  dem  ständij;  wachsenden  Ver- 
keiu  jedoch  weitere  Ausdehnung  erfahrt. 

Um  im  Kreusbetrieb  ein  gtridueitiges  .\bfahrcn  tkr 
beiden  /(üge  von  den  EndstaSionen  und  somit  die  gün- 
stigste Ausnutzung  der  StromrUckgewimiung  su  erzielen, 
sind  die  Stationen  Stuttirart  und  Degerioch  nüt  einer 
ddctrischenSignalernrichtuni;.  u  eiche  durch  eine  Schwach- 
Strombattcric  bctriclK-n  wird,  verbunden,  Mit  dieser  Fin 
riclitung  gibt  Station  Degerloch  .-ils  /.eichen  für  die  He- 
reifaidiaft  ihres  Zuges  cm  Gloclwnsignal  nach  Stuttgart, 
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worauf  von  dort  durch  Hebelschaltung  entweder  das 
Haltsignal  oder  das  AbAihrtsignal  nii&ls  einer  durch 
Magneten  bew^;ten  Scheibe  geg/^bea  wM. 

F.in  besonderes  Zugmddeverfidiren  findet  im  normalen 

B(  trieb  nicht  statt;  es  werden  nur  Zuj^si^jnale  mit  einer 
Kreuzun;; -Scheibe  an  der  .Spitze  des  Zuj^es  anjjew endet, 
und  /.:■>. u  hat  stets  der  letzte  in  jedet  l'ahrtrichtun^;  vcr- 
keluende  ZiiiT  diese  Kreuzungsscheibc  zu  führen,  so  dal,^ 
beispielsw  ei- r  im  Ko  iizbetrieb  n.ach  l'.intri  t1rn  ilii -<  s 
Zii};l>  auf  der  Krcuzuni;sst,ition  iler  Ge^jenzuj;  abgelassen 
wersU  i;  l,.inn. 

I  >.is  Fahrdiagranun  fiir  eine  Uergfahrt  mit  .Anhänger 
ist  in  Fig.  315  dargesldlt  Der  Verbrauch  der  .Strecke,  in 
dem  Umformerweric  gemeasen,  beträgt  29,2  KW-Std.  (pro 
t4(m(«466W-.Std.).  wovon  auT den  Umformer  15,5  KW-Std. 
entfallm. 

Die  Adhasionslinien. 
I.  Allgemeines. 

.Auf  dem    I  m-Spur^leis  der  Strecken  De:;Lrliich — 
Hohenheim — Vaihingen  verkehrun  hei  normalein  Betrieb 
für  PersoncnbeförderunR  nur  e'u  ktn'-rlie  /ii^;,c,  Ix'i  ver- 
stärktem Betrieb  jedoch  auch  Dampfzu^e;  auf  den  Nor- 
malspurgieiscn  findet  nur  Dampfbetrieb  st.itt.  Der  Alis» 
bau  auf  Nornnlspw  ist  erst  nachträglich  vorgenommen, 
um  bei  dem  zieadkb  wnfangreiciien  Güterverkehr  auf 
dem  FilderbahnneU  den  Cbergang  von  Staatshahnwajrcn 
I  \oni  .Anschhißb-ihnhof  Vaihingen  bis  nach  Degerloch 
I  und   lli>lnnheim  ohne  l'inladun^  /.u  ertiioj^Iichen.  Die 
I  V'en  ini^nint;   dieser  beiden  Spiirw  i-itcii   ,iu(  einem  Bahn- 
korfn.r   cr[.>l.i;t    durch  litei    S<  tiieiiril.  ii.ii3    s|^-t-,  eine 

Schiene  von  Fahrzeugen  beitlei  Spiirueiten  beiahiei»  «ird, 
Die  Weichen  auf  den  Bahnhofen  sind  als  Dreischienen' 
weichen  ausgeführt.  Die  gröülcn  Steigungen  betragen 
auf  den  Linien 

Degerloch  —  Vaihingen      .    .  26,0 
Abzweigung  Vaihingen — l  >rt  jJ^.o",,,, 
Möhringen — Hohenheim  .    .    17.0' ,yj 

Bops«r-Linic  '^7*5  "im 

SäntllGhe  Strecken  sind  eingleisig  mit  Ausweichen 
aetaaut;  dk  Bahnfiirien  Detserlodi—Hohenheim— VaMlngon 
haben  mit  Ausnahme  der  in  den  Orten  Degerloch  und 
Vaihingen  auf  der  Sta.itsstraßc  verlegten  kurzen  Strecken 
eigenen  Bahnkörper,  die  Bop-ser-Linie  benutzt  die  Stutt- 
gart und  Degertoch  verbindende  Slaatsstraile.   Die  auf 
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den  StaaLsstraßcn  vcrlcj^cn  Cilcise  haben  Rillcnschienen, 
I'honix  14  b.  151  min  hoch  auf  Steinkoflcr,  Schienen- 
Hcwichl  pro  lfd.  m  42  k^;  auf  dem  cinencn  B.ihnki  irper 
der  Strecke  Degerloch— V'aihinjjcn  sinil  V'ignolschicncn 


(Gew.  20  kK/m),  der  Strecke  Möhringen  —  Hohenheim 
Vijinolschicnen  Krupp  (Gew.  32,32  kfi/m)  auf  hölzernen 
Oucrschvvcllcn  mit  Steinkoflcr  vcrlcßt.  Die  größte  Fahr- 
geschwind iRkeit  betragt  auf  der  Bopscr-I.inic  i5kni|'Std., 

auf  den  Linien  Deger- 
loch —  Hohenheim  —  Vai- 
hingen auf  freier  -Strecke 
30  kni)'Sul.,  beim  Durch- 
fahren der  ( )rt>chaftcn 
1 5  ktn/Sld.  Auf  den  letz- 
teren Linien  findet  das 
Zugmeidcvcrfahren  mittels 
des  Bahntelc|)ln)n.s  statt ; 
im  Betrieb  <ler  Bopser- 
Linie  werden  nur  Zut;sig- 
naie  mit  der  Kreuzungs- 
.«chcibe,  wie  auf  der  Zahn- 
radsireckc,  angewendet. 


2.  .Stromführungs- 
anlagen. 

ICbenso  wie  bei  der 
Zahnradbahn  erfolgt  die 
Slromzuführungilcr  Linien 
Degerloch — I  lohenhciin — 
Vaihingen  und  der  Bopser- 
Linie  durch  eine  Ober- 
leitungsanlage.  Die  l'"ahr- 
leitungen  fiir  die  er^teren 
Adhä.-^ii)n.slinien  bestehen 
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Kupfeiprofililraht  von  104  qmm  Quer^ 
schnitt,  weidMi  auf  dem  Bahnkof  MShfäiaea  duMh 
kurze  AnscMuOkabel  direkt  mit  dem  Kraftwerk 

\frbuiuJcn  sind.  Die  Bii|i^cr-I,iiiiu  vsinl  von  «lern 
KralUvi-rk  aii'i  ilurcli  eine  läiiK-*  «'<■"'■  liihnlinie  ver- 
IcL.tc  )>i  -mlcrc  Spci'i<^lcitiin;;  von  165  (jmm  Kiiiifcr- 
I  H;i  r  ^rluiitt  ^cs!»-!-;! ;  .Tin  SfX'tscpunkt,  welcher  bei 
km  2.\  \<>n  Stu:t j^Mi'f  i^rrci-hnei  Ih-l;!,  >t  die 
.S[K!>cleitun^  durch  l)eM)inlere,  in  einem  verscliheü.- 
b.aren  Schutzk;tsten  atn  S))ei>ieinast  montierte  Aus- 
.schaltcr  abschaitbar.  Die  I'"ahrleitung  «urde  bei 
der  Hopser- Linie  mit  Kück^icht  auf  die  liohen 
StromflÜrken  wie  liei  der  Zahnradstrecke  eiieo- 
fidls  mit  zw«  Falifdrählen  von  je  104  qmm,  wddie 
in  einem  t^'c^rcnseitigen  AlMtand  von  (50  mm  anf- 
gehängt  sind,  ausi;ef\Ihft.  In  den  AiMwadieo  ver* 
zweiten  sirli  die  I'"ahrdr.ihte.  so  d.iß  hier  über 
jedem  (jieis  nur  ein  l'ahrdraht  iie^t 

D.is  Traj^wcrk  ilcr  I-'ahrKitunj;  besieht  eben- 
falls aus  (iiniriiia-lc:i  mit  Ausle^jeni  I)/«.  mit 
(  'MLTilrahlLii,  nur  die  IcUteii  o.^km  'l'jr  l'.M]iser- 
l.imc,  welche  m  dem  bebauten  Teil  (ler  Stadt 
Stuttgart  liegen,  sind  mit  Kohrmnstcn  aus  naht' 
losem  Mannesmajin  Stalilruhr  au>j;erustct. 

Die  Abspannimt^dcr  I'ahrlcitung  erfolgt  bei  allen  * 
Linien  cbcniall«  nach  dem  BUgelstrcrauümehmer* 
^stem  von  Siemens  &  Habite;  dk  Fahrdrahthöhe 
Uber  S.O.  betrügt  6,0  m,  g/emesatn  an  den  Atifliange- 
pwdclen.  Im  tibrigen  sind  die  Stromsufilhrung-anla^en  in 
der  gleichen  Weise  auKneitllirt  wie  iiei  der  Zahnradbahn. 

Die  StromrUckIcitunK  erfolgt  durch  die  mit  Sciiienen- 
verbindern  \i.tvilieiun  I'aiirschieiu:! 

Die  .Schieneini. linnder  für  <lic  .Ssieiken  Det^crloch — 
I Ii ilii.iihelrii — V'aihin.iM  11  hi'-tchen  au^  massivem  Wcich- 
kuplcrdraht  von  50  i|mni  Ouerschnitt ;  in  .\b.standen  von 
ca.  25  m  sind  die  iK'iden  1' alirsrhienen  mit  fjuerverbindem 
verschen.  I'"ur  die  Hopser-I-inic  sind  wq;cn  der  hohen  Strom- 
Stärken  Schienenverbinder  von  looqmm  Wcichkupftrdrabt 
verwendet  und  in  Abständen  von  loom  Sducoenquerver* 
böider  von  gkkbem  Qncrsdmitt  votseseheo. 

3.  Betriebsmittel. 

Ms  .^'nd  vorhanden  4  vierachsigc  imd  $  zweiachsige, 
zweimotorige  Wagen  mit  l  m  SpuTM-eite,  erstere  (Leer- 
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gewicht  16  t)  ftfar  jÖSitZpund  20  Stehplätze,  letztere  (Leer- 
gewicht II  t)  filr  30  Sitz-  und  so  Sidiplätse  (s.  Fig.  316 
und  317).   Die  Sitxe  sind  als  Längssitze  angeordnet; 

jeder  Wagen  hat  zwei  durch  f. hierwand  mh  SdtiebetUr 
verbundene,  durch  ( iliilistoliofen  hii/hare  .Mjteile  (fiir 
Raucher  und  Nichtraucherl;  die  an  den  beiden  Stirnseiten 
der  \\'ai>cn  b<-rmdlichen  l'lattformen  mit  den  FUhrer> 
sliintlen  sind  J^an/  ab^e>chin<>en. 

Die  vierachsij;en  Wa-jen  sind  von  dem  Uelriih  auf 
der  Hopser-Linie  ausgeschlossen  wegen  des  grol>en  .Aus- 
schlages des  Wagenkastens  in  den  Kur\-en.  Heide  W.i^en- 
typen kfinnen einen  vicrach-^if^en  Anhänger  (l-cergcw.  8,1 1) 
für  72  Pemonen  mitluhrcn.  auLk-r  auf  der  Bopser-Linie, 
wo  zunächst  nur  Betrieb  ohne  Anbänger  vorgeaebeo  war; 
bald  nadi  der  am  1.  Mai  1904  «tattgeTundenHi  Betriebs- 
eröffhung  wurde  mit  Rücksicht  auf  den  aatweiiieca  starken 
Verkehr  Anhängerbetrieb  erforderlich;  es  wurden  hIerfUr 
be«' iiuIlis  leichte,  zwei.ichsige 
S' immer  Winterwagen  mit  hcr- 
ausnehnibauii  .Scitcnfenstcm  für 
40  l'ersonen  hcsrliafft  (Leerj^cw. 
4.4  t).  I  r.  itz  iIiT  viril  hierdurch 
crgebenili-n  l>rtr;)rhtlii  heii  .Mehr- 

bcl.X''tunj;en  bei  Bergfahrt 
dauernde  Steigungen)  haben 
rieb  die  elektrischen  Wagenaus- 
rttstui^n,  welche  voo  vom- 
herein  illr  Anhüngeibetrieb  nicht 
bestimmt  waren,  gut  bewährt. 

Auf  den  eisten,  im  Mai 
1902  fiir  den  elektrischen  Be- 
trieb cröflncicn  Linien  Deger- 
loch -  M:  !iriii;7-n  X'aihin^en 
verkehrten  /.uii,icli-t  iinr  die  von 
der  l'irnia  Siemens  \'  1 1  ilskc 
A,  r>,  nelieferlen  \  ier.icii-.it,'en 
Molon\  ai;en;  mit  l-.ri  ilTiiun^;  iler 
Bopser-I.iilie  w  urden  jedoch  auch 
die  hierfür  bcsmidcrs  beschatTtcn 
zweiachsigen  Wagen  dum  Vcr- 
kehrsbedUrfnis  eotsprechend  in 
den  Betrieb  eingeschi  ben  Die 

4J 
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vicniclisigcn  Wajicn  Ivtben  zwei  zweiachsige  I Jrcl>j;fNtellf ; 
difscibcn  sin«l  nach  Art  ilcr  Maxinnim-  Traction- Triickä 
au'^t'efiliirt  mit  einer  I-istvcrteilunj;  von  65  'i',  auf  die 
diirrh  »len  Motor  mittels  einfai-iier  Zal^n^ltlübl•rsetzun^; 
an};ctriflx?nc  fjrol.V  Achse  ikadiUirchmesser  Soo  inml 
um!  33  "Ifl  auf  die  kleine  Achse  1  K.iddiirchnu-sscr  »oomnil. 
Der  Achsstaild  des  Drchj^eslcllcs  bclrajjt  1,230  m,  der 
Motor  ist  einerseits  zwischen  beiden  Achsen  federnd  auf- 
Rchantft  und  ließt  anderseits  mit  Urunzelatjem  auf  der 
TrieUtchse  auf.  Der  },'anze  .'\clisstand  des  VVajjens  be- 
Ira^jt  7,0  in,  die  ganze  I.anj;e  zwischen  den  l'iilifem  13,25  m, 
wovon  auf  die  Kasletilanne  9.2  m  entfallen ;  K.islenbreile 
ist  2,1  m.  Alle  Achten  des  Wasens  werden  durch  Min- 
klotzbrcmsc,  welche  als  Aiisjjleichbrenise  eint^'erichtet  ist, 
gebremst;  da.s  Anstellen  kann  von  jeilein  l'ührerstand 
aus  durch  Handkurbel  mit  Schraubenspindel  erfolgen;  die 
Tritlbrcttcr  sind  an  l>eiden  l'lattfnrnien  zum  Cbersteij>en 
nach  dem  Anhänger  vcri.'intjert. 

I>ie  2weiachsij4cn  Molor\va^;en,  AchsstamI  2,5  m, 
haben  ein  bes4>ntleres  L'nternestell  mit  I.enkachsen  ifiir 
kleinste  Kur\-c  von  30  ni),  auf  svelches  in  iibhcher  Weise 
der  \Vaj;enkasten  mitteU  Hlattfinlern  aufgesetzt  ist;  Kasten- 
lün^e  5,1 8  tn,  K.istenbreite  2.1  m,  pinze  W.ij^cn lange 
zw  ischen  den  l'ulfern  <7,3"  ni.  Die  Hremse  ist  eine  Zwei- 
klotzbrems«'  unil  wird  in  derselben  Weise  wie  bei  den 
vierachsijicn  Wafjen  bet.itiRt;  aulk*rileni  wirken  auf  «las 
Bremsj;estanj;e  zwei  Solen<tiilljremscn  der  IS'Ih;  .S,  welche 
in  fünf  Abütufun^en  durch  ilen  Kurzscliluüstrom  der 
Wanenmotoren  errcRt  werden;  diese  elektrische  Hremse 
«lienl  ehens«!  wie  die  Handbremse  .tls  Gebraucltsbremse 
bei  der  Talfahrt  der  Züjje,  wahren«!  welcher  dieselben 
stets  etwas  angebremst  »er*len  müssen.  Die  für  die 
H<-ipser-Linie  vorgesehenen  .Anhan^jer  sind  ebenfalls  mit 
Solenoi<lbrcinscn  uml  AnschluHleitungen  versehen,  so  daß 
eine  durch<;ehende  elektrische  Krcmsunf^  möglich  i<t; 
tlie  Molor\\anen  befmdcn  sich  hier  im  (iegens,-itz  zur 
Zahnradbahn  in  beiden  i'ahrtrichtun};en  an  der  Spitze 
des  Zuges. 

Im  übrigen  cntsjircchcn  die  beiden  Wagentypen  den 
bei  elektrischen  StndJen-  bzw.  X'orortbahnen  üblichen  .An- 
ordnungen: Ausstattung  und  elektrische  Heieuchtung  ver- 
dient noch  als  geschmackvoll  hervorgehoben  zu  wer«len. 
I)er  mechanische  Teil  der  Wagen  ist  von  iler  Waggon- 
fabrik A.-(>.  Ilcrbrand  &  Cic.,  Köln-1'lhrenfeld,  gebaut. 

Elektrische  Ausrüstung  der  Motorwagen. 

.Aus  <leni  Schaltungshild  (I'ig.  319I  geht  die  allge- 
meine Anordnung  hervor;  Sch.illung  uml  .Ausrüstung  ist 
bei  beiden  Wagentypeii  <lie  gleiche;  an  .Stelle  «ler  Solenoid- 
brcmsen  tritt  bei  tlcn  vieraclisigen  Wagen  ein  Hremsuidcr- 
stand.  Die  .-\usKistungcn  sind  normaler  llaunrt  und  ent- 
s])rechen  der  bei  StraL>enb:ihnen  üblichen,  bekannten  Hauart 
der  Firma  Siemens  &  Halskc  A.-(;.  Die  Motoren  ge- 
hiiren  der  .StralJenlwhntype  D  an,  sind  fUr  550  bis  600  V'oh 
gewickelt,  leisten  normal  42  l'S  bei  500  Volt  Spannung 
(Schaulinien  s.  Fig.  318),  Z.ihnradühersctzung  betragt 
I  :  4,8.  Die  auf  tlen  bei<len  l-ulirerslanden  stelien»lcn 
l'"ahrschalter  sin<l  für  Hintereinander-,  .Nebeneinander-  uml 
Hrcms.schaltung  der  Motoren  eingerichtet;  mit  Kucksicht 
auf  die  hohen  Stromstärken  sind  die  Wagen  mit  zwei 
Stromabnehmern  nach  dem  bekannten  Siemens- Hügel- 
system  ausgerüstet. 

Fin  vierachsiger  Motorwagen,  der  besonticrs  Air  den 
Hetrieb  der  Linie  Mohringen- — Hohenheim  1  HetriehseriitT- 
nung  14.  Fcbriuir  iyo6)  vorgesehen  i.st,  wurde  mit  I.uft- 
-saugt-bremsc  ausgerüstet;  der  Antrieb  erfolgt  durch  einen 
lx-s<mtleren  I'um|H;nmotor,  die  .Steuerung  in  bekannter 
Ausfiihrung  der  Siemens-.Schuckertwerkc  mittels  Breins- 
schicber-chalter. 


Der  Fnergievcrbrauch  von  «Irei  auf  der  Bopser-Linie 
hintereinan<ler  zu  Ik-rg  fahrenden  Finzdwagcn  {Besetzung 
je  43  Tersonenl  beträgt  11,7  K.W-Std.  ])ro  Bergfahrt  im 
Kraftwerk  gemessen  (pro  t-km  fv  290  W-Std). 


Kleine  Nachrichten. 

Neue  Bahnen. 

F)ic  erst  kürzlich  eröffnete.  iC>,2  km  lange,  mit 
Wechselstrom  betriebene  Warren-  und  Jamestown- 
linie  verbindet  ilie  reichen  Ollager  "Tiona»  in  Pennsyl- 
vania mit  dem  sudlichen  Teil  des  Chautaucjuasees.  Warren 
liegt  in  dem  sehr  gut  bevölkerten  Oldistrikt,  während 
Jamestown  am  anderen  Fnde  eine  aufblühende  Stadt  vi>n 
zurzeit  30000  lunwohnem  ist.  Die  an  der  Linie  liegen- 
den (.)rtschaften  ziihlen  zu.s;imnten  etwa  65000  l-jnwohner. 
Die  von  Gasmotoren  betriebenen  Generatoren  liefern  den 
20000  Volt -Strom  an  die  Transform.ttorcn ,  von  wo  er 
dem  Fahrdnilit  auLk-rhalb  «ler  Fndortc  mit  3300  Volt 
bzw.  den  F^iulstrecken  in  Warren  und  jamestown  mit 
550  Volt  weitergegeben  wird;  «lie  Wagen  fahr<?n  in  «Icn 
bci«lcn  St.i«hcn  mit  Rolle,  auf  «ler  oticncn  Strecke  mit 
Bügel.  Die  Steigungen  sind  bedeutend;  die  eine  betragt 
in  einer  Lange  von  l2oom  30,5  eine  kurze  Steigung 
gar  /o'VuQ.  Die  schärfste  Kurve  hat  einen  Radius  von 
200  m. 

Stroinleitutig. 

Siemens  &  Halske  bauen  Ohmmetcr  (Fig.  320)  zur 
unmittelbaren  Ablesung  des  Widerstandes.  Hierbei  kommt 
entweder  eine  Reihenschaltung  in  Frage,  bei  «ler  «las  .Meß- 
instrument also  als  .Stromzeiger  geschaltet  ist ,  oder  es 
wir«l  <lcr  zu  messende  Witlerstan«!  mit  einem  im  Instru- 
ment eingebauten  Willerstand  und  einem  Trockenelement, 


fig.  310.    Ohinmcler  tat  unmittrlbarcn  Able»iui(  dt*  Wiilmundei^ 


das  gleichfalls  im  Kasten  den  Instrumentes  untergebracht 
ist,  in  Reihe  geschaltet  und  ]>arallel  zu  «lern  zu  messenden 
Widersland  «Iiis  Meßinstrument,  ein  .Millivoltmeter  «ler 
Deprez  d'Ars<jnvaI.Type.  Ks  ist  natürlich  erforderlich, 
daß  die  Inkonstanz  des  Trockenelement««!,  i)es.scn  Span- 
nung mit  dem  (icbniuch  allmählich  abnimmt,  kom])ensicrt 
wird.  Zu  dem  Zwecke  ist  am  Apjtarat  ein  VL-rstellbarer 
magnetischer  Nebenschluß  (Fig.  321)  angebracht.  Zwecks 
richtiger  I'.instcllung  ist  durch  Drücken  einer  l'rüftiste  ein 
bekannter  Widerstan«!  einsch.tlthar.  Der  Ncben.schluß  wird 
verstellt ,  bis  «ler  Zeiger  die  «lern  bekannten  Widerstand 
entsprechende  Kinstellung  annimmt.  Bei  den  (Dhmmctern 
.VI.  802  ist  außerdem  mit  Hilfe  einer  weiteren  Ta.stc  eine 
Kmpfindlichkeits.-inderung   des   Millivoltmeters  möglich; 
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der  SpannufiRsbercich  wird  dadurch  vergrößert  und  der 
WidcrstandsmeObcrcich  criLsprcchcnd  crhuht.    Um  den 


Fix-  Jll.    MnKncriMlicr  Nebcnacbtufl  dt»  Ohmnctcn. 

ZU  messenden  W  iderstand  schnell  an-  und  abschließen  zu 
können,  sind  die  Anschlüsse  als  ei}^entUmlichc  federnde 
Klemm vurrichtun  ff:n  ausgebildet . 

Bau  der  Strecke. 

Tunnelrevisionswagen  für  den  Simplon- 
tunnel.  Die  Iniim  Hau  des  .Siniplontunnds  benb.-ichlctcn 
Erscheinungen  störender  Natur  haben  bekanntlich  bis 
zum  letzten  .Augenblick  der  Gewölbcarbciten  angedauert. 
Die  hinter  der  (»ewnlbctrnmmcl  zwar  eingeschlossenen, 
aber  nicht  aufgehobenen  und  ausgelosten  Kräfte  bedürfen 
in  ihren  Folgeerscheinungen,  und  seien  sie  auch  noch  so 


unwichtig,  einer  stetigen  Überwachung,  die  am  leichtesten 
durchzuführen  ist,  wenn  der  Gewolbekiirper  selbst  einer 
sich  periodisch  wiederholenden  Beaufsichtigung  unter- 
worfen wird.  Letztere  ist  beim  Siniplontunncl  um  so 
gebotener,  :ds  dieser  bekanntlich  elektrisch  betrieben 
wird  und  die  hochgespannten  Strom  führenden  l'ahr- 
leitungen  ihre  Stützpunkte  im  (iewolbe  finden.  Alle  diese 
L'mständc  beuogen  die  Gencnildirektion  der  Schweize- 
rischen Bundesbahnen,  ein  Fahrzeug  zu  beschallen,  tias 
stets  betriebsbereit  den  jeweilig  vorzunehmenden  Tunnel- 
revisioncn  zur  Verfügung  steht.  Die  Kontrolle  ist  nur 
möglich,  wenn  der  Tunnel  vorzüglich  beleuchtet  ist.  Dem- 
nach ist  der  Tunnclrcvisionsw.igen  (I"ig.  3221  nichts  anderes 
als  ein  lieleuchiungswagcn.  Fs  lag  n.itürlich  nahe,  den 
Wagen  mit  elektrischer  Beleuchtung  auszurüsten,  aber  es 
war  dabei  von  vornherein  geboten,  ihn  von  je»ler  Außen- 
stelle, von  jedem  außerhalb  des  Wagens  liegenden  I.ei- 
tungsteil  unabluingig  zu  machen,  um  bei  der  Durchführung 
der  Tunncircvision  nicht  von  Faktoren  abhängig  zu  sein, 
«leren  günstige  Beeinflussung  nicht  in  der  Macht  der  die 
Tunncircvision  Durchführenden  liegt. 

Der  Kevisionswagen  ist  aus  einem  zweiachsigen  A- 
W.igcn  hergerichtet  worden.  Der  Wagen  ist  mit  Wesliiig- 
hou-scbremsc.  mit  zwei  voneinander  unabliängigen,  durch 
Hand  zu  betätigenden  .Spindclbrcm.scn  und  mit  Dampf- 
leitung ausgerüstet.  Wenn  beide  Handbremsen  besetzt 
sind,  «larf  sich  der  Wagen  auf  dem  Gcf;dle  ohne  Loko- 
motive fortbewegen.  Die  beiden  .Stimwandtüren  sin«l 
verschlossen,  so  daß  kein  I  )urcligang  für  das  Zugs])ersonal 
besteht.  Der  Wagen  wird  im  Betrieb  wie  ein  Filzug- 
wagen  behandelt  und  darf  mit  allen  Zügen  geführt  wer- 
den. Im  Innern  ist  ein  Benzinmotor  von  6  PS  (300 
Umdr.l  aufgestellt.  Der  auf  dem  Motor  angebrachte 
Benzinbch.ilter  genügt  für  einen  zehnstündigen  Betrieb, 
doch  ist  noch  ein  zweiter  Benzinbehältcr  vorgesehen, 
dessen  Inhalt  für  weitere  zehn  Stunden  Betrieb  ausreicht. 
Der  Motor  ist  so  eingerichtet ,  daß  er  im  Notfälle  auch 


f^S-  3*^-    Tunnelrrvi*ion«w«stii  f«lr 
•'"1  Siinplontiinncl, 
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mit  Spiritus  cnlcr  Petroleum  bctricl)cn  werden  kann.  Da- 
mit bei  'l'unnelrevisioncn  die  Luft  durch  die  \'erbrennunns- 
produkte  de^  Heiizin»  nicht  verschlechtert  wirtl,  ist  eine 
Konden!«itionsvorrichtunR  vornesehcn  worden.  Neben 
dem  Motor  bcfinilct  sich  «las  Kühhv,is<cr};cth(5  mit  et«.T 
700  I  Inhalt.  iJas  W.asser  wird  von  «liesem  GefaÜ  in 
den  Verdanipfun^j-^raun»  über  dem  Zylimler  jjepumpt. 
Der  Motor  treibt  mit  Kiemen  eine  fileichstrnm  ■  iS'eben- 
schluOmaschinc  150  .Xmp.  hei  65  Volt  und  .S50  Umdr.i 
an.  .-\uf  einer  kleinen  .Schalttafel  sind  alle  nötigen  Aus- 
schalter, Sicherunjjen  und  .Meliinstrumente  luitieordnet, 
wahrend  unterhalb  der  Nebenschlußrejjulator  aufi^estellt 
ist.  Vim  der  .Schalttafel  /weisen  sieben  .Stromkreise  ab. 
nämlich  einer  für  <Jen  .Scheinwerfer,  fünf  für  Uojjcnlampen 
und  einer  fiir  tlie  innere  (ilühlichtbcleuchtun(;  des  Wasens. 

Ms  Inj;  natürlich  nahe,  einen  derart  au-snerüsteten 
Waffen  auch  für  <len  .AulJenbetrieb  auf  freier  Strecke  zu 
verwenilen  und  die  .Xusnistun^;  für  «licscn  Dienst  von 
vornherein  enl-prechetul  zu  erweitem.  I'ür  <lie  \'erwcn- 
duiig  im  l'reien  ist  der  Kevisionswayen  mit  fünf  auf  elcm 
Wafjcndachc  befindlichen  Honenlanipenmasten  von  je  7  ni 
l.anf;c  ausj;erüstct,  <)ic  an  zu  beleuchtenden  Punkten  zur 
Aufstcllunj;  j;elanj;en.  Zum  .Xufstellcn  der  M.isten  sowie 
zur  ev.  notvvendinen  V'eraiikerunj;  dienen  15  Seile  und 
ei.semc  Ankcrplahle,  die  im  Wa^jen  mitneführt  werden. 
Jeder  Ma.st  ist  mit  einer  Hof;enlam|H:n  Aufzu};svorrichtung 
versehen.  Die  Honenlampen  selbst  sinil  DilVcrcntiallampen 
unti  für  eine  Stromstärke  von  10  .Anip.  und  für  16  Krenn- 
stunden  ijebaut.  Die  Stromzuführun};  zu  den  l.jimpen 
erfolfjt  durch  7.weiaderif;e  (lummikabel  von  5  <|nmi  Outr- 
schnitt  pro  A«ler.  Die  Kabel,  in  Uinj^en  von  40,  ijo, 
140,  196  und  J40  m,  sin»l  in  fünf  Rollen  aufnemllt,  von 
detien  sich  drei  im  W'a^eninnern  und  zwei  auf  der  ^roUen 
Plattform  befnidcn.  Mit  den  vorerwähnten  fünf  Ho};cn- 
lam|>cn  kann  eine  .ArlK-itsstrcckc  von  JJO  m  I^tn^e  be- 
leuchlet  wenien. 

Soll  tier  Wallen  zur  Tunnelrevision  verwendet  wer- 
«len,  Sil  werden  die  Honenlam|K-nmasten  voni  Wafjen- 
«lache  entfernt,  und  es  wird  auf  letzterem  ein  zweiarmiger, 
schmieticeiserncr  Hi>j;enlampcnauslencr  aufgesteckt,  an  dem 
zwei  der  früher  erwähnten  lo  .'\mp.-no^enlani|>en  auf- 
Hehänj^t  werden.  Diese  beleuchten  die  Tunneldecke  in- 
direkt, imlen»  das  I.ichl  zuerst  ab« ans  auf  einen  weiß 
emaillierten  Schirm  und  erst  von  diesem  «ii-tler  nach 
aufwart-s  geworfen  wird.  Diese  .Anordnung;  wurtle  j;e- 
troffen,  um  die  bei  genauer  Revision  störenden  starkeit 
.Schlagschatten  zu  vermeiden.  Zur  Beleuchtung  iler 
Tunnclwamic  und  des  fllcises  «licnt  ein  .Scheinwerfer  mit 
einer  Stromstarke  von  20  .\m\t.  Der  .Scheinwerfer  ist 
auf  einem  fahrbaren  l'nter^estell  montiert  und  kann  auf 
einer  l'ahrbahn  aus  dem  Waneninnern  auf  die  uroße 
Plattform  nebracht  «enlen.  Der  .Scheinwerfer  ist  um  die 
vertik.ilc  .Xchsc  beiiebi-f;,  um  die  horizcjnt.ile  .\ch.sc  d.v 
yeycn  nach  abwärts  um  etwa  50',  nach  aufwärts  um 


h<>chstcn.s  50*  aii.<i  der  I  lorizontall.ige  drchKir ;  er  i.st  mit 
einer  Klarj;las-  und  Maltfjlasscheibe  aus^ierüstet.  Die 
Klartjlasscheibe  wird  bei  HeleuchtunK  von  weit  entfernten 
(lenenstandeii  vcrwemlet.  wahrend  ilie  MattgLTsscheibc, 
«lie  ein  };ri>l.Wres  un«!  jTlcichmaÜij'eres  l.ichtfdd  liefert, 
zur  Heleuchtun^  der  Tunnelwamlc  und  «les  (Heises  dient. 
Das  l'nterncstell  des  .Scheinwerfers  ist  zu  einem  K.xsien 
aus^ebiKlet,  der  zur  Versorgung  des  Reserve-  unil  Putz- 
malcriales  dient.  S.  H. 

Hebezeuge. 

Laufkran  mit  Elektromagneten  zum  Ver- 
laden von  Stabeisen.  Der  dar;;e-.tellte  von  der  \  er- 
eini};tcn  Maschinenfabrik  .\uf,'shiirj^  und  .Maochincnbau- 
gesellschaft  Nürnberg  A.-G.  erbaute  Laufkran  ^P'ig-  324*  ist 


f<H  S^S-    Iluhncrk  d«  Lonfknui«. 

mit  einer  neuerdings  immer  mehr  zur  Vcr>ven«lung  gelan- 
genden elektrom.ignctischen  (ireifervorrichtung  (D.  R.  P. 
1448110,  .Stuckenholzi  versehen,  die  beim  .\ufs]>eichem, 
.Sortieren  und  X'erladen  von  Stabeisen  benutzt  winl. 
Auf  den  Haupttragern  der  Kranbrückc,  ilie  einen  Raum 
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von  1 3  m  Breite  ijbers]>annt ,  läuft  eine  das  Hub- 
werk, «ia.s  Katzfahrucrk  und  den  I''ührerkorb  tra- 
gcmlc  Katze.  An  den  Drahtseilen  der  beiden  Hub- 
werkstrommcln  hangt  eine  Traverse,  die  zwei  Hub- 
mapicte  trafst.  Da  die  Forderunn  jjesiellt  war, 
Stäbe  in  .illcn  Länjien  bis  zu  1 2  in  fassen  zu 
können,  sind  die  mit  Laufrollen  versehenen  Hub- 
m.if^etc  auf  der  Traverse  verschiebbar  angeordnet. 
Diese  V'erschiebbarkeit  wir<l  bewirkt  durch  einen 
I'üektrüinotor,  «ler  auf  der  Traverse  steht  und  vom 
l'uhrerkorb  aus  j;eschallet  wird.  Die  Traverse  mit 
<lem  Hubma(;neten  wird  auf  das  zu  hebende  Stab- 
eisen Resenkt ,  wobei  «lie  Stäbe  beim  l-!inschaltcn 
der  M.Tjjncte  an  diesen  anhaften.  Hierauf  wird  die 
Traverse  mit  den  Stäben  soweit  anjjehoben ,  bis 
sich  die  an  einem  über  der  Traverse  hangenden 
Kähmen  befindlichen  Sicherheitsbügcl  selbsttätig 
unter  den  Stäben  schliel.^en.  Hierdurch  ist  bei  der 
darauffolgenden  l'ortbewegung  bis  zur  .Ablatlestelle 
ein  Herabfallen  der  Stäbe  selbst  bei  plötzlicher 
Stromunterbrechung  oder  durch  unbeabsichtigtes 
Anstoßen  ausgeschlossen.  Die  Magnete  können 
stufenweise  geschaltet  werden,  so  (Lil>  sie  nach 
Hedarf  weniger  kräftig  wirken,  also  weniger  Stabe 
anheben  oder  die  Stäbe  einzeln  abfallen  lassen.  Die 
'Tragfähigkeit  der  beiden  M.igncte  beträgt  für  Stab- 
eisen  maximal  20C0  kg.  Ms  ist  auch  durch  die  Art  der 
Schaltung  die  Möglichkeit  vorhanden,  mit  nur  einem 
Magneten  zu  arbeiten,  der  dann  maximal  1000  kg  be- 
trägt. Der  erw  ähnte  Kähmen .  an  ilem  tlie  Sichcrheils- 
bügcl  angebracht  sind .  hängt  an  Drahtseilen ,  deren 
Trommeln  beim  Schließen  der  Biigcl  mit  dem  Hubwerk 
in  .Abhängigkeit  gebracht  werden,  so  daß  sich  Traverse 
und  Rahmen  dann  gemeinsam  miteinander  auf  unti  nieder 
bewegen.  Das  Hubwerk  (Fig.  323t,  das  Katzfahrwerk. 
sowie  auch  das  \'erscliiebcn  der  .Magnete  werden  durch 
je  einen  besonderen  Motor  betätigt.  Samtliche  Bewe- 
gungen werden  von  dein  mit  der  Katze  vereinigten 
l'ührcrkorb  (l'ig.  5251  aus  gesteuert.  Der  Führer  hat 
daher  «lie  Last  immer  vor  sich,  und  kann  das  Arbeitsfeld 
betjuem  überblicken.  Die  Arbcit.sgeschwindigkeiten  be- 
tragen in  der  Minute: 

für  Heben  .... 

für  Katzfahren   .    .  . 

für  Kranfahren  .    .  . 

Die  Bedienung  iles  Schalters  für  die  Magnete  und 
des  Kuntrollers  für  das  Hubwerk  erfolgt  ilurch  l'nivcr.s.-il- 
steuerung;  ebenso  ist  für  das  Kran-  un<l  Katzfahrwerk 
eine  fnivcrs-tlsteuerung  angeordnet.  Der  Betrieb  erfolgt 
eUirch  Drehstriiin  von  400  Volt  Sjiannung;  für  die  Hul>- 
magncte  wird  der  Drehstrom  mittels  Umformer  in  (ileich- 
strom  von  230  Volt  verw  andelt.  Die  Stromführung  vom 
Kran  zu  den  Magneten,  siiwie  zu  ihrem  V'orschubinotor 
geschieht  durch  ein  bewegliches  Kabel,  das  beim  Senken 
nachzieht  und  sich  beim  Heben  selbsttätig  aufwickelt. 

Der  grol.W  \'orzug  in  der  .Anwendung  derartiger 
Krane  liegt,  wie  leicht  zu  ersehen,  darin,  (bß  die  Arbeit 
des  .Anhängens  der  Last  durch  Schlingkctten  wegfallt 
und  die  I-i-st  ohne  Unterlagstücke,  die  bei  Verwendung 
von  Schlingkctten  erfor«lerlich  sind,  abgesetzt  werden 
kann.  Hiertlurch  wird  eine  wesentliche  l'"rs|)arnis  an  Zeit 
und  Hilfskräften  ermöglicht  und  der  Kaum  eines  Ma- 
gazins in  bester  und  wirtschaftlichster  Weise  au.sgenutzt. 

Aus  dem  Rechisleben. 

Die  Reparaturwerkstätten  einer  elektrischen 
Strafsenbahn  biUlen  einen  wesentlichen  Bi-si.indtcil 
von  ihr,  da  ohne  sie  der  Betrieb  nicht  aufrechtzuerhalten 
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ist.  Sie  fallen  daher  wie  flic  Bahnen  selbst  unter  6 
der  Gewerbeordnung,  d.  h.  <liese  mit  ihren  .Ausführungs- 
und Frganzungsveirschriftcn  kann  auf  die  W'erkstiitten- 
arbeiter  keine  .Anwen»lung  fm<len.  T"ür  Lohnforderungen 
der  letzteren  sind  mithin  nicht  «lie  <  lew erbe-,  son<Iern  «lie 
Amts-  und  Landgerichte  zustäiuiig.  (Mntsch.  d.  (»ewerbe- 
gerichts  Bielefcl«]  v.     Marz  lyOj.l  W.U. 

HaftpflichtfalL  L'nterlaßt  es  ein  StraUenbahn- 
schafTner.  die  .Namen  iler  Hcdtestellen  auszurufen  und  ge- 
nügend lang  anzuhalten,  damit  die  l-°ahrgaste  sicher  aus-  und 
einsteigen  können,  so  haftet  die  .Straßenbahngesellschaft 
unmittelbar,  wenn  sich  ein  Fahrg.ist  beim  Aussteigen 
während  der  T'.nhrt  verletzt.  Denn  hier  ist  das  vorschrifts- 
widrige Aussteigen  «lurch  die  vorhergchenilen  schweren 
(Ordnungswidrigkeiten  «les  .SchatTners  unmittelbar  hervorge- 
rufen. (Kntsch.  d.(ienfcr  (ierichtsh.  V.  21.  ( )kt.  1903. )  VV.C. 

Die  Genehmigung  einer  Strafsenbahn  unter 

Aufstellung  bcstimmlcr  -SichiThcitsforilcrungcn  entbindet 
bei  deren  Linhaltung  noch  nicht  .stets  die  liihngcsellschaft 
von  j^^^er  weiteren  T"ur.sorge.  Wird  bei  l"m|>fl.isterung 
einer  Straße  der  StraßenUilinbetrieb  «lurch  den  sonstigen 
Verkehr  o«ler  umgekehrt  beeinträchtigt,  .so  ist  «lie  .Straßen- 
Iwhngesellschaft  nicht  berechtigt,  jede  weitere  Für.s«)rge 
mit  dem  Hinweise  abzulehnen,  daß  die  Stadt  «lie  (jefahr- 
crhohung  durch  ihre  .Arbeiten  hervorgerufen  und  mithin 
auch  «lic  liesonderen  Sicherheitsmaßnahmen  /u  treffen 
habe.  Dxs  Reichsgericht  hat  in  einem  l'rtcilc  vom 
lf>.  Februar  iyo5  den  (irundsatz  aufgestellt,  daß  die 
Straßenbahn  bei  jeder  ( iefahrerhohung  ohne  Rücksicht 
auf  deren  Ursache  geeignete  höhere  .Sicherheit  schaffen 
müsse,  soxveit  solches  nach  Sachlage  billigerweiM;  möglich 
ist.  Als  Sicherheitsmaßnahmen  kommen  hier  vor  allem 
Verringerung  der  T"ahrgesrhwin«ligkeit  und  Aufstellung 
besonclercr  W.acht|H)sten  in  Betracht.  Hat  die  Hahn  bei 
Auswahl  der  Angestellten  die  ihr  «ibliegendc  .Sorgfalt 
angewandt,  auch  bei  Anordnung  «les  Verkehrs  berück- 
sichtigt, daß  bei  «ler  Beengung  desselben  immerhin  Un- 
geschicklichkeiten «ler  Angestellten  iwler  ••vWi^i  leichte 
Verschen  nicht  ausgeschlossen  sin<l,  so  tril'ft  «ie  keine 
weitere  Vcr.intwortung,  insbesontlerc  nicht  für  Unfälle,  die 
durch  eine  Nachlässigkeit  der  Straßcnbahnangestelltcn 
hcrv«)rgcrufen  sind.  W.  C. 
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Zuschriften  an  den  Herausgieber. 

(Ahfdfinkt  «Ihm  Vtfmtwwdlchkm  An  HMM«ttb«M.) 

»ZeitsAhler  als  Wagen*ahler  fOr  Straßen- 
bahnen. 

In  llctt  4  der  Zeitsdirift  > Klcktrisclie  Hahnen  und 

Betriebes  JahrtjaiiK  IV.  sucht  Herr  Oberingenieiir  M.  Ku 
Uerschlcy  in  tkni  mit  ■  W'a gen zahler  fUr  Str.il>cn 
bahnen«  übcR<chriebcncn  Aufsatz  nachsuweisen,  claü 
Zritiahlfif  Air  die  KontroHe  der  Wagenfiihrar  im  allcc- 
meiiien  unfee^gnet  wien,  und  nimmt  nur  den  SpeiiaUäll 
aun,  in  dem  einin«>tori(;e  Wagen  vorhanden  sind.  Die 
bferfUrangegcbi  lu-n  (Iründc  iT^-rhi-int-n  mir  nicht  stichhaltig. 

Der  Vcrfa'-MT  gi  ht  \<in  <U'r  lirli.mptunj,'  aus.  (l.-it(  di-m 
W  esen  n.[' Ii  l.'  in  Instrinncir.  <::c-  Mirl.c^cnde  Aufsähe 
l>i  -.^e!  ei  iiilli)!  könne  al>  der  U  all^linulen/aliler,  mit  dem 
üiaii  il'  ti  \'(  rliraiirh  direkt  in  derselben  Weise  inil.H.  « ie 
er  Iii  im  I  lani])ri)<-lrielje  iliirch  Wagen  der  Kohlen  fcüt- 
t;.  sirih  «ird.  Dies  ist  theoretisch  AMig,  bedarf  jedoch 
praktisch  einer  Kinschriinkung. 

Es  ist  bekannt,  diili  die  ^cf^cnwärtig  gebrafaidlUdien 
Ivlektriiitätsxählcr  verhältnismäßig  noch  wfar  ungenaue 
MeOinstnimcnte  sind.  Dies  erhdlt  sdion  darai»,  daO  die 
durch  die  Ricltvnndiriften  gesetiHcii  nmehwaenen  Ah 
wetchungcn  der  Zähteranfsaben  vom  SolKi^ert  Innerhalb 
weiter  (irenyen  variieren  dürfen  l!s  darf  z.  H.  ein  Watt- 
stun<lcnzahler  für  ( "ileichstrom  Ix'i  N'ullbelasiuii^;  .\b«ei- 
chunj^en  bis  zu  'i.''»'''.,  nacli  hinLeii  Si'itrn  oder  1?,2"|| 
I  )ilterenzen  zeigen.  1  )ie  Abweidiun^en  dürfen  ^ej^en  die 
srliviarlieic  Heia-^tun;;  zu  so;;ar  n'ieli  (K'.r.ii  h'.  ich  i;rMiser 
sein.  .So  darf  z.  H,  eni  \\  allstunde-tizaliler .  ohne  dali 
.seine  An^alx-n  die  ^;es<-t/liche  (irenzc  überschreiten,  bei 
einem  Zchntd  ik-r  Vi  ll'u-lristun;;  ±_  IS^/q  Abweichunjji'n 
oder  24%  DilTcreii/eii  au Iv.  eisen.  Hei  4%  der  \  oli- 
bel.istunR  diirfen  die  .Miueichung^  siijjar  +  50%,  die 
Ditrcrctizen  iwt"',^  lx'iraj;cn.  Mit  anderen  Worten:  Der 
Ziihler  darf  bei  dieser  Ikiastung  um  die  Hälfte  des  tat- 
sädilich  verbrauchten  Strome;«  zuviel  oder  niwenif;  zeij^ 

M;in  sieht,  dni»  i'.rr  \\'a't~tiiiiilrii/:dilc  i  ,  In  j  de  in 
schon  im  ortsfesten  lietrulK-  di'.-^i-  huheii  .Abwcichunj^en 
vorkommen  können,  für  der:  Üeir.eb  i:n  Siralienbahn- 
\va;^en  unj^eeii^net  ^ein  durKe,  Ix md.  r--  wenn  man  be 
denkt.  daH  es  sicli  bei  der  iliirch  I  irluinuii^  des  Zählers 
bezweckten  l-.rsjurnis  um  nur  ca.  10",,  handelt, 

li.s  wird  «leshiilb  .mcls  in  iler  l-"esischrift  Die 
Städtische  Straßenbahn  Frankfurt  a.  M.«  mit 
Redit  hervorgehoben,  daß  die  Versuche  mit  Wattstunden- 
sählera  venchiedener  Bauart  nicht  befiMdiglcn,  da  schon 
nach  kuner  Betrieixndt  erbebiiclie  Unterscliiede  zwisdwn 
den  Angaben  der  'dlMer  festjtesttilt  wurden  und  es  be- 
denklich erscheinen  muOte,  derartige  Tühler  als  Grund- 
lage lur  die  Kontrolle  tler  I'uhrer  zu  verwenden.  Daß 
man  <lie  TUchti^ki  it  der  l'uhrer  nicht  mit  einem  .Aoi parat 
kontrollieren  kann,  dessen  .Vbwiichun^en  unter  Ilmstän- 
den das  MebrMi  l:e  der  ilvircli  geschickte'-  I'ahren  er- 
strebten 1' •■■] -.(i  r)is  I  K  l  ra'j!  !! ,  liei;1  aul  <'.cr  Hand.  Man 
muß  alsii  unter  aiäen  L'rn-tan<len  tjroiiie  Genauigkeit  des 
Meßinstnimentes  f<jrdern. 

Wenn  tats.ichlich  auch  nach  I-anfuhrunn  von  W.ilt- 
stundcnzahlern  l'>si>.irni--sc  erzielt  wurden,  so  ist  ilies 
noch  nicht  ein  Bctveis  dafür,  daß  der  Wattstimdensahler 
lUr  den  vorli^enden  Zweck  geeigneter  ist  als  der  Zeit' 
säMer.  Man  kann  zwar  auch  mit  dem  WattstundenzShler 
den  gewünschten  F.rfolj;  erzielen,  jedoch  nur  auf  eine  viel 
ko»it.spieliyere  und  unbetisicmerc  .Art  und  Weise.  Der 
.Anschafl'unuspreis  eines  U'aHstundenziihlcrs  ist  ca  vier- 
ni.il  SM  \\.,rh  «ie  der  eines  /eil/aliler-.  1  >le  Ko'-ten  tiir 
die   Wiiriunjj  durften  in  demselben  \'erhaJtni»  bteheii, 


wem  man  nicht  Gefahr  laufen  will,  &  eingangs  er- 
wähnten hohen  Abweichungen  an  errddien. 

Außerdem  spielt  auch  das  ethische  Moment  eine 

Kolle.  In  Hamburf^  snll  Ixis|iie1sweise  schon  leiJiglich 
liadurch  eine  l'.rsparnis  erzielt  «ordcn  sein,  daß  m,in 
üIh  rli.iupl  /.ihler  in  ilcn  Wafjcn  .anbrachte.  IJevor  die 
Zahle:  .iii;^;eschlosseii  waren  und  der  rc);e1rechte  Kuntriill 
belni.li  111  I  ra;i^;i  w  u  ,  -ill  beieils  eine  \'er:)iinderung 
«les  \'erbrauches  eingetreten  seni,  was  uft'enhar  ikirauf 
zurückzufuhren  ist,  daß  sich  die  l'"ührcr  ki 'ntri  il:Lert 
glaubten  und  ihre  Vorschriften  bczuf;lich  Handliabuni^ 
des  Fahrschalters  und  der  Bremse  genauer  einhielten  als 
bis  zu  dem  Zeitpunkte  iler  Zrihlermontage.  Die  Ix-trcffen- 
den  Zahler  waren  allerdin>;s  WalUtundcnzidiler.  Selbst- 
verständlich wäre  der  gkäche  ürfolg  audi  durch  die  An* 
bringung  von  Zeitsählem  m  enielen  gewesen,  die  be- 
deutend weniger  gekostet  Muten. 

Im  iweiten  Teil  seiner  Retinchtungcn,  in  dem  Herr 
Kubicrschky  die  Frage  aufu  irft,  ob  ein  Zeitzähler  im 
Ge>jens;itz  zum  Elektrizitätszahler  dem  Zweck  besser 
dienen  kann  uiler  nicht,  kommt  der  \'i  rf.i---.rr  zu  dem 
l'".rj;ebnis,  ciat.i  <iie  durch  die  Anweniiunj»  der  ZeiLz;ihlei 
jjeforderte  l-'ahrmelhode  liir  i-inen  Betrieb  mit  einnioto- 
rij^eil  \\  a^;en  die  in  w  irtscbaft-iclier  Beziehung  t;imsti;;stc 
ist,  uas  sich  durch  Uechnunjj  ii  i<  hu  eisen  Laßt,  I-'.r  yibt 
d.iniit  /II.  (biß  der  Zeitzähler  für  einmotorij^c  Waj^en  der 
\  I  ül!.     Ii;  ii-:iste  A])p;irat  ist. 

i  Jeni  muß  unbedingt  beigepflichtet  werden,  und  zwar 
nicht  nur  in  theoretischer  sondern  auch  in  tatsächlicher 
livzichung.  Denn  der  Zeitiähler  besteht  im  wcsenüichen 
aus  einer  Uhr.  deren  Genauigkeit  diejenige  eines  Watt- 
stuodenaählers  ganz  bedeutend  UbersleigL  Es  ist,  wie  in 
der  Frankfurter  Festschrift  mcbgewiesen  wird,  sehr  leicht 
möglich,  einen  Zeitzähler  so  einzurcgnlierM,  daß  er 
w.ahrend  24  Stunden  nur  +  5  Minuten  diflerlert.  Selbst 
wenn  di  r  r  d;i-^e  .\bweichung  erreicht,  -o  bcileutet 

dies  nur  eine  .Mjanehung  Von  -f  o.SS^'o  oilcT  cinc  Diflc- 
renz  v<>n  i:>>rh  nicht  1%,  ein  Wert,  der  auf  die  Kootmlle 
(irakü^i  li  ■ihiie  kanfluß  ist. 

-'"lidairn  l)eh.e.i]>;el  .ihcr  der  \  erM~>er,  dal*  «ler  /i'it- 
z:ibler  tiurchaus  unj;eeii;net  sei  lur  \\  at;en,  die  mehr  als 
einen  Motor  besitzen.  Diese  Behauptung  wird  sofort 
hinOillij,'  für  den  I-'all,  daß  man  für  je«ien  der  beiden 
Motoren  einen  Zeitzähler  vorsieht.  Bei  der  großen  Ein- 
fachheit und  dem  niedrigen  Preis  des  Zeitzählers  steht 
dem  nichts  im  Wege.  Selbst  wenn  vier  Motoren  vtn* 
banden  sind,  was  in  den  wenigsten  Füllen  zutrifft,  so 
kostet  die  Ausrüstung  eines  Motorwagens  mit  Zeilaählcro 
immer  erst  sovid  wie  die  Ausrüstung  mit  einem  Walt- 
atundeniähler;  bei  xwamotorigen  Wagen  die  Hälfte.  Der 
Anschluß  der  Zeiiz.ahicr  ist  obendrein  viel  einfacher  als 
der  der  W,ittstundenz.ahler;  denn  man  hat  nur  nfitig.  von 
dem  Zeitz.ahler  .11:^  <'iti  iliinii<-s  Sii.iiiri,iiiL;-K.d>e!  zum 
Koniroller  zu  fiilirei:.  ■.\aliieiiil  e.en  \\  .111 -v.iik ieii/:ihler  der 
volle  Betriefisstr.  1111  •,>;v--.".ren  iii.ih 

Ist  der  Zeitz^diler  d.ts  Ide.tl  für  emnu  ni^^e  \V  ai^en. 
so  ist  er  es  auch  für  z\veimolorij;e.  wenn  lur  jeden  der 
beiden  Motoren  ein  Zeitzahler  vorgesehen  wird.  Ist  der 
Führer  gezwungen,  beispielsweise  beim  Durchfahren  sehr 
verkehrsreicher  Straßen,  die  ein  langsames  Fahnempo 
bedingen,  nur  mit  einem  Motor  zu  fahren,  so  wird  eben 
nur  der  zu  dkscm  Motor  gehörige  Zeitiähler  in  Bewe- 
gung aem,  und  man  kann  u.  a.  auch  mKbliiis^ich  fest- 
stdten,  wie  lange  der  Ftthier  mit  einem  und  wie  lange 
er  mit  zwei  Motoren  gefahren  ist,  was  einen  weiteren 
Vorteil  bedeutet  Bei  Keihcnjiaralldschaltung  kann  eine 
sinngemäße  Absehaltuiii;  der  zu  den  Zeitz.ihlem  führen- 
den I.eitun.i^eii  am  Konlmller  stiuhnder..  .\uell  bei 
B:üinen  im  bergigen  Gelände  kann  mau  durch  Anwcu- 


Digitized  by  Google 


Blektrisch«  Bohnen  a.  Betriebe.  labiiRang  IV. 


Nr.  17. 
Ml  JiMi  iw. 


dung  mehrerer  Zeiizähler  die  vom  Verfasser  angeführten 

Mi[Jvcrh;iltnissc  bL-M-Ili^cti 

Ms  crwL-ist  Mch  ■-■Mint  i\w  uiUiT  3  ,iu';;i;Iulirtc  Sclilul}- 
fi ■I^iTuri;.;.  (icr  /L-it.Mlik't  ki'iiiu-  scincin  Woen  n.ich  einen 
Klektrizu;n->/Hiiiicr  mir  bei  einmotorigen  \Va}»en  ersetzen, 
aU  nicht  alli^eniein  richtig  l'.s  muß  vielmehr 
werden,  dali  der  Zeitziihler  dem  lUeklrizitalsz-ihlcr  unter 
allen  Umstanden  vorzuziehen  i.st.  liie  (iründc  sind  aus 
dem  \'»rhcri;csagtcn  ZU  entnehmen  und  gehen  im  wesent- 
lichen auch  aus  den  Sdilußworten  des  KubieraeUQrgchen 
AubiOzcü  hervor. 

El  wird  dort  bemerkt,  daß  der  TUHsäHw  sowohl 
Ktgea  sdner  ZuveriSsniglEeit  ib  auch  wegen  der  geringen 
Anschaffüngskostcn  dem  teueren  und  empfindlichen  Elek- 
trizität<z.ihler  wohl  vorzuziehen  wäre,  wenn  es  nicht  ge- 
lan>;e,  einen  \Va;;en-Mlektrizitat^/:ih!rr  m  l)auen ,  «Icr  in 
Anschaflun^;  und  l  lUeihakuii^  :  i  ii  m  lir  ko-ii  (  u  le  ein 
einfacher  Zeitzähler  un*i  iler  eljeii-»  lobu-vt  kun-^lruiert 
iiiiii  /iiverlassif»  ist  « ie  jener.  Im  letzteren  Falle  aber 
«utile  die  Hxisten^bercchti^'unß  des  Zeit/ahlers  fiir  die 
Kuhreikontrollc  aufgehört  halx'n.  I)a  die  l'.rfüllunj;  die--es 
Wunsches  ini!(  s  nach  dem  heutigen  Stande  der  Zahler- 
üidiutrk'  l^u^ahrs^h('lnii<-h  ist,  SO  dürfte  dem  Zeitzähler 
unter  aJlcn  Umstanden  der  Vorzi^;  zu  geben  sein. 

Ganz  unricht^  aber  ist  meines  Erachlens  die  An- 
sicht, nach  welcher  es  dem  Betriebsleiter  weniger  darum 
zu  tun  sein  sollte,  dn  teueres»  fehws  Instrument  zu  be- 
kommen, das  bei  der  Abrmhme  mit  höchstens  3%  Fehler 
arbeitet  und  nach  vier  Wochen  cntwei  ist,  als  vielmehr 

rill  l)illi;;r-.,  ^Tol)  kdiistruiiTtrs  MelvwerkzCUg,  daS  SWar 
mein  Ml  ^enau  ist,  dalur  aiK-r  unter  allen  Betriebs- 
verhallnissen d.iuerhafl  und  fiir  Jahre  absolut  ztixerlas^ii; 
ivt.  Man  mutS  selbstverständlich  danach  trachten,  ein 
billit;es,  j;ut  konstruiertes,  dauerhaftes  und  /uverla<->ines 
-MeLnverkzeuff  zu  verwenden,  aber  dieses  Meßwerkzeug 
muß  auch  so  konstruiert  sein,  tlaß  die  Abweichim^in 
I  °'„  nicht  überschreiten.  Wie  schon  eingangs  erwähnt, 
wurde  CS  undnrdifiibrbRr  sein,  die  Führer  mit  Hilfe  eines 
McOinanmientes  ni  kontrollieren,  dessen  Abweichungen  j 
in  Ptawnlen  unter  Umständen  großer  sind  als  die  durch  , 
die  Geachiddiehkelt  nn  Pahren  erzielte  Enqjanns. 

Hieran  anschließend  ist  auch  der  Vorschlag,  einen 
gewöhnlichen  Stromzähler  zu  veruenden ,  durchaiLs  zu 
verwerfen.  .Abfjeschen  davon,  daß  Coulombzahler  nicht 
genauer  smil  aU  \\  .ittstundenzahler,  tritt  hier  nuih  die 
weitere  l  ehlerquclle  der  S[)annunt;^schwankun;^e:i  liiiiz-j. 
Ms  ist  durchaus  nicht  der  l-'all,  daß  sieh  (l;e  S|i.iimiiiiL;s- 
Verhaltnisse  bei  Hahnen  j^leiehbleibcu,  somicrii  e>  kommen, 
besonders  bei  Hahnen  mit  ausgedehntein  Netz,  Rani  be- 
trachtliche Spannung&.schwankungcn  vor.  I)iesc  betragen 
in  Pro/enten,  ebenso  wie  die  .Abweichungen  der  W  att- 
stundenzähler,  unter  Umständen  mehr  als  die  durch  ge- 
schicktes Fahiea  erzielte  Stromerspamis. 

Ernst  WagmUller,  Dipl.'Ii}g.,  Berln.c 

Neue  Projekte  und  Auftrieb. 

Inland. 

Kill  Strafsenbahnprojekt  von  ■.scittr.i^en.U  r  He 

tleutiin:.;  ht-.rh.-iftii;t  nc^enwartiL,'  iiiu-  Reihe  nori lliclu-r 
\'Mr()rlL;iniiindcn  von  lierün  l:s  han<lelt  sich  um  die 
t  rinv an<IUititj  der  l'fenleliahnliriie  l'ranz  Huchholz  Pan- 
kow— Heinersdorf,  die  sich  iin  Hesitz  der  erstj;<  ii;innten 
Gemeinde  befindet,  in  elektrischen  Betrieb  mul  ihre 
Weiterflihrung  liber  Schünerlinde,  Schunwalde  und  lia.s- 
dorf  nach  dem  Wandlitzsee.  Die  ganze  Strecke  würde 
etwa  30  km  betragen  und  eingleist  mit  Auswetch^eisen 
gebaut  weiden.  (Beilln.  Bttn.-Kour.)  —  EMe  Elektrizitits- 
weike  Mülhausen  gehen  in  städtischen  Besitz  über.  Zur 
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«ner  elektrlscheft  Zentrale  am  Rhein 

hat  die  Stadiverv\altunn  bereits  Unterhandlunj^en  mit  der 
kcKierunfi  und  ,tnderen  intere-sierten  St.idten  einf;eleitct, 
und  zwar  soll  «lie  Koii/r^-iion  nioLjlich-it  nur  (iemeinde- 
venvaltungcn  vorbclialten  bleil>en.  ^Frankf.  Ztg-J 

Autland. 

Kine  Gesellschaft  unter  dem  Namen  Bombay  Hydro- 
Electric  Syndicate,  bestehend  aus  der  Bonibayer  Firma 
Tata  und  Londoner  Finandeuten,  beabsichtigt  die  Er- 
richtung einer  Anlage,  die  das  Rcgenwssser,  diw  während 

des  Mon.sun<t  in  dem  Ghat-fiebirge  tn  der  Mähe  vcm 

Hombay  lallt,  >.i:n  in  '11  ii  u  h  Hombay  leiten  und  für  die 
l>zeut;un^  elektrischer  Kraft  verwenden  soll.  ^Hericht 
•  1'^  Kais  Konsulates,  Bombay;  Nachr.  ftlr  Handel  und 
Ind.,  Herlin.) 

Geschäftliches. 

In  kIvi  Hau|)i V ersammlung  der  Kreis  Ruhr- 
orter  Strafaenbahn  vom  Mai  wurde  bescfakMscn, 
aus  dem  Rohgewinn  statt  M.  45000  M.  89623  an  den 

Krneuerungsbestand  .nbzufiihren  un«I  S  "/o  Dividende  zu 
verteilen.  Diesef  X'orschl.ij;  «urrlc  angenommen.  Siintt- 
liehe  sieben  Mit.,'!i<  lU  r  ties  AufsicliLsrates  hal>rn  erkl.irt, 
ihr  Ami  nicilcr/ule^en.  .Auf  ilie  ra(;est)rdntini;  der 
iiaclislijii  1 1.iupl',  L'f-ainiihiMi:;  uor^lun  (gesetzt  die  Wahl 
des  .\al--irh;sr;iii  ^  und  die  .\iuleruii};  »ler  Satzuiij^i  ii  Dur 
;i  t/i]^f  \  '>ist.m(l  wird  am  30.  Juni  aus  seinem  .\'nie 
ausscheiden.  Der  » Köln.  Zti;  ^  zufolge  wird  Ix-abiichtigt, 
mit  Rücksicht  auf  die  llaupltM-teili^tin;^'  iler  Stadt  Duis- 
bur'fj  liic  (ii-sch.aftc  an  den  Direktor  des  r>ui">blirgcr 
stadtischen  Gas-,  Wa.s.scr-  und  h;icktriz!taLswerkes  Über- 
gehen zu  lassen  und  fiir  die  Krds  Kuhrorter  StniJicnb.-ihn 
einen  Betriebsdirektor  anzustellen.  (Rbein.-Ruhr,  Duisburg.) 

Unter  dem  Namen  Elektra  Holdcrbank  liat  sich 
in  IloUlcrbank  eine  fienossensrhaft  gebildet.  Jedes  Mit- 
glied z-ihlt  bei  <ler  (iriindung  ein  I-äntrittsgeld  von  Frs.  2, 
ferner  für  jede  installierte  Lampe  Frs.  i.so,  fUr  jnlen 
Posamentatuhl  Frs.  $  und  liir  jede  Pfierdekraft  Fri.  za 
Später  Eiatreleode  haben  ein  diesbeaügliches  schriOliches 
Gesuch  einzureichen  und  bezahlen  die  zutreffenden  Ein- 
trittsgebiihren  im  doppelten  Hetrage.  Jedes  Mitglied  ist 
zum  Hezug  elektrischer  .Arbeit  verjiflichtet  Weniger  als 
zsM-i  I  .iinju  n  '.V  erden  nicht  abgcgelK'n  \  <>r  ,\l>l,uif  \  011 
zwei  Jahren,  vcm  Kintritt  an  gerechnet,  kann  tier  .Aus- 
tritt von  keinem  <  ieii^  issi-r:^i  haflc  \erlan;;;  '.\  erden,  nach- 
her aber  alle  Jahre  itnt  voraus^jehender  dreiiDonallif  her 
Kündigung  auf  lüide  iles  Rechnun^;sjahres.  I  Mit- 
gliedschaft erlischt  durch  den  I'imI  iks  Genossen-scliafters. 
Die  Krben  resp  die  l'bernehmcr  der  tjctreflcnden  Ge- 
baulichkeitcn  können  mit  gleichen  Rechten  und  Pflkrhten 
an  die  Stdie  des  Ver«torfoenen  treten,  ebenso  auch  Mieter. 
Mitglieder,  dk;  dk  Genossenschaft  gefithrdcn.  gegen  ^ 
Statuten  oder  Betriebsvorschriften  handeln,  können  chirdi 
die  Verwahur^dtommbsion  ausgeschlossen  werden.  Aus- 
getretene und  ausgeschlossene  .\Iitt;lieder  verlieren  samt- 
liclx  .\ii-.;irij<  lie  .1111  nenossensrhaltss ermo^^eii  und  h.illen 
nl)criln  ~  r.'irh  l'iinl  lahrc.  vom  .Austritt  an  L.^i-rerhnet.  für 
die  \'<-ri.';niilK  liI.'.  i".i'ii  tler  ( ienos^i-ns(  h  if.  \rt.  n  der 
Slatulcii;.  1  ur  die  \'er])flichtun(^en  di  r  (  iciii >s>cnschart 
haftet  in  erster  Linie  ikis  Geiiossetisi  1m  i -■.  1  nii  ;en.  Keirlit 
dieses  nicht  aus,  >o  halten  die  Miti.jlieder  »ic  folgt:  l'er 
I.am|>e  mit  IVs,  .;o.  per  .Stuhl  l'>s.  <5o  tmd  per  I'S 
I'rs,  200.  Reicht  auch  dieses  nicht  aus.  so  haften  <lie 
Genos.scnsch>iftcr  fiir  die  .sämtlichen  Verbindlichkeiten  per- 
sönlich tmd  solidarisch  im  Sinne  von  Art.  689  des  S.  O.  K. 
Für  die  Stromiieferung  bezahlen  die  GenossenschaAer  die 
laut  Tarif  festgesetzten  Preise.  Je  nach  der  Jabresschlußr 


j  ^.d  by  Google 


SM 


n.  Betriebe»  Jahfcenc  IV. 


Kr.  tj. 


rcclinun)^  konni-ii  dk-'^-  erhöht  oiicr  iiiiui:ni;t  isinlfii 
IJer  licin^eu  inii,  der  sich  nach  Abzu^  aller  \'cnvalturi^s- 
ko«ten  und  ^e>char(viiiaÜij;en  Abschrcibun;;cn  aut  Mo- 
biliar und  I^iunetischafton  tTL.ilil.  vMr.l  t' >lL;<  !i<lerniaßen 
verteilt:  a)  50",',^  in  «len  kesn.i:  ,ii>>  und  h;  5o'','o  lur 
Verfügung  der  Cic^ncralvcTsammiung.  Uic  Abschreibungen 
auf  dem  Lietsenschaftenkonto  soüta  wenigstens  2%  und 
auf  dem  MobQiarkoiito  betrageiL  Die  Organe  der 
GenossefnchaTt  sind:  Die  Generalversanmiliing;  die  Ver- 
waltnnfiskontmissiQn  und  die  Rechrnngs^nmilssion.  Die 
VerwaltunK^komniSssion  |}e«teht  aus  stehen  Mitgliedern, 
nämlich:  l'ia-.ideiU .  Vize[ir;i>ident ,  Aktuar,  Kassier  und 
drei  Beisitzern.  (.Schwci/i  ri-rhrs  ll.iniielsamtsblatt,  Hcm.) 

Aus  den  Geschäftsberichten. 

.\us  dem  Geschäftsbericht  der  Stettiner 
Strafsen  -  Eisenbahn  Gesellschaft  für  1905.  Die 
lVclricbs<.'innahincn  in  Höhe  von  M.  1  2.s.'< '1 1  l  ,95  über- 
stiegen die  de<(  Vorjahres  um  tO,tto%;  befördert  wurden 
I4(y3263i  Personen,  ßejjen  iy04  lo,.?;',',,  mehr;  die  Me 
triebslräitungen  umfaliten  44349i.S,2  Waiden  km,  .ilso 
6.30%  größer  als  in  1904.  Die  Durchschnitisdnnahmc 
pro  Wagen-km  beln^  in  1905  39,06  Pf.  gegenüber 
27,8s  Pr.  im  Vorjahre.  Unter  BerUcksichtigwig  der  im 
Vorjahre  ausgelQhrten  und  in  Betrieb  ^nommencD  Neu- 
hauNireckcn  .stdlt  sich  dieGcsamtglcislanjje  auf  5 $637,55  m, 
hiervon  Depotjjicise  22fW."S  m.  bleibt  Haulän'je  der 
.Streekeil  S  ^  Vi^-'^^om  Die  ( "resaiiitlx  i  irlisi;u'.;;r  in  trajjt 
y  \  I  ;  ^,S,S  m.  iJ.ij^eyen  l>i  trat.'t  ili<  B.ihiil.ui^e  il)ii|)])el- 
i;leis  als  einfache  !.;iii;^f  m-rci'l-.iier  1,  verschiedene 
Linien  streckenweise  d.e.~elbe  lileis  beiu;'./ceii,  3i)053,6om. 

Zur  Verstärkung»  iles  Kraftwerkes  -iii<l  durch  die 
Allgcniemc  lücktrizit.'»ts-(  itsellschaft  in  Herliii  .  v<  i  TiirSn. 
dynamos  der  Firma  Brown,  Hoveri  &  <.'r)_  vun  ic  KW 
Leistung  Uet;en  Knrle  des  Bericht.sjahres  zur  .Aulsleliunn 
gelallt^,  wiidurch  sich  die  verfiifjbare  Maschinenleistun^; 
verdoppelt  hat.  Ferner  wurden  die  fünf  Steinmuller- 
Kessd  mit  Oberhitaem  ausgerüstet  Auch  die  neu  tm- 
zugekotnmenen  Bahnstrecken  enthalten  zum  TeB  erheb- 
liche S(ei$:;iint;cn,  und  erschien  es  angeieigt,  eine  Anxahl 
Motorwa;;en.  .instatt  wie  bisher  mit  25  pferdigen  Motoren, 
mit  plerdi^en  Mf>lorcn  auszurüsten.  Der  Waficnpark 
besieht  j4e;;envvartij^  aus  \o2  M<)l<)rwa;;en,  22  geschlossenen, 
offenen  und  2  \erwandell>.iren  .\nhant;ewa};en.  einer 
Schneefe};e  mit  elektrischem  Antrieli,  ;  S.i!,'srreuvvagen, 
3  .MonUigcvvogcn  und  1  Matcrialicn-'l  ransjHirtw.igcn. 

Die  bis  mm  Ablauf  des  Berichtsjahres  lur  Ncubau- 
ausfUhrungcn  gemachten  Aufwendungen  betragen  für 
Hahnbau  M.  400486,10 


Strotnzuführung 

W'.nßen  

M.aschiiun  iiiiil  Al  kuMiulatorcn  . 

Kessel  uiiil  knhrieitungcn  

Immoliilien  

Inveniarien  

cusamtnen   .  . 

An  Materialbest.inden  für  weitere  Neu- 
bauten sind  vorhanden  ftir.    .    .  . 

so  daß  insgesamt  ftir  Neubau  verat»- 
gabt  sind  

Zur  X'erfügung  standen  zun.Hchst  aus  der 
erfolgten  Neuausgabc  vun  Aktien 

und  der  Rest  vun  ~M.  151433.21 

ist  aus  sonst  vorhandenen  Mitteln     dec';i  worden. 

Xusammenstelltmg  Uber  die  Anschaülungswerte  der 
einzelnen  Konten  unter  tunlicbAcr  BerUdcsiaitigung  der 


.  24'.  2.^2.54 

»  154  l'>l.5<i 

»  }OJi/().2  2 

*  »13.— 

M.  1033797.86 


1 17 

I  '5' 433.21 
1 000000.— 


\l)<T,mgc  und  über  die  seit  dem  Jahre  1879  bewirkten 

Abschreibungen : 


A  lamliatftiBM*. 

HiliiliiiH,  m 

bangca 

Jl.  IM».  .9^9 

M. 

M. 

M. 

llahMlirt'.r  ,    4    •    ■    ,  . 

2  <>;4  icw>.()3 

*t33  ftS.|,68 

2  JOO  417.25 

suoni.-.Mijhnnt    .  .  . 

74-'  »3'',5'.' 

'55  114.77 

^S7  <'21.7>J 

1  7 - .i  .t ^2 

,145  "»^^^  ^^ 

Maicbtnen  udcI  Akkamu- 

I7S  7,C'o 

100  71 1. — 

375  oa4>,(io 

Kri,*<|  K<>hrl«iliin}^n 

1  37  Ol  l.<-t 

3^  58*- 

■«44*3.*» 

171.  005.95 

1  21*  l6q,7S 

l'fcrde  und  W«gwi 

Ii— 

\VtrLi.tattnuKchinco 

.15  7'  t." 

1(>  IS4  — 

19  55'>.H 

1  20  'H"  l'i 

■S  «  ;4<M] 

Untfonitn  

i<k>  167.56 

Stmma 

7  800043,10 

I  7l6  5J8.5i 

00S3  514,00 

ZusMunenstdlung  der  Betriebsergebiusae  !>r<  .  1  >os: 


1904 

Cdcistete  Kiio(neter:>) 

■9ns 

mithaa 
»905  mehr 

Motorw.igen .  . 
Anhüngcn-.igcn  . 

3786451.0 
389696.0 

4030530,6 
4«4  397.6 

334069,6 
34701,6 

Zusammen  , 

4l76t47>0 

258771,2 

Anzahl  d  l'alirtcn: 

Motoi  u  a^en 

806  IIS 

880324 

74212 

,\nhan};eua};en  , 

74'"''* 

Zusammen 

«75861 

7937» 

Kefönkrte  Perao. 
nen  auscM.  Zeit- 
karteninhaher: 
.Motorwagen.   .  9073898 


10 1 14 193 
«78  350 


1 041  294 
65643 


Zusammen 

10185605 

11292542 

1 106937 

Einnahmen  aus  ver- 

kauften Einxel- 

fiüirscheinen : 

M. 

M. 

M. 

Motorwagen 

1  041  <)4s,20 

102  2M  ?,;  5 

Anhanj,c\\  .im'ii 

1  "•'^47.^.<'5 

129  i4.s,(;)0 

lofl-4,6; 

Zus.immin 

1  o;,S  1 2  5,'»o 

I  171  cx»i..So 

1  1  2  </iS.20 

Win  »leni  Reingewinn  in  Hohe  von  M.  ^o.SljS  sind 
sUilutengemali  dem  ReservefontLs  zu  überwei.scn  5  % 
M.  I5  4f->.S,  so  liatS  zur  N'erfugung  der  (ieneralsers^iitnn- 
lung  verbleiben  M.  2i>2  75o.  X'orgeschlagcne  Verteilung: 
Dividende  auf  das  Aktienkapital  von  M.  4000000 
mit  M.  260000.  Tantieme  des  AuwdMsrates  nach  §  33 
der  Statuten  M.  5000,  vertraglieh  an  die  Stadt  Stettin 
zu  zahlender  Gewinnanteil  M.  18000,  Vortrag  auf  neue 
Redmung  M.  9750. 

Aus  an   Ge.^chftftsberioht  det  M«gdelMirger 

Elek  trizitäts  Werkes. 

Die  Stromabgabe  an  die  Straßenbahn  stieg  im  Be- 
rk^Mnahie  auf  285668$  ICW-Std.  Die  Höchstbelastung 
des  Welkes  mit  Drehstrom  betn«  2800  KW  gegen 
3500  KW  im  Jahre  1904.   Die  automatischen  Titppm- 

bcicuchtungcn  mit  Kontiktuhrcn  erfreuen  sich  riner  zu- 

nehniLiiikri  HLÜcdllu  il,  sn  daß  im  lierichtsjahre  ''^>So  der- 
arti(;r:  Aul  ii.;rri  iirn  .[ii.Mjsi  htossen  wurden,  wixhirch  sich 
die  <  III it/.i'il  .illrt  I  1 1  | i|,i-iifi-. 'i  iu  htiHiLirn  nuf  i;'i5  nii; 
yfij;  (iluhl.im)>cn  stellt.  l'ur  kostcnlo.scn  Krsatz  von 
Glttlilampen  waren  M.  6543,56  anzuwenden. 
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Am   U-  I  'vTcmbcr  des  Jahr« 

1  ■ro; 

Zunatiine 
in 

An;iilil  ilcr  Atiiichmfr    

An^rhluLlwert  der  (illlh    Un<l  B<ij;crilainpeii  in  KW. 

1  iq^ 

ll.lS 
-'7  30.  .'5 

vi; 

,<;■>.).-•<, 

r.ss 

3S;o,5 
S7J9.37 

40« 'O 

3S5«> 
«^7 

4''5< 
4<»>7 

1 140 
4004 
>isa 

-1-471 
-t-«S.7 

--*s.s 

--14,5 
+  •«.7 

Stfoniligaba  im  Jakr« 

1903  1404 

190S 

«»77  R8I    1    1  H<>  ins 

1  HS  55S 

1  J|^H>Sll       1        1  5854114 

1  75  J  OlS          I  oSJi  .)  1  ! 

1   .  *  a 

4-  5 «.3 

1  67B8i.{ 
3  C)30  708 

2  P,S|  061 

3  55<)86i) 

1  $tb  S(>l 
3418C48 

,1  "91  »5'> 
3  658  56$ 

3  1.73  yo«. 
3  856  085 

+  '9 
-H  7 

4S99S" 

4640930 

493SSro 

5  750  494 

6SJDS9I 

V\>rj;r'vchla(4cnc  V'crtcilunj;  des  Reingewinns: 
5*/,  von  M.  337643,(>8  dem  Rcservefoods  M.    16882,30  ' 
Vertragsmäßige  Tantieme  an  Vorstaad 

und  Prolnn^en  «     16800,—  \ 

Anteil  des  ^fagistrntes  »  49592,78 

4%  Dividende  auf  M.  2000000  Aktien- 


kapital   

1  .intirnn:  iIcs  Aursic'ntsrateH  .  ,  .  . 
S  '„  S\i]>crcliviclci:iU-  auf  M.  3000000. 
X'ortra^'  auf  neue  kethnung  .    .    .  . 


80  OX), — 
I74?7.i0 

■5  994. '4 


M.  356706,32 
Der  hiesige  Magistrat  hat  von  dem  ihm  Vertrags- 
mUJig  sitstehenden  Reditcb  das  Werk  nach  aehn  Jabran 
von  der  Bctricbseröfinung  an  gefcdmet  zu  übemefamcn. 
Gebrauch  gemacht  und  uns  s^ien  Entschluß  Mcfataeitig 
mitgeteilt.  l>as  Werk  wird  somit  am  16.  August  1906 
in  den  Besitü  der  Stadt  M.-igdeburg  übergehen. 

Neue  Bücher. 
Die  elektrischen  DrucIdcnopfeteueruRgen  fQr 

Aufzüge.  Von  .\.  Grnzmcr,  Dinl.-Inn.  Mit  iSo 
.\l>bilciunt;en,  und  IfVi  .S<'iten  in  S".   Hannover  Iy05. 

Verla};   von  <  ichr.  laneckc.     Preis  M.  5.  ^el>.  M.  6. 

Das  W  urkchcn  ist  geeignet,  eine  I.iuki-  aiis/ufullen, 
ilie  »-iclier  von  denjenigen  Inj^ciiu  iirLii  ■  11  ;  ui  n  11  wurde, 
die  >ich,  sei  ei  als  Kleklroingenieur,  M  i-chiiiLningeiiicur 
oder  als  .Architekt  mit  .\ufxUgen  zu  belassen  haben,  und 
sich  bisilcr  den  StotT  aus  verschiedenen  Saiiuneluerkcn 
oder  «inielncn  N'crötTcntlichungcn  selbst  niuhs-jiii  zu- 
sammensuchcn  mußten.  Der  Stoff  ist  aus  dem  zurzeit 
reichHdi  vorlieKcnden  Materbl  gut  amgewähh  und  mh 
Gesdiick  einer  Kritik  tmterworfen.  Die  Anordnung  müßte 
jedoch  bei  späteren  Auflaeen  etwas  übeisiditlicher  er- 
(bigen.  besonders  im  Kapitel  über  Anlasser.  I-'s  werden 
n.inilich  außer  den  ftir  die  Knopfsteucrtmj»  bennti'^ten 
Anl.is-M  i  n    aiirh  <  iiiiiiche    .Anlasser    un<l    solche  für 

.-\ul/-üge  nsit  SfiUleiKTiiiiEf.  ferner  die  Kontroller  un<l  ilie 
Anlasser  gruLUcr  AiinIiiIii i;n;i  ht-chrieben ,  «as  an  -11  h 
ja  kein  Fehler  ist;  jt-ilorh  iiiiilen  sich  die  Angaben  un- 
geordnet und  ohne  sxsteniati^cht-  Reihenfolge  über  viele 
Kapitel  verstreut  vor  I)as  reichhaltige  Kapitel  über 
Anl.isser  enthalt  khirc  .Angaben  iiber  die  IV-rcchnung 
der  Widerstände.  Allerdings  kann  ich  der  Folgerung 
des  VerTassertt  nicht  beipflichten,  daß  es  nidit  anstrebens- 
wert  sei,  Materialien  mit  möglichst  hohen  Wkleistands- 
kocffisienten  zu  verwenden,  weil  mit  ihnen  die  Obcr- 
Mtpeiatur  wächst.  Letiieres  ist  nur  fiir  den  Fall 


gleichbleibenden  spezifischen  lU.'ans|)nichung  s  des  Wider* 
standsinaterioles  richtig.  Setzt  man  diese  aber  im  Ver- 
hältnis I  c  herab,  so  erhalt  man  gleiche  Obcrtcm|)enUuren. 
I'.ine  «eitere  l'nklarheit  fallt  .S.  41  bei  der  Beschreibung 
der  Sicherhcitssmikn  auf;  es  häüt  dort:  »Ifeim  Aus- 
schalten des  Fddes  von  der  Leitung  findet  der  Rxtn- 
Strom  chMO  geschlossenen  Stramkreis  durch  SS  und  er- 
reicht eine  ums*»  geringere  Intensität,  je  hoher  der  Widet^ 
stand  der  Sicherheitsspule  ist.  .Auch  fiir  die  Innehaltung 
der  I'cUlstarke  des  Motors  ist  es  eiforderlich  (.S.S)  einen 
hoh<-n  Wiilerstaml  /u  geben  >  Die  .Anfiigung  <li's  übrigens 
nur  für  ReihenschlulÄmotoren  (ii-Unn'.;  hH-vnzendni  Nach- 
s;itz<-s  mit  auch  Last  es  hierii.K  li  iiiMTh.iuii;  '.s  uii'-clieiiv- 
wert  erscheinen,  ilen  l'.xlrastrom  gering  zu  hallen.  iJies 
ist  nicht  richtig;  es  ist  vielmehr  erforderlich,  um  die 
£)ctnupannung  hcrabziLseizcn,  den  Wert  des  Sicherheits- 
widerstanden  SS  möglichst  niedrig  und  also  den  Extra- 
Strom  möglichst  hoch  zu  halten;  eine  prakliache  untere 
Gren»  JUr  den  Sklierheitswklenland  ist  nur  durch  den 
Verinst  geboten,  der  in  den  betriebsmäßig  stromdurch- 
flo.sscnen  Schutzwidentänden  auftritt.  Die  verschiedenen 
.Arten  der  .Anlasser  fiir  Driickknopfsteuerungcn  sind  in 
rcichlwltiger  .Auswahl  angegeben,  insbeson4lere  ist  fier 
Aljsrlinitt  über  Rclaisanlass4-r  gut  und  •. .  ilKtiiii.  l:^  be- 
hantlelt.  \'<>n  ilen  l'jnrichtungen  an  Drelistroniankis^em, 
die  Vereinfachunj^L-n  uii.l  Ersparnisse  bieten,  hat  außer 
der  Ivahlenbergschaltung  nur  <las  .Anlaliverlahren  mittels 
der  sog.  einachsigen  \\  iekelutig  Erwähnung  gefunden, 
da.s  bekanntlich  für  .\uf/iig^/uc<:ke  ganz  unbrauchbar  ist; 
CS  hatte  z.  H.  an  dieser  Stelle  der  vereinfachte  Kon- 
troUer  von  W.  Ephraim  (E.  T.  Z.  1901,  S.  465  u.  f.)  ge- 
nannt werden  können,  zumal  ein  derartiger  Apparat  der 
Fimw  Hi^  auf  S.  70  (Fig.  68)  abgebildet  wurde.  Die 
in  dem  kurzen  Kapitel  Uber  Motoren  geäußerten  An- 
sichten über  den  Zweck  der  sog.  Kranwicldung  kann 
ich  nicht  teilen.  Letztere  hat  doch  letligKeh  Ziel, 
auf  Kosten  des  Wirkung; -f;r;iil'.s  kli-.niTi'  Nfiiini  ii  i  ir 
größere  laber  interniitliuTcin'ii;  1  1  \       ■  ihIIi.o  zu 

machen,  nicht  ahrr  dir-  A  jI.;  ili<'_  t!<  n  -t-      ln  ialv 

zusetien.  iJas  nun  lol^ende  K.ipito)  ubir  ill^riiirine 
Schaltungen  des  .Steiieistromkrei-es  ist  >ebr  verst. mdüch 
und  ziemlich  erschöpfend  behandelt.  l:s  iVhlen  nur  dk: 
Angah<;n  über  die  Mittel  zur  Verbhu-kung  bei  gleich- 
zeitigem Niedesdriicken  zwdcr,  versdiicdencn  Haltestellen 
zugeordneter  Knöpfe.  Nach  der  Rcschreibun);  der  Stock- 
werksrhalter,  Turkontskte,  Sicherungen  und  Aus«>chalter 
folgt  ein  größeres  Kastel  Uber  die  Magnete,  deren  ge- 
bräuchliche Formen,  so«-ie  elektrische  und  magnetische 
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ViTh.iltni-i^c  nnj^i';^rljcn  werden;  dif  Miitcl  nn  \'iTinfiJun^ 
4K  -  <  icr;iii-rh<  s  \-itn  Wi'chsclstromni.ii^iK'tcn  u  i-i  ili  n 
ii.iiuit,  CS  IdI^cii  Aii^j.iben  über  ilic  IW-riTlinunj^  <1it 
l'.Icktr'imaljiU'tL'  uiul  -.clilicl-Micli  uird  ein  I{L-i-])i(-l  au>.- 
riihi  licli  (hirr!i'_;!  rci  |irn  t  Ahn  cltni  l'iiist,i(i<I ,  ilal>  ilie 
Kraftllni.  :ii  1  i  Ii:.-  '^t  i1k  /iij;kr.ift  /'  1  jii.iilrriti^i  li  l>i;i'inrtiil5t, 
fiil^crt  ilcr  \  crla-»cr,  il;il>  i--  raliiincil  ist,  j^criiigo  zu 
ualllcn  iS  <>m).  \\  L'iiiij^leirli  iiiilLTlialh  j;c'.\isücr  (»rcnzcn 
das  Resultat  richtig  ist,  ist  es  der  Gecknikco^^'ant;;  nicht; 
viclmdir  wählt  man  deshalb  Q  groß  un<l  <i.if;4r  klein, 
um  an  Aoiperewindung^n  zu  sfiaren.  Die  Mitteilungen 
über  die  neuerdii^*  an  Wichtigkeit  gewinnende  (icschwin- 
di];keitsvermiiidcning  von  schnettg^henden  AufsUgen  kuiz 
vor  dem  Fahniele  sind  nicht  hinreichend,  um  ein  klar» 
Bild  m  {«eben.  I?s  hüite  vor  allem  an  Hand  eines 
Schemas  erläutert  werden  mil<sen,  in  welcher  Weise  die 
l'mschaltung  der  I'\'l<k•rr^•^;lm^,'  cU»  Mniors  licrarl  mit 
den  ki'Iais  i!rr  Kn(']>''>tcuiiiint^  in  W'i liimliin;^  m'brni  lit 
im  t/,'.  n  l.ann.  ila(>  mir  vor  dc-ni  l"ahrt/i<-le  <lii  iji  -iiiw  in- 
ili^l.i'il  V  criliiildLTt  uiril.  Nach  kur/cr  l'>>'.  aliiiun;;  ilcT 
Sit;iiaK  1  irrirhtnnj^cn  uird  in  fincni  l'ar.i.:-. 11  ■!!■  :)  die  Ite 
Mitii;unj^  von  lWiri<-h-sti>r>inf^cn  Ini  Krui|ir^tiucriinm'n 
behandelt .  wurauf  im  iK  sriireilM-mlen  r<-ile  die  <  ileich 
struinsteuerungen  vi>n  \icr  her\<>rni;;enden  l'irnien  Ije- 
schrieben  werden.  Im  Alisolmitte  viber  J)reh^ironisieue 
runjjen  h.ittc  außer  der  mit  Hihsmoinrai  arbeitenden 
SieuL-run^  auch  eine  solche  besrhriel>cn  werden  Sollen, 
die  nur  mit  Elektrcmiagneten  arbeitet.  Die  Steuerungen 
für  Wechsdstfom  sind  leider  ilberhaupl  nkrhl  erw-ähnt; 
doch  mag  mgegebcn  werden,  «kO  die  wenigen  Firmen, 
die  bereit«  Steuerungen  fiir  WechMÜstroffl  ausfuhren,  be- 
züglich der  Milteilun;;  des  Stüfles  sehr  zuriickhaltcml 
sind.  Das  Huch  enthalt  anderseits  das,  was  nach  dem 
jelzijjen  .Stanile  der  Industrie  iler  \\ n 'iTeit'tii  Imru:  zu- 
j;anj;lic  h  sein  niai;.  I  )ir  kli  in<  n  p  srhiliU  j  ti  n  \Iaiii;el 
verinH)^i-n  lini  \\\t1  ilrs  lt,|.-li(-s  nii'lit  hcr.Hi/i i'-i  l /rii ;  es 
niai;  ;il|rii  driicn,  die  einen  iütiblick  in  iichii-t  der 

KiiM|il-t.  u,-iu<)-en  ftir  Aufzuge  gewinnen  Ij.j-lrn, 
cniiilijlilrn  0  i  idon  Klein 

Die  Grubenbahnen  unter  besonderer  Be- 
rücksichtigung des  Lokomotivbetriebea.  Von 
Schulte,    lissen  lyoO,  Ct.  U.  ikidccker. 

Auf  56  Oktavsdten  und  9  TafiHn  hat  das  Werkchen 
folgenden  Inhalt:  Falmvidcrstand  eines  Fonlcrwagens. 
Verschiedene  Achgla(;crun(>en.  Förderbahnen  (Geidinge, 
Schicnenveibindungen ,  Schwellen,  Weichen).  Zu{:;ln-afl 
und  crfordcriichcs  Owicht  der  Lokomotive.  Die  ver- 
SChittlenen  I.okiirv  >ii\ --v  ^Icnu-  >  lii-n/in-,  rU  l.trisrhe.  Driiek- 
luftlok<->in<>ti\ei  K':i'.'.:iljila.il-rcciiuun^  |\'er^;leirh  vun 
dektrisehef  I  ..1  im  .,|r.i  niit  Heiizinlnkiiniotive  und  Seil- 
bahnV  Ki-srhriibun^^  rinif;er  Anl.ii^en.  .\|s  .Anhair^  sind 
die  liedinj^unj^en  anj^e^elicn,  unter  denen  iler  Betrieb  mit 
Hen/iri  ■  1)Z\\.  elektrischer  I.nkiimotive  ertoi^en  kann, 
ferner  die  Fahrordnunn  fiir  l'erstJtienbePirderun^;  mit  elek- 
trischer Lokomotive,  Hctrirlisvtrs.lirif'.rii  kir  ilie  Loko- 
motivführer. Wie  der  Inh.ilt  .ri^t.  i--  Hmh  aus  <ici 
l'raxi.s  für  die  Praxis  geschrieben,  l.s  sucht  mit  Kecht 
namentlich  jiegen  die  weitverbreitete  Ansicht  anzukämpfen, 
als  ob  die  Seilfärdenuig  nabeiu  in  allen  lallen  das 
zweckmil^ste  System  der  Grubenförderung  sei.  Inier- 
esse  bietet  snnAciKtt  der  Beridit  über  experimentelle 
IVUfung  des  Fahrwiderstandes  verschiedener  Aclvi1.-i);r- 

nmgen.  iJcn  }{erinR<ten  I-'.dir«  iderstan«!  zeij^en  bierl)ei 
die  Rollenlager,  die  in  neui  ii  t  Zeit  aul  den  M  uk!  a<- 
brarht  worden  sind  linm<-rhin  (V,i;;t  es  ^irli,  :>  ■ 
allein  v  on  diesem  <  iesiclit-.punkte  ans  beurti-ilt  .M  idiii 
iliiriVii  I  )<tin  <liise  ;\cli-l:ii;rr  bedeuten  z'.v  eili  II.  .s  eine 
jjevMssc  Komplik-ition  für  den  Grubenbetrieb,  der  anj;c- 


sichts  tier  unIxTeehenIwren  Kraft«  irkun^^en .  die  bei  ihm 
vorkommen,  bi-iier  in'.  iu  1  aul  mi  •glichst  einfache  Hauart 
der  l!etriel>SL;e^enst.in.ii-  Werl  zu  le^en  gewohnt  w.ir. 
k.ine  laii;,cre  | iral.i iv.  lie  l'ri.Lhrunj;  mit  den  Köllen-  und 
Kuijellai^ei  ^at/eii  diulle  daher  für  deren  eiulLjuhi^ie  He- 
urteihin^,'  noch  abzuwarten  sein.  L)cr  Hericht  .Schulte- 
über  die  üenziniokomotive  ist  et«  is  zu  summarisch,  der- 
jenige iiber  die  elektri-che  I  oknrnolive  berlick-ichtigl 
etwas  zu  ein>eitii;  diejenii^e  der  A.  E.-G.  Bei  der  Ren- 
tahihtaisrerbnuni;  soll  der  an  die  Spitze  gesetzte  Satz: 
'  Die  Kosten  der  Lokomotivliirdcrung  sind  im  allgcmciiMn 
!  ((eriniier  als  diejenigen  beim  Betriebe  durch  Seilbahn 
I  und  Pferde«  sich  woM  beciefaen  auf  die  Ge|^Ubentdlung 
I  des  Lokomotivbetriebe*  und  der  Kombinntion  von 
Seil  und  Pferddjctrkb.  Da«  möchte  aber  deutlicher  ge- 
sa.i;t  werden.  Im  ührit;en  ist  (>erade  bei  dieser  etwas 
])robleinali-chen  I  iej^enubersteiiunjj  verschiedener  Förder- 
Systeme  besonders  an/iistreichcn  der  von  Schulte  selbst 
^«■brachte  (irumisatz:  Ls  muß  von  l'all  zu  1  all  !>■. -^•.i[iiiiit 
werden,  welche  l-.'rderunt;  für  eine  (ir  ibe  an:/  l u  iclu 
und  am  /wecknial_'i;;-'.i f.  i^-'.  hi  iriN^niKtiv  i-t  dri  He- 

richt über  die  l'.inri.  iil  uiu>,  i  lektri^chen  Lokonioin  |)etne!>es 
bei    iler   Zeche   ( riici r.iii.      Das    Huch   kann   als  will 
komtnene   I>j4,inzun;;   dtr  vorhandenen   berjjtechni»<  ben 
Literatur  jetlem  Leitt  r  lidc^        i    reo  Bergwerks  zur  .\n 
I  schatfung  empfohlen  werden.    Kinige  störende  Druck- 
I  fehler,  wie  insbesondere  in  der  Fomwi  auf  S.  3 

/ '  I/-  i  /  />«)  statt  «'  ^  /'    P  1  p  -f-  P% 

ferner  Urucklokumotive  statt  I  )ruckUiftlukomotive  «.sw. 

I  ließen  .sich  in  einer  .AnLige  bcrichiinen-  I^tir  eine  Neu- 
auflage ist  zu  bemerken,  daß  das  Buch  durch  übersieht* 

'  licherc  Gruppierung  dcü  Stoflbs  und  einer  dadurch  mfig>> 
lieh  wcrdotdcn  VcrmeidtHig  von  Wiederholungen  ge- 
winnen würde.  M.  Gemgi. 

Zeitschriftenschau. 

C.  Bau  der  FUmenge. 

•    ] )  a  -■  1'  1  Ii  r  /  !■  u  l;  an  -  i  c  h. 

Large  Electric  anil  Steam  Locomotive.  , Street  K.Joum. 

,  24.  l-ebr-  Iijofi,  S.  307.)    \'ert;leichende  Herechoung 

'  der  Unterhaltungskosten  von  Diainpf-  und  dektrischen 
I  I^okomotiven  bei  der  Baltimore  und  Ohb-Eisenbahn. 
I       Erörterungen  ttber  iSe  versdiiedenen  BetriefasverhSlt- 

I  nts.se. 

New  Standard  Car«  of  the  Chicago  Ctty  Ralway  Com- 
pany.   ;Sirect  R.  Journ.   16.  Sept.  H105 ,  S.  40^.!" 

I''.in,'(  '.h(  ;:ru  der  neui-sten  halbverv,  andelbai  eii  \Vai;en. 
l'  .1  \\i Wendung;  von  1  re])]>en.  «lie  verdeckt  MUd, 
'.■..liirLiid  der  W.i^en  sich  in  Fahrt  befindet,  Einbwi 
~,uiuiicher  Leitun-^en  in  Kohre  usw. 

A  NoiselesB  Car  Wheel.  i  Strcet  K.  Journ.  2.s.  okt.  1905, 

S.  .S|i).|''  iJas  ka<i  besteht  aus  zwei  Teilen,  die 
durch  eine  l'a[>ierpackunj;  voneinaiulcr  j^etlennt  sind, 
wodurch  das  Klinten  des  Kailes  vermieden  wenlen 

-oll. 

,  luprovemento  in  Track*.  By  K.  I-'.  Cook.  iKlectric. 
Lcmd.  I.VI  10,  22.  Dez.  1703.)*    VerläMer  weist 

Idarauf  hin,  daß  aufierordentlkh  viele  Reparaturen  an 
den  Untergestdlen  nicht  mehr  nötig  sdn  würden, 
wenn  deren  Zusammenbau,  der  gnieo  Bearixitimg 
und  7ni.nmmcntwssung  einzelner  Tdle  mehr  Auf 

■Vi   l     li'     '     '    -  henkt  wurde. 

Güterwagen   von   hoher  Tragkraft    Von  Mctzcitin. 

il  \'  It  I  .j.  \ov.  li/iJi,  .S.  19S0;  iK.  .\ov. 
I'.i5,  S-  |S;4,|''  l'ntw  ickhin;;.  He^inecliuriL;  ein- 
zelner Konstruktionen.  .\  i 'lallli  ■Ml  .'.»  .L,' It  \-iutI- 
kanlüchcr  für  36,5  t,  Leergewicht  IJ.ij  t,   11,6  m 
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laii};,  31  qm  FKichet  zwd  Drdigeatdle,  Deuils.  45,5 1- 
Wagen  von  12,0  t  Leeisewkht,  aus  FrefisiUcken 
gebaut  —  B.  Offene  Gtitennigen.   PreofliBdKr  fbr 

20 1,  leer  8,4  t,  ;<woinchs^.  Englischer  IVivatwagen 
filr  30.5  t,  leer  14.-!;;  t.  vieradisig.  3^),3  t-Wagen 
der  Haltiniorc-*  )hin-K.-ihn.  leer  14,06  t.  .);,;  t-Waj^en 
der  Chici^n  an<l  Alton -Railway,  leer  ij,43  t,  aus 
ßcprcl.Ucn  Hlechen.  Iüi};lisclie  Privatwagen  von  40,6  t, 
leer  13.9  t,  j;rii(Me  3:u(;ela^^ene  Dunensionci).  Delails 
40,6  t-\Va^;en  iIlt  (  ire.it  -  (_  untral  -  H.ilii".  r.iit  K.iliiilr-l 
au>.  2  Ll-luseii,  die  durch  Hängewerk  ^er^]^.lnllt  -niil 
(Livesey  •  Güulili.  50  l  ■  Wa-jen  der  I'ran/j  irischen 
Siidbahn.  leer  ij,4  t.  —  C.  Ik'dcckter  ("iiiterwanen. 
Weniji  lledürfni»  nach  großer  Tragkraft  (lobis  jot). 
—  D.  Trichterwagen,  ms  dem  Bedürfnisse  rascher 
Enthdung  entstanden.  Em^ischer  20 1- Wagen  mit 
horixontakn  BodentOi««,  durch  Windwerk  i :  57  be- 
t&tigt;  leer  8,4 1<  Vei«chiedeiieTridtterfi»inen.  36,3  t' 
Wagen  mit  Seiienendadun'^'.  38  t Wagen  der  liaye- 
rüchcn  Staatsbahn,  Dopi)eliricliter  nacl»  unten  auf- 
kla])])bar,  \'ieitriiliter«anen  ftir  40  t,  leer 

tO  t.    N'iL-ruLlisiof r   45  t  Wahlen,   leer  t,  vier 

Seitentr  i< iit<  r  ,  zwei  l'.ndtrichter.  —  Iv  ISi  li.ihiT- 
(Kessclj-Wagen  für  36  t,  auch  ohne  Unterge.stcJI 
gebaut 


■klrische  Antrieb. 


Ober  den  Anlauf  von  Wechseistrom-KommutatormotiNrM 

fDr  Einphasenstrom.  Von  Rudolf  Richter.  (E.T.Z. 
16.  Febr.  1906,  S.  133.)*  Die  Kurischlußströme  in 
den  von  den  BUrsten  kurzgeschlossenen  Ankerspulen 
erschweren  den  Anlauf  in  zweifacher  Hinsicht.  Erstens 
drängen  sie  den  Ankerstrom  aus  ilcr  Ph-vic  des 
rel<le<  und  erhohen  il.iil.irrli  dvn  Motorstrom,  zwei- 
tens hekxsten  sie  dit!  Iiiir>ti:i5  ui;d  erhitzen  den  Kom- 
tniitator.  Der  erste  Naehteil  lalM  ^irh  durch  An- 
vvcmluny  harter  und  ilunner  Kohlenlnirsten ,  «lurch 
X'crringcrunt;  der  l.eitlalii;;keit  des  nia^jnctischeii 
Kreises,  durch  getrennte  Hürsleiisal/c  und  ti)  i^euisven 
Fallen  durch  eine  zur  Hrregerwicklung  parallel  ge- 
schaltete Drosselspule  2um  Teil  beseitigen:  praktisch 
vollständig  nur  durch  Widerstände,  die  zwischen 
Wicklung  und  Kommutator  eingeschaltet  sind.  Durch 
dieses  üiÜttel  täOt  sich  auch  nur  die  Ilelastung  der 
BiMen  un»l  die  ICrhitzung  des  Kollektors  verringern. 

Thiorl«  exacte  de  la  commutation  et  diagrammes 

exacts  des  inoteurs  tnonophasös  ä  collecteur.  Von 

]■  .  \  i  e  ;  Ii  .1  II!  [11  e  r.  [  Lclair.  <j;cLlr.  3.  I'ebr.  lyofj, 
S  l')l  bi^  1701'  SchluLv'  l  iiIlt  Hertieksichti{»ung 
der  Streuung  und  der  Kiiekw  irkung  der  durch  die 
liiir^lLii  kiir/geschlüssenen  S])ulen  werden  die  <  iruntl- 
lajjcn  für  die  Berechnung  der  Motoren  eiitusekelt. 

A  New  Single-fhaae  Commutator  Motor,  lu- v.  A.  l- ynn 
(Electric.  Lond.  lAT  :>i  iT.  <j.  Marz  lyr/«.  S.  S^j  r* 
Theorie  und  IJcschreibung  eines  W'ediselstrom  Kom- 
mutatormotors,  der  den  Charakter  eines  Nebenschluß- 
GleichstrommotorB  beätzt,  alüo  mit  na  wescntlidien 
koaatanier  Dreiisahl  iXuft.  Der  Motor  besitst  »wei 
Pure  kufzgeschloiwener ,  um  90  elelctrMche  Hrade 
Versetzter  Hursien,  da--  eine  l'.iar  '■teilt  in  der  iiuii;- 
netischen  Ai-Ii--e  des   l.aulev.     I  )cr  M  'tiii   Ja-.ill  aK 

Single-Phase  Railway  Motors  and  Methods  of  Control- 
ling them.  Hy  T.  II.  Si-ho.  pf  i'ieLtru  I.onil, 
LVT  2^,  2vNtarz  iik>'i,  S.  i.»2I.i  -"^rli.ui'nut  ii  von 
4  W  estnighiiU-sc-Wechselstroni  Iveilu  iiM  lil'.ihin.  1 1  .n'!!, 
samtlich  für  250  \'olt,  einer  für  150  I'.S  umi  hohe 
Drdizahl,  einer  für  150  l'S  und  niedere  Dreltzahl, 
einer  Tiir  180  PS  und  einer  Air  250  l'S.    l*uU  25. 


Kurze    lieschreibiinfj    weiterer  Hinrichtungen 
I        Wi»>tingbouse:    Induktionsregulator,  Rremssystem 

(dektrisdi  gesteuerte  Luftdrudcsdialter)  und  Schalt- 

s^'ttem  am  Anlaßtransfonnator.  Beim  Ubeigaqg  von 
'       «ner  Sehaltsture  des  TransTonnatois  rar  andern  wird 

eine  Dros-selspulc  angelegt,  von  dereo  Mitte  der 

Betriebs>troin  entnommen  wird, 

Single-Phase  Commutator  Motors,  il  le  trio  l  nd  lAT 

23.  S  ii_'S  1  rber-.äehl  über  den  |-,:U'.'.  ;ckiu[u;-.:ant; 
dl  I  koM-ii  .M.iximotoreii. 
Single -Phase  Electric  Locomotives  and  Power  Equip- 
ment  for  the  SarniaTunnel.  iStrect  k  Juini ,  Jan 
1906,  S.  loü.j*  Einzelheiten  Uber  die  neuen  elek- 
trischen Lokomotiven  für  Tunndbetrieb.  Verbrauchs- 
kurven. 

4.  Bremsen. 

AotelMbnirMmeil.  Von  Luts.  (Z.  d.  V.  D.  I.  17.  Febr. 

1906,  S.  24Ö.)*  Zwei  unabhängige  Bremsen  pro 
Motor  vorgeschrieben;  gewöhnlich  eine  Kad-  und 
eine  ("letrielx-brenise.  Konstruktive  Ai:--()i[,lu:i.; 
Bandbremsen,  mit  (".iißeisen  gefutterte  Malilliaiider. 
HarkenlireiiiM  n ,  für  verschiedene  1  )reliriclitungen 
gleiehwirkeiul ;  ki-ine  Kühlung  notig,  .\uHen  auf 
liegende  B,-icken  oder  innen  angreilende  Backen, 
Schlus.scibrcrn.sen ,  jNarhteil  ungenügende  Berührung 
ZU'i>ichen  Schlüssel  und  Bremsbacken ,  keine  \,ich- 
stellbarkciL  Fehler  beseitigt  durch  Benz  &  Co.; 
Crosstey  Brothers.  Sicherung  der  Backen  liegen 
Querfoewegung  (Biigatti;  de  Dkitrich).  Exaentnacher 
Zug  vermieden  durch  Bremse  der  Adler -Fahrrad* 
werke,  fester  Auflegcpunkt  l\kr  da.s  Hebdwcik, 
Bremsen  von  Aries  und  Horst  K'  Co. 
Brakes.  By  A.  Kall.  (Illectric  I.ond.  l.VT  14,  19,  Jan 
I90''>.  S.  54Mi'^  l-ls  wcr<len  zuerst  vcrschndenc 
ly|H.M)  von  Bremsen  in  Wort  und  HIM  iri.i  ilert. 
Sodann  wir<l  die  I'linrichtiiiig  e  ines  rrufu.igciis  genau 
besi  hriLl.iijil ,  (  Fesirhi^;iurikte  für  die  l'rul'ung  von 
Brcmsi  11  wur^luii  aulgestellt,  und  endlich  wird  das 
Material,  d,i-.  -ich  aus  Versuchen  ergab,  in  grapln-ciit  r 
I'orm  dargestellt.  Am  besten  arbeitet  nach  den 
V  ersuchen  die  elektromagnetische  Schienenbremse. 
Auch  die  Trügtieitsbrenise  und  flir  gewisse  Zwecke 
die  pneumatische  ScMItlenbrenise  haben  mät  gut 
bewährt.  Hand-  und  Motorbremsen  sind  zu  ver- 
werfen, die  ersten  wegen  schw.tchcr  Wirkung,  die 

let/tcn  «e,;L'il  di.^  Ruins  der  Motoren  und  hohen 
Reparalurküsteii,  die  bic  zur  l-'olgc  h:iben. 

5.  Beleuchtung,  Heizung  und  Lüftung. 
L'telairage  electrique  des  trains  de  chemin  de  fer. 


Von  R.  de  N'albrcuze. 
190^'),  .S.  20.S  bis  216  1* 


ll'xlair.  eleetr.  10.  Febr. 
System    l'ieper  •  L'Hoesl 


(l)anipfd>  namo  mit  Reihcns'chaltung  auf  Lokomotive; 
Spannung  entsprechend  der  Zahl  der  Wag^j;  Sy- 
stem Bö»;  System  Denham  (SpaanungsieguIieruQg 
durch  ddttronuignetisch  betätigte  WMerstände  im 
Emge^  und  Mauptsiromkreis);  System  Siemens- 
Schuckert  (zwei  gekuppelte  l)\'narnos  mit  je  zwei 
I'cldw  icklungenl ;  System  Leitner-l.uka^  Ivon  W'.ii^eil 
achM.-  aus  getriebene  I  )ynaiiin,  lU-reii  .Spannung  bei 
Veränderliche!  I  JicIlmHI  <lini  !■  l-'eldru.  ku  irkiin-» mittels 
zweier  Hill'sbürsten  konstant  geh.ihen  wird). 

6.  Sonstige  Ausrllstun gsgegenst&nde. 

New  Couplers  on  the  Northwestern  Elevated,  Chicago. 

i,Street  R.  Joum.  9.  Sept.  1905,  S.  392.)*  Beschrei- 
bung eines  neuen  Systems  8dt>8ttätiger  Wagen- 
kuppdtmgen. 
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Alllininiuni  Fuset.  ß>-  A.  Schwarze  aud  H.  James, 
(lilectric.  Luiid,  l-VI  12,  $.  Jan.  I'X>5,  S.  4<j8.)* 
Krniittlung  einer  empiriMrhen  Formel  für  Aluminiuin- 
Schtnelistreireii.  Ein  Nachteil  dieser  Streifen  lie^t 
in  dem  Umstände,  daß  Ahuninium  segen  Kuprcr 
und  Me»ing  stark  elektfoposiitiv  ist.  Wo  daher  die 
^herungea  nieiit  trodcen  bleilien.  tritt  eine  ZerflO* 
nmg  der  Kontaltte  ein. 

D.  Arbeitsgewinnung  und  -Übertragung. 

I.  Mesch rLibiins;  ganzer  Anlagen. 

Tb»  Sprlngfield,  III.,  Light,  Heat  and  Powir  Co.*!  Sta- 
tion and  System.      World  3.  Febr.  1906,  S,  253.)* 

I'.liklrizit.itswLTk ,   (l.is  (iiirrh  ausgedehnte  Lieferung 

von  I  )ain]if  um'  fliiiy'i  -ir  liir  Hcizzu  ecke  charaktc- 
ri-.tisfli  isl.  l-iulLiun:^  vi'ii  1  IciÜu avsi'f  (Vir  !S(xioi|i)i 
Uiiil  I)arn|i|' Inf  I4<i'  '.).|m  Hcl/k'>ri>i.'iol>riili' lir.  \U 
II<_'iZii,iiii|  if  u  inl  <',i  I  \li;l.ii'i|ir  ilii  A  r-|  ■i.rt'ni.i-.iliint.- 
viTWriicicl. 

Tin  Marion  (Hacicensack  River)  Station  of  the  Public 
Service  Corporation  of  New  Jersey.  (Kl.  World 
6.  Jan  i'/i'^i,  S  17.)*  Dampllcraftwcrlc  für  64000 
KW  Ix'isiun^'  iKim  endgültigen  Ausbau.  Vorläufig 
drei  Cwtis'Turbodynamos  (ew«  für  5000  KW, 
ijat»  Vdt  DrtlMtromt  Pub  a$;  eiae  flk  3000 KW, 
13300  Volt  Drehstfom,  Ptib  tio).  Das  Maschinen- 
haw  ist  unterhöhlt  und  wird  von  einem  T«l  des 
ll,ickcn<(.-ickflus>ies  durc]ifl(>$.<i«n ,  dadurch  rridlKche 
Kühluni;  <ier  Kondens-itortn. 

Tha  Architecture  of  Continental  Power  Plante.  Von 

F.  Koestcr     III,  Wurlii  d.  Jan.  S.  -'4.l'^  .Ms 

Viuli;Mi  i  'iir  '.  im-  .ir.;  hilcklonisrh  imistiTpillim-  .An- 
lauf vuri  Kraft«  itrki  ti  «cnlcn  ilen  .\miTikancrn  eurn- 
paiscliL-  I!lcklrizitat>«  L-rko  finiifolilcn,  /..  B  Marl>acli 
b.  Stutt4(art,  Femheiz-  und  iileklrizitaUMcrk  Urcsden, 
Hamfaufig,  München,  Wien,  Wangen  i.  d.  Sdiweie, 
Mainü. 

Th«  firat  British  Hydro -□actrlc  PowMT  Transmission. 

(IX  Wurld  ij.  Jan.  1906,  S.  108.)*  Wasaericraft- 
aniage  in  Nord'Waies  mü  vier  IJOO  KW-Pdtnn- 
turl)inen,  gekuppelt  mit  Drehstromgeneratoren  fiir 
10000  VoH.   Effdctive»  Geratle  365  m. 
An  lea-Maekini  Elaciric  Light  Station  in  Florida.  Von 

J.  F.  Holiart.  fKI.  Wt.rl.l  13.  Jan.  kw'.,  S  i  to.1* 

KIcifli'-  I-.l<.-'.  Ii  i.'iliil--'.'.  ltI<  tili(  r.i-t  .ui'.-.i  lilic  l'Iirlirr 
( >liihlaiii|K ril>Ll.i->UJir_:.  nv-r  iIhm  Ii  dir  1  iiii.'..iiuih:nc 
der  l'".i>.lahrikati<)ii  li  hi'n-i.iliiL;        unlcn  ist. 

The  Moscow-Road  substation  of  the  Metropolitain  eiec- 
tric  supply  Co.    ;i:iectric   l.ond   L\'  20,   13   I  'kt. 

iod;,  .'^  lOiS.  "  HL-cliruiljiiiin  eines  j^roiM-n  L  nter- 
V,  iiki-  t'iir  WccIiM-lstronn  i  rti'ilun^;. 

Lancashire  Electric  Power  Comp. 's  System  of  Ssnara- 
tion  and  Distribution.  (l-:iectriciun  l.ond.  LV  20, 
13.  Okt.  1905,  S.  1033.)*  Kralkwerk  der  gennalen 
Gesellschaft  in  RaddifT.  MasdiinenhatH  460  c|m. 
Kcasdhaus  500  qm.  Auf  diesem  Flächenraum  wer- 
den 8000  KW  Didistrom  von  10000  Volt  Spannung 
in  vier  Turbogeneratoren  zu  looo  Umdr.  erzeugt. 
Ohierirdkclie  l.Liiun^c-n.  Abnehmer  vonaijjswci«« 
S|iinni-rcioi),  deren  I'" im  i>  i  i  InlliL.t-r  wird  als  nut 
Uampf,     liic  Zentral'.:     •.  n  lit  .ihiilic  lien  \\  crkcn. 

Tha  Charing  Gross  Company  s  City  of  London  Works. 

iJ^kiissinn.    (l'.leelric    l.i.nil.  l\.  u.  I4,  12.  u. 

1'».  Jan.   iMC'i  Der  ;,;r<l.Ue    Teil   der   I  )iskviSNi<>n 

erstreckt  sirh  auf  die  Kessel.  Die  \'<>r-  und  N.irh- 
teile  der  mehr  vertikalen  und  der  mehr  horizontalen 
Wasserrohre  werden  erörtert  und  die  Vorziigc  der 
mechanischen  Besehickwig  besprodien.  Sodann  wird 


auf  die  I'm};c  der  .Schalter  un<l  ilcr  Vorgänge  beim 
Schalten,  bcüunders  auf  die  Überspannungen  einge- 
gangen. Die  Wirkungsweise  der  Olsehalter  wird  an 
Haml  von  osaiUogtapbisdien  Aufnahmen  erläutert 
Es  geht  daraus  besonders  hervor,  daß  die  Anncfat, 
im  Ol>c-liahcf  weide  der  Strom  im  Moment  seines 
Durclij,'an^'es  durch  Nud  unterlwochcn,  irrig  ist. 
The  New  Williamsburg  Power  Plant  of  the  Brooklyn 
Rapid  Transit  Company.  iStn-ct  K  Jimrn  .  3^  Sept. 

.S.  Hcsehrcihun^j  iles  Kr.ifi '.wi U'^,  das 

TuriiiMh n.ü'.i  ■■-  und  7500  KU  enthalt 

und  meh  k ertii;-:.  lluii  ;  eine  GesamtfeiStUng  VOO 
'jjivio  KW  aulueiscn  «ird. 

Electric  Power  Distribution  in  North-Wales.  (I'.lectric: 
I.«nd,  LVI  15,  26.  Jan.  1906,  .S.  57«.)*  Wasser- 
krafbünlage,  gespeist  aus  einem  350  m  hSlier  gele- 

geilen  (tebirgssee.    .Aktionsradius  25  km. 

The  Charing  Gross  Company's  City  of  London  Works. 
Ky  W.  H.  I>.-ilchcl.  (i:iectric.  Lond.  LVI,  Heft 
9  bis  II,  15.  Dez.  1905.  S.  341  AT.)*  Großes  Kiaft- 
weik  fiir  diickle  Eneugung  von  loooo  Vok  Dieh- 
strom  ohne  Transforniatoren.  Masdunendnhdten  von 
.S<)i),  i'xM)  und  .((MX)  KW.  Die  Kessel  bieten  fol- 
};endc  neue  l-änrichtunj; :  \'orn  licf,n  ein  Rost  «ie 
j^i'U  ohnlich.  dahinter  aber  rechte  irikeli^;  zu  ihm  ein 
zweiter  Ko^l,  der  iliirch  hc^MiuIere  I  euertiireii  von 
der  Ke--rl-rjile  lii.  r  liL  -.chK  kt  »lnl.  Dui  Zueck 
dieser  Kinriclitung  i^t  der.  einem  ]>kit/lichen  .Strnm- 
iK'darf  diirrh  \'ersi  hiirfun^  der  Kesselfeuer  leicht 
nachkninüien  zu  können.  Kal>clkideeinriehlun^.  /etin 
Kalxl-u  >n';e.  Vier  groÜe  Untenuxrke.  V  erteilung 
\'Mi  Gleichstrom  an  die  Konsumenten.  .Synclirorvc 
laid  asynchrone  Motor(;eneratorcn  für  iooix:>  N'olt. 

The  firaaawtch  Powar  Hama  of  tlia  Lonrian  County 
CmWÜTramwaya.  (Eleetric.  Lond.  LVI  15. 33.Febr. 
tfKXSk  S.  743.)*  Bahnkraftwerk  nm  Ufer  der  Themse. . 
Im  Ausbau  34000  KW,  jetzt  14000  KW  in  vier' 
M.i.schincn  h  3500  KW.  6600  Volt  DrchstR>m,  I'uls 
25.  In  den  Fluß  hinein  erstreckt  sich  eine  s.'robe 
I.aderHm|JC  mit  elektrischen  Kranen,  autiiinali--clieii 
(ireifern,  an  der  Ji>.xi  t  Kuhle  in  24  .Stunilen  jje- 
loscht  werden  können.  Zur  .Aufnahme  die-cr  K  itiien 
dient  ein  iH'siinder<-s  (lehande.  Im  .Maschinenraum 
stehen  Kolljendanipfiuaschinen  mit  vertikalen  Hoch- 
druck  und  linri/iniialcn  .Niederdruclczylindern. 

Cantral  Station  Work  at  Rockford,  Jl.   (El.  WorUi 


17.  I'ehr.  III«'.  S.  ^f/). 


■Stadt  von  nur  31000 


Einwohnern,  zahlt  ^>o  elektrische  AutOTOObiie^  deren 
groik  Verbreitung  durch  ebenes  GeUinde,  au^e- 
dehmes  Glddistromtietz  und  billigen  Preis  fiir  den 
Ladestrom  begUnstii^t  wird.  Abbildungen  von  Lade- 
stationen und  SchupfK-n. 
Warren  and  Jamestown,  0.,  Raiiway  Power  Stafini. 

(Kl.  World  17.  Febr  iQofi,  S  y.;^  |*  Kraftwerk  für 
die  F'inph.-isetibalui  j.nnestuwn — Warrcn  mit  zwei 
Westin'^'luiiis<  -f  >.i-.niii-iiii  n  von  je  470  I'.S.  Zum 
.Anfihren  ilimt  l'n-iMuft,  ilrreti  /.ul'ulir  selbsttätig 
■.-M-rrt  uird,  »tli.il..!  der  .Mi''nr  aul  Drehzahl  Rc- 
■',"11  1  '  1:  i        .An fahr,' l'.l     .  , 

The  Hydro  Electric  Plant  of  the  City  of  Sofia,  Bulgaria. 
Von  F  Koe-ter.  I-^l.  World  27.  J.m.  |ixy'i,.S.  I115.1' 
Was.scrkraftanlat;e  für  vorläufig-  jooo  I'S.  Vier  Tur- 
binen von  I'iccard  iS:  l'ictel  (je  500  PS,  400Umdr., 
H  K  75*|(),  gekuppdt  mit  Drehstroinsneialoren  der 
UfascUnenfabrik  Oeriikon  (je  425  KW,  400  Umdr. 
Sooo  Volt)  Die  Generatoren  ruhen  auf  Poradlan- 
isohitoren. 


*  bedeutet  mit  Abbildungen  hn  Text  oder  auf  Tafdn. 
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Verbuchende  Vereuche  an  Aufzug' 

anlagen. 

Von  Karomficr,  <  h  irl 'iiriilMtlg, 

Ik'i  dem  Neubau  c-ine>  Ikiliuor  Hntebt,  das  mit 
17  AufzUg«n  zu  v-erschiiik-fii'ti  Xu  ecken  ausKerUstel  wer- 
den  mußte,  cntstaiul  dir  I  ia;4i\  ob  man  die  Aufzüge 
unmtttdfagir  dekiriüch  betreiben  oder  ob  man  Druck- 
waMseraufiEUgc  ciabauen  !«allc,  die  von  einer  eldctriüch 
betriebenen  Pumpe  gespeist  wcnkn.  In  erster  IJnie 
waren  Betriebitsicheriwtt,  <>anftcs  Anfahren  und  (;eriin*ich- 
l<>s«.T  Betrieb  vcrl.-inf^t,  nn  ■L;Iicli^lc  N'Liniitidcruiii;  ilfr  An 
läge-  und  |{«:lrir!>^ko>.tiii  v\.ir  .lulk'tdrm  ltwuii-iIiI 

l'iir  <k"n  unist.intllii  hi-rrn  h\  dii >  i  lckti i-.<  Ik-m  Hi  tiicb 
wurtkll  \''ir/ii;n-   d.i^   -..miu-    Ant.ilirrn   und   dii'  ( ii- 

raii^i  lili im:;1,i  ii  ili.  i  1  im.  k'.'.a- ■i  r.iu("/-iij.;r  ;^i-Iti'nd  ^riii.h  Ii:  ; 
ikr  rein  c;irkln>clie  lkui<-li  liiillc  die  uroLk-rc  I'.inf.n  filu  it 
lin<l  S[i.-ifv;imla  it  fiir  Mch  I  )a  die  beiden  Sj'stcnic  diirrli 
zwei  \cr^ehie<U;nc  l'irincn  vertreten  waren  —  der  ek-k- 
Irische  Hetrieb  wurde  von  einer  dcutsciien,  der  Druck- 
i.v.'i.<s<:'tli<.'trict>  von  einer  ausländischen  Firma  empfohlen 
und  d.i  infolgedejisen  den  baukttenden  Architeictcn 
ein  unbefangener  Überblick  sehr  erschwert  war,  M> 
«-andien  sich  diese  .schließlich  an  den  Renchterstatter. 
um  ein  aatMichcs  Urteil  /u  erhalten. 

Die  Beantwortuiij;  «ler  gestellten  I-Va^jen  narli  Stcut  r 
fälilKkeit  und  U'iti^clial'ttit  liki  ii  <U  r  lu  iili  n  ,s\  ^-ti  nn  >  n 
in«>ft  rn  iiiclit  ohne  iM-ikrcs  iii.  i;;lic-h.  .il- «  inL^i  lu-ndt  unil 
einuan<Ulrtif  \  <Tsiirlu'  wt.<li.r  liir  di--  eine  iii.i  li  fiir  d.is 
aiKli-re  .Sv^tL-m  \<irl:iL;i-n  Ms  erschien  daher  noluendi^. 
MTulc'irlu-nde  Wrsii.  Iil  au  aus|!efUhften  Aufzuganbi^cn 

Ix-iikr  Svslcim-  aiw/uliihrcii. 

\.n\  mui^tij^is  \\-rsiic-|i>klil  liii  rliir  tH->ton  itwci  große 
W.irenh»u.-ier :  da»  Warenhaus  l  ictz  in  der  lA*i|»sigcr- 


Wr  ii-i        Lrl>.iiit  iiio;       d.i-  nui  i  ;  h>  ilro  clcktrischcn 

I  Iriic  ku  .(-••»Taiir/.inc  ii  au-^iTiiMi  t  ist.  und  <l.is  W'.irnihaus 
Tietz  am  .Mi  vandtqil.it/  <rl>aul  li«)!  —  <li-«sin  Aul- 
zü'^c  unmillclliar  clcklrisch  lx;triebcn  werden.  Uie>c  Auf- 

I  zu;^,inla;.:t'n  waren  von  dcnKelbcn  Finnen  erbaut,  die  für 
I  den  Neuhau  des  Motels  l-IntwUrfe  cingereichl  hatten.  In 
1  jeder  der  beiden  .\nlagen  stand  ein  llerMmenaufzu];  von 
I  yoo  k(j  'IVaji^'i'nA  zur  VerfiiHunfi. 

Wenn   ein  klares    und  ein%van<ifrcic-  VV-rsuilisbiid 
Uescliaffen  uunlcn  sullif,  uiid  wenn  die  \'ctsiii-|i>u cite 
uhertrai;l>ar  sein  nullten,       iinil.Uen  dk 'L;!i<  l)-t  .'ille  Arbeit^ 
\  <  rliisi<.-  eiii/eln   rest;;estelll   wi  rden  .  uml  im  hr- .  .m  Iik  n 
I  muliten  die  \'or|;ungc  beim  Anlauf  und  i-!.ndUkuf  ^enau 
i  unteriwcht  werden. 

Heschreibung  der  unlerKUchten  hydro-elektri- 

sehen  Anlai^c 

Die  Unickwas^ererj'.cugung  bcs(^>r|ien  die  l'reUpumpen 
iPig.  337),  die  \<>n  <liei  Elektromotoren . von  je  2$  1*5 
mit  dopiidter  Kicnicnuberfn^ung  im  Verhältnis  1  :  13,5 
ISO  «igetrielien  «werden,  daß  die  Pampen  mit  Co  Umdr. 
laufen.  Die  Fkimpen  drücken  in  drei  liegend  angeord- 
nete Windke$sel',  die  An1a.s.<icr  der  Hlektrumuloren  war- 
'  den  von  einem  Üruck\v.a«sfrk'ilben  in  bekannter  Wdse 
selli-ti.ni';  M.  ;;estcuerl.  dai.^  iiach  l-'.rreirliunir  eines  Wind- 
Ii  i-i  Mti k.  ■>  Villi  t  .-  Alm  die  l'unitirn  -ii'\:;e~e!,'( 
Dellien  und  ii->t  \vir>li-r  anl.iufen,  wenn  die  l'n  --iiiii;  .luf 

II  .\lm.  -iiiil.rn  i  1  iller^:iii/iiii!_;  Mir<l  «Inirll 
liesuiulere  1 -Uli  I  iüi!i|  leli  lie-urij.  die  mit  den  rr<-I.M>ii:ii;N'n 
j;ekui>p<-ll  -md      \'i>n  den  \\'indl-,.-.-<;ji  wird  d.i-  I  »i  m  k- 

I Wasser  durch  eine  Kinj^kitun^  zu  den  I  reiU/v  lindern  der 
Aufztijic  t^eUihrt ;  «las  verbrauchte  W'.isser  wird  durch  ein 
zweite:«  Kuhmetx  in  AbwaaM:rbehultcr  zurück};eiuhrt.  Die 
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\t  iS. 
21.  JubI  ik». 


Hg.  3I(>  KonUlitgrlMT. 

Prcßpumi)L'n  mit  Motoren,  Win<lkt"i.ücln  und  Kchaltcm 
beanspruchen  eine  <  irundtlache  von  l6S  qni. 

Die  Aufz-iiRinaschinen  (Fin-  i-^)  >*'n<i  mit  lietjcnilen 
Trcibzylintlcrn  ausgerüstet,  deren  Kolben  mittels  Zahn- 
slan^cn  auf  die  'rricblint>e  der  .Seiltrommelwelle  arbeiten. 
Die  Steuerunj^  wird  durch  Kolbenschiehcr  mit  I.edcr- 
stulpdichtun^;  besort;t.  die  unmittelbar  <lurch  Zug  an 
einem  Draht-scil  \'on  der  Fahrsielle  aus  bewegt  wertlen. 
\\in  selltsttatiger  (icschwincligkcitsregler ,  bestehend  aus 
einem  vor  den  Steuerschieber  geschalti-ten  fctlerbclasteten 
X'cntil  siir^jt  »lafür,  daü  die  zulassige  H(iclistgcsch\vindig- 
keit  nicht  Oberschritten  wird. 


V'crsuc he  am  Trei  b  z y  I indcr  ei ncs  Druck  was.ser- 
au  fzuges. 

Zunächst  wurde  ein  l'eisonenaufzufj  ausgewählt,  der 
in  besonders  gutem  Zustand  w.ir;  die  .Stul|)en,  die  alle 
scrhs  W  ochen  ausgewechselt  werden,  waren  zwei  Wochen 
v<»rhcr  erneuert  worden  und  hielten  ausdauernd  gut  clicht. 
Der  .Aufzug  l.ig  in  utuntttell>arer  .Nahe  tier  Windkessel 
und  diente  dem  Personenverkehr,  war  alM)  in  flottem 
Itctrieb.    Das  Dnickwasser  war  mit  Hy<lrol  gefettet. 

Unmittelbar  .in  den  Deckel  des  Treib^j  Untlcrs  wurde 
ein  graphisches  l'razisionsm.tnometer  ll'iR.  330  u.  3311  an- 
gcM-hlossen,  dessen  l'apierstreifen  durch  einen  aus  dem 
I.ichtnctz  gespeisten  Klcktromotor  angetrieben  wurde,  dem 
eine  ( lUihlami«'  .'ils  Widerstand  vorgeschaltet  war.  Von 
der  .Seiltrommcirollc  wurde  ein  Kontaktgeber  (Fig.  326) 


1^ 

[■*  -"^1^' #  r  ' 


3'7-    PrcOpuinpcBunUge  dct  Wucohain«  TieU. 


•'•K.  i")'  Verlauf  d»r  \V««»erprf  Muog 
im  Trril-rtlindrr. 


so  angetrieben,  daß  ein  elek- 
tromagnetischer .Schreibstift 
auf  dem  l*a])icrstreifen  des 
Manometers  nach  je  ca.  0,5  m 
Hub  der  Fahrzelle  cmcn 
Punkt  zeichnete.  I%in  zweiter 
elektromagnetischer  Schreib- 
stift wurde  von  Hand  durch 
einen  Morsetaster  nach  einer 
Sekundenuhr  sn  betätigt,  ckiß 
jede  Sekunde  tlurch  einen 
Punkt  auf  dem  Papierstreifen 
des  Mam  micters  hervorgehoben 
uurtlc. 

Das  auf  diese  .•\rt  ent- 
standene   <  )riginalschaubild 
O'iR-  zeigt  den  \'crlauf 

der  W.xsscrpressung  im  l'reib- 
zylimler  und  den  in  je<ler 
Sekunde  zurückgelegten  \Vcg, 
al-o  die  l'tcschwiniligkcit.  1  )ie>e 
Methode  der  (leschwintiigkeits- 
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aufzcichnunj;   crjjibl  eine   "-ehr  einfache,    Uliernll  leicht 
anzul)rin;;oinle  Anordnung;  uinl   ^ibt  j;LTail»;   für  liic  ge- 
ringen (icschwintli^kcitcn  genaue  Werte,  wahrend  Tacho- 
meter bekannllicli    bei    kleinen  üescl)winiligkeiten  sehr  i 
ungenau  sind. 

Die  llelastung  des  Aufzuges  wurde  lediglich  durch 
Zählen  der  h'ahrgiiMc  festgestellt ,  da  bei  Dnickwasscr- 
betrieb  ilic  Hclastung  auf  den  \\";Ls.serbelrieb  kdncn  l'än- 
fluß  .lusiibt.  1 

.N.-ich  1^-etuligung  der  V'ersuclie  wurde  das  Mano- 
meter im  Maschinenlaboratorium  der  Technischen  Hoch- 
schule geeicht. 

Aua  den  Originalsrhaubildcrn  wunlen  durch  Um- 
uamllung  der  Uogenordinaten  in  rechtwinklige  CVdin.Hen 
und  durch  Auftragen  der  ( leschwindigkciuslinicn  die  n.ich- 
folgenden  Kig.  .132  bis   ?j7  hergestellt;   ferner  wurden 
die  Nutzlast   und  die  Totlast  -  -  herrühren»!   von  dem 
nicht  ausgeglichenen  (Jewicht  der  l-'ahrzelle  ■  ■  sowie  der 
Wimlkesscldruck  aufgetragen.   .-Mle  Werte  —  Kräfte  und 
Geschwindigkeiten  —  vNurden  auf  die  l-'ahrwile  bezogen,  j 
um  ein  anschauliches  und  vcrgleichfähiges  Hild  zu  ge-  I 
Winnen.    In  einem  besonderen  .Schaubild  wurden  jedes- 
mal die  Produkte  aus  den  gemessenen  Kräften  un<l  (ie- 
«chw  iiuligkeiten,  d.  h.  die  Leistungen,  und  zwar  als  l'fcrdc-  I 
stärken  aufgetragen. 

i'>ti-  3.1-  '-eili^  zunächst  «len  Vorgang  bei  der  .Auf- 
fahrt mit  12  l'er>4jnen,  also  bei  voller  Helasiung.  Die 
Nutzla.st  und  die  unausgeglichene  Totlast  betragen  zu- 


Fig,  331  Kuckdiucbt  de>  l'rüi>i<in<iR*non>rten  mit  Klrktromiilur-Antrirti. 


•»imuten  1250  kg;  die  Wris>-er)>ressung  währeml  «les 
Heharrungs/usiandes  entspricht  einem  Zug  v<m  1320  kg 
an  tler  Fahr/eile,  wahrend  ilie  Winilkesselpressung  einen 
Zug  von  2050  kg  an  «ler  l-'ahrzelle  hervorrufen  würde, 
wenn  keine  Kolben-  und  .Seilreibung  und  kein  Druck- 
Verlust  vorhanden  wären. 

Wahrentl  «les  Anlaufes  muß  <lie  WasKcrpressung  im 
Treibzylinder  betrachtlich  hi>her  sein,  um  den  Ma^sen- 
widerstaiid  bewältigen  zu  können:  der  Höchstwert  ent- 
spricht einem  Zug  von  I^kxj  kg  an  der  l-"ahrzelle.  (icgcn 
limlc  des  ITubes  verringert  sich  die  Wasserpressung  »ler 
Massenvcr/.rigening  entsprechend,  um  erst  am  Schluß  «ler 
l'ahrt  wietler  auf  den  vollen  Wert  anzusteigen. 

Für  die  ül>erttindung  der  ficwichts-,  Keibungs-  und 
.\lassenw  iderslandc  wäre  nur  eine  l'rcssung  von  y  .Alm 
erforderlich;  der  l'berschuß  von  II  —  i)  —  2  Alm  ist 
zur  Überwindung  der  Durchflußu iderstande  im  Steuer- 
schieber un«l  im  selbsttätigen  (»eschwindigkcitsr«^lcr  er- 
forderlich. 

Die  genannten  Kräfte  ergeben  im  Verein  mit  der 
Geschwindigkeit  «lic  in  dem  N'ebenbild  dargestellten 
Leistungen;  aus  iler  gemessenen  ( ieschw indigkeit.slinie 
ist  die  Heschleunigung  ermittelt  um!  hiernach  die  zur 
Mas>enbeschleunigung  erft)rderlichc  Leistung  eingetragen. 
Die  Beschleunigungslinie  zeigt  zwei  Höchstwerte:  einen 
unmittelbar  nach  dem  .Anfahren  =  0.7  und  einen  zweiten 
höheren  nach  zwei  Sekunden  kurz  vor  Finde  der  Anlauf- 
zeit =  LOS- 
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Nr  |8 
U  Mal  IWk. 


I-ic;.        stdlt  die  Ab^hrt  bei  gleicher  DelaMung 

dar.  AI-  iKihiiidc  Kr.il't  stellen  die  Xut/last  und  die 
uikh:s;^cl;IuIilmiu  loll.i^t  mit  /iivuiinien  Ii;o  kj^  zur  \'fr 
Iij;4uiil;,  \\  .ilirLiid  d<  >.  Hch;irniii;.;-/ii-I,in<li  -  lKTi-<-|it  im 
1  reib/v  liiulfi  uilir  IVr^-iiii;;.  du-  i-iiH-m  /li^  \<>ii  il'^i^j^- 
cntsprirht. 

1  )ir  llc-<  lil<  uiii'.;iiii^-liiiic  /lim  ciix  ii  1  !• 'cii-twcrt  Von 
1."  uiimittflliiir  11,11  Ii  ilcni  AiiLmt'  uiitl  r;iirn  iweiten 
kleineren  von  o.ö  andcilli.ilb  Sc-kundcn  siiatcr. 


stein  (rd.  63  km)  eine  Vortage  mit  emem  Konenvor- 

anschlajjc  von  Frs.  8  $00000  ausgearlM'iift.  I)te  Hau- 
arlxiten  ilahinvn   zu  Hejrinn  der  sec1izii;i  r  j.ihrc  ihren 

.XtiLiii;.;  h.iiili  ilii-  -ii.h  II  II  "jiui.-it  '.i>ii  Hüll 
I  S"  I  ,-1  iv;U-  >ii"li,  li.iiA  du- \\  ihn-  uml  l),i;uuic  /.i  im. In:; 
Ik  iih-^-lm  '.v^ircii,  wahrciid  diirrh  d;i'-  vimi  Hi  ii  h«  a-.-i  r 
hcrriiliretidf  ( liicljc  v  i«  i  rml»  die  S.ilik-  iIl--  Kliciiii.-- 
utxjr  d,i>  .in>t' ilM  iiiU-  (  n  l.uidc  /u  lic^i  ii  kam  I  Mt-iir 
arlK-itcn  erforderten  in  Uen  siebxi(;er  Jahren  eine  ICrhuhuni; 


.■)W" 

■w 
w 

im  j 

1^ 


uisnm 


l>i>gWMDt  Mr  AnlMin  Mr  Kwci  ncnoneii. 


11:11  , 


Ihr  Abfahrt  Iwi  lullict  IldMiine. 


Dbcran 


^'^t-  «7- 
Alr  AMdiri  nii  t«c( 


Hei  der  AufTnhrt  mit  sechs  Pemmcn  (Fi^.  334)  ent-  ' 
sprechend  der  Hal(\e  tier  Trngkrtift  entsteht  ein  .ilinlichor 
Verlauf  der  Kriiftc,  nur  sind  Hie  Prcssunj;i  n  ^^»  r linder, 

I3as  (ili  ii  lir  ;.^ilt  (i.r  die  Ahlalirt  mit  ai  lit  l'i  isoikii 
(Fig.  35'>i;  die  l>L-<  hkuniL;iinL;-lillif  /iii:I  liier  »ieder  /AVei 
Höch'^t« "tte  \t\n   1.)  Ii.'», 

I.)!i-  .\iifYahrt  mit  l'c-rMiiu-ii  il"i'_'.  f^ii  eiU-jiru-ht 

n.ilii*/.i  .l<-:ii  Leerlauf,   u    he:  li.  i   ::i  [»•r    I  eil  <ier  W  ind 
kesvel|iie».-uiit;    in    <ler    Steiieruii);    ab|;cdri»>>cU  »'crdcn 
iiniH.     Die    <  ie<eln\indiukei;slinie    etgjübt    wieder  xwei 
Höchstwerte  v<m  0,05  bz.w.  i.S. 

'*''B-  .^37  (fibt  schlicülich  den  Vorjjanjj  bei  Abfahrt 
mit  zvvei  I'ersonen:  da  nur  eine  gerinjjc  treibende  Kraft 
\errii^liar  ist.  so  zeit^t  <lic  GeschvvindiKkciLslinie  zuerst  ' 
einen  sehr  züKcmden  Vcriauf,  die  Bcachleunjgimt;  kommt 
Ulierhaupt  nicht  aber  0,5$.  (PeitietiruBe  folgt.) 


Dto  elektrischen  Anlagen  am  Rhein» 
talischen  Binnenkanal. 

Von  f nitcnlnu'  8.  Henof. 

W  ie  nLK  riii;  iiii  ur  |  Wey  in  -•(■liu  r  ( •ele;.;eri 
heit-'-ehrilt  ' I  Miin  J.ilire  I.'^'iS  einleitend  iM'nieikl,  -ind 
ZU  tmlerselieiden :  I  )ie  Kurreklion  des  Klu  ine-.  die 
Kurrektiiiii  der  Irinnen  ;^eu  a->->er  und  die  intenialionale 
klii  :iii .  l: ;ilierun^^  1  lerstelluni^  der  I  tiin'li-tielie'  Am 
alt« -.leii  sind  «iie  S<  hnl/l>auten  am  Kliem,  ileti-ii  Hej;iiin 
in  den  .Xntaii;.;  «les  ab^euiufencn  Jahrtausends  zurück- 
datiert. L'm  die  .VliUf  des  vorij;en  JahrhundcrU  nahm 
der  Staat  dk-  .Sache  in  «Iie  Hand,  und  es  wurde  für 
die  kunaigerechie  Herstellung  des  Ufcrsdiutuvs  iwisciieB 
der  St.  Giüliiidi'RUndiierischen  Grenze  imd  dem  Mond- 

'  '  II..  llMi;filit.ir  1.  \V,-v.  G«l«gellllcll-- l'i  '.  I  II-  K'-rnl-lli.n^ 
ar)>citcti  im  KUL'int.iiir  oLi-rhall»  dt*  Bodeo..i:u.  »L.  tiallLii.  iJmjS. 


der  BauKinnmc  um  l'rs,  2,5  Mill.,  in  den  achtziger  Jahren 
um  ufitere  l'"rs  4  Mill.  I  >ie  z«i^i  'n-ii  1  n  i,  h  und 
de-r    Schwei/  bevelil.  i-.sene      Inleüi.i'.:.  .n  i  .-  Ujr.iii 

remilieidliL;  iimral.'t  die  Herstelliiiij;  il<  -.  1  iiin  li-li  Ii. Ii- 
lirii;^L;  l'  iiliarli .  «liirrh  den  der  Ivheltil.iul  iiiu  iil  ^ 
veil,,!!/!  wird,  und  die  .\lls^■hnei^lull^  der  I )ie:niliK.iuer 
Kiiive.  die  eine  V'erkiir/iin:'  des  Klieinlaufcs  um  km 
zur  l  iilLie  h.it  l-.ine  "eiteie  l'<>l,L;e  «hescr  Lhirclist  lie 
sind  Sohleiisenkunfjen  bis  zu  4  ni  Inluliie  Kiickst.iu  «1«  - 
Klieiiii  s  ilurch  die  Mündunj;cn  <ier  Si-Itenljarhe  i/aj>ten 
hacl)  bei  .Montltni^n  imd  Uiirrenbach  bei  Kricücrn)  wurde 
nicht  nur  das  dortige  Gelände  samt  der  OrtKliaft  Hoot- 
lingcn  überschwemmt,  sondern  es  bestand  auch  vom 
oberen  Durchstieb  licr  eine  Einbrochsgelähr  lUr  das  ganze 
abwärts  gdef^ne  Tal  itamt  dem  Gd&ide.  Um  dies  lu 
vermeiden,  wurde  daher  in  aHererster  Linie  der  Rhein- 
talischc  Kinncnkanal  gebaut,  der,  sich  bis  nach 
Seiiii«ald  hinauf  erstro-kend.  mitten  durch  «las  T.il  zieht 
und  ein«-  l..in;^;e  \..ii  "1  ;  '  i!i  hat  Zur  .Ableitung;  des 
•-irli  zvMsrlirii  Oliiiiicl  iiild  Krie-eril  den  Khein  entlang 
s-imineliiili  n  I  ii^  iinil  .Sii  l,er.\. isser-  wurde  ein  .S<  iteii 
l..iii  tl.  der  km  lan^e  /..iplenli.u  li  ■  Kruinineii-eekanal 
ri-i.  Nt  l.aiii;s  de-  Kaiiales.  iler  beim  lirut;,i;erh. >ri;  iliei 
öl  \|,irL;.iretlieii'  Ml  d.i- alle  Klieinltett  mundet,  ist  beider 
-1/-  .-me  ;  m  hreiii-  .Si.i.it—tr.il'e  ,ingelegt.  I'Hiri-li  die 
l''crti;{stcilung  die-e-  K.iiialcs  ist  der  von  vomherdn 
vorgesehene  Hn<lz  .ve<  ,<.  das  Hinteriand  des  Rheines  ai 
cntjoimpfcn.  errekrht  worden. 

Die  Konfiguiatioo  deü  Rhdnialischen  liinncnl<analcs 
ist  icrra.<M:nlurm^,  mkl  «war  befindet  ttich  die  erste  TerraMe 
bei  Lienz.  die  zweite  bei  Matten  und  die  dritte  bei  Möm- 
lingen, lag  der  (kdankc  nahe,  die  durch  diese  drei 
nefaüstufen  zur  Vt-rfiij^iint,'  Mchcndcn  Kräfte  entsprechend 

/II  M  r-.'. erli-n  I  l.i-  er-te  i'r.eekl,  das  daraul  Iiiii,'ie1tc, 
sali  die  .\usnulzuiiy  eines  ciiuigcu  liet alles   vor;  dies 
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hätte  aber  infolge  der  tcrras8cnfi»rmincn  ( icst.iltunji  7U 
kiKtspicIisc  Ausluibarbcitcn  notwcn<lif,'  (»cmacht.  Herr 
W'fv,  unter  ilcsscn  I.citunjj  die  Knrrektions,irl>cit«'n  seit 
Jahr/.chntcn  <lurch){cfuhrt  wcnlcn,  wählte  <l.'ihcr  drei  .Ab- 
stufungen zur  (icfalisausnutzun^,  woraus  sich  die  .Xnlajjc 
von  drei  hydro  -  eieklrischeii  Kraftwerken  erj;ah.  Nun 
liefert  aber  der  Kheintalische  Ifinnenkanal  im  .Simulier 
zu  wcniß  Wasser,  ucshaib  nach  Vnrsrhiait  des  Herrn 
Wey  beschlossen  wunle,  tlas  Niedenvnsser  »les  seit  1S.S4 
ferli{;};<-'''telltcn  Werdenberj'er  Blnnenkanale:s  in  den  Rhein- 
talischcn  Hinncnk.inal  überzuleiten,  um  die  zum  lU-triebe 
der  vorerwähnten  drei  Kraftwerke,  die  tatsächlich  liei 
l.ienz  (Anlage  II,  Hlatten  (Anlajje  II]  und  Montlin^en 
(.Anlaj^e  III)  erstellt  wurden,  erforderliche  Wassermeujie 
(lOcbin  |>ro  .Stunde)  zu  erhallen. 

Wasserstände  der  drei  Kraftwerke  am 
Rheintalischen  Binnenkanal. 

Anlaj;c  I  bei  l.ienz,  km  2?^+°. 
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Anlage  in  bei  Montlin^cn,  km  144 
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Zur  Überleitung  iles  Triebwassers  eignete  sich  am 
beste«  tlie  Stelle  im  sog,  »Schlauch-  am  südlichen  Fuße 
des  Fclsenhügels  l.ienz- Büchel,  bei  Ikihn  km  27,S()2,  wo- 
selbst der  Werdenbergcr  Binnenkanal  ostlich,  ilcr  Rhein- 
taliscbe  Hinnenkanal  westlich  so  nahe  .in  den  Bahnkoq>er 
der  vcm  .St.  -Margarethen  nach  C  hur  führenden  Buncles- 
bahnlinic  herantreten,  daß  ein  Verliindungskanal  von  nur 
etwa  30  m  L.nnge  notweiKÜg  wurde. 

Die  lichte  Weite  des  senkrecht  zur  Bahn.ichsc  an- 
geordneten t'berleitungskanales  betrai^  I  I  ni.  Bei  der 
maximalen  Stauhohe  führt  der  Kanal  eine  Wassermenge 


ii^-    Kmflwcrk  Muntl(nt;rn 

von  Uber  l6  cbni  in  der  Sekunde.  Die  l-".inlal.V  bzw. 
.Abschlul.'schlcuse  ist  auf  «ler  .Si'ite  gogt-n  ilen  Werden- 
bcrgrr  Binnenk.-ui.d  .mgeordnet  und  U-steht  aus  vier 
mechanisch  beweglichen  Schutzenzugen,  die  zwischen 
kniftigen  eisernen  Standern,  die  sich  an  das  Brucken- 
gewulbe  anlehnen,  gefuhrt  siiul.  Die  FalleiiLifetn  sind 
ganz  in  Fisen  hergestellt. 

I)ie  Wassernlengen.  <»cfalle  und  zur  X'erfügung 
.stehenden  Kräfte  in  den  drei  hy<lro- elektrischen  Kraft- 
werken sin«l  aus  der  folgemlen  Zus.immensicllung  zu 
entnehmen: 
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Vim  den  drei  Kraftwerken  ist  das  in  Montlingcn 

als  Hauptwerk    juizusehen.     In   ihm  iH-fmdcn  sich  drei 

Aggreg.tle  von  je  250  l'S  Leistung.  Die  Turbinen  sinil 

vertikal.ichsige  Fraiicisturbinen ,   tlie  mittels  Kegelratler- 
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Kic.  ,;40.  tiincro  <l<r^  KtariwtrVtrfi  I.irnt  mit  dm  liMlukliomgenerataren. 

Hctricbe  auf  die  mit  ihnen  direkt  ;;eku]>|>ellen  Dreh- 
stromj'cner.itorcn  {loooo \"iilt,  l'uU  50  und  250  l'mdr.. 
direkt  gekuppelte  l>rcnLT  für  (o  Volt  und   136  ,\mp.| 


in  Serie.  44 ','3  Windungen  Kupferband  2  X  30  mm  pro 
Pol.  .Anker  aus  0,3  mm  Blech  mit  l'a]>ierisolation.  Pole 
aus  o.J  mm  Klech.  l'ulnid  aus  Slnhlj^uü.  Zu  bemerken 
ist.  ilali  von  <lcr  Kupplung;  zvvischen  (Generator  urnl 
Turbine  die  Olpumpc  un<l  tler  Reipilatur  der  Turbine 
durch  Riemen  angetrieben  werden. 

IJie  Schallanla^je  (l'"iii.  346I  ist  in  drei  Stockwerken, 
räumlich  x  i>n  der  .Maschinenhalle  getrennt,  unterj^ebracht. 
I)ie  drei  ersten  l-'eldcr  (von  links  nach  rechts  (gerechnet' 
trafen  die  zur  Hetlienuni;  un<l  Kontrolle  der  M.ischinen 
nötigten  .Apparate  und  Instrumente  (je  einen  Hebel  zur 
ik'täti^un^  des  .Ausschalters,  ein  Hauptstrom-  und  Krreger- 
stromzeiner  und  die  Re(juliervorrichtunj{'i.  .Am  dritten  l-"cUl 
ist  noch  ein  KVV-/.;ihler  anjjcordnct.  Die  beiden  anderen 
FeUler  sind  ftir  die  vier  Fernleitungen  vorjjesehen:  Leitung 
zwischen  Blatten  und  Mömlingen,  Leitung  zwischen 
Mömlingen  und  Oberriet.  I^itung  zwischen  Montlingcn 
unil  .Alt.st.ntten ,  Leitung  zwischen  Mömlingen  und  Heer- 
brugg, am  Rheintalisclien  Hinnenkanal  entlang.  In  jede 
Leitung  ist  ein  Stromzeiger  eingefügt.  Ferner  sind 
auf  diesen  beiden  l'cltlern  vorgesehen  ein  KW-Zidilcr 
zum  Messen  der  gesamten  abgegebenen  Arbeit,  an  dreh- 


''*K'  l.at;«|>Un  d«  Kheinlalinchen  BtnnenkanaU 


arbeiten,  Die  haupLsachlichstcn  Daten  und  .Abmessungen 
der  Urehstronigcneritoren  sind  folgende:  .\uÜcrcr  Durch- 
messer 1930  um»,  Durchmesser  in  der  Bohrving  ifioo  mm. 
Ankerlange  330  mm.  .Anker  72  Kutcn  2fi  X  33  mm.  55 
Drahte  pro  N'ut,  I)r;ihtst,-irke  2..S,'3,2mm.  I'olrad:  24  Spulen 


Schaltunguchen»  dr«  Knftwrrkn 
Mömlingen. 


bar  angebrachter  Spannungszeiger  mit  Umschalter  zum 
Messen  iler  Spannung  der  Maschinen  un<l  Sammcl- 
schienen,  zwei  1'h.isenl.impen  zum  l';ir.Tllelschalten  der 
(lenenttoren  und  für  jede  der  vier  Leitungen  ein  AAus- 
schalter. 

Die  Verbintlungsleitungcn  zwischen 
den  Maschinen  und  der  Ajjparaten- 
anläge  sind  in  mit  Riffelblech  ab- 
getleckten  Kanälen  in»  I'ußboden  der 
Maschinenlialle  verlegt,  und  zwar 
sinil  die  Hochsp.mnung  führenden 
Leitungen  als  blanke  Leitungen  auf 
Rilleni.solaloren,  die  Krregerstrom- 
leitungen  .ils  isolierte  Leitungen  auf 
Porzellanrollcn  geführt. 

Der  unterste  Raum   der  App.v 
ratenanlage    hinter    der  Schaltwand 
ist    durch   .armierte   Itctonwände  in 
einzelne  Zellen  unterteilt.    Die  Zellen 
zur  Aufnahme  der  ApjKirate  für  die 
Generatoren  enthalten  je  drei  Olsicherungen,  einen  Meß- 
transformator und  einen  Stromwandler  auf  der  einen  Seite 
der  die  Zelle  quer  unterteilenden  armierten  Hctonwand, 
einen  f)lausschalter,  der  unter  Vermittlung  eines  in  einen» 
I)cHlenk.-mal  verlegten  llebelwerkes  von  der  Schalttafel 
aus  bedient  w  ird,  auf  <icr  anderen  Seite.  Die  vier  Leitungs- 
zellen enthalten  je  einen  in  tler  vorerwähnten  Weise  be- 
tätigten Olschalter.    l.)iese  ülschalter  sind  im  (>cgens.iU 
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ZU  den  die  Generatoren  ein-  und  aumchaltenden  mit  auto-  rüviuti-  <  nier  jeden  I^tungszelle.  Eine  weitere  Zelle  ent' 
mati>rhcr  AuHliwiinH  fiir  K\)rzscliluß  ciiinfricliot ,  so  daß  hall  iIl'h  ML'IMraiisforiti.iinr  für  ilic  S.iiiimfiM'hiciKn-p.m- 
für  die  l.citurt|»cn  die  Sicherungen  crs|)art  werden  konnten.  nun)>,eincn  W  echseisiromtran>l'orinatof  von  1,5  K\'.A  Tür 
Zwei  Stramtransronnatonn  vcrvoHatiiiidigen   liie  Ai»  I  10000/150  Voh  lur  Beieuclitiing  des  Werks  und  einen 


Fig.  346.  SchihanlnBC  AlDttttes. 
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6  KVA-Drehstromlrangformator  ftir  loooofzfio  Volt,  der 

Simm  für  ik-ii  WVrk'itaUcnmotor  liefert,  luhsl  den  zu- 
^;clv irijjcn  Sirlicninni  n  <ler  I'rimnrsciti  ii  «kr  I  r.iiisr«>rma- 
loreii.  Iin  i)lR  rstcn  I  eile  tlic-ts  I<aiiim>  sin<t  <lic  1  )r<>sscl- 
spulen  lur  ilif  abyelifniU'ii  uiul  iitikintiiticuili-i)  I .i.'i(unni.'n 
imtcrt^eliiarht. 

Im  ilanibcrliri^i'tn Icn  Kaum  -iiul  iii  cSx-nl.ilU  iliirrh 
ci>cit.iriiiii  rlc  W.iii.li:  ncljiliirlc  /ulkil  1  Ir.riiL'tblil/^cInit/', 
voriir|itijiif,'rn  mit  in  Tonrohrrn  iinneh.mU'n  XV.i-^^cr- 
widcrMamlcn  untergebracht;  jcilc  Hlit/.silii:t/\ ■irrichluni; 
ist  durch  'I"rennschaltcr,  die  an  «k-r  lA.  kc  aiit;e.>rdnct 
sind,  lUr  >ich  einzeln  abschalthar.  Zui-iia-i  ,i,n  drei 
zusanuncngchimgen,  in  einer  /eile  unicrijcbrachtai  ßliu- 
scfautzvorrichtun{^n  sind  mr  wöteren  Sidierhdt  Zement- 


iJie  !>ci4cn    amkTcn    Kral't\\  ■.■rkc  in 
I.icnz  .i40'   umi    Ul.i;tc;i    -^iml  ;n 

be/iit:  auf  ihre  Ausführung  einaiiiiei  vi-l 
ständig;  ■^•leirh  jedes  enthüllt  z«ci  hjdr.i- 
ck-ktr:-i  he  ijri;:ii>eri  von  je  250  l'S  I.ci- 
MunK.  I  'le  I  urliincn  sind  die  gk-ichcn 
w'k  im  ersl^jenanntcn  Werk  und  auch  in 
«k-r  1,'leiehen  Weise  niit  den  Generaloren 
verbunik'n  Letztere  smtl  aber  aim  Ullle^ 
schielte  \'«>n  jenen  in  Montlingen  a.sytf 
chronc  (ieneratoren,  d.  h.  Uber* 
»yocfaroo  laufende  Induktiongwwtorwi  mft 
KurzKchlußankcr  Soldte  Geneiatam 
erfirnkm  bekanntlich  weder  eioe  ReL,ni- 
Kemng  der  Spannung  noch  «me  Kepu 
liening  der  Turbinen.  Auch  ist  beim  /u- 
«tduhen  auf  das  Net«  keine  Ubereinstiin- 
niunt;  vnn  l'ha^-  unil  SpanntinR  al)zu- 
w arten,  Uie-^e  (ienenitoren  maelicn  2jC) 
I  nnir.  ii:k1  liek-m  ebenlall-,  ini.oi:  \  1 'h 
>pa:uni:u;  iiml  den  l'sil--  Dir  H.iu|  t- 

al  inics-iiiv^^en  lit  --  1  ,eiierat(  irs  >aiil:  I  (lircli 
nies-.er  in  der  Holirun^  1  5<x.i  mm,  innerer 
DurchiiieNxer  1 1 2o  mm,  aul.Wrer  H)^Q  mm, 
l''.i^i  iil.<nj;e  220  mm.  Wicklung:  Lauf  2 16 
Nuten  i6X5finim,  62  Leiter  pro  Nut, 
Drahtülkrke  3,2/2,9  mm.  Lnufauso.^mm 
ifloUertem  Pjnuunoblech.  Laufer:  2.s.s  \u 
ten  1  i,S  X  3>  >bi>>  P^o  *^  Kupfer- 
Stab  1  US  X  mnii  iwliert,  Läufer  ans 
o,s  nun  Hlccb. 

Die  Apfttratenanhge  (fieser  beiden 
Werke  ist  viel  einlacher  als  jene  der 
in  MontlinRcn  befindlichen  (rchaltcn.  Die 
beiikn  MajichinenfciikT  trafen  einen  Aus 
sehalter,  einen  Sttoinzeiner  für  den  Haupt- 
siriim  und  einen  S.imiiu  l^^i  hii  ncnspan- 
nun(,;.-7.ei^cr  mit  Umschalter.  Fiir  jedi- 
iler  ab^elieiulen  Leitungen  ist  ein  Aus- 
si'halter,  ein  l^tromw  ifjer  unil  für  alle  uc- 
meins.im  ein  KW. Zahler  vcirj^esehen  I  >i  t 
ei^eiiiliehe  Ap])aratenraum  ist  in  ähnlicher 
\\  ei»e  uie  jener  m  Montlinjjen  durchj;e- 
biidct.  jediich  nur  auf  zM'ci  ätuckuerke 
verteilt  und  einfacher  fehalten.  Auch 
hier  kam  das  ZcUensystem  nir  Anwen- 
diroe. 

Die  Maeehlnenfabrik  Oerli- 
kon,  die  diese  Aidage  erstellt  hat, 
w&hlte  die  Kombhwtim  eines  Haupt- 
werkes mit  sjuchronen  Generatoren  mit  wd  Xebcn- 
weiken  mit  asynchronen  Generatoren,  um  die 
Siiannun^'  in  einfacher  Weise  von  einer  Zentralstelle  aus 
regulieren  zu  knnnen  uml  das  Parallelarbeiten  der  r.ium- 
lieh  voneinander  enll'ernleii  Werke  zu  erleichtern.  Wenn 
die  Hl  U-i  iiiiL,  des  Net/es  kleiner  wird  als  ilie  I.ei'^tung 
der  I  urliiiH-n  der  .is\  nchronen  (ieneratoren.  so  tritt  eine 
lkMhleunit;un^;  »k-r  Svniliron^eneratoren  im  Hauptwerk 
»in,  die  durch  einlaches  Aussrhalten  der  iisynclinmen 
(ieneratoren  tnlcr  durch  .Schließen  ihrer  l  urbinen  beluilK-n 
wenlen  k.inn.  Nur  im  Hau[itwerk  wird  die  Netzspannung, 
die  KrrcKMnK'  und  die  riirbinenneschwindi(;kcit  n^ulicft. 
Ks  ist  mithin  mit  dieser  Anordnung;  eine  lirspamts  von 
Arbeitslöhnen  zu  enddien,  da  in  den  beiden  Neben- 
werken  nur  em  wenig  ausgebildeter  Warter  notwendig 
Ist,  der  eigentlich  nichts  anderes  su  tun  hat,  als  einai- 


a.<tbcst|ilatlen  angebaut 

Die  ^isfiilmHig  der  Leitungen  erfolgt  in  doem 
nächst  höher  Ntq^ndcn  Stockwerice.  Die  Ijeitungsdrahtc  \  schallen,  wenn  BedürTni»  an  Kraft  vmliaiideB  ist,  und 
wenlen  Mer  durch  mk  das  ab^ichliMwene  Maueröffiiungcn  {  ausnisdialten,  wenn  RiaftübenchuO  veiHichnet  wird.  Die 
hindurch  ins  Frek:  geführt.  j  Uefehle  hierzu  werden  natürlich  vom  Hauptwerk  erteilt. 
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S4^'    Tnui«((»rnutorcn)>iule.  Nicdenpannun^ucilc, 

WO  «1er  eigentliche  Ma^^hinist  tati^  ist.  Da«;  In};anf;sct7.cn 
eines  solchen  Nebcnwerkc-s  beschrankt  sich  auf  »las  Auf- 
machen des  'I'urbinenschicbcrs  und  tla>-  l-Iinsctialten  des 
zujjchnritien  (ienerators.  Neben  dieser  Einfachiieit  im 
Betriebe  und  der  Möfjlichkeit,  bei  mehreren  Werken  von 
einer  ein/i^en  Stelle  aus  alles  leiten  zu  können,  ohne 
(iefahr  7.U  laufen,  daß  falsche  .Manöver  ausgeführt  werden, 
kommt  als  weiterer  \'orteil  eine  l'>s)>arnis  in  den  .\nlaKe- 
kosten  hinzu,  ilenn  bei  «len  (jeneratoren  der  Nebenwerke 
fallen  die  lCrrcj;ermaschinen  «ej^  und  die  Apparaten- 
anlat;en  jjestalten  sich  \iel  einfacher. 

Die  Siromverteilunj;  erfolj;t  nur  vom  Hauptwerk  aus. 
Von  hier  yehen,  wie  bereits  erwähnt,  drei  Linien  aus, 
nach  Oberrict.  Altstatten  un<l  Iteerbrunn,  Nvahrend  eine 
vierte  Linie  von  tlen  oberen  Nebenwerken  her  einmündet. 
l)ic  Leitun^;en  sind  fast  durchwegs  auf  einbetonierten 
MiLsien  jjeführt.  Uie  LinlK-tonierung  war  infolge  der 
schlechten  Hixlenverhaltnis^e  notwendig;.  Die  Lanj;e  tier 
in  \'er^vendun^;  gekommenen  .Masten  betrat^  bis  zu  lO  m. 
I)ie  bei  der  Leitunysverle^unK  nebrauchtcn  Isolatoren  be- 
stehen aus  zwei  ineinanileri;e.schol)cncn  miteinander  ver- 
kitteten Stucken.  l)adurch,  daß  an  der  \'erkittun^;<stelle 
zwei  (ilaMirstellen  vorhantlen  sind,  wird  die  Isulicrfahijj- 
keit  erhöht.  Die  H(Rh>pamiun);»leitun};en  Ix'siehen  aus 
halbliart  jjezofienem  Kupferdraht,  iler  .luf  «len  Leitunjjen 
zwi>chen  den  Kraftwerken  einen  l)urchme>ver  vtm  d  mm, 
auf  den  übrij^en  Leitungen  einen  solchen  \on  },  mm 
besitzt.  I>ic  yesjimte  Leitungsanlage  ist  als  KinjjleitunR 
au-i;;eführl  und  geht  vom  Hauptwerk  n.ich  der  Schalt- 
bude Altstatten,  v(m  dort  nach  «ler  V'erteilbude  Heer- 
brugg  und  dann  längs  des  Kanales  ivacli  dem  Hauptwerk 
zurück.  In  der  Sclialtbudc  Heerbrugg  können  die  vom 
Haujitwerk  ausgehenden  zwei  Kingleitungszweigc  zu- 
.sammengeschaltet  wenlen,  inilem  die  für  jeden  »lieser 
Leitungszweige  vorgesehenen  Sanimelschienen  ziis-mimen. 
geschaltet  wertlcn.    Iis  ist  dadurch  miiglich,  beim  \'or- 
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handcnsein  einer  Störung  in  einem  der  beiden  Leitun(pi- 
Strange  von  »lern  anderi-n  her  Strom  zufuhren  zu  können. 
Im  normalen  Uetrieb  bleibt  jt-doch  die  Kingleitung  ge- 
ulTnet,  Die  Hochs]>annungsleitungen  sind  durch  Ulitz- 
schutzvorrichtungen  geschützt,  die  in  .illen  Transforma- 
torenbuden  (Fig.  347  und  3.|S)  und  beim  Hingang  in  jeden 
Ort  angebracht  sind.  Die  I  lochspannung-leilungen  sinil 
aulk.'rhalb  der  Ortschaften  durch  .Stangenschalter  abschalt- 
bar. !•>  sind  dies  norntale  Rohrenschalter,  die  in  gc- 
schlos-vene  (lußk.Tsten  eingebaut  sinil  und  x'on  unten  aus 
mittels  Handhebel  und  Zugslange  bi-dient  «ertlcn. 

Die  Anlage,  ilie  ihrem  L'mfange  nach  wohl  tlic 
j  erste  nach  »liebem  S.vstem  ausgeführte  ist.  hat  sich  seil 
ihrer  zu  Heginn  »lieses  Jahres  erfolgten  Inbetriebsetzung 
sehr  gut  bewahrt. 


Die  Motordroschken  und  deren 
Betriebskosten. 

Viin  In;;'-nicur  Anabert  Vorrciler.  Schluß.) 

Wie  st<.'llt  sich  nun  die  kentabilitat  bei  Spiritus- 
res]>.  Benzin- Motor»lroschkcn?  ( »bwohl  zurz.cit  in  Berlin 
ca.  250  dieser  .Motordroschken  im  Betrieb  sind  (in  gai« 
Deutschland  ca.  2S<j  gegenüber  ca.  100  elektrischen 
M<rtordroschkcn),  waren  so  cingehen»le  irntcrlagen,  wie 
sie  dem  \'crf;Lsser  über  die  elektrischen  Motordroschken 
zur  Verfügung  standen,  nicht  zu  erhalten.  Die  meisten 
gr<)ßeren  Betriebe  mit  Benzinmotordroschken  lehnten  die 
HcrausgalK-  des  /.ahlcnmatcrials  mit  der  Bcgrun»lung  ab, 
nach  verhältnismäßig  kurzer  Bctriebszx-it  nf»rh  nicht  ge- 
naue Zahlen  geben  zu  können,  und  vertrösten  aufspritcr. 

Der  naclifolgenden  Aufstellung  •^itid  die  Erfalirungcn 
aus  zwei  größeren  HerliiuT  Betrieben  zugrunde  gelegt. 
Der  eine  Betrieb  hat  neben  anderen  l'ahrzcugcn  zwei 
Motordroschken,  die  seil  mehreren  Jahren  im  Betrieb  sind, 
und  zwar  seit  einem  Jahr  mit  doi)pellem  I-"uhrerj>ersonal 
Tag  und  Nacht. 

Diese  Motorilroschkcn  sin<l  mit  einem  Zweizylinder- 
motor von  0  bis  8  I'S  ausgerüstet,  das  Wechselgetriebe 
hat  vier  (»eschwindigkciten  un»l  Rückwärtsgang.  Der 
Antrieb  vom  Dil'ferentialwerk  auf  »lie  Hinterrader  erfolgt 
mittels  Ketten.  Die  Ka<lcr  sinil  wie  bei  den  elektrischen 
Droschken  der  Betriebssicherheit  wegen  mit  Vollgummi- 
reifen versehen,  l'neumatikreifen,  »lie,  um  den  Motor  zu 
schonen  und  das  l'"ahren  angenehm  zu  machen,  vorüber- 
gehend \ersucht  wunien.  haben  sich  schlecht  bew.-ihrt. 

Die  durchschnittliche  tägliche  Leistung  »ler  Wagen 
bctnigt  bei  Jahrlich  ca.  jOo  Betriebstagen  159  km  (»las 
ergibt  eine  Jahrtrsleistung  pro  Wagen  von  über  41  000  kml, 
das  ist  pro  Schicht  ;o.5  km,  also  erheblich  mehr  .ils  bei 
elektrisclien  Motordroschken.  I>ies  ist  namentlich  auf 
die  höhere  (leschwindigkeit  »ler  Benzin<lroschken  zurüi-k 
zuführen,  «lie  bei  obigen  zwei  Motonlroschken  maximal 
3J  km  betragt;  «li-shalb  werdtm  die  Benzinmotordro.schken 
auch  mehr  als  die  MIektromobile  zu  längeren  l""ahrten. 
namentlich  in  die  weit  entfernten  Vororte,  benutzt. 

Die  durchschnittliche  Hitmahmc  pro  Wagen  km  er- 
gab 2fi  V(.  «Klcr  abzuglich  I'uhrerliihn  ly  l'f.  Die  F.in- 
nahmen  sind  also  erheblich  niedriger  trotz  gleichen 
Tarifes  als  bei  »len  elektrischen  Motordroschken.  Dies 
ist  darauf  zurückzufuhren,  daß  sich  bei  den  größeren 
Touren  auch  längere  L<.'erfahrten  ergeben,  auch  kann  es 
zum  Teil  darauf  zurückzufuhren  sein,  daß  die  Führer  »ler 
BenzimIroHchken.  <la  sie  ihren  Bctrieli^sioiV  für  eine  wi^it 
größere  Wegstrecke  nutführen  und  leicht  erganzen  können, 
nicht  so  sparsam  mit  »len  Leerfahrten  sin»  I  als  die  Fuhrer 
»ler  elektrischen  Wagen,  die  nichts  nu-hr  verdienen  können, 
wenn  sie  ihre  Akkumulatorenbatterien  erschöpft  haben. 

U 
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Nr,  I«. 
2J.  Jual  n», 


Die  Rctrk'hsko^tcn  iler  Hcnzin<lro-<hkc«  sidlcii  sich 
pro  Watjcn  km  berechnet  wie  foljjt; 

I. 

1,  Von  ilcr  \V'ej;**t recke  .-ibhanjji^e  Aus{jal)on: 

BrennsiolT  bei  SpiritiislK-trit-b  .  5.«  I'f. 

HrennstJdT  bei  Denzinbetricb    ,  4.y  I'f. 

riuminireifen   4,0  • 

Keiiar.ittircn  .        .    .        .    .  3,8  » 

Ol   0.S  . 

l-uhrerlohn   7.0  » 

20,2  I'f. 

2.  iJie  zeitlichen  Ausgaben  er;icben  auf  den  Wagcn- 
km  umjjcrcclinet : 

Amortilsition  4,3  I'f. 

.Schup()onniiete  0,7  > 

laxaiiietermictc     ,    ,    .    .    ..    .    .    .    o.IS  » 

Kassen  .........    0,4  • 

(iehaltcr   1,2  • 

Hiircauspescn  ctc   0,2  • 

.•\ufarbeiten  (N.-icblackicren  der  Wawern    0.5  « 

;.45  I'f 

Gcsnnubetriehskosien  pro  \V,incn-km    27.65  I'f. 


I 'K.  .U't.    llrlnfl.-liof  ilcr  N.  .\  (i 

Da  die  lünnahme  pro  Wa^en  km  nur  26  I'f.  be- 
trafen h.it ,  kann  also  hier  von  einer  X'crzinsuntj  resp. 
(Icwinn  keine  Retle  svin.  Wurde  der  von  der  l'olizei- 
l)chiinle  vorgeschriebene  ."^pirittKbetrieb  «irklich  durch- 
geführt, SCI  würticn  sich  die  .Ausgaben  pro  Wagen -km 
noch  um  o.<)  I'f.  auf  2.S.35  erhohen. 


MO-    DroKhkc  drr  .N.  A.  (i. 

Diese  Itctriebskostenaufstetlung  eines  Droschkenunter- 
nehmcns  mit  Henzinbetricb  zeigt  gegrniiber  der  Auf- 
stellung di's  elektrischen  Motordroschkenbetriebes  um 
'..?5  I'f-  geringere  Hetneliskosten  pro  km.  obwohl  die 
direkt  von  der  Wegstrecke  abh.ingigen  Unkosten  bei 
lienzinlx-trieb  um  '/i  I''-  h"her  sind;  bei  .Spiritusbetrieb 
ist  allerdings  dieser  \'ortcil  durch  die  dann  um  ca.  1  I'f. 
höheren  direkten  Hetricbskosten  fast  ausgeglichen.  Die 


Kig.  J5I.    WnyfnfiUiJ  ilcr  N.  A.  Ii. 

geringeren  Gesanitbctriebs|;i.sten  pro  km  sind  dadurch 
zu  erklaren,  (kiU  infolge  des  do]>pelschirhtigen  lietricbes 
und  der  (kulurch  resultiereiulen  höheren  täglichen  Kilo- 
meterleistung die  /.eitlichen  l'nkosten.  namentlich  für 
Miete  un«l  \'cr\valtung  wesentlich  niedriger  uer<len. 

.\us  diesen  Ciründen  ist  jet/.t  der  vorbeschriebene 
IClektromobiMrosrhkcnbctrieli  doppelsrhichtig  eingerichtet, 
wozu  natürlich  erforderlich  ist,  daÜ  liie  .-Xkkumulalorcn- 
batterien  iler  Wagen  dop|>elt  vorhanden  sind  und  vor 
jeder -Schicht  ausgewechselt  werden;  hicnlurch  reduzieren 
sich  die  zeitliihen  L'nkosten  ]>rü  km  um  mehr  als  ein 
Drittel.  Die  .Amortisation  muli  bei  elektrischen  Wagen 
bei  Doppcischichtbetrieh  n.°ituriich  auch  hoher,  auf  20  "^/j, 
gesetzt  werden.  Die  ( iesamlbetriebskostcn  betragen  dann 
für  gute  elektrische  Motordroschken  nur  ca.  25  IT.  bei 
der  höheren  (irumltixe  muß  sich  clahcr  ein  gut  geleiteter 
Itctrieb  elektrischer  .Motordroschken  glänzend  rentieren 

Aber  auch  beim  Henzindroschkenbctrieb  werden  .Kchon 
heule  sehr  gute  Resultate  erreicht,  wie  tl.xs  Motordroschken- 
unternehmen  der  .\euen  .Autoinobilgesellschaft  m.  b.  H, 
in  Ik'rlin  beweist.  Nach  den ,  dem  \'crfa.s.ser  von  der 
Hctriebsleitung  gemachten  .Angaben  hat  dieses  Unter- 
nehmen jetzt  35  Motordroschken  im  Betrieb,  die  mit 
einem  Xwcizylinctermotor  von  .S  bis  9  PS  ausgerüstet  sind. 
Die  maximale  (iescliwindigkeit  ist  35  km  pro  Std.  .Auch 
bei  diesen  Wagen  sind  ilic  Kader  mit  Vollgummireifen 
m4>ntiert.  doch  werden  jetzt  auch  l'neumatiks  versucht. 
Der  .\ntrieb  erfolgt  vom  Wechselgetriebe,  das  vier  (ie- 
schw  indigkciten  enth.ilt,  durch  eine  Cardanwcllc.  Zündung 
durch  Magnelinduktor.  Die  ersten  Wagen  .sind  seit  2'%. 
bis  3  Jahren  im  Betrieb.  Der  Preis  dieser  .Motordroschken, 
die  ziun  I'eil  COuiie-,  zum  Teil  I..mdaulct - Karro.sserie 
haben,  ist  M.  10800,  die  jährlichen  Keparaturkosten  über- 
steigen nicht  lo"/n  des  .AnscliatTungswertes.  Die  Brcnn- 
sioffkosten  Ix'tragen  pro  km  bei  Benzinbetrieb  4  Pf.,  bei 
Si>iritusl>etrieb  5  Pf  Der  Ölverbrauch  pro  km  0.5  Pf, 
(fummireilen\erschleiü  4  Pf,  tlie  Keiviraturkosten  auf  den 
W.igen-km  umgere<-hnet  betragen  ca.  2  Pf.  (bei  täglich 
irto  km  Leistung  und  angenonnncn  300  Betriebstagen 
gleich  4Sfxxjkm  pro  Jahr). 

Die  Linn.nhmen  betragen  im  Durch.schnitt  32  I'f 
pro  Wagen-km,  ergeben  also  prri  Tag  über  M.  50.  Der 
Kührcrlohn  betragt  dann  bei  Beriincr  Löhnungsmodus 
ca.  8,6  Pf  Demnach  wür«!en  die  direkt  von  »ler  Weg 
strecke  abhängigen  Betriebskosten  betragen;  bei  Benzin- 
l>etrieh  ly.i  Pf  und  Ixi  .Si>iritu.sbetrieb  20,1  Pf  .Als 
(»es.-imtbetricbskosten  inkl.  X'erw  altungskosten.  jedoch  ohne 
Amortisation  und  tiencralunkosten,  wurden  dem  Verfa.sser 
24  Pf  angegeben.  Diese  Zahlen  stimmen  mit  den  aus 
dem  vorlicrgehc-ndcn  Betriebe  mit  zwei  W.igen  gtit  über- 
ein.  Rechnet  man  für  .-\mortis;ition  ca.  4  IT,  für  .Schup|)en- 
mietc  ctc.  IT.  so  ergeben  sich  29',!,  IT  Gesamt- 
betriebskosicn  pro  Wagen-km ,  so  daß  ein  Gewinn  von 
ca.  2';.j  I'f.  verbleibt,  was  eine  N'criinsung  \'on  ca.  lo'io 
ergeben  durfte. 

Besonders  bemerkenswert  an  dein  Droschkenbetriebe 
der  .\.  .A.  G.  ist  die  verhältnism.ißig  hohe  F.inn.ihmc  von 
32  Pf.  pro  km.    Bei  gleichem  Tarif  Iial  keines  der  dem 
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Verfasser  bekannten  Motordrosrhkcn- 
untcmehmcn  mit  Hcnzin«.-ij;en  eine  so 
hohe  ICinnalinie  erzielt,  vielmehr  blei- 
ben alle  unter  IT.  pro  km.  Bei 
30  l'f.  pro  km  ist  auch  eine  gute  Ren- 
tabilität der  Motoniro.schken  zu  er- 
zielen, ilarunter  wohl  nur  bei  einer  sehr 
großen  Anzahl  \un  Wagen. 

Finden  in  ubigen  Hcirichsbeispiclen 
die  Interessimten  einen  .Anhalt  über  die 
wahr.'ichcinliche  Kent'ibiliiat  von  Mo- 
tordrosehketibetrieben  in  Berlin,  so  soll 
in  nachstehendem  noch  ct«as  über  ein 
Hinrichtung  derartiger  Betriebe  gesagt 
werden. 

Mincr  der  grolJien  Betriebe  ist  «ler 
oben  angeführte  der  N.  A.  G.  I-ür 
diesi's  iMiitordro.'ichkenunternehmcn  ist 
Anfang  vorigen  Jahres  ein  besonderer 
Bctriebsliof  in  vorzüglicher  I-ige  lam 
Oranienburger  Tor)  gebaut  worden. 
Wie  I^'ig.  344  zeigt,  stehen  die  Wagen 
in  zwei  Reihen  in  einer  Halle  mit 
( )berlicht ,  ilie  Straße  zw  ischen  den 
Wagenreihen  liegt  etwas  tiefer  als  <ler 
Standplatz  <)er  Wagen  und  ist  mit 
Schiencngleisen  \ersehen.  Auf  diesen 
Schienen  rollt  eine  Plattform  z\im 
Transport  »ler  Wagen.  .An  der  lünfahrt 
fahrt  jeder  Wagen,  der  eingtr^tcllt  wer- 
den soll,  auf  diese  Plattform  und  ilie  Platifonn  wird  ilann 
nach  dem  Standj>latz  dos  Wagens  gesclioben.  ist 
dies  aLso  eine  .Anlage,  .-ihnlich  den  .SchielK-bühnen  «ler 
1-li.senbahn.  l-'ür  Aul»>nu)bilc  jedoch  durfte  diese  Einrich- 
tung Wühl  einzig  dastehen. 

Fig.  351  zeigt  sechs  Motordrosrhkcn  neuester  Typen 
iler  \.  A.  G.  in  dem  geräumigen  llof,  in  dem  auch  d.os 
Waschen  der  Wagen  vorgenonnnen  wirtl.  Wahrenti  in 
allen  anderen  Urnschkcnbetriebcn  die  Fiilirer  allein  ihre 
Wagen  reinigen  müssen,  sinil  zur  Hilfe  der  Führer  in 
dem  Unternehmen  der  X.  A.  (i.  auch  einige  Wagen- 
reinigcr  angestellt. 

In  Fig.  350  ist  eine  N.  A.  G.«  Droschke  mit  Lan 
claulctknrosserie  dargestellt. 


f  'K-  .»53-    Schuppen  mit  Rrp.iraiurwcik-aan  «Irr  A.  It.  A.  M 


352-    Schu|i|»cn  mit  Krpaxalurnt-rküi.iii  <lcr  .\  H.  A.  M. 


Rinen  griiü-eren  .Schuppen  für  elektrische  Wagen 
zeigt  Fig  3 5  3,  und  z«ar  die  grol.W  Halle  der  Allge- 
meinen Betriebs  -  Aktiengesellschaft  für  Motorfahrzeuge 
K<)ln  a.  Rhein.  Zurzeit  wird  durch  die  Berliner  IClektro- 
mobil<lro>chken  •  Akt.-Ges.  in  Bertin  ein  gr<>I.H?rer  Betrieb 
mit  elektrischen  Motordroschken  eingerichtet ,  iler  nach 
und  nach  auf  einige  100  Wagen  ausgedehnt  werden  soll. 

In  dem  .Schuppen  iler  A.  B.  A.  M.  ist  eine  Schielie- 
buhne  nicht  vorhanden,  »eil  es  dazu,  wenn  alle  Wagen 
eingestellt  sind,  an  Platz  fehlt  und  Aus-  und  Kinfahrt  der 
Wagen  mit  Schiel>ebühne  auch  mehr  Zeit  und,  falls  nicht 
Kniftlx-irieb  dafür  vorgesehen ,  bcsonilcrc  Arbeitskräfte 
erfordert. 

l)et  Schuppen  enthält  drei  Montagegruben,  zu  grolJcn 
Reparituren  werden  jedoch  tlie  Wagen 
mittels  einer  Wimic  nach  der  Galerie 
gebracht,  wo  alle  .ArlK-itsm.ischinen  etc. 
\'orhanden  sinil. 

Die  Maschinen  •  Anlage  zum 
l.:uten  ilcr  Batterien  enthalt  drei 
Wechselstrom  -  Gleichstrom  -  l'mf«  inner 
von  je  ''»o  PS,  die  aus  dem  Betriebs- 
netz der  Stadtischen  Flektrizitals- 
werke  gcs|Kist  werden.  Die  Kilo- 
w.-ittstundc  wird  mit  10  Pf  bcrcfhnet. 
Für  jeden  Wagen  ist  auf  der  Schalt- 
tafel ein  regulierbarer  Willerstand,  Aus 
Schalter,  Isicherung  und  Stmmzeiger 
vorhanden,  für  je  acht  Wagen  ge- 
meinsam ein  S|»annunKszeiger,  «ler  mit 
tels  l.'msclvalter  auf  die  einzelnen  Wa- 
gen rtrsp.  I.a«leleitungen  geschaltet 
wenlen  k.-inn. 

In  ilcr  .\kkumulatorcnwcrkstatt, 
in  «ler  stets  eine  Anzahl  Keservebnt- 
tericn  bereitstehen,  ist  ein  Laufkran 
vnrgesehen,  um  die  B;itterie  bcipiem 
trans|H>rtieren  zu  können.  l-"erner 
.sind  Wascheinrichtungen  zum  Waschen 


Digitized  by  Google 


Elektrische  Bahnen  u.  Betriebe.  Jahrgang  IV. 


Nr.  IK. 
IS.  Jan!  11*1 


1 1.:-  K-\.    Au'.wMhwIn  der  AkkumiilMormlinnriie. 

<lcr  ri.iltcn  und  Auss|Hjlcn  der  AkkutnuIntDronkasteii 
vorhanden.  Ein  Ix'sumieres  l.adc'>rhnlt breit  mit  W.xsser- 
widcrst.intl  dient  für  K-ipaziiiit-sprobcn.  Km  Vorrat  von 
riattcn,  namentlich  Tositivcn,  ist  .stcl>  auf  Lafjcr,  ebenso 
Verbindunucn ,  Hartfjuniini-Nolatorcn  cto.  I'.in  Wa-iser- 
•itoff- 1  .oL-i]>|Kirat  zum  nieiloten  vcrvollstandi^jt  die  liin- 
richlunj;.  Zur  lüntlüftun^'  ist  ein  elektrisch  bctrielx-ner 
Ventilator  in  die  Wand  einj^ebaut.  \'or  der  .-\kkumula- 
torenwerkst.-itt  ist  der  Itofraum  übcrileckt;  hier  w  ird  ila» 
.\us«  cchsehi  der  Batterien  niitlel>  Ürehkran  vorgenommen. 
|)ie  liitierien  wenlen  auf  nicdri(;en  «lrciraderij;en  Karren 
transportiert. 

'■•K-  354  teijtt  das  Aitswechseln  »ler  Batterie  einer 
Motordroschke. 

IXr  Betriebshof  der  .A.  B.  .A.  M.  fiir  rri\atwanen 
resp.  Mietelektromobile  ist  in  l'"in.  355  ah(jebiKlct. 

Au«  obij-en  Belriebsbeispielen  kann  man  n.irhslehendc 
SchluL^folncrunKen  ziehen,  die  namentlich  für  einen  lu 
errichtenden  .Motor4lroschkenl)etrieb  interesvanl  »ind. 

1.  Die  Rentabilität  ist  um  so  ^r'<\h-t.  je  mehr  bc- 
7.ihltc  Kilometer  der  Wajjen  fiihrt;  nennen  wir  die<c 
FahrjjiLstkiloincter  im  (»enensalz  zu  den  Leerfahrten,  so 
ist  also  anzustreben .  <lie  l'ahrf;aslkilometer  sich  zu 

<lcn  (Je-s.-mit-\Vaj;enkilomctem  moj,'lichst  wie  i  zu  1  ver- 
halten; dies  ist  ja  nicht  erreichbar,  aber  durch  eine 
Prämie  an  die  l'uhrer  wird  sich  erreichen  lassen,  daü 
die  Leerfahrten  bis  auf  das  }4erin(;stc  Maß  bc'ichränkl 
werden.  Bei  Tferdebetrieb  haben  die  Leerfahrten  lanjje 
nicht  die  große  Bedeutung  wie  bei  Motordroschken,  denn 


iler  tjiMnmiverschleilJ  kommt  bei  l'ferdebetrieb  nicht 
in  Betracht,  auch  kostet  die  L'ntcrh.altung  des  Pferdes 
nicht  mehr,  ob  es  lauft  otler  .steht.  Wohl  wird  das 
Pferd  müde,  worauf  aber  die  Kutscher,  da  es  meistens 
nicht  ihre  ei{;cncn  Pfcnle  sind,  weni^r  Rück.sicht  nehmen. 

2.  l'".s  ist  eine  mo{jlichst  hohe  Leistunj;  der  W-igcn 
zu  erstreben,  weil  dadurch  die  von  <ler  Zeit  abhän^i{;en 
Unkosten  sich  auf  niehr  Kilometer  verteilen,  auch 
die  (icneralunkostcn  der  Wajjen  werden  geringer.  Aus 
diesem  (irunde  wird  auch  die  Rentabilität  eines  Mo- 
tonlnisrhkenbetriebes  um  so  größer  sein,  je  mehr 
Wagen  1,'iufen.    Um  eine  hohe  Leistung  bei  elektri- 
schen Wagen  zu  erreichen,  müssen  .Akkumulatoren- 
batterien benutzt  werden ,  <lic  im  Wrhaltnis  zum  Ge- 
wicht eine  möglichst  hohe  Kapazität  haben,  wahrend 
das  Wagengewicht  ninglichst  niedrig  gehalten  werden 
muß.   um  den  N'erbrauch  pro  Wagen-km  möglichst 
zu  verringern.    I>ies  sind  allerdings  Ligenschaften,  die 
sich  schwer  vereinen  lassen.  je«loch  sind  iin  letzten 
Jahre,   also  nach  dem    vorbcschricbcncn  Droschken- 
Ix-tricb.   die   Akkumulatoren  so  verbessert,   daß  die 
Kajkazitat  ly;  Amp.-.St«l.  erreicht  bei  einem  Gewicht 
von  c.i.  5  50  kg  für  eine  Batterie  aus  42  Zellen,  wahrend 
»ler  hier  beschriebene  Betrieb  mit  Batterien  durchgeführt 
wurtle,  die  bei  gleicher  Zellenanzahl  und  560  kg  (icwichi 
eine  Ka)>azität  von  1S5  Amp.-Std. .  zum  Teil  (bei  den 
alleren  Wagen)  von  ca.  130  Amp.-St<l.  hatten.  Obwohl 
die  Unterhaltung  einer  leichteren  Batterie  ca.       Pf.  pro 
Wagen-km  teurer  ist,  bleibt  doch  noch  ein  Cicwinn,  denn 


Fig.  355 

tlctriclxhof  ilrr  .\.  It,  .V,  M,  iar  rrivMwagcii  n»p.  Mie(-Elrlilromol>iIr. 


V\ti'  35(>.    Eleklmmobildroschkc  nicb  Kr.e;.-cr. 

durch  ilas  bei  gleicher  Leistung  um  ca.  25 '/o  verringerte 
tiewicht  der  Batterie  kann  man  auch  das  Untergestell  um 
lo'/i,  leichter  b;iucn,  .so  dal.<  «las  ganze  Wagengewicht, 
«las  bei  «len  \<>rbeschriebencn  Klektromobilen  1400  bis 
'75"  ^Vi  betragt,  auf  1300  bis  1^50  kg  je  nach  der 
Wageneinrichtung  verringern  l.iiJt.  Dies  um  ca.  10%  vei- 
min«lerte  (lewicht  ennaßigt  entsprechend  den  \'erbrauch, 
so  daß  die  Wagen  mit  einer  Batterieladung  und  gleichen 
Stromkoslen  nunmehr  ca.  IJ-;  km  leisten  können.  Pro  km 
wertlen  die  Stromkosten  auf  bis  }.i  Pf  verringert  Die 
zeitlichen  Unkosten  pro  km  durch  <lic  um  ca.  iO% 
höhere  Leistung  verringern  sich  auf  S,l  Pf  Die  (iesamt- 
Kosien  pro  Wagen-km  verringern  sich  also  trotz  der  um 
<-.i  o, ;  Pf  höheren  .\kkumulatoren  -  Inst.mdh.tltung  um 
<-a.  o.<)  Pf.  .-juf  2.S.  15  Pf  bei  nur  einschichtigem  Betrieb 
ilor  Wagen,  bei  Dop|>elschicht  auf  ca.  24  Pf  Dies  ist 
i-inc  Zahl,  die  sich  mit  Benzinmotordroschken  heutiger 
Konstruktion  wohl  nicht  erreichen  l.ißt.  Als  Schluß- 
fnlgerun;;  dieser  Betnichtungcn  ergibt  sich  daher,  daß  der 
elektri.schc  Betrieb   fiir   .Motordroschken  «ler  aussichts- 
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vo'.l<  ir  wt  I'ur  (1(11  Ml  1',. irdiiischkenbi-lricb  wie  St.idlxcr- 
kehr  ul>i  rh.iu]>t  «^clvirt  di  m  dcktrischen  Ik-tricl)  die  Zu- 
kunft, cI;l^  l\.ick;r< 'in( iIjü  wird  hier  gerade  so  -siojjcn  und  alle 
andeien  \'crk»;hrsinittel  vcrdrijnfjcn ,  wie  diu  clcktrisrlic 
SuaOenbahn  die  Pferdebahn  \<.-rdrangc  hat  und  alle  au 
deren  inechanUchcn  Betriebsmittel  für  StraOmbahnen,  wie 
Dtunpf.  Gas,  Benzin,  koraprimiertc  Luft,  gesddagen  hat. 
Nidit  nur  ist  das  dektiische  Fahneiq;  wdt  betriebs' 
ridierer  und  einfacher  xa  bedienen,  der  deictrische  Betrieb 
ist  auch,  namentlich  in  der  Großstadt,  wirtschafUicher 
und  Air  d.i'i  Piihlikum,  tlic  FahrpHstc  und  Anunlmer  der 
Str.iiH-n  diT  .mt^cnehmste,  ■.wil  .illr  Hil.i-tiL,Mn^rn  diirrh 
Kaui-  Ii,  .  Ol  etc.  !<  Ttlallcn.      iJalicr    lK  L,iiii^:iL;i'n 

aucli  di(-'  Hell' irdt  II  \  :h  ,ill(_':i  den  elektrischen  Hctrieh  luii  1 
das  iiiit  kii  Iii.  (U  im  (1(  iiki.-ii  uir  iiil';  einmal  die  ca.  .Sut.,-j 
Drosrliken  Ücrlm-  diurh  Id  iiziinit.  f  clikcn  i.i-c5zt.  '•<i 
« urde  der  Aulenthail  in  Straf.icn  mit  lei>hal"lcin  Verkehr, 
wie  z.  H.  l'riedrichstraßc .  an  wincUtillen  Tagen  ZUr 
L'nnx >Klictikeit.  Über  dem  Geüchaftsxcntrum  Berlin»  i^tirde 
eine  Dunatwolke  von  Olgerucii  und  Bensinachwaden 
schweben. 

Iis  darf  als  akfaer  erwartet  werden,  daß  in  einiger 
Zeit  die  Behttrden  weitere  Konteaakinen  auf  Benabi-  tesp. 
Sptritusmotordrosdiken  nicht  mehr  erteilen  resp.  die  Aus> 
Wechsdung  von  bereits  konzessionierten  Droschken  ^cffm 
Benzindroschken  nicht  mehr  gestatten  werden.  Ein  di- 
rektes \'erl)<il  ist  ;;ar  nirlit  notwendig,  wenn  die  Polizei- 
behörde daraul  befiehl,  den  Spirilusbetriel)  strikte  ilurch- 
/.iiluhr«  11  Die  Kentabililat  der  itordro-c  likcii  ir.it  Mx- 
jtlii^ii  in-.inotoren  bei  jije«  ■  ihiill<-ln-:ii  I  a\aniclri  taril  ist 
siilort  ^elahrdet,  denn  di( -i  t  lin-iinstiitV  v,  ird  iiirlit  nur 
immer  teurer,  auch  tler  Verscliie!!.'*  d<  s  Miri.pr^  ist  bei 
Spiritus  wdt  starker  als  bei  lienzinbcirit  )) 

Kin  Verbot  der  Henzinnioiordru.sciiken  w  inl  sich  auch 
dadurch  erübrigen,  daß  diese  nicht  den  höheren  l'arif 
genießen,  den  die  I'olixeibehörde  nur  ftir  die  eleictrischen 
Dro:>chken  gewährt  hat  Haben  die  UntenidHncn  mit 
fienxindfoachken  nach  nvei  oder  drei  Betriebsjahreo  erst 
erloBint,  daß  infolge  der  Immer  häber  steigenden  Brenn- 
StofTkostcn,  der  höheren  Amortisntionsquotc  und  Re|>ara- 
turen  der  Betrieb  mit  Benzinwagen  «loch  nicht  so  jjl.inzend 
ist.  dann  '.^Lrdeii  sich  tliese  Droschkcnimu  rnt  Iinu  ii  si  lum 
selbst  diMi  l'^lektnuiiobil  zuwenden.  fiierlM'i  ist  ein  \'er- 
teucrn  dci  ll(.rni.li-(.-:ierL;i(.'  nicht  /.ii  l>el-.iri.litLii.  im  (iej4en- 
teil,  <l!e  il(  iiiit/ü!i;^  .  iii  Kra1't--li  .>rn  vutd  \  (jn  allen  hJek- 
lri/itals\\  erk^  r.  niM^luhst  diinh  lulli^r  I.infc  iinlerstützt. 
Aucii  kaiui  ein  grolicrcs  Unternehmen  die  Elektrizität 
selbst  s^hr  bUlig  (in  Berlin  liir  ca.  8  Ft  pro  KW-Std.) 

crzcu-^'<-n 

Weiter  zu  >;chen  und  die  bereits  konzessionierten 
Benzindroschken  zu  verbieten,  würde  nicht  nur  ein  Un- 
recht, sondern  auch  dn  großer  Fehler  seht,  da  eine  An- 
sah! dieser  Wagen  Air  große  Fahrten  nach  außerhalb 
ein  Bedürfnis  sind,  dem  die  ahen  Pferdedrojwhken  gar 
nidit,  die  elektrischen  Drosdtkcn  nur  im  beschrankten 
MaCe,  nämlich  nur,  wenn  «ler  .'Xkkimnilator  yut  geladen, 
entsprechen  können.  Hierin  -.v  enier.  (iu-  i  leKlriNclien  l-'abr 
zeuge  erst  ilann  den  lieii/:iiiaut(  mi.  ilnU-ii  emii;ir:iial.'.cii 
^liirliwa-rti.,'  .-.ein,  wenn  an  vielen  .■steiler!,  namentlich  in 
den  \'(ir(inen,  <  "icle^enheit  zum  Naelil  Kleii  cdcr  Au.s- 
uLi  h>eln  der  H.if.erie  vorhanden  ist  l-".li  ktri-.(  |ii.-  Aiil.i_i;en 
hierlur  sind  ni  allen  (iroü.st;ulten  reichlich  vorh.indcn.  nur 
muß  das  Laden  ftir  ilen  l-"ührer  elektrischer  W'a^cn  be- 
quem gemacht  werden,  d,  h.,  es  müssen  Ladeschalttafeln 
angebracht  werden,  die  überall  einheitlich  niunticrt  sind, 
so  daß  vor  allem  ein  falsches  Anschließen  unmöglich  ist. 

Hier  müssen  die  Besitser  der  Elektrizitätswerke  ein- 
gretÜMi,  und  das  ist  su  erwarten,  sobald  sie  erkannt 
bafaeoi,  daß  die  Einfiihrung  eldctrischer  Wagen  in  größerem 


l'mlaii^^e  ,m  er'i\aru  ii  ist  1  liesirr  Zeitpunkt  ist  cLi,  i 
lieh  für  lieriin.  das  sich  mit  sdnem  vorzüglichen  Iflaster 
lind  last  ebenen  .Stral.H;n  wie  keine  andere  (Großstadt  der 
W  elt  für  den  elektrischen  llctricb  eignet.  Die  Anlange 
sind  bereits  |;emacht,  nicht  nur  mit  der  Kinstdlimg  elek- 
trischer Motofdrosdiken,  Mindern  auch  Luxuswagen  etc. 
Ab  Bewds  sei  cnriilmt,  daß  in  letaler  Zeit  fiist  alle  von 
faitelligenten  I-'achleaten  geleiteten  Automobilgeschäfte  die 
Vertretung  einer  Rlektromobilmarke  UbenKNnmen  haben, 
einige  große  Mlcktromobiirirmen.  wie  Kric{;er,  I.ohncr,  er- 
richten eigene  l-"iha!en  tnil  lk-triebsliof  und  Keparatur\t'erk- 
siatt.  Nehmen  erst  <lie  führenden  h^leklnzilalsririnen,  «ie 
nunmehr  zu  erw  iflen.  die  l'.dirikation  elektrischer  U  aj^eO 
.ml.  ^i>u  erden  -  if.  die  ir.(  i^t  mit  ihnen  in  Heziehiin^en 
sSelseiulen  I.lektri/ilatsvserke  dem  I  Jektromobil  ihre  .Auf- 
merks;iinkeil  selienken  und  i.berall  tur  d.ts  l  aden  el<  k 
txischer  \\  at4en  snaktisehe  Kiiiru  litmifien  vois(  li(  ii  Hann 
wird  dk  i-'.inhilirun-  clekliiM  her  Waffen  i  iii  Tempo 
nehmen,  dem  die  Industrie  kaum  durfte  folgen  können. 


Kleine  Nachrichten. 

Neue  Bahnen. 

Vom  Bayeri^clien  X'crkehrsininisterium   erhielt  Mau- 
V.  .Miller -.München  im  November  1903  die 


rat  Dr.  Ing 

.\ll^'(•rderun^^  bei  der  Umwandlung  Baye^iölier 
Staatsbahnen  für  elektrit^en  Betriff  unter  At» 

nutzung  der  in  Ikiycm  zur  Verl^ung  stehenden  Wasser. 

krafte  mitzuwirken,  und  im  Oktober  1904  den  .-Vuftrag, 
em  l'rojekt  für  die  Umwandlung  des  H.'inipfbetricbcs  der 
liahnlinien  .München  -l.iiidaii  und  München — Garmisch 
in  elektrischen  Hctrieb  aus/u.irbeit<  n  Diesen  .Auftrügen 
eiitsi)ri-ilieiid  hat  er  detailliertv  l'.eieilimiii;_;<-n  über  die 
bei  lünlulir-jn!;  des  elektrischen  Hetri<-lK  s  sii  h  er^jeU'n- 
den  V'erkelirsv  erh.dlnisse ,  über  ArlK-its\  erbiauch  ,  über 
.\nla14e  und  Betriebskosten  etc.  tnit  /eichnunneii  und 
l'.rl  iiiteriint;en  zunächst  filr  die  I-inien  .Munchen  -  I .indau 
und  München  Garmisch  aufgestellt.  Auf  Grund  der 
hierbei  gewunnctien  Unterlagen  hat  er  wdtcr  generelle 
Berechnungen  Air  die  Linien  Miindicn— -Salnburg — Kuf- 
stdn,  lillndien—Tölx— Tegernsee— Schtienwe,  München 
^Wolfratsbausen --Bichl,  München — HerrscUng  etc.  ge- 
macht. Um  niciit  nur  dioaretische  VorsdiGige  dem  Ver- 
kehrsministerium  zu  unterbreiten ,  sondern  Zahlen ,  die 
unbedingt  zuverhLssig  sind,  h;it  er  dann  von  den  für  den 
Rau  elektrischer  Hahnen  in  erster  Linie  in  Hetrarht  kom- 
menden l'irmen  binden»le  Offerten  eingeholt ,  in  denen 
auch  genaue  ("..irantlcn  über  I,eistun^(  n  und  .Arbeitsver- 
brauch der  l.fikoiiiolivcn  iis« .  genebon  wurden  Die 
hieiiiacli  bearbeiteten,  oben  erwähnten  Projekte  liel>en 
erkennen,  dal.',  abgesehen  von  den  ;Ulgemeinen  \'ortcilen 
des  elektrischen  Betriebes,  bei  tlen  mit  gunsti<^en  W  asscr- 
kral'ten  Ijctriebenen  Hahnen  auch  sehr  .L,'roße  linaii/ielle 
Mrsi)arnisse  zu  erwarten  sind,  vorausgesetzt,  dalJ  nicht 
kleinliche  Betriebe,  sondern  große  elektrische 
Bahnanlagen  von  Anfang  an  geschaffen  werden, 
auf  die  «ich  die  Generalimkosten,  Kcxieti  der  Leitung»- 
fuhrung  etc.  besser  verteilen,  tmd  ftir  tlie  ;;iiiisiigerc  Kin- 
hcitspreise  zu  erzielen  sind  w  ie  für  kleine  \'ersurhsstri  cken. 

(ie|;cnubcr  vielfachen    unrichtigen    Meldiin};en  ülx-r 

den  Beginn  des  Betriebes   im  Simplontunnel 

können  wir  auf  Grund  von  N.ichrichten  aus  iwster  Ouellc 
mitteilen,  daß  am  I.  Jtmi,  dem  durch  Vertrag  festgesetzten 
Tage  der  HetrielMeröflhung,  der  Verkehr  mit  einer  Anzahl 
Zti^  unter  Benuuung  der  Lokomotiven  der  VehKnbahn 
von  Garn  &  Co.  aufgenommen  worden  ist,  die  allmählidi 
eiiK  Vermehrung  erfahrt,  bis  vielleidtt  von  Mitte  Juni  an 
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der  Bctiii  Ii  .m^rhlicßlich  cicktri'-rli  ^cfiilirt  ucnlcn  «inl. 
Diese  allsualiliLliL-  Aufnahme  iks  LlLktii^i  lR'«i  lk-!riebtv 
i>t  mit  Kiick-iclit  auf  liic  l^in~<'hiiliinLj  ili -•  l'<  r-MiiiN  i;c- 
boten.  \\  .t;  ilic  in  <lcn  l  aj^c-zritun^en  ci  aiintcn 
Schwierigkeiten  mit  ileil  elektrixlieii  I.okomoliven  anseht, 
so  bevclir;ci;ki  ti  -irti  dicNC  darauf,  «Uil.^  an  /«ei  M.T«rliinen 
inful^e  •Ii  :  L^n.^Hn  Menge  in  den  Mot<tren  sich  nieder- 
schlagenden Kundenswasscts  je  eine  Spule  des  Laufes 
ditrchbnnate  und  ersetil  weiden  mulite.  Bei  der  Repa- 
latur  wurden  lugleich  die  Motoren  g^gen  die  Kußcre 
Luft  .it^cschloflsen.  Die  Reparatur  an  sieb  war  eine  aehr 
einfache  und  nur  dadurch  etwas  ersdiwert,  daß  die  Ein- 
richcun;;Ln  fUr  dw  Vomabme  von  Reparaturen  in  Brig 
noch  nicht  vollendet  waren  und  die  Maschinen  deshalb 
in  die  Kiscnbahnwerksiätten  von  YveriUm  und  Biet  tians 
purtiert  ucnlen  muiJtcn.  Die  beiden  M.i-rhm'.  n  '.\Milen 
in  den  naclisien  l'aycn  wieder  in  Dien.st  yeslellt  «enicn. 

Stromleitung. 

Einige  neuere  IsoUcnneterialien  der  A.  E.  G. 

Seit  einiger  Zdt  werden  von  der  A.  K.  G.  mdtrere  neue 
IsoKennaterialien  fiibriziert,  die  besonders  geagnet  sind, 

im  Hctriebc  v<m  elektrischen  Hahnen  Verwendung  zu 

finden.    \atur,uen);d.(  stellt  der  Itihnbctricb  ganz  beMin- 

<li  ie  Anfordenin^i  n  an  das  iMiliermaterial.  »leren  llrfiillunt; 
in  er-iter  Linie  zu  lurderu  i^l,  wie  f.  H,  inecliani-.che  I'estij^- 
keit,  \VeIleiliestaiiili;^keit.  Ii^ihe  Noliirfalii^^keil  und  unter 
l  iiistandin  ^trulU:  tlil/efx'-laiiilitrkrit  In  iler  l'ravi^  ist 
nun  Hl  iltr  l\i',;cl  mir  die  l;ih:  -uli  r  .mdi  ir  l',ij;en-ehalt 
viirzu;.^suei--e  erutu)M-li!.  sn  dai.»  die  u!»nj;i-n  nicht  in 
l)i>luin  \lalie  ausne|ira'^t  /u  --ein  brauchen.  Dadurch  ist 
man  in  die  I^igc  versetzt,  für  jeden  VerwendungiiZM  eck 
ein  l>esoaders  geeignetes  Material  zu  niedrigem  Preise 
herzustellen. 

Den  größten  Bedarf  an  Isoliennaterial  erfurtiert  un 
swcifdhaft  die  Oberleitungsanla^  der  elelctrischen  Bahnen. 
Ke  Aafordenngen,  die  man  Iner  zu  stellen  bat,  sind 
Wetterbeständigfcdt,  hohes  Isolationsvernu'igea  und  eine 
gewisse  mechanische  FestjglceiL  Eine  besonders  große 
Hitzebestündif^dt  Ist  dagegen  nicht  nötig;  «s  ist  völlig 
auTcichcnd,  wenn  TcmjMrmturcn  bis  zu  etwa  loo*  ohne 
N'.u  hteil  ertragen  \ver<ien.  Das  Tenazit  C  der  A.  1-",  (i. 
eiit>.prichl  diisin  Hediii.L;unt;en  Millaul.  Die  <|ualitative 
und  I |ii;int il.itm  /u-.  iinnu'nM'lzunjj  <les  I  cnazit-  ist  ver- 
sehn  Ueti,  eulsj)reLlu'nd  <!eni  jeweiligen  \'erwenduni;sz«eck. 
Die  Hauptbestandteile  bilden  AsbuNte,  llar/e  untl  alkali- 
si  lie  I  .rdeil.  Die  /ai^jfc-lii^keit  schwankt  je  nacli  (Qualität 
zwischen  40  um)  iSo  k^'i|cin,  die  I\ uiluii^ueitsaufnahine 
zwischen  o,(j'>  und  l,7"io,  der  Erweichungspunkt  zwischen 
90*  und  140",  Die  I JruckfLSligkcit  ist  si>  hnch,  dal.\  sie 
mit  der  vorliantlenen  M.nsrhinc  zahlenmäßig  nicht  bestimmt 
werden  kunnte.  Auch  dieDurchschla^--revtigkcit  istsu  hocli. 
daß  sie  mit  der  vorhandenen  Maschine  zahlenmäßig  niciu 
bestimmt  weiden  konnte.  Dk  Durchwhlagsfeatiglceit  «ird 
um  so  größer,  je  geringer  die  Ansprüche  an  Fcuerbestim 
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diirkeit  --ind  und  stciLft  auf  einen  Wert  \im  niihr  als 
.|i  >;;'■  \  !ni  4  itiin  Wandstärke.  Die  Formi^ebuntj 
^(■scliielit  au^'-ehlielilich  mit  Hilfe  von  l'rel.Wverkzoui.;en, 
woihirch  eine  billi^je  Ma-isenhersti.'luiiL.'  !TniM,;licln  viird. 
Itei  l'enazit  kann  diese  Uearbeitunt;>wcisc  uiihischadct 
der  Gerauij^keit  iler  herj^estelllen  Stucke  an.:ew  i  iidct 
werden,  ila  e*  den  grolSen  \'orzug  hat,  nach  dem  l'rcs>>en 
nicht  zu  schwinden ,  während  btispidsweise  aus  1  lart- 
^'iimmi  gepreßte  Stücke,  die  ein  genaues  Maß  haben 
■-ollen,  nuch  nadtträglich  bearbeitet  werden  mtisscn. 
Kalls  kein  besonder.'«  schwieriges  ForrostUck  vorV^  und 
mechanische  Beanspruchungen  nicht  auftreten,  kann  man 
Wandstiirloni  sogar  unter  1  mm  ausführen.  Audi  zur 
Ufflkleidung  und  mechanischen  Verbindung  von  MetaN* 
teilen,  die  voneinander  isoliert  scüi  sollen,  ist  Tenazit 
natürlich  yeeijjnct.  Da  es  .luch  gegen  Säured.'inipfe  vollip^ 
um  Mnl'iir/.h  Ii  ,  --li  iil  -riin  r  W-rwemlung  in  Akku- 
nuilaiorcoi-iunu  11  nu cnt^i'^rn.  Ks  wird  in  der  Regel 
in  schwarzer  l'arbe  her-ji-viLili.  ilucfa  kännen  aucfa  andere 

l'arben  in  Ansieinlunij  kosiuiieu, 

Weisen  dioer  \'orziit;e  ist  d.as  .\n  liu.  jü.. -fsebiet 
ili-s  I  enazils  i  ein  sehr  ^roL^-s.  W  ie  bereit-  otx'n  er- 
wähnt,finiiet  es  ausgedehnte  N'eiwenduni«  als  I  )berleitunf;s- 
material;  aber  auch  für  die  Herstellung  der  verschieden- 
artigsten IsnIatinnsteile  von  Maschinen  und  A|i]iaraien  hat 
es  sich  bewährt  Fig.  357  U.  tsH  zeigen  m«'l  -«-ri-  I'urm- 
siticke  aus  Teaaät  C.  Vom  ObcrIeitungsmatctial  M^ht  man 
einen  Isdierfconns  «  nebst  zugehöriger  Kappe  b,  mehrere 
Isofierbolzcn  c,  tl,  h,  r,  wovon  k  zum  Sdiutae  des  Kopfes 
mit  einer  Armatur  versehen  ist  und  einen  Abspmnlsolatiir 
(Kiigeli-olator)  /.  j  ist  ein  sog.  Lk^itscMeber,  wwerbd 
.Straßenbahnen  Anwcndui^  findet,  /  zeigt  die  Isolierung 
z\\  cier  Meta!l*ylinder  voneinander,  o  ist  ein  Konstruktion»- 
IlÜ.  «Irr  für  t  Irkli t-.r|ii  Ikdmen  mit  unlerirtlischer  Strom- 
/ululirunL;  »ai  !•.  licin  DiaU<)s>  stem  N  erw  eiulun^  findet, 
und  s,  ein  HüI/  iIiIl  ili  trniL;.  zeii,T  deutlich,  daß  auch  die 
I  lerstellinii;  eines  (levviinli  s  (hirrh  IVes<-en  mo<^'lieh  ist. 
ländlich  enth.ilt  dii'  k'i^ur  »i  li  emi;,'--  H.iiidL;;illi'  »' .  n.f.  ,', 
einen  King  i\  eine  Srheil»    {■  uial  zwei  Buchsen  r. 

Zuweilen  niul.v  irh  liermateri.Tl  höheren  Tempera- 
turen aussetzen  l.issr n  i  ln-t  lieschadij^l  zu  werden.  Dieser 
I'.-ill  tritt  z.  H.  ein  Ii  .  > mnutatorringen.  lUirstenhaltem, 
Huchsen  und  ähnlichen  M.e-chincntcilen.  Die  hitzebcstan- 
digc  (Jualit.nt  des  Tenazjts  ist  zu  derartigen  Zwecken  sehr 
geeignet,  da  sie  gleichzeitig  eine  große  Isolierfähigkeit 
bebtet  Beaonden  wertvoll  ist  diese  Qualität  für  die 
Fabrikation  der  Fimkeiil6sdierawt»cfaenteile,  die  dazu 
dienen,  die  beim  Drehen  der  Schaltwalze  von  Kontrolleiti 
auftretenden  l-'unken  unschädlich  zu 

Wird  in  einzelnen  Fällen  eine 
Ubcrfliiche  des  Isoliermaterials  erfoideflich,  die  durdi 
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^rv»^^*^"    vintl   unter  Umständen  aurirelcnUc  I .ichtbii}{en 
^vVt^'^*    zerstört  werden  darf,   dann  überzieht   ntan  das 
•Yj^oaxilstück  mit  einer  Asbcstschiclit.  Diese  Überi)res4un}; 
Yal^"^  sich  allenlinK*  l'ormstUckcn  anwenden,  deren 

Obcfflache  niciit  betriichtlirh  von  Minnen  abweicht.  Da 
.\sbest  keinen  sehr  huhen  Isnlationswiderstand  hat,  lalit 
man  die  t'ber]»re>isunj;  in  der  Kejjel  nicl«  aan/.  bi<  zun» 
Ramie  durchnchen,  <la  s<inst  ein  jierinjier  Stronnibertjanj; 
von  einer  OlKrflachc  zur  anderen  unvcmieidlirh  ist.  Wenn 
besonderer  Wert  auf  die  absolute  l-'unkenslcherheil  nelejit 
wird,  müssen  auch  die  Ränder  mit  der  AsbesNchicht 
Ubcrzojjen  wcr«len.  Die  ^erinnere  Isulationsfahit^keit  der 
Oberfläche  ist  in  derartigen  F.illcn  belanglos,  da  diese 
<Jualiuit  nur  zu  feuersicheren  Zw  ischenw  .inden  dient,  die 
mit  strumzuführenden  t  eilen  nicht  in  lleriihrun^  kommen. 
Tenazit  mit  funkensicherer  Oberflache  (Asbesiauflanel 
kann  nur  bei  einer  intermittierenden  Heans|>ruchun(;  durch 
l"'lamnienb«){;cn  \'crwcn»lunfj  finden.  Ks  soll  jedoch  in 
Kürze  auch  eine  feuerbeständige  Oualitat  in  die  l''abri- 
katiun  aufj;enomiiien  werden,  die  der  ständigen  Hcan- 
spruchunjf  im  elektrischen  Lichtbogen  bei  gleichzeitig 
günstigen  elektrischen  um!  mechanischen  Ivigenschaften 
widersteht. 

In  Fig.  358  sind  einige  rormslücke  aus  -Tenazit 
funkensicher  ilargestellt  und  zwar  I'unkenloschcrzw  ischen- 
teile  der  verschietlensten  Furtn  <" — ^  zum  Teil  mit  ein- 
gci>res*ten  Aletullschrauben.  a  zeigt  eine  Kappe  für 
Schmelzsicherungen  mit  Asbestauflage,  die  in  der  Schnitt- 
figur 6  deutlich  zu  sehen  ist, 

Für  verschiedene  Zwecke  des  lkihnl>ctriebirs  ist  d,xs 
Kedürfnis  nach  einem  Material  vorhanden,  das  bei  gutem 
Isol.itionsvermogen  und  großer  Hitzebesländigkeil  eine 
bcson<icrs  grofJc  mech.mische  l'estigkeit  und  Zähigkeit 
besitzt,  liierfür  empfiehlt  sich  die  V'erwcndung  des 
Vulkanasbestes.  N'ulkanasbest  ist  eine  innige  Mi.schung 
von  Asbestfasern  tnit  Kautschuk,  die  durch  Vulkanisieren 
zu  einem  festen  Gefüge  vereinigt  wurden  sind.  Kr  be- 
sitzt eine  Hnichfestigkcil  von  30O  -400  kg/qcm,  ist  selir 
wenig  hygroskopisch  und  kann  'l'emperaturen  bis  zu 
150*'  dauernd  ertragen,  ohne  aber  ilurch  vorübergehen! le 
Krhitzung  bis  zu  200"  nachteilig  bceinflufU  zu  werden. 
Seine  Durchschlagsfestigkeit  betragt  etwa  1000  Volt/mm. 
Die  licarbeitung  erfolgt  in  der  gleichen  Weise  wie  beim 
'l'enazit,  so  (Lili  alle  dort  geniacliten  Kemerkungen  auch 
hier  Gültigkeit  halM.-n. 

I^'K-  359  zeigt  mehrere  aus  Vulkiui.xsbcst  hergestellte 
Teile:  eine  Magnetspule  für  StraUenlxdinniotoren  rr.  Kom- 
mulaturringc  />,  i;  eine  Zahnleistc  für  Fahrschalter  </,  Rohre 
verschiedener  l'"orm  <•.  /.  Jt,  Ringe  /.  ui,  einige  Buchsen 
/,  «,  //,  U'ovun  /  zweiteilig,  zwei  kleinere  M,ignctspulcn 


^'i'  ,)S9-    Komnuucltc  »nit  VnlLanadicit, 
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^,  (',  und  einen  Srhicneni'-olator  p.  Auch  h'unkenlöscher- 
zw  ischenteile  w  ertlen  in  bedeuten«len  Mengen  aus  Vulkan- 
asbest hergestellt;  in  der  Form  gleichen  sie  den  aus 
Tenazit  fabrizierten. 

Wenn  bestinders  hohe  Anforderungen  an  ilie  l'unken- 
sicherheit  gestellt  werden,  versieht  man  Vulkanasbest  in 
derselben   Weise  wie    Tenazit    mit   einer  aufgepressien 

I  Asbesiscliiclil.  l-"ür  diese  Fal>rikate  gelten  die  schon 
beim  funkensicheren  Tenazit  gemachten  Hcmerkungen  in 
gleicher  Weise.    Ms  erübrigt  sich  also  eine  eingchentlere 

I  Beschreibung,  wie  auch  eine  besondere  .Abbildung,  da 
die  F"nnn  tlenirtiger  .Stücke  zur  Genüge  aus  den  vor- 
stehenden Figuren  hervorgeht. 

Hcbczeugc. 

1  Ein  fahrbarer  Waggonkipper.  Ks  gibt  eine 
sehr  große  .Anzahl  von  Waggonkipper- Konstruktionen, 
die  alle  im  allgemeinen  auf  «lein  l'rinzip  beruhen ,  «laß 
«lie  Kisenbahnwagen  auf  eine  aufkla|>pbare  l'laltform  ge- 
fahren wertlcn ,  «lie  man  eniwcilcr  um  einen  in  ihrer 
Mittelachse  oder  an  ihrem  l'.ndc  liegenden  Drehpunkt 
bewegt,  wodurch  «1er  Wagen  in  eine  geneigte  l-;»ge  ge- 
bracht wir«l  und  «ler  Inhalt  aus  der  geöffneten  Stirnwand 
herausgleiten  kann.  Alle  derartigen  Kippvorrichtungen 
haben  «Jen  Nachteil,  «laß  sie  an  den  C)rt  gebunden  sind, 
vcrhaltnisnuißig  große  F'undamente  crfonlem,  außerdem 
tiefe  (irubcn  und  Stützkonstruktionen,  s<»  «laß  die  Anlage- 
kosten für  solche  W.igg«»nkipper  sehr  betriichtlich  wenlen. 
Ihr  größter  Nachteil  ist  .tber  «ler  zuerst  genannte,  «laß  sie 
nämlich  nur  als  ortsfeste  Anlagen  ausgeführt  werden  können 
und  man  mit  ihnen  nicht  Fi.senbahnwagen  an  jeder  be- 
liebigen Stelle  einer  Hochbahn  auf  dem  Lagerplatz  ent- 
laden kann.  Um  diese  Lücke  in  den  FZntlailevorrichtungen 
für  iMsenb-ihnwagcn  auszufüllen,  konstnn«;rte  «lie  I'"irma 
J.  Pohl  ig,  Aktiengesellschaft,  Köln-Zollstock,  einen  fahr- 
baren Kipper  (Fig.  3601,  bei  «lern  «las  Neigen  des  Wagens 
in  vullkoimnen  amierer,  bisher  noch  nicht  angeweniletcr 
Weise  erfolgt.  Der  Kipjier  besteht  aus  «-iner  einfachen, 
ziemlich  stark  gekrümmten  I'"ahrh:ihn,  auf  iler  die  W'agen 
heraufgezogen  «erden,  winlurch  sie  bis  auf  45®  geneigt 
und  zur  Kntladung  gebracht  werden  können. 

Fig.  3'>i  gibt  «Hnc  Seitenansicht  eines  fahrlxiren 
Kippers  mit  elektrischem  .Antrieb,  wie  er  seil  inniger  Zeit 
ini  Gaswerke  der  Stadt  H.tag  im  Betriebe  ist.    Die  ge- 

I  krümmte  Bahn  bildet  «-inen  Teil  «U-s  Gestelles,  in  «lem 
das  Wintlwcrk  zum  lieben  «ler  Wagen  unlergebnicht  ist. 
In  «lieser  Bahn  ist  ein  kleines  W.-igengestcll  fahrl>ar,  auf 

'  iliLs  die  vorderen  Räder  «les  Ivisenbahnuagens  hcrauf- 
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gefahren  werden,  so  daß  beim  Hochziehen  des  Wagens 
diese  Räder  sich  niclil  melir  drelien  und  an  ihrer  .Achse 
durch  H.tk'cn  der  Längs-ichulj  des  Wagens  aufgennintnen 
wertlen  kann.  Der  Arbeitsvorgang  ist  ilcr,  dali  durch 
ein  mit  dem  Windwerk  verbundenes  Sj>ill  der  volle 
Wagen  herangezogen  wird,  bis  seine  vorderen  Kader 
auf  dein  kleinen  Wagengesteil  des  Kii)])crs  stehen 
Hierauf  wird  die  Stirnkla|>)>e  des  Kisenbahnwugens  ge- 
öffnet und  durch  .Anziehen  der  Hubkette  <lrucken  sich 
nun  zwei  Haken  zum  Festhalten  des  Wagens  in  die  Hohe, 
so  dali  sie  hinter  die  Achse  des  Wagens  fa.ssen.  Keim 


I 

II- 


4  .  .i- 


weiteren  Anziehen  der  Kette  wird  das  kleine  Wagcn- 
gestcll  mit  dem  l%i*cnhahnwagen  auf  der  gekriimmten 
Hahn  in  die  Hohe  gezogen  und  der  Wagen  entladet 
sich  hierbei  vollstantlig.  Durch  Nachlxssen  der  Kette 
wird  «Icr  Wagen  zunächst  so  weit  heruntergelassen,  bis 
das  kleine  Wagengcstell  den  äußersten  Punkt  seiner  Hahn 
erreicht  hat.  Beim  «eiteren  Lockern  <lcr  Kette  fallen 
die  Ilaken,  die  um  die  .Achse  iles  Kisenbahnwagens 
greifen,  herunter,  und  der  W'agen  lauft,  da  er  noch  eine 
etwas  schräge  Lage  lial,  von  selbst  mit  einiger  (ieschwin- 
digkeit  :iU,  so  daß  man  ihn  ohne  weiteres  auf  ein  anderes 
Gleis  überführen  kann. 

Fig.  .^''i2  zeigt  das  Bild  eines  Kurvenkippers,  wie  er 
z.  H.  in  der  .Schilfsix'kohlungsanlage  des  Norddeutschen 
Lloyd  in  Bremerhaven  tätig  ist.    Der  Ki()per  entladet 


Kahrliarer  Wisgonliipper  mit  eIrkcriKlwm  Antrieb. 


tias  Material  zwischen  die  Schienen,  wobei  es,  wenn  es 
sich  um  Hochgleise  mit  darunter  befindlichen  I-'igerpI.itzcn 
hanilelt,  direkt  in  diese  gestürzt  wird.  Auch  kann  z.  H. 
die  Bekohlung  \on  Schilfen,  wenn  sie  in  geringerer  Hohe 
seitlich  vnni  Gleis  liegen ,  mittcU  lics  Kur\'cnkippcrs  in 
sehr  bc<|uenier  Weise  erfolgen;  bei  der  obengenannten 
Anlage  in  Bremerliaven  Isiehe  Fig.  3621  ist  tlie  Anordnung 
folgende:  der  Kipper  entladet  die  Kohle  zunächst  in 
einen  tiefliegenden  F'üllrumpf,  aus  dem  sie  durch  ein 
ansteigendes  Stahltransportband  in  einen  Hochbehälter 
gehoben  wird.  Von  «liesom  aus  erfolgt  die  Beladung 
<lcr  Schiffe  durch  eine  einfache  Schnurre,  tlie  aufklappliar 
gemacht  ist,  um  wahrend  der  Ruhepausen  die  Bewegunf; 
der  Schiffe  nicht  zu  hindern.  -  Zur  Bedienung  des 
Kip[)crs  sind  nur  ein  bis  zwei  Mann  erforderlich,  die 


« 


•"'K-  KuTTcnkippM  in  <lcr  .S<:liill»beki>liluiig\;inl«g«  Je»  N'unldenltchcn  Loyd  in  BremcrluKn. 
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^Y^fl"»'^   "^'Ün.llirli  his  zu  i;  W.r^L-n  jolur  Ladcr^ihi.;!:,  il  l)c 

hcr.ih^i  iln.i  kt  vw.iili  ii  un.l  «In-  Mrh.iltni-.m.ilii;4 
^j-vifVi''»  An  schall  un};skostcij  ilcr  ticui-ii  Kippvorrichtung 
Wv^^>         ^'■nigcrmaOen  grotiem  Förderquantum  leiclit  be- 

Aus  dem  Rechisleben. 

Efgibt  der  Betrieb  einer  Straßenbahn  die  XotwcH' 
digkeit  besnodera-  ScbutsstreifiHi  mif  der  öftenl' 

liehen  Strafte,  «so  kann  di«  roUzdbcItnrdc  fn  Treufitcn 

im  \'cru ;ihuiu;— -iTtitv t-rCilircii  ikrtii  I Irvlilhjiu;  nur  vim 
ilrritiliL'.cil  kiii|M  i^<  h.ill  \crkil)!^cil.  ilic  ilic  >tt;iLk'  liir 
.lin  '  Cent ln  luil  \'i-|kchr  zu  iililrih.illi  il  M/i|i|lir|ili-I  iM. 
Ijk-  Hcslmiiniui;;  lU»  ( ;isci/<  s  \<>ii  iS^S.  ii.\rli  lUr  I  r-^it/- 
anspriiche  uiimittcil):ir  ;;c^on  ilir  -chadcnbr  n  Ii  I  i  n 
b.ihn  frliMl)c-n  »cicicii  koinifii,  i'ih  lur  ikiii  kk  iiili.ilin 
;^cNLUf  iiiilcrliL-i^tink-  Il,ihi)i-ii  iiiclit  |  lu  Kkinjj  des 
{>rc>uli.  Obcrvcru'altungs(<crichtä  vom  22.  äc|>teint>cr  I904 
(4.  Serat). 

Der  >j  4'>  iks  prc'u(5i-:"licii  Ki  iminiiii:il:il);;.ilRnL;r-.c1/(.-< 
lial  /uciicl  iliinilK'i  cii(*R-li<  n  I  i-- cii.  <>li  aui  li  ikr  S<  liiuiicn- 
ui't;  <loi  Kli.'iiiliahin-n.  '  ,r,n  li  •  1  ■  k:ii-:  !i<-i)  Sii.ilW-n- 
li.ihntii,  Voll  iiir  Besteuerung  iH  inii  likii>t    \>:i^  •  is«r- 

viiu altiini,"-^fricht  \2.  Sunat  ha!  am  2}  I  ibr  iir  1,1; 
(liL-f  l'ras^c  iK'jalu,  sofern  <1iij  frai.;liclitj  Halm  dein  "itcnt 
liohtii  \'crkilir  ilicnt.  Dies4.»  S(  liliil>  i.r:.;ilit  -ich  au-  <lcm 
Umstände,  dal»  da^  rr«  ahnte  Ck-mI/  t;aiu  alij;enH-in  die 
dem  öffcntlil  hen  V  erkehr  dii-iieiiden  I  .i'-cTiliahncn  von 
der  Steuer  frei  halt,  ohne  auf  eine  Unterscheidung  vlt 
aciliedener  Bahnarten  einzugehen! 

Zuschriften  tn  den  Herausgeber. 

>lin  AiiM-hluÜ  Uli  den  Auf-<iU:  Die  Abstufting 
der  Anlasser  von  l'rof.  H.  (iörtits  in  Heft  14  I.  J«». 
erlaube  ich  mir  darauf  hinzuweisen,  daß  ich  die  dort 
gegebene  Ivntwickiung  Air  üiefastromanla.«icr  samt  einer 
der  Fig.  250  völl^  enL«preclienden  Abbildung  bereitit  in  I 
E.  T.  Z.  I9C».  Heft  2,  S.  57,  in  Kürze  gegeben  habe.  ' 

Dr.  F.  Niethammer.t 

'Auf  d:e  /iisdirift  des  Herrn  Prof.  Dr.  Niethammer 
h.ibe  ich  fi  ■l;;eiide'i  zu  crw.ihneti ; 

I  )ie  I'  il;  I,"  di  s  Hern;  "'i  mI'  I  )r  Nii  thamim  r  :n 
der  !•!  r.  Z  Hl' KT,  S  ;7.  LinhaU  im  \m -entliehen  du- 
-elli<'   Kl  iii-ltnl,!i(  III   \ur    ■lU  lllr   l^'ji^  in  «k-ll   Iv   M.  \I. 

Ii.  i'.ij.;,  S.  2-1  Ii  Ii  iirvi. Hille .  i  leii  ,\ii('-al/  nieht  er- 
wähnt zu  hal>cn .  und  /\\  ;\t  um  1  im- '11.  ai-  -ich  (kd)ei 
( iele^^eiilieil  j^eljolen  hatte,  einen  Irriuiu  de-  Herrn  Dr. 
\k-thammer  rii  lili(»  zu  stellen.  V.r  >anl  n.imlieh:  lane 
geoinctrUche  Keihe  ist  hier  nicht  das  t;eset/,  dem  die  ' 
Stufen  folgen«,  wahrend  meine  Ableitung  di-  iHfcits 
1894  von  mir  aufgestellte  GcicU!  der  geometrischen  Kcihc 
bestätigt.  De4we^en  fehlt  aitfh  bei  Herrn  Dr.  N'ict- 
hammer    die    einlaelie    Kim'lruktion    de^  \'erhaltni--es 

X         -     ".  \'^\.  meine         2?i>,   in  der  die  aufelnandi  r- 
/»  .>o 

folgcntlen  Stufen  -teilen  und  mit  di  --  ii  lliik  -ie  -ieli 
M^r  einf  '.rh  l>rii  ehnen  inler  ki(n-lni!i  u  ii  l.i-.-i  11 

Ich  !*cnul/e  die  (iele^enheit  zur  Kurri  klur  zueier 
iJriiek  fehler  S  2\\  .  link-,  /eile  J4  vnn  unti  n  liel.» 
^  />.S(  statt  Hl  S\  S.  üitks.  /eile  14  von  oben 
licss  /  statt  I  :  /. 

l)re-drn,     I    Mai  ir,r/,.  M  Cniruev 

•  Heficliiigung  m  ilcr  licincrkunt;  des  Herrn  VV. 
Kubier  in  Nr.  1$  dieses  Jahrganges: 


Betriebe.  Jahi«ai«  IV.  JMS 

-Mein,    in    Nr   '"i;  Min  (ila-er-   .\nnalen  Nerullen: 

keiner  \  (iitr,iL:    .Über  die  Gefährlichkeit  elektri- 
scher Anlagen'  w  ir  kemi  -iie--  i  in  Kefi  iat  ulur  d>  n 
V'onr.ii;  <le-  Merrn  \\    Kiililer:  .('her  die  i iimeintliehen 
I  (ietaliren   eleklii-  I  rr   Iielriebe'.    vielmehr   v\.iren    nur  in 
I  den  einleiieniii  II  \\<.rleii  \'er-ui  he,  darunter  auch  solche 
!  lies  Heim  KuliU  r.  ;;en.inni  und  hcAprochen  worden.  Von 
1  diesen  \'er-uelien  lulnr  ich  keini-i.»  e^js  mir  aus  Tagc*- 
I  Zeitungen  Kenntni-  erhalten.  \  leimehr  hat  mir  der  vun 
der   ScbiiTbauiechnischen   Geseiliichaft  iierauji^gebene 
Sonderabdruck  des  Vortrages  des  Herm  KUMo*  vorge- 
I  le^'en.    Dicw  Tatsache  ist  auch  Herm  Kiibkir  auf  seine 
I  .Vnfrage  hin  durch  den  Vorsitatcndcn  de*  Vereins  Deutscher 
I  Maschinen-ln|>cnieure  nn'tjjeteih  wurden,  wobei  ihm  -ileich- 
I  zeitig  Gh-iers  .Vtinaleii  für  eine  -nchhrhc  l'ntue^;nimß 

zur  \'ei lij^'iini;        -teilt    utirden      1  um    Ui  ii.k.'uh^  die-er 
/.eiLseliriÜ    /u    dem    ^id.iehten   /«eeki-   liat    aller  Herr 
I  Kül>ler  alj^elehnl.  Miiilcndurff.« 

>  Diese  .Herichtigung'  untcnitikxt  in  nicht  uner- 
wünschter Weise  den  Zweck  der  Remerkung  auf  5.  384 
;  der  ]■',  K.  u,  B.,  sobald  ihr  die  Mitteilung  der  Tatsachen 
hinzu};frü-^  wird,  daß  Herr  MüHendorff  in  fttascr«!  An- 
n:ilcn  .S.  i^>4  u.  a.  die  auf  S.  ;X4  der  K.  H  u.  B.  er- 
xvahnte  Darsiellunv;  <kT  .S  f'"  der  Iv  H  ii  H.  wortlich 
.111-  clem  |.dirl>iieh  der  .s<  liillli.uiteehni-i  lien  ( ii -ellschaft 
nti^;edrn<  kteii  Istelle  meine-  X'ortr.i^e-  t;il>t ,  k  riier  -ich 
■.il>er  <;ii  1 u 'cllankanime  enlru-let.  ilic  ni  dem  lalirbiieh 
und  d. liier  .lucli  im  .'^ep.irataluu;;  ulterliaujit  iiielit  er»alint 
i-l,  uiul  weiter  iilxr  ilen  .Vkui^el  an  |i.>-itivi-m  .Matefiil 
kl  e..:t.  wahrend  der  .\!>druek  iles  \"(ir1r.i;;i  -  die  Stali-lik 
.In  I  nfalle  diiirh  llochspannunjjschl.i^^r  i  ri  l  ik-r  lir.nul- 
kille  in  vier  l  alieilen  und  ücch-s  graphischen  I  ).ir-tellungen 
im  I  e\i  und  dann  noch  in  einem  13'^  l>ruekseiten  langen 
Anhang  belumdelt.  W.  Kubier.« 

Neue  Projekte  und  Anftrige. 

iniand. 

Kinen  AbsteUbahnbof  für  looo  Wagen  beab- 
sk;ht^  die  Hochbahn  in  Iterlin-Westcnd  au  errkrhtcn. 
Mit  dem  ilahnhof  sali  auf  Westend  ferner  ein  zweites 

Kraftwerk  fur  die  Hoch  uml  Untergrundbahn  errichtet 
«erden.  (Si.iat-h'.ir^er /eituif.;.  lierlin  )  -  Der  Hau  einer 
elektrischen  Strafsenbahn  von  Ikiukau  ul>er  W  atten- 
scheid nadi  H'iiitrop  i-t  !K-chl<>--en  w<jrden  Die  Kosten 
-iille:)  iliireh  eine  Ank-ilie  v<>n  .\|  l.toixKi)  .lut^chrachl 
weiden  ll'r.mkl  /t^  .  I'r.inkkirt  '  Wie  verlaiilel.  he 
.ih-iclitij;t  die  I'irma  Kriii>]>  «-me  Strafsenbahn  von 

I  .auhii-hacht.il  ulicr  Miin-t'  r  un  l  Weyer  nach  <  )berhrechen 
zu  liauen.  I  Janiil  wurde  1.  ir.c  \  erhinduii:;  /.w  i-ehen  der 
Wcillaibafan  und  der  Strecke  I  rankfurt  —  .\iedemliausen 
— Limburg  hergestdh.  (Frankf.  Ztg.,  Frankfurt.) 

Aus  den  Geschäftsberichten. 

Dem  Geschäftsbericht  der  Sichs.  Straften- 
bahngeueUachAft  Plauen  L  V.  für  1905  entnehmen 
wir:  Die  Entwicklung  des  Unterndimens  'm  im  abgelau- 
fenen Gcschnftsj.Thr  eine  iKfriedigende  gewesen.  I-Mc 
neue  Linie  Dhtrirhpl.itz — i'riedhof  wurde  bis  zur  IjCSNing- 
-Iral'e  lerti-^e-te"ll  und  .1111  J4.  .Aii-^ust  dem  Ketrieb 
iilK.i(;elK  ;i  Die  lk  ;-i<  !>-l,iii^;e  *tie;4  hienhirch  auf 
S,*))  l,:ii  Ihr  l'n-ri.  ■  iiiiii  diHUM  <in-<"liliei']i<  (1  der  ver- 
ciiili.ihuiU  11  /iiiMii  und  <l'  1  le  V  iiiin  I  irtMi;e-  \<>n  1 1  f  '  | 
hi-tr.i;^en  -VI.  3'i,"  i'i-'.'i;,  die  t  ie- iinl.iu-L'..il>eii  eiM~<  hli<  i»i 
Kiir-\erln-t  aul  l  .lli  k;i  11  M  1 -V  ^  ^      .\u-  dem  Ünirti.- 

libet-<"hul"  \  on  \|.  1  Vi  1  i.'i  ^  -ulli  n  dem  l'.iiieinTun:^-- 
f<m«U  .M.  4J(>J0,}<J  und  dem  .AniorliMlionsl'onds  M.  i.;uoo 
zugewiesen  werden;  ferner  sind  abzuschreiben:  auf  Kraft- 
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atadonskonto  M.  7772,  auf  Gebäwkkonto  M.  1476,91,  j 
auf  Unifonnenkoni»  M.  ■3SS.90,  auf  Inventar-  und  Uten-  | 
sifienkonto  M.  S-W^yh  zusammen  M.  68771,02,  und  soll 
der  Reingewinn  von  \I.  70249,30  in  nadUtchender  Weise  | 
vcrwcn»!«  werden:   VcrtragsmSßiRe  Tantieme  an  den  ' 
X'iir-.tanil    M    .S24.15,    4',,^  I Jividciult   auf  M.  ickkukio 
Aktk'iik.ijiiial  M  .|o 0 «.).  3"',  1  iiiitifiin.-  an  tk-ii  .\(ir.-iil)t< 
rat  vim  M.  j  (4J;,I5   lali/ii^lich  Nortra;;  \iin  11/04  mit 
M    J77.H.nVi.    .ils.i    \<in    M.  j'>'<47.lo       M.  Mi-'.??. 
-'/;'  .)  Sii|iinli\ iili-ruk'  M.  ^5<XK).  Ik-aiiituiuiiiti-i  ■l.it.  1111^;^ 
konto,  Zuweisung  .M.  locxj,  V'ortrag  auf  neue  Kcriinung 
M.  2a92,toL 

Elektrizitätswerk  Südwest  A.-G.  in  Schöne 
berg,  Bericht  für  1905.   Im  (;cv<-iiartNjalir  uur 

«Ich         vii)-:  1  '  KW  St.l  .m  ilic  K.  .n^inu  iitcn 

nutzli.'ir  ali;^i  (,cb<  ii ,  umi  /.v.ar  l.jr  li.ilir.l)i'lrii.!)  ')7i)j;^l 
IHL't^cn  'i;i24<>j|,  iiir  Heleuchiuni,'  JJloj.Si)  (ncf^cn 
t(f  )fi-~Si  für  Krilt  I  )  "r^<-t.;<.n  lo.'^  V-^  im  J-il'^e 

|c)04|.    I  )if  <  II -.i:ii(-t  r  .[11  il.L,:ibc  t^t  um  dc-iii  X'or- 

jahrc  gt-'^jciuibt  r  tit  t^t-n ,  ilic^c  Mrlinhun^  der  Stnnu- 
abg.ibe  livtruj,'  für  HaliiilH.triul)  7/>'\-,,  für  Ik-li-iirlituiig 
iiT  Kratt  .:<).;'''«•  Im  L.au)«-  di.^  Jahn-K  11,116 
werden  zwei  Drdi>>trom  TurlMHljraiatnov  (ür  diif  l-ci-^tun^; 
von  je  UXK)  bis  1250  KW  sowie  fiii  Drch^trom  ("ik.ich- 
stromumformcr  von  I  100  KW  l.visiuiin  aiirj;i--ti.llt  uml 
die  KesMWl-  und  Kückkiihlungsanlage  dieser  höheren  Lei- 
stung eniaprechend  erweitert  Die  von  den  Bruttoein- 
nahmen an  die  Gemeinden  Schönebens  und  WilmerMiorr 
zu  entriehtenden  Abgaben  betrugen  hn  Gcsehäft-sjahre 
HK)?  /i|.>.immen  M.  9^071,21;  die  ferner  in  den  Ver 
trat;en  vi  irKc^ehcnc  HctclIißtinK  <'<t  Ocfnrimlcn  am  Rcin- 
■icwlnii  bctrut;  ziisanmicn  M  4  i4'.!.^,lJ  Nach  I)oticrun(4 
der  .\l>-.chr<..il>un^;K  und  .Amiirtivatimi^ldiids  >ouic  tk'r 
l'.rncufrur.  .;-r.  im  U  Seh.  piuhi.Ti;  tmcl  Wihiursdurf  w«.iNt 
da>  'icuiiin  und  \  crliistkuntn  finen  Reingewinn  von 
M.  4S.>ii;7.i<>  auf  V'citcilufi^ :  Kc^<  r', ■ 'iniiN  5",,  von 
M.  4,Siini,''.S  M.  -vioijo.^.s,  Diviik-n.li'  Ci'iV'i',,  viin 
M.'i™KiL»r<o  -~  M.  ^m  ooi,  Tantieme  <li-.i  Auf>u"hlvrate^ 
M.  Ji  7.^3.51,  (Fralilikation  an  Keamle  M.  '>}So,  ( ic 
winn.mteil  ih-r  (icmeindcii  Srhuneber^  und  \\  ih>ier--d<>rr 
M.  404.'^.^.  I      f  iri.  iiiir.  I  .n  r  i'j  .Ulf  ni  üc  1<.  .  hiii  -v:  M  .'<S,i  |.S. 

\'(>!ii  Cieschaftsbericht  der  Rheinischen  Bahn- 
gesellschaft  zu  Düsseldorf.    Das  lirj^ebnis  cU-s  .ah  1 

fjelauk.nen  (ieM  liallMaiue-s  li/o;    jiestaltel  die  X'erteilunt; 
einer  Dividende  Min  5  ",  ,     Der  Hriitlniiliersi  luii.i  betrat;! 
M.  7''S  1  iij,;;7.  hierzu  V'urtraL;  aii-i    11^:14   M.  7-'  ;"'(/iS, 
Züvtimnen  M.  M4n4vi|.rv    \'iin  dic^.r  .Suiniii.'  ~  n.;  in 
.'Xbxug  ni  bringen:  Ab>chreibiiiij;en  M.  27'' j"'.  ^  /" 
Weisungen  zum  Spezi.ilrestrvet<>nds  der  ILihn  Di;--.  .1  .:l 
-  KreCekl  M.  l<<o,;o,  zum  S|)ey.i;üreücrvefand^  der  liofan 
OberL.issel— Neiiii  M.  i.'ij.Sj,   Hetriebsreservefonds  der  I 
Brücke  M.  loooo,  GcscUdicher  Reservcibndü  5**/,  von  1 
M.  481434,01  =  M.  24071,70^  Darlehnsihuen-Absehiei-  i 


bungskomo  M.  11261,16,  Rttdtatdltng  lUr  strittiee  For- 
derungen M.  13 000.  zusammen  M.  334018,43:  somit 
{beträgt  der  Reingewinn  M.  506480,83. 

Da*  Ergebnis  der  Tarifrevision  kann  ins  irem  be- 
frictligen,  als  dfc  Gesamteinnahmen  h'^K''"  ^  i"j^' 
gestiegen  sind,  wahrend  die  .\usjiabcn  crmal.M;;!  «urdel). 
Der  Stil«  kiliit Verkehr  ist  ^estietien.  Die  seit  dem  l  Miirz 
li/.ij  rint^ek'-jten  drei  Di  n  li;_;.iii  .,'szii^e  zwischen  i  Ju^^d 
dorf  und  Krefeld  sind  bis  .jul  den  abends  II  l'iir  ah 
Dusseldnrf  lahti  ■vil  li  Durchi;an,L;szii};  mangels  Fre<|iicii?. 
wieder  aiifj^elii  il)!  n  norden  l'.rhelihchc  Kosten  sind  in 
die;ieni  Jahre  wie<k.r  durch  die  sch^v  ierijje  I  nterhaltuni; 
(k'r  l'nterk.itun;^  in  Dus^elilorf  erwachsen.  !>ii'  l"nt-.rhL-i 
lUini^  utK'r  einen  ;\ntrai;.  der  /weeks  I  .rh.  .h.j-i.;  der 
l'ahrgcschwindigkcit  in  DüJiseidorf  an  lieii  Herrn  Kegie- 
rung>|>rä.sidenten  geridilet  wurde,  steht  imch  aus. 

Kosten  der  Stramerzoigung  im  Beriditsjahre: 
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I )ie  viin  der  l'irma  Ikoun,  ikueri  ^  Co.  in  Mann- 
heim <;ebaute  lOM [iferili^;e  Turbiidynainii  kam  zur  .\i;f 
stclhm^  und  gibt  .^eit  dem  m  Nnvonibcr  Strum  auf  das 
Hahnnetz  ab, 

N'eun  «weiachsiije  Mnturwajien  der  NeuLWr  Tyix 
wurden  in  Hetrieb  gern  mimen  ;  drei  »itld  mit  Luftbreni~-en. 
die  sich  bisher  gut  bewahrt  haben,  ausgerüstet.  In  ilen 
.\bicik-n  III.  Klasse  der  Krefdder  Wagen  sowie  in  den 
kleinen  Anhängewagen,  die  geheizt  werden,  .sind  Aa- 
thrazitören  amerikanischer  Konstruktion  zur  Au&tdiong 
gelangt,  wührend  die  IL  Klasse  audi  in  den  Krefelder 
Mniorungen  elektrisch  geheizt  wird.    Die  Biiketthrizunig 

ist  in  Wegfall  j;ekomtnen  AchskÜOnWtcr  wurde«  ge- 
leistet rii4;.Sii  i;ej;eii  '>6;,J4i5  im  Jahtc  vorher.  Für 
\\'at^enrei>aratur  ^. 'iir  W'a^jenunterh.iltiing  und  Rei* 
ni^iinj^  «  iirden  .iiif;.^!  «  .imlt  M.  ^"~^,')'J  ^ej^eiiübcr 
M    ...  1  I  J  5.4  1   1111   l.ilire  1004. 

In  der  \\  .i,:eiihallr  is!  in  eine  l\e\  isions^^nibe  zur 
l-'.rleirhteruiiL;  lU  t  1  )i.|ii. iiinm-  \  nn  defekten  .Mutuieii  ftn 
liy<lraulischer  ><enklisch  einj;eb.iut .  <ler  -ich  vorzii  :lirh 
bewahrt  h.it.  Im  lntere*-e  der  nrnlkien  l'^niersiclieihtii 
i-t  für  die  drei  Hauptauslahrtjleise  der  M<tli>r«a^;en  ctne 
Ke^<-:iM>rrichtung  bcschalTt .  mit  der  ilieser  l'eil  il<  r 
Wageniialle  in  weni^ien  Sekunden  derart  unter  W'.i-sser 
gesetzt  werden  kann,  ilali  tlie  dtirt  stehenden  W.agen 
nach  mcmchlichcin  Krmcsscn  wohl  auch  bei  größeren 
ttrandsdiiUten  gesichert  sind. 
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Der  I''ahrilral)tversrliliiß  i<t,  al>^i«--chiii  von  <iir  vcr- 
lialtni-'iii.'ii^;^  stark  Iwlastctcn  Strei  ke-  '  >l)erk.i-'sel  I  >us>iel- 
«lurl.  auf  allen  Linien  aU  >ehr  nerinjj  /ii  Ix'/eichnen 
(H.,^;el  1 

Für  Kialt  iiml  I  .irht/«  eeke  «  iinlen  unter  l'.in->rhliil> 
iler  Hrucken-  unil  Straßenlx-leuchtun^  ca  214010  KW- 
Si<!   ^e^en  ta.  i-oo«  KW  Sld.  im  Vorjahre  abgegeben. 

N'ac-h\\ci>unK  über  die  (iestaltiMig  dcs  Verkehrs  der 
KJuubahnen  im  Jalue  lyos: 
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Neue  BUcher. 

Kommentar  sun  acliweiseriachen  Bundea- 
gesetz,  betr.  die  Haf^flldtt  der  BlaenlMlm-  und 
DampfschUrahrts-tlnternehmungcnundderPoit. 

ji    r  '      Aufsätze  Ober  das  schweize- 

rische Eisenbahn-Haftpflichtrecht.  105  .S.  (M.  1.80.) 

\  iiM  I  )r    uir         (luyer,  Kerht'-anwalt  in  /ürich.  licide 
in  /itrich  l'/;)5  lici  Schultheß  &  Co.  erschienen. 

Dem  Hedurfnisse  naoli  einem  praktiseheii  Ki ■riiiiiLiUar 
/u  dem  am  2S.  .\Iari!  v.  J.  in  veränderter  l'oiin  neu  er- 
lassenen Haft|itlirlittieset/e  ist  Guyer  mit  erstgenannter 
Arbeit  gcnvlit  j;e«()rden.  Seine  Krlautcrunj;cn  sind 
{•emeinverstandlich,  wenn  auch  eine  30jährige  Gerichts- 
praxis  mm  bisherigen  Recht  —  •iowett  sie  noch  von 
Bedeutung  ist  —  vcnvendet  wurde.  I'.mc  sy.stcmali.'ichc 
Einleitung  gilit  einen  ipsciiicliUiclicn  AI>riU  sowie  einen  : 
Vergleich  mit  den  beiktglicfaen  Gnindfaeatimmungeo  der 
bedeiilenderea  CHnififilacSeB  Statten.  Zu  diesem  Kom-  > 
mentar  bietet  die  zweite  Arbeit,  die  sich  mit  Ehud-  ' 
fragen  des  Haftpflirhtfje.set/e';  befaßt,  eine  Krpanzunf;. 
Die  zunäch-it  in  der  Tayesiiresse  verolTentliehten  .-\uf- 
s;ii/r  lutrelTen  die  Hills.irbeiten  der  lasenliahnen.  die 
K<  < ':ii--stelluiig  der  l-iahnangestelllen,  den  \'ert;!eirh  bei 
I  l.irt|i:1i<  htstreit&llen  sowie  Umfang  und  nefcrbnuiv^-  ili-s 
Schadens.  W.  C'ucrntann. 

4 

Die  Achsenregulatoren,  deren  Theorie,  Be- 
rechnting  und  Konstruktion.  Von  Joseph  Finicel,  | 
Ingenieur.   Lei|»'iL;  1905.   Kari  Scholtze  (W.  Junghans).  I 

Die  Fj'wariunucn,  die  Titel  und  Vorwort  des  Kuchcs  ' 
hervorrufen,  «erden  tlurch  den  InhaU  nicht  erfüllt.  .\ach  1 
ilrii  W'iirlen  \  iTl:i--trs  uar  der  leitende  (iedanke, 
emr  i-iiilu-it|irlic  .\L)li.u>dluUi;  ubei  Acl)seiiref;iilaturen  /.n 
s<-halt<  ri,  die  deren  Theorie,  Hauart  mid  Heri  rliiiun;^  .lu-- 
Cuhrheli  bebiuuSelt  und  durch  die  peiirdnete  Ur-i  brcjliunj; 
ein/olncr  typischer  .\u-.ruhruii};en  es  dem  Knn-liukleur 
ermöglicht,  sich  in  den  zahlreichen  S}'steinen  zurecht2u-  ' 


finden  und  d.is  UraurhUirc  für  sirh  heraus/iisuclien.  — 
.\us  dem  lUicbe  tritt  Uns  jediK-h  kerne  von  beherrschen- 
dem Sl  tndiiunkt  (<enebcne  Diirchleuchtuni;  der  Materie 
i-iii^r^'i  11  .  -indirn  eine  in  eletiieiil.itri  .XulMssuiif;  be- 
haiideiu  i  ».Kstellun^'  der  .\rh^i  nn  :  kr  hnisiclitlicli  Meuer- 
w  irkuni;,  (ileich^esv  ichtstx  /M  hun;.;<  n  und  Kimstruklion, 
uobei  di  r  \'erl;is^er  nur  den  einlachen  Schir-l)c-r  h/.w.  den 
DnppeK' liii 'i(  I  nach  dem  Ztveikamniei-;.  siim  als  vom 
Ke^'ler  bi  hcrrschte»  SletJerorRan  in  den  Bereich  seiner 
Hetrachtiin>4en  bringt  Uie  s|>rachlicbc  Ik'h.indluii};  iles 
Stulle*  laUl  SU  wünschen  übrig.  Die  Arbeit  ist  nach 
allem  weiteren  lagenieiirkreiBen  ab  geeignete  ^^lle  Air 
das  SpeciabtudiinB  der  Achsenregler  kaum  vonmschhgen; 
jedoch  wird  das  Ituch  bei  denjenigen  Auihahme  finden 
können,  denen  elementare  I'ührung  in  engem  Rahmen 
unter  j)raklisctieii  Hinweisen  ersvünscht  ist. 

Herin.mn  l-"ranke. 

Jahrbuch  der  Eisenbahnen  und  Transport- 
Unternehmungen  Österreich- Ungarns  1905/06. 
Hefauagqgeben  vor  Rudolf  Hancl.  Wien  190$.  Alfred 
Haider,  k.  u.  Ic.  Hof-  und  Unhreniiätsbuchhündler. 

Ikr  vierte  Jahrgang  des  Eisenbahnjahrbuciies,  das 
einen  Scparatabdnick  aus  dem  >CompaO«  bildet,  eolfaäh 
wieder  Daten  ülter  s.imtliche  I'äscnhahn-,  Stralienbahn- 
tjnd  Kleinbahn-l'nlernehniunucn  ()stcTrcich-l*nj»ams.  dann 
über  ilie  SchiMahrts'^est  ll--<  !i alten  und  dixec-rn  1  ran-[i  >rt- 
ans!. Uten,  die  in-  und  au&landi.'^chen  iüisenbahnbailken, 
s»»  ie  die  Personalien  Und  Geachäftsdnteilüng  des  Eisen- 
bahnininisteriunis. 

Zeitschriftenschau. 

D.  Arbeitsgewinniuig  und  -Ubertraguag. 

I.  Beschreibung  ganzer  Anlagen. 

Ois  tschnltehen  Einrichtungen  des  Warenhauses  H.Tietz, 
HOnchen.  Von  J.  W  eil.  |/  d  \\  D  I  -'3,  .\ov. 
1905.  .S.  lyog.)"  Vier  Dieselmotoren  a  200  bis 
240  rS,  160  L'mdr.,  mit  .\  II  U.  Dynamo.s  von 
132  KW.  220  Volt  gekuppelt  rngleichformigkeita- 
i;rad  i,'i40.  BrcmMoff  ist  Paraffinoi  der  Süchs.- 
Ihur  HraunkohlenindiKtrie  mit  9800  WE  pro  Iq;, 
Kiit^lammungspunkt  133*.  2  cbm  pra  Tag.  Ncmst- 
lampcn  Dir  <Ue  Verkauftriume,  Bogenlampen  für 
AuUcnbdeuchtung. 

2.  tlesvinnung  der  mechanis<  hen  .\'!>.  it 

Test  of  7500  HP-Engine  of  the  Interborough  Rapid 
Transit  System.    \.\  \\"-r'.<i  '■  Jan   lo'.'..  s   1  .•  r 

Neun  1 'aniiiliuiLX  hiueii  der  .\Ui-s  •  L  haliiiers  (  ^l.  von 
je  75  "'  \'^.  l'rulun^'ser^jebnis :  Leistunj^  ((.jemessen 
am  .s, iialtbrettl  50-i>  KW,  mkIi/.  l'.S  -yi^,  l'mdr. 
73,(i.',  Dampfdruck  12. \  .\tm..  \'akiium  (tCiI  WS.. 
Dampfverbraurh  ]>r  >  KW  -.Std.  7,87  kg  (gcmc.s.sen  am 
Schaltbrett),  Danipu«  rbraui-h  proind.  RS-Std.  $,43kg 
(gemessen  an  der  .M.ischinel. 
Deutschs  Turbinen  am  Niagara.  Von  A.  Ungerer. 
{Z,  d.  V.  D.  I.  15.  Dez.  1905,  S.  aao9.)*  Anlage 
der  Hamilton  Cataract  Pbwer,  Light  and  Traetiun 
Co.  190J  mit  drei  Turiiinen  h  6000  PS  von  Voith 
erwatert.  Drei  Rohrleitungen  von  je  $,5  m  1.  W. 
für  360  clnn  pro  Sek.,  ii^i;o  m  lang,  8,5  ni  Cefallc. 
5  m  pro  Sek.  Ge«ch«indi^;keit  Rohr  aus  12  n>m 
Stalilbir.  h  in  l"k-tiin  ein^^i-hiiüt,  .siecbs  .\ii-.l,(iite  von 
je  2~4i   mm  1   W  .    ;inleti    ■ 'rien    mit    (.'Ix-Tlaul'  lai 

Gasmaschinen  und  Krattgaserzeuger.  \'on  In^v  <)tt<< 
Hnffmann  u.  M.  Wien.  4  !  ehr  m)<  S  11^' 
.Nach  einer  Beschreibung   von  (jasni.xschincu  und 
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I  i.i>cr/tu;;i  rti  \  LiM:liifilentr  S>  sltme  uordcn  Von 
neueren  (iasmaHi  hincn  foli^enclc  /ahkn  ue^^ben: 
KUhln-nsscrincn^c  fiir  .M;uichinen  mittlerer  (>rüliu: 
:  35  1  |I5''L'  Kühl .i-->crt«'mpcta!iif'  oilcr  60  I 
iKiii'l^kuhl.ml.-i^cn'i  und  \\  .1^.  lui  i  15  _n>  I  j»ro 
l'S-SuL  Kraftaufwand  für  W'aiiücriMKdiaffuiiK  0,4 
0,6%  (ohne  KilddtUhluiiif)  oder  0^6  :  1^*/»  (bd 
KücIddihlnnK)  <l«r  (■.■utinaschinenIdidunK.  Die  auf 
eine  llreins>PS-Sl(l.  iici  rallliclajitclcr  Maiichincn  be- 
logenen Rrcnn^tufTverbrauclisiiffcm  bei  Saugffaü- 
betrieb  betrogen: 


M««-hliii.'ii»:n'IV  in  ('S  i'ff. 

'5 

»5 

50 

(10 

Anthruil  (Socio  W  K  i  tm  I.  ; 

0.48'  0.45 

0.40 

o.liS 

0,60 1  0,.;; 

O.S3 

0,50 

Hüttenkoks  7  -i-  i%  ffemget  wie  fltr  Gaskok«. 
Braunkohlenbrikett»,  MaschinengruOe  100  PS,  Ver- 
brauch: 0,65  kt;.  Im  Jahrcsmittt)  werden  mit  1  kg 
Anthrazit  und  Koks  K«mt«cht  0,7$  ;  1.00  KW>Std. 

crzeii^l.  I .i-urht^'a-.vcrhr.iurh :  5ixt  4.S0  I  (kleinere 
Maxiiinf n ,  10  Wo  2;  I'S  ,  4;o  :  42;  1  '■^'riil5<.Te 
M.iM'liinciv  |iii>  r>  Stil  ;  I .i.'urlUi.'.iN  '.•■ti  '  ■  I  \\  |-, 
vurausj;^^/!  uml  ri.tlu/.icrt  au<  uml  ;'«.)  mm 

Haromcterdruck. 
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SchiPicMIlverbnMeh  in  g    .  . 
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Ik.diLMlLini'-ko-.tcii  KiinilLii  ariiicsil/t  ufnkii; 


MjIciillM-uU-l  .■  .III-,; 

in  I'S  <-ii 

■i  j  SO 

lOO 

l-llt       I,r,„  1  l;-,,,^ 

1 
i 

ir,Ti^-;(ljncn  'in". 

4SO-:-5oo 

950  :  1000 

ijoo  ;  1500 

tili  Ktll^;;JI->ltl;l- 

■cMum  adl  . 

[ 

Itoo  i-  ijao 

l  .inc  I  iMi.-liiitVn;.;.i>iii  i-<  liint--  \  crl  ir.iuc  lil  jirn  I'S  Slil. 
CS»,  jcljin  ( 1:1^,  |-,in  1 1.1  H  Meli  t:il>l  t  liv.i  .Jy  H  I.  >;  I  ,  Inn 
HiH-liofen^.i.;  in  24  StlllUlcn,  wovon  ca.  2^5 IKX)  clilll, 

in  (k'ii  •  i.iMii.i'.chinen  verbraucht,  etwa  3100  VS  er* 

/.cunfii  ki'iiiicn. 
Neuere  Kraftgaserzeuger.  Von  K.  Schüttler.  (Z.  d. 
V.  I).  I.  II.  Nov.  1905.  S.  1809.)*  l-ast  ausMhlicO- 
Ikh  Koks  und  Anthraxit  verwendet,  WiikunK-SBnKl 
bis  80%.  linmngfitti  Gas  heizt  «len  Verdamiiferiind 
wärmt  die  Luft  vor.  Crossly  &  Rigby,  Fiilkifahter 
ziqjicich  Vorratsraum,  Verdampfer  rinijfiirm^  um  den 
Schacht,  Dampf  überhitzt,  iweierlri  LuAzujiabe  zur 
kcj>elun}i  «Icr  < '•.i.HzummmenaetzunK.  —  I)i-<li.iin]>';, 
>ell)sttali;^e  kcm  lunfj  «Icrr  Tcm|M'mHir  im  '  ji  iuni'.Mr, 

'  ii'br     K.Tliiii;,     I  ruimun,;     (i<  v    W  ni.miiik  i ^ 
Kipluiiikis-rl'  M»»  I  H'iu'iatiii  ;  V'cil;.i-<t  Iut  jih'I'.S,  j 
ri »: )  ki;  Anthr.i/it  [im  Stil,  -     I    I 'ii'.:  - 1  !i.  iln  lihriru-r  1 
iiR-hrlcil:;;<-T  |- ull;i|  1] •:ir;il.  ^(-■trtiinlc  \  crvLinipUT,  S.i,;c-  | 
-|i.iin:ii-inii;ct.  I  )riii  Kti  ;^lfi         t  lüitirr.  N'iiiw.irinntit.^ 
lief  l.iil;  im  .\^i"lic(.ill.  V. i  |vt4-!l!arir  KmsI,  m-trrnnti-r 
\'crilaiiijilVT,    /.ciiti  il  j  :,ilti  I    !.iii  r ,    \'<_TmL'iihi!u;    \  <)ii 
Scillac'kcnljiklunt;  üurcli  Ijc^nixlurf  Luit  (iml  l):mi|il- 
ruhrun];.  —  C!a|Ntaine,  X'crilanipri-r  mit  I'i<  Id  Kt-s-^cl 
in  der  Sch.ichtmillc,  tro^f' irmim'.  mil  Asche  •jcfiilltc 
Kost*iabc,  SchleuilcrtroiniiR'i .   i  Ii:  iJampf  pro  kn 
Kohle  (sonst  allgemein  0,5  kg  Uainpf  pro  kK  Kohk:).  i 
—  Lokomoiivf^rik  Wintcrthur,  kern  Wasserraum,  | 
IXimpf  uiiil  l.iil'l  in  einem  Kuuni  jii'ini^clit  uml  er-  ' 


hitzt,  Speiseiegler  von  der  Swigwirkung  der  Masdiine 

beeinflußt. 

Heuere  Kraftgaserzeuger.  Von  K  s<  hutttcr.  (Z.  d. 

\'.  |).  I.  \.>v  f  ii;;,  S.  |i.i.>l  l  urt.-  <ir-nci.:iiMr 
liir  S]>liinki>lllc  iMni  l.iiinil  vmi  l.uiK .mrlu/  mit  drei 
rarhi-r  ( ■.i-.kiihliini;  iiiiil  Trriabliihriini; .  '.1-  1  niiali 
viel  <  i>.  uml  II.  wciii;;  l.  < '.  1  ):c  nLiunii  I  niu' 
r.itimii  in  I ■  'iiiiin' i^e  Kolilc  vcruanik-ln  die  K.ihk- 
ziiiiaiMist  in  Kok-.,  dann  \  er;..,'asiint;  —  Hoiitillier ; 
Ketortc  zimi  X'eil.i'Ken  in  der  Mitte  des  \'er^,';i-.ii 
seliarhtf* .  <r.is  au^  der  Keimte  unter  den  Host, 
Koks  fallt  unten  aus  der  ketorte,  »ir<l  nhen  in  den 
Vergaser  yefiilh  l)i  m  •:M-lL;eneratoren  fiir  arme 

Kohlen.  l)en/. :  Wrkokim;;  11:1  ■  •iM.'ren  .Schacht,  um- 
t^bcn  von  der  Xerdampffclialc,  Gase  durch  die 
Brennschicht  nach  unten  abtjesaugt  und  permanent 
gemacht,  Koks  sinkt  in  den  unteren  Schacht  und 
wird  vergabt,  Ga-sgcmiscfa  gemeinsam  abgesaugt; 
oben  entsteht  Siemens;^  (CÜ  tmd  X)i  unten  üow- 
songas ;  Feuer  oben  olfbn.  bei  Stillotand  gexchloisen, 
His  Xj'i'n  \Virkiin;;>it;r.-»d-  Körting:  Oben  Vorrais- 
trichter, aus  »km  die  Kuhle  ikircli  einen  nistformi;; 
diiiellbf.irlirnrvi  liirlilci  Vier.ib^inkt .  Srh'i! 
iliireb  die  j^lulu  rnle  Si  lm  lit ,  iiiisrhen  sich  mit  lU  111 
\  <>ti  unten  kl ililillenden  ( ias.  ;ieineins,uii  in  der  Milte 

:ibni  -«i^< :) .  bei  kuelitei  Kohle  kein  iMmpt.  Kur- 
tin^^siiief  I cirtVeii4.wr.  I Idzwert dcs Gases  1 200 WE 
pro  cbin,  \Virkung2i];nid  7S%> 

BiMertWmwwrti  KrafiMnehiRM  avf  der  WeltMMvIial- 
tUM  III  Ultlct  1905.  Von  H.  Dubbcl.  {Z.iLV. 
I).  I.  14.  Okt.  1905.  S.  1662.)*  Dampfmasdüne 
v«in  Van  den  Kercltme.  5.(13  bi<  kg  Dampf 
pro  ind.  P.S-.Std.  hei  .V<ii  bis  400"  fbcrhitzung  ohne 
l):un|ifni.intel.  l'lioiiiN  itlenti,  rretfailende  C'irlil> 
.Steuerung,  6,44  kg   bei   378  bis  4IO";  gunsilgsic 

rherhitramgsgiade  300  bis  350*,  Dampfmäntel  bis 

250» 


l«r  BeriiMr  Elek- 
trilitUmrarte.  (2.  d.  V.  D.  1.  9.  Des.  1905,  S.  igfip.)* 
DnmpfnKUichine  von  6500  ind.  PS.  ma.K.  der  Gtiflitzcr 

M.i-rhinenb.iuansialt,  aufnestellt  im  Kraftwerk  Ober- 
.spree.    iSj  L  indl.,  /.ylinderzahlen 

1020  +  1540  4-  '  X  '850 . 

Atlsi  l  "in  nifuck,  t  lesaint^eu  icht  4.S1J  t. 

/w am;laiiri^e  <  •illiii.uiii  Sleueruiu;.  \  iersit/iL;e  \  eiitilc; 
SteiKTUiiL;  diiieh  .SiIihuImii  und  Stirm.iikr  ani;c- 
tfi<  lM  ii;  H.ittiinL;si"liir  l  i'derrei,'iilati)r ;  dureli;^ebii:.;eiii' 
tragende  Kiill>ensiangc;  zwei  hänsprit/kimdensaiioncn; 
Luftpumpen  unter  Flur  von  den  Kurbclzapfcn  an- 
getrieben. —  Maschine  von  Gebr.  Sulxcr;  6$oo  ind. 
V&  max.;  83  Umdr.;  Zylittderaahkn 

Jp3i  +  ts;;  +  2  X  i850. 

1700  ' 

ähnlich  der  vorigen.  AnlaOhebel  an  dner  SieOe 
k<>ii7<-ntrfert;  Kühlwasser  in  den  HoWräumen  der 
I -x^er  und  ckr  Kreuzimpiluhninj;.  Dampfverbraudi 
kg  pro  ind.  l'.S-Std.  Drehstromdynamo  der 
der  .\.  I'  -fi.  filr  4-00  KW.  (XX«  \'«iU,  45O  Ainp. 
|ii'.l'h\-.  ( ieu  icbl  lS4t;  viertcilij;es  ( ieliau^e,  jo  t 
Ulli  S-i.imuverk      lli'liniili;  7440,   /2  i'ole,    l'uls  5''< 

l ■nL:linhi'"rmiL:keii-L,i.id  1  ■  ;:<k  Krrcgung  i**»«!«' 
Leistung.  Konsiruktion.szcichnung. 

•  bedeutet  mit  Abbildungen  im  Text  oder  auf  Tafeln. 


Il«r««i^l{tben  von  fiwL  Wilbclin  Kubier  ia  DtttdaA^.  —  Urack  *oa  K.  OMmtMMirg  in  MSscbcn. 
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I4e  Zclu<M&  cfMlieln  nna 
A^ZCMiKM  mdrit  va« 

Allt  ItafthriA».  i(h  alW  K«| 

i><l«Rificli'L*fHiaffn  M.  iS;  1«  Awlftml  U.  i^ite  M  Altckwr  £iMidlyiiir  %Mm  VhIic*. 
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Neuere  AusfQhruncen  yoo  Kaskaden- 

umformern. 

Vr.n  E.  Arnold. 

\  Oll  (Itii  nach  den  Patenten  vom  O.  S.  Itntgstad 
J.  L.  la  Cour  und  des  VerfäsMcrs  gebauten  Umformern 
sind  in  kliter  Zdt  mehrere  dem  Betriebe  Ubergeben 
worden;  e»  rnug  daher  von  IntereMc  sein,  Mer  Uber  die 

WirkunRSwdse.  den  Bau  und  dtn  RelrJeb  des  neuen 

UirforniLM ■■  N.ihuti.'s  /u  cifahtLn, 

Dur  l  inliimicr  Ih-sIcIu  aii"-  uim  r  in  lin  ■tu  n  ,\l.i~cliiiic 
iiiiil  (.-int-r  I  ilt-ictistroinin.ischiiiL-.     1  .Nl.i^rliincn  sind 

iiiiteinanücr  gekuppelt  uiul  die  l  aukru  iiUutil:  di  r  .tsyn 
dironen  Maschine  i*t  mit  dci  Anki-i  v,  u  k  11111-  dn  Clcicli- 
jstiommjischinc  in  K.i*kadc  m-sclwltct.  Zu  drni  /uivkc 
jiind  cnL^prcchcmtc  l'unktc  der  Laufcrwicktun^  und  <lcr 
Gleiciiatromwiddun](  miteinander  verbunden,  ijefindet 
sich  ein  Lager  xvmchen  beiden  Widdungeo,  ao  Miid  die 
VerbindwiRcn  der  beiden  Wicidunsm  durch  die  hohle 
Wdle  zu  rühren.*) 

In  I'  l"  .i  ichnL't  .V  die  jiriniare,  auf  dem 

I.a.ifcr  t;t  d.u  liti- \\  K  !,  Iiiii!^'  fincr  a^vnrhrniicn  I  )rchMrrnn- 
niasiliinc  l'iittT  .Ii  i  .\nr..ihiiv.  .  ci,i).s  zwei  Pole  .lul'  diT 
(ileich>.triiin-.eite  V'irh.iinkn  ^iiid.  -ind  drei  unter  i:;o" 
lie^ielldc  Punkte  der  '  Tluicli-In 'iiuviekluil-;   mit  der  Drell- 

stroraUiufcrwicklung  zu  vcrbiitdca.  Ist  die  l..aufcrM'ickiun(; 
»•phoMg.  an  sind  w  l*Unlcte  der  Gleidistromwicidung. 

die  mm  ('~~)  vonemauder  entfernt  sind,  an  die  tu- 

l'iULten  des  Läufers  an/.l-.l'.lirl'L  ii 

In  Fig.  363  bc/.eiciniet  ferner  A'  den  K.oininutalor 
und  F  die  Keidmagnetwiclihii^  der  Gleidistrmnmaschine,  | 

')  Sieht  »r>«r  K  i-k  "IciHmilMrmrr .  ..jiik-  llii'^in-,  Ikrrcliiuini;  ; 
Dml  Koutnil^iiun«.  V«i>  K..  Arnotil  iiiid  J.  I..  la  i'oor.  .Sainmliinc  l'-l'JkIro.  i 
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die  im  N'elien^chlußxu  den  iCleminen  P,,  A  des  SuQcren 
StromkrciM:»  liegt. 

Nehmen  wir  zunächst  der  länrachheit  halber  .an.  daB 
l  die  asynchrone  Masciüne  und  die  (ileidi'itroininaschinc 
I  bekle  dieselbe  l'olzahl  haben  und  daß  der  hrelisuumlaiifer 
:  und  der  Gleidwtromanicer  auf  derseUicn  Welle  sitzen  uud 
sich  mit  einer  Gcsdiwindiglceit  drehen,  die  dem  halben 
I  Pids  des  primilren  Stromes  eniapridiL  Das  von  dem 
primSren  und  dem  sekundären  Strom  gemeinsam  eneiigtc 

Drelifeld  wird  n)it  einer  Gefell«  indi^kcit  cnLsprediend 
dein  prim;ircn  l'iils  und  daher  relativ  zum  Drehstrom- 
lauter  mit  einer  1  ii-^oh','.  miilu'kcil  l.iukii,  die  dein  h.alben 
l'uls  ents|)richt  und  in  der  iJielivliuniiauterv'.  iekhint;  eine 
MMR  \iim  halben  l'uN  des  l'iimarstrumes  indu/.uTen 

Zwischen  den  mit  der  Drelistri.unl.tuferw ieklun^;  ver- 
bundenen I'unktcn  der  Gleichstrumw  ii'klun};  w  irken  somit 
,  EMK  vom  halben  prim.ircn  l'uls.  Die-c  l''.MK  treiben 
einen  Mehr])hasenstr<im  in  die  (ileichstromwicklunj;  und 
erzeugen  ein  Urehfdd,  das  mit  einer  der  halben  Ferioden- 
j  zahl  entsprechenden  GeschwhkUgiidt  relativ  zur  Wicklung 
baw.  cur  WcUe  utnläuft.  Ist  die  Gkidiatromwiddunff  derart 
mit  der  Drehstroinlaurerwiddung  vcrbuitden,  daß  das 
Drelifeld  in  der  cntiicjicnf-esetzten  Richtung  der  Welle 
unil.iuft,  so  bleibt  es  im  Kaumc  Still  stehen,  wurau-H  folgt, 
(lal^  <l:r  M  l-.  Ir.iic  -n  )i  lj«i  dieser  DrduaM  wie  eine  syn- 

chrune  .M.i^tliiiie  veili.ilt, 

W  enn  ilie  asym  hl one  M  i.srhine  und  die  (ileiehslrom- 
nui>chiile  nicht  die  ^U  u  lie  i'ol/.ilil  haben,  m)  lault  das 
Aj;nr«"^at  mit  einer  ( ieM  li«  indii^keit .  die  •-irh  zu  iler 
abv.liiteii  (iesehwindiL;keil  de<  |)rehfel<les  dir  a-Mi- 
ehronen  Maschine  verhalt  wie  ilie  l'ob.ihl  <!■  r  .1-;.  ;v 
chrunen  Maschine  zu  der  .Summe  der  l'ol/.ihlen  tiei>ler 

Masdiinen. 

Sctcen  wir  voraus,  die  Fulzahlcn  beider  Maschinen 
seien  emander  gleich,  «o  daß  beide  mit  einer  Geschwindig- 
keit lauren,  die  dem  halben  primären  Puls  ent-prirht,  so 
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f'ix-  .^''S-    S4:balliinKS»i'li«in.i  de«  K«»k(d«niinifiirmrr«, 

isi  »lic  Wirkungsweise  fol(ien<lf:  Wir  dcnkc-n  uns,  tlcr 
ITmfornicr  sei  mit  »icn  Klemmen  «Icr  Primärw  icklung;  .S' 
(Kijj.  36^)  an  <1:ls  Wfclisdstromnetz  und  mit  ilen  (Ileich- 
stromklemmcn  /'.  Pj  an  »las  V'erbrauchsnctz  angeschlossen 
und  im  IWtrifbc. 

Die  asynchrone  Maschine  lauft  mit  einer  Dreh/ahl 
entsprechend  der  halben  1'uIsäiIiI,  es  wird  deshalb  nur 
die  Hälfte  der  dem  Asynchronmotor  zufjeführten  elek- 
trischen l.cisluni;  in  mechanische  l.cistunt;  unij;eset/l  und 
durch  die  Welle  auf  die  Gleichstrommaschine  übertrafen, 
wahrend  die  zw  cite  Hälfte  der  zugeführten  Leistung  <lurch 
Indukti<in  in  die  l.aufervx  icklung  Ubertnigen  und  der 
(ileichstronunaschine  in  elektrischer  l'"orm  zugeführt  w  ird. 

Die  Asynchronmasrhinc  arbeitet  also  zur  llalftc  als 
Motor  und  zur  llalfte  als  Transform-itor.  Die  (ileich- 
stronmiaschine  arbeitet  zur  Hälfte  als  (Jenerator  und  zur 
Hälfte  als  l^mformer.  WUrdc  tlcr  l^nufer  stillstehen,  so 
wäre  «lie  Asynchronmaschine  nur  Transfonnator  und  ilie 
(»leichstronunaschine  ein  gewöhnlicher  l'mformer;  seine 
l'mdrchungszahl  hat  sich  aber  verdoppelt.  Sind  die 
l'olzahlen  beitler  Maschinen  nicht  gleich,  so  \'erhält  sich 
die  in  der  Asynchronmaschine  in  mechanische  umgesetzte 
elektrische  Leistung  wie  die  l'olzahl  der  Asynchron- 
maschine zu  der  l'tilz;dil  der  ( ileichstrommaschine.  Man 
hat  es  somit  in  der  Hand,  die  (ileichstrommaschine  mit 
»ler  günstigsten  l'olzahl  zu  bauen. 

Wird  mit  der  Welle  des  l'mformcrs  etwa  zum 
Laden  von  Akkumulatoren  noch  eine  Zusatzmaschine 


gekup(jelt ,  so  wird  ein  enl-))rechendcr  l'cil  der 
\'on  tier  a.s>-nchronen  Ma.schinc  abgegebenen  me- 
chanischen Arl>cit  von  der  Zusatzniaschinc  ver- 
braucht. Die  {ileichstromma.schinc  erhall  jetzt 
mehr  elektrische  als  mechanische  Leistung  zuge- 
führt und  arbeitel  daher  zum  größeren  Teil  als  L'm- 
former und  zum  kleineren  Teil  als  (ienerator. 

Der  Vorteil  dieses  Umformeraggregates  beruht 
darauf,  daU  man  auch  für  hohen  l'uls  eine  für  den 
Bau  der  (ileichstrottunaschinc  günstige  l'olzahl  er- 
halten kann,  un<l  daß  infolge  der  V'erteilung  der 
l'ole  auf  zwei  Maschinen  eine  viel  höhere  Drehzahl 
möglich  i.st,  bis  man  diejenige  Umfangsgeschwin- 
digkeit erreicht,  die  ein  gewohnlicher  L'mtormer 
haben  würde.  Da  ferner  der  .isynchronc  Motor  zum 
Teil  als  Transformati>r  wirkt,  werden  .seine  Abmes- 
sungen viel  kleiner  als  diejenigen  eines  Motors  für  die 
volle  Leistung. 

Die  S]>annungsregulierung  eines  .solchen  Umformers 
kann  in  einfacherer  \Veise  geschehen  als  sonst,  da  die 
Drosselspulen,  die  zu  dem  Zweck  ilcm  gewöhnlichen 
Uniformer  vorgeschaltet  werden,  hier  überflüssig  sind, 
weil  «ler  Reaktanz  der  Asynchronmaschine  bei  der  He- 
rcchnung  «les  Aggregates  eine  passcn«lc  Größe  gegeben 
werden  kann.  Die  (ileichstromsjiannung  kann  daher  bei 
konstanter  primärer  Spannung  durch  Änderung  der  Kr- 
regung  um  15  bis  2o''/„  (7,5  bis  lo"/g  auf-  und  abwart.sl 
reguliert  werden,  ahnlich  wie  bei  einem  Uniformer  mit 
Vorgeschalteter  I  )rosselspule. 

Will  man  auf  iler  (ileichstromseitc  ein  Drcileitcr- 
s\stem  anwenden,  .so  ist  dies  in  einfacher  Weise  mög- 
lich, denn  der  neutrale  l'unkt  der  in  Stern  geschalteten 
I^iuferwicklung  ist  zugleich  der  neutrale  l'unkt  für  die 
(ileichstromwicklung;  man  braucht  daher  nur  den  Mittel- 
leiter der  Uilcichstroniseitc  mit  dem  neutralen  l'unkt  der 
iJiuferwicklung  zu  verbinden,  llci  dieser  Schaltung  wirkt 
iler  Umformer  zugleich  als  Ausgleichmaschinc,  und  zwar 
«lerart  vorzüglich.  <laß,  wenn  eine  Hälfte  des  Dreileiter- 
systcrrts  ganz  cntL-vstet  und  die  andere  voll  bcl.-ustct  w  iril, 
der  Spannungsunterschied  zwischen  »lern  .Millelleiter  und 
den  .Außenleitern  nur  wenige  l'rozent  beträgt. 

Die  Z-ihl  der  I  jiuferph.xsen  beträgt  gewöhnlich  9 
mier  12.  Hinsichtlich  der  Stromw  armevcriuste  im  L^m- 
foriner  ist  bekanntlich  eine  große  Phasenzahl  gunstig. 
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Hg.  j^J.    Joo  KW-KatludrHumlamirr  von  Kolben      Cu  ,  l'rai;.  im  I^K^schnitl. 


ilcnn  clit:  clTolctixf  Stminstarke  eines  Ankcfzweincs  «lf< 
L'mformer"  nimmt  mit  Her  l'hasenznhl  ab,  fcmcr  \vnch<t 
die  synchroni'-icriMulc  Kraft  mit  <lcr  l'hasfnzahl. 

L'ni  ilen  Uinfonner  anzuln-i-ien,  wirti  der  neutrale 
l'unkt  der  I üuferwirklunK  durch  Aiisriirken  cinc>i  Kurz- 
schliefJcrs  jjcöffnet.  Drei  von  ticn  neun  tidcr  z«i>lf  l*h;isen 
sind  an  Schlcifrin^ie  an}{cKchl(ts.sen  und  <<telien  mittels 
Hursien  mit  einent  in  Fif».  ^fi?  mit  IF  bezeichneten  AnlaU- 
«iderstand  in  V'erbindiinj,'.  Der  Anla(5widerMand  ist  t;rolJ 
und  wird  allmählich  verkleinert,  so  «laß  die  asynchrone 
Maschine  als  Motor  lan^s.'tni  anlauft.  Min  j;ro(3er  Teil 
des  W'iderslantles  bleibt  wahrend  des  Anlaufes  im  Strom- 
kreise. Die  Gleichstronnnascliine  erre^jt  sich  hierbei  von 
M.'U>st,  und  die  im  I^iifer  und  der  (»leichstromwicklimf»  in- 
duzierten l'.WK  er7.euj^en  stark  synchronisieremlc  (ihiisen- 
verschobene  Strome.  Wenn  (bher  »Icr  l'mformer  nicht 
all/.u  schnell  anlief,  so  »laß  ihn  «lie  lebetulige  Kraft  der 
bcschleuni);ten  Massen  über  ilie  synchrone  Dreh/ahl 
nicht  hinaustreibon  kann,  so  nähert  sich  <ler  Umformer 
der  .synchronen  Drehzahl,  und  die  starken  phasenver- 
schobenen Strome  verschwinden,  weil  jetzt  die  im  Läufer 
und  der  Gleichst roniwicklun^  induzierten  MMK  entKenen- 
gesetzte  Richtung;  halx-n. 

Sobald  Synchronismus  erreicht  ist,  wird  der  Kurz- 
-schlieller  des  neutralen  Punktes  der  l.aufcnvicklunji  ein- 
gerückt, l'm  den  Moment  zu  erkennen,  in  «lern  (Lv 
geschehen  muÜ,  wird  in  einer  l'hase  des  Anlali.« ider- 
standes  (s.  Fig.  3^131  ein  Spannun(i>zeiger  eingeschaltet. 
So  lange  als  in  cicn  I  ^luferph.isen  ein  starker  Strom  fliel.^t, 
gibt  der  Spannungszcigcr  groLW  Au'»schlage  und  schw,mkt 
stark  hin  und  her.  Soliald  aber  die  (ieschwindigkeit  sich 
der  synchronen  n.ihert,  geht  der  Spannungszeiger  nahe/u 
auf  .Null  zurück.  In  diesem  Moment  wir«l  der  Kurz- 
schlielier  eingelegt.  Die  Zeit,  die  ilas  Synchronisieren 
in  .Anspruch  nimmt .  betragt  etwa  3  Min.  Man  kann  es 
sogar  in  noch  kürzerer  Z«-it  fertig  bringen. 

D:is  Anlassen  kann  naturlich  wie  beirn  gewohnliclien 
Umformer  auch  von  «ler  Gleichstromseite  aus  erfolgen. 


I),xs  .\nlassiTi  von  der  Wechscistromseitc  laßt  sich  jedoch 
sicherer  und  rascher  vollziehen. 

Fin  K.Lska<ienumformer  von  70  KW  I .eistung { Fig.  }fi4]. 
ausgeführt  von  Kolben  &  Co..  ist  Inder  F.  T. /-.  1905 
S.  1054  mit  Betriebskurven  ausfuhrlich  ilargestdit.  .Außer 
mehreren  Umformern  von  100  KW  Leistung  hat  Kolben 
Jk  Co.  für  da-s  lOcktrizitatswerk  der  Stadt  l'rag  für  Rihn- 
bflrieb  einen  i;oo  KW -Umformer  geliefert.  Die  l'rimar- 
sjiannung  betragt  2850-- 30CX)  \'olt ,  die  Spannung  des 
Gleichstromes  550  Volt.    Die  l'olzahl  ist  auf  der 

Wech.selstrom-  und  Gleichst romseitc  gleich  Cr,  bei  einem 
primären  l'iil.s  von  4.S  ergibt  sich  somit  die  minutliche 
Umdrchungsz.-ihl  zu  480. 

Der  Umformer  muß  mit  synchronen  Motorgenera- 
loren und  einer  rul'ferbalterie  parallel  arbeiten.  Damit 
<lie  Strontstuße  sich  zum  größten  Teil  auf  <lie  Batterie 
werfen  und  der  Umformer  eine  annähernd  konstante 
Leistung  abgeben  kann,  wurtle  er  mit  <  iegencompounil- 
Windungen  versehen,  um  damit  seine  Spannungsanderung 
Ihm  .\nderung  tler  Belastung  zu  erhohen.  I)ie  Daupt- 
abmessungen  ilieses  Umformers  sind  folgen<lc: 
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Nr.  lu. 
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Jl'>7.    Liufcr  dr^  500  KW-KuluHienuinformcn. 

A. Synchronmaschine. 


1  ...  1 

Uiil..r 

|-J6cn>liirchinc«(cr  aiißrn 

l.lii  cm 

<ll.l>  >  in 

>  inn«n 

9»  > 

16  ■ 

EiMnlänKC  ohne  l.ufttchlilzc  . 

JO.5  • 

30  . 'S  > 

■          mit  • 

.»5  • 

J5  • 

i 

13 

\Viiidiiii|;en  prn  Pbo^t«- 

Uli 

Ouc/kchniti  einer  Winrlimi«  . 

4  .|>iim 

17. X  .|inin 

NntmLihl  (mto  IV»!  and  l'ha>c 

.» 

1 

Ooamir  Natm/ahl  .... 

^4 

71 

Nalenwciie  ... 

38  mm 

17  mm 

Nnlenhahc  

50  . 

58  • 

N'ntenM:bliii       ...  . 

3  • 

$  • 

Wicklain,-..ift  ..... 

S|iulcnwicV1nn;; 

VVcürnwickliini; 

filcichst  roinm.'ischinc. 

Anker,  iJurchmcsscr    95  cm 

innen    .    .    .  49. 5 

Iü«icniun^c  ohne  l.iifl.srliliuc     .    .  32  « 

mit  •    •  3S 

Nuten/ahl   120 

\utcnw  üitc   1 1  I  mit  Keil- 

Niilfnticfe  .........  3(1 )  Verschluß 

Anzahl  ilcr  Leiter   720 

I. eiler  pro  N'ut   6 

Querschnitt  eines  Leiters  .    .    .    .  2  X  15  nini 

Kommutator,  l>urclinies«.LT   .    .    .  66.5  cm 

.\'utzb.irc  Urcite   2S  • 

l^nicüenzalil   3Ö0 

Matjnctc,  l*ol»thl   <> 

l'oltcilung   49,5  ein 

l'olbohrunjj   1)6,8 

Kerntliirchinesscr   32 

I'olbo};vn   34  » 


— I     Fei <l  w  i  c k  hl  n  {; : 

N'ehensc-Iilul.^  Windungen  pro  Spule  2400 

'         1  Jralildurchinesser  2,0  mm 

I  lauptschliiÜ,  \\'iiuUm}>en  pro  Spule  2 
In  l'ij;.  365  ist  «Icr  l'mformer  im  I-nn(j«schnilt 
clarj^eslellt.  Kechu  im  I  .;inj;sschnitl  ist  tlcr  Kur/.- 
M'hliel.Wr  der  Läufer] )haseii  sichtbar.  Nach  dem  .An- 
lasst-n  des  Motors  wird  der  Ilclx-I  eingelefit.  dabei 
\ver<len  zugleich  die  Schlcin)ürstcn  ah^jchoben.  I'i}^.  jCiCi 
l»ibt  das  (iesimtbild  des  L^mformers  und  Fig.  367 
den  (llcichstromankcr  und  den  Läufer  der  asyn- 
chronen M.Lschine  in  .Ansicht. 

I>ie  Spannun^sre^utierun^;  des  L'mfoniiers  ist  aus 
FiR.  3f'>*  erkenntlich.    Die  Kur\'e  I  entspricht  dem 
Leerlauf  .nis  (ileichstrnmmotor,  die  Kurve  II  dem  Leer- 
I  lauf  als  L'nifornier  bei  konstanter  l'rimarspannun^  von 
2r>oo  Volt. 

I>ic  Fij;.  370  und  37 1  stellen  einen  nach  den  KntM  ürfcn 
von  J.  L.  la  Cour  von  Uruce  l'eebles  &  Co.,  Ktlinburj;h. 
ausgeführten  yn>  KW  - 1  )rehstrom  ■  Gleiclisironuimformer 
dar.  .Auf  <ler  Wechseistromseite  sind  6,  .luf  ilcr  (ilcich- 
!>troniseite  8  l'ole  vorhanden,  die  Drehzahl  betragt  dem- 


Kig.  j6tK    ji  KW  Kiukailenumroriiier  der  Kimia  lirawn,  UoTrn  ^  Co, 

n.ich  beim  l*uls  ;o  42.S.  Die  primäre  Spannunj?  ist 6000 Volt, 
die  ( ;ieichstroms]).innung  460  —  530  Volt.  ICs  ist  nur 
\elK.-n«<rhlußerre},'unt'  \orhaiiden.  Da  ein  mittleres  Lager 
vorhanden  i<t.  sind  die  Verbindungen  der  12  I^iufer- 
phascn  mit  der  <  ilcichstromwicklung  durch  den  hohlen 
Za]>fen  lies  l^-ij-ers  gepLilirl.  Sie  werden  auf  beiden  Seiten 
des  l.agers  durch  die  l''lanschen  der  Kupplung  gefuhrt. 

Von  der  I-'irma  llruce  l'eebles  &  C<).  sind  bis  heute 
Kaskadenumforiner  für  mehr  als  20000  KW  (ies;imt- 
leistung,  meistens  für  Bahnbetrieb  geliefert  worden.  So 
sind  z.  H.  drei  L'mformer  von  500  KW  in  Manchester  in 
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l't^;.  1  Hc  l.ccrl.itiN|m}inun^(-n 

alb  Funktion  Ucr  |:lrre)piii^. 


Uliifcr  dc<>  %uo  KW- Kiisl.B(lrnnnif<irR)en  \oti  Itmct;,  iVcMc«  \  Co.. 
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iXc'     '<^kins«)n  Street  Station  im  Betrieb, 
^fi<S  ^<^un  Weitere  ITmformcr  von  cbcn- 
^aW"  ,5°^  KW   I.cistun};  sind   für  die 
^^,.\chc    Atilaj;c   bestellt  wtjrdcn.  i)ie 
("itc^*-     Western    Kailway    hat  zwölf 
V.'iT»**»tmer    von    400  KW  Leistung;, 
6200  Cioo  —630,  I\ils  50,   428  l'mdr. 
im  lielrieb  und  die  County  of  Ourliani 
Power  Supply  Co.,  NeucJisilc  0/ T,  vier 
Stück  Umformer  von  500  KW  und  einen 
Umformer  von  200  KW  575o/4rx5— 550 
Volt,  40  Perioden,  400  l'mdr. 

Der  jjcmessene  Wirkunf;siirad  eines 
500  KW-  L'informers  6000/500  Volt  hat 
sich  wie  folgt  ergeben: 

91,0%  bei  VolList, 
90.3 'i     •  l-ist. 
89.0"/«     '     '/»  • 
^'.o"!»    '    'I,  » 
Der  Wirkungs[;ni<l  erreicht  also  bei 
VolLxst  dcnjenijjcn  eines  <  l-!inankerum- 
formers«  und  «irtl  bei  kleineren  Bela- 
stunjjen  etwas  neringer.  er  ist  aber  bei  allen  llelastunjjen 
gfölier  als  der  Wirkunds<,'nid  eines  Molorneneralors. 

Wechselstrom -(ileichstromumfornier  sind  nach  der 
b«rschriebenen  Kauart  bis  jetzt  nur  zwei  ausgeführt.  un<l 
zwar  zuerst  ein  32  KW-  und  spater  ein  65  KW-l'mfonner 
von  Brown,  Bovcri  &  Co.  I)cr  32  KW-Umfomier 
Ist  In  Fig.  3<>9  ab;;cbil<let.  Mit  detn  Umformer  (rechtsi 
i.st  noch  eine  besondere  c;leichstronmi;ischine  (linksl,  die 
etwa  8  l'S  erfordert,  )iekup|>elt.  Diese  .Maschine  arbeitet 
zeitweise-  auch  als  Motor  und  führt  dem  l.'mformer  Lei- 
stung zu. 

Ks  wird  Wechselstrom  von  2350  Volt,  Puls  46,6, 
in  (ileichütrom  800  Volt  40  Amp.  umgeformt.  .Auf  der 
(jleich-  und  Wechselstroniscite  sin«l  4  Pole  vorhan«len, 
die  Umdrehungszahl  botr.ijjt  700  i.  d.  M. 

V'crgleicht  maji  einen  Kasfcadenumformer  mit  einem 
sog.  Kinankerum former,  so  ist  hervorzuheben,  daß  der 
Wirkungsgrad  des  Kaskadentimformcrs  nahezu  gleich 
hoch  ist,  daß  kein  bcson<lcrcr  Transformator  erforderlich 
ist,  dali  er  von  der  Wechselstroms«.-ite  aus  angelas«<:n 
w  erden  kann,  daß  die  S]>annungsregulierung  eine  bessere 
und  weiterreichende  ist,  daL^  er  für  hohen  Puls  geeignet 
ist  und  daß  «lie  Polarität  des  (ilcichstromcs  sich  bei 
Inbetriebsct/.ung  immer  richtig  einstellen  muß. 

Im  X'ergleich  mit  Motorgeneratoren  ist  zu  sagen, 
daß  iler  Kaskadenumformer  einen  Imheren  Wirkungsgrad 
hat,  daß  er  billiger  in  der  Herstellung  ist,  daß  er  sowohl 
umkehrb.ir  als  auch  von  der  Wechselstromscite  aus 
.vizul.-issen  ist ,  wiihrcnd  bei  den  Mutorgeneratoren ,  je 
n.ichdem  ein  synchroner  otler  ein  asynchroner  Motor  ver- 
wendet wird,  gleichzeitig  nur  eines  von  beiden  möglich 
ist ,  dagegen  ist  die  .Spannungsrcgulicrung  bei  Motor- 
generatoren innerhalb  weiteren  Grenzen  möglich. 


Hg-  .57 '•    5""  K\V.  Kiuik»<lcniinifonn»r  von  llrocr,  rrcblr«  A  Co..  lliltntmcch. 


Wagen  zu  besitzen,  so  sollen  im  folgenden  die  brauch- 
barsten Bauarten  beschrieben  un<I  ihre  Wirkungsweise 
einer  vergleichentlcn  Betrachtung  unterzogen  werden. 

ICine  <ler  einfachsten  Formen  des  .Sandstreuers  zeigt 
Fig.  372.  .Auf  dem  Fußhotlcn  des  Wagens  ist  iler  den 
Sand  aufnehmende  Kehiüter  a  angeordnet,  der  unten  eine 
durch  eine  Klappe  /'  verschließbare  Öffnung  besitzt. 
Unterhalb  dieser  Klappe  ist  ein  Abfallrohr  /  für  den  au-H 


—.i 


fifl.  372.    Emraclier  Kanditrcaer. 


^V-  373- 


Scheibe  du  SandittrcuCTS 
nach  Fig.  jtk>. 


^'C   Jl"*-  Sandstreuer 
mit  DuppelkUppe. 


Sandstreuvorrichtungen  für  Straßen- 
bahnfahrzeuge. 

V.m  M.  KoKb. 

Die  Mittel,  die  Reibung  zwischen  Rad  und  Schiene 
TU  vergrößern ,  bestehen  darin ,  daß  feste  Kor]>er  in 
Kornerform,  besonders  Sand,  zwischen  beide  gebracht 
werden.  Die  den  Sand  aufnchmemlen  untl  ihn  n.ich  Be- 
darf «len  Schienen  zufuhrenden  \'orrichtungen  sind  unter 
dem  Namen  Sandstreuvorrichtungen  oder  auch  kurz  Sand- 
streuer bekannt.  Da  es  für  die  StraßenKihngesellschaften 
höchst  wichtig  i.st,   einen  guten  .SancLstrcucr  (Ur  ihre 


dem  Behälter  a  .lustrctcnden  Sand  angebracht.  Die 
Klai)i>e  steht  durch  eine  .Stange  f  mit  einem  unterhalb 
der  Plattform  gelagerten  Winkclhebcl  od.  tigl,  (in  der 
Figur  nicht  dargestellt)  in  Verbindung,  der  durch  einen 
vom  l'"ührer  bcdienb.iren  l-'ußtritt  otler  Handgriff  bewegt 
werden  kann.  Soll  Sand  gestreut  werden,  so  wird  die 
Klap[ie  f>  geöffnet.  Um  ein  Zusammenbacken  des  Sandes 
vor  der  Austrittsoffnung  zu  verhindern  und  dem  .Sand 
eine  Bewegung  nach  dieser  f)ffnung  hin  zu  erteilen,  ist 
die  die  Klappe  d  bewegende  .St.mgc  c  durch  die  Klap|>c 
hindurch  in  das  Innere  des  Sandbehälters  gefuhrt  und 
zahnstangenartig  gekerbt.  Da  die  .St;mge  c  so  gebogen 
ist.  daß  ihr  Ende  beim  Otinen  der  Klappe  eine  sch\vin- 
gende  IVcwrgung  .lusführt.  drücken  die  Z^ihne  am  Fndc 
der  Stange  S.md  nach  «ler  f)ffnung  des  Behälters  hin. 

Der  in  Fig.  374  ttargestellte  .Sandstreuer  hat  als 
N'erschluß  der  .\iistritts<>ffnung  eine  Dop]>elklappe  c, 
die  sich  um  eine  wagerechtc  .-Xcksc  />  drei«.  Die  Klappe 
/'  ist  kreisförmig  gekrümmt  und  mit  der  ,tuf  dem  Dreh- 
za|)fen  sitzenden  Büchse  durch  eine  Kipj)c  verbunden. 
Die  Klappe  c  ist  ungefähr  radi.il  zum  Zapfen  />  ange- 
bracht und  so  gegen  Klappe  ^  versetzt,  daß  sie  sich  in 


,  Goo< 
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der  Schliißstdlun^  befindet,  wenn  die  Klappe  t  die  Off- 
nung  des  Sandbehälten  a  freigibt.  Die  Klappe  e  achliefit 
in  der  genanotm  Stellung  dne  ualeriialb  der  Offiiiin]; 
des  Sandbehälters  liegende  Verlängerung  des  ktateren 
ab.  Mit  der  Klappe  f  ist  eine  Rinne  ti  zur  Führung  des 
abfiülenclen  Sandes  verbunden.  An  einem  mit  den  Klappen 
A  e  vefbuiuicni-n  Arm  /  greift  cla^  von  der  Plattforni 
kommcnite  (icstanj^c  ;in,  durch  das  die  KLippcn  l>i;wegt 
«ertleii.  Ist  die  Kla|i])e  /'  i^eoffnet,  so  ist  tiic  Kl;i]>pc  i 
ßi.-NchlrKsi,'n  unil  <U-r  Saml  lallt  aii<  dotn  Ik-Krilttr  </  aul 
dir  letztere  Klappe.  Wird  nun  i<Cla])po  i  ^colTnct,  so 
schließt  Klappe  /'  den  Saiidbehalter  <i  al>  umi  der  auf 
il<  r  Kl.iii[ic  <■  licsenilc  .Sand  lallt  auf  die  Schienen  .\>il' 
(lic•^c  Weise  wird  eine  beslimnitc  Mcnf^e  .Sanii  beim  jeik-s 

nialigen  Bedienen  des  Sandstreuers  zum  AbfluU  gebracht. 


Fig.  }76.  SMiditreuer  ak  «dl. 
UehcB  AMdlralur, 


Fif.  3TS<  ÜAiniMraiMr  ah  Mb- 
liehcm  AbfiilbDlir,  (c&IIiiet 


Dureti  ent.sprechendcs  lünslellen  der  Klappen  Kann  jed'Hh 
aii' Ii  1  III  i.i  ■iit .lulierliclier  Sandablluli  erzielt  u enien.  Zum 
I  )un  h'.'.  uhlrii  <  Sandi  >  Ijeliuls  \'iTlnitcn-  des  /»iN.imiiit-n 
backens  dient  ein  im  Hehalu-r  :i  iir.i  i  iiu-  .iLji  rccIitc 
Achse  «  drehbarer  di']>pflarmi;.,LT  Hclicl  /i,  dessen  oberer 
Arm  mit  .Stiften  t  be-ietzl  ist,  ■.(.ihnnil  tler  untere 
schlitzte  Ann  im  Hereich  einer  .\asc  ^'  der  Kl.ip]>e  i 
liegt.  Heim  Offnen  clcr  Klappe  wirtl  der  Hebel  //  von 
der  ^iase  g  gedreht,  beim  äclilicficn  der  Klappe  in  »»eine 
erste  Stellung  aui11ciq;edreht,  wobei  er  den  Sand  auf- 
wUMt. 

Statt  den  Sandbcbalter  durch  eine  Klappe  zu  schliefen, 
kann  seine  Öffnung  auch  frei  gelassen  werden.  Das  Ab- 
fsllrahr  muß  dann  neben  dem  Bdiälter  angefaiadit  sein 
und  der  Sand  muß  vom  Behatler  nacb  dem  Rohr  be- 
fördert werden.  Diese  Anordnung  ist  bei  dem  Sand- 
streuer iMiCb  Fig,  375  und  376  vorhanden,  wo  das  .'\b- 
fallrohr  h  selttieh  vom  Sandkasten  a  lic^t.  Dieser  h.it 
in  der  Scitcnwand  eine  i)is  an  den  Boden  reichen<le  Oft'- 
nunfj.  Xcbcn  dieser  si^hliel^en  sich  an  die  Wand  des 
Santlkastens  zw  ei  Wände  c  an,  die  bis  zu  einer  olM-rhalb 
des  Kohres  h  liegenden  Wanil  ;;ehen.  /.wischen  der 
Scitcnw  and  des  Sandk.istens  und  der  Waiul  m  lieL^t  ferner 
eine  t;eschlitzle  <Jueiwand  i{ .  in  der  sich  ein<-  Stan^jc  /■ 
bewcf,t,  deren  eines  I  jide  an  einen  .\rin  eines  am  i  k 
stell  der  Vorrichtung  gelagerten  üoppciarmi};en  Hebels 
anfiesclilossen  ist.  Dm  andere  Mndc  der  Stange  ragt  in 
den  Sandkasten  hinein  und  'aiH't  in  ein  keilfonnij^es 
Stück  fax»,  das  auf  dem  HimIih  -  .S.mdka-.ii.n--  auf- 
niht.  Das  untere  lüidc  des  doppdarmigcn  Hebel  s  Ist 
nieder  durdi  ein  Gestänge  mit  dem  Handhebel  oder  Tritt 
auf  der  Flattform  «ks  Wa^os  verbunden.  Der  obere 
Atm  des  Hebels  /  ist  so  schwer  ouHpibildet,  daO  er. 
läch  selbst  ttberiassen,  mit  seinem  scheibenförmigen  Ende 
k  oberhalb  der  Seitenöffnun^'  ini  Sandkasten  liegt,  wie 
Fifr  ä^'gt.  Der  Keil  /'  liegt  dann  am  weiu-stcn  von 
der  Öffnung  des  Sandkastens  entfernt.  Wird  nun  der 
Hebel  in  tlie  .Stellung;  i';u  Ii  I'l-  5-5  beweilt,  so  niliuiit 
seine  <ler  (JUniini^  des  K  isteiis  </  zui^ekehrte ,  beinahe 
scnlrrcrlit  lii  Mriiilr  >r;ir   ilf'ti  •.'■T    dieser  liegenden  .Sand 

mit  und  schiebt  ihn  in  den  zwischen  den  Wänden  c  lie- 
genden Raum.   Der  hier  schon  liegende  Sand  wird  da- 


durch Uber  das  Abfallrohr  b  geschoben  und  fällt  nach 
unten.  Kehrt  der  Hebel  g  wieder  in  seine  Lage  nach 
Fig.  376  aurfkk,  so  legt  sich  die  Sdieibe  k  auf  den 
zwischen  den  Wänden  e  befindHchen  Sand  imd  verhindert 
ein  unbeabsichtigtes  AbflieOen  des  Sandes.  Gleichzeitig 
schiebt  sicli  «ler  Keil  f  wHeder  in  den  Sandkasten  hinein, 
und  Sand  aus  dem  Uch.iltcr  fallt  vor  s^ine  Druckfläche. 

l'm  bei  Sanilstreucrti ,  licren  .Xbfallriihr  ncix  r.  dem 
Sandkasten  lie;;t,  den  .S.md  de;ii  Kohr  /uzuiülireii ,  sind 
vielfach  Viirrichtuni^eii  vor^;i'schen,  die  zugleich  die  Auf 
1,'abe  haben,  den  Sand  aufzuwühlen.  Hierzu  weriicn 
llu^eliadcr,  l'ranspojili.ir.ili  r  hIuil  l'nde.  Schrauben 
I.Schnecken),  mit  .Schraul)«n;,;.ingcn  versehene  Trommeln 
usw.  benutzt,  deren  Mauarl  nicht  gerade  immer  dnfiwh 
(itid  /iiverl.issij;  ^;enamit  werden  kann. 

'  'U'-  377  "■'s'  <-■'"<-■  einfachere  Vorrichtung  mit 
l-'lu^e'trad.  Zwischen  der  unteren  Oflhung  des  Sand> 
kastetts  a  und  dem  den  Sand  dem  Abfallrohr  f  zuflib- 
rendcn  Trichter  g  liegt  ein  um  eine  wagerechte  Achse 
drehbares  Flügelrad  k  (Fig.  377]  mit  vier  FlUgdn,  deren 
einer  bei  der  Rubestdhu^  des  Rades  den  Zufluß  des 
Sandes  ans  dem  Bdiälter  «  in  den  TridlMr  /  Undeit. 
Die  Achse  h  ist  mittels  einseitig  wirkender  Zahnkuppe- 
lung 0  (Fig.  377)  mit  einer  Achse  /  verbunden,  die  ein 
kleines  iCainwad  n  trägt  In  dieses  grdft  ein  Zahnsegment 
w.  das  an  einem  doppelarmifjen  Hebel  /  konzentrisch 
zum  I  iirli.Mpfi  'i  ili? -1 -.  üi  bt  l^  l)i  fi  ..;iLn  is: ,  ilrs-t-n  an- 
deres ImiiIi-  unirjir.i-Hj.ir  als  !■  ui.^trif.  au.T^ebiklel  werden 
kann  Wird  diesei  ii.n  h  iiiii<  :i  bc.vegt,  so  wird  durch 
Segment  t»  und  Zahnrad  «  die  .\chsc  /  gedreht  und 
durch  die  Zahnkuppelung  «  das  Flügelrad  1 


Fig.  377.  BmdMmtr  arit  FlOgilrtd. 

d.Ts  nun  den  aus  dem  K.xslcn  a  herrdifallenden  .Santi  in 
ilrjii  I  r;cliler  befortlert,  der  den  Sand  dem  Kohr  /  zu- 
fuhrt Kehrt  das  Segment  w  in  seine  frühere  Lage  zu- 
rück, so  wird  das  |-'lügrlrad  nicht  mitgenommen,  weil 
die  Z^dine  der  beiden  Hallten  der  Kuppetimg  c  aufein- 
aniU-r  ratschen.  Der  l^ni^ritV  beider  wird  durch  eine 
l'edcr  stets  wiederhergestellt 

Der  Antrieb  derartiger  Transportvorrichtungen  (Ur 
den  Sand  kann  auch  dnrdi  mechaniscfae  Mittel  erfolgen, 
von  denen  hesonders  der  von  einer  Achse  des  Wagens  aus 
durch  Kegelräder,  endlme  Ketten  usw.  zu  erwähnen  ist« 
Zwischen  Wagenachse  und  Antrieb  sind  dann  lösbare 
Kup]>c]ungcn  einzuschalten,  die  bei  Bedarf  eingerückt 
werden.  Ha  «lerartige  Vorrichtungen  meist  nichts  weniger 
als  <  infarh  ausfallen,  so  kann  ei.n  einer  Kc-sprcchung 
.\hst.ti)<L  ^enoinmen  werden,  zumal  sjc  mir  als  Entwürfe 
vorhanden  smd 

Sobald  der  Sand  feucht  wird,  hat  er  das  Bestreben, 
sidi  im  Rehäller  festansacken.  Ist  der  Sand  lehm-  oder 
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kalkhaltig,  so  ballt  er  sich  2U  einzelnen  Klumpen  au- 
ssunmen.  die  die  AustrittsöAiiiinG^  des  Sandkastens  oder 
das  AbbUrohr  verstopfen.  Dieses  Zusammeidclefaen  de<s 
Sandes  tritt  bei  nassem  Wetter  besooden  bei  den  Bau- 
arten, die  nach  Fig.  372  bis  376  aus^Aihrt  sind,  auf,  weil 
die  Austrittsoffnunp  des  Kastens  nicht  verschlossen  Ist. 

Ks  sind  dahirr  \'< 'rsch!;i;;r  ^'-ni;ic!it  «  (irdt-n,  tlic 
Wrvveiuluni:;  ki'-rn  Suml«  v  ulKrliaupl  zu  v crnititleii 
und  dafür  l'i -ii  Ki'f|n  f  /i\  benutzen,  die  im  ISedarK 
falle  in  l'iiU  i  rl-Tiii  uIji  r-  iiml  -.'i  ilem  Ahfallrohr  zu^efuhr'. 
werden. 

Eine  AusruhruiiLjNliifni  ilie^cs  (iedaiikeiis  veraiiMiiau- 
Kchcn  Fifj  3X0. 

Uurch  «len  Btnicn  eines  Kastens  m  ist  ein  Abfall- 
fohr  /  mit  Trichter  //  hinclurcliyesieckt.  Mit  dem  Trichter 
ist  ein  Dreibein  g  verbunden ,  das  in  der  Mitte  einen 
Stiitzzapfcn  /  Air  die  Nabe  eines  Schneckenrades  d  trägt. 
Mit  diesem  Rad  ist  eine  Scheibe  e  [V'tg.  173)  vereinigt, 
deren  Oberflftdie  radial  angeoidoete,  keilKirmige  Erhö- 


SanOvUcucr  duich  Dnickluft  bctrictK-n.  tiAnil »'.Teuer  durvli 


hungen  besitat.  Auf  diesen  stdit  ein  Block  aus  Sand- 
stein cxl.  dgl.,  der  skIi  in  Führungen  h  vom  oben  nach 
unten  verüchiebcn,  aber  nicht  um  seine  Achse  drehen 

kann.  Mit  dem  Schncckcnmd  steht  eine  Schnecke  in 
l'"in};ritT,  die  ihre  Drehung  (hirch  einen  l-llcktrotnulur  k 
erhält.  Wird  daher  diesti  ,iii;;ijlassen ,  so  wird  das 
Schneckenrad  nebst  Srh<  i!«?  ,-  -i  dreht,  und  d»-  \n->.it7i> 
dieser  zcrmahlfii  dii-  l 'iilcrnüchc  ilc<  .Samlstciiit  s  a.  iJer 
gemahlene  Satul  s  sll  dann  In  d.is  Alifallrohr  /  (allen 

So  oii^ineil  der  Entwurf  ist,  su  durfte  da^  (jerausch 
der  Sandmiihlc  den  Fahfgästen  hold  den  Aufenthalt  im 
\Vaj;cn  verleiden. 

/um  Trockenhalten  des  Sandes  nnd  auch  u'jch  an 
dere  Mittel  versucht  worden,  wie  Erwärmung  durch  vom 
dcktrischcn  Strom  durchflossenc  Spiralen  und  Beimi- 
schung von  Körpern,  die  die  Fcuchti|^ceit  an  sich  reUkn. 
Das  erste  Mitld  ist  su  kostspielig,  das  andere  m  unsicher 
und  umatindKeh. 

Ehlen  neuen  AnstoO  dürft«  die  Sandstreuerfra^^e 
dtjrch  die  in  den  letzten  Jahren  in  au.spcbijjcm  Mal.V  für 
Straik'nbahn«ayen  zur  Anwendung  {»elan^'len  Luftdruck- 
hren'.--i  n  erhalten  Druckluft  für  die  Hreuisunff  vor- 

handen ist,  s<)  üpj^t  es  nahe,  sie  auch  zur  lledicnuni^  di-s 
Sand.streuers  /ii  Ik  nutzen.  r>erartij;e  Sandsf  n  ui  r ,  Im  i 
denen  der  Saml  ilunli  Drurklufr  auf  die  .Schienen  bc- 
fördcil  wird,  ..inil  Uir  Li  iki 'nti  i'r.  r:i  von  V'ollbahnen  in 
zahlreichen  Kntwürfcn  vorhanden.  Von  ihnen  seien  swci 
neuere  Kauarten  besprochen,  die  skh  ohne  weiteres  auch 
fiir  St rai.Wiibahn wagen  eignen. 

Hei  der  .'XusAihrung  nach  Fig.  37<)  i^t  das  Abbll- 
roiir  6'  an  eine  .Scitenwand  des  Sandiiehüliers  a  angie- 
schlössen,  (icgenüber  der  EintritLsoflhuBig  *  des  Rohres 
in  den  Behäker  liegt  eine  Düse     die  an  tiner  mit  dem 
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I  PreÜluftbchiütcr  in  Verbindung  stehenden  Leitung  3  liegt. 
'  Senkrecht  zu  der  Düse  z  und  unterhalb  dieser  liegt  eine 
I  DUse  w,  die  eben&lls  von  Leitung  3  aus  mit  Drudduft 
'  gespeist  werden  kann.  Wird  daher  in  Leitung  3  Drudt» 
j  luft  ehuelassen,  so  strSmen  aus  den  Düsen  s  und  w 
Luftstranlen  aus,  die  sich  kreuzen.    Der  von  imten  aus 
der  Duse       komiiiende  Lufl^'r.iin   -ntl  <!i-n  vnr  ikr  Off- 
nuni;  .t  des  Rohres  .S  liet;endeii  .Sand  auüvuhkn,  und  der 
au^  der  Düse      kommcn<le  I.uftstrom  iH'lrirdert  den  Sand 
in  il.is  Rrilir  .V     Da  ein  bewegter  I.uflstrorn  das  beste 
1  ri >i  kl  iiinill' 1       .  N.i  wird  durcli  vielia.  lies  .Aufwühlen 
des   .Sandes  im   K.isicn   a   zutjleirli  dessen  Trucknunfj 
Iwwirkt-     Itnmc-rhin  k.ann  es  bei  diesi^m  .Sanilstrem  r  vnr- 
kommen,  dali  .sich  das  Kohrende  s  verstopft  und  daß 
die  aus  der  Dtlse  z  koinniende  Luft  nicht  imstande  ist, 
das  Rohr  leerzubiascn.    Dnrclt  die  aus  der  Düse  w  auit- 
tretende  Luft  kann  dann  ilic  \'erstoj)funt;  nicht  behoben 
werden,  weil  dieser  Luftstruio  nicht  in  das  Kohrende  s 
euitritt. 


a 


171.  I  ic.  3.S0. 

I>rucL!ull  tiL-tiietirri.  Saadxreiier  mit  SandKcinbloil.. 


Dieser  Naditeil  wird  durch  enie  andere  Fuhrung  des 
sum  Lodcera  des  Sandes  dienenden  Luftstromes  vermie* 
den,  werden  können.  Fig.  378  ist  ein  Beispid  hicrAir. 
Das  Sandmhr  a  tritt  wiedcnim  seitlich  in  den  Kxsten 

ein,  ist  aber  kurz  Mir  seinem  I'"nile  nach  oben  durch- 
gebofien.  In  den  unleren,  an^;eit;eni3en  Teilen  des 
kiihri's  lir^rn  /'.\ei  Hnhrunßen  c  und  /'.  die  an  iine  j.:e- 
nii-ni^.nnc,  :\n  rnu-r  I  lrurklnftleitun[^  r  Iuvenile  Kannner 
an;.;esLhl' is>cn  •■niil.     H'  ihruiv,;  i   lie;^l   in   der  Millt  lachse 

i  des  w.igerechteii  1  eiles  des  Rohres  a,  Ikihruiii;  Ö  fuhrt  in 
den  S.anillx'h.iltcr  und  },'eht  .in  ihrem  inneren  l'jide  in 

1  die  OiTnun^;  des  Rohres  ül>cr.  Tritt  Drudduft  aus  I.ei- 
tun^  r  in  die  beiden  Bohrun(;en  ein,  SO  Strömt  die  Luit 
aus  f)  in  den  Sandbehälter,  kehrt  dann  um  und  nimmt 

,  rlen  aufgewühlten  Sand  mit.  Zum  Auiwllhleo  und  Fort- 
schaiTen  des  Sandes  dient  also  nur  em  Luflstrom.  Die 

I  aus  der  Dilse  e  austretende  Ijift  ^ent  nur  sur  Verstiir- 
kung  des  aun  dem  Saadhaoten  austicmiden  und  duidi 

I  die  KrUmmung  des  Rohres  hmdurchgehendeo  Luftstromes. 

I  Kni  Verstopfen  der  f)ifnun^  s  durfte  hier  wetiger  kidit 
eintreten,  weil  sieh  an  dieser  Stelle  zwei  entgegen (»esetjtt 
j;erichtete  Luftstnimc  aneinamler  vorlK'ibe..  <  ui-n  Die 
j^auart  <lieser  .Sandstreuvorrichtunf^  ist  s<>  einlach,  daß 
au-~;^'.  (U'hn"c  \''T.-,'.K"ho  1h-i  .'~'trTilH-nli.ihmv  a^iTi  mit  Luft* 
druckl)ren'.-en  <ki!iiit  geuiachl  uerden  -'iIIilti 

I  ber  dir  liedienuiiij  der  .SandMrt  ir.  i 'U  irlitunj;en  im 
alljjeniemen  ist.  ah^<"sehrn  von  ihrer  liauart,  zu  betnerkcn, 
daB  sie  Ix-i  schlechtem  Wetter  eine  Bcdieiuiui.;  uder  em 
.Anstellen  von  Hand  zulassen  müssen,  datS  aber  in  Gc- 
fahri^len  dn  Anstdien  durch  andere  Vorrichtui^jen  sdbst- 
tätig  erfolgen  muß. 

I        Vielfach  findet  sich  eine  Verbindung  der  zum  \n- 

I  stdien  der  Bremse  und  des  Sandstreuers  dienenden  Vor- 
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richturif;,  «Ik-  dcrvirt  wirkt.  «^aL^  bciiti  .■\ii«.lL-llc*n  der 
Bremse  auch  der  .San<  Ist  reuer  .'uij'cstcllt  wird.  Üic?.e 
Anordnunj^  i>t  nur  Tiir  Noibremsung  brauchKir;  d.i  je- 
doch <ler  S.in<lstrcucr  auch  z.  H.  auf  Sieiijuniieii  in  Tätig- 
keit treten  sul),  wenn  nicht  jicbrcm^t  wird,  und  da  lerner 
bei  reinen  .'>chlenen  ein  .Anstellen  «les  .S.indstreui-rs  beim 
Bremsen  im  normalen  Ik'trieb  überllüssi^  ist,  so  muß  <ler 
Sandstreuer  im  letzteren  h'alle  ausj'cschaltet  werden.  Ist 
nun  eine  NotbrenLsunj»  erforderlich,  so  muH  der  .S.ind- 
Streuer  wieilcr  cinnesi-haltet  werden,  oder  er  mul»  aul-Wr 
der  Bremse  für  sich  von  Ilaml  bedient  werden,  w;ls 
leicht  verncsM.*n  werden  kann  und  auch  insnlVrn  von 
Kachteil  ist.  weil  der  Fuhrer  «wei  l  lanili;rilTe  ausführen  muß. 

Das  beste  ist  daher.  tli\\  der  .Sandstreuer  mit  dem 
Fahrschalter  so  in  X'erbindunj;  j;ebracht  ist.  daH.  wenn 
der  Führer  die  newohnte  Bewej^unn  in  die  Notbrems- 
stellunji  (ICinsrh.-ilten  der  elektrischen  Kur/.schliiUMjremsel 
ausführt,  auch  der  San«lstreuer  selbsttätig  anj^estcllt  wird. 
Bei  \Vat»cn  ntit  l.uftil  ruck  bremse  kaim  der  Führer  d.inn 
gleichzeitig  .luch  diese  anstelU-n  und  braucht  S"  nur  He- 
wejjunj^en  auszuführen,  mit  denen  er  durch  den  (icbrauch 
im  normalen  Betriebe  vertraut  ist. 


Irischen  .Ausrüstung  wurden  nebenbei  von  anderen  Firmen 
geliefert.  Die  Hahn  selbst  ist  dup|)elt;leisig  ausgeführt; 
«lic  Stationen  iF'ig.  5S1)  hingcnen  sind  nur  mit  einem 


Kleine  Nachrichten. 

Neue  Bahnen. 
Wechselstrombahn  der  Mailänder  Aus- 
stellung, System  Finzi.  (ileich  vom  .Augenblicke  an, 
als  man  daran  dachte,  anläßlich  der  F'ertlKstelluiig  des 
Simplontunnels  in  Mailand  eine  .Ausstellung  abzuhalten, 
h.'itte  man  beschlossen,  die  -Ausstellung  in  zwei  Teile  zu 
teilen,  von  denen  der  eine  im  l'arke  der  Stadt  .Mailand, 
der  .wdcre  auf  ilcn  alten  Waffen jilatz  zu  verlegen  wäre. 
F".s  war  da<lurch  notwendig  geworden,  ein  Verkehrsmittel 
zu  schaffen,  das  die  beiden  ziemlich  entfernt  liegenden 
Aussiellungsh.ilftcn  zu  verbinden  h,tt  und  zugleich  einen 
.Anziehungspunkt  für  die  .Ausstellungslx-sucher  bilden 
konnte.  Miul  entschloß  sich  daher  zum  Bau  einer  Wechsel- 
striimlkihn  Die  elektrische  .Ausnistung  der  Bahn  wurde 
von  tiein  ehemaligen  Komitee  für  elektrische  Trak- 
tion Dr.  (j.  Finzi  (jetzt  in  die  flesellschaft  (»fficine 
ICIcttro  fcrroviaric  umgew.nnilciti  konstruiert.  D.is 
elektrische  Materi:d  wurtle  in  der  Hauptsache  von  der 
Unione  Klettrotecnica  Italiana.  die  auch  das  Kraft- 
werk entworfen  hatte,  geliefert.   F^inzelne  Teile  »ler  clek- 


Fig  .^Si.    Klel^tmchf  Kiijkpclung, 

(ileis  versehen,  angeblich,  um  die  ein-  und  aussteigenden 
l<ei*en«lcn  besser  dirigieren  zu  können.  Man  sollte  meinen, 
dal.»  es  hierzu'vorteilhafter  gewesen  wäre,  zwei  voncin- 


1 

1 

N 

^'^Z-  3^3*    tJektnMrbc  Kuppelung. 

amier  unabhängige  Gleisstränge  auszuführen.  .Man  scheint 
dies  schließlich  auch  eingesehen  zu  haben ,  «lenn  neben 
dem  norinalen  Betriebsgicis  wurde  ein  weiteres  Xotgicis 
verlegt,  ohne  daß  man  natürlich  dadurch  der  besten  l,i>- 
sung  nahe  gekommen  ist.  Iis  ist 
zu  vermuten,  daß  hier  nicht  be- 


F1|t.  38  t.    Suiimi  ParoD  der  Weducklramhahn  der  MuUnder  AxuicUaBK. 


'''■K-  l*^-  IMlrMrnhalter. 


tricbstcchnischc,  sondern  finail- 
ziellc  Frv\i«gungen  maßgebend  ge- 
wesen sind. 
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1-'%.  }8s.  Zanelalicll  «ler  WechielMMmkalm  der  MijlSiid(r  AmMcIlMi«. 


Die  tot.üc  I.:iiij;c  der  Haliii  bttriit;!  •  :.,  l  -i  i  MU  I  )i( 
i;riil*tc  St(jii,'unj; ,  die  .i5"',^,  luilil.  btiiiidct  -.ich  in  der 
N'alif  der  St.itioti  im  l'ark  in  einer  Kurve  vmi  <io  m 
Halhnu-'^'icr.  I)it">c  j;ri)lJc  Stciguiij^  war  inful^e  cler  ort- 
liclien  \'crhaltni-sc  nicht  zu  umj^chcn.  Zu  Ixiuerkcn  ist 
noch,  daß  zu  dieser  großen  Steigung  in  der  kleinsten 
Kurve  noch  hinnikoraml»  daß  die  iieiden  schwierige 


\\'ci-e  ^e>chiit/t,  d:iU  dir  Aul'Uii.il  im  Kr;ift'.Mrk  aii^- 
^c^ch;iltet  «  irtl.  «eiiii  ein  i  .ihrdr.ilil  aul  tl.i--  \\  a^;en<iacli 
fallt.  Jf<kT  W'.ifien  ist  mit  LuflbreitiNe  und  Handbremse 
ausf^erustrt.  Die  Wa^jen  «kirilcn  vun  den  Ufficine 
M  e  c  r  a  n  i  c  h  c  gebaut. 

Die  Iwiden  lilndwagcn  jctles  Zuges  sind  mit  je  zwd 
Wedudgtroaimatoren,  System  Funi.  ausgertlsiet  Die 


3«*. 


dM  ZagM  dar 


StradeenveriijiltiiiiM  in  den  Anfang  der  Linie,  d,  h.  in  die 
AnGdirpcrIode  Gdlen,  und  d.iß  diese  Steile  am  weitesten 
vom  lualWeik  entfernt  lic;;t. 

Die  Sdiienen  w  iegen  27,6  kg  prollil.  m,  Sic  dienen 
gldchzcitii^  als  Ruckleitunj.;  und  besitien  an  den  Sinikn 
Verbindiiiii^rn  aij'-  Ku'ifcrkabel  vun  -d  f|[iini. 

Im  KraTtwiTk  lauft  ein  vi(r|i'>li;^(r  Wi-rh-fi-tmin- 
generator  für  (jIü  L'mdr-  und  ■  >;:xjo  \'i  .^t  il'iils  i;i 

Die  Fahrdraht leiliiii};  i^i  lur  2COj  \'iiit  berechnet 
und  l>estcht  aus  Harl'Mi;ircrdratili  ii  vnii  50  (|niin.  Die 
Lcitun;;  wird  von  Kichard-Spezialiwlatoron  Kctf^Kcn,  die 
in  zweierlei  Ausfülirung,  fiir  die  geraden  Strecken  und 
Kurven,  zur  Anwendung  kamen.  Die  Leitungen  sind 
gc^en  die  Erde  zweifadi  iso&rt.  Alle  Isolaturen  sind 
nadi  Grüße  und  i-orm  fiir  lOOOO  Volt  Spannung  be- 
rechnet. Nadi  Schlua  der  Ausstdlung  sollen  stufenweise 
ÜNtgeseUle  Vemche  mit  Spannunj^en  bis  zu  10  000  Volt 
durchgeltthrt  werden.  Zum  Schutz«  ge^cn  atniusplian.sche 
Entladungen  ist  die  LeitHng  mit  zwei  HömerbUtiachuts- 
apparaten  ausgerüstet. 

Das  rollende  Material  besteht  au^  vier  Xii^en  für  den 
normalen  Betrieb  und  eaieiii  halben  Kescrvezu^.  Jeder 
Zug  iFig.  J.S5  und  3Sr>i  ist  gebildet  au--  vier  i;\\eiachN;;;en 
Wapeti  mit  4  m  Kadstand.  Die  [.anj^e  eines  \^  i|;cns 
betragt  10  tn.  die  inaxinude  Hreitc  2,1  ni.  I'an  /iij^' 
kann  250  IVrsoncn  belunlern,  von  denen  9G  Sitzplätze 
einnehmen  können.  D.i.s  (icuicht  des  vüII  beladenen 
W'.igens  bctraj;!  14  t,  mithin  jenes  eines  (ganzen  Zuges 
56  t.  Die  vort;e«?hone  nia.vimale  (ic^ichwindigkcit  betragt 
35  km  in  der  Stunde.  Das  Dach  des  Wagens  t$t  in  der 
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Kijj.  .ll^H.    Lauf  dr*  Wcch^eUlromniolon».  SjäUiii  Hnti. 


Motoren  können  je  30  IS  im  I)aucrbctrich  w.ihroml  einer 
halben  Stunde  leisten.  Die  mittleren  \V;ij;en  tles  Zujjes 
trafen  je  einen  Motor  ;;leicher  Hauart.  Mithin  verfü({t 
jeder  /.uj;  über  sechs  Slot<»rcn,  von  denen  je  drei  in 
Reihe  auf  den  Sekunilar^itrumkreis  des  'l'ransformaturs 
{je-^chaitct  sind. 

Mit  kiicksicht  auf  den  sto|j«eisen  Hetrieb  ist  für 
tlie  llclcuchiunf;  der  Wagen  Akkumulatorenbetrieb  vor- 
gesehen worden. 

Oie  Stronjabnahine  erfülj^t  provisorisch  durch  /«ei 
Hu}ielstromabnel)mer,  S>steni  Siemens,  wovon  der  eine 
für  die  Hinfahrt,  der  andere  für  <lie  Kuckfahrt  «licnt. 
Iis  niaj;  hier  einf^eschaltet  wertlen ,  tlaß  diese  Strom- 
ahnchmcr  demnächst  durch  solche  nacli  dem  jungst  er- 
teilten l'.ntcnt  Vim'i  und  Tallero  cr.sctzt  werden  sollen. 
Diese  Stromabnehmer  (Fig.  3S7)  sollen  je<les  Funken 
vermeiden  und  sind  fiir  beide  F'ahrtrichtungen  gebaut. 

Jeder  Zug  ist  mit  zwei  Transfurmatoren  ausgerüstet. 
Es  sintI  Wcchsclstromtransformatorcn,  System  l'inzi,  von 


-      •    —  '-'«  ■  


t^e-  3^.    Cnind'  und  NdlcnriO  <lc»  Wcdtscblronimoton,  Sjrttem  Fbitl. 
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40  KW  Kaixuilal.  die  speziell  in  Rücksicht  auf  die  vor- 
lii^gciide  lietriebsart  l>erechnct  sintI  un»l  sich  durch  ge- 
ringe Abmessungen  und  geringes  (icwicht  auszeichnen, 
Letzteres  betragt  ca.  Soo  kg.  Die  Transformatoren  sind 
mit  natürlicher  Luftkühlung  versehen.  Die  l'rimürstrom- 
kreise  der  beiden  Zugtransformatoren  sind  in  Reihe  ge- 
schaltet. 

Die  Wechselstrommotoren,  System  Finzi  (Fig.  389). 
haben  zylindrisches  ("lehäusc  mit  Öffnungen  x'or  den 
Blechen,  um  eine  einfache  und  wirk.samc  natürliche  \'en- 
tilation  zu  erzielen.  Die  ( lehäuseileckel  sind  als  I-igcr 
ausgebildet.  Jener  auf  der  Kommutaiorseite  trägt  außer- 
dem einen  starken  Ring  für  die  Kürstenhaltcr.  deren  .Xn- 
zahl  der  der  l'ole  entsj»riclil.  Die  Bürstenlialter  [Fig.  384 
un«l  3<X>).  Patent  Finzi -lallcro,  zeigen  cinr  sehr  starke 
Konstruktion  und  sind  für  sehr  breite  KommuLitoren  ver- 
wendbar.   Dur  Läufer  \Fig.  390)  des  .Motors  besieht  aus 


1  Kiiri-tcnlinii'kf-  und  Läufer  des  WccbseUlraaiawloni, 

SyMem  Kinii. 


;  einer  Trommel  aus  Stahl,  auf  tler  die  Bleche  .angeordnet 
'  sind.  Diese  cnthiiltcn  65  Nuten.  Der  Kommutator  ist 
sehr  stark  unterteilt.  Das  (iewicht  des  kompletten  Motors 
ohne  Zahnrader  beträgt  looo  kg.  Die  Zahnrader  sind 
aus  .'^lahl  hergestellt  imd  arbeiten  mit  einem  übcrsctzungs- 
vcrh.^ltnis  14:71. 

L'm  den  l'bergang  von  einer  zur  anderen  Fahr- 
schalterstellung ohne  Unterbrechung  des  Stromkreises  zu 
ermöglichen,  ist  eine  Drosselspule  als  Ubergangswiderstand 
vorgesehen. 

Der  l'ahr.schalter  ist  .sehr  stark  bemessen,  da  man 
es  hier  mit  .Strumstarken  bis  zu  700  Amp.  zu  tun  hat. 
Er  ist  so  gebaut,  dalJ  er  durch  einfache  Auswcch-sclung 
der  Hauptwalzc  auch  für  (lleichstrombctrieb  venvendet 
werden  kann. 

Sämtliche  Nicdcrsjiannungsvcrbindungsleitungen  zwi- 
schen den  Wagen  führen  zu  einer  .Art  Steckbüchsc.  die 
mit  entsprechenden  Löchern  zur  .Aufnahme  der  Steck- 
stifte  tler  \'erhindungsstückc  des  Nachbarwagens  versehen 
sind.  Die  Hochs]»annungsverbin»lungen  sind  so  ausge- 
führt, dal}  sie.  wenn  ein  Wagen  ausgcsch.iltct  wird,  aus- 
fällen und  dabei  stromlos  werden. 

Jc<ler  Zug  ist  mit  Bökerbremsc  und  Achsluftpumpen 
ausgerüstet.  Die  Motoren  .sind  nämlich  in  ihrer  Brciten- 
abmessung  für  .Schmalspurwagen  berechnet,  während  die 
.Ausstcllungsbahn  Normalspur  Iwsitzt.  .An  beiden  Zugs- 
enden sind  Sandstreuapparale  angeordnet. 

Auf  dem  Fahrdrahtleitungsgcslänge  ist  auch  die  Te- 
lephonleitung angeordnet. 

Ks  ist  Dreiminutenbetrieb  vorgesehen,  wobei  für  da> 
Aus-  und  Kinstcigen  in  den  .Stitioncn  zwei  .Minuten  be- 
rechnet sind.  Da  vier  Züge  in  Betrieb  sind,  von  denen 
zwei  sich  .stets  in  den  Flndstationcn  befinden .  ilcmnach 
nur  zwei  auf  der  Strecke  sind,  w,Hrc  eine  Steigerung  der 
Zugsfrccjuenz  möglich.  S.  Herzog. 
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Bau  der  Fahrzeuge. 

Federnde  Schraubensicherung 
für  Motorgehäuse.  Achslager  etc. 
D.  K.  (i.  M.  .Nr.  192361  der  I.ctmathcr 
Kiscnfjießerci  un»l  .Maschinenfabrik 
Schütte,  Mcycr  S;  Co.  Die  neben- 
stehend abj^ebililele  federnde  Schr.mbcn- 
siclierun;;  ist  ein  Mittel,  die  durch  l.ucke- 
ruii}^  der  Schrauben  oder  Lanjjen  der  Holxen 
auftretenden  \.-irhteilc  zu  verhüten.  Sie 
befreit  von  der  .Xolvx  endi;;keit  h.Hufij;cr  kc- 
visioiicn  der  Schrauben,  bei  denen  ilie  Hc- 
triebe  mehr  oder  wenincr  auf  die  Zu- 
vcrlassij;kcit  des  .-Xrbcit.spcr.'iiinalcs  annc- 
wic>en  sind  und  verhindert  cLxs  ICindrinyen 
von  Fremdkör|K'm.  .Als  ein  N'urzuj;  der 
Sicherung  fc.mn  ferner  anne<chen  vvcrden,  fla(.^  mit  ihrer 
Hilfe  eine  Ke^julierunj;  ties  I  .a^jcrdruckes  mojjlich  ist. 
Die  kcjiulierung  kann  selir  |;enau  vorfientuninen  werden, 
da  die  V'crwcndunt;  \m\  Kronntultern  eine  Drchunn  um 
'/„  des  Ciewindenanm-s  ziilaljt.  Hei  Ztteiteili};en  .-\chsl.i};er- 
knsten  aii^;euendel,  vi  rhindort  die  .Sicherung  das  I.uckem 
iler  l'nterteile.  verhütet  dailurch  tien  Ölverlust  und  das 
ICin<lrinf;en  von  Staub.  Die  Kj;!.  preuß.  Staatsbahn  hat 
vor  kurzer  Zeit  eine  .Anzahl  <  lüterwayen  mit  dieser  Siche- 
rung ausrüsten  lassen. 

Elektrischer  Antrieb. 

Für  Finzelantriebe  in  (ilciciistroinanla^en,  bei  denen 
h.iutij»c  untl  wcitjichcnde  \'eränderunt;  der  Diehiiahl  ne- 
wünscht  wird,  verwcnilct  <iie  Herfjniann-Klektrizit.its- 


IS/'** 


Fc<leni(Ic  S«brnii>>cn^ii.-hcruii];  für  Motnr]^in»e, 
Achslager,  de 


werke  .\.  ("■.  ihr  soj;.  Tandem- Anlafs-  und  Regu> 
liei^erfahren ,  das  genaue  Regulierung  der  (leschwin- 
«ÜK'kcit  gestattet,  so  daÜ  t.  H.  eine  Kotaiionspresse  zwecks 
.Adjustierung;  der  l'btten  zollweisc  vorw.irts  bcwj-jjt  wcrtlen 
k.tnn,  w.ihrenil  zum  ICinfuhrcn  von  I'apier  der  .Motor  für 
lanj;ere  Zeit  mit  ' seiner  vollen  l'mdrehunt;NMhl  in 
Hetrieb  bleiben  k;uu> ,  ohne  daß  nennenswerte  \'erlustc 
durch  Vorschaltwidcrst;in«le  cntstrhcn. 

Hei  Inbetriebsetzung  einer  Maschine  dioer  Art  steigt 
iler  .Anlaufstroni  für  einen  .Augenblick  auf  die  ^llnhe 
zwischen  ■/:,  und  des  für  »len  Vcillbctrieh  erforderlichen 
Stromes;  diese  .Stromstärke  wird  nicht  plötzlich,  sondern 
.'tllmählich  dem  .Netz  enttioninien ,  so  daß  die  Netzspan- 
nung nur  in  ganz  geringem  tlrad  beeinflußt  wird;  s<»h.-iKI 
die  M.T-schine  in  Hewcgung  ist,  sinkt  .luch  iler  Stromver- 
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brauch  und  ve^röOert  sich  dann  pruportional  mit  cu* 
odnnontlcr  (icsrhw  indinkcit. 

Wfiiti  fiiiL-  .\Ia>cbine  bei  vollt-r  l 'iiulrchunt;s£ahl  von 
ri  ■  '  mir  Stn '-ii-M'Lr  vun  l<x>  .Xmp.  unil  5OO  Volt  bc- 
an.spnicht,  cianii  i-.t  <ior  X  crliriiucli  bei 

10  ;6 

50   2S 

Mo  43 

itiO  »3 

2on  100 

I  Jas  eine  M  l^hlI  - .  -triil  mit  ilcru  iLiziij^lIt  irij^cn 
Anker  ist  ah  .\«;b<.-rtM.iilul.Mii<>tor,  da.s  aniicre  als  Reihen- 
schluOmotor  ausgebildet  (F^.  393). 

K 

F|g>  J<l}.  AaliuAebdilinis. 


_  y  TlÄH  pi^ 


1 


1^-  39S.  3. 

c 


Hofe* 

i 


Ie-  J97>  Stufe. 


''^■i;  .VJJ  zeigt  die  Attkuifschaltui^,  wobei  a  und  r 
(la^  NebenschluO.'^gregat ,  6  und  das  Keihenschluß- 
a^i;ri'j,'nt  der  Gcsamtcinrichtung  bilden,  /  ist  ein  rcfju- 
licrl);\rLT  \'<>rsi-li:ill'.\  idci^tand,  und  /■  ist  ein  mit  Anker  ti 
par.illi  l  t4i  M-)ialK'ti  r  rct,niln.rtjattT  U  itlersland.  Die  bei«ien 
.\nkcr  Ii  uui':  i  uml  die  KciiicnM  hliil'-] lulcn  sinil  mit  dem 
\'Mr>(.'hal!v\  i.  In  r--(iiiiiJ  /  in  {■tfiliLiiM^h.iltuns^ ,  wobei  der 
Widei'^t  I  !:  mit  Ncl)ensr|i|iii;,iiiKcr  </  v.it.iLcl  (;r>,chaltct 
i--! :  die  .\e!>ensebhil>-Maf;iiet'-piilen  <■  sinil  duckt  an  das 
Net/  an^;e-(  li|()s^en ,  «cxJurcli  eine  wirkNCune  Hremsung 
aul  die  .\nkeruille  aii-j^eubt  »ird;  durch  Belatij,'unfi  des 
GeschwindijjkeiLsrcj^ler^  wird  der  Widerstand  k  mehr  und 
mehr  VcrgroUert ,  «mUirch  die  Hrenisunj;  allmählich  j^c- 
schwacht  und  die  Dreh/.ilil  eihnlit  wird. 

Bei  der  zweiten  Stufe  394 1  ist  der  Widerstand  i 
ausgesclutltet  und  in  der  Zeichnung  foitgelassen ;  im 
übrigen  ist  die  Anordnung  Ubereiiistiauneiid  mit  der  vo* 
rigen  Stellung;;  die  bddai  Anker  mit  den  Hauptspuien 
ä  und  dem  Voradi^widerstand  /  in  Reihenschaltung, 
während  die  NebeiiscMu&-Magnetspiilen  mit  dieser  Reihe 
par.-ü]el  {geschaltet  sind. 

In  der  dritten  Hauptstellunf;  il'ij,'.  ^951  bellndcn  sich 
die  .\nker  uml  NLi'^^iielspiilen  immer  nocli  in  ilerseiben 
.Sehaltuni;  wie  vnrher,  es  ist  jeduch  iler  X'urschaltw  iilcr- 
stand  /  durch  stulenueises  .Ausschalten  beseiti;^!  und  aus 
di  r  /.eirhmin^;  fitrt;^el.w.('n  In  der  nachslen  SrelliiiiL{  I»- 
finden  sieh  tlie  bei^lun  .Xt'.'-ier  inil  .Icr  l\i-iln  n--i  liliil-M.i^^iH-l- 
wirkluilg  in  Keillen-elialtuili;,  unbei  jedoch  der  .Nebenschiuü 
ankir  ti  kiirzf^esrhli w^in  ist,  «ahreiid  dem  Nelx-nschluli 
itiai^neten  i  ein  rej^ulierKirer  \\  iderstand  vorgeschaltet  ist. 

Durch  l-^mschalten  vm  W  iderstand  wird  der  .Neben- 
SchluU  allmählich  ^<-schw  acht  und  schliel.ilich  ausgeschaltet, 
während  ^leieh/eiti^  der  Kur/.sthluÜ  iles  Ankers  a  be- 
wirkt wird,  M>  dalS  vorübergehend  der  RdhenacMuOanker 
«nein  in  Tätigkdt  ist. 

Die  Alnfte,  in  Fig.  396  dargestellte  Hauptsiellung 
aeigt  den  NebeinchluOanker  «  in  FaraHebdialtung  mit 
den  NebenschluD-Magnetspulett;  der  KguHeibai«  Wider- 
stand /  ist  dem  Anker  a  vorgeschaltet,  wobei  das  ganae 
.  Nebenschluß  -  Motoraggrcgat  mit  dem  ohne  \'orvchalte- 
'  widerstand  arbeitenden  RcihcnschluO  -  .Motomt;j,'rciTal  in 
l^rallelschaltuni,'  j^elreten  ist. 

In  der  sechsten  HauptstelliiiiL;  iiru  h  Fit;.  3^7  's'  der 
\'orschallewiderstanil  /  durch  -^r.!!!  riscs  .Aussi  h.Tlten 
außer  Wirkung;  t;eselzt,  wählend  durch  einen  mit  ile:'. 
KcihenschlMllm.i^neten  </  ])arallel  geschalteten  \Vider-.t.ini: 
//.  eine  Schwächung;  des  .\Iaj;netfelds  und  I-"rh(ihiintr  der 
Lnilauts/ahl  bewirkt  wird;  selbstverständlich  wird  der 
Ncbenschluti  //  nur  stufenweise  en)t;e»chaltet,  -1.  d.il.^  nur 
ein  allmShliches  Zunehmen  der  (ieschwindigkcit  em'.ritt. 

''i.CT  .19^  'i-'it;'        ScliluBslellunj,'.  bei  der  der  Mutor 
seine  höchste  rmilrehunnszahl  und  Leistung  erreicht  hat 
I  I>ie  beiden  Motorelemente  sind  in  l^arxlleischaltung,  und 
I  auch  die  Ifchenachlufispulen  e  weiden  durch  VonchalKn 
i  des  Wideialandea  i  bis  lu  fiinem  giewiawn  Giad  ge* 
:  sdiwjieht.  wodurch  tler  Motor  aur  seine  höchste  Um- 
t  drehungsgeschwindigkeit  gebracht  wird. 
'        Ein  automatischer  Ausschalter  schützt  den  Motor 
sinvohl  jje-jen  Cberl.istuni;   als   auch   Ket;en  vorschrift-S- 
widri^jes  lunschaken,    wenn  zur  Zeit  der  Kej^ler  nicht 
in  fler  Anfanf;sstellunf;  sieht,    l-'.s  is;  mein  erforderlich, 
daß   die   beiden  Anker  a  und  b  ^jk-clunaßis;  in  ihrer 
Wirkung   und    ihren    maiMie;»  li..n   \'erhallni---eii  sind; 
es  durfte  stif^ar  in  vielen  I- allen  von  Vorteil  sein,  daß 
.X'ikrr  /'  das  di)]>pclte  mler  dreifache  DrebmomeOt  pfO 
Stiomeinheil  aufwei&l  iü.s  Anker  i*. 

F.s  ist  auch  nicht  erforderlich,  daß  /ur  ICr/.ieluni;  .>  i 
vorbeschriebenen  Vorteile  die  beiden  Anker  auf  gemein- 
samer Wdle  moatieit  sein  milsaen;  es  können  aiidi  s<mi 
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getrennte  Motorctcmente  durch  direkte  Kuppelung;  oder 
auch  in  anderer  Weise  zwangslauhg  miteinander  ver- 
bunden >ein;  sind  z.  11.  zwei  auf  verschiedenen  Achsen 
eines  Fahrzeuges  montierte  Anker  im  .Sinne  der  vor- 
stehenden Meschrcibunj;  durch  die  Kader  und  die  Fahr- 
bahn zwan^slaufif;  miteinander  \erbunden.  so  werden  liie 
durch  die  eifienarti^e  ZoMmmcnwirktinß  eini-s  Neben- 
schlul>-  und  eines  Rcihcnsrhhil.^strommotors  bedingten 
WirkuOKcn  bei  deren  N'erwendunj»  an  l-";dirzeuj;en  er- 
reicht, wobei  iler  Nebenschlußniulor  eine  vs  irksame  mag- 
netische Bremse  abj^ibt. 

Aligemeines. 

('ic!r<,'cntlich  einer  Abhandlung  über  Motor- 
lokomotiven  iZ.  d.  V.d.  1  l(,>o6,  S  5151  kommt  Ober- 
inf^cnieur  Krämer  zu  dem  Fr^jebnis,  dali  in  untertä}ji<ien 
lietriebcn  tlie  Ik-nzinfahrzeujje  gcf^enübcr  den  elckirisrl)en 
den  Vorzug  ver<iicnen.  Den  Ausführunj;en  simi  Iciiier 
flewichtsangabcn  und  W'irkungsgnulkurven  der  Hcnzin- 
lokomotiven  nicht  beigegeben,  so  daß  ein  Vergleich  nach 
dieser  Kiclitung  nicht  möglich  ist.  Unter  den  Gründen 
ist  tier  Finvv.mil.  elektrische  Lokomotiven  bwlingten  höhere 
Förderstrecken,  hinfällig,  sobald  man  die  ( )berleitung  zu- 
gunsten der  'l'eilleiter  verläßt.  I%s  dürfte  interessieren, 
daß  z.  H.  das  Teilleitersystcm  Dolter')  zurzeit  für  Gruben- 
förderung iliirchgebiUlct  wirtl.  Dann  wirtl  auch  der  an- 
gcflihrtc  Nachteil  der  \ot«endigkeit  von  Unterwerken 
hinfällig,  da  bei  Teilleiterbetrieb  die  Anwendung  von 
wcsenüich  höheren  Gleich-  mler  Wech-ielspannungen  zu- 
lassig erscheint.  Fbenso  fallen  die  erwähnten 
Betriebsstörungen  durch  N'erictzung  der  <  )bcr- 
leitung  infolge  von  drückendem  (iebirge  fort. 
Warum  durch  N'erniintletung  iler  Fönlerung 
bei  elektrischem  Betrieb  eine  Kntwertung  «les 
Kntftwerkfs  eintreten  sull,  ist  nicht  einzusehen. 
Denn  das  Kraftwerk  dient  wühl  kaum  einzig 
zur  .S|>eisung  der  Ikütn,  sondern  versorgt  zu- 
gleich auch  die  übrigen  Bergwcrksanlagcn.  Iis 
ist  dalier  fast  durchgängig  so  groß  bemessen, 
daß  auch  einer  Fr«  eiterung  des  elektrischen 
untcrtiigigen  Halinbetrieltes  nur  sehr  selten 
Grenzen  gezogen  sein  dürften. 

Bei  direkt  geheizten  Destillierapparaten 
ist  die  Kesselsteinbildung  eine  störende 
Beigabc.  Die  l'irnia  (ig.  Jb.  .\lurrle,  Appa- 
ratefabrik, l'forzheim,  führt  neuerdings  Appa- 
rate n:ich  nebenstehender  Abbildung  d'ig.  39y) 
aus,  bei  denen  sich  der  Kesselstein  oben  auf  dem 
leicht  zugänglichen  gew  ölbten  Boden  /:"  ansetzt, 
von  wo  er  nach  W'egnalime  der  nur  lose  einge- 
setzten Haube  C  mit  Leichtigkeit  entfernt  wer- 
den kann.  Der  geheizte  Kcs,sel  A",  der  wert- 
vollste Teil  des  Ap[urates,  ist  niemals  zu 
putzen.  l'Ir  wird  nur  bei  erstntaliger  Inbetrieb- 
setzung durch  Trichter  27  mit  reinem  Wasser 
bis  an  die  tll.asschcibc  16  gefüllt,  und  dieses 
Wasser  bleibt  für  immer  <larin.  Iis  übertragt 
<lurch  Dampfbililung  von  Alm.  Spannung 
alle  aufgenommene  Wärme  auf  da»  Ver- 
dampfungswasser in  /:,  das  sich  selbsttätig 
vom  Kühler  D  durch  Röhre  7  ergänzt. 

Aus  dem  Rechisleben. 

Die  Be^chätligung  eine*  Pferdes  durch 
den  elektrischen  Strom,  der  von  der 
Starkstromleitung  der  elektrischen   Ikihn  in 


einen  auf  die  Straße  hcrahhimgcndcn  Tclegraphendraht 
gelangt  ist,  ist  ein  Ik-triebsunfall,  .Art.  J.S  des  bayeri- 
schen Ausfuhrungsgesetzes  vom  Bürgerlichen  (iesetz- 
buch.  Dieser  .Satz  wird  vom  <  »berhuudesgericht  München 
in  dem  Urteil  vom  y.  Juni  l<>05  wie  folgt  begründet: 
Zum  Fisenlwhnbetriebc  im  Sinne  <les  ij  I  des  Haft- 
pflirhtgcsctzes  gehöre  nicht -nur  die  l-"ortbew egung  «Icr 
W.igen.  sondern  auch  alle  Vorkehrungen  zur  unmittel- 
baren Vorlx-reitung  ilcs  Betriebs,  soweit  auch  mit  ihnen 
die  dem  l'jsenl»ahnbet  riebe  eigentümliche  Gefährlich- 
keit verbumlen  ist.  Dazu  gehört  aber  die  Finführung 
«le*  elektrischen  Stromes  in  das  Leitungsnetz.  Wie  nun 
der  Unfall  «lurch  Zerspringen  einer  zu  Bctriebszwecken 
angeheizten  Lokomotive  .ils  Ik-triebsunfall  anzusehen  ist, 
HO  hat  auch  der  durch  Reißen  der  mit  Flcktrizilät  gc- 
latlcncn  Leitungsdrähte  als  solcher  zu  gelten.  Dadurch, 
«laß  der  Strom  von  dem  gerissenen  I^itungsdraht  durch 
einen  Tclegraphendraht  das  Unheil  anrichtete,  ist  an  der 
Rechtslage  nichts  geändert.  D.-is  Herabfallen  des  Drahtes 
war  nur  das  auslosende  Moment,  Ursache  war  unti  blieb 
die  «lern  Betriebe  eigentümliche  (iefahr  der  Krifizufuhr 
un<l  KraftulK'rtr.igung.  l-'Ur  diese  dem  Betriebe  inne- 
wohnende (iefahr  bleibt  der  Unternehmer  unter  allen 
Umständen  haftbar. 

Zuschriften  an  den  Herausgeber. 

(Al»^"''^"-''*'  "tfif  Wnihrworlichkctt  de*  Merau^gebeni.'I 

Über  das  Adhäsionsgewicht  von  Wechsel- 
stromlokomotiven     Im  Heft  13  veröffentlicht  Herr 


>)  E.  B,  ■.  B.  1904,  llen  ij,  .S.  211. 
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Prol'fssor  G.  Ossan;i,  München,  unter  (jhijjcm  l  itil  einen 
Artikel^  in  dem  er  auf  tlieoretischeiti  Wege  nacli»eist, 
daß  die  Änderung  des  Drehmomentes  der  (Einpha«en-) 
Wechsebtromlokotnotiven  nach  dem  Sinusqiiadratgcsetz 
kdne  aachteilige  Wirkung  auf  die  Ausnutning  des  Ad- 
bäsionsgcwichtes  Jnt  Dw  Artikel  weist  nach,  daß  der 
Obeisdiuß  des  Dveiunoincntes  ttlMr  jene  Grenxe«  die  1 
durdi  das  Adhüäomgiewidit  gegeben  ist,  filr  eine  aei^ 
weiHoe  rdative  BeschleMi^UBe  der  «ich  drehenden  Massen 
der  Ltdcooiotive  verwendet  wird,  die  wjihrend  der  Periode 
des  kleineren  I)rclimomonte<  uie<ler  abticbrenist  wird. 
Der  Nachteil  lic;  veränderlichen  Drehmomente'^  aul3crt 
sich  demnach  nur  in  cir:t.iii  kUmcii  Arbeitsverluste.  der 
nach  einem  Z;»hlciitH'i>jiiei  iiichl  einmal  l  "  t,;,  aui^maciit.  | 

Wenn  man  die  im  genannten  Artikel  aufgestellte 
Theorie  für  richtig  akzeptiert,  muß  sie  auch  iur  andere 
sich  periodisch  verändernde  Drehmomentkurvcn,  bei  denen 
das  Gesetz  der  periodisdicn  Änderung  keine  Sinusquadmt 
kurve  ist,  richtig  sein.  Als  solche  kann  die  Drehmoment 
kurve  der  Etanraflokomotiven  erwähnt  werden,  die  sich 
von  jener  der  (Einpfaa8en-)WechselBtroaiiol(oiiMiävea  Ävtn 
untersdieidet,  daß  die  Abweidiuiw  von  dem  mittleren 
Drefunement  viel  kleiner  (statt  100%  nur  ca.  20  bis  33  */•). 
die  Peri<H!c  ilcr  .\nderung  da^etjen  Rff^jr  st 

.Merkwurtlij^ctAveise  wird  aber  in  dtr  l.uileitung  des 
öfters  erwähnten  -Artikels  crkl.irt:  »AIkt  auch  ohne  dieser 
Fraye  des  zuliosinen  \'erha!tni>ses  zwischen  Adhasions- 
gewicht  untl  /ufjkraft  n.iher  treten  zu  udlio.  kiiiu;  i< '1 
als  feststehend  bezeichnen,  dai.^  elcktrisciic  lilcicli-  uml- 
Drehstf<->nili''K<Min/ti\ i.-n  bei  if.eiclier  Zugkraft  mit  wesent- 
lich kleineren  Adhasionsgewichten  auskommen  als  Dampf- 
lokomotiven.« 

Wenn  wir  die  Frage  vom  pTakti<;chcn  und  nicht  vom 
theoretischen  Standpunkte  aus  iietnichten.  kommen  wir 
gicicfa  auf  den  Irrtum,  der  sur  unrichtigen  Schlußfolgerung 
geflibrt  hat 

Die  größte  Zugkraft  muß  die  I.okomotive  beim  i 
Anltuiscn  ausüben,  wo  die  lebendige  Kraft  der  rotierenden  | 
Teile  nicht  in  Hetracht  kommt  und  wo  sie  dalu  r  keine  • 
au'cleichcndc  Wirkung  auf  das   I  )relim<jmenl    lusübcn  • 
kann     lieim  .Anlassen  werden  daher,  falls  in  einem  leilo  . 
der   1  Irehmomenlkurve  da-.  Drehmoment    die    von  dem  | 
Adhasions^CW  ichte  an}ifi;elMji;i;  (iri.ll/r  ul  ursctireite!.  die 
Kader  <ier  I .nkoriio!i\ <■  Ach,  ohne  iien  /ii^;  l.iitzube. legen, 
zu  ilrelieii  anlLin|.;e[i  u[;d  sobald  dieses  (ileiten  der  Kader 
eintritt,  kotnmt  nicht  mehr  der  Keibunt^-koeffuicnt  tlcs 
Stilbt.andes  [in  tlcr  l'raxis  0,15   bis  0,31,  ••ondern  jener 
der  lkueL;iiti^  zur  (ieltung,  der  wesentlich  kleiaer  (nur 
0^04  bis  i;,<V2)  ist. 

Die  Drehung  der  Räder  resp.  das  Gilten  an  den 
Schienen  hört  demzufolge  nicht  auf,  wenn  sich  die  Zug- 
kraft so  weit  verringert,  bis  die  Zugkraft,  die  durdi  die  i 
Adhäsion  e^b«i  ist,  wieder  erreidit  wird,  sondern  es  j 
ran};t  die  Aufzclirung  der  in  den  rotierenden  Teilen  auf-  | 
Respeicherten  Arbeit  erst  dann  an,  wenn  sich  die  Zufj-  1 

kr.ilt  Sil  wi-it  vi  rni;ii< [rrt  ha",  d.il^  sir  ilcn  ln/i  rler  i;leiten 
den  Hewe^unj4  auflretentjcn  WitierstasHi .  iJ.ihcr  o,n.(  bis 
Ok072n)al  .Adhasions;;ew icht,  nicht  mehr  übcrw imien  kann. 

Diese  .\ufzehrun^  der  leben<hj;en  Kraft  jjeschieht  nur  1 
während  eines  kleinen  Hrucliteils  der  Periode  des  Dreh- 
momentes; denn  soltild  die  Zviijkraft  0,04  bis  0,072  mal  I 
Adhasionsgcwicht  wieder  erreicht  hat,  wcrslcn  die  rotie- 
renden Teike  weiter  beschleunigt,  und  es  entsteht  ein  kon- 
tinuierliches Gleiten  an  den  Schienen. 

Aus  diesen»  (Irunde  kann  man  bei  Dainjiflokomotiven 
Sehr  oft  iH'obachti'n,  dal>,  v\eiin  beim  .\nlassen  inlolt;e 
einer  zu  schnellen  <  'It'nun^  der  I  lamtifzustronnuif;  eine 
zu  groiic,  die  Adhäsion  uberschreitende  Zugkrait  aus- 


geübt w  ird,  der  Dampf  beinahe  (fanz  abgedrnsscit  w  erden 
muß,  damit  tias  rollende  Gleiten  der  Kader  aufhört. 

Wenn  d.nher  bei  einer  Lokomotive,  bei  der  das  Dreh- 
moment sich  nach  einer  periodischen  Kurve  ändert,  in 
einem  Teil  der  Kurve  die  durch  das  Adhäsionsgpwicbt 
angegebene  Grcnae  wesendkh  übersdiritten  ist  und  die 
RMer  sich  m  drehen  angefangen  haben,  ohne  dabei  an 
den  Schienen  abmrolien,  wird  dieses  Gleiten  auch  datm 
weiterdauem,  wenn  in  der  folgenden  Periode  der  Kurve 
das  Drehmoment  unter  die  durch  das  Adhäsions^cw  icht 
gegebene  Grenze  gefallen  ist. 

Dies  ist  iihrif^en.s  hei  Motoren,  die  abwechselnd 
mit  I  iU'irhsirom-  uml  (l'.injihascn  iW'erhsclstroin  arbeiten 
können,  schon  a K-ilc^rhoit  ]>rakt:scli  dutch  \'i/rsuclie  nach- 
gewiesen worden, 

In  der  ])r;iklischen  .Auslühruin;  ist  allerdings  dieser 
N'ai:h;eil  drr  il'aniihasen)- Wechselstrommotoren  nicht  in 
tleni  Mal.^c  fühlbar,  w  ie  dies  durch  die  Drchm«)mcntkur\'c 
zu  erwarten  wäre,  denn  durch  die  elastische  Aufhänsjung 
der  .Motoren  wird  ein  Teil  der  Variationen  des  Dreh- 
momentes kompcn.sicrt ;  der  l'ntcrschied  <  ilcichstrom-  und 
IJrchstrommotoren  g^enuber  ist  dennoch  bedeutend,  und 
bei  (Einphasen-)  Wechselstrom  iiiuO  daher  entweder  das 
AdhüsKHisgewidit  größer  sein  als  bei  anderen  Strom- 
arten  otler  die  Leistungsfiilijgiceit  wird  bd  gegebenem 
AdiäsKMUgewidile  der  Lokomotiven  kleiner 

Bell  Valatin.» 

Neue  Projekte  und  Aufträge. 

In  einer  Vers.imnilun^  mit  lien  X'erlrctcrn  der  Stadt* 
gemeinden  Wiesloch  untl  Hockeulicini ,  des  Gemeinde- 
rales  Reilingen  und  des  Direktois  vom  I-^Icktrizit.aLswcrk 
Wiesloch  wurde  die  I'.rrichtunj^  einer  elektrischen 
Bahnverbindung  \\  leslm  li  — \\  alM  >rf  --  Rcilini^i  n  — 
Hockenbeim  mit  zukunftiger  l-'ortsctzung  über  AltluiShcim 
zum  Rliein  nach  Speier  bemten,  (Hdddberger  Tagebl.) 

Ausland. 

Der  iinländische  Senat  hat  die  Frage  angeregt,  lÜr 
die  Staaubahnen  in  Fmnland  den  elektrischen  Betrieb 
einzufllhren.  Um  die  nötigfs  eld<triscbe  Arbeit  zu  er- 
halten, wird  beabnehtigt,  die  Kraft  der  viden  Wasserfidle 
und  Stromschnellen  nutzbar  zu  madien.  Zur  Ausarbei- 
tung eines  Projektes  ist  vom  Senat  eine  besondere  Kom- 
mission ernannt  worden.  (Privatmitteilung  des  Observer, 
St.  Petersburg.) 

Geschäftliches. 

Die  Kirma  R.  Woll',  M,i5;deburf;- Buckau,  verk.iu'te 

kürzlich  die  tausendste  Patent- Heifsdampfloko- 
mObile  und  erreichte  damit  die  Gesamtlcistun.^'  von  ca. 
450000  PS.  Die  genannte  Finna  wird  in  einigen  Wochen 
ein  zwehes  großes  Werk  in  Salbke  bei  MagdAuig  in 

Hctrieh  setzen. 

Die  Westinghouse  Electric  Company  erwarb 

ilie  Moskauer  Fabrik  der  b(l_;.srhi  ti  Zentral UekirizitätS- 
Gesellschaft  für  K.  .%  Mill.    I  r.mkl.  /ti;  ,  Fiank'urt.j 

Aus  den  Geschäftsberichten. 

.Aus  dem  Verviraltungsbericht  der  Sftdt.  Elek- 
trizitätswerke Frankfurt  a.  M.  1904  1905.')  Der 

verhaltnisiii.il.Mfj  'fiyrm'^v:  Zuwachs  der  .Xusj^aben  r.ihrt 
davon  her,  daß  die  Verbessi  tlln^,■^■n  der  Iklrieb-.um 
richlun;;en.  wie  Ijnbau  von  Kettenrosten  und  Uberhitecrn 


•)  Vgl.  E.  K.  u.  H.  1904.  J5,  101. 


Digitized  by  Google 


Nr.  19- 

4b  Juli  IWk. 


Eleictriaehe  Bahnen  u.  Betriebe.  Jahrgang  IV. 


SC3 


in  6  WasMrrohrkessel  und  die  Aurftdlimg  der  Dampf- 
turbine, w  ahrend  des  j^anzcn  Betrielujalires  voll  zur  Wir- 
kung kamt-iv  Die  Kirltfiiro-to  haben  sich  im  Betrit-ix'  auch 

ftrili  r    (.;ilt    bewahrt.      Ik-r  \\'irKun.'-._;T,i<l     i-;!   ;.;r(ir><  r  al'i 

bei  den  uhcrcn  Kosten.    l>ic  W-rbrcnnunj;  der  Kuhle  wt 


Samae  der  Beittalwinimitwi  4fr  cinitlat  <  < 
tlaniphMicM»ea  ebMaUieOUdi  Dug|>i  - 

tarbine   

EtJ<-u.;1<-  Kilo»  I,   ,     ,  , 

NtttfbiU  abgci|<i-liciie  KitoMMtsiundcn  . 
VetfauM  fai  %  iker  mrailMi  KMomui- 

iitmdai  

Niit?tiar  .ilipctjcficne  Encrp«  tm  Mtllcl 

;  f'i  Tag  in  Ki'nwnttstuniicn 
I '1  rLli-i         i'i  Iii-  I''fi»ntrnri'wUiirr  Jilo 

iri^-CM;l:l.  Kttiiuatl  in       i-i  len 
Wälirend  der  huduten  üelaslung  |[)eicb- 

icilig  ia  Vtlricb  fcewtwtnt  1UU«att 

in  d«r 

Kil.mn« 

Waisen prbrn'.icU  in  cltOL  •  ■  • 
Kohlenvcrlirnuch  in  ... 
KohI<-n»  rrli  r.i  ,1^  i  j     pro  erzeugte 

watuiuii<U'  in  kg  

KohfenvcriMueh  pn>  aiitibar  abgc- 
frhcne  KUowMMmid«  la  hg  .   .  . 
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1904 
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15  ^i;  4C14 
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•«49 
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^ti;  014 
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1.42 


auch  bd  stärkstem  Betrieb  enw  derartig  volbtändige, 
daü  der  Esse  nur  ein  -^mz  schwadter,  kaum  .•sichtbarer 
Rauch  entweicht  Der  Mei/.ur  ist  von  der  mühsamen 
.'\rhrii  ii<    .M>-i  {''.iki  n-  iiad  von  der  Beläatigung  durch 

<lic  ---tralllciuU;  \V.;ri:ic  iK-freil- 

.\nl.i<;cka|iiul  d<"i  .Stadt  Elektrizitälswcrices  I  am 
I.  April  1905  M.  8892967,36. 

Ubeisidit  über  den  EmeueningB'  tnd  Reaervefbnds 
des  Stfidt  Eldctrizitiitsii'erkes  I: 

Stand  am  l.  April  1903  M.  1949911.73 

Zugang  an  Einkige .   .  M.  5<  >;r><x3. — 

Zinsen  .    .   .     3Mm;.35     '  i^'}-\'J7.3S 

\hm  l-'onds  entnomnien   1 2''  qs  1 ,99 

Bleibt  Zi^iang  M.  437415,36 

Stand  am  i.  ApfH  1904  .  .  .  .  -  .  >  2387337199 
Zugang  «I  Einlage  .      M  -t'-  ^'**'  — 

Zinsen  .  ;i'.:.<..si     »  544119,81 

Ihm  l'omls  entnommen.    ....    .    .  4i)T''>^,os 

HIeiU  /Cugang  M.  494351.76 

Sund  am  i.  April  1905  3881678,85 
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Anlagekapital  des  Rlektrirititswcrkes  II  am  t.  April 
1905  M  2  i;;4,si.42. 

C'bcT^icht  ulwr  dfii  I'.riKmcrunj;s-  und  Kiscrvctornls 


tk--.  HIrktr/.Ml  vvtTkc-;  II: 

Stand  am  1    A[)ril  1903   M.  2i.'ii>^u,u3 

Zugang  an  Minlaj-e     .    .   M.  770OO.— 

Zinsen.    .   .    >    6198.90  «  xxi<:iS,<io 

Dem  Fonds  entnommen   -  iH;.(ii) 

MIciht  Ztij^nii^;   M  Sioi;,v> 

Staiid  am  i    iXpiil  lyti-j   2S;(..|5,vi 

Zugang  an  l  .inl.inc    .    .  M.  f>4nr«. — 

Zinsen.            <     tt  Ojij.jO  j:'i2\),^'> 

Dem  Fonds  entnommen   3  sü^/,s 

Bleibt  Zugang   M.  68763,68 

Stand  am  i.  April  1905   >  356411,01 


Dif  lifsLiiuftiuunt^  dLi  Waggonfobrik  Gebr 
Hofknaim  &  Co.  A.-C.  Breslau  war  im  Jahie  190$ 
eine  reidilic]]«,  der  Umsatz  iifaentieg  den  de«  Vorjahres 
trni  ii^Q,  und  als  Folge  dieses  großen  Umsatzes  ht  ein 
sehr  RMtes  Erträgnis  zu  verxeidnien.  Es  vurden  934 
Watten  und  andere  Fabrikate  fiir  M.  4  084  47 1  ab^iclk-fcrt 
(ncjicn  -74  Wagen  etc.  für  M.  3''>45  54''      .f:<lire  nx'4t. 

I  )ic  i^rhcil  t-inni  i;.ii>iii  iu  n  .\uftrat;f  iH-latilt  n  sich 
.schiin  M\{  M.  4  1  7 ;  r»jo  pro  ii>o6  und  M.  l  2i4  0i>"i  ]>ro 
1907.  Niicli  den  fiii^ficl/lL'ii  anneivK  ■■■ !  tiri'  i 
liuni,'«.'!!  h/W.  k  iirKl.iuin  lihilit  cm  l  bei  ■-ciiul.«  .im 
M.  (Ol  I7.S,  ;.S.  I-.-.  v.ird  in  .inlnit;! ,  hieraus  eine  Divi- 
dende von  21%  zu  vcricilen  und  M.  7927,07  auf  neue 
Rechnung  vonuirag^. 

Neue  Btteher. 

Das  Elektrizitätswerk.  Ilriamenm^en  für  (ie- 
incindcii  über  l'!rriclitunij  und  Hctrieb  kleinerer  I  leKtri/ir.its- 
werke  in  ilen  nsterreirlii-irben  Alpenlandern.  \ '  uil  aiis 
Bcrn.ird.  Wien  niiyi.  \'erlai.;  Min  Ii  v.  W  aldlieini. 
143  S.    I'rei-.  K«;*'    M  4.5" 

In  dem  liuche  sind  die  hauptsachlicliMcn  bei  der 
Errichtung'  und  dem  Metrie!)  von  Wasserkraftwerken  Air 
klrincre  (ienieinden  auftrctenticn  praktischen  Fragen  er- 
örtert, wie  /..  H.  Krhcbun};en  lilicr  Lidit-  uml  Kraftbeilarl", 
Größe  der  Anlage,  llatzwahl,  IVmelctaiissdireibung,  Uc 
oehinJgmigagfesadie,  Geldbesdiamwg,  B«i,  Inwirieb 
setning,  BetfiebslUhrung,  Vcrtnütung  usw.  Wenn  der 
Vet&sser  im  Vorwort  bemerkt,  daß  diese  ErHhiter ungcn 
^vornehmlich  dir  kleinere  Unternehmungen  abgefaßt  sind, 
die  keine  Snchverstiindifjen  bci:cuzichcn  ge«lcnfccn  .  so 
durllr  <hc  l.ckturc  <tes  Hnches  vielleicht  gerade  die  tie- 
i!iein5iei.il--iiii;L,llcder  überzeugen,  dal*  es  bei  der  Men^e 
und  Wichtigkeit  «ler  zu  entsrheidcn<len  l'ra^en  doch 
cinpreli!en>-«  ert  ist,  den  Kai  eines  Sachverständigen  ein- 
zuholen. Die  kur/.en  und  deshalb  nicht  immer  klaren 
.Angaben  über  elektrische  Helcuchtunj^  und  ArlK-it^-iilKT- 
trai;unj;  (S.  'i  bis  l 1  ilürfte  sie  denn  doch  nuch  nicht 
zur  sachverständigen  BeurleilunR  der  TechniThen  l*"ra.i;en 
belahi^en,  dagegen  «erden  ihnen  die  Ratschlage  in  hnan- 
»eilen  Fragen  und  <lic  Hinweise  auf  ilie  erforderlichen 
Gendmiigungsgesuche  und  Verhandlun};en  mit  den  vor- 
gesetzten Behörden  willkommen  sein.  lioHinderen  Wert 
erhält  das  Werkchcn  durch  die  zahlreichen  Formulare 
lur  Vertrüge,  Dienstvorsehrifken,  Uetriebsberichle  tis«-., 
weshalb  es  Leitern  kleinerer  Kraftwerke  empfohlen  werden 
kann.  nip!.-lr:j  I"  v  ^1, 

Die  PrcisstcUung  beim  Verkaufe  elektri- 
scher Energie,    Von  l)i]>l  Inn.  <iust-tv  Siegel.  Mit 

II  Tcsttigurcn.  192  Seiten.  Berlin,  Vertag  von  Julius 
Springer.   Prds  brasdi.  M.  4. 


Betriebe.  Jahrgang  IV. 

I  Das  Schmerzenskind  der  £lcktrizitätswerksbetcid)e, 
die  Tariffirage,  wird  in  der  vorliegenden  Schrift  wieder 
mal  grilndHch  unter  die  Lupe  genommen  und  m  hoch- 
theoretischer  Weise  bdiandelt.  Und  dabei  wird  fest- 
gestellt, d.^B  alle  vorhandenen  Tariflbrmen  nichts  taugen 
und  mir  ilie  v  om  Verfasser  theoretisch  entwickelte  Form 
l'^xisten/.bcrexhti^'un^  habe.  Der  Verfasser  erklärt,  daß 
es  bei  der  I '1  ei-li -'. -i''./',niL'.  .,'.111/  .:.eirli'^;ulli^^  sei,  wie  iler 
Konsument  da-  Ki.ivorik  l)rl.isti-r  d.ii.\  c-s  f^anz  fjleich- 
t^.illi;^  sei,  zu  V.  i'li-'u:r  /eil  Str' mi  ■.  n:i  Konsumenten  be- 
niitij^t  wiril,  dal.^  t-  tni  (iiunde  i^eiuünmen  auch  j^anz 
>;leicliL;ulliL.'  sei.  ot)  der  Konsuntent  (irnikTlini-hmer  s,;i 
oder  nicht,  das  l'.lcfctrizitat-svvcrk  mü'^»e  den  l'reis  ledijjlich 
nach  dem  ( irade  der  Wertschat/.unL;  l^in  n-itionalokonomi- 
üciien  Sinne  ilas  suhji-ktive  (Gefühl,  dali  irgend  dn  Gut, 
eine  Handlunu,  ein  /ust.and  für  die  Befriedigung  eines 
wirtschaftliclicn  liedurliiisves  iliettlich  «ei)  richten,  nachdem 
Grade  der  Wertsch.itzun^,  die  der  Konsument  der  von 

I  ihm  beaoeenen  elektrischen  Arbeit  beilegt,  und  in  meiter 
I  jnie  nadi  der  finamieOeB  Leifltanpnn^lceit  der  Kon- 
«>itmenten  bemcMen.  Die  Wertschätzung  bringt  der  Ve^ 
fasjier  m  seinem  Tarif  dadurch  xum  Ausdruck,  daO  er 
die  IWIeuchtung  in  ICrwcrbsbeleuchtung  und  Wohnunga- 
Ix-Ieurlitunt,'  einteilt,  uml  daß  er  auch  bei  Motoren  einen 
l'nt'  --rh.i  c  fir/i.;.;lii  h  der  W  ertschätzung;  macht;  die 
fmaii.'.iillr  I .t.-i--iui:i,~i,iiii.:keit  iler  Künsiinienten  beruck- 
■■irliliL^;   LT   d.iiliii  iii.  rr  -.ij;! :    A  uf  il.-.^  i  jn-;-,  ■ninion 

lU-z  rin/flni-ii  Knn-iiir.ciilen  liirekl  k.uui  man  den  1  arif 
nii  lu  .lulhaueii  I  .  -  L;it>t  jedoch  eine  {(anze  .\rz.ahl  an- 
derer <iH'i.M  n.  die  als  Mat>  des  I'.inkommens  und  tlamit 
der  I  eist unf;sfahit;keit  j;enommen  w  erden  konnten,  so  die 
Zahl  iler  beleuchteten  Kauilie.  die  Zahl  cler  installierten 
I,am|>en  oder  die  Größe  des  Verbrauches.  Hei  Flemcssun^ 
des  KrafUtrompreiscs  soll  vom  Standpunkt  der  Werl 
Schätzung  und  Leistungsfähigkeit  bei  einer  Anz^ihl  von 
Betrieben  eine  Preiserhöhung  eintreten,  so  vor  allem  bei 
Aufsiigen  (insbesondere  bd  PersonenauCiUgien),  Zimmer 
ventilitoren,  Haushaltungstnasdünen,  ferner  Motoren  in 
.Metzgereien,  Bideeieien  und  Zdtungsdnickereien,  bd 
denen  die  Wertscfaätxung  brw.  die  LdstungsGUilglceit  die 
gent-öhnlTchen  Preise  Ubersteigt,  Da  es  nun  aber  nach 
.\n-icht  de»  \'eifassers  nicht  an^iinp^  ist.  die  höhere 
fm.in/ielle  I  eistun^^sfahi^jUeit  <len  X'erbrauclietn  als  (".nind 
für  du -(■  M  il.^iiahnien  anzu^^eben.  s,i  ^i.tl  -.ich  dir  ^!l>ti■ 
vierunn  a-ul  <iie  l'als.u^he  der  schlechteren  .Vu^nuUuiu;  .i  a 
stUtien. 

Der  \'erf;isser  konnnt  iil-n  /ii  einer  .S:romjircis- 
feststen  IUI- .  <';cren  Motive  man  ilen  Konsumenten  ver- 
schweif^en  muß.  Fr  verurteilt  ;üle  übrigen  l'arifsN  steine, 
weil  dabei  meist  der  l'reis  in  der  .\rt  gebildet  ist,  d.iß 
der  Unternehmer  seine  Selbstkosten  berechnet  uiul  diese 
mit  dem  entsprechenden  (Jewinnzuschlag  verteilt,  ohne 
weiter  zu  untersuchen,  ob  diese  X'erteilunt;  auch  \oni 
j  Standptmkt  des  Konsumenten  eine  ^jerechte  und  /  ^eck- 
j  mäßige  ist.  Er  behauptet,  daß  die  Übertragung  .iJiKcnicin 
gültiger  kaufinlinniadier  Usancen  auf  den  Betrwb  von 
I  Eldktriatätswericen  nidit  angängig  ist,  daß  der  dniige 
Betrieli,  der  mit  den  RIcktrititätsweiken  dne  gewisse 
.^hnBchkeit  aufweist,  die  Kisenbahnen  und  Posten  sden. 
Wenn  dann  iler  X'erfasser  in  seiner  Ilegründung  mit  Besag 
auf  dir  Ikdii-c  r  -.;iL.;t:  1  >:,-,s  >hl  z.H.  bei  dein  Personen- 
verkehr dir  liri''nlriun;;.^-is;un};  in  den  einzelnen  Kla*.«cO 
reiiau  dir  i^lrirlir  i-.r  verschiedene auliere  .Au^stattuntT 

dient  V  irhrjrhr  il-  l  ".rkfnnunr;s/<-tchen,  dann  als  l'rsachc  der 
rreisab-'i.fiir^  sind  dir  rin/r.nen  Hef<>rderunj;--prei^e 
ganz  aul.krordenllich  \  erM-iiieden ;  es  tritt  hierin  zum 
größten  Teil  der  drad  der  Werlschatzun;.:  i;nil  1  eistuMu's 
.  Pahigkeit  der  Bahnbcnüucr  hervor«,  so  raiKhtc  der  Untcr- 
'  tcidmae  doch  do  Fngeaeicfaen  daai  machen. 
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l")er  VcrfasMT  f,'il>t  am  Schliil.^  |S,  lSi  >  lin  H<i-|iirl, 
wie  ein  r:iTif  nach  ■•i  .ik  :ii  Sinne  auvM-hen  «ürile.  W'nli- 
nunj;en  zu   i;    l,ain|Hjn   zahlen        IT.,  \\'ohnunt;en 

mit  id — ^jo  Laiiipen  4  ,  !'•  .  \\  <>hnui>;ien  utjeT  31 )  l,airi| n  it 
50  l'f- ,  I. allen  50  l'f. .  l  atinisen.  \\  4  fl,N|aKen.  Unnau-. 
45  IT,  .\ufzii^;e,  N'entilatoren  40  IT,  Motoren  in  üael^e- 
rcicn.  MclZj^crcicn,  I>ruckcrcicn  2;  IM.,  alle  uhrij^en  Muio- 
ren  16  Pf.  pro  KW-St.;  crntdlt  -u  h  .iher  in  \\  t<ierspnieh 
j-ti  eigenen  Äußerungen  an  andea-n  .Sidlcn,  indem  er 
I  >M]>[)eliarif  für  liciciiclitung  am  uml  in  s]>atcrcn 

Nachutundcn  (l'lnnäßi{;iMig  auf  jo  Pf.)  vorschläi^t,  obgleich 
die  Wertücbätzung  dieser  Beleuchtung  unter  Unutändcn 
eine  sehr  hohe  sein  kann. 

Daß  <lcr  ganze  TarifvArst-hLii:;  ducb  etwas  auf 
sdiwachcn  l'"ti(.V-ti  steht,  ■icheini  der  N'crfasscr  wibst  zu 
flihlen.  deini  er  ;.,'il>l  mj  \  iele  l  'alle  an.  vvo  auch  nach 
^cini-i  :)l  Wohl  .An^nahnien  ^;enia<  In      i.Ii  u  niul ■ii  ii. 

d.ib  mau  <  i^cntlirh  jeden  .\n>chluL^  imii'.  iilm-ll  l.>rli.it)ili  lii 
inüÜte,  uml  il.il^  <l.ann  tla-  X'orverfalireii  zur  Lrmiltlun^ 
de-<  anzuAeiKäLuilen  I  ariles  ein  werlvolle-.  .M.iteri.d  für 
.\u>kunlt--l»ife.iu>  uihI  .SteuereinMlialzuni-i-Uomini^stfiiien 
er^elH'n  uurde.  iJer  l.'ntcrzeichnete  k.mn  sich  mit  der 
anij;en  Künsteleien  durchaus  nicht  bcrrcumlcn.  r>er 
)irakti>che  Krfülg  dürfte,  wenn  nicht  gar  negativ,  doch 
niei<t  (gleich  .\ull  «ein.  Dabei  kranken  die  .Ausfilhrung^ 
und  ächluUrolgenmgen  des  Verfa!«i«rs  noch  an  einem  an- 
derem CbelKtandc:  Im  Rahmen  der  vorliegenden  Arbeit 
wefden  mir  die  Umstände  technisdier  und  wirtschaftlicher 
Art,  die  während  des  Betriebes  auf  die  Selbstkosten 
cinwiikcn,  cin<r  Itcirachtung  unterzogen  inid  dabei  die 
Vorausscizuti^  ^;emacht,  daß  bei  der  technischen  <!c- 
>taluinj;  »les  l  ■nternehmen».  iStroni^v  >tein.  Slronnertei- 
hin;;,  .\nzahl  tleiMascIiinen  etc.  .\nla;;ekai>ital  u-^u .  1  »lie 
ilenkh.ir  mnisti^ste  .\nordnun^'  j^etrofiiii  i-t  \U  lk«i'we 
für  die  Kiclitij;keil  seiner  .\l)leitun;;en  |jr  r.jtz:  .iber  der 
Wilas^er  Hetiiel>Mlalen  vmi  l)estelienden  Wirk'ii.  bei 
denen  /.um  Teil  die>e  \  oiuu-.Net/uilgen  bei  weitem  i»icht 
zutreffen,  wodurch  \ielfach  unrichtige  Schtußibl^nmgcn 
hcrbclt;efuhrl  worden  .sind. 

So  wcniji  sich  also  der  rnter/eichncte  mit  dem  Kod* 
ergcbnis  der  vorliegenden  .Abhandlung  einverstanden  er- 
klären kann,  so  hoch  muß  er  anerkennen,  daß  der  Ver- 
fasser mit  be«'undcraigswUHliger  Hingebung  die  behan- 
deile Prag^  studiert  hat,  mi  daO  er  wohl  sämtliche 
fllr  die  Heurleilui^  der  TarilTrage  in  Betracht  kommenden 
Momente  eingehend  erörtert  hat.  Da  das  Buch  ferner 
einen  wohl  lückenlosen  I.itcratumachw eis  enthält,  SO  kann 
die  .'\nschaflunn  w.arni  empfohlen  werden. 

|-'ur  spätere  .\ulla,:eii .  ilit-  -.n  iicr  !>  '.ld  l.i>niiiien 
werden,  empfiehlt  ticr  l  tilri /eirlii-i-l<-  <li'.'  kiiplr  cl(.-r  Ta 
l-icKcii  au-/[i^!  lir<  ;l)i  ii  Ulli!  nicht,  .'i  i<.  jetzt  j^ex  In  lu  n.  i;iit 
Hiielisutben  zu  \crschen  und  erst  im  Ic.Nt  die  Ucdeutunj; 
der  Buchauben  zu  erklären.  Fritz  Hoppe. 

Die  Erwärmung  elektrischer  Leitungen. 
Von  l'rof  l)r.  J.  1  eichinuller.  .Aus  tler  ■  .Sannnlunjj 
efcktrofcchnisclicr  Vortrit^e    IW.  \'ll,  Heft  17.  270  S. 

Der  Praktiker,  der  in  den  letzten  Jahren  nicht  im 
einzelnen  die  Belichte  der  technischen  Zeitungen  verfolgt 
hat,  wild  mit  Krstaunen  fragen:  »Kann  man  denn  Uber 
dieses  Thema  ein  ganzes  Ruch  schreiben?«  Wenn  er 
aber  das  vorliegende  W  erk  zur  Hand  nimmt,  so  wird  er 
bemerken,  daß  gerade  nur  durch  knappe  Fassung  der 
einzelnen  Teile  es  möglich  war.  in  ileni  vorlie;;enden  l'ni 
fanp  eine  I  )arstelluni;  alles  dessen  zu  bringen,  w;ui  fiir 
die  \\  i--efM  haft  il<  r  l'rwarniun^  der  Leitungen  von  He- 
tlt-uluiiL'.  i-:  Man  kann  n.imUch  mit  Kecht  s.ij;en .  tlaL> 
<ii<-  /u-.iiiiiiu-ii-.,,.-||i;n,i  .M.itcn.il-       Lenk).-  ist.  imil 

man  kaiu)  mit  eben  solchem  Kccht  nunmclir  von  der 


Wissensrhalt  lUr  l'.rw arinunj;  von  I.eitiuifjcn  sprechen, 
naihdeni  die  vorliegende  .\rbeit  einen  C"lnrMi<k  über 
das  <  lebiet  stattet.  I'^s  i-1  naliirlich .  d.d.-  b<  :  diesi  r 
I  .t..tarlieit  l.i  icu;  L:iol.v.vi;;if;e  IVh.mdlunf;  iles  1  .( 1 
Standes  nioL;lu ii  war.  D.izu  niiil«  man  ein  erhcblu  Ii 
\\eitir  fortm«chrittenes  .Studium  d-s  (ie^^enstaiiiles  ab- 
warten. Was  aber  zurzeit,  weit  verstreut  in  der  I.ite- 
latur,  an  Kenntnissen  vorliegl,  hat  der  Verfasser  zu- 
Kimmengetragen  und.  wie  man  d-inkK-ir  feststellen 
darf,  kritisich  gesichtet ;  und  er  hat  aul3erdem  durch 
bemerkenswerte  eigene  Zutaten  die  (irundlagen  ai  einer 
abschlksßeoden  ajMematischen  Behanditng  gelegt  Aus 
dem  Inhalte,  der  lekter  weder  durch  ein  Inhaltsver- 
leichms  noch  durch  ein  Sachre^er  cischbisscn  wird, 
^  hier  nur  mitgeteilt,  daß  zunächst  auf  46  Seiten  die 
Leitungen  in  l.uft«  behandelt  werden.  Dann  fnl}^  .auf 
I  m:  :s,  iri'i)  dir  l'.rhatulliini,'  Von  iii  ik  t  l'.rdi  verlebten 
1,',  iti  rn.  s','ili(  i  -ui- h  ilii-  l'.r'.\ .Innung  ilun  li  W  irltelsirutne 
und  durch  In  Ii  i. irische  Hysterese  1:1  ■  .ilinl  werden. 
.Nahezu  irnj  .Seilen  sin<l  dann  der  I  )aT-li  lluiii;  und  kri- 
tischen liesprechuntj  der  in  <  i  ii  1  hu  . h  ii(  :i  .Si.iaten 
geltenden  N'orschriften  t;c»idniet.  und  ein  .Anhang;  jjibt 
prakli-che  iabellin  Will  man  kurz  die  bisher  er- 
I  reichten  KrgebnU.sc  der  l  orschum;  zus;iiimienistellcn ,  sn 
darf  man  sagen,  daß  unsere  Keimtnisse  uIkt  die  !•> 
wämtung  von  I.eitung^  in  Luft  noch  recht  mangelhaft 
sind,  /icmlidi  gut  ist  die  KrwämMmg  von  Ein&cfa.  und 
MehrfitchkabdA  Im  Fjrdbwkn  dt»di  Dauerstrom  ßnnei^ 
halb  10  bis  20  Stunden)  bearbeitet,  fast  gar  nicht  da- 
gegen die  unterbrochene  Belastung.  Auch  in  den  besser 
bearbeiteten  flebirten  ist  zurzeit  diir  Theorie  nur  unter 
gewissen  \'iTi'iir'.irliiin^' 11  diir.li^il'.ilir',  u.  irden,  und  die 
Kalle  von  -liirktn  1  fmpcr.i(ur--i.  h\<  .iukuti.;i'ii  im  l'.rilboden, 
'.  -n  /ii>.niinii'nlie;ien \  ieler  Kabel  u,di;l  la--cn  -uiiiMili 
nu  llt  llii-ijfeiisch  uberschauen.  Wir  -iMid  lii -halb  ti. ich 
weit  da\<>n,  die  hmh-ic  ni'._;li.:iK-  Itchi-luiu;  tiiir  Sicher- 
heit auch  in  solchen  l  allen  voiausberei  liiicn  zu  können, 
iiiiil  es  wird  verstantllich ,  waruitl  z.  IV  die  deutschen 
,  Vorschriften  nicht  im  Winter  .-uidere  Ik-Iastun^en  zui.issen 
f  als  im  .Si  immer.  E-s  ist  viel  Arbeit  jjeleistet  worden, 
viel  bleibt  aber  noch  zu  tun  übrig,  und  bis  dalün  ist  ein 
I  Sicherheitskoeffizient  besser  als  eine  Beschädigung  wert- 
I  vollen  Materials.  Kath. 

:  ElektrixitAt  gegen  Peueragefahr.  Handbuch 
der  elektrischen  Feacrpolizel  tmd  SichcrhcitstelQpmphie. 
Von  J.  Weil.   Leipx^  1905,  Theod.  Thomafi.  Preis 

ungeb.  M.  7,50. 

Der  N'erfasser  h.it  den  Stoti'  l'.lektriz.ilat  Jje^en 
Feuer-.;;elahr  inhaltlich  nnch  zwei  .Sfiten  behandelt:  ein- 
mal die  \'erwenduni|  der  h'lektrizitat  als  Hi.I-I,mI;  bei 
den  l  euernielile  uml  l'euetloschf^erateii .  aiulct^eits  iljc 
^rol.iere  l'euersicherheit  elektrischer  I  icht-  und  Kraft- 
anlagen j^e^enuber  solchen  mit  anderen  h'.nertiieformcn. 
Krstere  nimmt  <len  j;rot.V-ren  Kaum  ein.    I\s  werden  «lie 

I  meisten  bekannten  l'euermeldesysieme  mit  ihren  Hilt's- 
apimratcn  und  NVlK-nvi  rwendunnen,  aul<»iiiati-che  s.r.v.ihl 

.  als  nichtautomatische,  ferner  die  Hinrichtung  der  Zentral- 

t  Stationen  ind  Wachen,  Verwendung  von  Morseschreiber 
und  Fernsprecher,  Stromquelleo,  Leitungen  und  I..eitui^ 

I  .schütz  ge.«childcrt,  die  elektrisch  betriebenen  Spritzen  imd 
rumpen  erwähnt  und  .als  .Anwcndungsbeispjele  I'eucr- 
meldeanla<;en  in  I  heitern.  Warenhäusern  und  verschie- 
denen deutschen  .St.idten  ^el>racht  l-  ur  lien  anderen  I  eil 
di-s  Inhalts  hat  der  \  erlas^er  als  üewi  is  die  l  'rti  ik'  v.m 
mehreren  .Aiitorn.i'i  11  I  ii  utsclil.mds  ein;;eh.ilt  und  al-  ein 
bezeichnende-  Aim emluii^,'-beispiel  die  Hi  -chieibuiii^  iler 
elekiri.-i  heii  Anl.i^iMi  des  rriiizre-^enteMthealers  in  München 

gegeben.    Der  Verliu>.ser  hat  sich  damit,  dalS  er  die  ein- 
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xdiicn  Systeme,  über  die  bis  jetzt  nur  verstreute  An- 
gaben voriunden  waren,  ndieneinander  gestellt  hat,  ein 
entschiedenes  Verdieitüt  erwarben.  Er  wendet  mch,  wie 
in  der  Kinleitun};  ist,  vorzii^iNwei^e  an  die  Feuer- 

w  ulirkommanilii'» .    I'i.-in.ru  ehrlcutB   un<t  Infjftiioirf .  »Ics 
wi  iU  ri'ii  ,ih<'r  .nu  ll  an  I  it-mi  iniit-A 1 1    .i'' jii^i  n  uml  I-:ii<  ti. 
I  )<-iiicnt>]>ret  liciiil   i-.t   auch  die  ScIviMcruu;;.     Siu  l)c--il/.t 
iiiniirliin.il  ciiK-  Utfitc.  .m  Stclli-  d<-f<-n  uolil   lK---ir  ilii- 
l  iil'-i --tiit/iin^    d'."-    \  t  r-il.indni'i-rt    durch    «eitere  Aii- 
'illi  ini:;  der  M'liein.iti'i  lirii  S.        iiii;/— l.izzcii  Irelen  l."iin'.i; 
|-,l)i  ii^>  (Uirl'te  inaneliciii  der  l  .v-ri  au^  dem  UtMitiiiiiiiii^;> 
kreise  <U-i   lUirhe-.  eine   lair/e   i{e>chreil)un^'   de--  Mor>e- 
ai)]>.ir;ites  und  l'cnvsprcchcrs,  die  ii>ieh  im  !■  euernielde- 
betrieb  eine  Rroße  Rulle  spielen,  cruunsobt  ^ein.  Inumi 
hin  hat  iler  Verlasscr  eine  unpartcü-sche  Beurteilung;  iler 
\  erst  hiedencn  S)  '-t«-nie  zu  j;cl>en  vcnucbt,  die  durch  <lie 
bei   jeder  Gvlegenlieit   ni«iei)>ele|;ten  pnktischeii  Et- 
fahruTRcn  gewinnt.  Der  Preis  ile»  Buches  (M.  7,501  muß 

nach  drir  fl'-'i  't' ■!  i'v  Ii- 'Ch  hei'eichnet  '.MTden     W  1  nl  •<■' 

Elektrische  und  magnetische  Messungen 
und  Mefsinstrumente.  Von  H.  S.  Hallo  und  H. 
W.  Land.  Berlin  1906.  Sprin(;er.  517  S.  Preis  geh 
M.  15. 

Nach  einer  ziemlich  langen  Einleitung,  in  der  man 
An(;abcn  über  die  verschic«!eruitcn  Fragen,  wie  Maß- 

v\  steine,  Siiie;,;elal)lesun^  cic  ,  fuKlel,  werden  die  fial 
vanunielei,  die  Widerstands-.  Strum  .  Siiannun^js  und 
I  .eistun^sim  -s'.in^cii  s,,','.  u-  die  dii',l..i/iij!i..  ii!  n  Instrumente 
>fibsl,  (ernci  l'hasmirricr  uml  /.il.'cr  heli.un ielt.  l'ls  lcil;;en 
weitere  Kaiiitel  uher  i:-r  I uhuiiL.  vii  MeiMiistriinieiiten. 
über  ni;i|;ne;ische  Messungen,  Kniidiiisatoren  und  Selhsi 
iniliiktiiinskiielTizienlen.  In  einem  Anhan;;  «er<liii  :i  1  Ii 
vcrM'hiedcne  S|xv,i.'ilfraj;eii  erörtert  sowie  eine  Aiv-dil 
Tabellen  /.us.-iinnicnt'estcllt.  l-s  ist  mcrkwUrtlijj ,  »laß 
tMunllichc  l'ntersuchun^en  an  .Vlaschinen  ausj-e^cliietlcn 
sind;  auch  M>n<t  mm  Ih  man  vergeblich  nach  lk->chreibun{; 
van  Meßmethoden  uml  Apparaten,  die  unbedingt  hierher 
gehören.  Es  fehlen  z.  B.  die  liestiminung  der  magne' 
tischen  Konstanten  mittels  Wechselstrom,  Irlcssung  der 
Dielektrizitätskonstante,  des  Ftalscs,  Unlersuchungstnetho- 
den  und  Meßinstrumente,  die  bd  ddctrischen  Schwin- 
Kun((cn  gebraucht  werden.  Auch  ein  Sachregister,  sowie 
eine  bessere  Literatur-  und  Druekschriftenatii^ah«-  halle 
sich  sehr  empfohlen.  Was  die  I  ".inzelheiten  iK-trifit ,  so 
«ate  hei  den  /ahlereichun^eii  I  ).  .rlinasehine,  bei 
der  Spie^elablesutsi.;  die  •^ehr  luaktis.  he  i.ti.l  anscheinend 
«eni;.;  l>enut/le  .  il ■ji  kl r.  e  Aiili  -iirL;  -iiit  \ertil,.i'i  in  l  ii  ht 
strahl,  «citer  die  erscliulterunnslreie  Aut  liaiij^un^;  iiacti 
Julius  zvveekntal.Mj;  erwalnU  «<>rden.  .Statt  letner  die  ser- 
schiedensten  .\pparate  der  l'irmen  obcrfl.ichlich  zu  bc- 
schreilieil  und  «^eu  uhtiliche  .\bdrüi-ke  aus  Keklamfr- 
Schriften  zu  ^eben.  wäre  es  «oh!  eher  am  Platze  gewesen, 
die  hierl>ei  auftretenden  l'rol)lenie  und  I  .o^un^^en  kritisch 
zu  betr.-ichten  und  Kunstruktiunstlctails  zu  geben,  die 
leider  fast  durdiweg  fehlen.  Trotz  dieser  und  ähnlicher 
Mangel  wird  sich  das  Buch  wahrscheinlich,  bcmnders 
unier  den  Studierenden,  Freunde  erwerben,  wdl  es  — 
wie  in  der  Eiokitiung  hervsroehofaen  —  eine  Lttdbe  aus* 
liiHl.  Die  Behmdluiqr  des  Nolles  ist  Idar,  wenn  auch 
etwas  breit  und  manchmal  unsystematisch.  Brion. 

Zeitschriftenschau. 

D.  Arbeitsgewinnung  und  •UtMrtragung. 

I.  I!e  s  c  h  r  e  i  1>  u  11  ^  ^'anzer  Anlagen. 

Elektrische  Kraftgewinnung  mittels  Talsperren  in 
DcutKbland.  f.  i-:.  U  icn,  24.  Uez.  icjos.  S.  769.) 
Die  größte  Talsperre  Euro|>as,  die  Urfttalsperre  im 


Kheinlande,  wurde  in  der  ersten  KilAe  dieses  Jahres 
vollendet  Sammelbedceninhah  45  500000  cbm.  Im 
Kraftwerk  voriäuiig  sechs  Turbinen  mit  horiiontakr 

Welle.  Maxiinallei.stung  je  2000  l*S  bei  500  l'mdr. ; 
sekundliche  WassiTitiont^e  172;  I.  Gefalle  von  iiom, 

t'ies.initmaschinenli  ist  1111^-  ..[..it(  r  |6L>i:M)  l'S  Dreh 
Strom  von   ;r' n ;  \'.  ili.  1  r.ins'orniierl  auf  ^  s 'jOJ  \'oll. 

l  'iiiI.ii'.l;   >  1'  ■  I       .-i  j  ..  . 

Dampfkessel  und  Maschinen  auf  der  NIederschtesischsn 

Gewerbe  ■  Ausstellung.  \'on  Dr.  In^;  l'orsler. 
1/  d  \'  I)  I  iS  Nov.  nx);.  S  iS.);  !"  Dampf- 
m.ischine  von  .\lbinus  und  Lehmann,  tiorlitz.  mit 
l'r. ►eU-.Schwabe  Sleuerung,  150  l'S;  Kin^jschniicrini}; ; 
I  ).iinpfvcrbrauch  4.3 S  kg  pro  ind.  l'S  Std  .  r.:--,"  iro 
KW  -.Std.  —  bis  l'.S  randcin-\'erhund-M.v 

srhine  llauart  .Schmidt  von  .Starke  llotfmann  in 
Hirschberg,  10  Atm.,  300*,  4,8  kg  pro  ind.  l'S  Std. 
—  ZoeHy-Turbine  iUr  600  bis  900  PS,  3000  L'mdr., 
gebaut  von  der  Gdrtitier  Maachinenbauanstalt  (Nr.  77 
des  Zoelly*Syndikates). 

3.  Umwandlung  der  mechanischen  Energie  in 

elektrische 

Large  Alternatora  at  Siemens  -  Bros  Dynamo  Worka. 

{I.leclr.  I.ond.  I.VI  22.  IfV  M.ir/  Picvi.  .^rr  l* 
lkschreibunii  technischer  |-änzellicileii  souie  iK  r  l'rüf- 
inethinle  Hopkinson)  zweier  t;roHer  Zwciphri^t  ri^ji  ne- 
raloren  l'ur  eine  l.eistuni;  von  iSoo  KW;  3  V-J  ^  olt, 
Tills  |i  >  I  L'mdr..  bestimmt  für  Hetrieb  n  t  (  'rhcl- 
hauserschen  ( i:viinaschincn.  iJic  l'.isenverluste  be- 
trafen KW.  die  Ku)>fervcrhislc  im  .-\nker  10, 
im  I'eld  1')  KW.  1  »er  Wirkungsgrad  mit  ICrregung 
ist  <(.|,;",|.  -  l)er  Artikel  enth.alt  außerdem  eine 
Heschrcilniiu;  ilis  r>ynam()wcrkes  von  Siemens 
Brothers. 

TMt  on  a  1500  KW  Curids  TurUnt.  (I-Jectric  UwL 

I.VI  20,  3.  Man  1906.  S.  7».)*  Ftüfimg  einer 
Cuftis-Turbine  ftir  ijooKW.  Der  geiingste  Dampf- 
verbrauch,  X  kg  pro  KW-Sid.,  ergab  sich  bei  1400  KW. 
Hei  nur  51x1  KW  IkListwig  Steigt  er  auf  9  kg.  Bei 
VoMast  werden  verbraucht;  KUr  WasserzirkulatiiMl 
3^  KW.  für  l-',rrei.;iin^'  7  :;  KW,  für  die  Lrzcuj^un^ 
eines  <  >l(lriicki-s  unter  t'.cin  .^iHirzaplen  ^t.J^  KW  ; 
:■,       .  ^.  ■  K\\'. 

The  Reincarnation  of  an  Electrical  Idea.    Von  I"r.ink 

I.  .Sprague.    iLl.  Worli;  J4  l  ehr.  [  ;n' .  S.  4:1' 
X'erfasscr  bctcinl,  dali  die  Anordnung  von  W  enUc- 
polen  von  ihm  schon  im  Jahre  188$  empfehlen 
worden  ist 

Die  Drehililini-'TarlOdynaMOS  der  A.  E.-6.    K  u  M 
Wien.  28.  Jan.  1906.  S.  103.)  Berichtiguag:  «Stau 
7-3  kg  pro  l'S-.Std.*  muß  es  hdßcn  »7,5  kg  pro 
KW-Std.  bei  VoUast*. 

TuriM-AHarnntor  hr  8Im|«w,  Swilnnd.  (El.  World 
13.  Jan.  1906,  S.  121.)*  Kurze  Beschreibung  eines 
3000  KW- DrehjctTom -Turbogenerators  (6600  Volt, 
-50  UiTtilr.,  Puls  25}.  Undaufeoder  Polstern  mit 
gebl.aierten  l'olschuhcn  (5vchwalbenschwan<befcsti- 
Ljung  ,  Schleifringe  aus  .\l,-»nganbronze.  Erreger- 
wicklung' aus  I  |orhkantku|ifer  unter  dncm  Druck 
vom  r.^r.j'Hn  Wen  iles  durch  die  Zentrirugalkiaft 
ents-.eluiult  ii  zusammengepreßt- 

Ln  Station  centrale  de  l'Ontario  Power  Co.  i  I  i  >t  stric 

elei  ttiijue  Nr,  515,  lO.  I.W..  Hyo;  J  I.^«.U>  in  der 
N.ihe  der  Ni.igarafaiie.  nacii  l-'ertigstcllung  Kraft  von 
150000  l'oncclel».  Zuleitung  ilcs  Wassers  in  drei 
Stahlrftbren  von  6  m  Durchmesser  und  I  2  mm  Dicke, 
iJInge  1930  m  in  Zement  verlegt.  324  cbm  pro 
Sek.  mit  4,5  m  Gcsdiwindigbeil.  Wasser  strämt  in 
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ein  If  i^sin  uikI  von  «Inrt  durch  22  Aii-Ia-^-c  iDurch- 
nu  ->t  T  J.7  m)  zu  je  einer  I-ninzis  Turbine  iijooo  l'on- 
ccletü  bei  57,2  ni  (ielallei.  Ikirieh  von  Drelistroin- 
motoren,  188  Unulr..  Spannung  12000  \'olt,  Hüls  35. 
Krwärmiing  des  VVassen  durch  Schilde  mit  Uunpf^ 
hdsuqe  nir  2dt  von  Erlang.  SchlUiieii  weiwn 
durch  Clddromotoren  angetricbeo.  Drei  Geli&ude, 
im  ersten  bMcfinden  sich  dieHauptsdiienen  und  Schalter, 
in)  dritten  Kanals\'-<(ciii,  während  das  zweite  in  der 
Mitte  lie^t  und  in  drei  Ktajjcn  sich  erhebt,  unten 
."Stehen  die  Transrorinatoren.  in  <len  andLreii  l'ia;^i  11 
die  M)n^li^;en  Apfianite,  Schaltlaleln  <  tc  Iiaii-liir 
mall 'ICH  j.;cririint  durch  "  m  h'-hr  M.iiin  und 

aulV.i -n-'lt  in  cnirni  lichalter,  der  ai:l  H;  l..;  -i|i'in 
MqiM.:t  1.; 

Gas  Engines  at  Applied  to  Electric  Driving.    Hy  j. 

Atkinson.  (i-Jciiir  Loud,  lA'l  iS,  i'».  I'ehr  !<>><>. 
S.  720  V''  (imlk-  \S  irt'^-h.-iltlirhkeit ,  /.  M.  o.;  kg 
Koks  |in)  KW  Std.  Ilt-i]>rechun5;  des  l^nyleichfor- 
migkeil9£nulcs  an  Hand  von  Tangeniialdruck-Uia- 
gnunmcn.  Eine  Gcnchwindigkeitaäderunir  um  $% 
wird  flir  zidaMig  eraclitet.  Scbwietigkeitcn  <lcs  Pa- 
raOdbetfiebcs.  Da  bier  der  Une;kichnirnii(;keitsgnid 
kleiner  als  '/im  !*ein  muß,  sind  Mehnylindcnnaschinen 
nötifj.  Ein  Beispiel  (Ur  eine  Viensylindennaschine 
mit  vernetzten  Kurbeln  s''''  f4e^;cnijbtr  enioni  al> 
sohlt  t;h'i<"hlorniiff  rDtii  rcnden  Schv\  unj^rad  eine 
W'inki-I.il)'.'.  ciiiuiii^;  vnn  nur  I       i>t  /ula.— ^ig. 

Ki-i;iiliiTuiii;  :  1  >r' ■■-■■L'luni^  \  «jrlji.uit  hl  \  (»as  bei 
kl(.-i:K-ii  Lallen  und  fuhrt  ein>-  nr^.ihw  Arbeitstlaclie 
ins  Uiagramm  ein.  Au'-^rtzcr  «jebcn  '^nc  Resultate 
für-  langsam  laufcn<lc  M.lm  hincn.  Mit  IWinflussunf; 
der  Gasmischung  ist  das  Kc^julierbereich  ^^eriti-;.  Die 
bcate  Methode  besteht  darin,  die  /•.it.  dci  dasein 
Strömung  zu  verändern,  sie  jedoch  .stets  zur  ijleiclicii 
Zeit  am  Ende  des  Hubes  abzaschncidcn. 

Dit  AbhingjokaH  des  HnlirMMMlustM  vtR  i»  IMalltM- 
Dntm  M  leglertoM  EImsIImIi.  Von  Dr.  G.  Be- 

nischke.  {E.  T.  Z.  4.  Jan.  1906,  S.  y.)*  Versuche 
xeti^en.  wie  bei  ({cwcihnlichem  Ei»cnUcch,  daß  der 
Hysiciiscverhist  um  so  Idciner  ist»  je  spiucr  die 

maj^netischc  Welle 

BMlnflussung  des  Gleichstrommaschinenbaues  dursli 
ElnfDhrung  der  Wendepole.     \'in  Dettmar. 

(I.    1    /..    1;.  l.in    1  I    '  W-nnim  Irruii'^  des 

l  lrrej^i  rkuplers ,  ciiiMclicr  ^tsl.ijlcle ,  tialier  billi<;cre 
ToLschulie;  K'Jininutatoren  mit  vveiii^jer  Sef^nienten; 
Wahl  der  l'olzahl  freier;  bessere  .Ausnutzung  der 
Maschinen;  höherer  Wirkunpjsfjrad.  vor  allem  bei 
geringerer  I^^^t;  freiere  Wahl  tler  Kohletisorten  mit 
dem  getingstcii  Reibungskoeffizienten;  besondere 
Veifailligui^;  der  Elektrolytmascfainen  und  Zusatz- 
maschbien;  grßOere  Drduahlveriinderanng  durch 
Regelung  der  Erregung  gestattet,  daher  weni^^er 
anormale  Typen  nötig;  Erhöhung  der  Spannung  um 
das  Doppelte  erlaubt,  deshalb  Hocfaspannungs- 
gieiciistroni  aujtsichtsrcich, 
ElM  neue  elektromagnetische  Feldanordnung.   \'  n  j. 

Husch.    (Iv  T.  /    I  I  Jan    iniy'i.  S,  j;.)'  i'olc  mit 

nia^iieli^cht-in  .\elien^rli!iil>  ,  um  LiiiL-n  der  Ampere- 

windung!i£ahl  proportiuiialen  Kral'ttluÜ  im  Luft»|>ait 
ni  crkdleD,  speiiell  lUr  Zähler. 

4.-Forllcitun;.^,  l'ni fo r  111  u n;;  11  n d  .\ u fspeicherung 

der  elektrischen  Knerf^ie. 

80M  Considerations  Determlning  the  Location  of  Elec- 
tric Raitway  Sllkitliliraa.  By  C.  W.  Kicker.  (Street 
R.  Joun.  33.  Dei.  1905.  S.  1106,  und  30.  Dez. 
I90S>  S.  1 144.}  Ober  <Ve  erforderliche  Ansahl  und 
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die  1  .a^i-  der  Lnterwi-rke  für  Ilahnanlam'ii  unti  r  lU- 
nicksiehiiMuni;  der  Itelriebsverhallnisse. 

TiM  OMration  »f  Circuit  Breakers  and  Fuses.  Hy  w 
Alarcbant  and  F.  Lawson.  (i-^Uctnc  l.ond  l.\'l 
ao,  2.  März  1906.)*  Zusamtncnarbeiien  dnus  Maxi- 
tnalautomaien  mit  dalimtcr  liegenden  SidKrungen. 
Besonders  interessant  ist  eine  Kurve,  die  den  Zu- 
sammenhang zwischen  dem  normalen  Schmdzstnmi 
von  Zinnstreifen  unti  demjenigen  Strom  darstellt,  der 
»leri  .Automaten  öffnet,  den  Schniclzstreifcm  aber  eben 
;;eraile  nicht  a'-i^i  liinih-t  .Sic  er^^ilit  z.  H.,  dali  fiir 
c-inen  .streiten  vom  ."^cliiiielzstroin  •,,<)  .\in]>,  die 
.Straiiie  /wischen  5,9  und  .\ni|i.  smvie  solche 
iiber  44  .Ani|>.  den  Streifen  srhmel/eii,  wahrend 
Strome  zuisrhcn  :;o  und  44  .Anip.  den  .Xut'Unateii 
otl'iien  iJalH'i  ^il)t  es  eine  SchmebcstreifeitsLarke, 
hier  solche  für  5.4  Anip..  die  Stets  eher  schmelaen, 
als  di  r  .Automat  otfnct 

The  Carbon  Regulator  for  Automatic  BlMtar  CairtroL 

(Electric.  Land.  LVl  18,  16.  Febr.  1906,  S.  707.)* 
Beschreibung  des  sog.  Entzreguhtors  zur  Erregung 
van  Puflermasdünen.  Vier  Säulen  aus  Ktdilepbtlen 
bilden  dw  Wklcrstände  einer  Wheatsttmeschen  Schal- 
tung. Der  in  der  Brücke-  fließenile  Strom  erre5.;t 
Z.H.  eine  ZiKitzcinsctiine,  er  hautet  ab  vom  Druck, 
ilen  ein  i.cni  s.  li.i  .iiii.i-niii-n  Xrl/stroni  diirchflosM-ites 
.Soleiioiii  .Ulf  du-  .s.iu'rii  u'.i-tibt-  Der  .\ppar.-it  ist 
wahrend  des  llLirii-hc  -  rin-telllKir.  so  ^laL^  »lie  Hallerie 
entweder  nur  ]»uileit  inkr  ahrend  tles  l'uMerns  n\- 
(gleich  geladen  oiler  entladen  uinl.  .\ii-.  Iil.i-i  1« 
f^renzen  <len  Hub  d<-s  Solenoids,  so  dal«  Ih-i  un^ji- 
wohnliciien  .Stnl.H-n  der  Ikitteriiautomat  nicht  odnct. 

Electrlcaliy  -  Operated  Oll  Circuit  Bretker.  (I-I-  Wuria 
20  Jan.  ii/jf),  S.  170  V'  Selbsttätiger  Drdistroiii- 
OUcfaalter,  gebaut  von  der  Wcstingbouse  Co.  Air  die 
Onlario  Power  Co.  fär  eine  Leistung  von  4S000KW. 
Gesamtgewicht  des  Schalters  6Jit,  jeder  der  drei 
Ölbehälter  eines  Schalten  faßt  1820  kg  Ol. 

Obar  tfan  ThunfonMltr  mit  Eifanka^HIL  VarauelM 
bai  hobar  Praquanz.  Von  A  i)in.-i.  (E  T./..  22. 

I'ebr.  I<^y>,  .S.  |i>l  ;  In  der  Sri. undarw  icklun;; 
eines  leerlauleiulen  Transi. .iniatot-  (lli  l.li  ein  Lade 
Strom,  der  sicli  von  I%lin'.i  n;  /n  I  li-mcnt  aiulert 
Die  l'otentialveiteilunLr  in  det  .Si  kiimfirwickluni;  isi 
nicht  immer  geradlmi-^'.  I'.v  ;si  .I.iIkt  in  '^lirli,  d.ii- 
im  Innern  des  I  ranslurmators  höhere  Sj>aiitiuii^;eii 
auftreten  als  an  ilen  Klemmen,  dies  ist  besonilcrs 
Ix-i  rransformatoren  fiir  hohe  Spannungen  unil  hohen 
l'ul.s  zu  beachten. 

Vorrichtung  zu  Fernschaltungen  ohne  baaondara  Zu- 
leitungen mittels  Frequenivarändanmgett.  Von 

W.  Multbauf.  iE.  r.Z.  8.  Fdv.  1906.  &  119.)* 
Durch  KesanansrtudSi  die  ausStahlimigco  bestimmter 
ScIiwingunipzBblen  bestehen,  werden  bei  Weehwl- 
strom  durch  eine  kleine  Vergrößerai^  oder  Vcrrin- 

gerunt;  des  nornuilen  Pulse«  bei  Gleichstrom  durch 
ulx-rg<-la^erten  Wechselstrom  Schalter  betalij.;t,  die 
entweder  Transformatoren.  .Stniüeiibeleuchluiii;  u~w 
ein   h/v    ali^cli  illeii    >ilL'r  in  DMpi«  !!.irir/ahIern  auf 

einen  asii    r  n    .  ,ii  ii       .-■  'i.illrn 

Automobile  Mercury-Arc  Rectifier  Set.   li  i.  Uorld 

10  I-'ebr  i'^o'i.  S.  .5^5  I"  riuecksilbeidani]>fiiinlornier 
zur  Ladung  einer  Auiomobilb-iiierie  aus  einer  Wech- 
selstromquelle. Platzbedarf  iler  L;.ui/.en  Einrichtung ; 
600  X  450  >n>n  Botlenflache.  1900  nun  Höhe.  Die 
(«Icichstromspannung  kann  innerlialb  20%  imd  55  "/^ 
der  angelegten  WechseKtromspannung  \'erandert 
woden.  D»  15  Volt  in  dem  Qiiecksflberiiehlbogen 
aul^esehrt  werden,  ist  der  Wirkungügrad  um  so  grUßier, 


Digitized  by  Google 


368 


Blelrtriadie  Bahnen  «.  Betriebe.  Jaliffang  IV. 


1  Inl: 


!■«* 


]v  liv>lnM  ilif  •  i"fii.liMr<<tH'-i>;iniumf;  ist,  er  i^t  lur 
W  \'t<\'.  ( iU-i.  liMriM»  tiir  115  Volt  Si^",, 

Exposed  Circuit  Wiring.   \<>n  1.  Auer i>a.  lur  (Kl. 

World  '>  Ii*o^,  S  .\4.;     li«ispic-lc  fiir  I.citun^^ 

\  crli';4Ui)';  an  leuchten  uilil  iler  \\  illenii);.;  aii^;;e 
-et/ten  Stellen. 

Cor«  Type  Transformers  for  High  Tension  Power  Trans- 

mmlOII.  Von  .\  II.  I'iekk-r.  (III.  VVorM  r,.  Jan. 
ignfi.  S.  67.)'*  Oltr,in>lormator  der  Crocker- VVhceler 
Co.  (Kcnttypci  für  06;  KW.  2öoo.'340oo  Volt. 
\\'irkun[;''KRUl  bei  VollaM  98,3 *>||^,  Wa^iserkUhliing 
f>,4S  I  pro  Min.,  Kmännung  des  KUhhvasfiefs  um 

A  Htw  HilllMi  of  Automatic  Boostin«.  lU  S.  l  iiney 
(Klectric.  Lood.  LVi  15.  36.  Jan.  kjoTi,  S.  S9<;.r 
Puflerun^  für  Rnhnzwerk  mittels  Zns.it  zni.i-fhine, 
deren  i'lrreiniiv..;  ilurch  iiirrh.uii-i  In  1  (reliutn;  eines 
\Vi(lerstanil--N<-halter>  neaiiileil  1)/«  iMn^;ekehtt  winl, 
!)■  Uli  h.mi-.rhe  1  lre!iiia<,'  ^elit  \on  einem  kleinen 
Motoranker  aus.  iles-.en  1 VM  bei  Still>.tan<l  immer 
Null  ist  und  «liireh  v  ier  .  i  i |i],.,lene  l  >re;^ers|iiilen 
Ixeiiidiil.^t  «iril,  in  tlenen  .Strome  proportional  xur 
KlciTiriicns|>annun(;,  zum  Net/stroni  und  zum  l£rreger- 
Strom  der  Ziisit/masrliine  l1iel.Wn. 

;    W  •  r  1  .  c  Ii  a  ft  I  i  eil  e  L"  n  t e r  > u eli  im  gen. 

The  Use  ol  Electricity  in  Mincs.    H\  k.  <i  M.ireer. 
|l-:iecif.    I  >iid,  I.VI  I''   Mar/  i</>i'.,  .S  Xi,2_) 

I  )er  \  1  rl  1-1  I  liebt  .als  1«  sonders  mnisti^;  lier\or: 
Sielie-lu  it  uthI  lünlaehlieii  tles  Ik-tricbes  um)  ilas 
t;leieiiin.ii.iij^e  1  )rehmomeiH  <ler  Motor»  n  I  )ie  \'or- 
teile  der  elektrisrhen  üctorderunt;  iler  Kolilen  ete 
innerhalb  der  Stollen  bcleuelitet  ein  l'all.  in  <lem  sich 
die  Leistung»fahi{{keit  eines  Schachtes  nach  ihrer 
Einführung  verdop|icltc.  l>cr  elektrische  Ik-trieb  der 
llimpen  bietet  den  V  orteil,  cial^  MThneUaufende  I  tir- 
binen pumpen  angewendet  werden  k<innen,  die  wenig 
Raum  bnwehen.  Der  Motor  mit  Kafigankcr  wird 
als  bester  daliir  etadttet.  Oer  Artikel  enthält  noch 
einige  Angaben  über  die  Führung  ober-  und  unter- 
irdischer Ixitun^cn  und  Kabel. 

Comparison  between  Single  -  Piuse  and  Thrae  -  Phase 
Equipment  for  the  Sarnia  Tunnal.    ßv  C.  I.  de 

Muralt  (Street  R.  Journ.  17.  Febr.  I<»0'">.  S  277  ' 
lii  ri  •  I  ruinti  ''^^^"^  I  ntersehieiles  in  den  Hetriehskosteii, 
ociiii  ,ui  Stelle  «les  W'cchscIsiroines  iJrclisironi  /.ur 
.\ir.'.  <-ndiin-  'gekommen  wäre.  (Street  R.  JoHin.  20. 

Jan.  l',-  i'>,  S,  lO.S  i 

Tha  Use  of  Alternaiing  Current  for  Heavy  Railway 

Service.  iStrert  K  journ.  Jan.  K/i'.,  S.  22.]  Ver- 
l^leicliende    Hi  tr.n  l.tuiij^en     über    1  ileiclistrom-  und 

Wecltsctstroinbetricb  auf  Ki!«eiibahncn.    l-lin«'eis  auf 
die  Schwierigkeiten  im  Entwurf  von  Gleichatrom- 
motoren  für  hohe  Spannung. 
Cleetite  Winding  Conaidered  Practicaley  and  Commer- 
etally.   By  G.  Hoogbwinkcl.    Die  Vorteiic  der 
elektriaehai  Parderuni;  werden  an  bestimmten  Dei- 
spiden  erläutert;  In  einer  Tabelle  sind  versrhii-^lene 
Dampft  und  dektrfeche  Fördenmgen  in  Dampivcr 
brauch  und  -Kosten  verglichen.  Der  Dainpfverbrauch 
t*t  bei  siinitlichen  elektrisch  N-triebencn  l'oider.m 
laj^en  iK-deulenil  ;;riiii^rf  .il-  tu    .Im  1  Jamtifani.i^en, 
die  Kosten  ziemlich  j;leich.    In  ilcr  iJiskussion  wurde 

viclbch  sugunsten  der  Damplibrderung  gesprochen. 

E.  Bahnbetrieb  und  -Unterhaltung,  Verlcehrsweacn. 

„Themit",  Portall«  Bail  firiilder.  (Ihc  I  raroway  and 
Kaihx^y  World  12.  Okt.  190$,  S.  383.)*  Bciwhrd- 


liunj;  einer  fahrbireti  Schleifif.aschiiir  <ii  r  I  lirrmit- 
^eseilseliaft  zur  liearbeituiu;  der  hu  lu  nl;-.ult;.ii  ho; 
Antrieb  durch  einen  lüelari  .1111  r'.i  .r  \er:iiilteKl  Im-^- 
s.imer  Wi-Iie. 

Th«  lllaMg«M«nt  «Ml  Cquiymtiit  of  Ptoaaure  B«a«rta. 

(Street  R.  Journ,  34.  Febr.  1906,  S.  313.)*  Bei  den 

attierikanischen  clcktri.schcn  Bahnen  «pidt  die  Anle- 
gung von  Vcr};nii4;un{;s]>ark5  eine  große  Rolle.  Von 
dmgen  der  widitigsiten  werden  die  ^riditung^ 
ausfuhrtirb  tiesebrfcben. 

The  Oecember  Meeting  of  the  Indiana  Electric  Railway 

Association.  iStreet  K.  Journ.  2'^.  Dez  n>üi;,  S.  lo<>9  1 
Mlilrili;!,.;  eines  \'ortta}ies  viin  1'  I  Millen  über  einen 
«  ur.srlu  ii-isertcn  W'anen  fiir  St. ulTl),ihneiv  Vorschlage 
Im  dii  .\liiiiL-ssunyen  und  lünnihtiui^en  eines  solchcH- 

Tb«  Polky  a«d  Alna  «f  Um  Anorinui  Stnat  iHtar- 
urlan  AatOeMiOII.  (Street  R.  jouni.  33.  Des.  190$, 

S.  tfx»!  ^  Krfirtefungen  Ulwr  die  Bestrebungen  zur 
Bildung    einer    nationalen  Verdnigiing  sämtlicher 

siirai.kn    und  Kleinbahnen  in    ^l:l  ;  . 

A  Note  on  the  Electrification  of  Trunit  Line  Railways. 

lU  11  Wird  l.eon.ir.i  iSlrcel  k  l  uirri  27  lan. 
l"/i<.,  S-  152  )  Hi-r.ii  liiiiii^« -1  ul>ri  liic  \  ortcile  des 
elcklrisc!ie:i   Iietrieln  -   ti;r  1  : iilerUrfi  .rdcrung. 

The  Relation  of  Railway  Sub-Station  Oatigii  to  Ka  Ope- 
ration. Ry  Sidncy  \V.  Ashe.  (Street  R.  Joum. 
33.  Des.  Itjoj,  S.  1 103.)*  Betrachtungen  Uber  das 
Vcrhidtnls  von  Entwurf  irod  Ausluhrunj;  bei  Unter- 
werken Air  Bahnanlagen,  in  denen  hoch<;espannter 
Wechselsimm  in  Gleichstrom  von  niedri^jer  SpannunR 
unif;e\v.andclt  «ird.  lU-sprorhcn  werden  das  An- 
lassen von  l'mf'ormern,  deren  Schulz,  der  (iebraucli 
von  Ojschaltern .  die  .'\nor»lnuii|;  der  .Schalter,  die 
Wirkunfsiwise  der  Kurkstromrclois ,  der  Ausgleich 
'ler  lir..i'.iiin;'  ."a  ischcH  Unterwerken  mit  gemdn- 
sameiii  .SpeisclK<!irk. 

Intorbortugb  Rapid  Transit  Co.  (Street  i;  i<i    15.  Jan. 

igo6,  S.  23.1  Die  Interborough  Rapid  iransit  Co., 
New*  York .  befunlert  jdit  täglich  im  Mitld  etna 

I  250000  l'ahrj^asle. 

Versuchsfahrten  mit  Motorwagen  «uf  ion  unftrloolia« 
Staatsalaenbahnan.  ilv  u.  M.  Wien.  21.  Jan.  1906. 

S  Si.l   .Auf  «Icr  Strecke  HiuUipest    Ifatvan  wurden 

\'ersuchsfahrten  j^emachl  mit  l.  einen.  I  n  1'.-- 1  ).irn]if- 
motoruanen  ((ianz  &  ( 'o J;  .>  einem  Si:  l'.S  -  (ias- 
motoruaucn  .(iyorer  \l,i-rhinent'abrik^;  3,  einem 
70  l'S  lk-nzin-l-Ueklromolorwageni  W  eilzeische  l-'abrik,i. 

Philadelphia  Convaatioa  SoeÜoii.  iSomieniummer  des 

Street  R.  Journ.,  23.  Sept.  1905,  anlaLHich  der  Vcr 
s^inimlungeii  amerikaniscfaer  Straßenbahn-  umi  I.iscn- 
bohn-Verdnigungen  in  Fhtkuldphia.)*  DieXtunmer 
-  enthiilt  eine  ReHie  von  Au£dtsen  Uber  die  dektröchcn 
Bahnen  von  Fhladdphb,  u.  a.  Uber  das  Verkehrs- 
wc.scn,  die  Entwidclung  und  Organisaticm  der  SchneU- 
verkchrsbidinen,  über  <  )berbaufra<;en,  l.eitungsanlagcn, 
Stroiiier/eu<;ung  und  vci leihini;,  \\  af,'enlial'.-n,  Wefk- 
siiitn  n  iinil  Itctriebsmittcl.  Anlaj;e  der  laidstationen, 
l'isu  ri;iund-  und  H'-clibrilmliiiieii  mit  zahlreichen 
ma(>siabhch<-n  Abbililun.,  1 

Freight  Development  on  the  Toledo  and  Western  Railway. 

, .Street  R.  Joum.  2  Sept.  1903,  S.  326.)«  Mittei- 
lungen Uber  GUtcr\'crkefar. 

*  bedeutet  mit  Abbildungen  im  Text  oder  auf  Tafdn- 


Itot  Wahdm  Kablcr  in  Ihodcn-A.  —  Umk  von  K.  Otdodmc^  ia  UladMa. 
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UlMr  IUI*  vortclMIK  Alt  der  »ch*l<«*rciau>ruiirun«.  Vo«  W.II,.  li„  kuLlci 
»•  37«. 

Sta  Sdnilnnc  d««  Pmtmp«naoalt  titi  cickuiacben  Siia!MDb*hacB.  I  nut  bc 
■mdcnr  BcnftckikiibKiMii  4vt  b»ttn*iMtck*m  V«rhAluito*c.  Von  lfle«k«r 
■•(•  ■.■Mhlcn,  «!«■.  S.  m. 

Klalcn  OlMr  Wxh— hrtiatiinnatofaprftbltm«  mmi  dnra  gnfMt*!*  Bthmmt- 

luRC,   W'i*  H.rm»iin  /ipi».  It,(;f iiipur.    ;:^ch'uf..J    S  ;tj. 
Kl'lnt  Mat  hrtc'itcn.   ^    j^.     N  c  u.-  M  «  >i  n  c  n    K»hr.«i  »uthe  mil  hoL  |i.^r  ^  ,  i,i,tci„ 
W<^hi.-lHr.^ui     —    bau  dei  Kaht^cujic:  LaalwagcB  mal  AWiiunuUlwicii- 
taBtak.  —  iUlHl*|«iailia«w  «i«  MaUfiiiilHB.  —  Or  e  »ca :  BicBnairicluiiaf 
d<T  Km  Laanaa  Scau     Ca.  la  Manrich.  lariuHl.  "  AllfaMlact! 


N<-  irf  .^.'n.  Atrr.Aral  für  Au*f.jhiti,i(  Ii'.!  .il.i,  Ii**  .Ai.s'v.en  d*t  Rjm.In.*^* 
mit  Rr.      11.^1». in.  liliitt  I.,c  clctclfL  1  ^  '  n  .ilic  I    lI    .tri«   uii,l  ,J*r  .U..i.,li. 

ivkwrih.ulic  ll.iii^rl.veetraf .  "  Vortratf  ii!>rr  I  rii«.«*lit  '.ml  I  Irktruil^f .  — 
Aua  dem  Kachlalcben;  EtclttHwctuBc  ilci  Ma.tr.  rin«*  ^itrNr.anl.all■.  — 
2iiac)lri(la«   aa   den   Mcraaagclirr    /it*«lirtft  «uii  MuUcndorir. 

•ckMI  VM  C  Uitll,  b<w.  MgalaiMiukaaluan  rui  «liMtacka  H«1ia»a.  — 
■•rUkilf  uag:  Bau.  Tl»  M««  V«tk  Ciawl  aa«  IMa*a  Bdm  IWUmA 
Maua  Piajtklt  aatf  AaMIc** 

Aua  den  Oeachiruiic>i<Iiica.  S.  JI4. 
fetcUcLhafi  fi.r  IV. ) 
««rllc  l-.rtaiu  1.^). 
ItaM  Mckit.  ft.  jis. 


VeifiMidiende  VemiidM  an  Aafeug- 

anlagen. 

Von  Kammern,  CInrIoncnbiir):.  i^ächluQ.) 

Versuche  an  der  elektrisch  betriebenen  Pumpe. 

1  )ic  I)nickwas>cr])Uiii|>o  läuft  nicht  stcti;^,  ■^niukrii 
wird  iiaLii  l-rrcichunfj  einer  Trcsiun^'  \un  12  .\tiii  im 
Winclkesscl  ■i<?lli'itt.iti^  abt;o'>tcllt  iiml  chciiMi  .Mcli  r  .nn- 
j;c!,-issfn,  wenn  die  l'rfssung  unter  1  1  ;\tm  i^r-uiikcn  ist. 
Dieser  \'i<rj;anj4   « i>.  i  k-rln  ill  .-iLli  ii-  nucli  der  .Sl,.rke  di-.- 
Helriebes  alle  5  bi>  10  .Minuten.   iJer  l'.lektriunnl'ir  treibt 
iiie  l'iinipc  mittels  zwei  Kieiiieniibertragunnen  an ;  die 
Massen  «Jes  Motorankers,  der  virr  IxicniensrlKilx'n  und  i 
des  Schwungrades  müssen   dalx:i  j<-il«^in,il  Ix-schleunijjt  ! 
und  auUerdein  der  volle  Windkciüicltiruck  überwunden  | 
werden.    Es  erschien  daher  notwendig,  den  Voigaaf; 
beim  Anlauf  der  l'Umpe  genauer  zu  untenudien. 

Zu  diesem  Zweck  wurden  zwei  Wattmeter  mit  Funken- 
admft  {¥ig,  400)  90  in  den  Stromkm  des  Punipcnmotor!^ 
Keschaltet,  ibß  das  eine  Wattmeter  die  im  Anl-ißwider- 
stand,  .\nker  und  Feld  verbrauchte  I.ei^uin:,;  zeit^te. 
wahrend  das  andere  die  im  MiHnraiiker  alli'n!  erfotder- 
lichc  I.eistunjj  ani».ib  1  )ie  erhaltenen  Si  1);uiIiii:lii  sin<l 
in  l'ii^.  401  zusammengestellt:  d.as  linke  Schaubiid  zci^;t 
«liii  \  <>r;;;ini,'  wahrend  der  sechs  .Sekumlen  des  .Anlaufs; 
»iie  nach  dem  .Anlauf  sichtbaren  Schwankunj;en  wertlen 
durch  den  l'n},'leiclifi>fmi^;keits^r:id  lUs  Kurbelgetriebes 
bervorgcnifeo.  Üa.s  rei  hte  Bild  t,'il)t  dm  Verlauf  inner- 
halb awei  Minuten  an;  die  erfordetiichc  I^istung  steigt 
lanpsam  mit  zunehmender  \Vindkcs.scl|ires.Ming.  Aus 
diesen  .Schaubildcm  ist  der  große  Einfluß  der  IMoitsen 
deutlich  ersichtlich,  der  durch  den  Anlaßwkleraiand  auf 


das  UopfMlie  vergrfifleit  mrd.  Die  UbersdiuflUüdie  des 
Anhwfes  betrSgt  141  FS-Sdc  X         »  29  W  Std. 

Ergebnisse  der  hydro-elektrischen  Anlage 

X.irh  I  ;< -.rli,!!:-.!  hliii.^  wurden  all«-  .\iif/iiL;r  bis  auf 
einen  l*ers<mcnaur/.u^'  und  alle  Pumpen  bis  .luf  eine  ab- 
(gesperrt  und  nun  dieser  .Xuf/.ui;  und  die  l'uiiip.-  in  ll.  tten 
Helrieb  j.;eselzt.  Die  dem  runni  iiiii' iti  ir  zu^'eluhrte  elek- 
trische Leistung,  die  rrcs-iini;  iin  Wimlkessel  und  im 
Treibzylinder  «urden  durch  Kra[ihischc  Instrumente,  tlic 
Umilrchun;;sz.ihlcn  der  l'umpc  tlurch  einen  /„ihler  ge- 
messen, iiei  diesem  Hauptversuch  ergaben  sich  folgende 
Werte: 

Die    der    l'um|>e    im    H  e  h  a  r  ru  n  j;s  7.  u  s  t  :i  n  d  zii- 
gel  jlirlL-    elektrische    I  .c.si  1.1111;    er^;ab    sjeli    aus  der  .\b 
lesi:iv.;   -U:-  W'.illin.  ti  i -,   ,mi  .' 1  ,.S  IS  (l')KW       Der  .\n 
laulsverbrauci)  i~i  lin  ihei  aUc  noch  nu  lit  lu  rui  k^irhtij,'!- 

Das  von  diT  ri:;iipe  lirt,T:i.'  1  Irih  k-.V  L-T.  r  enlspradi 
nach  dem  vom  Kolben  zurückgekehrten  Inhalt  und  nach 
der  Windkessflpressung  von  13  Atm  einer  Leistung  von 
17.6  I'S  [ca.  13  KW  ) 

Aus  diesen  Ijeldcn  \\  rrii  n  er^'ibt  .sich  der  Wirkungs- 
grad des  Elektromotors,  der  doppelten  KieracnUbeitragung 
und  des  Kurbdtricbwerks  »1 

alsii  sehr  liiirh. 

Die  wirkliche  l'umpenlieferung.  gcnie<isen  an  dem 
Verbrauch  di-s  Trcibzylimlers  unter  lierucksichtiyun^  des 
SpiegelunterücliiedeB  im  Windkessel  vor  und  nach  dem 
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l-t);.  400     Wattnirter  init  Kanlirniclitift. 

Wrsurh  kam  hei  «lor  l'rrssun^  von  12  Atm  einer  I^tsiun}; 
von  15,7  I'S  (ii.fi  KWl  gleich. 

Diesem  Wert  entspricht  ein  1  )ichtheilswirkunysj;r;nl 

(l'iini|icn%-cntilc  und  Steuerschieber)  i;,  —  =  0,Jt9. 

Zur  UborwimlunR  der  Nul/last  und  der  Totlast 
sowie  der  Ri-ihunfjs-  und  M;isscn\viilerstanilc  reicht  nach 
Anjiabe   des  Schaubildes  Fiji-  eine  Pressung;  von 

9  Atn>  im  l'rciljzylinder  —  I53<'i  Zur  an  der  Zelle 
noch  aus;  die  hierzu  im  Trcibzyhnder  erforderliche 
l^istun);  bclr;ijrl  durchschnittlich  l  l,S  I'S. 

Für  den  Dros-cl»  irkunt,'>t;fad  iler  KnlirleitunK  und 
«ler  Treib/.ylinilcrstcucrunn  (Spannunj^sverlust  in  der  Kohr- 
leitunj;,  im  Steuerschieber  und  im  .selbsttätigen  (ieschwin- 
diRkeitsrctilcr)  crhiilt  man  demnach  den  Wert 
11.8  9   

'A  =0.75 

•5./ 

Die  gehobene  Nutzlast  entsprach  einer  durchschnitt- 
lichen Nutzleistung  von  6,9  I'S  (J.i  KW). 

Der  Wirkunnss,'rad  des  Triebwerks  (Tot^jcwicht. 
Kolbenrcibunj,',  Zahnst an^jcnreihun};  unti  .Scilsteifijjkeit) 
i.st  demnach 

6,ij 

Vi  =  7^  =  0.59. 

Dieser  Wert  ist  ncjch  etwas  gxinstifjer  als  der  in  tiem 
bekannten  Werk  "MclKv.cune'  von  Oberbaurat  rmfessur 
Dr.  In«.  Ad.  Mrnst,  4.  Aufl.,  S.  67S, 
anuejjebene  Werl  »,  =0,51  für  den 
im  Hotel  Mn<|uardt  in  -Stuttgart  aus- 
gcfiihrtcn  Aufzug. 

Beschreibung  der  untersuch- 
ten rein  elektrisch  betriebenen 
Anlage. 

Die  Anlage  imifal.M  drei  l'er- 
sonenaufzüge  von  je  ixxi  kg  I  rag- 
kraft  bei  I.I  Sck-m  1  lubgeschw in- 
«iigkeit.  Von  den  S4>nst  üblichen  Aus- 
führungen unterscheiden  sich  liie  Auf- 
zugm:uichinen  |  l"ig.  402)  zunächst  ila- 
durch,  daß  die  Schnecken  nicht  wie 
sonst  eingängig,  somicrn  viergangig 
ausgeführt  .sind.  Infolge  der  hieraus 
entstamlenen  großen  Zäliiie/ahl  des 
Schncrckcnrailes  kommen  mit  Sicher- 
heit stets  mehrere  Zahne  in  MingritT, 
so  daß  die  Beanspruchung  des  ein- 
zelnen Zahnes  gering  ausfallt,  l-'emcr 
erhalten  infolge  «ler  großen  Zahne- 
zahl  die  Zahnfliuiken  nur  eine  sanfte 
Krümmung,  so  daß  sehr  gunstige  l%in- 
griti'sverh.iltnissc  entstehen.  .-Xus  bei- 
den (irümlen  uml  w  egen  der  geringen 
keibungsirbeit  konnte  <lie  Zahn- 
Pressung  hoch  und  die  Zahnteilung 
dementsprechend  fein  ge»  aiilt  \\  erden. 


Die  feingeteiltc  .Schnecke  von  hohem  Wirkungsgrad  läuft 
infoljieilcssen  ganz  besonders  ruhig.  Krzilterungen  der 
.Schncvke  \vcr4len  aber  wirksam  dadurch  vemiietlen,  daß 
<lie  Schnecke  nicht  nur  an  ihren  l-igcrstcllcn ,  sondern 
unmittelbar  im  (icwinde  gestützt  ist,  indem  sie  in  einer  mit 
Weißmetall  .lusj^egossenen  Kinne  *les  (iehäuses  aufliegt. 

I  )cr  elektrische  Teil  der  Aufzugm.oschine  ist  dadurch 
bemerkenswert,  daß  der  Mlektromotor  nicht,  wie  s<inst 
üblich,  mit  einer  .Nebenschlußwicklung,  sondern  mit 
Dop]>elschlußwicklung  ausgerüstet  ist,  deren  keilien^chluß- 
spulen  ivich  lleendigung  iles  .'Xnl.iufes  .selbsttätig  au-sgc- 
sohaltet  vvertlen.  Zu  Beginn  der  Fahrt  steht  infolgedessen 
ein  starkes  Anl.iufmonient  zur  \'erfugung;  »alirend  der 
F'ahrt  sorgt  die  Nebenschlußwicklung  für  Kinhaltung  der 
Hochstgesch«  imligkcit  auch  bei  negativer  Belastung  »Auf- 
fahrt leer  und  .Abfahrt  vollbelastet). 


•SPS 
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■]  n  K  4  u  eoli  n  al)  v  ils^ 
1/  fifMoe 


ftg.  401.    Eficrcirvrrhriiich  rirr  rirkiti«.'))  Uriritlicncn  Tuinpc,  aaf- 
K^niimmcn  mit  \N  aunictirr  mit  KunhetiKhhfl. 


Die  Steuerung  wird  durch  einen  Vorspannstroni  be- 
wirkt, Der  Steuerhebel  in  «ler  Fahr/clle  ."schließt  den 
Strom  für  den  Bremsmagneten;  in  diesem  Stromkreis  liegt 
fenier  ein  Magnct]>;uir  ll'ig.  405,  rechts)  zur  Betätigung  des 
l'eldumschalters  und  ein  weiterer  .Magnet  (Fig.  404I  zur 
Bewegung  des  Anlassers.  Letzterer  ist  mit  einem  l.uft- 
katarakt  verschen,  <ler  auf  eine  unvcrimderlichc  .Anlaufzeit 


1  (jeumlaiuicht  Aet  tkl:tnM:hcii  .Aufiu^ii-iiide. 
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von  7  Sek.  eingestellt  ist,  N.ich  .Ablauf  dieser  Zeit 
üctiließt  der  Anlasser  die  Keihenschlufispulcn  kurz.  In 
den  Stciicrstrum  sind  die  TUrkuntakte  gelegt,  so  daß 
die  AbCdjrt  erst  nach  Schluß  der  Tür  erfolgen  kann. 

licmerkcnswcrt  ist  die  l-'inzelkiinstruktion  der  Auf- 
zugnutschine ,  die  in  vollki mimen  diirrlulachter  Weise  si> 
normalisiert  ist,  daß  alle  Teile  mit  SpaniT-schahloncn  in 
l'r.-»zisi<insherstellung  ausgeführt  werden  kimnen.  Das 
Srhncckcngehäuse  ist  unmittelbar  als  |-"uß  für  den  .Motnr 
ausgebildet,  so  daW  ein  sehr  starrer  Zusammenbau  ent- 
steht; Zwischenstücke  sinii  zwischen  Kuß  und  Motor 
gelegt,  um  die  An])as<iung  an  vcrschieilcne  Motorty|H.'n 
zu  erniiiglichen.  Das  Trommelhiger  ist  gesnnilcrt  auf- 
gestellt, um  vcrschie«lenc  Trommelbreiten  zu  ermöglichen. 
.Mle  Steuergest.mgc  .sind  vcrmie<lcn  und  durch  elektrische 
Leitungen  ersetzt.  Die  L'berfahrsicherung  wirkt  nicht 
auf  den  .Anlasser,  sondern  auf  einen  Ix'sondcrcn  Kn<laus- 
.schaller.  Die  Kinzcltcile  der  Schlafiscilsichcrung  sind 
einstellbar  auf  Trommcldurchmesser  un<l  Trommelbrcitc. 
Die  Bremse  ist  zur  .Sicherheit  mit  zwei  Fc<lern  ausge- 
rüstet, tlic  mit  Mandrailern  nachgestellt  werden  können. 
Die  .Schalttafel  mit  .Sicherungen  und  I  Iau|>tausschaltcr  ist 


t\.  403.    SteucrKbalter  der  eicktritchen  Aiifjagwinde. 

nicht  an  der  Waml,  sondern  unmittelbar  an  der  .Aufzug- 
maschine  befestigt,  um  alle  überflüssige  Inst.ill.iiionsarbeit 
zu  vermciilen. 

Die  Anlage  ist  ausi^ellihrt  von  der  Firma  Karl  Mohr 
in  Itcriin. 

Versuche  an  den  unmittelbar  elektrisch  be- 
triebenen Aufzügen. 

Da  der  Arbeitsverbrauch  wahrend  des  Anlaufes  in 
erster  Linie  die  Wirtschaftlichkeit  Ix-einflußt,  so  war  hier 
eine  bcson<lers  genaue  Untersuchung  des  .Anlaufvorganges 
notwendig.  !•>  wurden  ilaher  zwei  Wattmeter  mit  l'unkcn- 
schrift  (I'ig.  400)  von  .Siemens  &  Halske  verwendet,  die 
so  geschaltet  wurden,  daß  das  eine  die  in  dem  Anker 


des  Klektroinotors  verbrauchte  elek- 
trische Leistung  xerzeichnete ,  wah- 
rend d.as  andere  die  gesjunte  tiem 
.Anker,  l'"cl<l  und  .Anlaßwiderstand 
zugeführte  Leistung  angab.  Der  l  'n- 
ter^cliied  der  <  )rdinaten  entsprich 
ilaher  dem  .\rboits verbrauch  im  .An 
lalJwiderstantl  und  im  Feld.  Zur 
(icwinnung  eines  genauen  ICin- 
blickes  in  den  Anlaufvorgang  w.ir 
es  ferner  noiw  emlig ,  für  jeilen 
Augenblii.'k  iles  .Anlaufes  die  (ie- 
schwindigkeit  zu  ennitteln.  Man 
hatte  zu  diesem  Zweck  in  Ix-kanntcr  Weise  mit  dem  zu 
untersuchenden  l^lektre)m<^tor  eine  kleine  Dynamomaschine 
kiipj)eln  und  deren  Spannung  ilurch  ein  zweitos  Instrument 


F'C-  405. 

Slrllcrhel»cl  il»  liri 
lahricllt. 


FlE-  404.    Steacndulter  der  clektrMchcn  Aiif<U|;«rindc 

mit  Funkenschrift  aufzeichnen  können.  Man  halte  dann 
aber  ein  kostspieligi  s  und  für  den  rrans|>ort  unbei|uemes 
Instrument  mehr  notig  gehabt.  ICine  weit  einfachere 
Losung  ergab  folgende  .Anordnung:  Jedes  der  beitlen 
Instrumente  wurde  nach  .Angabe  des  Herichlerstattcrs  mit 
zwei  elektrom.-ignctisch  bet.-ttigtcn  .Schreibstiften  versehen; 
der  eine  «Livon  wurde  durch  den  Strom  eines  kleinen 
.Akkumulators  von  einem  Kontaktgel>cr  (l"ig.  3-fi,  lieft  18) 
in  Tätigkeit  gesetzt,  der  von  tier  Tlleklromolorwellc  aus 
s«i  angetrieben  wunle,  daß  nach  je  acht  Umdrehungen 
der  .Motorwcllc  ein  l'unkl  .luf  dem  linken  Kan<l  des 
l'apicrstreifens  entstand.  Der  zweite  wur«le  durch  -Strom- 
Ncliluß  mittels  eines  .Morsetasters  nach  dem  Takt  eines 
Chrünosko()s  in  jeder  Sckunile  einmal  niedergedrückt.  I>cr 
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Piipicrstreifcn  (FliJ.  4<i7  zcit;1  «Inninrh  riilj;c-nilr  Werte: 
die  (  )itliil.iten  ili  r  Kiiim-  j^ebcn  den  I  i  i^tun^sv crlirauch 
in  \\  :itl,  die  l'uiikiu  links  den  zunh  k.:<  li  i;leii  Wei;  uii«l 
die  Tunkte  teelits  die  Zeit;  e^  sin«'.  .1-1  .iiif  <K  11  l'.ipier- 
stieiteo  *ier  Ixitlcn  Instrumente  .die  erforderlichen  Werte 
zu  einem  Bild  vcreinij;t,  >o  »laß  soitst  keinerlei  lieobach- 
luniien  erforderlioli  «urden.  Die  richtige  Zusinimcnlegung 
der  beiden  Sch.iuliiliter  wurde  dadurch  erleichtert.  daU 
nach  je  $  Sekunden  lier  MoRiela.<acr  zweimal  nieder<:e 
drückt  H-urde. 

Je  swd  Sdiaubilder  wurden  zu  einem  neuen  Bild  in 
der  Weite  umgezeichnet,  daß  zunächst  die  Bogenordi- 
naten  in  rechtwinklige  venvandeit  wurden  und  daß  aus 
Weg'  und  Zeitpunklm  die  Ge9Ghwindi{;keit!ikurve  ab- 


■^.111  tu  W-ihtuf  der  ISeschieunimin);  spricht  sich  auch  in 
iIiT  Iv.irve  tier  <ie-Hiintleistui;_;  iiu--:  ilie  .\nlau|str<»nislarke 
slei..;r  k;iuin  liher  das  .Vndeilhalhürhe  des  Beharrimijs- 
slrnii'-r.  Aus  dein  Sch.iiiljiUl  ist  ersichtlich,  Mich 
nach  i5een(hj.;unj^  des  Anlautes  der  ( lesanitverbrauch  hoher 
ist  als  iler  N'erbrauch  im  .Motur;  die>er  Mehrverbrauch 
ist  bedingt  durch  die  I'rre^ung  der  l"ddmai;ncte .  <len 
KrccnsnULgitet  und  den  Sieiierma^net. 

Fart  genau  denselben  \'erlaul'  zeigt  das  Sciiaubild 
l'iK-  416.  ^''^  leeren  .Abfahrt  entspricht.  Ivs  ist  hier- 
bei tatsächlich  das  Gciecngewicht  gleich  der  halben  Nuta- 
kut XU  heben,  während  bei  der  Auf&hrt  mit  VoUaat  tat- 
«ächlidi  nur  die  Nutdast  «bcOgiidi  dea  Gegeng^widitea 
f^lioben  nerdeu  muOle. 
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I'V.  4te'  TdlaB(  da  AfMlwIiapni«*«  4» 
«IdiB&clmi  Asftagcf. 

I  =UiniiniiiWi>i  «sMiMnniCwWi).  jsAaluluWi. 


;;elci!et  wurde.  Ferner  wurden  folgende  Linien  in  das 
Schaubild  einj;etraneu :  die  Kurve  der  N'ut/Ieistuni;  .iIs 
das  l'rotlukt  aus  der  \'ut/',i-t  i.nd  <'.rr  <  m |uMi>li;.,Kril. 
die  Kcschleunigungskurvc,  abgeleitet  aus  der  (je.schuindi(;- 
kdt,  und  die  Maaaenfeistunt;  als  das  Protlukt  aas  tler 
Beaddeunigung  imd  aus  der  Masse  der  Fahneile,  des 
GcKcngewlclitäi,  der  Bremsscheibe  und  des  Holonuikcrs. 
Man  «hielt  auf  diese  Weise  gärennt  cBe  Veriuate  im 
AnbLwer,  im  VhUm  «nschKefilich  Triebwetlc  wid  die 
Verluste  durch  Masscnbeschknmigung. 

IJie  Nutzlast  wurde  hier  aus  abj»ewoßenen  Gewichts- 
■■v.i.  l.i-n  hergestellt,  d.i  1»  !  r^i-Ltrisrliciii  Hetrieb  die  Be- 
l.istun^  «len  Motur  unir.it-rlh.ir  lurinflul.^t. 

l''ij,'.  4t  I  stellt  /-unu' li^t  <lrii  \'Mr,.Mrii;  1k-:  .\ijrtahrt 
iiu!  voller  Helastuiii^  —  ■  1  ki\  dat  üenierken^uert 
IS-  /anarhst  ilor  sanfte  \'<r!.ii;i'  »Icr  <>eschwindinkeils 
kune,  <ler  in  allen  Schaubiltiern  in  fast  j;enau  gleicher 
.Art  sich  zeigt.  Diese  Kurve  l>ei,'innt  mit  einer  horizon- 
talen Tangente  und  endet  mit  emer  horizontalen  Tan- 
gente, zeigt  also  nirgends  einen  Knick.  Dementsprechend 
beginnt  die  Keschleunigungskurve  mit  einem  Anfangs- 
weft  vun  nahezu  Null,  erreicht  allmählich  einen  Heichst- 
wert  und  iallt  dann  lan^iam  wieder  auf  Null  ab.  üie 
BeacMeuugungslnirve  erscheint  also  naheau  ala  aus  xwei 
geraden  Linien  susanunengeseut,  cntsprediend  einer  aus 
icwci   Flatabdo  gdiildeien  Geschwiiuligkeitslinie.  Der 


I  Die  Auflahrt  mit  halber  Betastung  (l'ig.  413)  ent- 
spricht tatsaHilioh  dem  Leerlauf  des  Elektromolora.  Auch 
liivr  /eigen  ( ieschwind^keit  und  Bescfaleunigiii^  ähnlichen 

I  Verlauf  wie  vorher. 

D.-xsselbe  Hild  orRiht  naturgemäß  die  .Abfahrt  mit 
hallxT  Belastung'  il'ig.  414),  da  Nutzbot  und  Gcgeo- 

gewicht  sich  ausi;leichcn. 

Fährt  die  Zelle  leer  aufwärt^i  (Fig.  415).  so  wird  die 
Itdastung  des  Motorü  negativ,  weil  das  Gegennwidit 
die  Zdle  nach  oben  zieht.  Nach  Uberwindung  des  An- 
laufes wirkt  der  Motnr  als  Generator  luid  schickt  Strom 
in  das  Netz.  Die  Geachwindigkdtslinie  steigt  hier  zu- 
nächst steiler  an  ab  voriwr,  geht  aber  dann  wieder  all- 
midilich  hl  die  Horfzontak?  über.  Die  Bcschleunigungs- 
kurve  bei:iinu  deinents|>rechend  nüt  einem  Höchstwert 
und  sinkt  ilann  allni:<hlich  auf  .Null. 

Den  gleichen  Verlauf  zeigt  nalurj^ctnaß  die  Abfährt 
,  mit  voller  lj»st  iFig.  4ir).  weil  auch  hier  die  Belastung 
'  des  Motors  negativ  ist.    lnfol>;e  iler  höheren  Keibuni^s- 
w  iderstände  durch  die  größeren  ScilzUgc  erfolgt  hier  der 
L'bergang  von  der  Motor-  in  die  Generaturwirkung  bei 
der  Dynamo  erat  etwas  später  als  im  vwliergehenden 
Fall,   Bei  ncsativer  Belastung  macht  sieb  ebenso  wie 
'  beim  Leerlauf  der  groBe  EinluO  der  Maaaenwidersttlnde 
I  naturgemäß  bcsondeis  bemerklar. 
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Krgebnissc  der  rein  elektrischen  Aufzuj^e. 

Hci  di  u  I  )rui-k\v;i>scr.iu(zii^4cri  ist  ilcr  W  .i'^'i  rvcrhrauch 
uml  d.iinit  aucli  <icr  i:ifkirizitaN\ Lrl)r:(ucii  un.ibliangig 
v«m  tlcr  Hcl.x'ituiii;  und  xv;icli<t  mit  «k'ni  Hub  einfach  in 
gteichein  Vcrhältniü.  Oei  dem  rein  elektrischen  Betrieb 
ist  der  Elektrintntsvetfonnich  (mächst  abhängt  von  der 
KdaMung;  außerdem  wächst  er  nicht  in  einfachem  Ver- 
hältnu  mit  dem  Hub,  sondern  bedeutend  weniger  nuch. 
weil  bei  Rräl.<cfem  Hub  die  Anlaufarbcii  einen  j;erinneren 
Anteil  hat.  Die  nach  folgende  Krniittlunü  di>  WirkmiK-- 
^radr^  t^ill  d.ihcr  zun.irlist  nur  Air  <i<-M  hei  den 
.suclic-ii  aufgeführten  ilul>  \i>n  in,  der  in  Imö  -'^ek 

IUruckuelet;l  wurde. 

I)ie  ;;e>amte  /um  Heben  der  Millen  l,M>t  erlurder 
liehe  .\rl>eit  (Htrii^;  7t,'".-'  '|niin  I'l.irhe  im  .Scliaiiliild  — 
24y  l'S-Sek.  Uiescr  Arbeit  ent-],rieht  eine  Durchschnitt.-;- 
kiistuni;  vtm 

12.S  IS. 


249 

i'f.5 


Diu  lx'is(un){  der  laLvtchlich  j;ehi>bcnen  I.u-st  betrug 
450  •  1.0 
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Vergleich  der  Ergebnisse  des  hydro-elek- 

trischen  und  de^  rein  eleklri>chen  Hetriclio-i. 

Eine  rasche  riK'r^ictii  l.iüt  .sich  am  einiachsten  da- 
durch (gewinnen,  <lai]>  man  in  einem  SchaubiM  ads  Ab- 
szissen die  Nub!la.<rtcn  tmd  als  Ordinalen  die  entspreciien* 
den  Ldstuni^n  auftrügt. 

Vits.  40S  gibt  nmächiit  eine  Übersicht  über  das  Ver- 
hallen de«  Druclcwasscraurzufics.    Die  Nutdeistung  ist 

eine  \  >  im  Niill|>unkt  ansteigende  (iera<le.  Die  I.eisttni;, 
die  der  l.it^.iclilieli  j^eholjetien  I  .ast  1  Nut/l.i-t  timl  I  <>tl,><t  1 
ent~|irirht.  i-t  emr  l'.ir.i'lele  zur  (ii-i  uiiii  (irr  Niii/Ia^l. 

Die  zur  L'Im  nuhinj;  tler  aul.-ereii  S^idei  ^tande  im 
I  reiliz\'lindi  r  noluendif^e  I.ei-tnn^;  v\ar  für  die  \'iilla>t 
."^.^  l'.S;  da  fiir  kleiner<-  l  asten  chr-ellH.-  \\  assernienye 
erforderlich  ist.  s.«  ist  die  im  rreil>z.ylinticr  iiiitij;e  i,eistung 
durch  eine  i'arailele  ;tur  Abszis-senachae  geketinzeichnet. 
D.i.H  (ileichc  }{ilt  für  die  Leisttiiq;  im  Schieberkasten,  im 
Windkessel,  im  Pumpenzylinder  und  an  der  Schalttafel. 
Der  Gcsamtvcihist  ist  gekennidchnet  durch  die  «wischen 
der  SdialttafeleiBtiiM;  «nd  swisdiai  der  Nutahoatung  lie- 
gende «chraffiene  Fache.  Dm  Senken  aller  Lasten 
Imker  T«l  der  Figur  —  vollzieht  sidi  oihne  Druckwasscrvcr- 


r     ■  .■^..■.■i(4.- 


Flf;.  415.    Oijgiamro  (ur  AuUaltrt  bei 


Vig.  41$.  niv*<i<a>  Dir  Avflikn. 


Vig.  411,    l>l.iyTinirii  1  ir  .Xufblllt  mil  «tller 
UdutUnK. 

KM* 


ISr  AWilnt  b« 


Fv.  414.  Diagnami  Mi  Abfilut  M 


Flg.  416.  DiicfaBB  ftr  kcn  AMAit. 


Daraus  cri^iht  sich  ein  '  Ir-^annw  irkunL;s[jr.iil  mui  di  r 
Schalttafel  bis  zur  I..xst  cinschliei.^lich  aller  Ncbenstruiiie : 
6.0 

=  t2fi  = 

Dieser  Wirkungsgrad  sdiließt  die  Anbuüoirbeit  ein; 
tler  Wirkungsgrad  wahrend  des  Beharrungaxustandes  ist 
ntit  Urlich  größer,  und  zwar 


6.0 

"'1.7 
6.0 
tl,0 


^  o.St  einschl.  des  Steuer-  u.  Bremsstromes. 

«5  0.56  ausschl.   t        »      »  » 


Dieser  Wert  ist  bemerkenswert  hoch:  denn  in  ihm 
ist  enthalten  der  \\'irknnj;sgrad  lU-.  F  Ii  ktromuturs.  des 
\  ier^;anj;it;eii  SchncckcnjjctrielK's  und  der  Drahtseile. 

/■.i  bemerken  ist  hierl>ei ,   daB  »lie  \  er-,ii<  he  wenine 

l.ii;e  ii.irh  der  Inlx-ttietxet^un!.;  «ler  Aula>;c  ausj^efuhrt 
uiiriien.      Kiir/li<-h    aij-.;;rl  .jhi  le    Ki      1 1  i:K  ersuche  h.dxMl 

nach  drciiniiiiatlichcm  l  linlauf  den  Wirkungsgrad  wahrend 
des  Hchnrrun^'.szusiandcft  auMchlicOlich  des  Steuerstromes 
zu     =  0,60  ergeben. 


braui  Ii,  .\n-  die-.  i:i  S(  hauliild  ^i  Ii'  hei  vi  11.  il.d^  die  \'er- 
luste  1-11  I  .ii  k  ti  1  iiiii  it' tr,  in  <ler  Kienu  uuHeiti.i^uiiL;  und  im 
AufzUL,'lrii  l)'.\  erk  \  rrh.iltiiismaüij;  ^erin^'  -iinl.  (  irnl.s  ^ind 
daj;ej;en  tiic  \  eriusle.  tlie  durch  l 'ndichtheit  lier  Pumpen- 
Ventile  und  durch  die  DutchfluB«  ider-itande  im  ."Steuer- 
schieber und  im  selbsttaiiKen  ( "le-.rh'.Mnili^keitsrc'^ler  her- 
vortierufeo  werden.  Die  runi[ieiv.riitili  mh.i  mit  (iummi- 
dichtungcn  au-sgeluhrt,  damit  der  V  cntil-schlog  müglichst 
wenig  GrSusch  macht;  diese  Gummiliderungen  haheo 
aber  nur  weni^  Wochen  aus  und  werden  daher  adion 
einige  Tage  nach  der  Auswechshing  stark  undidit. 

Diese  Undichtigkeitsvcriuste  würden  sich  durch  eine 
zweckmäßigere  Vcntilkonstrulrtion  wohl  t-ermctden  lassen. 
l)aj;e^en  sintl  die  1  Jurchfluß«  iderstände  im  Wesen  d<-s 
Druck« asseibetrielies  liej^rundet :  <  ine  ^niti-  und  In-triehs. 
sichere  Ke^jeUnii;  der  ( n  sch«  indij^keit  laiij  «  in  s.nsl'tes 
Anfahren  ist  eben  nur  inoj;hch.  wenn  man  euien  ver- 
hall ni>^ma|ti;:  i;roUcn  Teil  der  Pressung  für  diene  Wider- 
.Stande  nprert. 

I  Il;.  4<1'>  j^i-v,  ahrt  eine  [Miersicht  über  die  Wirt» 
schaJtlichkcit  tk^s  Aufzuges  mit  unniilteibarcnt  ekJctrischcm 
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Kr.  «o. 

M.  fall  MW. 


Aiitrtfl)  I  )n.-  Nutzlast  ist  nicht  riniii  trai;i  ii .  um  das 
liild  nirhi  /u  vcruirri'n;  es  i-l  vielmehr  die  iler  Nutzlast 
.t';j<iuj,lith  iler  Intlast  cii(-|ireelieiule  Linie  verzeichnet. 
<lie  bei  halher  Niitzlii'-I  ilic  \l>^.  i--i  aachse  illirchschneiilet 
Die  oberste-  Linie  stt  Iii  iln  <  h  s.initleistuiii;,  f;enu  ssen  an 
der  Scbalttalel,  dar.  .  lachen  den  }.;enannten  beulen 

l.tiiiei)  d.irmstellic  Kurse  trennt  die  (ieviiintleisuinn  in 
zAei  I!<lra;^e.  von  denen  der  obere  die  Anlaulleislunf;. 
der  untere  die  Heharnin^slcistun^;  darstellt.  Denkt  man 
sich  nämlich  die  ftJr  einen  Hub  erfortlerhciie  l-'lache  der 
Gi'sanitarbcit  f!"i<T  410I  in  ein  keciiteck  von  gleicher 
(»rundlinie  ver^umdelt,  stellt  dessen  Höhe  die  tlurch- 
üchnitUiclK  Gesamtleistung  vor.  «Ccflcgt  man  nun 
dietiex  Rechleck  in  zwei  weiteie,  voo  denen  das  eine 
eine  Hölie  gleich  der  Leistung  im  Beharrungsnistuid  be- 
«iitict,  so  «ttdlt  dieses  untere  Rechteck  dfe  Arbeit  dar.  die 
notwendig  wiire,  w  enn  der  Anlauf  nicht  einen  be.süntlercii 
Arbeitsaufwand  erfor»lern  wurde     Das  obere  Keclileik 

ist  '_,lr^-li  ilk-if  .\nlautarbrit  lUr  W^hcn  ilrr  IkIiUh  -.1 
entsSaixlciu  M  Reehteeke  sin<;  iiün  t'.ii  n-ilt:  llcl  tstuTu;  111 
ilie  l-'iji  4(.K(  ein^etra^;en.  Man  sirlu  ,hi  du  r,  lu  i 
\'ollfr  l!el;\sjunt;  und  Ik-i  KrolH  iii  I  l.ih  <!:i'  ,\iil.üir'l<  istiin^,' 
k!<-in  ii'.i  X'crh.iitnis  zur  lk-li,irri.!i:;-li'N'.uii;;  .ius':..lli :  bei 
leer  aul^eSieiuler  l'alirzelle  liai^c^^eii  wird  ilie  Beharruni,'s 
leistunt;  Null,  «ahreml  die  .AnlaufU  istung  auf  das  Do|  j])elte 
«les  W  ertes  bei  Vollb«  histiMii^  steigt.  I>cr  Gesanitverlust 
ist  auch  bei  diesem  >  I1  uji.ild  durch  die  zwischen  der 
Schaltlafelicistung  uml  /.» isohen  iler  Nutzleisttinrj  lic}jende 
schraffierte  l-lache  i;ekenn/.eichnet.  Dii-s,r  \  crlust  i.st 
hier  nahezu  Air  alte  Ueiastungen  gleich  groQ,  während  er 
bei  dem  hydrodektrisdien  &trieb  mit  abnehmender  Be- 
lastung sich  ver^oßert. 

Die  Vorgänge  bei  der  Abfahrt  ^ebcn  genau  dasselbe 
Rod  wie  bei  der  Auflahrt.    Während  bei  dem  Druck-  I 
wasserbetrieb  die  Kante  Arbeit  bei  der  Auffahrt  tu  leisten 
ist,  verteilt  sich  beim  rein  elektrischen  Hetrieb  die  .ArlicilS- 
leistling  ^'leiclm>a(.M!.,'  auf  die  Auf-  und  .Ablalirten. 

Dil  \  i  rlii-tr  I  li-l,truir."t'ii  uml  in  tli  r  .SeilulxT- 
Ir.itiun^  siiiil  sehr  klein,  als  ,irbi-itvcrzehrcnde  /«ischen- 
lllieder  ersriieiiien  Ir'I  tieni  unmittelbar  elektrischen  He 
trieb  leili;;lich  tla-;  Schni-ckenf^etriebe  und  der  .\nlal> 
widerstand-  Die  bei  .Xufzujien  immer  noch  zumeist 
vcrwenileten  1  m^;  iii{.;ijicii  Schneciccn  verhalten  sich  wirt- 
schaftlich St  il  :-u'ünstig,  während  die  bei  der  hier 
ausiicfülirtcn  .Xulzu^anlage  verwendeten  viergängigen 
:-i  liiu  i-kcn  bemerkenswert  fitinstige  Ergebnisse  geliefert 
haben;  denn  ein  Gcsamtwirkung^pwl  von  0,56  —  ge- 
messen von  der  SchahtafiJ  bb  cur  gehobenen  Ijm  — 
entsprkfat  einem  Seimeckenwirkungsgrad  von  wcn^cmt 
oßo.  Irgendweldie  Gelähr  ist  mit  6et  Anwendung  einer 
vierc^igea  Schnecke  —  entgegen  der  hmdläufigen 
Meinung  —  durchaus  nicht  verbunden,  weil  selbst  dann, 
wenn  Motor  und  Magnclbremse  K'i^i'^'lizeitiK  \ersa^;en 
Sollten,  dii:  t;rußen  rotierenden  ^L^ssen  einen  .\l>sturz 
\erhindern;  der  .Nachweis  hiertur  wurde  in  dir  /..  d  \'. 
D.  I  l'Kxi.  .S  l>S'5.  iKi-eits  tjelielert.  l'iihallhar  ist  auch 
dir  !■  I  TC^Tun^' ,  dir  Srhni  i  kr  solle  so  ^eW'idllt  »ertleii, 
daß  sie  iin  StilUliiiid  --ellisisperrenil,  wahren-:!  lii-r  l!i-we- 
f;unf^  riieklaufin  --ri  ,  ■Iriin  l:>ei  einer  Stromiiiiierl iK-rliun-^' 
wahri-nd  der  Abfahrt  mit  1  isj  \Mjrde  dann  die  .Schnecke 
doch  nicht  zum  Stillsl.iiul  lo  minien. 

Die  viert^ngige  .Seiinecke  bietet  außerdem  den 
gr<il}cn  Vorteil,  daß  «lie  Zabnezahl  <ies  Rades  vierinai  so 
groU  ausfallt,  daß  infolgedessen  der  Eingriff  besser  wird,  : 
weit  die  Krümmung  der  Zihile  geringer  ist.  und  daß 
mehrere  Zähne  gletdudtig  aur  Anlage  kommen;  aus 
beiden  Gründen  kann  die  spezifische  Zänpre.4sung  höher 
gewählt  werden.  Dieser  X  ort- il  macht  »ich  tx^onders  i 
bvi  .«clindlgulicnden  Auficii^cn  ;;c!tend.  da  bei  diesen  die 


rbcrsctziinp  zwischen  Motor  und  Trrwnmel  nur  klein 

ausfallt. 

l  .iiieu  '.  ii-l  fjrol.Wren  l-.influß  als  die  .Schnei:ke  hat 
ilri  ,\nl.it>'.wi|<-r--Miid  .111:'  die  \\'irt-.i  h:il'llirlik<  it.  Hei  der 
hii-f  uii!ersiu"ht'.-n  .Xiitz.i^'.ml.if^e  sind  ir. \  or'eil  .MoSoren 
mit  IJo]»pelschluLia  irklL;ii.;  verwendet  ■.\.>rdcii.  um  tl.i- 
krafti};e  ,'\nzut;monient  der  Reihenschluliwicklunt»  tuf  ilen 
.\nlauf  zur  X'erfüj^un^  zu  haben. 

Der  oberflächliche  \'er^leich  der  Schaubilder  für  die 
W  irtschalllichkeit  <ler  beiden  Aufzi^ysleme  läßt  SChon 
ohne  weiteres  die  fberlegenheit  des  rein  elektrischen 
itetriebcs  in  In/u'^  auf  ticn  Art>eiLsvcrbrauch  erkennen. 
Ein  genauer  KinbÜck  wird  aber  eist  dann  m^ich  sein, 
wenn  man  Air  eine  guaiB  Anhg^  den  wirtachaAiklNn 
Vergleich  auf  Hrutid  der  Versuchsergelmisse  und  unter 
BerÜcksichti<;un^  der  Betriebs\'erhShniBse  aufistdlt  Dieser 
Vergleich  ist  in  folgendem  kurz  durchgeführt,  um  die 
Anwendung;  «ler  Wrsuchsertjebnisse  zu  zeiijpn. 

Anwendung  der  Versuchsergebnisse. 

Kur  den  vorlügenden  Fall  emer  HotdanfzuganLigc 
sind  zunächst  Zahl,  Art,Tragkfafk,  Gesamdiuh,  Geschwin- 
digkeit und  tägliche  Hubzahl  nach  örtlkhen  Vertnltnissen 
und  nach  Erfahrungen  an  ahnlichen  .Anlagen  festgestellt 
worden;  die  entsprechenden  Werte  sind  in  der  liadiste- 
heiideii   l.d)elle  zusammengetragen. 

I''ür  die  Lrmittlung  des  Verbrauches  l>ci  rein  elek- 
trischem Hetrieb  sind  ferner  die  voraus^irluliihet;  He 
lastungen  und  die  tluhholten  der  ein/iliicn  I  .ilirtni.  v.ni\ 
zw.ir  souipIiI  tiir  du-  .\ul-  -»v  i<-  Ii. r  ilie  .Mi^.ihrt  irl;- hrun..: - 
geniaß  fesL2u>>etzcn ;  bei  dem  hyUru  •  elcktriüchcn  UcLrieb 
haben  diese  Werte  keinen  Bnflnß  auf  dw  Wirtsciiafk- 
tichkcit. 

Der  '.  .11..  Ii  der  hydro- elektrischen  Aufzüge  ist 
nun  einlach  in  der  W  eise  zu  bestimmen,  daß  die  ideelle 
Hubarbeit  des  vollbelasieten  Aufzuges  zu  berecbneound 
im  Verhältnis  des  Gesamtwirkungsgrades  zu  yttgtUßem 
ist.  Rei  den  Versuchen  hatte  skh  dieser  lu  i;  =  0,32 
ergeben.  Der  glciclw  Weit  ist  in  der  nachfolgenden 
Rrmittltmg  liir  me  Personen,  den  Gepück-  und  den  Möbel* 
aufzug  zugrunde  gelegt  worden.  l*"ür  die  übrigen  Aufzüge 
ist  der  \Virkungsgr.td  ihrer  Eigenart  (Ubersetzung  und 
Griißei  entsprecheml  eingesetzt  worden,  nämlich  lür 

kurzhubige  schw  erc  AuGtUge  .  .  '  >!—  0,J5 
langhubige  »         .    .    .  IJ  s:  0,$i 

kurzhubige  leichte  »  .  .  .  ij  0,35 
langhubige     >  »       .    .    .  tj  =  0.30 

Heispielsw eise  ist  für  den  l'i  i -oin  nnilfzug  von  500  kg  Trag- 
kraft und  für  einen  durchschnittl.  Hub  von  ij  m  der  zu 
erwartende  Verbrauch  an  eldctr.  Aibdt  flir  einen  Hub  auf 

„„dab^  S5^X  -  '"^^      X  ' 

0,32         3t«o-75          0,32  307 

=  63.9  W-Std. 

I  ter  Verbiaiicli  dn  r>  in  <  |i-ktt!schcn  Autztige  ist  in 
lier  Weise  zu  ermitteln,  daü  zunächst  die  iilceile  Hub- 
arbeit  der  tatsachlich  gehobenen  I.4Uit  (Nutzlast abzüglich 
L'bergewichtl  zu  berechnen  und  im  \'erhaltnis  des  (ie- 
s.mitwirkungsgrades  de«  IJeharrungszustandcs  zu  \er- 
gröUcm  ist.  Zu  der  so  ermittelten  Beharrungsarbeit  ist 
noch  die  .Anlaufarbeit  hinzuzufügen :  letztere  ist  abhill^g 
von  der  Leistiuig  des  Motors,  es  ist  daher  der  gemessene 
Versuduwert  cinGich  im  Verhältnis  der  Molorl&tung  zu 
^■eikleinem  bzw.  m  vergcüOeni. 

Aus  den  Versuchen  hatten  sich  Ibigende  Werte  fin- 
den Gesamtwirkungsgrad  des  Rehanung.«zu8tandes  imd 
fkir  die  Antaufarlieit  ergeben: 
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Fahftridituni;  und 

im  I(e  lijifTunfS' 

VerbUtbK 
tor  Voltasl- 

leiainng 

AalMfMlwii  ia 

Autf.ihrt  volH.ilxtet 
Abfatarl  tnr  .    .  . 

o  iJ 
0.4g 

3-' 
0.6 

Aalbkrt  Mfebdutoi 

T 

'•'iMmdwetl: 

Ablaliit  > 

T 

..$f  " 

AirfTahrt  leer .  .  . 
Abfahrt  ndlbelulct 

*.7 
S.6 

Oer  emugte  Slnm  bei  der  Abikhrt  mit  voller  Laüt 
und  bei  der  AulGilirt  leer  tat  so  gering,  dafi  er  vemach- 

lässifft  werden  kann.  Es  kommt  daher  sowohl  in  diesen 
beiden  Fallen  wie  bei  halber  Bel.i*limR  überhaupt  nur 
<lic  Anlaufarbcil  in  Ansatz  Bei  halln  r  ni  l:i-linii^  ist  tlic 
talsachliche  Hiih.irbcit  Null;  die  Koibuiiu-.irlji  il  im  Bc- 
liarrutlR^/.i'-t.ii'.'l  1-1  ii;ich  dutl  \  rr^m  lirii  i^'IlIi  Ii  .k  r  I  lallte 
iler  Hcharfim^^s.irlM  ii  he;  N'.ill.i-.';,  K.mn  aKu  in  ciiilai  her 
Wei'«'  in   AiT-.it/  m  lir.iiht  'iMnlni. 

Beispielsweise  ist  für  <ieti  rersuneiiaufzuj,'  von  iCxikjj 
Tragkraft  und  l,J  m  firu  Sek   (ieschwindi^jkeit  und  für 
etnen  durchschnittlichen  Hub  von  1 5  m  der  zu  erwartende 
Arbehsverbrauch  ftir  dne  Anflshrt  voltbciastet: 
$00 

'         736    _  250  15 


Größe)  entspreehende  geringere  WirkuqEN|;nKle  zuRnmde 
gelest  worden,  und  zwar  ftir: 

Kasctij^eheiicle  schwere  Aufzüge  ■  <^,50 
I  :in;.;-.i!nm'lHn(le                »       .  .  1^  =  0,45 
leichte      »       .  .  I  —  0,40 
Sehr  leichte  .Auf/iijje  =  0,30 

Zu  bcsichten  ist,  daß  die  Übersetzung  der  Druck- 
wasserauTsiiite  mit  dem  Hub  wächst,  wahrend  die  Über- 
aclzung  der  dektrisch  hetrfehenen  Aufzuge  von  der  (Ge- 
schwindigkeit abhängt,  und  zwar  im  un^gekehrten  Ver- 
hältnis. 

l>ie  \'erwiTtuni4  der  Verdarb-«  r^rlmi-^e  in  diesem 
Zusammenhang  mit  den  urtlichen  \  erlialtniüscn  cr};ibt 
folgende  Verglddiswerte: 


Beharrungsarbeit : 


Anlaufiwbrit 


0,50 


X 

t 


360075 


X  3;^-  =  20.sW.Std. 


3.1  X 


250  •  1,2 
450  •  i.i 
.9  VV  Std 


-  3,1  X  ofi 


Gesaintarlx-it 


22.4  W  .Std. 


Arbeit!>vcibrauch  für  eine  Auffahrt  haibbela^tct : 


Behammgnrbeit  =  -~  X  20.5 


t  10,3  W-Std. 
I.O  VV  Std. 


I  >      11.  3  W-Std 

\un.ilnt  leer: 


Anhu&rbeit       ==  1.7  X  ofi 

(ifs;imtar!>eit         —  10.  : 
Arl)rii^'. erbrauei)  für  eim 
lkharriinj,'s;irbeit  o 

.Aiilaufarbeil        —  6.7  X  o.t»  =  4.0  W -Std. 
Gcmmlarbeit      =  4,0  W-Std. 
Arhcitsverliraurii  für  eine  AblUirt  vollbebsiet: 

Itelwrungsarbcit  =  O 

Aidnifarbeit      »  8.6  X  o/'  =g  5.»  W-Std. 

Ge<.-imtArbeit      b  5,2  W  Std. 
Arbcit-iverbrauch  lUr  «ne  Abfahrt  ha]bl>ela.<«tet: 
Befaamingsarbeit  =y  •  20,5  ^  10.3  W-Std. 

Anlaubrbeit      =  1.7  X  ofi  =  1.0  W-Std. 

Gesaintarbeit      =  10, 5  -•  1,0  —  1 1,3  W-Std. 

Arbeitsverbrauch  (Ur  eine  Abfohrt  leer: 
Rehaming!»rbeit  =  30.5  W-Std.  wie  b.  Auffährt  voll 

Aillaurarlieil         —  o.ö  •  o.'>  —  0,4  W-Std. 
( icsamlarbcit  20.j  -f-  0,4  =  20,9  W-Std, 

In  der  nachfolgenden  Gegeniiberstdiung  in  für  die 

dem  Versuchsau fzu}»  tilcichartiycn  l'crsoncnaufzüjje  der 
Wirkunjjsgrad   des  Heharrun^s/ustandes   nahezu   i.'leich  1 
dem  fjenie^senen  (o. >  1 1  annenommc:!.  ila  i  im-  nilivli  •ms 
{{Icichwcrtigc  .Ausführung  v<)rauszusci/en  war.    l  ur  die 
Übrigen  Aufzüge  sind  ihrer  Eigenart  (Ubcrtictzung  und  ' 
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Die  ermittelten  Werte  sind  in  Fig.  417  übersiditlich 
zusaromenge!«ldlt 

E«  verfaSlt  sich  Minach  für  die  hier  vorliegenden 
ofilkhen  Verhältnisse  der  Verbrauch  der  hydro- elektri- 
schen Anlage  zu  der  rein  elektrischen  wie 

a.S  s  >. 
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Zu  den  Mehrkosten  für  Stnim  tritt  noch  tler  jähr- 
liche Mict«L'rl,  der  »ient  {•rol.M.-ren  Kaumbeilarf  der  Treib- 
Zylinder,  Driii:kp\iiii|>en  und  Wimikcssel  cnisjtricht.  sow  ie 
<llc  Mehrkiwten  an  \\"artun>;  Tür  die  Aus«  et'h^luiifj  »ler 
I .e<lerstulj>en  an  ilen  Steuerkulben  und  der  (iuniniirin{;c 
an  ilen  l'iiniiK;nvcntilen. 

den  \'ersuchcn  uml  aus  der  (letjenüberslellun^ 
ist  ersichtlich.  tiMS  die  mehrfache  Mnergicverwaildluiij; 
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Kic.  417- 

(«e{^auhcrttetltin{;  des  bydro-clektn^chcn  uihI        t-lrl.tri«chr  n  AurViij^cs. 

des  lij-drn -elektrischen  Hetriebes  die  Wirtschaftlichkeit 
S4>\v4)hl  in  der  Anlage  wie  im  Betrieb  ungunsti};  be- 
einflußt. 

I)ie  vielfach  ;{e.nußertc  Meinun};,  daß  Dnickw.xsser- 
.lufzüRc  den  elektrisch  betriebenen  den  X'orteil  sanften 
Anfahrens  voraus  hätten,  tritTt  Lits;ichlich  nicht  tw.  IX-r 
Verlauf  der  <  ieschH'indijjkeils-  und  Heschleunigun{;skiirveit 
ist  —  wie  aus  den  V'crsuchsschaubildern  ohne  weiteres 
ersichtlich  ist  —  bei  den  elektrischen  .Aufzügen  mit  selbst- 
tati<;ein  Anlasser  ein  yesetzinaüi|;  unveränderlicher  und 
sehr  nUnstiner,  w.nhrend  bei  dem  Dnickwasserbetrieb  »lie 
Heschleuni(,'unf;skur\'e  aus^epräjjle  utul  unrenelmaßijic 
Spitzen  zeigt  -  im  Ix-sonderen  zwei  Höchstwerte  —  und 
sehr  verschie«len  nestahel  ist,  je  nachdem  der  l'iihrer 
sorgsam  und  (-eschickt  steuert  otler  nicht. 

.•\uch  tlen  vcnncintlicbcn  Vorzug  ties  (^er.'tuschlosen 
Hetriebes  bei  Dnjcfcw  asseraufzü^en  haben  t.ttsachlich  nur 
die  Treibzylinder,  nicht  aber  die  \'entile  und  die  <lo]>)>elte 
Riemenübertnijjunj;  der  l'umpen.  Anderseit;*  hat  man 
es  •gelernt,  die  Hurslen  der  Mlektrnnintorcn  sn  zu  bauen 
und  die  .Schneckennelriebe  so  j;enau  herzustellen,  daß 
ihr  Surren  nur  wenig  zu  hören  ist.  I.ej»t  man  auf  Cie- 
rauschlovigkeit  besonderen  Wert,  so  braucht  man  nur  tlie 
etwas  höheren  Küsten  für  lan^samlaufendc  Motoren  auf 
zuwenden,  um  .-illen  Schwierigkeiten  volli;;  enthoben 
zu  sein. 

Wenn  trotzilcm  immer  noch  .Anlagen  dieser  .Art 
ausgeführt  w  erden ,  so  ist  d.-»s  w  ohl  darauf  zurilckzu- 
ftUiren,  daß  v<jllkommene  hydr<)-elcktrische  Ausfuhrungen 
mit  mangelhaften  rein  elektrischen  .Anlagen  verglichen 
werden,  die  weder  geräuschlos  noch  w  irtschaftlich  arbeiten. 
l)er  unmittelbar  elektrische  Hctricb  verlangt,  wenn  er  s]»ar- 
sam  und  ruhig  sein  soll : 

1.  einen  Mlektromotor  mit  starker  .Anzugskraft  und 
geringein  Anlaufsirom ; 

2.  einen  Anlasser  mit  sell)*ttätig  geregelter  .Anlaufzeit ; 

3.  ein  Schneckengetriebe,  «las  sehr  genau  hergestellt 
unil  gelagert  ist  und  das  steilgangig  gewählt  ist. 

Die  geschilderten  umfangreichen  \'ersiiche  w.ircn 
naturgem.iß  nur  muglich  durch  ein  weitreichemh-s  linl- 
gegcnkommen  der  Direktion  und  des  Hetriebspersonal* 
der  Warenhäuser  Tictz  und  «lurch  die  frcunillichc  l'nter- 
sttltzung  seitens  der  Maschinenfabrik  des  Herrn  Karl  l-lohr 
und  ihres  Oberingenieurs  Herrn  Brunetti.  .An  der  Durch- 


filhrung  und  .-\us\serlung  rlcr  Versuche  waren  besontlcfS 
Iwteitigt  Herr  Konstruktionsingenicur  .Schultheis  und 
Herr  Assistent  Gcisicr.  .Allen  Beteiligten  sei  für  ihre 
bereitwillige  .Mitirbeit  auch  an  dieser  Stelle  besonderer 
Dank  ausgesjiruchen. 

Über  eine  vorteilhafte  Art  der  Schalt- 
tafelausfUhrung. 

Von  Wilhelm  KUbler. 

Bei  den  viellachen  l'".rorterungen  der  jüngsten  Zeit 
Uber  die  (icfahrlichkeit  oder  l'ngcfährlichkeit  «Icr  elektri- 
schen Allingen  ist  trotz  aller  ( tegenbemiihung  als  nicht 
zu  bestreitendes  l'>gebnis  «bs  herausgekommen,  was 
herauskommen  inut.(te:  (iefahren  bestehen,  wie  bei  allen 
technischen  Hinrichtungen  auch  bei  den  elektrischen  .An- 
kagen;  der  Grad  iler  Gefährlichkeit  ist  aber  geringer  als 
bei  an<leren  I-!inrichtungcn,  sofern  man  der  Verständnis- 
lusigkeit  entgegenwirkt  und  alle  die  Chancen  au.snützt, 
die  man  gegeniil>er  selbst  grober  l-ahrkissigkeit  besitzt. 
\'orschläge  zu  brauchbaren  konstruktiven  Verbesserungen 
haben  bei  «len  Erörterungen  interessanter  Weise  gcratle 
ilie  am  wenigsten  gemacht,  die  sich  bemüßigt  gefühlt 
haben,  am  lautesten  über  die  \ vermeintliche)  Ciefahrlich- 
keit  zu  klagen.  Wtmn  indessen  ein  geringer  kest  von 
(iefahren  da  ist,  was  kein  verständiger  .Mensch  bc-strcitct, 
so  bestellt  selbstverständlich  die  Pflicht,  ihn  möglichst 
g.inz  auszutilgen.  Wi-r  dazu  mithelfen  will,  der  muß 
\-or  allem  bedenken,  ilaß  der  weitaus  größte  Teil  aller 
nachgewiesenen  V'erictzungen  in  Verbrennungen  besteht, 
die  sich  Arbeiter,  Ingenieure  usw.  durch  Unaclit.s;»m- 
keit  d.-idurch  zugezogen  haben,  daß  sie  in  unmittcl- 
iKirer  Nachixirschaft  befindliche,  stromführende  Teile  von 
mehr  oiler  weniger  gro(.M;r  l'otentialdilTerenz  kurzge- 
schlossen haben.  Wer  sich  diese  oder  jene  Schalttafel 
einm.il  näher  ansieht,  den  k.inn  d.xs  nicht  überraschen; 
es  gibt  «la  .Ausfuhrungen,  bei  denen  es  dem  L'naufmerk- 
sjimen  oder  L'nkundigcn  ganz  besonders  leicht  gemacht 
wird,  solche  Fehler  zu  begehen,  die  für  ihn  sehr  nach- 
teilige l'"olgen  haben  können;  auch  der  Bosheit  ist  häufig 
(ielegenheit  gegeben,  sich  zu  betätigen.  Der  sehr  nahe 
liegende  K"instruktionsgrunds,-»tz:  »Teile,  zwischen  denen 
Spannung  vorhanden  ist,  .sollen  tvich  Möglichkeit  getrennt 
werden  ,  ist  überraschender  Weise  fast  nirgends  durch- 
geführt, ja,  den  meisten  Konstrukteuren,  außer  vielleicht 
Ik'I  .Anlagen  von  sehr  hoher  Spannung,  wohl  nicht  einmal 
eingefallen.  Ms  ist  nicht  notig,  noch  weitere  Belege  dafür 
zu  bringen:  nebenden  Schalltafeln  gibt  fa*t  jede  Kleinmen- 
anurdnung  an  Dynamos  und  Motoren,  fa.st  jede  Bürstcn- 
hrillc    mit    ihren    ungeschützten  Bürstenstriflverschrau- 


l'ig.  41S.    V>'r<ii-r.riir  der  lilci>:liitp>iBicrlciliin|j->~ctiAllurel. 
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ii.un«  •itlicli  bei  Dn  ilt  iri  r.in'ia;,'  n  niil  ;;t.-crik-tc-ni 
^Vvl^^.•llcilt.■r  unrichtig;:!  den  Ht-uci>.  SVc-tin  Irotzcleni  die 
Z^hl  der  L'nl'allc  si>  jicrint;  i*t,  v<>  lVili;t  auch  .lu--  ilirscr 
'latsnclie  die  H<;rcchtiKmif^  vini  der  1  nm  l.ihi iichkt  i!  «ier 
elektrischen  Ik-triirtx-  /.u  sprechen  ! 

Dem  <:i  nanntcn  Kt)iistruktiun^j;rut>ds:itz  lulit  sich 
oft  ->  Icii  hl  lolfjeD,  (laß  man  sich  die  au$  ihm  her- 
Vor(>chendcn  X'orteile  niclit  entgehen  l.issi^n  solhc.  Am 
einfachMcn  f;eht  es  damit  bei  W'ech-^-lstnim-  und  Glcich- 
stTomscbalUafdn.  Entsprechende  AusTühfun^  gibt  es 
freilich  bisher  nur  wenige.  Vor  etwa  zwei  ^bren  habe 
ich  fltr  das  Eidctriatittsweik  äsr  Tedmischen  Hochschule 
Druden  «ne  enteprechende  Anordnuni;  angcj^eben.  ^) 
Bei  dieser  Anlajie  ist  die  Mojjlichkeit  von  KurzächliiSMn 
praktisch  dadur<-li  beseiii-ii.  dali  alle  pnsiiiven  Leiter  vor, 
alle  iK-Ljativi  ii  \  .rii-.-t  luritr;-  (im  M.u niMrlaleln  hoch^efiilirt 
sind.  Die  I  ,i-i  nli  ili-  lU  r  Aiil.i;^i-  v.  .ir<st-n  vun  Mrde  isoliert, 
«a-.  )nil  l'Mrzi-U.inl.' ■r]n-rii  li  ii  iit  zu  erreichen  war,  und 
rin^-  um  die  l.itci  ist  tltircli  I )ruli'>jla-beli."j,u!iu  ein  i^n 
lierendi-r  li.uiL;  hettiestellt,  I)ie  l-jnin  hliir._;  hat  sieh  in 
jeilcf  Ik'zichunj;  bewahrt-  l)ie  stromführenden  Icilc 
können  ruhig  trotz  der  440  Volt  ■  Nctz>]taimun(;  berührt 
werden;  man  fuhit  nicht  das  GerinjpUe.  Änderungen  in 
der  Sciialtun;;,  provisorische  AmchlUase  können  jederzeit 
gemacht,  die  blanken  Teile  gcputxt  werden  usw.  Irgend- 
wie Nachleil^es  wurde  nicht  beobachtet 

Diese  guten  Erläiu-ungen  haben  midi  kUnJich  dani 
veranlaßt,  der  III.  Deutschen  Kunstt;ewerbeausstellung, 
die  eine  Uniformcranlagc  brauchte .  als  (i<Ten  K.ilgcber 
eine  analo^;e  Anordnung  zu  cmpfelilen;  allerdings  konnte 
ich  nur  fiir  die  Nieder^|)annun;^'  di^]>onieien,  tia  die  Hoch- 
>l>annun^;-4ii-i  liliis-e  vom  -tailtisrlieii  l',lcl>tri/it,ii-.uerk  be- 
sorgt wurden.  I'ii;  4KJ  zi  if,'t  den  (irumlriH  iler  Anl.ij^e,  der 
ohne  weiteres  \erstandlicli  ist,  hi«;.  41.S  die  \'or<ler--eite  der 
von  i'oschniann  \  Co.,  I  irevilen.  aiis^^cfuhrteii  (jleiclislroni 
\erteiliiiinst;i("el  l)ie  S|lilln)llll^;  betr.iL;t  hier  220  \'o!t. 
alli-  sirom rührenden  ri'ile  sind  blank  t;cla'—en.  iJer  l'uLs- 
bodcn  ist  mit  rorzell.mkacheln  aus  der  Purzcilanfabrik 
Kahla  bdq^,  die  eine  sehr  ^ute  Isolation  geben.  He- 
merkenswert  ist,  dali  daf  i'ublikum  unmittelbar  an  die 
Schalttafel  herantreten  kann. 

Die  Ausführung  stieß  allerdings  doch  auf  Schwierig- 
keilen und  das  ist  mit  ein  Grund,  weshalb  ich  Uber  die 
Sache  kurz  berichte.  Wie  hei  aJlen  Austitdhin^^-cn ,  so 
war  auch  hier  die  Herstdiungsfrist  eine  sehr  knappe  und 
nun  kam  die  ungewuhnlidic  uml  zu  meiner  rberraachung 
bisher  unbekannt  gebliebene  Anordnung,  die  so  wenig 
ilem  normalen  ^  .Material  entspiachl  Ich  darf' nicht  unter- 
la-.--en,  an  dieser  Stelle  des  ^rol.*en  I  .nt^e;^cnkoininens 
der  i-irma  1  )r.  I'.iul  Me\er  .Akt. -des.  Herlin,  und  iIli 
Herren  l'"-  !  iiiii.uin  ^:  <-'(>..  1  >rev<i<.'t),  mit  I  )anl;  zu  L'.fdc;)ki:ii. 
dl!.',  ii.ii  lidcni  --le  die  X'orleile  di  t  K' in-ti'jl.t n  iii-.i'ii'.riunj; 
erkannt  hatten,  alli;s  daran  -ii-set/t  haben,  die  .Xu^luhruny 
Uberhaupt  und  zur  rechten  Zeil  durchsetzen. 

Es  sollte  mich  freuen,  wenn  die^-  kleine  Mitteilung 
dacu  beitragen  würde,  der  beschriebenen  Bauart  weitere 
Freunde  zu  erwerben;  es  würde  sich  dann  manches  von 
selbst  anlinden,  wus  jetzt  dabei  noch  entbehrt  werden 
muß,  t.  B.  hier  veiwemlbare  xwei|>otige  Schalter,  die 
nach  irgetid  einem  Scherenprin^ij)  od.  dgl.  gebaut  sein 
kdanten  usw.  Idi  bin  übemeugt,  daß,  sobald  «normale« 
Konstruktionsefemenle  vorhanden  sind,  dte  neue  Anord- 
nung; in  clen  meisten  l'allen  der  alteren  vorne».»gen 
wer<icn  wird,  ila  sie  nicht  nur  verv;ro(.Vrti'  .Sicherheit 
iniii  lV.-i;ucnilirhk(  it  li.r  lien  l!etrn  h  hrin^l,  sonilern  auch 
viel  uber^ichtiieber,  l)illij;cr  und  uiLie/.iii^  auf  den  erlorder- 
liehen  Kaum  anspruchsloser  ist  .ils  jene. 

■}  8.  B.  0.  H.  1905,  S.  tJii  Jahrbwb  der  Schiff hmlcciimiicben 
CctclUcInilt  t9a6.  S.  sia. 


Fi(.  41      GnadiiA  der  CmIgraicrbBde  «ier  III,  DeiOMhen  KmH- 
fcwcrbrimmtcIlHng, 

Die  Schulung  des  Fahrpersonales  bei 
elelctrisclieii  StralSenbahnen. 

Unier  bnomlmr  llerScluiditi(nng  der  wteircicluiKlMfl  V«rbMlniiM. 
Von  Inirmiear  Hag»  LuMlIm,  Win, 

Die  richt^^i  \u-.sahl  und  Schulung  cNs  l-"ahr|M.-rso- 
nales  und  in^-ljc-omier-  iler  \\  nl'uhrer  ist  b<-i  ek  ktri- 
»eben  StralSenbahnen  \<in  _:•  M  rr  l'.iji:i  ulun^,  und  zwar 
nicht  nur  vom  Sl,indpunkte  der  Itetrieli^^icheilieii,  sondern 
auch  von  jenein  <ler  Wirtschaftlichkeit,  l-^s  is;  daher  /,u 
venvumlern.  da(i  über  diesen  (icgcnsiand  in  der  europä- 
ischen I'acliliier.'itur  Wenig  zu  finden  ist.  Ich  habe 
lien  .Mangel,  als  ich  seincf'eit  .in  <ler  Kinfuhrung  des 
elektrischen  Itctricbcs  der  Wiener  sCidtischcn  SttaOen* 
bahnen  mitwirkte,  empfindlich  gefühlt,  und  zwar  um  so 
mehr,  als  die  in  amerikanischen  Zeiiachriften  diesbcsüg- 
lich  erschienenen  Artikd  wegen  der  Verschiedenhdt  flcr 
amerikanischen  Verhältnisse  von  den  unsrigcn  in  mancher 
Hinsicht  nicht  viel  praktischen  Wert  liir  utls  besitzen.  Itd 
der  Behaiullun.i;  iles  Gegenstandes  werde  iclt  mich  in  der 
H,iu| i:-.irlie  an  dic  in  Österreich  In -.ii  ben<len  Verhali- 
ni--.:  h.i>.en,  <la  ich  sie  durch  meine  jetxine  latigkeit 

Ii.  .  L.Ljirh  .1  er  osteneidiisdien  Hahnen  kennen  zu  kmen 

l  ic  1  .,<  itheit  hatte. 

I  hl  .\  i:  1 11  a  h  m e be d  i  n  ^;  11  n  ^  e n  für  das  IVr-onal 
sind  in  ilen  seitens  der  Ikihncn  ault^estelltt  ii  und  In-horil- 
lich  };enehniiuten  Dienstordnunj^en  f;rundsatzlieh  fest- 
gesetzt, und  zwar  wird  im  allgemeinen  gefor<lert:  1.  die 
österreichische  St.x.-it5bürgerscliaft ,  2.  ein  unbescholtenes 
Vorleben.  3.  die  korpcriichc  l-ägnung,  4.  der  crfurdcr- 
liehe  Bikhingsgrad.  Außerdem  wird  oft  llir  das  Lebens- 
alter eme  untere  und  obere  Grenze  festgesetzt. 

Was  die  körperliche  Kignung  aabdangt,  so 
besteht  hei  6at  aHen  östenetebischen  Bahnen  der  Bnuwh, 
die  Bediensteten  vor  der  Aufnahme  von  dem  Bahnante 
(W-rtraueiisarzic)  untersuchen  zu  lassen.  Außer  einer 
kraftit;c-n  Konstitution  wird  (^utes  Mdr-  und  SchvermJigen 
gefordert;  das  \'orlianilenseit)  von  Uruchleidcn  uiul  Krampf- 
adern Ijililet  gewöhnlich  ein<-n  .Au— e  liliel.HjnL|^',.;rund  Hei 
m.ini  l>  15  KU  iiiti  iliiH  n  w  ir<l  mit  ki..  l,-  "  lir  aurii..>  1  1  i; 
bcstmdcrer  optischer  Signale  aul  .Sicherhi  ii  nn  I  arlnn- 
sehen  kdn  Wert  gdi^. 
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Wi'nn  <l,i«  I";il!r|irr<')!i.i.  iin'lit  ^u-ifhmal.Mi;  zum 
\\'.iL;i'nriihrt-r  iiinl  l  arltifrilk-ii-te  \ cru ciulc'.  wir«!.  \vcr 
den  liir  ileii  cr-krcti  iJu  ii^t  l.cuTi-  tnit  kr.inii;<  irili  KorjM_T- 
bau  gewählt,  il.i  «Ici  Wai^cntuliririiiciist  .in  «Uli  fCoqjcr 
gr'ilk'rc  Anfi>rilcnin;.;cn  ^l<  Ili    il-  «icr  '-^i-liatliK-riliunvl. 

Üic  vor  (Ifi  Anlii  iliirm    ihm  li.-,lnliiU-  iitztllf  llf  rillLT- 

siidiiitifi;  wird  bislicr  Ii.  i  Ki  hut  lliilm  ])criiii|iM  Ii  wicilcr- 
h'ih  Ivinige  Bahnen  ;:Lli:...jc-hen  die  \'ur--irlu,  joden 
Ucdienstetm  nach  einer  iiber«tandenen  Krankheit  dem 
Bahaarzte  vonuntdlen,  manche  Bahnen  begnügen  -<iich 
damit,  den  Arzt  wi  Rate  zu  ziehen,  vrtnn  die  Vermutiu^ 
\-oriicj(t,  daO  ein  Bediemteter  nicht  mehr  dienottauglich 
sri.  Da  es  sich  manchmal  nach  Unfalli  n  In  rauiMtellt, 
daß  der  schule Itra-jcnde  Reillcnstcte  au^  ir^ciuJ  einem 
tiriinilc,  /..  H  uc^^Lii  Im  arliten  Sein eriiii 'ücn^.  niolil 
niL-lir  i'.aii/  l,uiL;iii  h  war  und  i  r  du  si  s  ( u'Ijrci  ln'n  an-i 
l'uri'llt  vnr  I '.ntla-sun!:  <>dt :  1 ii -i  ii-.u  r  in  ^  ■.  crlii  iinlLchtL-, 
wäre  «olil  eine  lü^rioji^cht.  ,ii/llu  lie  l  nu  r^in  litiiit;  du» 
l'ahr)ierMMiaI<->,  und  zuar  ln-~i in<lir-  Ijci  L:r"tWri'n  Ilihncn 
\orlcilliaft  I .-  lalM  -wh  rÜK-r  nii  lit  leugnen,  (ial.*  die 
Ilinfuhrun;;  einer  derarli-^en  L  nter-.ucliuni;  vimi  l'er--iinal 
als  eine  .s«hr  la^ti^c  .Vlaürct>cl  cn)]>rundc-n  wurde  und 
daß  die  hierdurch  hervor^rufcnc  Unzufriedenheit  \Hcllcicht 
nicht  im  richtigen  Veriiä]tni&'<e  zu  den  crlanf^ten  Vor- 
teilen stünde. 

Die  Anibnlcrungen ,  die  bei  der  Au'Mahme  an  ilen 
Bildungsgrad  der  Bewerber  gestellt  werden,  Mud  sehr 
verschieden  und  richten  sich  auch  danach,  ob  die  Ue- 
dienstelcn  gleiehmiü^  aeum  Wagcnliibrer-  und  Sdiaffiier« 
dienst  verwendet  w«tden.  Bei  manchen  österreichigchen 
Bahnen,  die  in  Städten  mit  gemtschUpnichlicher  Bevöl- 
kerung,' verkehren,  ist  die  Wahl  der  Bediensteten  durch 
die  not'.\endi',;en  Spiachenkeiintnisse  sehr  erschwert 

H<_i  .li  ii  Wiener  -.tadti-.!  lu  n  St'.iin  nl i  ilir.i  ii  li  iljc  n 
che  lieuerin  r  um  eine  Stelii-  i':m-  lurmhi-lic  Ai-.lü.iluii-- 
prul'un^  zu  be-.(eliei\.  ihe  ;i<  Ix-i  (!er  Helierrx'hunLi  der 
<leul>elien  S|ir,iehe  in  W  iii  un«!  Srhrift  die  Kenntni-^  des 
Kerhnens  und  die  \'erlrautheil  mit  tWn  W  leu.  r  ilr'.-  rr 
haltnissen  innl'aLU  liei  den  liewerbern  um  Schalliier 
pONlen  w  ird  auf  die  <  >rt<kenntni'---e  h<  siindi'rer  \\  ert  j^elcfft, 

Kinc  nt)eh  uncnLschiedene  I  rriye  ist  es,  ob  die 
gieichniäßige  Verwenduni;  des  |-alir]>ers<>aals  im  .Schaffher- 
und  Wanenfiihrerdien'it  vorteilhaft  sei  1  )ieses  System 
bietet  unzueifelhaft  den  \'<)rteil,  dali  ilic  1  Jieiisteinteilunj^ 
leichter  2u  machen  at  und  weniger  Kesierven  notig  »Ind. 
Auch  ist  das  Personal  Idchter  mit  dem  Lohne  cufirieden- 
gestellt,  wea  jeder  Bedienstete  gleidimäl%  der  Trink- 
geldrinnahme  teilhaftig  wiid.  Die  weiteren,  von  den 
Anhängern  dieses  Systems  angefllhrten  Vorteile,  nämlkh 
daß  die  beiden  am  Wagen  befindlichen  I'.-ihrbct!ien!«teten 
cinan<ler  bei  besunderen  S'urlallen  besser  unterstützeil 
kMimen  un»i  die  .Aussa-^e  des  auch  im  Wajjcnfuhrerdiensi 
tätigen  Srliaft'ners  bei  t  'i'.l  allen  erhöhte  Ikrdeutun^  (ge- 
winnt. >lir-.e  \'<irfei!e  -  meine  ich  -  lassen  sieh  auch 
itiir.  Ii  e:Us|iiei  hl  iiiU-  ^rhiihili!..  der  Srhllhier  im  \\.i_;en- 
fuhreniiensle  erren  luMi,  i  ■luie  i\?A>  ^ie  zu  die-eni  1  »ler'.ste 
rc^elmal-M^;  lierailj;e/,ni;en  v,  er.lun  iiiiiL-len.  Die  'sd-.iijen- 
bahnen  in  Keiehenherfj,  I  ejilitz  und  l'rag  iiaben  mit  der 
^leichmaGi^'<-n  W  rwendung  <lcs  Fahrpersonaleit  ZU  beiden 
Dicn&tcn  gute  Mrfalirun^en  gemacht. 

Gegenüber  den  früher  erwähnten  \'<>rteilen  dieses 
Systems  muß  bedacht  werden,  daß  der  Wagenfuhrer- 
dienst  gana  andere  Anforderungen  an  den  Mann  Stellt 
ab  der  SchaAGierdienst  und  daß  es  s<rhwer  ist,  Leute  zu 
finden,  die  beiden  Anfofderungen  gicichgut  entsprechen. 
Der  Waecnfuhrcr  soll  ein  ruhiges  Natitrell  haben,  um 
den  Auflehnungen  des  Wag^nftlhrercfienstes  In  belebten 
StraPen  t;e«achscn  zu  !»cin,  er  braueht  .aber  keine  guten 
L'mgaiigüfurmen  zu  besitzen.    Der  SchaAncr  dagegen 


Betriebe.  Jahrgang  IV.  „:>,m«^ 

iiiui.s  tlnik  sein  und  mit  den  l'ahr|^asten  iimzii^jehen 
uis-eii  I  )er  \\'a;;etiluhrer  snll  ein  sehr  ausj^ebildetes 
W  t.uitvM  irilii  lik«  ii--efuhl  liesit/eii,  eine  KigeOüchaft,  die 
bei  den  in  >t<i  r<'n  Si,>d;en  zum  Schaffhefdlenst  Streben» 
den  Leuten  oft  nicht  /u  finden  ist. 

Von  diesen  l^rwai^un^en  geleitet,  haben  die  meisten 
österreichischen  St raHen bahnen  einen  getrennten  Wagen» 
fuhrer-  und  .SchaO'nerstand  eingeführt;  die  Straßenbahnen 
in  Wien.  Krakau,  Linz.  Triest  etc.  Iiaben  damit  gute 
Erfahrungen  gemacht 

Wenn  man  «eh  zu  der  Annahme  dieses  Systems 
entschließt,  so  ist  auch  die  Frage  von  Bedeutiug,  ob  es 
vorteilhaft  sei,  xnm  WagetiTtihrerdfeRste  Leute  aus  be- 
«dmmien  Arbeiterkatcgorien  zu  wählen.  Bei  Straßen- 
bahnen,  die  vom  l'ferdeltctrieb  zum  elektrischen  iiber- 
^in'^en,  hat  sich  die  VetwenduiiL;  der  elicin.aligcn  Kuts^-hcr 
ziiiii  \\  aj;eiihilirerilieiisie  \  i>ii  -elbst  ergeben.  Piese  He- 
dieiisteteii  li.iben  sieh  iMi  all^eineineii,  z  1?.  in  Wien  uini 
i'i  .i  j  .  III  ihri'iii  neuen  l>;eiiste  '^M  in  \',  ah-i  h.s  ist  nun 
die  I  r.i^e.  üb  man  auch  bei  N'eii.iuSiialuile  \  <>n  \\  a^en- 
führerii  Leute  au^  dem  Kiits.liei stände  l>e-vi>rzu;^en  •»»II, 

Dein  ebem  iji  n  Kiitsrher  ;^elnihrt  j^e.viÜ  insufern 
der  Vorziii;.  ai-  r  ihe  Siralieiuerhahnisse  und  die  l'j}4en- 
tiiinlichkeiten  des  lulirivtrkveikehrs  kennt  l)iese  Kennt- 
nis ist  bei  der  Führung  eines  M<>ii>rzuj;es  in  lien  starlc 
belebten  Straften  einer  (irobsladt  gc«iLi  von  Vorteil. 
.\ueh  ist  der  ehemalige  Kui.scher  gegen  die  UnbiUlen 
des  Wetters  abgehärtet  und  neigt  daher  nicht  so  sehr 
zu  KrkältungKlcrankhciten  als  L^ute,  die  durch  ihren 
Beruf  an  den  Aufenthalt  m  geschlossenen  Räumen  ge- 
wohnt .ünd.  nemgegeniibcr  hält  es  aber  schwer,  Kutscher 
zu  finden,  die  .Alkoholfeinde  sind  und  die  genUgende 
Viirbildiin^;  iK'sitzeii.  I  Jun-o  nah<'lie*;end  wie  die  vor- 
/.i_;^'.veisi-  \'er«'en<luni;  \  K  i:v,iuTii  ist  .aueh  jene  von 
>c  hl.  •sse-rn   oder  xerwamUeii  Aibeilerr;:ileL;orie!!,     Ist  bei 

den    einen    dir    ^'r.ll  iillketnitni--    'lOll  \  .:.|tei,    •-■I    l-t    ■.  s  bei 

den    .ehiiiiii    <l.i-    leithtiTe   \'ersi.in:'.ni-   der  teiiiiuseheu 
1  jiiri.  h/.unL;i  ii-     Die    \  er«eiidunL;     '.   ii    s,chlos>erii  im 
\Va.;eiUiilneidieilsle   hereitel   im  all^ei'n  iiiet!   «enen  iler 
hohen  I .iihnfiirili-run^en  Seh« leri^keilen  uiui  i-''.  auch  nur 
I  dann  zwcckmatsig,  wenn  iler  W  agenführcr  zur  Behebung 
viMi  Schäden  an  den  W  agen  oder  der  Streckenausrüscung 
verwendet  wird.    <^b  eine  lierartigc  Vcnvcndung  vorteil- 
haft ist,  Ulli  ieh  -H|iater  bes]>reiileii  und  hier  nur  noch 
:  einschalten,  daß  die  meisten  Hahnen  Österreichs  keine 
besthnmte  Vorbildwig  des  Wagenführer.«  bevorzugen. 
I  Bei  der  Gnizer  Tramwaygesdischaft  besteht  der  Grund» 
I  satz,  nach  Tunlicfakeit  Leute  aufiunehmen,  die  dindct 
I  vom   Miliürdienste  kommen   und  an  Disziplin 
I  wöhnt  sind. 

Nun  also  zur  l'rage,  ob  der  Wa^nfiihrcr  bei 
.Seh.ailen  .am  \\  .igen  —  denn  Wagendefekte  kommen  in 
erster  Linie  in  Betrarhl  eint;reifen  soll  oder  nicht. 
l'.<  ist  uohl  selbsHei-^Limlh-.  h,  dal.(  das  l-jnsctzen  einer 
Siehe:  aii'j;  '.  um  \\  .irer.l'nhrer  oiler  .SchalTner  besur;:?  « lul 
Darf  untl  s4>ll  der  Wa^eufulirer  aber  z  H  den  l'ahr- 
sehaller  oMiieit.  einen  veibogellell  Koni  all  fir.^er  aerailc- 
richteii.  einen  Motor  .ausschalten  o<lcr  die  Hürstenstellunt; 
revidieren  ■  In  dieser  Beziehung  stehen  sich  ei  Mei- 
nungen sehrolf  gegeniibcr;  der  eine  Ketricbsidter  fürchtet 
solche  l'ingrilfe,  der  andere  wünscht  sie.  Je  nachdem 
ist  auch  die  Lehrmethode  eine  verschiedene;  nianche 
Betriebsletter  lassen  ihre  WagenlUhrer  absichtlich  Uber 
die  Wageneinrichtung  im  unklaren,  um  Eingriffe  zu  ver 
meiden.  Ich  halte  diese  Methode  nicht  Dir  empfeUens- 
weit  und  gfawbe,  daß  man  die  Mttbe  und  Kasten  nicht 
scheuen  soll,  die  WagenfÜhier  mit  der  EinHefatung  des 
W.igens  möglichst  vertraut  zu  machen.  Auch  glaube 
ich,  dali  längriffe  der  WagenAlhrer  nicht  grundsktzlicfa 
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ZU  verpöncn  »nd,  daü  ihnen  aber  bcytiininic  Grenzen 
l^xaiten  werden  »llen,  die  durch  die  Alt  des  Itetriebes 
bcdin{^  werden. 

int  ja  sclb^Kvcr^tänillich,  daß  auf  Linien  einer 

;^ri  il«»i,iil:i-ihi-ii  Str.ilM'tih;ihn  mit  l-ahrtintcrsallun  von 
ct.^.i  iin<r  Minute  Ufpnraturvcr^uchf  ■.iliLrli.iu|it  imurril<- 
tl^rli  siii.l  un<l  (laii  ili>rl  «in-  \\  i.'il<  r  l>i  i  1 1  h  lUli;.,' 
mitaiii^lifli  \'.  I  irili-'il<.'ii  \V'a;;i-iis  (iun  Ii  Aiil,ii])]>i-ln  an 
«Ich  rii|o,  .,i  _  il.i^  i-in/ii,'  ri.-Iili^;e  i-t.  AmiU-ik  ist  alHT 
die  Sai'lli-  all!  ■.clmacli  hcfilirciiLii  l.inuii,  iio  dein 
VVaj;cnfahriT  viilUi  lit  Min  l>is  /um  [fLiaiiI.'>rniiien 
des  Ful(;c/ii^es  /.ur  \  erlü{>un};  stehen;  warum  sollte  da 
der  Wagcnlülirer  nicht  Verwehe  zur  Klottmachung  Mänes 
Waj;<?n'*  unterm  him  n  " 

in  anderer  lU/.ieliunj^  i«l  e'S  natiirticli  wieder  bei 
einer  StiaUcnbahn  mit  kurzen  Linien,  deren  Lndpunkte 
vun  den  Betriebswerkstättenschlosseni  niüch  xu  erreichen 
sind,  weniger  notwendiK.  den  Waicenfilhrer  xu  Repara- 
turen auf  der  Strecke  zu  xterwenden,  als  auf  lani^en 
Übcrianillintcn,  wo  die  Kntscndung  von  RetriebiMcItloitscrn 
oft  auf  .Schwiefi'rjkeiten  «tiiUt. 

I  lainit  die  lälit;ritte  de-.  \\'a:;eii ri  :  -  nlciit  nielir 
-i.  ii.idi'n  als  niit/eii,  nuiL*  er  fn-nieli  ii  t  ;^L  -i  hult  werden, 
und  zwar  nir  lit  nur  llieiireti»  h,  <i>ndern  auch  prakli^i  li; 
es  ist  <lal)er  der  ijei  luaiii  lu  ii  Hi  triclH'n  tihlichc  \'orj;.u»j{< 
den  \VaL;eiit\ihrer  c  uv-  /i  iiLuil;  in  der  Werkstätlc  ZU  bc- 
Mrhaftigcn,  j;ewiü  vun  \  urleil. 

Bei  «len  W  iener  sladtis:  lien  Stral5enl>ahiHn  v\iril  in 
letzterer  Zeit  der  Ersatz  an  W  a;;i-niuhrcfn  la<t  au>i.schliel}- 
lieh  aus  dem  Stande  der  IIiirsarlKiier  der  Ketriehs»efk- 
stätten  entnommen.  Diese  Hedienstctcn  sind  mit  der 
WagcndnrichtunK  vertraut  und  haben  bei  ihrer  X'erwcn- 
dung  ab  Auahiirsua^^cnfuhrer  an  Sonn-  und  Feiertags 
Gele)$enheit,  unter  Einstigen  Verkchisvcrhältnituien  die 
nötige  Sicherheit  m  der  Kührunfr  eines  Motoruat^cas  zu 
erlangen.  (F«!«»!!»»!;  Coi|^.) 


....... .....^ 
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Cluraktrnsluche  Kurven  ilt%  Mninra  in  rccbtwinkli);«! 
K<KM4iiHleiiqril«ia. 


Siiigee  über 

Wechselstrommotorenprobleme  und 
deren  graphische  Behandlung. 

Von  HcfawiB  app.  Insealmr.  (üclititS.) 

Aus  Fi;;  420  er^il>t  sich  als  erster  mn.  ii.  i  Strom 
wert  liei  i4etii>',^si,'r  l->rej,'unt;  .1.1'.  .Mit  w  u  Iim  nder  Fr- 
reL'nn:,;  -inkt  /ur!..!  liu-  -"ilri)ni-.t.irke  l)is  zu  eieem  \l:niinum 
Im  j  Un  sein   günstigsten   Str<>rnwerl    ents|iricht  ein 

cosi^  -  1.  \'<>ii  /•  slL'i^;!  mit  w  n  h^t  nder  l  .rre^uni;  der 
Strom  wieder  und  if  wird  ^'riil.Vr,  \\  ilirrml  vorher  der 
Strom  nacheilte,  eiit  er  jetzt  vor.  Die  1  »rdn.ile.  .lufder 
der  l'unkt  O"  der  «-Kurve  lie<^t.  entspricht  dem  maxi- 
malen Wert  der  Errettung.  Wird  der  Motor  hüher  er- 
regt, ao  Mt  er  aus  dem  Tritt. 

Experimentell  sind  nur  die  zwischen  W,  B  and  6'' 
liefienden  Punkte  i)cr  .Stromloirve  zu  ermitteln;  die  auf 
dem  oberen  Zwei<;e  <ler  <;cschlossenen  Kun-e  Hegenden 
Punkte  gehören  wieder  deiti  Libilen  Arbeitszuütand  de« 
Motors  an.  .Steinmetz  i«t  uliri^cns  der  erste  gewesen. 
<ler  auf  mathom  iti-<l'.en  W'c^i-  nach;^(u  ii-t  ii  hat.  daß 
die  Slromkurve.  liie  nacli  dein  cbar.iklcrisUscIien  Verlauf 
ihres  e\[ieriinenlell  aufneliiiili.ireii  le:  e-  als  J  '  Kurve  lie 
zeichnet  wird,  eine  in  sich  geschlossene  Kurve  ist.  Wenn 
man  den  Motor  starker  belastet,  .so  daß  z.  B. 

t-  Dj—  tooo     A'i  mm  •  JV,  am 
wird,  ergibt  Rieh  eine  wdtere  geschloaxene  Stromkurve, 
die  innertwib  der  in  Flg.  420  dargestellten  Stromkur\'e 
Uesen  mul).   Bei  «faMr  wdler  wachsenden  Belastung 
admimpft  dk  r- Kurve  achGeOlich  «u  einem  Punkte  au- 


sammcn,  d.  h.  bei  einer  botimmten  ma.\itnalen  Bc]a.«itung 
j  des  .Motors  ist  Uberhaupt  nur  ein  bestinunter  Wert  der 
Erregung  mögücb,  der  im  Vereui  mit  A/i  das  geforderte 
Dtehmomeot  erzeugen  kam. 

Es  erijibt  sieb  demnach  die  lUr  eine  Kiaftttbertniguns 
sehr  wichti<;e  Tatsadie,  daß  man  durch  passende  Erre- 
gung  den  aufgenommenen  Wechselstrom  auf  ein  Minimum 
herabdriickcn  und  {jleichzeitit;  die  l'h.xsen^erschicbung 
zwischen  Strom  und  .Sp.annun^  auflielw-'n  kann,  wodurch 
die  Kii| ilerkosten  des  Netzes  ^e;;enulH.T  dem  Hclru  b  mit 
a-.v  iiiliioiien  .Motoren,  die  mit  rhasenverscluebutii;  ar- 
lu  itrti ,  v  i  iringcit  weiili-i).  I  c-incr  L.inn  man  den  S\'n 
chronmulor .  der  bei  ]>as-.eiiiLi  r  l  .rre^uiiL;  voreilende 
Strome  liefert,  tler  also  in  seinem  Wrliallen  i mein  Kon- 
densator ähnelt,  zur  Aiis^'ldcliunj.:  \on  fhasenvcrschic- 
bungen  mit  N.irheilunf;  des  Stromes,  wie  <iie  in  Metzen 
mit  Vorwiej;end  induktiver  Itelastunt;  auftreten,  verwenden. 

Ein  cmfacher  Meweis  für  die  Richtigkeit  der  crläu- 
terten  Konstruktion  ergibt  sich  aus  folgendem:  Da  die 
Belastung  des  Motors  konstant  gechdit  ist,  muQ  immer 
^  BesidMHif  herrschen:  >IXc  dem  Anker  aneeiuhite 
elektrische  Leistung,  vermindert  um  die  fat  der  Anker* 
Wicklung  audretende  Joule-Wärme,  muß  gleich  sein  der 
abgegebenen  mechanischen  Leistung.  > 

Demnach  mulÄ  die  I  )iri'erenz 

Ii   I  CO«»/  —  /  -  Ä  =  konstant  sein. 
Wenn  man  nun  aus  Fig.  430  die  verschiedensten 
Werte  von  /  und  cos  9>,  die  zusammengehören,  entnimmt 
und  diese  in  die  obige  Gkiehui^  einsetzt,  erhalt  man 
einen  konstaiMea  Wert  der  Gleichung^  d.  h.  ifie  Funktion 
Eieostf  —  i*R^koaat.  wird  dkirch  eine  air  Abszisse 
parallel  verlaufende  Gerade  dargestellt 
1        Das  auf  dieaeni  Wege  gefiindene  Resultat  stimmt 
'  mit  dem  von  Steinmetz  auf  anal}'tisdier  Grundlage  ge- 
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fundcnen  ütK-rein.  In  einer  späteren  Arbeit  .soll  gezeigt 
werden,  wie  die  Einflüsse  der  Hystcrcsis,  der  Slrt-uunj; 
und  der  Wirbcistromc  in  diesem  Diagramm  zum  Aus- 
druck zu  brinjicn  .sind.  Ks  m'me  zum  Srhlu.s.sc  n<x:h 
bemerkt  «erden,  daß  auch  möglich  wäre,  die  labilen 
Stromwerte  bei  einem  S)'nchr<mmoliir  dadurch  zu  kon- 
statieren, tiaü  man  die  beiden  Anker  des  mit  gleicher 
L)rehz,ihl  laufenden  Maschinen,  n.imlich  der  Dynamo 
unil  des  Motors,  fest  mit  einander  ku|>]>ell,  aber  sn,  tlalJ 
man  durch  Versetzung  der  beiden  Anker  alle  möglichen 
Werte  des  elektrischen  Torsions«  inkcls  r''  herstellen  kann. 
Dil'  beiden  Anker  sind  tlabci  direkt  kur7.geschlos>en.  Die 
gemeinsame  Welle  wird  mechanisch  angetrieben;  es  wir<l 
dann  mit  der  V'eriindcrung  von  bald  die  eine,  bald 
die  andere  M.ischinc  als  Dyn.imo  .irbeitcn ,  und  durch 
Beobachtung  tler  zwischen  beiden  .Ankern  flicLHMulcn 
Strome  und  der  zum  mechanischen  Antrieb  des  .Aggre- 
gates erforderlichen  jeweiligen  Leistung  mußten  sich  die 
oben  erläuterten  \'erhidtnisse  auf  einfache  .Art  nach- 
weisen lassen. 

Kleine  Nachrichten. 

Neue  Bahnen. 

Die  Fahrversuche  mit  hochgespanntem 
Wechselstrom  der  .Maschinenfabrik  t)erlikon 
auf  »ler  .Strecke  .Scebach — Wettingen  sind  um  einen 
Schritt  «eiler  gerückt.  Mitte  .Mai  wur«le  von  den  eid- 
gem  i>.>ischcn  ltehor<len  <lie  .Strc<'ke  .Aftoltern— kcgcns- 
dorf  kollaudiert  unti  tler  l'rol)cbetrieb  wir<l  nun  bis  zu 
dieser  Strecke  ausgedehnt.  l>ie  .Studien  zur  Behebung 
<ler  .Störungen,  die  die  Itahnsironie  auf  den  in  großer 
Zahl  l.ings  der  Unhn  v<in  .Aftoltern  bis  Weltingen  ge- 
führten interurbanen  Teleithonleitungen  der  eitlgenossi- 
schen  Telegrnphenver«altung  verurs;»chcn,  haln-n  <lic  In- 
betriebsetzung «ler  .Strecke  >ehr  erheblich  verzögert.  Die 
Arbeiten  auf  der  Strecke  nach  Wettingen  sind  ebenfalls 
im  (»ange;  es  ist  auch  v*>rgesehen.  nach  Vollen«lung  »Icr 
ganzen  I .inie  eine  n o r m a  1  e  S c h n e 1 1  z u g s  1  o k o mo t  i  v e 
von  ca.  loooo  l'S  .\urmalleistung,  wie  sie  für  den 
elektrischen  Hctrieb  auf  der  Strecke  Zürich  —  I.uzcrn 
erfortlerlich  «erilen,  in  Hetrieb  zu  setzen.  Seit  lC>.  Januar 
1905  wurden  im  g<inKen  2300  l'ahrieti  luil  Jfii^'j  Zug  km 
ausgeführt.  Die  Zahl  der  geleisteten  IJniito-'ronnenkilo- 
mctcr  betragt  88,S  Jj7.  Die  bL-idrn  im  Dienste  stehemlen 
elektrischen  Lokomotiven  der  .MaM.-hiiienfabrik 
*  )erlikon  haben  sich  als  durchaus  Ix-triebssichcr  bew.ihrt. 
Die  neuere')  «liescr  bciilen  Lokomotiven  (seit  lO.  N'<i- 
vember  1905  im  regelmäßigen  Dienst  I  ist  bekanntlich 
mit  Wechsclsirtmimotoren  von  je  Jjol'.S  Leistung  .lus- 
gcrüstct,  die  in  dieser  (irößc  zurzeit  .inderswo  nicht  be- 
kannt sind.  H — g. 

Bau  der  Fahrzeuge. 

Im  Anschluß  an  den  .Aufsitz  S.  261  wird  es  von 
Intcri'sse  -fin,  die  Darstellung  il'ig.  42I1  eita-N  offenen 
Lastwagens  mit  Akkumulatorenbetrieb  lU  utsrhcn 
L'rs]>rungs  für  3500 kg  .Nutzlast  (von  (».  Hagen,  Kalkb.  Köln) 
kennen  zu  lernen.    Dieser  Wagen  hat  N'orderradantrieb. 

Ii.is  in  l'ig.  422  dargestellte  Achslagergehäusc 
des  Gufsstahlwerkes  G.  Krautheim  aus  Stahl- 
formgufs  mit  einer  I'estigkeit  von  ca.  40  kg  pro  <|mill  bei 
ca.  20'*,',,  Dehnung  leisic-te  in  einem  StraUenKihnw  agcn  über 
50000  km,  ohne  daß  ein  .Nachfüllen  von  Ol  nötig  war.  I  )er 
.Achsbuchsenfcör]»er  Ix-steht  aus  einem  .Stücke  und  ist  voll, 
standig  geschlossen;  die  .Abdichtung  erfolgt  mittels  eini-s 
die  Dichtungsmanschette  an  den  Za]>fen  anpressenden 

'I  K.  II,  U.  B.  I'in«..  s.  4^. 


I'ii;.  4.21.    ( Mfeiicr  l.u»'.u.i^tfn  mit  ALLumtit;itureiibctfieb. 

Stahlbandes,  des.scn  Mnden  durch  eine  auf  Zug  bcans]>ruchte 
Schraubenfeiler  aus  .Stahldraht  od.  tlgl.  miteinander  ver- 
bunden sind,  und  besteht  «l.irin.  tUß  die  .Schraubenfeder 
nicht  zw  ischen  »lie  l'.nden  »les  .St.ahlbandes  an  der  \'crbin- 
«lungslelle.  sondern  an  der  entgegengesetzten  Seite  um  das 
Stahlbanil  gespannt  wird  un<l  dessen  l-'ndcn  so  verbindet, 
daß  il.ts  Stahlliand  nicht  nur  durch  den  tangentialen  Zug 
an  seinen  l-'nden,  somlern  auf  dem  größeren  Teil  des  L'm- 
fanges  auch  durch  den  r.idialcn  Druck  der  Fc»Icr  .in  ilic 
.Manschette  un<l  <licse  dadurch  an  den  Za|>fen  gepreßt  wir«!. 
Daß  man  heute  noch  nicht  allgentein  dazu  übergegangen 
ist,  .Achslagergehausc  auss<'hließlich  aus  Stahlformguß  — 
I"lußeisenformg«iß  —  zu  verwenden,  erklärt  sich  »ohl 
hauptsächlich  an  dem  unbegründeten  Festhalten  an  dem 
Hesiehenden  und  dem  scheinbar  hoheien  Preise  der 
st.ililernen  Kasten  g«-genübcr  den  gußeisernen.  Wie  sich 
der  höhere  Preis  aber  «lurcli  die  L'nzerslorbarkeit  recht- 
fertigt, l.nßt  sich  ilaraus  erkennen,  daß  von  vor  ca.  .icht 
Jahren  gelieferten  s<)ii  Achslagergeh.iusen  aus  Stahlguß 
in  wesentlich  schwächeren  Wandstärken,  als  solche  au* 
tiußeisen  hcrgesiellt  «erden,  bis  heute  nicht  ein  einziges 
l-'xemplar  zu  Bruch  gegangen  ist,  wahrend  in  ilersclben 
Zeit  einige  Tausend  Stück  von  licnselben  .Achslager- 
gehiuisen  aus  (irauguß  wegen  Bruch  ausgewcclvsclt  wer- 
den mußten. 

Bremsen. 

Eine  Bremsvorrichtung,  hergestellt  von  der 
Firma  Laurence  Scott  &  Co.  in  Norwich,  Eng- 
land. Zur  sell>sltatigen  Linwirkung  auf  die  Bremsen 
benutzen  L.  Scott  &  Co.  in  Norwich  bei  Krimniotoren 
tien  m.tgncti sehen  Kreis  der  Motoren  sell>st.  Dieser  ttagt 
bewegliche  .Stahlgußplatten,  die  <lurch  Hebel  mit  den 
Bremsbacken  verbunden  sind.  Ist  der  Motor  stromlos, 
so  werden  <lie  Bremsbacken  »lurch  .Spiralfeilem  auf  «len 
l'mfang  der  Bremst  ronimel  fcstgedruckt,  wobei  die 
Stahlplatten  durch  die  Hebel  von  dem  (Ich.nusc  des 
.Motor»  abgezogen  werden.  Fig.  424  zeigt  einen  .Auf- 
zugsmotor mit  einer  Leistung  von  oS  1'^  45*^  ^  mdr. 
und  joo  Volt,  (iroße  .Aussparungen  in  dem  Motori-i<en 
an  der  Wurzel  der  l'olansiitze  gcljcn  ilen  Kr.dtlitiien  \'er- 
anlassung  zum  .Ausweichen  n.ich  den  St;ihlplalten  hin. 
die  in  einiger  lüitfernung  über  diesen  .Auss]»arungen  lieger. 
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Kif^.  42J.    AlMlichliing  dr»  Achubvch»«)' 
kurpeti..    I)  K  I'.  ij.issh. 


Sic  cnnojjlicht ,  die  Krcinsbackcn 
von  Hand  zu  lufun.  Zwei  llcbfl 
verlaufen  über  die  Milte  der  Siahl- 
pl.ittcn  und  sind  mitti-U  Kurbeln 
mit  einer  Welle  verbuntlen.  Ua 
die  I  lebel  der  Ik-w  e;;un(;  der  Stahl- 
|ila«cn  folucn  und  umgekehrt, 
kann  man  tlurch  Drchunt;  der  Welle 
von  I  land  oder  durch  Kußtritt  die 
Mreinsc  einstellen  oder  ausloNen. 
Selbstver«.tandlicli  kann  die«  auch 
durch  mcohani-ichc  fbertranunR 
vom  l'ahrsrhallcr J  aus  n<-schchcn, 
so  tiaß  tlie  Hrcnisen  langsam  .selbsl- 
tati}4  j^eliiftct  werden  können,  ehe 
der  Motor  .Strom  erhält  und  die 
Stahlpiatten  anj;ezoj>en  werden. 


Sobald  der  Motor  einjjeschallel  wird,  werden  tlie  Platten 
an  das  Gehiuisc  des  Motors  an^ezo^jen  und  überbrücken 
(Uibei  die  rnterhrechun}»  «les  n>a|»netischen  Kreise*  un- 
niillelbar.  Infoljje  «ler  HelK-lUbcrtrapunj;  wini  fjlcichzeitifj 
die  Urem««  jjehiflet.  Hei  langsiim  laufenden  Motoren, 
wie  sie  fiir  die  HubbeweRunj^  oft  am  j;eeij;nelslen  sind, 
werilcn  «lie  Bremsen  so  eingestellt,  tlaü  sie  erst  einwirken. 


414- 

*'*>ton;chüti*i?  drii  t»5  l*S-(iteich4irnmni*»u»n>,  4^(0  l'iiiilr.,  500  VmIi. 

wenn  tler  Motor  auf  «las  Dreifache  der  normalen  Dreh- 
zahl ^ekotnmen  ist.  Da  bei  schnellaufen<len  Motoren 
eine  4lerarti^e  l-linstellunc  nicht  fjut  durchführbar  wäre, 
so  treten  «lic  Bremsen  hei  diesen  schon  eher  in  Kraft. 
Ivinc  andere  Anordnun};  ist  in  Fiji.  4J5  ab}>ebiUk-t. 


Fii;  4i5. 

Anorviniini*  <lr>  Hma«|'r<Un|;r4  >ur  I.uviitii;  ätr  Hrcmv  mit  ilrr  Hand. 

Allgemeines. 

Der  bekannte  Ados- Apparat  für  Ausfilhrung 
periodischer  Analysen  der  Rauchgase  mit  Regi- 
striervorrichtung, ilen  die  Ado'*  -Cescllschaft  in 
.\.nrlicn  b.iut,  wird  neuerdinjjs  in  etw.Ts  modifizierter  Form 
jjeliefert.  Das  Wesentliche  bei  der  neuen  Bauart  ist  die 
Anbrintiunj;  einer  Wasserstrahl]>um|K'  als  ( iasannauf^'or- 
richtun^.  In  l'ii^,  420  ist  <lie  .Strahlpumiie  bei  (J  zu 
sehen.  Di-r  V'or^anj;  einer  An.alysc  ist  f<ilnender:  Durch 
das  Kohr  />  wird  über  das  Meß^cfalj  C  und  «hu(  Kohr 
I  £  da.s  zu  prüfende  Gas  nach  <J  ^esau(;t.  Gleichzeitig; 
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fließ  \VaN<vr  iiLicr  /,  1)1'^  in  ilon  Karlen  A'.    In  dic^wm 
sind  zwei  k.'iunu'  vorhaiulcn.  ilcrcn  oberer  .sich  mit  dem 
zuströmenden  VVa-sscr  füllt,  wodurch  unter  Vermittlunt; 
eines  Luftkissens  ettte  im  unteren  Gcfaß  betindlichc  FIUssir-  . 
keitsmcnf^  nach  C  hcrübcr^jcdrüda  wind.   Die  nun  in  1 
C  aufsteigende  Flassi}rkcit  sperrt  mnäcfast  die  Rinmiin*  ' 
düngen  von  ß  und  £  ab  und  sdiNelk  eine  Gasprobe  in 
C  dn.   Mitten  in  den  Ruim  C  ragt  ein  Rohr,  das  otien 


r  3 


Fig.  416.    lleizeffeklmeuer  >Adi»<. 


durch  den  GunimiLicutel  /*  aht;i-.rhlos»fn  iat.  Her  .\pi>.»r,ü 
in  so  justiert,  d.il.S  suliaiil  di«-  .Spi-rrrtüssigkcit  beim  wfi 
teren  Steigen  das  nach     fuhFcnde  Rohr  erreicht,  in  C 
Alnios|di£endnick  verbanden  ist.   Beim  weiteren  Steigen  . 
der  FtüMtekdt  gelang  die  Gaaprobe  über  ein  kh^ies  1 
Robr  in  da!«  KiuilaugcKcraß  A  und  dann,  sowdt  nicht  . 
Absorii-.:.in  '.  on  O  \.  stattfindet,  ttacli  ß.    Der  dorthin 
n«>ch       i:i;;ijiiilc  (i.isrcst  hebt  die  Glucke  ,V,       cLiß  der 
ScIuL'iblu  lH'l  .1/  in  licwc«f,'unt;  j^ivictzt  un<l  .luf  ilrr '!  ri mimel 
O  iliirrh   einen  .Strich    «liu  (irnüc   des  (iasre>-te':  nolicrt 
winl.  'lie  in  t   auKleinemle  |-'lti^>u;keit  da-  liir  die 

.\iial>  -e  lii-^tiniitUe  i  jnantiiin  vordran^jt.  mi  i^l  L,leif li/i  iti;; 
in  ilem  I  li  lii-r  //  vnm  ( let.ilW-  A  auUii  i_;rni;i  \\  :j^-.i.  f 
lii^  1.  KT  ilas  ilcbcrknic  ;ie>üe^cii.  und  nun  hebert  «icr 
Hi.Ii' 1  ,(  n  oberen  Kaum  di<;  (»efaÜcs  A'  leer;  .«»"{{icich 
fallt  in  C'  die  V'erdrangungstlü.säigkeit,  die  Mündungen  ' 


von  />  und  werden  frei,  Gas  stmmt  in  <!a-  MeßKcfäß 
C',  und  cn  kann  eine  neue  Analyse  be^.nnen.  Wahrend 
der  Zeit,  in  der  der  Apparat  eine  Anal).se  ausführt, 
strömt  fias  unter  der  Wirkung  der  Strahlpumpe  dirdct 
vcnt  V  nacii  Q  über  das  Sperrgefaß  F  gegen  einen 
Druck  von  $  mm  Wasüersüule. 

Die  elektrotechnisi  hl-  Industrie  und  der 
deutsch -schwedische  Handelsvettrag.  Der  Wr 
ein  zur  W'.ihriinj^  ^eineins;iincr  \Virt-clia-:^iii;ere'-ven  der 
deut'-chen  i.iektrotechnik  macht  darauf  aulnierksam,  daß 
Schweden  sich  durdi  Vertrag  veipflichtet  hat,  die  jeuigen 
Zölle  auf  Dynamomaschinen,  Elektromotoren, 
Transformatoren,  (ilühlampen,  isol ierie  Drähte 
und  Eiektrisität«ine«ser  bis  mm  31.  Dezember  1910 
nicht  n  erhöhen.  Die  Zolifreiheit  »rf'Kabel  ist  auf 
die  gleiche  Dauer  gesichert  Der  sehvradisclie  Zoll  auf 
>|>app.,  Papier-  und  Papiermachewaren,  ladcieft, 
bransiert,  vergoldet  oder  versilberte,  wurde  von  K.  2 
auf  K.  1,50  pn>  crmäßi(!t. 

.Xiil  der  14  |aliresver«.i>inniluii};  des  \'erbantleN 
Deutscher  I  lektrntechniker  m  Stuttgart  hielt  Herr  l?rand- 
direklor  l"rhr.  t  .  v.  Muhkc,  Kiel,  einen  Vortrag  über 
..Feuerwehr  und  Eleictiicitttt*',  der  in  der  Elektro- 
leelitiisehen  /eiiscliril't  .s  (Mit  t^eröflcntlicht  ist  und  dessen 
Veröffentlichung  mit  den  bemerkenswerten  Worten  achlieOt: 
»Auf  Grand  mdner  eigenen  Erfahrung  sowohl  aht  auch 
der  vcncfaKdenea  Rttndlb)|en  bei  anderen  FeuerteMfa- 
v'crwaltvmgen  und  der  Statistik  kaim  vom  Standpunkte 
des  l-Vucruchrmanncs  vorschlfftsmüßi);  ausgeführten  elek- 
trivthen  .\iila^;en  keine  außergewöhnliche  Trcfahr  mgc- 
s])riirhen  "erden,  sn  dal.i  auch  kein  Grund  v«rlicj;l,  eine 
.HulJerj'cwohnlirhe   st.iatliche  Toliz-eiaulsicht  einzuführen. 

Aus  dem  Kechisleben. 

llci  der  Straßenbahn  in  .\,  waren  auf  einer  Dahn- 
strecke Offiziere  in  dem  t'ileis  geritten.  Xcbcn  einem 
eisernen  Mastc,  durch  den  .Strom  in  die  Krdc  geleitet 
wurde,  kamen  drei  Pferde  zu  l-'all  und  erlitten  Ver- 
Icuungen,  eins  wurde  getötet;  Personen  wurden  nicht 
verletzt  Die  Blektriawruilg:  des  Matte«  erfolgte 
dadurch,  daß  ein  Kugel-  und  ein  Kappenisolator  Beschädi- 
gungen erlitten  hallen.  In  der  Klage  wurde  behaupttt, 
die  SlraLV'nliahii  habe  dadurch,  daß  die  defekten  Iso- 
latoren \  Ml  l'..ii:iK  n  urv,  i  ~ci-.  -cu  ii,  es  .lu  der  noti^'en 
.Sorj,dah  ü  h!cii  '.n-seii,  um  da--  1  M;;fiituiii  des  Publikums 
in  ;,Ln.i:;i.  ii.U  r  W  eise  zu  si  hüt/i.  n.  irid  .<ici  aus  diesem 
Gruiiile  haühai  Die  .StrnlVnlj.ihu  In-streitet  jeglichpü 
Verschulden  an  dem  l  nfn"  und  liihrt  aus:  Die  Iso- 
lierung sei  eine  ordnunfjsgeniat.W  gewesen.  Die  He- 
schadii^ung  habe  dein  äul.Vrcn  IVefund  nacl;  i;i;rch  <ie- 
walt  statlgcfuntlcn ,  wie  «iicse  aber  bewirkt  worden  sei, 
könne  nicht  festgestellt  werden:  es  sei  öfter  vorgekom- 
men, daß  trotz  aller  in  der  Ikaufsirhtigung  der  Strecke 
angewandten  Sorgfalt  frivole  Hoschadigutigen  «icr  Iso- 
latoren und  der  i^eitungsdrähte  erfolgt  seien.  Der  Über- 
tritt des  Strooies  wäre  audi  nKht  ein  sehr  starker 
weaen,  da  bei  Ehischallen  der  Linie  und  auch  spilerhia 
ein  Stromverhist  im  Kraftwerk  nicht  benwrict  wurde. 
Nach  einem  einige  Tage  vor  dem  Unbll  niedergegangenen 
Gcw  Itter  ist  die  I  .eitung  untersucht  und  nichts  Verdichti- 
i;e-.  hctiurkt  wiinlen.  .Nach  einer  seitens  der  .Aufsicht*- 
behurde  nach  dem  L'nlalle  eingeleiteten  rntersiichung 
•A  iirile  ausgesprm  heil,  dal.*  an  der  Montage  uml  Instand- 
halluii;^  der  I  ctnjngcn  nichts  auszuset/eii  gewesen  -lA.  tkiß 
die-  I  rsache  der  /erstarung  sjcli  nicht  mit  Mil.i: :>i: 
feststellen  lasse,  d.il>  <lie  Stf.iHrnbahn  es  nicht  iltt 
notigen  Sorgült  habe  fehlrn  l  is-i  n  iii:d  sirii  vor  nuit- 
willigen  /Ccrsiorunycn  nicht  schützen  könnt.   Der  Kläger 
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wurtlc  viim  l.andKoricht  al)<;f\vu'scn.  I'.ntscheidnngs* 
t^ruiKlc:  N'arli  lU-m  Kltinliahn^fvi-iz  unlcrlic^;cn  die  Klein- 
bahnen nicht  dein  ( icsctz  ubur  du-  I  i^.  iib.ihiiuiitcrneh- 
inunyeii  vom  V  Nov.  iS^S;  mithin  auch  nicht  dci  -charlVn 
Haftung  bi'i  Sachschaden,  l)al>  die»-  -.rharfc  llaftun:; 
auf  die  Kleinbahnen  nicht  au-^Kedchnt  werden  soll,  dafür 
Sprechen  außer  mehrfachen  Mntscheidun^;en  des  Reich-, 
gcrichl«  auch  der  Wortlaut  des  §836  Heilt  selbst  und 
die  bisheriiie  AusleRung,  die  diese  Gcsctzbestimmuntj 
gefunden  hat.  Allerdings  hat  das  Ketehsgcricht  in  einem 
neiietdings  erganKenen,  im  58.  Bwide  der  Entscheidungen 
abgcdnicktcn  I  rteil  auch  Air  Sachschäden  einen  der 
Bestimmung  «ies  5;  25  de«  GesetMS  vom  3.  November 
|.'<|S  ■-•ch  naheriulen  Slandpunkl  \ertrelen  und  iler 
Klarer  h.il  >icli  auf  di<  ■-i'  1- nt-cheiihinf4  berufen.  I)io 
Kntschci'lunL;  -  i.;'.  d.il^  du  pi'.  uIm-..  lu  n  Kleinbahnen  für 
den  ilurrh  I  ni  ni :  s  - n  meii  Ii  llMl;(•n/lllull^un^  aus  der  I.nkn- 
motivf  11- Jl;!  .  I  \  i  rurNai  luen  Sch.ulrn  lir.ind  durch  l'  unken- 
fluj;)  auch  ■iline  tla>  \  <trhanileHNein  eine--  \'er>chuldens 
nach  dem  neuen  biir^jerlichen  Rechte  haftliar  sind.  I.BGH.  ' 

1004.)    Der   dieser  l^ntscheidun^    /ni^nmdc  liegende  ' 
Fall  war  aber  ganz  bcsimders  ^estaliei  utui  das  Reich.«- 
gcridit  ist  ni  seiner  auiidehnetiden  Auslei^un;;  ^erade 
iintcr  BerUdtsichtigui^  der  Besonderheiten  iles  Kin/cl 
iälka  gelangt.  Diese  oder  ähnliche  Tatsachen  trcITcn  im 
vorUegeodeo  Falle  aber  absolut  nicht  ui,  so  daß  eine 
Anwendung  der  dort  aufgestellten  Grundsät»  hier  nicht  j 
erfolgen  kann.    Auch  der  weiter  vom  KEiger  betonte  , 
Umstand,    dal.N    bei   Beratung   der    fraglichen  Materie  i 
des  lUirnerlirhen  ( iesctübuches  von  den  Repcrun^jsvcr-  I 
tretern    erklart    worden    sei,    eine    ausdruckliche  Auv- 
dehniini,»    <lev    (ie-.e!/i-s    vom    V  November    l.S^.S  >olle 
nicht     er(<>I.L.:eii  ,     '.'.e  il     die     l!i  >tiinnuirit;i  11  Hur^er- 
liclien    ( iesel/bu<'li<  s    .ui-ren  hten.    und    li.iü    daraus  zu 
schliel.V'n   sei,   tl.il-   der   1  .t--et/j;eber  <lcn    in   dem  an- 
gezogenen (ioetz  enthaltenen  (irundsat/  auch  ilem  Hur 
gerlichen  Geset/.bucli  habe  einverleibt  »i^^en  wollen  ist 
nicht   «uireffend     Der  Wortlaut   «ies  ij         HGH  bei 
dc-sscn  Itcratimn  die  b.rklarunj;  erfoli.jt   sein   soll,  sowie 
die  iMsherige  Auslegung,  die  diese  ücscubcstimmung  ' 
gefunden  hat,  sprechen  nicht  daAlr,  daß  durch  ste  ' 
die  in  g  1  des  Kldafa^a«Mslies  vom  38.>di  11192  aus- 
(;cs|irnchene  Nicbtaowen&ng  des  Ge«eti»s  vom  3.  No- 
vember 1838  wegen  des  Materialschadens  halK-  beseitigt 
werticn  sollen.    Ks  wäre  dann  auch  nicht  erklärlich,  daÜ 
zurzeit  Krhebunj,;en  und  V'erhandhinnen  nach  <liescr  Rich- 
tung hin  vor  sich  ^elicii.   Iliernacli  k.mn  sich  der  Klarer 
allein    auf  dir    Hestininiun(4en   des      S2  ^  fl".  lUiH.  über 
iiiierlaublf  I  l.i'iillun'fjen  un<l  untcr'^elK'ns  .auf  i;  .S.^''  sUit/en, 
s;  NC'  ;.:r.imiet   die  Schadenersatzpilicht  auf  die  I'"ol^in 
lehlerhafter    l'.rriclitun^    oder   der    niangelhaflen  Inter- 
haltung.    Die  Voraussetzung  der  fehlerhaften  I  .rrichtuni,' 
fHlcr   der  mangelhaften  Unterhaltung  zu  Ix-wcisen  ist 
.Sache   des  Klägers     Durch  Sachversiandij;e   sind  die  ' 
liehauptungen  des  Klagen  tiriderlegt  und  ist  nachge- 
wiesen worden,  daß  die  BachafTenbeit  und  Anbriiigung  , 
der  laolatoren  eine  bhrricheHd  gnte,  mdi  an  der  Ober-  I 
wachtmg  der  Anlage  nichts  awunisetzen,  daß  die  Zer-  I 
Münng  der  Lsf>Iatoren  aller  Wahrscheinlichkeit  nach  kuM 
VOf  dem  Unfälle  j;eschehen  sei  und  mithin  eine  Schuld 
<ler  Straßenbahn  nicht  erbracht   s<  1     Demn.icli  fehlt  <-s 
an  einer  der  beiden  in  i^H/i  IK.ll,  .iufjjcstellten  X'oraus- 
setzungen,    <he   die  Schailenersatzptlicht    der  lukhiiMen 
/,u  bejirunden  vermochten.    Die  Klaye  ist  als  unbej.;rundel 
.-ibzinveisen  und  der  Kla^;er  <;emal.^  J;  i>l  der  Zisilprozi-iv 
Ordnung  in  die  Kosten  des  Kcchts.sta-its  zu  verurteilen.  , 


Zuschriften  an  den  Herausgeber. 

j  Meiner  in  Nr.  iS  dieses  Jahr^antjes  abgedruckten 
Kerichtigung  ist  eine  mit  ,\V.  Ivubler'  unterzeichnete  Be- 
merkung; beigefügt,  weiche  wiederum  einer  tat^chlichen 
Kicht^dlung  beibrf: 

Ich  habe  nie  und  nirgends  behauptet,  daß  ich  meine 
KemUnis  \  on  ilein  Vortrage  des  Kenn  Kubier  aiis- 
schl  leiblich  aus  den  X'eroffcntlii  hunuen  der  .SchiKbau- 
lechniscben  Gesi-llschafl  ;^i  -clii  l;:ilic.  '.ii  lmelii  virilj, 
ich  .aus  anilerer  <  Hielle.  d.il.'  Ilt  ir  K.ibier  anl.ilM.i  h  si-mes 
\  I  ■!  lr,ij.^<s  ,t  Ikt  ilie  \  iT:iii'inlli(  h'':i  (iefahren  eUktri-rher 
llelriebe'  aus  einer  rorzellank.uione  f;esclioss»-n  hat,  und 
da  13  solche  Kanonen  zur  Krinnerung  hieran  an  die  /u- 
hiirer  verteilt  uorikn  siml.  ICs  ist  auch  nicht  richtig, 
daf^  ich  mich  ulM-r  die  Kanone  des  Herrn  Kübler  ent- 
rüstet habe,  ich  habe  mich  vielmehr  darüber  amüsiert, 
mit  heiterer  Miene  Uber  dieses  l-^xperiment  berichtet  und 
bei  meinen  Zuhörern  mir  friihliche  Gesichter  bemerkt. 
Ks  ist  schlieOKch  tmuKrefTend,  daß  ich  das  von  Herrn 
Kubler  vorgebrachte  Mrterial  tür  quantitativ  unzureichend 
erklärt  habe,  ich  h-ibe  es  vielmehr  nur  qualitativ  bcmüngelt. 

Miil!<ndorff. 

.Aus  der  erneuten  Zu-schrift  des  Ib-iiii  Dr.  Mullen- 
dorft"  entnehme  ich,  daß  er  die  l'orzi-üaiik.inr)iie  richtiger 
vcfstan<icn  hat,  als  nach  dem  WurtlauU:  des  Bcrichtei 
Über  »daen  Vortrag  in  Ghaers  Annalcn  angenommen 
werden  mußte.  Seäi  ungawnnter  Gewährsmann  scheint 
aber  doch  ilberhM  oder  nun  mindesten  nicht  ernhit 
lu  Imben,  was  die  Verania-ssung  daau  war.  daß  dieser 
immerhin  niclit  uninleressanle  experimentelle  Sehers  ge- 
rade in  der  Schiffbautcchnischcn  Gesellschaft  gemacht 
wurde.  Sch-nle  ist  auch,  Haß  dieser  Hintermann  bei 
seiner  Mitteilun;,'  iibi  r  i'.ii-  \'i  rlrilun^  von  Mini.iturkanonen 
tiie  .Sitzung  mit  dem  I  liner  verwechselt  h.it,  sch.ule.  weil 
man  unter  «kursi  lujn  liiL;enieuren  {gewohnt  ist,  bei  sich 
igelten»!  macheiidi  1  Ktitik  sori;talti;;e  Hc.u:htunn  der  tat- 
sächlichen \  'ir;,.'.ii>;<-  .ils  ^ellisivt  rstandlich  vorauszusetzen. 
Da  .sich  nun  im  ganzen  f;enommcn  die  obi^;e  tatsäch- 
liche Richti);stelluni;  wieder  als  eine  tats;ichliche  Bestk- 
•'i4'"'U  für  die  Herechlit;un,i;  meiner  Heinerkun;;en  auf 
S,  M>7  u  .S.  .•.S4  enseist,  so  halt  mich  nichts  zunick.  durch 
den  Abdruck  der  Zuschrift  dem  ausdriKklich  geäußerten 
Wunsdie  des  Herrn  Dr.  MiillendnrflT  ni  entsprechen. 


Dre> 


lull  i'i'y'i- 


W  Kubler. 


Betr.  Bügelstromabnehmer  für  elektrische 

Bahnen.  Auf  die  Bemcrkimgen  von  Herrn  (  remer  in 
Nr  r3  S  244  zu  meiner  Hntgcgnung  auf  obigen  Artikel 
mochte  ich  folgendes  erwidern: 

Herr  Crenwr  will  nicht  zugeben,  daß  man  im 
praktischen  Hetricb  mit  einer  Rolle  mehr  Strom  ab- 


I 


FiR.  417. 


Iii:  .!-">- 


nehmen  kann  wie  mit  einem  Hü^cl.  Nun  lial  die  Herlin- 
L  liarlottenburyer  .Stralienbahn .  die  lii  h  r  .Irii  S:r  >m 
durch  liugel  abnahm,  tlazu  bei  ihren  sihwcren  /.u^eii 
durch  den  TierL;arlen  /»ei  Hui^el  noli^  gehabt.  Si  itdem 
sie  den  Strom  mit  der  Kulk:  abnimmt,  genügt  eine  ein- 
zige Rolle  für  denselben  Zweck.   Dies  ist  ehie  Wkter- 
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!cmm^,'  <lcr  Crcmerschcn  Ansicht  aus  der  I*nixls.  Aber  die 

Sache  ilürli»;  moIi]  iiucli  tllcnrctiMrli  eitileuclilciic]  sein. 
/,« isrheii  «lern  Hiij;<  l  un<i  «lern  l'alirdralit  f,'il>t  i-.  vWn  theo- 
retisch nur  oincn  Ucruhrun:^- :i u [1  k  ;  1 1  4-7  '■  ' i-^<  iicn  Rolle 
und  I';ihrclraht  liaj^e^en  enit-  Hcruhrun,4>l  i  n  le  1 1 'i;;  .  die 
nach  der  iiebeii'^lehenden  Al>ljihliitii;  etwa  '  .  d>  I 'talit 
umfang-  iil)iT<le<-kt  W  enn  der  Hünel  mit  dein  «inen 
Hcrührunj;-^])unkt  nach  llerrti  (.'renicr  alvi  betriebsmäßig 
50  Ainp.  al)nehn)en  katm.  m>  lieijt  ^emiuend  CJrund  \or. 
(laß  die  Kiille  mit  'f^icn  l'.ri  Sirherhcit  Vh»  Amp.  bowahif^t. 

(ir.ificrc  Strc)inai>nnhmen  hiinl  bei  beiden  mi'f^lich. 
aber  nicht  empfehlenswert,  weil  der  FahrtJr:ihl  ilarunter 
teitlet.  Den  1 50  Amp.,  die  Herr  Cremer  Air  den  Bügel 
als  Auanahmeletstung  angibt,  köimtn  nach  eingehenden 
Versuchen  der  General  Electric  Co.  800  Amp.  fUr  dne 
Rolle  KcgenübergesteHt  werden. 

Aus  den  zahlreichen  Beispielen  ftir  die  wirkliche  Ver- 
wendung von  sehr  hnhcn  Stromstärken  für  die  Rolle  sei 
die  (  oliiir.')!;'-,  I  Minion  »S:  Sjtrin^rieltl  Ky  in  den  \'er- 
einii^len  Sovltii  l'.Liaii~;;e};nllen  (Street  KaiK\a>'  Imirnal 
vnm  \l.i.  M'  1.  S  731)  Die  Triebwagen  sind  dort 
mit  vier  Mul  irni  \ .  n  je  1:;;  l'S  aU'-j^erustet ,  sn  dal.i 
eine  Kdle  den  S'.roni  -ur  ;<:ii_i  l'S  i.ibcrtraj;en  muß.  Man 
kann  nun  rechnen  wie  man  «ill,  nuin  wird  finden,  daß 
die  vier  M()tor<'n  beim  Anfahren  mehr  als  4(h>  j\in|i.  aus 
»Icr  Oberleitung;  nehmen  und  dati  sie  bei  der  Daucrfnhrt 
fast  nie  unter  200  Amp.  kommen. 

In  be/u^  auf  die  zula-ssigen  Gc^h windigkeiten  fUr 
beide  Systeme  kann  ich  zunächst  mit  Vergnügen  fest- 
atdlen,  daU  Herr  Cremer  sich  inzwischen  an  cter  Hand 
von  zwei  amerikanischen  Beispielen  davon  Überzeugt  hat, 
daO  bei  hohen  Stromstärken  und  sroßen  Geschwind^- 
keiten  nicht  ledigflich  der  Bügel  in  Frage  kommt.  Ks 
ist  mir  eine  Freude,  diesen  Beispielen  noch  eine  grölJcre 
An«dil  von  .indcrcn  hinziifii};cn  zu  können,  I-'1cktrischc 
H.ihnen  mit  (h^-i  Ii  a  iii.li;;kLilcii  v  1  m  etwa  loo  km  und 
großen  Slruinslai kcu  siml;  1,  iiliiiii!>us.  I.onilun  S|)rinL;- 
iield  Ky,  die  ( deur  d  ,\lenc  iSr  .S]>i>kanc  l\>',  <lie  Toli  ilo 
X-  Indiana  \<v,  <\\v  Kochester,  .Svracus  \:  liastern  Rail- 
rii.hl  LI.  a.  III  Liii  i'.ii'i.^or  i  eil  dieser  Hahnen  ist  erst 
gebaut  uoiden.  nachdem  die  Naiuaskct  Hcacli  Linie  von 
( )berleitunf;  auf  ilritte  .Schiene  umgew  andelt  w  urde.  iJies 
beweist,  ilaß  man  keineswei;^  diiri.h  die  IOrfahrunj;en  auf 
der  Nantasket  itearh  Linie  -t:  (l>r  An-icht  gekumnien 
ist,  daß  sieb  die  kollc  für  hol.e  1  n^rliwmilifTkciten  nicht 
eignet,  sondern  daß  der  (irund  <ier  l  mwandlun^  ein 
andeier  war.  Uer  Verkehr  auf  der  Nanta^et  Beach  Linie 
ist  denirt  rasch  gesti^BM,  daß  der  schon  aus  schweren 
Zügen  bestdienoe  Betrieb  so  veidichtct  weiden  mußte, 
daß  die  dritte  Schiene  billiger  als  die  Oberleitung  wurde. 

Alle  die  von  mir  angeführten  Ikthnen  haben  »elb«t- 
vprstiindlich  .luch  Weichen.  Ob  sie  mit  KX)  km  Ge- 
schwindigkeit befahren  \ver<len,  vermochte  iih  nicht  fesl- 
ziislelten.  Ich  sehe  jedoch  keinen  <  iriiiiil  ein,  weshalb 
man  nicht  aurli  fur  die  Kulle  Weichen  bauen  koni\te. 
die  solch  hohe  ( ie^<-hv.  indiL;l:<  iten  zulassen.  iM-sonders 
wenn  man  sie  so  eii-.nchtel,  dul.'  sie  uin>;e-le'''.;  v.  rrdvn, 
wenn  die  (lleisweiche  iimj^esiellt  wird,  übrigens  liegen 
V\'eirhen  fast  immer  I>ci  Haltestellen,  wo  an  und  flSr  sich 
.«ichon  langsam  gefahren  wird. 

Herr  Cremer  gibt  mir  den  Kat,  mich  nicht  nur  in 
Amerika,  sondern  etwas  mehr  in  Deutschland  umxiisehen. 
DaO  ich  diesen  Rat  bcfolj^i',  mag  Herr  Cremer  daraus 
entnehmen,  daü  ich  in  der  Lage  bin,  seine  Angaben 
Uber  die  Rheinuferfaahn  au  e<i;änaen.  Diese  kann  nicfat 
betriebsmäßig  mit  100  km  Gesdiwind^eit  befahren 
werden,  da  se  jetitt  nur  fUr  60  km  konzessioniert  ist 
und  die  Motoren  nach  der  Beschreibung  in  der  IC.  T.  7.. 
1906,  S.  319  einen  Ztig  aus  Mutur-  und  Anhiingcwagen 
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'  nur  mit  70  km  Geschwindigkeit  bcfiirdem  können.  Es 
bleibt  also  bei  meiner  Hehau|)tun^.  daß  zurzeit  tatsächlich 
bei  siijchen  elektrischen  Kähnen  mit  Oberleitung',  die 
liX)  km  Gl -t  hv,  m<l;^lirit  h.iiK  ii,  nur  die  Rolle  in  lie- 
nutzini;;  i^'.  Iii'.-,  ist  >eilj-!\ crstandlicii  ein  Zufall,  auf 
i'.eii  ii  li  in  ini-irii^r  l.iu  nleniiii;  iLii'irli  auliiierksiim  ni.ichen 
nsul.ile.  (Sa  l!crrCiciiicr  in  -rtiicin  .Xiilsit/  ilie  lienutzunj^ 
der  Rolle  bei  so  hohen  (ieschw  iiulij^ki'iten  überhaupt  bestritt. 

Herr  Cremer  hat  wohl  die  L'nzulan^Iicbkeit  ,scincr 
(irunde  auch  »elb<^  etwas  gefühlt,  denn  nur  so  kann 
ich  es  mir  erklären,  daO  er  dem  sachlichen  Teil  nodl 
das  .Schlagwort  ticr  •>  L-rallcten  Rolle«  hinzufiiyte.  Wie 
CS  damit  steht,  beweisen  die  folgenden  ZuMaa.  Nach 
einer  annähernden  ZusammensIdiunR  winden  in  vorigen 
Jahr  etwa  2500  km  Strecke  mit  Oberleitung  flir  Glekh- 
I  strombahnen  auf  der  ganzen  Weh  ausgerilstet.  Von 
diesen  wurden  etwa  500  km  (so'/g)  mit  Bügel  und  der 
Rest  mit  Rolle  ausf^eführt.  Ich  bemerke,  daß  die  JjCMkin 
etwas  zu  niedrig  j;e'^rilTen  sein  iiii'|j,lu,  d.i  e^  schwer  ist, 
alles  ( iebaute  festzustellen,  ilaß  .ibci  jedenliilK  ihe  daniber 
l>-.ii.iu-  ;.;c!i<ndrn  L-Uij^cii  mit  ki-IU-  ,iii--;:;rfulirl  '.Milden, 
d<-nn  du-  im  It.u;  b«-^rifleni-n  lli.^cl-.treckin  l.is.,eii  sich 
leichler  intn '"iieren,  da  .--ie  nur  ■.  nn  L-iii;;L-ii  Finnen 
und  hau|its,ichlich  in  DeutMrhland  uiul  Liiinebunt;  <;ebaiit 
werden,  w.ihrend  l>esonilers  in  .Amerika,  wo  man  am 
meisrcn  nberleilunnssirecken  baut,  fast  ausschüt  kvicl-.  die 
Rolle  \ er.', endet  wird. 

Der  Hiit;el  ist  übrigens  patentrechtlich  nicht  gje- 
schützt  und  kann  von  jedermann  ausgeführt  werden.  Rs 
würde  demnach,  wenn  Herr  Cremer  mit  der  verahsten 
Rolle  wirklidi  im  Rcdrt  wäre,  kerne  Geadlschaft  mehr 
die  Rolle  empfehlen.  Tatsadttieb  tun  dies  aber  itk 
nomnle  Fälle  alle  i;roßen  Finnen  mit  Ausnahme  der 
Sienteiis  Srhiiclcl  Werke. 

lierlin,  den  22.  Mai  Utifft  Gustav  Dictl. 

Berichtigung. 

Im  V  J.nhrtranfi  der  F.  H.  u.  B.  sind  in  den  beiden 

Tabellen  di  .\iif-~at/es  I  he  New  \'ork  Central  aml 
Hudson  River  K.iilroad  .lu'  S  5^1')  u.  ;<))  info|>je  eine^ 
V  ersehens  einif^e  Zahlen  lal-rh  .inf;-.^!'!)!  n  und  bisher 
nicht  berichtit^t  worden;  wir  liitten  daher  unsere  Ixscr,  die 
Zahlen  nach  der  folgenden  l'abelle  kontieren  ZU  wollen. 
Z.-ihl  der  angctrielx-nen  Ra<ier  ...  8 
.\maibl  von  Ponnydreh);estelten   ...  2 

Gesamtgewidit  der  I.x>komoti\'e  ...  91,14  t 

i  Träbradbelasiung   64  t 

Fester  Radstand   3,96  m 

Gesamtndstand   8.23  m 

(]es.-tmtlänge  zwischen  Paflein    ...  11,35  m 

.Äußerste  Breite   3,05  m 

D.ichhohe   4.;"  in 

1  lurchmes^er  der  Ireibrailer    ....  1,12  ni 
Durchmesser  der  Rüder  de«  Ponnydreli- 

gestells   900  mm 

I  >urchnie>  -t  r  der    I  leibachsen  .     .    .    .  21'''  Hiin 

.Normale  Leistiinif  ihr  Lokomotive  ,    .  2200  l'S 

Maximale  Leistung  iler  Lokomotive  .     .  3OOO  PS 

Anzugskraft  am  Ilaken,  normal  ...  lO  t 

Maximalanüiigskrafi  am  Hnkcn    ...  I5,$  t 
<fcschwindigkeit    beim    Betrieb  eines 

450t-Zuge!i-    ........  86kmp.Std. 

Gleicbstronispaanung   Oso  Volt 

Normaler  Vollaatstrom   3050  Amp. 

Maximnier  VoOnsttltFam   4300  Amp. 

I  Anzahl  der  Motoren  .   4 

Ty]>e  des  Motors   G.  I'*.  S4  Atm. 

l.eisiung  »les  .Motors   SSO  l'S. 
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VcnciMC  <>«  Gc<ri«lMe  lid  der  Dimpf'  iiid  «MrtitaclMB  LidHwaiiv«. 


Nr.  6000. 


Dampf- 

EkkUische 

DWermi  la- 

clcklri-tclifTi 
l^komuuven 

nnamtUng*   .    .    .  n 

JO,'>3 

1 1.1; 

1..).  IcTKl.r 

Ocwii  :it  [  .  I  rt-tdachse  itg 

21  400 

140 

Koi.'!i  n-  1 .1.1  hinter 

<l,  ;    l.,.k.,|;i.j(ilrc    Am.  t 

m-t 

JS6 

5«.»S 
4S.83 

Uc.-kchlcuriigunt^ 

km  pro  S«.|.  [wii  Sek. 
HiUrl  So  km  pro  Sid, 

»SM 

*«J$ 

«D  kn  |m  tHd.  «Rdehl 
in  ....  .  Sek, 

76 

Neue  Projekte  nnd  Auftrl^ 


I>cr  Magistritt  von  Königsberg  besdisiditigt  die  Her- 
stellung einer  elefctrifldlfin  StraftenlMlUl  nadi  \fa- 
raunenhof  vom  Nacht^lensleig  duidi  den  Nfaucrdurch- 
bntcfa  am  Wnuigdturm  bis  zum  Ottokar])l.-it/.  i  Koni^^sb. 
Neueste  Nachr.)  —  Mit  dem  Hau  einer  elektrischen 
Straftetlbahn  fiir  den  Personen-  un<l  Slückjjuterverkehr 
von  V'ulnvinkel  über  Dum, i[i  imii  .Mrninarni  nach  l)ii-.scl- 
dorf-<;r.-ifenben;  mit  Ab/'.M  iL;iin^;  \<iii  I )i .111. i[)  Uber  Wülf- 
rath narli  I  .  Mi:-,lni,te  hat  -irli  ilcr  Mini-^tiT  ilcr  öffent- 
lichen Arbeilin  l  im  ers[,iilili-ii  L-rklart.  ((ien.-Anz.  f.  Ivlber- 
fcl<l  I  Das   rn.ji  kt    tut    .lull   .\u>l>au   einer  nCUCtl 

Strafsenbahnlinie  Mikult-ichuti— I,ii<l\vi!.:sL,'luck-/abr/e 
— (n::<li ._.iiibe  wirtl  von  dcf  Scblcsisrhen  Kkinl)ahnt,'<'>irl| 
Schaft  au'-tjearbeitet  und  SoU  dann  den  Gcmcindcvcnv.il- 
tiingen  zur  (".cnchini}jung  vocgclej;t  werden,  die  eine  ge- 
nüge Summe  der  Kosten  zu  Übernehmen  sich  bereit 
cndären  wollen.  Die  projektierte  Stiedce  hat  eine  Länge 
von  etwa  8  km.  (Schles.  Zeitung,  Brcabu.) 

Ausland. 

iJer  Hau  der  elektrischen  Strafsenbahn  M.ts- 

tujilit^  —  Ahiii/i.i      l.in  i.ma   jvi    ;;<.'~-irhcrl  ,    n.ichili'm  mit 
»ien  österreichischen  Siemens -ScliiH:kerlv\crkcn  unti  mit 
Ersten  BrUnner  Maschinenfiibrik-Akliengesdlschaft 


\ve;,'eO  iler  I.iLferunt;  iler  eleklti<i'1ien  .\u^rii<itiinjj  hzw. 
der  .Saugtia'iina>chinen  ein  Übereinkommen  zuslajidcgc- 
kommen  ist  (Neue  Ziirchcr  Ztg.) 

Ans  den  GescMtflsberiehteti  • 

lU.ii  Geschäftsbericht  der  Aachener 
Kleinbahngesellschaft  für  1905  ')  Am  !i  Dezemlwr 
nio;,  am  Schlwiüc  des  25.  Hetriehsjahres,  betnit;  <iic 
l.an;;e  des  (iesamtnel7es  01  kin  und,  wenn  die  im  Hau 
fertiiien  ( iieisanla);en  mitgerechnet  u erden,  rd.  10$  km. 
Die  Stadt  Aachen  ohne  Burtscheid  wies  bei  Ke^inn  des 
Betridies  eine  Rinwohnerxahl  von  K5500  ^^c^ien  144000 
Kinwohner  im  Jahi«  1906  mit  der  imwiKchen  einigemda- 
cleten  Stadt  Burttcheid  auf.  Ab  dnxi(<e8  Verkehrsmittel 
bestand  iS.Sn  eine  OninibuNVetbiinliuif;  .Xacbeil  Vaals, 
die  ihre  I"ahf;j.-L*tc  Air  50  l'f.  für  liic  IVrson  l>ofiirdirte; 
daneben  st.imli  n  ilnn  r.il)iikiim  Droschken  zur  V'erfu^un;^. 
Die  I'ersiniciibclMii;!  ruiu;  --tie^  in  den  2^  Jahren  von 
t  Mill.  aiil   IJ  Mill  l-,iliri^,iv.,:. 

Die  l'.ilirlcisltinfieii  und  f^eidlii  hen  li<  lriel>serf4ehnis>e 
ergeben  folgende  /..ihlen:  VVaj;en-km  j4M.4  I4>'>,  I'.innahinen 
M.  141^405,23,  .-\usj;aben  M.  9 l.S 014,29,  Überschuß 
M.  497390,94.  In  den  Werkvtatten  wurden  Weitere  (Jlas- 
vorbauten  zum  AbscliluO  der  Mntorvv.iKpn  ant;obracht. 
Im  Jahre  1906  werden  voraussichtlich  die  .Strei  ken 
Aachen — Küpen  und  Kynatten— Raercn— Wallieim — Cor- 
ndimiinster— Brand  zur  Retriefaaerüffining  g^angen.  Die 
Konten  der  umfimgreidien  Anbg^n  Alf  das  etwa  60  km 
rileisl.Hnge  umfassende  Bahnnetz  IV  werden  aus  j'/j-  g 
.\nleihen  in  Höhe  von  M.  3'/»  Mill.  getleckt. 

I.  (iesamtbahnanlage.  Die  (!leislanj;e  des  j;e- 
s.initen  Halinnelzes  betrug;  luide  Iwn:  Im  Hahnnel/  I, 
Stadtticl>iel ,  einschliel.^lici)  der  .Stici  ki  V.i.i:-  :ll.i|lan<l) 
42357  m .  ;m  Hahnnet/  II,  Linien  /«  isclu  n  di  r  Siadt 
und  den  n.iclistcn  X  urorJen,  l6(>.'v}  m ;  im  Haliiin«  t/  III, 
L'berlandlinieii  im  Hezirk  Stnlberi;  -llschwciiir  M-dnTi. 
47149  II),  /usammen  ityiLStj  m.  Davon  entiailen  auf 
Streckcnglei-««.-  </>34''>  ni.  auf  .StationS' und  NelK-n'^jIcise 
2610  m,  auf  Ansrhliisse  4033  m,  zu^cimmen  10^)189  m. 
IXxs  Uahmie'.z  setzt  sich  aas  folgenden  Linien  /.usainmen: 
IJnicn  dl»  Stadtoetaes  32  km;  Linien  des  Landnetxea: 
a)  Linie  Aachen-^lolb«g  km,  b)  IJoie  Aachen — 
Hongen  (einschl.  Strecke  Oppen— Bardenbet^)  13,8  km, 
c)  Ijnie  Aachen — Brand  4.»  km,  d)  Linie  Stoiber^— 
l-lsch\vciler  (einschl.  der  Strecken  nach  Vicht  und  Ha- 
inich) 22  km,  e)  Linie  Kschw eiler  —  .-Müdorf  |ein.scht. 
Strecke  zum  Khein.  Bahnhof)  zii-ammcn  91  km. 

Von  der  Streckenlänge  belinden  sich  auf  Steigungen: 
»  bzw.  1 : 400  =  14,3  km       1 : 40  =  7,2  km, 
1 :  300  =  3.6  «         I  :  30  s  8.0  » 


1 :  200  — •  7,5  » 

1  :  100  —  I  5. S  . 

> ;  75  "  9.4  ' 

I  ;  50=  t3,6  . 


1 :  25  =  3.5 

I  :  20  —  5.3 

I  :  1;  =  2.5 

I  ;  10  —  o.  I 


zukommen  91.0  km. 

Um  den  .Angestellten  den  Vorteil  gesunder  und 
billiger  Wo]|nun<4en   /u   verschalTen .    -iind   bis  jVl/1 
Wohnhäuser  fiir  84  l-'amilien  heryevtellt  luiil  zu  «eiteren 
Neuhauten  eine  K<-ihe  j;eci;4tv.  tct  <  n  iiinl-v.u  k<  vorhamlen. 

D.is  für  das  Landnt-t/  t  ri). mir  Krart  .'  i  i  k  i  r.thalt  i-inc 
Maschinenhallr  mit  '.iri  I  lainplin  i-.i;-iii  n  \nu  '\r  V''  IS 
mit  Zentralki>n<icnsati<>n  .  \>ci  Dynauii üiiaM  hiiu  ii  von  je 
2(xi  KW  unil  eine  /.iisatzin  iscbine .  eine  l'iilU  rbatterie 
von  610  Amp.-Std.  l^stung  in  besonderem  Gebäude, 
ein  Kesselhaus  mit  vier  Wasserröhrcnkcsitdn  von  je 


^  V(|L  E.  n.  o.  B.  1405,  8.  $>9b 
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i65  qm  Hdziläche;  Gsrner  da  Giradierwerk  (KaminkUliler) 
und  eine  Brunnenanlage. 

Die  fJcseHschaft  bes-iß  am  Schlüsse  des  Ilcfrichs- 

jahres  92  Mi>tiiru:ij;cn  i'i  vicrach^i^jc  mit  je  vier  Mi  i%  ■r<  ri, 
.S^i  zvvi'i.Trli^it^c  mit  je  /uci  MoiorcHl.  5^»  Anluinjic'.'. a^ti) 
uml  ?  <  liitiT«  .T<;rn.  Di«.'  si  chs  \  !•  r,ii~li^i;.;i  11  Mi  iti  irvvajjon 
siiul  mit  ic-  >o  I'lalzi'ii  uml  /ut-i  ^(•■.rciiiitLii  .\l)ti-iliin<><Ti 
lur  k.iin  liui  iiri'l  \u:liti.>j<  Ikt  ciiij^LTichtcl-  Die  /  ilil  iIlt 
lur  l'c'i>i>iu'iiiH.liir<ioruiin  im  Iktnclx-  ljcrunllicli<.n  W.ifjcii 
ucchscitf  je  narh  ilcm  W'rkclir  /.«isrln-n  <)0  uiiil  1.J4 
Wajifil.  Zu  den  tiuterw  .ij^en  gehören  fulgcnric  .\rtcn: 
35  Kippwa^n  von  je  5  t.  14  Kastenwagen  von  je  s  t. 
9  Kastcnu-agen  von  je  t,  3  I  richlerwagen  von  je  1,5  t 
und  2  .Schicncnwa^en  v.m  jt  4  t  l^idcgcwicht.  Ks  »uriit-n 
zurückgelegt  von  den  Motorwagen  im  PeRcanenverkehr 
3096722  km,  im  Gtttervericelir  10  ist  km,  von  den  An- 
hü:^ wagen  1 081 903  Ion,  von  den  rtUtcrwnpon  79<>J3  km, 
sufianunen  4268699  km  oder  1 1 695  km  pn»  I  aj;.  Werden 
die  Zahlen  bei  <!cii  .Xiihänge-  und  (iuter\\a};cn  auf  Motor- 
w.ij»cn-km  mit  '',  iiiiif^i  rrchnrt.  so  ct^t.b<-n  sich  ins^'r^amt 
341/4  14S  Motor« a)4cn-kni  mit  it-  1  ,S  KW-Stil.  Wrhr.iuch 
(einschl.  W'crkstalliiiuiorcn  und  Mationsbclfuchluni;;. 

Einnalimen: 

1.  Eittcdtahhingen   .   .   .   M.  i  iS:!84r>.3  3 

2.  Abonnements  ....  »  i73  5;i').^5 
j.  (liitcrtransport  ....     »  34:y6,f<y 

4-  l'lakatmiete  »         4  236,";o 

5.  Ziiiveii  inul  Mieten  .  .  »  11411,40 
<i.  Verschiedenes  .    .    ,    ,     »  9074.95 

Zusammen  .   .   M.  1 415405,23 
Mir  A  II  -  ;;:a  hi-n  verteilen  sich  fo^endermal>eii : 

1.  Zeiitialvci«altung  M.  42454,'jö 

2.  Betriebsdienst: 

a)  Allgemeines   .    .    .  M.  38703,49 

b)  Kuntrolleuie  und 

Schaflher  .    ,    .  i''>; 054,08 

c)  W^^fUlirer  .    .  ijimj4;;,34   .  329805,81 

3.  Zujikraft  »  270608.48 

4.  .Stromfilhrtirit;  •  18691,94 

5.  Wanenunterdalt : 

a)  \\'a;,;<.  :lii.' il.  re  .     .     .    M  5X314.^)4 
bj  W.i;^rnL.i-iiTi  und 

Untergestelle  .    .    .    .  78664.25    .    136 87 {(,89 

6.  Bahnunteriwft  »  52836129 

7.  GdiSudeunterlialt  >  8025,07 

8.  Allgemeine  Unkotstcn: 

3 Stenern  und  Abgaben  M.  3<>'  >7<  ).73 
Versicherungswesen.    »  14456,27 

el  Ver-  r^ui-.,;s;vese«    .     »     9256.85    »  52783.85 

9.  Verschiedenes  *      5  929.30 

zusammen   .   .  M.  918014.29 

WiciliThiilmit; :  l'.innahme  M.  1.(15405.23,  .Niis^^ahe 
M,  yl8oi4,2i),  mithin  L"ber>rhuÜ  in  190;  M.  407  ;<vo,</4 
gegen  l-iihh  l  I.ilt^i  Iml.i  in  i<^04  \iin  M,  tSi4.)7,i4. 

Idr  I  .C-.1II-,!  n.ili  liattii^'tc  wa?ii.  nil  de-,  Hrlrielis- 

Jahn -i  (liirrh-rhuittlirli  rri-ii:u  ii    pri'   1  a<;. 

Auüer  einem  (ienemidireklor  unii  einem  lielneiisdirektor 
als  Stellvertreter  setzt  >irh  lias  bei  dem  Hau  unti  Betrieb 
tatit^c  Personal  wie  folgt  «u-s.tninien :  1  <  (ixTint^enieur. 
I  Gütercxi>cdieat,  3  ßctlielXKissistcntcn,  9  Hiireaubeamlen, 
I  Uotc,  9  Kiintrolleure,  127  Schalliler,  99  Waiicnluhrer, 

1  Revisor,  I  .\Ia-clieoei>meister,  3  .Maschinisten,  3  Heizer, 

2  Werkmeister,  2  Wagenmdster,  1 1,.agermeisler,  34  Hand 
werker,  14  GIctsarbeiter,  13  Streckenwfirter,  14  Wa{>en- 
reiniger  und  6  Leituni;-arbeitcr.  Gesamilöhne  der 
Angestellten  betrugen  .M.  385  i.ss.  Femer  sind  ihnen  an 


Unterstützungen,  Prämien  und  Vergütungen  zugcflcwn 

l"»ir  d.Ts  Rctricbsjahr  1905  sind  z»  I,. asten  des  Ge- 
winn- un'l  \'t  rlusikiintos  folgende  .-Xb^i  hn  ;bun^t  n  in 
Form  l\UL  l<!;igen  vorgenommen  \vt)rdLai :  l-  ur  l  ilj^un;/ 
der  lVihnaiil,i;.',i-l,<>stcn  M.  47500.  für  l-tiirutTiai.;  des 
IiahnkMr|".  I  ^  ;;("«-k"<,  für  l'Vncuerunf;  der  <  ibi-i ini nnj; 
M.  I4;ji::,  t\ir  iTticuLTUiu;  iIlt  Kr-ifl^-laliMn  M.  lOcoa. 
(III  l-,tiieuerun;4  der  U  agen      2Sü<.>i.i,  /iivunnicti  M,  i4nL;.Di:i. 

Von  dem  rbersrhuß  von  M  -y  t;  ;ik>,u  (  -11:1 1  in 
Abzug  zu  bringen:  Krcianlcihezinsen  M.  20000,  iJar- 
lehenszinsen  M.  118434,15.  femer  fUr  Tilgung  M.  47500, 
für  l>neiK'run{j  M,  93500,  zusammen  M  27.S 434.15; 
somit  verbleib!  ein  Kcingewiim  VOD  M.  2 1 S  <;5f'>,79,  der 
sich  zuzüglich  de»  Vortrages  von  1904  mit  M.  9682.83 
;  auf  M.  228639,61  erhöht.  Gemäß  §  25  des  Geadbdnfts- 
'  Vertrages  sind  hiervoo  zu  verwenden:  Zum  Reservefonds 
nichts,  da  er  adne  gesebdiehe  Höhe  erreicht  hat;  zum 
Speziaireservefonds  M.  5000, 2U  Gewinnanteilen  M.  1 0  697,8 1 , 
r\\T  ersten  Dividende  von  4"j'o  M-  I2OO0O,  zur  Vergütung 
an  iU:n  .\ufsichtsrat  M.  .S  \2$.<>o.  Demnach  verbleiben 
zur  \'erfugung  der  Hauptvers;immlung  .M.  8461 5,9(.) 
I  Hiervon  wird  vorgeschlagen,  eine  zweite  Dividende  von 
2'L''(„  mit  M.  ~^nor,  {zusammen  also  6'/j*/j  Dividende) 
zu  /jdilL'M  uikI  dei:  kcvibetTSg  voH  M.  9615,90  auf  neos 
Rechnung  vor/utragen 

Aus  lictn  Bericht  über  das  achte  OeschSfls- 

jähr  der  Elektrizitätswerlte  Liegnttz  1905.  Die 

l%innahiiien  .m-.  lU-  l  icht-  und  Kraflabgalx-  betrugen 
M.  15240',:'  i.m  X'orjalirc  M.  l25  2<)o,8;i.  IWi  einer 
Leistung  von  sS4i'ij  \Vagenktn  betrug  die  I-"inn.ihmc 
der  ,'stralk'nl.iahn  M.  .sJ;iN.\_-;  1  im  \'(  uj.ihrc  bti  qs^SiiSkin 
M,  .S1070,  i3'i.  Dertiewiim  aus  liem  Instalhitionsgesiiiat: 
betragt  M.  3474,3«  lim  Vorjahre  M.  5i'/(2,S.S,.  Der 
HruttoUbcrächuß  des  Gesamtunternehraens  betrug  im 
'  Jahre  1905  M.  92432,18  (im  Voijahi«  M.  82029.70). 

'  Neue  BUcher. 

Repetitorien  der  Elektrotechnik.  Herausge- 
geben von  Alex.  Konigswerther.  III.  Band:  Gleich- 
Stromerzeuger  und  -mutoren.  \'on  \V.  Winkel  mann. 
Hannover.  GebrOder  Jänedce.   Geb.  M.  3,4a 

Als  kldnet  ttnd  handüdics  Nadischlagebueh  zur 
I  Berechnung  und  Kcnnlnis  der  Wiricungsweiae  von  Gldcb- 
'  stromm.-i.schincn  und  .motoren  kann  (fieses  Werk  freand* 
lidist  empfohlen  werden;  bcsonilers  dgnct  es  sich  fl)r 
I.einen<le,  denen  es  infolge  seiner  Kurze  einen  gedrängten 
Überblick  Lili'.T  ■1,1-  I  ieliict  der  Umrechnung  '.  i  rsrhaiTt ; 
auf  ilen  er^orbrinn  Ki;iitlliii<sen  fcßcnd,  i^t  es  ücMI 
Lernenden  dann  Iclriit,  Spezialucrke  zu  -.tudiercc..  Ks 
ist  clurchweg  klar  geschrieben.  In  iituii  Kap^iteln  v,  rnie« 
zuerst  die  allgemeine  Wirkungsw  eise.  -<>dann  die  Wdustc. 
die  Mrwarniung ,  der  magnctisrhe  K-t  i'^,  die  Konnnuta- 
tion  und  die  .Ankcrrückwirkun,:  ai  htet,  worauf  die 
eigentliche  llerechnung.  erlauteit  an  lieisfiielen ,  folgt, 
l'ür  Lernende  besonders  angenehm  sintI  die  zahlreichen 
;  Literaturhinweise.  Für  geübte  Berechner  von  Maschinen 
will  das  Buch  nichts  Neues  bieten.         M.  Schenkd. 

F.iru"  DifTerentialmethodc  zur  Messung 
kleiner  Widerstände  und  ilin-  .\ii«endung  *ur  ge- 
nauen .\bgleichung  von  StarkstromriiclU\  iderständcn.  Von 
Dr.  H.  Hausrath.    Stuttgart,  l'"erdin.ind  linke. 

In  der  der  S.iinmiung  elektrotechnischer  S'ortrage 
von  Voit  «ngebürigen  Abhandlung  wird  auf  die  Schwie- 
rigkeiten hingewiesen,  <tie  der  Vergleich  sehr  kleiner 
Widerstände  bietet.  Die  gewr>hnlidKn  VergleichsmcdHMten 
versagen  bekanntlidi  völlig  wegen  der  mcht  zu  timgehcn- 
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ticn  übcrj^njiswick-rstatulc  an  den  Slrom/ufiihruiitjs<ielIi.n 
\y\c  von  l'hysikt-rn  cnluohtin  aneU  ri-n  McthiHlcn  hal>rn 
>icli  nicht  M'hr  t;nt  in  A:r  l'r.iyis  ciiiLjrhihrt  Ar^i'n  ihrer 
nicht  f^iin/  Irirhtrii  I  lain iiir.,:  .  iiml  rlitj  in  der  l'raxi^ 
ucit  \  er'>rLittj1r  1  In  mi  -.  lu^i  In-  Mul-l  iri^i  kc  ;irlH.Mtct  >clliMl 
prin/.i)>icll  nicht  j^.inz  nchliL;  l-.iiic  liiccr  Mclhoilrn.  ili<- 
von  Kohhau^ch  ;inni.j;ctx'nc  Mctlnnlp  <Us  ül>irf;rcifc-nilen 
XelK-nschhis'^i  s ,  che  in  der  v<tn  Kohlrausch  angegebenen 
I'orm  nur  fiir  gleiche  \\  idcistände  brauchbar  ist,  ist  vom 
VcrfaN--cr  <hirch  I  jnt'iihrun};  eines  neuen  NebcnsrhKisscs  zu 
einen)  der  kleinen  \V'idersti»nde  geeignet  genwclit  «  ordcn 
zum  Vergleich  verschieden  großer  Widetstände.  Die  Ab- 
handlung erörtert  die  Bedh^pmgen«  die  FdilerqucHen  und 
die  GccMvigkeit  der  neuen  Methode  sowie  (fie  Eliinhia- 
tion  der  oodi  auftretendea  Fdiler.  Die  Handhabung 
und  Eillatclhll^f  lat  sehr  einliidi.  M.  Schenkd. 

Die  Dampfkessel.  Hand-  und  Lehrbuch  /nr  Bc 

tirteiluns»,  Hcrcchnunj;,  Konstruktion,  Ausführung,  \V:ir- 
tuiiL;  iiiul  Untersuchung;  von  1  htmprkoseknila^en.  Kur 
Inuenieure  und  Studierende  bearix'itet  viin  Ü,  Herre, 
Irij^Liiieur  und  I.elirei  liir  M.i-riiim  iili.ui  .un  1  cchnikum 
Mittweida.  Mit  ,"S^  AlibiUliiiij;t  n  im  1  ext  und  30  Tafeln. 
Stuttgart  1906.  Alfred  Kroners  Verlag. 

Da«  vorlicgcniic  W  erk  zeiyt  in  der  ( ilit-ilcrung  des 
Stoffe;  ahnlichen  .•\ufl)au  wie  iki>  bekannte  Huch  von 
A.  Pohlhauaen  Uber  UampfkesadanJagen.  Jedoch  be- 
handdt  Herre  den  Stoff  In  dngelwiiderer  und  crwdterter 
Weiie.  So  ist  dem  ersten  Abschnitt  über  *Was.scr- 
dampr«  tSa  ausAihrliches  Kaplld  Ober  die  Feuchiigkeits- 
bcstimmung  des  Wasserdampfes  eingefügt,  im  zweiten 
Ah.schnilt  Uber  »Brenn<.trifrc  und  ihre  Verwendung  filr 
I )ain|>fki -■■M  Ifi  1:1  1 1  I  jrn  i->t  u  .1  die  Untersuchung  der 
Ke^selanln^;<-:i  L,iurHilLcl'.  bi  ■i|irt<c-licii-  I  )er  <lritte  Ab-^chnitl 
l)ie  K<>r•.^lr'.lklil  1:1  der  leuLTi;ti;.j-iinl.u;e:i  hir  1  ).uti]>f- 
ke-^sel  uiul  lier  ictic  .Abvclinin  I  J.inr.il  ki -■■-cn Muanen 
behand'li  in  i;ri>(Hr  Reichhalti^^'kiit  iIh-  .iu~  <Wr  l».ii>iiir- 
ke^sciindu.strie  iicrvorgegangenen  Konstruktionen  im  Zu- 
sammenhang mit  vorzüglich  wiedcrge^ebenen,  der  l'ru.xis 
entnnniinencn  Konstruktion-Zeichnungen.  Der  fünfte  bis 
siebente  Abschnitt  bringt  die  üblichen  Koitstruktionscin- 
idheiten,  Damprkcüselberechnung  und  Ausrüstung  der 
DampnceiMd.  Im  aditcn  Abschnitte  Uber  »Zubehörteile 
einer  Kesaelanlape«  sind  nelwn  den  wesentlichen  An- 
gaben  Uber  Speisevorrichtungen,  Vorwärmer,  Oberfaitaer, 
Reiniger  auch  solche  Uber  Speiscu'assennesser  und  über 
die  Dampfleitungen  dargeboten.  N.ichdcm  im  tiewnten 
Abschnitt  Iteispieie  für  die  Hcrecliiiuiig  g;ui/.er  Ke — el 
anlagen  gebracht  sin<l.  beschließ  der  zelnite  .Abschnitt 
mit  »{jeset/.lichcn  Vorschriften  um!  Xiitimii-  das  I5uch, 

Bei  ileni  st.ittürhen  Umfanfjc  dt^  W  i  rkcs,  d.is  ;i|lein 
f>75  Seiten    1  ext  cnlli.ijT .    ^ei  (ki\oii  ah^c^riieii,   eitle  er- 
schöpfende Itc-prctliunj.;  im  Liii/eliieii  diircli/.utulirect,  und 
nur  festgestellt,  claLX  di  t  \'e:l;i--.<  r  il<  -ii  von  ilim  ausge- 
•>))rochenen  Ziele,    »in  leicht  faL^licher  uml  gründlicher 
Weise    das    (iesarntgcbict  des   Dampfkessel  Wersens  zur 
Darstellung  zu  bringen»  im  allgemeinen  erfolgreich  zuge- 
strebt ist     Den  weitvollsten  Teil  des  B^jches  stellen  die 
AbM:haitte  über  Feuemngsanlagen  und  Dampfkesaelbau- 
<uien  dar,  die  besaadera  der  konstruktiv  gestaltende  In- 
genieur dankbar  empfingt,  da  ibm  Gdegoihcit  lEegeben 
ist,  aus  den  Werkaelehnungen  ausgefllhrter  Kessel  luid 
Feuerungen  vieles  Ntitdichc  hcraus/ustudiercn  und  die 
Systeme  in  oft  wohlgclungcner  kritischer  Helcuchtung  Ijc- 
sprochen  zu  huren;   wir  «erden  dabei  an  die  l>iL. muten 
VcrolfL'titlichungen  des  X'erfassers  in   |)iir,;lLT>   ;ii..s  tech- 
nischen,   ),,urnal  erinnert.    Nicht  allriilli.iliMii  beliiecligt 
tüc  Mcthodi.sierung  des  Stoflcs,  die  /.u.s,-inuiienfa.s.sung 
der  Kracheinungen,  Tatsachen  und  Erfahrungen  unter  ge- 


meinsamen Gesichtspunkten  auf  «issenschaftlicher  (Irund- 
l.ij;e;  <lies  gilt  7..  B  hinsichtlich  der  WartnctransmiNsjijn 
de.rch  Ke^^vl  \'iir'.\  .iriiu-r-  und  U Ijerlilt/Tilu  i/.f1.\chen.  Ein- 
zelne I  )elmiljoi!cu  kiomten  scharfer  j;i'l;il^t  s..  in. 

Daü  das  Huch  bei  aller  Keichllaltiid.eil  Lücken  ent 
halt,  is-  II  iliilit  ■_;en<i ;  iK'i  dem  heutigen  l  miange  des 
Dani|.||,i I  .\  < -.ins  ist  eben  eine  erschopfcntlc  Hehaiul- 
liing  des  Stotles  im  Rahmen  eines  handlich  bleibenden 
IUicIk'S  sehr  schwierig  gemacht.  So  vermiül  man  z.  B, 
einen  .\f»s»-hnitt  über  den  Zusammenbau  einzelner  oder 
mehrerer  Kessel  zu  vollständigen  Kes,selanbgen.  Audi 
fordert  die  Vollständigkeit  etwas  mehr  über  ortebeweg^ 
liciie  Kessel;  der  l,okomotivkcsüel  wkd  mit  einer  Text* 
ligur  erledigt,  auch  Hinwdse  auf  die  in  der  Plwcis  ver- 
wendeten Spezialkessel  der  Dampfinoioruagen  sind  er- 
wünscht. Wenn  auch  cLis  Buch  für  eine  spatere  Auflage 
in  einzelnen  Punkten  noch  ausreifen  kann,  so  ist  es  schon 
in  <ler  vorliegenden  Form  .ds  em  recht  Ijr.iurlilj.irrs. 
schätzenswertes  Nackischlagebuch  über  l);iiii;i!kL"el  zu 
Ih -niiM-n.  Die  buchhindterische  Einkk-iduti};  i-.t  ausge- 
zeichnet. Hermann  l'Vanke. 

ZettK^riftemduui. 

F.  Verwaltui^.  VerhUtnia  zu  Behörden.  Recht- 
sprechung. Unfälle.  Allgemeine  wirtacbaitUche  Unter* 
■ocbangeD.  Statistik. 

Ar  Unprecedentad  Riilwuy  SHmIIn.  By  Frank  J. 
Spraguc.  (Street  K.  jouru.  21.  Okt  1905,  8.772.) 
Besprechung  «les  Projektes  der  KinfUbrung  von 
\Vcclisels(roinlokoinoti\'en  auf  »len  mit  Gleichstrom 

1 '1  1 1  Irl ii  1:1  1:  stircki-ii  dri  Xi     N'ork' Zentralbahn. 
The  Costs  of  Carrying  a  Passenger.  Hy  C.  L.  S.  Ting- 

ley.  (Street  R    iMnrii    jS.  Mkt.  S.  807.)  Be- 

trachtungen über  ilie  ver--i'!iir<li um  I >clriehsausgal>cn 
für  einen  Keiscndci) 

Österreichische  Eisenbahnstatistik  (ür  1904.  (/.  d  V. 

d.  K.  i  \.  Jan.  l'/.V>,  .S.  47.)  ( ie-samtlange  20^^o  km 
—  7897  km  Staatslwlm,  I2''>4.S  l'riv:iili:ihii ;  davon 
12  368  km  im  Iktrielx'  der  .Staatslulmver'.'.altuilg 
und  8273  im  Privatbetrieb.  I.ängc  der  zwei-  und 
roehigteisigen  Strecken  3067  km.  Stand  der  Betriebs- 
nütiel:  $959  Lokomotiven,  69  Motorwagen,  12696 
Personenwagen,  129074  Lastwa^.  Befördert  wu^ 
den  182,52  MilL  Personen  mit  $603  Mill.  Personcn- 
km;  125  Mill.  t  mit  11674  Mill.  t-km.  Betriebs- 
einnahmen K ''•1(1  Mill  .  Helrieb-ausgabi-n  K  4;  1  Mill. 
'/M  der  Unfälle  2  2'>1  ;  Angestellte  IoiS;S,  .Ar 
heiter  107  2<>4 

Etat  der  preuBlachen  Staatsbahnverwaltung  für  1906 

IZ.  il.  V.  d.  K.  i;,  jan  [  irVi.  S.  4.S,  und  _'0.  lau. 
K/fV'.  S.  Svl  Hetiiijl.--kiti4e  .U'^'.vi  <jc-.iml 
einnahmen  .M.  173'  . (  Mill  ,  davon  aus  l'eisoneii' 
und  lieprickverkehr  .VI .  4S  1 .7  Mill.  und  ( lütervcrkehr 
M.  1146,5  Mill.  .Ausgaben  M.  1072  .Mill.;  hier\on 
M.  X\,<)  .Mill.  für  Lukuniotiv Teuerung,  M.  48,6  Mill. 
für  L  nterhnltung  der  baulichen  Anlagen,  M.  I06,X  Mill, 
für  Unterhaltung  der  Betriebsinitld  tmd  maschinellen 
Anheen,  M.  3ß  MiH.  lUr  Wcrkstattmaterud. 
Mlkiir  EtaMtabMii  DeutocMiiids  fflr  1904.  (Z. 

d.  V.  d.  E.  24.  Jan.  1906,  S.  94.)  iJinge  54064  km; 
davon  50070  km  St.iatsbahn.  3</>4  knt  Privatlvihn. 
St-imt  der  Hctriebsmittel :  2141S  Lokomotiven,  54 
M' itor«  aj;cii.  4.5  341  Personen-.  430  7'i.S  ( iepack- und 
I  lUtcf.v a.:<  ii.  Zurückgelegte  Personen  km  3;.*<J5niit 
riiiri  l  iiin.iliino  von  .M.  04J  Mill..  ik  ',>;;Sm  MiU 
mit  .M.  1408,3  Mill.  liesiunt  -  lietriebscinn.dnne 
M.  22<>J.9J  Mill.,  Ausgaben  M.  1406  Mill. 
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HaMgement  of  Employces.  Hy  Kobcrt  V.  r»cLcly. 
(Ihu  Trainway  anil  Kailway  Wurld  i;.  <  )kt.  i')o5, 
S  57  H  '  1  Icr  \'<-r(;i-.scr  niarht  nnf  die  Hnitc,  <lic 
Iii  (  HU  I  /u  an;; -I "  iir..ui'' >iii>^'  lur  du-  l'.imilio  iii--;  IU-- 
Ir' iirii  i  iiuliUL-rkN.iin  uiiii  schhi^jt  vor,  lUlch 

Liiiii  L,<, Sinsen  Anzahl  Vcim-hcn  des  Angeatdlten 
Iktbcr  zur  l-lnttassuni;  zu  schreiten. 

Employces  Training  School  at  Montreal.  (Strcct  R. 

Journ.  i  vJ'Ti  K)«^».  S.  -;.(*  .Schule  xur  Ausbildung 
von  \\  aj;i'iifiihrcrn. 

Die  «aamta  Betriabtliaga  der  elektrischen  Bahnen 

(k.  u.  M.  Wien,  l.  Jan.  1906,  S.  16)  bctriigt  ti<-'g"^' 
wältig  etwa  53000  km.  Hiervon  ent&Uen  mdu  als 
zwei  Drittel,  A.  i.  38000  lern,  auf  die  Vereinigten 
Staaten  von  Nordamerika.  An  nächster  Stelle  folgen 

Deutschland  und  England  mit  je  3500  km. 
Telegraphie  In  den  Vereinigten  Staaten  von  Nordame- 
rika,       u.  M.  W  iin.  .\.  Vehr.  l<,i:>f'>,  S,  125.)  iic 
rirlii  .Icr  W  rsturii  l  inmi    I  L'lcj;r;i|)h  CO.: 


UnhlUngr 

mm  MC 

EimiahBHB 

•»s 

<4eeM  km 

Don.  ITOOOODD 

1  SjoOM  t 

6740 

Zuaammenateliung  der  Elektrizitätswerke  in  Deutsch- 
land nacli  oem  Stande  vom  IS.  April  1909.  (E. 

T.  Z.  15,  Kebr.  1906.  S.  141.) 
Consolidation  of  ttn  Metropolitan  and  interborotigh 
Conpanies.  (Street  K.  Kcv.  15.  Jan.  1906,  S.  41.) 
Die  .Metropolitan  .Securities  Co.  (New  York  City  Ky. 
Co.)  mit  einem  Kapital  von  M.  130000000,  die 
Metiopolitan  Stieet  Ry.  Co.  mit  einem  Kapital  von 
'  M.  235  000000  und  die  Interiioraugh  Rapid  Trancit 
Subway  Co.  (Manhattan  Co.)  mit  einem  Kapital  von 
M.  15000OCXX)  werden  sich  in  New  York  zu  einer 
einzigen  (jc-'^fllschart  vcreinijjcn,  um  gemeinsam  neue 
■1  I  Ii    iiiul  rnt<.T.;riniilliniL'ii  /:>  erbauen 

Der  Export  elektrischer  Maschinen  und  Apparate  der 
Vereinigten  Staaten  von  Nordamerilui  im  Jahre 

1904.  (i:,  u  M.  Wien,  -.  Jan.  lyO-,  S.  vS.I  Der 
( ii  sarnlw  crt  licr  im  Jahre  i'K>4  «•\[Mirtiirten  Masi-liinoii 
tK-'Srug  Doli,  CiO^^Sqij  }i<">ien  iJoll.  57704^1)  im 
Jahre  ujOj.  Apiwirate  und  \s  i.s>cn-chal'tliche  ln>tru 
meiitc  wunlen  im  (iesaiiuiveite  von  U<>ll.  4  «(11204 
gegen  Doli.  4206617  im  Jahre  190?  exportiert. 
Lt  eireulation  ä  Londres.  (I.  Industrie  i:iectrique  Nr.  iSS. 
lO.Dez.  iy<J5.)  (ies;iimverkelir  1  2ou cx)0 P^nooen  in 
der  City,  davon  durdi  Straßenbahnen  272000  be- 
fiSidert.  Tägficiw  Beflkdcninfr  mit  Riscnbahn, 
StmOenbahn  md  Onmlfaiu  3  4.v  "  o  \  )<  >  konrnen 
auf  den  Kopf  der  Bevölkerung  |>r<i  Jahr  i;o  FalirtMi. 
Vergleich  mit  I'aris  ergibt  200  Fahrten,  mit  nerNn 
270,  itiil  Xcu  A'ork  300. 

Serious  Accident  on  the  New  York  Elevated.   i<ui  .  \ 

k.  Journ,.  16.  .Sc])t.  l'/i>;  ,  .S.  41.S.I*  I-.iiuiIIh ilfii 
über  den  Verlauf  der  am  II.  Sc[it    I1105  M)r);ek(iin 

1  .  ;  .  1:  f  f'Lilei-^un!;.  lici  der   \:  Ter-Hne-i  ;;rl<He!  imil 
■!  ..  lirdi-i« 

The  Stn  et  Railway  Systems  of  Buenos  Aires.  iSireci 

K  15.  De/,  iw;,  S.  8«8.)    Die  Knt« iekluii:^' 

der  elektrischen  iiahnen  in  Buenos  Aires  zeigen  fol- 
gende Zahlen,  die  aus  dem  Monat  August  1905 
,  stammen: 

l'l.ri!.  t>s;,n      Klrklr.  Bihii 

Länge  der  Strecke  in  km    .  1 '14,384  iyjA'^'i 

ZaM  der  befiirderten  Personen  3713X00  1017^412 

Zunidcgclegte  km  ....  1465  656  39S7967 

Einnahmen  in  M,  ....  1 670000  .  4650000 


Die  /.Till  <ier  befuidcrScn  Personen  wahreiul  der 
eraten  acht  Monate  des  Jahres  andi  itc  sich  »  ie  loltjt: 
rtf-tilettahD  Klrklr.  H.»lin  /usamiiicQ 

1911?     .    .  .\ii(i2S^f>(}       57  4rifi.S?«j  8601^5429 

i''"4   ■  •  4u;t>r'«     5-37; '-4  95'*<4;'"<24 

I<yii5      .     .40^1)^6^4         6l44r')252  lOlSjij.Sfffi 

Im  Jahre  1904  betnig  die  Liinge  der  Strecke  Air 
die  l't'erdclahn  230,359  km,  Air  die  elektr.  Bahn 

25 r,.S5  km. 

G.  Fahrzeuge  mit  nichtelektrischer  Betriebsweise. 

über  die  Mittel  zur  Erhöhung  der  Leistungsfähigkeit 
der  Dampflokomotiven.  (Z.  d.  V.  D.  His.-Verw. 
7.  u.  10.  I'ebr.  1906,  S.  157,  173  IM.  177.)  Veran- 
bßt  durch  die  Erhühui^  der  Fahi^eachwmdigkeit 
—  100  km  und  mehr  —  und  des  Zug  gewichte«  — 
bis  300  t  bei  Personen-  und  600  t  bei  GUteaügen. 
Erhöhung  der  Dam]>rs]>annung  14  bis  16  Atm.  Ver- 
größerung der  Heizflache  durch  };r<>L>ere  Ke-^sel- 
durchmesscr  bis  1,5  m  und  Lange  I4  m  und  inehr;i 
in  Amerika  «ej^en  <les  ^n'l.leren  lichten  l'rotils, 
Durchmesser  bis  2  m.  .Anwciiduiin  von  .Serve- 
kolin  n  .  1)1 --niiler^  in  j-Vankrcich.  Großeie  1  euer- 
buchscn  uml  Kusttlachcn.  I.clztcrc  \vci;en  lH'->.erer 
Heschiekuiif;  kursier,  aber  breiter,  .ili  jbei  ilie  Kiihine.n 
hinau.sjieheml.  —  Kine  vollkommen  neue  Hau.ut  ist 
der  ßroUm-KcSscl  in  Österreich.  Der  uhlirhc  I.a.-ijJ- 
lccs.sel  liat  einen  aus  Wasserrohren  gebildeten  Steh- 
kc»iel.  I^ie  Wasserrohre  imischliefkn  vom  Boden 
aursteigend  .Seiten  und  RUcIcwand  und  münden  oben 
in  einen  über  dein  Langicessd  liegendes  Dampf- 
Sammler.  Siefabolsen,  Deekenanker  nidit  nötig. 
Heisfläche  wegen  der  dünnen  Rohre  gröOer.  — 
Bessere  Veibrenaimg  der  Kohlen  dirrcfo  genügende 
Luitaufuhr  durdt  groOe  Öffnungen  im  Asdikasten 
und  Rauchverbrennungseinrichtungen.  Anwendung 
von  Vorrichtungen  zur  Überhitzung  ilc.s  Daniples, 
in  Amerika  «eni-^er  anjjewandl  t  berhit/er  von 
Schmidt  und  riel>>ck.  \'crt;r  Im  iuiil;  der  M,aMhaion- 
leistung  d'.ireh  /.■Aei7.)lindi-r-  u:\d  in  neuerer  Zeit 
Vier/yliiulerA'erbuniiletki  iiiii  uiv  t  n,  Bauart  verscliieden 
je  n.ich  l-iUP  ^^'^  /ylindei  —  hie.Ser-  oder  neher; 
einander  -  -  und  .^rt  «les  Anlricbes  —  auf  einer 
oder  zwei  .Achsen.  —  .Mit  der  \'ergr'>llcrung  des 
Kcs-sets  und  der  Dampfmaschine  war  neben  der  1>- 
höhung  des  Kaddnicfccs  —  in  Deutschland  X  i ,  in 
Amerika  10  t  imd  mehr  —  eine  \'ermehriing  der 
Ach.«€n  imd  besonders  der  geku|ii>eUcii  erforderlich. 
Erhöhung  der  Fahrgesdiwtndigkdt  veranbtßte  groftere 
Triebnddurchmcsser  —  hi  Amerika  bis  3,2  m.  An- 
deiaeits  raAgKdiste  Eispamis  aa  Gewidit  EinAih- 
rang  des  Barreniahmens;  er  ist  leidlter  als  Halten* 
rahmen  und  h.-it  Vorteil  der  Ubersiditltchkeit  und 
Zugän<,'lichkeit  iles  Triebwerkes.  Mit  den  l.oko- 
mntiven  •.^■.^d^■  aueli  der  Tender  gml.Vr,  .'st.iti  der 
dniachsijjen    vier.achsige    mit'  zwei  Drebyestciien. 

1  1  un|.;üraiim  bis  25  dm  Wasser  und  10  bis  13  t 

Kohlen. 

H.  Hebezeuge. 

Crane  Motors  and  Controllers.  Hy  C.  W.  II  iic.  (Miec- 
tric.  Lond.  I.\'l  17,  u.  I'ebr.  I90f),  S,  ü6vd  Der 
erste  Teil  der  Arbeit  beschäftigt  adi  eingebend  mit 
den  Erwärm  unggfragen  bei  Kranmotoren.  Es  wer- 
den Foraidn  imd  Kurven  /ur  Ermitütng  der  End- 
tcmpcmtur  unter  Zugrundelegung  gewisser  Betriebs' 
zustande  an^c^'ctien.  .Sodann  Konstnikikin  und 
Stufung  der  Fahrschalter. 

*  bedeutet  mit  AbbiUungen  im  Text  oder  auf  Tafeln. 


Ifttt,  VmaHm  Ktililcr  Ut  Dntim-A.  —  Uimk  «M  R.  OtdcalMHUg  In  MUncknb 
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Heft  21. 


Ihr  /«iticKhfi  riMticitil  n)i>n4lli«ti  ilfwiaul  ii»tl  lfF>lrt  lif-i  lU-iit;  «lurth  dm  ltit<  lilunflrl,   ili«-  |*.  •«Miiitrr  '-'Irr  dir  V'rrtai,*>^>ti<  hliaiiil.  uni;  ir»  In'uiil  M.  »t  |>ro  J.tSit;<(»i: .  (■ 

Hat  rr>i<.li  (»c^rn  \|  i?.  im  AiJ.i'mI  M  f<).'-^  »wi  '((rt-Wirr  iJu.iTÜtinii  *.-.tu  Vfr'»i, 
t\  N    K 14*  I.N   »rfOcn  ft>H  «Irr  VrrUti-hjititllutiic  und  «AniiJiili^n  Ann«  nrr  n  |ti«iMu4i-(i  «um  l'riiir  M-n  95  l*f.  for  «li^  \  ii-ri:i-*ft.i.t>'ur  Nuap^iri'illf  xrile  *j»lrt  «leren  Kuuiu 
Jilii(riii>«iintii.    Ilrl        II  ,  j«-  und  t^  Mtu  -iKi-r  U  iml<t)ti'ttiti<  mint  ritt  «(•-itcriiilry  K.i)ull  <rM.*liri. 
Ki'iUcrii,         ■Ivn^ii  »»»vir  ein  l'r"t'e->-*'*m|'I.ir  rirtr>ivrM<I«ii        v^i-rOvii  nuiti  Vrrriii*',»fnniJ  Uicif^^Ct. 
.Ml«*  /(i«>hfiflr=,  Jir  ii'-r  l-!it"'1>ti"B  Ii*»-  «I»"«  .\ii»«iiiicrnl»-il  Hr*  HIaMi-«  Kr-ir»'«tn.  ««niiii  i4iiT»r   ^<lrf*»*-  <|«r  VVr<.i£<l'i»' liK»nflliiiiii  »«m  R.  (Miler.Ini  .n;  in  Mtim  Iirr»  *tlTirii, 

«■'ilir-  fiif  lUtt  Mrrji(>4:t-lM-r  ^--Wf  nvjtx  jOrr^-irrm     I  lri-*il*n' .\.  7,  Ti-rUni«>ir  1 1.  <>■•(.  Ii  tik*. 


Drr  «Ifklriicbt  Bvtrttb  im  Slmplonluaael.  Von  liigTiiinir  $  Mcrfog  S  j^'t 
V«r«uch««4r*ckt   für   100000  Volt  SpMBnikff.    Vuit   Ijii;ciiiriir  K.  WernlLke. 

S.  },'. 

Di«  ScbuluDC  d«B  PahrperBoaaU  twl  etekuiKheo  StrotscnbAhaen.  I  nicr  Iw 
Kinil'Tvr  Itrriirlitit  Htitfiiiiic  lUr  ftiK-rrcit.tui^lic'n  Ve:li.iliHii>c.  Vun  liifcnirwr 
Hti|{a  l.uithlrn,  Wien,    lüchluf*  )   S  m;. 

KI*jo«  NMhrichtva.  S.  }v>.   A  r  bei  1  •   e  w  ■  a  ti  ua^  und  •  tim  «  xndlnnit 

[■.<m|iriurl-ii)^nsnl.i2(  ia  lUr  Nunt/eittrjile  der  Kai.rr]ii  hea  Werfe  Wtlticlinsha««-a. 


NHALT: 

—  Stfomlctiunt:  M««iawlfelm  der  Stem.  n»  '»<*>uclert*«Tl«  Vonr»^ 
ui-TT  lilxrtk  gcwiiliettc  Atuiiuiiium*|^ulen    —  Au*  dem  K«cht»)*li*n  ll«fl- 

|.it.itiir>llc. 

Neue  Projekte  ond  Auftflce.    S.  ««1.    Inland  and  Aa«Und 

Aua  dea  QcKJiiftaberiehtMi.        «oj.    Vcrw•lt^*n^»Urklkl  über  die  it.iifili*.Wen 

Klclifiaa^t'WctLr  Miieclien  fut  t*to^. 
Neue  Bdchef.  S  <■ 
ZettachiiftcBachau.  S 


Der  elektrische  Betrieb  im  Sitnplon- 
tunnel. 

Von  Iinjcnirur  S.  Herfog. 

i.Juni  ist  ciullich  ilcr  SiiiiplDiiluiincI  detii  all- 
jjtmcincn  Verkehr  überleben  \vor<lcn.    Uber  die  clck- 
trisclicn  I  .okoino- 
livcn   ist  bereits 

nusruhrlich  be- 
richtet «Orden 'I; 
es  soll  hier  nur 
die  Abbildung  der 
dienstbereiten  Lo- 
komotive [\'">a- 
42*))  nachjjctra- 
Hen  werden.  Ans 
dieser  .'\bbildunn 
ist  die  Zweiteiiiinji 
<les  cij;entlichen 
Str<tinabiiehtiiers 
zu  ersehen ,  bei 
der  die  Zwischen- 
isoHerun^;  durch 
i.iiriisohenui(;  er- 
setzt ist. 

Ms  maß  hier 

daran  erinnert 
Werden,  äalS  die 

elektrische  Hahnanla(;c  auffirund  eines  mit  den  schweizeri- 
schen Hun«lesbahnen  u^K''"  '"-ndc  des  vorigen  Jahres 
abneschlo^senen  Vertraj;es  von  der  l-irnia  Hrown. 
Hoveri  &  Cie.  erstellt  \\iir<le.-i  llekannilich  hat  ilicse 
Firma  <lic  l.iikninotiveti  im  \'ereine  itiil  der  .sch«ei/eri- 


')  E.  H.  u.  II.  l<io(..  S  i.M 
')  E.  n.  u.  B  i<)Ot>,  >.  159 


sehen  I.okomotivfabrik  in  Wintcrthiir,  die  den  mechani- 
schen Teil  lieferte,  j;«-baut. 

\'on  der  Siniplonhauunternehiiiun;;  h»-r  waren  zwei 
hydroelektrische  Anlajjen.  je  eine  auf  der  Nfird-  iin«l 
Sutlseite  des  ']  unnels,  in  Krit;  und  Iselle,  vorhanden.  !•> 
lag  nahe,  sie  ftir  den  Ikihnbetrieb  auszunut/.Lii.  Doch 

j{enüi;te  der  Zu- 
stand, in  dem  sie 
hinterlassen  wor- 
den waren,  nicht 
für  den  neuen 
Zw  eck ,  so  ilali 
ein  vollstantlijier 
l'mlmu  mit  V'cr- 
;;ri  il>erun^  uiul 
.Moilernisierunji 
notweiidijj  w  urde. 
I  )ie  Wa-serbautcn 
konnten  direkt 
verwendet  wer- 
<len.  nur  war  auf 
der  Noidscitc.  in 
Hri(j,  die  l'Tstel- 
lunj;  eines  zwei- 
ten L'nterw  asser- 
kanales  notwen- 
«lig  jjeworden. 

Uas  Hriyer 

Kraftwerk  cnthiüt  jetzt  zwei  im  ehcmalif;en  Tiimiien- 
räume  bctindliche  Turbinen  vonl'lsrhcr.  W  vß  iS;  ("ic. 
DitT  ruinpen  arbeiten  auf  eine  ^;emeinsatne  Welle, 
auf  die  die  I.aufrader  der  Turbinen  ilirekl  ;iuf>;eUeilt 
-•ind.  I>as  Kraftwasscr  wird  der  Khone  entnommen 
un<l  «lurch  eine  eiserne  1  )nu  krolirleiliin'^  von  l<>oo  mm 
Durchmesser  dem  Werk  /ii^efuhrt.  Je«le  Turbine  leistet 
I  bei  45  ni  \V.-i.sscrdruck  und  If«  Um<lr.  Tioo  l'S.  Heim 


Me.  42'i.    lr>V<>mniivc  filr  drn  deklriubFn  Itelriel»  im  !«ini|ilontunnrl. 
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FiK.  4.)o.    üclullUilel  dci  Kraftwrrk«  Urig. 


l;inbuu  «urdcn  tliu  LaufriKlt-r  ilcr  l'iirbinin  durch  neue 
ersetzt  iiml  hierbei  deren  W'irkunnsfjrad  verbessert.  Zu 
bemerken  ist.  daß  die  Turbinen  ohne  KcKulierung  sind. 

\'<m  <lem  Pumpen-  bzw.  rurhinenrnum  ist  der  Saal 
Tür  die  elektrisclien  Maschinen  nuimlich  netrennl.  Uic 
Turbincnuclle  geht  durch  die  Trennun^smauer  iler  beiden 
Kauine  hindurch  un<l  ist  mit  einem  nrchstroniKencrator 
von  Brown,  Boweri  ü  C'ie.  direkt  geku]>]K.-U  (3000  \'oh. 
{'uls  60).  Das  Stahl(Oil.(rad  des  (jeneralor>  ist  mit  den 
12  SuhlKnßpolen  in  einem  Stück  gegossen.  Die  l'ol- 
schuhe  sind  über  Schwalbenschwänze  auffjezi)t;cn  un<l 
verschraubt ;  um  <lie  Fulw  icklun^en  stets  beitn  Stillstände 
unil  beim  Lauf  in  der  gleichen  I-age  zu  erhalten, 
kumrnt  Kcdcrwirkung  zur  .Anwendung,  d.  h.  <iic  Wirk- 
lungen sitzen  auf  einem  King,  iler  durch  /wischen.stucke 
und  I-'edcm  nach  ausw.irts  gepreßt  wirtl.  I)as  Gehäuse 
ist  mit  umlaufciiiJer  Wicklung  (( ticichstromanker)  ver- 
sehen.   Das  lamellieric  lüscn   wird  durch  starke  (iuU- 


prel.^ringe  zusammengehalten.  Die  einzelnen  Stabe  der 
Wicklung  sind  mit  einem  Speziallack  behandelt,  um  sie 
gegen  den  Kinflul^  iUt  l'euchtigkeit  zu  .schützen.  Die 
Wicklung  ist  in  Hochkantkupfer  mit  vier  Leitern  pro  .Nut 
ausgeführt.  Hei  den  l'oKx  icklungeii  kam  l-'l.-ichkantkupfcr 
zur  Anwendung.  Das  genaue  Kinstcllcn  der  Axc  erfolgt 
durch  untergelegte  flache  ICiscnstücke.   Das  Armatureisen 


Fig.  4)1.    Waueiwtdcmand  im  Knftwerk  Itfig. 


ist  mit  «Icrart  verteilten  Schlitzen  versehen  und  die  W'ick- 
lung  ist  so  angeordnet,  daß  die  behufs  Kühlung  an- 
gesaugte Luft  durch  die  Wicklung  und  das  leisen  <lurch- 
streichen  kann.  Hierzu  sind  zwischen  den  einzelnen 
.Stäben  ganz  kleine  Spaltzwischenraume  gelassen.  Die 
Schleifringe  sind  aus  Kisen  hergestellt  und  warm  auf- 
gezogen. 

Da,  wie  erwähnt,  die  Turbinen  keine  (iesch«intlig- 
keitsregulicrung  besitzen,  so  muß  iler  (iener.ttor  in  der 
Zeit,  wo  keine  Ziigc  verkehren,  bcl.istet  bleiben,  w.is 
durch  einen  Wasserwiderstand  jl'ig.  431 1  bewirkt  wird. 
E>iever  Wxsserwiderstand  besteht  aus  einem  Hetontrog, 
ilem  das  Wasser  in  lier  Milte  von  unten  zugeführt  wird, 
damit  es  sich  gleichmaßig  ül>er  tlen  ganzen  (Juerschnitt 
vei  teilt.  Oben  fließt  das  Wasser  über  <len  Trogrand  in 
eine  um  den  Trog  angeordnete  kreisfiirmige  Kinne,  von 
der  es  durch  Rctonröhren  von  300  mm  Durchmesser  in 
den  Untcrwasserkanal  abgeleitet  wird.    Das  zufließentle 


Fi^.  4\i     V«*rtFilun|;«^c)ialM.iftfl  im  Kraftwerk  Hng. 
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Was-scr  wird  tlcr  M«>ch<Jruckli.-ituni;  eiUnoinmen.  Als 
Hlcklroik-H  dienen  isoliert  auftieliänf^tc  und  stcrnförmii; 
anjic'cirdnete  Ki>enplatten. 

Der  Krrcuerstroni  \vir»l  in  beiden  Kraftwerken  tiurch 
()erlikond<>p[)clschlußmaschinen  nelieferl,  die  zur  Zeit  des 
'I'unnelbaues   als    Heleuclitun^sniascliinen    Dienst  taten 
('rraii>n)i»<i"n>.trirl>  vnn  der  Turbinenwellc  aus,  500  l'ni- 


trUch  mittels  Uruckknopf  un<l  selbsttati};  durch  Relais 
unter  voller  IWastunj;  ausjjesflialtel  werden  können.') 
Das  mit  diesen  Olsch:ülern  verhunilenc  Relais  ersetzt  die 
Sicherunj^en  und  unterbricht  bei  Eintritt  der  beliebig;  nach 


^' >R'  4M-    ^enlnfiif*alliirt>ine  da  Knftwerko  Iwllc. 

clrehuni;en,  125  Volt,  520  Amp.  ICisendurchmesser  520mm, 
l'lisenbreite  44O  mm,  lOO  Nuten  mit  je  zwei  Ku])ferstabcn 
von  2.2  X  20  mm,  Majjnete:  Ncbcnschluü  vier  Spulen 
in  Reihe  zu  je  5  \Vinilun>;en  2,9/.^,4  mm,  Reihenschluß 
drei  Wimlunfjen  aus  Kupferband  3,5  X  90  mm.i 

Die  bemerkenswert  einfache  .\]>]>aratena]ila^e  iKig 
450  un<l  432)  enthidt  in  «ler  .Milte  das  (jeneratorenfeld 
rechLs  das  Feld  für  die  nach  dem  Kahnhof  Mrig,  link:" 
da.s  l-eld  für  die  nach  dem  Tunnel  abgehenden  Lei 
lungen.  Zur  AnwentlunR  kamen  die  bekannten  Brown 
sehen  Olschalter,  <lie  mechanisch  mitlel-s  ilamlrad.  cick 


J-ii:.  4  ^4-    Turbof^ntrntor  de-t  Krafi uri1<r><  l^cllc. 

einer  Skala  einstelllmren  L'berlasiunt;  »len  Stromkreis, 
ohne  daß.  wie  bei  den  Sicherungen.  I.ichtbo;>enerschei- 
un^en  auftreten.  Die  .Sicherun^'en  «:iren  hier  nicht  vorteil- 
haft, denn  wenn  die  Maschine  z.  K.  s  -hon  zehn  Stumlen  im 
Betrieb  ist,  .sind  die  Schnielzdrahte  «  ann  j^eworden,  so  «laß 
es  nur  einer  Ranx  K«?rinRfi(nincn  l'berlastunR  bedarf,  um  sie 
zum  Durchbrennen  zu  brinnen,  w.ihrend  bei  Bejjinn  ties 
Betriebes,  wo  die  .Sicheruni;cn  noch  kalt  sind,  eine  viel 
höhere  als  die  zulässige  Belastun-;  eintreten  nuiß,  um  «I.t.s 
Durchbrennen  der  Sclunelztlrahte  herbeizufuhren.  Mit 
')  E.  B  u.  II.  nxfi.  S.  2yi 
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andi-ii'ii  \\>irtiii,  ilif  Sichcrun^icn  urbcilcn  iiiclu  ^ct)au 
l^nu}{.  Itci  liiihnbclriubcn  ist  c-h  Terner  wu  htiL .  .1  il.i 
Kraftwerk  eine  gewisse  UberListun^;  ercrn^n  mvl  ilic 
Sichcrun){en  niclit  sofort  durclibrcnnai.  lJurch  ilic 
lünstellbiirlcdt  der  Relais  hat  man  e«  in  der  Hand,  die 
Ausschaltcieit  nach  Bedarf  einnüteNcn. 

Das  GcficRitorcnfcld  ist  mit  Stromzcif^r,  .S|>annunpi- 
«cigcr  und  Wattmeter,  niil  z«fi  PliriNcnlainpcil  zum 
Parallel folialtcn  der  beiden  Kr,irt.,iLik<'  ni  Mri-  und  Kclk-. 
einem  >|i.iiimitiL;^/ii_;iiuni-rh.ilii  i  iiivi  nw  «Ur  Kri^ulicr- 
vorrii'liliiiiL,'  fiir  ilfii  l'.rrf;;i'r--troni  ;n!-^cni^u-t  Die  [K-iilcii 
1  .fi'aiii;;-'<  li  k-r  l)c-lt/cii  I  >'i-rli:illcr  imil  Str' uti/t  Im 
riii.'k»urli}{cn  Kniiinc  bclindcn  sich  die  Sicherun^'en  üir 
die  SpannunKi^transsTomutorcn,  die  in  Dreieck  (^tclialtet 


I  )it>c  -KitalN  l  /.ur  (leneratorwclle  (■'■''"'Ii*-''''-'  «ird 
<lur<-li  einvn  Si-riomotor  mit  Oliirurk  ann<  iriihH;ii.  Die 
Welle  «Urs  Sthui/cn  wirtl  wahrend  iles  <janj;i>  In  ihren 
Ijiucrn  selbMtiatig  (jeMfamkrt.  Der  äußere  Teil  des 
ScnUUien  ist  aus  Brome  hergnMHt  und  leicht  auswechxei- 
bar.  Es  ist  dies  der  einciBe  Tdl  des  ganicn  Leilappa- 
ratcs,  der  einer  Abrtutnmf;  tinlcfworfen  ist  Um  einer- 
seits jeiles  Auftretet»  vor»  Druckerh'ihuiinen  zu  vermeiden, 
and<-f>tits  das  Offnen  und  SrlilicfJeii  in  äußerst  kurzer 
/fit  dir  rurhinc  er/icii-n  zu  kennen,  «iirde  jcilo  Iurl>inc 
iiiil  einer  Mnllecraiiij^v  nrrirlituni;  \  crselicn,  die  vm  der 
Wi  lle  des  \'<;rteil.t)  ;)  u  il.  ■  l>etati^,1  wird.  Die  h'.wV 
lceruni;sviirriehtunt;en  l>leiljcn  wahrend  des  Lceriaufc.<>  der 
Turbinen  bc!«tändig  {jeüfihet,  damit  beim  Anlasten  des 
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Cif-  4S7-  SchidlkMcN  Im  Timail. 


tHnd,  dkr  Spannunjjstranitüirmalunen,  Stromliansfiirma-  ' 
torcn  uml  Schaber. 

Das  Kraftwerk  in  Isdle  ist  im  moM^iiinellcn  Teile 
vnllstainlig  neu  erbaut  \vonlen.  Das  Kraft\vn.sser  wird 
der  Divcrfa  entnommen  uikI  mit  t4  Alm.  Dnuk  mittels 
eiserner  Kl ilirleiliiiiL;  von  (r  iomiii  I  liin  linii -■•  i  i  ..m:,  . 'rii<  i 
Die  hier  iHlirnilirlie  h\ ilrociekl risclu-  l  inlu.;  iKulic  in 
iiircr  /.u>:iinineii>elz;inn  l)i^her  ein/ii;  in  ilirer  Art  >*in. 
Weisen  der  hohen  l  nilaulValil  der  I  urliinen  uiinle  /uisrtien 
di-n  («Mlen  I  urliinen  der  M.isc  |iiiu:ii^ri:i>[ie  «  in  l  iirh.i- 
j;eneratMr  nach  .\rt  der  I  l.mijifturbojjcneraloren  il  ij;.  4  54' 
ein(4el)aul.  Die  beiiien  vun  l'iccart,  l'ictet  M:  C'ie.,  <ien(, 
gelieferten  Turbinen  (Fi^.  43J  u.  434I  Icjoten  bei  </>o  L'riulr. 
je  750  PS.  ICs  sind  ZcnirifugaUiirhincn  tnit  freier  .Ahlen- 
kuni;  und  partidicr  Reaufschlagiuij;.  D:ls  Schaufelrad  ist 
an  einem  xentnden  MitlelstUck  befestigt,  «las  i>leicti/eiti|i 
ein  Schw-ungrad  trägt.  Diejaes  zentrale  Mittelüttlck  ist  auf 
die  Gcneratorodlc  flwgeml  aufgekeilt,  so  daO  die  ganze 
Maschinengruppe  nur  die  beiden  lJ»f)»  der  fleneraturM-eile 
besitxt.  lik  Verteitapparate  wetzen  durch  flußsockel  ge- 
tragen, die  am  äußeren  Kndc  der  Kiindainentplatlc  tics 
ncncrators  befe>iti;;t  sind.  Im  Innern  iler  \'erteilapparate 
l)etin<lel  ^ieli  der  S' luil/en.  der  n.ieh  und  n.i<  h  liie  I  .eil 
•-(h.iuleln  ik's  \'erteila| iji.irate-  uttnet  und  M  liliel»!  Die 
W  i  lle  <ie-  .Si  hiir/i  n  ist  niillelv  Si.  i|  in>urli-i-nlt.:irun^  ilunii 
ikis  /aiUilirun;;>rolir  liindureh};cluhrl  und  wir<l  von  der 
Welle   liu»  KegulierapiKirates   inillcis  Hebel   betätigt.  | 


Zuges  das  Wasser  in  der  I^tung  bereits  in  Bewq;wng 
ist  und  die  beiden  Turbinen  ihre  manae  l.efaitimg  in  dem 
.Augenblicke  abgeben  leönncn,  wo  der  Rt^lator  die 

Sehut/en  öffnet.  Diese  l^ntk-erungsvorrichtungcn  üintl  mit 
Dreh'.t-htit/.en  naeh  dem  bekannten  System  l'iecan. 
I'iete".  i\.  (  je.  vergehen,  deren  reibende  leile  aolkrhalb 
di  s  W.i-^er^  ^jele^jen  und  «iihreild  lii  s  Laufe-.  >ell>stta;ii; 
^'eselnnii  rl  -ind  Am  h  hier  sind  die  der  Ahniitznns' 
nriteru  r.rlenen  I  eile  aus  Hron/e  herj^i'stelll  und  Irii  ht 
.uis^w-elisilhar.  Der  iinUeN  Druekuj  lH'talii;te  kc^^iiliei 
a|i]arat  /i  ielinet  sieh  diireh  aul.n-rnnlentliehe  lünptind 
lichkeit  aus,  die  einerseils  aul  ilen  |- etlerlachv  meter. 
System  riceaid.  i'ietet  &  Cic.,  anderseits  auf  den  Ver- 
teiktppai.it  des  .^i-rvi  inmtors  selb.st  jsuräckstuliihren  ist 
l.ctztcrcr  besteht  in  der  Hauptsache  aus  einem  Differential- 
kolben,  <ler  da»  dem  Servomotor  zugellkhrte  DrtickAl 
vcrteik.  Der  Tachometer  betätigt  einen  einfachen  Kumer, 
der,  indem  er  an  Ijxh  von  3  mm  Durchmesser  öfihet 
oder  schlieOt,  den  DifleKMiaikalben  hebt  oder  senkt. 
Auf  diese  Weise  ist  der  WkSetstand,  den  der  Keder- 
re^ilatiir  7.»  übertvinden  hat,  auf  ein  Minimum  reduncrt. 
Die~er  I 'ederre};ulatfir  i?it  deshalb  bcmwkensw  Oft.  weil  er 
Kl  III  reiUeiiiles  Sluek  !>•  sit.'i  Di,  (ieuirhti-  des  Rei^l- 
l.il'irs  siikI  aul  .■st.ihllamelli  ji  .iu'\;i-hanj;l .  <lie  Fedirn 
leiden,  tieiin  Wirkung  die  l.iiriltndlichkeit  erhöht. 

iJer  .Serviimotiir  ist  auLienlem  mit  eniem  Hand- 
sehwungrade  aus{$cräatet,  das  gestattet,  die  Turbine  von 
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Haml  aus  zu  urincn  ixtcr  lu  schlicL^i-n.  IJic  0|)mmp<;, 
<lk'  Ol  unter  Druck  vun  7,5  Alm.  liefert,  ist  vojUt.indijr 
in  «Icn  S<M'ki;l  der  Sorvonutiors  cinjjescIilossL-n.  Die 
()l|)uni]Hr  h<-siizt  zwei  DitTorcnti.ilk<>lb<.-n ,  ;irl>uilct  also 
itn  V'icruki  und  li.it  keine  Ventilkl.ip|ie.  Ie<ler  Kolben 
biUlet  iliis  Vertcilorjjiin  für  den  l>i-n.irhliarten  Zylinder. 
In  ilcn  tM  jeder  l'urliine  fuluemkn  Kiihr.Mulzen  Im  eine 
Dro-v«<-lkl,-)p|>e  uml  eine  hydrauÜM'li  zu  belali;;ende  Schütze 
einj^ebaut.  so  die  eine  oder  anilere  Turbine  l>eliufs 
ke]>:iraiur  abj4estellt  werden  kann,  ohne  daß  der  Hetrieb 
Xanz  einne<lellt  «erden  mUÜte. 

Der  Turbogenerator  liefert  Strom  von  3.500  Volt 
Sp;uinun};  und  dem  Puls  60. 

Die  .\p|aratenanla);e  ist  ebenso  ausgeführt  wie  in 
Urin,  "•^r  Nulleiter  ist  hier  wie  «lort  an  die  .Schienen 
angeschlossen.  Mit  Hilfe  iler  Ix-iden  .\pparatenanl.i};en 
ist  man  imstande,  von  nur  einem  Werk  aus  die  eine 
lilhnhofanlane  nebsi  Ausfahrt  und  den  lunnel  unab- 
h.in(;i}r  von  dem  anderen  zu  speisen  oder  mit  beiden 
d.is  jjanze  Oebiet  zu};leich  mit  .Stront  zu  versehen,  in 
wcichetn  I'alle  die  beiden  Werke  ])arallel  arl>citen  (nor- 
maler lielriebl.  Die  Art  und  Weise,  wie  die  iK-iden 
Werke  verbunden  sind  und  miteinander  arbeiten .  uchl 
aus  dem  .Schema  {V'm.  4351  hervor. 

Die  l.eitun;;sanhi};c  ist  in  fünf  Abschnitte  unterteilt: 
Brig—  .Nordportal ,  .\ortl|K>rial  —  Tunnelausweiche  1  .Nord- 
rampe), Tunnelausweiche,  Tunnelausweiche — Sildpurtal 
(Süctram|K;),  Südporutl — Iscile. 


Kig  4Jf>.  NaiMislrahlgrltläiw  zur  Heiniguni;  ik-r  1ri[ctnli-n  Schu-iK-nlläolicn. 


l-!s  ist  hier  ein- 
zuschalten, daU  in 
der  Mitte  des  Tun- 
nels eine  .■\«s\vclchc 
('•\'-  4.*''')  anneleRl 
wurde,  zu  der  ein 
Teil  des  spater  erst 
au>zubauenden  zwei 
tcn  l'unnels  hinzu- 
Henommen  \\ur«le. 
I  Jie-er  zweite  I  un- 
tiel ,  dessen  Stollen 
lierelts  ferti^;nestellt 
•.\urde,  wird  erst 
ausjjebaut  werden, 
wenn  die  Zugdichte 
<s  erfordern  wird. 
In  diesiT  Ausweiche 
befinelct  sich  im 
Tunnel  eine  voll- 
st,nn«li(;cinnerichtetc 
Kahnstation. 

Jeder  der  beiden 
zuerst  und  zuletzt  {ge- 
nannten Abschnitte 
katm  fiir  sich  ^-e- 
s|ieist  wenlen.  Die 

lunnelausweiche 
kann  von  .Norden 
oder  Smien  her  j;e- 
«■pelst  werden,  doch 
muH  hierzu  der  nörd- 
liche otier  suillirhe 
I.citun^;-.teil  einj;e- 
schaltet  sein. 

Im  Schema  (l'iR. 
4351  ist  oben  die 
.\usweichleilunjj  des 
Tunnels  gezeichnet. 
Im  normalen  Hetrieb 
ist  iler  Schaher  II 
nesrhiosscn.  Wenn 
Schalter  III  otTen 
ist,  so  ist  die  Aus- 
weichleilung  strom- 
los, wahrend  «lie 
nördliche  und  süd- 
liche Lcitun^sstrecke 
unter  .Strom  steht. 
Je  nachdem  nun 
Sclwlter  III  nach 
links  oder  recht*  {"e- 
schlo-Nen  ist,  wird 
die  Auswcichleitung 
vom  nördlichen  bc- 
ziehuuj^'.weise  sud- 
lichen Kraftwerk 
speist. 

Der  Zweck,  der 
mit  dieser  Kombina- 
tionsmoglichkeit  an- 
gestrebt w  ird,  ist  der, 
dem  T'ührer  eines  in 
«ler   .-Xusweiche  an- 
haltenden Zufjes  zu  i 
erntoj^lichen,  auf  das  / 
I  )ach  zu  slci-jen  luid  // 
dort    gefahrlos  zu 
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artH'itcn,  ohne  il.iH  «k-r  lictricl»  «-im-s  ;mf  «U-r  Xonl-  «wler 
Süclraiii]K.-  I;ihrfn<len  zwfiti-n  /ii^c-s  j;i'>itiirt  u  ilrilc. 


Kit;.  441.    IVoRl  I  orid  \>rlaM;bun|;  auf  ncliwcizcnKbcr  heile. 


j.  -£2. 


'!>  4-13     l'r"l>l  II  «r»!  \>rl.iM'liang  .ml  M.'liwri»nM:lier  Srilc. 


SaintlirlK-  wir  l'.in-  um)  Aii^schaltiint;  der  Tunnelaus- 
weirhlcitunj;  n"ti}jcn  Apiianiti.-  .sinil  in  «Icr  Tunnolstation 
in  dncin  ci-cmcn  Schaltkasten  iFij;-  4]i')  unterj;cbnicht. 
In  dem  Sdialikasteii  befimlen  sich  unten  der  Olschailer 
zum  l'arallel-rhahen  der  iK-iden  Ktal't«erke  und  b»-idcr- 
scils  ani;eordnct  die  Mel.ttran.--r()rni.it()rcn  für  die  beiden 


Kiu.  444.    IV^fil  nnd  \Vrl.i«chun|;  mif  inlicnwchcr  S«ile. 

Linien.  In  der  Mitte  befindet  sich  der  l'mschaher.  um 
<iie  Leitungen  de*  Ausv\eirhKlcises  im  Tunnel  mit  Hrif; 
«Hier  Kelle  verbinden  zu  können.  Oben  sind  Mes-cf- 
Nclialter  ((juneralau^schaller)  ein^^ebaut.  um  die  Ausweich- 
leiiiin^cii  abtrennen  zu  können.  Küi-kwarts  »intl  <lic  Min- 
fiihrun^en  liir  die  Kabel;  vorne  an  der  Türe  ist  für  jeilc 
Linie  ein  S|ianiiunj.;szei;;er  vorj;e>ehen  und  aulk-rdem  ein 
Phasen ver.ijleiclier.    J)ic  untere  ur<«LW  |-lugcliure  isi  vcr- 
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riegelt  un«l  kann  nur  ncDflnct  «cnlcn,  «i-nn  der  (icncral- 
.Ulsscli.iltcT  (iflTcn  ist.  Die  uberc  kleinere  Iure  ist  eben- 
falls verriegelt  un<l  kann  nur  j^culVuel  xverilcn,  ueni»  »Icr 
Umschalter  für  <la-'  .•\ii>«iMclif4lei*e  un«l  der  \'erl>indiin^- 
sclialter  der  beiden  .Stationen  IJHk  und  Uelle  f^eollnet  sind. 

Der  .Ansrhiul.i  an  <lie  Schienen  erfuljjt  unmittelbar 
bei  den  Kraftwerken  In  der  Station  Nelle  sind  keine 
Schienenverbindun^en  zur  .AnweiiiUint;  }iek>)tnillen,  sun- 
dem  ein  Krddraht,  wahrend  auf  der  \ordseitc  und  im 
'l'unnel  die  leitende  Schicnenverbindun};  dnrrh  <lie  Hmwn- 
schc  l'aste  crfoljjt.  .\uf  schweizerischer  .Seite  kamen 
zwei  l'rofilc  il-'i^;.  442  und  44  zur  Verweiidun;^'.  Das 
l'rotil  I  der  SHH  hat  57  i|cm  (Juersclinitt,  2  X  39.5  = 
79  <|cni  I.ascheni|uerschnitt,  2  X  "'^>  =  332  qcm  ^c- 
rcini(^te  t*bernan};stlachc.  Das  Profil  II  hat  62  <jcm 
(Juerschnitt ,  2  ,•;  39.5  —  79  <|cm  l.ascheni|iierschnitt, 
2  150  —  300  i|cin  nereini^jte  t'bernanjjsllächc.  Auf 
italienischer  Seite  kam  das  l'nifil  (1m(j.  444I  zur  Vcf- 
vven<lun)r  mit  fii  ijcm  Ouerschnilt ,  2  X  5?  —  106  «jcin 
I  jtschen<|iierschnitt,  2  :\  100  —  2iX5  i|cni  jjereini^jter  t'ber- 
(»an};srtachc.  Zur  Keiniyunj;  der  leitenden  Schieiienllaclien 
kam  ein  fahrb;ires  Sandstrahluebläse  ll'ii;.  43'>1  zur  \'er- 
ueiitlun).;.  Die  Vorteile  «ler  Urow  nsrhcn  Verbindung  liejjen 
in  dem  I'ortfall  an  I .eitunj;s<lrahtcn,  die  Ix'im  Xachkrani]»en 
stets  der  (lefahr  einer  Heschailisiunj;  au-j^esetzt  sinil.  in 
der  leichten  Auswechselbarkeit  der  Schienen  und  in  «Icr 
Sicherheit,  daL^  auftretende  l'ehler  leicht  entdeckt  werden 
können,  weil  die  I .aschcnschraubcn  haiil'iner  kontrolliert 
uml  nach^jczo^en  wcnicn  müssen.  Die  X'erbindunji  der 
Kraftwerke  mit  den  .Schienen  erfolj^t  durch  9  mm  Drahte, 
die  auf  <iestanj;e  geführt  sind. 

\'on  jedem  Kraftwerk  neben  zwei  .S|K-iselcitunj;en 
9  mni-Drj»htc  —  aus,  die  eln^nfalU  auf  (iesiannen  ver- 
lej^  sind.  Die  S|»ciseleilunj;en  der  Tunnel  -  Nord-  un«l 
.Südrampe  .simi  als  Kabel  au^^jefuhrt  und  oben  lan(>s  des 
(iewollK-'s  in  \\  inkeleisen  }iefuhrt,  «lic  cliirch  ein/.emcntierte 
Mauerhaken  fictrasjen  wertlen.  Ks  simI  n;ickte,  konzen- 
trische Bleikabel  von  2  X  100  ijmm  (Jiierschnitt. 

Die  F.ihr<lrahtlcitunj;en  aufWrhalb  «les  Tunnels  werden 
pro  l'ol  durch  einen  S  nun  Ku]iferdraht  gebildet,  wiihrend 
die  l-alirdrahtleilunt;  im  Tunnel  pro  Pol  au"  je  zwei 
Drahten  von  je  30  t|mni  (juerschnitt  JK'stiht. 

iX-r  I.a};e|>lan  der  .Station  Mri^  ist  aus  |-"i^.  440,  «lie 
Gleisanlage  .lus  Fi};.  441.  «1er  Ikihnhof  Hrii;  aus  T  i^;.  4^8 
zu  ersehen.  (Konsci/iini;  foli;i, 

Versuchsstrecke  für  100000  Volt 
Spannung. 

Von  liit^nirur  K.  Wemicke. 

Hei  der  Priifunp  von  I-'reileitun^jsisol.uoren  für  Hf>ch- 
spatmunj;  Ir.iinl  man  «leii  un^;ünsti^;en  W  itterunnsverhitlt- 
nissen.  «leneii  die  Isolatoren  im  praktischen  Hetrieb«-  aus- 
leset/t sind  |Kcnent;iissc,  Nebel,  .Schnee  u.  «I}»l.)  dadurch 
Kechnun};.  daU  m.in  die  .Spannung;  (Kan«lentl.nle«-pannun;;| 
lx.'stimmt,  Ix-i  iler  unter  künstlich  erzeu.i;teni,  »troiiieiulem 
Ke^en  das  t'berschlaj^en  von  l-'unken  von  «lern  Drahte 
in  «ler  Humlrille  n.ich  «ler  .Stiit/e  «li-s  Isohtors  eintritt.') 
Weit  richti;;er  und  «len  spateren  X'erhaltnissen  «ler  Praxis 
besser  entsprechend  wür«lc  es  sein,  die  Isolatoren  auf 
einem  allen  l'nbihlen  «ler  Witterung  aus;ie»etzten.  unter 
freiem  Himmel  aufnestellten  I  .eitunj;sniast  zu  montieren 
und  hei  den  verschietlenen  ungiinsti;;en  \\'ilterunj;svcr- 
h.'dtnissen  die  kandciitl.i«li-spannun};  zu  bi-stimmcn.  Der 
künstlich  crzeutTtc  Renen  ersetzt  nur  «len  senkrecht  oiler 
etwas  schraj;  fallenden,  natürlichen  Ke^en,  nicht  aber  <lie 

')  Vgl.  auch  E.  T.  Z.  ivo.t.  S.  loj.». 


( Mtrnii^forroaUtr  2iO'tcK>cx)0  \'Mlt  oitt  Schallt:ifei  im  Vrnfuch»rniini. 

Koljieil  lies  ihn  meist  begleitenden  Windes,  «ler  den 
Kem-'n  oft  nahezu  horizontal  n^^'/ien  die  Isolatoren  peitscht. 

Kob.  M.  I'ricse  I  l'ber  Horhspannunn-i-olaloren  , 
Sonderabdnurk  ;ius  Das  Porz«-llan  als  Isiilit-r-  un«l  Kon- 
struktion.-material  in  iler  Mleklroteclinik  i  erblickt  die 
Ursache  der  Kaiulenll.idunneii  darin,  «lalJ  in  nassi-in 
Zustande  zunächst  der  auLVre  Mantel  <l«"s  Isohtors  leitend 
winl  unil  die  am  unteren  Kamio  abfliel.Vnden  Wasser- 
fallen, die  das  j;U-iclie  Potenti.d  wie  «lie  Leitung  be-itzen, 
nun  nicht  mehr  «len  (leset/en  «ler  Schwerkraft  folncnd 
scnkre«'ht  ablliel.'en.  son«lern,  \i>n  «lein  entnencnne?.<-t/ten 
i'otentlal  der  .Stut/e  aii^je Zonen,  unter  scharfi-m  Winkel 
die-«T  ziislrelien  und  so  eine  leitende  Verbindung  zw  is«-hen 
Draht  und  Stutze  hersiellen.  Min  durch  Wind  schräg 
bis  horizontal  n'-'''i''l"'-'l»-"r  Ke^^en  wird  nun  naturncnial.i 
die  nach  TVie^e  aulireten<le  .\nziehun;;  «ler  vom  Isolator- 
rande abfliel.Wnden  WasM.'ifaden  nach  di-r  .Stütze  wesent- 
lich iinters|ut/cn  und  infoIncde^M-n  «lio  Kantlentl.-tdespan- 
nunn  auf  «'inen  tii-fcicn,  dem  prakti^-chen  Falle  alxT  \<ill- 
kommen  eni sprechenden  Werl  herabsetzen  .Man  bekommt 
also  erst  bei  «ler  Pruliint;  «ler  Isolatoren  im  Freien  bei 
unnvuisti^er  Witlerimn.  n.imlich  Ix'i  -tarkem,  schr.in  ein- 
fallendem Renen  den  riohlinen  Wert  der  Raiidenlla«lc- 
si>;umiinn.  n.u^h  d«:m  m.in  «lann  «lic  zulassine  Hetriebs- 
sp:umunn  n^'l'"'"*^"  I-olaloren  festsetzen  kann. 

Selbsiverstantllich  ist  es  nicht  notin,  un«l  Ini  der 
T'abrikation  in  n'^'f^^-Tem  Mal.»siabe  auch  i^.ir  nicht  nrnn- 
lieh,  alle  Isolatoren  in  dieser  Weise  /u  prüfen,  da  ja 
schon  «las  .Abwarten  eines  starken  Renens  unbere«-hen- 
liaren  Zeitaulwaiul  mit  sich  brinneii  kann.  .Man  wird 
sich  vielmehr  darauf  beschränken,  von  «len  fibri/icrlen 
Isnkntorentypen  je  einine  S'.ück  in  dieser  Weise  sorntaltin 


l'il*.  44t>.    Miiitr««lii(cliliilituii^  «Icr  noi:K«|i-iniiiiii;^1citiinf;. 
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ZU  untersuchen,  um  aus 
den  l^rjiebnisseii  ohne 
weiteres  auf  eins  \'cf halten 
iler  nicht  ^oprüftc-n  Iso- 
latoren gleicher  I>'1>«-' 
sfliliclk-n  zu  können.  Nur 
auf  Isoliorfcsti^kdt  muß 
jeder  aus  lier  l'"ahrik 
hinausgehende  ls«»lat<>r  };e- 
])riift  werden,  v\eil  hierbei 
fcsJ^estellt  w  ird,  ohinfolne 
des  l-'abrikations Verfahrens 
Fehler  im  Material  vorhan- 
den sind,  l'ni  die  Pnifunj^ 
von  HiJchs]>annun^sisola- 
torcn  im  Freien  vornehmen  tu  können,  haben  die  \'er- 
einigten  Isolatorenwerke  A.-d.  in  l'anko«  lici  IWrlin  eine 
V'crsuchsstrcckc  cinnerichtel,  .luf  «ler  <lie  von  den  Ambroin- 
werken  seil  einijjer  Zeit  herneMellteii  M'X-hspannungofrei- 
leitun^jsisolatorcn  in  der  oben  be^^jiriichencn  Weise  ueprüft 
w  vrticn  können.  ICine  Heschreibunj»  dieser  Ver.suchsstrcckc 


FiK.  447- 
I  hirchlUbrnni;  in  ilcr  Ilau9.1tlrc. 


Sch.alttafel  angebracht  ist,  zeigt  ilie  primäre  Stromstärke 
an,  «lie  bei  Leerlauf  «les  Transformators  und  bei  vtiller 
.Sp.mninni  etwa  iS  Amp.  betraj;t.  Die  Stromstarke  blieb 
bei  einjjesrh.iltctcr  und  abijrschalteter  l'rüfleitun};  «liescUxr; 
Wattmelermessun^en  wurden  als  für  ilen  Versuch  belang- 
los nicht  vorgenonunen.  l-ll)enso  erfjab  die  IK'rechiiuni; 
der  Kapa/ic.it  der  rrüfleiiunj;  einen  praktisch  zu  vern.ich- 
lassijjeiiden  Wert.  \'or  «Icr  Schalttafel  befmdet  sich  der 
Ke};ulierapparal.  ICr  ist  nach  Art  der  Fahrsclialter  für 
elektrische  Straßenbahnen  ;;ebaut  wul  nestattet  ilie  Hrtch- 
spannun^  des  Transformators  in  Stufen  von  je  locxio  Volt 
einzustellen.  I)a  jedoch  bei  dem  durch  ilie  Konstruktion 
bedin^'ten  ruckwei^.en  Schalten  auf  die  n.^chst  höhere 
Spannungsstufe  haiifi}»  t'bersp.innun};en  auftreten,  tlie  ein 
Auslosen  des  Maxim.ilau.sschatters  zur  Folge  haben,  ist 
jetit  eine  entsprechend  regxilierbare  TJrosselspule  an  die 
.Stelle  des  l'ahrschallcrs  getreten.  Ijcsimders  ,iuch,  um 
weitere  Zwischeiiuerte  der  .Spannung  einstellen  zu  können. 

Links  über  dein  Transformator  wird  die  Leitung, 
ilic  aus  blankem,  verzinntein  Kupferdr.iht  von  1,5  mm 
liurchmesser  besteht,  durch  die  Wand  hindurchgefülirt. 


Kii;.  448.  Maiierdiifchhlhmrn; 
der  llocli!i|«imun|[>lcllnnß. 


riß.  449. 


IIoch«pannuncUeitanf<  ntier 
drn  Kabfikbof. 


1*11*.  4$o.    ItUfclietlicbl  unii  Leuchten 
<lcr  I  l(Kh»pannanf;itlciinn|;. 


wird  «leshalb  nicht  ohne  Interesse  sein,  weil  Spaiimnigen 
bis  KxirKXi  \'olt  zur  .Anwemlung  kommen  und  weil  die 
N'ersuchssl recke  nicht  aussclilie(.<lich  als  T'reileitimgsstrei'ke, 
s<mdern  zum  Teil  als  Hausinsiallation  ausgeführt  ist,  die 
infolge  dafiir  ungimstiger  baulicher  Verhältnisse  und  in 
Anbetracht  «1er  hohen  .Spannung  nicht  gerrule  In^iuem 
war.  Ik'somlere  Sorgfalt  erfortlerlen  zwei  Durchfiihrungen, 
die  eine  «lurch  eine  Maueru.tnd,  die  zweite  durch  eine 
I  laustür. 

Die  Leitung  beginnt  im  Transforniatorenraum 
(Fig.  445).  In  «licscm  befindet  sich  der  zum  Betriebe 
der  X'ersuclisstreckc  benutzte  f Mtransform.Htor  v«m  20  KW 
Leistung  bei  einem  l'ber.selzungsverhaltnis  von  jo/iooocio 
Volt.  Zur  I->liiuterung  des  l'niftransfornintors,  der  von 
iler  Uritish  W«-stinghousc  Flectric  and  .Manufncturing  Co, 
gebaut  wor«len  ist,  sollen  f<)lgenile  Angaben  dienen: 
.\ul.Vic  .Abmessungen  des  eisernen  Olkasicns  750  1050 
-  17S0  mm.  (icwicht  «Urs  Transformators  inkl.  K.isten, 
cxkl.  Ol   ca.  kg.     (icwichl   «les  Oh  ca.  900  kg. 

Tüiic  l-'rwarinung  des  Transformators  tritt  nicht  auf.  da 
er  mit  einer  «Icn  Lcerl.iuf  kaum  ül)cr<icigenden  IWl.istung 
benutzt  wir<l.  Vorn  rechts  ist  die  Schaltt^ifel  für  den 
Transforiitator  zu  sehen,  «lie  nur  mit  einem  zweipoligen 
.\usscltiilter,  einem  für  vcrschieilcne  I'rimärstromst.^rken 
einstellb:iren  Maximalausschalter  und  einem  I  litzdniht- 
s]>annungszeiger  versehen  ist.  Üieser  liegt  im  l'riiiiarkreis 
und  mil.^t  «lie  Niederspannung,  die  .Skala  ist  jedoch  n-tch 
«leii  .lus  dem  (.'bersetzungsvcrhaltnis  berechiu-ien  Werten 
«ler  Hochspannung  geeicht.  Min  I  lilz<lrahtstrom/«-ii.;«T, 
der  seitlich  (in  Fig.  445  nicht  mehr  siclittKtr)  von  der 


I)  ie  Durchfuhrung.  die  in  Fig.  44''!  links  oben  zu  sehen 
ist,  iK'steht  ,ius  einer  .\mbroinplatte  icxx»  ■  lOOO  ■  2-;  mm. 
in  «lie  zwei  Ainbroinrohre  von  Oo  mm  äußerem,  2f^t  mm 
innerem  Durchmesser  und  f>oo  min  Länge  in  einem  .\b- 
st.in«le  von  5<.iO  mm  von  Mitte  zu  Mitte  eingesetzt  sind. 
In  diese  Kohre  sinil  mittels  .Ambroinbuchsen  rumle  Metall- 
stabe eingesetzt,  «lie  an  ihren  Fnden  Klemmen  zum  Be- 
festigen der  Leitungsdrahte  hal»en.  i-'ig.  448  zeigt  «lie 
Durchfuhrung  von  der  andertm  Seite.  Hier  ist  auch  «las 
aus  Hanfschntiren  hergestellte  Schutznetz  zu  sehen,  «kis 
im  Verlaufe  «ier  g.nnzen  Strecke  unter  «Icr  Leitung  zum 
Schutze  gegen  deri-n  etwaiges  Herabfallen  gespannt  i't. 

II) a.s  Schutznelz  wurde  absichtlich  nicht  aus  .Metall  her- 
gestellt, um  I -tdungserscheinungen  zu  vermeiden  I  Die 
Leitung  ilurchlaiifl  alsdann  einen  verhältnismäßig  engen 
MausHur,  wobei  sie  noch  einen  rechten  Winkel  machen 
muß.  Die  Verlegung  ist  hier  auf  Konsolen  ausgeführt, 
«lic  große  .Xmbroinisolatoren  tnigen. 

Durch  eine  Durchführung  in  der  Haustür  (Fig.  447)  ge- 
langt «lie  Leitung  ins  Freie.  Diese  Durchführung  ist  gen.-»u 
so  konstruiert,  wie  die  in  «ler  WamI  des  Transfornutorcn- 
raums,  nur  «laß  hier  die  Leitungsdrahte  nicht  ubcrein.-uider, 
sondern  nebeneinan«ler  ange<.>r«lnet  sind,  wie  aus  Fig.  447. 
die  die  Auixinscite  «lieser  Durchführung  zeigt,  zu  erkennen 
ist.  Hemerkenswert  ist  <lie  große  Nalic  «Icr  (iaslaternc, 
«lie  unbe.scha<lel  wahrend  des  Betriebes  der  .Strecke  brennt. 
\.Auch  in  ilen  in  l'ig.  44S  neben  «ler  Durchführung  sicht- 
baren, in  Bergmannrohr  verlegten  Nie«lerspannungslichl- 
U'itungen  halx-n  sich  l)ei  dem  Betriebe  tier  Versuchs- 
strecke keine  beilenkliclien  Frscheinungen  gezcigti.  In 
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ihrem  IctztLii  Itilc  !>t  liic  Hochspaiinun^^-Icituiij;  frei 
über  den  l-.ibnkli  •!  ;.:f,]j,iiiiit  uirI  cmlel  sclilielllich  auf 
einem  5  m  Imlan  H'il/KiANt,  auf  <lem  ilic  zu  prufemlcn 
iMilatorcn  montiert  sin<l  il  i^.  44<>1.  /u  <Ier  .\:>tiiliiuiiL; 
des  Mastes  sei  bemerkt.  ^l;lL^  die  Huf  ihm  bcfinillichen 
Isolaloren  niel.t  r.i  iIlm  N  iriiialtvpcn  «^ehoreii,  sondern  ' 
nur  für  die  ersten  i'roben  mit  der  \'i  isuchsstrecke  (gedient 
haben.  Um  <lie  Leitungsdrahte  auf  der  AbbAdung  <lcut- 
Hch  zu  in.iclKm,  sind  sie  als  schwarze  Linien  ein^;ezeichnet, 
und  man  erkennt  leicht,  daß  in  Pig.  449  die  Schaltung 
ao  getroffen  ist,  daß  der  links  stehende  Isolator  der  vollen 
Betriebsspannung  der  Strecke  au5g«seU!t  Ist,  während  der 
Kdhtastehende  Isobtor  in  diesem  Falle  nur  air  boHerang 
der  Zuldtung  dient.  Die  vier  unter  den  zwei  Isolatoren 
angebrachten  Stützen,  die  ebenfalls  aus  Ambniin  her- 
jjcstcilt  sind,  haben  nur  die  Aufgabe,  für  die  Isolation 
j;e^en  <len  Mast  und  tiie  Lrde  doppelte  Sicherheit  zu 
bieten  b/.u-,  i!<  n  zu  pnifenden  I><>lator  einlach  K'-»-;'-'"  den 
Mast  7.U  i^olirri'11 

Weilerhill  i~t  ncnh  eine  Ijnrirhtunj^  v<»riiaiiilen,  um 
eine  f^rii|>ere  An/ilhl  von  Isol  u  irMi.  um!  zuar  zu  ebener 
Krilc  prüfen  zu  können,  /.u  ilieseni  Zuerke  werden  von 
den  I  iifiii  innigen  Drahte  nach  ilen  auf  dem  l'ahrikhof 
aufgestellten  Isolatoren  abj^ezueiLjt.  die  auch  in  <iie>^em 
Falle  allen  Unbilden  der  \\  iiteruni,'  ausj^evetzc  sind. 

Die  ersten  VersudK  beschränkten  sich  darauf,  die 
Anhgen  in  beaiig  auf  die  Sidierbeit  der  Installation  zu 
prüfen.  Zu  diesem  Zwecke  wurde  die  Versuchsstrecke 
an  drei  aufeinanderfolgenden  Tagen  je  eine  Stunde  mit 
der  vollen  Spannung  van  100000  Volt  eingeschaltet.  An 
dem  ersten  T.iße  herrschte  während  der  Prüfung  «tarlcer 
Kej^en,  an  den  beiden  aiulereii  Fa^en  heftige-  i::u  e- 
treiben,  ledorh  waren  keinerlei  bi  (ieiikliche  lüsoheinim^cn 
zu  bimri  ki  ii,  .iiirh  ai!  den  I  )urrhfiihnin^en  Itieht,  ilie  ja 
ilie      h',\  ai  listcii  I'iinkle  <ier  ;;anzeti  Strecke  sind, 

S'.i'triiil   iii.u/l'Ie    sieh   iinr    ila--  '^rii   iIl-s  .iben 

erwaiilHeii  Maximal, uitn .malen  bemerkbar,  liaN  je<ieviiial  , 
dann  erfolgte,  wenn  mit  ilcm  ursprünglich  allein  vorhan- 
denen I-ahrschalter  zu  schnell  auf  die  nächst  höhere 
Stufe  jieschaltei  «urde.  Da,  wie  oben  beschrieben,  die 
Regulierung  der  Spanmmg  ruckweise  in  Stufen  von 
10000  Volt  zu  10000  Volt  erfolgte,  so  trat  heim  Cber- 
gang  zur  höheren  Spannungsstufe  jedesmal  eine  gewisse 
Ubenpannung  auf,  die  eine  Folge  der  Schwingungen 
ist,  die  durdi  die  Funken  an  den  Kontakten  des  Fahr^ 
Schalters  hervorgerufen  werden.  Gesdah  der  Ubeigang 
zur  höheren  Spannun^sstufe  tu  «chndl,  d.  b.  ohne  ein 
etwa  eine  Viertelminuie  dauernde*  Verweilen  auf  der  er- 
reichten Stufe,  so  war  «Iii-  .iiinrt  trnde  ("herspannunK  auf 
der  Mochspannungs^eite  i.:i<i  die  ilailurcli  hervorgerulViie 
Stei};eruM^  iler  Stromstarke  auf  der  \ieiier>]>.innun;.,'--<  itr 
so  betrachtlich,  ilal.^  der  Ma.\imalaulomal  zur  Ausl  >sunü 
kam.  liei  einiger  X  nr-u dt  und  längerem  X'erweileii  auf 
den  einzelnen  Stuten  heiien  sich  «liesc  sturcnilen  Kr- 
scheinungen  abschwachen,  «ahrenti  sie  seit  Benutzung 
der  oben  erw.Hhnten  1  )rosscls])ule  überhaupt  nicht  mehr 
vwkommen.  In  ilcr  Leitung  machten  sich  ilie  L'l.ie:-j>aii- 
nungcn  dem  Ohre  durch  einen  scharfen  Schlag  bemerk-  1 
bar,  so  daß  der  im  Kabrikhuf  befindliche  Beobachter  mit  : 
dem  Gehör  die  stufenweise  Hinaufregulierung  der  Spannung  { 
geiHHi  verfolgen  konnte,  ohne  mit  dem  me  Regulierung  j 
Besorgenden  sonst  in  VeiWndang  zu  stehen.  Der  Schlag  ' 
in  der  Preileitimg  eiklSrt  sich  durch  die  plötzlich  auf 
tretende,  aber  sofort  wieder  \'erschwin<lende("l)er->:iaiu)ung, 
die  SHch  in  die  Luft  cntlulet.  I>er  hoibaie  'schhit;  ist 
lediglich  die  akustische  Megleiterscheiniing  der  )>ii  IzIk  In  n 
ICntladung.  Bereits  bei  40f-KX3  \'olt  beginnt  das  1  i  iu  hten 
der  Drahte  und  die  sich  diio  Ii  -.lu  -ein  h  s  1  iera  i^t  h  be- 
merkbar machenden  ( >bcrfl.-)cheficntladungen  in  die  Luft.  1 


liei  loocioo  \'olt  leuciiten  .nu  ll  die  L,inluhi uiig^-»lelk-n 
der  Durchfuhrungsbuchsen,  die  HcH:hsp,mnung->klemmcn 
des  rran--tormattifs,  u(>i_'rliaupl  alles,  was  mit  der  I .eitung 
III  iiiinuttr  Ij.ui  I   i'.i.ri.lli i:ng  stellt. 

N.achdem  durch  die  \'orversuchc  die  .Sicherheit  «ler 
Installation  erwiesen  war,  wurde  die  .Strecke  für  den 
eigentlichen  Zweck,  den  der  l'rulung  von  hreileitungs. 
Isolatoren,  in  Gebrauch  genommen.  Sie  ist  jetzt  seit 
etwa  sechü  Monaten  fast  täglich  in  Betrieb  und  funktioniert 
noch  ebensogut  wie  am  eisten  Tage.  Die  z.-ihlrcicben 
Versuche  der  vetscUedensten  Art  mit  den  angeschlossenen 
Isobtoren  sind  ein  Gegenstand  lür  mcIi,  Uber  den«  sobakl 
die  Venmdte  zu  etnem  weitena  Absehtnß  gdmgt  sind, 
Angaben  ver5ffentlicht  werden  sollen. 

An  tlie-er  .Stelle  soll  nur  noch  die  .•\I>l)ildung  eines 
der  auftlem  llolzniast  montierten  Isolatoren  u.ihrend  «ler 
.Sp.annung'-pni'iin'^r  niit  1  r«")«:«  \'<>lt  wiedergegeben  »-ein 
il'ig.  450  .  1  iie  leuLiilenflen  Leitungsdrahte  heben  ^ich 
scharf  voitr  dunkeln  N.ichthininiel  ab,  und  an  <lem  K.ind 
<ler  KolatorgliM  ke  -ou  ie  auch  an  iler  Verbindungsstelle 
von  (ilncke  un«l  .Stütze  sind  zahlreiche  Lichtpunkte  zu 
sehen.  He>-oti(!crv  xrhi'n  zeigt  .sich  das  Büschellicht  an 
dem  haid].uiiik;i'  ilur  1  rituiiL,. 

Mit  der  Linrichtung  dieser  Vcr.'wichs.strcckc  ist  der 
Beweis  erbracht,  il.iü  eine  In.st:ülation  für  100000  \'olt 
Spannung,  selbst  im  Innern  von  Gebäuden,  müglich  ist, 
wenn  gute  Isdkrmalenalien  fai  geebneter  Form  zur 
Verweisung  kommen.  Anderseits  darf  nidit  geleugnet 
werden,  daß  Hochspannungsan  Ligen  für  die  abnorm  hohe 
Betriebssjwnnung  von  60000  Volt,  wie  sie  in  Amerika 
bereits  mehrf.ich  gebaut  worden  sind,  wohl  doch  schon 
jenseits  der  (irenze  des  praktisch  I'.rlauhtcr.  II'  ^rü  diirltin. 
Die  \'ersiiche  mit  ICkjOOO  \'olt  haben  tr  'izilfni  ihre  volle 
Berechtigung,  \veil  ^-ie  «lern  vin  /l'  Uen  /  .m.i  k  <■..  r  Prüfung 
von  Lolatoren  dienen,  die  ja  mit  einer  erheblich  höheren 
S{.inniiii  '  al^  der  späteren  Betriebaspamnmg  geprüft 
werden  müssen. 


Die  Schulung  des  Fahrpersonales  bei 
elektrischen  Straßenbahnen. 

thMcr  bMOMimr  BcrseMcMiaiiK  4cr  anendchUben  VcrUkniM» 
Van  li«eaiMr  Hüls  LdlUsn,  Wies.  (ScbtaO.) 

Die  technische  .Ausbildtmg  de*  Wagenfiihrers  ist 
übrigens  bis  zu  einem  bestimmten  .Ausmal.'e  auch  dann 
wünschenswert,  wenn  der  Wagenführer  nicht  zur  D  in  li 
füliruiig  von  .Arbeiten  bei  .Störungen  vcr\\endel  wiid 
l\s  ist  eine  bekannte  Tats-iche,  daÜ  ilie  l'ahr-  und  Mcliei 
heitsvorschriften  vom  l'crsoml  viel  leichter  im  'n  .I.uht- 
nisso  beh.allen  wenlcii.  v.riin  < rjr  ( ii  ;iiiilr  l.i-nni-n  !<Tiit. 
die  zu  diesen  \"ofschrini  ii  grtuhrt  habrii.  Ihre  llegnin- 
dmig  setzt  aber  <inc  be-itimnite  Icclinische  .\iiNbildung 
voraus.  I^s  ist  ja  dabei  nicht  notwendig,  ja  --ogar  nicht 
wOaschensw  erl,  die  Wagenführer  mit  der  Lrlerniiiig  thco- 
retisdien  Wissens  zu  plagen;  es  hat  z.  B.  gcwili  keinen 
Wert,  den  Wagenluhrer  die  Theorie  des  Elektromotors 
SU  lefiren,  da  sie  der  DurchschnittsscfaUler  doch  nk:bt 
verstehen  wird.  Dagegen  können  durch  praktische  De- 
monstrationen  auch  den  mnideiliegablen  Sehldem  die 
wichtigsten  I  jgcnschaftcfl  des  elektrischen  Stromes,  dia 
l'uiil.:;on  <\cr  \\  agenausrustuiig>gegenst,indc  etc.  Idar  ge- 
inaclii  und  hiertliirch  die  Begründung  für  lx-sfimnite  Vor- 
sehriftt  :!  L'>  r:<-l>en  werden.  -So  witd  /  1'..  der  Si  Juilei 
die  \'nrn  hri't  \'or  <lem  Hinsetzen  iler  .Sk  hei uiig  i'i  der 
.StromahnchintT  .ili/uziehen  gewiL*  verstehen,  wenn  ihm 
praklLsch  —  etwa  mit  /uhilfenahroc  einer  Gluhlatnpen- 
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reihe  —  no/xii;t  «iid,  dali  ilm  >l.i--  l>ctatij;L-n  <ies  (hinter 
der  Sicherung'  rinm'li.iutcn)  1  1  .'.iii-isch»llefS  nicht  VOr 
einem  clel<lrischen  Schlage  schiil/t. 

Audi  das  Meldun;;svvcsen  kann  nur  dann  eine  seiner 
Wichtigkeit  cntsprecliende  Ausgestaltimf;  fif;ihrfii,  wenn 
der  Wi^enlUirer  einigennaOen  tcrhnisch  auN^;^■hiltU■t  ist. 
l-ünerseitx  ist  er  am  che!tten  in  der  l.ayc,  am  Wiiyen 
aul'trrtindi;  ( "n-lircrhcn  zu  bemerken  untl  deren  rechtzciti(;e 
AbfiteUirog  durch  sofortiKie  Mddung  facrbdzufuhnsi,  ander- 
seit»  werden  von  der  Stred«  In  Betriebthälmiiofe 
einfaniicnden  tdephonisdien  Nachriditen  Ulier  SiSrungen 
gewiß  »chjtemäßer  awGdlen,  ivenn  sie  vnn  dnem  tech- 
nisch {gebildeten  W'a^eiifUlirer  vc-ranlat5(  «cnlen. 

Nach  diL-cii  allL^'-iiicineii  Helrachtuit^cn  will  ich  aul 
die  Srhiilunf^  der  \\       i.liihrcf  im  l.)<?^i  MH icrcn  cin^^chcn, 
um!  y.w.iT  unter  der  \'' ■.',ni,-rt/unj{,  daÜ   keine  jjieich- 
\  cT'AciiiUitii,'  i\r-~  iVi  .onale«  im  Waj^nlilhrer- 
untl  Schaltnerilicn-ite  stattfindet, 

Die  SchuJunjj  der  \Vaj4cnführcr  geschieht  bei  kleiiien  n 
I^ahnen  ilirekt  unter  der  Aufsicht  des  Uctricliülcilcni,  bei 
){r<iiVii'n  Kähnen  -ind  mit  der  Schulung  Fahrmeiater  oder 
andere  Untcrlxsunic  betraut. 

Bei  den  Wiener  städtischen  Straiknbahncn  sind  flir 
die  Wai^enriihrefBchulHng  mti  aus  dem  FahrmdMcRctande 
hervorj;.  uannene  Instraktnren  vorhanden,  neben  denen 
noch  l6  als  Lehrer  au>~;;ebildele  I'ahrmei'itcr  Verwendung 
finden.  Jeder  Lehrer  erhalt  eine  (iruppe  von  ca.  zehn 
Schiil'-rn  zutuet'  ilt 

Im  allj;etiu  nu  n    hr_;!!iiit  die  SchulunL;  mit  ("huimeil 
am   Fahr^i'lialler    uiul    .u-    r.i  r    1  landbreiiv-i    .m'"  i  humii 
stri imli i^eti,   in  der  liemise   -teilenden  .Motorwagen  So- 
b.ald  der  Wa^^enfuhrer  soweit  {^eiibt  i>t.  dal>  er     -  ohne 
auf  den  Fahrsch.alter  zu  .sehen  —  weil«,  auf   ■.  I  Sirm 
Kontakte  die  Schaitk-urbel  «.leht,   winl  er  auf  eH.<  II  --  xn' 
dcnv.iKcn  Kf^'elh  und  föhrt  unter  Aufsicht  de*  Lehrers 
in  einem  einj>efric<letcn  Kaumc  bzw.  auf  .Strecken  mit 
ttchwachem  Verkehr,  um  sich  in  der  Betätigung  des 
Fahrschallers  und  der  Handbremse  (Luftbmnse)  aticfa  am 
bewegten  Wa^en  au  üben.  Daran  sdtlieOen  ^h  Somkr- 
fiihrtcn  auf  schwierigeren  Stredcen,  worauf  der  Wa^cn- 
lilhrcnupirant  dncro  tUchtiyen  älteren  WagenAihrcr  /u 
geleite  wird,  unter  dessen  Aufsicht  er  mit  den  fahrplan 
mäßigen  Wa}^  fahrt,  bis  er  voUlcomineii  eiin^eubt  i>t 
Für  diese  Fahrten  werden  zuerst  die  Stn^  ken  mit  L.'ii)isti 
^ereti  \'i  il.' Ir--    iir.d  I  rarein erhaltni-sen  gewählt,  uml  es 
wenlt  ii    im    Ai'.I.uil;    .im  Ii    nur    Motorwagen   ohne  Hei- 
Wa};eii  biiuil/l 

hl  die^e  .SchLilunt;^lahrleii  mit  alter<  n  Wai^enfulircrn 
Werden  meisten-  liesutidere  l'robefahrleii  unter  Aufsicht 
des  Lehrers  cin^jcsclialtet .  Ix-i  denen  die  Hetatitiun^j  der 
ttremsen  im  Notfälle  (.Ndtbremsunn^  (gelehrt  wird,  da  sich 
ZU  diesen  üliiinuen  naturj^emaU  die  fahrplanmalJijjen 
Ziige  nicht  eiL^nen.  Itei  I  Jiirrhfuhrunß  der  Notbrem- 
sunipen  muU  auf  die  riditit^  Iktatigung  des  Sandstreu- 
apparates besonderes  Gewiclit  gfitffi  werden. 

Abwech-elnil  mit  den  I'ahriibuii^en  «  ird  den  Schill  'ii 
ilie  \V'a|;eiieiiirichtun>,'.  «lie  eleklri>clie  StreckeriausrUstuiiL; 
und  der  i  »herbau  irkl.irt  Dann  \\eideii  uicli  die  iiot- 
»cntii^en  1  [.iiiilhaliunj,'en  },'e/eii;t  uml  \<m  jideiii  <in- 
aelnen  Scliuier  ;;eiibt. 

W  enn  der  Iktricb-leiler  auf  <lie  techniMrllc  Alis- 
l)ildiiie^  der  Waficnfuhrer  nicht  viel  Wert  letjt.  so  be- 
!>chra»kcn  sich  diese  Ubun^jcn  bei  liahnen  mit  Über- 
leitungslxtrieb  etwa  auf  folgendes: 

liehandiung  des  Stromabnehmers,  An>  und  Ab- 
Icuppdn  von  Wagen  samt  Bchandhing  der  Licht-  und 
Bremskuppiuni^,  Ein-  und  Ausschalten  der  \\'a;;<  n 
bdeuclitunc  Flinsetzcn  einer  Sicherung,  RetätiKung  iler 


Strcckeii.ei  --I  li.ilie:.  \  otl,.  iiriiii^en  iur  Floltniachunjj  eines 
is<iliert  -tcher..li  n  W  .i^m-.  i;  dj.;l. 

Hei  einj;eheiiderer  .Scliuiunj^  der  Wajjcnfuhrer  kommt 
noch  hinzu:  IJas  Kin^leisen  eines  entgleisten  Wajjcns,  das 
Hochheben  eines  Wagens  t>ei  Unfällen,  die  Behandlung 
eines  jjerisscncn  Fahrdrahtes,  das  Gcraderirhten  eines  vcr- 
bo(;cnen  Hu^elstrxmabnchmecs.  Aui3erdein  werden  noch 
die  wichti(;eren  l  alle  des  Venagens  eines  Wagens  mar* 
leiert  und  die  Abhilfe  dagegen  geiibt 

Die  praktischen  Übungen  werden  zum  grollten  Teil 
m  der  Waj^enhalle  oder  auf  den  augehfirigen  Gleisanlagen 
vorjjenomtncn. 

F.in/elne  H.ihnen  halten  mit  ihren  \\'.i.;<  tsfiihrern 
noch  biHondcTC  Scliu!un!.;en  ab  So  werden  bei  der 
Krakam  1  .lin  iln.-  Hi  ilu  it-tetcn  durch  einen  Arzt 

in  d.er  er'-irii  I  [ilü  Instunj;  jirakti-sch  unterwiesen,  und  zwar 
unter  be-omlerer  Herücksichtigung  iler  Unfülle  durch  den 
elektri-<-lien  Strom. 

I!ei  den  \\  ielur  städtischen  Straßenbahnen  «erden 
die  Wouenftihrcr  im  Schätzen  v<m  .Ab.>itänden  und  Fahr- 
gcachwmdigkdlcn  besonders  geschult.  Die  Übungen 
finden  nierst  von  einem  festen  Standpunkte  aus  und 
dann  auch  am  fahrenden  Wagen  statt;  das  Distant- 
sebätaen  wird  bis  /u  läitfernuni^en  Mm  ca    ?'wi  ni  ;;elibt 

Diese  l"l)iin);eii  sind  };euiÜ  von  er  jL-em  Wirteiie. 
Der  \\  ai;etifulirer  mul.^  l-^ntfernunnen  zu  schat/en  verstehen, 
um  die  \'or-i-hrlflen  ricliti;^  ausführen  zu  können  lAbstanil- 
halleil  /'.M-rhen  l'ol(4e/ü^;eti '  ui'.d  uir.  jbei  den  S'erlauf 
\on  L  nfalleii  richtige  Meldiiiin  eistatlcn  zu  können.  I  .-. 
ist  eine  anerkannte  l  atsache.  daß  viele  j;ehildete  Menschen 
nicht  im-t rinde  sind,  Llnlfernunuen  richtig  ZU  schätzen;  bei 
(lein  nie<lri<-eren  Mklungsnu  >  ui  der  Wagenführer  ist,  da- 
her eine  Schulung  um  so  notwendiger. 

Die  Schulung  der  Wagenfiihrer  in  der  Beurteilung 
der  eingehaltenen  FahrgescfowincUgkeilen  hat  bei  den 
StmOenbahnen  eine  besondere  Bedeutung,  wal  sie  bis- 
her auf  ihren  Wa^jen  keine  Geschwindigkeitsmesser  mit- 
fuhrender  W  agenführer  und  die  Kontrotloi^ane  daher 
auf  liie  Schatzuiii;  der  ( ics:  liu  indip;keit  .uil.'  a  i -i  n  -imS, 
uml  zwar  die-  um  so  mehr,  aK  die  l!<-ilin  nu;r.,;  iler  i  alir 
^esrlnMndi;;keit  aus  lier  l'ahrzeil  für  einu  ("stimmte 
Strecke  meistens  iiwiiviels  einer  Kiloiiir;rn  nm^^  mit 
Schw  iei i^keiteli  \  ri  I  uiiidi  n  L-t  I  lu  r.'u  k->mmt  ii  i  Ii, 
daü  die  tVulier  geübte  .Melliode,  dem  \\  aj;eiiluhiei  <lic 
einzuhalleiKle  I  iescliw  indit.'keit  ilurch  \'ert;leiclie  mit  den 
( Fanii  irleii  d<  s  l'ferdcs  i.Schrittcm|)o,  Trabtctnpo)  ver- 
ständlich zu  machen,  infol}>e  der  jetzt  Üblichen  höheren 
Falu-){eschwindigkeiien  nicht  mehr  zureichend  ist. 

In  neuerer  Zeit  ceigt  sidi  bei  mehreren  österrdchi- 
schea  StnU3onbahn<-n  das  Bestreben,  die  Wagenflihrer 
bcsondeis  sor-^falti^  auf  Stromerspomis  xu  schulen.  Die 
eilcktriacfaen  Stralienbahnen  ht  Mihr.  Ostrau  balten  die 
Wa(>enfUhrer  dadurch  zur  Stromerspomis  an,  daß  sie 
einen  bestimmten  X'erltrauch  ])ro  Wagenkilometer  an- 
neliineii  und  den  Wagenführern  «lie  Hälfte  der  durch 
L,<  riii^;eri  ii  X'erlir.iurh  erzie'^en  Lr-|)arnisse  zu  i,'li  icheii 
1  eilen  ubed.t— .en.  IJie-es  einfache,  ohne  .\nhrin;.;unu 
von  Xalilerii  anwendbare  .S\-iem  iM-niht  auf  der  ;;e;;en 
-eiii;^eii  Kontrolle  der  Waj;enfuhrer  uiui  -oll  sich  i;,! 
bcisahrt  h.ibcn. 

Der  .-dlt;emeinereii  Einführung  von  ,Stroiner>|>arur.L:'- 
Prämien  stellen  teilweise  die  Ikiurchtunjicn  mancher  IV 
triebsleitcr  cntucRcn ,  daü  hierdurch  die  Falirtäti(;kcit  der 
Wagenführer  vom  Sicherheitsstandpunktc  ungünstig  bc- 
dnflufk  werde.   Es  läfk  sich  ja  nicht  leugnen,  daß  die 


<  llrt  den  Wiener  ttSdlbelwil  Suiltenlahncn  wüd  ]cm  «in  Tat 
der  Muton>«i,'eii  mit  acicliwlMUgliclimicMCro  tujgcnMct 
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mit  ili-n  rr.imu'ii  /tisanmirnli.iDi^i-nilo  Tcnilcn/,  nii  i;^!!!'!!-! 
groli'.-    '  ICSI  hw  iib  li;,ki  z'.i    i'r/-ii  li-!i ,     um    daim    i  lru 

W  aj^cn  tunllcli>-l  lallte  oKilf  Stmin  ausiaulcn  zu  l:i^  .<  ri, 
vom  Sichfrlifiis<tanil|iunktc  nicht  m  Iu  er»  uti-<  lu  iM.  I)-.in  li 
entsprechciKlc  Schulung  und  CbcrwachunK  <lcs  Fahr|M;r-  ^ 
SOMUCS  ^«iril  sich  aber  wohl  die  Überschreitung  der  2U- 
läasigen  Fahrgegchuindigkdten  hintanhalten  lassen. 

Bevor  ich  von  der  praktischen  Schulung  der  Wni^cii- 
ftUwer  ai  einem  anderen  G^enstand  überjtehe,  will  ich  : 
darauf  Anweisen,  daß  eine  vom  BetriefassicheriwitBStand*  ' 
punkte  besonders  wichtige  Übung  weg^  der  mit  ihr 
veitMindenen  Gefahren  im  allgemeinen  ganz  unterlassen 
wird;  es  ist  d.'is  die  ]>raktische  t'iiung  im  Anhalten  eines 
im  Gefiille  clurch^ehenden  /iine>-.  Rincn  im  GefSlIe 
filliri-iiili  ii  7.\\i\.  ilri  '. rt-| i.ci- ■  n  Hreitisens.  schlU])f- 

ri^jen  Srhifiit  u/.iivl ;iniU  -  mi:..  r  \'ri-.iL;rns  einer  UriMiisc 
eine  zu  j;rolic  l'"alir^;fsi-lr.\  im lii;l;rit  i  rrr:i-|!t  li.il,  .ii:/.i- 
halten  bzw.  »eine  (  kjvl-Ii  a  imlij;l.t  il  /i:  iii.iLv.jcn,  erlorUert 
fitoÜo  (jeistesne^^cn'A  ,ir:  und  i  .r-.  hu  kli<-[>l.i  it  Hesimtlcrs 
schiver  lallt  ls  dem  naliir(;i'mal>  auft;rri'i;ten  Wagen- 
führer, ilic  Bremsen  langsam  und  mit  ClK-rlc^unj;  zu 
beiUcnen,  obwuhl  er  sehr  gut  uciÜ,  daü  die  zu  rasche 
)ietatif^unj{  der  Bremsen  keine  jfUnsiit^e  \\  irkxmg  hat. 
Grolk  Kaltblütigkeit  setzt  auch  die  an  den  Wagenführer 
gestdhe  Anforderung  voraiw,  daß  er  bd  einem  auf  ge- 
sperrten Rüdern  gleitenden  Zugp  die  Bremsen  lUAe,  um 
sie  dann  neuerdings  und  zwar  langsam  lu  betätigen;  das  ! 
Ofliiea  der  Bremsen  bei  einem  daUmansenden  Wagieo  j 
ist  —  machte  ich  sajjen  —  wider  dte  Natur  und  nur  ' 
dann  vnm  Wagenführer  zu  erreichen,  «enn  er  sicli  selbst 
von  der  Z«crl<nialMt^l<oit  dieser  Maßrej^el  uber/cui;t  hat. 

iJa  zum  Anhalten  eims  ilun  h^i  hrndfn  7.w^<-^  niot 
auch  die  Medienunj.;  drs  .>;milHtrt.-u.i|i|iar,iti  >  ii^  .!u  l-ii<!i;; 
ist,  liii;  ■villi  inil  der  lirlUi;.;i:l>  Urciiv-i  ii;ir:ali;;uilt;  '  ilt 
.si  hucr  M  ri  ini^cn  lalM,  iv.m-  imc  l  Imiul^  iKt  \\  a>;entuhtcr 
tniler  /iii;ruii(:L  k-,;i.[i:_'  di  r  ur  _:i.n..t;:.;>-len  \'<-rhaltniss(- 
»linscheiiswert,  und  z»ar  uiii  so  melir,  als  bei  Bahnen  mit 
ungünMigom  I^ingenprofil  da^  Durchgehen  von  ZUgen  ' 
nicht  zu  den  .Seltenheiten  Rchiirt. 

l.ei<lcr  stüüt  aber  eine  denirtigc  Cbung  auf  große  1 
Schwierigkeiten;  ihre  gefahrlose  Uurchfilhrung  wäre  nur 
auf  geraden  Strecken  mit  einer  an  das  Gefälle  an- 
schließenden G^ensle^ng  mö^ich  und  nur  dann,  wenn 
die  Probestreeke  vom  Fuhrwerk!«'  und  KuOiiieherverkehr 
freij^ehalten  werden  könnte.  Da  Straüeiibahnen  wohl 
nur  selten  lihcr  ilerartige  Ubiinijsstreckcn  \erfii^en.  wir»! 
dii'-i.  s  o  ii  hli^!  K;ipitl'l  der  praklisrheii  .XihUiLIuiv,'  im 
.i'..';Lni'.  incii  r.ur  durch  iheoreti'-rhe  Anweisunj;en  uml 
dun.li  L  liuni;  der  iii'ti:;ijii  [  l.i:ii:.;riii'L-  ,in  einem  in  no*- 
ui.ili.i   l'.ihrf  bel'iiiillirhrii  W.iL^cn  I  n.  lumlrlt 

\cln  :i  ilcr  1 11  ;il;"isrlii  ii  ."^t  iiiiliiri:,'  <  :hilli  ii  iIii-  He- 
dicnstcSen  bei  \ieicn  Itahnen  nur  eine  Unterweisung  in 
den  bestehenden  \'orschriflen,  aber  keinen  eig^didien 
theoretischen  l'ntcrni  ht 

Dort,  wo  eine  theoretische  .Schulung  eingeführt  ist, 
erstreckt  sie  .sich  auf  die  Krklarung  des  Stromweges  vom 
Kraftwerk  durch  den  Wagen  und  xurück  sowie  auf  den 
Zweck  und  die  Wirkungsweise  der  Wagenbestandtdle  und 
der  Streckenaiisriistung.  Die  Rrklärungen  werden  durch 
Vorweisen  von  BcstatKlteilen  und  Zeichnungen  erläutert 

Für  die  voUsiimdige  Scluilung  der  \\  agcnAihrer  wird 
bei  den  verschieilenen  Bahnen  ein  Zeitraum  von  zehn 
Tagen  bi-<J  vier  Wochen  (Wiener  stadtisclic  .Stral>enhahncn, 
Triester  Tramway  i  j^ercchnc". 

.Nach  eil'jlijtcr  .Sclmlun^  '.M-rdcn  ilie  Wai;ci\iulirer 
einer  l'riifiin^;  unterzogen,  ilic  vom  Uctrii-b'^leiter  oder 
einem  .senier  Stellvertrete  r  absji  ndiiimcn  ^<  irti  l  änige 
liahnen  iz.  H.  Wiener  -•.iill)-.  1  l  .Sti  .l.M.nli.iluien.  (jrazer 
Tramwayj  stellen  dem  Wagcnfulirer  tiuch  abgelegter  l'rU- 
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lunj;  ein  Zeuijni^  <'ili-r  i-in  ahnlichr^  1  ti  ikumi-nt  aus;  manche 
ikihneii   I.-   Ik  I.i:i.'.;.T    I  rani'.'.  a\  '    luhrcii   -.ilu  r    die  ai>;M/ 
Ic.jri  n  l'ruiuii;;!  a  mir  \'urmcrkungcn,  in  denen  oll  neben 
der  i  nti  I hnit  .Ii  s  IjehtcTS  luid  Firttliers  auch  jene  des 
Schülers  vorkommt. 

Ich  will  nun  noch  kurz  auf  die  Schulung  der  Schaff- 
ner Überziehen,  und  zwar  wieder  unter  der  V'orausaetznng, 
dai5  ein  getrennter  Wagenführer-  und  Sdnfllherstaad  vor- 
handen ist. 

Die  Schulung  der  Schaflner  erfo^  fhireh  Kontrolleure 
oder  andere  ITnterbeamte  imd  eratreckt  skh  hauptsäch- 
lich auf  die  Fahrscheingebahrung  und  auf  die  allgemeinen 
Dienstvorschriften. 

Zur  Krlantjunf;  der  notigen  L'bung  werden  die 
Scl)iilr:  .dteri-n  .Scharim  rn  -'ii^i.teilt.  unter  ileten  .\ulsidlt 
sie  .iul  lictriebi«  agen  iiuhrctc   J  age  iJicnst  leisten. 

W.is  die  ledmisehe  .X.i^hikliiiu;  iler  SchatTner  an- 
belangt, so  besteht  bei  iih.Ilk.scii  H.duieii  iz  H  Krakauer 
Traniway,  l.inzcr  rramway,  ( )lmutzer  Str.nv  nhahnl  der 
Mrauch.  die  .Seh.itfner  auch  im  Wagenfuhrerdicnslc  aus- 
zul)ildeii.  obsvühl  sie  im  allgemeinen  nicht  zu  diesem 
Dienste  herangezogen  «erden. 

Wo  <lics  nicht  der  hall  i>t ,  lernt  der  Schaffner  — 
einer  beliorillichen  N'urschrift  ents])rechend  —  das  An- 
halten eines  in  l'ährt  begriliencn  \\  agens  für  den  Fidl, 
daß  der  Wagenführer  während  der  Fahrt  durch  Ohn- 
macht od.  dgl.  plötzlicfa  zur  Führung  des  Wagens  un- 
^ka^  wird.  Außerdem  wird  der  Sdudfiier  über  die 
Gefahren  de«  elektrischen  Stromes  aufgekfört  und  lernt 
da^  Isufipcln  der  Wjigen,  die  Belatigung  der  l.icht- 
Nchalter,  das  .\us-challen  tier  < 'bi  rlcitung  sowie  das 
\  i  rliallen  bei  Mntgleisungen  und  bei  anderen  auBer- 
gettiiliniu  hrri  ItetriebM.'ieignisscn.  1  )ie  Schulung  der 
.Schallni  r  hat  gi-i,, .  ilmlich  eine  kürzere  Dauer  als  jene 
ricr  Wai^eririihri  r.  Mi  i~i  v»ir<l  mit  höchstens  t;  l  agen 
da-  .\ii-kiiigcii  gi-'uiidfn:  IjcI  ilen  Wiener  st.-idtischcO 
StraL>uiibidinen  dauert  tlie  Schatlner-chule  21  Tage. 

Vor  Zulas.sung  zur  sellist.mdigen  1  Dienstleistung  haben 
die  Schaffner  eine  Prüfung  zu  bestehen. 

Zum  SchlussL-  will  ich  noch  eruahneO,  daß  zur  Er- 
^naung  und  Wiedcrliolung  cks  Gelernten  vna  Zeit  zu 
Zeit  Wiedethohingsscbulungen  uod  Prtlfiineen  abgebalten 
werden,  die  meistens  in  der  Jalrnnzeit  des  schwädieren 
Verkehrs  stattlinden.  So  ziehen  t.  B.  die  Wiener  städti- 
schen Straßenbahnen  die  weniger  tüchtigen  Rcdiensteten 
jcde?i  Jahr  einmal,  die  anderen  Bediensteten  alle  zwei  bis 
drei  Jahre  zu  Wiedeiholungsschulen  heran. 

Kleine  Nachrichten. 

ArhL-itsa;cvv!nnunc  und  -Umwandlung. 

Die  Dampfturbincnanlage  in  der  Nordzentrale 
der  Kaiserlichen  Werft  Wilhelmshaven.  Diese 
Anlage,  die  sich  seit  Oktober  liio^,  in  vollem  Betriebe 
befindet,  ist  mit  Dampfturbinen,  Bauart  Brown ,  Boveri- 
Farsons,  ausgerüstet.  Ks  handelt  sich  dabei  um  zwei 
Drelistrom-Turbod)mamo8  mit  einer  Dauerleistung  von  je 
700  bis  87S  KW  bei  einer  Drehz  di!  v<in  1500  und  zwei 
Maschinensätze  mit  einer  I^dstung  \  on  je  350  bis  440KW 
bei  einer  Drehzahl  von  3000.  .Alle  Turbinen  arbeiten 
mit  uberhii/tein  Dampf  von  \2u^<'  und  'i  kg  ]in>  <icm 
(.'lierdiMi  I-.  am  lviik'.l-M  Uli!  |r  r:m-  "i.i  and  ;  ■  KW- 
luililllc  arbtritcn  tn  einen  geiia  ic-anicii  '  'In  rlku  hriikon- 
dens.itor. 

Die  mit  den  I  urbinen  direkt  gekiii>|ie|ien  <  u  ner.i 
toreii  erzeugen  Drehstrom  von  1  .It      1  mnu'i,^  iieiin 

l'uls  50  und  cos  y  —  0,8  und  werden  von  enicr  bcson- 
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\ri\i.  431.    MaMhiaeiunbge  der  k.iitrrUi:bcn  Werft  Wilhclinihaven. 


2X115  V'iilt  erzeugenden  L'mfornieranlane  aus 
crrcRt. 

Die  GesanUdis|><>sition  des  Kraflsverkes  ist  aus 
l'iß-  45-  ersehen.  Das  Werk  ist  so  projektiert,  daß 
CS  si>;ilcr  durch  zwei  Turbo  -  ticneratorcn  ;i  looo  l'S  er- 
weitert werden  kann. 

Fig.  .451  zcifit  die  Turbinenanlai>;e  von  der  Schalt- 
tafel lies  M:ischinenhauses  (gesehen.  Im  \'c)rdcr(jrundc 
steht  die  Maschine  I  mit  einer  l.eislunj»  von  350  KW, 
dann  folRt  Maschine  II  mit  700  KW,  Maschine  III  mit 
350  KW,  M.Lschine  I\'  mit  7Ck:>  KW.  Ks  ist  hierbei 
insbesondere  die  einfache  Steuerun^;  der  Turbinen  j;ut  zu 
sehen,  die  in  einem  cinziK^'n  Ventil  besteht. 

Die  (lencntoren ,  die  mit  iler  Turbine  direkt  ge- 
kuppelt sind,  besitzen  vullstundi};  j;eschl()sscnes  tiehausc 
zur  enerKischen  Luftkühlung,  denen  die  kalte  Luft  unten 
zugeführt  uml  durch  den  .luf  <lem  Hilde  .sichtbaren  Stutzen 
auf  der  ob«Tsten  Stelle  ties  (lener.itors  wieder  abgeführt 
wird.  An  der  rechten  Wand  des  Maschinenhauses  sind 
die  Schalttafeln  für  die  Kondensaticmsmotoren  .-»ulgestclh. 
Die  Konilcnsation  selbst  Ist  in  «ler  clicnfalls  sichtbaren 
N'erliefung  untergebracht. 

y.M  der  Kondcnsationsanlage  wäre  noch  folgendes 
zu  bemerken: 

Zu  jeder  Maschincngrujipc  gehört  je  eine  Naliluft- 
pum]K:  und  eine  /.eiitrifugalpuni):c.    Die  ganze  Kunden- 


satinnsaninge  besteht  «Icmnach  aus  zwei  Oberflachen- 
kiindensatoren  und  zwei  Zentrifugal]>umpen  und  zwei 
Naliluftpumpen,  von  denen  jede  einen  besonderen  Motor 
zum  .Antrieb  erhalten  hat.  Die  crw.ihntc  Teilung  der 
.M.ischincngruppen  ist  auf  dem  HiUle  deutlich  zu  erkennen, 
dagegen  sind  die  Kondensatoren  selbst  nicht  sichtKir, 
weil  sie  zwischen  den  I-'uniUmcnten  der  einzelnen  Titf- 
binen  liegen. 

llemerkenswerl  ist  noch,  daß  mit  der  ebenfalls  von 
der  l'irnia  Broxvn,  Hoveri  &  Co.  hergestellten  Kern- 
(lens,iiion  hei  den  .Abnahmeversuchen  der  .Anlage  ein 
\'.-ikuum  von  Oy  his  97"»  erreicht  worden  ist.  L'ber 
«lie  .Abnahmeversuche  selbst  haben  wir  schon  in  ilem 
Heft  2  vom  13.  J.innur  d.  J.  ausführliche  .Mitteilungen 
gemacht. 

Die  ges;imie  Turbinen-  und  Kimden.sationsanlagc 
wurde  von  tler  I'"irina  l'".mil  .Sinell ,  Herlin.  als  General- 
Vertreter  ticr  .Aktiengesellschaft  Brown,  Bovcri  &  Co., 
geliefert. 

Stromleitung. 

Kig.  453  zeigt  zwei  Maximalrelais  der  Siemens- 
SchUCkertwerke,  die  lur  sehr  hohe  Spanmulgin  au*- 
getiilirt  sind  und  ile«ih.ilb  Interes^  bieten  «liirftcn. 
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Kig.  451.    UnindhU  des  Kntroerk«  Wilhclm^liaven. 

4  Je  «irr  Jt]rliiijBt*Cto|i|KMte«4rl. 

4  YwUigtaeniuf««  *  imu  M. 


4  -  aa  K< 


1«— H  M      r.  tnt»U«». 

IS    1^  ifusitrni.iM^lbiMeH. 
ly    M  /•rkuluio«i4puniii:n, 


ilcn  ciii/L.acii  1  Ii  ilrl,i;,._ri  .111,  livf^rii'^kopischein  Mau-rial 
ttif  .\>bi'st  t.  H  Iii  I .  I -Ii  lirn ,  damit  nenümmh'  l'i  urh- 
li<;kcit  aiint.vii;;cn  wcnlun  kann.  Vi-rwciulrt  in.in  im  iii^jcr 
liyj;r(iski)])isrhfs  Material  für  die  Zu  ■■-i  Ii' ni  tm  11 ,  v  ii- 
l'apicr,  so  ist  es  vorteilhaft,  bei  dctn  U  ickeln  der  spulen 
jetle'  [Jralitl:i;;e  veritiillelsl  eines  l'in-els  oder  Schwainmes 
XU  befeuchten.   Auf  diese  Weise  gc»  irVi  f'f  Spulen  haben 


r«.  4S3< 

für  i»«asV«lt 


dir  ssoaoTdt 


Im  UrtsdciKT  l"!ektrotorhni>»rli*-n  Verein  hielt  im 
April  d->.  J-i.  H'  ir  Im-i  ("II  MC  [■uini  mti  1  r--.;i:)ti  n 

Viirtrai^  iibir  blank  gewickelte  Aluminiumspulen, 
in  dem  er  i^twa  fol«;cndes  ausfu^iri'j :  Kt-kanntlich  über- 
zieht sich  Aluminiinn  schon  bei  /imiiierten»i>enitur  mit 
einer  So  dichten  Schicht  eines  (»wtls,  daß  das  Metall 
gefsen  die  VVittenmgseinAü.<i!<e  und  die  Einflüsse  der 
meisten  Chetniicanen  gcschttUt  ist.  Eine  solche  Schicht 
hat  dcktiiscb  dne  ]M>licrre$tigkeit  vun  0,5  Volt  Eh 
lassen  sich  daher  Magnebspulcn,  Solcnoide  etc.  mit  blan]«m 
Alutniniuntdraht  bewickein,  tk^cn  Windimjien  sich  iX' 
nihren  dürfen,  ,nls  ol)  der  Draht  besonders  isoliert  wäre. 
1 'i^-  Mrmr,  Ainl  ^ic^  ilur..-h  ilfii  _'r-,initcn  I  ir;ili(  und 
nit  h;  ili;c!.t  vua  cir.cr  W  imlur.^  zur  jLiuiercn  Illeben,  su- 
liic  Sp.'innunK  z^vischen  ^wei  Windungen  K^rinyer 
als  u.j  Volt  ist.  Ik'i  nieirhsjronispulen  mit  Aluminium 
wirklunj;  iK'tril^t,  si  lli-'  '.'.r-nn  i'.i  r  W'nn lunL,'-ur.ir;ii-L;  i^'t'il'Pr 
als  l.j  m  ist,  die  Spannunj;  /.wischen  zwei  Windungen 
in  iler  l<e<;el  kaum  mehr  als  o.oO  Volt,  so  daß  fast 
zehnfache  Sicherheit  vorhanden  ist.  1  )ie  einzelnen  l.a;;en 
einer  solchen  .Spule  müssen  .selbstredend  durch  Zwischen- 
l^n  irgend  einer  Isolation  getrennt  «"erden,  da  zwischen 
ihnen  grttßerc  S|)annimgen  aufbeten. 

Ist  dne  Spule  fertig  gewickelt,  so  ist  ts  möglich, 
sie  in  einem  diemischen  oder  dd<tnilytfaclien  Bode  zu 
präparieren.  Es  graUgt  in  diiacm  Falte  sogar,  daß  man 
die  Spulen  in  Wasücr  tränkt  und  darauf  Strom  hindurch 
schickt,  und  auf  diese  Weise  kann  man  <lie  Isolation  so 
verstarken,  daß  mehrere  loo  Volt  notig  sind,  um  sie 
zu  durchschlii^en.  In  tirn  meisten  K.illen  ir«:  nun  eine 
künstliche  Oxyil.ition  nicht  niJtij.;.  da  «Kirch  il' 11  ( n  ijf.iurh 
und  die  Feuchtigkeit  tier  Luft  die  1  K\ ■  !■-  liii  hi  ,i,  h  ,,  llv,t 
\erslarkt.  ICs  ist  ilaher  von  \'orteil  bei  ^roliien  otier  bei 
\\'echsclstri>in-.]iulen,  nwischcn  deren  Winilunnen  höhere 
Spannung  auftreten  kann,  die  Zuischenlagen  zuischen 


fast  sofort  nach  dem  Einschalten  ilen  richtinen  Isolalions- 
widerstand,  wenn  die  Spulen  mit  (>teiciütrom  bdastet 
worden  sind.  Bd  Wedisdstrom  bildet  sich  die  Isolation^ 
»chicht  etwas  langsamer,  und  man  tut  gut,  nach  dem 
Wickdn  eine  kune  Zdt,  etwa  15  Min.  lang,  Gleichstram 
dwdi  die  Spulen  an  aebiciken.  Die  Stärke  des  Stromes 
iist  hicrbd  so  xu  wäMen,  daß  <Ue  Spulen  nadi  dieser 
Zeit  etwa  10O  bis  120"  warm  geworden  sind. 

Ms  könnten  nach  solcher  PriiiKiricrunj;  die  Zwischen- 
la^en  aus  Papier  etc.  fehlen ,  w  enn  eine  solche  Her^tel 
lunj;  möglich  wäre,  ohne  daß  ein  Cberjjant;  des  .Stromes 
von  einer  I.ajie  zur  anderen  -t.itKitiii:  n  würde.  Ks  ist 
demnach  eine  solche  Sjiule  :v ü  h  M  lUrNndij;  in  Stand, 
wenn  sie  durch  irgend  eitu  n  1  ii^-.tiiinl  mi  .v.irm  geworden 
ist,  dal.^  «lic  Zw  ischenlaf;en  verijrannt  sind. 

.Aber  auch  bei  V'erwendung  von  unhy;,'roskopischem 
Malerlid,  wie  z.  H.  Isolierband  als  Zw  ischcnlagen .  d,-»s 
man  vurtdlhall  bei  dünnem  Draht  bcnut/.cn  wird,  bildet 
sich  eine  genügend  starke  Isolierschicht,  und  z:w  ar  schneller, 
als  die  Zwischeniagen  ihre  iixilicFcnden  Eigenschaften 
verGeren.  Wenn  dk«c  orgeni -  hcn  Stolle  also  mUrbe 
geworden  sind,  so  daß  bei  Kuj  i<..-,j  u  eii  eine  Gefahr  für 
KurxschluB  entstanden  «iein  wurde,  .so  bildet  die  hoch 
Isoliercntlc  O.xydschicht  des  Aluminiums  einen  absolut 
sichri  \>iil,i  nil<  n  .Schutz  negen  Kurz-schluß  in  der  S|iuU 
M.in  tu",  ^-.it,  il;is  Isolierband  nicht  spiralförmig;  utu  die 
S|iul<  :i  zu  'Aif  litln,  MnniLrn  i.s  so  breit  oder  etwas  breiler 
liir  S|rj|<_ri  /II  machen,  da  son«t  <hc  Spulen  unan- 
■-rhn^cli  ■.v<':<lrii  iinij  unnütz  Kaum  vi-ili.-m  -i-lit. 

Wenn  emc  .Spule  also  fertig  ncwickeil  ist,  so  i-it 
eine  Ijidierunj;  der  Spule  durch  übcrlitstun^;  jjanzlich 
aus<4eschlossen,  wenn  ilie  Überlastung  nicht  bis  zur 
Schmdztemperatur  des  .Muininiun»  gesteigert  wird.  Die 
Spulen  halten  anstandslos  Temperaluren  von  400  bis 
500* C  aus.  wtnn  der  Spiilcnkdrper  und  die  Zwischen- 
^ifjfia  aus  unverlirenofaarnn  Maleräl  heigeatdit  werden. 

Bd  dem  Wickdn  der  Spiden  ist  darauf  lu  acliten, 
daß  die  einzelnen  Drahtlagen  nicht  metallischen  Kontakt 
miteinander  erhalten,  da  sich  sonst  jcwischem  diesen  DrShlen 
keine  J4enü^;endc  Isolation  biUlen  kann.  IX^wej-en  inüSMjn 
auch  die  isolierenden  Zwischeniagen  etwas  breiter  als  die 
Bew  ickluns*breite  gemacht  werden ,  damit  sie  an  den 
l'jiilwindinij^en  ein  licrühren  /.weier  Drahtla^;en  vcrh!n<lern. 
D.inn  l-.ar'i  am  Ii  in^  W-rschiebunj;  'I'T  I  iriil'.tla^r-ri  <'.,irrli 
W.irnieauMlciinunj;  mi.  d-jl.  keinen  Kurzschluß  heiijeiluhrcn. 

Die  I-Juenschaft  des  Aluminiums,  sich  im  Wasser 
hoch  zu  polarisieren,  belahigt  diese  Spulen  auch  wie 
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keine  alliieren  zur  Vcrwcmlung  in  fcurliten  Kaunien. 
Au§  diesen)  Grun<le  sind  sie  liir  Straßenbahnen  und 
.\utomol)iIf  IksimhUts  }^(  fifriiet. 

l'ls  '--t  ilic  lit  l'[irilili:ni;  j;f;uißiTt  worilcll.  il.ii^  die 
<  >\>  (latioii  iIl'v  .\iuiiiinicim--  iinlfr  Striim  sielit,'  lurlM  lircilc-t. 
I  )n.-^  ist  aber  nicht  <lci  l'.ill.  ::)•■  j.i  au( 'i  iIi<j  \  r-lcn  An 
wi'iKlunucn  viin  AiuniiniiiiTnlr.'iIncn  al»  !■  n  ili  ituiiLjcn  l>c- 
wci>en.  AuBerdetn  sind  etliche  Spulen  m  ii  i  im  i  M?crhs 
.Miin.Kon  in  dauernder  Benutzung,  ohne  dali  der  l>hmscbe 
W'idi  rstand  dieser  Spulen  sich  bis  heute  auch  nur  um 
den  kleinsten  Teil  verändert  hat. 

Anderseits  könnte  man  annehmen,  daß,  wenn  eine 
solche  Spule  einen  starken  Stoß  oder  Schlag  erhalt, 
einigle  Windungen  kurzgeschlossen  werden.  Die  Venuche 
taaben  aber  bewiesen ,  dnO  die  Ncuoxydatitin  Urtsüdiilich 
aa  idniell  vor  sich  <;t.'lii,  daß  ein  gefahrdrohender  Kurz- 
achlußstroin  nicht  auftreten  k;inn. 

Bisher  hat  is  Schw  iirij^ki'itcn  };cn)ncht,  den  .\lumi- 
niutndraht  zu  iIl  h,  -n  daB  tlcr  Draht  m<f};lirhst  für  eine 
Spule  in  ^;an/Ar  l^iiif^e  benutzt  «ertlen  mulilc  Wenn 
auch  ein  l'insrhlin^'cn  der  l)rahic  hei  diesen  Aluiniitimn 
si>ulcn  in  den  meisten  l'allen  j;cniij^t ,  indeiii  4ier  Draht 
an  den  lU.Tuhrunj;>stellen,  .•■•(bahl  ein  höherer  Spannun(;.s- 
Verlust  .lurtritt,  ziisamniensch«eilk'n  würde,  su  ist  es  doch 
viirteilhnft.  wenn  die  Drahtrmlen  vcildtet  weiden  können. 
Ks  ist  dem  V'urtra|;cndcn  jetzt  ^;e]unf»cn ,  ein  einlaches 
Lötverfahrcii  für  Aluminiuindrahte  zu  linden,  «UircU  das 
die  Drahtenden  so  fest  miteinander  verbunden  werden, 
daß  der  Draht,  wom  mit  ihm  eine  Zerreißprobe  angc- 
stdlt  wird,  mcht  an  der  lUMstelk,  aondera  an  seinen 
freien  Enden  xerreißen  wUrde.  Eine  solche  liöiung  ist 
in  guH  kiiRer  Zeit  ohne  besondere  Hnfsmiitel  »usm- 
fiihren,  und  es  wird  steh  daher  empfehlen,  bei  Aluminium- 
spulen <tie-es  I,iit\'erfaliren  stets  anzuwenden. 

Da  der  Aluiiiiniutiidraht  eine  i^ertnt^ere  Leitfahi<;kcil 
l)i  -it;'l  aU  Kii-ifciilr,dit,  1  in.il>te  man,  um  den  ■gleichen 
t»iuii^i  licii  W'ultT'-taiid  in  dt  tl  S])ulen  zu  erliahen ,  den 
Ahimininnidulit  iiU^|  n«  1  liiiid  starker  als  Kujik-rdraht 
wählen.  1  Jk  i^l  bei  dünnen  Dr.ihten  Iiis  etwa  I  mni 
fthnc  weiteres  nio^;lich,  da  tlie  l'ms]>innun^  iles  Kupfer- 
drahlev  fortfallt.  Itci  slarkeren  Drahten  ist  dieses  aber 
ebenlalN  ohne  Vernrniv  tinn;  <ie-  \ViekUin|.;srat»mcs  aus- 
fiihrbar.  da  man  bei  Kiipferdraht  Kumikupfer  wet;pn  «ler 
Um-^liinnun^'  anwenden  muH,  « .ihrcnd  der  .'Muminium- 
draht  sich  ohne  weiteres  als  V'icrkantdraht  verwenden 
läßt,  da  ja  die  Umspinnung  fortfalb.  Auf  diese  Weise 
wird  sogar  noch  an  WKklungsraum  gespart  Bei  Berech- 
nung einer  Aluminiumspule  ist  noch  au  berücksichtigen. 


dalÄ  der  Tempemturkueflizient  von  .Muminium  nur  o.;<5 
ist.  w.i^ei^en  der  Villi  Kupferdraht  etwa  lo'^,'„  gi.  iiJ.  r  i-t, 
auIvTilein  kühlen  ilie  .Muminiunispulen  besäet  ab  als  ilic 
.■^[iiilrn  mit  iMtlierteni  Kupfenlraht. 

i;s  ist  festgestellt  worden,  daß,  um  j{leiche  Tcmpc- 
raiur  zu  erzielen,  eine  Aluminiumspule  etwa  um  2o"/o 
t  höber  belastet  werden  kann  als  eine  gleiche  Kupferspule. 
Die  Abkühlung  einer  solchen  Aliuniniunispule  kann  man 
mm  noch  «leitef  hin  vetbessern,  wenn  die  äußere  Schicht 
des  Drahtes  durch  dnen  l^ickanstrich  geschwärst  wird. 
Die  Versuche  haben  er^^eben,  ila!}  eine  solche  geschwärsie 
Aluminiumspule  im  \'eri;leicli  zu  einer  ^deichen  und  eben*» 
hoch  Ixlasteten  Kunlcr>i|iulo  um  <  .1  bis  4;',,  kuhier 
bleibt  als  die  Ku])fersuule ;  .Spulen,  die  aut  starke  l.i^en 
korjier  aufjjeseh'ibeii  werden,  kühlen  be--.er  aus,  da  die 
remuer.iturdiffeien/  /a* lachen  der  innersten  und  aul.kTMeii 
Dialul.lLje  nur  i  im-  nii^r  ;vt.  ilieraus  er^itil  (1.  dal' 
die  iiraktische  i  .eitunj;slahiykeil  des  .AKinuniumdrahte>. 
im  etwa  2S  l)is  ?i'  1  »ierin}{er  ist  aN  ilie  von  Ku])fcr 
draht.  so  ilaf*  der  Durchmesser  eines  runden  Aluminium- 
drahtig  um  etwa  is  bis  2}%^  Stärker  gewälüt  werden 
muß  als  ein  Kupfcrdraht. 

Das  Anwendungs|«ebiet  ttk  solche  Spulen  ist  natUrlieh 
ein  unendlich  fjroLVs.  Die  S]>ulen  können  ven(  endet 
werden  für  Dynaiiioiiiaschinen  imd  Motoren,  fiir  H<ii;en 
",i  n  i;  :i.  I<!i  ])hiine,  rele^ra[)hena[)]Kirate,  für  eiekin^rhc 
Klinjii  ln  und  für  alle  sonstijien  Zwecke,  für  die  m.in  bt^ 
her  Kupl'erdraln  an^ew endet  hat.  Speziell  für  WiiiiLi 
loren  eiijnen  sieh  dir  S]>ulen  besonders  j;ut,  da  dic-i 
nieisten>-  111  •■..innen  Räumen  verwendet  wcr<len,  um',  m 
iliesen  wir«l  die  Isolation  des  Kupferilrahtes  noch  leii  litcr 
bruchit;  als  sonst  l',bon-.o  j;roß  ist  tier  \'orteit  bei  kleinen 
Maschinen,  da  sich  diese  bisher  schlecht  für  hohe  S;i.w 
nun_<;en,  z  IV  440  Volt,  ausful"in  liei  Vn,  weil  sie  durcli 
die  .\ebensch!<il.>spulen  ZU  sehr  verteuert  wurden,  b« 
denen  man  nicht  unter  einen  bestimmten  Drablduich* 
nicsscr  hciabgehen  konnte;  da  der  Aluminiumdraht  nun 
einen  httheran  Wkietitaml  besitat,  eignet  er  sich  gciade 
fikr  soldie  klemen  Maschinen  ntit  hohen  Spannongm. 
.Außerdem  wird  bei  diesen  noch  an  Wkklungsraum  ge- 
I  spart,  was  immerhin  auch  ein  Vorteil  ist. 

.\her  auch  für  L;roHe  Maschinen  ist  der  .Aluniiiiiutn- 
dr.iht  vor!,.  Meli  er  auch  hier  eiiu-  -rol.H:  l-.rs|i.un> 

an  (iewicht  und  .Materialkostcn  verschalll.  w  ihrend  du 
Betriebsskherheit  eihüht  wird. 

Hanz  bi-sondeni  eignen  sich  die  Spulen  auch  fuf 
Ko(>enlam[)en,  da  sie  in  diesen  sehr  hohen  Hrwännyogn* 
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ausf4<-'M'l/.t  -Iml  uml  ilic-r  \'<)n  licn  .\liiniiniiii!i-|i.tlt_n  an- 

Stanil-lus  <-r  t(.l;^i-ll   \\t  r^li.  ll- 

In  ticr  milM  imlcin-inic-n  I'.iIkHc  ist  eine  WT^Icichs- 
beivchnung  vcrscliicck-ncr  Ku|)('cr  und  Aluinitiiumspuloil 
gemacht,  aus  <ler  iK-rxor^du,  daii  bei  der  AluminiHin- 
spule  die  l-.rs|)arni-^  sowkIiI  an  Gewicht  wie  an  Material- 
Icostcn  eine  befeuernde  ist 

Aus  dem  Rechisleben. 

Haflpflichtfälle.  l.  IJ.-is  Hctrctcn  de-;  Tritllifctns 
eint-v  Stnil-Hiil i.iliii'A a^cns  «ahreiul  <\ci-  I'.ihrl  zur  \'c>r- 
bLTcituiu;  dis  Ab-tcij;fii>  ciltliiill  an  »ich  (ihuc  «citcTL-s 
fi'icli  kein  W-rMiuildi'ii.  Ist  jiilnoh  «Icr  l'aliri;ast  |j<^- 
tfiiiikrn,  aiil.V-iikiii  das  I  rittlirctt  duich  Ki'|;i'ii  srlilulilrit;. 
Ml  iTschfint  dir  l"ahrlassi^l;i'it  drs  Tahri^astts  als  eine  sn 
ht)chj;radi^c.  tlMs  ihm  der  Krsatz  tlt-s  beim  Abgleiten 
erlittenen  Schadens  ^:utz  verKigt  werden  muß.  Eotsctiei- 
dung  des  Reichsgerichtes  vom  i.  Februar  \')Of< 

2>  War  die  l'ahrgcsrhuiiuhtjlieit  cles  Straßenbahn- 
Wagens  an  der  Haltestelle  bereits  auf  das  gerint;!«te  Maß 
heRbgeMtit  und  sti^  die  Verktste,  die  Bewegung  des 
VVajicns  Ubersehend,  in  der  rDdcwärts  zur  Fsärt  gde- 
(jenen  Richtung  aus,  kam  dabei  ai  Fall  und  verletzte 
sich,  so  liegt  bei  ihr  nach  einem  Urteile  des  Reichü- 
{^richte«  vom  lo.  Februar  I.  |.  ein  rnt«ichiildhares  Irrtum 
vor.  der  ihr  \'er^'  l'.ulden  aussrliHel.'l 

J,  In  einen  .»n  iler  Haltestelle  .uihillentii-ii  SlnilJ'en 
lialmu  ir,  n  war  em  ihm  folgendes  I-uhrweik  hinein- 
^^clahren  und  hatte  einen  aul'  der  hinteren  l'lattforni 
stehenden  l'ahr^  i-.:  verletzt.  iJie  .StraÜenbahnyescUschaft 
lehnte  den  lirsatzansjjruch  des  \  erletzten  ab,  weil  der 
Unfall  wShrend  des  Haltens  eingetreten  u  ir.  Das  die 
Klajje  znsi)rcrhende  Urteil  des  Keichsj^ericiites  vom 
22.  Marz  I.  J.  Ilihrt  air  liej^rundunf;  u.  a.  aus:  Wenn 
ein  Straücnbobnwagen  an  tJcr  Haltestelle  stillhält,  wird 
er  dadurch  nodi  nicht  vorübergehend  auGer  Betrieb  ge- 
setit.  Dieses  Anhalten  gehSrt  vielmehr  ziini  Betneb,  da 
es  zum  Ehh  und  Aussteigen  der  Fahfgäste  nötig  ist. 
Mit  ihm  steht  der  hier  fragliche  Unfall  in  unmittel- 
barem ZusKimmcnhanf»,  «Icnn  das  nach  Art  <les  Hdricbes 
notitje  Anhalten  <Kr  W.ijjen  steigert  die  fiefahr  des  Zu- 
s.imincnslolk-s  mit  amieren  l-'uhr^erken.  W.  C 

Neue  Projekte  und  Auftrage. 

Inland. 

Die  .Mlj^emeine  Lokal-  un<l  .Siral.Vnbahii-rsc  lUrli  ift 
in  IJerlin  beabsichti},'!  den  Hau  einer  elektrischen 
Strafsenbahn  von  l^uisbur^  nach  Duisburg- Meiderich. 
(Rhein.  Kühr,  Duisburg;  )  -  Die  endf^'ultitje  Genelmii(;uncj 
der  elektrischen  Bahn  Mainz  CiinLscnheim  »iid  in  aller 
Kürze  erfolgen.  Die  Stadt  Mainz  hat  bereits  die  Mit- 
leilitqg  von  der  Regierung  citMlteN,  daß  prinzipielle  Be- 
denken nieht  vorlägen  und  daß,  wenn  sonstige  wesent- 
liche Eimrendungen  nicht  erfolgen  sollten,  der  Konzes- 
sionserteilunt;  nichts  im  Wege  liege.  (Maiii/er  Anz )  — 
In  \eusta4lt  befaHte  sich  der  Stadtrat  mit  «lern  I'rojckt 
>iiur  elektrischen  Bahn  Ntii-t.uli  l..inii.iu.  ilie  von 
einer  l'ranklurier  l*irinu  zur  .\ustuhrung  kumnien  soll. 
(Ffiilz.  KundKliaii,  Ludw^tsh.) 

Ausland. 

Das  im  Jalire  |i«J4  negruiulete  l  nteiiielmien  Clietnin 
de  fcr  elecirii]ue  .\it;le  Dllon  —  Monthc)-  hat  die  Zessiim 
der  Konzcssion  für  eine  Hahn  .■\i|;le  SejH-y-  an  eine 
neu  2U  gründende  ( iesellsehafl  •;eneluniyt.  Die  neue  (je 
sdlschaft  wird  sich  die  Erstellung  einer  Bahn  \  '»\ 
Aigle  nach  Söpey  mit  WeitcrAihrung  nach  tlon  Diableiets 
zum  Ziele  setacn.  (Sdsburgcr  TagÜ.)  —  Die  Griindinig 
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'  einer  .-Xktientjesellsctiafl   zum  Hau   einer  elektrischen 
Bahn  von  l'eralta  nach  Marcilla  I  Provinz  Navarra)  soll 

bc'vorstelien.  (kcich.s-Anz.,  Herlin  ( 

'         Aus  den  Geschäftsberichten. 

'  Aus  dem  Verwaltungsbericht  über  die  städti- 
I  sehen  Elelctrizitatswerke  München  für  1904. 

l.\iisjjoj;chen  am  I.  |-'ebruar  IikVi  1     |-'ur  das  .M.ischincn- 
un<l   .Schalt"  andjicrsumd    wurde    kürzere   Dienstzeit  ge» 
I  nehmigt  (bisher  3894  Std.  Dienst  bei  4866  Sld.  Ruhe, 
'  jetzt  JS04  Std.  Dienst  bei  5256  Std.  Ruhe.) 

Die  Bestimmungen  über  Liefe ruisg  des  dektn'schen 
Stromes  wanden  einer  Rcviaon  nnteno^n: 

'%  3. 

1.  Es  werden  berechnet: 

a)  Für  Ucht  pro  KW  60  Pf. 

b)  Für  geweihHche  Zwecke  >     »     20  * 
oder  Gikultativ  außerhalb  der 

I  Sperrzeit  >     >     15  > 

I  innerhalb  der  Sperrzeit  ...     »     *      30  • 

1        Die  Sperrzeit  wird  v\ie  folijt  festgesetzt: 

'  V'oni   15.  Oktober  bis   15.  \ovember  von  4'/s  bis 

7  L  lir  al>eiids;    vom  lO.  November  bi.s    15.  Januar  VOn 

4  bis  7  Uhr  abends;  vom  16.  Januar  bis  15.  Februar 

von  4  Vf  bis  7  Uhr  abends.*) 

FUr  Aufzuge  ist  außer  diesen  Preisen  noch  eine 

JahresgebUhr  von  M.  2$  pro  i  KW  Anschlußwert  zu 
>  entrichten. 

2,  Auf  die  in  Ziffer  1  a  mit  d  festgesetzten  Grund- 
preise werden  folgende  Rabatte  gewährt: 


a)  Fttr  Lkfat: 


bei  Eireidrai^f  < 

»nes 

Konsums  von    i  aoo  KW-Std 

>  » 

•  35«» 

> 

a.5» 

1  > 

» 

» 

•  5000 

» 

4,0. 

>  ■ 

> 

•     1 0  oiyo 

S.S  ' 

>  > 

* 

• 

20  CPOO 

i 

8.0 

* 

» 

2  5  0  xj 

> 

9.5  • 

» 

> 

>  30000 

to.j  > 

.>  » 

> 

* 

»  40000 

12,0  - 

V  > 

> 

>  50000 

•  3.0' 

b)  FUr  gevvcrblidie  Zwedee  nach  dem  bUierigien  Tarif: 

bei  Errcidiung  eines  Konsums  von    l  OOO  KW-Std 

V  » 

V 

> 

*  3Sao 

V 

> 

>  Sooo 

> 

3.0» 

^  » 

p 

'  10000 

» 

4.5  • 

> 

.!o<XX3 

» 

7vO» 

e  » 

* 

>  25000 

8,0» 

» 

>  37500 

> 

8.5» 

» 

»  30000 

»  9 

9» 

» 

>  40000 

• 

9,5» 

■ 

» 

>  50000 

» 

to,j» 

»  » 

» 

»  80000 

10,7 » 

I  rvl  o>'* 

1 1 .2  <■ 

1  le- 

/ VI  ecke 

und  Aufziiue. 

welche  nach 

rn 

l>l>eltarir  Stfon  beziehen; 

bei  Krrcicliung  eines  Konsums  von  20000  KW*Sul.  5tO% 

« 

>  35000 

* 

6^0» 

» 

> 

>  30000 

> 

8,0  > 

> 

>  50000 

> 

10,0  > 

»     100 ^K>l 

1  ;.r>  ' 

'}  l'H-  grnÄnnt^-n  Termine  Vimoi'n  lihtit  d  i  iMcn  .\l>r-rhr:ieni 
ciTn;f li:iUcn  wer«ii-n.  t\\  ck  iiniiit-^ln.l  i-i,  ..iimli  l.r  i-,  f'.•■;.l^^l'  i.  tiu- 
nirnden  iUlilcr  an  einem  Tage  ab/iilcxn.  Ii^r  Uiglnn  >li'r  ä|>i.riicU 
niid  niclit  in  alkn  Antagcn  gcaM  am  15.  Oktober  slaltSad«  Madcro 
in  iltr  Zeil  von  Emlc  ^tjiMalMr  tri*  tum  IS.  niiiiilier.  Dw  ScMvB  d«r 
SpewMft  vmeMcbt  liA  aanibtfiiA  «m  «fcMioröl  Tsft  wi*  aler  BcffaM, 
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JabrgMif  r 

— ^" 

1^. 

Mr.  11. 
u.  juN  im. 

Zeil 

Aiiet- 

MhlM- 

Elektnzi 
titltiühlrr 
fllr 

ClaMuiipcn 

E'clitmmmnren 

Ilctr3|i|ianlc 

KOnntt 

KW 

£>M  I  KW 

7.M  KW 

Zabl  KW 

Uchl 

Slitiil   am   il    \U-7.  l>;öl 

.M,.,„;.J  l''"'- 

73«5(«Hl 
«50.1  "i 

9.M 

1 ; «  u 

9006.71 

7  !'i.r: 

"'05  i  iS44^ 
374  4iiS.tH 

11.11      11. 1  J7 

i 

»n  ■  335  «0 
1  r?  io<>.7«> 

n  7SS1 

10441.85 

..is;.;.- 

387^.89 

607..M 

14  s'^tT 

l6oi.(M 

1 

Sianii  am  31.  I'ri.  I<)04 

125  271 

10047,8; 

30Si,  1471..J6 

Ihig  31'Ki.oo 

.(i>S  31*,  75 

•>  55o,-\t 

KcIniuiiMiK  in  Jaliic  i<(D4 

«SS 

•001  tt; 

1  ai«t,l6 

(>6|  3<0iS 

314  1  Ijfi/»! 

74  1  3«.« 

1  077.11« 

167^ 

1  S45.84 

der  .An- 
der am 


7.  Jeder  Abndimer  erhäh  auf  die  nach  vorMchaidcn 
Tariliiii  aunsdiliefiiidi  der  Do|ipcltarile  nach  «leni  Grimd* 
preis  bcznhhen  11etrii|$e  eine  nach  Oer  jährüchen  durdi- 

sclinittlichcn  Reniiizungsdaucr  der  Anlage  sich  berech- 

tifiulf  l'ramif. 

S.   AN  <tur:ii-chnittlichc  Ili'mit/iinK-<>iaiii-i   lmIi  <1,is 
\'trh;iltn;s  lUr  wahruncl  cli->  KalcniU-rj.ihri-s  in 
laj^i'    \ .  rl)r;iu(  lili  ii    Kilu« aU>[un(U  ti    /iir  /.ahl 
Sclilii.--->f  tlfs  juhrcs  an)ivschtc>äsciK-ii  Kilouatl. 

Die  Ptäniie  betrögt: 

al  für  I.icht: 

für  je    I  s<>   (lurch-ichniltlichc  Hrnütziin^'sstumlcn 
Prämien  uiult  r"',  •a-.t.Ii 
UrutlUcilc  nii  l;t 

b)  für  Knill  tiacli  ili-in  bisherigen  Tarif: 
bei  1000  durchsdiniiil.  licnuUiiiq;;.^irodcn 
*    1500         »  > 


■11  DI.  hl  .iuslH.-/.ahll,  «if 
l>t'i  ui  k>iclnl}ft  werileii; 


auch 


tici  über 
iksondcrer 


3000 

2500 

3000 

4CKX) 

( K  H"X  ) 

6tHX> 


iarir  Air 


battericn. 


a.s ' 

3.5  ' 
4,0 

8,5  . 

>  10,0  ■ 

I  15,0- 

Akkumulatorcn- 


liiuctilünifi  i-lektr lieber  IkK-uchlunt;v;inlaj;f i).  die  im 
Ik-*it/o  von  .\kkiHm]IaliiiiMiliatti.ri<_'ii  .-inil,  crhaltrn  «len 
Ijldextrom  zu  ful^c-nclrn  i'rcisfn: 

die  tT>lcn       201x10  KW  Sui.  tu  20  V(.  pro  KW  Stil, 
folticnden  :oik*>       »       »    |8  »      »  > 
>         jorxio       »        »     16  »      •  > 
20000        »         »      14  -1       >  ^ 
jede  utitere  KW'Std.  12  '      »  * 

Im  Mufiatwerfc  wurde  die  l'uflrcibatterie  In  eine 
Kajxiiitätsbatterie  umgewandelt ;  sie  erhielt  zu  den  vor- 
handenen 530  Ekmenten  weitere  50  Eleroeate  und  bat 
auamdir  ebie  Kupasität  von  sjioAn^-Sld.  bei  einer 
XA'Ae-  und  Kntladestromstjirke  von  jfo  Anp.  Die  Hatlerte 
ist  jet/t  inistaiulo.  die  Tiir  den  StraOentnhnbetrieb  nötige 
I'-ncr^ie  '.4  St<l.  I.in(f  ab/\ijieben. 

Die  (ies;iiiitlanne  der  am  Schluvse  des  Hericlitsjahrcs 
verlenten  H'tchspannuni;>kabel  betrug;!  2931  5  ni  mit  einem 
Kupferne«  iclit  v  on  55954  kj;,  derS[nisc'leitunyi  n  1  y)  m 
mit  einem  Kiipfer^eu  icht  vun  424  4S.(  ki;,  .Irr  \'erteilun;:s- 
leitun^en  5  ;_'iii7iii  iir.;  einein  Kupi.:r;.;e'.v  irlu  ..  i.n  40ij77Sk^, 
der  Haiis.iii-rhliil'li  itun^;en  S.S  5.S j  m  mit  einem  Kupfer- 
ne« iiht  viHi  kL,'.  Die  l.an^e  der  v'crlcjjtcn  Tclc- 
)>b(mkabcl  betragt  IT-O?  Die  Gesamtlange  der  vcr- 
le^'ien  Kabdbct^t  am  i:iule  des  ßerichtjahm  878,333 lon 
und  das  gesamte  Kupfergewicht  921,181 1 

Die  ueaamtlänge  der  KabelgrUbcn  bezUTcrt  sich  «hnc 
HaiManadiiußleitiuieen  auf  198344  m,  die  iJinge  der 
Kabelgräben  der  Hausansdiiuilicitungen  auf  23037  m 
und  <Üe  GeMunilängc  der  iCabdgrüben  ohne  jene  fiir  die 
Straßenbckuchtutigskabel  32 1 37  t  m. 


Die  AniagelnMetcn  der  «tidtischen  Ivleictriiitittawerice 
beiaufien  aidi  am  Scbhiwe  des  Beriehislahreft«  absOglich 
der  Aufwendtmgvn  fllr  die  StnOcnlicIcuclituflg  im  Re- 

tra^e  von  M.  1227431,36  und  derjenigen  (Ür  d.is  den 
ZsNccken  <ler  stii<ltischei]  Kleictrizitätswerice  nicht  mehr 
dienende  We-ti  nriederwcrk  hn  Beilage  von  M.  110093,21, 
auf  M.  15475  }i>i),'2. 

lktri(.ti>niittol.    l'ur  den  Betrieb  der  Werke  standen 

I  am  Schhisse  des  Hci  ichtsiahres  zur  Verfügung  2.\  I  i.ini(>! 

j  Iccsücl  mit  einer  (ifsuntlieizrache  von  53 ''^^l'^  '-^  l'  ""]  ' 
kesscl  mit  ?ot>  (jm  Heizflache  dienen  zum  Betrieb  ile- 
Kart  Müllcrseben  X'ollislmdi»),  II  I^ampfdynamos  mit 
einer  Gesamtleistung  voa  85 10  PS  rxler  J700  KW. 
3  Wasserturbinendynamos  von  570  PS  oder  380  KW, 
zusammen  90S0  PS  oder  6080  KW,  15  MotordynanMis 
mit  4.S45  ICW.  außerdem  AIckumulalorenbattcrien  mit 

l  einer  Gesamtieistunusfahigkeit  von  4790  KW.    Die  Ge- 

i  samtlcistun.usf.ihi^keit  der  Werke  bctruj;  loSHo  KW. 

Zur  Hehei/uni,^  ckr  Ke-scl  kamen  im  Bcriclitsjahre 
iwchfolijendc  Heizmaterialien  xur  \'cr\vendunj> : 

IVcußisohe  S.-iarkohle  ......    209563014  kg 

lt,-i>  11  i-rlic  .Saarkohle  2;i4  3(>0> 

KuhrbrikelU   4S  197  j 

Kolite  zu  Versuchszwecken  ....  ^  521 

Summe :    23  ^40 1 43  kg 

Hiervon  entbllcn 

auf  den  Betrieb   21  <95743  leg 

auf  Beheizung  der  Werke   150000  > 

auf  Versuche    553«*  ' 

auf  Volksbad   3439012  > 

Der  durchsdmitttiche  Heizwert  der  lilr  den  Betriri» 
verbrauchten  Kohle  betrug  7093  WE,  das  shid  im  Jahr 

150  517  Mm.  WK:  mit  1  WE  wurde  0.0R6  W  cncea|>t. 

.StriimerzeuviiiiL;  \ "on  den  im  Herichtsjalire  er/i  ii^;ten 
iSyyf)  ly;  KU  -Sid.  wurden  3  107  20()  KW-Std.  mitUav<f 
und  13  888  991  KW-Std.  mit  D^mpf  erzeugt 

Die  Strotnlieferunj.;  <;eslaltete  sich  wie  Ibigt: 

Es  wurden  nutzlxir  abgegeben 


I''r/1eItFT 

Drcli^in.tn  (5000  Volt)  SB  dwMiUlt. 

VI 

r;  1  <:  1  c  h  Ntro  m       dCM  DnikiMnMtt 

;i  X  110  Volt) 

MI  Prtiwt«  und  ilMl  GdiSwie  Air 

l$»*4«^J7 

1  771  Soi.<) 

fiir  u;-«irt)Hi-lH-  Zwfcl.c  .  . 

JJO  605.54 

lur  sirjilr,;|,j|^iiofi<Mri-  

78i>ik«7 

ti  t e  IC  h  ü  l  r  □  in   ri>ti  (..'.u  V.i^i    riii  .iir 

1  gil6ll44 

t^cic  b  fttrom  (von  (t<iO  V'uU)  an  ilic 

TmiDbahn  «nd  «aar 

ftlr  den  Trambahnbclriel  

6  IJ7  J3i).j 

5:; 

für  licht  and  K»ft  in  den  Ocpnt«  . 

7  744.» 

tnnnnw 

1 1  6«4  106,0 
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^'t-  4S4-    Oraj>hKn.bc  bantdluojt  der  AmcUalMwvCKiinK  und  drr  Stromaltfiah«.    (Die  lalltcben  Xtilitm  bedeuten  fttt  den  AaKhUUlwen 

IMO  KW.  Dir  die  BfagceciwBe  clckir.  Arbcii  iMMoKW'Sid. 


Dil.-  rinan/k'llcn  Hrgebnisse  erhcHen  aus  der  ibleen- 
den  /usammenstcllung: 


WirkluliLr 

Nji:lil.l«.t 

All  lull 

Ui  ia.-..iii.:i 

M. 

L  t  II  II  n  h  ni  e  n. 

EiniuhtnriilckjaäBdc  aul  den  Iii 

ilntd  der  Vttftkn    .    .  . 

j  :  TO 

I  I  X  u. 70 

M  1 

x<.i>  90 

Elf  Llfi--i':ii-/.iliIi-rnin:(CTi 

l.'o  1  l'iMl 

11:  So 

•  •«MO 

K.irl  MillliTuchf  Volk>|..i.l  . 

ViiTÄhic^ieiK*  Eiiiit.ilimcit 

IJ.OO 

Stamme  der  £ian»hn<cii    .    .  . 

I  a6«>.a7 

Alk-rnirinc  \>rvi iltlMii:*  UnA  l^c- 

ti         .  .5l«il   ...          .  . 

46t  ijßjta 

lir-.otii1fip  IktrieluliaMeD  ^Urrnii 

autefiai.  Schmink  mt  PWc 

«S»  »7».JJ 

l'iMerliall  ....  ... 

106  591.00 

ijiioi.os 

Sinniiie  der  Aiu«alieB 

Braitogevtnn 

1  7ba  726,44 

Der  Gewinn  wird  verteilt  xvie  folgt: 
Venänsunf*  (4*^  de»  Anlagelcapitais) .   .    M.  582  525, ;6 
Til)^g  ( 1  %  des  Anlagekapitals) ...     ■  i  <I9^4.92 
AlMclircibimgen  (Air  nllfienwinc  Schulden- 

(ilnuiiy  ver«-endet)   ^>rs<;75.i2 

Ririiij^e«  iim  ;in  (lif  Sta<lthau]>tk:is<e  ; ;  1  •*'-'>.>'o 

\'i)n  ilcn  Akkiimiil.itorcnbaltcricn  ««m»en  im  lk.Ticlits- 
jaliri;  I  "17  314  KW  -.Sld..  il.  i.  13. i;",,,  der  ni-siintcn  an 
(Im  Schienen  abgc]4cbenen  Arbeit  geleistet.  Hierbei 
sMirilc  mit  den  liatlerlen  ein  Wiri<un)*9|!RMl  von  68,6% 
in  W  -St<l.  erreicht. 

.^n  den  Vcrteihmjpschienen  wurden  mil^bar  afa> 
gegeben  Air 


NiederK]>annun^j«oet2  5586648  * 

Kigenvcrbrauch  (IJcht,  Versuche  und 

Probeläufen»   260256 

stallt  i^rhc     Ktihlh-lllf     ijOlO  Volt 

DrcliMroni)   '5  57-  * 

Die  ^i-iir.'L  \s.;il>e  an  cielelriKher  Arbeit  ist 
somit  ij  0436-4  KW  Std. 
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Bkktritelw  B«lin«n  a.  B«lri*be.  Jätugua^  IV. 


Nr.  *i. 
M.  Jali  im. 


I  k't  tcclini-iclif  Wirkunfjsgnitl  tier  {{esaniien  Anlajic 
d.  i.  das  Verhältnis  /.«isrlini  cTzctifjtpr  nnil  imt/Uir  ins 
Xclz  abgc;;Lbciicr  Arbeil  betrug  -.oinil  Sl,,"",',,- 

iJie  Kosten  eiaer  Kilowattstunde  ausKchlicßlich  Ver* 
iHisung  und  Abschnribune  betrugen  im  Berichtitjahre 
9.92  Vf..  diejenigen  dncr  PS^td..  wobei  l  1*8  zu  7J6  W 
angenommen  wurde,  7,3  PT.  und  die  der  Rrennstunde 
einer  l6kerzigen  Gltihümpc  mit  JO  W  stUndlichfin  Ver- 
brauch 049  Pf.  Die  K<wtcn  einer  Kilowattstunde  be- 
trugen 

im  Jalitc  i'i'Kt     g/K)  l'f. 

•       hK'l       I  1  .(ü  » 

1       >      l'/ij  10.  IJ 

»     ly04  y.yü  » 

An  r)iiiii[ir  uunlen  an  das  atädtiKlie  Volksbad 
19860.9  t  abgegeben. 

Neue  Bücher. 

Die  Fortachritte  auf  dem  Gebiete  der  draht- 
losen Tetegrafdlie.  in.  Von  Ingenieur  A.  Prasch. 

k.  k.  Regierungsrat  und  l'"iscnbahn  -  Oberinspektor  a.  I). 
Mit  22J  Abbildungen.  Stuttf;art  1905  Vcrlaj;  v«>n 
F.  Enlce. 

Hie  vorlicfjcndc  dritte  Forlsct/iin;,'  «K  r  Wucrun^cn 
in  iIlt  <!r;i!illi  ••-fn  rc-Ii.",;r;i;ilni'  i^l  aii^  li-iv-rllHii  (ir^irhts- 
punliten  ll«.■lau^  «ic  dit  ■.  1  ■.-Iut^lIiciuKii  Milliiluni^cn  ab 
gefaßt.  .\iis  r.itiiu>icliritK'n  iiiul  V<.r<irkinliohuiit;L-n  «U  r 
letzten  lahrc  i>t  <i.i.s  \\c«<-n!lirhf  M.itrri.il  im  .lUpMiieinc-n 
zun  k<  ir,'--ir(.'ohfii(l  cntiioniiiicr'..  ^  s  d  ilj  •:il>achlich 
iiiii^iu  li  i-.; ,  sich  II)  Hatnl  ilef  « iciii-rj;i-;;ebcin'ii  l)ar 
?i|cllun.L:cn  i'in  liilil  \<in  ih  r  lii'^  in  ilic  ncui'stf  /.cit  hini-in- 
rcichciulfn  »  invi  u^-c  Iriltlichcn  l'Ixj>crinieiitalartKit  zumachen, 
leider  iM  dem  Hm  h  Vfin  Index  bei'iLneben.  s<>  daß  es 
als  Xarhsrhlajicwcrk  kaum  in  Ketracht  koninn-n  l<ann. 
Nach  einer  Einleitung,  in  der  der  hanpLs^ichlichc  In- 
halt des  Buches  aummnettgie&Qt  ist,  ist  auf  die  Theorie 
von  Hetlinger  cli^igMigen,  die  eine  verdnrachte  Erklä- 
nmg  darstellen  soll.  Ivs  folgen  kurze  Angaben  über 
Duidischlagsi^ianmmg,  Schiagwcite,  Elektrodenferm  von 
Funkenstrecken  etc.  Hieran  schließen  .sich  theoretiwhe 
Betrachtungen  von  .Seiht  über  Ke^onanzindiiktorcn .  die 
I  )einc)n>tra(i()n  cleklri-cher  Dralit«  eilen  vim  .Siliaum  und 
Schul/.e  iinil  eine  ktir/e  BcscIireibuiiL;  iler  \\  illinann>chen 
.Anordnung  zur  l'ntcr^iirhiinfr  von  .'^i'li«  iii[;iiii;4'.Urei*cn, 
Den  darauf  folj;enilcn  Methoilen  zur  WTj^n  ■Ik-runj;  der 
Scnilerenergie  iMiji.  I'äier};ie--cbaltunj,'i  von  Hraun  knmnit 
immerhin  ein  historische»  Inlere^^e  zu.  \\  !f|(?ii;er  sind 
die  nun  anjjcfühncn  l  "ntersurhun^en  von  Tw'-n!  über 
l'-mpfangitetiergic,  deren  Messung  mittels  Holouicleranord- 
nung  und  über  Fritter.  Das  vierte  Kapitel  «inl  durch 
tiie  Kxperimcntaluntersuchungen  Slabys  über  .\l>stiiii- 
inungs.  uiiil  Keüciaaiuvensuche  an  Sendern  eingeleitet  und 
iindet  seine  Kort§etzung  in  der  Theorie  von  Seibt  Uber 
Abstlnimang  des  Emplüngers  auf  die  beiden  Schwin- 
gungen  des  Senders.  I^e  darauf  beschHefaenen  Empiaiu;«» 
Schaltungen  der  Gesdlschaft  fllr  drahttose  Td^raphie 
sind  etwas  stiefmütterlich  behandelt  Allerdings  sind  in 
«lern  weiter  unten  folgenden  Abschnitt  7  die  Sender  und 
Empfani^er  von  Telcfunken  einziehender  beschrieben. 
Wdlcnniesser  (richti^jer  I'iilsmes-eri  sind  für  ilie  l'raxi» 
der  dnhtlosrn  'I  i  hir   ü.r  -i-tic  \  mi /i.ru-hmeiiile  .\b- 

stiiilinunt;  von  besonderer  iieiieututu;  hr.  ;  .Abs^itz  sind 
il.i'u  -  die  W'ellenine^^er  von  i)rude  u:u\  Iw-.  hr  ■iiiLben. 
I'.s  fehlt  hier  II  .1  d.as  von  der  Maieoiii  C  ■e^ell-rh.ift  in 
den  llan<lel  j;ebraelite  l"leinin^;sche  (  ymoMU-ler.  I  l.is 
Kapitel  6  behandelt  Uctekturen.  V' un  den  eicktrulylischcn 
Detektoren  ist  nur  die  AusfithningsTorm  von  de  Forest, 


die  mit  der  .SchloemilchZellc  identisch  ist,  dargestellt. 
I  Die  nun  beschriebenen  .\nordnungen  bezichen  sich  auf 
die  \'orrichtLMigcn  der  <-inzclnen  .Systeme,  in  erster  Linie 
auf  die  Schaltung  von  Telefunkeu,  insbcsunderc  auf  die 
lose  Koppelung  und  die  Härerschaltuogen.  Im  B.  Km- 
|Htel  ist  dne  sehr  iibersichtiiciic  SSusammeaatdlung  der 
Sender  und  Kmpfönger  mit  Ai^;abe  der  Priorität  der 
betreffenden  \'erbesserung  wiedergegeben.  Den  Schluß 
bil«lct  die  Hesrhreibung  der  N'cr-iiche  von  Hull ,  ,Si|uief 
und  die  Krie^slx-richterstattung  der  de  l'oresi  t'o.  im 
russi>.eh  ja]>;unschcn  l'cIcUuge.  Die  Ausstattung  des  Huches 
und  die  Wiedergabe  der  Schaltungen  ist  zwcekent- 
.i|)rcchcnd.  liugen  Nesper. 

Zeitschriftenschau. 

A.  Beschreibung  ausgeführter  oder  geplanter  Bahn- 
anlagen sowie  besonderer  Systeme. 

I.  Voll-  und  Nebenbahnen. 

EtoUritcher  Betrieb  zwischen  Camden  und  Atlantic  City. 
(K.  H.  M.  Wien.  4.  März  1906,  S.  214.)  Der  elek- 
triscfae  Betrieb  xwiachen  Caandea  und  Adantic  City 
mit  90  km  Geschwmd^keit  auf  dner  103  km  langen 
Strecke  der  Ptonsylvaniabahn  soll  statt  des  Dampf- 
betriebes  mit  gleicher  Fahrgeschwindigkeit  demnächst 
ein^;efuhft  «erden.  Für  ilcn  Verkehr  sollen  58  Mcv 
I I  I  ,•  .r_;i  e.  niii  je  z« i'i  Jicx)  l'S-(  ieneral-Flectric  l  ilcich- 
-Uii'iim  'iMreii  Hill  Stronizuluhrmi!;  von  <lri!^rr  Srhiene 
;iii--i;erustet  «enletv 

New  York,  New  Häven  and  Hartford  Single-Phase  Rail- 

way.     iMlectric.    I.ond.    I.\  I  M     \|ti  l'K'i. 

S.  104S  )  läseiibahn  für  Gleich-  unil  Wer i)--elstroin. 
In  Kr.ifthaus  1  iirbot;eneratoren  für  1500  l  mdr  . 
z"<'i|w>lig.  Puls  25.  lJO(Xi\'olt.  ^-50  KW.  I  1  i.ioa 
\'oli  l'ahrdrahtspannung.  Die  I  oi^oniotivc  hat  vier 
.Moloren  filr  je  250  PS  und  22;  l.'mdr.  Kein  Zahn- 
radvorgelege. Künstliche  Kühlung  mit  Druckluft. 
Zur  U&ichstromaufiihrung  (in  New  York)  dient  eine 
dritte  Schiene.  Die  Erfiümnig  xeigt,  d.iß  man  beim 
Anfahren  mit  Wechselstrom  mit  weniger  Schaltatufen 
auskommt  als  bd  Gleichstrom.  Die  Lokomotive 
wi(^  85  t  und  besdileunigt  sich  mit  o,*  m  pro 
Sek   im  Mittel 

Clectric^l  Equipmnnt  of  the  West  Iwmf  Mld  SMthore 

Line  of  the  Pennsylvania  System.  (Street  R.  Kcv. 
i  ;.)an.  M/i'i,  .S  5  ;  \  Die  I-.infiihrun^  iles  ek-ktr^-rhcn 
Uetnclxs  auf  der  105  km  langen  Strecke  /'.Msrf-cn 
t'amden  und  Atlantic  l  il>  ,  N.  J..  ist  gepl.-ni  kr. er 
tler  3H  Moionvngen  soll  mit  zwei  200  !'S  Mi  noren 
ausgerüstet  \ver<len.  Dritte  Schient  ,  ("ileu  h-;tr.  im 
650  Voll.  KraflvKcrksausrustung:  drei  JO' >  K'A'. 
CurtisTurbinen  für  Drehstrom  von  I'uls  Ki.iü- 
\ibertragung  nach  den  .>;icben  Umformer«  erken  mit 
Uooo  \'olt- 

The  JÜillOi$  TrMttOB  Syttm.  (Street  R.  Ree  <  ;  l  ehr. 
1906.  S.  9;>.)*  Nadi  den  im  vorigen  Jahre  ertolj^ien 
l^rwdterungen  sind  augenblicklich  537  km  Strecke 
im  Betriebe:  177  km  Stadtstrecken  und  380  km 
stadtverhindend«  Stredcen.  IXe  Strecken  von  Bloo» 
roington  nach  Pieoria,  nach  Springfidd  und  nach 
Decitur  ~-o!kn.  sobald  die  .StrcckcnausrUstung  fertig- 
gestellt ist,  mit  Wcch.sclstrom  betrieben  werden.  Die 
von  ili.;  si  n  lireien  am  «eiteslen  fertiggestellte  Strecke 
Hlii-M:iiiiL,t  Ii  Dee.itiii  uird  cinstsveileii  von  einer 
lalirhareii.  an  die  ; ; ; «  •  \',  ilt-I  .eitung  angeschlossenen 
l  ■mforiiieranl.ij;e  ;;c-»[>eivi.  .Sobald  die  Strecke  De- 
1  atur  — < 'hampaii;n  erliaut  sein  uird,  ist  der  ek'k- 
irische  Verkehr  /.wischen  St.  Louis  und  Üanvilic 
(353  kl»)  ratsch;  ebenso  wird  nach  Fert^stdlung 
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i]cT  I.inir  I  )ciMtiir    Blnomin^tDii  St  1  nuU  mit  RkM»- 
min<;tiiii  |  jSj  km;  \ crliumluii  ^cm. 

Dar  atoktrisch«  B«tri«b  der  ScJiweizar  NormalbtlMM.  i 

Von  K.  Korrodi.  (Schwei.  ILl'.Z.  9-  1905.  ! 
S.  691 ;  l6.Dei.  1905.  S.71 1 ;  33.  Dex.  1903,  S.737.)* 
Cbersidit  über  dfe  vorhandenen,  in  Fraf^  knimnen- 
den  Systeme.  (i«uuntwirkan}i^Krad  bei  Vcnvendunt;  | 
von  Kcpul><ion'<iTiotoren  mit  direkttr  Hochspannuni; 
i<K>x)  Viilt  |lK/<>^;(;n  aul  «In-  villi  il<.r  1  )iimjiriii;i»cliim.- 
nti^'j^i  lHiic-n  iiiiil  lU  r  \  oin  \\'.ij;i  niiiii!ur  alii^t-f^i  lM  iu  n 
I  .i-i-itiiii;,'!  6i)"|',„  iiri  K cihuiisrliliilÄnii  .f .  ■ri-ii  und  I  ran-- 
fiirmaliirrn  au(  ilcii  W  aj^cn  I50<«>\iilt  in  der  (  iIk  t 
luituiv^  ''7  "11.  KL'|)ulMiin>tiiotiircii  uiul  l  >l>crlL'itiiiin 
mit  >rxin  \  <>lt  '^)i.3'|, .  KcilKiiMlilulimiUiiffn  mit 
1  ransliirin  itiir  und  ;(«»  )  \  iiU  in  der  l  >lxTlt  itiinL; 
59'5%«  CjU"ich-.tri)iii  mit  t 'nironiuriinti-rwcrkcn  >/"/»■ 

2.  StruÜL-ii bahnen.  | 

Wallfligttll  CHy  TllMWayt.  (The  Tramway  and  Railway  • 
World  9.  Nov.  19OS,  S.  457.)*  Gleinlini^  32  km;  ' 
der  Schomatcin  wurde  wegen  der  houfii^  Erdbeben 
in  Nenseeland  imtlicTt  aufficstcllt  Autonvitische  K<»si 

besdltckuni;  mit  UntmvintI,  fburhit/fr.  Okiin<iiiii>or. 

Drei  I  ).iiiiii'il>  null' !■■  i'iii  ii;  30:)  K\V  /u  ■  1  )r.  !,■ 
sit^-  t;ri<l  .",'.iilt  cinl.irlu-  \\  iiLjt-n.  :ii'lit  iiiiiw andriliarc 
W  .iuini  Pic  W  .1-1  iih.illr  ii  »iii.l  \\  I  rk-il.ittcn.  Or- 
^anisatiun,  Minnaliincn  und  Ik^tncliNau^iiiibcn. 

3.  Stadtbahnen. 
Entwurf  elMr  Sehwebebahn  für  Berlin.  i  Dini^l  journ 

11.  Nov.  1905,  .S.  ;o|i.)*    .\arh  einer  rJciikschrift 
der  »Kontinentalen  ( icsell-schaft  für  clcktrisdie  L'nler-  , 
nehn>un((en<  wird  die  von  Halinhor  Gesundbalinen  , 
Ini  Mtf  Granae  veriaufeode  Sdiweiiebaiin  an  Hand  .' 
von  Ilänea  besprochen.   Uatme  der  Bahn  sußcr 
Käirschkifen  und  Betriebsbahnhöfen  1 1,9  km.  Die 
«icliär&ten  Krümmungen  haben  50  m  Halbmesser, 
daü  schärfte  Gefiille  ist  1  :  30.    \'on  Bahnhof  Ah- 
Nanderjtlat/   ab  j;tlit  Seil» eholwhn    über  der 

.St.idthahn  ciitl.ii'..;  iiml  /uiir  in  ><>lrlier  Hohe,  «lali 
<ti-r  Aiilli.ui  (  im  zweiten  Sti K'k« erkes  der  Stadt- 
bahn nicht  hthiiulrrt  ist  l'alirzcit  Min.  Be- 
sonders bfiiiLrktii-'.'.  LTt  i~.r  .Xnlajie  vitr\  K<\\r- 
schleifen  in  ilen  l'.n<il>ahnh'ifen  der  /utif^Ki^iMin 
Strecke,  die  Weichen  .luf  der  Strecke  K-'"'  i.  criiu  i 
<k'n,  die  .Anzahl  der  Weichen  innerhall)  der  Hctrieli-- 
bahnliol'e  auf  eine  j^erin^e  Zalil  herabdrui  ken  iiiul 
doch  eine  Nchnelle  Zugliiklung  und  l-änsclncbung 
von  lusatzraliKeugen  ermöglichen,  so  daß  unter 
Umstünden  «n  Zweiminutenbetrieb  aufrecht  erhalten 
werden  kann.  Die  Zu^lant^  bestellt  lUr  den  ge- 
wuhnliclien  \'erkehr  vorläufig  aus  einem  Wagen, 
tloch  werden  Hie  Bahnhöfe  von  vornherein  für  Zui;- 
lan^jen  v^n  ihi  iW  aj^cn  aus^eluhrt  und  ->  .ii!_;rl( 
daü  sie  s|  ;iti  r  li  i<  hl  veilan;^erl  «erden  kMiuici! 

Lea  installations  ile  traction  electrique  de  Nice  et  du 

üttOral.  \'iiH  A  Soliri.  iL  I  .^  I.iir,  ric.-tf,  .'l..\l)ril 
Hyi/i.    S  ItK    I  ( I ; . ! H[-^rhrii(iiiiiL:    'Iii  kni 

J.int;en  Ku-tcnliahn  /wischen  C'ai^nes  umi  Mentone. 
(iroße  bauliche  Scb«  ieri^'keilen.  Fahrdrahtspannunj; 
550  Volt  Gleichsimni .  der  in  sieben  Unterwerken 
(teilweiae  mit  vollständiger  Uampfreserve)  aus  Dreh- 
strom  von  10000  Volt,  I'^ls  3J,  umgeformt  wird. 
LMtener  StuNtalilieil.  Von  Dr.  H«tlbrun.  (Schweiz. 
E.  T.  Z.  6.  Jan.  igo6^  S.  7:  13.  ^an.  1906,  S.  19.)* 
Die  jelit  dektriscb  betriebeiicn  Lhimh  Inben  l3okni 
Gteisunge,  34  Untenverke  mit  77  Unifbrmern  mit 
einer  Einiccileistung  von  8ao  bis  1500  KW  und  einer 
Gesamtleistung  von  Mocn  KW.   Das  ziemlich  im  * 
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Zentrum  gelegciK  Krultwerk  enthiill  zehn  rarsoni» 
Turbinen,  deren  Gcnfsatoren  bei  tiiKo  Volt,  looo 
Utndr.»  Puls  Ji'/s«  je  $500  KW  leisten.  Zur  Erre- 
gong  vier  Dampfdynamos  von  je  12s  KW  b«  375 
Tounm  und  125  Volt,  außerdem  eine  Ikitterie.  Zfiec 
mit  drei  Motor-  und  vier  Anlian(;c\va(>cn.  —  Berimt 
einer  Kommission  zur  Verlx-sserun^  der  Londoner 
Verkehrsverhä!tni<sc.  I  !s  wird  v<ir^;esclitaKen:  (lie  An- 
i-ilic  vi>n  z«ci  llau|itM  tl-.>-lii~-f.tl:i-n  \in\  )i  1  m  Urcite 
und   Je  III   l,aiii.;i    nin    vier  I 'iiu  t  prlasScr^jleiscn 

und  vn  r  Sir.i'.W-i'ii.ihiiL;\  i-i  ii  ,  \  rfi  inlu  itlichung  des 
.Slralienl>ahnverkehrs  in  den  .\iiLVnlH-zirkcn. 

.(  Bahnen  besonderer  Bauart  einschließlich 
der  gleislosen  Bahnen. 

London.  \'<>t\  Kin/brnnner.  il"..  u.  M  Wien,  2y  M.irz 
i'jc'i,  S  J.*i,i  I  l^ie  l  unneis  der  am  l').  Marz  cr- 
oifaeten  Linie  der  Uaaker  Street  and  Waterloo  Kail- 
way  sind  der  ganaen  Lüng^  nach  mit  beaonderen, 
schmalen  Gehwegen  verseh«»,  so  daß  fan  FaNe  einer 
länger  dauernden  BetriebKütörung  dfe  Fahrgäste  auf 
dicicn  Wegen  aur  nidiften  Si.aion  (^elan^en  können. 
Zur  Bdeuchtung  dieser  Fuü«e^;c  ist  ein  besonderes 
MIHI  Kraflkabel  uii;ilil);iiif;i..:i K;ili<':  vnrnesehen. 
l-.ine  neuartige  Ki mtn i||.  :iii n  litimj;  ist  auch  die  im 
ICm Ur.it ii  .ii-L^rli.uidi  ln  'iiiillirhi-  Mnii.aturstrci-kcnkarte. 
aiit  lirr  ilio  iru i  ili;;i-  l'ositioti  jedes  einzelnen  Zu;.;<'s 
^;'jii:iu  I  ■  -h  lilli  !i  -I 

Lea  nouvelles  voitures  electriques  de  ville  et  de  tou- 
risme  de  la  soclete  ..L'ElectHqus".  (LTmlustric 
14.  Jan.  i<>i/>.  S.  iMi.l  Beschreibung  neuer  elek- 
tri.«cher  .^utninobildruschkcn.  l>er  Strom  wird  durch 
eine  Akkumulatorenbatterie  des  Systems  «Ajapa* 
von  140  bis  350  Amp.-Std.  gdieiert.  Ke  Wagen- 
motoren  besHtnm  Compoundwicklung  und  sitzen 
dirdct  auf  der  hinteren  Wagenachse.  Der  W  a^cn 
ist  mit  einer  elektrischen  und  vier  mechanisclien 
Bremsen  ausgestattet.  Die  Hüch-stgeschwindigkeil 
iM'tra^^i  .So  bis  loo  km;  die  FahrlÜng^  mit  einer 
Ladunj;  ca  :!;okm. 

Petrol-elektrischer  Motorwagen  fOr  Elsenbahnen.  ;I>er 

ülektnitethiiiker.  W  ien,  i  ;  I  kv  l<>!>5  1  hie  vnn 
der  .Niiith  l*lastern  KailHav  1  imi:]>.iii>'  cir^^rs^  Uten 
Waffen  sind  fUr  je  32  Fahrj^astc  benimmt.  Wa^jcn- 
Ian>;e  i;;  m.  Zuci  Drehgestelle.  W.tgenjje«  icht  35  t. 
.Antrieb  mit  ( ileiclistromniotoren.  Stromerzeuger: 
eine  5;  KU  l)>n.inio,  die  direkt  mit  einem  vier- 
zylindrigen retrolcummotor  von  100  PS  gekuppelt 
iist.  HctrwiMsspannung  $50  Volt.  Dynamo  dkat  zu- 
gleich als  AnwurlsaM>tor  lilr  den  Petroleuaimotor. 
indem  sk:  aus  einer  Batterie,  die  augleich  zur  Re- 
leuchtung  dient,  gespeist  wird.  Fahrschalter  an  beiden 
Wa^encnden.  Il<">ehsf<j<-<!ch«indigkcit  des  Wajiens 
'  "  I.II!  |ir"i  -Stil. 

Hungerburgbahn  Innsbruck.  K.  u.  .M.  W  ien,  25  .Marz 
H/iCi.  S  .'•<i  Im  Jiili  .1  .1  vull  die  elektrisclie  S<'il- 
b.ihn  .ml  du  1  [iiiil;i  I  !>ur  _;  iltMi)  Betriel«-  ulu  rj^eben 
.'.  ■.nli  ii  \  !-<■  /.i  Lilu  riMntlende  H' iheiidillerenz  Ik' 
Ira^t  Jm<j  111.  ilie  ^erinijsie  .Steii;un;4  l-"^  die  j;r'>ßte 
; ;  ,,  Zehnminuteiuerkelir. 

London.  ,1     1   M  Wun.        I-Vbr,  hcXi.  S  I'/.j  t  .Am 

I  ;  i  :  .i,..ir  land  die  "illi/u  lle  l'i  1  il n  l.ihrt  der  neu 
erbauten  -  liikcr  -Street  and  W  aterKm  Kailvvay«  der 
zweiten  Londoner  l'tibe  suitt.  (lesamtc  Ijlnge 
8  km.  2V4  Minuten-Verkehr.  Zur  Verminderung  der 
Erschütterungen  sind  swischen  Schwellen  und  Schienen- 
s^tUhlcn  besonders  he^estellle  Kilz.streiren  eingel^. 
Sämtliche  Wagen  sind  xur  Verminderung  <ler  Feuers- 
gefahr  aus  Stäl  hergestellt,  während  die  unvernmd- 
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Nr  -M 

;i.  Juli  i»«.. 


lic-hrn  !  Ii  ihtcilc  iinpraj^iiicrl  und  die  Schwellen  au> 

aü~'ir:iliM'iiL'iii  lirrnliholy:  hei^geMellt  smd,  das  uigeb- 

liili  iiKiii  liixiinKir  ist 

Bocksprungbahn,  i/.  il.  V.  d.  i:.  js.  Marz  i  m..  S.  401.) 
i>ic>c  Uahnart,  bei  der  vnii  zuci  auf  iiiuni  (>lt'i*c 
sich  begebenden  Ztif^n  <1it  cinf  iilwr  lUn  aiulL-ren 
)iinu  ci^rihrt .    i-it   zum  crstiMi   .Male   zur  .\iisfulirunf; 

^elan^l. 

TiM  Simla-PhaM  ElMtrIc  Locomotivea  and  Power 
Efuliiimil  «f  tha  8t.  Clair  Tuanal  Company.  (Street 

R.  Rev.  IS.  Jan.  1906,  S.  Saf  Von  der  Westing^ 
hoHse  Co.  ist  die  Tunndstreeke  unter  dem  St.  Clair- 
Fluß  elektrisch  au>iKerUsict  worden,  und  awar  vr eitlen 
die  l'crsonrn-  um!  (iiiter7.iijTc  durch  \Vedi!tel«trom> 

lokoriV':i\ '.  11  licfiirdcri,  von  i jenen  >et-hs Stück  gleicher 
r>  ]»L-  in  V  ci  A  cndiiULf  •-inil  J<  ik-  I  oUoinotivc  «  iojjt 
ca.  (>2  t  lind  inlaiikr'::  .lul  l''  Stcii^iin^  nnil  Ix-i 
km  prii  S(cl,  (  ii'^lIuv iiuliylicit  eine  /uvjkt.ill  Mm 
kt;.  1  rciluaildur(Miiin-....cr  15S'..  nun.  I  )ii  I 
1  ri.  iliiicli-.cii.  ji.'di"  von  fun-ni  WitIim  Ulruinmotur  liir 
.'  -.1  l'S  anj^i-tnrlx  n,  ( ic«  iclit  eines  Moturs  ca  '/.iji  ikL; 
lie^ielit  eines  Ankers  ca  JjSokt;.  Mutur^ijannui)}; 
240  \'olt  bei  IHiN  2^.  (RsrhuindiKkeiisrofiulicrunjj 
erfolgt  ilurch  N'eranderun;;  der  sekundären  S])artnunt; 
eines  Slufentransfi irinatnr-  h\r  prinuir  yj<M  \'<>1(  l-iir 
den  Betrieb  der  Tunncliitreckc  ist  ein  eigenes  Kruft- 
werk vorhanden,  in  dem  zwei  Turbo -Dreiistrom- 
«lynamofi  llir  je  1250  KW  (3300  Voh,  Pul«  25)  auf- 
gestellt sind.  Der  Tunnel  selbst  ist  1,8$  kni,  die 
elektrisch  betriebene  Strecke  in.sgesanit  $,9  km  lang; 
sie  wird  von  500  t'Tiägen  mit  einer  l.okonwt{ve  in 
etwa  15  Min.  durch &hren. 

B.  Bau  der  Strecke. 

I.  Vorarbeiten,  Linienführung,  Unterbau. 
Oberbau,  BabnbofsanlaKen. 

A  Brititk  Eiilraprite  in  tbe  Far  East.  (The  'IVarii»n>- 

and  Rattway  World.  7.  Dez.  i')o;.  ,S  s^y  i*  Ik- 
'  I  n  ib\inK  der  Hahnanla^e  vim  .Sin^'apore .  2(1  km 
ISatinlan^e,  t  m  .Spurweile.  .Schifin'nstuLse  inil  Iher- 
mit  j;e^(  l:u  ril.^t.  Kr,llt■L^e^k  .M.ULir':!  I.ir  Heleuclilimi,' 
mit  3</iJor.'i.    50  l'ersiiiieii«aj;i.'ii  u-n'.       ( "i.ilrrvv,ij;en. 

Falkirk  Electric  Tramways.  i  l  he  I  ran.       .1  [  R  uiw.ny 

U'trM,   ,".  Dez.  190;,  S.         '       i  1    -  im  iliunjj  der 

1 :  I  'iii.ir  .ine,  interes«.anle  l  in  Iii  m.t  .1  i;l.ni:-.i  i  nktinn, 

The  „Romapac  '  System  ofTramway  Construction.  tiUcct. 
Eng.  Uk  l  ehr.  1906,  S.  2\o  his  j?.'.  Beschrei- 
bung; des  knmai»ac  auswechselbaren  Rilleiischiencn 
kopfes.  der  auf  \'it;nnlschicnc  durch  eigens  kon- 
struierte Maschine  aufj^ebmcht  wird.  Lxtzleiekrempclt 
die  Flanschen  des  ausweehsdfaaren  Kopfes  um  den 
Vignolkopf,  dient  aber  auch  nach  erfiNgter  AlNlu^ 
zung  des  Kopfes  zum  Durchsagen  und  Abbrechen 
seiner  Manschen.  (ie«icht  iles  ausHechst-llwren 
Rillenkojifev  4 1  des  <  !eu  ichtes  der  ;;an/eii  Schiene 
I  )ie  Kns-cn   ^.nlU  n   [iro  km  M.  ^'rol.ver  sein  als 

bei  <!iT  riiil.ichci'.  Killeii-cir.cr'.e,  was  jetluch  mit  Rück- 
siiiil  auf  'li<-  ^iJiiteri.n  |- r-.|  in r n-^e  l.ieiin  .\tisu eclisehi 
des  Koj>ü-s  kaum  in  l'ragc  kommt.  Kurze  .Strecke 
80U  in  Leeds  damit  austastet  werden. 

2    S  r  I  I  Mti  I  <■  i  t  11  n 

Über  die  Konservierung  das  Leitungsgestängea.  Von 

In};.  I.öwit.  (K.  u.  M.  Wien,  1 1 .  .M-irz  Kjof),  .S.  231. I* 
l)ie  1  lolzma-Stc  werden  mit  einem  über  das  l'nlreich 
hervorragenden,  aus  jsvvei  rinnenforniigen  1  eilen  hi  - 
stchenden  Sockel  umkleidet.    Wenn  die  Ma.Htgrubc  i 
bis  auf  ca.  30  cm  mgeworfen  ist,  werden  die  l>ciden  ' 


Sockcilicill'i-n  nm  .Icii  .M.i^l  l;' ui'-.iul  i|ir  (irul)c 

/ll^<-U  l.ir|i.  II    .1:1,,      r   ■  ■,  I  I  ■  .'.  1 

Overhead  Catenary  Construction  für  the  New  Yoric,  New 
Häven  and  Hartford  Railroad.  (Street  K.  Jonm. 
7.  April  \<jof>.  S  5  5.*<  I  '  Konstruktive  Kinzelhciten 
der  zur  Anfliani^nn^'  >ler  t  Hx  rlcitung  mittels  Trag- 
drähten  dienendat  ciüernen  Brücken. 

Rewinding  High-Tenakm  Ughtning  Arrailtr  Geilt.  Ry 

Arthur  H.  Weeka.  (Street  R.  Journ.  10.  Febr.  1906, 
S.  238.)*  Itewhreibung  einer  Methode  zum  Um- 
wickeln der  .Spulen  von  1  |i)chspaninm;;s  Ulitz-ihli  iti  rn 

D.C.  Catenary  at  New  Orleans.  iStteet  R,  loum  10  Mar/ 

l<^i-''\       V'-  I  i  lii  .jl.»  !  X  iifsuche  y.ur  \iiMmii- 

}jun^  einer  I  ileiclistroinfahrleiliinj;  für  ko|ienl>flrieb 
mittels  l'rani  hallten  1  V'iellachauni.'uiiiunjil  zwecks 
Vertnindcrunt;  der  Siorun^en  in  der  Oberleitung. 

H.  Hebezeuge. 

Vcrlatlekran  im  AuScnhafnn  Emden.  /.  d  \  U  I 
5  I'elu.  I'kVi.  ,S  i-;  AiisLiefiihn  v  nii  den  \  er 
einigten  Ma->(iiinenf.ilinkeu  .Aii^'^liiiri;  und  Nürnberg, 
elektrische  Aiisriistuni;  der  Siemens  Sduickertwerke 
Kinwandi^er  Uriickentraj;er  aU  K  it/i  iibahn.  lurni- 
und  l'cndi  !stiit/i-.  fahrliar.  in  •;'>  m  l'.ntfernun};  vcin* 
einan  ler.  ( ie-^amtlan^e  iler  Kal/enhahn '(S  m.  \\'a"-ser- 
^ei'.ij^es  laule  zum  Heben  und  Senken  r\ilire(li.ui-S 
mit  der  Uiufkatzc  verbunden.  Hubwerk  für  4  jix  i  k^. 
Teufcn/ci^^er.  Mechanische  Stromunterbrechuni;  in 
den  Kndsiellungen.  Hydraulische  Puffer;  Lamellen' 
bremsen.  Leitungskabel  beim  Vcrfiihrcn  des  Turmes 
«cttiRttittig  auf  iin<l  ab(<c\vickclt.  Geschwindigkeiten: 
La-^theben  1,2  m  pro  Min  :  Senken  l,M  m  pro  Min.; 
Kai/enfalirt  vi)  bis  ni  pro  Min.;  Brückenfahrt 
0,3  bisu.S  m  pro  Min.    I.eistun-;  60  bis  90 1  pro  Std. 


J.  Allgemeines. 

Live^vire  InfNeatere.  (Ekctric.  Lond.  LVI  19,  23.  Kelw. 
1"'^'.  Apparate  nr  Untersuchin^  des 

Sp.innun-^'-'/iistandcs  einer  Leitung.  IXe  meisten  be- 
ruhen auf  den  Wirkun;:en  statischer  FJektrizität, 
z  H  Abstoi.Hint;  zw  eier  Hlüttchen,  elektrisches  Wind» 
r  ill  I  m  \pn  i.it  1 1  r  ersten  Art  soll  bis  SU  100  Voh 

!u-r,ili  ln-.iurhbar  -ein. 

25000-Ohm  Resistance  Coli.   Ml  Uorl.l  r;  Jan.  im^., 

S.  21?  )*  1  )rei  Mleinente  von  I  Miiaillcw  ukrsüuiden 
vind  durch  /w  ischellla^;en  von  .Saml  vunein.indei 
:;rireinit.  Wegen  der  großen  Warmekapaiilät  des 
Sandes  sind  die  Widerstan<lc  hoch  Vberfastbar. 
Aulkiimaße:  Länge  153  mm,  Durchmesser  70  mm, 
dauernder  Verbraudi  So  W. 

Ober  die  Erzeugung  roten  LIcbtea  in  QueckeNber- 

lamp?.  \'on  i;.  ("iclircke  u.  O.  v.  Baeyer.  |K.T. 
/  ii>  .\pril  i<viV).  S  ^83  1"  l'm  das  Licht  der  (Jueck- 
silberlampe  dem  laf^eslicht  .'ihnlirhcr  zu  ni.ulien. 
v^ird  dein  (Jiiei-k^iÜH-f  r.u  t,>lli-.  ht  ~  Zink  und  i-tw  as 
Natrium  lauf  li«  1  icu icht-teiie  Znik  30  (icwichls- 
teile  (  »uecksilber)  beii^enieilL,'!.  ZweckmäO^  istaudi 
ein  /.usatz  von  lü%  Wismut. 

Hiflh-Petential,  Urfe-CaHCity  Water  Rheostats.  (Hl. 
Woda  IG.  Febr.  1906.)*  Kurze  Beschreibung  eines 
zerlegbaren  Wasserwiderstandes  fOr  3000  KW  bei 
2200  Voh  aus  zwei  Holzbchslltem  von  je  3,0$  X 
1.21  X  o,r)t  m  und  4,54  cbm  Inhak  faestehöid. 

*  bedeutet  mit  Abbildungen  im  Te.xt  oder  auf  Tafein. 


Ucnn^ccgcbcii  «on  Cnif.  WiUidin  KiiUcr  w  UradafA.  —  Dnek  <nn  R.  mdcnlnaiK  in  HSnchai. 
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Prof.  Buhle-Drcsdcn:  AmtsterichtBrai  Coemaan-StraM«ft  IZ.;  Prof.  G6rge»-Dre»defl:  Prof.  K«mmcrer-ClMitoNenbaft; 
RcKierunc«rai  G.  Kern  man n-B«rlln:  Dlrekior  Kolben-Prag;  Prof.  0*«tnna'Müncheit:  RegierangslHiumei«(«r  Pforr  Befli«; 
Prof.  Dr.-'Inp.  Rcictiel-Berlin;  Prof-  Rinkcl-K51n;  Prof.  Dr.  RössIcr-DaniiR-Lanjfu^r.  KrI,  Kiscnbahn- Bau-  und  T 
ImpokWr  Schimpff' Allonii;  Spingier,  Direktor  der  städt.  Straßenhahnen  inV:cn:  Gcli.  Hiurji  I'roF.  Dr.  Ulbricht*! 
Stadibaurai  Uppenborn-MünGbea:  PruT.  Vc cse n m c v c r- SiuttKan;  Geb  Baurat  Wiiifeld-Berlin. 

Jahrgang  IV.  4.  August  1906.  Heft  22. 

U«  Xriuctrik  rachcht  annlicli  dniauJ  uwl  lin<ici  M  Ibiui;  ilurcK  dm  KiuIiIuikIcI,  die  panuaucr  ttl.r  di<  Vertagikuekhaailtiwf  fm  lalaad  M.  ■€      Jalinaagj  !■ 

fiMm^rh-Ciiiiitm  M.  tl.  im  M.  r9.r0  Xti  dlr<r^<rr  2u«crlluni|  v'im  VrrlAie. 

AMZEICRX  woln  vm  iWff  Verl*a<kaadliMi(  und  tAmllcbrn  Abu n. m  ic.iiiuirn  nm  Prri«-  <.  n  3;  i'f.  r.ir  <Ur  viori;,  •luli.a»  Kga|MnlB<mäl«  «in  4mm  R*mi 

anCrnnMinrn.    II«*-,  u  ,  /i    utid  l-  p^i  li;;rr  W  irilt^liulmi^  winl  rU  -It-r.;'««!«  K;i1>Jlt  ^.-c.tllirt. 

r.-ll,.,:.  11,  ,    „  .i.-,:r„  ,  .,  .,  .  ;„   C.l.  |-..r.;.'..r  .ir.>..f  •nl-1  M.  »rr.l.  .    i,  -  !    'i'-r-'    I  ...f  it 

\  ,•     /.  ,,      :,  -    .1   r    I    ,    .  ,  '  .  ..        '  ,  ,  I:'  ,    i,.  IT    :■.  :  -t:,  ,1    ,,  I ,  t \,  I T ....  I ,  T  V-  -i,  1  ,.    I    ,     i I .  ..  ,     ,:     •  '        I  .     1  M  i :       I     "  .    "  t     -  !  ■ "  I  , 


I  N  H 

D«r  cUklrUche  BeUicb  im  SimpJentaaa.Jt    Von  IsgrnMur  5.  Hcrf«a.  ^F«n- 

Bi*  HaftpIWM  da«  MoaarWlMwa.    Vm  W.  Ccvraasa.  AiiHrnicbMnt  w 
Sl>a(^iM)|-  S.  4 lt. 

IMiHf*  aMWaclM  ■ncHkaaiaaft*  BMiaMitaknMaaai  Vm  Ingniliar  Max 

A.  R.  BrOfisrr,  (likajo,  I'  S  A.    S.  41; 
Die  rlektrikch.  BiitiD  mit  Oberftichenk&nlaktcn  nach  Syd.m  Kn>ni  *uf  der 

Kleine  Ni»i-!;iit-hlen.  ^i.  4t<,  tl  »■  1  n  c  1  .  f  1  h  r  -  ti  £  :  \  rr»i.(i«  mit  1  Irklriwliei» 
H'  i  i-ti  .1  J  ilea  »i hweüi»' f 'II  ?itj..[»'  «1iti«n  A f  Ii c ; t •  ^ K  wian  naa  iind 
.  iH  .1  ii ... .  11  tt  g  1*11:  ^•.^AitAtil.icc  lUj  Nurilrcn;riilc  <lct  IC.ivcrIirlura  Werft 
WiUieloufaatc*.  —  Hau  der  Kukricus«:  U«ntta •  .Ic^Crücli«  UMnlbenw  Ml  i 
Laadoa.  —  Allf  «aKlaaa:  TMIIalM  V<m||U<fcitaia*.  —  ■«■•amMmt  Mt 
dn  Ha«  dtr  HaBliiii(iMkaa  Siwli*  aad  V»wiiifcalii>»».  —  VagakaadkMiid«  1 
autmt.  —  n«hk«h  'Gl  der  BtillMf  •■harlBwali«  Mt  SmOnbahabadarf.  1 


LT 

—  Aa*  dem  k«  c  Ii  1  %  1  <- >■  f  tt  f.  rr.rt.jriwi.  A'.l.itiia^  vvo  «lektrwlitriii 
Strom-  "  U'i.ieMl*« .  ii-'il.>'  i'if  Knu.ihur  .;  «or.  r IvklrMctieT  l'4i*rai*.  — 
Str»r«enli.l)nvTirall  —  /^tcKriffr.  an  <)'»  H  c  r  a  aic«li««;  2««Bllvift«» 
<on  tnedncd  «i  Wellner  anil  ^1,  Kumner.  bell,  die  VenraadMIt  von  Unit- 
reUniMOT.n  mli  KurawMaleankM'  ale  TrMmMma  Dir  ElMa>ali>Mi»»au(a.  — 
7.a<i  htift  voa  l>r  F.  NielkimiwT  .  belr.  lUe  Akuilfanf  daf  AajaCkatrfatHlride 
vjti  iirih-fr.iTTMiii  iairn  7:i<  liT^n  '.rir  > Mnlfa  Maaf* iMlIaiaawfialtea  daf 
A  K  (i.      /.ii..r),r.rt  :!.'■ /nt. IC.:. r.i' Iii.  iiinkattaaw  OkMfvar.  baif.dk  ndf 

tri*vrritnc  Ur«  lt.il»nt«fr.cltc»  ui  KmnUnti. 

Naiw  Kmjekta  und  Aunrlgt.  s.  4e>.   InlAiiit  und  AiMtaad. 

Aua  dca  Oaaatiljtaberjchw.  N.  4i|.  i;ce(.tijhib«richi  det  2ahcfcancff  Elelitriii» 
laiMerk-  uwl  Si*r<«alidM-A]cilu(<MllMbata  für  ifM.  —  Gncbafubaridu  dar 
OataRMhaA  14*  alafcuhclia  Mach-  and  l'ai«t(iaadkaliaea  ia  Baifia  für  ifoi. 

—  krtlak«  4lw  EtaliiHaktH>LkrcnBC>-CaaellKhali. 
mw  HtMf.  Sl       -  «ailailbiiaaiiMfcaii    S.  4««. 


Der  elektrische  Betrieb  im  Simplon- 
tnnnel. 

Von  In^'^-nifur  S.  Herzog.  ,  l  orri-ftviin^ 

In  «k-iii  l.<>k<>iii<>ti\>cluii>i>cn  clt-r  ll;»liiilinl,iiil;>nc  Utip 
bcAndet  sich  v\nv  v m  M  c  i  (•  r  •  H  o  w  n  I  il  t ,  Wintcrthur. 
au>i|^eftihrtc  hytiraiili'-rhc'  !  lilHhulinc.  die  zur  Auswechs- 
lung ilcr  Motiucn  der  clcklristlicn  I .« ■komolivcn  dient. 
LHc  Kuostruktion  dieses  Hebewerkes  ist  aus  Fit;.  455 
ersehen.  Die  Förderhst  betrügt  ISSOOke,  der  Hub  des 
Kolbens  3500  mm,  der  Wnsücrdmck  13  Atm.  Soll  ein 
Motor  aiKKewediselt  werden,  wird  mit  dnent  hierfür  be- 
sonders konstruierten  Kolluaj;eii.  dc-^cii  Axenlajicf  nach 
uiiK'ii  iiiiten  "ind.  über  die  .Seiik-r<ibe  j4<-lahrfn,  die  Hcl>c- 
huhiv.-  .;rliiilnn,  Iii-  tlit'  kolli-n.Txcn  v. .-1  Iii  il  m  1:  '.'.inliii 
kiinp-cn  ui:i|  uuiiii'  j^r-scnkt  Iiis  I  ilx'rL.iiüf  l\i ilivs ;i^cn  .lul 
Scliu  iiLir-.npflMlie  stL-IU.  HiL-raiif  v^ird  mit  ilcr  l.iikn 
niotiM-  -i  Ii  fit  iilx-r  tlie  .'siMikL^'tulx-  ncr.dircn,  «liil^  cIit 
aus/llW!i  li-i  lmlv  \liil:-i  iili<r  iliv  Urlwlililim  /  1  Ik^i  ii 
kommt,  ilic  beiden  frei  .luliic^^enderi,  \  i  r-t.irktc  n  .•irhu  iien- 
stücke  uerden  entfernt  unil  der  Mut<>r.  der  imcli  iiii  vier 
.Sehraiilxn  liat  i;'.  «ird  au(  den  Kolluajjcn  hcruilterne- 
lasMii-  I)io  1  Ii  Iu  mhno  mit  rlaraufsiehcudcm  Rollwagen  und 
darauNtchentlcm  Motor  senkt  sich  nach  unten,  die  beiden 
Schienenstucke  werden  wieder  eingesetzt  und  die  Loko- 
motive kann  abgeschoben  werden.  Hierauf  werden  <Ue 
Schienenstücke  wieder  weggenommen  und  die  Hebebühne 
wird  10  weit  gehoben,  daO  da  Rdlwa^  mit  daraufsiehen- 
dem  Motor  auf  die  Kottenaxen  abResctzt  werden  k.inn. 
Nachdem  die  SdlienenslUike  wieder  cinj.;e--etzl  wurden 
sind,  kann  der  .Motor  «euer  tran.-<|jurtien  werden.  I>ie 


.Steiicniiit;  der  Hi  lu  IiuIhk'  erfiii^i  \.(n  M.iiul  mittels 
.Sti  IU  I -ninj^e  mit  ahnelimharem  1  lanil;:;rill ,  wahrend  »las 
.\nli:ilti.  n  in  lier  oherMen  und  untersten  Slelluii};  »elbst- 
t  ihi:  er  >l^t  Zwei  l-ühnfflgatwhienen  verfaindem  den 
Irai^li-oh  iini  i)rthen 

her  I.a^eplan  di  r  .SMiiun  Isellc  un«l  die  Anordnung 
des  Tragwerke-*  da-^elbst  ist  aus  Fig.  456  zu  ergehen. 

Bei  der  l^truchtunK  der  Fig.  441  fallt  ii  irt  auf, 
daß  trotz  der  vielen  Fsibrdrahtleitungen ,  die  die  Gleis- 
anlage Uberiipminen,  dn  absolut  freier  AusfaUdc  vor- 
handen ist  Ks  war  dies  wicfat^,  weil  befürchtet  werden 
konnte,  daß  die  Gestänge  sur  Bere«ti]Tung  de;»  I  rag» 
werke«  der  Fahrdmhtleituni;  die  freie  Aussicht  auf  die 
optischen  .Signale  behindern  würden.  Um  diese  Gefahr 
in  den  j^roi;  ;mj;cle}^en  Hahnlinfe  llri^  zu  vermeiilen, 
ii.il.  -MV  die  Fi;,;  4O2  u.  4'/)  zeigen,  tiie  l  irm.i  lirn'.vn. 
Hnveri  -\  <  ir.  vi'lilunke  lliul  «I.iIk'i  iloch  Ir-te  <  ii -l.in;.;e 
tic«  .ihll ,  <ii<'  aii->  llasiohreii  hei  ^i  -teilt  sind.  Weitere 
<  iruiide  für  die  W  ahl  die-«  s  ( irstani^c-  w.n  <lie  W  idiniiii; 
der  l 'nalili.in;;i;;keil  der  einzelnen  l-eiluni;en  \  ont  in.iiKler 
und  ik)^  astheliM-lie  .X^i-seheii  «ler  L;,inzen  .\nk>^<-  1  )iirch 
diese  Gestände  i^t  e-  ini'L;lich,  bis  fünf  und  noch  mehr 
GcleiscstTänge  auf  einlache  Wewe  mit  ik-m  nötigen  Trag- 
werk  m  verschen.  Die  Versteifun-;  *ler  Stanticrftiß« 
untereinander  erfolgt  im  l-'unilaincnt  durch  ver-cluaubtc 
Flacheren,  in  den  übrif^n  Teilen  durch  GasrolirsiUcke 
und  VerbindungNguOstücHie.  Die  Kundamemgruben  sind 
1 100  mm  tief  ausgehoben.  Zu  untent  kommt  eine 
$00  mm  hohe  Betonschicht,  dartiber  i'ei'lampfter  Kies 
un<l  l-'.rde.  oIh'H  am  llodcnrandc  an  ilie  StänderfUlle 
i;ri  liiere  .Setzstcine.    Die  Verbinduu);  tler  Stander  mit 
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Fig.  455.    I  lyclraulikche  lletirbabne  zum  Auswecbkeln 
der  Motoren  <1l*t  eleLlrinchcn  I.fikomotiven, 


den  quer  zu  den  Gleisen  jjchcmJcn  Traversen,  die  eben- 
falls aus  (lasrohr  her^c^tclll  sind,  erfüllt  durch  ver- 
schraubte (iuükoiiff.  I)ie  rravcr>cn  dienen  zur  \'erstci- 
funR  des  ganzen  flestannencbildes.  I)ic  zweifiiGiKen 
Stander  liefen  innerhalb,  die  dreifiilii^en  auL>erliali>  einer 
(ieslan['ej;ru|jpe.  An  wichtiucn  l'uiikten  kamen  aul3er' 
dem  V'erankerunfjen  mit  Stahldrahtscilcn  in  Verucndunjj. 


St.inder  Rohrmasten  zur  .Aufstcilun}; 
(Fiy.  4651.  Zwischen  tien  lUhnhof- 
perrons  sind  diu  'IVai^drähte  an  der 
Gittcrkonstruktiun  der  l'crrondäclier 
ab^es|>annt  und  werden  durch  |>arallcl 
darüber  liegende  I  laupttra^drahte,  die 
ebenfalls  an  der  iJ.ncherkonstrukiiim 
bcfestij;t  sind,  };ctm{»cn  (I'ilJ.  4Ö6;. 
Die  mechanische  Verbindung  zwischen 
«Icn  beiden  übcreinanderlicfienden 
TraRtirahten  erfolgt  ilurch  Stahldraht- 
litzen. 

In  der  Station  Iselle  kamen  auf 
Wunsch  der  it.nlienischcn  lUhnbehnr- 
dcn  (iittermasten  zur  \'erwendunj; 
il'itr.  4''>4l.  die  an  den  beiden  Rän- 
dern «les  Itahnphinums  zur  Aufstellung 
kamen.  Die  (iittermasten  sind  Uber 
U^xlen  Sj(X)  mm  hoch  und  1  500  mm 
tief  cinbctciniert.  Wo  eine  Kriißca- 
Anzahl  von  (ileisen  nebeneinander 
liegen,  ist  in  der  Mitte  ein  Rohrmast 
aufgestellt.  Das  Tnigvvcrk  wird  hier 
<lurch  einen  stählernen  .Aufhange- 
draht gebildet,  der  mittels  Litzen 
aus  Stahldraht  ilen  eigentlichen  Trag- 
draht tragt,  an  ilem  die  l'ahrdraht- 
leitung  in  gleicher  Weise  wie  in  Hrig 
aufgeh.ingt  ist.  .Auihangetlraht  und 
I  ragilraht  sintl  ebenfalls  mittels  Kugel- 
isulatoren  am  Gestänge  abgespannt. 
In  tler  eigentlichen  Bahnstatir)n  I.sdlc 
erfolgt  die  Befestigung  »Ics  Trag- 
werkes  zwischen  der  ( iitterkonstruk- 
tion  des  l'errondachcs  und  einem 
(iittcrm.xst. 

Die  Anordnung  tk;s  'l'ragwerkcs 
im  Tunnel  geht  aus  Fig.  460,  461  u. 
46"  her\<)r.  Die  Aufhangung  der  l''.ihrdraltt]citung  und 
die  Mndabspannung  des  Tnigdrahtes  erfolgen  in  gleicher 
Weise  mittels  Klemmen  und  Kugelisolatoren  wie  .lußcr- 
halb  lies  Tunnels.  Doch  konnte  m.in  im  Tunnel  wegen 
der  darin  herrschenden  l'"euchtigkeit  Sbdildraht  als  Ab- 
s|)anndraht  nicht  \erwenden;  Kupfer  erwies  sich  für 
diesen  Zweck  als  zu  schwach,  man  wählte  daher  für  die 


Frg.  4;(t.    l4i|;e]>lan  der  Stathm  IwUe. 


Außerh.nlb  des  eigentlichen  Ikdinhofgelwuiles  Urig 
erfolgt  die  Aufltangung  der  t-'ahrdrahtleitung  an  eincin 
6  mm  galvanisierten  Stahldr.tht,  der  zwischen  den  Sian- 
«lern  unter  Zwischenschaltung  von  Kugelisi ilatoren  ab- 
gespannt ist.  Die  Drahtlialter  sind  an  ilcm  .\li>i).mn- 
«Irallt  durch  Klemmen  mechanisch  belesligl.  Der  eigent- 
liche Drahtlialter  ist  in  einem  konischen  Nolierbolzen 
befestigt.  Dieser  steckt  in  einer  Hronzetraverse ,  die 
beiderseits  durch  horizontal  gelagerte  l'orzellanglucken- 
i.solatorcn  gefalU  ist  und  von  tien  vi)rer«uiiiiten  KIcnuiien 
getragen  wir«!.  —  V<ir  der  l-linfihrt  in  die  Bahnholperrons 
kamen    wegen    des  hübscheren  AusM:hen.s  als  iiuliere 


.\bspanndralite  Bimetalldralit  (Stahldraht  mit  Kupfer- 
mantcll,  um  sich  gegen  eventuelle  Folgen  der  ( )xyilatioiJ 
zu  schützen.  Wie  Fig.  4<)'  zeigt,  ist  tler  ilen  .-\b>pann- 
ilraht  iragenile  Kugelivotalor  mittels  Bügel  in  einer  King- 
schraube befcMigt.  deren  halbkugelformige  Mutter  in 
dem  eigenartig  gefonntcn  M.iuerhakcn  befestigt  ist. 
S.imtliche  Teile  der  .Aufhängung  im  Tunnel,  Schrauben, 
.Muttern,  Splinte.  Bolzen  usw  .  sind  ntii  Rücksicht  auf  die 
im  'Tunnel  herrschcmle  l'euchtigkeit  entweder  aus  Bronze 
oder  aus  Deltamet.ill  gefertigt. 

Zwischen  dem  Su»ii>i>rtal  des  Simplontunnels  und 
der  Station  Iselle  liegt  ein  kurzer  Tunnel  mit  zwei  (jlci-M.-n. 
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in  dem  die  F.ihrdrahtaufh.infiung  in  ähnlicher  Weise  wie 
im  grolk-n  Tunnel  n.ich  I-'i^;.  45'>  ilurchjjcfuhrt  wurde. 

Die  i  Iiilic  des  l-;ihrdrnhtes  ülx.T  Schienen« »bcrkantc 
bclni^t  auf  ull'encr  Strecke  auf  der  N'oriiseite  5.-  'n,  auf 
der  Sudseile  5  in.  iil)  Tunnel  4,f»  ni.  L)ie  l'jufernung 
der  beiden  l'^hrdr-ihtlcitun^en  voneinander  betragl  in  tler 


I 


Kig.  4>7.    Tnnndcincang  auf  iulicniiclwr  Seile  ;lMtlci.  |  Fk^.  458.    TunDcleinj^^int;  auf  ichweizeriKhrr  Seite  (Hrig^w 

Rc^el  I  in.  Auf  gerader  Strecke  i-it  die  Fahrdrahtleitun}; 
mit  Kücksicht  auf  die  ßleichniäüifje  Abnutzung;  des  Strom- 
abnehmers  der  Lokomotiven  im  Zickot'k  verlegt. 

l'"'r!-  45'*  zeij;l  «I.ts  .\oril[M)rtal .  l-'i^.  457  d.xs  .Süd- 
portal des  Sim|iluniunne]s.  Letzteres  ist  bereits  auch  für 
<len  7.«-eitcn  Tunnel  aus<>cbaut,  •  u  ahrend  er^>teres  nur  für 
ilcn  derzeit  in  Hctrieb  stehenden  'Tunnel  fertiKUcstcIlt  ist. 
Doch  sieht  man  auf  l-'ig.  45H  die  Hinfahrt  in  den  Stollen 
.  des  zweiten  Tunnciü.  FurtwuunK  lu\e\.) 


Die  Haftpflicht  des  MotorfUhrers. 

VoD  W.  Coerraann.  Amtsi^crlclilsrat  in  S'.raülniri;. 

Seitdem  die  LiscnbahntransporljjcfahnlunR  n.ich 
§310  St.-(j.-B.  auch  mit  (icidstrafc  bestraft  wcrticn  kann. 


Fig.  450.    FibnlrahMuf)iJi>iKiing  im  Tunnel  Ixi  Iwllc. 


Klg,  4(10,   FshrdnbCattflUliigniii'  im  Tunnel  in  ätr  Klirre. 


Ftg.  461.    Futifdr^iUlatilhüni^ng  ia  Taiuiel. 
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^^^^ 

Fig.  4b2.    l.*iiang«|[e*Ui>gc  im  lutmbiif  lirig. 

ist  von  tlcii  l.okomolix-  und  dc-n  .Motorführcrn  der  Druck 
genommen,  den  die  «t-indige  Drohuns;  mit  (icfanjjnis 
seihst  bei  gcringfUniuer  l'flichtverIcl/unK  liervtirgcrufcn 
hat.  D;iÜ  bei  der  (iemeingefalir  für  };rol>c  h'.'ihrl.ivsigkcit 
die  Gefängnisstrafe  bestehen  bleibt,  winl  jcticrmann  ge- 
recht erscheinen,  ebenso  billig  L«t  es  aber,  l'iilJe  leichterer 
Vcrj;chun};  wie  andere  \'erj{ehen  ßleichen  Verschuldungs- 
gradcs  zu  behandeln ,  auch  sie  «lurch  SchöflTcnjjerichtc 
zur  Erlcdipunj;  zu  bringen.  Cicradc  in  deren  Ziisländif;- 
kcit,  wie  sie  jetzt  naciitrai^licb  beRriindct  ist,  liefet  nach 
aligcnieineni  limpfindcn  eine  menschlichere  ICinsch.itzung 
des  geringen  \'crschiildcns. 

nie  Vcrkcnnung  der  grund^itzlichen  IJ'nterschiedc 
zwischen  den  Kiscnbahncn  und  den  elektrischen  SlraBen- 
bahnen  führte  zu  einer  Ausdehnung  fast  der  ganzen  liisen- 
bahngc.sctzgcbung  auf  die  letzteren.  Entstandene  Zwcifd 


□ 


m 


Fig.  463.   GurohrMindcr  lUr  Kirma 
Unmm,  BovcH  ti  Ca 


Fif.  465.    Anordnung  de«  Ge«Uin(;c«"un(t  .\ufhSn|{UD2  der  KahrdntitleitttDg  in  der 
ilahnbnfunlace  llrig. 


Fig.  4*14.  i;iit«^ 
mut  anf  tulirfüMber 
Seilr 


hat  die  Rechtsprechung  so  einhellig  im 
Sinne  dieser  Ausdehnung  geKist.  daß 
jetzt  daran  nicht  mehr  zu  riittdn  ist. 
Darin  liegt  eine  Unbilligkeit,  soweit  es 
sich  um  die  .Anw  endung  des  genannten 
S;  316  handelt,  dessen  Schärfe,  durch  die 
Sondergefahren  der  I  .okomotivbahncn 
vcranLißt,  zu  einer  Zeit  entstanden  t«t. 
in  der  man  elektrische  Straßenhahnen 
noch  nicht  kannte.  Daneben  komme« 
dir  die  strafrechtliche  Haftung  des  Motor- 


Flg.  466.    AnordnoD);  der  Trvgdrftbte  im  ttohnbof  Brig. 
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(lihrers  die  Bi-stimmundcn  über  fahrlässige  Knriicrvcr- 

!c!zuii)4  iinil  I.  iturij;  ;5j  2  22.  2lo)  uinl  über  zu  .schnelle« 
Falireii  (4;  .Vi'<  /itl.  r  .St.  <;  1V|  in  Iktracht.  walircnd  tlie 
burticrlichrechtlichc  I  I.ifluii^'  .iu<  ihn  ill-i  im  inen  Rcchls- 
j,'nin<Kat?i-n  der  Sytj  823  B(iH.  üU;r  uiK-rlaubte  Hand- 
lm-;:L'ii  und  ^  616  g.  BGE  Ubcf  dcii  Oieiutvertnis  m 

bcL;rcii/.ci!  i'-t 

uroik'  so/ialo  Ik'ilcutunfj  dioMi  Haftiilliclit  hi:\ 
«Icr  Zahl  ilcr  StraUcnbahnunfallc  hat  allcrilin^s  ihren 
Wert  verloren,  da  ilas  Kclu-h'-haflpflicht^cscL/.  eine  noch 
weitergehendt:  Haftung  Tür  alle  Iktricb^unfalle  der  kapital- 
kräftigen Betriebsunternehmimg  aufgebürdet  hat  Die  im 
%  9  genannten  Geacties  aoSgci^rociMsie  AuCrechierhallung 
der  Ubi^en  HaftpfflclitbeadinnMiigen  ermögKdit  es  dem 
Verietiten  allerdings»  in  VertehuldeflaGillen  des  Motor- 
flihrers  sich  an  diesen,  statt  an  die  Unternehmung  zu 
halten,  er  wird  davon  aber  wohl  nur  dann  Gehrauch 
machen,  wenn  die  Haftpflicht  der  l^ntcrnchinunj;  ih'c  hc- 
SChfänktere  ist.    Solcher  Ik-^.  liraiiKniiL;  i;ilit       /''  ri  1  ,,lle: 

einen  leitlichcn,  die  X'criahiu»;; .  uiu.l  ciin  ii  -.n  lilu  lu  iu 
die  Haftung  für  andert-n  als  \'eniio^rnssrhai l<  ;i  I»  tirltrntl. 
l)ie  rnternehitiunj^  haftet  nach  5j  S  des  ( laflpllichlm  ^etzes 
nur  zu  ei.  der  Motorfulirer  für  sein  Verschulden  nach 
Jj  85.'  iJtiH  drei  Jalire;  .Schmer iensgeld  und  ähnliche 
»billige  Knt*rhadi};unn(n  in  Geld«  für  körpcriidic  l'nt- 
Stellung  usw.  (Narben,  I-'lccken)  können  nur  vom  Motor- 
führer.  nicht  auch  von  der  Gesdtsehaft  gefordert  werdet ; 
§  847  BGB. 

Alle  diese  Fordenmgen  betreffen  nur  die  Fülle  der 
Körpervertetaung,  Gesun^UwitsbescMidiigiing  nnd  Tfituitg. 
FUr  jeden  verursachten  Sachschaden,  sei  es  an  der  KM- 

düng  oder  an  anderen  Gegenständen,  tritt  —  soweit  nicht 
I.andcsgcsctzc  iz.  H  Sj  de«  prouPisrhen  lüscnKihn- 
geselzes  vom   >.  1    r'^".  da^  m-in'  '.s '.jrllenil "  1  :  -1  In- 

eine  .\b«eicliuni.!  eiuli.illen  <Jie  all;;ciiiciiR'  H<--liminuiiL; 
des  4j  HCli,  .  irs.  de,  \.,uir\ : 

•  Wer  vors:«t/.iicl)  oder  falirla^sis^'  d^-  l  eln-n,  den 
lCiir[Kr,  die  1  n:suntlheit ,  die  I'"reili(:'. ,  da.s  l.i^rnlinn 
(Hier  ein  sunstij.;es  Recht  eines  anderen  widerrcelulich 
verletzt,  ist  «leni  anderen  zum  Kr^atxe  des  daraus  ent- 
stehenden Schadens  verpflichtet. 

Die  gleiche  Verpflichtung  trifft  ik  njeiii^cn,  wcIi  'k  t 
gegen  ein  den  .Schutz  eines  anderen  bezweckendes 
<iesetz  verstoßt.  Ist  nach  detn  Inhalte  des  GeselKS 
ein  Verstoß  g^n  dieses  auch  ohne  Verschulden  mi^- 
Ifeb,  M  tritt  die  ErsatJEplIidit  nur  im  Falle  des  Ver- 


AtMpuiii*aniclinnf  i 


Welcher  Motorftihrer  handdt  fehrlasjigr  Die  .Mannig- 
faltigkeit des  tai;lirhen  I.cberts  gestattet  nur  eine  allge- 
meine Fassuni,'  de«  Hot;rilTes  der  I'ahr!assitti;L-it ;  nach 
J;  li(iH     !ii  .;       ine    s.ilche    Ir-i    lieni    vor.  der 

<l4e  im  \'eii.chi  ei |i>:ti4.Tln  he  :x  'Fjd.ill  aul.'cr  acht  labt  . 
Iki  der  (icictzlH-ratung  v.  ir  /iiii.n  li-i  -.x.r.i  erforderliche' 

übliche  ^esa!.;t ,  die  Ai-.di  riiii^  crtMl^jtr  mit  ilcm  aus- 
«Irucklii.  lien  1  lin'.\  L'i-e.  d.il.»  ein  elv,  1  ciip.^eri-^cnrr  Schlen- 
drian nicht  noch  gesetzlich  unterstiitzt  u  erden  und  als 
Entschul<ligunf,'suriind  dienen  dürfe.  .Man  war  schliet.Mich 

-  vgl.  die  (ics<-tzniatcrialicn  zur  I.  Lesung  sjsj  7  1  1  f  — 
einig,  daü  es  d.arauf  ankommen  solle,  welches  .Maß  von 
Sorgfalt  der  gesunde  und  normale  Verkehr  im  allgemeinen 
fiir  eribrdetlidi  Mit.  Von  den  vidcn  Streilfra^.  die 
durch  diese  Fnasung  nidt  vermieden  verdm  komnen, 
Interesneren  hier  besonders  xwdt  i.  Ma0  der  Motor- 
ftihrer, um  durch  Falirlassigkcit  seine  Haftpflicht  zu  be- 
gründen, einen  sdihdlichcn  lürfolg  seines  Henehniens  vor- 
aussehen k  >nn<  :)  ?  uml  _\  i-i  der  P'ahrlii-^^' lr~l)egrifl" 
flir  alle  Meii.sclicii  liiernacli  der  L;leich(-.-  Bc/iiL;Iicii  der  cr- 
stercn  hrage  kann  che   liejalR  iide  ■  rl  .ils  <lir  herr- 

schende angeschen  werden,  wenn  dabei  auch  lesizuhalten 


ist.  dal-^  ilie  Voraussfubarkeit  irj;eiid  eines  Sclia<letis 
uberhauiit  genügt.  Aus  «lern  .Streite  ulier  die  subjektive 
.Seite  des  l'"ahrlä-ssigkeitsl>egrifTes  nnil.^  sovii-1  als  fest- 
stehend angeschen  werden,  daU  der  Moturführer  ^h 
nicht  mit  der  Unkenntnis  allgemein  bekannter  Er^rungen 
des  täglichen  Lebens  oder  der  Dienstvorschriften  ent- 
adwidigen  kann.  Schwieriger  ist  die  Haftpflichtirage, 
wenn  der  Führer  aus  mangelnder  Hcipibung  die  Be- 
stimmungen oder  die  tSrsdieintmgen  der  Praxis  bisch 
auffaßt  und  infolgedessen  iälscfae  Malkiahmen  trifft.  Die 
.Anst<-Ilung  einer  .solchen  Person  als  Motorftihrer  cnth.ilt 
eine  l'ahrlassigkeit  der  X'emaliiin^  der  Hahn,  für  ilir- 
arli;.;e  l'ehler  hat  diese  aul  (iiur.d  ihres  Verschuldens 
in  der  .\listellung  einzutreten,  <\r\  unlahige  Führer  selbst 
lilciht  ni.in^i'k  l'ahrlassii>l,i-jt  ;,ul  seuKi  Siife  von  jeilef 
1  lal'tung  befreit 

.Nach   S;  litiK.  haltet  zwar  die   L  nlernehmung 

fiir  den  guten   und  f^ebrauchsfahigen  /ustaiul  der  ( ierat- 
-rh:iften  und  l-.inrichtungcn;  bei  <ler  bestehenden  ( iefahr  des 
l'>Liriebes  Lst  .iber  der  FUhrw  vcq>fllchtet,  vor  Beginn  der 
I  ^ahrt  die  Schalt-.  Brems-  und  anderen  V  orrichtungen  xu 
I  prüfen  und  zunächst  die  .Abstellung  etwaiger  Mangel  ni 
veranlassen.   Die  Erüdirung  lehrt,  daß  trotz  aller  Sorg- 
I  falt  der  Unlemdimung  der  Betrieb  plötziiche  Störangieo 
mit  sich  bringt,  cSe  weder  vorauasehbnr  noch  vermtidbar 
sind,  imd  mit  denen  der  FUhrer  bei  ihrer  Häufigkeit  von 
vornherein  rechnen  muß.     Die  Nichtbeachtung  dieser 
Nachprüfungspfücht  enthält  eh«-nso  ein  \'erschuldcTt  wie 
die  \ii  !itLicaul'sir  liii;;uti;;  an  den  Haltepunkten,  in  deren 
l  oige  l'nbelii>:",i    dl  11  WajM  ii   in   Bewettiini^   setzen  und 
dadurch  einen  l  niall  hriMiiruiin 

I  )er  Motorüihrer  h.it   noch  k»'ines\u-^s  die  im  \'ef- 
kehr  erforderliche  Sorgfalt   aulgew.indt,    wenn  er  seine 
Uicnstvorschriften  sirenn  beiol^l  un<l  bei  Hmderniiksen  in 
der  Fahrtlinie  anhält     Die  /ahlreiclKn  Reichsgericht»' 
cntscheidungcn    über    StralHnbahnunlalle    steilen  zwei 
Haupterfordernissc  auf,   denen   der    l'uhrer   gereelit  zu 
j  werden  bestrebt  sein  muß:  einmal  die  Vermeidung  einer 
]  Vertetamg  von  Menschen,  dann  die  Finhahung  der  im 
I  Interesse  der  Allgemeinheit  vorgcsdiriebenen  Fahmiten. 
I  Weim  erstcie  das  [..angsamfahren  bzw.  Anhalten  bei  un- 
mittelbarer  Gefahr    ftir   Leben  und  Gesundheit  eines 
Menschen  j4el>ietet,  so  verbietet  anderseits  Ici/terc  jedes 
l.angsanii'.ilin  n  uml  .\nhalten  aul.H-rhalb  iler  I  lalti-stellen 
Der   \\akr-tn!t   ln'iiler  l'.rfordeniisse   ist   zugunsten  des 
crstereii        1    en,  deini    iler  .sir.ii^i  iih  ihnbetrieb  ist  nicht 
so  wichtig,    daU  ihm   die   koi[H.'rliche  Integrität  von 
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Menschen  2um  Oplcr  gebracht  werden  dUrfen,  wenn  diese 
steh  auch  leichtsinnig  benehmen«  (R.-G.  I4.  April  1904)^ 

Wie  jctin-mann  annehmen  Icann,  daB  ihm  jeder  an- 
dere >iiviLl  l'lal/  I;)l5t,  ein  Zii-atiimei)Ntiil5  venlliedeil 
winl.  Ml  i>1  .iiirli  lief  Miitortiihrer  aiizLiiiehnun  Ix  ri'i-litif^, 
daß  nicht  nur  l''ul'*^:in^er.  --iiiKiem  aurli  l  ahr.  r  ihri  r^  ils 
unauf.L;eli  irdert  mnl  reilUzeili;;  ilie  l'alirlwlin  \  erlassen 
I keirli-^rncht  -S  M.i  |ii  ;  I  )e'<hall>  l>eilarl  es  nicht 
Kchon  ■-lets  dann  lii  ■^  Anhalten^,  wenn  Perxiiien  mler 
I'tihrwerke  ^icl)  in  tler  Nahe  de>  (iiei^es  authalten,  vor 
aii-v;e«et/t.  dal>  sie  -ich  niclit  -chnn  ><>  nalie  dem  Mutor- 
wam  ii  in  linden,  dali  ihnen  ein  .\u>.u cichtii  nicht  mehr 
mo^licii  i<.t.  Ilben-Mweni.;  hr  u.:cht  «Icr  Fahrer  damit  zu 
rechnen,  daß  in  dei  N  ('..  •.  Gleises  Gehend«  oder 
Kahrcnric  plötzlich  in  die  l  ahrilinie  einbiegen.  Zu  einer 
solchen  Annahme  ist  er  selbst  dann  nicht  verpflichtet, 
wenn  eine  l'fefson  oder  ein  Gelahrt  in  einer  engen 
StniOc  auf  dem  Nachbargleis  vor  einem  folgenden 
Zuge  sich  bewegt  und  nicht  anders  als  nadi  dem  Gleis 
des  entj{C]{enkoinmenden  Zuges  auüuelchen  kann.  Es 
ist  die  Pflicht  des  nachfahrcmlcn  Mutorführcrs.  sti  lan^c 
lan.(;s:nn  /AI  fahren  ■ider  an/iihalleti ,  Iiis  die  I  !iiuleriii>'-e 
aut  ~-eiiii  ;ii  <  ilci-  ^^rvchuunileii  -ind.  I%ine  l~ahrl,i- -il  I  i  ii 
des  Moll  M  I  .iliicrs  liei;t  nicht  vor.  wenn  er  Stral.H'iu  inimm- 
dunj^en  inil  ■.oHlt  I  le-ch"  indi.Ljkei;  iil  i' r  1  ulirt,  oliwohl  er 
ein  in  iler  \i  in  ii- 1 1  üIm'  ih<>h<ndi -.  Iliiulttiiis  nicht  uahr- 
nehmen  !..inn  \\  i  i  \'iii  niu-f  .iiulcren  .Slral-e  in  eine 
solche  mil  l-Mial.^enljaliiibetriel)  embiei^'l ,  hat  zunächst 
l'insi  hau  zu  halten,  ot»  die  (Heise  fiei  --iild .  ein  i'lrlnr- 
dernis,  mit  ilem  der  Motorfuhrcr  rechnen  kann  uml  miilv 
Antlers,  uenn  der  Slraßcnbahnzu^  eine  Stral^enbiei^uii'^ 
uiiitahrt  mler  in  eine  Nebcnstralk'  alibie^.  Die  Such- 
l.ij;e  erfordert  hier  eine  erhöhte  .Aufmerksamkeit;  eine 
Fahrlässigkeit  hegt  in  der  Ueibehaltung  der  vorgeschrie' 
benen  Geschwiodgkeit,  sotaage  der  Fuhrer  dte  Fahrbahn 
niclit  so  Ubersieht,  daß  er  Zusammmstotk:  verhindern 
kann  (Oberlamlesfi^ricfat  Colmar  27.  A])ril  KJ04). 

Wenn  auch  Kutscher  und  Fui^änger  sich  nicht 
darauF  \'crla«i«cn  können,  daß  der  Motorfuhrcr  bei  dro- 
heiulcr  (iefahr  lanL;-.aiii  zu  fahren  oder  zu  hallen  hat 
1  keichsLiericht  J7.  (  )Ktcil>ei  MA14',  so  daif  ilocli  der 
M"l  'rliihrcr  nicht  schon  in  der  liei ihachtung  der  Dienst- 
vnrseiirilten  und  ilem  (ielirauche  der  W  arnunijs-^'iocke 
seine  vollständige  PMichteitiilliini;  -elu'n  Der  l'llichleii- 
kreis  ist  durch  die  I  »ienslunleru eisun^en  keini  s.v  ej^-.  er- 
scbopll  I  Reichsgericht  1  :r  Dezember  Ii|02|,  sein  l  'mfaii^ 
lalit  sich  jedoch  nur  von  l'all  /.u  l-all  nach  den  iaLs;ich- 
liehen  Vcrhaltnisiicn  bestimmen.  Von  diesem  Gesichts- 
punkte M»  ist  auch  die  etwaige  Unterlassung  einc<i  selbst 
vorpeschrlebenen  Klingeins  zu  beurteilen  1  Keichs^ericht 
j.  ^unnr  190$).  Bei  dessen  allgemeiner  L  blichkeit  .-«ind 
Fußgänger  und  Fahrer  befugt,  sich  darauf  bei  -  Be- 
treten der  Gleise  zu  verlassen.  Das  unterlassene  Lünten 
enthält  dann  dne  Fahrlässigkeit  des  Führers,  seibM  wenn 
es  m  den  IXenstvorscliriften  nidit  anbefoldcn  ist  Ander- 
seits kann  die  NichiabL:.il>e  des  Wamungsieichens  dem 
l'iihrcr  nicht  als  I".ihrlas>if,'kcit  angerechnet  wcnlen.  wenn 
bei  der  drohenden  (iefahr  von  ihm  ein  Krfolg  nicht 
zu  erlr  li  ii  i  l.  <!■  11  tier  l'uhrer  in  amleier  Weise  noch 
nio^lichei '.M  i-c    «rn'cheii    k.mn    >  keichs^i-ridil  1  )e 

zember  S.';.;.ir     |il  l:'lirhcs    /■.]riii"I.M'liri-ii     -  f, iir 

V\  arnuiif^szeiciieii  k..im  hiei  nicSil  al-.  \  er^ciuikien  j^ehcii 
keichsHci ii-lii  i|  ^lUIober  iSi/i  i  Solche  |-".ille  kommen 
insiM-soiulcre  dann  vor,  uenn  Kinder  plötzlich  in  die 
Straßenbahn  hiiieinlauleii.  .Muli  auch  die  <  ie^ellschaft 
mit  derartigen  Unfällen  rechnen  uiul  tleii  .Sch.ideii  ;ra:;<  n. 
weil  crsterc  mit  gc\%  isser  M.iufi^'keit  u  ied<  rkeiiren .  -o 
»teht  ihr  hier  ein  Kuckgriffsrccht  gegen  den  .Muturfiihrcr 
nicht  zu. 


Die  Hal^Klit,  die  den  MotorlUhrer  bei  Ver- 
lettling adner  Sorgblü^icfait  trim,  umraßt  den  Ersatz 
des  Schaden«,  tmd  z«*ar  bei  Verletzung  oder  Tötung  von 

Menschen  denjenigen  der  lU-schrankunj;  der  llruerbs- 
tahii;keit  des  X'erlelzlen  bzw  .  »lei  Heilun^s  ,  HeerdiL;unj.;s- 
und  etuai^en  Untcrii.ilt-fostcn  im  l'ml.Tn^'.  der  5?^;  fl". 
St.  <  r  H  .  bei  Sai  li--i.liaden  tiessen  W  ei;:iiachun^  ein- 
schlieiMich  des  entt;ai)j;enen  Gewlnno 

Diese  bürgerlich  rechtliche  liaftfitlicht  tur  die  aU 
\'ersc!uilden  wirkende  Fahrlassij^kcil  hat  in  der  Praxis 
eine  uesenthche  lU  -chrankunj,'  durch  das  hauli};e  .\lil. 
versduilden  amlerer  Personen  oder  l'mstiindc  an  clcm 
l'nlalle  •;et\inden.  läne  reiche  Rechtsprechung;  des  Keicbs- 
j;erichts  zu  dem  .^j-i  B("iU.  zei^t,  dal.i  unsere  Gerichte 
hier  df.-n  I  Bedürfnissen  der  i'raxis  in  vollem  Umfange  ge- 
recht geworden  sind  und  durch  eine  allgemein  befriedi- 
gende Gesetzauslegung  die  den  älteren  ifaftpflicfatbestim- 
mungen  anhaftenden  Härten  beseitigt  haben.  In  der  vor- 
erwähnten Entschridung  vom  27.  Oktober  1904  bemerkt 
da.«  Rdchsgerteht  u.  a.,  daß  es  durchaus  unangangig  s«;, 
daß  Fu).(gangcr  und  Kutscher,  sich  auf  d.is  .Anliahen  und 
die  he-ondere  Itcdachtigkeit  der  Molorfiihrer  verl.is-enil, 
III  viM.v.i-.  I  Wei-e  uiuiiitlelb.ir  vor  den  fahrend»  11  >'.r;il.vrn' 
lial'.n«  .i;.;'.  !!  kreuzen  odi'r  ohne  Umschau  hinter  ciium 
solchen  \\  a;^en  oder  einem  anileren,  rien  .Auslilick  ver^piT 
remli-ii  Mfiiinüii^  her  ilas  /•,\eiie  <  l!ei-  betreten.  l',beii--o 
fahr!.i-M'j  v,  i.. ■  dn-r  h.ind<- ■!  ScI'.i' crln  iiipc  ilie  sich  nur 
ruil  die  Islii:,;i  l ."-  iclieii  \ eri.ts-->eii,  Kiilscher,  ilie  ihre  l'lerde 
iiii  iii  l;<  iniLj.ed  111  iler  (je\\alt  behalten  1  Keichsf^ericht 
1.  Dezember  U/0^\.  iJ.iß  das  Reichsgericht  diese  l'ahr- 
lasviLtkeit  der  N'erletzten  gebührend  t;ewürdi^t  hat,  j;ehl 
aus  ilen  v  ielen  Entscheidungen  hervor,  ilie  trotz  iles  Mit- 
Verschuldens  des  Motorfiihrers  und  der  .Mitverursachung 
des  ünlalles  durch  die  üetricbsgclahrcn  den  ächadens> 
ersaütannpruch  mitunter  bis  auf  V4  und  weiter  herabsetiten. 

Sovid  Uber  die  Haftpflicht  des  biitgerlKhen  Rechtes. 
FOr  die  daneben  bestehende  des  Strafredites  kommen 
nachstehende  N'orschriAen  in  Betracht: 

>!j  315  St  -n  -lt.  Wer  vors-iizüch  F.i-scnhahnanl.igcn, 
Keforderiinj -nüilr  I  mlcr  son'-li^rs  ZulH-hor  derselben 
iler^estall  bc-thadii;!  ixler  auf  dtr  l-allrbahn  ilurch 
lalsclie  /eichin  oder  .Siijnale  oder  auf  andere  Weise 
solche  llinderni--e  bereitet,  daß  (kidurch  der  Iriiiis|>url 
in  Gefahr  i^v-;  - /i   »vird.  ::■■,[     .     i.i  -.-.■alt  .  . 

Wer  latirias'.im-runse  durch  eine  der  vor- 
bezeichneten llandlun^en  den  rransj>ort  auf  einer 
l-.i^eiilKdin  in  Gelahr  selzl,  wird  mit  .  .  .  bestraft. 

<  "deiche  Strafe  trifft  die  zur  Leitung  der  Fiscn- 
hahnfahrten  und  zur  Aufstdit  Uber  die  Hahn  und  den 
Hefor<leruni;sbetrieb  angestellten  l'ersonen,  wenn  sie 
durch  \'cmachläs,sigung  der  ihnen  obliegenden  Pflichten 
einen  Transport  in  Gefahr  setzen, 

§  330.  Wer  durch  Fahrlässigkeit  die  Körperver- 
letzung dnes  anderen  veiwaacht,  wird  mit . , .  bestraft. 

War  der  Täler  au  der  Anfinetlcsamkdt,  wddie  er 
aus  den  Augen  aetate,  vermöge  seioes  Amtea,  Bcrtifes 
<Mler  r.evverbes  besonders  verpflichtet,  so  kann  die 
Strafe  auf  .  ,  .  erhöht  werden 

§  ?,<!'>-  Mit  <if|.|v.r.i1e  Irs  zu  -et Ii, .-iL,'  M  irk  odcT 
mit  ll.ift  Iiis  zu  vierzehn  l.ii;en  uiril  bcstrait; 

.:   W  er   in  Stadien  oder  Dörfern  Übermaß^ 

schnell  fahrt  .  .  . 

D.is  .strafi^eselzbuch  hat  den  I  :;li:  .i-h;;  ...  n  ^lei^rilf 
nicht  erläutert,  der  Mangel  eines  allf^emeinen  i>ur<;erliclien 
Rechtes  machte  dessen  .Abgrenzuni;  aus  all^;eineinen 
Reclil^jituiubatzeii  notwendi^^.  iJas  ist  der  kcchtsprcchung 
lolll.ommen  j;i  lun^en,  unii  die  l'.r^ebnis.sc  sind  zweilcllos 
die  Grundlage  für  den  bürgeriich- rechtlichen  Begriif  der 
Fahrliissigkeit  geworden.   Die  Zusammen(ilssul^;  derE^ 
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gcbnisse  der  KechlsprechunR  laiit  :i]>  \'<trau>>c-izuni;cn 
der  «irafretrlulichcn  l'ahrl.iN'.ifjkfit  erkennen: 

1.  Die  Xichianweniiunfj  «Icr  narh  Snchlat;e  vernünf- 
tigerweise vom  tlamlclnden  zu  rontcrmlen  Sorjjlalt 
< Keichsnerichl  2.V  Marz  t.Hi)7i. 

2.  \'orau-isehbarkcit  des  ICrfolges  durch  den  Täter 
nach  Mal.'nabc  seiner  lleanlaj^uni;  bei  Anwcmlunj;  der 
(illichtm:il>ij;en  SMr^jfalt  (Kcichsyericht         März  1S.S71. 

Kei  der  liet^riUNubereinstiininun^  im  bUrj^erlichen  und 
im  Stralrecht  mii<>en  alle  erwähnten  Falle  burj;erlich- 
rechtlichen  Vcfichnldens  llc-stralung  nach  sich  ziehen. 
Im  HetiritT  nicht  wesentlich  verschieden  i^t  die  im  ij^lrt 
.Abs.  2  erwähnte  l'flichtveniachlassijjunj; ,  auch  sie  sutzt 
ein  Verschulden  vnraus,  die  Nicht iH-achtuii};  einer  Dienst- 
|>l1icht  we;;en  deren  Zusaninientreti'en  mit  einer  wichti- 
j^eren  macht  noch  nicht  strafbar  I  kcirhsyericht  22.  I>c- 
zernber  iXSSI.  Wann  eine  l'flichtvemachlassifjunj;  vurlief^t, 
laüt  sich  nur  nach  <len  l'msiatulen  des  Kinzelfalles  be- 
urteilen, zu  den  l'llichten  in  diesem  Sinne  {^elmren  nicht 
nur  die  in  schriftlichen  Anweisunnen  besonders  aufge- 
führten ikcichsyericht  14.  Januar  iSi^ot. 

Die  .-Xnpassunji  der  l-ahrj;eschw  indij;keit  an  ilic  ort- 
lichen V'erhahnisse.  so  ilal>  sie  nicht  als  ubermaÜine  er- 
.icheint.  ist  im  allgemeinen  .\ul'}»abe  des  Fahrers.  I'jne 
Ausnahme  besteht  hier  bezüt;lich  der  .StraLWnbahnen.  In 
den  ( ienehmijjun^sbedinf^unjien  wird  in  der  Keyel  ilie 
Faliryeschw  indit;keit  fesi-iesetzt.  ilitse  Festsetzung  ist  für 
den  -M'ttorfahrer  bestimmend,  und  «leren  ICinhaitunt;  kann 
nur  <iann   als   l'bcrtrctunj;    des  i;  Ziff.  2  In-slraft 

werden,  wenn  die  besoniieren  \'erhallnisse  eine  FnnaÜi- 
{•utig  erfordern. 


Neuere  elektrische  amerikanische 
Straßenbahnwagen. 

Vnn  Inj^nieur  M>x  A.  R.  Brltnner,  (  birac».  f.  S.  A. 

In  <.'hicap>,  (Lis  innerh.db  der  .Suidt grenzen  einen 
Flaclienraum  von  500  (|km  hat  und  somit  Kerlin  weit  über- 
tritTt.  ist  die  Frajje  des  \'erkehrs  natürlich  eine  sehr 
wichtige.  Zurzeit  besitzt  die  .Stadt  eine  .Anzahl  elek- 
trischer ifochlMhnen,  ilanebcn  mehrere  KalK-1-  uml  elek- 
trische l-'lachb:dmeri.  Der  W'anenjKirk  iler  letzteren  ist 
nun  im  April  d.  J.  durch  200  V\'anen  vermehrt  worden, 
«lic  an  OoHe  uml  .\n/.ahl  von  Neuerungen  in  keiner  .Staclt 
der  l'nion  ihresgleichen  fm<len.  .Sitz^jele^enheit  ist  für  44 
Fahr);aste  ^elHiten;  dazu  kommen  die  ungewöhnlich 
ffroßen  Plattformen  an  den  lüiden  des  Wasens  )  Fij;.  468 
u.  4fK>i.  die  zusammen  ca.  24  l'ersom.-n  lassen  und  der 
besonilers  breite  (lanj;  im  Innern,  so  daß  bei  großem  .An- 
drang; Uber  100  I'ersoncn  pro  \\'aj;cn  bet7ir<lcrt  wurden. 

Die  llauptabmessun|,(en  sind:  l.an^e  des  \Va};en- 
k<>ri>ers  10  m,  gesamte  I.anjie  13,9  m,  innere  Weite  J,5  m. 
äußere  Hrcitc  »,74  m.  \'on  den  .Sitzen  befimlcn  sich 
7  Do])|>elsitzc  an  je»ler  .Seite,  so  daß  .also  j.S  Personen 
in  der  i-'ahrtrichtun};  sitzen,  tlie  übrijjen  lO  sitzen  seit- 
wärts an  jeilcr  der  vier  Fcken.  Die  (k'siimtbreite  ist  die 
äußerste  (Irenze  und  beim  \'orbeifahren  an  einem  zweiten 
Wajjen  bleiben  nur  einijje  Zentimeter  Zw  ischcnr.ium.  Fs 
sind  deshalb  alle  Fenster  vergittert,  um  L'nglücksfallc  zu 
vermeiden. 

Die  Wagen  sind  durch  22  Klappen  vnn  «egmeiit- 
artiger  F"orm  genügend  ventiliert.  Je  zwei  Klap|H-n  sind 
mit  einer  .Messingstange  verbunden  und  werden  mit 
Kurbel  und  Wurmgetriebe  bewegt.  .Auf  diese  Weise 
wird  ein  ganz  tlirhtcs  .Schließen  erreicht. 

bekanntlich  Itiben  alle  amerikanischen  Wagen  an 
der  Ik'cke  Kiemen  zum  .Sichanhalien  für  stehende  l-"ahr- 


4bS.    V'urvIvrjinsH'ht  tW%  StmUi-ttl'.iI  '«'^  %;  t  • 

gaste.  Fän  V'erbol  <k-s  Stehens  in  «len  (längen,  wie  in 
Deutschland,  gibt  es  nicht.  Diese  Kiemen  sind  hier  zum 
crstenmale  aufgegeben  und  statt  tlessen  befmilet  sich  an 
«Icr  Lehne  eines  jeden  Doppclsitzes  je  ein  messingner 
(irity  an  der  Ivcke  zu  demselben  Zweck,  wie  aus 
Flg.  470  zu  ergehen  ist.  Diese  Lehnen  können  übrigens 
umgedreht  werden  nach  dem  Belieben  des  Passagiers, 
der  entweder  vorwiirts  oder  nickwarts  zur  Fahrtrichtung 
fahren  will. 

Die  .Anordnung  tler  F'enster  und  Türen  ist  vorzüg- 
lich zu  nennen.  Hei  dem  sehr  veränderlichen  Klima 
Chicagos,  wt)  Fxtrcmc  von  Hitze  und  Kalte  aul'lreten 
und  dies  oft  und  unerwartet  gc-chicht,  mul.Ue  m.w  darauf 
sehen  einen  Wagen  zu  schaifen.  «ler  bei  jc-<lcin  Wetter 
ein  F'ahrcn  angenehm  macht.  Die  L'mgesialtung  eines 
Sommcrw.agens  fast  ohne  F'enster  in  <lic  eines  vollkommen 
geschlossenen  fahrenden  Kastens  kann  in  wenigen  Minuten 
vom  SchatVner  vorgenommen  v» erden,  ohne  daß  die  Passa- 
giere belastigt  wenden.  Außer  den  gewohnlichen  F"enstem, 
die  im  Sommer  vollkimmicn  heruntergelassen  wer«len 
können,  sind  für  den  Winlergebrauch  noch  Sturmfensier  vor 
den  erstercn  angeordnet  und  zwar  an  derselben  .Stelle,  v\o 
im  Sommer  das  oben  erwähnte  Drahlgitter  sich  befimlet. 
Mit  Hilfe  dies<.-r  Sturmfenster  und  einer  großen  Z.-ihl 
elektrischer  Heizkor]>er  kann  eine  .angenehme  ren))>eratur 
auch  bei  <lcr  strengsten  Kalte  aufrecht  erh.ilten  werden. 

Vollkommen  den  Wagen  abschließende  llolztüren 
mit  (il.assrheilxMi  sinil  .an  allen  vier  .Ausgängen  des 
Wagens  angeordnet,  il.izu  je  eine  Schicb<'tur  zwischen 
den  Plattformen  und  dem  Innern.  Vorder-  und  Kiick- 
wand  der  letzteren  sind  natiirlich  auch  v  i  iiikommen  ein- 
gedeckt. Sil  dal.^  der  I'uhrer  und  stehende  Passagiere 
nicht  ilen  l'nbilden  des  Wetters  ausgesetzt  sin«l.  Diese 
F'enster  vorn  und  hinten  können  beliebig  gesenkt  werden 
und  sind  unter  suuiipfem  Winkel  zu  einaiitler  angeordnet. 
Die  Türen  auf  der  inneren  t  ilcisseite.  auf  der  man  an 
anderen  \\'agen  vorbeifahrt,  blcilM:n  sell>st verstandlich  ge- 
.schlössen.  Vor  ilie  geschlossene  Tur  legt  sich  eine  schwere 
horizontale  l-jsensi.inge  gegen  die  l><ip(teUur  und  erfüllt 
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r'ig,  461),    .\nncht  cinr%  neuen  StrAÜcnttahnw.ignu  «l«r  släiltbcben 
SiiAßrnl>ahiicn  in  < 'biL'ii)£<». 


einen  ilrcifnrhcm  Zwcvk.  .Sic  verhinilcrl  »l.is  Inrniemlc 
(icraiisfh  des  .AnfinantltT^chlrifjcns  beim  Kahren,  sie  vcr- 
schlielM  beiilc  Muj;el,  si)  dal.i  sie  sich  nicht  auseinamler 
schieben  kunnin  uml  bielct  cntilich  einen  kräftigen  l'nter- 
stiil/.uni^'.punkl,  imlein  sich  l'.iss.-i-jierc  aufsie  lehnen  können, 
ohne  sich  in  (Jefahr  /u  bringen  inler  tlie  i'ilr  zu  be- 
schädigen. W'cnn  die  Türen  nun  n«-""'!''»-"'  "cnlen  sollen, 
schwingt  man  tlie  Sl.mj;e  um  ihren  mittleren  l)reh]iunkt 
uml  brinj^t  sie  In  senkrechte  Laj^e.  Im  S<Mniner  konitiU 
CS  h.iuh^  vor,  dai.l  «ler  l'"Uhrer  die  Tur  hinter  sich  schließt, 
um  nicht  im  Zuj;  zu  stehen.  Damit  verhindert  er  «lic 
Luflzirkulatiim  im  Wa^en.  Dies  kann  er  bei  der  neuen 
'r>  |ie  vermeiden.  Die  1  ür  zwischen  Plattforiii  und  Innerm 
wird  zurückj;escholK'n  oder  im  S<»mmer  i^nny.  entfernt. 
I%r  schliel-M  das  l-'enster  direkt  vcir  sich,  otVnet  aber  ilic 
bei<len  zur  .Seite  in  stumpfem  Winkel  an};e<>rdneten.  Die 
I.uft  wird  nun  durch  ilen  j;.m/en  Wa^cn  strömen,  ohne 
ihn  selbst  direkt  z\i  trelfen.  D.is  l-'cnster  direkt  vor  ihm 
kann  er  in  jeder  Höhenlage  l'eNtstellen. 

Das  Innere  des  Waijcns  ist  einfach  und  harmonisch 
gehalten  und  von  einer  t"berl.idunK  von  \'erzierunj;en 
ab};eselien.  Ü;is  Holzwerk  besteht  aus  |H>liertem  Kirsch- 
baum, das  Mctillvverk  meist  aus  schwerem,  iixy»lierteni 
Messinj;.  .Man  hat  darauf  ^eschen,  den  l-'uL^bojlen  mog- 
liclist  freizuhalten  von  ( le^cnstanden ,  die  das  Keini^^en 
erschweren  wurden.  lH.'shalb  sind  ganz  einfache,  ^;latte 
.S.iulchcn  als  .Stützen  für  die  'Jucrsilze  ^enonunen  worden. 
Nur  unter  den  Ianj4—.eitinen  Sitzen  bcfimlen  sich,  natür- 
lich j;anz  vetdeckt,  Kasten  für  Kleidunj;vstücke  des 
Tührers  und  Schaffners,  lün  Ik-sen  und  einiges  Werk- 
zeug findet  hier  auch  seinen  l'iatz, 

Heizkörper  sind  an  Ijeiden  l.an^jseitcn,  wo  die  Oucr- 
sitzc  stehen,  an^eorilnet  und  neben  eine  sehr  gleichmaliijic 
Hitze.  Sic  sind  von  der  Doppelspiralenty|ie  und  ^eben 
drei  Hitzef^rade.  Wünscht  tnan  eine  sehr  miklc  Warme. 
.<rfi  werden  die  ersten  Spiralen  einne»chaltet ;  beint 
zweiten  Hilzej,'r.id  werden  erstcrc  aus-  und  die  zweiten 
eingeschaltet;  «ünscht  man  die  j;roßtc  1  litzc,  so  wcnicn 
alle  beide  an  den  Stromkreis  angeschlossen.  Der  Strom- 
verbrauch der  Heizkörper  ist  bei  500  Volt  für  den  ersten 
Grad  7  -Amp.,  für  den  zweiten  1 2  .An»)).  un«l  ftir  den 
dritten  ly  Amp.  Die  (•esanite  Aussirahlunnsflachc  ist 
sehr  prnlj  und  damit  vermeidet  man  die  rberhitzun^;  tlcr 
einzelnen  1  leizkurpcr.  I'.inc  Temperatur  von  lO"  C  wird 
auch  beim  kaitesten  Wetter  aufrecht  erhalten,  lunc  neue 
IV'stimmnnf;  der  Stadtverwaltun;;  Chicat;os  verlanjjt  «las 
-Anbringen  von  Thermometern  im  Inneni  der  Wayen  an 
einer  Stelle,  die  allen  l'ass-ij^ieren  sichtbar  ist.  Dieser 
Vor:<chrilt  wird  im  iill;;enieinen  auch  nenü^t. 


■  'na  * 


Die  .\n<>r<lmMi^;  der  verschiedenen  DrÜhte  Lsl  mit 
bcsonden-r  .Sorgfalt  durchgeführt  worden.  Die  einzelnen 
Strange  sind  zu  Bündeln  vereinigt  in  eiserne  Kohren 
gelegt  und  d;us  ganze  System  ist  nach  Wegnahme  einiger 
DcMlenholzplatten  leicht  zu  übersehen  und  zu  untersuchen. 
Min  Hümtel  enthalt  die  Drahte  für  die  zwei  Motorett  am 
vor<leren  Drehgestell,  ein  anderes  die  für  die  zwei  Mo- 
toren am  hinleren  I  )rehgestell.  ein  drittes  die  Drahte  Tür 
die  l-linschaliwidcf Stande.  .Auf  lH-i<lcn  Seiten  der  in  der 
Mitte  des  Wagens  unter  dem  Fußboden  entlang  kiufendcn 
Holzleiste  sind  die  beiden  Haupt-jHiisekabel.  IJie  Drahte 
kiben  übrigi-ns  verschiedene  l-'arl>en.  so  daß  man  bei 
Ke)i;iraturen  leicht  ticn  gerade  gewünschten  hcrausfmdcn 
kann. 

I )ic  Motoren  selbst  haben  eine  neue  I'orm  und  jeder 
der  vier  .Motoren  leistet  40  l'S.  Obgleich  viele  (»esell- 
schaften  es  neuerdings  vorziehen,  die  Reparaturgruben 
aufzugehen  und  ihre  Motoren  nach  ol)en  ofl'ncnd  ein- 
richten, so  sind  <lie  hier  beschriebenen  wie  bisher  nach 
unten  zu  ölVnen.  Dertirund  war  haupLsachlich  der,  daß 
l>ri  einer  plötzlich  notwendig  werdenden  Rc|x,ir.aur  sie 
bei  ilen  nach  unten  öffnenden  .Motoren  leicht  bewerk- 
stelligt wenlen  kann  und  zwar  in  irgend  einem  Wagen- 
schuppen der  (iesellschaft,  die  ja  immer  mit  drüben 
versehen  sind.  Ilei  nach  oben  öffnenden  Motoren  jciloch 
müßte  man  die  Wagen  viele  .Meilen  weit  nach  <ler  Stadt- 
grenze ■schleppen,  wo  die  eigentlichen  Ke|Kiraturwerk- 
statten  liegen.  Hei  ilor  grol.V;n  l*"lachcnausdehnung  t'hicagos 
ist  dieser  rnist.md  sehr  wichtig. 

Durch  die  erwähnten  Moloren  wird  auch  die  I.uft- 
pumjie  für  die  pneuinatis«-hcn  Urcmscn  betätigt.  Zwei 
Windkessel  zur  .-Xuf- 
nahme  der  Druckluft 
sind  ebenCtlls  unter  dem 
Wagen  .in geordnet.  .An 
ilen  vier  Mcken  des 
Wagens  ist  noch  unter 
den  .Sitzen  je  ein  I.uft- 
sandslreuer  vorgesehen. 
Das  \'cniil  für  ihn  ist 
direkt  über  dem  für  die 
l.uflbremse  angebracht, 
so  daß  als4>  der  Führer, 
w  enn  er  den  Hebel  der 
Bremse  bew  egt ,  mit 
einem  Finger  gleich- 
zeitig die  Samlstreuer 
in  Tätigkeit  setzen  k.inn. 
Im  F'alle  des  \'ers;i- 
gens  ist  übrigen-«  noch 
eine  Handbremse  vor- 
gesehen. —  Die  Drehgestelle  sind  außcronlentlich  kräftig 
ausgeführt  und  ebenso  wie  die  .Motoraufliangcr  aus  Suhl. 

.\Is  .Schutztanger  hat  man  <lie  üblichen  wagerecht 
und  sehnig  liegenden  (iittcr  .ingewendet,  die  zurtick- 
geschoben  und  zusammengefaltet  werden  können.  .Außer- 
»Icm  sind  \'-i<'nniße  Stahlbügcl  unmittelbar  vor  den 
vorderen  l.aufr.idem  angebracht.  Mit  diesen  xereinigt 
sind  auch  Kratzbürsten  angeordnet,  die  vom  Fuhretstand 
aus  auf  <lie  Schienen  beliebig  gesenkt  «erden  können 
Direkt  üIht  den  .Schutzf.inger  läuft  eine  scginentartigc. 
starke  Fisenschicne,  die  bei  einem  etwaigen  Zus;iinmen- 
stoß  die  volle  Wucht  em)>rangt.  Auch  an  den  Längs- 
seiten des  Wagens  lauft  eine  solche  .Schiene,  um  ein 
Beschiuligen  der  W:md  und  «ler  Fenster  zu  verhindern 

Mine  w  eitere  uml  ziemlich  w  ichtige  .Neuerung  ist  die 
Anwendung  eines  beweglichen  Trittbretts.  l''s  ist  eine 
bekannte  (iewohnhcit  von  Kimlem  uml  auch  erwaclist-nen 
Personen  in  amerikanischen  Städten,  auf  den  Trittbrettern 
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mitzuralircii .  um  *ich  der  Be/ahlunj^  ilc-s  l'.ihr^c-lilcs  ni 
entziehen.  Wenn  dann  |il<'i^licli  <lLr  S<  h:iii;KT  i  r- 
srhfint,  sprinj^i  n  <ic  sufort  nb  und  m.u  hcii  il.is^ulhc 
Mani  H  CT  [in'.  <  iiicni  /«eilen  W'.igcn  uml  su  fnrt.  Ins  Mc 
zur  ^cwunsL-litun  Ml-Hl-  ^clan;;t  sinil,  ohne  l'.ihryelil  be- 
zalilt  zu  haben.  Das  Abspringen  vim  den  daliiniaj;enden 
Wageo,  die  luer  weit  schneller  fahren  aU  in  Deutschland, 
ist  stets  Kclahrlich  und  hat  srhon  t^cnuf»  Opfer  gefordert, 
Aber  auch  das  blußc  Stehen  auf  iler  Innenseite  der 
l'alirliaiin  ist  gefahrlich,  da  die  U'a^cn  sich  so  nahe 
aneinander  begegnen,  daß  die  Gefalw  eines  Zerquetediens 
der  betreflendoi  Pcrsanen  sdir  nahe  ii^ 

Bd  den  hier  beschricbeaen  Wagen  füllt  die  Schwdk 
gaax  fort.  Die  Trittbretter  der  rechten  und  der  Ifadcen 
Seite  sind  nämlich  miteinander  verbunden.  Wenn  das 
äußere  auOrn  vnnitcht,  verschwindet  das  innere  voll- 
komiiiLii  unter  dem  \\'a^;en.  Wenn  eine  Linie  die  I•^^!lrt 
beeiulii^t  lial,  xhla};!  der  Sch.iffner  einen  Hebel  neben 
dem  l'"utlM;is|;iilile  liiriiin.  iiiiil  ilie  bisher  Si_iiiil/Ie 
Schwelle  srliirljt  sicli  unter  ilni  W.i^'cnLorper  und  die 
andere  hervor.  l)ie  jeweilig!  I  a^e  ■.\iril  .lutomatisrli 
gesichert.  l)a  noch  daüu  ilie  Innentiir  j;eM  blossen  ist, 
kann  sich  nieinaml  mehr  auf  der  inneren  (ileisseile 
irj^enilwo  aufstellen  oder  anbringen:  die  fjan/e  I  ini^e 
des  Wuj^en-s  bietet  keine  hervorspringenden  1  eile  mehr 
Der  Auftritt  .selbst  ist  bcsundcrs  breit  (30  cm|  und  er- 
streckt sich  «jber  ilic  volle  Weite  der  Tür.  Die  letztere 
ist  natürlich  zuriickschicbbar  und  wird  im  Winter  auch 
auf  der  ihiOeren  GIdsseitc  geschlossen,  so  daß  die  Flati- 
form  an  allen  Seilea  abgedMkt  ist  Eine  eiserne  Stange, 
von  oben  nach  unten  reichend,  teilt  die  Ein-  und  Au.«- 
I^inge.  so  daß  also  beim  Halten  des  Wasens  vier  Reihen 
Falirgastc  zu  gleicher  Zeit  ein-  und  aussteigen  können. 

Die  bereits  erwähnten  sei;nientartij;en  llisepsrhienen, 
die  bei  einem  Stn(\  den  .\n|ira!l  aufnehmen  sollen,  sind, 
wie  aus  h'ij;.  .^fitj  /ii  >i  sehen  ist.  mit  einem  St.iiil 
blech  verklciitet,  ii.Ls  unter  45"  K'^neif^t  ist.  h.s  kann 
sich  also  auch  hier  niemand  mehr  d.irauf  stellen,  eine 
(iewohnheit.  die  bisher  an  der  1  a>j;e>t>rtlnuny  %var. 

.Sonst  wäre  noch  zu  cr«.ihnen,  daß  sich  in  tien  senk- 
rechten I  lolzleisten  zw  ischen  den  I'cnstem  elektrische 
Druckknopfe  befinden,  die  \(in  <lcn  l'.issagicren  benuLzl 
werden.  Eine  in  der  Mitte  hängende  Leine  zieht  sich  durch 
den  ganien  Wagen  hin;  mit  dieaer  gibt  der  Schaffner 
das  HUte-  oder  Äbfabrtssigiial.  Paralld  damit  fanifeo  zwei 
Leinen  au  jeder  Sdte,  die  zum  ZJihtrc^stcr  fuhren,  das 
die  Anzahl  der  Passagiere  zählt  und  die  Fahrgeldein. 
n-ihmcn  rcf^istriert.  lier  Wagenführer  sitzt  auf  einem 
Schon. el,  .listen  Stütze  schamieraftig  sieb  m  den  Fuß- 

botlen  einle;;L'ii  lui-*!. 

Zum  >rlilill.>  ist  inM-li  >;;e  HijlerjrliriiiL;  rrv.  .iliil'  iis 
wert,  die  .iiiImtsi  reiihiuh  isi,  .Neun  clektrisrhe  l,am|ien 
\  Kum  stalt  sinil  auf  jeiler  I  .ani;sseite  über  den 
Sitzen  angeordnet.  Man  hat  hierbei  Matt;'las  f^ewahit. 
da  es  der  La!ll]>e  ein  weit  schöneres  .Aussehen  verleiht 
und  ein  Lesen  im  Wn;^en  vermiijie  des  zerstreuten  Lichtes 
an^^cnehin  macht,  .\iich  ilie  Hcklamcschildcr  lassen  sich 
hinter  ihm  weit  besser  lesen,  während  man  bei  den 
Lani|)cn  aus  klarem  Glas  ziemlich  geblendet  wurde.  An 
der  Decke  sind  dann  noch  in  der  Milte  drei  größere 
Lampen  von  32  Keraeo  angeordnet,  während  die  der 
Übrigen  nur  16  betrügt.  Außerhalb  des  Waget«  be- 
findet sich  je  eine  gnße  Ijimpe  vom  und  hinten  mit 
IcFKfliKcm  Scheinueifer. 

Die  Waj;en  haben  nun  mehrere  Monate  l'robedienste 
hinter  sich  und  haben  sich  re<  ht  gut  Innvahrt.  Die  ( ie- 
scllschaft  hat  daher  nicht  nur  auf  der  liier  ab^^ebildelen 
Linie,  Sondern  noch  auf  einer  .Anzahl  aiulerer  (He  Wa';en 
in  Betrieb  gesetzt.    Vor  wenigen  Woclicn  ist  durch  den 


("ity-C"ounci|  von  f  hicai;«'  ■■i:ie  l  i  i^;'-  /.ir  1  ji;si.liLjiiunj; 
gekommen,  di<-  iiihf.  I.iii-  die  Hih;^it  iler  Stadl  beschäftigt 
hat.  I'',s  s.ill  nanilici)  du-  .il:rlir«  i:.'<'.: L;r  K.du  lbahn .  <lie 
-j  Jah:<;  1  1:1.:  -Millionen  ■.  on  ra--.i.,"i n  ii  ln'f  iriU  n  hat, 
in  elektrischen  Hetrieb  umgex^ aiidejt  u erden,  su«eil  es 
die  weit  verzweigten  Linien  obiger  (iesellschaft  betritTt. 
In  nicht  zu  ferner  Zeit  wcnlen  cLiher  noch  weitere  Hun- 
ilcite  der  eben  beschriebenen  elektrischen  Wajjcn  auf 
den  Straßen  der  gcv«alti^cn  Stadt  ihren  Dienst  tini. 


Die  elektrische  Bahn  mit  Oberflächen- 
kontakten nach  System  Krizik  auf 
der  KarlsbrOcfce  In  Prag. 

Die  Grunde,  die  fiir  die  Wahl  des  Stromculeitungs- 
Systems  hei  der  KarisbriKke  in  Prai;  den  Ausschlag 
KCK^ben  haben,  waren  in  erster  Reihe  ästhetische,  in 
zweiter  Reihe  kr)n*mikti\"c.  Die  verfügbare  Konsiruk- 
tionshohe  ist  gering  (im  (ievvulbescheitel  nur  2(t  cm 
Abstand  »1er  Hrückeniahrbahn  von  der  ( ieuolbebeton- 
abdeckiingi  und  schlod  ilie  1  K^rslellung  eines  uintr 
inlischen  Stroni.ru!eitunt^s.-\  Ml-,  in  gesonilerten  K.iniili'ii 
Mii  '.■irnluTiin  .lus     1.,  li.iher  ein  1  eilleiti  1  ~\ -Ii  ni 

benutzt,  /wisoheii  den  .Schienen  jedes  lileisstrangi-s  der 
doppelgleisigen  Strecke  sind  (Kig.  474)  symmetrisch  zur 
Gleisaclisc  0,5  ni  voneinander  entfernt,  je  zwei  .Metall- 
ktmtakie,  in  der  iJingsrichtunK  des  fileiscs  in  l%nt 
femungen  von  2,5  m  \'oncinaiidcr  in  die  Straßenfahrbahn 
eingebaut,  von  denen  die  der  Bruckeimtitte  nälK-r  ge- 
legenen als  Hauptkontakte  lUr  den  IWtrieb»-  oder  Haupt- 
strom,  die  dem  Gehweg  näher  gelegenen  als  HOfeleontakte 
für  den  Batterie-  »der  HSfisStrom  zu  dienen  haben. 

Am  Untergestelle  der  Wagen  (Kig.  471*,  die  soni'wM 
zum  llefahrcn  der  ( »Ix-rleitungsstrei  ken  als  auch  für  <lic 
Kontaktstrecke  eingerichtet  sind,  sind  zur  Stromabnahme 
je  /'.'.ci  I  .a-i;:---i  hieitun  angeordnet,  die  lieginn  <les  l!e- 
lalirn'.s  <li-i  koiii.iki siiei-ke  auf  die  Kimtakle  herabgelassen 
w  erdt  11 

iJiese  1  .aiigsschk  nen  besiamlen  anfangs  aus  Holzem, 
an  die  an  tler  L'nterseite  ein  l'lacheisen  .ingeschraubt 
war;  da  aber  dieses  i-'lacheisen  bei  Kotbildung  <lcn  Kot 
über  die  Kontakte  eher  ausbteilet  als  sie  von  ihm  befreit, 
so  sind  die  Langsschicncn  gegenw  artig  durch  U-Iusen 
ersetzt  worden,  zwischen  deren  l-lan.schcn  ein  kleines 
U'Eisen  in  Zidczackform  angeachraulit  ist,  so  daß  die 
Flanschen  des  Mdnen  U-Ssens  lufolge  dieser  An- 
orcfaiung  seitwärts  über  den  Kontakt  schleifen  und  ihn 
reinigen. 

Sobald  der  Wagen  Uber  den  Kontakten  angelangt 

und  die  I.ängsschicneii  herabgelassen  sind,  geht  vrm  einer 

kleinen,  am  Wagen  mitg<  l'i;hiten  Aki.iimiil  it.  ■!.  i.l..iit<  lir 
i\ier  Zelleil  i.  ilie  nur  zu  Uegmn  iler  \\  .igeiuiiix  inel)- 
Setzung  im  Kunui  ik  einmal  gelailen  wird,  ein  HiliVsirom 
durch  dii-  Uili-I.ontakte,  von  denen  je  zuei  in  der  I  Jings 
riclitiiti::  a'jli'iii.uiderfolgenil  iliirch  ein  Kabei  mit',  in.iiider 
verbuiiileil  sind,  durch  die  W  icklung  <ies  zugehörigen,  in 
einem  im  Hruckenp.ir.r  fCU  .uigebMchleii  Ulechkasten 
montierten  llilfsrclais.  dann  durch  die  Wicklung  des 
Haupt-  (Schalt-Irdais  (Fig.  472)  zur  Schhme  und  m  die 
Batterie  surltek.') 


■}  Wme  McchUbicn  idnl  Dir  jrdc»  Glos  gnomitn  in  dem  ilicwi» 
<ilriic  iMer  Kfe*nd«a  QnwIcrpanpiHl  cini^buiaeii  and  cMhaltc«  Je 

'tchs  Hilf,  (.in  s,.(,;iltrf!ai'i,    |i;i  mi!  jnl'-n  tlitbrcMn  je  twci 

IvuiitakTp  vfri. -Inden  armi .  !ct7t'--rc  2,t;  m  v  .i;i.';niin'iffr  ent 
«1  bclrägt  die  tnttcroiing  dixtct  KelKi»Ul<(en  m. 
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J^^p.  471.  Mot»  innipiiwiterbiHi  nit  SdihifkaMililidmdacni. 


Die  Anker  «Ics  betretenden  Hi\(>-  un<i  flcs  Hau|>C' 
sclviltrelais  werden  angi»o}>cn  und  schiieüen  den  Kreis 
des  lictrIcbsstrutncK,  der  vom  KraTttvcrk  aus  längü  jedes 
der  beidim  Gleise  durch  ein  Kabel  zu  jedem  ilcr  vor* 
beschriebenen  Kelaiskasten  und  zwar  durch  eine  Bld* 


sicbenmf;  und  durch  den  Anicer 

lies   Haupt-  (Sclwlt-S  relais  einer 
W-rtcilun^'s-ichicnc  zugeführt  w'ml. 
\'iin  ilicvLT  \  iTtciluii;;->-i"hiL-nL-,  .in 
<l;ij    ilif  Atikur   ilcr  1 1  ilKrol.it^  mm 
j;r-.(hliissi.-ii  sitiil.  iKr  H<' 

trifb'-stroni  iliirch  licit  Aiil;i-r  «U-^ 
j<.'\v(.'il;t;  •.;c--olili  is^cilcii  I  lill-rclai^ 
ZU  rien  H.iujitk< intakten  un<i  wir«! 
v«»n  »ler  am  Wajjcnuntcrjjestelle 
anjiebrachten  I  .anj;»ehicne  abne« 
nonimen,  ilcii  Minoren  zuRctuhrt, 
durchfließt  die  Akkumulatorcnbat- 
lerie,  ladet  sie  wShrend  der  Fahrt 
stetig  nach  und  gelangt  zur 
Schiene,  die  die  Rückieitung  über- 
nimmt 

Et  wird  aomlr  nur  jener  Haupt- 
kontakt Strom  (ülircn,  über  dein 
sich  gcrailc  der  \\'.-i;;cn  bcrintlet : 
da  ilif  I  .iiiij^'N- > '11  1:  1  11  'A',-i:;rii 
ifi  111  I.'in;^'  und  ..Iii/  Ki'r.;,.lac  J,;  m 

\  '  IML'lIKilll  ItT    cnllLTIlt    -liul.  V'CtJiJTI 

iliin  li  diL'  1  ,m^;^>i:hii-'H<-'t)  mit 
kiiiviii     uiil)i-ilfi)t<Ti<lcn  /i'itintcr 
Valien  stv;^  /v,  ei  Kontuklc  c;li-M<  h 
zeiti};  betiilut,  ~i>  <:lti  riihi;;i  -. 

gleichmitl.M^jcs  l'ahren  gcivahrieiMct 
erscheint. 

Üie  Kontakte  il-'ij;.  473  und 
4741  bestehen  aus  einem  auswech- 
selbaren Metailknopf,  der  in  eine 
Mäallhiibe  eingeschraubt  samt 
dieser  in  Asp]wltisciKermai<se  in 
einem  guBrisemen  Topfe  an  einer 
Holzquenichwelle  derart  montiert 
ist,  <laL^  seine  (Iberflache  da» 
.Sir.iiH-n;,it'.i>;tcr  nur  um  <;i.  3  rni 
ulH-rr;ii;I-  \\:rLil>t  iWi  W'A'^i-n  Uzw . 
(Iii:  an  -f;n<iii  l  nt<T<^i"itcllc  .iic-'' 
hr.u'hn-  l.ang><-»-i;hit:nc  i.lie  Koitl.i'.te. 
SD  wird  sich  der  Anker  des  bc- 
tretienden  Hilf^rdai';  -  «ei!  die 
Windunfjcn  <lc-  Kel.ii>  -!ri':iil  i~ 
werden  •-•  durch  die  Wirkuiit^  cuicr 
kr&ftigen  Spiralfeder  unterstüt/i. 
öffiicn,  und  es  wird  somli  auch  der 
nctriebssirotn  umcilirochen.  der 
augehörige  HauptkouUkt  stromlos 
und  fUr  die  I^assanten  gefahrlos. 

Sdlte  iisend  em  HüEsreiais 
versagen,  d.  h.  nach  Vorbeifehrt 
des  Wagens  Ober  den  lugehörigen 
Kontakt  sich  nicht  öfTnen.  m  daß 
für  die  Passanten  Gefahr  vorhanden 
wäre,  so  soll  durch  eine  rückwärts 
am  Wa^cn  ani;cl)n\<-h;c  Kcttin- 
bürste,  die  ubci  di<-  I  Iniiptlo  iiit;il,lc 
si-lilcilt .  KurzschluLi  t^uinaclit  uti.  l 
d.Kliirch  esn  ,-\l)^dinK'I/cii  (iii  l>i  )-ii 
lüiitnlt  dt"-  lk-tticb~-triinu-~  in  <!'J-u 
kelai>kastill  an^ehrru  litcn  Sh ''le- 
rung  un<t  infolj;Ldi->--cii  «■inr  l  ntiT- 
breehunj^  de-  Ht;r;>  li—^tromes  her- 
Seitens  der  kixicnin;;  \v  ird  HOCh  die 

weiteren  Mittels  zur  Gewahrleistung 
nach  Vorbeifahrt  de* 


ijLii;L'",iiirt  «-erden. 
iVnwcndung  eines 
der  Stromlosigkeit  der  Kontakte 
Wagens  verlangt  und  es  sind  die  beniglichen  Studien 
im  Zuge. 
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Ms  bleibt  .-ibzuwactcn.  ob  sich  der  Hetrieb  auch  bei 
jedem  Weiler  in  ^;leich  verlaLMicher  Weise  abwickein 
\\ir«l  und  ob  bei  feuchtem  Weller  nicht  allzugroße  Strom- 
verluste an  den  Kontakten  zu  bei>bachtcn  sein  vver<len. 
l)ic  Anlafjekostcn  dicüi's  .Systcmes  überstcinen  die  Konten 
•ler  allfjemcin  üblichen  <  )berleitunj;ssystcme  um  mehr  als 
da.s  do|)|)elte.  Jcdenf;ül«  bildet  dieses  System  aber  eine 
«eitere  interessante  Hauart  der  'l'eilleiters\steme:  es  wird 
wie  alle  Ncuanlat^cn  anfanßlirh  mit  Schwierigkeiten  zu 
tun  haben,  iloch  steht  zu  erwarten,  <laü  es  auch  bei  ihm 
gelinjjcn  nird,  nicht  nur  Sicherheit  für  d;is  Stromlos- 
werden der  Kontakte  nach  Vorbeifahrt  der  Waj^en,  als 
auch  einen  bei  jeder  Witterun}{  brauchbaren  Hetrieb  zu 
erzielen. 


ankert  un<l  beidcrseiiii;  ilavon  wird  In  dem  Draht  eine 
unabhan^i^  von  der  Temperatur  konstante  Zujjspannun^ 
durch  eine  automatische  Anur<lnun|{  erhalten ,  die  in 
FiR.  47'>  veranschaulicht  wird.  EX-r  Draht  wird  hier 
seitlich  abgespannt ,  isoliert  und  mittels  eines  Flaschcn- 
zufjes  und  eines  (icwichtes  bis  zu  einem  j;eei};neten  Wert 
belastet.  An  jedem  solchen  Helastun^s]>unkt  wirtl  ohne 
weiteres  eine  Sireckenisolation  erhalten.  Ks  hat  »ich  diese 
.Anordnunji  bis  jetzt  als  j^anz  vorzüglich  herausgestellt,  da 
iladurch  ein  konstanter  und  verlnihnismaUig  kleiner  Durch- 
hang erzielt  wird,  L  bcrlastung  des  I  )rahte>.  nicht  vorkommen 
kann  und  die  lastige  .Nachspannung  Ijci  eintretender  l  ern- 
j>er.iturerh<ihung  g.inz  in  We;.,'l;ill  kommt.  Fig  475  zeigt, 
wie  unbwlcutend  der  Durchhang;  ist.  R.  D — r. 


' — 1 

1 — 

1 

^'ie-  47S-    <  X'Ctiläcbenkunukl  iler  clektrUdien  Bahn  uif  der  Katlitirticke  in  Vng.  Sy<(cm  Kriiik. 


f  ig.  474.    Dnrchicbnilt  dn  Gleuck 


Kleine  Nachrichten. 

BeiriebsfOhrung. 

Die  Versuche  mit  elektrischem  Betrieb  auf 
den  schwedischen  Staatsbahnen.  .Seit  .Marz  d.  J. 
haben  Versuchsfahrten  auch  auf  der  4  km  langen  Teil- 
strecke Tomteboda — Jarfva  stattgefunden,  uml  zw.ir  mit 
Sp.innungcn  von  15000  bis  20000  Volt  ohne  irgend- 
welche durch  die  hohe  Spannung  verursachten  L'nan- 
nehmlichkeiten  ocler  St(>rungcn.  Die  von  den  Siemens- 
Schlickert«  erken  gelieferte  Lokomotive  Iwt  bis  jetzt  über 
1000  km  mit  20000  Volt  zurückgelegt.  An  den  vielen, 
längs  der  Hahn  auf  beiden  Seiten  laufenden  Telephon- 
und  Telegraphenleitungcn  sind  keine  .\nderungen  vorge- 
nommen worden,  da  die  ICinwirkung  der  H.ihnstr'ime 
trotz  der  hohen  Spannung  sich  als  sehr  geringfügig  her- 
ausgestellt h.it. 

Auf  einer  anderen  Teilstrecke  der  Versuchsbahn  wird 
eine  eigenartige  .Aufliangung  des  l'ahrdrahtes  verwendet, 
die  besondere  Heachtung  zu  verdienen  scheint.  Fig.  475  bis 
477  zeigen  diese  Anortlnung.  die  einfach  aus  einem  Rohr- 
auslcger  besteht,  der  in  solcher  Weise  aufgeliängt  ist,  daß 
er  sich  sowohl  vertikal  als  auch  horizontal  drehen  kann. 
An  einem  gewissen  Punkt  wird  der  Fahr<lriht  fest  ver- 


Arbeitsgewinnung  und  -Übertragung. 

Die  Schaltanlage  der  Nordzentrale  der  Kai- 
serlichen Werft  in  Wilhelmshaven.'!  Die  Schalt- 
anlage ll'ig.  478)  ist  in  zwei  Stockwerken  eines  bcson- 

■   V(>).  E.  B.  u.  B.  i<)ob.  S.  3<i9. 


Fi«.  475.    Teil  der  \  rnui  hnttcv  Ui-  ilcr  sdim  iliwhfi»  .Mulil'ihnen 
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f  ig.  47<i. 

AutumaliMihc  Al•^|•an^^n|r  lia  Kalirilmhti'«. 


deren  Gebäudes  unlert;ebraclu.  Im  Krtljjeschoß  bermdet 
sich  der  Hoch^iiaiirumfi-ir.ium,  im  i.  StiwW  der  eiticntliclic 
Schnltrauni,  dc-sscn  SclKilthtihnc  einen  t'bcrbück  uIkt  den 
Maschinenraum  nestattet. 

Im  Hochsjiannun^srauni  befimlcn  sich  zunächst  an 
einem  ei-^enien  <}e-itell  .  /  alle  Srlialter.  Sicherungen  und 
MclJlransformatiircn  «ler  vier  (icneratorcn  und  der  Syn- 
chr<mmi>tnren ,  dann  in  zwei  weiteren  (iestellen  /f,  un<l 
/jo  <lie  ApiKirate  ticr  'Iran-iforniatoren  un<l  sämtliche 
Schalter,  Sicherun^jen  und  MelMransl'i)rinal<ircn  iler  vnm 
Kraftwerk  abgeleiteten  Ihjchsiiannunfjsstromkrcise;  ferner 
sind  hti  Hoclis|>annunnNrauni  die  Transformatoren  / 
auftii'stellt.  I%<  sind  also  alle  Apparate,  die  nut  dein 
hochnespanntcn  Drehstrom  von  3  X  lO^oXHlt  direkt  in 
Herührunj;  kommen,  in  einem  besonderen  Kaum  unter- 
Hebracht,  «ler  zur  lk'«lienunK  der  Anlage  normaler vvei^e 
nicht  betreten  zu  «erden  braucht. 

Im  Schaltr.ium  im  i.Sto<-k  bcfimlcn  sich  alle  Schalt- 
tafeln, die  zur  Hedienun^;  und  Kuntrulle  der  Schalt3nl:i};c 
erforderlich  sind. 

Auf  der  in  den  Maschinenraum  hineinragenden 
Schalthühnc  sind  <lic  Apparate  für  die  (icneratoren  uml 
Synchronmoloren  auf  Schaltsiiulen  .9  angeordnet.  \'on 
diesen  Säulen  fuhren  Hebelubertra}{im}{en  nach  dem 
I  |oi-hspannun^ssrhaltrauni .  durch  die  sich  die  Schalter 
der  einzelnen  Ma-chinen  betätigen  lassen.  Die  für  die 
Ik'dienun;.^  tier  Maschinen  erforderlichen  Meliapparate  bc- 
finilen  sich  im  oberen  Teile  iler  .S.-iiilen;  es  sin<l  durch- 
weg; \iedLT>p;mnunj,'sinstrumente.  tlie  an  besomlere,  im 
M'ichspnnnun^^Nrauin  aufgestellte  Mel.^transformatoren  ;ui- 
geschlossen  suul.    I  )ic  Kuckwand  der  Schaltbuhnc  re>|). 


Jahrgang  IV. 


^'l*-  477-     lMKidiahtaa(h.iiif;un|;  niif  iler  Veraiclustiecke  der 
MrhivediMrhcQ  SuauUalsncn. 


die  Trennun^^swand  zwischen  Schaltraum  und  Maschinen- 
haus bildet  eine  (Ileichslromschalttafel  die  alle  ;\pia- 
rate  zur  He<licnun(;  <ler  Dreileitcr-("ik'ichstromma.schincn, 
»ler  /.us;itzm.ischinen  und  tier  Hatteric  vercinijjt.  Hinter 
ilieser  Schalttafel  im  Schallrauin  bclindet  sich  die  Zählcr- 
schalttafcl  /C,  auf  der  alle  Zahler  der  ( icncTatorcn ,  der 
.Synchronmotoren  etc.  montiert  sind,  hicrvor  stehen  die 
Wiilerstan«le  II'  der  l->rej;erslromkrcise  flir  (lencratorcn 
uml  Synchronmotoren. 

Links  und  rechts  von  diewr  Schalttafel  sind  die 
N'erteilunnsschalttafeln  G  resp.  /)  für  Gleichstrom  untl 
niedri^voltigen  Drehstrom  angeordnet.  .An  der  Kückwand 
des  .Schaltraumes  endlich  befindet  sich  die  Hedienunns- 
schaltLifel  //  <ler  Hochs]>annunt;sslromkreise,  die  die  .An- 
triebe der  Hochspannun.L;s>clialter  und  die  Stroinzeijjer 
ilieser  .Stromkreise  vereinigt,  Letztere  stehen  ebenlalls 
nur  durch  Stromtransformatoren  mit  tiem  Hochs()annun{;s- 
netz  in  X'erbindunj;. 

Die  beiden  /.ellensch.ilter  der  .Akkumulatorenbatterie 
sin<l  unter  lier  .Schallbühnc  montiert  und  lassen  sich  von 
«ler  Schaltbühne  aus  verstellen  und  kontrollieren.  Mbcnsn 
simi  alle  automatischen  Koj^iücrvorrichtungcn  für  die 
(icneratoren,  Motiirjjcncratorcn  und  Zellenschalter  von 
«lieser  Stelle  aus  in  Tatinkcit  zu  setzen. 

Bau  der  Fahrzeuge. 
Benzin -elektrische  Omnibusse  in  London. 

Die  ne«.iltine  .Ausilehnunj;  «les  rfenlconmibusbetriebcs  m 
«len  .Straßen  l.omlons  ist  bekaimt.  L'ni  einen  zahlen- 
maHijien  HetiritT  «le<  Verkehres  im  Zentrum,  der  Cit\-. 
zu  geben,  sei  erwähnt,  dali  zur  Zeit  «Ics  größten  An- 
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ilrant4<.N  <kii<  li-ciiinttlirli  '^I  (  )iniiihii--<'  iiini-rh.ilb  niKT 
St«in<ic  an  ilrr  H.ink  von  I'.iii;^iii<l  .  m  Nni  iim  ii,  ki  iht 
man  <lii  ;-.c  Zahl  \on  t  imnil>iiNvcn  hmtofci!i.inticr.  so  t-rj^ibt 
-ich  eine  iiininkTl»r'K-liwR'  Kette  \<>n  über  4  kin  l-an;;e. 
In  .Anbetr.'iclit  diesem  V  erkehres  ist  es  nicht  zu  \  ei  m  un- 
dem,  daß  in  I.oniUm  Omnibusse,  <lic  von  Motoren  an- 
K^trieben  wenlcn,  so  schnell  festen  l-uß  ^jeiaHt  hal>en. 
Ob  aber  die  Betricbs^esellschal'ten  auf  ihre  Kosten 
kommen,  und  wie  ea  mit  den  üetriebaausgaben  und  der 
Abnutzung  der  Wng^n  M«)it,  liGt  sich  voriftnfig  noch 
!«chwer  festatetlen;  denn  einenelta  ist  der  Itetricb  noch 
auf  keiner  Strecke  m  vollem  Umfange  aufcenommcn 
worden,  und  anderseits  werden  wirklich  zuverläüNge  Be- 
trit'hsri-sultatc  nicht  vcröflTontlicht. 

Ms   ist  fiir  gemischte  l>enzin  •  elektrische  System 

bezeichneiiil .  il  .l»  /ivilin>;enieiire ,  uie  Iv  Maiuille  uinl 
Philip  |  i.i  .  ~e:i.  il-  Direktoren  an  lU  r  S|iil/e  eini  -  neuen 
Unterneliir.i  11^  >;i-lu  ii .  das  v  or  \'.enl'^!-n  Wm-hen  mit 
einem  Ka])ital  \o|i  M        ,  M;i;    in  Ijiii.lMii  T'.mdet 

uiirde.  und  da-,  ileii  lielrieb  mit  benzin  elei.ti i-rliLri  <  Im- 
nibussen  in  l.oiKlon  aultiehntcn  will.  I)ie  ( »eselUehaft, 
I  hc  <icarless  Motor  <  imnibiis  Co.,  verwendet  auf  ihren 
Wagen  keine  mechanische  V'Hrrichtunn  zur  Vcrändcnmff 
der  GeächvvindiKkcit.  Lkts  in  Fnme  kommende  System 
wurde  von  M.  Piepar  angegeben;  es  beruht  auf  Anteil' 
dung  eines  Beniinmotora,  einer  direkt  gekuppdten  Dy- 
namomaschine und  einer  Akkumubtorenbattcrie.  Die 
Betridssauslagen  sollen  4$  FT.  pro  Wa(;cn>km  (S'/j  d  pro 
Wagenmetle)  betragen.  Dieser  Betrag  cnthäh  10,5  Pf. 
pro  km  fiir  Radreifen.  Die  Abschreibung  mit  20"/a 
eingesetzt.  Man  erwartet  einen  Rcin^;c«inn  von  tl.o  l'f. 
pro  km  (2'/,  d  pro  \\'a>ienmei:. 

Die  Dyn.imo  hat  Neben'-i  hlus.' "- h  IJ  uii;.i  mid  W  ende 
pole  mit  Kcihen^chl>il>«  ickliin^.  I)ie  liitir  i  ir  ist  der 
Dynamo  ])arallel  j;eschaltet.  Die  Mutorwclle  enthalt 
au(ier<lem  eine  niaL;netische  Ku])]>elun.[;  und  eine  ma;;iic 
tische  Uremse  Der  .Motor  hat  \ier  />linder  j je  elua 
100  mm  Bohrtmi;  und  100  mm  Hubl  .An  der  Imhik- 
tionsspule  im  Ziitulstronikreise  i-t  eine  scibsil;itijje  Vor- 
richtung; anj^ebraclil ,  uiri  die  ."scllotiruluklion  der  Spule 
und  dadurch  die  Intensität  de»  Züodfunkens  ai  regulieren. 
Der  Zutritt  des  Gases,  vom  Zerstäuber  kommend,  wird 
ebenfalls  selbsttätig  ditfch  einen  dektromairnetiachai  Re> 
gulator  geregelt.  Die  Einstellung  dieses  Regulators  ist 
so.  dal*  Ix-i  Liioi^er  Stromaufnahme  der  Batterie  die 
Dro!is<-lkla|)]M-  L;eM-hIosscn.  d.igef;cn  Ijoi  <!er  l\ntladung 
iler  Ikitterie  voll  gcoll'net  winl.  Dir  Spu'e  ai;f  dem  Kc- 
jjulator  hat  z«ei  Wiiidun;;en .  die  eine  lie^t  im  Neben- 
srhliil.N  /II  den  Klriiinn  n  der  Ritlerie  und  die  andere  in 
Reihe  mit  Dynamit  mu\  Batterie  Die  .Srhaltiinj;  ist  so 
einj^erii  hlcl  ,  il.i:'>  -ich  diese  S|)ijlen  enl^l•;;l■n^^  irken  und 
bei  i.adun<;  verstärken.  Auf  diese  Weise  wird  die  Span- 
nung' an  den  Klemmen  der  Batterie  nahen  konstant 
gehatten. 

Das  Anlassen  des  Motors  erfolj;!  von  der  Dynamo- 
»ieite  aus  In  dem  Stromkreis  der  elektromagnetischen 
Kiip]>elun(;  belinden  sich  Widerstände,  die  beim  Anlassen 
allmählich  ausgeschaltet  weiden.  Hierdurch  wird  ein 
sanAe«  und  stoßfreies  Anlassen  gewährleistet  Die  er- 
wähnten Widerstände  dienen  auch  während  der  Fahrt 
dazu,  um  mit  Hilfe  eines  Pedales  die  Geschwindigkeit 
jederzeit  ändern  zu  können  oder  den  Wa^en  ^jan/  /um 
Stillstand  zu  bringen,  indem  die  Sch!u|ilun^  der  Kupiie- 
lurn;  '.eraiiil<Tt  uirii.  .Aulieri'i  :  1  .;u)  noch  ilie  l'm- 
dieiuiiij^s/.ilil  (Irr  Mo'oruelle  iliiirii  \\  iderstandsantierun^; 
in  ilem  I-'.r!C;_;<  rl,ri  1--  ilri  I  lynamo  veratnliti  '.u  tden. 

Die  Mot'ir/iiiulurij;  ■•••'■'.w  die  BeUurhtunj^  erloli;t 
durch   den  Itatirrirsiri  mi      Der  Hebel   des  l'ahrschaltcrs 

hat  zuOir  Steltungen:  1.  Der  Krregerstromkrciü  wird  gc- 


f  ■![.  47».   SdnllMbire  «tc  KataeiHciiea  Wo«  Iii  WUMhaihawa. 

^rhl  --.r:i  2.  Der  Anker  mit  .\nlal'  .  Ii Ir: s-.md  uird  pa- 
rallei  zur  ll  iürrie  ^esrhaltet  ?.  Di<-  MmI  r/.indiinfj  w ir<l 
em^esi  li  lUi  t  4.  I  )r:  \\  iilrr--'.,iri.l  Im  .Xiik^rsir' n'.ikrri- 
vvird  kiii/jicsi  iilossrii  Der  .Motor  treibt  jetzt  die  D> - 
namoniasrhine  an,  un<l  die  Batterie  « ird  geladen.  Inden 

I  folgen«len  .Stcllunj^en  wird  Widerstand  in  den  l'Lrrct"er- 
Stromkrcis  eingeschaltel.  so  daB  tlie  *  irsrirA  indi};kcit  .-ül- 
mähUch  zunimmt,  der  Benzinbedarf  des  .Mote>rs  wachst. 

'  und  die  liitterie  gibt  gegebenen  Falks  .ström  ab  zum 
.Antrieb  der  nun  als  Elektromotor  laufeiKlen  Dynamo- 
maschine, 

Attf  der  anderen  Seite  der  Nullpunktslage  des  Fahr- 
schalters sind  drei  Stcllun^'en  Die  erste  Stellung  ist  Rir 
Talfahrt  bestimmt  und  hat  zur  Folge,  daß  der  durch  die 
Talfahrt  anj;etriebene  (ienerator  Strom  zur  Laduntf  iler 

B-:Ulrrlr  ;ili,;ibl.  Die  z«eit<  uiul  ilrlllr  Strlliii:;;  dii-nen 
der  Kui  ka.irtslieuej^'ims.;  dun  fi  1  nikeliiuiir  dir  1 'wiauio- 
verbindun;;en 

I'.ln   uiirtilrr  l'unkl   bei  einer  derarti^^en  .\usriisti:ti^ 
ist    \ii_llrl<iit    ilii'    .\kkuniulatorenb.iIterie.     I>   sind  vier 
positive  mitl  lunf  ncj^ative  Blatten  in  jede  Zelle  einge- 
baut.   Die  K.tsten  iKstehen  aus  Hartgummi  mit  einem 
weichen  I'iilTerj^ummistreifen  .tutScn  hermn. 
(         Trotz  <ler  D^  namomaseliine  und  der  Batterie  .soll 
,  das  Geu'icht  eines  dieser  Omnibusse  nur  ganz  wenig 
mehr  betragen  flls  das  eines  gewöhnUdien  Itendnomni- 
^  busses  lUr  ^  gleiche  Leistung.   Kcs  beruht  auf  dem 
Umstand,  daß  dk  Nennleistung  des  Benzinmotors  ge* 
rintier  sein  kann,  weil  die  Batterie  bei  großem  BeiWf 
die  Leistung  unterstützt. 

'  Allgemetnes. 

Tödliche  Verunglückungen  kamen,  w  ie  i  ;iu.  k 
auf«  in  St.  26  des  laufende»  Jalirganges  tnilteilt,  im 
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()l>erl)Lr^;imi--lM-/irk  Dortmund  im  [nhrc  l<io;  im  u;:in/in 
5i'i  ,i<l  -•"',,„  <lc/r  bc«ch.Mti}'t<'n  ArlH.'itLT|  vnr.  1Ii(tv..ii 
«.•iitullt-n  i.  noch  nicht  1  '      der  <  ii-viiiiUml.uJc  aui 

HL-rulinii      \i>ii  Hi>chv|iannun^sli  iluii^4en ;   u  ii  wcit  f^mbe 
Kiilirl.i^-iL,U<  it  im  Smk/o  u;ir.  i>i  niclii  anycncbcn. 

Zur  1  tiirrlit-.ihruiiL;  des  viim  Staate  Hamburg  der 
S.  iS,  M.  und  der  A,  H.  G.  Übertragenen  Bauea  der 
Hamburgischen  Stadt-  und  Vorortsbahnen  ist 
dne  besumlcre  Hauver«-altun((  errichtet  wonlcn.  Der 
BautKrektor  ist  Herr  RcigkraiigislNuiineiMer  a.  Ü.  Wilhelm 
Stein,  licine  Stdlvertrater  die  Herren  ReRierungsbaumeiMcr 
Emst  Gnnthd  und  Kaufmann  Charles  IJcz.  LMe  Bau- 
verualtung  hat  in  Humtuir.;  ihre  (leschäftiträume  in  der 
Knis«T  WilhcInistmLn-  v( 

1 1 .1         iii.iit    initiiii    die  vagabundierenden 

Ströme  -iml,  ilic  <iic  SrhuM  an  di-r  /nstc  iriii'.:^'  \  <>n 
(ia-  und  W  a^-filciUini^L-ii  iraj^fti .  ^chl  au^  l  iniT  im 
Journal  lur  i i.i-iHitucliiurL:  und  \\.T>»».T<.<  r-Mi..;iiiu;  Nr.  2', 
S.  5S8,  veröffentlichten  Nntiz  iKTVur.  1  )aiM(  li  /i  i;iten 
die CiuUrohricitimKcn  des  Wasserwerkes  Stal>l\irt,  ilic  iS^n 
verleg  wunlen»  sdton  iS<>4,'')5  s"  starke  Zer>i.  runj^cn.  dalj 
nun  genöti^  war,  einzelne  Kuhrcn  und  kurjte  Kohr- 
strecken  auszuwechüeln.  Uic  Zcrsturungcn  kcnnacichncten 
sich  durch  die  bekannte  Umwandlung  des  guten  Guß- 
eisens in  eine  grapliiiartige  Masse,  die  mch  mit  dem 
Taschenmesser  abschneiden  lalk  und  jede  Keaiügiceit  ver- 
loren hat.  Daü  Klektrizitätswerk  und  die  Straßenbahn 
in  Staßfurt  wurden  erst  Iikio  in  Itctrieb  p-tvmutien  und 
nur  wenip?  «ler  di Tti-jen  indusiriellcn  An1,T^<  n  waren  vnr- 
ber  lliil  clckln>-<;lici-      ■  "ii    iI  um  ii  .u;-;,'  r'.,-i i'I 

Die  Berliner  „Ebunnwcrkc"  für  Strafsenbahn- 

bedarf  Versemlen  ^.n  brti    '•ii  :i<ue^le~.   mit  zahlrciclicn 

Abbildungen  vcrsehimcs  l'feisbnch  »<i  liber  i  »berleitungs- 
materialien.  Sic  sind  bereit,  LicfcruniiHvcrtrüge  fUr  län- 
gere Z«t  zu  mäm{>cn  fe-ien  Silixen  ah/tischlieUcn, 

Aus  dem  Rechtsieben. 
Mit  der  Frage  des  Betruges  durch  unrechtmftfalge 
Ableitung  von  elelttrischem  Strom  haben  sich 
zwei  Keichi^erichtswtcHe  vom  32.  Jarinr  und  1 3.  Kebruar 

I.  j.  tu  tx:(aüiscn  gehabt.  In  beiden  Fallen  hatte  der  Ab- 
nehmer vi)n  Stark-  inid  von  Schw.ich«trr>m  Einrichtungen 

angcbraeht,  die  /i  -  1'  l^e  hatten,  dal$  die  Meni;e  heii.i;/ten 
St:u"kslr>iii;e-  an  detu  Zahler  als  solche  l>enul/tcn  Sehu  ich 
stroincN  er-chien.  I  )ie^e  lanm  htiite.;en  wurden  vur  iletn 
|--li-l,trizilat>-,s erk  geheim  '^^chalten  unii  ji-ueiN  \<>r  l-.r- 
scheinen  der  Ri  r  1 "  aiiil!  11  il—  liM/'.i n-ii  ■■: .  i; -^i  11.  iinmen. 
Moide  L'rteiie  nahmen  i;lei<  huialMi;  ^lialrei  hllichcn  Hetrug 
im  Sinne  des  ij  263  R.  .Si  (;  I?  an 

Nachdem  das  Kcicitsgerichi  die  wissentliche,  un- 
erlaubte Entziehung  von  elektrischer  Energie 
nfeht  als  Diebstahl  im  Sinne  des  g  242  St.-G.-B.  aner- 
kannt hat,  ist  der  strafrechtliche  raebataMsbegrilT  in  eni* 
sprechender  Anpassung  in  das  ElcktrixitätiigeseU  vom 
9.  April  1900  !}  I  aufgenommen.  Dieser  ^  1  sehrt  nach 
eitler  l!nt>cl)ei<lun;.;  ile^  Keich-^erirhle-.  \'>in  \t<  Mar/;  I  i 
atx'r  Ueine-u ej;-;  voraus,  dal»  cler  I  ati  r  l>i  i  <i«  t  ,\li-ichl 
di  r  rerhtswiiirij^cn  .\nei;;nun^  von  elelari^cher  Arbeit  seil)-.! 
einen  <  ievMnn  hat  cr/iclen  »nUen  \\  er  ilcni  I  Jcktri/ilats 
Werk  -^iiMMi  (;nl/ielit.  imi  ihn  /.u  dei  ihm  Mm  »einem 
,\rl)i'ilL;eli(;r  iib<-rtraj;enen  1  "iiuef^iilierun'^  \'on  IlM;4en- 
lainpen  /u  verwenden,  bekundet  ikimit  die  Absicht,  über 
ilcn  Strmn  wie  ein  hierzu  Uerechtigtcr  m  \erUigen,  alsf) 
ihn  sich  anmcignen.  Dos  macht  ihn  strafbar  ohne  Rück-  | 
fiiclit  darauf,  daß  nur  «ein  Arbcitt^bcr,  nicht  er  wlbst  ! 
einen  Vorteil  von  der  Tat  hat  1 

Verschuldet  der  Fahrgast  den  Unfidl  »elbst,  ' 
wenn  er  vor  Anhalten  des  Wagens  auftteht?  i 


I  l  ai^l  kundschau.  2  V  Juni  l'/of),  .Nr.  289.)  Das  keirh>>- 
f^cricht  hat  enic  l'.nt-..  j.,  i<;,n|M  f^etrolten.  in  <ler  die  he 
k]a;;lc  Stral.*cnbahni;eseli.'.chalt  /nr  /.ahliini^;  einer  Kenlc 
itnil  Schmerzensgeld  und  /.um  l^rsatz  <U  r  K.irkM^tcn  an 
die  Kki;4crin  \criirteilt  «urde.  die  \i>r  ilem  .'Viihalten  des 
\\aj;ens  \<>n  ihrem  Hätz  aiifj^otanden  «ar  und  durch 
den  Kück»ciilag  beim  Halten  einen  Unfall  erlitten  hatte! 

Zuschriften  an  den  Herausgeber. 

Die  Verwendung  von  Drehfeldmotoren  mit 
Kurzschlufsanker  als  Triebmotoren  für  Eisen- 
bahnfahrzeuge, die  i  lerr  Kummer  ni  i  leh  1 7  dicker 
/.uitachrift  vorschlagt,  bedeutet  durch  den  Fortfall  von 
.Schleifringen  und  Kommutatoren  unzweirdhall  einen  Fort- 
schritt  im  elektrischen  Bahnbetrieb.  Ob  jedoch  die  Vor- 
teile durch  die  Notwendigkeit  des  fahrbaren  Umfcmners 
nicht  zu  leuer  erkauft  sind,  kann  erst  entschieden  werden, 
sobald  Retricbserfiihrungcn  vorliegen.  Der  Herr  Verfasser 

erwähnt  als  Hau]>lunuentlun:;vj;ebiete  Schnell-  und  rnter- 
l^rundbahnen ,  abei  ^eraile  hier  "-chenien  andeie  .\n>«rd 
nullten    be^-er  l'  .n./e    /u       ui      1  lei  .Schnellbahnen. 

'M<  selten  ati.yel. ihren  '.uni.  ilurlle  es  sich  kaum  cni])- 
lelilen.  ilen  \\  irkunL;--^;r.iil  des  elektrischen  licirietx--  durch 
/'.i  isclienschallen  eines  M.  ilor^enerators  dauernd  um  10 
bis  15',,  zu  \  erselilechtern.  llei  L'iiter^rundlxihnen,  deren 
k'«llni.i:erial  nian  mit  Kucksiclit  auf  das  lvi«ulij.;e  .\nf.ihrcn 
SU  leicht  als  m'>^lich  baut,  wirkt  die  l'>h«hunj:  iles  Zug- 
iieMichtcs  um  20"',,.  die  zugleich  mit  einer  HrlMhun^;  de> 
1  raL,'heitsnuimemcs  der  drehenden  Ma^n  verbunden  ist. 
recht  storeml;  hier  erscheint  es  vielmehr  angebracht,  die 
Miiiurgeiieratorcn  ortsfest  anzuordnen.  Ks  ergeben  sich 
dabei  eine  Reihe  von  Ausfiihrüngsmöglichkehen,  deren 
Brauchbarkeit  von  Kall  su  Fall  entschieden  werden  muß. 
Bei  dem  heutigen  Stand  der  Elektrateefanik  würde  nun 
den  Aggregaten  primär  hochgespannten  Drehstrom  zu- 
fuhren uml  die  Seknndarseite  nach  der  llgncrschen 
.Schallunn  ausluhien  I  >abei  würde  man  ohne  V'erlu«  in 
Aiilal-'.Mdeistanden  ani'aliri'ii  unil  unter  Ruckj^eiMiinung 
der  gesamten  Hesclileuni^un^"^-irbeit  bremsen  kennen. 
Den  storetiilen  l-anlluli  der  ArlK-itsruck^abe  in  das  Netz 
ivurde  das  SrhivunLir.id  des  itoi eeiUTarers  mindestens 
teilweise  1  IC  -eiti-en. 

Die  Z.aiil  der  .M< »tor^Licnerateren  enls|iricht.  wie  liet 
ilem  V  erschlag;  d«s  Herrn  Kummer,  der  1  leciistz.ahl  der 
7u  beterdernden  Zuj;e  Sie  v.  erden  in  Zuijabstanden  an 
der   Hahn   an};ei>rilnel   i"lei    m   -^roL^rer  Zahl   in  l'nter 

werken  untcrgcbnicht.  Im  leutercn  i-alle  ist  es  vorteil- 
haft, mdtrere  Sckundfirgeneiatorcn  duicb  dnen  gemein^ 
samen  Motor  anxutreiben. 

Dw  Steuerung  kann  durch  Apparate  im  Unterwerk 
erfolgen,  die  vom  Znff  aus  durch  Wechselstrom  betätigt 
w^en,  der  dem  zwischen  dem  Sekundärgeoerator  und 
den  Triebmotoren  fIkHJcnden  Ghächstrom  libeigdagert 
wird.  Besnier  wäre  es  vielleicht,  dem  ZugAihrer  seinen 
.Stand  im  l'nterwerk  anzuweisen.  \cin  ilem  aus  er  die 
l'alut  wie  di-r  Maschinist  einer  l-erderanlaf^c  leitet. 

I  >e;^i-nubcr  der  von  Herrn  K.im-iier  l>i-.i 'irieii,  neu 
.\nordnun;.;  bietet  verstehendes  >i\  steiii  lolf;enilc  \  urteile: 

I   Gerinj^es  Zu^j^eivicht ,  ;.,cringe>  Trägheitsmoment 

der  /II  bcsfhleuni^enden  Massen. 

2-  .-Xiitahren  ebne  X'erliist  in  W  iders;.ii'. |i -1.  llremsi-n 
unter  Kuck^;cw  inmnin  der  ;;eSiimlei»  Hcschleunij;iinj;sarlHMt. 

?  I  n  ibban;,'if;keit  der  Wagen  von  der  Lokomotive 
(für  den  \  erschubdicnst  auf  den  Bahnhöfen  sieht  man 
«inen  besonderen  Motorgenerator  und  an  jedem  Wagen 
einen  Ausschalter  vor). 

Dresden,  13.  Juni  1906.        Friedrieh  G.  Wellner. 
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Die  Verwendung  von  Drehfeldinotoren  mit 
Kurxscbluft  ankern  ateTriebmotoren  fBrEtoen- 
bahnfahrzeuge,  welcher  Herr  Wdlner  in  der  Re- 

snrfoluin:^  tiK  iiKs  Auf^nzc*  in  Heft  I"  dieser  Zeit.sclirift 
ilii-  \  ^.•r^\ i-mlunt;   vdii  ( ilcichstnimtrirhinotorcn   mit  nrts- 
ffsti-n  l 'iiilMmH-ni  mit  II;;ilLT-Srh:iltuii>4  zum  l'-Liriuli.'  ■.  i 
L'n!crL;run<ii».ihin.-ii   }^c;;l'IiuI>ui  ■■li'ät .    i»l   im  \  (jiL;l<-  ii:h  /u 
ilcr  vi)ti  Herrn  WVlliur   Ix'turworti'trii  I .inrichtunii  .illcr 
<linL,'s   in   ilcn   <lr«-i    von    ihm   an-jci^ciH-mn  l'unklin  im 
\.\rlitril.     D.i^i-^cn     i>.t     die    I'^inrifluun};    w.ich  IlL-rril 
Wclincr  naintmtlich  daUurt  li  im  Narlueil,  daß  die  /uj^ 
Steuerung  entweder  vom  Zuj;  aii'<  mutels  Fembeiatiü»int; 
in  einer  ortsfesten  Untcrstaiion  erst  ausgcNi^it  uiriitn 
oder  sogar  vollständig  an  doen  außerhalb  de^  /n^^cs 
befindlichen  Führer  auti{^ielert  wecdea  muß;  weder  die 
eine  noch  die  andere  Steiienmg^anhRe  dürfte  den  An- 
fofderiMi'^'on  .in  die  größtmöglichste  Sicherheit  der  Rei- 
senden ^iiiii^cn. 

SchlicLUich  mochte  ich  noch  bemerken,  daß  ich  die 
Anvveiiiluii^;  muiiK's  S\  Mcm<  nicht  fur  Schnvlltahncn  mit 
seltener  Aniihrt.  -niiilirn  üir  ■■mIl  Iw  nnt  haiil'i^iT  Anfahrt 
und  hohen  .Anf.ihrlx  Mlilcuni^'uti^in  cmiiliililcn  lube. 

Zyrich,  den  j.  Juh  190O.  W.  Kummer. 

»Daß  die  Abstufung  der  Anlaüniriderstiiide 

vcm  Drehstrommotoren  einer  geometrischen  Reihe  m 

rol);en  ti.1t,  habe  ich  z.  R.  in  meinem  Buche  »KlektriK'he 
Sch.ilt.ml.it'en  und  /Vpjuaratc",  S.  350,  da-n  im  September 
(T'-rhiiMicn  ist,  angegeben, 
y.  Juli  iijo().  Dr.  F.  Niethammer.» 

»Die  Zeitschriii  ^Klektrische  Bahnen  und  Hetriebe* 
hat  iti  ihrem  Heft  18  (1906),  S.  342,  einen  Artikel  ee- 
bradit:  „Binige  neuere  laolienneteriaUen  der 
A.  E*  G*%  in  welchem  wir  u.  a.  folgendes  lesen: 

».../)  ist  ein  Konstruktionsteil,  der  Dir  dektriscfae 
Hahnen  mit  niiictirdi'-rlKT  SironiKuftihrung  nach  dem 
Diatt<>-\ -lern  Wr^  cmliinL;  finiU-t  .  . 

W  ir  frl.iubcn  uii-  .    "^k-  ilisraiit   auliru  rl: -am 

iii.i'-ln  11 .  dai.*  dif-u  Miltriliin,:  aul  cmoiu  hrli-Snl  l^cuiilt, 
iii'il  li.ill  ik'r  l_i<_-rri_'iiii(',r  [•■\''.  <'i:><-n  I  eil  imscrt'-.  in 
Deut.M'hland  und  lU/n  iibrimn  Kulliii  st.i.alcn  ])atc-ntirr1fn 
Dolter-  Kont.iktsysicms  bildet. 

Socictt  d  lix|>ii>itat  iiin  lir^  Hrcvfts  Didtcr. 

hl   Heft   i.s   imMTiT  /rilM  l;iilt    vcMii    J     Juni  <1  ). 

br.-icht'-  lirr  \  irta--(r  .1.  -  ArtikcN  „Einige  ncucrc 
Isoliermaterialien  der  A.  E.  G."  aui  S  v(?.  ?  Spalte. 
Absatz  2,  tlic  Ikiut-rkiiiii; ,  d.ii.*  der  KmiMr  il.tiMn-.tc-il  n 
(tler  l'ijj.  357.  1  <  riii-i lirKi  uis  i  cnazitl  liir  ilcktri>che 
Bahnen  mit  unt.  i  :rili-<  ln  r  S;:  >nit.ihrunL;  iiai  li  dem  I  )i:ittO- 
System  Vcrwemiun^  linde,  in  Wirklichkeit  i'^t  in  dieser 
Bemerlnmc  in><>ien)  ein  Irrtum  unterlaufen,  .tis  e«  sich 
nicht  um  das  Dtattnsj'stem.  sondern  um  das  ähnlichen 
Zwecken  dienende  DoUersystcm  handdt. 

Mir  Bi'/ul;  an'"  l-iiu-    hi    j  v  ;^cbracluc  MeUlunj,'  ober 

Elektrisierung  des  Bahnbetriebes  in  Finnland 

ersucht  uns  da-  /eitunKsnacliiii  Iii? uli  iriau  <  •bst  tvir  fcst- 
lustcllen,  daß  der  Sit«  des  LiUcrnehmcns  nicht  •  l'etcrs- 
fauiK,  sondern  Wien  I.  Konkordiaithtz  4,  ist. 

Neue  Projekte  und  Auftrage. 

Inland. 

In  Berlin  ist  eine  Gesellschaft  »Sächsisdie  Klektrizi- 
t&lS'  und  Eisenbahngesdtschaft«  zur  Krbauung  der  elck* 
trlschen  Bahn  Hohcnstdn-Kmisnhal— OUnitr.  i.  K.  gc- 
KTündet  worden.  Die  .Sache  ist  bereits  sti  weit  jjctiichcn, 
daß  die  Projektunterlagen  d'jm  K'^].  l-'inanzministerivim 
XU  Dresden  vorgelc^^i  werden  können.   .Mit  dem  liau  soll 


schon  in  nächster  Xdt  begonnen  werden.  (Chemnitser 
Tagebl )  —  Der  Grnßherzog  hat  der  Stadt  Mama  die 
KonzeMion  »ir  Erbauung;  einer  dtictrlachen  Bahn 
von  Mainz  nach  GonM.-nhcini  unti  \on  K.-iMel  nacli  Knst- 
heim  erteilt  unter  der  Heilinj^un^.  «laB  bciile  Mahnen  l>is 
/.IUI  1  I.ii'.ii.ir  l'r  '^  in  betrieb  j^oelzl  situl  I  )ic  Kon- 
ze-Mon  eiliM-lil  bis  zum  I  Juni  IM54.  il-runkl.  Zeitung, 
Frankfurt  a.  M.) 


Nach  einer  Mddung  aus  Washington  .'«oll  die  Direk- 
tion tler  Kisenbahn  Panama — ("nlon  beschlossen  halten, 
auf  tlieser  I.iiite  -0  lialil  wie  nm.Mich  ein  zAeites  (Jleis 
;uiziil<  i;en  «iini  .im  Ii  elektrischen  Betrieb  ein/uiuhren, 

.siibald  die  K.in.i.i>.iii.irtni!en  eni-i iree!i<-nd  fort^e-clintten 
sind.  I  .'suii.iiiierik.iMi-i  '  n    k  um     1  nu.  Berlin-  )     -  Zwecks 
■  Einlulnmi;;  de-  elektrischen  Betriebes  auf  <len  Stral.V-n 
liabnen    der   .Stadt    H.dua    i-i    die   l  iima  tiuinle  »\:  <  i> 
iWOhniirt  nu  hl  ^enaniui  iiii  K<;4nü.  den  W.issirt.ill  dis 
l  Ui—e..    I'ara}jua--u    Ih  i    l  ymbnra    nutzl>ar   zu    inaelu  n. 
1  >er  I  )rt  lic^i  etwa  1 20  km  von  der  Sl.idt  Uahia  entfernt. 
Die  KU  erzielende  Leisttmg  wUrde  etwa  JOOOO  KW  be- 
I  tragen.     KraftiibertRigvng  mit  dner  Spannung  voa 
I  Goooo  Volt  nach  der  Siadt.  (Südamerikanische  Rund- 
<  sdiau,  Berlin.)  —  In  Asundon  (IWguay)  Kegt  dn  Itno- 
jekt  vor.  demzufolge  die  Stiaßenbahnen  dkaier  Stadt  in 
I  einen  elelctriBChen  Betrieb  umgewanddt  werden  sollen. 
(Finanz.  Chronik.  I.ondfm.^ 

1         Aus  den  Geschäftsberichten. 

j  \m  dem  Geschäftsbericht  der  Zwickauer 
Sektrizitfttswerk-  u.  Strafeenbahn-Aktiengea^- 
I  Schaft  Ar  1905.  Dos  Unternehmen  hat  im  Bcrichts- 
I  jähre  durdt  die  Hrwcrbui^  des  Hrzgebirgischen  Hlektri- 
ztlätswerlccs  (l'berland-Zentnle)  in  Olsnitz  i.  E.  eine  Er- 
vwiu  runi;  erfahren.  Dieses  Werte  lieg'  niituMi  im  OlMiit/er 
.Steinki'hlenrcvicr  und  versorgt  außer  f'iKnitz  i,  I"..  noch 
«lie  <>rte:  Hiihndnrf.  <  lünberj;,  I  iehter in  iiersdurl, 
.Xicder.Mir-eluiitz.  I,ui;au.  Hartenstein.  I.'il.iu;/  und  .\tie. 
—  Bei  einer  Hetriebsl.in^e  vim  l  l  Ktn  ill.Ji)  ktn  im 
XDrjahri  -nui  I044,S;^  Moteir-  unii  33472  .Xnhan'^e- 
\\a^;en  kni  |;e^cnuber  i>.i;üjj3  .Mntnr-  und  2"  ?JO  An 
Itangeua^en  km  im  Vorjahr  ((eteistct  uml  dabei  auvschl. 
der  Abonnenten,  l'nst-  und  Telegraphen  -  L'nterbeatnten 
sowie  iler  freifahrenden  3015  316  Personen  ;  J 'M  7  51  vi  im 
Vorjahr)  beßlrdert  worden.  Die  l.innrdunen  betrafen 
'  M.  326487,40  gegen  M.  318020,30  im  Vorjahr.  Miner 
ErhShung  der  Fahricistung  von  1.96%  «tdiK  dae  Ein- 
n.ihmevermchrung  von  2,6.s*',,  und  eine  Verkehrszunahme 
von  3.3i*','ii  ^;e^;enUber.  Am  Jahresende  waren  an  das 
Zwickauer  I.eitun^^sneiz  anj;e-cliN ■-scn :  an  Glühlampen 
i^'j.y-'_t  KW    «I  i.  ne^en  dasX'urjahr  mehr  2.S.11G  K\V». 


an  Iliij;enlani[)en  l'i.S.f/j7 

437, KW   4-  4;..sirp 


KW 


an  »tuten 
an    .\|i])araten    ^').;4i)  KW 
-4-  ,'i|..ur.iiirii  i/i'i.UDO  KW  id.  i.  j^e;.^en  d.i-  \'<ir- 

iahr  mein  </i,'f22  kW  i.     ,\us  dem  l.eiluni;-.netz  -md  .ib- 
j^e>;eben:    Ji;;;.;    KWStil     hir    |iii\ate  HcleuchtunL;. 
I((S  l</3  KW  -.Std.    für    ^ewerblirhe    /«ecke,    /ii^amnii  n 
3«|-;;i  KW  Sld..  d.  i.  3'i.*>34  KU  -Siil    nv  lu    il-  im 
I  Vorjahr,  und  sind  dafür  inkl    /.ihlenniete  M.  i375.S2.7y 
gegen  M.  125357.76  im  X  orj.dir.    ^..k  1.  It  \I.  12225,03 
mehr  einijenommcn  wurden,  l-'iir  den  lietricb  der  Stralicn- 
bahn  v%aren  5 58 '''56  K\V-Std.,  somit  2of>OS  KW-Std. 
!  mehr  .iN  im  Vorjahr,  erforderlich.  Die  beim  Erwerb  des 
Erzgcbirjrischen  Eleklridtsitswerkcs  in  Obnitz  i.  E.  an 
dessen  WdteraitwkUuag  gesetzten  Erwaritmgen  hoben 
'  sich  erfüllt.   Der  AnschhiBweit  stieg  im  jähre  tyos  von 
1 177,4  KW  auf  \i(ti<,7  KW,  nahm  .somit  um  191,3  KW 
~  16.2'',  7.U.    Am  J.-ihrcscnde  waren  angcschltiüsen :  an 
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Nr.  **. 


Glühla  i;  is  -t  "  KW  1.1. 1.  gei^n  das  Vorjahr  mehr 
64,350  KWj,  na  li4>i;cnlainpen  63,114  KW  (-|  ii.n;Si. 
an  Motoren  444.7H8  KW  (+  I04»43i|,  an  Apparativ 
15,435  KW  (+MS5).  n«Mnmen  I36«,737  KW  ^d.  i. 
g^n  das  Vorjahr  mdir  191,364  KW).  Die  Geaamt- 
abgäbe  vom  1.  Januar  bis  31.  Deiember  19OS  betnit;: 
3 1 1 020  KW'Std.  Air  private  und  öfTendiche  Rdcuchiung. 
i;yi8f>  KW-Std.  fiir  ge«'crb!ichc  Zwecke,  /.iL-iatimicn 
.|-(>20<^  KW-Sid.  Rein<;cwtnn  M.  .104.- ,  1.25  IVaiitrai^l: 
j",,  Zinn  j;c--ftzlii*lu'n  Kcm'ivi  N  nul  '.on  M.  jdi.'^i.j;, 
al>zi;L;lirli  X'urtraf^  vnn  11)04  ir.i:  M.  I'j'iJjS.o;.  nlsn  mhi 
M  :>s  [  1^,20  —  M.  0405.16;  hiLTzu  zur  .Abniinlim^,'  ik< 
Rc>Lr\cli)tul-  -M.  .^''..vi  •  '"•^»iiinu-n  M  <i.\''t..yi.  4",, 
I  )i\  itluiuJe  auf  M.  ;ixiiKKio  M  ijoi>;o.  10",,  lau 
ticmr  an  iWn  .XiiiVicliLsral  von  '^2li>).~i-.  ah/ii^lirli 
Vorlniy  vim  1904  mit  M.  16028.05.  also  vun  M.  ;Si)4i.-i 
=  M  5''^'' (.."'' ".  hieran  vertraj;smal.'>im'  raniitmc  an  den 
\  >,r<ianii  M.4i:;5,  zusammen  },\. '/i)^<jj6.  i'/2%Su|>er- 
dividcndc  auf  M.  3000000  =  M.  4s  ODO.  Vortrag  auf 
neue  Rechnung  M.  30280. 

Geschäftsbericht  der  Gesellschaft  für  elek- 
trische Hoch-  und  Untergrundbahnen  in  Berlin 
für  1905.') 


BnliD 

I.inri 

1-  alr;:S,t.-- 
1905      ,  11)04 

Hoch'  oiiU   I  nUr 
FHMhbilm  . 

218510,30 

3«7t  449^3* 

•( 

3*1 1774» 
JIM  «73 

Smhh 

4l6$8ao,77 

38014864 

3SSM4I5 

Die  Xahl  <lcr  Hcamicn  und  Bedien  steten  belicf  sich 
am  Schlüsse  des  Uericlitgjahre^  auf  ins|>csamt  846  gegen 
791  im  Vorjahre. 

Erweiterungslhiicii:  1.  In  Berlin.  Im  Anschluß  an 
frühere  Veiltandluneen  Uber  die  ForUUhnmg  der  Unter- 
grundbahn vom  PMsdamerpfaitx  in  das  Sladthiaefe  hat 
die  Ge^scllschafl  im  Laufe  de«  Berichtsjahres  bei  der 
Stadti^rmfiink-  HltIIii  iltc  /u<timnnini,'  zur  l'nrtsctzurif:  der 
Hoch-  und  rntcrf,'runilhahn  vom  rolNdaintTjilat/  üLit-r 
den  S|)itt»-lmarkt  und  tlcn  Alexan<lcr(ilatz  <lurrh  die 
Schönhauser  Allee  Iiis  jenseits  iles  Nonirin^s  nach- 
gesiitlil.  Nachdem  die  .Stadtverordneten  den  \  erlrat:> 
entnurf  über  diese  Mrweiterun;;  dir  Hahn  an^enoiiinien 
hatten,  hat  sich  die  aulVrordunt In  In-  1  .<  lu  lalvcrs-imnilunj; 
vom  7.  .-Xpril  l'jiyfi  damit  einverstanden  erklärt  und  (ol- 
gendcn  Hfsrhluü  Rcfiilit: 

»Die  (ieneralvcrsjuiimlun^'  crkli»rt  sich  «iacnit  ein- 
verstanden, daß  die  elektrische  Ihnrh-  und  Uiuerjirund- 
bahn  vom  Potsdamcrplatz  über  den  Spitteiniarkt  uinl  den 
Alexanderphts  bis  jenseits  des  Kint;bahnhnfs  Schön- 
hauser Allee  fortgefiihrt  wird,  und  ermächtigt  den  Vor- 
stand,  mt  Zustimmung  des  Anfsiehtsrals  den  aur  Au»- 
führunj;  dieses  UiHemMraei»  erforderlichen  Vertrag  mit 
der  .Suidt^cmeiode  Berfin  und  die  sonatigen  etwa  erforder- 
liche« oder  /.weckmäOigcn  Vcrträs^c  abxuscfaHeOen.« 

Die  I-lrwcitcrunj;  de<  I?alinnetzes  ist  in  den  lici- 
geili^en  Plan  ein^etranen;  ihn-  I  an^r  !)<  :rai;t  rd.  7 kni, 
und  zwar  sollen  '1  km  als  l  ■|ni  r;;rumlb.ilin.  I '/^  km  als 
Hochbahn  gebaut  «rr  ieii 

Mit  der  .Stadl<;eincinili-  Tu  rlin  ist  vereinl>ar: .  daü, 
wi'nii  nicht  aulx-ri^e\\ ■  ihnlichc  Hi-hin.lLiui-.;<_'ii  cjf.ueten, 
die  .Spittclmarkt-I  .inie  spätestens  drei  Jaiirc  na(  Ii  i'lanfest- 
Stellun^,   die   .\le\aniler|)lal/ •  Linie   -^iMtestcns  bis  l'.nde 

1912  und  die  Schönhauser  Alice- Linie  s]>atestens  Hude 
19 IS  fertigzustellen  ist.  Die  frühere  HersteNunt;  und  Er- 

«)  V|;L  E.  B.  a.  B.  1905.  S.  jn. 


Öffnung  iler  einzelnen  .Strecken  steht  der  Gesellschaft  frei. 
—  Die  landcspcdiiieiliche  Genehmigung  uitd  das  Ent- 
eignungsrecht  Hir  die  neuen  Linien  sind  beantragt,  und 
es  ist  »1  erwarten,  daß  ^  Ausfuhrung,  über  die  ein 
ßauvcrtiag  mit  der  Firma  Siemens  &  Haldte  ahge> 
schlössen  worden  ist,  in  dm  Sommermonaten  dieses 
Jahres  begonnen  werden  kann. 

2.  In  Charlottcnbnr^;.  Der  Bau  der  Untergrundbahn 
vmn  Knie  durch  die  Hismarckstraße  und  .Sescnlicimer- 
siralV  ztini  W  illu-li!i|iiai/  isi  l  aufe  (Iis  I5erichtsjahres 
so  ^etorderl  m  •rileii.  daß  ihre  ■ffiiuiij;  im  .Monat 
.Mai  d.  i-  u  it.!  <jrli  kotuien. 

Der  /usuininuut^svertrai;  fur  die  von  licm  .\b- 
z«ei^n^;sl).-ihnhof  Bisinarckstr.slH-  bis  zun:  l'latz  B  in 
W  estend  liihremle  2,5  km  lanj^e  L  nter^rundbahn  ist  am 
ii>,  ,Mai  IDO)  von  der  -Stadtvetordneteneer'^immlunf;  in 
Charlottcnbur^'  j;enehmif;t  worden  An  der  Hi  1  ttf  lii.cL; 
der  Verbinduni;  mit  dem  der  AufschlieLninj;  iiarn  n  U  ii 
wesdicben  Teil  von  Chariottenburg  ist  neben  der  Stadt- 
gemeiode  die  Neu-Weslcnd- Aktiengesellschaft,  an  der 
mit  den  daran  grenienden  Gnuien'akUilichen  der  KgL 
Koratlislcus  interessierl.  Die  genannte  unttr  der  Führung 
der  Deutsdien  Bank  gegründete  Hesellsdiaft  wird  mit 
Zuhilfenahme  der  von  den  übrigen  Interessenten  zu 
leistenden  Beiträge  die  Garantie  fur  Fehlbeträge  im 
Betrieb  einschließlich  der  Verzinsun^c  und  .Amortisation 
der  aul'j^ew<iic|iiin  Ka[  lil.ilieii  iibcrnehnien,  1  );e  Hau- 
arbeiten  bis  /um  \'].a/.  H  --intl  ir.  vollem  Ijanj;;  ilie 
I- rrilliiui-..;  bis  dahin  s<,||  nach  dein  Vcrtra^je  mit  <ier 
Stadt(;cmcinile  t'harlottenburg  spätestens  am  l.  April 
tgoX  stattfinilen 

Der  sich  aus  <ler  Bilanz  erj^i'bende 
Reingewinn  des  Jahres  1905  beiraj^t    .  M.  14807701,25 

Hieraus  sind  s'i»  dem  gesetzlichen 
Reservefonds  zuiufllhfen  mit  .    .    .    .    »  74038,51 

\'oii  den  verbleibenden    .    .    .       M,  1406731,74 
sollen  4';j";„  Divi.lende  auf  M.  30  Mill. 
Aktien   =   .M,  I  35o<>;y).(X) 

verteilt  unil  lU  r  ( 'l.iTschulS  von 
zusammen  mit  dem  (^^'innvortnig  aus 


M. 


5f>73  i.r4 

dem  Jahre  1904  von  *  71786.55 

im  ganzen  also  M.  128518,29 

auf  neue  Rerlmunt;  vorgetragen  werden. 

Aus  dem  Bericht  der  Elelctri<lttt»>Lieferuiigs- 
Gesellschafl: 

ta 


Blcliiiiiillliiiwlif 


llillcrUlil 
Minier»  Brei 


Dabmr  (Mark)  .  , 

I)ci<l<"<tinrn     .  ,  , 

Clxtcrwcrdii     .  •  , 

l.irtfpnweri:I.A  . 

Ncubo?i;  y  1  Wilkau) 
Neu^li  Odfr)  .  , 
(ippcntirin  {Rhsill) . 

rie-wbci»     .     ,    ■  . 

Kill  1.1  

Sr'hniilk.nlilcn  . 
'rcnl[»cltlt"f  .     .     ,  . 
I  rebbio  (T«l«owj  . 


prri  Pioi;  in  .    .  . 

HbitUCekuinrnrn  |>r,j  i<^s  und  d»' 

halb  ahM  Vcrgldcb: 
Rekiwani  


19OS 

Mr  Udrt  I  Air  Knft  Intgeuqrt 


tti4  ucib 
71  <).t'  i 

aaM$ 
68600 

VOSS  I 
')5  014 

fiO 

4ii  oSu 
a6 

45*78' 

72045 
fi;  2ii 
i;j  137  ' 
77»  7S6  I 
4't64»  i 


t  SO3  SOI 


U.J 


II  167 


4:>>  s:  ■ 
44  47'' 

SS  14* 
4»4S7 

5  "7 
n  47!> 
44  1.19 
7JI  Sig 
S4  0.J1 

$«44 
7»  $79 
108^07 
«37  738 

64  6$*» 


I  »SS  984 


IA9 


9836 


79  t  Sl'!* 
ii74>o 
44*1} 

l"0$7 

55  JOS 
1  I.S  4iiJ 
los.  o.*S 
14  i  So.» 
-It'  .»4 

50612 
151  614 

•  75  519 
WS7S 
77»7«6 
lt4.W 


4  m  1«$ 


■  1.3 


31003 
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Bestand  an  Konsumenlen  und  Anneldungü 


VtrolV  ''<■    .     .  . 

,  ,i,.k--V.rjin  .  , 
t,l»tf"""l«  .     .  . 

a.  d.  l-ttnewiB  . 

S«nburg  (Donau  ,  . 

Nruulz  («»ilrri 

lIc-.-liiM  

Kubla  .... 


T«iiip«lbof  .... 
-  '  ■  (Teltow).  . 

In  Rninnia 


u.  .u-.hiU.  .ihiraVcfihich: 
Kcicbcnan 


Kante  ifos 


Cliih- 

mrhmtr 

KW 

4te 

i"S 

S  7*'» 

■  44 

'•54.50 

; 

4  311 

}} 

151.90 

lO 

1 

v» 

4 

NV 

.'■M  00 

1  7  - 

-•S 

ifül 

.)<'.' I'J 

Ii» 

57 

3.\ 

>*7.4<' 

«'« 

34 

*  y"> 

116,4« 

3>9J 

I« 

i' 

•  657 

tttt 

S4 

H; 

IJO.JO 

14$ 

A. 

7  0:7 

■  U.oo 
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Reingewinn  von  M.  981 2^75  zu  \crtcilen  wie 
fulut;  Zum  .SjK'/inlrescrvefonds  M  250Ck:i.  4" „  ideiule 
M-         '        I.jiiicim-  lies  .XiiKloln-'ratrs  M 
( 'irAtiri'-,.iiii  nrii  iiii  lic.uiiic  M.  3CUKXJ,  5  "jq  Su|>criliviilL'iulc 

M  4     ■  .1.  \  (irlras,'       ncue  RecluuinK  M.  177653,17, 

zusaiiinicii  M.  ijfil  204,75. 

Neue  Bücher. 

Sammlung  elektrotechnischer  Vorträge.  Ihr 

au-*-.  -.  h,  n  vm:,^'    ■    i  ir.  Ivnivt  Vdit.  H.l-,  S.  llilt. 

Stiiltyarl  l>^:iv    N  crlaj^  Min  I  cr<liiiaii<l  lüike  Über 

elektrisch  betriebene,  zur  Verschärfung  des 
Haltsignales  dienende  Vorrichtungen.  Von  I,. 
KohifUrst,  Kaplitx.  S.  371  —  324  in  g*.  IVeis  geh. 
M.  1,2a 

Die  Sifniale,  rlurch  die  der  I  .ofcomotivfiihrer  von 

dem  Zuslaiiil  ikr  Strecke  Ix-iiaclirichti^'l  wird,  die  ihm 
ctilwedcr      Halt     otler     l'reic  l'allrt     >;Ll)ittcn.    ^ind  itl 
«Ili   Riml  sirluliare  Sifjnalc     Wo  du'  ( ji«!nvuidii,'kiil 
einen  t^i'u  i'-^en  \\  »  rt  ülii  rx  brcitet ,   hat  man  la.^!  üHrrall 
m   i;r"l ■t-TL-r    l'.iitlL'rniin:.;    '.  nn    lU-n    i  i'^<':i:lic!n':i  Sii.'-vil'Ti 
\'iM.-(-ii.üc  Hul;;cstelll .   (iie  durch  ihre  .Siclkiiii;  anzci-cii. 
wie  das  (TU^jehorino    Hau|itsi;.^nal     -teht.    Die  HiMchtiint; 
<!i  -  \  or.signaics  ist  eifjentiich  noch  wichtiger  als  dir  <U-< 
i  1  iu|.'.sij»nalcs;  hat  <Ict  Lokomotivführer  ilas  \'(ir>i|;nal 
ubeisehen  und  trifTt  er  ein  >llall  zeit^cnUcs  Hauptsignal, 
so  wird  er  l>ei  Schnellzügen  meist  gar  nicht  imstande 
sein,  den  Zug  rcchtceitig  mm  Stillstand  xu  bringen.  Der 
großen  Wichtigkeit,  die  das  Vonignal  besitat,  entspricht 
leider  aeine  Attahaifhiiig  In  keiner  Weise.  Ahgiadien 
davon,  daß  man  Uber  Form  tmd  Partie  seiner  Signal- 
bilder an  allen  Orten  vwschie»lencr  Mcinimg       kann  c-< 
als  .whth.ires  Si-^nal  überh.iupt  nicht  als  zuverlässig;  Im;- 
aeichnef  u<-i,lcn    I'ine  zufällig:!- \'rrniii'<lrtur-..:  der  Üurcii- 
sieht i'yikcit   ciui  Lull,    eine  ani;eublirl,lii  lir    'vlihaltuiii;  ties 
f.oA.<>r7i,,fn  /iilirers  Ui innen  seine  Wah1r.t  l1n11.rr4  vnikiandi^ 
in  /t.i^.,.  stellen.    Man  hat  iLih«T  du-  si»  inharen  .'sii^nale 
iltircli  h,,rL>nTc  zu  \er.scharfen  yesueht,  wnhei  man  <he 
.S/i,'n.i/^,,y„.^     (^my^^,.  fcütslehend  auf  der  Strecke  oiler 
^^"'  '''^■'^  ^' omotive  anbrachte.    Die  let/.t-enanntc  Furm 
"r<</V"'  '"  ^ '"  ZU  sein,  die  Ixm  I  '.infuhrunt;  sehr 

Vitt''/  '""■^'-^hwindinkciten   mit  Sicherheit    dem   I  iihrer 
Gai^tL^^'^       zu  geben  vermag.    Die  Aüsiiihrung  des 
^*^i>s  9        die  Stellung  de»  Haupts^ales  dem  Loko- 


nmlivluhrer  «hircli  einen  .\[i|iaral  auf  der  I.okonnitive 
vorauszumelden,  ist  si  luni  /n  un;;ezahlten  Malen  versucht 
wonleo.  Sie  hat  alx  r.  wenn  man  V(in  dem  l.arti^ueschcn 
l'fcifcnsignal  .luf  der  IVan/^sischen  Nnriüj.ilin  absieht, 
bisher  wenig  prakti.schc  lirlol^c  j;ihaht.  h.s  \m.  einVcr* 
dienst  von  L.  Kohlfürsi,  einige  der  wichtigsten,  in  den 
letzten  Jahren  verbfientlichten  Kimrichtungen  in  Icidbtver- 
stündlicher  Form  im  Zusammenhang  zur  DantdÜn^  ge- 
bracht zu  haben.  Kr  erwähnt  auch  dabei  kurz  <&e  Ue- 
strelnMi;:en,  durch  die  Sijjnalcinrichtunj;  die  Krcnue  idbst- 
tatii;  CMlyusihalten   o«ler  bei   elektrischen  Bahnen  — 

den  .Siiii^ii  .iiis,'i:si"li,ilten  .\iis  den  \<>i.:<  liilui!  ti  1  .  -un^en 
erki-nnt  ni.m  leicht,  lial.^  es  sich  iin>  1  1  h.il'n i-.m.il m;,;  ein- 
fache mechanische  .\ufs;.d)cn  handelt  Dil'  i.i  hci  sd 
ivciiit;  Hr.tnclibares  -eleislet  ist,  Ifi  ,;l  1  •ffcnf>.ir  rmmal 
dar.in  ,  .l.il-  durch  /iif.illi-r  I  inJlu-.-c  al^/iileicht  die  ge- 
samte U  irkiin^  vi  rnicluel  werden  kann,  /.ueitens  k.immt 
<l.i/.u.  dai.^  die  I-anwirkunj;  eines  fcsistehenden  l'edal 
kniitaktes  us',\ .  auf  den  HLseh  dahinfahrcndcn  Zug  viel 
schwicri^<r  <!urch/.uiiiliren  i*i,  ah  die  in  tlcr  heul^>en 
.Si^nialtcchnik  ziemlich  vollkommen  aiMgebiidete  umge- 
kehrte Einwirkung  des  Zuges  auf  dnen  ruhenden  TeH. 
Nachdem  nun  aber  filr  eldctrische  Bahnen  neuerdfaigs 
Aulgabe,  eine  Übertragung  zwischen  feststehenden  Teilen 
—  wie  der  Zuleitung  —  und  dem  fahrenden  Zuge  selbst 
für  sehr  grol.W  fleschwindiukeitcn  j,'liicklirlie  l.nsuii^jen 
(gefunden  hal,  durfte  die  /(  :'.  nii  lit  mehr  fern  seul .  w  o 
die  Si};iial){ebuii};  von  der  Strecke  nach  der  I.dkuinotive 
in  bctriebssicfaerer  Weise  durchgcOlhrt  werden  kann 

t  )der. 

Der  Eisenbau.    N'.m  \  1.1:1..  Id.  Hand- 

buch für  den  lir-.ickcnliauer  und  den  Ki.senkonstruktcur. 
UldentHiiir<;s  l  echmsche  Handliililiothek  Bd.  4.  Müncbcit 
urd  ik-rlin  I'tOj.    I'reis  .M.  17  :1 

l>as  obengenannte  Wer!,  i-t  in  der  Art  winer  Be- 
ar beituii;.;  und  in  seinen  Zielen  der  -  Hiitlc«  ähnlich;  wie 
diese  sich  bemuht,  die  Ekmenle  einerseits  der  gnmd- 
,  legenden  Wissen  sc  haften,  anderseits  des  Maschmeiibaiues 
und  einiger  Gebiete  der  Bauingenieure  in  kurzen  Zügen 
zu  geben,  ist  der  Verüis«er  in  seinem  •  Eisenbau c 
I  bestrebt  gewesen,  die  Air  den  in  der  Praxis  stehenden 
I'jsenkonstruktctir  wichtigsten  theoretischen  (irunillaLicn 
und  praktischen  RcL^cIn  simie  <lic  w  iihtiL^sien  Kon- 
slrukli.  ."i^ -1  ..'e  iir'..l  -eleir..  ii'.'  111  iil icr  'ni  Ih't  W  eise 
oml  et;il.i.  ji.  r  r..:l;.in.il'nii:  ii;  e:iie-ii  haiulliclien  li.uide  zu 
■l  .  1 1  iiu.;.  |i  M-l  (Ii  Iii  \\  i'i|..r  ci  ,  in  fiir  %-ielc  l'alle  hrauch- 
Ihiri  s  1  lilisiuiticl  j;i  M-haficn .  .I.i.^  .lern  ui  seinem  l'achc 
ber<its  erl.ihrenen,  ent«  erfendi  11  Ii.i^enieur  wie  der 
\'erla--er  es  ausspricht  -  ul icrsichtliche  .Methoden  für 
die  I '.(  ri.indluiiL;  der  .■\ü!;.;.i!rmi  .  einfache  l-'ormeln  uod 
IHtikiische  Winke  zur  I'c-tstelhmg  der  l-änzelhcitcn  an 
die  Hand  gibt. 

Aus  dem  reichen  Inhalte  des  43  Bügen  starken 
Wctites  seien  besonders  hervorgehoben  die  Abschnitte: 
Mechanik,  Statik  (statisch  besiimmle  tmd  unbestimmte 
ebene  Träger,  Raum-sj-steme,  Fundimente,  Cle^völbc, 
Mrddrucki  Technische  .\uft;.iben  ^ Knicksicherheit  olTeiier 
UriK'ken ,  knicksichere  zuviinmeii<;esci/.le  (  Hierschnilte, 
stcdL.'  i^ckruniinte  <  iiitluie^cii .  uns;, -ii'H!  1 1  i-.eiic  <  hrer- 
srhmfe,  cv/cntrisciu-  .\n-chlusM-,  NH'U  ..ilciniun^^cn,  Sloß- 
ausliiMiiir^  ,  \'(r.inkcrunL;en .  (iele;il:c.  I..i;;er,  i  lurch- 
l>ieuuii;4cM  iis.i...  IVaklisrhe  .\tv.;alKii  l/ulas>iL;e  Hean- 
spruchum;  .  Mitteili.-i;;.  ti  ,il.er  di</  IVIasiiiii^^ .  <kis  |-a;^<-n- 
L;e«icht.  che  l'.diiit^ilinausbildun^ ,  die  notwendigen 
Kotisiniktionshiihen  ik-r  Kiscnbahn-  und  .SiraUcnhrückcn, 
die  h'ui.Mvcge  der  Itriirken.  die  tinmd/lifje  eiserner  Itach- 
bautcn.dcsj;!.  von  rrejipeil.  .Moiila^cjici listen  us|.|.  Schüeli- 
lieh  sind  eine  größere  Anzahl  von  Tabellen,  welche  den 
Gebrauch  des  Werkes  vorteilhaft  imterstUtzcn,  bcigefiigt; 
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>-ic-  cntluiUiii  im   lit -ondcren  Aiit^ahcii  uix-r  W  .l/|iri  >tili' 
II.         ;    III   ciiu'iii    .Vnli.mj^L-   i-t   eine   Xu>aiiiiii>  n-tt 
aJlcr  in  1  ifiil-ililanil  liLij^e^lilllcii  I-   und  K  l'n'liie  nach 
ilcfl  ill>rlii;ii   I  ati<  lli-ii  ^i  j;i'ln  n, 

l-,s  Sicht  /II  i-iu.irlcn,  daii  sich  il.i-^  mit  V'crslantinis  . 
uikI  (icschick  au-  «Icr  Prax»  herau>  lur  tlic  l'raxi<>  und 
deren  vieNcitinf  HcUiirfnk-tc  geschriebene  W  erk  bald  in  ' 
unseren  deut'i<-hcn  EiscnkcmMruktiimsstaticn  cinbUigem 
und  für  Viele  dn  gern  bcnutzicr  Katgebcr  werden  wird.  , 
IVofeiMor  M.  Foerster- Dresden. 

Über  die  Untersuchung  und  das  Weich- 
machen  des  Kessclspeisewassers.  \'<>ii  In^' mech 
i..  \\'eiiren)>fenni}i  imur  Mitwirkung  vnn  Ini,'  rhcm. 
1*.  Wehrenufennig.  2.  Aufl.  1K5  S.,  16S  Abb.  u.  eine 
Tafd.  Wiesbaden  1905,  C.  W.  Knndels  Verlag.  Preis  . 
brosch.  M.  7.50. 

I)cr  Ver&tser,  der  wT  dem  Gebiete  <Ier  \Va.««er- 
reinlKung  selbst  mit  Erfolj;  igeatbdtet  hat.  gibt  hier  eine 
ersch<  ipfendc,  kbre  Danttcilung  der  einschlägiKen  Fr.-tL;<  n 
l!r  Lic/weckt  damit,  jcilcn  mit  <U;r  Instandhallunf;  von 
I  >ani]iri.<  SHSi'|n  betrauten  ln(;cnicur  auch  ohne  bc-oiideie 
rliemi-rlie  Keimlni--e  /iii  -  II  i--,.ri  '  .111  l 't'.^n  ■  in  liutiL; 
de-  \\'a-->ers  und  I!i>Miinuin^;  d>  i  /.um  \\  t  u  iimai-hcn 
n  -ti^eii  /ii-al/e  zu  hefahijien.  I  .in  kritivther  l  berblirl; 
iiher  JÜc  bf-telieiideii  \\'as~erreinii;uiiL,  — ■y-letne  -ill  die 
W  alil  de-,  zw u>  lsinal.-iL;-1>Mi  .\|i]>arate-  im  lU-darl  ■  i  '  11 
leichtern,  auch  sind  Winke  gegeben,  inii  Hille  di  ter  man 
ari  die  sdbütHndi)^  Anl:^  einer  \\'a-<verrciiHL;uiiL:  ^elien  j 
kann.  I'ipl  Iiil:  Nam-I. 

Richtige  Selbütkostenbcrcclinung  in  Fabrik- 
betrieben.   \'in  liil  II  \\i  ..t.  Iii;,'enie:ir.    Herlin  li/.ii. 

In  M ii-ilehi  itdi  i  .Milvamllun;,' .  einem  .SomU  ralidruck 
aus  der  DeutM-heii  Indiivtrie  /eitun;;  .  -ki/ziert  Jiil.  H. 
West  seine  .XnsihauuiiLien  über  eine  fichti;;e  lUrerhnunn 
der  SelbNtk')Nlen  in  I''abrik!><  tru  tx-ii .  die  von  den  bisher 
eingebürgerten  stark  ab»  eichen.  iJcin  Kenner  ist  es 
schon  längst  eine  1  at-.aclie,  tiaß  ilie  Selbstk<>stenberech- 
niuig  in  der  Industrie  mit  der  gewaltigen  lüitwkklung  i 
der  Indnstije  nicht  gidcbcn  Schritt  giÄalten  hat.  Die  ' 
Vorschlage  fiir  die  VcrbcüMerang  der  SdbAkoMcnberech' 
nungen,  die  hier  und  da  auftauchen,  sind  daher  als  Bei- 
träge zu  dieser  wichtigen  Frag^  ai  bqp-(i6cA,  im  auch 
bestindcrs  die  von  jul.  H.  West,  und  zwar  diese  um  so 
nielir.  a'>  sie  von  einem  Ingenieur  ausgehen:  eineni  In- 
genieur inuli  j.i  doch  diLs  Wciwn  seiner  Betriebe  idiher 
liegen  als  einem  Kaufniann.  Schulte. 

Zeitschriftenschau. 

1 

3.  Signalwesen. 

Btock-Signal  at  Complicated  Crossing.   Street  K  <  .m 
7.  Äiirii  luiX).  .S.  5iH(.i-'    Beschreibung  einer  selbst- 
tati;4<'n  e1ekiri>cbeii  Si^nalcinrichtung  lur  komplisierte 
Straüenbahnk  reu/uii  i;en . 

DniMtOM  Telegraphie  für  EiaeBbahnzOge.    .'    u  M 

Wien,    l!<    l'ebr,   |r,  ir.,   .S.  172.'*     Hein   l{<  is]>ie]e 
einiger  anu  iikani^chen  I"irnien  f<»l^;eiid,  ilie  auf  ihren 
Linien  schiw  vidiiich  drahtlose  Telegraphie  zwischen  | 
Stationen  und  Zögen  im  betriebe  tiaheii,  hat  sich  | 
nunmehr  auch  die  englische  Midland  Railu-ay  dazu  ; 
cntschtciüsen ,  diesbezügliche  Versuche  in  größerem  ; 
Maiist.-ibe   ni''.  iiiehincn.    Die  Versuche  wuftlen  mit 
'/.w^i-n  diu i  Ii;.;«  fuhrt .   die  in  einem  Radius  vnn  cn. 
-^■:|.:m  \'>ii  <Ier  lMnpfanj;»slatii m  l'-i  lcii-     I'ni  41'I.ui 
/iiL;u;d  It»  iiiili.:kei(  »aren  «lie  eitn>iani;eilen /eichen 
kräftig,  ■.'.iirdvii  j.  d.i.  h  bei  "O  km  Geschwindigkeit  , 
schon  be»leulcn<l  schwacher.  1 


4.  W'aLjen  seil  Uppen  und  Werkstätten. 
Burnley  Tramways  Depot  Von  Henry  .\I../.ley.  iThe 

1  ramua\  and  Kail«ay  World.  <>.  Nov  i</  1;.  S  (.j'i  ) 
.Au^liihrlirhe  UeM-lireibunj,'  tier  ke|>.iratur\\efks;.tttcn; 
eine  Halle  fiir  kleinere  Kejiiiratiiren .  Malerei  und 
Lackiererei  für  \  ier  W  aj;en.  Muntafjehalle  lur  sechs 
W  a^en,  1  trelierei.  Schmiede  uml  Schreinerei  Werk- 
niei^ter/immer  im  ei-ten  Slnek,  \on  dein  aus  liic 
\\  erk^latten  leicht  /u  uher^elien  sind.  Käiiine  für 
dl  n  |!rtri!  !>vdie!ist  :  Warter.aum  für  das  I'ahrpersonal, 
K.uitn  i  ,  I  ese^aal  und  Schneiderei. 

Manchester  Tramwiy  Car  Works,  i  I  he  l'ramway  and 
kriibxay  World,  9.  Nov.  k/jj,  S.  4ji.r*  Bcschm- 
bung  der  gesamten  Werkatättenanlagcn  und  der 
Wagenhallen  Tür  265  Motorwagen. 

C.  Baa  der  Palinenge: 

I .  W  i <!er  -  M  -1  I    /  u    k  r  .1  f t ,  .A  r  b e i  l  ■-  v  c  r  b  i  n  u  r h 

Single-Phase  Oirect-Current  Locomotive  for  the  New 
York,  New  Häven  and  Hartford  Railroad.  (Street 

1\    lourn  April  Hjc/i.   S.  5SS.i*  Mechanische 

und  elektrische  l.in/.»-lheiten  der  ersten  elektrisdicii 
Lokomotive.  lJi,-tgramnie  der  Motoren  (ür  Glcicli- 
und  WcchscUtrom.  Versuchscrgebnöse  Uber  den 
lietrieb  der  Lokomotiven  mit  beides  Stromaiten. 
StaMtardittal  Tnekt.  Ry  Warren  L.  Bojrer.  (Street 
K.  Joum.,  3.  Mäfz  1906,  S.  353.)  Die  Schaffiug 
\'an  Normalien  Fiir  dorische  Rilinen  wird  als  not- 
wendig iK-zeichnet,  um  den  Übergang  von  Wagen 
auf  fremde  Hahnlinien  tu  erleichtern  und  Reparaturc« 
auch  in  fremden  Werkstätten  m  erniof^lichcn.  iJic 
Hetrachluuj^en  er-trecken  sich  .auf  Normali-'ierunt;  lier 
l  r^rt Lv^li  Ile,  des  Kadstan<Ie<,  ticr  I lohe  •  II W  .nen- 
k  'r|iiis  über  iler  Schiene,  der  l^inerabstande. 

Electric  Traction  at  Bomemouth.   1  Ihc  iramway  and 

l\allwa>  \^  orld  <>.  .\ov.  Kjn-;,  .S.  4')l.  25  vier- 
ndi-i^e,  4  5  z»ei  ich-ine  \\  .i^en  mit  je  'i2  U/w  .  4- 
Silzplatzen;  Kraluverk  zul,!',  h  üü  licht  1  KW. 

3.   Der  elektrische  .\iitiieb. 

Diagramme  rigoreux  du  moteur  nonophase  asynckron«. 

Von  J.  Bethenod.  (L'l^air.  dcctr.  27.  Jan.  1906, 
S.  131  bb  I3€;  14.  April  1^,  S.  41  bis  45-)'* 
Der  Veriäsaer  beweist,  daß  auch  fttr  den  asynchronen 
Wedisdstrommotor  mit  oller  Schürfie  ein  Kreisdia- 

gramm  t;ilt,  dessen  Durchmesser  von  dem  Ohmschen 

Willerstand  des  Motors  beeinfluf.'t  wird. 

Cnnimutnlinn  parfait*^  dans  les  machines  ä  courants 

alternatils  a  nullRcteur.  V  on  1.  I'erret,  (I,  l.clair. 
ciectr.  24,  M  r  '  i.  ^  441  bis  44'' !''*     1 'er  \  ct- 

fas>-er  -clila/t  i^it,  i:m  den  l'.intluH  de-.  KurzsehlieL^cn-; 
der  W  illdun. I  i>.-.  K' unnnil.il' iriiKiscliiileil  zu  um 
gehen,  an  Melle  der  Konunutieiung  der  Windungen 
eine  solche  der  Phasen  treten  an  lassen. 

4.  Bremsen. 

Bremsen  für  Straflenbahnfahneuge.  Von  Kosch  und 

Sladczyk.  (Schwei«.  F..  T.  Z.  2.  Dez.  1905,  S.679: 
9.  Dez.  1905,  S.  696;  16.  Dez.  1905,  S.  7 1 7 ;  23.  IJex. 
1903.  S.  730;  30.  Dn.  1903,  S.  756.1*  Beschrcibun;^ 
der  hauptsüchüchstcn  ^steme:  Rad-  oder  Band- 
bremsen mit  Handbetrieb,  mit  ddctrischem  Antrieb 
und  Luftdruck.  Konsitroktlon  vencMedener  Luftdruck- 
hrcmsen  fiir  cinrcinc  Motorwagen  und  ganze  Züge, 
.'schieneiibreiiiscu.  die  durch  das  auf  eine  /ungc  auf- 
lautci>i|c  RkI  lc>!^e]>reL>t  «erden,  oder  durch  Hand 
vom  !■  ubriTstanil  aus.  /an^;<nbrernseii.  die  €l<H 
Schienenkopf  umfxssen,  clcktrum^ignetischc  Schienen- 
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-^"mist  Elektrische  Bahnen  u. 

^><>jit)s«.  von  Scfaiemano  und  der  WestiiiKhouse-Ge- 
^('haft,  bei  denen  der  Bremsschuh  durch  nugne* 
^*^,he  Ansiduing  an  die  Schienen  geprcOt  wird  und 
gleichzeitig  Wirbelströme  eneugt.  Kiefctromagne' 

l'-^cbe  Ureinscn,  bei  denen  ein  am  Untergestell  be- 
lcstitiit.r  |-°|cktrt)nia(;nct  eine  auf  ilcr  Arb^;  sitztmle 
lircmvscheiijo  ;inzic-hl ,  Wirlx-'l-ünniitii  i  ir-cn  .  Aiila  r- 
lairz<clilui.»brcmvuiii.' ,  ( ic;;tri>tri)ml>icinMinj; ,  Strum- 
r.K  ,'.  nnuiiii;  bei  Itcrt^bahiu-ii  Ln-i  \'cr"fii(luiii;  Miii 
NclM.'i).scl)Uiliinotorcn  iliarmcr  BcTj^bahnj.  Kur/xr 
Vergleich  der  versdiiedcnen  Systeme. 

:   !!<1  r  ,1,  Ii  t   .1 .; .  Heixun^;,  Lüftung. 

Long  Flame  Are  Lampt.  By  L.  Andrews.  (Electric. 
I  on<l  lA'II  2,  37.  April  ic)<.i6.  S.  51.)  Nach  frü- 
heren Anschauungen  wird  der  Lichtbogen  unökono- 
nisch,  Nobald  er  länger  ist  als  3  bis  4  nun.  In 
neuerer  Zeit  sind  audi  längere  Liehtbo|^  fikono- 
misch  zu  betreiben,  snbaM  verhindert  wird,  dafi  die 
untere  Kohle  das  dmi  Krater  der  oberen  Kuhle 
str<»mcndc  l.icht  abfanf,'t,  und  M>K'i1d  man  durch 
ni.i^;tiL-li.sclic-  lüir irkunj^  aul  ilfn  Hoj^cn  und  durch 
schra;;stcltciiüc'  Kuhk-n  den  Ito^^cn  /.«iiij^l,  den  Kralir 
narh  unten  zu  l>ilden.  Die  Iniiir.»i;nieninfj  der  Kohlen 
mit  mctalti^ichen  SaUcn  bctjunstigt  außerdem  noch 
die  Bildung  glänaender  Bogiai. 

6.    Son-itifjo   .  \  .1  -  '  II  -  I  :l  I'     -  /  I  ■       11  -  '  ;,  I'  , !  !• 

Loa  Vitesa««  critique«  des  arbres  animes  de  grandes 
vitoaaea  anguialaaa.  Von  A.  Karbcxat.  ii.  lidair. 

eicctr.  14.  Al)ril  Iii-Vi,  S.  4O  bis  ;i  r  Au>.^eliend 
von  der  i)iirchbie;^'un};  der  clasliscilcu  Linie  einer 
Welle  wird  die  kriti.schc  DrchKihl  einer  Welle  be- 
rechnet und  experimentell  geprüft. 

Aro  NttiligM  ftor  iaterurban  RtihMV«.  (Street  R.  Joora. 
31.  März  1906,  S.  50;  r   An  Stelle  de«  Üblichen 

(ilUhlanipen  -  Schein« ei fers  wird  als  Kopdicht  flir 
Städtcbahncn  eine  lliij^i  nlampc  in  X'orsrhlajj  gebracht, 

die   die  Strecke    aul    <  :i  in    au-.:.!.  Iii:;    i  rl'.clll. 

Antrabe  über  Rini'-liuklh  1:  tltr  Lasiij-H.',  i\ul  haiii^uilf^ 
tinil  Schall iin^, 

Lightning  Protection,  lu  I  \'.  I..  1  itu-   Sireet  R  |<nim 

3.  I'cbr.  I '.;<)'> ,  S.  -03.)''  Hlilit>.chnl/einrichtuii<;en 
Air  dektrischu  Jiahnen.    Mitteilun|;cn  Uber  \'crsuciie. 

D.  Arbeitsgewinnung  und  -Übertragung. 
I.  Itcschreibung  ganzer  Anlagen. 

nt  Omiiftmlrai»  8t  Imitr  dar  „SMiMi  <et  Foreaa 
«eetrlvm      La  •Mito".  v<.n  i  rasch ing. 

(Scfaw-eiz.  E.  T.  7..  9.  I>ez.  i<)o?.  S  (/i>5;  16.  Dez. 
1905,  S.  P4.i''     Die  (jln-rlandzenlralc  La.  Goulc  im 
Schweizer  Iura  dient  zur  X  er»  •ri;iint;  von  Ca.  30  Ort- 
schalten  iiiul  ^ur.l  mit  den  W  a-.>Ltkialten  des  Dmibs 
bctriebeii.      Im  Winter  W a^~crni.int^<l ,    de>;ha!b  in 
St.  Irnier    Kc-t  i  . cdaniiir.mln^c    mit   vorläufig  einer 
kateau  Turbiijc  lur  I  IcilMlamiif  von  Jv)  '  und  lo.Xtiii. 
Der  (iener.itor   kann   ilurcli    eine  H<>cli^|ianiiun!.;^lei 
tuiii;  mit  2ov<yj  \"iilt  Hetr-cli-  riiii'iiiiv.;  mit  der  /cn- 
trale   La  (ioiile    |)arallrl       -'1' il''  ■    '.'.ii'ieii.  /um 
Jtelricbe  einer  Drehst  ronibahn  thenl  eine  1  »rchstrom- 
-s>-nchronma>-cliine,    die  a!-.  W'ecliseKiroinsynchron- 
mni„r  angetrieben  wird  und  Drehstrom  al^ibt 
0/0  ira/sertveiiw.   Von  S.  Herzog.  (E.  u.  M.  Wien, 
'I-  Fcbr,  1906.  S.  133.]^   Kriaubnht,  den  Hinler 
S^^"'^   fice  bei  Ruiwtetn  von  Sonnabend  Nacht  bis 
^^^S"     Morgen  um  30  cm  aufzustauen.  Hruilo- 
Ä^'SiJSf    ^31,1  m.    1200  ins  (drei  l'dton- Kader J,  4«o 
Drchstrom  10500  Volt.  Puls  40. 
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.  Electric  Pmrar  SNIt.  (Hw  Tramw:ay  and  Kailway  World 
7.  Des.  1905*  $.  5S3.I  Unter  den  KonTcssfonsgesuchen 
r  Air  die  nächste  Parlamentssessiion  ist  das  wichtigste 
'  das  der  Additional  Electric  Power  Sui>|jlv  ÜMupany. 
Fücrnach  soll  bei  den  80  km  nördlich  von  London 
^jele^^cncn  Kohlcnfcidem  von  St.  Ncais  ein  Kraftwerk 
erricliiel  «erden,  da--  vorhandene  W  i  ii.i-  in  Lonilon 
mit  Krall  verdorrt;  als  Treis  «erden  4  l't,  |iri)  K\\- 
.Stil.  t;rll,itlril 

Recent  Extensions  at  the  Manchester  Electricity  Works. 

,1'leclric  Lim<l.  LVl  2\.  (•  .\jiril  im"''.  -S  ic.-:j4.|" 
Hingehende  Beschreibung  der  bciticn  ncuaufgcstellten 
Gleichstrom -Turbogeneratoren  mit  Wcndcpolcn  fiir 
750  KW,  itioo  Untdr.  und  500  Volt  <ter  Kimm 
Siemens  brothers.  Die  Maschinen  tnuerscheiden  sich 
von  ähnlidMn  daduich,  daO  die  vier  lliirsi>nle  ein 
besonderes  Joch  besitzen,  das  als  Blecliring  au^^r 
bildet  ist  tmd  etwas  kleineren  Durchmesser  als  diis 
jocli  der  Hau|>t|H)!c  besitzt.  Die  Hilfspole  ragen 
'.<>:)  ihm  au>  in  die  Zwisdienräume  zwischen  den 
'         I lau|it]>olcn  hinein, 

EleMriach«  Zentralen  In  der  Schweiz.  (Der  Kkktrotech- 

niker,  Wien,  1.  Nov.  1905  I    Aiisztit;  aus  einein  Be- 
richt der  Hamids-  und  Ge«etbekanimer  ile-.  Kantons 
Bern  Uber  <ten  Stand  der  elektrischen  Was-scrkraft- 
I        werke.  Im  Kanton  llern  aUdn  können  noch  Wasser- 

kralle  -.tin  rn   |i3oooo  l'S  nutzbar  ^;eir.aclu  «enleil. 

Die  Kaiserwerke.    X'on  S  Hcrzn!^    \}\  n   M  Wien, 

I.S,  Iii»:.  Ii,  in.  S,  I  VI  \''in  ilru  ( ii'iUT'il' irklciiimen 
abgehende  gei>anzerte  1  loLhsitaniiuiij;--kabel ,  l-.rrei;er- 
-.tromicitungen  ilurch  Kliplei^chienen  i;ebildet.  Die 
Sainn)elschH.>nen  als  Ringieitung  so,  dali  jedes  H«>cli- 
spannungsfdd  al>ge5ch.i]tct  «erden  kann.  Wasser- 
ütrahl-Erdungsappanu.  Die  Leitungen  fiihrai  vom 
Kraftwerk  nach  dem  8  km  entfernten  KirchlMdil 
und  von  dort  nach  dem  weitere  4  km  entfernt  ge« 
legenen  Wörgl.  Das  große  Transformatorenwerk  der 
Perlmooser  Zcmcntfabrik  enthült  drei  350  KW-Dteb- 
strom-Ohran5;rorm.-ttnren,  loodo  «uf  3IOO  Volt  tm 
Lleklrizital^«erk  Wor^l  So  KW-Transformator  und 
70  KW '  Ka^-kridenuniforiner, 

The  Saint -Denis  Electricity  Works.  (Illectric.  l.ond. 

I  LVIl  2,  27.  April  K/06,  S.  40  I     lks<  hrelbuni,'  cinCS 

I  sehr  größten  Werkes,  das  im  Ausbau  i.'  lurbo- 
generatoren  zu  jeficoo  KW  haben  wird.  Drchstrom 
SU  10230  Volt  beim  l'uls  25  für  Ikihnen.  Zwei* 

I  pha.sen$tram  zu  12  300  Volt  licim  Puls  41%  fiir  Licht 
und  Kraft  und  Gleichstrom  zu  3;oVo1ttmd  55oVnlt 
hir  <!'-n  Wibraucli  der  nalu-ien  l'in;;i  Inmi,; 

The  Pennsylvania  Railroad's  Extension  to  New  York 
I       and  Long  Island       The  Long  Island  City  Power 
Station.  iStreet  R.  journ.  7.  April  i<>.i'>.  S  r 
ian^^ehende  Be-ciueil«ing  «ies  Kraftsverkes.  il.i^  vor- 
läufig drei  rurbogcneratorcn  von  >5fio  KW  iinif.il.«t. 

The  Grand  Avenue  Station  of  the  Consolidated  Railway 

Company  at  New  Häven,  Conn.  Sueci  k  Journ 
i,  M.irz  i'ri'i,  S,  <;S.  lic-ihrcibuti;;  und  .\n:_:,il>en 
iibiT  ltetrieli>ko-.teti. 

AlternatinB-Curretit  Electric  Systems  for  Heavy  Rail- 
way Sarvloe.  By  B.  C.  I.amme.  .siro  t  U  Journ. 
'         34.  März  1906,  S.  4 $0.)'*  (AUM14;  aus  einem  X'orirag  i 
I        Nach  Erörterung  der  verMrhicdcncn  Systeme  uirtl 
(l.-is  flir  die  New  Häven  und  Hartford  Eisenbahn 
geplante  System  beschrieben.     Dk  Lokomotiven 
müssen  auf  der  N.  V.  Zentralbahn  mit  Gleichstrom, 
.        auf  ihrer  eigenen  Strecke  mit  Wechselstrom  betricticn 
'       werden.    Die  durch  Dampfturbinen  angetriebenen 
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IV. 


Nr.  M. 
4.  Avgnni  190k 


( u  iuTritDreii  im  Kraluvurk  wcrdc-n  für  liiitn:ilimc  von 
Dreiisirom  und  WccIiNcKtrom  cingenchtcc.  Leistung 
im  erste ren  Fall  $500.  im  letzteren  3750  KW.  Die 
Generatoren  werden  mit  iiooo  Vah  Simnunj;  t&- 
rckt  auf  da«  Xetx  {^schaltet  Bcschrdbuiiig  der  Ober- 
leitung. AufhäiiRHRg  mittels  «isenwr,  in  Absnänden 
von  90  m  über  den  <jleiscn  errichteter  Brücken,  von 
(Iciiiji)  ;uj>  der  l'alirilr;ilit  in  \'i<.t:.i<ii.iuri>:inj;unR 
durch  St.ililk  ihi  l  >;<  tr.i^<  n  uird.  An_,Ml)in  über 
S|i.miuinL;-.alif;ill.  Aii-^'ulirlichc  li<--rliri'ihuni4  ilcr 
I .■  iki iiiiotiv Oll  K  icr  M'>ti>ri.Mi.  je  ji»)|'S  I  >,un.-ilci>luii;;). 
Miiiiilunj^cn  iibrr  Kiililimi;  dii  Mi.;"iin.  Siiiallunj; 
lur  I  .liirli    nixl  W \-rliM-lstriim,         i.ir.iii-  usw. 

2.  (iewiiinuni;  der  mechanischen  Arbeit. 
Dh  Elektra-DampfturbiiM.  (Schweiz.  K.  T.  7..  10.  Febr. 

1906,  S.  67;  ^.  Miifz  ii)<)<>,  S.  102:  10.  .M:irz  l')<y>, 
S.  Ii;;    17.  M:irz  S.   IJ'i;    .'4    Miirz  l<>iy). 

S.  I  hie    l  urliiTn.-  «n<l   viiD  <l<  r  ( ii  ~<  ll-i-h.ill 

lur  ilcktii^oho  Iiidu^trii'  K.irl--rulie  ^i-hnut  und  i-t 
liiii'  K.idi.il  !■  rii^lnihlliirliinc.  \>c{  niillL'l-.  I  zu 
j^rfulirtc  I>.ini])t  (lavsicrl  da^M'.bu  l.iuili  Kl  nii'Urill.ils 
un<l  hei  (kr  \'Lrl>uiidturl)iiic  /uii  I  iiul'r.ii In  nach- 
einander. Die  .XiMlirhtiJni^cn  der  W  elle  erli  4j^i  diircli 
FliU.Mnkcitsabilichtunj'eii  \'ei'iieh--ie--iitt.iie  um  l'r<>1 
Gutcrmuth,  Uarmstadt,  an  einer  einstulit^cn  45  l'ä- 
Turbine.   Dampfvcrbrauch  pro  KW-Std.  bei 

%  ISel.iMung 

tc^i   20,0   22.1    j'1,0  kn: 

desgl.  bei  einer  60  PS  Verbundturb'me  bei 

\       ','1      '/i  Belastung 
15,3    14.9    17.4    21.S    y2.r>  kg. 

DicMrlbc  I  iuliine  leitet  Ih  \  .\u-| HitVlM  iricb  ca.  50% 
gegenüber  Kondensatiunsibetricb  und  braucht  hierbei 
bei    "Is       Vs      V»   «'"■  Ncnnk'istunR 

2-,y     yOfi     4M,^        prn  KW  Std 

T'Hiretn  i-t:iiid'j'iMi^  /«i>olieii  \  «'ILi-t  uiiil  I  >  .-1       "'  , 

Bsitrag  zur  Frage:  Kann  überhitzter  Wasserdampf 
Wasser  enthalten?   \<tn  1    I..  Richter     /  d. 

\'.  I)  I.  J4.  l'ebr.  Ivr  i'j.  .S  ^S.?  !"  HeMbnrliluiiL;. 
ilal.l  .Miselieiik-r.  in  I  ).iii'.i>l  leitiint;i  n  mit  uber- 
hit:-tr  III  l  i.iMipr  ein.i;i'.--elialtet.  Wa-ver  cntlialteii-  l)ie> 

I  -Ii:'  I  I -1  im  .\b>cheitler  j;ebildet  zu  werden.  - 
l'ur  die  nii  liii^olii  iici)  1  ,i  iiuu;/~Ti  ili'  kann  man  die 
Tempeniiir  -  ji -.itti-ten  I  »at!i|iri>  annehmen. 
Oainit  lierecbnun^  ik'r  Wärmeabgabe  an  ilic  \Jm- 
Hebuii;;;  zeichneriHche*  X'erfahren;  Hercchnunjj  der 
Verlu&te.  Heispicl.  Versuchüvrgebnisse  an  Kohr. 
leitungOT  mit  ttbcrhitctcm  Dampr  (Vensuche  von 
llcrner);  Wärmeveriuate  pro  Std.  und  qm.  Die  Er- 
gebniiwe  deuten  darauf  hin,  daß  da«  Komtcnsat  crül 
in  der  l'lnt«a-.%erun}jHviirrichtun)»  j;cbildct  «ir<l,  die 
als4>  zw  cckniaLü;;  nur  für  das  .'\nlus.sen  des  lietriebcit 
und  bei  \  er  Aetiiiung  voH  gesättigtem  Dampf  benutzt 

Meiden  s'illle 

Berechnung  eines  elektriscben  Kraftwerkes  für  Be- 
trieb mit  OampfnaechiMii,  DuepftHrbiiien  und 
emmMCMimt  Von  W.  Schfimburg.  (E.  T.  Z. 
39.  März  1906,  S.  307.)*  Vergleichende  Berechnung 
der  Anhgc-  und  Hetricboknstcn  fiir  das  Werk  einer 
Fabrik  mit  einer  normalen  TagesdeistunK  von  <.>ooKW 
und  .\achdei<tunij  vi>n  ;|!0  KW.  Hela'itunc;'i<fc!;rc- 
r(iiit;en  Hin  I5'';i  nv  l'i  h.  Trii^e  dn  !  <i:erün:i. 
SU'inkohk-  von  71» -j  K,i!.  .M_  is  l  lici  Re>-^el- 
haus.  Kill,--  \<>n  '.;>')  K.^l.  M.  -i.    I'rei>  von  1  cbu) 


Wxsser  5  l'f.  .Als  Dampfm.xschincn  stelientle.  drei» 
kurbelige,  schneltaufcnde  Dreifach  -  Expansionsa»* 
achiiMO  sngeoomniai,  mit  Kondeiuatioa  und  tJber' 
hitiung,  12  Atm.,  Darapltempenttwr  2$obis  275  *C. 
Dampfverbrauefa  4,9  kg  pro  md.  l'S-Std.  Zwei  Ma- 
achincn  von  ^50  eff.  I'.^  l-;nt^]irechend  zwei  l'arsotis- 
iMmpftiirbinen  vein  je  650  eff.  l'.S.  iiourmdr..  bei 
<)  .\lni.  2yi:i'  1  )ami)rteni]>eratur  und  i*o"i„  \"alcir.im. 
Damiijverbraueli  i>  ki;  pro  KW  .Std  für  \  olIast. 
y.\\<\  ( "i.»^<lyna>iii .'in  ie  p  • '  eir  TS,  diipiK'h- 
«irkende  X'iert.iktniuiorcn  in  1  auiicnianordnun|^,  iro 
l'iiidr.  Kralt;.;asanlanc  au-^  drei  Scli.icht^;a>^cncra- 
toreti  Min  je  Ooo  l'S,  75  bis  Wirkungsgrad, 
\  er^.iMin^  von  3S00  Icg  Kolcs  in  lO  Std.  pro  Ge- 
nerator. 

.\til;ii:c-  Hrter  » 

|-'r;^el)niN  dei  Ikredinunt' ;  l.i.-ifi  m    ku^lcII  m  l'i 

.\I.Iir<iKW  pro  KW  Md. 

i'iir  den  I  ).iinpfn):i-i 


I  >..m|  'Ii  m  l iinen'nct rirl  i 


■Irieu     :  lU 
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»       ■     Sauyj;asina..icbincnbelrieb  45 1  4,6 

Demnach  Saugga^trieb  am  gUnstij^ten.  Für  größere 
Einheiten  alü  600  PS  ist  bei  sonst  gleichen  Vediält- 
nissen  die  Dampfturbine  vorzuziehen. 

J.  Allgemeines. 
NachlflM  zur  Weltausstellung  In  LüttIch.  Von  M.  Cor- 

sepins.  T.  /.  I'elir  11/06,  .S.  114  lurb" 
(lynamo  der  M.i^eliinenbuu  .\.  <r-  l'nion  i;»~en  mit 
senkre<-hter  Welle  ,  ;i l'.S.  K'o  '  l  ^m.-  ,  1  J.impf- 
vcrbr.iuch  k^  pro  l'S.  —  'I'iu'in  nh -1.1111' >  \i>ii 
Sautlcr  Harle  »S:  C  o.  Paris  14  '  '  KW  '.  I  miS  i  e  Sy- 
stem Kate.m.  ^jekiipju  lt  mit  L)reli->lfoiii^ein  t.i;of  n.icFi 
HloMtli  l  konipoundiert.  -  .\kk>iinulator  \  on  Henri 
Freilel,  die  Pa-^te  enthalt  ein  ticniisch  von  .\imi)i>- 
niak Verbindungen  (SulfUre  und  Hypo-stilfitei,  dadurch 
.VIas.se  dichter  und  spezifisch  sclnverer.  5  .-Knip.  Slil. 
pro  I  1^  Klektrodenjicwicht,  l-auiadespiuinuiig  nahe- 
zu konstant  (:!,2o  bi&  1.90  Volt),  daher  wenig  Schalt- 
zellen notig.  Die  Klemcntc  sollen  3$%  billiger  «ein 
als  andere.  —  Vogel-Lampe,  Vcrtin^limg  voo  Bogen- 
lampe mit  Quecksilberlampe,  die  untere  der  beiden 
Kohlen  bcflndet  sich  in  .|\niälg»m,  l6ao  Brcnnstun- 
dcn  mit  denselben  Köhlen. 

Piumbism  Ane  to  Electrolysis.   H>  H.iKUiin  l  .itham. 

ll-!Ieelric  I.ond  lAI  10,  Ite/.  lyüj,  S.  V^Ll 
H<-^i-lireilninj;  einer  Hleiv  ert,'ifturn; ,  vcrursjicht  durch 
l^lektrUysi:  eines  Wasscriciiungs  *  Üteirohres  in  der 
\ähe  eine«  Straßenbahnwerkes. 

Inductive  Balance  Devices  for  the  Protection  of  Altema- 
ting  Current  Circuits.    IJeeiric.  I.ond  I.Vl  15. 

Dez.  l'(0;.r  Mit  ileiil  iKsehriebenen  Kclai-  \»erilen 
Z'.vei  .\ult.:-d>en  i;el.i-l '  I  .\Ia-rhinen  vor  kuek^ti' 'IIkP 
/u  >(luit/en.  J.  rraiistorinaloren  durcli  l.in  u-iü 
.■\b>.cliaUen  ihre--  l'riniarkrei-e^  in  «U-r  l  erne  .unl; 
«ekundiir  ein-  uiul  auNZii-eli alten  /wei  keiaiN-pu  e" 
sind  mit  /.v«-!  'rran.-.forniat<>rcnspulen  so  j;eschaitc; 
uiedic  Widerstände  in  einer  Wheatsionesclien  Briicken- 
aoordnung.  Durch  Beeinflusoung  der  Tran^fivnu 
torenspulcn,  z.  B.  durch  Rädcstro«,  wird  der  Stn^m 
in  den  Relaisspulen  ungleich,  wodurch  ein  Anktr 
betätigt  wird.  Das  IVoblem  3  schänt  damit  nur 
.'  mangelhaft  gelöst  zu  sdn. 

*  bedeutet  mit  Abl»ldungen  im  Text  oder  auf  Tafdii- 


llmit«grgcb«i  von  fnrf.  Wilhelm  Kttbler  in  Umdcii'A.  —  Druck  «gn  It.  Oldcnhnift  i>  MflüChM. 


Digitized  by  Google 


t\ektrische  Bahnen  u.Beti1ebß 

IiMrifl  für  VorktliK-  ond  TnuKnr1w«iii 


HuAUSGBnub  WILHELM  KÜBLER 


I  HOCHKHULB 


Verlagsbuchhandlung 
R.OLDENBOURC 


mOnchen 

glCckstrasse.  » 
BERLIN  V.  10 
.1 


Ständige  Mitakbeitek: 

fnt  Bulile-Dreidea:  AmMKerichisrai  Coerminn-Straßburg  i.  h'.;  Prof.  CörRes-l)re«den;  Vraf.  Ktnunerer-Chtrlottenburi:; 
Regierungsrat  G  K c m m  a n n  ■  KiTlin  ;  Direktor  Kolben  Pra^;  Prof  O  t s^in  n  »■  München  ;  Rrgirrungsbiumeisier  Pforr  Ki-rlin; 
Prof.  I)r.-Iiijt.  H  c  IC  h  f  I  -  I'.;  r:  n;  l'rof,  Rinkcl-Köln;  Prof.  D:-  K  ,  l- r- Luiiii)'.- i,;fj:i:,  Kj;L  Eisenbahn- B»u-  und  Bi-criL-h.-.- 
Inspektor  ScbimpFf-Altona;  Splingler,  Direktor  der  »Udt.  Straßenbahnen  in  Wien;  Geh.  Baurai  Prot.  Dr^Ulbricbt-Dresden; 
Upptüberii'MtaebCB:  Prall  VtMtaat)r«r-SMii|iR;  Gak.  BMiit  Wittfeld* 


Jahffiflf  IV. 


14.  AngjMt  1008. 


Heft  23. 


Ith 


Oaermch  ('»earo  M.  tl;  In  AwIm4  M.  t9ito  M  Alf  tili«»  Imidlaaa  «Mk  ¥«!•(. 
fnm  4n  V«rl9iRflnii4l«nB  ■■«•t  %^nHlirlica  A»iioM:«^-liH4iiu*rn  nm  Pmw  vM_  ts  Vt.  Iftr  4ffc  Wentcipollenv 

BcHfelell,  v<*«  dciwn  r«s<tr  mi  IV.Im-  K^rniflur  riiiKivrtiilra  III.  wrtlirn  lux  Ii  VrmiiKirit«B  M(ffuCl* 

KapfJÜW«  bcv.  d«.  An»niKan1i>il  li«'«  liUllr^  iHlf^mn.  «'r.i  i.irr  Adrr^tc  der  Vrrl.lC'lilKhhdndluOR  TO«  Hl 

•ülckK  iiir         HmtTHm^thmt  will«  niM  a^iri  •«rrrti    tlrfulva-Ai  Jt  TvcbniMb«  JlnEk^Clml*. 


tatet  W,  it  ff*  >liaiit;  t» 


INHALT: 


Ober  elnl««  £l(ia»l«  rar  Btllnltmic  u*  Lafcniag  MB  MMMflClUn.  V«* 

M  Btthl«.  ]Vof«««or  im  Pr«4aii.  (Poructtuac.)  S.  419. 
D«r  «IrktrlKhi!  Brlrlfb  Im  SlmplMlUML  Vh  Ipccnioir  S  Hrf  i c|   <Si.litur.  ) 

S 

Die  BCHlralromtechnik  auf  der  Bayerlachen  Ju1il1luma*l^aa4ea-lAduatrie-.  Qc- 
«Wb«-  und  KuDatauaatelluDK  NUroberK  igoA.  V'<.ji  t  \  U'^tU.  N-un 
Wt«.   S,  «)'■ 

K1«Im  Naclinctttcn.  -S  Neu«  M«Hn«n    Lvir  liri>lfiiuflc  drr  VMt«Lti/«,ib.lia. 

—  ll««c)ir«iU«nc  anacrfubrivr  oder  e'plaater  DriliaaalaG«n  ««• 
mir  lirtooderer  Syttonei  Noae  Pahnciig«  der  Gcielbchafi  ßlr  alcnloao 
BakoM.  —  B«v  4«rFikri«ttC*:  Z«(widem«a4i  Jtt  EjaeaUWaWie««»  - 


Alls*«i*la«e»  AII(*meiM  ßaielaeluA  <im  Paidcmag  itaa  ScKnellnerkebn  Iis 
CroA^Betllla.  —  IMe  Nwraticri'r'arflM*  Srnraenbalin  iSfi  bn  -  AWcieo- 

er»«r1i.  -  Aua  dem  Kecblklcbea:  l>*c  ll«hiitj.fleu  de«  llAltp4lickl-  imd 
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■Seowaa  to  fty  —  toMtekt  BdiiriiilalnNrii«  Wiag. 

a.441. 


Über  einige  Elemente  zur  Beförderung 
und  L^prung  von  HanengUtwu. 

Von  M.  Buhle,  pTi.fc^- ir  In  Ilrevkn,  (Kortsctnin^f. 

Iiis  jct/t  vcTh;iltnisiii;iili^  wcni^  in  die  OtYt-ntlirhkcit 
^L-lanf;t   >iiicl  in.  W.  Anjiabcn  über  tlif  !•  urdcrrinnt-Mi 

A.  Str«.Mii;e.  llamburi;;  ^mi\  cinfarlif  Irnnc. 
<lio  auf  IV-:  ^  ri  ■-.  [ii.iiilili.  l  i  ilrrn  ;.;<;s(iit/t  u.i.  r  an  solclien 
aufgehängt  sirni  uml  dir  ilwrcli  KurivlantriclK^  in  gcci^^ncto 
Rew^Utlf;  gesetzt  ucnkn.  \)\c  den  ortlichen  Verhalt- 
Dissen  sowie  ticin  !■  i  irdfr.Ljiil  auzu|KiNstfndcn  Materiul- 
Spender  iD  K.  M  ;  ,  die  zur  gleichmäßigen  Speisung 
der  Rinnen  dienen,  bestehen  in  der  Hauptsache  aus  einer, 
flen  Irricn  Absturz  des  Gutes  verfaindemden  Flatle  inrisdien 
Aualauf  und  Rinne  und  aus  einer  mit  der  letfiewn  in 
Verimiduns  stdwnden  Ruhrvorrichtung. 

In  Fig.  479  ist  eine  Förderrinne  mit  seitlichen  Feder- 
stiltxcn  dargestellt.  IXt  KurScIantrirb  kann  an  beliebiger 
Stelle  an^eurdnct  «enlcn,  iIhii^m  ^iiiil  MatiTiiilzufüb- 
nin^;en  ><>wie  xerschlicl.lhare  .\u-hurc  in  ^ml-eic:  Anzahl 
und  in  ilen  ge«M:i-<  iiKn  I  .nUcriiiinneil  /ulas'^i.L;.  1  )ie 
l-'<  irderrinne  wird  ciuvvcdei  uninittelbar  auf  den  l-'uUbixlen 
K-esdit/Tt  oder  auch  auf  einer  Holt-  bsw.  U-Eiscnunlerlage 

montiert. 

I  i;:  4Su  stellt  den  Schnitt  eines  KcsseiliauseB  mit 
i!iceliaiiis<-|icr  Hcki)hluni,'sanlago  dar,    l'l.>cr  jeder  Fcue- 
run;,'  han<it  an  einem  I-'isenneriist  ein  Hchalter  mit  etwa 
j  '  '■a-.'.ufigsvcrmögen.   Am  Taj;c  werden  diese  Itehälter 
mittvls  (/(s         Knde  des  Kesselhauses  aufgestellten  Kle- 
ivi/or«  u^kJ   ^  Gerüst  angeontaeten  Förder> 

niwcn  gefüllt.  Dieser  Vomt  genügt  dann  Air  den  Nacht- 
Kkvator  kttnnen  die  Kohlen  entweder 
uamute^^      aus  dem  Eisenlnhnwagea  oder  durch  eine 
«  «m^  X~aiiai  angeocdnete  Fördenione  mit  Material- 


.s[)endcra  von  nahe  gelegenen  Kohlenlager  aus  mjjeluhrt 

werden.  Diese  Anlage  erfordert  bei  einer  Leistung  von 
rvl.  lo  t  jiro  Sttl.  im  Durchschnitt  et«a  2  bis  2'/..  P.S 
!tri  I  iiu  1  l.iL;lirhcn  lictriebsdaiicr  v<in  r<l  "  .Stil.  Die 
lieilii  niii'.^'  uiril  —  abgesehen  vom  I'.ntlaiien  der  \Vat;i;iins 
—  vom  Heizer  mit  besor<;t.  Auch  wenn  die  Kohle  \iini 
Lager  eiitnoinineii  wiril,  i^l  nur  seilen  ein  HillMiiaiiti 
iiiitig.  Die  y  i  III  lange  l'orderrinne  unter  dem  KoUen» 
lager  erfordert  durch.schniltlirh  etwa  I  l*S. 

Xoch  günstiger  hat  -ilIi  der  Transport  bei  Anord- 
nung de«  I-llc\ators  in  der  Mitte  des  Kesselhauses  bei 
einer  antleien  ausgeführten  .\nlage  gestahet.  Anstatt  der 
in  einer  Richtung  fördernden  Kinne  wurde  dne  von 
der  Mitte  aus  nach  beiden  Seiten  arbcMeixle  Ruine  dn- 
gebaut,  wodurch  der  Durchschnktsibrderw^  auf  die 
HlUfte  gebfacht  wurde. 

Zum  teilweise  mcchaniüchen  Transport  beim  Ab- 
räumen eines  Kohlenlagers  kann  man  die  fahrbare 
l'orilerriniie  niil  Xurluil  \  i-r«  rndcn.  I  ):i -e  wiid  (jiier  xu 
iler  zum  Idev.itiir  luhieiiden  1" '-irdtniniiu  .tu  da--  Kohlen- 
lat;rr  lii  i.iiini--rlic  i|>i  ii  ,  so  daß  ein  .A-I"  a<.:  die  Kohle 
b»i)iii'Hi  film iriVii  k.uHi  Sobald  die  KmIiUh  iiirht  mehr 
zur  llaiid  licmrn,  '.^  ird  dii'  l'  i  ■r<Li-rrinr:i-  n.irhijiTui  kt,  umi 
man  kaiui  smiiil  das  gaii/.e  .ius).;cdeiinie  La^er  bestreichen 
Fig  4.S1  zeigt  Strent^es  l'orderrinnen  /um  Ikladei» 
von  Ki.senb.ihnwagcn  mit  (iranitsrhoiter :  sii-  sind  be- 
merkenswert durch  ihre  hangende  Anordnung  und  woir- 
den  ausgeführt  für  einen  Steinbruch  in  Uelgien.  Fig.  484 
veranschaulicht  eine  .\iilage.  in  der  die  Kohle  auf  klir^ 
zestem  Wege  durch  eine  Förderrinne  von  der  Ablade» 
stelle  nach  dem  durch  eta  Pabtikgebftude  getrennten 
Kessdhauae  iUbit.  Das  im  Übrigen  niclit  benutzte  Kdlcr' 
I  geschoß  ist  als  KoMenkgemnim  diiRerichtet.  Eine  am 
i  Boden  angeonbiete  Fördetrinne  fidut  ebenso  wie  die 
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CTSterc  m  einem  lüevator,  der  die  Kohle  auf  die  Vcr- 
teilunjisrinne  über  den  Kc->^<cln  hebt.  Da  hier  ebenfalls 
eine  selbsttätige  l-^ntnahine  der  Kohlen  vorgesehen  ist. 


Si-itlk'h  eckliiltlc  KCfilcrrinnc. 


beschränkt  sich  die  Arlx;it  Tür  gewöhnlich  auch  auf  tUis 
Min-  und  Ausrücken  des  Vorj;elej;cs. 

Die  Fitrderrinne  (l-'it;.  4X2)  dient  zum  Transport  von 
steinigem  Kohm.itcrial  zu  einer  I''abrik ;  ilic  Kinne,  42  m 
laiif»  und  auf  einem  Hrückcntrajjer  montiert,  dient  glcich- 
zeitifi  zum  .Absieben  der  staubigen  Heimengunucn. 

In  l'"ig.  4X3  ist  der  Querschnitt  eines  Kohlcnsilos 
mit  mechanischer  Beschickung  und  selbsttätiger  Kntnahme 


dargestellt.  I.)ieser  Silo  ist  besonders  gcet^et  zur  Auf- 
sj>eicherung  eines  Kohlcnvorrates  für  elektrische  Kraft- 
werke sowie  fiir  ( lasanstaltcn.  .Seine  Ijingc  kann  nach 
licdarf  ausgedehnt  wcr<lcn.  Hci  einem  Fa.ssungs(iucr.schnitt 
von  etwa  70  bis  90  qm  wurde  der  Silo  in  einer  l^ngc 
von  $5  ni  etwa  35000  bis  45000  hl  aufzunehmen  ver- 
niiigcn. 

Die  IWkohlung  des  Silus  erfolgt  durch  den  in  seiner 
Mitte  aufgestellten  I^levator  und  durch  die  nach  seinen 
beiden  Enden  führenden ,  auf  den  Maucrpfeilern  mon- 
tierten l-'orderrinncn.  Die  mit  der  Rihn  gebrachte  Kohle 
wird  n;ich  tler  V'erwiegung  in  einen  Schiittrichter  entleert; 
der  etwa  400  hl  pro  Std.  leistende  Elevator  schüttet  die 
Kohle  in  <lic  beiden  l'iirderrinncn,  die  in  entsprechenden 
y\hstanilcn  mit  .schließbaren  Au.slaufbffnungcn  versehen 
sind.  —  Ks  ist  aulkrdem  die  Möglichkeit  gegeben,  die  an- 
kommenden Kohlen  auf  kürzestem  Wege  den  Verbrauchs- 
stellen  zuzuführen.  Neben  dem  oben  bezeichneten  MIe- 
vulur  ist  in  einem  quer  durch  den  Silo  führenden  Kanal 
eine  Forderrinne  angeordnet,  der  etwa  12  bis  15  t  Kohlen 
mittels  Materials|>cnder  aus  tiem  Schüttrichtcr  zugeführt 
werden  können. 


Fig.  481.    Forderriniw  ihui  Bclulca  «tMi  EttcnlMihnwagni  mit  Gnniltcluilter, 
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F^.  481.    4J  m  lange  Kiirdcrrinn«  mit  SicbTorrichhing. 


I)ic  ICntiuihnic  aus  dein  Silo  crfnli^t  durch  die  in 
den  beiden  I.an^skanalen  aufgestellten  Förderrinnen,  die 
ebenfalls  durch  abstellbare  und  regelbare  Materials])en<Ier 
gespeist  werden.  Die  I'i irderrinnen  der  linken  Silohalftc 
münden  unmittelbar  in  den  Kcssclhau.sclc\'ator.  wahrenrl 
die  beiden  I"rirderrinnen  der  reehtcn  Siloh.ilftc  in  die 
vorher  erwähnte  (Juerrinne  arbeilen  un<]  somit  ilie  Kohle 
ebenfalls  diesem  Klevator  zubringen. 

Im  Kesselhaus  siml  über  den  Feuerungen  an  ein 
KiscngcrUst  Kohlenbunker  gehangt .  die  liiirrh  die  ober- 
halb gelagerte  Förderrinne  gerüllt  werden.  Diese  Kunker 
sind  im  vorliegentlen  l*'alle  reichlich  groß  ben>esscn,  da- 
mit die  mit  der  Ikihn  perioillsch  ankommenden  Kohlen 
«im  großen  Teil  unmittelbar  aufgenommen  werden  können. 
Nur  bei  Stockung  in  der  Zufuhr  wird  die  Kohle  dem 
Silo  entnommen. 

Für  den  Asche-  und  Schlackenlrans|)ort  tum  außer- 
halb des  Kesselhauses  stehenden  Elevator  ist  ebenfalls 
eine  Förderrinne  vorgesehen  worden. 

Über  die  Schwing-Forderrinncn  von  Krciß-Zimmcr 
sind  ausführliche  Mitteilungen  vom  Vcrfa.sscr  verolTentlicht 


im  »Glückauf''  1904,  S.  858U.  f. ;  hinsichtlich  der  Kinnen 
vnn  (iebr.  Commichau,  Magdeburg,  Schule,  Ham- 
burg, und  Marcus,  Köln,  sei  verwiesen  auf  des  Ver- 
fassers Werk :  Technische  Hilfsmittel  zur  Ucfiirdcrung  untl 
Lagerung  von  .Sammelkör|>ern'),  II.  Teil,  S.  i  u.  S.  25  u.  f 
D.1ZU  sei  jedoch  noch  folgenrles  ergänzend  bemerkt : 

Angaben  über  Förderleistungen  und  .Arbeitsverhrauch 
von  Förderrinnen  sind  aus  der  l'raxis  leider  nur  schwer 
ni  erlangen,  da  die  X'erbrauchsfirmen  <len  Fabrikanten 
die  Angaben  meist  nur  für  konstruktive  Zwecke  machen 
uml  eine  Veröffentlichung  nicht  gestatten.  Gebr.  Com- 
michau haben  jedoch  folgende  Werte  geben  ki innen:') 

I.  Fine  Forderrinne  mit  Holztrog  von  ly  m  I  jngc 
und  250  mm  Breite  leistet  bei  einer  minutlichen  Dreh- 
zahl von  260  rd.  3000  kfi  Supcrphosphat  oder  3000  I 
pro  Std.  Diese  Rinne  verbraucht  im  l^riauf  0.76  l'S 
und  im  vollen  Betrieb  1,7  PS. 

')  E.  B.  H.  B.  igos.  S.  78  a.  f. 

•)  Vgl.  den  vom  Vrrf»"er  beirlx  ilccni  .Vhichaitl :  »l'ördfr-  und 
t.tC'fiaillel  nir  kurtiii;«  und  UttcluEe  .SinfTn  in  ürr  19.  Aadigc  der 
iHultei,  Teil  I.  S.  Iljo  n.  (..  instxMindere  S.  114g  n.  t. 
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2.  Kine  Förderrinne  von  38  m  Iuin(;c  und  500  min 
Drcite  leistet  bei  einer  Drehzahl  von  2(|0  i.  d.  .Min, 
18250  k-R  (  —  rd.  13700  I)  grobkomlRc-'i  DUnnersak. 
Diese  Rinne  erfordert  im  I  verlauf  1,5  l'S  und  im  vollen 
Ilctrieb  3,2  l'S.  (Schichthöhe  während  der  Forderung  rd. 
30  mm.) 

3.  Hei  Versuchen  an  einer  für  die  Kaiserl.  Stihl- 
werke  in  Ja|>an  jj;elieferten  Kinne '1  ergab  .sich  folgendes: 
limge  der  Rinne  33  in;  Breite  0,6  m;  Bordhöhe  0,15  m; 


die  Au-sführung  der  Leitung  in  das  Tunnelinnere  erfolgt,  und 
zwar  luftdicht  mit  Kucksicht  auf  den  V'cntilatiun«4lruck. 

Infolge  iler  Anordnung  dieser  l'orUlvorh.ingc  war 
es  natürlich  auch  nicht  möglich ,  die  l-ahrdrahticitung 
direkt  in  das  I'unnelinnere  zu  führen  und  musste  beim 
Portal  in  der  Ebene  des  Vorhanges  ein  Untcrbnich  der 
l'"ahr<lrahtleitung  st.itttindcn.  und  die  ■•'ahrdrahtlcitung 
beiderseitig  von  der  X'orhangbahn  abgespannt  «erden. 


■ 

\ 
1 

flg.  484.    Sinnig  Fürtlerrinnr  tum  Tran»|ion  der  Kühlt  vom  WiKi^n  run  Lusmoain  iimt  Tom  huget  ins  Kruclhtnt 

mit  -iclbkUÄtii^cr  Enliultme. 


minutlichc  Drehzahl  der  Kurbelwelle  275;  Fxzentrizitiit 
25  mm,  also  Hub  50  mm;  Höchstleistung  der  Kinne 
318  hl  [iro  Sld.  [—  rd.  5'jo  t  in  24  .Std,)  bei  einer 
Schichthöhe  von  etwa  mm  und  einer  Schichtgoschwin- 
digkeit  von  r<l.  1 2  m  pni  Min.  StückgroLM:  der  Kohle 
niaxiinal  80  mm  Durchmesser.  .Arbeilsverbrauch  beim 
Leerlauf  3.0  l'S.  bei  Oo  mm  durchschnittl.  .Schichthöhe 
3,7  rS,  l>ci  75  mm  durchschnittl,  .Schichthöhe  4.0  PS; 
Arbeits  verbrauch,  wenn  die  Kinne  nur  noch  zur  Hälfte 
mit  Material  bela,stet  ist,  3,5  PS.  Das  Gewicht  der  Kinne 
mit  Antriebsschuh.  Pleuelstange,  Fc<lerbügel  usw.,  d.  h. 
also  das  Gewicht  <lcr  gesamten  .schwingentlen  Mitsse  bc- 
tr:»gt  f^SokR. 

Dazu  sei  bemerkt,  daß  sich  die  Förderstoffc ,  je 
nach  ihrer  Körnung  und  ihrem  spczifi.schcn  (Jewicht,  sehr 
verschieden  gut  furdem  lassen.  Die  Forderschicht  ]>ulver- 
(lirmiger  Stoffe,  wie  Mehl,  gemahlener  Zement,  Thomas- 
mehl, Superphosphat  usw..  betr.igt  z,  B,  20,  masimal 
30  mm,  w.ihrend  sich  grobkiinige  und  stückige  .M.ileria- 
lien.  wie  /.ucker,  Kohle.  Kies,  Koks,  Mrze.  Hasalt, 
Schotter  usw,,  mit  gml.Vrer  Schichthcihe.  rd.  50  bis 
So  mm,  und  je  nach  ticr  -Stürkgroße  auch  nf>ch  ilarübcr 
fönlern  hissen.  Bei  pul vcrfi innigen  Stoffen  \ermin<lert 
sich  tlie  Forderleistung ,  .sob;üd  die  oben  angegebene 
Schichthöhe  von  20  bzw.  30  m  n  überschritten  wird; 
unter  Umst.inden  kann  sogar  ein  Stillstand  bzw,  Rück- 
transport des  MaterLils  eintreten. 

^Fontdinng  folgt.) 

Der  elektrische  Betrieb  im  Simplon- 
tunnel. 

Von  Ingenieur  S,  Herxog.  (SchlaU,) 

Diese  Tunnelport.ilc  sind  nun,  wie  Fig.  486  zeigt, 
mit  Vorhängen,  mlcr  bcs.ser  gesagt,  \'cntilaticmstorcn, 
abgeschlossen,  die  in  vertikaler  Kichtung  gehoben  und 
gesenkt  werden.  lnfolgcdes.sen  war  es  unmöglich,  die 
S|ieisclcitungcn  ilurch  das  Tunnclportiü  hindurchzuführen 
und  die  l'"in<uhrung  miiLUe  nach  Fig.  486  und  487  er- 
folgen. Diese  Ivinfiihrung  besteht  aus  einem  3  m  hohen 
Gittcrttirm  (Mg,  48<>),  der  in  dem  Gewölbe  des  Tunnclpnr- 
talcs  verankert  ist,  in  dem  oben  die  Finfuhrung  und  unten 

SiM  ttixi  ICi^cn  1906,  Nr.  14. 


Diese  Abspannung  erfolgt  an  einzementierten  W'inkeleisen. 
die  gleichzeitig  zum  Tragen  des  charnierartig  be«  eglichen 
Zwischenstückes  zwischen  der  außerhalb  und  innerhalb 
lies  Tunnels  liegenden  l''ahrdrahtlcitung  dienen.  Dieses 
Z« ischenslück  besteht  (Fig.  4S5  und  487)  aus  zwei  auf- 
klappliaren  Stucken  //  aus  Holz,  die  um  eine  isolierte 
horizontale  Welle  :<.•  in  vertikaler  Fbcnc  drehbar  gc- 
gelagert  sind.  Der  .Antrieb  dieser  Welle  erfolgt  selbst- 
tätig durch  L'niversalgelenk  und  Hebelübertragung  und 
Anschl.ig  .in  den  Vorhangrahmen,  Geht  der  Vorhang 
lierunter,  so  ilrückt  er  gleich  bei  Heginn  seiner  Bewegung 
dos   drehbare   Verbindungsstück   zwischen   den  bci<len 


Vig.  4S}.    ächlulUtUck  der  Fabnlr>hlleitun|[  im  Tuond. 
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Faltrdralitkitiingen  aus  der  Flucht  der 
FahnlnlUleituiig  nach  ibwärts.  Geht 
der  Vorhang  in  die  Höhe,  so  ninimt  er 
kurz  vor  Beendigung;  seiner  Bewc};ung 
das  hcruntcr};ck].-i]>]>tc  V'crbincli]i^|5StUck 
mit  und  Ie5,'t  c«;  in  die  Mudit  der  Fahr- 
drahtlcicuirt;,  so  .ii  '  Ii  ;  StroiiiabnehiTier 
unter  dein  jut'i;i /  ._; m  n  Vorhang  hin- 
durch stoßlos  .iL'^iii  .1  k.mn. 
dieses  V'crbinilungsMürk  nur  wenige 
Zentimeter  lanjj  ist,  konnte  da\on  ab- 
gesehen werdtm,  es  leitend  tu  machen. 

Der  Abschluß  der  Tünnelportale 

durch  Vorhänge  uar  aus  folgenden 
GrUnilen  notwendig.  Die  \'entilation 
des  Tunnels  erfolgt  tlurLli  die  \rin  der 
Kaui>eriode  herrührende  \  ciitiluLiun.-<an- 
h'^L-  ibei  ilen  l'ort.ilen  angeordnete  Hoch- 
druck ventil.itoren,  System  Sulzcr,  die 
durch  \V.isserturbinen  getrieben  wenien) 
in  der  Weise,  daß  auf  der  Nurdiieite 
bzw .  auf  der  Südseite  Luft  in  den  Tun- 
nd  gedruckt  und  gleichzeitig  auf  d«r 
Südseite  bzw.  auf  der  Nordscitc  Luft 
au»  den  Ttuind  abg^ugt  wird.  Wären 
die  VorfaNngie  ntcbt  vorhanden,  «o  würde 
die  Luft  $ä  der  Sdle,  «o  sie  in  den 
Tunnel  gedruckt  wiid,  auf  detn  kOraeren 
Wege,  also  bei  dein  Portale  zum  größten 
Teile  sofort  ins  I'rcic  entweichen,  w, eh- 
rend auf  der  Seite,  wo  ^i-saugt  uird, 
ein  groOer  Teil  der  angcsauj^ten  Luit 
iiiclit  der  I  uimelrohre  entnoinnicii,  son- 
licrn  von  der  offenen  Strecke  durch 
das  Tunncliiortal  angesaugt  würde.  Heide 
l'unnelpurtale  werden  durch  Vorhänge 
aus  starkem  Segeltuch  abgeschlossen, 
das  in  einem  Kisenrahmen  abgespannt 
ist.  Der  \°crschluß  »ird  durch  eine 
elektrisch  betriebene  Aufaqfavonich- 
tung  von  C  Wttst  &  Co.,  Seefaacfa 
betrieben.  Außerdem  ist  ehie  Vorrid» 
tung  vorgesehen,  die  gestattet  den  Vor- 
hang .-»uch  von  Hand  zu  heben.  Wenn 
dem  Wärter  beim  Tunnclporlal  d;is  liin- 
hzw.  Auslahrl-.si'Mial  gegeben  wirtL  su 
druckt  er  aul  einen  I  )rvickknopf ,  wo- 
durch (las  HrhcM  lies  \'i'rli,m^'<  s  selbst- 
tätig .luf  cicktrischcm  Wege  eingeleitet 
wird.  Sollte  einmal  infolge  Verschens 
des  Wärters  der  Zug  durch  den  herunter- 
geLussenen  \'<>rhang  hindurchfahren,  so 
würde  dabei  kein  Unfall  eintreten  können, 
da  dann  einfach  lier  Vorhang  durch- 
gerissen wUrde.  Es  wäre  iminetliin  die  Frage  su  erttrtem, 
ob  nicht  durdi  Femacfanhung  daa  Hdien  des  Vorhanges 
von  den  beideo  Stadooea  Hrig  und  IseDe  und  der 
Tnnnebtatlon  aus  «famdeilM  wRre,  iNeae  Peninchaltui^ 


Vtg.  4!M>.    TuniKiporUil  nah  VmülatioaMilrcD. 


4^7.    Einfttfaninf  der  Ifochxpannunjriblritung  in  <!cii  'I'unncL 


könnte  vielleicht  mit  dem  BlocksignalJ^swangläufig  ver- 
bunden werden.  Dadurch  wäre  das  rechtaeitige  ^Heben 
des  Vorimges  unbedfaigt  gaakheft  und  )eia  ätier  nötig 
weidendes  Ausbessern  des  durch  Versehen  des  Portal- 
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Fig.  4*9.    Gittcfninii  tiir  Bin- 
fiihimc  der  HodMpmmBgi- 
Idlaog  in  dtn  TubbcI. 


wirtefs  dorchgerisseaen  Voiliangcs  vennieden.  —  Die 
Aufnignnaschine  wird  durch  eineti  • ',|,  r|isironinplx-n 
scbluflmotor  Ixtrieben  (900  Umdrdiun;;!.  n .  230  \'nlt, 
15    PS).     Mittels   Wüstsclur   Pfiilra.kr   winl    ilic  lU- 
wegung  (ks  Motors  im  Verhältnis  1 14  auf  die-  Schncckcn- 


\\'n\ cnduiiK  koinnientlc  Stromstärke  sind  <lic  \\  e^;»-'  der 
Kontakt«.'  ins  (IrolJc  vimf''"^<-"tzt  und  zur  \  Liini-iduiin  der 
FunkttibildunL:  K>>hick<tnt.iktc  und  1-  unkcnl' isolier  bei  den 
L'm.sclialtrelais  ant;e«endct.  linLsprecliend  der  olK^rcn 
und  unteren  Haltestellen  sind  die  beiden  Stock«  «rrkrcl.iis 
für  1  leben  und  Senken  vorgeselien.  Zur  V  crmcidun};  des 
Uberfahrens  der  oiwnn  und  unteren  V'orlian^agc  sind 
Grenasehatler  eingebaut  Der  Anlasser  ist  seUMttSliK 
und  mit  Topfhiairnet  und  Gbnerinkauirrak-t  nusflnllatet. 
Ein  «weiter  To|iiniai;net  dient  air  Betätig un^  der  Brenne. 
Die  Steuerlroiiimcl  wurde  Iiier,  obwohl  nur  zwei  Halte- 
stellen vorliandc'ii  sind,  .in^t-wendcl,  um  keinerlei  subtile 
.\|il'.ir.i:i'  /M  li.dn  n,  Sti  ■ek'.v  er'r.-ch.Ller  li;.I!rn  vnrii  rMr'.:il 
;<u--  Ixs.itii;!   u erden  müssen.    Uurcli  die  Stcucrlrommcl 

h:it  m.-in  es  .iliri^' ns  in  der  Hand,  den  Hub  genau  aus- , 
regulieren  zu  kunncn. 

Die  Wirkui^sweise  der  Aurn^vorriditung  ist  rot- 
tende : 

Heben  des  Vorh.nnRcs:  l>irch  DrUdteo  aur  Dnidc- 
kiiM|,r  Auf  i-ih.ilt  da-  Ililfsrel.iis  \\\(r  Strom  und 
si  halte;  il.i.liiri-!i  .Iis  .S<!lciu)id  ilcs  L'niscll.lltrclai.s  ftlf 
.•X.il"  art'-:  ihn  I  )cr  .\iiker  vom  Kelais  wird  an^cuigcii 
und  ^jibt  zuerst  Strom  auf  die  Feldspulen  des  .Motors, 
unmittelbar  darauf  bekommt  die  eine  Bürste  «lirckt  Strom. 
Der  zweite  l'ol  führt  über  den  Anlaüw  iderstand  zur 
anderen  Hürstc.  Der  Widerstand  wird  selbstt.itif;  ab- 
geschaltet. Der  Hremsm.ij;net  ist  der  Kcklw  icklunt; 
paialid  geschaltet.  l):is  Abstellen  erfolgt  d.idurch,  daß, 
ao  lange  der  Motor  m  Betrieb  ist,  sich  die  StcucrtroitinKl 
in  iKstimmleflii  Sinn  dreht.  Üb  die  Biiiste  für  Aufwärts- 
fahrt  auf  «Sa  laohtiowatlidc  eeiwet,  das  die  bcidea 
kin^c,  aus  denen  die  Stenertrommel  böttdit,  voneinander 
trennt.  Dann  wird  das  Relais  stromlos  und  läßt  seinen 
Anker  fallen,    (deichzeitig  wird  der  Motor  abgeschaltet, 


r«.  490. 


welle  übcrtrai;en.  Uni  bei  Handbetrieb 
den  Motor  abschalten  /ai  können, 
ist  eine  Leblanesehc  Friktionskuppe' 
hing  ehigebaut.  Der  HandanMeb 
kommt  nur  in  Verwendung,  weni 
der  Strom  aus  irgend  einem  Grande 
aualildbt.  Dk  Mden  an  den  En- 
den  der  Sdinedcenweile  aufgekeilten 

.Schnei  keti  sinil  aus  Stahl  j;efertij4t. 
jichartcl  tiiui  oeschliffen  und  zweiRän.i,'i<^. 
Die  Sciinei  kenr,i<lei  sirul  au-  StahlLfiil-^ 
mit  Handa^i-  aus  rhos|ilitjrliriinze  und 
hl -ii/i  n  "i  /„ihnc.  Die  Schnecken- 
m  Iru  Ik-  '-iml  in  <  iiil^'^chausen  hermetisch 
<.-i:i|;rvrlil.  isvijii  .\u1  den  Schileeken- 
radu eilen  sitzen  die  Kettenrader.  Die 
Kelten  sind  icalifafiert,  1  1  m  lang  und 
bestehen  aus  20  mm  Ketteneisen.  Die 
Bremsung  erfolgt  dektrisch.  Das  Vor- 
han^^icht  tat  durch  Gegengewichte 
ausgeglichen. 

DasSchaltungsscheina  «ler  Aufmgs- 
vx>rrichtung  ist  aus  l  i^.  .^'ji  crsicht- 
lieh.  Mit  Rücksicht  auf  die  hier  cur 
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der  BremsmJiffnct  wird  stromlos,  die  Bremse  fällt  ein 
und  der  .Anlasserhcbcl  fallt  in  die  Anlaufstclltin^  zurück. 

Ivs  kamen  tlrcicrlci  I.ultwdchcnkonstruktioncn  zur 
Anwendung.  I-jnfachc  Weichen  mit  i  :X  und  tj;«  =  o,  12 
['■'K-  4^^K  ""Ichc  mit  i  :  10  und  tg  a  —  o,Oy  und  eng- 
lische Weichen  mit  tg  «  —  0,35  \l''ig.  490). 


CT.  I  m  Länge  und  liegt  mit  seiner  unteren  Fläche  in 
«Icr  Mucht  der  mittleren  I  .imgsiihspaniulrahtc,  die  in  dem 
1  Jnppclisolator  gehalten  sind. 

Der  Streckenis<ilati>r  iriigt  durch  seine  Formgebung 
zur  sicheren  Führung  des  Stromabnelimersclileifstückes 
bei.    Außerhalb  der  aulk-ren  WeicheDaufhängung  sind 


Fig.  49a.  Luftweiche. 


fig.  4<)4'    •VulScri.te  Aurliün£ui>K  der  Luftweiche. 


Wie  aus  <len  schernatischen  Darstellungen  und  den 
Ansichten  «1er  Luftweichen  (l-'ig.  492  bis  495)  zu  ersehen 
ist,  erstreckt  sich  die  Luftweichenkonstruktion  auf  zwei 
Aufhängungen  und  eine  Abspannung.  Letztere  zeigt 
F'K-  495.  äußerste  Aufltängung  Fig.  494.  wahrend 
Fig.  492  die  ganze  Luftweiche  zeigt.  Die  beiden  auücrcn 
Drähte  sind  an  gewöhnlichen  Tragisolatorcn,  die  beiden 
inneren  Drahte  an  mit  zwei  llolzen  versehenen  Inig- 
isolatorcn  aufgehängt,  um  die  Lntfernung  der  Drähte 
genau  einhalten  zu  können.  Bei  die'-er  (ielegenheit  sei 
eingeflochtcn,  daO  die  beiden  gleich|>"ligen  Fahrdrähte 
auf  den  geraden  Strecken  im  Tunnel  in  einem  gemein- 


Flg.  4«*.l-    Eiulc  dvi  Luftweiche  in  »Vr  .Nuii-m  Uri^'. 


.Samen  Drahtluilter  befestigt  sind,  wahrend  sie  in  «len 
Kurven  in  einer  Entfernung  von  So  mm  in  einem  Doppel- 
isolator  gehalten  werden,  (icgen  «las  \\'eichenen«le  (l'ig. 
4M;<  und  494)  sind  die  Drahte  auseinander  geführt  und 
«lie  beiden  mittleren  Drähte  vor  «Icr  auLk-ren  Aufhängimg 
durch  Strcckenisolatoren  {J)  isoliert.  Der  Streckcnisolator 
besteht  aus  einem  linear  ausgebildeten  Isolierstuck  von 


dann  die  leitenden  Überbrückungen  (F'ig.  494)  ange- 
ordnet, demnach  sind  also  «lie  mittleren  v«>rcr\vahnten 
Aufhängcdrähtc  stromlos.     Sie  .sind   übrigens    an  der 


.Abspannstclle  iFig.  495)  isoliert  befestigt  und  werden 
von  dort  aus  zum  nächsten  Gestänge  geführt,  an  d<.-ffl 
sie  verankert  .sind. 
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Die  Starkstromtechnik  auf  der  Baye- 
rischen Jubiläums  -  Landes  -  Industrie-, 
Gewerbe-  und  Kunstausstellung 
Nürnberg  1906. 

Von  F.  X.  Qcbele,  .Nurnbcrg 

Trotz  umfannreicher  N'erwendunR  von  Klektrizität  auf 
der  Riycrisrhcn  Ltindcsausstcllunt;  ist  ■speziell  für  den 
Starkstromtcchnikcr  wenig  neues  ?.»  ««hcn,  daReßcn  wirtl 
hin>iii"htlich  vcrlicsscrtcr  Konstruktionen  iii.inchcs 
au)T;iili:n.  Die  l)\  n:iinos  mit  ihren  Antricbm.nschincn  sind 
in  der  aus  Hisenfachwcrk  von  der  Vercinifjlcn  Maschinen- 
fahrik  .\uj;sbur|j;  un«l  .Maschinenbaugcsellschaft  Nürnberg 
ausgeführten  Maschinenhalle  (iSwni  Lange.  50  in  Breitel 
aufgestellt.    Der  von  iler  gleichen  l-'imia  gelieferte  Ijiuf- 


fig.  49<i.    !wballiins»ch«nu  du  laafkran«, 


kran  hat  bei  einer  Spannweite  von  22.S  ni  eine  Tragfähig- 
keit von  20  t.  Kin  30  1*S- Mubmotor,  ein  25  IS-Kran- 
fahrmotor  und  ein  fi,5  I'.S-Katzenfahrmot<ir  der  Siemcns- 
Srhuckcrtwcrkc,  \Urnl)c*rg,  <licncn  für  seinen  Betrieb  (l'ig. 
A')^>-,  4')^  bis  500,  502).  I)a.s  Ivigengcwirht  des  l^aufkranes 
betragt  30  t.  Die  ArlM;it.sgeschwiniligkeiten  für  die  Maxi- 
mallasi  von  30  t  beim  Heben  3  in,  beim  Kat/enfahren  :;5ni 
und  l>cim  Kranfahren  "5  ni  pro  Min.  Die  Hauptschalt- 
anläge  ist  gleich  rivht.s  vom  Eingang  in  die  Maschinen- 
halle erhöht  aufgc^itcllt.  Sichtbar  sind  an  ihr  nur  «lic 
Instrumente  mit  schwarzen  fleh.iusen  und  «lie  schwarz- 
gehaltenen  Griffe  für  die  .Ausschalter  und  fiir  ilic  i^cgu- 
lierwiderstände.  Die  W'iilersiande  und  die  .Schalter  selbst 
sowie  die  .Sicherungen  etc.  sind  hinter  der  Schalttafel 
angebracht.  Vom  zeigen  ab<.'r,  rechts  und  links  von 
jedem  Schattergriff,  je  eine  kleine  rote  bzw.  grüne  trans- 
parente Scheibe  mit  aufge4lrucktem  Buchstaben  oder 
A  durch  die  Beleuchtung,  ob  ein  Sch.iltcr  ein-  iHler  aus- 
gesclialtet  ist.  V.s  ist  ilies  notig,  da  die  Schaller  mit 
Maximal'  und  Kückstromau'losung  versehen  sind.  Schaltet 
der  Automat  aus,  so  bleibt  der  .Schaltergriff,  obwohl  aus- 
geschaltet, in  .seiner  früheren  .Stellung.  Der  Schalter  für 
den  Ikihnbetricb  ist  nur  al.s  Maximalstrom.schalter  aus- 
gcbiUict.  Drehstrom  von  3000  Volt  dient  zur  .S|H!isung 
der  Transformatoren,  die  Strom  zur  Illumination  der  (ie- 
baude  bei  1 1 5  Volt  Spannung  abgeben.  Für  die  Mrzcu- 
gung  de»  hochges]iannten  Drehstromes  dienen  zwei  Ma- 
.schinen,  von  denen  aber  jeweilig  nur  eine  im  Betriebe  i«t. 
Die  Niederspannung  liefert  Cileichstrom  für  2  X  220  Volt 
und  2X  iloVoh  bei  gccnictcm  Mittelleiicr.  Maschinen 
sind  vorhanden  für  440,  220  und  1 10  Volt.  I>ie  Bahn- 
maitchine  hat  550  Volt.  Zwei  Maschinen  für  220  \'ült 
sin«l  so  eingerichtet,  daß  sie  sowohl  auf  Außenleiter  und 
Mitteliciter  bei  der  l.ettungsanlage  für  2  X  220  Volt 
arbeiten  können  als  auch  auf  die  beiden  Außenleiter  der 


I  .eitungsanlagc  fiir  2  X  I  lo  Volt  Eine  I  lo  Volt-Maschine 
kann  je  nach  Bedarf  auf  beide  Hälften  dieses  Dreileiters 
umgeschaltet  werden.  Sonstige  Ausgleichsanordnungen 
sind  nicht  getroffen.  I-'ür  die  Verteilungsleitungen  sind 
nur  teilweise  Schalter,  sonst  abschaltbare  Sicherungen  an- 
geordnet. Die  Motoren  in  der  M.aschincnhalle  und  im 
l'umpenraum  neben  dem  Kesselhaus,  ferner  im  l'umjjcn- 
pavillon  sind  zum  Teil  an  440  Volt,  zum  Teil  an  220  Volt 
angeschlossen.  Der  Kran  in  der  Maschinenhalle,  wie 
auch  der  Aufzugmotor  im  Wasser-  und  Leuchtturm, 
werilen  mit  220  Volt  betrieben.  An  1 10  Volt  sind  u.a. 
Scheinwerfer  angcschlcjsscn. 

\'on   tler  Hochs|)annung   direkt   gespeist  wird  die 
Ausstellung  der  Firma  (»ebr.  Sulzer  in  Ludwigshafen, 
die  durch  einen  geschlossenen  220  PS  -  Hoch.spannungs- 
drehstrommotor  «ler  Sicmens-.Schuckertwerkc  eine  ihrer 
I  loch<lruck  -  Zentrifugrilpumpcn  betreiben 
laßt,  und  ferner  im  l'um|)en]>avillun  bei  trans- 
formierter Spannung   ein  Wechselstrom* 
motor  fiir  14,5  FS  Leistung  bei  3000  Umdr, 
«ler  ebenfalls  eine  .S«lzerj)umpc  treibt 

Die  Stromliefcrung  für  die  Au.s.stcllung 
besorgen  durchwegs  .Siemens- Schuckcrt- 
Dynamos.  Neue  Maschinentyi>en  sind  da- 
bei nur  zwei  Dampfturbodynainos,  eine  für 
Drehstrom  von  3000  Volt  gekuppelt  mit 
einer  .S ul zer- Dampfturbine  (mit  Kon- 
d«-nsations,inlage  t)hnc  jede  Kolbenpumpe 
.iber  ohne  Flrzielung  des  sonst  üblichen 
Vakuums)  von  1 200  PS  Leistung  bei  1 500 
Umdr.  (F"'ig.497),  die  andere  für(  jleichstrom 
von  2  20  Volt  mit  einer  Zoellj'-Turbine  der 
Ma.sch.-n.-G.  Nürnberg  für  700  PS  bei  2500 
Umdr.  Bei  der  Drchstromturbod>Tiamo 
w  ird  die  bei  den  Lagerschildem  :mge.saugtc  Luft  durch  ein 
an  den  .St.itor  im  l-'undament  angeschlossenes  Rohr  abge- 
leitet ;  bei  der  ( ileichstromturbodynamo  strömt  die  er\värmte 
Luft  durch  einen  kleinen  Kaminansat/  auf  dem  Gehäuse  ab. 
Der  K4imniutator  der  Glcichstroniturbodynamo  Lst  0,77  m 
lang  und  hat  einen  r)urchmcs.ser  von  ca.  0.35  m.  Durch 
.Stahlringe  mit  isolicrentler  Unterlage  wird  er  zusammen- 
gehalten. .Sechs  I''nilniwcit-Bursten  und  «Irei  Kohlen  auf 
jc<lcr  der  vier  Bürstenadisen  dienen  (ur  die  .Stroin^ibnahme, 
wobei  die  Kohlen  auf  jctier  Bürstenachsc  so  verteilt  sind, 
daß  jeile  Stelle  des  Kommutators  durch  sie  »geschmiert« 
wird.  Zwischen  den  vier  Hauptpolen  der  Maschine  sind 
Wcndepole  angebracht,  deren  Erregung  durch  parallel  ge- 
schaltete Widerstände  justiert  wcnlen  kann.  Für  Hoch- 
spannung dient  noch  eine  Drehstrommaschine  fiir  5** 
KV.\  bei  125  Umilr.,  die  durch  einen  Sauggasmotor  der 
Mascli.-B.<i.  Nürnberg  iViertakt,  do])|)elwirkend,  wci- 
zylindrig,  750  PS I  betrieben  wird.  Die  Gesamtleistung  aller 
Dynamos  für  die  Stronjversorgung  der  Ausstellung  ist  ca. 
3200  KW.  \'on  den  Maschinen  ist  immer  nur  ein  Teil  im 
Ik'triebc.  An  größeren  Antriebmaschinen  außer  den  schon 
genannten  sind  auf  der  Ausstellung  eine  joo  pferdige 
liegende  Tandem  -  Dampfmaschine  der  Firma  Kockstroh 
in  M.-u-ktredwitz ,  eine  liegende  Tandem  •  Dampfmaschine 
für  450  PS  der  Firma  Kiedinger  in  Augsburg  und  an 
sehr  interessanter  dreizylindriger  450 pferdiger  Dieselmotor 
iler  Maschinenfabrik  Augsburg  im  Betriebe.  Die  übrigen 
zum  Betrieb  von  cicktri.schcn  Ma.schin€m  vcrweiKleten 
Dampfm.i.schincn,  Lokomobilen,  (i.i.smotorcn  und  Diesel- 
motoren h.abcn  nicht  mehr  als  1 50  PS.  Diese  Maschinen 
sind  ausgestellt  von  den  Firmen:  Masch.-B.-G.  Nürnberg; 
Sulzer,  Ludwigshafen;  L.  A.  Kiedinger,  Augsburg;  C.  Bach- 
maim,  Ansbach;  Estcrcr,  Altotting;  J.  A.  Ivamshaw,  Nürn- 
berg und  Scharrer  &  Groß,  .Nürnberg.  Die  Antrieb- 
maschine für  die  Bahndynamo  ist  ein  stehender 
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SaußK'i^Tio''"'  '^Uf  150  PS.  Pa- 
tent (iiildncr,  der  (Jüldncr- Mo- 
toren gesell. schnft,  München. 
Diese  Maschine  luil  bisher  unter 
scliuieri^en  \'crhaltnisscn  bei  stan- 
di;>en  llclastun(;sschwaiikun}icn  gut 
gearbeitet.  In  der  Ausstellung  in 
der  Maschinenhalle  ist  noch  eine  kleine 
Dampfturbine,  Patent  Hering,  mit 
Dynamo,  die  vorläufig  zur  .Stromlie- 
ferung für  tlie  .Au-sstellung  nicht  heran- 
gezogen ist.  Diese  Dam]>fturbine  ist 
von  der  Allgemeinen  Dam])liurbinen- 
Uaugesellschaft  m.  b.  H.  Nürnberg. 
Die  Turbine  treibt  bei  5000 
Umdr.  eine  Gleichstromtly- 
namo  der  |-'cltcn  &  Ouillcaume- 
l-ihmcycrwcrkc  für  30  KW  bei  110 
Volt. 

Die  Verteilung  erfolgt  durch 
ein  Kabcinctz  von  ca.  20  km  l^inge 
und  durch  l-'reileitungen  von  ca.  10  km. 
Untcrinlisrh  verlt^  sind  s.nmtlichc 
Hochspannungsleitungen,  tlie  Nicder- 

spannungsleitungcn  für  Wechselstrom  und  die  Speise- 
leiluiigen  für  (ileichstrom.  Die  Stronwbgabe  für  die 
Licht-  und  Kr:iflk<msumcnten  erfolgt  f>berirdisch  von 
den  einzelnen  in  den  Hauptgebäuden  untergebrachten 
Spebepunkten.  Insgesamt  siml  700  Bogcnlami>cn  und 
ca.  25000  Glühlampen  mit  .Strom  zu  versorgen,  wo- 
bei ca.  20000  (ilühlampcn  .-»uf  die  K;Lssadcnbcleuchtung 
tretTcn.  Die  Maschinenhalle  ist  mit  So  MlTektbogen- 
lampen  :i  12  -Amp.  erhellt.  Im  ganzen  sind  c:i.  100 
Klektromotoren  zu  betreiben.  Für  Notbeleuchtung  dient 
Strom  aus  dent  städtischen  Elektrizitätswerk.  Für  die 
Leuchtfontainc  dienen  zwei  Hochdruckzentrifugalpumivcn 
fiir  780  cbm  stündliche  WasscrUirdcrung  auf  4X  m  Druck- 
höhe.   Eine  steht  als  Reserve.    Die  eine.  v<m  Klein, 


l-tj;.  41^7.    Sulzcr- 1  >junpfturhtne  van  liüo  I'S  Leistung  bei  i  §00  l.'nMlr. 


Schanzlin  Becker  in  Fr.mkcntlial  i.  Pf.  gelieferte  Pumpe 
macht  1000  l.'mdr.,  die  andere,  von  der  Armaturen-  und 
.Vlaschinenfabrik  .\.-G.  vorm.  |.  .A.  Hil|)ert,  Nürnberg, 
stammende,  1,^00  Umdr.  Der  l')leklromotor  luit  in  beiden 
I 'allen  je  200  P.S  zu  leisten.  Für  die  Wasserversorgung 
sind  drei  kleinere  Hochilruckzentrifugalpumpcn  von  Klein, 
Schanzlin  &  Hecker  in  Frankcnthal,  Hilpert  in  Nürnberg 
uml  Gebr.  Sulzer  in  I.udwigshafen  aufgestellt. 

Von  den  Sonderausstellungen  bietet  wieder 
die  Ausstellung  tlcr  Siemens  •  Schuckertwerke  in  der  Ma- 
schinenhalle das  meiste  Interesse.  Dort  ist  unter  den 
Scheinwerfern  und  Blinkfeuern  ein  l'araholspicgel  mit 
einem  Durchmesser  von  2  m  ausgestellt,  meines  Wis>^cns 
«ler  größte  bisher  hergestellte  Parabolspiegel.  Ein  Schein- 
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Fig.  498.    Straerwaltc  der  Siemen«. 
Schtiekenwerkc. 


BreRi]im.\gnet  der 
Sinnen  »-Schucktn  werke. 
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Fig.  joo.    .Steucmlie  mit  L'niverstlutlneb. 
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wcrfcr  mit  solchem  SjMrjjcl  ersetzt  ein  l.icht  von  370  Mill. 
Kerzen.  Im  ührinen  «jibt  die  Somlerausstelluut;  ein  ziemlich 
vollstandij^es  Hilil  ul>er  »lie  von  den  Siemens- Schuckert- 
werken  fabrizierten  A(>|)anite.  Ks  nnd  u.  a.  zu  *cheii 
Hochs|>,-innunK"i-  Aus-  und  -Umschalter,  HochspannunK*- 
Maximalautomaten ,  Schaltkasten  für  Hoch-  unil  Nieder- 
spannunj;,  Webstuhl- Alis-  und -l'mschalter,  Hremsmaj^ctc 
und  Hubmagnete  (Fi};.  4<y)  u.  50JI,  Anlaß-  und  Kej^ulier- 
a[>|>:irale  [Vtn-  49<S|,  L'niversalsteuerwalzen  {l'ifi.  500),  wie 
sie  auch  bei  dem  Kran  <ler  Maschinenhalle  verwendet  .sind, 
Bühncnstcll werke  mit  KcKxilatoren ,  sowie  Kulissen  und 
Soffitcnkiirpcr  etc.;  ferner  Mauswassc-qiuinpen  unil  I.uft- 
puni])en,  Henzindynamofür\'illenbeleuchtun};en  un»l  «liverse 
Kleinmotoren.  Im  Beiriebe  wenlen  vorgeführt:  Hin  Pro- 
biernestell  für  Druckknopfsieuerun};  mit  Wechselstrom- 
kommutatormotor. Modell  eines  Aufzuges  mit  |)nick- 
knopfsteuerung  für  (Ileichstrom ,  Konst.-intstromtransfor- 
mator  mit  60  .Stück  Bonenlampen,  Traiisformatoren- 
schalter  (selbsttätig;  1  mit  Zeitschalter  und  l""emschalter, 
Hochspannun^solschalier  (.50000  \'olt)  mit  Fcrnsteucrunj;, 
sclbsttati};crSpeisepunkthau])lstrrimrcf;uLTt<>r,  .Scibstanlasser 
mit  Hilfsmotor  (l'um|>cnanla.iser),  Blitz.ahlcitcrrelais,  j;crad- 
lini^e  I)opf>clzellenschaltcr  für  looo  Amp.  und  runde 
Uüp[)el2ellen.schaltcr  mit  Relais  und  .Antrieb.  Manometer 


l-'ig.  50J.    UremsDiAgncle  der  Sirmens-.SchucLcrtwcrkc. 

Kippschalter,  (iefaL>  mit  .Sch.iu(;l.'is  und  kompletter 
Schw  immereinrichlun};  mit  einzuschaltendem  I'um[Krn- 
niMtor.  Ilohniia^chine  fiir  Zahnärzte  iiiil  bie};s;iiner  Welle 
und  KulMrittre.LO'l^'''''>nl;i.sser,  automatische  HeizrcKulierun}; 
und  iliversc  Zahler. 


Tn  der  Maschinenhalle  haben 
sonst  noch  .lusgcstellt:  die  Feiten  & 
(iuilleaumc  - 1 -ihmcj'erwcrkc  ,  Zweig- 
niederlassung Nürnbcr);.  F'ricdrich  Lux, 
(j.  m.  b.  H.,  Ludwiyshafen,  und  (icbr. 
fioller.  Nürnberg,  mit  ihren  Gleich- 
strommotoren, lüstcre  Firma  hat 
l'>zeuj;ni.sse  ihrer  Nürnberger  Kabel- 
fabrik  ausgestellt,  die  Firma  Lux  in 
der  Haupts;»che  den  Frahmschcn 
l''rc<iuenz-  und  Geschwindigkeitsmesser 
und  (i.T-sappar.itc.  Die  Feiten  & 
(iuilleaumc  -  L.ihmc)'crwcrke  haben 
übrigens  das  gesamte  Leitungsnetz 
der  LaJidesausstellung  geliefert,  verlegt 
uml  montiert.  In  der  Industrie 
halle  sind  .Sonderausstellungen  der 
IvlektrizitaLs-  Aktiengesellschaft  vorm. 
Schuckert  &  Co.,  Nürnberg,  der 
KrmtinenL'den  (Jesellschaft  für  elek- 
trische l Unternehmungen  ,  .Nürnberg,  der  Porzellan fabrik 
koscnihal  iS:  C"o.  .A.-G.,  .Selb,  der  l'abrik  elektrischer 
Isolierrolire  uml  Zubehörteile  Gebr.  Adt  .A.-G.,  l''.n.shcim, 
«ler  Nürnberger  Herkuleswerke  A.-(i.,  Fabrik  für  Isolier- 
rohre und  InstallatixnsmatcrLilien,  der  SüddeuLschen  !>«• 
licrrtihnverkc  G.  ni.  b.  H.,  Lauf  bei  Nürnberg,  der 
Firm-i  Kiflclmacher  &  I'.ngclhardt ,  Roth  b.  Nürnberg, 
l-'abrik  isolierter  Drähte  und  Kabel,  der  .S|)cck.stcin-Stcatit- 
Gesellschaft  m.  b.  H.,  Lauf  b.  .Nürnberg,  der  elektrischen 
Hogcnlantpcn-  und  Ap(Kiratefabrik,  Nürnberg,  der  I-abrik 
der  lsariaz,ihler.  München,  und  der  elektrotechnischen 
Werkstätte  (iocrgcn.  München,  mit  ihren  MelJcinrichtungen 
zu  Zahlercichungcn  untergebracht.  Die  Kontinentale 
Gesellschaft  für  elektrische  Unternehmungen 
hat  .Abbildungen  von  ihren  elektrischen 
Bahnen  uml  Kraftwerken  gebracht  Schuckert  &  Co., 
Nürnberg,  haben  Textiimuster  ausgestellt,  die  nach  clcktro- 
lylischcm  X'erfahrcn  gebleicht  wurden,  weiter  autogen 
geschweißte  Fisenk6q)er.  l-emer  .stellten  sie  ihren  Flektro- 
t\'(K)graphen  aus.  Die  .Aktiengesellschaft  für  elektrotech- 
nische Unternehmungen,  .München,  vorm.  F..  Ihlbeck, 
brachte  aul.Wr  verschiedenen  .Abbildungen  ihrer  elektrischen 
.Anlagen  interessante  SiieziaLirtikel  eigener  Konstruktion 
auf  dem  Gebiet  des  Schwach-  un<I  Starkstromes:  von 
letzteren»,  uns  hier  allein  beschäftigenden  seien  Blitz-ib- 
leiler,  .Sicherungen,  kunstgewerbliche  Belcuchtungsk<>r{)er 
erwähnt.  Von  der  Firma  Rosenth.i]  &  Co.,  Selb,  mochte 
ich  tlie  ;iusgestcllten  Torzclkvirohrc  von  01.  1  m  Länge 
hervorheben.  Die  Kohrc,  die  Hochs])annungsdurchfüh- 
rungen  vorstellen,  sollen  aus  freier  Hand  aus  einem  ein- 
zigen Stück  hergestellt  sein.  Fls  ist  dies  zweifelsohne 
eine  keramische  Leistung.  In  der  Industrich.-ille  können 
auch  noch  amlcrc  ;\btcilungen  erwähnt  werden,  die  mit 
der  Starkstromtechnik  in  mehr  oder  weniger  engem  Zu- 
sammenhang stehen.  -So  hat  eine  l-irma  z.  B.  Bäder  für 
die  Galvanoplastik  im  Betrieb  ausgestellt,  die  Columbus- 
fcllektrizitäts-Gesellschaft  ni.  b.  H.  zeigt  elektr<)lytisch  ver- 
zinkte Bleche  vor  usw.  Die  elektrotechnische  .-\btcilung 
des  Ikiyerischen  (icwcrbcmuscums  hat  durch  Ausstellung 
von  entsprechend  aufgestellten  .Apparaten ,  Maschinen. 
Transformator  elc.  ein  Bild  von  ihrer  l.aboratoriumsein- 
richtung  gegeben.  In  dem  .Staatsgebäude  haben  die 
elektrotechnischen  .Abteilungen  <ler  Technischen  Hoch- 
schule, «ler  Imlustrieschulen  etc.  in  der  verschiedensten 
Weise  klargem.icht,  wie  unil  in  welchem  Umfange  der 
Unterricht  in  iliesen  .Abteilungen  gehalten  wird.  In  der 
Misenl>ahnabteilung  iles  .S^-iates  sind.  w,ts  hier  noch  zu 
erwähnen  ist,  zwei  elektrisch  beleuchtete  Wajjcn  mit 
K Osenberg- .Motor  zu  sehen. 


j  Google 


Nr.  aj 
I«,  All«««  l<M. 


Elektriscbe  Bahnen  u.  Betriebe.   Jahrgang  IV. 


439 


Die  \\':ij;cn  <lcr  Aii>stellun;;>h:ihn  i.Fi^;.  501).  von 
«Icncn  zehn  Stück  für  dfii  Hetritb  zur  V'crfununj; 
stehen,  sind  boundcr»  }>erautni^  und  breit  aus};c- 
führt,  so  daß  beiderseits  des  in  der  Mitte  anjjeord- 
netcn  Hauptganncs  je  eine  Reihe  Sitze  mit  je  zwei 
Sitzplätzen  anjjeordnet  werden  konnte.  Der  Wa^en 
enthält  insgesamt  44  Sitzplätze  un«l  bietet  Kaum 
für  iCt  bis  2C>  Stehplätze.  Auf  tler  inneren  Seite 
des  r)o[)peiKlciscs  sin<l  die  \V;ij;en  jjeschl« >vM.*n , 
auf  der  anderen  Seite  daj;e^en  "li'en,  so  daß  von 
da  der  Zutritt  «lirekt  zu  den  Sitzen  mn^^lich  ist 
und  iliese  rasch  besetzt  unil  x'erlassen  werden 
können.  Auf  «1er  vorderen  I'lattform  befindet 
sich  der  l-"ührerstand,  die  hintere  l'laitfunn  ist  nur 
für  Stehplatze  bestimmt.  Die  Länfjc  <les  Wagens, 
zwischen  den  I'lattform wandbicchen  gemessen.  Ik-- 
iriigt  lo'Z-j  m.  Der  K.xsten  ruht  auf  zwei  Dreh- 
gestellen ,  von  denen  Jedes  mit  einem  .Motor  fiir 
30  l'S  der  Siemens  •  Schuckertwerke ,  Nürnberg, 
ausgerüstet  ist.  Der  Drehpunkt  der  Drehgestelle 
ist  in  die  Nahe  der  Triekichsen  verlegt.  Der  Ab- 
stand zwischen  den  Kastenauflagepunktcn  bctr.igt 
5.5  m,  der  .Absi.ind  der  einzelnen  Drehgestelle  1,5  m. 
Die  Stromabnahme  erfolgt  durch  ilcn  Sicmcns- 
Bugel.  Die  vierarhsigen  ofii-nen  .Anh.mgewagen, 
Von  denen  fünf  benutzt  wcnlcn  können.  h.iben  18  Sitz- 
und  drei  Stehplätze  im  Innern  und  20  Stehplätze  auf  den 
beiden  I'lattformcn.  Der  Zutritt  zu  dem  Wageninnern 
erfolgt  hier  nur  \on  den  Plattformen  aus.  iJas  Unter- 
gestell hat  einfache  Abfe<lerung  und  vierklotzigc  Kctten- 
s])indelbrem.se.  Die  Wagen  wertlen  nach  einem  ent- 
sprechenden L'nibau  durch  die  Stadt  Nürnberg  für  ihre 
elektrische  StralJcnbahn  Übernommen  werden.  In  der 
Maschinenhalle  sin«!  vtm  «Icr  Vereinigten  Maschinenfabrik 
Augsburg  unil  M.xschinenbaugesellschaft  Nürnberg  noch 
ein  kevisi<»nswagcn  für  StnÜenb.Hhnen,  ein  zweiachsiger 
Motor\iagcn  der  Kiewer  Straßenbidmgesellschaft  in  Kiew 
und  i'in  l.enkachsengestcU  für  Motorwagen  (.Nürnberger 
I.enkachsen)  ausgestellt,  worüber  in  einem  Spczialrcfcrat 
berichtet  werden  wird.  | 

Kleine  Nachrichten.  I 

Neue  Bahnen. 
Die  Eröffoung  der  Vintschgaubahn  scheint 
der  Anfang  einer  Hauara  von  einer  Reihe  neuer  elek- 
trischer itahnlinien  zu  sein,  «leren  Ausfuhrung  das  Land 
Tirol  in  der  nächsten  Zeit  anstrebt.  \'nr  allem  wurde 
seitens  der  \'ertreter  «ler  beteiligten  .Ministerien  und  \'er- 
w.thungen  die  Notvven«ligkeit  «Icr  Weiterfühnmg  der 
Vintschgaubahn  bis  I.andcck  .inerkannt.  Von  Imst 
soll  eine  Linie  über  den  l'"em|>aß  n.ich  I.ermoos-Reutte 
und  über  (iarmisch  an  die  pr<>jektiertc  Linie  Mitten- 
wald-Innsbruck .inschlielien.  Kemere  Projekte  sintl: 
Die  Dolomitenbahn  von  r«>blach  nach  C.'ortin:i.  von 
Waidbruck  ev.  Klausen  nach  St.  L'lrich  im  (innl- 
nertal;  weiters  Lienz  —  Windischniatrei.  Hruneck 
— Taufers  ibcreits  im  Bau),  Cortina  —  Helluno, 
Zillertal  —  Krimml,  .Achcnsce — Tegernsee,  Kuf- 
stein —  Kossen — St.  Jf>hann  in  Tirol;  die  Hahn  von 
Bozen  auf  «len  Kitten  sowie  Innsbruck  -Maria- 
brunn  ist  fa-st  vollendet;  endlich  Kovereto  —  Mori; 
Trient  —  Sarcatal  —  (iardasee  und  «lic  di-rziHt  noch 
national  umstrittene  Kleimstalbahn. 

Beschreibung  ausgeführter  oder  geplanter  Bahn- 
anlagen sowie  besonderer  Systeme. 

';'K-  503  bis  503  zi-igcn  cinigL'  neuere  Fahrzeuge 
der  (icsellschaft  für  gleislose  Ikdmcn  .\Ia  \  Si- hiemann 


I  ii;.  yOi.  MotorwaLgrn  <>rr  cIcMotcii  llabn  Ncurntlir— Ahrweiler — Wdfiortbdni. 


S:  C"«>.  in  Würzen,  und  zwar  für  «lie  Ikihn  Neuenahr — 
•Ahrweiler — Walporzheim,  «lie  etwa  5,5  km  lang  ist,  und 
für  «lie  Hahn  C'harbimnieres - les -  Hains  bei  Lyon,  die 
et\«a  7  km  lang  ist.  Die  W:igen  luiben  auf  den  Vorder- 
rädern \'oll;;iu!imi-,  auf  den  Hinlerradcm  Eisenbereifung. 
Das  <iewiclu  eines  Wagens  beträgt  ca.  3300  kg.  Zum 
Antrieb  dient  je  ein  .Motor  mit  Zahnradübersetzung  von 
15  r.S  normaler  Leistung.  Die  mittlere  I'ahrgeschw in- 
digkeit  ist  auf  1 5  km  pro  St«l.  berechnet. 

Bau  der  Fahrzeuge. 

Im  N'ercin  Deutscher  .Maschinen  ingenieure  hielt  Herr 
Kegieruiigsbaumeister  a.  D.  Denningholf  einen  X'ortng 


Ktjj.  >«M.    ViiT«lirr.in*.icht  <li*s  .\lr.|,»rw.ii;rn*  «U-r  gleUlni,en  Halm 
Nriwiiali«  — .\hivcikr  —  Wal|a>l/Ii<:im. 
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II.  Aiypul  im. 


^ 'h    5*^>-     N\ai;in  »liT  uIcitl-iM-n  li.ilin  *  h.irl-niiTiicrc^  li-^  linin^  an 
Kn<Ul.k(U>ti  wriMlcnd. 


üIm-t  die  Zugwiderstände  der  Eisenbahnfahrzeuge, 
ilcr  im  Heft  'V/»  v«>n  (ila^t-rs  Annak-n  vom  15.  Juni 
iit)  Wortlaut  erschienen  ist.  Wir  entnehmen  tleii  .\u>.- 
fiihrunKen  fulucnile* : 

Die  haupis.ichlich  in  Frage  kommcntlcn  Gleichungen 
halK'n  «lic  l-'orm 

1.  H^={a      i>n\  Q  Oller 

2.  ri'  =  {a  +  bV  ™lcr 

5.       =  («  +  bn  Q  -f 

worin  W  «len  flcsamtw i<lerstand ,  Q  das  (»cwicht,  ('  die 
Fahrncichw  indij;keit ,  /•"  «len  (Jiierschnitt  i\v^  '/.w^v^  hc- 
zeichnen  und  a,  ö,  c  Krfahrungswertc  sintl. 

In  den  letzten  Jahren  boten  die  \'ersuche  der  Studien- 
gesellMrhaft  für  elektris<-hc  .Schnellhahnen  eine  besonders 
gute  Oelei^cnhcit,  Ermittelungen  über  ili«-  Zugvviilcrsjände 
der  lü.senbahnf;dir7.eugc  anzustellen ,  weil  für  tiitsc  \'er- 
siiche  ein  guter  Oberbau  zur  \'erfügung  st;ind,  weil  hohe 
Fahrgeschwindigkeiten  zur  Anwendung  kamen  und  weil 
vorzügliche  Meliinstrumentc  vorhamlcn  waren. 

Die  F'rmittelung  des  Witlerstandcs  erfolgte  vermittelst 
eines  Dynamometers  oder  durch  Messung  des  Arbeits- 
verbrauches der  elektrischen  Motorwagen  oder  durch 
Messung  des  Drehmomentes  der  Motoren  oder  endlich 
ilurch  Alislaufversuche.  Die  nach  diesen  vier  .Melhoilen 
gewonnenen  Ergebnisse  stimmten  gut  Uberein.  Am  besten 
und  sichersten  ließ  sich  der  (lesamtwiderstand  aus  den 
Auslaufversurhen  ermitteln,  die  nicht  allein  mit  den  beiden 
elektrischen  SchnelllKihnwagen ,  sondern  auch  mit  zwei 
neuen  vicrachsigcn  (je|>ackw'agen  der  StaaLsbahn  ange- 
stellt wurden. 

Von  großer  Itcdeutung  erschien  ferner  die  genaue 
Ermittlung  des  Luftwiderstandes,  um  in  der  Rechnung 
<lic  Trennung  des  letzteren  von  <lcn  Übrigen  Widerstanden 
zu  ennoglichen.  Die  Messung  des  Luftwiilerstandes  ge- 
schah durch  U  fiirmig  gebogene  (il.'isrohren,  tlie  vor  einer 
Skala  angebracht  und  etwa  zur  Hälfte  mit  Wasser  an- 
gi-'filllt  waren.  Der  eine  .Schenkel  dieser  Rohren  stand 
ilurch  je  einen  .Schlauch  mit  einem  Rohrstiitzcn  in  \'er- 
bindung,  der  in  tlie  Wngenwand,  bündig  mit  ihr  ab- 
M:hliel>end,  eingesetzt  war. 

Mit  Hille  dieser  Einrichtungen  i*t  es  gelungen,  bei 
den  Versuchsfahrten  mit  den  elektrischen  Schnellbahn- 
wagen die  Grolle  ties  Luftdruckes  auf  clx-ne  zur  l'ahrt 
senkrecht  stehende  I'l.ichen  für  (ieschwindigkeiten  bis  zu 


210  km  pro  Std.  zu  ermitteln.   Die  zahlreichen  tfut 
ubereinstimmenden  Messungen  ergaben  die  Formel 
F  =  0,0052  V^, 

worin  /'  den  I.ufttlruck  auf  I  qm  ebene  FLiche 
in  kg  und  / '  die  (iesch windigkeit  in  km  pro  Std. 
bezeichnet.  Hierbei  haben  auch  die  an  den  \'cr- 
suclistagen  herrschende  Windgeschwindigkeit  und 
Windrichtung  Herücksichtigung  gefunden. 

Der  fiesamtvviticrstand  der  Wagen  ist  aus  den 
zrdilreiclien  Messungen  ermittelt  worden,  die  für  alle 
F.ihrten.  nachdem  sie  auf  horizontale  Strecke  und 
Windstille  zurückgeführt  waren,  gut  ülH-rcinstiinmten. 
Durch  ilic  einzelnen  aufgetragenen  Punkte  wurde 
eine  Kur\-c  gel«^  und  für  diese  die  folgende  I'ormcl 
aufgestellt : 

W  =  (1,3  -f  0,0007/')  Q  +  0,0052  r-K 
Hierin   Ix-zeichnct  IF  den  Gesamtwiderstand  de« 
Wagens  in  kg,  /'  die  l'"ahrgcschw  indigkeil  in  km 
pro  .Std.,  (J  ilas  (iew  icht  des  Wiigens  in  t,  F  die 
.\<|iiivalctuflache  ties  Wagens. 

Für  einen  .Motorwagen  ist  mit  Rücksicht  auf 
den  durch  die  I-lgcrrcibung  der  .Motoren  hervor- 
gerufenen Widerstand  der  erste  Summand  1,3  auf 
1,8  zu  erhohen. 

l'ntcr  .\<|uiv:ilenlflachc  ist  die  ebene  Fläche  zu  ver- 
stehen, die  zur  Berechnung  des  auf  den  W.igcn  kom- 
menden Luftwiderstandes  als  W;igenquerschnitt  einzu- 
setzen ist.  Die  .Xquivalcntfläche  hangt  von  der  Form 
der  v<ir<leren  Wagenfl.-ichc  ab  und  hat,  je  nachdem  diese 
abgerundet  oder  zugespitzt  ist.  bei  sonst  gleichem  Wagen- 
querschnitt  eine  verschiedene  Große.  Sic  ist  einmal  aul 
geometrischem  Wege  unter  entsprechenden  .■Xbzügcn  für 
Abrundungen  und  Abschragungen  berechnet  und  auch 
aus  je  zwei  Ausl.iufcn  in  entgegengesetzter  Richtung  er- 
mittelt worden,  wenn  hierbei  eine  gcnügen«le  Wind- 
geschwindigkeit in  der  einen  l-ahrrichtung  vorhanden 
war.  Auf  beiden  Wegen  ist  die  .\c]ui\-:dentflachc  der 
Schncllbahnwagen  zu  etwa  9,6  qm  und  die  der  Gejiack- 
»agen  zu  rd.  7,5  qm  ennittclt  worden.  Für  Anhange- 
wagen ist  F  je  nach  der  Große  des  Zwischenraumes 
zwischen  zwei  Wagen  zu  I  bis  2  qm  .mzunehmcn,  bei 
ganz  enger  Kuppelung  sog:ir  noch  geringer. 

Aus  «ler  aufgestellten  Formel  für  den  Widcrst.ind 
geht  hcrs'or,  ck»ß  der  dritte  Summ.-ind  mit  /'-,  der  bei 
hohen  (ieschwindigkeiten  tien  gnißtcn  Teil  tles  (iesamt- 
widcrstandes  ausmacht,  nur  durch  Verkleinerung  der 
.\quivatentflache  F  verringert  werden  kann.  Ks  kam 
daher  darauf  an,  zu  ermitteln,  welche  [•'orm  einem  ICisen- 
bahnfahrzeug  gegeben  werden  muß,  damit  es  der  Luft 
einen  möglichst  geringen  Widerstand  entgegensetzt.  Dies 
konnte  bei  ilen  Versuchsfalirtcn  nur  dadurch  geschehen, 
daß  die  Wagen  bei  einigen  l'ahrten  mit  spitzen  Vorbauten 
versehen  wurden;  es  ließ  sich  indessen  hierbei  nicht  er- 
mitteln, welche  Wagenform  der  Luft  den  geringsten 
\Vidcrst.in<l  bietet.  IJm  hierüber  weitere  .-Xufschlüsäe  zu 
erhalten,  wurden  l'cnticlvcrsuche  mit  Wagenmodellen  aus- 
geführt, die  aus  Holz  in  etwa  '/-^  der  Große  der  .Schncll- 
bahnwagen in  einfachen  Formen  hergestellt  und  an  feinen 
Driihten  aufgehiingt  waren.  Alle  Moilcllc  wurden  vor 
den  \'crsuchcn  genau  auf  d.as  gleiche  (iewicht  gebracht. 

Bei  den  Versuchen  kam  es  nicht  darauf  an,  die  ab- 
solute Grolie  lies  Witlerstaniics,  den  die  Modelle  bei  der 
Itewegung  in  der  Luft  finden,  zu  cnnitleln,  es  galt  viel- 
mehr nur,  Vergleichsw  crte  zwischen  ilen  verschic<lcn  ge- 
formten Korpeni  in  bczug  auf  ihren  LuftwiderstantI  fest- 
zustellen. Dies  ist  in  iler  Weise  geschehen,  daß  die  zu 
vergleichenden  Moilelle  von  ein  un<l  demselben  l'unktc 
aus  in  Schwingung  versetzt  und  so  lange  in  der  Pcniicl- 
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bcvvCKunj;  cih.ihcn  uurdi  ii,  \i'i<  dii.-  Aii>Nc(ila;;« citc  um 
ein  bu^iiiniiiti;-  Mriii  .ilii;i'n. iiiiii>(.n  liaitc.  [«.■(Ilt  KutfUT 
crlcitlfi  liirrhri  ciniii  L;"i-ii'li;.;f  i|>cn  Verlust  an  Arl>cit<- 
vermögen,  und  die /.ahl  <kT  hierzu  erforderlichen  Schuin- 
|riin|^n  ist  ofTcnhar  um  so  (großer,  je  geringer  der  Ltirt- 
widerstand  des  schwinnen<lcn  Körpers  ist.  unci  dir 
Schwingungszahlcn  zweier  verschiedener  Kurier  stehen 
daher  in  eineni  umgekehrten  VcrhäUipü  zu  cinmdcr  wie 
ihre  Wideratände.  Auf  «fiese  Weiee  änd  die  Verhältnis- 
zahlen  der  Scfawiiiguocm  von  t6  veradiiedeii  j^erormien 
Modellen  gebildet  worden,  und  es  hat  sich  (^e/ei^t,  daß 
der  eine  licr  beiden  SchnclIbahnuaRcn ,  di  e  M  in  der 
Siemens  S:  Malsi<c  A-  G,  entworfen  ist,  srhun  n.ihc/u  die 
zweckmäßigste  l'orm  zur  ('iM-ru  indunf;  des  l  .u'mnler- 
standcs  hat.  dir  mit  Rücksicht  auf  <lic  |)rakti-<-!ic  Aus- 
Alhruni;  nicht  |:;iinsti'^rr  gestaltet  \wrdi-n  kann. 

Ferner  wurden  auch  l'endeKersuche  mit  zwei  in 
verschiedenen  Abständen  hintereinander  ncsclialtelen 
WagenmodeUen  aus(>crührt ,  um  einen  Anhah  Air  die 
Beurteilung  des  Einflusses  zu  gewinnen,  den  der  Zwischen- 
Faum  zwisclMn  iwei  Wagen  auT  die  Größe  des  Ijift- 
widerstandes  hat  Die  Versuche  habeo  geageigt,  daß  es 
nreck-mäCi^  ist,  die  Zwitchemünme  xwisdnn  dm  Wimen 
dnes  Zuges  so  Mein  wie  mi^ich  lu  halten  and  bei 
alhai  Wagen  dieselbe  Quertchnittsform  von  citiem  Ende 
bis  zum  anderen  durchzuführen. 

Zum  .Sthluß  Ljal)  ikr  X'nrtra^ciuic  imch  cltierl  \'er- 
gleich  zwisciien  dem  Arbeitsv erbraucli  eiiiL--  Zuj^cs  mit 
Dampflokomotive  und  eines  elektrisch  beiticUuin-n  /u^ls 
von  ungefähr  gleichem  Fas,sungsraum.  Der  Mch  für  den 
crsteren  Ziijj  ernebendc  größere  Arbeitsaufwand  rührt 
zum  Teil  daher,  daß  bei  der  I)ampflokomotivc  der 
\Viderstan<l  der  Dampfmaschine  bzw.  die  hieraus  ent- 
stehenden Arbcitsverlaste  mit  in  Rechnung  gestellt  sind, 
wfthfciid  für  den  eld<trisch  betriebenen  Zug  die  Arbeits- 
verhiste  In  dem  Kraftwerk  bei  der  Rcdmung  nicfat  in 
gleicher  Weise  lierticksichtiKt  w  erden  können.  Anderseiu 
ist  aber  das  Gevricht  der  iJampflokomotive  an  sich  um 
mindestens  20  t  größer  als  das  der  elektrischen  Loko- 
motive untl  hierzu  I. -Liini;  iliwli  diu  ver.milcrlicllt- 
lastung;  durch  die  iiii;/u!ulir<  iid<ii  \  orratc  an  Kohlen  und 
\\  as-er.  Aiit Vrilein  i  ifi'rdert  der  Dainpfziifj  <lie  f.in 
Stellung  eines  Gepäckwagens,  was  bei  dem  clektnsrh 
betriebenen  Zur  nicht  erforderlich  ist,  weil  «lic  elektrische 
Lokomotive  selbst  genügend  Kaum  für  die  Unterbrin- 
emg  des  Gepaclcs  UeteL 

Allgemeities. 

l'nter  dem  Namen  Allgemeine  Gesellschaft  zur 
Förderung  des  Schnellverkehrs  in  Grofs-Berlin 
ist  eine  (iesellschaft  utiler  .Mitwirkung  der  Deutschen 
Bank  und  der  Internationalen  Baugesellschaft  mit  einem 
Kapital  von  M.  4000000,  worauf  bis  jetzt  25'/«  einge 
xaUt  worden  sind,  gegründet  worden.  Zweck  der  (ie- 
adlsdnft  ist  der  Iktricb  von  Flachbahnen,  Hochbahnen, 
Untergrundbahnen,  Schwebebahnen,  Kraftws^en  lud  von 
allen  sonstigen  Verkehrsmitteln  sowie  der  Erwerb  von 
Gdändcn  und  von  ein.schlagigcn  Konzessionen.  (Z.  d.V.  d,  K  ) 

Die  Nümberg-Pürther  Strafaenbahn  1881  bis 
1906.  Aus  Anlaß  des  2Sjährigcn  Bestehens  der  NUm- 
lietg-FUrther  Straiknbahn,  du  mit  der  dritten  Bayerischen 
Landes-  und  Jubiläumsausstellung  zusanmienfälh,  hat  der 

Stadtmagistrat  zu  Nürnberg  eine  vom  Straßenbahndirektor 
Schottes  verfaßte  Denkschrift  erscheinen  lassen,  die  einen 

R'.ickijlick  ühiT  dtii  Weidcj^aiig  dir  Straßenbahn  s,,«ie 
eine  klare  Jieschrcibung  der  jetzigen  I'.inrirhtungeii  viiid 
Anlagen  des  im  Jahre  1903  in  drn  Bi  sitz  der  St.vit- 
gcmeindc  übergegangenen  Unternehmen!)  gibt.  Diese 


DLiikst  hrift  bietet  auch  dem  Fachmann  viel  wertvolles 
.Material,  Eine  grol.^c  Zahl  Abbildungen,  ferner  Tabellen 
und  statistischeZusammenstellungen>ihcrnetricli--lei-.tung(n, 
Unfälle,  Herstellungskosten  des  .Stromes,  l'ntcrhaltungs- 
kosten  von  Oberbau  un<l  Wagen,  Verbr.iuch  von  delc- 
tri.scher  Arbeit  etc.  erleichtern  die  Ubersicht  und  zeigen 
gleichzeitig,  daß  stch  das  Unternehmen  in  modemer 
Weise  vervoUkonumiet  hat  und  auf  technisch  hoher 
Stufe  steht. 

Die  Feiten  &  Guilleaume  -  Lah meyerwerke, 
AktiengLM  lKchaft  in  Frankfurt  a  M.,  haben  fast  d.as  g.mze 
nominal  Frs.  5  Mill.  betragende  .\ktienkapit.il  der  .Nktien- 
gescllschaft  iler  Maschinenfabriken  von  Ivschcr,  \Vj  ß& Co. 
in  Zürich  und  Ravensburg  ZU  güattigcn  Bedingungen 
erworben.  Der  Hauptgrund  fiir  die  Krwerbung  dieses 
l'nternehniens  durch  die  Feiten  &  Guilleaume  Lahmeyer- 
wcrke  ist  in  dem  Bestreben  zu  suchen,  auf  diese  Weise 
auf  dem  ao  widitigen  GeUsle  der  Dampfturbinen  Icon- 
knrroiriSliig  w  wei^km  und  mit  den  beatehenden  Svndi- 
FOhlung  zu  kommen.    (T.eipx,  Tagebl.) 


Aus  dem  Rechtsleben. 

Die  Dehnbarkeit  des  Haftpflicht-  und  Ver- 
BchiUdensbegriffeS  aeigen  xwei  franadsisciie  Entschei- 
dungen, die  auf  von  unseren  Urteilen  abweidiender  Auf- 


in dem  Urleile  des  Appellhofes  zu  Gnmbäy  vom 
27.  Januar  1903  handelt  es  sich  um  das  Überfahren  von 
I'ersonen,  die  sich  auf  den  Schienen  auflialten.    In  dem 

\'erw  eilen  an  -nl«  her  Stelle  wiilirend  de^  Her.inkommens 
eines  Slr,il.iei>!)ahinvagens  wird  zwar  ein  Verschulden  er- 
biti  kt,  1<  t/.teres  wird  alM-r  durch  ein  größeres  des  Motor- 
fiihrers  und  Schaflfners  aulge« ogen ,  die  es  pflichtw  iilrig 
unterließen,  den  W.igen  .inzuh.-ilten,  obwohl  sie  bemerkten, 
daß  ihre  Wamungszeirhen  unvcrManden  blieben.  Das  Mit- 
verschulden  des  Verletzten  hat  allerdings  die  ICrsalzpIlicht 
der  StraOcnbahngcseUschaft  gemindert.  I3ie  Abweichung 
von  dkscn,  auch  im  deutschen  Redite  geltenden  Grund- 
sätzen Hegt  nun  darin,  daß  sie  auf  unmündige  Kinder, 
die  plätdich  vor  den  Wagen  geraten,  erstreckt  werden. 
Die  deutsche  Rechtsprechung  hat  in  .solchen  Fällen  unter 
Feststellung  ihrer  Voraussehbarkeit  infolge  ihrer  Häufig- 
keit die  volle  Haftpflicht  der  BahnuDteirtefamung  aus- 
gesprochen. 

Der  französische  Kassation.shof  hatte  sich  am  15.  Juli 
1902  mit  einem  Straßenb.ihnunfallc  zu  befassen,  iler  da- 
durch entstand,  daß  der  auf  ein  Klingelzi  icheii  desMutor- 
führers  dem  Straßenbahnwagen  ausweichende  Fußganger 
vor  \'erlassen  der  F"ahrlrichtung  infolge  eines  Fehltrittes 
unmittelbar  vor  dem  Wagen  zu  l'all  kam  und  von  diesem 
gestreift  wurde.  Nachdem  festgestellt  i.st,  daß  der  Wagen- 
führer recfataeitig  geklingelt,  auch  die  Fahrj^schwiiK^keit 
himekhend  verringert  iiat,  wufde  die  Schadenersatzklage 
abgewiesen  und  dabei  noch  ausdrttcklicfa  festgestellt,  daß 
die  F^ntscheidung  nicht  anders  lauten  würde,  wenn  die 
F'iilgcn  de^  L'ntailcs  durch  .\nbringunL;  vun  Schutzvor- 
riciitungen  b.attcn  abgeschwächt  werden  kminen,  sofern 
deren  Anbringung  der  '  if-cLsehafi  nicht  besonders  vor- 
geschrieljcn  war  I  )ie  l  mkehrung  der  Haftpflicht  im 
deutschen  Kccht  hatte  hier  der  Hahn  den  Heweis  aufer- 
legt, daß  der  Fcliltriit  auf  ein  Verschulden  des  Verletzten 
twtlckiufidmi  ist.  W.  C 

Das  Reichsgerkrht  hat  durch  Urteil  vom  3$.  April 

1905  f"-  Zivilsenat)  dir  d.ts  frühere  flcbiet  des  preuOLschen 

l.anilreciu^  den  Grundsatz  fe>-'.  gehalten,  daß  zwi'-elien 
.Stad;  und  den  Fjgentüinern  der  an  einer  eilteiniichen 
StraiM-  liegenden  (icb  imle  ein  Dienstbarkcitsverhält- 
niS  besteht.    Ciibl  die^ü  aucli  keinen  l-jrtspruch  gegen 
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L'mwandlung  einer  I)iirclii,'an,i;--vtr;ißc  in  eine  .'>ackstmßc, 
!»>  i<t  (  in  .Scliadcnersntzan^]>nicli  b<.L,'rundft,  .-obald  durch 
V'criindc-rung  der  Straßenhöhe  der  Zugang  air  Stiaße  voo 
einem  Hause  erschwert  wird.  Bedingt  doe  Stiafienbahn 
in  dieser  Ikv.ichun};  eme  Änderung  tind  wird  solcfae  von 
der  Stadt  genehmigt,  so  hat  letitai«  dem  Anii^er  die 
Kosten  der  Zugangsänderung  zu  ersetzen. 

Zusdirifteii  an  den  Herauageber« 


Vff:.iii'.i.irT!i--li'.;'i:  :lf 


Bahnen  mit  Verwendung  der  Teilleitung. 
l);i>  hi^ftlicurtusdienbuch  Ilüttr'.  H).  ,\iifl.iyr,  hiit  in 
Kap  l.\<-  auch  der  l  eiileitersv wtcme  I'".rw;ihniinf;  };ctan, 
«lic  f^ceimict  ist ,  eine  uii!.;ütisti>4e  .•\n>chaiiun^  /u  vcr-  . 
I)rcitcn.  l'.s  hcilM  iliimlich:  »Die  zahlreidicii  l-lrfindunKcn  ; 
in  ihcsiT  I  linsicht  hal>en  zu  nc'nncn>vv  erten  praktiMrhcn 
lürfolg^n  bisher  nicht  geführt.«  Die  nachstehenden  Be- 
trachtungen flotten  IwsweclEen,  sn  dleier  SteHe  mit  vor- 
wicseader  Berttdcaielitiguflig  des;  Inlandes  die  wesent- 
lichsten Fortschritte  in  mäglichstcr  Kürze  zusammen- 
/ufhsson.  nuf  (Irund  der  Literatur  sowie  der  lieiiigüdten 
(iciitschcn  I'alcnt->chrif!cci. 

I.  Die  l-'irma  .Schnrkcrt  trat  mit  einem  System 
viin  bfsonderen  Kel.ii-;  hervor,  .in  die  L;r\i|>|ii'n"  eiT 
eine  Anzahl  vi'ii  K'intaktrn  .inneschlu-isen  u:ir  A.j^ 
fültrung:  Die  Linie  i  ii)elhe>itral.^c  in  München,  mit  einem 
nach  mehrfaclien  .^nderunjjen  im  all^;emeincn  zufrieden- 
stellendem, halbjahri<;en  Hctriebe.  viir  lünführunj;  der 
CHwrieitUngsanlage.  die   \<>n   der   Firma  heraus 

g^geboie  Broschüre,  die  mir  von  dem  Betriebsleiter, 
Herrn  Ingenieur  Paul,  in  freundüclHter  Weise  cur  Ver» 
fUguog  gestellt  wurde.  3.  Claret-Vuill  eumier,  Kon- 
takthahn mit  in  Abständen  von  je  loo  m  befindlichen 
Schaltappnmten ,  die  von  einem  Motor  betätigt  werden 
und  ca,  2o  Iiis  Kontakte  mit  Strom  vcrsoi^en.  Aus- 
ruluuii;,;  {S.i\  ;ji  I  yiii,  \-.\  um  Ii  in  l'aris  in  lietrieh. 
3.  i'atcdt  iJolti-r,  (JIr  rlhiclienkoiiiakt,  Avif  der  Itins 
de  Hiiulci^ne  lüsenbahn  in  I'aris  seit  lun"^  lalm  ii  in  H< 
trieb:  i'robeUnie  \<>n  ?r>;T  m  siit  NoveiiÜH-r  l<f(i-\  in 
Dresden.  4.  Neuerung  der  I  .<i  r  r  a  i  n  ■  St  eel  ■  l'om  pan  y. 
Zunächst  IVobestrccke  vun  1,5  km  mit  Erlaubnis  der 
Gemeindeverwaltung  Wolverhampton  da.<idbst  gebaut, 
worauf  definitive  Inbctriebnahmp  einer  Linie  von  iS,  5  km 
Auadelmung  genchmi};t  und  mit  befriedigendem  I'>f<>l;^e 
auseeltUut.  5.  Baltimore-Belt-Linie.  Statt  der  Ober- 
ieituDg  wurde  igfio  ein  verbessertes  Stromsystem  mit  dritter 
Schiene  angenommen.  Merlomale:  Stromaboahmcschuhe, 
Teilstreckcnschiene,  Flektromaefnctc  mit  Haupt-  tmd 
NeI>enschKißw  iikliiii^' 

Iis  er^il)t  sich  demnach,  daß  man  bei  Herausgabe 
von  Kal(-H.lrrn  inni  lahrlnulurn  bemüht  seni  ■-ii'.ltr.  von 
den  v< 'rit.iiii  li.  iien  Knnslruklii  ■rn-ii ,  welche  den  ;^(  sti-lltrn 
HediniM.n;;!'!!  in  bezui;  au'  /in  erla-- ijjkeit  und  astheti^rlu  r 
Kin  ksiclunalimc  tat.sachlicli  entsprochen  haben,  die  unter 
1.  unil  V  fjenanntcn  Systeme  aufzufiiliren.  da  lUireh  Ne- 
gation dess<Mi,  w.xs  bisher  auf  ihesem  Gebiete  jjcschchcn, 
nur  Irrtümer  hervorj^erufen  \vür<lcn. 

Auücrdcni  sind  als  ahnlich  geartete  Neue- 
rungen bzu.  Vorschlage  zu  erwänen:  Westing- 
house  (Schalt-  und  Kontalctapparate.  Anordmng  wie 
die  unter  f.  genannte,  die  erste  Anlafirc  1894  in  Washing* 
tun  und  sp.itcr  in  PittsburR  probiert);  .Sußmann  Hell- 
bnrn  (Stromzufuhrun^;  hei  Finphasen-  oder  Drehstrom, 
auf  iiv.l  4,ti\rm  W'i-^e  niilti-ls  eines  f^cTrili«  11  1 'luformcrs, 
di-'-.sLTi  rnniai  siHiK  n  im  lioden  i'inf^elwtu  t  um!  ilcssfn 
Sckundarv :ulfii  an  dem  \\  .-ii;en  befestij^t  sind.  I'drt- 
iaulende  iiiaj>nelische  Verbindung  niil  dem  primären  su- 
wie  dem  sekundären  EisenlEerne  der  Spulen  untereinander  ' 


{Kinülel  zur  Schienenrichtung,  welche  Verbindung  durch 
zusammenhangende  Fiscnb^ndcr  hcri^cstcllt  wird  zum 
Zwecke,  um  bei  Vergrößerung  des  AbStandes  der  Spulen 
mit  Vermindefung  der  Zaid  der  Primür^len,  eine  Ver- 
ringerung von  deren  LeedaubaflMit  »  enieien);  Duliitt- 
Rosenfetd  (den  Stator  enies  I>rdistrommoton  liat  man 
sich  auf};erollt  zu  denken,  w.ihrend  der  ebenfalls  in  einer 
Kbcnc  au-sjjestreckte  Rotor  an  der  Unterseite  des  Wasens 
.itit;el  irailit  ist  umi  durch  da-,  vom  .Stal'tr  .-ii.;s]^cul  iti- 
W  <UHierlel<'.  (■  >rt;.;e/i >;.^en  w  ird-  Die  einzelnen  S'.alorbl- u  k^ 
weiden  in  ue-,'.  i^sl-h  AI  in'.liikIcu  \  nt:-.  :-i  iri  icr  aii;;L-i)ri-Jnet. 
Die  Wicklungen  aller  Wocks  innerlialli  einer  ( iriipiie  ^inil 
in  -Serie  uIkt  einen  automatischen  Schalter  an  die,  pa- 
rallel zur  Hahnlinie  veHejjtc  I  )rehstromlcitunfj .injjcschlos.scn), 
0,8  km  Versuchsstrecke  in  (  harleroi;  .Siemens  ^c  Halske 
(Schalt-  und  Koniaktapparate) ;  Siendebach  (zwang- 
läufige  Bewegimg  der  neben  den  Glei^^^cn  bet'mdlichen 
Schaltapparate  durch  nrai  Leitanne);  Griffiths-Bed- 
dell  (OberflädienlEOiitalct,  Wagenmagnet,  Eisenicette  cur 
Stromaufindune,  stüMemes  SpeisekaMh  Januar  1904 
Probestrecke  von  0,3  km  in  Ilibrd  (Fn^dand)  und  zurseit 
in  Lincoln  gebaut:  Kings|a:i<L  0,5  km  Strecke  der 
Deutschen  Straßenbahn  in  Dresden  \  uisuchsweise  instal- 
liert ;  Mnknialc  :  k>V>i-rt1.irl'.vnki 'iit.ikl  ,  Schicifschlittcn, 
mcrli. mische  .\usiosung  und  X'crblockun^;  iler  Slrom- 
M  lilußvorrichtunj;.) 

München.  2.  .\r>r;!  uyyCi         Carl  Bischoff.« 

/.u  den  in  Hefi  K).  S.  30.  siehenden  .Ausführungen 
des  1  lerrn  Direktors  Bcia  V'alatin ,  die  mir  von  der 
Schriftleitui^  in  freundlicher  Weise  au  VerfUguag  gn» 
stellt  worden  sind,  erlaube  ich  mir  foigeodes  lu  erwidcm: 

Der  Herr  Einsender  bezweifelt  mtAchst  dw  Richtig- 
keit meiner  Sdilußfolgcrungen,  indem  er  wördid)  schreibt: 

.Wenn  wir  die  Frage  vom  praktischen  und  nicht 
vom  theoretischen  Standpunkte  aus  betrachten,  kommen 
wir  gleich  auf  den  Irrtum,  der  zur  unriditigen  Schluß- 
lolf^erun^  geführt  hat.' 

Zur  HcL'i  iindun'4  ilii-^i-r  rvehaM[itunL;  "  ird  das  Hei- 
spiel  der  1  >anipnokomotivc  hervorgeholl,  bei  der,  uenn 
einmal  die  Kader  beim  Anfahren  zum  (ileileil  i^ekoniineii 
siiul,  dieses  (ileilen,  infolge  der  .Abnahme  des  Rei- 
bungskoeffizienten mit  der  ("ileitgeschwindigkeit,  nicht 
eher  aufhört,  bis  die  Dampfzufuhr  fast  g.inzlich  abge- 
sperrt ist.  Daraus  wird  auf  ein  gleiches  Verhalten  der 
Minphascnlokomotive  geschlossen  und  wird  mir  dann  der 
Vorwurf  gemadit,  dies  nicht  vorau.<gcseheD  au  faalien. 

Daß  dieser  Vorwurf  ungerecht  ist,  beweist  folgen- 
der Passus  aus  meitter  damaligen  Abhandlung  (Heft  13). 
den  ich  w Millich  wiedergebe: 

,Mit  diesen  Voraussetzungen  ist  die  Losung  iler 
(ileichimg  2  möglich,  v.vnit  di<!  .-\l)hatiL;i,,'kei',  ili  ^  l^i  i 
bungsniomentr>-  .1/.- von  (äcr  (.ilei';;cscli'A  in(li.;kxit  kn  k.innl 
ist.  Ober  dn  -c  .\hliangigkeit  i-t  aber  /.iii/rit  iii..  l;t^  hi' 
kannt,  weil  j  i  liier  auLWrordentlich  kleine  ( rleitgescln'.  11: 
digkeitcn  vo'k' imnn  n  ,  mit  denen  sehr  schwer  zu  exj«.'- 
rimenlicren  ist.  His  solche  Versuche  vorliegen,  «ollen 
wir  das  Reibungsmomenl  ,1/,^  als  konstant,  d.  h.  .als  un- 
abhängig vun  der  Geschwindigkeit,  annehmen  Dies 
trifft  sicherlich  nicht  zu;  in  Anbetracht  der  außer- 
ordentlich kleineo  Geschwindigkeiten,  die  hier  vorkommen, 
durfte  aber  der  Fdder  unerheblich  sein.' 

Ich  war  mir  also  sehr  wolil  bewußt,  daß  meuie  An^ 
nähme  der  Konst.mz  de«  Reibungskoe(fiz{enten  selbst  bei 
den  hier  \  ■  irk  'iiinu-iuk-ü  außLn  iideiillicli  kleinen  Gleit- 
gi-sch« indigkeitcn  nicht  siiLiig  richtig  ist.  nur  hielt  ich 
die  Herucksichtigung  dieser  Ver.antledirhki  it  ilts  Kei- 
buiigskueHizicnicn  mit  der  Gleitgc-sehwindigkeil  für  zu- 
nSchst  nicht  nötig.  Daß  ich  Übrigens  nicht  ehien  Augen- 
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blick  die  Voraussct/.uni;,  die  als  (irundlaijc  meiner  Bc- 
tectanungm  diente,  aus  <tcm  Auge  verloren  habe,  be- 
weisen auch  folgende  Stellen  aus  meinen  damaligen  Aus- 
flibningen: 

>  >  Rechnun{;sm<tü!g  und  bei  Auiahmc  eines  konstanten, 
von  der  Glcit^cschwindijjkcit  unabhäiij^ij^eti  Kcibunjjs- 
nioniciitr^  ••tfllt  sich  al-o  licr.iu'».  tlS  maii  riline  liedenkcil 
bei  lier  Wct hselstrombaliii  luil  KiiniiniitatnniiotDrcn  das 
^.L-ithc  A<lh;i>i<>n.sne\vicht  anwenden  kann  «ie  bei  <ileich- 
uiiil  1  )rcii--ln  iinsvsFemeii.  In\vie«i-it  diese  Rechnun!.',en 
nnt  der  l^ri;iliruii^;eii  ii|j<'irin-tiiniiv.  n  ,  iaiil  -irli  lfii!n-[i 
ülme  Versuche  tii<  Iii  ili  tmiiiv  •  iitsi  beiden,  es  spricht  alx-r 
aehr  vid  dafür,  d.iii  isi  dri  Tat  dir  VcrIiMte  nicht  grcik-r 
sein  werden  als  die  errechneten.  Mine  experimentelle 
Ik-sl.itijrung  wäre  sehr  erwünscht,  und  ich  muchtc  diese 
AusfiihniDgea  aicfat  schließen,  ohne  eine  solche  aani> 

regen  Zum  Schlüsse  sei  noch  erwähnt,  dafi  es  unter 

gewissen  Annahmen  nicht  sdiwer  ist,  die  Wrandertich- 
kcit  des  ReibunRsmomente«  mit  der  Gieitj^eschwindij^keit 
untl  die  ForniatKic-ruiij;  der  Teile,  ilie  die  t  lx  rtraf;unn 
des  Molorinoiuen'.L-   auf  die  W  aj;i.ilacl;>e  /ii  vermitteln 

haben.  /II  bLrii.  k-i<  liti;.;<  n  Die  llerucksichtiKunK 

dieser  l'akloieii  luliit  /,u  einer  etv^av  komplizierteren 
Diffcrcntialjileicliiiii|.;  aU  (in-  ist,  die  wir  .luixestellt  haben. 
Diese  Differential^^ieichunj;  kann  auch  unter  Umstanden 
3HI  wesentlich  anderen  Resultaten  fuhren,  ab  wir  ae  ge- 
funden haben;  an  dieser  Stelle  soll  aber  von  einer  Vcr- 
iblguiig  dieser  EMfleientialgleieliung  solange  Abstand  ge- 
nommen werden,  bis  etwa  unternommene  Versuche  die 
Notwcn^keit  der  Beiüdcsichtigung  dieser  Fairtoren  be- 
wiesen luben  werden.«« 

Ich  hatte  also  lebhaft  bejTrUßt,  wenn  der  Herr  Ein- 
setider  (kircli  /,ilileii  i.lie  /ul;i-;-.i!.»V:eil  oder  die  l'nzulas- 
si;.^keil  meiner  Aanalmif  bej^iuudel  hatte,  um  Klarheit 
in  <liese  Sache  zu  brui^^eii  Mit  «ler  Anfuiinmi.;  des  mir 
wohlbekannten  Vcrhalteiw  <ler  I  jampflnkoitiotue  i-.t  aber 
leider  der  .Sache  nicht  gedient,  di  iin  bei  1  ).im!>f  lMkriini>ti\ eti 
handelt  es  sich  um  ganz  amiefi-  i;kiii.;e-.<  ir.Miulit,'keUen. 
die  bei  l-'.in])hasenIok<>niotivcn  nie  VMrk'iiiiniin  k<>nncn. 

Ich  muU  also  bedauern,  daß  lUjrch  vorstehende 
Einsendung  die  Anj^elegimheil  nicht  gefordert  wird, 
nachdem  es  sich  hier  blois  um  die  Vermutung  handelt, 
daß  nSmlkb  die  Abnahme  des  Reibtmeskoeffitienten  bei 
nach  Miltimeiem  aKhlenden  Geadiwind^IceileH  «mSbemd 
dieselbe  sei  als  bei  der  Dampflokomotive  mit  nach  Metern 
itthlenden  (ileiti^eschw indi<;keiten. 

Ich  meinerseits,  auch  nach  Kenntnis  der  entm-;;eii 
gesetzten  Meiiuini,^  <1<--  Herrn  lii.la  \'alatin.  et•.^alt.;  narh 
wie  vor  die  Hi-i.itti^niiii.;  nniiier  V'orausixrccliiuiiij^cn 
durch  ilie  1  rMliriioL;  uml  halte  ivn  h  immer  das  erlorder- 
liche  kcibimgsf»ewicht  der  l'anphasenlokoinotive  lur  kleiner 
als  jenes  der  Dampflokomotive  und  nur  für  unbedeutend 
gri>t»er  als  jenes  der  (ileich-  und  Drehstromlokomotiven. 

Solange  aber  Versuche  nicht  vorliegen,  ist  die  l-lnt- 
sclicidung  dieser  Krage  unmöglich  und  ist  daher  auch 
tnUfilg,  daitiber  wdter  au  schneien.  Der  Hauptsweck 
fludner  Abhandhng  war  eben  der,  cBe  Anrc},'ung  zu 
solchen  Versuchen  zu  geben.  Es  wUrde  hierbei  genügen, 
die  I.ast  zu  bestimmen,  die  eine  l"iiii>h:isciil.>ki.;niitive 
(z.  B.  mit  Serienmotoren  1  ziehen  kann,  wen»  iiiin  das 
eine  M.il  mit  Gleichstrom,  das  .uidire  .Mal  mit  VVi(-ii--e!- 
str<jm  ■.p<  i'-t  I"s  \vur»lc  mich  in^bi  ^tnderc  freuen,  wenn 
die  beteil:j;ten  '  iroL^firmcn .  die  l'.inphasenlokomotiven 
bauen,  darüber  etwaii  vcrufl'cntlichcn  wollten. 

München,  den  $.  Juli  1906.        G.  Ossanna.« 

*)  Die  Oltnli;r«chwindn;keit  l>ctni|;l  näjnlich .  vrlhit  AuLWr 
aehilawiui|[  der  kdrrndrn  Motoniur'banguag .  nur  wcdikc  .MUliractci: 
iaMft  dar  intrhHsh  «afhmdnm  federndes  AafkiMnc  «faid  aber 
dla  GM4|ctetwM|ksll  aock  twdculenl  Utmm  Werte  »ncksMii. 


Neue  Projekte  und  AuftrSce. 

inlanii. 

Die  Stadtverordneten  von  Ailcnstcin,  Ostpr.,  be- 
.•ichloüsen  den  Bau  eines  ElektrizitAtswericcs  sowie 
'  die  Anli^e  chier  dektiischen  StraJtenbahn  und  be- 
willigten die  erforderlichen  Kosten  in  Hdhe  von  M.  900000. 

I  Keinifj-sbcrgcr  Neueste  Nachr.)  —  Die  Stidt verordneten 
von  Mettmann  haben  ilem  Abschluß  eines  \'ertragi-s  mit 
(lern  KhciniM-h  Westfälischen  Kleklri/ilal-.',\i  rk  in  l'ssen 
ül>tT  ilic  \"cr~' ■r;;uit:;  der  .Stadl  mit  elek'ri^clieiii  I  .iehl 
Ull  i    t  1:  .11    .  i  ■  :    I  .Kili    und   <lem  l!au    und  lielrii'b  einer 

elektrischen  Bahn  zwischen  \'ohwinkcl-'Mcttniann 
und  WUlfnth— Mettmann  aig^hnmL  (Hemer  TagebL) 

Ausland. 

In  .Athen  wir>I  demnach-t  durchvieg  der  elektrische 
Strafsenbahnbetrleb  zur  1  .infuhnuiL;  l,iii|.;eii  Köln. 
Volks/tg.)  —  In  n.ichster  /eit  wird  zunt  Hau  einer  elek- 
trischen Eisenbahn  von  St,  Petersburg  nach  <  )ranien- 
bäum  geschritten  wenien.  (Private  Mitteilung  des  ( )b- 
Server  !  —  I'.inc  englische  ( ii-sellschaft ,  die  bereits  »lie 
dcktrische  Höhenhahn  bei  den  Helenengründen  in  Karls- 
bad gebaut  Int,  beabsichtigt  demnächst  die  In«iustrie<>rtc 

der  Umgebung  mit  Karlsbad  durch  elektriache  Klein- 
bahnen XU  verbinden.  Die  Haupllinfc  führt  vom  Haupt- 
postamt  in  Karlsbad  durch  Fischern  nm  li  .\lt  ruhlau  bis 
zum  Siegl.  Von  Fischern •  Altstadt  zweigt  eine  Linie 
nach  Aidi  ab.  (Osteir.  Volksilig.,  Wamsdorf,  Böhmen.) 


Aus  den  Geschiflsbeiichten. 

Sechster  Gteschäftsbericht  der  Strafsenbahn 

Schwyz  -Seewen  für  1905.  Ik'triebslan-t  I  :  ;  I  III 
Geleistete  Wagen -km  3161/').  .Xnz-ihl  der  bil. .rdtiiun 
l  Personen  171. j  jJ.  .'\n7.ahl  der  \  iTk.iuflen  Inhalx  r.dioiine 
I  ments  113".  [lersonliche  Ah<»nnemcnts  j/,  .Schuleiabnii. 
I  nemcnLs  31,  Kinnahmen  aus  dem  l'ersonentrans|>ort 
1  Krs.  26590,00,  befördertes  Gepäck  77,? 50  t,  l'jnoabmen 
aus  dem  Gepäcktransport  Frs  1  j  ,  Kinnahmen  pro 
'  Wagen  kin  Cts.  85,8,  verscliiedcuc  iäunahmen  Frs.  712,70^ 
Summe  der  Einnahmen  Frs.  37923,10.  Ausgaben:  I.  AU- 
gemetne  Verwaltung  Frs.  1952,36.  II.  Unterhalt  und 
.Aufsicht  der  Bahn  Frs.  I720,<^.  DI.  Expedition»-  und 
Zugdienst:  a)  Personal:  i.  KontröildicnHt  Frs.  240,  2.  Zug- 
<iienst  (inkl.  1  )ienstklcider)  Fr«.  2653,  zusammen  Frs.  2^9^; 
h|  -son-iii^i-  .\u-;_;:ib<n  Frs,  y/>,~^,  /"ii^.ininn  11  i'r.^  ;  '■">'),";. 
IV.  Faliriliciisl ;  a)  Person.al :  \\  a^i  iiluhn  r  linkl  Dienst 
kleider)  Krs.  331 4.70;  b)  .Materialverbrauch:  I.  Srhmier- 
malerial  l'rs.  4''i,30,  2.  Heleuehtungsinalcria!  l'Vs  3.'>o, 
3.  verschieilene  Materialien:  keinigun^--iii.iteii,d ,  .'sand, 
Wasser,  Schmiedckuhle  ete.  Frs.  51,63,  4.  Stronuniele 
Frs.  5SQO,  zusammen  Frs,  s'^kii.«,;  c)  L'nterhalt  und 
I^meuerung:  l.  der  Wagen  (inkl.  Gehalt  des  Depotchels) 
Frs.  2121,90,  2.  der  Transfurmatofcnstation  ■  AusrUi^tung 
>'rs-  9Si40.  zusammen  Vn.  2217.30;  d)  sonstig«  Aus* 
gaben  Krs.  126,40;  msanmien  Frs.  11260,25.  V.  Ver- 
sdliedene  .Aufgaben  Ff».  887,30.  Summe  der  Aus^^^ben 
Frs.  t9io<>,73,  Summe  der  Einnahmen  Frs.  27932,10, 
mitldn  Ubenchuß  der  Einnahmen  Frs.  8812,37. 

lnteress;uite    .\ng.iben    über    die    Kntwicklung  der 

Städtischen  Elektruittttawerke  Wien  geben  die 
folgenden  dem  Verwahungaberidit  entnommenen  TabeUen: 


biyiiizeü  by  Google 


444  BkklilMlie  Bahnen  tk  Betriebe.  Jahrgang  IV.  ,^  A^i^'r^'i 


[S    April  ly)02  hrw,  11.  Srp(cml>fr  1903.; 


G  c  A 

i*jo5 

« 

V 

» 

■ 

a 

S 

Ui(tn«dtt%kdi  4cr  MaMMncanliCe  olme  Htttei^  ....  KW 

Aanbl  dar  DRliiln»>GI«ckiiiia-BMotd|MMc  tu  4w  Eiwuun 

AntaiU  der  AkkttnaUlofcnbancritn  für  dia  Krrtgun^  iiml  IScIruiihtiing  Stuck 

9600 
16000 
» 

5 

3 

lös 

9<ioo 

rtow 

7 

S"» 

J 

J»5 
3 

»•$ 

10800 

aeoeo 

7 

{■7 

S 

3 

•f>s 

12  840 
Moeo 
1 

•77 
( 

i<>S 
4 

S3S 

«t 

« 

k 

h 
•1 

a 

Ei 

AnjAhl  d^r  in  <1en*clbrn  hrfintllichen  l)rehitTnni  <  ;leIch^l^om  ■  .M<>tor' 

dma  I.cistun^»liihi£kciC     .............  KW 

5 

19 

15  g^o 
1140 

S 

30 

i(>  ;ao 

1 1 
2140 

s 

33 
19500 

«4 
34*0 

1 

u 

jo  500 

«5 
J*54 

a 
m 

m 

M 

Hkma  cMMca  flU:  a)  StnlicnbAhrK-%^•. k<!   > 

AlttU  der  im  Kabcln«t<  einctlMnlta  TiHilnBalarai  .....  suck 

«319.03 
t79,»9 

1036,17 

'J.57 
i636,so 

"77 

"478 
5039.71 

1751,10 

3'».74 

«  W,74 
41  'li 

2ttt>.bo 

81 

3too 

3009 

'«"MS. '3 

1006,16 
3<9,8i 
1 700.46 
(i9,gS 

»547.03 
16S 

53"7.$o 

503s 

9790 
H  343 

13SS.74 
3*7.*6 

l>»8,39 
100.19 

»759.«' 
U9 

7««4 

"5  354 
4»  523 

ADOierkuui;.    Dtc  in  Muulii£<  bcgnlfracn  twci  l>iunpftur1><dggregaile  vdd  je  loooo  cff.  FS  und  in  obiger  Tabelle  Dicht  berttckticbtifl. 


MriflkMiiiWiMi 


K  r  1  rieb  sjahr 

igol 

I1J03 

H04 

ITC 

198  5io,$o 

s««  758.75 

77  4*4 

«3J7« 

»3bi.35 
10046049 

-M  '144 

34  73«  7*J 

39,528.»5 
4S  939  840 

3»  073 
SS»i<>oj7 

r7a<4S4 

*7395TS9 

34  Ml  Ott 

40113110 

\VirVur.i;-(;rli!  ...   



7S.4« 

W» 

Verweadiuij;  der  nuubar  abgegelienen  Aibeit , 

a)  f*r  S<ni3cabilMiHtMk«  .  

c)    »    F^ijrnv^Hiraiirh        .    .     ,    ,         .  .... 

.  .  .  KW-SU. 

6  ()S7  J'f> 

45»  65.H 
(1 10  ^00 

13  3;o  818 
3  i(.7  S41 
977  100 

26  i;j 

7  STf^^T« 

27  33*  3°» 
■  I  851  623 
1  005  iSb 

•431s 

t  850 

750S6 
6|TM 

••»» 

<M75<> 
7)4SS 
aoToj 
SSM 

HOISS 
74S«4 
3SSI7 
•  744 

Darehcclinttlicbc  Ucaatiangidaucr  eines  angochloMMta  KBlWIlll 

■  pro  Jakr: 

446$ 
M4i40 
S»» 
303.70 

7S«4 
340.»5 

474,7» 

Soij 
477.60 
6ia.6o 
J«7.«0 

814a 
479.60 
651^0 

OritOlc  gleiclnrilict  BnalMOc      utichlQMCiiwi  KüinniH  .  . 

....  •/, 

34,90 

14.30 

27,90 

»5.90 

S4  7jo,8o 

i(k)  358,81 

37"  476.74 

444  »05.3« 

b    Kohle  ]>ra  sbgej^rlicnL'  KllowatLftlttftdC 



.  .  >  >  -  kg 

'3  035.70 
i,}>>6 
i,Si7 

41  Ü47,6i 

1,313 

1.(117 

5(1 004,30 

1.219 

1,M'4 

65  868,10 

I.IOl 

1.638 

•)  Konen  der  Koht;  i     r,  rurir  KOMralMmd»  ia  .  « 
b)  KoMcB  der  Kohle  ]>ru  ib^c^ciicn«  KilaMiMaadif  in  . 

1)1»  005 

237 
3.09 

745  3»9 
2.14 

».7» 

1  003  400 
».I» 
*.I9 

t  149  1*5 
s,as 

AooierkititK.  D(a  SitMaal«>lM  aa  <li«  aiSdtlMiMii  SmOMbaluMa  begaaa  Dir  «hiao  Tcfl  der  Uaiia  S.  April  1400  ««A  «mr  aih 
Bodt  1909  aaf  all*  StmOenlmtiaSiiteii  «iMeeMiit.   Die  $lr««ib|ab»  für  BakachiMif  mi  KnlMlMfiniaag  iMfaBO  an  at.  lU  tfO*. 


Digitized  by  Google 


»3- 


Blektriache  Baboeo  u.  Beiriebe.  Jahiigang  IV. 


Ein»)i1in«D. 
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Nene  Blleher. 

Deutsches  Bau-Jahrbuch  für  Veranschlagung 

und  Verdingung'.  I.ihrg.iiiK  i<)c/>.  Hcrausjjcm'ben  v<m 
K  I  .w.  ,•  .  !  :iiuit -li.iuLnspcktnr,  un<l  J.  H.ibicht,  K.iis. 
Kcich-ti.uiklj:ii.iiu,s;n.kli)r.  648  Seilen  in  4"  mit  40'J  .Abb. 
Beriin  S-,  \  irlaj;  von  Otto  l.Kncr      Preis  j^el».  .\t.  6. 

Der  vorliej;emle  dritte  Jahryiinj;  <les  tleulsL-lien  Hau- 
Jahrbiichcs  ist  In  noch  höherem  .MaLW  wie  seine  Vor- 
j^iiiij^cr  i;eoi{;iiet.  .illen  ileneii,  »he  mit  der  \'eranM-hLi;;un)i 
und  .Xiisrührunti  ilcr  als  Zubehör  ZU  elektri-vln.ii  Bahnen 
und  Betrieben  dienenden  Hochbauten  zu  tun  haben,  ab 
da  sind:  Kraftwerke,  Wagcnschiippeo,  Werkatänen,  Ab» 
guine,  Empfaiigsgebiiude  u.  dgl.  m.  das  Zureditfinden 


in  diesem,  den  meisten  KlcUtro-Injjcnieiircn  fremden  lie- 
biete  zu  erleichtern.  Der  neue  Jahr^anK  ist  i^e^^en  die 
früheren  wesentlich  erweitert,  und  .sowohl  in  ilen  Uau- 
preiscn  wie  auch  in  den  übrigen  Teilen  des  Werkes,  den 
Lieferungsbedingung  und  den  iVMugsqudknUincn.  haben 
auch  die  Ingenieur-Hochbauten  genügende  Berlicksichti' 
gunüT  uffiinden.  SchimpiT. 

Die  Starkstromtechnilc.  I-:in  Manil  und  Lehr- 
buch in  zwei  Banden  von  Professor  W.  Biscan.  I,ei|i- 

I  2ig,  Kari  Scholtse.  1.  Band:  Gesetze  und  Hrzcugung  der 
elektrischen  Knergie.    Preis  M.  1$. 

Der  erste  Band  des  vorhe^jemlen  Werkes  behan<leh 
in  fünf  leilen  die  l'lrscheinunnen  und  (lesel/.c  tief  sta- 
tischen l-^lektrizitat.  des  Mai^netisiiuis.  <li  -  1  .Ii  n  lisiromes. 
dann  die  Stronicr/euj;er ,  wobei  ilie  l>siiieiiiuns;<'n  des 
Wechsel  st  rnnies  mit  erörtert  werilen.  und  die  .Strom- 
wandler, .'\us  den»  Hi'L;lcitwort  f;eht  hervor,  dal.^  es  ilcr 
Wunsch  lies  ■  1-  ^ar,  Studierenrien  unti  Lehrern 

ein  ilantt-  untl  Nachschlaj^ehuch  zu  ).;eben,  das  ein  ab- 
geschlossenes Bild  der  Theorie  und  l'raxis  der  modernen 
Elektrotechnik  bieten  soll.  Bei  der  Lektüre  des  Buche«« 
taucht  wieder  die  Frage  auf,  ob  es  denn  wirklkb  so  viele 
eklElrolechiiiache  LehrbUdier  geben  muß,  die  aUe  kl  dem< 
selben  alten  Kurs  sci^ln?  Aus  dem  Rrschrinen  Immer 
neuer  solcher  Werki-  kann  man  sehen,  daL^  ein  Bedürfnis 
nach  einem  jaulen  Buch  vorh.mden  ist,  und  in  iler  l'at, 
es  tut  unserer  Literatur  not,  daß  man  endlich  bet^innt, 
in  den  Lehrbüchern  <he  elektiotechnist  he  \\  issenscliaft 
und  iechnik  von  Imlnren,  allgemeineren  (iesicht-^punkten 
zu  betrachten,  nüt  ilem  /iel.  dem  Lc^'r  nii'ht  eine  Nb-n^e 
von  Krscheinunjitn  vorzufiihren,  sondern  ihn  ( irun<ls.-it/e 
zu  lehren,  wenif^e.  klare,  \'on  denen  aus  alles  ubrij^e  zu 
verstehen  ist.  .Nbt  solchem  Maiisutbc  m-nit  Hsm.  vermaj; 
man  das  neue  Buch  nicht  zu  loben.  Uie  einheitlichen 
Gesichtspunkte  fehlen.  Knie  GnichciiiHng  «frd  nach  der 

,  andern  beschrieben,  last  so,  wie  es  bisher  die  meisten 
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ddrtniterhnischcn  I.ehrbiicher  aucfa  taten.  Etwu  Neues 

ist  nicht  ^clL-isiei.  Veri^leichen  wfr  aber  das  Buch  nicht 
mit  dem,  uas  wir  uns  in  Gedanken  w  iinsclien ,  «^ondern 
mit  Hern  srhon  l*!xisticrcndcn!  Da  i-^t  /iinarli-it  nirht  zu 
\  rrUt  riiun.  daß  ilic  Sprarlu-  tin/i-lniT  Kapiu  l  klar  und 
dcutlit  li .  ici ItTinann  vcr-ilamilic  h  i^t ;  man  rrkcnnl  <ics 
öfteren,  dal.i  ik-r  \'crla~-Lr  dt-ni  !  flirl)LTufc  aii^cluirt. 
Aber  uml  leider!  —  t'Ai  da>.  nur  vun  den,  wir  mochten 
s.igcn,  einfachen  Knpiteht,  /,.  B.  denen  Uber  die  Schaltung 
von  Dilaschincn,  Wirkunp;  diese*  und  jenes  App.iratcs 
und  von  denen,  die  sich  mit  der  Beschreibung  der  Mr- 
scheinungcn  befassen.  Andere  Kapitel,  die  den  Ijcser 
ins  tiefere  Verständnis  hineinAihren  sollen,  venrirrea; 
«Ues  geht  so  weit,  daß  sich  nicht  nur  Fehler,  sondern 
Widersprüche  im  Budw  finden.  Wir  wollen  weniges  an- 
fuhren :  Daß  man  ücharf  zwischen  magnetischen  und  elek- 
trischen Feldern  untcrschci<lct,  scheint  der  Verfasser  f^r 
nicht  zu  wissen.  Denn  e<  heifil:  l'än  Stromleiter  ist  von 
Kradlinicn  umjieben,  welche  eui  elektrisches  l'eld  er/eu^^en 
(S.  |6S|.  und  S.  i''i4  wird  behauptet,  die  Kraftlinien  die>rs 
elektrischen  l'"cl<k>  lai;en  kreisfbrmit;  in  zum  Leiter  senk- 
rechten I'.Ih  IV.  II  I)i4  se  Art  I'eld  bezeichnet  auUcr  dem 
Verfxsscr  jetlcrmann  als  magnetisches  Feld.  Daher  heißt 
es  auch  S.  185:  KlektrumotorLschc  Kräfte  konnten  durch 
Induktion  in  solchen  elektrischen  Feldern  crzeu(i^  werden. 
Femer  wird  S.  55  das  Potential  dahin  erklärt,  daß  es 
eine  Kiaft  sei,  einigle  Seilen  weiter  ist  es  »ein  Arbeita- 
vermögen«.  Wie  soRen  sich  da  hn  Kopf  des  Lesers 
scharfe,  eindeutige  Begriffe  bilden?  Mit  dem  MaCqrstan 
steht  sieh  der  Verfasser  nicht  gut.  S.  $7  heifit  es:  i  Volt 
nud  1  Couinmb  ist  gleich  1  Watt.  S.  140:  Das  Flrodukt 
Spanmmg  mal  Strom  ist  die  Arbeit.  Und  dann  im 
Widerspruch  dazti  ist  auf  S  t'ri  in»  Ka)>itcl  über  das 
Maßsystem  nesagt ,  dal:  ilas  Watt  gleich  1  V'olt  m.il 
I  .Amp.  M.'i,  und  daß  .Strom  mal  Sp.innung  l'.ffckt  heiße. 
W.xs  gilt  nun?  Dann  finden  sich  sachliche  Fehler.  Die 
Fig.  105  (Sinn  von  Strom  und  Feld)  %viders])richt  den 
Fig.  106  ff.  und  der  Text  auch.  Die  Bürsten verschie- 
bimg  bei  Gleichstroininaschinen  erklart  der  Verfasser  auf 
S.  381  damit,  daß  die  Kraftlinien  bei  der  Rotation  des 
Ankers  mitgenommen  werden !  Im  ganzen  ist  also  bei  der 
LektUre  des  Buches  Vorsicht  geboten;  keincs&Us  ist  es 
dn  guter,  mverlSsaiger  PUtirer  durch  unsere  WisaenachalL 

M.  Sdienkeia 

ZaitBChriftenschatt. 

D.  Arbe Itagewinnung  und  •Übertragung. 

3.  Gewinnung  der  mechanischen  Arbeit. 

Tkt  StMoi  Cmaumption  of  R»ciprocatin|  EnginM.  Von 

T.  Stevens  und  H.  M.  Hobart.  (El.  World 
17.  Febr.  1906,  S.  369.)*  Zusammenstellungen  der 
von  vier  Hauptfinnen  Englands  angegebenen  Dampf- 
verbrauchszahlen  von  Kolbendampfnuksdiinen,  deren 
Hattptergebnlaseinl^.  S^^bis  $  1 1  wiedergegebenaind. 


Nr.  aa. 


Fig.  S«6.  Dam|ifr«rliniieb  von  tlunplbirbiDcn  uiMi  Kolbinlimpr 
imaeUnta.  DampMruck  i  j  Iik  ncm.  l'tirrtiiiiani;  so*(^..  VikuvalM,«*/*. 
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Fig.  507.   Eiaioft  *M*dilcdcBcr  Vakauu  uf  de*  DrapfTOtimck. 
(DM^Hnck  lahi-V)"!  ObcrUtnnf  se*CO 

Th«  EeoMOMy  d  Stenn  TurMms  ComparMl  Whit  that 

of  Redprocating  Engine«.  Von  T.  Stevens  und 

H.  M.  Hobart.  (Kl.  World  24  Febr.  irKy.,  S.411.I* 
Vergleich  von  Dampfturbinen  mit  Kolbenniascliinen 
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Fig.  SP9.    Dimpfverbmidi  fad  *ef^ 
lefaiedMrai  Dut|i(dtnd(.  (UbctliiUang 
50* C  Vakana  SM*/«.) 


fif,  51t.  P— pfcirbniBch  von  Kolbes- 
bei  Toichiedcaer 
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binsH-hilich  des  Dampfverbrauches.  Hauptergebnisse 
i  Fig.  506  bis  508.  Der  Dampfverbrauch  der 
i  urbinen  ist  im  Gegensate  zu  den  Kolbenmaschinen 
nur  wenig  vom  AtfanissionMlruck  abhangig.  Hohe 
Drticke  und  Uberhitungeo  sind  für  die  Kolben- 
maschine, holies  V«lnium  ift  Air  die  Turbine  von 
günstigem  EinAufi  auf  den  Dampfverbrauch.  Bei 
Kolbenmaschinen  Olkosien  ca.  9%  der  KoWcnkosten, 
l)fi  Dampfturbinen  nur  0,5  bis  2 '/j. 

Union-Dampfturbinen,  (ic  u  M.  Wien,  18,  Febr.  190^), 

-S.  165. I*  Dil' 1  )aMi]j!turl>incn  der  M;iscliineiibau-A.-G.  I 
L'iiiiJii,  l-'>sLri  (Ruhr),  >üuohl  als  KJcinma-schinen  für 
10  hi--  30Ü  l'S.  LciNiun^  nach  dein  Aktioiisprinzip 
mit  meiireren  Druckstufen  oder  als  GrolJmaschincn 
flir  3ÜO  bis  SOOO  PS  mit  mehrstufiger  Kombination 
von  Aktionsrädern  auf  der  Hochdruck-  und  Renk- 
tionsrädem  auf  der  Niederdruckseite  gebaut  Der 
Damplverbaucti  einer  zweistuügen  SO  PS-Unioii- 
twliiiie  bd  venchicdeiMii  Bcbotungen  ist  nadi  Ve^ 
suchsrcsuttatcn  in  der  nadistehenden  Tabdle  ent- 
halten, bd  OL  ti  Atm.  AdmiK.sionKdruck  vor  dem 
Ventil: 
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1 ; 

t 

Lau 

V. 

V. 

VoUast 

'V. 
Lut 

httzl 

Drwk  TOT  OaMB 

*7» 

10.1 

ie,9 

Dfiick  la  d.  t.  Stufe 

1.58? 

«.765 

i.8<) 

1,04 

»     »  >  3.  > 

0.103 

0,0^5 

0,0.^7 

0,09g 

0,101 

O.IOl 

Tourrnjflhl  , 

MS« 

J$« 

JS4» 

Bicinslciii-;  i- 1  f 

1 1.7} 

J7.34 

3&.40 

tekW 

SO,» 

DwnpNcrbraucb 

pi<B«ff.PSit.Std. 

lOyAO 

IMS 

*»4 

•)  M  S4>*C. 

3,  UmwaBdlun^  der  fflechantschen  Energie 
in  eiektriaehb 

Albulawerlt  Zflrlcil.    (E.  u  M    Wien,    25.  März  1906, 

S.  285.)  Das  von  der  .Stadt  Zürich  mit  einem 
Kostenaufss and  vim  M  55oo(jti  vnr^uselicne  l'ru 
jekt  des  Albulawcrkes  sieht  eine  Turbmcnanlage  für 
24000  PS  vor.  Das  eine  l'rojckt  .sieht  Drehstrom- 
iibertragung  mit  46000  Volt,  d.^s  andere  Gleich- 
atronUbcrtmgung  mit  79000  Volt  vor.  In  der  Hoch- 
apamune^leituBg  werden  alle  20  km  Scfaallstatianen 
enidiMt.  Der  Koatenamchlag  umfaOt  ftir  den  hy- 


Teil  eioscM.  Expropri.-ition  M.  3830CXX), 
f&rdendelctrischenTdl Drehstroinprojekt  .M  4720000. 
(itetchstroinprnjekt  M,  44;o(>;X'  I  Jir-  Turbinen •  PS 
in  der  Krallzentrale  kommt  niiihni  auf  M.  187,  die 
elektrisciw  PS  u  der  Stadtgreme  auf  M.  $45  tu 
stehen. 

SichtBaamotoren.  (1.  u.  M  Wien.  18.  Febr.  igo6,  S.  172.) 
Die  bcigi.sche  Cockeriilgesellschaft  hat  sieben  Hoch- 
(ifcn  von  etwa  1200  t  T.ngesicistung  in  Hetrieb.  Die 
Abga.se  der  Hochofen  werden  seit  1900  in  MotOCCn 
verwendet.  Welche  u  irLschaftliche  .\nderungen  dicc 
mr  Folge  hatte,  adgt  die  folgende  Tabelle: 


IIXK> 

190s 

Danipf  und  *  ;lcll^^^l* 

1000  KW 

800  KW     .(Kxj  KW 

■    ■    •  ■ 

KMin  fn  RW.M. 

*.7  « 

1.7  n 

4-  Fortleitnng,  Umformung,'  und  Aufspeiche- 
rung der  elektrischen  Energie. 

Ob«r  elntttdie  M*lirl«lteran«nlaiuiBM.  Von  Leo  Fmii. 
(E.T.Z.  33.Mtei90&)*  Redineriadie  Ableitimgen 


mit  u.  a.  folgenden  Ergebnissen :  Iki  Dreilciteranlagen 
ist  der  Querschnitt  de?«  Mittelleiters  zweimal  SO  Stark 
zu  wählen  als  der  des  Außenicitcrs,  wenn  es  vor- 
kommen kann,  dafl  die  eine  Hälfte  voll  belastet,  die 
andere  aber  gua  entlastet  ist.  Bei  Drdistrom  mit 
Stemsdialtung  muß  Ar  den  kldnaten  Mattrialaur- 
wand  bei  voUkommener  EbsttsHlt  der  Leituag  der 
Querschnitt  dc5  Nulleiters  ^iTmal  dem  Quefachnitt 
eines  .XuOtiilciters  gewählt  «crdcn. 

Ober  die  Berecbnung  von  Tranaformatoran.  Von  M. 
Korndörfer.  (E.  1.  Z.  22.  Marz  1906.)*  Redl- 
nungsgang  und    beispiele   unter  Einfuhrung  einer 

•  S 

'Gr^tßenkonstante-  —       1.4  bis  i,.S,  worin 

//  din  Keiiidurclnnesser  l»t!deutct  um!  A'  unil  .V  aus 
besonderen  Gleichungen  /u  berechnen  sind. 

WillMlnftticil»  SotaHung  an-  Urim  ««ii  Aktainiihh 
toranMlMlni  im  Amdiliil  aa  BlNMwlll|a  IMoh- 
•trtmbiknM.  Von  B.  Jakobi,  DrwwMdwse^.  (E. 

T.  Z.  8.  yikrz  1906.  S.  244.)*  Die  Akkumulatioren- 

battcrie  lii  fcrc  .Slrnm  vnn  220  oder  2  X  220  Volt 
an  (iemeindcn,  die  an  der  Halinstrecke  liegen.  An- 
statt einen  Motorj;cnLT;itnr  i  500/220  \'olt)  flir  die 
ganze  Ladeleistung  aulzu.slellen,  wird  empfohlen,  die 
Hatterie  währetid  der  Ladung  »o  zu  sch.iltcn .  «laß 
sie  unmittelbar  unter  Zuhilfenahme  einer  Zusatz- 
dynamo  vom  Bahnnetz  geUden  sv^rdcn  k.inn.  Ge- 
ringe Anschaffungs-  uiid  Betriebskosten,  besserer 
Wirkangsi;nul  der  Anlage. 

W«iter«  Mitteilungen  Ober  den  Jungner- Akkumulator. 

Von  Dr.  (j  r  a  I  c  n  b  e  r  g-  iZcnlralbl.  f  Akkuiii  Tcohn. 
u.  verw.  Geb.  2,  15.  Jan.  1906.)  Die  Kölner  Ak- 
kumulatorenwerke liaben  im  vergaiifioncn  Jahr  weitere 
Forlschritte  in  der  Herstellung  der  .Nickel  Eisen-Akku- 
mulatoren gemacht,  haben  aber  einstweilen  im  Durch- 
schnitt nur  die  Leistung  von  18  W-Std.  pro  kg 
Elementgewicfat  endelt  Ein  weilerer  Fortschritt  wird 
erhofll  durdi  Kfmstruktionsverliesserung  und  Erspa- 
rt] lui;  -in  Trägcrmatcrial, 

Ober  den  Widerstand  von  Blei-Antimonlegierungen  fOr 

Akkumulatorengitter.  \'>n  Georges  Kosset,  Paris. 
iZi-ntr.ilhl  flir  Akkum.- I  cchn.  und  verw.  Geb.  22, 
■;  N  iv  1.1?.)  Die  zum  (ließen  von  Hartbleigittem 
der  .Vkkumulatorenplatten  verwendete  filei-Anlimoa- 
legierung  von  5  bis  io",'g  Antimon  veciindeft  wäh- 
rend des  Gießens  ständig  ihre  /usammenaeHiiug,  dn 
aidt  Ober  der  Sdmielstemperanir  daa  Anttmon  starker 
«I  der  Luft  HKfSat  als  das  RIei.  Um  dea  angen- 
UBeklidien  Gdiait  der  Legierung  an  Anämon  rasch 
bestimmen  zu  können  und  dann  die  Schmelze  wieder 
auf  die  gewollte  Zusammensetzung  711  bringen,  hatte 
Verfasser  früher  eine  rohe  Mf.;siing  (iew. 
(Zentralbl.  luo-,.  .S  \yi  Iiis  i.\2i  oiUt  M.irtc  (Zen- 
tralhl.  1905,  ^.  153  Iii"-  I  iiiiil  ivi'Ji  mit  ^;ulein 
Erfolg  versucht,  in  vorlicgemler  .\rbfil  will  er  hicr- 
ZU  die  Messung  <lcs  elektrischen  Widerstandes  be- 
nutzen, fmtlet  .iLMjr  diesen  Weg  ungeeignet. 

We  Ktpaittät  pro  kg  Platt«»-  lind  ElektrodenfewIcM. 

\'on  (reorge^  Kosset.  Paris.  iZcntralbl.  f  Akkum. - 
Techn.  u.  w-rw.  Geb.  23.  1.  Dez.  ujoj-)  Verfasser 
untersucht,  bii  «ilrlicr  .\n/.ihl.  (irdie  und  Dicke 
der  PI.Tttrn  und  (  irol.W-  der  Zw  i^chenr.iuiiie  d;is  .Ma- 
ximum der  K.ijj.i/.ital  l)ei  ^e^ebcncin  <  ies^initj^cwichl 
des  I-.U-nu  ntis  erreicht  wird,  und  findet,  daß  dieses 
M.aximuin  mit  den  jetzt  üblichen  Anordnungen  er- 
reicht wird.  Es  besteht  also  in  dieser  Richtung 
keine  Atiasicfat  auf  erheblidien  Forlsdiritt. 


VarbtSMiungen  am  Edison-Akkumulator.  Von  F.  Her- 
ken latli  i/.<-nir;illii.  für  Akkum  Tc-chn.  u.  vcnv. 
Gcli  1    M-ir/  lyX'.)     Die   \'crbf^.scrunj;cn  i-r- 

Strecken  »ich  auf  die  UclaUe  und  auf  die  Kunstnik- 
tion  und  das  Material  der  poshiven  Phtten.  An 
Stelle  der  früheren,  mit  Kadmiumlot  gdötelen  Stahl- 
gefhOe.  die  häufii;  undicht  wurden,  verwendet  Edison 
jetzt  elektrisch  >>u-i<:h weißte.  Die  positiven  l'laticn 
hatten,  wif  bekannt,  früher  ditsclbc  Konstruktion 
wir  dir  iK  i;.r.'lw  n  ,  m<;  1« --tanilen  au--  flhiehen  ,  mit 
killen  \fr-eli(:ii(  n  l  .tM  in  n  au'^  perforiertem  Stahl- 
blech, die  in  die  .\ii>sehnitle  etni  s  '.i.ul.i  ti  ii  Stahl- 
ble<h»s  ein^cprel-Nt  wurden  diu  neue>leil  Mo 

delleii  "CK. eil  >ie  au>  etwa  bleistiftdii  ken .  au<  ]>er- 
roricrteili  Stahlblecli  gefalzten  Kohren  hergestellt,  die 
nach  FUOimg  mit  der  aktiven  .Ma>sc  ebenfalls  ilurrh 
Falzung  in  einem  .Stahlbicchrahinen  befestigt  werden. 
Als  Zusatz  zum  .Nickcloxyd  dient  an  Stelle  des 
Giapfaites  eine  noch  geheim  gehaltene  SuImUuiz 
(nach  Vermutung  de«  Verßissers  fcin  verteiltes  Nickel 
in  Form  von  FSdcn). 

Ober  dm  Schutz  dtr  SenwachttromltHungen  gegen  die 
Hochspannungsleitungen  der  Ruhrtalsperrengesell- 
schaft. (I".  u  M.  Wien,  t.  .Xpiil  loO),  S.  ^ixj.) 
Die  im  Kraftwerk  der  l 'rftals()erre  er/eut;te  l.eisluni; 
von  4.S00  rS  wird  durch  zwei  getrennte  N'ct/e  mit 
3400  und  ;oiJ'J  \'())t  nach  <lcn  \' crbraurhsstellen 
geleitet.  Der  auf  mindestens  10  m  beme-i>enc  Ab- 
sland der  HochNp.imiutigsleitung  von  den  Kcichs- 
schwacliNtroinleitungen  hat  sich  in  bezug  auf  Bcdn- 
flufiung  nicht  als  ausreichend  gezeigt;  es  niulvte  eine 
auf  4  km  neben  der  1  loch!<|iannunt{sleitung  lUhreode, 
«n  den  engsten  Stellen  1 1  m  von  der  letzteren  ent< 
fiemte,  einlache  Sprechleitung  als  Doppdkitui^  auü- 
gebaut  werden.  Bei  den  Kreuzungen  mußten  fest- 
gebaute,  kastenartij.;«; .  i  iic^tnaschige  Schutznetze  an 
besonderen  Do|i]ii.  Ii;i;~t  ni^.i.  11  angebracht  werden. 
I'"all\ ersuche  haben  gezeigt,  dal>  die  Ma>chenweile 
.J4y  l(x)mn)  vollauf  geniigt.  um  die  linden  gerissener. 
4  o<;i  I  S  mm  starker  Drahte  am  Durchfedern  durch 
ila>  -Netz  und  somit  an  der  IWriihrung  mit  den 
Keiehsleitungen  unt<  r  .ilkii  Umstanden  zu  xerhindern. 
Dic  Eisenbahnverualtung  liat  Gitterbrucken  veriangt, 
die  mit  Idefemen  Brettern  verschalt  werden  mußtöi. 
Im  ganzen  sind  1  j  Gitterbiiickeo  mit  einem  Gesamt- 
koetenaufwande  von  rd.M.  18000  hergerichtet  worden. 

5.  Wirtschaftliche  Untersuchungen. 

Tin  Insulating  Cotta  In  the  Manufacture  of  Dynamo- 
electrlc  Machinei7.  VonHobart.  |KI.  Kng.  lö.  Febr. 
i'/i':,  S  bis  22J.)*  ICinpirischc  Formeln  zur 
Kosicnfestütcllung  der  Isolierung  dynamoeiektrischer 
Teile  dir  den  Konstraierendcn. 

AmrllniilMlie  Elektrizititswerkt.  (K.  il  m.  Wien« 
4.  Marx  itjo6.  S.  313.)  Viele  amerikanische  Elek- 
tri/itiitsweikc  schliel.Vn  neuerdings  ihre  Vertrage  für 
die  Kohlenlieferung  auf  der  Risis  des  eflektiven 
Heizwertes  pro  (icidcinheit  .ib.  In  .■.  c  k  lu  r  \V(  lsc 
der  l'reis  pro  t  In^stinunt  wird,  gellt  aus  n.u  hfol^eri- 
tlcm  lvechnun!;--liei^:nLl  her\'ir;  Die  gew ah.le  K'ihlen- 
sorte  kostet  .M.  10  pro  t  und  hat  nach  der  .Ana]>  se 
einen  Heizwert  von  J2<M  W'K  prokg,  10%  Feuch- 
tigkeit und  S'/g  Asche.  Die  Aschenabfuiir  kostet 
M.  3  pro  t.  Der  cflTdctive  (imlere)  Heizwert  von  i  t 
Brennstoff  ist  daher  o,g  X  7  200000  =  6  500000  W'F. 
Die  .Neltokosien  von  1  t  HrenastofT  .sind  1000 -f-  16 
^  1016  Ff.  i  IT.  liefert  daher  rd.  6400  WK.  Dk 
Analyse  wird  allwiichentlich  vorgenommen. 


C*nalderations  in  the  Employment  of  Storage 
Battories.  Ry  J.  K.  Saite r.  (lOectric.  Lond.  LVl 
25,  6.  April  1906^  S.  1005.)  Der  Verfasser  bestidlct 
eine  Anzahl  von  Vorteilen,  die  Anwendung  voa 
Batterien  in  grSGeren  Kraftwerken  haben  «ollen.  TUk 
angebliche  \'crbesserung  des  Hclastungsfakt« .r-  s',  lit 
in  keinem  X'erhiiltnis  zu  den  durch  die  Batterie  , 
urs.irhtni  Mrlirkosien.  Die  Kujiü  rri-painis  in  den 
SlH'iseleit Hilgen ,  die  emlritt  ,  '.venn  dir  li.iltcritn  in 
den  rnterwerkcD  --leheii,  winl  aufm'hulHii  du^ch  den 
l'mstand.  daß  alsd.mn  die  Halterie  den  licla-.tiings. 
faktor  «les  Kraftwerkes  nicht  mehr  verbessert.  Die 
angebliche  Konstanz  der  Xel/.spannung  besteht  in 
W  irklichkeit  bloß  da,  wo  die  Batterie  ist,  sonst  nicht. 
I  .ivllich  ist  die  Iktricbssichcrlieit  von  Kraftwerken 
heute  so  groß,  daß  sie  die  Batterie  entbehien  kfioncn. 
Der  Verfasser  fllhft  sodann  awct  Werke  ab  Beispiele 
dalnr  an,  wie  wenig  pekunüiie  VortdSe  die  Batterie 
bringt. 

E.  Bahnbetrieb  und  -untcrhn!ti]nß,  VerkehraweaCB. 

The  Conditlons  of  the  Air  of  the  Rapid  Tr«n«tt  SilMV. 

By  (;.  A.  So  per-  (.Street  K.  Joum.  3 1.  Man  1904$, 
S.  494-)  Untersuchungen  über  die  Zusammensetaing 
in  den  New  Vofker  Unteignindstiecken.  Angaben 
idwrTen^iefalur,  Feucbligfceit,  Saueistaffgehalt,  Vor- 
handensein von  Bakterien  und  Staub. 
A  Complete  Interurban  Map  of  the  Csatral  StalN. 

(Street  R    Rev.   1 5.  J.in.   I'^yi,  S.  21.1* 

New  Sand-Drying  Plant  for  the  Public  Service  Corpo- 
ration Ol  New  Jersey.  (Street  R.  Journ   ^   1  i  n.iu 

l'/i  -'i.  S  JI7  iHsilireibur.L,'  i  iner  S:iniltr.>' k<.:i 
aiil.ige  !iir  ausgetlelmle  Strafen-  und  .Statl!rl).ihn]!nieii. 

The  Management  and  Equipment  of  Railway  Amüse- 
ment  Resorts.     iStreel  k.  Journ.  24.  Marz  ti^Vi. 

S.  4f,4  i' 

Orying  Sand  (or  Sudini  Raila  in  the  Boraugk  sflM- 
mthUI.  By  W.  Boardman  Reed.  (Street  R.  Jon. 
31.  M&ra  1906,  S.491.)*  Beschreibung  der  von  der 
Neu*  Yorker  Scidtbahngesellsehaft  verwendeten  Appa^ 

rate  zum  Trocknen  des  Sandes  ftir  da.«  Bestieoca 
Her  .Schienen.    Anj^ben  Uber  Hetriebskexiten. 
Electric  Traction  on  Main  Line  Rallways  in  Europe. 

By  Philip  Daw  son  Slrcel  R.  journ.  7.  .April 
iM'-'fi,  .S.  sjo.)'  A!lL;iMiu-ine  Betrachtungen  über  ilif 
\'erwendbarkeit  des  elektrischen  Hclriebcs  für  StraL^ui- 
bahnen.  Kleinbahnen,  Stadtbahnen  und  Hauptbahnen. 
Statistische  Mittcilun(>en  Uber  die  Vcrkehr>verhali- 
nisMC  einiger  Groflstädte.  Gründe,  die  zur  I.lcktri 
siening  von  H.iuptKnhnen  fuhren  müssen ,  mit  be- 
.«ondcrem  I  linweis  auf  Hie  VcrlüütoU.'M:  in  London 
und  BcrUn.  liingehcnde  Erörterung  der  versdiie- 
deiten  dektrisehen  Systeme.  Uber^ht  über  die  ein- 
aelncn  Hauptbahnen  Europas  mit  eiektriscbein  Be- 
trieb. Einzelheiten  der  Ausrilstung. 
Eisenbahnen  in  Korea  \Z.  d  V.  d.  F..  21.  .\pril  1906. 

S.  4S6  )  -Xul.k'r  der  elektrischen  .Stral.Vnb.-ihn  in  Soul 
1)' stehen  noch  \  ii  r  \  nn  .'s. ml  ausgehende  Ivisenbahn- 
linien  mit  zusammen  icxjo  km  Lange.  Alle  stehen 
unter  ja|>anischer  Aufsicht  und  \  eru  :iltiiiiL;  ;  auch 
alle  Beamte  Jai)aner.  Je  eine  von  den  Bahnen  i'-t  v  -n 
.\nierikanern  und  Franz.osen  gebaut,  nachher  von 
Japanern  enx  orbcn.  Die  anckTcn  von  Japanern  sellisi 
gebaut.  Keine  Bahn  ge-winnhringend.  Fahrjtrcisc 
9.  6,  3  Pf.  für  I..  2.,  3.  Klasse.  Gütertarife  ver- 
schieden, je  nach  Wettbewerb  der  WassentnOav. 

«  bedeutet  mit  Abbildungen  im  Text  oder  anf  Tafds- 


llcnusip^hcii  «on  ftU.  Wilb«lai  Kttbhr  in  I>(ctik»A.  —  tHuA  vaa  k.  OUdtabawi  la  lUachtn. 
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Der  Scheinig  &  Hofmannsche  Schienen- 
schuh in  seiner  neuen  Gestalt. 

Vom  Or.-Ing,  Pritx  Stelner,  Kumlrulclcur  der  k.  k,  dealnhail 
leclmiacbcn  ilodwcboie  in  l'rag. 

Die  wohlbe^odele  Fordening  nach  Slriflwit  und 

Güte  eines  Gleises,  daß  bei  {gleichbleibender  Last  sich 
das  l'ahrzeut;  Rleich's.im  auf  einer  ebenen  Kahn  beuche, 
die  ]>arallel  mit  ji  ner  laufe,  die  ilurcli  die  Kuhclane  <ler 
Schiene  fitL;<'l>i_ii  <  rN<-heint '  1.  verlanf^t  cinorscitN  ein  tjk-ich- 
niiil.M;;i.'s  l)\irrhi)n.|;i;n  il<-r  Srhicucii,  andiTscit^  ein  ^li-irli- 
m.ilMj^o-.  I.inscnktii  der  .Schwellen.  Die  erste  niltTunL; 
y'u-Ut  viir  allem  d;Ls  Vcrlanjrcn  nach  einer  Kon'-truk-.iDii 
nach  sich,  die  es  j;estatfel,  ilen  am  StoÜi  unterbrochenen 
Schienenstrang  aln  ununterbrochen  an/.ii^icn.  Si>  einfach 
auch  im  ersten  Augenblicke  die  Scbaffuni;  «äncr  solchen 
und  damit  die  Reseitigung  des  wundesten  Punktes  am 
Euenluhnoberbau  erscheinen  mag,  so  schwierig  ist  sie 
bei  efaigebeoder,  sachgemSOer  Betrachtung  .illcf  hier  hi 
Berüd<sichtigung  tu  ziehender  Faktoren  Zahlreiche  Ver- 
sudie  im  Laufe  des  letzten  Jahrzehntes .  die,  annere^t 
durch  das  immer  wachsende  Hediirfiii-  ii  f  .rlmhunj; 
von  Fahr{;eschvvin<ligkrit  und  Raddruck,  ^1  ik.u  lit  uunlen, 
mußten  schnn  n.irh  vc  rhaltnismaüif;  kurzer  I):iucr,  ohne 
daU  sie  ein  nur  hal^IUc^^  bcfriedij^cniks  Kl-uIuiI  ^e- 
icitijjt  hatten,  .uit^e^Ll.>en  -.Mrileii. 

Die  Hindcrnis-e  für  die  knickfreic  Iniliruni;  der  ela- 
stischen Linie  <les  sich  unter  der  Last  des  nillenden 
Rades  durchbiegenden  Gleises  Uber  die  StoÜlücke,  liegt 
in  der  wiederholt  nachgewiesenen  Schwierigkeit,  die  auf 
tretenden  Veitikallaäfte  und  Biegungsmonwiite  in  rich- 
tiger Weise  von  einem  Schienenakle  nif  das  aadae 
U&:rzuleitcn.  Betrachtet  man  die  unter  den  Eniwiflcangen 

*)  W.  AM.  BHHbmnca  twiaehca  GIcii  md  mllindcn  MaMrial. 
Wan  i«9a. 


der  roUendeo  Lasten  auf'  und  niedergehenden  Schienen" 
enden,  sn  xeigt  sich,  daß  in  dem  Aufsenbüdee,  wo  dafi 
Rad  in  äußerster  Sldlnng  das  abgebende  Ende  emncht 
hat,  CS  gezwungen  Ist,  das  jetzt  höher  stehende  Anlauft 

ende  zu  ersteigen.  Diese  als  Stufenbildung  im  Mbien- 
bahnbau  bekannte  (Jl>erra;,'un^;  ergibt  sich  bei  tlcn  heute 
ühliclien  I  .ivdiein  crl)l:i(iiMij^i.  ii  iiirht  nur  dann,  wi  im  die 
Stul.Nslelie  zwi--ilicn  zwei  beiiiielibarte  ('uersch" eilen  zu 
lie;;eii  kniiKiil  1  ^<  :r'.  :  ihler  .'stoi.'.',  ^■iTulern.  wenn  lucb 
in  et'.N.i-  t;eringeieiii  Mal5c,  selbst  dann,  ueiin  sie  sich 
uiiitiitlelijar  auf  einer  Seh« eile  befindet  Iruhender  .Stiil>), 
ItvT  L'ntetschied  in  tier  gegenseitigen  Höhenlage  der 
beiden  Schienenenden  muß  um  so  gruüer  sein,  je  weniger 
die  StoÜverbindung  den  an  sie  g^elilen  Anfordertuigen 
Rechnung  ti^lgt  Ihr  Maximum  ergibt  sidi  naturgemiß 
beim  unverl.^srhten  schwebenden  StofV 

Die  l'Vilge«  irkungen.    die   sicii   aus   dem  S])iel  der 
Schiencnendeii  eri;el)ei) ,  /war  an  iiiiil  Tut  sich  ver- 

schiedener An,  stellen  .iIkt  unterem. uiili  r  m  i-inem  engen 
Abhimgi;^ki  it-\-erh.iltnis     Das  Kail,  d,i--  du-  Stute  zu  er- 
j  klimmen  hat,  wird,  mit  einer  gewis-cii  (n-seltwindigki'it 
vor  ihr  anlangend,  auf  das  aufnehmende  Lnde  an|)rallenil 
I  cmporgcschlcildert,  um  kurz  darauf  mit  heftigein  .Stol.^ 
I  niederzufallen.    Uc  hierdurch  aultrctenden  dynamischen 
ZusatzM-irkungen  aur  statischen  Last  hallen,  abgcsirhen 
v  on  der  sieh  naturg^äß  ergehenden  Mdu-bränspnichung 
des  liegenden  und  fallenden  Materials  awA  Mehmnseo-' 
kungen  der  in  Mideidenacbaft  ge/.ugenen  Gleisteile  zur 
i'olge.    I  etztangefiihrtc«  wäre  nach  vorigem  wider  die 
l'ordenmgen,  die  an  ein  j^uti-s  Gh'is  gestellt  werden  müssi-n 
.•\uch  cl.as  sog.  Wandern  der  .St  lm  nen  h.it      ine  llau|>t' 
Ursache   in   den   \Virkue.i;eu    des    an    dii-  .\nlaufschienc 
stol.Vnii'.ri  Kade^.     S<  •   inii---ru   denn  die  liedeutend  ver- 
mehrten ungünstigen  lüinflusse  ain  StuU  sich  nicht  nur 
in  einer  gegenüber  dem  ung^tdhcB  Gleis  eriifihten  Be- 
er 
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anspruchuDti  tlcr  Hcttunjj  und  des  gesamten  Oberbau- 
niatcrials  iiußcrn.  sondern  es  nitiv^en  auch  die  Fahr 
betriehsmittel  uml  deren  Bestandteile  in  einer  für  die 
Dauer  überaus  schädlichen  Weise  in  .Anspruch  genommen 
werden.  Bekanntlich  folgt  aber  der  Hi-schäcligung  iIcs 
einen  rnler  des  anderen  Teiles  <lie  vermehrte  j;e}'cnseiti};e 
lleeinfliiliung.  Re^cn  tlic  ohne  ganzliche  Kmeuerunj;  aller 
leite  kaum  Abhilfe  geschaffen  werden  kann. 


leitend  zu  verbinden,  schuf  ihm  ein  besonders  weites  Feld. 
Der  mit  dem  Schienenschuh  ausjjerüstete  Strang  kann 
als  Kückicitung  ohne  Kupferbilgel  benutzt  werden.  Beson- 
dere l'>wahnung  verdient  die  Möglichkeit  der  Ver- 
wendung sowohl  am  schwebenden  als  auch 
am  festen  Sloü. 

Ubwuhl  der  von  fachmännischer  Seite  wiciierholt 
als  gut  anerkannte  Schienenschuh  des  Modells  Kjoo  sich 


Fig.  51a.    Schicm-nsclmh  «01» 
Scbeiniic  ^.  Itolmann,  ältere  Form. 

Aus  dem  eben  Gesagten  geht  deutlich  genug  hervor. 
tIaQ  beim  \' ersuche,  die  am  Stoß  auftretenden 
Übel  zu  mildern,  zunächst  eine  X'erbindung 
geschaffen  werden  muß,  die  dem  Spiel  der 
.Schienenenden  in  richtiger  Weise  entgegen- 
arbeitet. Daß  dabei  jene  Anordnung  die  größere  An- 
wartschaft auf  günstigen  l->folg  hat ,  die  unter  Berück- 
sichtigung der  bisher  gcm.achtcn  Erfahrungen  dies  auf 
konstruktiv  einfachste  .Art  zu  erreichen  sucht,  liegt  wohl 
auf  der  Hand. 

Die  Scitcnlasche ,  in  welcher  Form  immer,  zur  Lö- 
sung der  .Stoj.^fragc  heranzuziehen,  erwies  sich  als  überaus 
schwierig.  Müßte  doch,  wie  die  Rechnung  zeigt,  ihr 
'rragheiLsrnomcnt  nahezu  sielx:nmal  so  groß  sein  als 
jenes  eler  Schiene,  wenn  sie  den  gestellten  .Anforderungen 
gerecht  werden  sollte,  und  selbst  bei  größter  Ans))annung 
der  üblichen  Schrauben  genügt  die  erzielte  Reibung  nicht, 
die  bcileutenden  Horizontalspannungen  schwebender  An- 
ordnungen zu  übertragen.  i>.is  eben  Angeführte  veran- 
laßte  schon  vor  Jalircn  den  berühmten  ()bcrb.iuthcorctikcr 
Dr.  H.  Zimmermann  die  -Anregung  zur  V'criaschung 

der  Schienenfüße  zu 
geben.  Lange  blieben 
wirkliche  Krfolge  der  weni- 
gen .Stoßanordnungen,  <lic 
sich  in  ihrer  (irundidce 
jener  Zimmermanns  an- 
.schlossen,  aus.')  Im  Jahre 
1900  jedoch  wurde  eine 
Anordnung  von  Scheinig 
&  llofmann  in  Linz  a.  D. 
angegeben*),  die  .s<tglcich 
unter  ungünstigen  N'erhalt- 
nisscn  praktisch  erjjrobt , 
sich  bald  derart  bew  ährte, 
daß  sie  heute  nach  .Ablauf  von  knapp  fünf  Jahren 
bei  nicht  weniger  denn  78  Bahnen  zur  ICinluhrung  ge- 
langt ist.  Zunächst  bei  Straßenbahnen  \erlegt,  fiunl  der 
-Schienenschuh«,  wie  Scheinig  &  Hofmaim  diese 
Verbindung  nennt,  bald  auch  auf  Hauptbahnen  Hin- 
gang. .Seine  l>es«»ndcre  Kignung  für  Bahnen  mit 
elektrischem  Betrieb,  ermöglicht  er  d<Kh,  die 
Schieiieiienden,  ohne  bedeutenden  Widerstand  zu  bieten. 

')  .Sirlie :  Steiner.  Die  neuen  VurKblS«,'«  tat  l£%aag  der  Scbienen- 
»taafm^-e.    Wien  igos.  S.  7. 

')      II  u  II.  DO*.  S.  i(.8. 


^4r>  $14-    Scbienenscbuh  von 
Scbeinig  .V  lloCinann,  nrne  Font. 


l-ig.  51J. 

Uefe>üt;vn{;  dei  Scbnhci  auf  der  Schvelle. 


immer  mehr  Freunde  gewann,  gingen  die  Konstrukteure 
im  Sommer  des  verflossenen  Jahres  daran,  ein  neues 
Modell  herzustellen,  das  gegenüber  dem  crstcrcn  die 
etwas  leichter  <lurchzufuhrendc  .Montienjng  voraus  hat. 
überdies  erscheint  die  letzte  (iestalt  besonders  geeignet, 
die  Schienenenden  des  frei  verlegten  Gleise»  mit 
Vignolschienen  zu  verbinden.  Wie  aus  Fig.  >I2  zu 
entnehmen  i.st ,  bcstantl  der  schon  im  November  des 
Jahres  1900  bei  der  cick-trischen  Straßenbahn  Linz — l'rfahr 
eingeführte  Schuh  aus  einem  Sohlenstück  A,  dem  Klemm- 
stück  A  und  dem  Keile  C.  Das  Bemerkenswerteste  dieser 
Anordnung  ist  wohl  das  Fehlen  jedweder  Schrauben- 
verbindung. Nach  gründlicher  Reinigung  der  Schienen- 
fuße wird  d,xs  Klemmstück  />  fest,  und  zwar  in  symme- 
trischer I^gc  zur  Lücke,  mittels  eines  H.immcrs  an  der 
Außenseite  des  (ileises  angeschlagen.  Hierauf  bringt  man 
das  in  einem  Ofen  bis  zur  Rotglut  erwärmte  Solilenstück 
auf  und  preßt  es  mittels  einer  Hebel  Vorrichtung  fest  an. 
Dieses  und  das  vorgenannte  Stück  />  sind  aus  Stahlguß 
hergestellt.  Erst  jetzt  wird  unter  bcsontlcrcr  Beachtung 
ilcr  unverrücklKircn  Lage  von  A  der  stählerne  Keil  ein- 
getrieben. D.idurch  erscheint  nach  tlcm  Mrkalten  ein 
dauerndes  Anpressen  des  Sohlenstückes  an  die  Fuß- 
flächen gewährleistet  und  eine  regelrechte  Umklammerung 
der  Schienenenden  erzielt.  Die  Anordnung  ist  dabei  keines- 
wegs unl<>.sbar,  sondern  kann  nach  einigen  kräftigen 
Hammerschlägen  .luf  den  Keil  abgenommen  werden. 

Linen  besonderen  N'orteil  hat  es,  dünne  Zinkbleche 
derart  an  die  Füße  zu  britigeii,  daß  nach  Anprcssung 
von  //  und  /•'  ein  inniger  Kontakt  zwischen  den  Berüh- 
rungsflächen entsteht.  Diese  I'jnlagen  schmelzen  nämlich 
einerseits  bei  «Icr  hohen  Temperatur  des  Sohleivstückes 
un»l  füllen  .so  :dle  L'ncbenhciten  aus,  anderseits  w  ird  auch 
schon  beim  kalten  Anpressen  von  B  der  gewünschte 
Erfolg  erzielt.  Auf  diese  Weise  erhält  man  sowohl  eine 
vollständige  mechanische  Verbindung  als  auch  eine  er- 
höhte Leitfähigkeit  der  Anordnung. 

Die  .AnhringiJng  von  Scitcnlaschen  bietet  keine 
.Schwierigkeit  Soll  die  Möglichkeil  bestehen,  den  Schuh 
an  der  Schw  eile  selbst  zu  befestigen ,  .so  erllält  er  die 
aus  Fig.  5 1 3  ersichtliche  Ausgestaltung  iles  Sohlcnstückcs. 
(leringc  Tberragungen .  die  durch  die  Ungleichheit  der 
Schicnenpr<»lilc  bedingt  sind  und  fast  nie  zu  venneiden 
.sein  werden,  können  leicht  in  wenigen  Minuten  mittels 
eines  Feilhobels  beseitigt  werden. 

Die  Länge  des  Schuhes,  seine  Stärke  und  mithin 
auch  das  Gewicht,  richten  sich  nach  den  Ausmaßen  des 
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Schicncnprofilcs.  F.r  l<  :c  s,  l'.iwuikt /.\\  isi  hcn  16  und  locm, 
Itt/tLTiv  zui-.i-hcn  Ii)  uiiil  J4  K;;.  Hlt  Vicis  licj^l  ;if) 
Stahlwerk  zwischen  M.  8  ujid  16.  Ab  uiid  zu  erhielt 
der  Sdnih,  dessen  GniiulfonD  jedoch  stets  beibehalten 

liR.  5 Ii. 

wurde,  Au.v<ii.Triiii^;<'n,  um  das  (icwicht  nach  Tunlichkek 
herabtumintU  rii 

Das  im  Jahre  1905  dngeiuhitc  neue  Modell  xeigt 
gegenüber  don  alten  eine  geringe,  jedoch  wesenäidie 
Abweiehung. 

Wie  aus  Fig.  514  zu  entnehmen  ist,  Icomnit  nicht 
mdir  ein  Klemmstllclc  in  Verwendnag,  sondern  es  treten 


AlHg«)totteacr  Schicncn^cliuh  ^mit  Kobiink  iiu  Efbubiaug 


Diese  Klemmstiicke  ucrden  aus  MartinMahl  ^c^^alxt. 
auf  bestimmte  Lan(;eii  geschnitten,  und  die  Killen  für 
die  SchiencnfUfk  werden  ausj^efrasl,  was  gewiss  N'orteile 
mit  sich  bringt.  Auch  bezUgiich  des  aus  Stalilguß  her- 
gesteilten Suhlcnstuckes  ergibt  sich  insoliem  eine  Vavia- 
ftichune,  als  seine  Form  weniger  Iiompliciert  erscheint. 
Was  den  Kell  anbelangt,  so  wird  er  wie  früher  aus 
Martinstahl  newalrt.  lk->«ondere  Beachtung  ver<licnt  seine 
Ollerschnittsform.  Die  Wahl  der  Winkel  «  um!  ,i  (siehe 
^'K•S'5I  bedingt  nach  «lern  lünlr'-riHn  v,mi>hl  ein  festes 
Atiprcs&en  de«  Solileii&tuckcs  an  die  unteren  Flachen  der 
KlemmatUche  ab  auch  an  jene  der  SchienenfliOe. 


an  seine  Stelle  zwei  Klemm  stücke.  Die  gemachten 
Frfahrungcn  erg:iben  nämlich ,  daß  «lic  Vcrl)in<lung  an 
der  Seite,  wo  das  Klcinnistui  l;    ;iiirL;rprrr>t    'Aiinli-,  c\iu- 

bessere  v\ar  als  auf  jener,  wo  d;Ls  Sohlcnstück  gleich- 
seitig als  soldiea  diente. 


1  lif  \'eTi_-iiirarliun!;cn  de.s  neuen  Mih1l-IU  kuniincn 
iiamtiitlicli  li<:i  iIlt  .MniuiLTung  zur  Geltung;.  N.irh  i,'iu[nl- 
licher  Reinigung  der  Schienenfuße  wird,  wo  es  sich  um 
die  Erreichung  möglichst  geringer  Leitungswidcrslande 
liaoiidt,  zunächst  ein  Zinkstreifen  von  0.1  mm  .Stärke 
üljer  die  von  den  Klemmstückcn  umklammerten  Flachen 
gdcgt.  Hierauf  werdm  diese  im  kalten  Zustande  sym- 
metrisch  sur  I.Ucke  angepreßt  und  mittels  einer  Preß- 
Vorrichtung  gldchaeitig  paiallel  zueinander  aagedrUctct  Die 


Hk   518.    Voint:L(j.ii  Ltmi  Anle};«n  tifs  Suhlcii^liickn. 

I'reßvorricbtung  hat  die  Form  eines  l'arsilldschraubstuckcs 
(i-ig.  $  16)  und  kann  sehr  bedeutende  DrUdce  ausüben.  Mit 
der  kalten  Anpsasung  ist  aber  insofern  em  weilerer  Vor- 
teil m  erreidien,  als  eine  Ox)rdatk»  der  BerUhrungs- 
IGichen  und  des  Zinkes  vermieden  wird  und  sich  auf 
iKese  Wei«  der  elektrische  Kontakt  noch  besser  gestaltet, 
als  wenn  die  Einlagen  zum  Schmelzen  kommen.  Die 
elektrische  Leitfähigkeit  kann  übrigens  noch  dadurch  ge- 
hoben werden,  <i.ii^  iii.m  «lurt,  wo  schwere  l*\ihrbctricbs. 
mittel  und  ihre  rasche  .Xufeinandcffolf;«'  n»>t%vcndif;  werden, 
den  Raum  zwischen  der  Schiene  umi  ilt  n  Klcmmstücken 
bis  auf  die  Hohe  der  letzteren   mit   Kohzink  ausgießt 

(Fig.  51 -1 

Das  Sohlenstuck  wird  wie  früher  gleichmäßig  rot- 
glühend angelegt.  I>er  Vorgang  hierbei  Ist  aus  Fig.  518 
zu  ersehen.  Auf  einer  eisernen  Scliaufei  unlereebfBcitt, 
wird  durch  Niederdrücken  des  Hebels  D  das  StMenstUck 

fe^t  an  da.s  an  der  Inncn<!eitc  der  Schiene  befestigte 
Klemmstück  gedrückt.  Gleichzeitig  wirti  mittels  de* 
I  T.iiidli.Tkcn^  //  il.i^  ^(-n.uir  \nl>-^;iii  .111  iVn-  uiKi-ren 
!'l.irli<  ri  lief  KluilJUistiii  kl"  hi".Mrkt  i  );is  i  -intrcilH-n  des 
Krik-s  crft>lgt  in  der  .ii;s  I-'ij^.  5111  i-rsirhthchcii  \\'ri.-c; 
besonderes  Augenmerk  isi  darauf  /.u  ncltteii ,  dal.»  der 
Keil  stets  (xirallcl  zur  Schiene  geschlagen  wird,  l-'indct 
kein  fester  Anschluß  des  Keiles  statt,  so  empAchtl  es 
ach.  im  Falle  dafl  ein  atSrIcerer  Keil  nicht  zur  Hand  ist, 


a 


3 


fit-  %'9-   £intKibcD  de*  KcUt*. 

ein  Stahlblech  (l'ig.  5JoJ  zwischen  Keil  und  Sohlcn- 
stück einzufügen  und  dann  erst  einzutreiben.  Der  IlelK-l 
/J  bleibt  .so  lange  nii'ili:rL:(  iI:ui  kt ,  In  .  (tit  .Montierung 
voUeiuJct  ist.  Die  Sohlenstucke  können  in  guwolm- 
liehen  Kohsöfim  vorgegUlltt  werden.   Aus  dent  Feuer 
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KiK  SJO. 
Kinlegra  ein»  Stahlbleche» 
iwitcbcn  Kril  nivrt  Sohlcm-tiitk 


genommen  müssen  sie 

durch  .Abklopfen  oder 
AbbiirMcn  fj"'  U'-''''-"''''8* 
werden,  (ianz  besunders 
konniu,  wie  schon  be- 
merkt, die  vereinfachte 
Montage  bei  der  \'cr- 
wendung  des  .Schienen- 
schuhes im  frei  ver- 
legten c;ieis  zur  (iel- 
tung.  Das  Sohlenstuck 
kann    bei  schwebender 

.StolJanordnung  leicht 
unter  «lic  1  .ückc  gebracht 
w  erden ,  ohne  «laß  eine  \'errückung  einer  (Juerschwelle, 
wie  es  beim  allen  M(Hlell  der  Fall  war,  notwendig  wäre. 

Ikis  Heslreben,  den  Schuh  in  jeder  Ueziehung  zweck- 
dienlich auszugestalten,  gab  übrigens  in  allerjiingster  Zeit 
2u  einer  weiteren  Neuerung  Veranlassung.  Abgesehen 
davon,  daß  man  im  frciverlcgtcn  Strange  nur  mehr  ilcn 
vierteiligen  Schuh  zu  verlegen  gedenkt,  will  m.m  auf  eine 
warme  Anpjissung  «ler  Klcminstücke  verzichten.  Die 
Zinkbleche  zwischen  «len  Heruhrungsflachen  wertlen  mit 
V:iseline  sehr  schwach  eingefettet,  oder  es  wird  eine 
eigene  Metall)>asta  verwendet.  Dadurch  erscheint  eine 
erleichterte  Dilatationsnioglichkeit  der  -Schienen  gegeben, 
weil  die  eingefetteten  Zinkbleche  oiler  <iie  l'asta  <lic  Un- 
ebenheiten der  Herührungsfl.ichen  ausfüllen  und  ahnlich 
wie  eine  Schmierung  wirken.  Versuche  ilieser  Art  sind 
auf  ilcr  l'usllingbergbiihn  bei  I.inz  a.  l).  und  bei  einigen 
Vollb;ihnen  im  Zuge  und  haben  bisher  gute  Resultate 
ergeben. 

Zur  Verlegung  des  .Schuhes  siml  ein  Monlagelciler 
und  fünf  Hilfsschlosscr  notwendig.  Die  .Anzahl  der  an 
einem  l  äge  von  einer  ArlxMtcr|)artic  und  zehnstündiger 
Arlx-'iLszcit  fertigzustellenden  Sloüe  betriigt  etwa  40,  und 
die  K<)sten  für  die  Montage  eines  Stückes  liegen  daher 
zw  ischen  40  und  80  l'f. 

Die  Betriebsergebnisse  wahrend  der  fünf  Jahre  sind 
außerordentlich  befriedigende. 

Auch  <lcn  senkrecht  zur  Schienen.ichstr  .tngreifenden 
Kräften  k.inn  bei  dem  ents|)rcchcnd  großen  Tnigheits- 
mt)niente  des  Schienenschuhes  geeigneter  Widersland  ge- 
leistet werden.  Tatsache  ist  es  ferner,  daß  in  den  Probe- 
Strecken  eine  bcdeutentle  Verminderung  der  Wander- 
bewegung  des  Gleis<.-s  festgestellt  werden  konnte.  Ins- 
besondere wurtlen  alle  diese  N'orzüge  auf  einer  l'robestrccke 
der  k.  k.  östcrr.  Slaatsbahnen  zwischen  I.inz  und  (iais- 
bach  an  20  verlegten,  je  20  cm  langen  Schuhen  hervor- 
gehoben, 'l'rotzdem  dort  keinerlei  Zinkblechlieilagen  zur 
V'erwendung  kamen,  zeigten  die  IkTülirungsflachen  nach 
der  .Abnahme  mctallblankc  Stellen .  wodurch  der  innige 
Anschluß  iler  einzelnen  Teile  untereinander  erwiesen 
erscheint. 

Der  .Schreiber  dieses  h.itte  selbst  wiederholt  (ielcgcn- 
hcil.  «kts  eben  <ies;igte  an  älteren  M«)dellen  zu  konsta- 
tieren. Wie  dies  seinerzeit  mit  ilein  alten  Modell  geschah, 
.s<)  wurden  auch  an  dein  neuen  vor  kurzein  von  unpar- 
teiischer Seite  eingchemlc  Messungen  vorgenommen,  um 
den  elektrischen  Wiilerstantl  des  .Stoßes  festzustellen. 
,'\uch  diese  fielen  zur  vollsten  Zufriedenheit  aus  un«l  sollen 
in  nächst ehen«ler  Talx-lle  wiedergegel>en  werden. 

Die  uniersuchten  Stoß;mor<lnungen  w.aren  mit  Winkel- 
laschen  ausgerüstet;  das  Schienengewicht  pro  lf<).  m  be- 
trug 42,5  kg.  Der  Schuh  selbst  Iwtlc  eine  Lange  von 
Ifiomm.  <lie  Kleinmsiucke  waren  warm  auf  die  Zink- 
blechcinl.igcn  aufgeprclit  worden.  Kupferbügel,  wie  sie 
heule  fxst  ilurchwegs  bi-i  Strafknbahncn  mit  elektrischen! 
Heirieb  in  Verwcntlung  stehen,  fehlten. 


StortvertHiidMB  mit  Winkelluekfi  Md  SekleneiMelMli,  ■odcll  1905, 

l<io  mm  Injij;,  mit  j^nkblechbeUn^n.  ohne  Kupfrr)>Ugel. 
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Der  Widerstand  des  Stoßes  in  ü  ergab  sich  als 
DiflTcrcnz  zwischen  dem  Widerstande  von  I  m  .Schiene 
simt  Stoß  und  dem  für  den  lfd.  m  .Schiene.  .-Ms  Mittel- 
wert fand  sich  für  den  letzteren  o,oooo3f>S  Ü,  für  den 
Stoß  nur  0,0000104  11.  Dem  Widerstände  des  Stoßes 
würde  im  ungunstigsten  Kalle  ein  S4)lcher  von  0,33  m 
Schiene  entsprechen,  was  für  praktische  X'erhältnissc  als 
nahezu  verschwindend  bezeichnet  werden  muß. 

D;i.s  Interesse,  d;us  man  heute  der  elektrischen  Zug- 
(iirderung  auf  nau)>tbidmen  entgegenbringt,  läßt  es  gewiß 
berechtigt  erscheinen,  auf  die  Vorzüge  dieser  Stoßanord- 
nung aufmerksam  zu  machen. 'I  Dies  <larf  um  so  eher 
geschehen,  als  sie  übenhes  geeignet  erscheint,  selbst  an 
alten,  abgefahrenen  (ilcisen  Vcrwcnilung  zu  finden,  und 
-SO  eine  uninittelb.-kre  Krprobung  ohne  .Netiverlegung  der 
Schienen  ernn)glicht.  In  der  Krprobung  solcher  neuer 
Vorschlage  un<l  in  den  \' ergleichen  mit  an<lercn  ist  der 
richtige  \\'eg  zu  suchen,  der  dieses  schwierige  Kapitel 
der  Kiscnbahnoberbaufrage  einer  Losung  näherzuführen 
verrrwg. 

Elektrische 
Pumpwerke  der  Vereinigten  Staaten. 

Von  Inccnirur  B.  Eichel,  ."Nchcnectaily.  N.V. 

Die  neue  elektrische  l'umpanlage  der  Schenccudy 
Wasserwerke  befindet  sich  ungefähr  5  km  westlich  der 
Stadt  Schencctady  im  Flecken  Rotterdam  neben  der 
alten  himpstation,  deren  Ausrü-stung  aus  zwei  vertikalen 
Dampfpumpen  von  je  22  500  hl  taglicher  Leistungsfaliig- 
keit  besteht.  l"ig.  521  crl.iubt  einen  ausgezeichneten  Ver- 
gleich bezüglich  der  (Iroße  des  elektrischen  IHimpwerkes 
und  lies  mit  Dampf  betriebenen.  Das  kleine  auf  der 
linken  Seite  befindliche  (jebäude  ist  die  elektrische  .Anlage 
mit   einer   I^istung   von   yoooo  hl    W.isscr  innerhalb 

■}  In  jtingiltr  i'.eit  hu  nun  siKh  im  SimplotilanncI  du  oben 
besprochene  Mudell  1905  an  euer  Reibe  von  StäOen  pnibeweiie  «erlegt. 
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24  Stunden  H'-'R*^"  '••inen  Druck  von  7.7  .■\lm.  Dies  ist 
also  die  d(i|>])clte  Leistuiij;  der  1  JaiTipf[)Uitipst;itinn. 

Die  Pumpen  siiul  1 5  zollijje,  zweistufijie,  vertik.ilc 
l'urbinenpunipen  von  Henry  K.  Worthinf^ton.  Sie  be- 
stehen im  wesentlichen  aus  einein  t;uBeisenien  Gehaitse 
mit  im  Innern  befestigten  V'erteilringeii  und  Leitschaufeln 
und  einem  auf  einer  senkrechten  Achse  befestifjten 
Laufmd. 

Das  Wasser  tritt  vom  Gchauscobcrtcil  aus  zentral 
in  das  Laufrad  ein  und  wird  von  diesem  aus  durch  die 


l'ii;.  521.    Vergleich  der  färüÜenverhältntHite  eines  elektrischen  mit 
einrm  Dampf  fiimpwerl. 


das  im  horizontalen  tacerschild  angeordnete  tdlerartigc 

Kopflaner  ncprci.H  winl. 

Zwei  senkrechte  Dreizylinder-Knowles-Ülpumpcn,  j^e- 
tricben  durch  je  einen  3  l'S  hKtuktionsmotor,  dienen 
diesem   Zwecke.    Da  die  Hauptpumpen  oberhalb  des 


^'K  S^i-    Huniiiciirauni  ilet  elcktHscIien  l'nropircritn  der  Sclieneclsdx 
WiLwrwerkc, 


I  .eitüchaufeln  hindurch  in  die  Druckkammer  gef<>rdcrt,  an 
die  die  Üruckleitunji  ohne  Zwischensclialtung  von  Wind- 
kesseln unmittelbar  angeschlossen  ist. 

Die  Pumpen  sind  in  einer  6.3  m  tiefen  Kammer  .nuf- 
gestellt  (Fig.  $23)  un<l  erhalten  d.is  W-is^er  mittels  einer 
1073  mm  starken  gu(.k:isemen  Saugleitung  von  zwei  zy- 
lindrischen, 12,6  bis  to,5  m  tiefen  uml  15  m  im  Durch- 
messer haltenden  Urunnen.  Die  Wände  liieser  Brunnen 
bestehen  aus  90  ein  starkem  Beton  und  ihr  Beiden  aus 


Fij.  5JJ. 

Inner»  des  etckixiichen  Pumpwerk«  <ler  Scbroecliidjr  W»>«rwcrke, 


einer  n;itürlichcn  Kiesschicht,  durch  die  da.s  Wasser  vor 
der  Kntnahmc  hindurchfiltern  niuÜ. 

Die  senkrechten  Achsen  der  beiden  Pumpen  setzen 
sich  bis  zum  SiationsfuL^boden  fort  und  sind  mit  dem 
Läufer  der  Antriebsmotoren  (Fig.  522)  direkt  gckup)>elt. 
Dies  sind  80O  PS,  500  V'olt,  Puls  40.  General  l'.lectric 
Kurzschlußanker-Drehstrom-Induktionsmotoren  mit  einer 
nominellen  Umdrchungsz;ihl  von  J^oo.  Die  Schmierung,  die 
bei  «ler  hohen  Umdrehungszahl  naturgemäß  von  groliter 
Bedeutung  ist,  erfolgt  mittels  Ol,  das  unter  0,0  .Alm.  unter 


normalen  W.xsscrspicgels  «tcr  Brunnen  gelagert  sind,  ist 
eine  zweizylimlrigc  </'  X  '"  Luftpum]>e  mit  <lirektem  .An- 
trieb <lurch  einen  5  PS-Imluktionsmotor  in  der  Station 
aufgestellt,  die  zwecks  .AulTüllens  der  Pumpen  vor  dem 
Anlassen ,  ein  Vakuum  in  der  Saugleilung  hervorruft. 
Line  Lenzpumpe  der  einstufigen  Worthington  Volute  Type 
ist  in  iler  Hauptpum|>enkannner  angeordnet  und  ihre 
Achse  ist  wie  die  der  llauptpum|H:n  bis  zum  Stations- 
fußboden verl.ingcrt  und  mit  dem  Laufe  eines  $  PS 
1200  Umdr.  Drehst romintluktionsmotors  gekup(M;lt. 

•Alle  genannten  Hilfsmotoren  sind  wie  die  llaupt- 
motoren  mit  Kurz-schlulUaufcr  und  Air  eine  Spannung 
von  550  Volt  und  den  Puls  40  ausgeführt. 

IJHe  Stromzufuhrung  erfolgt  mit  10000  Volt  Uber 
zwei  vollstan<lig  unabhängige  ( >berleitungen  von  dem 
Dockstreet  Unterwerk  «ler  Schenec-ta<ly  Illuminating  Cu. 
aus,  die  die  Stadt  Schenectady  mit  Licht  und  Kraft  ver- 
sorgt uml  ihren  Strom  mit  30000  Volt  von  den  Wasser- 
kraftwerken in  Mcchanicsvillc  und  Spiers  I'alls  erhält 
(6o,S  km  nor<lwestlich  von  Srhenectndyl.  Die  Kraft- 
übertragungsleitungen sind  auücrtiem  an  d.xs  Kraftwerk 
der  (ieneral  MIcctric  Co.  angeschlossen,  deren  (Jesantt- 
leistungsfahigkeit  sich  auf  ungefähr  12000  KW  stellt. 
Die  Überleitungen  siml  an  beiden  Knden  an  die  be- 
kannten Wirtschen  Blitzableiter  gelegt  und  über  Trenn- 
schalter und  automatische  Olschalter  :\n  tlie  Sammel- 
schienen  .Tngeschlos'^en.  Die  Auslosung  dieser  Schalter 
ist  .so  eingestellt,  d-tß  bei  unzul.is-iiger  Ulierl.istung  der 
Motoren  und  ihrer  Transform.itoren  ein  .Aussrh.ilten  nur 
in  der  I'umpstatiiin  erfolgt,  >m  ilali  der  Pumpenwärter 
durch  Schliel^en  des  Schalters,  <lie  unmittelUire  Wieder- 
aufnahme des  Betriebes  herbeiführen  kann.  Krfolgt  je«]och 
ein  gefährlicher  Kurzschluß  in  der  Oberleitung,  so  wird 
.nuch  der  .Schalter  im  Unterwerk  geöffnet  und  (Lidurch 
einer  Beschiidigung  der  angeschlossenen  Maschinen  und 
Apjj.iratc  vorgebeugt.  Nach  Durchfließen  der  Olschalter 
tritt  tier  hochgespannte  Strom  in  die  .Sammcl-schienen 
über,  die  auf  HochspannungsiM>latt'>ren  über  den  in  ge- 
mauerten Zellen  eingesetzten  Olschahem  angeordnet  sin«l. 
\'ün  tlleseii  Sammelschienen  aus  gelangt  der  Strom  über 
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rincn  wciturcn  Satz  von  3  cinjHilijjL'n  OLschaltcrn  zu  «Icr 
H<)chs|>annuiij;^M.'ite  der  Transfonnaloffn,  tlic  in  zwei 
(jruppen  von  je  drei  luftt;ekUhlten  250  KW-Wechselstrom- 
einheitcn  angeordnet  sind.  Die  NiederspannunKs^eite 
dieser  Transformatoren  ist  mit  je  zwei  Abzweipm^en 
verschen,  die  es  jji-sl.-itten,  die  je  S(X)  l'S-l  Iau]>t|nim|)cn- 
motoren  zui-rsl  mit  einem  Drittel,  dann  mit  zwei  Drittel 
und  schlieLMicli  mit  normaler  Spannung  zu  versorgen, 
wodurch  ein  zu  hoher  Anlaufsirom  und  die  damit  ver- 
knu]>rten  unan|>enehnien  Spannunf>;sschwankun(;en  im 
Netze  vcrmie»lcn  werden.  Aul3cr  den  genannten  ist  noch 
ein  150  KW  10  500— <>  5oo/»4<x>— 2  2txj  Volt  -  Wcrhscl- 
stromtransfornuitor  mit  I  lochs|wnnunnsschnltern  an  die 
.Sammelsrhienen  angeschlossen,  tlcr  zur  Beleuchtun)^  <lts 
n.-ihen  Rotterdam  und  dessen  Kisenbahnstation  dient. 

Kille  feuersichere  Wand  trennt  den  neräuminen,  die 
Hochs|)annunt;snpparate  aufnehmenden  Teil  der  Station 
von  dem  I'uni|K;nmotortcil,  der  durch  zwei  feuersichere 
Türen  erreichbar  ist.  In  die  feuersichere  Wand  ein^e- 
setzl,  ()ua.si  einen  Teil  von  ihr  bildend,  ist  die  Schalt- 
anlage, die  aus  Oberleitun^^seinyannsfeldern,  zwei  Hoch- 
spannunjistransfornialorfeldern  und  /.wt-i  .\ieders])atHlunt;s- 
hauptmoiorfeldern  besteht.  Neben  diesen  elektrischen 
Instrumenten  sind  an  der  Schalttafel  auch  Vakuum-  und 
Wa-s-serdnickanzciger  angeordnet  il*"ig.  522). 

Der  gesamte  von  der  (ieneral  I''.!cc-tric  t'o.  gelieferte 
elektrische  'l'cil  der  Anlage  ist  derart  ausgeführt,  daß  ein 
totales  \'ers:igen  tler  SUition,  von  deren  standigem  Be- 
trieb die  Wasserversorgung  und  der  Feuerd  ischdienst  der 
Stadt  Schenectady  (mit  57UOO  Kinwohnerni  abhangt,  nicht 
stattfmden  kann. 

Zwei  Satz  Niederspannungssammcl.schienen  sind  hinter 
der  Sch.ilttafcl  angeordnet  und  Armsclwller  ermi  igliclien 
es,  jcflen  der  lK'i<len  l'umpmotoren  an  jede  der  beiden 
(iruppcn  «ler  Maupttransformatoren  anzuschliel.Wn ,  die 
ihrerseits  von  einer  der  beiden  unabhängigen  Oberleitungen 
aus  gespeist  werden  können;  auch  die  Hilfsmotoren  wer- 
den durch  Armschalter  gesteuert,  die  es  erlauben,  eine 
Verbindung  ntit  jeder  tler  beiden  Sanunelschienen^itze 
herzustellen. 

Turhinenzentrifugaljmmpen  sind  besonders  für  .solche 
\Vasscr\\erke  zu  empfehlen,  «lie  praktisch  keinen  Wasscr- 
vorratsbeli.'tlter  besitzen;  sie  sind  stark  überlastungsfahig, 
was  besonders  bei  eventuellen  Hranden  von  groüem  \'or- 
teil  ist.  und  trotzdem  wenleti  weder  Pumpen  noch  An- 
tricb.smuluren    bescliailiyt ,    f.ills  sämtliche  Dnickventile 


plötzlich  gcschlo.sscn  werden,  während 
die  Pumpen  mit  voller  Drehzahl  laufen. 
Im  vorliegenden  l*alle  steigt  der  Druck 
nur  um  0.6  Atm.,  wodurch  Unglücks- 
falle  und  Bruch  von  Hauptrohren  aus- 
geschlossen werden,  wie  sie  bei  Kolben- 
tlam]>f[)umpcn  sUittfinden,  -s(>b,-dd  diese 
auf  ein  Rohrnetz  arbeiten,  dessen  I  laupt- 
»chieber,  sei  es  aus  \'ersehen  oder 
sonstiger  Umstände  wegen,  geschlossen 
wcr«k'n. 

Die  elektrisch  getriebene  Turbinen- 
pun«])e  erfordert  weniger  als  die  Hälfte 
des    Fundamentmaßes    von  kompakt 
ausgeführten  Dampfkolben])umpen  der- 
selben Leistungsfähigkeit.   Infolge  gänz- 
licher I'Veihcit  von  tangentialen  Druck- 
beanspruchungen sind  nur  sehr  .schwache 
und  daher  billige  Fundamente  erforder- 
lich.   Der  einzige  bewegliche  Teil  ist 
der  niotorgetriebene  Impeller,  wodurch 
sich  geringes  Geräusch,  kaum  merkliche 
Vibrationen  und  vcrschwin<lend  kleine 
Ausgaben    für   Unterh.iltung  und  Rejaraluren  ergeben, 
da  die  einzigen  <ler  Abnutzung  unterliegenden  Teile  die 
reichlich  gehaltenen  Lager  sind. 

L'nterhaltungs-  unti  Abschreibekosten  fallen  daher 
aul.^erordentlich  niedrig  aus. 

Das  Pumpwerk  befindet  sich  .seit  ungefähr  zwei 
Jahren  in  dauerndem,  äußerst  befriedigendem  Betrieb,  so 
«laß  der  Betrieb  in  der  benachbarten  alten  Dampfpump- 
Station  vollstjmdig  aufgegeben  worden  ist. 

Die  schwierigen  (jrundwa.sserverlialtnis-sc  sowie  die 
häufigen  pbtzregenartigen  Niederschläge  der  ticfgclcgenen 
.Stadt  New  Orleans,  La.,  mit  ca.  325 cxx»  Kinwohnem  er- 
fordern ein  künstliches  Drainages)-stcm  mit  einer  Reihe 
zweckmäßig  verteilt  angelegter  Pumi>werke.  Trotz  der 
(Iroßc  der  einzelnen  Pumijwerke  und  «ler  Abwesenheit 
billiger  WiLsserkraft  entschied  man  sich  für  elektrischen 
Betrieb  mit  Zentral  Versorgung  von  einem  elek- 
trischen Kraftwerk  mit  3300  Volt,  25  Puls-Dreh- 
stromgeneratoren. F'ig.  524  u.  525  geben  Ansichten 
der  Ausrüstung  clcr  St.  Bemar<l  SUition  .\r.  3,  die  glcidi 
vier  ähnlichen  Suitioiicn  «len  Hetriebsanforderungen  ent- 
sprcchen«i  die  folgentlen  Maschineneinheiten  enthält :  einen 


I°'C-  S'5<    Anordming  drr  ■'umprii  in  der  Sl  Brmard  Sution  Nr.  J. 

HO  PS  (j.  M.-Drehstrom-Synchronmotor  direkt  gekui>|ielt 
mit  einer  horizontalen  MorriÄ-Zentrifugalpumpe  mit  einer 
Leistung  von  1,7  cbm  Wasser  pro  .Sek.  bei  einer  ForilCT- 
hiihe  vtin  3,65  m  (für  ständigen  Betrieb),  zwei  je  300  PS, 
X3.5  Umdr.,  3000  Volt,  Puls  25,  G.  Iv  •  Drehstrom- Syn- 
chronmotoren «lirckt  gekup])e!t  mit  je  einer  horizuntalen 
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I.  P.  Morris-ZcntrifiiKalpumpe  mit  einer  Leistunj;  von 
7.0  chm  iiru  Si'k.  tx  i  t-inri  l"->r<lrrh<;ln-  \  "n  2,4  in  (fiir 
zi-itweivfii  Ivctriibl,  .-.u  dai>  -'ich  aki)  ilic  cv.  (»csnnit- 
lt  i-.;un;;s(;ihij;kcil  auf  14^)80:.  .  hl  '.im  24  St<i.  hn  i.i.ilt  I  )ic 
^uranliLTlcn  \'oll;uit« irkuny-jjraclc  von  72 "ju  tUr  kli-incn 
und  6o"/i,  (IcT  großen  l'uinpcn  dn>chlicLMich  der  N'erliistc 
in  Sau^'-  und  Druckleitung  wurden  bei  den  Abnahme- 
vcisiiclicn  noch  bctraclithcli  ubt-rNchritten.  IX'in  wech- 
selnden Wasserstand  entsprechend  müssen  die  Pumpen 
«udi  mh  Förderfaöben  arbeilen,  die  iwiacilen  0,9  m  und 
3,95  m  variieien. 

Auch  die  groOen  Einheiten  in  den  Ptampwerlien 
Nr.  6,  7  und  8  hahen  mit  einer  veränderlichen  Förder- 
hölie  zu  arbeiten,  die  sich  von  normal  3  m  auf  hh  m 
stcij;iTn  kann,  l  'til  .lucli  h</i  i'rn  v^r^ri 'iH-rlcn  I  )ru>-k- 
hiihcn  mit  ^^iiIl-hi  l'unipi'U u  irkiiiii; -ijrail  zu  .irl)i-itrii,  werden 
(lif  ]iL-lriL-lt-.in<>ti  itrn  vim  drin  rtua  11  km  (-tiirernlen 
KniliuL-rk  .111''  mit  iJrelistrinn  vcf-i hicdciieii  l'ulses  ver 
siir^t,  natiirjiemiiß   eine   jeweilige   Antlerun^  der 

L>ainpfmaächincn<irchz;ihl  erfordert.  Die  vier  mit  senk- 
ledlter  Welle  versehenen  I.  P.  Morris  /entrifu^alptmipen 
per  Station  «•er«len  mittels  je  eines  Jjoo  I'S,  Umdr^ 
Fids  25  normal,  75  l'rndr.,  Puls  30  maximal,  3000  Volt, 
G.  £.-Drchstrom*Synd}ronmolors  direkt  angetrieben  und 
inben  eine  iftnuitierte  Leiatuof  von  7,08  chm  pro  Sek. 
bei  der  noinulen  Förderhöhe  von  s  m.  Bei  dem  Ab* 
nahmeversuch  wurde  die  Maximalleistun^'  bei  normaler 
I'orderh'ihe  ah  y.oö  cbm  mit  einem  \Virkun^-<irad  \>in 
74"io  fcstjiestcilt  ]Wi  einer  l-<ir<k'rh<>he  von  3,35  m 
wurden  7,3  cbm  pro  Sek.  mit  nncm  \Virk«inf;<L;rad  von 
neflirdcrt.  Ki^  526  /i  lur  Kin^elheitcn  der  Metairic- 
Station  Nr.  6  mit  du -1:1  r  n  ipcn,  deren  Impdler  einen 
Durchmesser  vtm  J.S^  in  iiabrn. 

Die  I  .ci-^lun;,4'~tHlii;;!.;fit  der  Wa'-.scrw  erke  der  Stadt 
Buflalo  wurde  durch  einen  elektriscli  betriebenen  Zentri- 
fi^galpumpensalz  um  eine  taj^iichc  Kordennen^e  von 
94425000  hl  geiteigert  und  Chicago  sieht  ebenfalls  ßir 
ErweilenmgnB  dektilulie  Pumpetstiooen  vor.  Die  Kraft 
Air  die  BuflUcnraike  wird  vom  NisfaafaH  gewonnen, 
wahrend  die  Giicj^oer  Werice  von  einem  städtischen 
hydroetcktri^cliem  Kraftwerk  gespeist  werden,  das  sein 
Ketricbsw.Tsser  dem  Drainagek.anai,  einer  Anzapfung  des 
Miclii^jan'iri -s,  i  ntniniir.t  /.M-i  sehr  interessante  elektrische 
Hochdruck-i'iiinpstaiii iiit  n  hat  New  \'ork  im  Hau;  sie  sind 
ausschließlich  liir  !■  cui  rh 'schzw  ecke  bestimmt  und  sollen 
im  kominen<len  ( tktober  betriebsbereit  sein.  Jctlc  il  r 
beiden  identisch  ausgestatteten  Stationen  ist  für  acht 
l'um|>eneinheiten  berechnet,  von  denen  vorerst  fiinf  zur 
Aufstellung  jjeiani^en.  Die  unter  Lizenz  der  I-lscher, 
Wyß  Co.,  ZUricli,  von  der  Allis^hahners-Bullock  Co.  zu 
liefernden  Einhehen  bestehen  aus  eniem  800  PS  Schletf- 
ringanker-Drchstrominduktionsnxrtor  mKdirdct  gdeuppeiter 
Impellef*!Jentrifutrali)umpe  mit  horizontaler  Welle.  Bei 
einer  Drch/Jihl  von  735  können  pro  Minute  Ii,??  hl 
Seewasser  unter  einem  Dr\ick  von  21  Alm.  gefordert 
werden, 

l'.in  anderes  interessajiles  elektrisch  betriebenes  l'uni])- 
werk  fiir  große  Leistungen,  wenn  aiicli  unter  niedrigem 
Druck,  ist  die  Ivnt«  asserungsanlage  des  großen  Trocken 
<locks  der  l>ckannten  New  port  News  Shipbiiilding  &  1  )ry 
Dock  Co.  in  Ncwport  News.  Die  Anlage  enthalt  zwei 
je  700  P.S.  5CX)  \  olt  (i  I'"..-(;icichstrnmmotoren  mit  25% 
ÜberlastungsTahigkcit  Mittels  l-eidreguliening  kann  die 
Drehzahl  zwischen  iio  und  13S  Umdr.  geändert  «-erden, 
so  daß  die  direkt  angetriebenen  vertÜdMA  t,5  m  Zeatri- 
fugatpumpcn  je  nadi  der  mit  der  EnHeenu^  des  Docl» 
aunehmenden  Sauf^höhe  von  61,5  biü  19  cbm  pro  Sek. 
entleeren  können.  Der  gesamte  Dockinhak  von  83  270  hl 
Wasser  kann  mittds  dieser  FUmpen  inneriialb  von  xwei 


Stunden  ausgepumpt  werden.  .Als  Lenzpuin|>c  für  ilas 
entlei.-rte  Dork  dient  cme  o.4''i  m  ZentfiCii^;  \I|uimpc,  die 
von  einem  300  I'S,  325  Umdr.,  250  W.h  Ii.  E.  Gleich- 
strommotor  mit  vertikaler  Welle  direkt  ang^etrieben 
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wird.  Dw  Kraftanlage  des  Werkes  entbätt  drei  je 
600  KW.  ?;o  Volt-Gleichstrom-Dynamomaschinen.  von 
denen  jeweilig  je  zwet  in  HinterBnandersehaltung  die 
Hauptpuinpenmotoren  s|H-isen. 

Ein  äußerst  ergiebiges  Anwendungsgebiet  für  elek- 
trische Pum|ien  bietet  ein  ;Miil'<  r  !  <  :1  des  Westens,  der 
einerseits  viellarh  auf  kuiistln  lu-  Hi  1 1<  scluiig  angewiesen 
ist  und  andri-ci^s   ~.\,]\   <;n-  sricir  Walser 

krafte  und  .\usl>ililung  diclUer  Kraftui>ertragungsnctze  in 
hervorragen<ler  Weise  angelegen  si'in  laßt.  Wahrend 
jedoch  in  K.ilifornicn  das  hohe  (iefallc  der  die  Sierra 
Nevada  hinabstürzenden  (icbirgsgewävser  ausgenutzt  wird 
und  die  Heriesdimg  hauptsächlich  mit  himpen  aus 
Ilefbiunnen  erfolgt,  weist  der  Betrieb  der  amerikani- 
schen Regierung  auf  das  iCrstehen  weilerer  Absatzge- 
biete  eielcHscher  Ausrüstungen  hin.  bei  denen  es  sich 
um  sehr  gri>ße  VV',xsserma8sen  unter  relativ  niedrigem 
GeßUIe  handelt  l'ngeheure  Gebiete  in  den  Staaten  Idaho, 
N(  \.i<la.  I'l.ili,  <  mI.h.iiIm.  .\ri/iiiia  und  .Neu  .Mc.\iko  sind 
tiei  i  i;.;rii,u!i;^<  ii  1'iirniation  .!uloi^<'  absolute  Wüste,  trotz 
der  An.v <  si  iihi  it  -.olrh  gewaltiger  .Strome  wie  des  .Snake, 
Coloraiio  und  kio  Grande.  .Abgesehen  von  der  stark 
wechselnden  Wassermenge  fließen  diese  Strome  jedoch 
in  solch  tiefen  .Schluchten,  ilaß  .sie  bei  dein  gleichzeitig 
herrsrlicnden  niedrigen  Kegenfall  für  die  gmlicn  lieriesc- 
lungsilachen  auf  tiaturiichem  We^c  nicht  ausreichen.  Die 
Kegierung  hat  daher  den  Bau  von  mächtigen  Talsperren 
in  die  Hand  genommen,  tfie  nicht  nur  eine  R^ulierung 
der  Wassermengen  bewirkt,  sondern  auch  tah  die  ^rdkte 
Berieselung  aus  den  aufgestauten  Saimndbecken,  teils 
die  i->zcugung  elektrischen  Stromes  und  indireicte  Be- 
rieselung mittds  dektrisdi  betriebener  Pumpen  ermöglicht. 


Mit  Drehstrom  betriebene  Bahn 
Brunnen— Morschach. 

Von  lafcairar  JfosMf. 

Die  Drehstrombahn  zwischen  Brunnen,  der  nach 
Luzcrn  wichtigsten   Uferslation  des  Vierwaldstättersee- 
I  gebietes,  und  der  Bergterrasse  von  Morschadi  begmnt 
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Strecken,  innerhalb  derer  von  der  geraden  Kicbiung 
wen!;;  und  nur,  M)«eit  es  da.s  Gelände  erforderte,  abge- 
wichen svurde.  Line  größere  Aui<biegung  befindet  sidi 
nur  beim  WiisÜLind  behufs  Untcrfahning  der  dortigen 
Felswand  mittels  eines  Tunnels  (Fig.  52S  und  529). 
Zwischen  km  0.7  und  1,2  ist  da.s  Tracee  an  die  beste- 
hende Slralk-  .injjepaüt,  deren  (leßüle  der  mittleren  Stei- 
gung der  Uahn  entspriclit.  Straßonunierfilhrungen  befin- 
den sich  bei  knt  0.1,  1,34  und  1,82;  bei  km  0,7  wurde 
eine  Siraßenuberfiihrung  angeordnet. 

Der  Baugrund  besteht  im  allgcmemen  au.<  Felsen 
oder  fcstgclagertem  .Sieingcroll ;  im  oberen  'Iciie  liegt 
der  leichtere,  iil>er\\  achscne  lioden  cbenfiUls  auf  steinigem 
Ifntergrund-  Zur  W'.Lsserableitung  sind  in  Abständen 
von  loo  bis  t  50  m  kleinere  Kuhrcndurchläs.sc  angeordnet 


Kig.  52;.    StuliMti  Axcri^rtAL'c  i.>  r  u  ii  l<i<'li>Uiini  bctnvlxiir  Bahn 
brunnen  —  Morsch  jch. 
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Fig.  S18,    IJln|cn|inifi)  Bnmncn— Uoncluch. 


beim  Mythenstein  an  der  AxenstnlJc,  450  m  ü.  M., 
führt  zuerst  in  direkt  südiistlicher  Richtung  an  den  Kand 
der  liergtcrrasse ,  beschreibt  dort  einen  vollständigen 
Halbkreis  nach  Osten  gegen  den  Kingung  des  Dorfes 
Morschach,  645  m  u.  M. ,  und  gelangt  sodann  in  der 
zur  unteren  Strecke  umgekehrten  Richtung  auf  ilcm 
kürzesten  Wege  zur  Station  Axenstcin,  'oS  m  ü.  M. 
Die  Raulängc  «Icr  Linie  betragt,  horizontal  gemessen, 
2041  m.  In  (ier.idcn  liegen  49 "i,,,  in  Kur%'en  51  "'11.  Die 
Hohcnunterschie<le  zwischen  Mythenstein  und  Morschach 
betragen  195  ni,  zwischen  Mythenstein  und  Axenstcin 
25H  ni,  zwischen  Morschach  und  Axenstcin  fi?  m.  Die 
mittlere  Steigung  betragt  l2,6''/o,  werden  die  Stationen 
nicht  berücksichtigt,  14. S'/,,.  die  ma.vimalc  .Steigung  i7"/o. 
die  Steigung  der  .StrnHenstrecke  12.8%,  die  Steigungen 
in  «len  .Slatioiien  3  bis  4"/».  Der  kleinste  Krümmungs- 
halbmesser ist  80  m,  die  Halbmesser  der  Vermittlungs- 
kurven der  GefalNbruche  400  m,  ausnahnisweiM;  2;o  m. 
(Fig.  52.S.)  —  Wie  bereits  erw  ähnt,  bildet  die  Hahn  zwei  ent- 
gegengesetzt gerichtete,  durch  eine  .Schlaufe  verbundene 


Fig.  53(|.    Drehstroinobcrleiliing  an  der  Tunricteinrahn. 

wjirden.  .Stütz-  und  Futtermauern  sind  mit  Kucksicht 
auf  iLis  in  der  unteren  Strecke  mit  I  bis  i'/,  Böschung 
vorhandene  Gelände  und  um  den  privaten  (irundbesitx 
wenig  in  Anspruch  zu  nehmen,  ziemlich  viel  in  \cr- 
Wendung  gekommen.  Als  Baumaterial  diente  gescbichlcter 
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Vig.  sjs-  ScbifMnvnbÜMiiinii. 

Kalkstd»  und  GranitfindlinKe.  Dk  Mancrn  sind  zum  Teil 
in  Troclcenmauerwcrlc  aus^Aihrt.  Zwischen  krti  1,1  und 
1,2  unterhalb  de*  AxcnfclskänzW  ist  ein  I.ehncnvmc!ukt 

in  MurtelniauLTw  crk  v<>r^L'M_:R'n  vvorilcii  Pk'  Mr.il.H- 
/wisf'luMi  km  0.7  iiiui  1,25.  die  '.iin  ,Ilt  ü.ilui  bt-mit/t 
,\ird.  .siitilr  /'.'.  ;-.r|n:l  (liT  ilic  Mr;il>r  Ijl  i;rcil/ftulcil 
!•  rl-.\.i  .Ulli  und  I  iluisuiilto  aul  5.25  in  M  i  bttitcrt.  «<>  «lal.i 
lim-    nutzbare   StralJonbri^itc    iuischcn  üikI  und 

Wagenkasten«  am)  vun  4  m  bifilit,  Uci  \\^'l^il)antitunnct 
bei  km  0,95  hat  eine  [..ingc  von  J'/l  ni.  Das  l  unnt'l- 
iwofil  eieibt  zwischen  Schienenoberkante  und  Fahrdraht 
dae  lichte  Höhe  von  4,3  m.  Oer  Oberbau  wurde  in  1  m 
Spur  nach  dem  bekannten  System  der  Jtmgfnnibiüin  durch- 
weg mit  Zahnstange  \Fig.  $30)  und  LaufKchienen  (F^. 
5?!  u,  ;;2i  xi>n  20,fikg  pro  lfd.  111  auf  eisernen  Schwellen 
cin^;lerM},'  au^^eluhrt.  I )ie  Z;lhn<tall^;eIlslueke  haben  eine 
l.anj^e  von  m.    dir    1  .luüi'linnirs  eine   solche  i 

10,5  m.  /v.i^i  Iv.  nl.i^chi  ii  «  .inlrn  111;-  auf  den  StrcLkeii 
tliU  I ' ,  I  Maxiiiial-lei^'unr- >[<lnr:  liirill'  Aii-'.ieich- 
ilTid  .\ebeii^;leisc  wurden  /.alui-tan^ienweirhen  mit  So  m 
Kruniniuni,'-ilialbnies>.er  vor^e'-ehen.  I'ür  ilie  horizontal 
liej;endtn  Sclui!>[ient;lei i  i'.er  Wayenschuppcn  mit  Werk- 
statten und  Kan>;i<  -.;ie^  \w/.t  zwischen  km  1.6  und  I.") 
kamen  einlache  J  .ntucllen/alinManjjen  zur  Vurwcndunj;. 

Als  [lochbauten  wurden  vurge^ehen  in  der  Station 
Mytiienstein  Und  Morachach  Station8|$ebäudc,  in  der 
Station  Axemttbl  eut  Watteraum,  der  Wa)>enscliuppen 
mit  der  Wericstätte  und  dl»  oberhalb  der  letzteren  be- 
findliche Transformaioreidiaus.  (Facuciinng  Cidgi.) 


I  Über  den 

I     LeiBtungvverlttst  im  Dielöktrlkiim 

'      bei  holten  WecliselsiMuiniiiiseii. 

'  \'oit  Dipl  In^.  I»r.  Paul  Humann. 

l-,~  i>-t  mIioii  ulehriach  die  Ikrobariilun^  gemacht 
'.M>rden,  dal>  ein  Kondensator  uarni  wirtl.  vveini  er  hohen 
Wech-iijsjianniuii^en  aas^jeiieizi  ist.  Werden  die  li..:diii 
liclc^^uniien  d  i;;<  M,  n  an  dae  Gleichatromqudle  ai 
so  tritt  die-e  1  Erscheinung  nicht  auf.  Arno  und  Ikli 
j;lauin-ti  den  V  erbrauch  im  Kunden satoT  auricleliie  leitende 
Teilchen  im  Dielektrikum  zurücicluhrcn  zu  müssen,  Stem- 
mets  und  v.  Hoor  schreiben  ihn  dem  Vorhandensem  von 
I.uftbl.'tschcn  im  Isoltermaterial  zu  und  Apt  und  Mauritius 
({ehcn  sf>tpir  so  weit,  ihn  «nzif;  dem  Isolalionswdcrstand 

!  zur  Last  zti  lejicn  Hcnischke  und  Steiinnetz  hallen 
(vir  mo-^lirh,  dal.\  die  \'erUtste  teilweise  \on  <len  nieciiani- 
schen  l'.r'i<  liiillerun^en ,  die  sich  /iiweilen  durch  Tonen 
l)eMierkbar  midien,  lierriihren  \la\well  und  v.  Hour 
nehmen  aui  li  i  hm  i  I;i  iiii-;  he  Polarisation  an.  I)ie  nu-istcn 
Heol>:(chter  aber  neigen  zu  <ler  An-.icht.  daü  e-  sich  um 
eine  clielektrische  Hysieresis,  ahnlich  der  magnetischen, 

,  handelt,  unter  an<leien  Steinmetz,  Amu,  SchaufTclbcrger, 

'  Thrcllfall,  Skinncr.  tlemkc.  Kisler,  Beauiard,  Roaa  und 

I  Smith  und  vor  allen  v.  Hoor. 

Während  Apt  imd  Mauritius,  Hemke,  Eisler,  Janet 

.  u.  a.  den  Ldstung$verbrauch  dem  Quadrate  der  Spaii' 
nung  proportional  finden,  d.  h. 

i'l'      K'Mwrante  >'  /;-, 

;  wobei  Ii'  —  Verbrauch  in  Watt  und  £  =  effektive  Span- 
nung  in  Volt  bedeutet,  findet  Schaufleiberger  dieses  Ge- 

,  seu  nur  für  vollkommene  Kondensatoren  bestätigt.  Arno 
findet  die  Rnddtung: 

und  Tlirelliail: 

W  =  Konstante  X 
wobei  für  homogene  Dielektrika: 

IM  s  1,5  bis  1,96 
und  Air  imbomogene: 

III  —  3  ist. 

Wciterhir)  Miidrii  i  iiiii^e  I''\I"'rimeiil.i',orcii,  dal.>  Ihm 
Atmaheruii.;  ilrr  .Sirniinim.:  .ui  rlm  Wuit.  Ijli  dem  d;ts 
I )ieielctril<um  durcbbroclKU  wird,  der  \  eilust  starker  zu- 
nimmt als  mit  dem  (Jiiadrate  der  Spanniinf^, 

Einige  Beobachter,  unter  anderen  l-'isler.  sprechen 
aus,  daß  der  Verlust  im  Didektrikurn  b.  i  ( u  hcm  Ma- 
terial proportional  der  Kapazität  des  Kondensators  ist. 

Von  wesentlicher  Ikdeutun;;  ist  die  Abhängigkeit 
vom  Pols  des  WechselsircHiies.  Auch  hier  gehen  die  An- 
siditen  auüeinander.  So  findet  neauhrd,  daß  der  Verlust 
pro  Zyldtis  bei  längerer  IVriodcndauci  kleiner  und  für 
'  «ne  FWiodendauer  von  !>  Minuten  =  o  wird.  I'.ine  Ab- 
lKiii(^iL;keit  \oni  Puls  stellen  l'.isler,  N'othrup,  Menanton 
und  .Skinner  fest,  wahrend  .Steinmetz  sowie  Ko-a  und 
.Smith  Proportioiiiilitat  zwischen  \  erlusl  unii  Pi;  -  .rl miien 

I  Linn  w  ird  auch  ilie  renii>eralur  des  1  lieiel.tiil  ums 
eir..  n  _  r  .  11  l  .mtliil.^  ausüben  Ros.i  uii-l  Smith  liaben 
hierui)er  einige  \'eisuche  gemacht.  «i)e  al>er  sehr  unvoll- 
ständig sind. 

Hieraus  );eht  hervor,  daß  für  die  \'<.>rausbest'tnu>ung 
der  Verluste  in  den  Kondensatoren  recht  durUi-e  L'nter- 

lagen  vorhanden  sind,  und  deslialb  hat  es  der  Vcrfasiter 
untemoninien,  nül  den  reichen  Hilfitmittdn,  die  ihm  im 
Laboratorium  der  Mrma  Feiten  &  Guilleaume  Lahmeycr^ 
werke  Akt.-Cc9..  Cariswerk  zu  MUhlhcim  a.  Rh.,  zur 
VcrlUgui^  standen,  an  praktisch  in  gruücn  Mengen  ver> 
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wenilcten  Komlcnsitorcn.  nämlich  an  <.-)t.-ktri»<:hen  Kabelfli 
möglichst  uinr«ii£rcicbc  Versuche  durchzuführen. 

Durch  viele  «UKgcfiibrte  Messuneen  an 

E leichartigen   Oielektrieis   bin    ich    tvt  der 
berzeuRuni;  sjekommen.  daß  der  Verluat«ich 
nach  fol(;en<Jcr  15>-/irln:ti  .;  I.r , ,  lnren  läßt: 

W  =  Konsi.  E-  y  C. 

Hier  bc<ieuiet: 

/('  =  den  Verbrauch  in  Watt. 
/:"  —  ciTcktivc  .S])aniiun};  in  Volt. 
>■  —  Pills  tics  W'cchsdstrümoi. 
C=  Kapazität  des  Kondensators  in  l-\nad 

Durch  die  n  a  o  h  fo  1  s;  e  n  d  e  n  \'  e  r  s  u  c  Ii  s  e  r  li  e  l>  • 
ni-sse  soll  <)ic  obifjc  IJczichunj^  bewiesen  wer- 
<lcn.  Weiterhin  soll  dann  die  .'H bhangig kei t 
des  Verbrauchs  im  Dielektrikum  von  der  Tem- 
peratur beobachtet  werden. 

Wesentlich  bestdit  ein  Kabel  aus  einem  oder  meh- 
reren Kupferleilem,  die  mit  einem  Isoliermaterial,  meist 


dem  Veriuste  dttrch  kitende  Teilchen  und  Luftblasen  aus- 
geschlossen erscheinen. 

Wenn  dn  Kondensator  mit  Wecbsdstrom  bean- 

sprucht  wird,  so  tritt  eine  der  Kapazität  de«  K«mden- 
füaton»  entsprechende  Stromstärke  auf  Für  sinusförmigen 
Wecbsdstrom  gilt  die  He/Jeliun<;: 

J,  —  ht'W  •  C  •  10  '■. 
Ks  bedeutet  hier: 

I^idcstrom  in  Ampere. 
.  .  .  Spannung  am  Kon«iensator  in  Volt. 
J,  und  7;',  sind  liffektivwerle. 

—  2  f  r  .  .  .  WechseI<»eschvvindigJteit  beim 
l'uls  .•. 

C  .  .  .  Kapazität  in  Mikrof  irnd. 

Spannung;  und  Stromstärke  liaben  t4egeneinander 
eine  Phasenverschiebung  von  nahezu  90", 

Die  Mes-ungen  wurden  mit  dem  Wattmeter  aus<jefiihrt. 
Um  bei  dieser  Messung;  mit  sinusfonnigcn  Wechselströmen 
/.II  arbeiten,  wird  dem  Kondensator  eine  Sdbsttnduktions- 


via.  533.  BlnldleriiBlwl, 


«ilciicrU'Ml. 
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impcl^ierter  t^pier-  oder  Fascrisolation.  uni^elM-n  und 
dann  in  dneo  gem<än!tamen,  nahtlosen  Rlcimantel  einge- 
schlossen sind.    Die  lin|jrat;iiierinasM;  besteht  aus  einer 

Misohunsj  von  Harzen, 
Olcn  und  l-'etten  von 
der  verschicflcnsten  Zu- 
sammenset/uuf^. 

In  tlen  neben- 
stehentic-n  [•'tt,'uren  sind 
die  Uucrschnittc  einiger 
Kal>elar1en  veranschau- 
licht. Beiden  <>og.  Mehr- 
leiterkabeln können  die 
Leiter  konzentrisch  oder 
verseilt  angeordnet  sein, 
man  «prictit  dann  von 
konzentrischen  Zwei  -u. 
DreiieilerkalK'lii  od.  voi) 
ver>eilten  Zwei-.  Drei- 
untl  ViiTli-itcrkaljcIn 

H<-i  der  ( lersu  llun'f; 
lier  Kabel  weriien  die 
Kuplerleiler  zuerst  mit 
tler  Isolation,  l'apier 
Oller  l'a'.erstot't",  umge- 
ben und  im  Vakuum 
bei  hoher  Temperatur 
getrocknet.  Hierdurch  | 
wird  Luft  und  Fcuch«  ' 
soweit  der  pnikti«ciie 

Prt)zcl>  es  erreiclien  läül,   entfernt     jcUtt    erst  wird  die  1 

Isolation  ;;ctrankl  und  dann  das  ^an/e  Kal)el  mit  dem  ' 
dii-liten  Hleinianlel  U[ii;;el>en.     In   den  lUeikabeln  liaben 
uir  iteituuu:!)  einen  »ehr  vollkoiniiienen  Roudtusalor,  bei 


spute  vurgesehallet  und  so  bemessen,  daß  die  Beaefauni; 
bcstditi 

03  L  —  = 

«« c 

wobei  <(  wietler  die  Wecliselneschwindigkeit,  /.  <tie  Selbst- 
induktion in  Henry  und  C  die  Kapazität  in  Mikrofarad 
bedeutet.  I'.s  Ix-steht  tlann  zwischen  der  Kapazität  C 
und  der  SdbsimduktitMi  L  für  den  der  U'ech^eineschwin- 
di^kcit  «"  entsprechenden  Piilss  r  Resonanz.  Bei  Resonanz 
\virkt  die  Sdbstinduktion  dämpfend  auf  die  schnellen 
Scli»inguii}^en,  Während  die  Kapazität  die  langsamen 
Schwingungen  abdrosaelt. 

Ks  wurde  oben  schnn  en«-ahnt,  ttaß  die  meisten 
Werh'.elstroiiimaschinen  Stroinkur\en  besitzen,  die  sUirk 
von  der  Sinusform  abweichen,  iL  h.  sie  besitzai  außer 


031 
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ll'-kcit 


nach  Möglichkeit,  d.  h. 


F!r.  $38.  Schallnne  dct  Oiiillee'^«"- 

der  Grundwclle  stark  aus^ejira-te  OberschwinKungcn. 
Mit  dem  ( Xszillographen  wurden  nach  Schema  \-'\^.  j.^S 
eine  Reihe  w>n  Strom-  und  Spannun;^-kurven  aufge- 
1101n1iK.11  und  dabei  das  Vorhandensein  v«>n  Obertönen 

beoUjclltet. 
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In  FiR.  538  be- 
deutet C),  flen  ()szillo- 
ijraphcn  für  die  Sironi- 
k-urvc  un<l  ih  den  Air 
<iic  Spannunjjskurve. 
Wenn  jt-tzt  sUilt  des 
\\'iderst;uulc>  Ä,  der 
Selbstinduktion  L  otler 
der  K.ipazit.'it  t'dicllin- 

tercinandcr.-ich.iltung 
von  Selbstinduktion  und 
Kn|K'izitat  eingeschaltet 
«urdc,  und  zwar,  wenn 
die  beiden  Großen  sich 
annähernd  im  Rcso- 
nanzverhaltnis  befan- 
den ,  so  wurden  die 
Kurvcnfc)nncn  sinusför- 
mi}j.  Ileinkc  hat  xvuhl 
zuerst  auf  die  Benut- 
zung; der  Resonanz  für 
gemacht. 


diese  Messunjjcn  aufmerksam 


Bei  meinen  Nf  cssungen  habe  ich  nach  beistehender  Ski/zc 
iF'ß-  5391  geschaltet.  Das  Spiefjebvattmctcr  U'ti  Ix-steht 
aus  einer  feststehenden  Stromspule  mit  w  enigcn  Windungen 
Kupferdraht  und  einer  senkrecht  dazu  an  einem  Mct.-ill- 
dniht  beweglich  aufgehängten  Spannungsspule  aus  vielen 
Windungen  .Nickelindraht.  In  der  Spannungsspulc  ist  ein 
Draht  von  hohem  s|iczifischem  Witicrstand  \er\Nendet 
worden,  damit  die  geringe  .Selbstinduktiim  der  Spule  ge- 
genüber ihrem  vcrhalinisinaUig  groüen  ( >hmscl)cii  Wider- 
stand zu  vemachULssigen  .sei.  Als  Vorschaltw  iderstand  /■// 
zur  .Si)annungsspule  diente  ein  induktionsfreier  I.amclta- 
widcrstand,  der  für  den  Gebrauch  von  hohen  .Spannungen 
mit  Kabelmasse  ausgegossen  war;  er  liat  einen  (iesamt- 
»idei  stand  von  295000  Ohm  uml  besitzt  zwecks  Ab- 
stufung neun  Anschluüpunktc. 

Bei  den  Messungen  wurde  als  geringster  Vorschalt- 
widerstand zur  Spannungsspule  die  .Abteilung  O  bis  fi, 
ii.  h.  oS()oo  Dhin  benutzt.  Gegenüber  diesem  großen 
Ohmschen  Widerstand  dürfte  die  Sclbstintluktion  der 
Spannungsspulc  xu  vernachlässigen  sein  und  eine  Watt- 
nv.  terkorrektion  unnötig  erscheinen. 

Zur  Spannungsmessung  wurde  ein  Westonvoltmcter 
mit  induktionsfreiem  X'orschalt»  iderstand  r  benutzt 
Nennt  man  den  lügcnwi<lerstand  des  Voltmeters  r,  und 
den  Vorschaltwiderstand  r,  und  werden  am  Instrument  »• 
Volt  abgelesen,  so  berechnet  sich  <lie  Gesamtsp.mnung 
E  aus  der  Beziehung: 


Hg,  540,    Itenzin-elcktritcher  ScUKiinlirrr  <'.<  r  .\rn(l'<  un:)i1rr 


Kleine  Nachrichten. 

Bau  der  Fahrzeuge. 

Benzin  elektrische  Selbstfahrer  im  Bahn- 
betriebe. .Anfangs  .\pril  d.  J  f\ihr  ein  Selbstfahrer 
(Ben/inniotorwagcn  mit  elektrischer  Kraftübertragung!  von 
.■\rad  über  Budapest  — Wien  —  .Semmering  —  ( iraz —  I jii- 
bach — Cormons — Mestre — Verona  nach  Mailami  zur  .Au.s- 
Stellung.  Dieser  Selbstfahrer  ist  ein  dem  gewöhnlichen 
I'jscnbahnw  agen  vollkommen  ahnlicher  Wagen  mit  zwei 
freien  l.enkachsen  und  einer  achtklotzigen  .-XuNgleichs- 
bremse,  die  mechanisch  von  Hand  o<ler  <lurch  Druckluft 
betätigt  «erden  kann,  Der  Wagen  besteht  aus  einem 
Abteil  I.  Klasse  mit  12  Sitz|)lätzen,  einem  Abteil  II.  KUssc 
mit  30  Sitzplätzen  und  einem  Motorraum,  l-'.r  besitzt 
einen  .Abort  und  eine  verglaste  Plattform  mit  einem  Sitz- 
platz für  den  SchalTner.  Der  Kadstiuid  beträgt  9  m,  iler 
R;i<ldurchinesser  850  mm. 

Fig.  540  zeigt  einen  ähnlich  gebauten  Wagen  mit  40 
Sitzplätzen  III.  Klasse.  In<lem  Motorraum  (l'ig.  341  u.  $43) 
ist  ilas  .Maschinenaggregat  (I"ig.  54- 1.  bi-stchcnd  aus  einem 
Benzinmotor  mit  unmittelbar  gckup|H;ltem  <  ileiclistrom- 
generator.  untergebracht.  Weiter  t)eflnden  sich  hier  eine 
Sch.dttafel  mit  Spannungs-  und  Stromzeiger,  ilie  Haupt- 
Sicherungen,  ein  selbsttätiger  Aus-.chalter  und  der  Fahr- 
sL-halter  an  der  vorderen  Bnistwand  des  Wagens.  .An 
der  rückwärtigen  Wand  des  Motorraumes  ist  ein  Benzin- 
bi-hiilter  und  ein  Wasserbehälter  mit  den  erforderlichen 
Rohrleitungen,  Hähnen  usw  angebracht.  Der  Benzin- 
behälter besitzt  ein  mit  einem  l.uft-  und  einem  .Abl:ü>h.-ihn 
versehenes  Standglas,  das  «len  Benzinverbrauch  .-dizulesen 
gestattet. 

Der  Benzinmotor  ist  ein  «tehcnder  vierzylindriger 
Viertaktmotor;  er  macht  normal  11 00, 
ma.simal  lijOl.'mdr.  untt  leistet  maxi- 
mal 70  bis  75  1*S.  Der  Benzinver- 
brauch beträgt  l»ei  voller  Leistung 
ungefähr  2i  kg  ]>ro  Stil. 

Das  Benzin  gel.-mgt  vom  Benzin- 
bchälter  in  clen  Vergaser,  in  <lem  eine 
innige  Mi.schung  der  Benzin<lam]>fe  mit 
l.uft  erfolgt.  Das  .Mischungsverhältni.s 
kann  je  nach  BeiUrf  von  Hand  aus 
geregelt  werden.  Das  Ga^.gemisch 
wird  von  den  Z\  limlern  angesaugt,  ver- 
dichtet, um!  mittels  Hatteriestrom-  oder 
magnetelektri.s«-lu'r  Zündung  zur  Kx- 
plosi<m  gebracht.  Die  Abgase  gehen 
zimächst  in  einen  Auspuffto|»f,  sodann 

!!■.»• 


Elektrische  Bahnen  u.  Betriebe.   Jahrgang  IV. 


Xr.  14. 

21.  Auiciul  IKMi. 


I''E-  !>4i-    Kiihrmcnixl  des  bcniinelvliriMbcn  Sclb>itEfthrcii. 


durch  eine  Rohrleitung  über  das  Wagendach  ins  Freie. 
—  Sainilichc  (gleitenden  Teile  des  \iotors  werden  vim 
einer  Olpiimpc  selbsttätig  {■eschmicrt.  I>ic  zur  Kühlung 
<lcs  lienzininotors  n<>t\\en<iigc  Kiihlwavscrinenge  i>it  in 
dein,  im  Mnturrauin  befindlichen  \V';i.s>erbehalter  aufge- 
.s|ieicherc.  iJas  Kuhlwas>er  gehl  zuniichst  zum  Radiator 
iKiihlerV  Der  xum  Kndiator  gehörige  Ventilator  wird 
von  der  Dynamowcllc  direkt  angetrieben.  Vom  Radiator 
wird  nun  das  Wasser  durch  eine  vorn  Motor  angetrie- 
bene Kreiselpumpe  in  die  Wandungen  tles  Henzininulürs 
gedrückt.  Der  WasNerbehaller  besitzt  eine  olTene  Rohr- 
leitung, die  durch  das  Wagendach  ins  l'reie  fuhrt.  Diese 
Rohrleitung  dient  eincrseit.s  zum  Anfüllen  der  llchalter, 
an<lerseits  kann  durch  sie  der  etwa  entwickelte  Dampf 
M)»ie  der  L'berschuü  des  Wassers  mach  erfolgter  Kr- 
wiirmungl  entweichen. 

Im  Winter  «ird  das  erwärmte  Wa-wer.  das  eine 
'rem|)eratur  von  etwa  80  bis  yo"C  besitzt,  zur  Heizung 
fics  Wagcninnem  verwendet.  Zu  diesem  Zwecke  wird 
tkis  warme  W.isser  durch  den  Ureiweghahn  in  die  unter 
den  Sitzen  angeordneten  Warmwasserheizkurper  \  gerippte 
Ruhrenl  geführt,  von  denen  es  nach  .\bgabe  der  Warme 
in  tlen  oberen  Wasserbehälter  zurückgelangt.  Die  Hei- 
zung kann  durch  entsprechende  ICinstelhing  des  Drciwege- 
hahnes  nach  Belieben  geregelt  werden. 

Der  Benzinmotor  ist  mit  dem  (ieneralor  mittels  einer 
leicht  lösbaren  I-'ederku])[H:lung  unmittelbar  gekuppelt. 
Die  Kuppelung  ist  so  konstruiert,  daÜ  sie  der  tlurch  die 
Krwarmung  bedingten  Verlängerung  der  Miit()rwellc 
Rechnung  trägt  und  die  Kraft  vom  .Motor  zum  (ieneralor 
fast  stoßfrei  überfuhrt,  l'berdies  wir<l  die  Kuppelung 
dazu  b<:nutzt ,  um  jene  Schw  ungmasse,  die  noch  aulicr 
der  Masse  lies  rotiercntlen  .Ankers  erforderlich  ist ,  in 
sich  aufzunehmen. 

Der  (jenerator  150  KU'  bei  jtxj  bis  550  Volt,  iroo 
l'mdr.)  besitzt  Doppelschlußerregung.  Der  .Magiietkranz 
ist  zweiteilig  ausgeführt,  um  eine  be<)uetiie  Montage  und 


Demontage  zu  ermöglichen.  Der  Suom 
winl  vom  Kommutator  durch  vier  unter 
go"  zueinander  angeordneten  Kohlc- 
l>ürsten]>.'iare  abgenommen  und  zu  ilen 
am  Magnetkranz  befestigten  Haupt- 
klemmen geleitet.  Zur  mäßigen  Rege- 
lung des  (ieneratorfcides.  die  durch  ilie 
hlrwärmung  4ler  N'eben.schlußwindung<'n 
bedingt  ist,  dient  ein  Reguliervvidcrstand. 
der  an  der  Wagendeeke  über  dem 
Führerstamle  .ingebracht  ist. 

\'on  den  llauptkicmmcn  des  Gc- 
nenitors  wird  nun  tier  Strom  zur  Schalt- 
tafel geführt,  und  zwar  zunächst  zum 
selbsttätigen  Aussclialter  mit  magneti- 
scher l-'unkenliischung  (Fig.  5461.  der 
zugleich  als  Hanclaus.sch.iltcr  benutzt 
werden  kann;  so«lann  zu  den  Meß- 
instrumenten i  Stromreiger  bis  i  50  Am]>., 
Spannungszeiger  bis  800  Volt),  zu  den 
.Sicherimgen  (Fig.  545)  un»l  gelangt  dann 
schlielJlich  durch  den  I'ahrsch.tltcr  bzw. 
durch  die  Widerstande  zu  den  an  beiden 
Wagenachsen  sitzenden  Mlektromotoren. 
Der  h'ahrschalter  ist  ein  gewohnlicher 
.Straßcnbahnschalter.  Er  hat  einen  HcIh?1 
zur  I'jnstcllung  der  I'ahrtrichtung,  mit 
dem  auch  in  beiden  Fahrtrichtungen 
entweder  der  eine  oder  <lcr  andere 
.Motor  abgeschaltet  werden  kann.  Die 
Ivinleitung  der  Bewegung  des  Wagens 
erfolgt  nach  entsprechender  F.instellung 
des  Richtungshebels  mit  der  Hau]>tM-h.-Utkurbcl.  l'.s  sind 
sielien  I'"ahrstufen  und  sechs  Bremsstufen  vorhanden.  Bei 
<lcn  ersten  vier  I'ahrsiufen  sind  die  Motoren  hinterein- 
an<lcr.  bei  den  übrigen  drei  Fahrslufen  parallel  geschaltet. 
Die  elektrische  Bremsung  erfolgt  stct.s  bei  parallel  ge- 
schalteten .Motoren. 

Die  Widerstände  (l'ig.  547)  für  F.ahrt  und  Bremsung 
sind  unter  <lem  Wagenfußb<Hlcn  angebracht. 

Die  einerseits  .luf  den  Achsen  gelagerten,  anderseits 
federnd  aufgehängten  Motoren  (Fig.  5441  sind  geschlossene, 
r.isch  laufende  Reihenschlußmotoren;  sie  besitzen  je  vier 
l>cwickclte  Pole  und  vier  unter  yo°  zueinander  liegende 
Kohlebürsten.  Die  (.'bertrngung  vom  Motor  auf  das 
Raderpaar  erfolgt  «lurch  Zahnräder  aus  Stahlguß,  die  zum 
.Schutz  gegen  Staub  etc.  mit  «licht  schließenden  Schutz- 
käsien  aus  lüsenblech  umgeben  sind.  Das  Schallungs- 
schema der  Sekundäreinrichtung  ist  genau  gleich  «lem 
eines  zweimotorigen  .Straßenbahnwagens,  jedoch  mit  <lem 
l.'nter.schiccle,  «biß  an  -Stelle  von  Oberleitung  untl  Frde 
die  beidim  Hauptklemmen  <ies  (ienenitors  zu  setzen  sind; 


I  ii;.  $42.    MMchinciUKi^cat  <1«  bcnzin'CleklnKhen  SelbitCltiriif». 
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der  Bcrtfstrcckc  von  25 '/oo  Stcijjunn  (Scmmcrinj;b;üin) 
12  bis  16  km.   —    Die  Waj;j»<mfabrik  J.  VVcitzcr  in 


l-'ig.  ^4.    Krihcn<cbliiUma(or  du  bmziu  elckimchen  Scibsilahren, 

Ani<l  baute  bis  jetzt  bzw.  hat  im  Hau  etwa  70  Stück 
lx:nzin-clektrischc  Selbstfahrer,  hierunter  sind: 
Motorwaj;en  mit  70  rS-Benzininotor  u.  für  Normalspur 
■j         "IS"*  *         »   »  > 

»  »   70  •  »         »   »  iMetcrspur 

>         »   35  »  '         •   •  7f>ommSpur 

Ix)komr>tiven  >   70  »  »  •    »  760  mm  Spur. 

l)ic  normals])uri(;cn  Wagen  sind  meist  Tür  die  Arad 
— Csiuiader  Vereinigten  Halmen  bestimmt.  Minitie  dieser 
Wagen  wurden  nach  Rumänien  und  an  die  l'ngarischen 
Staatsliahnen  geliefert.  Die  Wagen  mit  1  m  .Spur  sind 
für  die  H;ihn  Arad — Ileg>-alja  bestimmt;  die  Wagen 


S43'    FllhrcrUaod  it»  bcntin-elcktritchen  SdMtehrert. 


Fig.  54S.    Sicherang  inll  aiagne1iM:licr  KankenUiwbiing. 


es  sind  also  beide  Pole  von  lirde  isoliert.  Der  Wagen 
wird  mit  ,Acctylenga-s  beleuchtet.  Die  Heizung  erfolgt, 
wie  bereits  erwähnt,  durch  Warmwa.sser. 

Der  vollständig  ausgerüstete  Wagen  hat  im  unbe- 
lasteten Zustantle  ein  Gewicht  von  etwa  iS.j  t  und  kann 
auf  wagerechter  Hahn  bei  W'indstille  mit  einer  Geschwin- 
digkeit von  etwa  55  bis  65  km  pro  Std.  fahren.  Auf 
der  Fahrt  von  Arad  nach  NIailand  war  die  durchschnitt- 
liche Geschwindigkeit  in  der  Rhene  55  bis  60  km;  auf 


un<l  Lokomotiven  mit  o,~Ci  m  Spurweite  dir  die  Hahn 
Nyircgyhaza— Dombrad.  Für  iliest;  samtlichen  Wagen 
wurtlen  die  Henzinmoloren  s;iint  den  unmitteltMr  geku]i- 
IJcIten  (ileichstronigeneratoren  von  der  Firma  IX-  Dion- 
Hoiiton  in  l'ute:iux  bei  l'aris  bezogen;  die  gesiinile  elek- 
trische Sckundärausnistung  d.  h.  die  Wagenmotoren.  Fahr- 
schalter. Widerstände,  .Schalttafel,  selbsttätige  Ausschalter, 
Sicherungen,  wurde  von  den  Ungarischen  Siemcns- 
Schuckcrtwerkcn  geliefert. 


< 

^^^^^^^^^^  • 

i 

Kig. 


54'!.  ScHisttitii^rr  und  llantiau-iHclulter 
mit  auij^ncliKclier  Kankcnlä»chun|r. 


F'E-  547- 

Witlmtandtcinbeit  tllr  Kahrt  und  lirciiiiung. 
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Des  ungemdn  kuraen  Lierertennines  wegen  mußtes 

fjctt'olinlichc  Straßenbahn  -  l'alirsclialter  in  Anw  L-ndunR 
klimmen.  <lic  jeiloch  vullstandig  ihren  Zweck  crfiillcn. 
Im  liiliufx'  /t\'^\c  --irli  nun.  daß  mnn  mit  '^^hr  wcn:^' 
!''.'ihi t ~t iilcn  lies  Srh.ilurs  c!;is  Aiishiiifjc-n  fitiilcii  k;inn. 
I  l.i  dir  ~o  rS-\\  ;i|^L-ii  aucli  ihjLii  mit  ] ai)liinKkl>rciii-<j 
als  (iebrauelisbrLMii-.c  aii><;cru-.tel  wurden,  also  die  elek 
tri>che  Hreiiise  Ranz  entfallen  kann  und  ferner  auch  das 
Anfahren  ohne  HcnutzunR  der  \Vi»lcrst.inde  m<>t;lich  ist, 
so  werden  in  Zukunft  die  Wi«ierständc  i^.in/-  \vegt;cl;i.sscn 
and  besondere,  sehr  einfache  Fahrschalter  in  Anwendung 
konunaa« 

Im  Betriebe  ei|;aben  sich  anfaagt  einige  Anstände 
an  den  Benxinnratoren  (Versagen  der  ändkerien,  Biediea 

von  Ventilfedern  u.  d}{l  ).    litese  Mängel  wurden  jetloch 
bald  beliobcn  und  nun  wirkcU  "iirh  der  Verkehr  nahezu 
anstandslos  al».    Die  gi'^.iir.:c  clci.tri-'  lic  .\'.i>rii-tiini,' 
bis  jetzt  idir  ersten  Wagen  k.'iiiu  ii  \<ir  lalircslrist  in  Ik- 
trieb)  noch   nirlu  den  gerin^jslen  Atis'.and  LTi^cbeii. 
ist  dies  aucli  Iciclil  tH'',;reil lieh.  «<  im  in  in  bctlenkt,  unter 
welch   beviiniler^    f;iiii>ti^;eii    Vetliiilmi^srii    die  Motoren 
und  Aii|)arriie  ailx  iten  im  V  ergleich  lu  den  Motoren  und 
Apparaten  im  Str.vlM;nbahnbctriebe.   Das  Aus-  und  Ein- 
schalten  der  Motoren  crfolf:^   nur  an  Haltestellen;  die 
Motoren  simt  <lcm  Schmutz  wenig  aus^ocl/l,  l>iiilc  l'oie 
von  Erde  isolieit.   AofA»  die  Uynanto  ist  sehr  günstig 
beansprucht;  eine  Überlastung  ist  aus^dilosaen«  da  die 
Ldstong  des  Beaiiaöotora  sich  nkht  Uber  eine  gewisse 
Grenze  steigern  iälk. 

Zu  beacliten  Ist.  daß  für  tlic  oben  crwiihntcn  Selbst- 
fahrer lienzinmotoren  in  Anwendun«;  fjekomtncn  sind, 
die  sich  von  den  fiewohnlicheu  Aiili 'im  tbilnv  ili  .ren  nicht 
unterscheiden;  sie  sind  unj,;eitiem  kicht  gebaut  und  !aulcn 
mit  sehr  hohen  UnulrLliuii;;N/.ililcii.  Nun  sjätilt  im  l'.isen- 
bahnbetriebe  bei  einem  U  agen  v  on  iS'/^  t  ( iesanUgewirht 
eine  Cie«  ichtsvermehrung  von  500  bis  41x3  k^;  f^nr  keine 
Kolle.  Man  kann  a!s"  auch  kraftij^e  Uenzinmotorcn  mit 
mäl.Mger  lJmdrchunj4--/..ihl  in  .Vnu  cndunjj  bringen,  also 
Sehr  haltbare  und  Lctriebssichcrc  .\bjtoreii  baueti. 

Die  vid&ch  verbreitete  Ansicht,  doli  durch  die  dop- 
pelte Umformung  der  Energie  eine  Vergeudung  stattfindet, 
ist  nidit  richtig,  wie  ja  durdi  die  Straflenantmnobile 
System  Lohner-Poradw  md  System  Kri^er  lännt  be- 
wiesen worden  ist.  tKe  Benzinmoloren  und  ähnliche 
Miii.ircr)  arbeiten  nur  dann  gunstig,  wliui  -ic  ni  iL;Iiiii--l 
gleichmäßig  beansprucht  «erden.  Dies  kann  man  durcli 
die  elektrische  Krafttibertragung  erreichen,  Der  1  >l<  i<  h 
Strom  ■  keihcnsrhliißmutiir  !>esitzt  die  äußerst  wi  ji'.ollc 
Higenschaft.  -cm«-  ( irsi  hwinilipkril  automatisch  den  lie- 
wegungswidcrsUntlen  an/uii.a.ssen.  [■"erner  kann  man 
durch  Reihen-  und  Parallelschaltung  tler  l%lektroinotoren 
den  l-"ahrterfordernissen  ausreichend  Kechnung  tragen. 

Durch  die  elektrische  Kraftübertragung  wird  aber 
auch  noch  das  Umsteuern  der  Wagen  in  einüichstcr  Weise 
cmriSglicht,  wahrend  diese  Manipuhtiou  bei<anntlidt  ge* 
rade  bei  der  immitldbarcn  Ubertiagong  der  Kraft  vom 
Beniinmotor  auf  die  Ijmfijider  groOe  Sdiwicrigkeiien 
bereitet. 

Die  Benzinmotorwagen  mit  elektrischer  Kraftüber- 
tragung besit/.en  ung<--nihl  il.i--  ;;l<;ichi-  <MC  D.in'.]'!"- 
motorwagen  mit  l^^-"h  iaulciulcn  D.in)|jlun 'ii  irni  bei 
gleichem  !■  .i-.-iiiv..;^i.iiini  des  Wagens.  halM-n  jedoch  diesen 
gegenüber  manche  \'<irzuge-:  !.  Üequenie  Bedieiuun;.  Da 
die  Zufuhrung  von  Henzin,  .Srlunienu  und  Kiihluasser 
automatisch  erfolgt,  so  kann  der  J  uhrcr  serrie  ganze  .\uf- 
merirsamkdt  der  Strecke  widmen.  2.  Groi.Je  keinlirhkeit. 
Iceine  Belästigung  durch  Kauch  und  Kuli.  3.  Antrieb 
beider  Achsen  in  einfachsier  Weise,  daher  sicheres  An- 
fahren auch  auf  Steigungen.  4.  Geringe  Reparaturen  im 


'  Vergleich  zu  den  vielen  Reparaturen  der  Kenc)  (Laby- 
rinth von  Kohren}  und  «ler  rasch  laufenden  Maschinen 
tler  Dampfniotorwagen.  5  Leichte  .\uswechselbarkeit 
tlfi  im iTorisrhcn  und  cleklrlsrlu-n  1 -inrichtung.  Ucnzin- 
motor  und  Dyn.inm  sind  auf  einer  gerncin'^imcn  (irund- 
platte  montiert  und  kennen  leicht  ausgetauscht  wenlen. 
6.  Durch  .X.isTustung  <k-r  beiden  Plattformen  mit  Fahr- 
schalter k.uin  \  i>ii  jeder  Plattform  aus  «ler  Wagen  geführt 
werden.  7.  Unabhängigkeit  von  Wasserstationen,  da  nur 
eine  sehr  geringe  Wxsscrmcngc  erneuert  werden  midJ. 
8.  Kleiner  Motorraum  und  kleiner  Kaum  Tiir  Krennmaierial. 

I Demgegenüber  wären  al.s  Nachteile  anzuTuhren,  daß 
die  Kosten  des  Brenomaterials  beim  Benzinmotor  gräOer 
sind  als  ti«  dem  Dbrnpfmotor,  weiter  auch  die  Benrin- 
motoren  samt  Dynamo  und  Elektromotoren  mehr  Schmier- 
material  verl)rauchen  als  die  Dampfmotoren  samt  ihrem 
.\niii<  l)  Xachteile  werden  jciloch  reichlich  durch 

die  i.bi  n  .1  iL^r'iihrten  N'orleilc  aufgehoben.  Ob  die  Est- 
plusLonsi^cfahr    hei    den    Hen7.inmot<)ren    bedeutemicr  Ist 

!  als  bei  den  Datnpfkcsscln  mit  30  Atm.  und  mehr  Uber- 
drude, muß  erst  die  Zukuolk  lehren. 

Elektrtidier  Antrieb. 

Die  l  eiten  iS;  { iuille.iunie  ■  I ..iliniev  erw  erke  h.iben 
nnttels  Drehstrom,  loi_<  Aiilt,  dcti  Antrieb  einer  Koks- 
ausdrückmaschine ^lul  Zeche  Ri)einpreulJen'  bei 
Homberg  a.  Kh.  in  der  Weise  ausgeführt,  dafi  der  Motor 
(30  PS)  mit  PolumschaltuQg  itir  zwei  vemdnedene  Dreh- 

rink*-lir-Anl*lif>lif ..  '  aIk»       T'  lutii»:tiaUer 
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zahlen  eiag^ricfatet  wurde.  Zur  Steuerung  smd  ein  Doppel- 
fithrschalter  und  zwei  Olsdnlter  vorgesehen.  Die  Zahn- 
stange der  Koksausdrücknixschine  wird  in  der  Richtung 
zum  .Avistlrückcn  des  Kokskuchcns ,  entsprechend  der 
kleinen  Drehz.ihl  des  M'ilors,  mit  geringerer  (leschnin- 
(li<,'keit .  ut5<!  beim  Zmuckziehen .  entsprechend  ikr  hö- 
luren  Drehzahl,  mit  <;ii'(.Vrer  ( reschwindigkeit  be«egt. 
Die  Schaltung  zeigt  I*ig.  548;  die  auücren  .Abmessungen 
gehen  aus  F^.  $49  hervor,  in  der  bedeutet: 


I) 

B 

■  j  b 

e     d  1  c 

i   1  k 

l  1  m 

4J0 

630I36S 

IMO|44S|9M 

710 1  180 

7»  1  »i 

Wirtschaftliche  Untersuchung^. 

Im  Street  Railway  Journal  vom  16.  Juni  kjoO  be- 
richtet Jobn  R.  Hewett  über  die  Betriebsergebnisse 
der  Bfoomlngton,  Pontiac  iind  Joliet-Wechad- 

stTombalm  nach  gViinonatücher  Betrid>szelt,  und  zwar 

vi.ni  n  Miirz  bis  3t.  Dezember  1905.  (S.  die  Beschrei- 
Ihuil;  d.ji  lialni  ]',.  H.  u,  H.  IM05,  S.  62().)  Von  der  Bahn- 
linie sind  /i;f/<  i!  km  in  Hetrii-b.  IVsprinii.;]!«"!!  wurden 
zwei  im  Ai>^t,ind  V  i  in  j;.}  :n:n  nebeULiiKUldiT  verlegte 
I""ahrilrahle  veruendt-;,  die  ;;'.eicli,:eitiL;  die  S| iri-.ek-itungen 
bildeten.  Diese  .Anordnung  ist  jedoch  nur  n.u  h  innerhalb 
der  Stadt  Pontiac  in  X'erwcndung,  wahrcn<l  ui-.  ubnt;en 
jetzt  der  eine  Draht  lc<liglich  als  Speiseleitun^;  dum 
und  eine  entsprechend  groUcrc  Entfernung  vom  ci;;ini 
1  liehen  Fahrdraht  erhalten  hat.  Die  Verbindung  zwischen 
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beiden  Drahten  erfolgt  in 
Abiftandcn  vi>n  ca.  iGoOM, 
Die  FahrdrahLs])annung 
von  3300  Volt  hat  bis 
jcut  Iceiiie  Scfawier^keiten 
ergaben.  Das  Ergebnis 
ist  vidmehr  so  günstig, 
daß  eine  Verdop|>clung 
der  Spannung  in  Aussicht 
jjcnommcn  i>^t.  Die  im 
Ii  lij^ciuicn  aul^;e'i]lirlfil  He 
tricb-scr|^L-bm?.sL'  be/.ielicn 
Mcli  auf  die  16,7  km  lange 
Strecke  Pontiac  —  (Meli. 
Tabelle  I  enthalt  die  lün- 
zclheitcn  der  Unterhal- 
tungskosten. 

Da  die  Stromlicrenmg 
durch  die  Puntiac  Power 
and  L^iit  Co.  erfolgt,  so 
icommt  die  Unterlältung 
desKiaitwerkes  praktisch  nicht  in  Betracht.  Der  interes<ian- 
teste  Posten  dürfte  der  Air  die  ITntcrhaltung  der  Wagen 
sein  W  nhrcnd  <!er  ersten  Hctricbsmonate  waren  die  Wagen 
mit  i-incin  von  dir  (icnerxil  KIcctric  Co.  geliehenen  (J.  IC. 
A.  6o.( -\\  crh.si-l'-tri imiT.otor  ausgerüstet,  bis  die  (I.  K.  A. 
6o5-.Ausrus{unj^  lertiggestcllt  war.  Die  rabcllenzitTem 
schließen  die  .Auswechslung  der  Mot<iren  nicht  ein  Bei 
keiner  der  beiden  Ausrüstungen  ist  jcmats  eine  Anker- 
oder Pddwiddui^  durdiffebnnnt    Die  KonuwitierunK 

T.tbp  1* 
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Die  letzte  Ziffer  der  TalxDe  II  bcsddtt  sidi  auf  den 
Omnibusbetrich  innerhalb  der  Stadt  Pontiac,  solange  die 
h<  boriKicbt-  <  u  iichmigiing  fiiir  den  Bahnbetrieb  noch  nicht 

cmgelr<)ticn  war. 

Taille  m. 


V«rtc1ii«d«ae* 


Untcrhailaag 

M. 

"  l'r.. 
l'f 

'►41.5') 

400,30 

iiM> 

o.Si 

«>.»4  1 
<M>3 

■.«3  1 

OnuH«  ViMcrbilniif  .  . 

3^6  1 

Ij^^rraum   . 

Hcaicntcngfhiillfr  , 

hruckkicliFn  und  SchrclbfttMrrillilll 
VrrfcchK-tlpiir  ltll^f.^lUl:^^'ab«l^    ,  * 
.Slillluin;     ....  .... 

In*crmte  und  .\nrci({en  .... 

\>rs<'hie<iene  (jcncnilunV(v«ten  . 

Scbii<l«ii«rMU  

Vcn 


Insgesamt 


M. 


80,8s 
i8S*.5« 

.1-1, 10 
j;s..).s 

5I.<>6 
.So2.ot 


km  lU 
H. 


0,10 

».JS 
o.<>$ 

0,62 

0,05 
0.58 

o  .15 
0,0; 
1,01 


Tabelle  IV'  enthalt  die  Zusa]nnicnf:i.ssung  der 
vorhergdienden  Tabellen. 


drei 


h,it  sich  als  .sehr  befriedigend  cnviesen,  da  ein  Wagen 
über  40000  km  zurückgelegt  hat.  ohne  cliilJ  am  Kom- 
mutator etwas  zu  geschehen  hatte.  Auch  mit  ilen  Hurstcn 
liabcn  sich  keinerlei  Schwierigkeiten  crgcl>cn.  Ihre  I.clH.'ns- 
datier  twtrt^  16000  bis  19000  Ion.  Die  Ausgabe  von 
1,83  Pf  fllr  die  Unterhaltung  der  dciktriscfaen  Wagen- 
ausiUstung  wUrde  nicht  erreicht  worden  seilt,  wenn  die 
Gmrichtungen  der  Wagenhalle  vollkomtnener  gewesen 
waren.  Außerdem  ist  zu  berücksichtigen,  daß  die  Au.-i- 
gaben  für  Sicherungen  etc.  bei  einer  neuen  Anlage  stets 
großer  sind,  solange  die  Wagenfiihrer  sich  noch  ni<  Iii 
eingewohnt  haben.  I)ic  Lebensdauer  iler  Stroinabneluuer 
rollen  betrug  ax  .(Si  yi  k,n  ,\  1  1  ih:  lle  II  sind  die  Aus- 
gaben lur  die  Zugförderung  ersichtlich. 


I  itli  rfiilluiij;  pro  Wa^rn-km  . 

V«iwhic4eiM«  ■  • 
Gt 


ItMriclMlniMm  ftö  WifMita 


IT. 

3l,Q'i 


4«.J«» 


Weilere  BetriehsdaIeD  sind  aus  Tabelle  V  erticittlich. 
V. 


Zugförderung 

M. 

loa  ia 

K 

Krafilirfcning                                        .    .  , 

II  ss^.^^ 

14.('A 

7667.11 

'  1  -t> 

»        »    istrigMi  W*Ke^ftlic«lirnstctcn  .... 

1  JJji  SS 

I  .(iS 

>        •  Wag«iih«Ilcnl>cdicn«tTi(n 

J  7' I.Ol 

0  M 

ErMIfteOe  für  den  Wagendieiul  

1  ,1''7  :  ; 

'74 

Vcn^Mnw^jhnpbca  (Hr  «Ke           .   .  . 

■  1  •  i  r 

I  :^  ; 

>5SOMS 

3«,9» 

r>iii«liMfeiiiiilidie  TkfHlMMui 

■C  pro  \V«^;rn 

.   .   .   .  km 

26q 

.Miutefcr  WMMimdciwetlwnM 

km    ...  . 

iJOO 

»  ft 

•  1  km 

40 

rtnii.iliiiirri  pio  \Va|[M|4Hi  . 

 Pf. 

•»7 

3* 

Reisec«<chwindii;kcjt    .  . 

.    km  pr»  Sid. 

.M 

>     1  > 

(..S  Iii«  71 

Die  Uevulkcrungsziffcr  der  von  der  liahn  berührten 
Ortschaften  beträgt  7730.  Durchschnittlich  kommen  auf 
den  Kopf  der  Gesamtbevölkening  1 1,08  Fahrten  und  eine 
Einnaiiine  von  M.  6,17. 

Aus  dem  Rechtsleben. 

HaftpfUohtfaile.  a)  Der  Kläger  ging  auf  dem  Geh- 
wege einer  belebten  StadtstraOe,  seine  Sense  auf  dem 
Rttdien  tiagend   Dabei  ließ  er  den  GriiT  so  weit  vor- 
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Stellen,  <laü  tliL--cr  von  einem  Motnrwii^cii  crlaLsl  wurile. 
Infolgedessen  ist  tier  Kläger  }ie*tiirzt  und  hat  sich  mit 
der  Sense  verletzt.  Seine  Sch-idcnersatzkla^e  hat  das 
Reidisgericht  am  la  Mai  1906  (Akienzeichcn  \'l  (<.)  (>r>) 
nur  zu  '/j  Jtugcsprochen.  In  den  Griimlen  wird  ausgerührt : 

Dem  eigenen  Verschulden  des  VeileMen  stdbt  hier 
auf  seilen  der  Bahn  nur  die  allg^eine  Betriebsge&hr 
gemäß  ^  2S4  BGB.  gegenüber.  Ein  anderer  die  Haf- 
tung der  Hahn  in  weiterem  Umfange  begründender  Um- 
stand i-it  nicht  erwiesen.  I>.is  unachtsatnc  Traden  der 
Sense  uiiil  <'..is  G<-hen  mit  dii-st-r  in  dl'.M  r  unai'lit..am(  n 
Weise  in  i'inir  belebten  Straße  entliall  eine  i^nibf 
Außcniehtla-sjut;  iltr  im  \'erkehr  errnnlerlichrii  Sur;.;- 
falt,  mit  anderen  \^  urten  ein  schweres  \  er^i  liuMeii 
Da/ai  kommt  ferner  /tnni(;unsten  des  KLi^ers,  dal^  >  r 
sich  ntchx  bei  dem  Sturze,  sondern  bei  dem  Sirli 
aufnrlitci'  an  der  Sense  verteilt  hat.  Der  M.-in(>ei  n 
sachlichen  Zusammenhanges  dieser  Verletzung;  mit  dem 
l^ahnbctrieb  ist  zu  Unrecht  gellend  yemaclit,  da  letzterer 
den  Sturz  und  dieser  wieder  das  Aufslehen  und  dabei 
die  Verletnmg  verunaclite.  Ein  weilem  Vetichyldeo 
des  Verletzten  11^  darin,  daß  er  bei  dem  Au&leben 
nicht  ninächst  sich  vnn  der  T.age  der  Sense  Uberaeugte. 
(icgenübcr  der  einfachen  Hetricbs^jefahr  ist  dieses  gsnzc 
X'erschuhlcn  des  Verletzten  ein  überwiegendes. 

bj  Ist  ikr  Stral>enbalitmnlail  sn  «t-nig  aii'";^i'kl.iil, 
ilaB  die  l'raf^e  des  eitjenen  \'ersclni]dctis  nicht  lusbai  i-.t, 
so  haft»'t  die  H.ilin  liiili-^  i»!  ii.i:in.  wenn  zu  ilein  l'niall 
unzweifelh.ilt  ein  ci^^encs  I  un  «ies  Verletzten  milj;eu  irkt 
hat  und  di»'ses  Tun  nach  Sachlage  und  bei  Zu^runile- 
legung  des  gewohnlichen  l.aules  der  iJin^e  als  schuld- 
hafte  Aulierachtlas-sung  der  durch  die  Verhaltnivte  gebo- 
tenen Vorsicht  cr-icheinl ,  der  Itahn  nicht  der  Beweis 
zuzumuten,  daß  auch  keine  besonderen  Uni.st.tndc  vor- 
gelegen haben,  durch  die  dem  Verhalten  des  Verietsteo 
der  Charakter  eigenen  Verschuldens  genommen  wOnle. 
Weist  die  ganse  Sachlage  auf  sdefaes  ßn.  so  ist  es  Sache 
des  Verietzten  darzutun,  daß  Unwtände  der  bezeichnelen 
Art  vornelej^en  haben.  .Solche  Sachfiestaltung  lie^t  hier 
vor,  ()iVenl)ar  nimmt  das  Herul»ngsi;cricht  selbst  an, 
daß  der  (letutelr  dein  \Ii  ■•■iru  .i^en  so  nahe  ^rk.>innicn 
ist.  daß  er  durch  du  -cn  /u  Hoden  geschleudert  »unU-, 
i  jii  ^i'ir  h'  T  \  .  ifj^aiij^  war  aber  -  von  |L;anz  besonderen 
\'erhaitnis-en  abgesehen  ohne  eine  ^;robe  Uiivorsicli 
ligkeit  des  N'erletzlen  unmöglich.  Letzterer  war  mit  tlen 
örtlichen  \'erlialtnis..cn  vertraut,  er  wußte  insbesondere, 
daß  die  Strjißcnbahn  in  der  N.ihe  in  kurzen  Zwischetl- 
niumen  vorbeifuhr.  Bei  der  geradlinigen  Strecke  waren 
die  Lichter  der  Motorwagen  lange  vorher  bemericbor, 
die  Menschenleeie  der  Stralje  Udi  das  Gertlusch  deü 
herankommenden  Wagens  weithin  venuhmen.  Bei  öniger 
Sorgfalt  hätte  der  Getötete  den  Wagen  rechtzeitig  be- 
merken tind  der  Gefahr  ausweichen  können .  zumal  er 
Vnn  iIiT  \\'irt-.rhartslür  bis  zum  ("ilci-.  iiMch  7  m  \Ve(;cs 
zurm  k/.iilej;Lii  hatte  Wenn  er  gleich«  i  ■Iii  iIli^  Zuj;  nicht 
bemerkte,  so  kann  <l;i-  nur  in  einer  ^rniicn  ruaufmerk- 
sainkeit  liefen.  Uenui.ich  ist  als  L'nfallsiusache  [grobes 
Wrschulden  des  (ictoteten  anzunehmen,  nachdem  ein 
I'.ntlastimtjsbewci'i  i;ct'cn  eine  solche  Annahme  nicht  er- 
br.irht  ist  |  hlnt-i  lu  1.  Iin^;  des  Keirltsgetichtes  V.  I4.  lAai 
1906,  Aktcnzcichoi  VI  iS^JoS-} 

Neue  Projekte  und  Anltric«. 

Inlaad. 

Die  Bierstädter  Gemeindevertretung  h.at  den  ihr  vom 
Magistrat  Wiesbaden  vtirgclcgtcn  Vertrag  über  den  Hau 
und  licirieb  einer  elektrischen  Vorortbatin  Wies- 
baden—Blentadt  einstimmig  genehm^(Mainicr  Anz.) 


-  Die  Stadtverordneten  in  Hochinn  wir<!en  ^Ich  auf 
.\ntrag  der  (Jeineinden  Castrop,  flcrllu-,  llilinr  ur.d 
Harpen  mit  dem  Projekt  einer  elektrischen  Bahn 
zwischen  Bochum  und  CUlrop  befiusen.  (Hemer 
TageU.) 


.\n  der  l'lanaafruliune  der  elektrischen  Schnulp 
spurbahn  Zweisimmen— Lenk  wird  zumit  giear- 
beitet,  wm)  man  liegt  die  bestimmte  Erwartung,  deren 
Kealiaiefling  iancrltalb  der  nächsten  cwd  bis  drei  Jfahre 
zu  erleben.  Die  Konzession  hat  die  Montreux-Oberland- 
Kthngesellschaft  erworben,  die  sich  denn  auch  an  der 
l''in.inzierunf;  dieser  voraussichtlich  nicht  uL>lI  rentierenden 
/v  1  iLilmii-  erheliiich  beteiligen  wird.  iH.i'-iii  X.irln 
In  I  ira/  l.ind  ani  1  V  hi!i  eine  Srtzunfj  fies  v urbercitnulen 

\ii  I  n  -'  -  A'.'i  ;  r  V  ;ii  teil  elektrischen  Kleinbahn 
Mariatrost  Radegund  suii,  die  au  die  elektri^e 
Kleinbahn  Graz  .Mariatrast  ang^liedert  werden  aolL 
(Tagespost,  Graz.) 

Aus  den  Geschäftsberichten. 

Aua  dem  Oeschäftsbericht  der  TepOkaer  Elek« 
tricitAts-  und  Kleinbahn  -  CteseUschaft  fOr  1905. 

Reingewinn  K  88972,55,    Verteilung:  2%  vom  dies- 

j.ihrigen  Übcrschussc  von  K  S;  484,63  lt.  ij  ■(4  der  Sta- 
tuten in  den  I\c^ervrlnncl  K  I  ~ ^"In  Di\  ;den(lL-  an 
die  im  L'iiilaule  bclindlii  lieii  -  ;  I  Stück  l'rioritatsaktietl, 
das  sind  K  \f>  pro  Ak'.iu,  K  ^i'^'90.  vertragsmäßige 
I  antiemc  an  ilen  Diri  Kf"i  K  i(«x).  Vortrag  auf  neue 
Kl  .  iniunjj  K  352fi,.sr).  I  .;iiii.ihmcn :  Transporteinnahmen 
K  J 20 93 1.41,  verschiedene  Linnahinen  K  2571,94.  zu- 
sammen K  223  50_^,35.  .Ausgaben:  .■\llj;emeine  N'erwal 
tung  K  11648,91,  Bahrierhaltungvtlienst  K  i2y-|,KO. 
N'erkehrsdienst  K4093.5,w>,  Kraflwerk&dienst  K  21  340,47, 
Werkstüttendienst  K.  2581(6,73,  besondere  Ausgaben 
K  10957,  zusammen  K  123738.  Betriebs'Nettoertrag 
K  997€S>35- 

Zusammenstellung  der  Betriebsergelmisse  aus  den 

erstL-n  zehn  ( I.j'-i  liat'.--iahrcii : 
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l'ahrparic.  15  Motorwagen  |L'  i-,  li.'i  nnt  je  zwei 
25  pferdigen  Moloren,  zwei  Achsen,  W'agennewicht  ~fi\. 
acbtldötzige  amerikanische  Kettenbremse,  elektrische  He- 
leuchtung  und  Beheizung,  23  Sitz-  und  16  Stehplätze; 
hiervon  haben  14  W  agen  einen  Radstand  von  a  ra  und 
ein  Wagen  als  Lcnkachseuwagen  einen  solchen  von 
3,5  m;  II  Anhängeuagen  (zwei  hiervon  mit  Coupe  (Ur 
PostbeförderiHig),  zwei  Achsen,  Radstand  2  m,  Wagen- 
gewicht 3,7  t,  vierldötzige  amerikanische  Kettenbrense, 
elektiiscbe  Beleuchtung  und  Hchcizung,  24  Sitz-  und  16 
StchpiMtsie;  zwei  Kohlenwagen,  zwei  Achsen,  Radstand 
1.3  m.  Wagengewicht  t,9X  t,  Tragfähigkeit  5  t,  Lade- 
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flache  d.-'-S  i\m .  viurLlMi/ii^i;  .S|iiiiilclbrciii^(- :  tVrncr  rin 
Montagevv.i^'cn .  <:in  S.il/>tri'u\\  .'iL;i-ii ,  zim^'i  Srliin  rptlui^c, 
ein  Ach-icnbnich«. Igen,  ein  Hahniiicistcrwagcn,  einftütcr- 
wagen  Hir  Land-  und  Schicncnwcm! .  ein  Wasscrwagon. 

K  r  a  f t  w  e  r  k  N  <-•  u  m  Ii  h  1  e.  Maschincnhau.s :  Urci  \'cr- 
bund-AiispuifüaniprmxHc-hincn  ä  ito  PS  efl*..  250  Umdr., 
direkt  gekuppelt  mit  drei  Dynantomaschinen  k  110  KW 
(550  Volt,  aoo  Aoip.),  eine  Schaltu-and  Air  drei  Ma- 
•dhinennfmtiumuadaelttSpetsdeitiin^^  Kessd- 
haus:  Di^  RShreiiheaMi  (Babook-Wilcox)  ä  183  qm 
Heizfläche,  1 2  Atm.  Betriebsdruck,  eine  VVasserreinigunps- 
anläge  fiir  eine  stündliche  Leistung  v<>n  yxKi  I.  Hof: 
I.III  Sclinrnstein  von  40  m  HmIu-  iiml  l,.S  ni  lirhtcr  Weite, 
eine  Kolilcnablademmpp  für  10  \\  atiLT^n  Kohle,  eine 
Spciscw .T^vi  rzi'^trrnr.  Wai^cn-irfiiipiK-n  :  l'rv-iungsraum  fiir 
30  Wajjcn  1,13  Stande  a  2  Wagen  1.  .Schiebebühne  55,:; 5  m 
lang,  Drehscheibe  3  in  Durchmesser.  Reparaturwerk- 
StaUtc:  a)  Monticrung.sraum  für  einen  Wagen  mit  Kepa- 
laturgrube  und  Laufkran  sowie  Waggon»  inilen  unil  h)'<tr. 
Raderprease;  b)  I>eherei  und  Schiusscrwerlcstätte  mit 
eiDem  3  PS  Elektromotor  (500  Volt)  zum  Antriebe  einer 
Rädefdrehiiank,  einer  Egaliaierdrehbank  von  3  m  Bett- 
länge,  einer  Mechanikerdrehimk,  Süuienbohnnasdiine, 
Scbmiergelscheibe  und  .Schleifstein;  c)  Schmiede  mit  Ven- 
tilator für  ein  Fever;  d)  Ankcrwickclei  mit  Trockenofen ; 
e)  Ti-schlcrci ;  f]  ein  Ofen  zum  Erw&rmen  der  Radreiien; 

r)  ein  liicischmelznfcn. 

L'nteruerk  ia^erzcile-.  l-'ür  Ikihnbetrieb : 
Kine  l'ufTerbaUerie ,  bc-leliend  aus  24  J  ivlementcn  mit 
einer  Kapazität  von  [00  Ainp.-Std.  bei  dncKi  Endade- 
strom von  100  Anip.  samt  Schiüttafd. 

Unterwerk  über  Kichwald.  FUr Balutbctrieb : 
Eine  Puflieriatterie,  bestellend  aus  245  Elementen  mit 
dner  Kapazität  von  100  Amp  Std.  bei  einem  Entlade- 
strom  von  100  Amp.  samt  Sclialttafd.  Für  Lichtbetrieb: 
Eni  Gldcbstromnmfbmier  joo  Volt/32  Amp.  auf  220 
Volt/45  Amp..  900  Umdr,  ferner  dne  Akkumulatorcn- 
.batterie,  bestehend  aus  130  Klcmentcn  (220Volt)  mit  einer 
Kapazität  von  \')\  .\rii[i.  St<I-  b<-i  einem  l'ntlailcs'.rom 
Von  64  Amp.  durch  drei  Stunden,  eine  Schaltwand  mit 
den  erforderlichen  Apjtaraten.  OberildiCChes  LdtungSOeti'. 
von  5.43  km  Gesamtlänge. 

Unterwerk  Wistritz.  lur  I.ichtbetrieb :  Kin 
Glcichstromumformer,  eine  Akkumulatorenbatterie,  eine 
Schaltw.iiid,  sämtlich  wie  im  Unterwerk  <  )ber  l%ichwald; 
oberirdisches  Leitungsnetz  vi>n  4.45  km  (jcsamtlänge. 

Ober-  und  Unterbau,  Das  Bahnplanum  ist  aus- 
grfiihrt  Air  dn  Gleis.  Spurwdte  l  m,  höchster  Punkt 
Uber  dem  Meerestquegiel  398,8  m,  tiefeter  Ftankt  Uber  dem 
UeeresapiMal  330,8  m,  größte  Steigung  63%,  kldatter 
Kurvenradius  20  m,  ncsamtlSnRc  der  vcrIcRten  Gleise 
13.431  km.  2X  Slationc: I  uii.;  11. il testdien,  vier  Unicken 
über  2  m  lichter  Weite,  v,.  1  Jurclilasse,  eine  Ikihnunler- 
fahrun;.; .  eine  Haliiuiberhibruii,,' ,  zwei  .Niveaukreuzungen 
mit  .Srhle;if ibahiien,  4  Semapliure,  V'ignolschienen,  Prof 
>.\  1  I  t -H  .  '■>.5"fi  km  147,5  kg  i)ro  1  m  (ileis), 
KiUcn&chiencn .  l'rof  Hionix  Vlla,  6,855  (74«'  ^6 
pro  I  m  Gleis),  Vignoladiienen* Ausweichen  7,  Rillen- 
acbienen-Ausweichen  7. 

Beleuchtungsanlagen  Eichwald  und  Wi- 
itritx.  Aniafal  der  angeschlossenen  Glühlampen  960, 
Anzahl  der  ansescMoewnen  Bogenlampen  (.1  iz  Amp.)  1, 
AuaU  der  angesdihwaenen  Eldctromotoren  (ii  4  FS)  i. 

Neue  Btteher. 

Träger -Tabelle.     ZusaninienstLlluiu;    der  Il.uijt 
werte  der  von  deutschen  W  alzwerken  hergestellten  I-  und 
C-Eiwa.   Nebet  dnem  Anhange:  I3ie  engUadwa  und 


j  amefikaniMiuii  N".>rni.ilprot(k-  X'on  (iustav  Schimpff, 
Kisenbahnhau-  und  Betriebsinsix-klor.  München  uii.l  licrlm 
l>/nif.    Druck  und  \'erlag  von  U.  <  tldenbfMirg.   Preis  M.  2. 

I'"s  ist  alltsek.annt,  dall  kir  \  ii  lc  \'i  r"  endungszwecke, 
und  zwar  s'i'.s  <ihl  dev  Hnn  ken-  aLs  auch  des  Ingenieur- 
hochbaues die  <kutsi-hcii  .Niirmalprofile  —  im  besonderen 
diejenigen  der  I-  und  C  l  jseii  -  -  ungünstig  gewählt  sind. 
Die  oft  recht  eriiefaiich  voneinander  abweichenden  Haupt* 
trüghdtemomente,  die  grolk  FLuudidkke,  die  staike 
Innenndgung  der  Flansche  usw.  ersdiweren  dnensehs 
vielfach  ihre  Verwendung  als  Säulen,  als  auf  Druck 
beanspruchte  Füllungsglieder,  wie  auf  der  anderen  Seite 
heim  .Anscblu-.-^r  .TniKni  Konsiniktionsgliedc-r  bauliche 
Schwierigkeiten  lH<iiTiL;t  winUn.  Iv^  kann  ilaher  nicht 
wuntlernehmen ,    d.il.'     -  ali^i  -.'.  lKti    \  nn  einem 

I  ICx[)ort  unserer  deut.sclu  ri  I  .ist  in\  crkc  nach  dem  .\us 
l.mde   und   der   Herticks;chtis;niu;    der    dnrl  <;cliirilcrten 

I  Prolile  —  eine  groiie  .-Xii/alil  1111  rr.  r  '!nll<  ii  im  !  ;u|i'e 
der  Zeit  daiu  lli»ergegaii;;eii   ■■iiid,   r.i.  imi  \  ■riiMl- 

profilcn  eine  ganze  Reihe  aiukier  lü-.en  bcM>nders 
von  I-  und  C-Form  zu  walzen,  denen  die  vor- 
erwähnten Mängd  nkrht  anhaften;  es  sei  in  dieser  Be- 
aehung  z.  B.  nur  an  die  heute  schon  weit  verbrriteten 
Greyträger  erinnert,  die  —  von  der  Diffcrdingcr  Hütte 

!  gewalzt  —  sich  durch  ihre  vielseitigste  Verwendungs- 
fähigkeit überall  bestens  eingeführt        1  n 

Immerhin  aber  ist  es  für  den  1  usenkonstrukteui  zur- 
zeit recht  srhw  leri;^  und  meist  mit  erheblichem  Zeiterluste 
verbun<len,  für  einen  bestimmten  K;ül  au.s  den  l'rofil- 
buehem  der  Hütten  die  j;(  ciL;iieLsten  I-  oder  C  i' i'^' n 
herauszufinden;  es  lag  deshalb  hier  das  Bedürfnis  nach 
einer,  alle  deutschen  in  I-'rage  kommenden  Profile  um- 
fassenden,  übersichUichen  Zusammenstellung  vor.  Dieses 
Dedürfnis  in  ausgezeichneter  Weise  befriedigt  zu  haben, 

I  ist  das  Verdienst  von  Gustav  Sdumplf  in  Altona,  der  in 

I  dem  obengenannten  Tabdlenwerke  eine  nach  der  Profil- 
höhe  geortlnete  Zusammenstellung  aller  von  den  bekann- 
teren deutschen  Hütten  gew.ilztcn  I-  und  C-F.isen  gibt; 
nctx'ii  dt  n  (irundmaOcn  <ler  Profile  werden  in  tlen  1  abcllen 
die  (  Hu  r'-chnittsgrol.k-n,  Gewichte  unter  /ii^ruiulelc;^uiig 
Vi  m  h'lulV'iscn),  I  laupltr.if^hi'its-  iinil  Widersi;iti<isiTii  >meiile, 
sM'.sie  en<llich  für  I-Li.scn  die  .sog.  Ireie  l.anj^e  aiigL'^;eben. 
l'iiter  der  letzteren  versteht  der  \'erfas-.er  i>ei  .\iiiiahme 
einer  lilastizitkLszalil  von  2 1 50  t  'qcm  und  einer  zul,TL.s,sigen 
Druckbeanspruchung  von  1000  kgf(|cm  die  Länge,  bei 
der  dn  frd  geflihrter  Eisenatab,  auf  Knickung  beansprucht, 
noch  gerade  efaie  Afaillfäche  Sicherheit  aufweist.   Die  «freie 

•  Länge«  gestattet  mithin  die  Beurleilung  des  Pirofils  auf 

I  sehie  Verwendbarledt  zu  Säulen  und  Druckstäben  hi 
Fach  werken. 

Im  .Anhange  des  verdienstvollen  Werkes  ist  eine 
Liste  «ler  amerikanischen  und  r;i_li  rhcn  N' iriii:iI]>rofilc 
(I  un<l  C)  gegeben,  erstcrc  .ruf  (i.iuid  iK-s  rr.iCiHmches 
der  t  amcgiet  11.  v<im  lahre  l</>i,  Ict/tcre  .lul  der  ofd- 
zielleil  X'erulTentlicluaij;  lics  cii^'iischeii  lüigeneenng  Stand- 
arts  t'ominittee  (fielt  '1,  i'/04)  fußend. 

iKs  sieht  zu  erwarten,  daß  ilas  SchiinpflM  lie  Werk 
in  den  Kreisen  der  lüseiihutlenloute  und  1-j--  nk'nistruk- 
;  teure  sich  viele  i'rcunde  erwerben  wird,  wie  es  gleichzdtig 
bestimmt  .sein  durfte,  eine  bedeutsame  Untertage  Air  die 
zuradt  schwebenden  Beratungen  zur  Schaflimg  neuer 
deatsdier  Normalprofile  n  bilden. 

Professor  M.  Foerster^Dresden. 

Dem  Het;rj  .'"  li  •  -.vurrlfi'  '•■■u^-'-.indt " 
Die   Elektrizitätswerke    und  elektrischen 
Strafsenbahnen  im  Deutschen  Reiche  n  irh  dem 
j  Stande  vttin  1.  Mar/.  1906.    Leipzig,  \'ciiag.sl>uchhand- 

I  lui^  Schulae  &  Co.  M.  2. 
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Ein  sietnlich  volbtändign  Veraeicliiiu  mit  Ai^abe 
der  Bcsitjcer,  der  Systrmc  u'^w.  7.»  wünadm  «iie  Ufr 
ifie  Zukunft  die  Beseiti|;unt:  der  /\ngabe  des  Ftalies  dwdi 
die   Polivechaelsüd«  und  deren  Ersatz  durch  lÜe  Perio- 

tliTiäsahl. 

Jahrbuch  der  deutschen  Braunkohlen-  und 
Steinkohlenindustrie  igo6.  jahr^'ang.  Heraus- 
jjcf^cben  unter  Mitttirkung  de«.  Deutschen  Braun kohlen- 

Jn<i-.ivirir A'rrr-in-i      1  F-illo  .1  S,,  Willu'lni  Knni>p, 

Adrefsbuch  der  elektrotechnischen  und  me- 
chanischen Branchen  von  Österreich  -  Ungarn. 
Nach  .initliclR'ii  (Quellen  zusaiiimcntjcslcilt  vun  Leopold 
.Steiner.  Wien  1906,  k.  k.  Univerntätsbudibanittung 
Georg  Szelinski. 


Zeitaehriftenscliaa. 

A.  Beschreibung  ausgeführter  oder  grpl.ir.icr  Bahn» 
anlagea  aowie  besonderer  Systeme, 
t.  Voll»  und  Nebenbahnen. 
The  Puget  Sound  Electric  Railway.  (Street  Ii.  Kev. 

15.  Märe  1906,  S.  123  }*  Die  Bahn  verbindet  Ta- 
coma  und  Seattle,  W.ish,,  ist  5S.8  l<m  lang  und 
lÜhrt  mit  47  km  pro  Std.  Reisegeschwindigkeit  und 
mit  fs  hm  95  km  pro  Std.  Höchaieesdiwhidi^iieit 
84^  geimdiygi  7S*|^  aller  Kurvennulien  >  i;$ni. 
Drei  Umformerwence  mh  zw«  200  KW-Drehstrom* 
transfnrin.itoren.  einem  300  KW  Drehstroin- Gleich- 
stromumtormcr  iMntortjener.itor)  für  fi<xi  Volt  und 
einer  l'utTerh.ttterie  fiir  i  inc  K.i|i.i7it.it  von  ''  i'i  .\ni|) - 
Sltl.  bei  einstündij;er  l  .iuhuiun^  in  \  crliimlunj^  mit 
einer  unikehrhjiren  HattLriizus,itzin;ischine,  Dritte 
<r|"fiif.     Ti-  l'crsiinfiizu);r  -irn  la:;.     Kej;cr  .(iuter- 

The  St.  Francois  County  Electric  Railway.    IStrcet  R. 

Journ.  2f>,  Mai  t'X>f>.  .S.  SlJj*     Ik -riin  ihung, 

Singie-Phase  Equipment  for  Ricbmonil  and  CheiapaalM 

Bay  Railway  Company.  (Street  R.  Journ.  23.  Juni 
1906,  S.  986.)  Geplante  24  km  lange  Wechsdstrom* 
bahn,  die  eine  Fahrdrahtspannung  von  6600  Volt 
erhalten  soll. 

The  Naw  LaomOnit«*  Lina  of  the  Worcester  Consoli- 
dated Railway  Co.  iStnvt  k.  krv,  15  A[iril  nyiA 

S.  205.)''  /«isclien  l'itclihufL;  und  W'orccstcr  ist 
neben  einer  bestehenden  elektn>chcn  Hahn  eine  neue 
2S,6  km  ian^e  V'erbinduiif;  ncMjhaffen  worden. 

2.  Straßenbahnen. 

Um  Oxford  Tramwiya.  (Kl.  Kn^;,  8.  Juni  1906,  ^.79-.) 

( >bcrflitchenkt)ntakLsystcm.  F.in  Antrag,  die  I'ferde- 
l>:dm  durch  Muturumnibassc  zu  erseUen.  wurde  mit 
Klicksicht  auf  die  hohen  Unteihaltungshosten  der 
Kcrcifung  abgelehnt.  ' 

3.  Stadtbahnen. 


4.  Bahnen  besonderer  Bauart  einschl.  der 

t^lei-losen  Hnhnen 

Tbe  Baker  Street  and  Waterloo  Railway.  «.Street  k. 
ki  v  15.  April  I9<y>,  .S.  Iy5-)*  8,5  km  lannc  Untcr- 
t;run»l.strccke  (Kohrcnsystcml.  \'crkchr  auf  jahrlich 
35000000  l''ahr};;istc  nescliatzt.  Strnm  vom  Chelsea- 
Kiaftwcric  der  Londiüier  Elektrischen  Unleigrund- 
bahngesdbcfaaft. 


MMtord  tl  BW«B.  (Z.  d. 

V.  d.  E,  3.  Mai  1906,  S.  $4a)  Länge  X034  m, 
14  Haltestellen.    Ueinitter  Radhis  125  m,  grüßte 

Steißung  3'''f,  Tunnel  '">.')  m  weit  und  2.5  m  hoch 
aus  Staniiifbeton  ohne  Mittelpfeilcr,  Hetriehskraft 
von  den  Iterlincr  l-.lekiri/itats« erken.  Hctrieh  von 
5  Uhr  bis  I  rhr  n.trhts  mit  3  hi-^  5  Min.A'crkehr- 
Rei-c^^csrhwindif^keit  2<>,J  km.  I'"ahr])rcis  bis  zur 
S.  Station  15  l'l.  II.  KLlss«.-,  10  l'f.  für  III.  Kla.s.s«; 
daUber  doppelt.  Über8chläglk^eBaukoatenM.5oMiU.; 
Bauidt  vier  Jahre. 


B.  Bni  der ' 

I.  Vorarbeiten,  I.in ien  fiih rung ,  Unterbau, 
Oberbau,  Bahn  ho  fan  lagen. 

PlaaMng  ander  Track  in  New-Oriaana.  (Street  R.  Joum. 
12.  Mai  1906,  S.  758.)*  Infolge  des  lehmigen  Unter* 
grundes  rnnBlen  besondere  Medioden  liir  Vtf 
legung  der  StraOcnbahngleise  angewendet  werdn. 

Kinzelheitcn  über  den  ifntcrbau  bei  den  vendne- 

il'  -irii  1 '1.  r.  -lii;ungsartcn  der  Straßen. 
Underground  Ventilation.     (Kl.  Kng.   27.  .\pril  ir)of), 
S.  3r7  /weL-ke  der  Kühlung  der  I.ult  in  den 

Untcrgruudb;ihniunnels  in  New  N'ork  sullcn  (licse 
versuchsweise  mit  einem  System  v^iii  au'.i  iinati.Mh 
wirkentlen  W.tsscrvcntilcn  versehen  werden,  die  -^irb 
durch  den  erhöhten  Druck  der  Luft  vor  einem  Zuj^i- 
offnen  und  wie<ler  schließen,  wenn  der  Zug  .in  ihnen 
vorbeigefahren  ist. 

Sur  la  oomfoaitian  de  l'alr  du  chanin  de  fer  mätro- 
I        ptHUl  !■  iaw  York.  Von  H.  de Grieges.  iL  Ixlair. 
^lectr.  2.  Juni  190Ö,  S.  334  bis  340.)  Bericht  über 
die  hl  der  New  Yorker  Untergrundbahn  festgestelhen 

Luftveriikltnisse  hinacbtiich  Temperatur  (ständig  höher 
als  außen.  Mittelwert  28,5").  Luftfeuchtigkeit  (rela- 
tiv gleich  der  aulJereni,  ."-^aurixfoff- und  Kuhlensaure- 
gehalt  /nahezu  norm.ir,  Haktericn  Ulie  Zahl  der  ver- 
mutlirli  L;.'i-ts!i'ntcils  von  den  .Stral.ieii  ulK-rtragcncn 
n.iktcrien  im  Kubikzentimeter  ist  unt^elalir  h.ilb  so 
]  groB  als  aulien),  .Staub  (viel  metallisclic  lli-staii.  iLeile) 
I  und  (ieruch  (sehr  lästig,  besonders  infolge  Sduiiier- 
olsi.  An^be  der  errorderlichen  gesundheitUefaen 
Maßnahmen. 

tlolimrliinduooender  Rillenschienen  elektrischerStraBen- 
baknea.  Von  M.  Buchwald.  (£.  T.  TL  2».  Juni 
igo6.)*  Kritische  Ubendefat  tmd  Mitteilungen  von 
Betriehaerfahrungen.  Bei  der  GroOen  Berliner 
Straßenfmhn  hat  swh  besandeis  der  Mebunsche 
St<iß  bewährt  (3O000StöGe  alter  Gleise  und  40  km 
neues  Gleis). 

2.  Stromleitung. 
New  Material  for  Catenary  Worlt.   iStntt  k  Journ. 

26.  .\lai  n><y>,  S,  S24.)*  Versuche  mit  .MiLsteii-  und 
Drahtbrlichen  bei  Viclfachaufh.ingung. 

Trolley  Wire«.  \V±  l'.n-.  i.  junl  u}of>,  S.  776.)  Die 
Britisch  Thomam  1  In  L  ri  C  ompany  hat  einen  bieg- 
samen Halter  für  den  Fahrdralit  konstrtiiert,  der  dem 
Draht  volle  Ikweglichkdt  in  jeder  Richtung  gibt. 

Overhead  EouipHMnt  af  Tra«wa|a.  (El.  Eng.  25.  Mai 
1906,  S.  734.)  Die  Verwendung  umpreOter  Isola- 
tionsboiaen  als  der  schwächste  I'unkt  int  ganzen 
Aufbau  der  Oberleitung  angesehen,  da  elektrolytische 
Zersetzungen  auftreten,  Zur  Verringerung  der  Ab- 
nutzung der  Dr.ihte  sollen  die  Stromabnehmerrollen 
nach  3rxYj  bis  4000  Meilen  abgedreht  werden  und 

aus  Kupfer  bestehen. 

Ein  Verfahren  zur  dauernden  Überwachung  der  StraBen- 
erdströme.  \'on  W.  Kohl  rausch.  iE.  V.  /..  2i.Juiii 
iryi/,,  .S,  5.S5  I  I)as  .Spelsckabel  und  d.is  Kucklei- 
tungskabel  eines  jeden  Speisebcaärkcs  wird  im  Kraft- 
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werk  durch  einen  Diflerentialzähler  geführt,  und  die 
VondialtwidersLunde  der  kückleitunj,'>k.-ibfl  werden 
SO  guegiit,  daß  alle  Zähler  dauernd  auf  Null  lei^a. 
Kontrolle  der  Zähler  und  etwaige  VeiänderunK  der 
Widentiade  ist  mir  ca.  alle  Wochen  eiamal  erfo^ 
derlidi. 

3.  Signalwcsen. 

ZOII6.  iStrL'ft  Iv.  Jouni.  9  Jiiiu  iijcifj,  S.  lyLiS.i'  .\iis<ie 
dehnte,  durch  W'ecli^clstroiu  betriebene  Signalanlage. 
Beschreibung    und    ni.iGstäblklie   Abbildung  der 
Schaltungen  und  Apparate. 

4.  Wagenschuppen  und  Werkstätten. 

Automatic  Sprinkler  System  in  Cleveland.  :Strect  R. 
Joum.  19.  Mai  if/c>6.  S.  791.)*  Sclbsttätino  Kej;en- 
cinrichtuH'f^en  in  zwiilf  die  W.ij^cnh.illen  und  Wcrk- 
st:it[fii  uint:issenden  (iebautlen. 

Some  Features  of  Shop  Pratice  at  St  jMsph,  Mo. 

(Street  K.  Journ.,  5.  Mtii  iyo6,  S.  71a.)*  .Angaben 
Uber  Reinigung  der  Wagen.  Reparatur  der  Unter- 
gesteile, Schndenuig  der  Motoriager.  BeKhreibung 
voo  faydmilisGhcn  Winden  und  von  VoiricfatHngen 
tum  AIniehen  der  RSder  von  den  Achsen. 
Gar  Nouse,  Shops  and  Shop  Practices  at  Birmingham, 

Ala.  [^iTcci  K.  Journ.  5.  Mai  1906,  S.  696.)*  Hc- 
schreibun^;  der  Wagenhallen,  Weilcstitiien  und  Ar- 

beitsniethuden. 

Th«  Fire  Protection  of  Car  Houses.  (Street  K.  Joum. 

12.  Mai  igo6,  S.  767.)  iJericht  der  Komniissinn  für 
den  I'cuerschutz  von  Wagenhallen,  der  fiir  die  Ver- 
sammlung der  Nationalen  Feuerschutzvereinigung  in 
Chicago  bestimmt  ist.  Grundsatae  iiir  den  Bau  von 
Wagenhallen. 


P.  Verwihnn^  Vi 

spreehang.  Unfille.  Altgemeln  wirtschaftliche  Unter- 
suchung. Statistik. 

Verltehr  der  ungarischen  Eisenbahnen  mit  eleictrischeni 
Betrieb  im  IV.  Quartal  1905  und  Wr^ieich  des 
Verkehres  und  der  Einnahmen  des  J.ihres  1905  mit 
jenen  des  Jahres  1904,  \E.  u.  M.  Wien,  25.  März 
1906,  S.  276.)  Betriebslänge  der  Stadt-,  StraOeo- 
und  Vizfamlbahnen  Ende  IV.  Quartal  1904:  1971cm, 
1905 :  203.K  ktn. 

Vwlehr  der  iistsrreichischen  und  boanisch-herzegowi- 
nischen  Eisnnbahnen  mit  elektrischem  Betrieb  im 
IV.  Quartal  1905.  K.  u  M.  Wien.  25.  Mar/.  i.>o6, 
S.  .!77.|  \'cit;!ijiLlieiule  .Xiiijabcii  über  Betriebslänge 
(/.usanimeii  uKM  ^  545  5-7  km,  1905:  582539  km), 
bcrordcrte  iVf^mKn  und  Fiaditai,  Eiimahmen  für 
Personen  uml  l-"r.ichtcn. 

LlNldon.  Von  Kinzbrunner.  (E.  u.  M.  Wien,  18.  März 
i'}o6,  .S.  20}.)  Recht  günstig  Stellen  sich  die  Hc- 
Iriebsergebnisse  auf  der  elektrisierten  Strecke  iler 
North-Hastera-Ratlway;  hier  waren  vor  der  lild<tri- 
sierung  die  Gesamtbäisten  pro  Zug-km  einaeitl.  Amor- 
tintion  und  Veninaung  M.  0,71  und  nach  Einfüh- 
rung des  elektrischen  Betriebes  sind  sie  aur  M.  0,33 
gesunken,  während  die  Fahrgii«tczahl  mui  n  84401x1 
auf  3548000  gestiegen  ist.  Der  Ik-nrht  der  Meuo- 
pi)lit.in  i;rul  DistrictUihn  aus  dem  ersiin  Huibjahr 
des  clcktrist  hen  IVctrieljcs  weist  einen  V  erlust  von 
ca.  M.  4 Veto  auf,  trotzdem  3220000  mehr  I'ahr- 
gas-W  befordert  wurden  als  im  letzten  Halbjahre,  j 
Cicgenuber  dem  Dampfbetrieb  stellen  sich  die  Be- 
triebskraft um  IL  192000,  die  Löhne  um  ca.  | 
M.  348000  höher.  > 


Entwurf  fflr  Vorschriften  für  die  Ausführung  elektri- 
acher  Starkstromanlagen  bei  Kreuzungen  von 
Balinaillaien.  (K.  u.  M.  Wien,  iS.  Mars  1906,  S.  262.) 
Von  der  österreiclÜBciien  Vereinigung  der  Elektriii' 
tätiwetke  wurde  besdilossen,  den  Entwurf  sowohl 
dem  Handels-  als  auch  dem  Eisenhahntninisterhim 
zu  unterbreiten. 

Statistik  der  österreichischen  Kleinbahnen  für  1904. 

{'/..  d.  V.  d.  Mis.-Verw.  21  M.nrz  i<i</'.  S  V'i  1 
<ie>i;iml!an);e  ^4^»  km,  davon  4*;^  km  elcktri-i-lu-r, 
67  km  iJanipf  umi  i;  km  l'rcrilL-lK-'triet).  l'ahrtx'- 
triebsmiltel ;  28  Lokumoliven,  darunter  5  elektrische, 
'599  Motorwagen,  1359  l'ersonen-  und  213  Last- 
wagen. Bcfiirderunt^' ;  255  Mitl.  Personen,  davon  auf 
elektrischen  Hetrieb  250  .MilL,  und  373000  t  Gttter, 
davon  auf  elektrischen  Betrieb  171000  t 
Anlafakoaten  fOr  «tn  MMatttru  Ini  HMMrkrall* 
antaiaR.  (Der  EldctrolechtiilKr,  Vitien,  1.  MSn  1906.) 
Dem  »Jouraal  de  r<leetral)rse«  entnommene  Auf- 
ziihlun};  einiger  Wasscrkraftanlagcn  tmd  ihrer  Anlagc- 
kosten.  Die  Anla^jekosten  schwanken  «wischen  212 
und  800  Frs.  ;,iri!  :  S 

Verordnung  des  Handelsininisteriums  betr.  Kraftanlagen. 
(I-^  u.  M.  Wien,  11  M.ir/  i<yt>6,  S.  242. 1  Das 
österreichische  Handcisministcrnim  h.tt  im  Kinvcr- 
nchmcn  mit  tiem  Ministerium  des  Innern  unter  dem 
23.  Nov.  1905  eine  Verordnunj;  ergehen  iaüsen,  mit 
der  allgemeine  X'orschriften  zum  .Schutze  des  Lebens 
imd  der  Gesundheit  der  HÜfsarbciler  erlassen  werden. 
Unter  folgenden  Abschnitten :  L  Dampfkessdanlagen, 
a)  Kesselhaus,  b)  Dampfkessel,  c)  Dampfleitungen; 
II.  Krafbnaschmdianlagen:  a)  Maschineniräus,  b)  Mo- 
toren, sind  die  einzelnen  Bestimmungen  im  .\uszugc 
aufgeführt,  soweit  sie  auf  Kraftanlagen  Geltung  haben. 

Municipal  Ownership,  but  not  Operation,  Dsciares  Chi- 
cago. iStrcLt  K.  Journ.  7.  Apn]  l'>o6,  S.  379,)  Mnd 
gülti^je  ICnl.schcidunj;  über  die  lanj;e  StreitlVa^je  be- 
trelTenil  die  gemeindlichen  Straßenlxdiiien  von  Chi- 
cajjo.  Sie  sollen  in  Besitz  der  Slailt  ubei^chen, 
jedoch  nicht  von  der  Stadt  selbst  betrieben  werden. 

Kohlenproduktion,  Ein-  und  AlMlhiir.  (E.  u.  H.  Wien, 
4.  März  1906,  .S  214.I  Die  gcs,imte  Kohlenproduk- 
tion, Aus-  und  Hinfuhr  der  vvichtigsten  Staaten  ist 
in  der  folgenden  Tabclh;  in  Millionen  Tonnen  zu- 


Pro- 
duktion 

Aw- 
hkr 

fnkr 

Verriniglc  .Staalcn  (1904),    .    .  ■ 

S.i 

.?.s 

Ei)i;lainl  (i')04i  .  ...... 

2<iO  23'i; 

162  li:o) 

11  S 

8 

Ontetrcich  IJngmrn  (1903}  .... 

40  (Ii) 

7.5' 

6') 

35 

i.i 

'3.S 

M 

6.5 

4 

I« 

34 

10 

3.5 

 2sL- 

CcMOMpnifliillion  (1903)  .... 

«. 

- 

')  Im  "iilirp  l-iol. 

l>i<-  riii^;.  kiaiiM.K-i  ii-n  Werte  hrtirlvrn  liek  ut  die 

k-  lilL-n[it-flt'l.M-tT!  ii'   Nfsllii'h'jn  T'Ujncn. 

Earnings  of  Electric  Railway  Companies.  Hy  W.Taylor. 
(.Street  K-  Iniirn.  17-  M.irz  l-/i>'i.  .S.  41.*^,!  'lahelle 
uml  Hctraciitunnen  uiM:r  lünnahmen  und  ]i<.-triel)s- 
kosten  elektri-scher  Hahnen  in  .Amerika. 

The  Dalrymple  Report  (Street  K.  Journ  ,  17.  Mar/.  1906, 
S.  422.)  Bericht  des  Leiters  der  (gemeindlichen 
Straßenbalinen  von  Glasgow,  Dalrymple,  an  den 
Mayor  voo  Qiicago  Uber  die  Frage  der  Verstadt- 
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licliuiij,'  »Icr  Bahnen  daselbst.  Die  letztere  winl  unter 
den  herrsclienden  politischen  V'erhaltni<-rii  m  Chi- 
cago nirht  als  zw  celimalii};  iK'zcichnct.  ICs  wird  je- 
doch ein  X'orschla^  zur  Organisation  eilWS  |{WtCnlll* 
liehen  Hahnunlernehineiis  gemacht. 

Halbjahrsberlchie  der  englischen  Eisenbahnen.    iZ.  d. 

V.  d.  Kis.-\'er\v.  28.  April  1906,  S.  520.)  Zusaiuncn- 
stellunj;  der  Leistungen  und  Hccriebaergebnisae  der 

elf  größten  englischen  I'".isenbahnen. 

Die  Betriebsergebnisse  deutscher  und  ausliiidiscber 
ElsrnbahiiM  im  Jahr«  1903.  (Z.  d.  V.  d.  Eis.- 
Verw.  31.  u.  2$.  April  1906,  S.  48t  u.  AT.)  TabeUa- 
fisdie  Zusanimcn Stellung  der  Betriebslängen  einschl. 
«vci  und  nfichrj;leisij;cr  Strecken  und  Ni^ienbahncn, 
(!<f  .Ulf  l'.«!  (jl^Tii  unil  IQOO  I".imviihniT  cntf:i!'.rnili-ii 
Kiliiir.ctcr,  ilcr  iliirchschnitllicliu-ii  rnilaurstrcckc.  He- 
Atzung  resp.  Au-iuil/.iiir.;  uml  Achscii/ahl  der  l'er 
soncn-  und  (iüterzu^e,  dur  ]>rii  kiti  }.;clei>telen  Per- 
sonen- und  Guiei  t  l<iii ;  /.us.nmtieii-;ti  lIuiiL.'  'U->  An- 
lagekapitals, der  Gesainteinnahmc  pro  km  nebst 
Ausgabe,  der  Überschüsse  pro  km  und  in  PMienlen 
des  Anla^'ekapitals. 

«laMrische  Industrie  Im  Jahre  1905.  Von  E.  Hon  ig 
mann.  [Fortaetniog.]  (IL  u.  M.  Wien,  Ii.  Febr. 
1906,  S.  13S.)  Die  stidtischen  Eidcirirititswerice 
WieoB  Ueferten  1904  Ober  26  MOI.  KW-Std.  In 
Prag  wurden  1904  c«.  1,8  MilL  KW-Sid.  an  K<m- 
sumenKm.  ca.  f>.0  MOL  KW-Std.  an  die  Straßen- 
bahnen .-djgegeben.  Umfanpreiche  Tabelle  Uber  die 
wichtigsten  Daten  iiber  die  Kr.iTlv, trke  Osterreich- 
L'ngams,  für  die  die  HaupUirbeiten  im  Verlaufe  des 
letzten  Jahres  ausgeführt  wurden. 


G.  FihiMiig«  Bit  nklit 
Pariser  Dampftamnibut  nach  dem  System  fiardnsr^ 

Serpollet.  (.Schweiz.  V.  T.  Z.  17.  Kcbr.  1906,  S.  80.) 

Je<ler  Wagen  fa(U  52  Personen  ün<l  ■.\ie|;t  Cijoo  kg. 
Kessel,  Wassirr-  uml  Hrenii--lij!l  bel-.Lilter  liei^eil  unter 
dem  1  iilirersi;/ ,  1lulti.i1;;  durrli  1  Vtn  ilciiiii  Die 
.40  l'S  1  )a[tr,>lni;i-~Lliiile  luit  \  u-r  iTnf.u  h'.v  irla-ntle  /.)'• 
liiiilc  T  und  trciljl  initlrls  Ki-^^i-lr.ulrm  nnd  Ketten  die 
llinierachse  an.  D.im]>fspannung  20  Alm.  Tages- 
leistung i3okin,  I30O  Personen.  Betriebskosteo  pro 
Tag  M.  12. 

H.  Hebezeuge. 

Usus  Kthlsnsntlads-  und  Transportvorrichtung.  (Kerg- 

u.  huttenmann.  Kunilschau,  ;o.  Jan.  i'i'i'i,  S.  ickj.)*' 
Dient  zum  ICnlladen  von  Schilfen  lui  leitlit  ^fcfsprin- 
gende  .Anlhni/.ilkr.hle  Mitte'.-,  dreier  fahrbarer  Kr.uie 
utid  Sellistgreiler  "ittl  du-  Kohle  auf  (iurtbander 
getoidtTt,  <lie  mittels  sclli^ttati'^^  tx-we-^'rr  .-Mnxurf 
vorriclitiiri^;(-n  sie  in)  I ..iL'rr'.i  hi.i] .im  ii  verteilt.  .\n- 
trieb  elektri-.i-h. 

Oi«  Hsbaiisu||e  auf  der  Weltausstellung  in  Lattich  1905. 

Von  K.  Drews.  (Dingl.  Journ.  tgofj,  -S.  3.  17,  35. 
lOO,  135.)*  HinaeUieiten  von  einem  elektrischen 
Laufkran  von  Stuckenbols,  dessen  elektrische  Aus- 
rüstung von  den  Siemens-Schudcertwerfcen  gelierert 
ist,  sowie  von  einem  Laufkran  von  30  t  Tragkraft 
mit  HQfswindc  der  G>mpagnie  Intematiunale  d'Rlec- 
iricit^  in  l.üttich,  dcKsen  elektrische  Ausrüstung  von 
der  A.  f..  (j.  in  Uerlin  ^laiinlit  D-iran  -.ihlu  i*!  sich 
eine  He-prechung  einr-  1  aui  kran-.  von  Goiain  iBelg.l. 

Anlage  und  Betrieb  von  Fabrikbahnen.   \'<>n  Hans  A. 

Martens  iDingl.  Journ.  hk/'i.  .S.  >j,  s-),  ()2,  103. )* 
.Mlgeiiieuies  liber  l'".-\brikbrdinen ,  Hahn>ysteine  und 
LinienfuhrunL; ,  <  Iljerbau  und  (ilei^,  \\  ai;<  11 ,  iii^be 


.Mjnderc  .Muideiiki|ppcr  und  Plattformwagen.  Zu- 
-s.-immcnstellun>,'  di-i  l-iirdrriinf,'<  n,  ilie  IilI  .\tilage  und 
Uetrieb  von  !•  abrikliahnen  /ii   bcriick'-irlitiucn  sind, 

Die  30  t-Entladeanlage  fOr  Massengüter  im  städtischen 
Hafen  zu  Breslau.  Von  IW.  .M.  Kuhle,  ((iluckauf 
J3.  Jan.  1905,  S.  1596.1*  Die  Anlage  besteht  aus 
einem  Laufkran,  dessen  Gleise  quer  über  einer  I^d- 
aunge  liegen  und  an  bcitlen  I%ndcn  über  das  \\'a.'»er 
ragen.  Das  1  lubwcrk  ist  auf  der  Laufkatze  drehbar 
und  trügt  an  zwei  Flasdieniciigeii  den  30 1  fittsenden 
Kübel.  Vermittelst  eines  Kippwerkes  werden  die 
auf  der  Landninge  ankommenden  Eiaeidiahnwagen 
in  den  Kliliel  enäeert,  und  dieser  wird  dann  durch 
den  Kran  über  die  Schiffe  gefahren  und  tlort  ent- 
leer". In  1  fi  .Siiinilcn  können  750  t  vcri.idi  1  ..  nicn. 
Zur  \  erladuno  von  Stückgütern  kann  lier  Kübel 
abuL-lian:;!  •.ser<lLn  1  )ie  Heuegungen  erfolgen  durch 
fünf  Llckiromotoren ,  die  vun  Schuckert  &  Co.  in 
Nürnberg  gdiefivt  sind. 


Erprobung  und  Ermittlung  von  Schutzvorrichtungen  an 
elektrischen  Maschinen  und  Apparaten  gegen  die 
ZQndung  von  Schlagwettern.    Von  K  Goetite. 

(E.  T.  Z.   35.  Jan.  S  65;    22.  l  ebr  liX>5, 

S,  197;  8,  Marz  iik/i   >  Versuche  mit 

Drahtnetzen:  Für  1  I  ( >eliaiiscinhalt  ist  ca.  1  30  tjcm 
DrahineLzfl.ache  zu  wählen,  bei  Hintereinanderschal- 
tung mehrerer  .\ct/c  ifi  diese  Fläche  noch  zu  vcr- 
grfiOern.  Größere  (lazeflächen  sind  durch  Ri|)pen 
zu  versteifen,  Hefestigung  der  Gase  an  der  Wandung 
nicht  durch  Lötung,  sondern  durdi  Nieten  oder 
Schrauben.  Netz  von  mindestens  0,3$  mm  Dialit- 
stürfce  und  144  Maschen  auf  t  qcm,  Iilaterial:  Mes- 
sing oder  Stahl.  Versuche  mit  Labyrinthen 
(hinteretnandergcsdialtctc  Hatten  mit  Löchern,  die 
den  We;;  iler  ( iavc  /ickz;ickfonnig  gestalten):  Grenze 
der  .SictiL-rhei;  liegt  für  I  1  Schlagwetterinhalt  bei 
eimm  I  1  n'h<iuerschnitt  von  0,26  i|ciii  und  einem 
Kan.ik|ui'r^rhnitt  von  0.^9  qmi.  Hlcclistarke  nicht 
zu  i;iTint;  ui  ^en  hulu  n  Kxplosionsdruckes.  \  t-r 
suche  mit  l  och  schütz:  Schützend  wirken  hier 
die  .Abkühlung  der  CJasc  infolge  Ausdehnung  beim 
Austritt  und  die  liohe  Geschwindigkeit  des  Ga.s- 
•itrahks  1  ,Mch~oliut/.  aber  praktisch  wenig  wichtig, 
da  Lochquerschnitt  zu  klein  (2  qmm  Air  1  I  Inhalt), 
nur  gute  Lüftung  und  genügende  Druckentlastung 
des  Gehäuses  b«  Exjplosioiien.  Versuche  mit 
Flanjschenschutz:  Zwischen  den  Planschen  Luft- 
spalt von  cv;  I  mm  verhinderte  den  Durchschlag  der 
K.xplosion,  deshalb  brauchen  bei  .Moloren  und  .Appa- 
raten ilie  \Vellendurcliruliriin^;eii  mler  die  Deckel 
nicht  vollkonmicn  luüdiclit  ;;i  kap<clt  zu  werden. 
\'e rs u che  m  i  t  P 1  a  1 1  e n  s c  h  11 1  z :  i  hirch  eine  groUe 
Zahl  ])arallcl  geschalteter  lilecitc  mit  gerin'jein  Ab- 
stand wird  der  austrctemle  (iasstrom  in  tliinnc 
Schiclitcn  zerteilt,  deren  Warme  die  Hlcrhc  auf- 
i'.chii.i-n  kfinnen.  Beim  Versuch  ^\.if<u-n  MetaU- 
Kcheiben  verwendet  von  ','2  mm  .St.arke  und  200  mm 
AuUen-,  100  mm  Innendurchmesser,  Abstände  '/j  mm. 
Ucr  Pkutcnschuu  hat  sich  als  die  beste  Schutzr 
vorricfatmig  erwiesen.  Flanacfaenbrete  dabei  mfai- 
destens  50  mm,  Klechdickc  (Material  mdit  Eisen 
oder  Stahl)  möglichst  gering,  FlatMoabatand  nkht 
Uber  %  mm. 


*  bedeutet  mit  AbbiMangen  fan  Text  oder  auf  Tafdn. 


llenuifcgeben  v<m>  l'nA.  VViIbcUu  Kulilcr  iii  UrCMlcii-A.  —  L'ruck  vun  K,  UlilenboiUK  in  .Muacbcn. 
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/rilv^lirift  .r.i  Krim  Bv.tiatli.  V.  ilrrimil  iir..!  ^  ..ir: 
I  l.J.-rr.-i.  I.  1 

AN/Ml.KN   «'Hl.fi   .11  dci  Verl..»;.!...!!  Ili;ii.-  ji...l 

»Iii  "■m.ii.  II. 

Il.-i1jEi-r .  >    ii  il^tirn  »in  »r  l'r  >l""-^  ''»^  r 

Alu  ^uictinften,  tlic  die  LmptditiuM  lin».  ttcn  Annuticciitnl  lU*  HUhc«  \>*iTfii- 

solche  tit  den  HrniHt^rbcr  wolle  t  ui  -^A 


r-ll.il.rr-    An  ii.  in  ■  ii  I  :..|i  t  iH  (  ri  l'rr, 


-r  ili'  \Vrl.»itlH  ,rh>inriJI'inc  \m  Iriliti^  >l  tri  [,r-.  J^l- fg,Tibi;  ; 
,  IT    (ur    Jic  .[ullriir    S  i  ii  t>Jlrl  ikici  If    udtf    dtrcu  Kii' 

ii.Jrr  KaImti  j:-:-.iV,rt 


Tili-rr  iin.rK  V*T'i  ii'..ir.in  c  Mi'f- 
nur  A«lrr«w  ilcr  VcTlait*bu<;lihaAil^iitia         K- Oldcubüurg  in  Muaclien  ctWlcn, 


INHALT; 


Di«  HMcirufrrbahn  K&ln-BonD.    Vi>ti  \'t<,U*%üf  K  Kinkel.  KAla.  S. 
Efn«cln^B»  Drehgeitelle.    Vjc,  W.  II  1  Id  r  l.f  «  ad.  S 

Ut^-fr  drn  LcliluDEtvcrluat  im  Dieicktrilium  bei  hohen  WechMtsp«aiiuii(ftft4 
V>jii  Jtipl  -Ini;    Mr.  llutiiAfie.    tKorUc(«ui>tf  >  S. 

KIclH  NMbrldilcn.    S.  Baliabcifteb  u«d  •■•iirhAliiiBC-  Wlcwr 

UMlhiilw  fHiftiÜMiMiiB.  —  Kt*kttU<Mf  AAtrUbr  M<twiC«w,  —  All« 
ffcm«f««C!  MMfcIlMA*  KMMdbllhat  AwVvnrlMimvn-  •*  tdaMriMW  ttalui- 

)>?iii'et  tfn  Sbfnp^mitunne'l  —  SpernüauariiKrufig  für  ljiM|t«ti-  rii:.  MaMc  — 
A'i     r  III  K  c<.  Ii  e  a  1  c  b  r  n    Fn^^taebf  tRv  dvr  IC»a'«l«r  5tTar«*i))»iha   —  KxU'ch«» 


la  den  Waiieii.  Sir*f»eft«ii-- c(  fk'  Sr.eijerr*c>it  —  /  u  »c  h  r  i  f  t «  n  .tu  il  c  n 
H  e  t  M  u  tc  eil  e  f     Zar    Kr^xe  Uci^vcMUrij;  llfcii<*<fr<icVei    l«i  >ir.i1ie&- 

N«UC  Projekte  uod  Aurtrlge.    s    «b«     lutand  «md  Aii>Ikii<j 

Au  4ta  OMcMUfeabcriclMM.  S.  4I4.  tiwcluriiichckc  der  Itafliiiger  Clekniadic« 

SelMrch  Ik       A-Q.  —  Iterlelit  dw  Qnitr  Tiaamy*G«atUac%«A  tat  loo) 
■«iklil  d«f  RIakm  A  -O.  I>r««d*ti  190)^. 
NM«  BBclMr.  &  4«$  -  Z«i1«cltrlfUBt«liM.  5.  «•&. 


Die;;iUieinttfierlMhn  K51n— Bonn. 

Vor  Prafinaor  H.  Kinkel,  Kdln. 

Der  wtrch.sclscitif^c  \'crkchr  bcnachbiirtcr  größerer 
Städte  (gewinnt  eine  ständig;  wachsende  liedeutung,  der 
die  I  I:iu(it)i:ihnen  bureit.s  heute  an  vielen  Stellen  nidit 
mehr  in  befriedigender  Weise  zu  entsprechen  vermögen, 
berricdigend  weder  Air  die  Verwaltung  selbst  nodi  für 
das  reisende  l'ublilaim.  Größere  Stidte  bilden  naturge- 
mSO  Ausgangs-  und  DiirchgAngssiatioa«n  Air  den  grüßen 
Fernverkehr;  die  Verbindung'^-itrecken  sind  daher  vielGich 
alldn  durch  ihn  so  in  Anspruch  genommen,  daß  der 
N.ihv  crkchr  nutwendij^crwcisi-  inum  r  nu  lir  zu  kurz  k'HiiniLii 
mul.^,  je  f^ew.iltij^er  er  ^^icli  ciiluickflt.  \'iclt;ii-li  i^-l  ciiiu 
'^riiL^e  Anzidil  vtm  /i;^L-n  inil  Kctiit  IciK  iliir;  Ii  Hl^Uui 
itiuny  der  X'erwailuii^;  Uir  licii  .Nahverkehr  };c>|RrTt.  '.LiK 
wird  ilirc  Hi-mitzung  durch  die  l'latzkarten  außeiMiiknt 
lieh  verteuert.  Gerade  der  Nahverkehr  betlarf  aber  niMR- 
lichst  vider,  wenn  auch  kurzer  Züge,  tunlichst  in  rc<;el- 
oiäßigem  .Ab'itand,  und  hier  setzt  nun  die  dektrisrlic  Hc- 
tricbsttcisc  wirtschaftlich  vorteilhaft  ein,  weil  die  .Xn]):!--; 
sungsfithigiceit  der  elektriscfoen  Motorwagen  «in  das  je- 
weilige Vcrkdusbediirihis  eine  weit  besMre  ist  ab  die 
der  Loltoinotiveo  mit  hohem  Elsenverbruuch.  Ks  lastsen 
sich  dadurdi  netriebaenpamiaae  manniglaltiger  Art  er- 
/iVIcn,  wie  .sie  bdffl  DÜnpflokoniotivbetrieb  aidit  er- 

iL-i<  liij.ir  --iiitl, 

I ),  r  <  Uktfi^r!ii'  Interurbaiiverki  Ii:  hat  daher  bc- 
k.inntlirli  b<  -.onili'i in  Anicrik;)  uml  Italien  schon  eine 
ri  rht  Irlih.iftr  lüit  A  ii  kluiv^  liiiiu-r  sirh,  die  von  ilen  M.ii:]  't- 
bahnen  vielfach  unfern  gesehen  wird  und  sie  vcrankilil. 
ebenfalls  einen  Motorwagenbetrieb  für  den  Lokal  verkehr 
aufzunehmen.  Das  eratrebcn-swcrtc  Ziel  —  l'Hrderutij; 
und  Kelriedigung  des  Lokalverkehrs  —  kann  aber  da 
durdi  so  lange  nidit  erreidit  werden,  als  diesem  LokaU 
veifcehr  nidit  aimdilieOlidi  Sdiieoeiiwege  vorbehalten 


I  bidben,  die  durch  Fernverkehr  von  Güter-  und  Personen- 
I  zUgen  nicht  in  Anspradi  genommen  weiden. 

In  IlLUtschland  beiludet  >iili  der  clektrlx  !ie  inter- 
Urbane  \'crkefir  noch  in  (ien  allerLi--lcn  .Xiifani^cn,  vor 
aljjni  unlil  weil  die  fiskalisclie  Politik  der  Staat--lj:ihneii 
den  wiiL>challliclien  Wettbewerb  fimlilet  Da  <s  sich 
hier  in  erster  Linie  uni  lV'i>on<  in eik<  In  hrunlrlt,  so  ist 
dieses  Hcdenkcn  eigentlich  nicht  recht  verstamllich ;  wird 
doch  immer  wieder  darauf  hingewiesen,  daß  der  Güter- 
verkehr allein  die  CbcrschUssc  bringe  wührend  der  l'cr- 
soncnvcrUchr  Zuschüsse  erfordere.  Mnt  Sollte  daher 
eigentlich  eine  Entlastung  vom  Piersobenveritehr  nur  freudig 
bqjrUfien.  Immeriiin  stellt  fest,  daß  die  Staatshahnen 
die  Aidage  privater  StSidtefaahnen  nicht  gerade  fordern, 
vielmehr  z.  B.  durch  Beschränkung  der  Fahrgeschwin- 
digkeit  die  Kntw  icklungsmii^Iichkeit  beschranken.  Gerade 
in  hoher  I' a  h  r  gc sc h  w  i  n d  i g  k  e  i  t  müssen  aber  diese 
Hahnen  neben  Gewährung  h .i n  f i  gc  r  u  n <l  regelmäßiger 
I'" a  h  r  gel e ge  n  h e  i  t  ihre  I  lauptstütze  tuulen.  schon  um 
Hetriebsinittel  '.  ,i:ir]H-rsMM:il  bestens  ny-zuiuil/en.  vor 

allem  .alHir,  um  eben  den  Wünschen  des  Publikums  ent- 
gej^eiizukoTtiinen,  ja  ihnen  vorauszueilen.  Fiskalische  Ke- 
tlenken  sollten  Überhaupt  in  Verkehrsaiigele'rjenheiten 
I  zurückstehen,  weil  der  imlirekte  Nutzen,  den  aucli  der 
I  Staat  als  soldier  aus  der  Hebung  des  Verkehrs  zieht, 
linier  allen  Uroatinden  kidne,  rdo  redmerisdie  EinbuOen 
mehr  als  wett  madit.  Der  Staatsbahnbctrieb  wird  auf 
seinen  Hauptstrecken  ohnehin  bald  nieht  mehr  in  der 
l..-igc  sein,  den  Lok.üverkchr  Riodenwn  AnspTiidiert  ent- 

s])rechen<l  zu  befriedigen. 

l-äne  lkstätigung  der  obigen  Bemerkungen  darf  man 
wohl  in  den  Ausführungen  eines  Kegicrungskommissars 
sehen,  die  dieser  in  cler  17.  Sitzung  des  preußischen 
I  Herrenhanaes  am  29.  Mai  1906  gelegentlich  einer  Petition 
I  großer  Städte  um  l^filhrung  dnes  Vorortveikehra  nach 

TO 


^  i;j  i^L..  L,y  Google 
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Elektrische  Bahnen  u.  Betriebe.   Jahrgang  IV. 


Nr.  25. 
4.  Svptnnbrr 


Berliner  Mitstcr  gemacht  hat.  Wir  setzen  diese  AusAih- 
run}{cn  am  besten  unverändert  hierher'): 

Die  Petition  stützt  sich  itn  wesentlichen  auf  den 
Berliner  Vorortverkehr.  Da  scheint  es  nützlich,  daß  ich 
die  KntstehunK  und  Kntvvickelunpr  des  Herlincr  \'nrort- 
verkehrs  kurz  darlcRC.  Dieser  ist  im  Jahre  cin>jc- 
führt  worden.  Die  <lamals  in  Berlin  mün<lendcn  rriv-iil- 
lehnen  hatten  auf  ihren  Linien,  wie  es  ihnen  (gerade  gut 


schien.  Tarifcricichtcrunucn  fjcschafTcn,  und  am  I-Inde  iler 
achtzif;cr  Jahre  lM)tcn  die.se  Tarife  ein  buntschcckijjes  Hihi. 
Aufgabe »1er  Staalsrcgierunj4  war.  Einheitlichkeit  zu  schaffen. 
Der  Vorortverkehr  hat  sich  ilann  groüartif;  entwickelt, 
aber  morgens  .sehen  wir  eine  große  Uberfüllung,  in  den 
übrigen  Stunden  nur  eine  mäßige  Besetzung  der  Züge. 
Der  Betrieb  rentiert  nie  besonders.  Der  vorliegende  An- 
trag bezweckt  nun  die  l^inführung  des  X'orortvcrkehrs 
auch  für  andere  flroßstadle.  lüne  grundsätzliche  .Stel- 
lungnahme der  Suiatsregierung  in  dieser  Frage  ist  nicht 
möglich.  Die  einzelnen  Fälle  müssen  auf  ihre  Notwen- 
digkeit geprüft  werden.  Der  Berliner  Vorortverkehr  dient 

Nacb  dem  »ßcrliner  Ti£clilatt«. 


wirtschalUichen  Zwecken,  und  davon  ist  in  der  Petition 
nichts  gesagt.  Der  Vororttarif  setzt  Vorortzüge  voraus, 
und  zwar  in  möglichst  großer  Zahl.  Wird  es  nun  m<ig- 
lich  .sein,  zum  Beispiel  in  Breslau,  Frankfurt,  Kiiln,  auf 
«Icn  vorhandenen  (Ilciscn,  in  den  vorhandenen  Bahnhöfen 
noch  Vorortzüge  einzufügen?  Und  wenn  neue  Bahnhöfe 
und  neue  (ileise  geschatTen  wcnlen,  ist  c!S  dann  richtig, 
daß  die  .-Mlgemeinheit  an  diesen  großen  Kosten  teilnimmt. 


Rodtn-' 


Widdij 


Biwchdorf 


tlic  nur  dem  l.okalverkchr  dienen?  Dem  Verkehr 
zwischen  »len  (i r<> ßs t ad tcn  und  den  Nachbarorten 
haben  die  elektrischen  Bahnen  zu  dienen,  und 
dieser  Kntwickelung  mochte  die  Stoatsregicrung  nicht 
vorgreifen.  < 

Man  kann  sich  diesen  Ausführungen  durchaus  an- 
.schliefk-n  untl  braucht  nur  hinzuzufügen,  daß  es  wün- 
schenswert wäre,  daß  die  Staat.sci.scnb.ihnvervv,-i]tung  den 
Bau  solcher  elektrischer  Städtchahnen  nicht  nur  der  I'rivat- 
initiative  übcrla-sscn,  sontlem  damit  selbst  erheblich  ener- 
gischer vorgehen  mochte,  als  es  heute  der  Fall  ist.  Der 
Verkehr  wird  die  Kosten  reichlich  wieder  einbringen, 
wenn  die  Anlage  und  der  Betrieb  nach  den  für  elek- 
trische Bctrieb-sweLse  zweckmäßigen  Grundsätzen  cinge- 
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richtet  wcrcl™.  Durch  RechnunRcn  ladt  sich  dit-scr  Er- 
folg allcr<linj;s  nur  wahrscheinlich  machen,  den  Beweis 
muß  die  Krfahrunj;  brinjjen,  <l.  h.  der  v<»lle  elektrische 
Betrieb  einer  ganzen  Bahn,  nicht  eines  einzelnen  Zujjes  — 
wie  seinerzeit  auf  der  Wannseelwhn. 

Musterix'ispiclc  bieten  fiir  obiRC  AiisfiihrunRcn  die 
V'erkchrsbeziehungcn  Köln — Bonn  und  K<>ln — •Düsseldorf. 
Für  die  V'erbinilung  Köln — Bonn  hat  die  nunmehr  etwa 
sechs  Monate  im  Betrieb  befindliche  KheinuferKihn,  der 
.Aktiengesellschaft  K»iln-Bonner  Kreisbahnen  gehörig,  durch 
das  schnelle  Anwachsen  des  \'erkehrs  den  Beweis  für 
ihre  Notwendigkeit  geliefert.  Soweit  bis  jetzt  ersichtlich, 
bezieht  sich  der  F-iau)>tverkehr  vorläufig  auf  die  Kntl- 
punkte  Köln — Bonn,  wiihrentl  ein  noch  geringer  Teil  auf 
die  daz\vi.schcn  befindlichen  kleinen  Landurte  entfallt. 
.Scibstverstüntilich  wird  erst  einige  /.eil  vergehen,  che 
einer  der  Zwecke  der  Bahnanlage,  die  bi'sscrc  Auf- 
schlicßung  iler  Landschaft,  mehr  und  mehr  erreicht  wird. 

1"'R-  S50  K'bt  die  Strecke  wieder,  die  %om  Hauptbahn- 
hof in  Köln  über  Fürth,  Wesseling  und  Hersel  zum  Bonner 
I  I.iuptKihnhnf  führt.  In  Wesseling,  fast  genau  in  der 
Mitte  der  .Strecke,  dem  Hauptpunkt,  ilcn  die  Linie  be- 
rührt, liegt  d.xs  Kraftwerk,  clcktrotechni.sch  also  in  einer 
vorzüglichen  Lage.  Bemerkenswerte  Steigungen  kommen 
nicht  vor. 

Außerordentlich  interessant  waren  die  ausgedehnten 
Lrwägungen  über  das  zweckmäßigste  System  «ler  Strom- 
verteilung und  -Zuführung.  Da  der  Verfasser  hieran  als 
(lUlachtcr  beteiligt  war,  so  ist  er  in  der  Lage,  darüber 
genau  zu  berichten.  Die  ganze  Strecke  ist  2^,3  km  lang, 
wovon  22  km  beson<lers  zu  speisen  \varcn,  wahrend  «ler 
Kest  auf  die  Stadtstrecken  entfallt,  die  mit  dem  normalen 
Gleichstrom  von  500  Volt  »ler  städtischen  Straßenbahnen 
in  Köln  und  Bonn  betrieben  wcnlen.  Da  die  Stadt- 
strecken auch  von  .Straßenbahnwagen  befahren  werden, 
so  war  die  Beibehaltung  «ler  500  Voltspannung  an  diesen 
Stellen  unter  allen  L'mst.inilen  geboten,  dagegen  konnte 
die  22  km  lange  .Außenstrcckc  mit  500  Volt  nicht  mehr 
wirtschaftlich  überbrückt  wenlen.  Nach  längeren  Wir- 
arbeiten traten  drei  Vorschläge  miteinander  in  Wett- 
bewerb : 

I.  Die  Sicmens-Schuckcrt- Werke  empfahlen  icxioVolt 
(ilcichstrom  mit  einer  Batterie  im  Kraftwerk; 


2.  die  allgemeine  ICJcktrizitätsgcsellschaft  empfahl 
800  Volt  (.Ilcichstrom  mit  einer  Batterie  im  Kraftwerk, 
oder 

3.  6000  Volt  Wcckselstrom  in  der  I'ahricilung  und 
Kommutitormottiren  mit  Transformierung  im  Motorw  agen. 

Diese  Vorschläge  wurden  hinsichtlich  ihrer  tech- 
nischen Zuverlässigkeit  und  wirtschaftlichen  Br.tuchbarkeit 
eingehend  verglichen.  Soo  Volt  ("ilcichstrom  waren  durch 
Wannscebiihn-  uml  vor  allem  mehrjährigem  I  lochlwhn- 
bctricb  .seitens  der  Siemens  &  Ha)skc-A,-(i.  als  durchaus 
lx!triebs>.icher  nachgewiesen,  wenn  auch  in  .Xmerika  immer 
noch  behauptet  wird  —  wahrscheinlich  hauptsachlich  aus 
gcschäfdichen  (irunden  der  ausführenden  l-"irinen  •  daß 
man  nicht  über  600  Volt  hinausgehen  könne. 

Nicht  ganz  .so  sicher  konnte  man  sich  beim  Wechsel- 
strom von  fiOOO  Volt  fühlen,  da  die  Erfahrungen  mit  den 
Winter- l'jchberg- Motoren  sich  bislang  auf  die  kleine 
-Strecke  Beriin — Spin«llcrsfeldc .  sowie  «lamals  seit  ganz 
kurzem  auf  die  .Stuhait.ilb.-ihn  beschränkten. 

\'ollkommen  neu  cüigegen  w;ir  der  Vorschlag  der 
Siemen.sSchuckert-Werkc  1000  Volt  (ileichstroin,  wohl- 
bcmerkt  pro  Motor,  zu  wählen.  Wohl  w;ir  bereits  auf 
der  (lüterbahn  St.  (ie<jrges  de  Comntiers  nach  la  .Mure 
eine  50  t  schwere  Gleichstron»lokoniotive  von  Soci  TS  bei 
2  X  1200  Volt  I )reilcitersclialtung  in  Betrieb  gekommen'), 
diese  arbeitete  aber  immer  mit  vier  in  Reihe  gcsrlwltetcn 
Motoren,  .so  daß  auf  den  einzelnen  Motor  nur  600  Volt 
entfallen;  1000  \'olt  pro  Motor  bedeuteten  also  immer- 
hin einen  erheblichen  .Schritt  n.-ich  «ibcn. 

Angesichts  der  groltcn  Vorteile,  tlic  das  Sv'steni  in 
technischer  und  wirtschaftlicher  Beziehung  versprach,  so- 
wie angesichts  der  geleisteten  Garantien  mußte  die  Wahl 
im  vorliegenden  Falle  zugunsten  des  Siemensschen  Vor- 
schlags getroffen  werden.  Diese  Vorzüge  ergeben  sich 
aus  der  folgen«len  Darstellung. 

Der  vorlicgenile  l*all  ist  ein  richtiges  .Schulljcispiel 
für  die  Schwierigkeiten,  die  sich  trotz  der  theoretischen 
Möglichkeit,  Wcch.selstrom-Kommutatormotoren  auf  (ileich- 
stromstrecken  laufen  zu  las-sen,  «ler  priklischen  .Ausfüh- 
rung in  den  Weg  stellen.  Die  Kosten  der  elektrischen 
Einrichtung  der  .Motorwagen  betrugen  für  Wechselstrom 
anschlagsgemäß  1,7  mal  soviel  wie  für  (tieichstrom,  die 
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Gewichte  rund  du  Doppdie,  wodurch  dw  Gcsamtwagen- 
i^cwicht  fidt  im  ca.  35  criiiäile.  Der  dadurdi  be- 
din^^tc  Mehrverbrauch  an  elektrischer  Arbeit  und  die 

Mclirlx.'ii'-Uini',  tlor  Falirscliienen,  besunckTs  auf  <Iai  Sta<It' 
strL'tkt!!,  lallia  nicht  unerheblich  ins  ( ic«  icht.  loswurden 
nnnilirh  <lri|)]ii'lt  so  viel  Motnn  n  und  flo])|x'ht'  Stt  urnmi^s- 
einrichtunf^  noti'j^;  hcidci  l)i-(ic-iitct  eine  rrhcliliihi'  Kurn- 
plik.Hi'iii.  utiu  rnuii  crkciiir.  .v.ich  hier.  il;>l-^  i;i  i\vt  l.it 
der  (ileii.li'.troin-Ktihünschluüiiiolor  eine  mchl  unwesent- 
lich gedranf^tere  Konstruktion  }ie<t,-ittet  als  der  Wechsel- 
Äroin-K."tnniutat<"rnn>tor  von  W'inter-l'jchberK-  In  Wirk 
üdliceit  ist  letzlerer  auch  ilem  NebenM-hlußinotur  in  Schal- 
tuag  und  Arbeitsweise  außerordentlich  ähnlidi,  und  wie 
dieser  schon  bei  Gleichstrom  liir  Bahnbetrieb  schwerer 
iiusßUlt  als  der  ReihenscMuOmotor,  muO  das  um  so  mdir 
bei  Wechselstrom  der  Fall  sehi. 

J-'ntsprcchend  der  verdoppelten  elektrischen  /.iijjein- 
richtiinij  bei  Wechselstrom  sind  auch  erheblich  höhere 
t 'nli  rli.iUui)L;sk' t'-li-n  aiizunchincii,  M-h',s  u  ri^c  iiiul  uni- 
s:andlieherc  Re\  i'.ion  und  Montage  us« .  Uiesc  erfor- 
<!crljche  Mehrunterhaltuni;  lcj,'t  aber  auch  ilie  Wahrschein- 
lichkeit iiahe,  dali  die  mit  dem  einzelnen  Wa^en  erreich- 
bare jährliche  Kilomcterleistunj;  unter  ilerjcnit;cn  bei 
Gleichstrom  bleibt.  Dadurdi  werden  dann  wieder  mehr 
Betriebsmittel  nötis:,  die  das  Anla^idcapilal  ste^m. 

Die  Stromversorfiunt;  mit  Wechselstrom  Miliie  von 
einem  bei  Unihl  (s.  l-ig.  550)  gelegenen  vorhandenen 
Werk  ,111-  i^en  bestimmte  Sätze  pro  KW-Std.  erfolgen, 
und  zwar  für 

7,8  FT  fiir  die  entte  MHlion  KW-Std. 

6,4  „     .,    ,.  z«eitc 
6,0  „    Tür  den  über  zwei  Millionen 
Mnausgdieiiden  Verbraudi. 

Nun  darf  man  dic-e  SäS/e  nicht  unmittelhrir  ver- 
gleichen mit  den  Kosten,  die  sich  pro  KW-Std-  in  emem 
be-^oni'.crcr  <  rlcirhstromwcrk  ergeben,  vielmehr  ist  erstens 
der  (;<  tiiintbeilarf  an  elektrischer  I.eistunf;  für  die  l>eitlen 
I-alle  zu  berücksichtij;en,  und  socLmn  die  nicht  uenujj  zu 
schatxenclc  Betriebssicherheil  sehr  hoch  in  (ield«ert 
ZU  veranschlagten,  die  der  Gleichstrom  durch  die  Hat- 
terien  gegenüber  den  Weclisdstrommaschinen  und  einer 
tangeo  Hochspannungsfreileltui^  bietet. 

EKe  Einbuße  an  Ansehen,  die  gerade  eine  ß.dm 
durch  vielfache  Betriebstörungen  erleidet,  beikutei  zu- 
sammen mit  dem  I-'innahnieau'-r;ill  erlRhl.rh  mehr, 
als  eine  ncrinL'.c  rcrlMirrische  I-'r^^iLiru;-,  ,ui  Strunikosten, 
zshim!  wt-nn  ir.i  i  :  i  m  l,-,irhriL,'i ,  (hll^  ler/tere  überhaupt 
doch  nur  einen  <  r^;  cichsweise  Ke•r^1^;en  Anteil  an  ilen  de- 
samtaus;;al>cn  ausm.ichen.  Ocm^egcnüber  ist  unlK'dingle 
lietriebsiMchcrheit  von  erheblich  (größerer  Iledeutunj;.  Hier- 
von abgesehen  sind  aber  für  die  Keinuferb.ihn  auch  be- 
reits bei  daer  Belastung,  die  sehr  bald  erreicht  sein  wird, 
die  Strotnkosten  einschließlich  aller  Kapitalaausgaben 
(Veninsung  und  Amortisation)  fllr  Gleidisinmi,  durch 
eigenes  Knftwerk  erzeig,  mindestens  nicht  höher  als 
ter  Wechsdstrom.  obwohl  dabei  nur  halbstündlicher  Ver- 
kehr in  jetier  Richtung  stattfindet,  die  RelaHtunp  also 
rucht  --t  irk  --i  lr.',  .i:ik!.  Ii:  i!cr  Ke^el  iM-findcii  ^ich  nur 
dtL'i  /ii^c  aul  der  Li-inzcu  Strecke  von  22  kin  l.anye; 
jec.lcr  Zuj;  bestt.li".  iiti  Ma.\iniuni  aus  zwei  .Motor-  und 
zwei  Anhänge« at;e!i  (•>.  |-"i^.  55,1)  mit  einem  'lev^iclii 
von  ca.  95  t,  und  einem  l'assunt,'sr,iu:u  vini  1  i  ijN  l'ri- 
soncn,  Wir  haben  es  also  hier  mit  einem  ziemlieli 
schweren,  dabei  aber  verÖDielten  Zugverkehr  zu  tun, 
der  sich  mit  Hochspannung  von  6cxx)  Volt  nntiirlich  in 
Hinsicht  auf  die  Leitungen  bequem  bewältigen  läßt. 
Trotzdem  ergaben  genaue  Berechnungen  fiir  diesen  Kall 
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noch  geringere  Betfiebdcosten  sdioo  bd  800  Volt  Glddh 
Strom,  wemi  die  jähilidie  Ldstmg  1  MaHon  KW-Std. 
ttbenchrdtiet,  was  idioii  jetat  bald  der  Fall  sdn  wird. 
(FatuMiMic  Mgl.) 


Ooachsige  Drehgestelle* 

Von  W.  Hildebr«nd. 

In  der  Zeitschrift  »Engineering«  vom  16.  Man  1906 

veröffentlicht  I'rof.  Carus-Wilson  einen  von  ihm  vor  der 
I  Tramways  an<l  Light -Railxvays  Association  gehaltenen 
I  Vortnij;  über  einach.si,;L-  I  Ireli^e^luile  ikaiü.al  Trucksl, 
dessen  Inhalt  sicli  in  den  wichtigsten  l'unkten  mit  nneinen 
A<isfiiliii:nL;en  in  Heft  S  Jahrg.  igoj  der  »Elekifischen 
Hahnen  und  betriebe  deckt 

Zunächst  stellt  der  X'ortragcndc  fest,  daß  m.in .  um 
eine  ra<lialc  lünstellung  der  einachsigen  iJrehni-stelle  in 
der  Kurve  zu  erreichen,  ein  in  der  Masse  des  W.igcns 
vorhandenes  Arbeitsvermögen ,  nämlich  tlie  Zentrifugal- 
kraft, nutzbar  machen  muß,  und  daß  die»  dadurch  ge- 
schieht, daß  die  Drehpunkte  der  Drehgestelle  nach  der 
Wagcnroitte  zu  verlegt  werden, 
(  Weiter  führt  l'r-^f  '  i  Wilson  aus,  daß  die  Auf- 
',  gäbe  mit  der  richtieci,  L.i^e  der  Drehpunkte  und  der 
da<lurch  ertno^lichten  yünstigen  Wirkung  der  Zcr.triliigal- 
kralt  noch  nicht  voll>tandi.i^  gelost  ist,  man  müsse  viel- 
mehr noch  dafür  sorj^en,  daß  die  Wirkung  der  verlialt- 
nism.'ißig  nerint;en  Zentrifuir  ilkraft ,  w  ie  sie  dem  iJurch- 
t.ihri  ii  ili  r  Kiiri'cu  mit  v 1 1 ■ii:n<!eitiT  ( leschw indigkcit  ent- 
spricht, nicht  durch  die  Reibung  in  den  Auflagepunktcn 
des  Wagenkastens  vernichtet  wird. 

Diese  Hedingung  für  die  richtige  Ausbildung  der 
beweglidien  Auflagepunkte  ist  zweifdlos  fldir  wkrbtig, 
denn  wenn  achou  die  Rdbung  an  diesen  so  groß  ist, 
.  daß  sie  die  SEentriüigdknft  überwiegt,  so  ist  an  efai  Ein- 
j  stellen  der  Drdigestdle  nalUrlicfa  näit  zu  denken.  Dies 
I  ist  z.  R.,  wie  der  Vortragende  rechnerisch  naehwdst,  bd 
allen  Auflagern  der  l'M,  die  durch  Gleitflächcn  gebildet 
SS  erden ,  w  obei  zu  berücksichtigen  ist ,  daß  diese  (jteit- 
flachen   nie   si.,ulirein    ;;enrilleu  '.'.erden  ki'iiiten,   so  daß 
der  in  Hetraclit  kununencle  Keibun-i-ki lellizient  ziemlich 
hoch  angesetzt  werden  muß     Am  I;  die  Verwendung  von 
Rollen  ist  für  diesen  Zweck  zu  verwerfen,  «Icnn  wer  im 
Wagenbau  schon  einmal  zur  standigen  Aufnahme  dei 
Wagenla.st  vor  Staub   nicht   geschlitzte    Rollen  benutzt 
hat,  weiß,  daß  diese  sich  in  kurzer  Zeit  zu  sehr  schlcx'htcn 
j  (iieitflachen  ausbilden.    Der  Koik:nzapfcn  frißt  skrh  fest, 
I  und  die  Rollenbahn  gleitet  dann  auf  der  Rolle,  diese 
vollständig  abflachend. 

Die  bew^ichen  Auflager  müssen  also  so  beschaffen 
sdn,  daß  die  in  ihnen  bei  der  Uewegung  auftretendea 
Relbungswidersthnde  dauernd  so  gering  w  ie  möglich  sind. 

Mit  der  l  .rfüllung  dieser  I  l.auptlH-'.lirii;u:i:;  i-^l  die 
.\ufgabe  indes  noch  keineswegs  gelöst,  s  >i'.deru  es  treten, 
w  ie  eingehende  V  ersuche  gezeigt  haben ,  nach  ihrer  I  .r- 
fullung  drei  weitere  Hedingiuijjen  auf,  denet)  unbedingt 
von  einem  Aiiklii  li  bt,uichbaren  dnachsigen  Drebgestdl 
entsprochen  werden  tnuü. 
I  I.  Es  muß  bdm  Aussehlag  des  Drehgestdls  dne 
I  Küdcsiellkraik  eraeugt  werden,  &  das  Gestell  bdm  Aus- 
laufen aus  der  Kurve  in  die  Gerade  sofort  in  sdne 
Mittellage  zurück! ui-i.:! 

2.  Diese  Ruck^ullkraft  liarf  nicht  in  einem  .Mal>c 
w.ich-sen.  daß  sie  ilie  Zentrilugalkr:ift  übersteigt. 

3.  Rs  muß  Ixreits  in  der  MittcUagc  des  Gestells 
eine  gcwi.ssc  Kraft  vorhanden  sein,  die  das  Drdlgestdl 

'  in  dieser  Loge  zu  erhalten  sucht 
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die  Fahrgeschwlndt$!k«t  und  (fie  mit  ihr  unter  Antrieb 

(kr  Acli^L-ii  (Iiirclif;ilirenc  gleichartige  Strecke  ist  \"cr- 
iuclic  haben  gezeijjt,  daU  die  Schlingerbewtjiungen  ab- 
nehmen, aobüd  der  Antrieb  der  Achsen  aufhfift,  abo 


.    .       V   *?   J<5  (yJ   .V         •«  »0  W  .Cl'  1*7  Mi7  tV  KC  IK  /SOI^ 

AuHiNiS  a  Otr»»es>n1s  m     jaiaiefl  AuttJifrn  .ff/reue/! 
Tig,  55». 

Abblnp^Kh  ilir  Baduldlkillte  wm  AufcU«  in  Dnltimalli. 


I  ül-  Ik-rechtii^in^,'  iUt  hc-iiien  iir-itcn  vnr'-lehciKicn 
Hcdiiigungcn  durfte  dein  l-'achtnann  ohne  «citcrcs  ein- 


z.  B.  der  Strom  abt^cschaltct  wird.  Die  SchlinKerbewc- 
gungcn  treten  aber  auch  noch  nicht  «>  stark  auf.  solange 
die  Kadbandagcn  noch  neu  br.w.  die  Laulktunzc  noch 
^'lindfiadi  sind.  Ha  kommt  dies  offeniiar  daher,  da0 
an  Radaaa  mit  etwaa  Iconiachcn  LaianciSaien  vid  mdir 
das  BealiiebeD  hat,  awiachea  den  beides  Schieaen  hin 
und  her  zu  penddn.  Auch  b«  den  eisten  Versuchen 
mit  <lcm  Wa^cn  der  (IrotJcn  licrliner  Straßenbahn  stellte 
sich  cLis  Schlint^ern  erst  nach  einer  lictricbsteit  von 
einigen  Monaten  uml  :illiiiahlich  ein.  vv:ls  wohl  in  erster 
Linie  darauf  zurückgeführt  werden  muß,  daß  sich  die 


leuchten.  Die  Krfüllunj;  der  dritten 
[•"nrdcninfj  ist  dc^huUj  unbedinjjt  not- 
wcniiig,  weil  »oiisi  inlul^e  der  e.vzcn- 
trischcn  I-:ine  der  l)reh]>unkte  bei 
wirklich  leicht  be'.\  •.■'.;lif licn  Aull.imTn 
im  jjeraden  Gleis  ein  Schling'  n  ;.i  - 
Wagenkastens  eintritt,  das  «Icn  l'alir- 
gästen  unerträglich  und  .schließlich 
dem  ganzen  Wagen  gcßihrlich  wer- 
den kann.  Besonders  bei  etwas  au.s 
gefUutnem  und  bei  nicht  ganz  gerade 
verlegtem  GIds  lÜngt  der  vordere  Ober- 
hbigende  Wagenleü  an,  seitlich  zu 
schwhigen,  und  diese  Schwingungen 
verstKrlcen'sidi  um  so  mehr,  je  größer 


f'K-  555 

Koniktniktu'r  Danircllunt;  der  IVndcl* 
sti.ir/f  de*,  cinnclisi^en  t>rcbgri(ctfl 
der  Kirna  11.  II.  Bukcr  A  Co., 
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LaulTcranzc  n.ich  un<l  nach  konisch  abnutzten.  —  Na- 
türlich wird  sich  ein  Schlingera  auch  nicht  bei  solchen 
DreheesteUeii  «igen,  bei  denen  swir  eine  audi  in  cfer 
MiitcKtcliung  vofhaodene  RtickateiUeraft  fehlt,  jedoch 
sonst  i)4c  Widerstände  das  Verdrdien  des  Drehgestells  er 
schweren.  Diese  Widerstände  verhindern  dann  aber  selbst- 
vcriilandlich  auch  das  gewallte  Einstellen  in  der  Kurve. 


Hieiaiis  lind  die  in  den  Kur\'en  (Fi;;.  552) 
trag^nen  Werte  Dir  die  Rückstcilkraft  fl  bestimmt,  und 
zwar  einmal  Dir  eine  Gehängeläni;e  von  320  nun  und 
einmal  Tür  eine  solche  von  200  mm.  Die  getiofiiefe 
TJtn};c  wird  häufij:;  annähernd  vorhanden  setn.  GrSOere 
I.anjicn  als  320  nun  durluii  mit  Kiicksiclit  auf  die  Kon- 
slruklinn  des  I  )reli^;i.-stcll--  kduui  zur  N'crwcntliniti  j^jelaiifjcn. 

L'ni  cIl-m  Ver.L;leich  zu  erleichtern ,  situ!  liu-  j;l<  u  hen 
X'erlialtnisse  «ie  bei  dem  W'a^^en  24  }  ^  der  (irol-Wii  IWr- 
liner  Str.il.v  nl>ahn  angenommen,  bei  dem  von  dem  (ie- 
w  irht  des  leeren  Wayens  auf  die  beiden,  1750  uiiu  vom 
Drehpunkt  entfernten,  bewej^Iichen  Stutzpunkte  eines 
Drchgoitdlü  je  850  kg  entfallen.    Die  Kurven  beziehen 

sich  demgemäß  auf  die  bei 
dncm  DrchgcsteQ  In  einem 
Abstand  von  1750  mm  vom 
Drehpunkt  auftretende  ge> 
satnte  RUckstdIkraft. 

Die  für  die  I 'iii<lelliiiij^ 
des  Dreh>;eslells  '.wrki-'iide 
/.entrif)ii^al kraft  bestimmt  sich 
anderseits  wie  foljjt  1  siehe 
'■'h-  ^5}':'  Nimmt  man  bei 
vollständig  in  der  Kurve  be- 
findlidien  Wagen  den  Wagen- 
kasten als  feststehend  an,  ao 
wirken  auf  das  Drehgestell 
verdrehend : 

1.  die  seiliiclie  Re.ikUun 
der  Schiene  =  iler  ijanzen 
Zeiitriiu^alkraft  C  des  halben 
Waj^eiis  im  positiven  Simie 
am  Hebelarm  </, 

2.  die  /cturifujjaikraft 

Wenn  man  min  den  oben  aufgestellten  Bedii«ungen  1  des  Drehgesteih  Q  m  negativem  Sinne  am  Hebdarro  fi. 


Vig.  SM'- 

Dtniillun^-  ilcr  Pendel- 
irtUtw  in  4«  (icmdcn. 


i'>c  557. 

Schcmurifcch«  I  »jntrllung  der 
rtn<lcliliii2«  in  der  Kiutc. 


Fig.  $S8.  Sch<-mjitiichc 
tterilellun);  -Irr  Schaukel 
Mttln  in  der  Endlage. 


gerecht  werden  w!B,  so  muß  man  auch  die  sonst  nahe 
liegenden  Mittel  zur  be«>-eglichen  l.astaufnahme,  die  die 
erste  Bedingung;  erfüllen,  als  ungeeignet  \'crwerfen.  Vor 
allem  gilt  dies  von  <lcn  häufig  verwandten  Gehangen, 
Von  denen  auch  I'rof  ("arus- Wilson  noch  eine  annehm- 
bare l.osun;,;  der  .\ulj;abe  erwartet.  iJas  (iehange  unter- 
liegt dem  l'endelgesetz.  L)enu<iif' >li;e  i>l  Ix-i  ihm  in  tler 
MittcUage  keinerlei  Kraft  vorli.iin Irii,  ii.i-- ^  iLli;in,;e  in 
dieser  zu  haltten  sucht.  Nt  alsi»  sonst  die  Konstruktion 
lies  Drehgestells  günstig  inln-zug  auf  Bew  eglichkeit ,  so 
rauÜ  bei  Verwendung  von  Gehangen  fiir  die  tx^wcglichcn 
Auflager  in  der  (iovden  imbedingt  starke.«  .Sehlingen) 
niiftrcteo.  Das  ist  um  so  mehr  der  Fall,  .als  man  ver- 
sucht, der  zweiten  Heiiingung  ein^nnaüen  zu  genügen, 
indem  man  nämlich  die  Gelage  möglichst  lang  macht. 

Immerhin  witre  die  Möglichkeit  denkbar,  daß  man 
durch  geeigneiePesthalievorrichtungen,  Ulimplerelc.dicse!i 
Schlingern  bei  Gehängen  noch  beseitigen  kaiui.  Dagegen 
ist  die  i<>lulluiig  der  zweiten  Bedingung  bei  diesem 
Konstruktioitsiiiittcl  ganz  unmöglich. 

1  )i  iTi  l'rnili-:^i  -.(  '/  TmIm,  iid  wird  die  in  der  Wago- 
rerlittn  ivirkeiide  kiutk^trllkraft  bei  geringem  .Au-.schlag 
selmii  ^1.  t;roli,  dal.^  -i>-  ilie  ■.  crl .i,;liarc  Xentrifugalkrafl 
Weit  uberwiej^l.  Iis  wird  dies  am  besten  aus  der  in 
''iß  5s4  gegebenen  Darstellung  der  auf  die  (iehange 
wirkenden  Kräfte  und  den  in  Fig.  532  aufgetragenen 
Kurven  ersichtlich, 

Nach  Fig.  554  berechnet  sich  die  Rückstdlkraft  H  ans 


3.  cBe  Zentrifugalkraft  des  Motors  Ca  in  n^livem 
Sinne  «m  Hebcbtnti  f. 


F58-  5S9. 


Crii|>bjsebe  Dst'.K^II      '{-'  1  ihrl.ung  de»  Wageakmleu  sl* 
FttiilkliM  des  Aii.'>!>c)ilagi'!i  dn  iJrelqpiftelli. 


worin  Q  <\if  am  (iehange  aufgenommene  1  .n 
AusKchl-ig  di-s  ( iehanges,  r  die  ( iehangelan^e 
r  CO.S  ((  die  verminderte  l'cndelholic  bedeuten. 


■t .  (I  den 
und  i  s 


l>iv'.>  cri-ii   ,7,  /'  iiiul  1    (He  ,Mi--:.(n.Ii'  il<-r  be- 
treffenden .Schw erpuntsM  .Mir  1  )ri  hpunk;  tles  Drehgesteils. 

Die  Summe  der  auf  \'cr.lrc!ic!i  tles  Ge^teib  wirken- 
den Momente  der  Zentrifu^alkjalte  ergibt  also: 

C'  •  a  —  t ,    0  —  C,  i. 
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linichnct  man  ilu-sc  Momente  iiiul  Ixv.iclil  s|r  auf 
den  I  lclx;l.irm  J  —  1750  nini  iln   K licKstellkr.itl . 
pbt  sich  z.  K.  bei   12  km  ( ie'-eli«  indif^keit  iiml  i;in>  ni 
Kurvenradius  von  15  ni  eine  Min-itellkrnft  von  Mt,  k^', 

Wie  aas  den  Kurven  Fig.  553  hervorgehl,  ist  aber 
die  RüclRitellknirt  schon  bei  33  bzw^  14  mm  AuBichtag 
des  Gehlinges  dieser  Emstdlknift  gleidi  und  wächst  bei 
100  mm  auf  das  4,5*  bsw.  8(kdie,  bei  160  mm  Aus» 
sdilag  auf  das  8-  bzw.  18,5 fache  an,  sn  nniurlich 
von  einer  cinstdtenden  Wirkung  der  Zentrifiij^alkrart  iiiclil 
mehr  die  Kode  '-uiii  Icaiiii. 

(lanz  ahnhciie  \'erhalinisse  crgeljcn  sich,  wenn  man 
Kuckzii};re4lern  zur  Rückstellung  dCÄ  ausgeschlagenen 

Drehgestells  benutzt. 

In  tler  MittcLstellunj;  heben  sich  die  Spannkräfte  der 
syinmetriMch  angreifenden  l'«tem  auf,  so  daß  also 
Iceineriei  Bestieben  vorhanden  ist,  die  l«nttclh«  des  Drdi- 
gesidls  fegtsuhaiien.  Beim  Ausschlag  des  Drdigestdb 
wird  die  eine  Feder  cnt>|)annt,  die  amlere  stärker  be- 
lastet. Daraus  crpbt  sich,  ilal.V  die  Küeksiellknirt  bei 
geringem  Ausschlat;  noch  sehr  bch\«acli  bleibt  und  «les- 
halb  die  Srhiingerbcwegungen  noch  atäricer  werden  müssen  i 
als  beim  1  leh.ingc.  ^ 

Hei  größerem  Aussrhiag  wachst  »jie  Kuck^tellkraft, 
der  l\lasti/.itat  der  verv\andtcn  l'eder  genau  entsprechend; 
sie  muU  deshalb  unlK'dingt  die  Wirkung  der  /cntrilugal* 
kraft  sehr  schnell  Ubertreflen,  wenn  die  Federspannung  ' 
in  den  der  Mittdstenung  nShcr  liegenden  Sidlungen  noch  | 
grofi  genug  sein  soll,  um  eine  Rückstellung  aus  diesen  1 
in  die  Mittcllage  ta  bewirken. 

Diesen    Konstruktionsiiiitl<  In    gegenüber  ermi'tglicht 
liic  I'emlelstut/.e  eine  f;<railivu    ideale  Losung   der  ge- 
stellten .Aufgabe ,  «lei'.n   sir  irfiill'.  i  hnc  weiteres  alle  für 
die  Vcrwenilung  zu  beweglichen  Stützpunkten  Iwi  ein-  I 
achsij;en  Drehgestellen  zu  siellen<len  Heiiingungcn. 

Die  t'lM;rtr.Tgung  der  W'agenl.ist  geschieht  Uurch  die 
Pcndclstutz.c  mit  geringster  Reibung,  denn  CS  kommt 
anascfaiielUich  rollende  Reibung  in  Betnwht 

Die  beim  Ausschlag  der  Penddstntxe  auftretende 
Riickstellkraft  ist  von  keinem  unabänderlichen  (!es<tz 
(I'endelgesctz  bei  (iehangen,  Kbstizit.Stsgesetz  bei  heilem I 
ahh.ini,';;^  .  si)n<lern  nur  von  <ler  Inrni  lior  \\  alztlache. 
llicxc  l  urm  kann  aber  in  ganz  beliebiger  W  eise  ausgc- 
bililet  uiul  dL-lialti  ilen  im  vorliegen<len  Falle  {{CStelllen 
Hechngungen  ohne  weiteres  angepaßt  werden. 

Da  demnach  die  Wiüzflüchc  bz-w.  die  (iestalt  der 
Wälzkurve  den  wichtigsten  Teil  der  Pendelst Utze  bildet, 
m&ge  sin  einer  eingehenden  Betrachtung  tmterzogcn  wer-  , 
iten.  Es  geschieht  dies  am  besten  an  Hand  dojenigen 
AusHlhrung  der  PendelstUtie»  die  nach  längeren  Ver-  ' 
suchen  bei  dem  mit  einacll^gen  Drehgestellen  Patent 
Hiidcbranil  ausgeriistetcn  Wagen  \r.  2431  »1«  Großen 
Herlincr  -StralJcnbahn  zur  X'erwemlung  gelangt  ist  Die- 
-selbe  ist  in  I'ig  >;5  ZLir  Darstellung  gebracht. 

Die  \\al/ilrt*  he  dieser  l'enilelstut/e  besteht  aus  ilrei 
Wesentlichen  feilen.  Der  mittlere  feil  wirti  durch  eine 
ebene  h'l.iche  von  20mm  Breite  gebiklet.  auf  die  sich 
die  Pcndelstützc  Im  geraden  ''-Icis  stellt.  Durch  diese 
Fläehe  wird  dasjenige  Moment  cr/.cugt ,  das  dem  Em- 
treten  von  SdilHigerbe«'egungen  in  der  Ueraden  entgegen*  , 
mrkt  Soll  die  Pendelstuttt  dch  nihnlich  bewegen,  so 
muß  aunScfaat  eine  Drehung  um  die  EMIinien  «ter  beiden  ' 
geraden  Flächen  erfolgen.    Die  Breite  der  letÄteren  von 

20  mm  bihlc;  dabei  den  Mfliclartn  eines  Kräfte]  laarc-^, 
bestehend  aus  de:ii  au I  di  r  reiideUtut/.e  l.istcudua  W  agen- 
gewicht untl  der  gleich  gro(.len  von  dem  Drehgestell  aus 
geübten  Reaktion  (siehe  Fig.  55O).  DieM:s  Kruttepaar, 
redulieft  mit  der  Höhe  der  Penddstiitse,  «gibt  ohne  • 


wi'i(»-n  s  die  Sritenkrait,  nn!  der  Hie  Pendcistüt/e  tiem 
l'nilrcUii  il'.'.  .■-^rhlingerns  entgegenwirkt. 

\ On  iler  geraden  F"l.-»chc  tangential  auslaufend,  folgt 
zu  beiden  .Seiten  ehie  Kur\-cntlache.  .Sie  besteht  im  vor- 
liegenden Fall  aus  einer  ZylindertLiclK  mit  einem  Radius 
von  160  mm.  Diese  Fhuhe  hat  mit  Rücksicht  auf  ihre 
LAge  zu  der  Mittetebene  der  PcndeLitüttt  die  Wirkung, 
daß  mit  sunebmendem  Ausschlag  die  dabei  enteugle 
Rückstellkraft  (Fig,  von  dem  ob^n  Anfangshetrag 
aiL<s  nicht  nur  nidit  zunimmt,  sondern  sogar,  wenn  auch 
nur  in  geringem  Ma(?c ,  .limimmt.  Fs  wunlc  dabei  auf 
die  übrigen  Widcrst.niulr  _;en  «las  radiale  F.instellen  tler 
Acl'.vf.'ii  ktirl;.,ii  lu  genommen,  <lie  ir.il  d<f  (ir^  ivi-  der 
Finsieüuiij.;  iialurgemali  zunehmen,  /.iiiu  /.urui  kslellen 
der  l'endeistutze  reicht  die  Kuck-iellkrafi  d.ibei  immer 
noch  v  ollständig  aus.  Auf  jeiien  F.ill  wird  die  Wirkung 
der  Zeiltiifugalkraft ,  tlie.  wie  oben  Ixireils  erwähnt,  bei- 
spielsweise bei  12  km  I-'ahrgeschwintligkeit  in  einer  Kurve 
von  15  m  Radius  i:'^  kg  betragt,  in  keinem  Punkt  der 
I  Anstellung  von  der  liUckslellknift  aufgewogieH,  so  daß 
immer  nodi  ein  Betmg  Air  die  Uberwaidung  der  übrigen 
Widerstände  verlägbnr  bleibt.  Man  hat  e»  durch  eine 
entsprechende  AusbiUlung  der  Kurvenfiächc  natürlich 
vollständig  in  der  Hami,  die  Rückütcllkraft  beliebig  an- 
wachsen zu  lassen  un<l  ilie  l'endelslützc  und  ilannt  tias 
cin.u  I  )ri  bgestell  bedeutend  größeren  Fahrgeschwin- 

digkeiten anzu|iassen,  als  solche  im  vorliegenden  l'all  zu 
bcrück-ichtigcn  waren, 

Der  mal.vigen  Ruckstellkraft  entsprechend  ist  auch 
die  Anhebiing  des  Wagenkastens  verhaltnism.ißig  gering. 

Die  Kurvenflachen  endigen  bei  dem  Berliner  Wagen 
bei  einer  Ccsamlbrcite  an  der  Pcndclstüize  von  154  mm. 
Diese  entspricht  einem  beiderseitigen  Ausschlag  von 
160  mm.  Von  da  an  geht  die  Wälzflache  wieder  m 
eine  tangential  auslaufende  gerade  Fläehe  über.  Uhei^ 
steigt  daher  der  Ausschlag  den  Betrag  von  160  mm,  so 
.setzen  sich  sofort  die  Enden  der  geraden  Flächen  auf 
(siehe  Fig  55S1,  Hierdurch  w,Tlchst  die  Ruckstcllkraft 
[ilMi/licli  .Ulf  i-tua  ii.i>  Dfcrfiche  an.  .so  dalj  einer  wei- 
teren lU  '.M  L;iinL;  l  .iiihalt  gi  t.in  w  ird.  (Gleichzeitig  mül^tc 
am  h  <l;e  sfp.krtrchte  I  lohe  der  l'endeistutze  in  erlu  lijch 
stärkerem  MaL^c  zunehmen,  wenn  die  l'endeistutze  einen 
starren  Korper  bilden  würde.  Da  indes  die  beiilcn 
V\'alz(lachen  gegeneinander  durch  eine  Spiralfeder  abge- 
federt sind,  so  folgt  der  Wagenkasten  bei  ])lotzlichem 
starken  .-\usschlag  des  Drehgestells  nicht  sofort,  sondern 
die  l-edern  werden  zusammengepreßt.  Der  seitliche  Stoß 
wird  dadurch  vollkommen  abgefedert,  und  die  Pendel* 
stütze  übernimmt  somit  auch  die  Fimktion  der  bei  den 
Staatsbahndrehgcfildlcn  bekannten  Wiege.  Dies  kommt 
bcsonrirrs  dann  für  die  I'ahrgästc  angenehm  zur  Geltung, 
wer  I  <\r:  w  i^,  n  mit  ZU  großcT  Gesdiwfaidigkeit  in  eine 

Kurve  fiii:ufirt. 

Durr'h  \  erhre.'.LTUii;;  iler  I'.inlllai  lieii  il<  r  l'eildel 
stutzen  kann  iialuriicli  deren  l'ullcrkrall  und  W  irkung  lur 
größere  1  iliri;r^<  hw indigkeiten  wesentlich  versl.iilvt  ^.i  iil«'n 

Für  alle  l  alle  -iml  zwischen  den  Dreli^;e»iellen  und 
dem  Wagenkasten  noch  flubbegrenzungen  angeordnet, 
die  ein  UlHjrdrehcn  der  erstcrcn  unmöglich  m.achen. 

In  Fig.  552  ist  <lurch  eine  Kurve  auch  <iies  Ver- 
halten der  Rückstellkraft  der  Pendclstiitze  bei  uachscndem 
AusscMag  dargestellt  und  damit  ein  dirdcter  Verf^ch 
mit  der  Wiricting  von  Gehängen  ermüglieht.  Während 
bei  der  PcnddstOtze  die  Rücksldncraft  mit  ro6  kg  nir 
beide  -'Stutzpunkte  zusammen  beginnt,  bei  den  tiehangen 
tia^i  j^eii  mit  Null,  hat  sie  beim  (iehange  von  gleicher 
Konsiruktionshohe  I  i^i  •  iitni  ili<-  d.  1  rendelstut/e  schon 
bei  niiu  Ausschlag  erreicht  und  l-ivtragt  bei  KjO  mm 
Aussddag  Uber  das  Zehnfiuihe. 
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Wagen  2433 

nuc  etnAch!»ij£cii  t>reh^c9teilen.  l'alent  Hilde  b  ran  4. 

Gcwidit  her  11.150  t 

>      beietzl  ....    Ij.üio  t 
Ku.icinr<niuin  ,    .    .    .    ,    |6  PcTNia 

Rulttand  3,6  m 

RtiboiifriuMlBitaat  .  .   .  3,1  k(  |mb  I, 


Llai« 


Wagen  2373 

mit  f  c  »lach  >i  ^  c  m  l  ii  i  c  r  gr  <  I  r  1 1 ,  Type  Hcrolina. 

Gewicht  Irer  8.)io  1 

>      bcKftt  ....    10.690  t 

»  *  3s  PeftflocB 
.  .  n 
.  .  3,«  1«  t. 


Arh«il*veT(i  rauch 

in  \Viitt«tllll<l«n 

1 

.^rl>ctovcri>rauch  in  Wattstunden 

pro  l-km 

pro 
4m  leenn 

■Ion 

VeiMcht 

im  Kabrt 

pro  km 

dei  iMfra 

da  btMtiMn 

pro  Fah/t 

|uo  lun 

dat  ImmMcb 

W« 

I.  5.  05 

1  I  200 

SfiM 

50,3 

■|o,6 

r* 

.V  s-  05 

1  1  640 

53.0 

4  S.  05 

10  S50 
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4».il 

.19.4 

S-  $■ 

(•314 
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4S.4 
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4«.4 

10  5.  05 

1  I  [)00 
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4J.» 

10  Soo 

54i.i 

65.» 

^0,7 

12  5.  05 

lo  330 

»'1.7 

■17. '1 

5-  OS 

II  SM 
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10  lOo 
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61.3 

47.7 

16.  5.  OS 

SS3.I 

49.6 
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1«).  5-  05 

10  000 

5>o,o 

62,6 

47.0 

«1.  $.  OS 

»7J4 

4M 

3«»t 

wi  Mittel 

S6S,a 

4>tU 

63,91 
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In  Fig.  559  i«t  außcrdein  die  Anhcbunp  des  Wagen- 
kastens tnit  \wiLlisLnduin  Aus.scIiI.il;  fiir  ilii-  ver'icliie«lencn 
Konstrukliun-siiiiltL-l  yczci«;!.  .Xuch  hierin  stellt  sich  die 
I'endelstütZf  Ixxli'utund  liberletjen  'l.ir,  l.i  die  mit  «icrcn 
Ausschl:is^  VLilHiiuluiii:  t;cfiiiKe  AiiIslIjui;:;  offenbar  kei- 
nerlei srh..<;lirhcii  l'".iiiflii(>  ausüben  k.inii 

Die  ijünstige  Wirkung  der  FcndeUtuUen  hat  sich 
denn  auch  bd  dem  Berliner  Wagen  in  aulGdlender  Weise 
gezeigL 

Die  Große  Berliner  Straßenbahn  bat  zunächst  mit  dem 
Vetsucimragan  eingebende  Meaaun|gen  Ulier  den  Arbcits- 
verfmudi  anoestdlt  und  die  Reaultale  mit  dfem  Verbfauch 


t'ig.  }6o.    Einacbugea  UrctigotcU  der  l-imu  Ii,  H.  UOItcr,  Rcoueheid. 


pewöhnlicher  zweiachsiger  Watten  in  Vergleich  gestellt. 
Die  vorstehende  Tabelle  piht  diese  WismiisMliK  n 

Wie  aus  obii^cr  nc^t  nübcrstcllung  lii  r\  nr^i  ht,  br.nirht 
<lcr  Wa^cn  mit  j^runiinlirln  rn  ^«ciachsif^i'n  l  ntiTj^istcll 
2o,76*/j  auf  ticn  bciadeitcn  \S  agcn  und  j;.4l'''i'.,  aufrlcn 
unbeladeiKii  W  uj;cii  bezogen,  im  Mittel  aisu  ::3,  jS"i„ 
mehr  elektrische  Arbeit  als  der  Waj^en  mit  eiiiachsit;en 
Drehgestellen.  Umgekehrt  betrapt  der  Minder  verbrauch, 
also  die  Stromerspamis  der  letzteren  17,19%  tiir  den 
bcladcncn  und  20,26%  für  den  uobdadeneD  Wagen,  im 
Mittel  also  18,72%. 

IVo  Peraonenklomeler  ttdit  sich  der  Veii^eieh  dicht 
ao  aul&Uend  günstig,  es  ist  dies  indes 
darauf  niritckzufllhren,  daß  der  Kasten  des 
Wagens  2433  durch  Verwcndunff  von  Quer- 
.sitzen  und  durchw  eg  herablaßbarcn  I-'enstcrn 
verhallnismalii;;  schwerer  ist  als  der  Wa;;«! 
2373.  .M.iti  hatie  als.»  bei  ffleicher  Ka.stcn- 
kunstriiktniii  l  iiic  «esentlich  größere  DitTe- 
renz  in  der  I'eräoncnzalil  und  damit  einen 
geringeren  Verbnmch  pro  Person  erhalten 
Icönnen. 

Der  Vergleich  von  Strommessungen 
bietet  ja  Uberhaupt  viele  Schwierigkeiten. 
Viel  deutlicher  und  unanfechtbarer  zeigt 
sich  dagegen  die  Wirlning  der  Pendel- 
Btiitzen  an  dem  Tdl,  der  in  erster  Linie 
von  der  Einstellung  der  Drehgestelle  be- 
trofllen  wird,  nXmIicfi  an  den  Spurkränzen 
der  Rader. 

In  Fig.  562  sind  Gipsabgüsse  der  vier 
Bandagen  des  \\  .ii^cns  \r  -43  1  dar^^rsielit. 
die  genommen  wurden,  iiachtlcin  sie  m 
rL;;ijlrnai.»ii;ern  Betrieb  (die  ziemlicli  hau:i/,en 
i'robefahrten  also  nicht  gerechm.tl  i;nc 
Strecke  von  83Cxx.ikm  »iurchlauün  halten. 
Durch  cntsprcrhr  iiile  Eintragung  des  ur- 
sprünglichen lYnhls  ist  die  (;es.imlalj 
nutzung  ersichtlich  gemacht.  Die  Lauf- 
flächen  aeigen  danadi  eine  normale  mäßige 
Abnutzung.  Die  Spurkränae  dagc^n  haben 
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durchweg  beinahe  ihre  ursprüngliche 
Starke  beibehalten.  Dabei  muß  bc- 
rUcksichtifjt  werden ,  dall  die  Kun- 
dun^^en  der  ursprünglichen  Spurkranz- 
form in  kurzer  Hietrieb</.eit  abjje 
schliffen  und  deshalb  von  den  meisten 
R-ihnen  vun  Anfang;  an  nicht  mehr 
aus^-efülirt  werden. 

Die  Vorteile  die.-icr  aul.U.TSt 
günstiffen  Abnutzung  dürften  ein- 
leuchten. Abj;esehen  davon,  daß  sie 
die  absolute  (iev\  ißheit  v(jn  einer  nicht 
unbedeutenden  Stromerspamis  gibt , 
wird  die  Lebensdauer  der  llandage 
beileutend  erhöht  und  das  teure  Aus- 
bauen und  Egalisieren  der  Kad.salze 
vollkommen  vermietlen.  (iernde  letz- 
teres macht  einen  großen  Teil  der 
Unterhaltungskosten  aus,  die  jahrlich 
auf  den  Wagenpark  jetler  Hahn  ver- 
wandt werden  müssen. 

Zum  Schluß  möge  noch  erwähnt  werden,  daß  ein 
Untergestell  der  Wagen  mit  einachsigen  Drehgestellen, 
wie  sie  von  <ler  Firma  H.  H.  linker  &  Co.  in  Remscheid 
für  die  Rcmscheitler  Straßenbahn  geliefert  worden  sind, 
auf  der  Ausstellung  in  Mailand  vorgeführt  wird.  Die 
Drehgestelle  sind  für  Meterspur  eingerichtet  il-'ig.  560) 
und  bieten  auch  insofern  Interes.sc,  .nis  sie  mit  Rücksicht 
auf  die  in  Remscheid  vorliegenden  (ielandeverlialtnisse 


flg.  iiti.    AtinuituDK  der  l!»ndt);cn  bi-i  Vcrwriiilnni;  >in  ciluichi-igcn 
DretiKCülclU. 

mit  zwei  volLsläntlig  getrennten  Klotzbremsen  ausgerüstet 
sind,  v(m  denen  eine  von  Hand,  die  andere  durch  I.uft 
betätigt  wird.  Die  Handbremse  wirkt  auf  die  inneren 
Hremskloize ,  und  zwar  vermittelst  der  zwischen  tten 
Drehgestellen  liegcn«len  .Ausglcichhebcl  mit  vollständig 
gleich  verteiltem  Druck.  l'"ür  die  ,-\n|Kissung  der  äußeren 
Bremsklötze  i-st  in  jedem  Drehgestell  ein  Hreinszj' linder 
angeordnet,  ««Hlurch  das  Bremsgestange  aul3erordenllich 
vereinfacht  wird.  Die  zur  Nachstellung  der  Bremsklötze 
dienenden  Spannsclilösscr  sind  siiintlich  von  außen  leicht 
zugänglich,  so  daß  die  Nachstellung  sogar  «ährcnd  des 
Betriebes  erfolgen  kann.  Fig.  5^1  zeigt  eine  photogra- 
phische Aufnahme  »les  Drehgestells. 


Über  den 
Leistungsverlust  im  Dielektrücutn 
bei  hohen  Wechselspannungen. 

Villi  nipl  InR.  r>r.  Paul  Humann,  ( Fonsi'iiiin^-.i 

Um  die  Instrumente  gegen  statische  lünflüsse  zu 
sichern,  sind  sie  mit  einem  Met;dlgehause  umgeben,  das 
jedesmal  mit  einem  ihrer  l'olc  metallisch  \erbundcn  ist. 

Um  von  der  Exaktheit  der  senkrechten  Stellung  der 
Kbenen  der  beiden  Spulen  des  Wattmeters  aufeinander 
unabhängig  zu  sein,  wurden  die  Ausschläge  nach  beiden 
Seiten  gemessen,  indem  in  den  Stromkreis  iler  Spannungs- 
spulc  ein  Umschalter  eingebaut  wurde. 


.Nimichc  «1«  rinMhü);rn  I>rchge«»U«- 

Das  Wattmeter  Jf,  iFig.  339.  S.  459!  war  ein  Prä- 
zisionswattmeter von  Siemens  &  Halske  und  sollte  lediglich 
als  Kontrollinstniment  dienen.  Die  .Spannung  an  der 
Selbstincluktions-spulc  S  «unlc  mit  dem  stitLschen  Span- 
nungszciger  / ',  gemessen. 

Die  vorgenommenen  .Messungen  nach  dieser  .Methode 
haben  ergeben,  daß  der  Nebenschlüßwider«tand  zum 
Kondensator  C  einen  wesentlichen  F.influß  auf  das  Re- 
sultat ausübt.  Dieser  Neljcnschlußwider.stantl  besteht  aus 
der  Spannungsspulc  des  .Spicgelwallmeters  nebst  \'or- 
schalt«  iderstand  dazu  und  aus  dem  S])annungszeiger  mit 
N'orschaltwitlcrstantl.  Ms  zeigte  sich,  daß  mit  kleiner 
werdendem  Nebenschlußwiderstand  die  gemessenen  Ver- 
luste im  Kondensator  kleiner  wurden. 

Da.  wie  schon  bemerkt,  zwischen  Stromstärke  und 
Spannung  am  Kondcns,it4ir  eine  I'h.a.scnverschicbung  von 
nahezu  'X>"  besteht,  sf>  sind  geringe  .Spuren  vcm  Kapazität 
I  o<lcr  Selbstinduktion  in  dcu>  \'orschallwiderstand  des 
I  Wattmeters  geeignet,  ein  falsches  Resultat  zu  zeitigen. 
Um  diese  Phasenverschiebung  etwas  geringer  zu  machen 
und  damit  die  Wattmetermessung  zuverlässiger  zu  ge- 
stalten, wurden  zwischen  das  Wattmeter  Jl'//  und  den 
Kondensator  kleine  eisenlosc  Induktionsspulen  eingeschaltet, 
deren  l.eistungsverbrauch  licrcchnct  werden  konnte.  .■\bcr 
auch  hicnlurch  war  die  Erscheinung  nicht  behoben. 

Wie  vorher  gesagt  wurde,  haben  die  .Nebetischluß- 
widerstimde  zum  KondenvUor  bei  der  angegebenen  Meß- 
methode einen  großen  ICinfluß  auf  das  Resultat,  Es 
konnte  dieser  Fehler  leider  nicht  aufgeklärt  und  beseitigt 
werden.  .Auch  die  Kap.azitätswirkungen  zwischen  .Strom- 
und  .Spannungsspule  können  einen  l-'chlcr  hervorrufen. 
Diesen  Umstand  theoretisch  zu  verfolgen,  lohnt  sich  nicht, 
da  tlas  IC.xperiment  mit  hinreichemler  Deutlichkeit  ge- 
zeigt hat,  daß  das  Wattmeter  in  dieser  einfachen  Schaltung 
nicht  verwendbar  ist.  Wir  wollen  deshalb  auch  in  der 
Weise  fortschreiten,  «laß  wir  auf  experimentellem  Wege 
eine  X'erbc-senmg  der  Metho<lc  zu  erreichen  suchen.  Ks 
.sollen  die  Verhi.stc  von  K<milen.s;itor  und  Induktions- 
s]>ule,  in  Reihe  gesclwltet,  zusammen  gemessen  werden, 
wc)bei  als  Induktionsspule  eine  solche  ganz  ohne  Eisen 
verwendet  wird,  deren  Verbrauch  aus  dem  Ohmsehen 
Widerstand  gerechnet  werden  kann.  Bei  tlieser  Reihen- 
schaltung ist  nach  Möglichkeit  das  Resonanzverhältnis  zwi- 
schen Kondensator  und  Induktionsspule  zu  erstreben,  damit 
im  Wattmeter  zwischen  den  Strömen  in  der  .Strom-  und. Span- 
nungsspulc nur  eine  geringe  l'h.xsenverschiebung  herrscht. 

Zu  tlie.scm  Zwecke  wurden  zwei  Spulen  aus  ganz 
trockenem  Holze  nach  Skizze  (Fig.  563 1  angefertigt  und 
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rv.  J6J. 

iiiil  Rj|il'cnlmlit  bt.-.\  i(  kelt.  Für  die  eine  Indiiktiüiis 
spule  wurde  (//-Draht  von  1,3  mm  Durchmesser  oder 
1,33  (|mm  (Querschnitt  verwendet.  Die  ganie  fortlaufende 
Wicklung  ist  in  zwölf  AbteUungen  geteih,  lUr  die  fol- 
gende Werte  geweMCB  Warden: 
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0  >  VIII 

441* 

104,9  » 
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1  HO  ■ 

0  •  XI 

14»,»  . 
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Die  zweite  Spule  ist  mit  f '//  Draht  von  1,1  mm  Durch- 
messer oder  0,96  qmro  Querschnitt  bewickelt.  Die  Wicklung 
bestellt  hier  in»  «eiwn  Abschnitteo  mit  folgenden  Werten: 
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0  •  ä 
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Nr.  2v 
4.  Septcmhc/  im. 

-[iiilf  i  li.  ilu  ien  Spannungen  über 
dii-  Sk^il:i  hiiiaus^jchcn.  Dic^  ye 
schiebt  durch  l'arallcischaltung 
eitles  veränderlichen  Widerstandes 
zur  Spannun(:^s<pule.  Es  ceigic 
sich  aber  bald,  daß  bei  gleidier 
Stromstärke  und  Spennuag  am 
Kondencator  die  Ergetmisse  bei 
verschiedenen  Ncl]e^sch!ußwide^ 
ständen  zur  Spannun^ssjiule  des 
Wattmeters  verschieden  waren. 

Die  gerinjjc  Selbstinduktion 
der  SpannunRsspule  dL-^  Watt- 
meters ist  also  nicht,  wie  zuerst  an- 
genommen  wurde,  vernachlassig- 
bar.  Die  rh.-uscnverschifbnnt;  /vvl- 
acben  den  Strömen  in  der  Sj:<.in- 
nun^spule  und  im  Nebenschltili- 
widersiand  dazu  muß  mtt^idist 
aufgehoben  werden. 

7m  diesem  Zwecke  wollen  wir 

[!:■-  S-  ,ir.:ii.ii:i:v.[itile  vinc  elektrisfiic 
( .k;iil,-»ni|n.'  M-Tschal'.en  und  den 
Nebenschluß,  ebenfalls  aus  Glüh- 
lampen brstchciid,  der  Reihcn- 
schal'.üii;;  von  Spaimun};ss]mU'  duI  i  Glühlampe  pwalld 
schalten,  wie  aus  l'iy.  3(54  ersichtlich  ist. 

Zahlreiche  Messungen  haben  ergeben,  dai>  nunmehr 
die  Selbstinduktion  der  Spannungsspule  tatsachlich  ver- 
nachlassij,'bar  wird.  Bei  der  Auswahl  der  Glühlampen 
wurde  darauf  geachtet,  daß  zur  Vorüchaltui^  eine  Lampe 
mit  etwas  geringerem  Widerstand  genommen  wurden  so 
daß  der  Gesamtwiderstand  von  Spanmmgmpule  und 
vorgeschalteter  Lampe  gleich  dem  Wldentand  der  ein- 
zelnen iKirallel  geschalteten  Lampen  war.  Es  braucht 
dann  die  Lichung  des  Wattmeters  nur  für  die  Meben- 
-schalluiu;  —  d.  h.  ohne  p.iraüc!  ^c-cli.-iltctc  l.:urr.H;n 
ausj^eluliri  /.u  werden.  Schallet  man  eine  Anzahl  Lampen, 
/..  B.  p:itai;>  I,  so  ist  die  Wattmelerkonstaiite  mit  (m-I-  i) 
zu  multiplizieren. 

Eine  .\nzahl  von  Messungen  liatlen  ergeben,  daß  in 
derInduktion5S[nile  noch  ein  anderer  Verlust  als  der  durch 
Ohmschcn  WiderstantI  verursachte  vorhanden  sein  muß. 
Da  eine  Bestimmung  des  Ohmschcn  Wkleistandes  mit 
sdir  hohem  Ptils  r  =  200  kaum  eine  Zunahme  des 
Widentandes  durch  Wirfaelströme  im  Kupfer  ergeben 


Die  Kupfcrdr.iiitf  -.in<i  mit  llaiimwoUe  be« iikelt  unil 
Schellack iert,    Die  einzelnen  ili-r  Spulen  siml  i^l-^c:i 

ctn.-indrr  durch  eine  doi)]>elte  >Lliiclit  '.  im  iiiiiirat;iiieile:n 
rupiLT  isi  liiert.  liei  den  ^cr:;i^;i.-n  I  )urchiiii:--^'..rii  drr 
6'«-DrähtL-  viiid  keine  merklichen  U  irbeisiruiiu  crlu,ste  m 
beflirchten. 

Wenn  die  Verluste  im  Kondensator  und  in  der 
Indtiktiansspde  gemcins^im  gemessen  werden,  stet>  Re 
aonanz  vorausgesetzt,  muß  das  Wattmeter  unempfindlidier 
Bemacfat  werden,  6a.  <&  AtHSchUige  sdbat  ehiem 
Vorsdialtwidentand  von  295000  Olun  vor  der  Spannungs^ 


Flg.  it4.  ikilnHiy  te  Wim 
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liatte,  sü  bleibt  aJs  Kr- 
klarunjT  für  den  zusätz- 
lichen Verlust  in  der 
Spule  nur  die  Annahme 
didektrisdier  Veiluste 
im  bolkmiMtieriBl  Übrig. 

Widerstttndsninahine 
durch  Erwünnung  war 
auch  nicht  zu  bemerken. 
Es  muß  deshalb  versucht 
werden ,  die  Verluste  in 
der  .Spule  direkt  zu 
nicsstn.  Hei  der  ilirckti  n 
Mcs.sunf;  der  Kouden- 
«itorverluütc  mittels  des 
W  attmeters  bestand  zwi- 
schen den  Strötnen  la 
der  Strom-  und  Span- 
nuni^sspuie  eine  FfaüwD- 
Verschiebung  von 
flihr  90*.  Ich 


habe 


Fig.  S6S. 


dabei  beobaekiet,  daß 

der  Aus9chb(f  des  Wattmeters  sehr  •Uark  durch  den 

.\"ebetTSi.  lilußi.\  iilcrctaiiil  /.u:i\  K<inilcns,ilc>r  bi-einflußt  wurde. 
Hs  soll  iluslialb  unlei sucht  «erden,  ob  bei  der  Mirssun}^ 
dc^  reinen  N'erlustes  in  der  huluktionsspiile  iiacli  der 
Schaltung  V\^.  565  die^selbe  Heobachtun;.;  iiemacht 
Auch  hier  besteht  zwischen  den  .^tri-nicn  111  der  Slrum- 
und  Spannungsspule  eine  Phasenverschiebung  von  nahe- 


lg   5(16.    .MtNMing  der  Spannung  an  <Icr  Wittmctenpannun^spale, 

ZU  90*  aber  im  entgegengeaetzten  Sinne  .\ie  beim  Kon- 
densator. 

Die  jeweils  an  der  Spannungnpule  hemcfaende  Span' 
nung  wild  nach  der  Schaltung  Fig.  566  gemessen.  Aus 
melweren  Al>lesungen  am  Spinnungs-  und  Stronucei^ 
kann  man  eine  Konstante  redmen,  nämlich  die  Impedanz, 

mit  der  bei  der  ersten  Messung  die  StromstSrken  multi- 
pliziert werden  rnliiwcn,  um  die  Span- 
nungen zu  erhallen, 

Messuni;en  mit  verschiedenen  .Neben- 
schluliwiderstanden  zur  IndiiktiHtissviule 
haben  ergeben,  dal5  hier  der  NcbenschluO- 
wider.stand  keinen  ICinfluß  auf  das  Re- 
sultat ausübt.  Wir  können  demnarh  die 
Mes.sung  des  X'erbrauch.s  von  Kondensator 
und  Induktionsspule  in  Kcsonanzschal- 
tuog  ausrühren  und  die  mit  dem  Watt- 
meter in  der  letzteren  dindct  gemessenen 
Verhistev  natUrUch  Air  die  entsprechenden 
Stromstärken,  abziehen,  ohne  einen  merk- 
lichen Fehler  zu  begehen. 

Der  Vorgang  der  Messung  ist  nun 

folgender : 

Zuerst  wird  der  Verbrauch  im  Strom- 
zeiger A,  in  der  Stromspule  des  Watt- 
W,  im  Kondensator  C  twd  in  der 


4m  VOTtnüN  la  dir 


Induktionsspule  S  nach  Schaltung  Fig.  567  gemcs^sen. 
Uic  -Sp.innnni:;  am  Kondcn-ator  uird  <lurcli  Multiplikation 
der  Strunistarkc  mit  einer  Kunstanten  (is.unst.)  berechnet, 
<l:e  wiederum  aus  einer  getrennten  Messung  nach  Schal- 
•un;;  l  ii^.  568  erhalten  wiril. 

Dann  .vird  nach  Schaltung  h"ig.  565  der  Verbrauch 
in  dem  Stromzeiger  .-/,  in  der  .Stromspulc  des  Watt- 
meters W  und  in  der  Induktiun.s.spule  .V  bestimmt  und  VOO 
dem  gesamten  Verbrauch  abgezogen.  Ue  Spannung  an 
der  Induktionsspule  wird  taA  Sehahuag  F^.  fSS  be- 
sonders bestimmt. 

Die  zw  ITnteisuchung  kommenden  Kabel  sdBen  zu- 
erst  kurz  besprochen  und  deren  bolations-  und  Kapazitäcs- 
werte,  mit  Gleichstrom  von  lao  Volt  gemessen,  angegeben 
werden. 

Die  .Me^Ming  der  Isolation  i^ei^elKiii  nach  der  .Me- 
thode des  rlirekten  AusschlaL;es  im  Vergleich  mit  einem 
Drahtw  idvrstaiul  von  iowjlxxj  Ohm  und  nach  einer 
n,-iucr  der  ICIektrisii  runL;  von  I  Minxte.  \iie  üblich.  Die 
lUstimmung  der  Kapazität  wurde  ballistisch  durch  Ver- 
gleich mit  Normalkondensatoren  von  0,1 ;  0,2;  0,5  und 
1,0  Mikrofarad  vorgenommen. 

Der  Einfacliheit  halber  sollen  lUe  einadnen  Kabd 
mit  fiuchsuben  bezeichnet  werden. 
I.  M  Verseiltes  Dreileiterkabel  Vorhanden 
sind  drei  Lüngen  au  je  300  m.    3  X  2$  qmm 
QtierBclmitt.  bolatiansdicke  Leiter  gegen  Leiter 
sowie  Leiter  gegen  Heimantel  7,2  mm. 


Kig  567. 
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Nr    :  A . 


U  der  Kon»t:iiiiifii  zur 
tttn  Koniienwitor. 


4300  M^. 
OfiM  Mi. 
Leiter 


Isolationswidcistand : 

KapasilSt: 
Gcnu'ssen  «-urden  stets 
^f};en  den  nieimantel. 

2.  T    K  i>  n  z  e  n  t  r  i  s  c  Ii  1- Z  u  <.■  i !  o  i  t  e  r  k  n  b  el    vi in 

2  >  300  ([111111   <      I ''i  hiiitt   und   200  m  I,an;;c. 
Die  Kl  i[;it|i  in-cii<  i.i'  l)iiraL;t  zwischen  Außen-  und 
luiiciileiter  sii«ic  zw  ischen  AuUcnlcitcr  und  Blei 
nun. 

Wir  wollen  bezeichnen: 
aa,  7/  Innen-  gcnen  Außcnleitcr. 

Isolationsvviderstaml  ~  JIO  Mfig. 

Ka|)aziut :  0.1^4  Mi. 
3b.  7)i  Aul.'cnlciter  ^cjjcn  Hlei. 

Lsolatiunswidcrstand:  1230  M^. 

Kapazität:  0.213  ML 

3.  S    Einfaclikabel  von  soqmiii  Querachnitt  bei 

9S  m  I üni^.    botatioiudidce  2  mm. 

iHobtionswidcrstaad:  7  Meg. 

Kap;i/,itat :  0,524  Mi. 
(I  )!■         ..'it.itsiiu'ssunf;  durch  li.illi--ii-rhi n  Aus-chlaij  Im 
bei  Kalx  In   ir.it  j^crinnem  Isolatiun'^u  idi.  rstand  sehr  un- 
suvcrlassii;.! 

4.  KA  Verseiltes  Vier lei terlca b  c  1    von   150  m 

Lan^c  und  4  X  '5  qnim  Querschnitt.  IsalatioiM- 
dicke.  Leiter  tuegm  Leiter  und  Leiter  gegen 
Bid  10  mm.  Gemessen  wurden  stets  alle  Leiter 
lusammen  gegen  den  Bieimantel. 
kolationswidcr^and:  5  $00  Meg. 
Kan-izitat:  r,  ,v,r:-  M|. 

5.  Ä/   I'.infai  lik  1  Im  I  '.nii  .;7u  t|nini  (Querschnitt  und 

2X4  m  l  -an;.^i     NMi.iU'insdicke  zwiaciwn  Kupfer- 

-Seele  Ulli!  lili::ni.uiU'l  5  mm. 
l  -i  .;,ir  i.  ,n-'.'.  nicrsland  ;   169  Wsg. 

KaiKuutat:  0,164 

6.  Ra  Einfachlabel  von  270  cpnm  Queiscbnitt  und 

30S  Ol  Länge.  Isolatitjnadicfce  zwisehen  Kupfer* 
■eele  und  Blelmanicl  2  nm. 
Lsdationswldcrstand:  44  Meg. 
Kapazität:  0,358  Mi.  (Fatueuang  i»it:t.; 


Kleine  Naehrichten. 

Bahnbetrieb  und  -Unterhaltung. 

Wiener  stadtische  Strafsenbahnen.  Vurkurxcni 
w  urde  auf  den  sämtlidien  Linien  der  Wiener  städtischen 
Straüeobahnen  die  von  der  Aufsichtsbehörde  genehmigte 
Ertiöbung  der  Fahr^chwindigkeit  durchgeführt.  Die 
grSBte  zulässige  Fahr<,'<srhuindii;kiit  war  bisher  fUr 
Strecken  innerhalb  des  geschlossen,  verbauten  Stadt^- 
bietes  auf  1$,  aulkritalb  aber  auf  18  km  pro  Std.  fiat- 


gesetzt; auf  eigenem  Halinkurper  kunnte  die 
FahrResrhwindijikcit  .;o  km  pro  Std.  betrafen. 
In  cnj;ercn  .Str.ilien,  bei  «Icr  I'ahrt  über  Weichen 
und  Kreuzungen  und  an  Punkten  mit  starkem 
Fuhrw'erksvericehr  war  die  Geschwindigkeit  tdl- 
^—mmm  wei{M  Buf  12,  ja  auf  8  und  6  km  fwo  Sid.  be> 
— X  Mhriinkt. 

Durch  {genaue  Messun^jen  der  Geschwindig- 
keit bei  normalen  l'ahrten  stellte  es  sich  heratis. 
daß  in.sbesontlere  die  letztgenannten  kleinen  (ic- 
scliv\  Ith  liL;|.;L  il<-Mi  •.at^aclilirli  tliclit  eili:;eh.Lhen 
«eftloD  kiiiinlL'ü.  '.M-Il  iiir~  nur  iiiiti/i  i lauernder 
l'",inschaltunfi  von  \'i  T-^chahu  iili  -^Mnilm  uder 
unter  gänzlicher  .Auxsclialtunj»  «ii-s  .Stromes  mög- 
lich jjewesen  wäre.  Mbenso  w  urde  die  I  löchst- 
geschw iiidijjkcit  von  15  bis  I8  km  pro  Std.  vielfach  über- 
.•«cfaritten,  da  auf  ebener  freier  Strecke  bei  Nebeneinandcr- 
schaltunfj  der  zwei  Motoren  ohne  N'nrschalt widerstünde 
auch  mit  lleiw.a^cn  <3eschv\  indit^kcitcn  von  26  km  pro 
Std.  und  mehr  encidt  wurden,  ohne  daß  sich  dig^fea 
Bedenken  eq;aben. 

Zur  Feslstdluiig  der  auf  den  ehiadnen  Linien  zu> 
l.tssi^en  Geschnlndigkeiten ,  die  ja  sehr  bedeutend  von 
ilen  ortlichen  Vcrh.altnissen  abhanjjig  sintl.  w-urdcn  die 
'  sämtlichen  Strecken  unter  Zuziehunt,'  aller  in  Retracht 
i  kumincnden  Kehortlen  mit  einem  voll  beiasttioii  Mi>i  >r- 
waf»en  ohne  Anhan.neuaj^en  Ix'fahrcn;  der  Wai^Lii  .\m 
mit  einem  elektrischen  1  T./siiiwmcli^'kiit-ir.is-..-  S\-lcm 
-Siemens^-  ll.ilskci  aus^^erustet.  tii-ssen  Kichtifjkeit  vorher 
<lurch  besondere  Versuchsfahrten  j;e])nift  wurde.  Nach 
dem  f^üiistijjen  Mrj^ebntsse  der  Probefahrten  wurde  im 
ganzen  .Netze  eine  1-rhuhunji  der  Fahrgeschwindigkeit  — 
auch  im  v  erbauten  Stadtgebiete  —  unter  gewissen  Bedin- 
gungen  bis  auf  26  km  pro  Std.  gestattet;  besonders  wichtig 
ist  dabei  der  Umstand,  daß  die  Geschwindigkeit  von 
12  km  pro  Std.  im  aUgemeinea  überall  dort  bewilligt 
1  wurde,  wo  fatther  6  bis  8  km  vorgeschrieben  waren. 

Die  näheren  Bestimmungen  sind  aus  der  nach- 
stehenden  Darsielluni,'  ersichtlich. 

I.  Die  l'.ihrneschwindiukeit  kann  .luf  eigenem  Hahn- 
k  riHT   «ie  bisher  m.iximal   30  'ki:i   -iri)  Std  betraj;ctv 
1  Im  übrigen  .\elze  darf  aber  'Ül-  1  Ii  n:listj;escll«indi,i;keil 
an  keinci  ."^te'.'t-  ."1  k;u  yi"  Stil  i,l>rr-tcij;en 

z.  l>iLset  Hucl!sif»esch«  Miiliukeil  >ich  zu  nahem  oder 
sie  zu  erreichen,  ist  tilxirhaupt  nur  zul.as-i^  Ini  unbLliin- 
ilertcr  l-'ahrt  in  ebenen ,  };eraden ,  breiten  Stril.ieii  mit 
unbehinderter  Fernsicht,  wo  kein  lebhafter,  die  Glci.se 
berührender  oder  kreuzender  N'erkehr  herrscht  und  wo 
die  Gleise  nicht  in  unmittelbarer  Nähe  der  Gehwege  oder 
n  nalie  an  den  Häuseneikm  hmfUhraD. 

3.  Wo  diese  günstigen  VerbKltaisie  nidit  herrscfaeo, 
I  hat  der  Führer  mit  besonderer  Vorsidit  n  &liren  und 
die  Fahrgeschwindigkeit  entsprediend  den  mehr  oder 
I  wenif^er  [;""*t'«<-'"  Verhältnissen  auf  der  Strecke  zu  cr- 
mäiiif^en .  so  er  den  Zug  in  der  Gewalt  hat  und 

<liirch  rasches  .\nha1ten  in  der  Lage  <st,  Unfiille  nach 

Mo^'lichkeit  zu  verhüten. 

Das  i^ilt  also  auf  ( iefallsstreckeii .  in  Lii;;rri  1  .a^sen 
mit  lebhaftem  Verkehr,  in  der  .Nahe  Mn\  XiuSauten, 
nelien  <"iehslii»en.  deren  Rand  weniger  als  l  111  \  ^  iin 
Gleis  entfernt  ist,  bei  .\ul'i;rabunf;cn  des  Straßen^jrundes 

'  in  der  Nahe  der  flleise,  ferner  wenn  sich  Menschen, 
Tiere  oder  Fuhrwerk  neben  oder  auf  dem  ( Jleis  befinden, 

,  oder  zwischen  zwei  Gleisen,  die  wcm^ei  als  3  m  von- 
einander  entfernt  and,  dami  bei  lebfaafiem  Straßenverkehr, 
aamentlkfa  vor  Schulen,  Tfaeatern,  «fTenffidicn  Sülen,  oder 
sobald  dem  Führer  der  Ausblick  tnf  die  Strecke  verstellt 
oder  sonstwie  entzogen  ist;  beim  Fahren  durdi  Viadukte 
oder  ähnliche  Oflnunf^,  bd  Ndid  oder  sonst  behin- 
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derter  Fernsicht,  bei  ungtinsti{;cm  (schlüpfrigem)  Schienen- 
zustande  (Xcbcl,  I-'rost .  dichter  Schneefall  usw.)  tnicr 
«cnn  die  Wirkunj^  der  Bremsen  sonst  irgendwie  bccin- 
triichtigt  ist,  sowie  schließlich  ül»rall  <lort ,  wo  dies  ziir 
\"erhütung  von  l.'nglücksfallcn  notwendig  ist. 

4.  Beim  Kahren  über  V'erzwcigungsweichen ,  Kreu- 
zungen ,  scharfe  Bogen ,  Kletler^veichen  untl  Notgleise, 
bei  Aufgrabungen  des  Straüengrundcs  zwischen  oder 
unter  dem  Glei*  oder  in  seiner  unmittelbaren  Nahe,  beim 
Überqueren  von  belebten  Straßen  und  Pl.ntzen  darf  die 
I";ihrgcschwindigkeit  nicht  mehr  als  12  km  pro  Std.  be- 
tragen (d.  i.  etwa  Fahrstufe  4  —  Motoren  hintcreinantler  1 
ohne  Widcrstimde  —  in  der  Fbcnc).  Die  (icschwindig- 
keit  ist  aber  noch  weiter  herabzumindern ,  falls  die  üin-  1 
Stände  eine  besondere  \'orsichi  gebieten. 

5.  In  stärker  geneigten  Gefällsstrecken  (35  "/oo  und 
mehr)  darf  die  Geschwindigkeit  nicht  mehr  als  18  bi.s 
19  km  pro  Std.  betragen. 

Auf  Grund  dieser  allgemeinen  Bestimmungen  über 
die  zulassigen  Geschwindigkeiten  wurden  für  die  einzelnen 
Strecken  die  kürzesten  l'"ahrzcitcn  durch  eine  Kommission 
ermittelt. 

Üiese  kürzeste  erlaubte  Fahrzeit  wurde  jciloch  von 
der  Straßenbahndirektion  nicht  sofort  eingeführt,  .sondern 
CS  wurde  vorläufig  nur  eine  verhältnismäßig  kleinere  Mr- 
hohung  tier  Geschwindigkeit  bzw.  eine  geringere  Abkür- 
zung der  Fahrzeit  in  Anspnich  genommen,  um  sowohl 
das  l'",-ihrpcrsnnal  als  auch  das  l'ublikum  langsam  an  die 
neuen  \'erhältnis<ic  zu  gewöhnen.  Trotzdem  ist  der  Er- 
folg ein  sehr  großer,  indem  auf  einzelnen  Linien  eine 
Verminderung  der  I-'ahrzcit  bis  zu  20"/c  eingetreten  ist. 
Während  die  mittlere  Reisegeschwindigkeit  auf  dem  Netze 
der  städtischen  Straßenbahnen  bisher  10,3  km  pro  Std. 
betrug,  ist  sie  nach  dem  neuen  Sommcrfahrplan  auf 
11,8  km  pro  Std.  gestiegen,  so  daß  sich  al.so  für  die 
Bevölkerung  eine  durchschnittliche  Zeitersparnis  vtm  14,8*,', 
für  die  Fahrt  auf  den  Straßenbahnen  ergibt,  ein  in  wirt- 
schaftlicher Beziehung  gewiß  nicht  zu  unterschätzender 
\'orteil,  für  des-wn  lirmöglichung  der  weitblickenden 
Unterstützung  .seitens  der  Aufsiclitsbehürdeu  der  vollste 
Dank  gebührt. 

Auch  das  l'ahrpcrsonal  hat  dabei  insofern  gewonnen, 
als  es  trotz  höherer  Kilometerleistung  im  allgemeinen 
zeitlich  weniger  in  Anspruch  genommen  wird;  <lie  \'.r- 
hohung  der  täglichen  mittleren  Kilometerleistung  betragt 
ca.  6%. 

Elektrischer  Antrieb.  | 

Zur  Verbindung  zwischen  I-Jeklromotor  un«l  Arbeits- 
maschine kommt  da.  wo  nicht  als  zweifellos  beste  Losung 
direkte  Kupjjelung  .selbstverständlich  ist ,  neuerdings  in 
.steigendem  Maße  Kettentrieb  in  l-'r.lgc.  F.in  Beis])iel 
dafür  bietet  die  von  iler  VVcstinghousc  ICisenbahn- 
b r em sen •  G c se I scha ft ,  Hannover,  in  den  Han«lel  ge- 
brachte Morse-Kette. 


Fig.  J(»».    .Mur>L-  Kcltenu|>fcD  in  imti  venKbicdcncn  Lasen. 


Der  iMorse-Kettcnzapfen  besteht  aus  zwei  Teilen  aus 
gehärtetem  Werkzeugstahl  (l'ig.  S^^j)-  Der  mit  Aus- 
schnitten versehene  Teil,  der  -Lagerzapfen«,  bildet  eine 
ebene  .-Xuflagefläche  für  den  zweiten  Teil ,  den  » Koll- 
zapfcn<.  Letzterer  rollt  auf  der  ebenen  Flache  des  er- 
steren,  wenn  das  (ielenk  auf  ein  Zahnrad  aufläuft  oder 
von  einem  Rade  abläuft.    Hin  Gleiten,  das  Abnutzung 


^ti-  S'^-    Kettenglied  der  Mnnte-Kette. 


der  Gelenkz:ipfen  un<l  \'erlangerung  der  Kette  verursachen 
würde,  (indet  nicht  statt,  sondern  nur  eine  Rollbeue- 
gung  zwischen  den  beiden  geharieten  Suhlflächetl ,  die 
so  beinessen  sind,  daß  sie  dem  Drucke  dauernd  wider- 
stehen künnen. 

Zur  Vermeidung  von  Vibrationen  der  Kette  bei 
hohen  Laufgeschwindigkeiten  sind  <lic  Rollza])fen  der 
gerauschlosen  Schnellaufketten  .so  geformt,  daß  sehr  breite 
Lagerflächen  mit  den  Lagcrz:ipfen  in  Berührung  sind, 
wenn  die  Ketten  gerade  gez<tgen  werden.  Der  Dnick 
auf  die  (ielenkzapfen  im  gespannten  Teile  der  Kette 
wird  von  diesen  breiten  Auflagerflächen  aufgenommen, 
während  keinerlei  Dnick  auf  die  für  die  Rollbcwcgung 
bc-stimmtcn  Teile  kommt,  ausgenommen,  wenn  die  Ge- 
lenke .luf  die  R.vler  auflaufen  bzw.  ablaufen. 


Kig.  CrrSuKblote  ScIiiMlIiurkcUe. 
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^'K-  S7'-    Afilricl»  einer  Stanre  mitlel«  Kleltminntor  und  Mnrw:- Kette. 


In  jedem  Ketletif^lietlc  wird  in  einem  l^n«lc  der 
!•  LaßcrKapfen «  und  im  anderen  F.ndc  der  "Rollzapfcn« 
Ix-fi'Mifjt ,  wie  \"\^.  570  /.ci};t.  Hei  allen  Kcttenjjelcnketi 
.sin<l  daher  die  nclx:neinander  liegenden  (iiieder  mit  dem 
einen  Teile  des  (jelcnkzaiifens  fest  verbunden ,  wahrend 
die  iuiderc  Za])fen)uiirte  mit  den  dazwischen  lie}rcnden 
Enden  der  nachstfulnendcn  Glieder  fest  verbunden  ist. 
Der  Druck  auf  die  (jeleiike.  wo  eine  Ik;wej;un(^  statt- 
findet, verleih  sich  auf  die  };an7.e  I.ant;c  der  Hcrührungs- 
flachen  beider  Teile  des  (Iclenkzapferus,  also  über  die 
(^anze  lireite  der  Kette  nhzü};lich  der  Dicke  der  beiden 
äußeren  (iiieder.  Ms  ist  ferner  zu  beachten,  daü  sich 
die  Kuckenflachen  der  (jelenkza|>fen  in  »len  Liicliern  der 
Glieder,  in  denen  sie  nicht  befestifjt  sind,  ohne  je«le 
IlerUhrun};  frei  bewegen,  unil  daß  daher  an  diesen  Stellen 
keine  Abnutzunj^  der  Glieder  eintreten  k.mn. 

Das.  M<>rse  Kcttenf;clenk  hat  nel>en  dem  vorj^enannten 
Vorteil  der  ununterbrochenen  Auflajierunj.;  noch  den  wei- 
teren Vorzug,  daß  es  unter  «ler  Last  eine  Kollbew  e}>ung 
ausführt  anstatt  einer  gleitenden  Hewenung  wie  bei  an- 
deren Ketten;  es  erfordert  daher  keinerlei  .Schmierun;^, 
wie  sie  bei  gleitenden  Zapfen  unbedingt  notig  ist.  Die  l.auf- 
geschwindigkeit  wird  also  auch  nicht  dadurch  begrenzt, 
daß  die  l'lichkraft  «lic  Schmiermittel  fortschleudern  würde, 
so  daß  die  (ielenke  trocken  laufen.  Infolge  dieser  Roll- 
bcwegung  der  (ielenke  wirken  auch  Staub  und  (irus 
weniger  nachteilig  als  bei  gewohnlichen  Zapfengelcnkcn. 
Aus  diesem  (iruntle  ist  die  Morse -Kette  auch  für  «len 
Hetrieb  im  l'"reien  sowie  an  allen  <  )rtcn  geeignet ,  wo 
Staub  und  antlere  Schleifmittel  die  Triebketten  mit  glei- 
tenden Gelenken  schnell  zerstören  würden. 


Fiß.  571  xeigt  die  Bauart  der  »ge- 
räuschlosen Schnellauf  kette  ■  fertig  zu- 
sammengesetzt und  vernietet.  Die  Morsc- 
Keltc  hat  nach  Angabc  der  I-'ahrik 
einen  dauernden  W'irkungsgra«!  von 
itahezu  99  "/o- 

Um  die  Ketten  auf  den  K.ndem  zu 
fuhren,  sind  besondere  Fiihrungsglietler 
mit  nach  unten  gerichteten  Vorsprüngcn 
vorgtrsehen,  tlic  in  .-Xusschnitte  der  Kader 
eingreifen.  Die  (jelenkzapfen  werden 
gehärtet.  Die  mit  Ausschnitten  ver- 
sehenen Enden  der  >  I^tgerzapfen wer- 
den jedoch  wieder  .lusgeglüht,  damit  sie 
in  die  äußeren  (llie<lcr  eingenietet  wer- 
den können  bzw.  in  die  Untcrl.ngscheibcn, 
die  bei  Kellen  mit  gr«>üereii  Teilungen 
verwendet  werden,  um  die  Gelenke  zu- 
sainnienzuhalten. 

Allgemeines. 

Uber  die  mangelhafte  Renta- 
bilität der  Vorortbahnen  hat,  wie 

die  Tageszeitungen  berichteten ,  der 
preußische  Minister  der  otTentlichcn  Ar- 
beiten, E.\z.  Hreitenbach,  gelegentlich 
des  Em])fanges  von  Vertretern  von  50 
(»reußischen  Vorortgemein<len  bemerkens- 
werte Mitteilungen  gcm,icht.  Ivs  wird 
sich  nicht  vermeiden  husscn,  daß  von 
technisch-sachversliindiger  Seite  die  Er- 
klärung lies  Herrn  Ministers  lediglich 
als  ein  erneuter  und  durchschl.igender 
Beweis  dafür  aufgefaßt  wird,  daß  cLis 
bisher  fast  ausschließlich  vorhcrr-schende 
Hctriebssystcm  ein  .sehr  unvorteilhaftes 
ist.  Wenn  eine  große  Anzahl  entsprechen- 
der privater  Betriebe  mit  bestem  ßnanziellen  Erfolge  ar- 
l>citen  können  und  dabei  Verkehrsbedingungen  gewiihrcn, 
mit  denen  tl.xs  Publikum  zufrieden  ist,  sf>  k.mn  es  nicht 
zweifellwft  .sein ,  daß  auch  für  ilcn  StaaLsbahnbetrieb 
Wege  zu  fmden  sein  werden,  die  eine  wirtschaftliche 
Ivriedigung  tles  ihm  anvertrauten  Teiles  des  Vorortver- 
kehrs ermöglichen.  Hierfür  dürfte  selbstverständlich  in 
erster  Linie  der  völlige  Übergang  zum  elektrischen  Be- 
trieb unter  Ausnutzung  aller  sich  dabei  bietenden  \'or- 
tcile  in  Frage  kommen. 

Die  Midland  Railway  in  EngKind  hat  sich  ent- 
schlos.sen,  eine  Strecke  von  etwa  13  km  zwischen  Hey- 
sham  Ilarbour,  Morcambc,  Lancxstcr  (irccn,  Ayre  und 
l.ancasler  Castle  für  elektrischen  Hetrieb  einzurichten,  und 
z«ar  mit  Wechselstrom.  I>ie  Si>annung  in  der  ( >bcr- 
leitung  soll  3300  Volt  betragen,  der  Puls  25,  Der  \'er- 
kchr  auf  dieser  Strecke  ist  nicht  bedeutend;  der  elektrische 
Betrieb  wir«l  mehr  als  Versuch  .ingesehcn;  trotzilem  er- 
wartet  man   gegenüber  ilcm  DampIlM-trieb  Ersparnisse. 

Elektrischer  Bahnbetrieb  am  Simplen.  Seit 
dem  I.  August  wird  der  ganze  Fahrpl.in  elektrisch  durch- 
geführt, und  zwar  führen  die  elektrischen  Lokomotiven 
t:iglich  I  5  Züge  ilurch  den  Tunnel.  L'nter  ihnen  befmdcn 
sich  drei  Schnellzüge  und  <irei  Expreßzüge,  deren  Be- 
förderung durch  die  Brown  -  Bo\eri  -  Lokomotiven  über- 
nommen wird.  Mit  Dampf  werden  einzig  n<Kh  die  drei 
xMichentlichcn  Lnxusziige  gefuhrt,  um  die  Leerfahrt  von 
Dampflokomotiven  auf  der  .Strecke  Brig  —  Domodossola 
zu  vermeiden.  L"erner  wird .  da  sich  das  Dcjwi  für  «lie 
iMmpflokomotiven  in  Hrig  befmdct,  taglich  eine  Maschine 
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cur  AUfimne  der  auf  der  Strecke  belle— Domodowola 
verkehrenden  Dampflokomotiven  dtudi  den  Tunnel  ge- 
sandt und  natUrlicherwetae  Air  die  Befördertmif  dnes 

Zu^;es  verAtiidct.  Irjand  wciclie  technische  Hindernisse 
stellen  sich  dein  rein  elektrischen  Hctrieb  nicht  entf^etjen, 
und  die  bisherigen  Kesult.ite  sind  <lurchaus  bofrieilif^enil 

Um  Lampen,  etc.  Maate  leicht  zwischen  den 
ddaen  einer  Bahn  aubtdien  n  hSanen,  ohne  daß  der 
vorgegdmebene  freie  Raum  berührt  wird,  bat  die  Firma 
Gosaen  kt  Balm  dM  SpeiiahwisfiihyHiig  «ntworfen,  die 
fV-  573  seiet. 

Aus  dem  Rechisleben. 

Die  Pahrachebie  der  Xaaseler  Strafs«nbahn 
enthaheo  einen  Aurdruck,  laut  dem  sich  der  Fahrgast 
den  ausgebüngten  Fahrbedingingen  unterwirft.  Zu  diesen 
gehurt  dk  Verpflichtung  zum  IJisen  eines  neuen  Fahr- 
scheines bei  Umsteigen  \'un  einem  W'aucn  in  einen  an- 
dern desselben  Zuj,'es.  Bei  Wei^jerung  eines  l-'.nhrsjnstes. 
geni.iß  dieser  \'i II -^chriü  eine  l-'ahrkarti-  n.iri ;,  iil  -i  ii,  v-cr- 
anlaßte  die  Str,ilj(  nbnhnvcr\x.'iltun}j  K^^U^  "  '  "•  "^'r:!!- 
verfahren  wetzen  X'erk  tzung  der  l'olizcivcronlnun;;  ,  die 
die  F.ihrlH-'iiing^unj;en  }futj;eheißen  hat.  I>it-cs  \  crl:ihrcri 
cinictc  mit  einer  Frei.s))rcchun^;  in  lol/ler  Instanz .  u  cii 
die  Fahrtiedingungen  bei  (."bertretunjj  nicht  zur  (irund- 
lage  dnes  Strafverfahrens  dienen  können.  <  Entscheidung 
des  Kamnierfjerichtes  vom  25.  .Sc|itejiiher  11JO5.) 

\'icll"aLh  serbietcn  rolizeivcrordnun^rn  nicht  nur  das 
Rauchen  in  den  Wagen  der  elcktrisrhm  .Straßen- 
bahnen, siindcrn  auch  deren  Ik-trctcn  mit  l)rciin<nder 
/.i::,':irrf     Die  /.ir.'.  idiTh.iinihinL;  iliTartii;<',  rcrlitlich 

begründete  Verbote  macht  strafbar  ohne  Rücksicht  darauf, 
ob  der  Fahrg.ost  beim  Finütcigcn  oder  erst  nach  seiner 
Verweisung  von  der  UberAillten  Plattform  daa  Innere  mit 
brömender  Ziffm  betritt.  (Entscheidung  des  Kammer- 
gerichtes vom  rt.  September  1  <><:>;  ) 

Hei  einer  von  der  HelimdL'  «  r/w  uilt^eneii  Strafseit- 
änderung  kami  iln  Stulii  nb.ihnvcrwaltun};  nur  dann 
Kiii>pruch  erheben,  «enn  sie  tlurrh  die  Anderunfj  un- 
mittelbar beeinflußt  wird,  z,  B.  ihre  (iicise  oder  Lei- 
tungen vericgcn  muß.  Hat  die  StraQcni>ahnvcr\valtung 
vertraglich  der  dcmeindc  (gegenüber  daen  Teil  der  Unter- 
haltungskoelen  der  StraÜe  übernommen,  so  steht  ihr  kein 
Efaiapnichsrecht  zu,  wenn  diese  Kosten  dadurch  erhöht 
werden,  daß  die  Gemdode  zur  Verbreiterung  der  Straße 
gezwungen  wird.  (Entsdiddung  de«  preuß.  Oberx-er- 
waltun.q's^'cTichtcs  vom  .S.  Januar  19116,1 

Steuerrecht.  1  ür  die  Verteilung  des  steuerpflich- 
tigen I-'itikoninicns  auf  die  beteiligten  Gemeinden  gemäß 
§  476  .Abs.  2  des  preuß.  KnmmutuL-ibgabengcsctzes  vom 
14.  Juli  1S.S3  kommen  nur  diejenigen  Gemeinden  in  Be- 
tracht, in  deren  Bcrdch  sieb  lictrieboatütten,  Statiooen 
oder  Haltepunkte  auf  freier  Stredce  befinden.  (EaladMi' 
dung  des  preuß.  Oberverwahuap^richtes  vom  9.  Ja- 
nuar 1906.) 

Zuschriften  an  den  Herausgeber. 

(AhficilnMfct  olme  Vwiitwui  rtiuhfcrtt  ihs  tfcnwcecltcn.) 

Zur  Frage  der  Bemessung  des  Brems- 
druckes bei  Strafsenbahnen.  W  cnn  ich  erst  heute 
auf  die  Ausfuhrungen  dc>5  Herrn  'I  rautweiler  erwidere, 
SO  geacfaiefat  dies  deshalb,  weil  ich  die  (iele^'enheit  einer 
giOOeren,  in  der  Zwischenzeit  vun  mir  anj^cstellten  Reise 
benutzen  wottte,  um  einmal  durch  Nachfrage  bd  erüüi- 
renen  Straßen-  bcw.  Eisenbahnern  festzustellen,  ob  ich 
'  Ansicht  Uber  die  Bremsfrage  so  aUein  dastehe, 


t 


oder  ob  vielleicht  gerade  Herrn  Trautweüer 
das  tiefere  Eindringen  io  die  Materie,  auf  das 

er  so  großen  Wert  1^,  fehlt.  Zu  mdner  Ge- 

nu^jtuun^  kann  ich  das  letztere  konstatieren. 
Ich  horte  nur  absprcrhcnde  l'rteile  >iber  die 
l!i  h,iu|)!unf^en  des  1  li  rrn  I  rniinvcilrr  Man 
braucht  .il)er  }jar  nicht  so  wiit  .m-zuhoU-n.  Jeder 
simple  Stral,M.'nb.ihnfahrer  konnte  schon  Herrn 
Trautweiler  belehren,  weiche  Verlängerungen 
des  Bremsweges  er  bd  festgestdlten  Rädern 

erlebt  hat. 

-Nach  der  VorausschickUBg  dieser  einleiten- 
den Worte  durfte  eine  Widerlegung  des  Herrn 
Trautwdier  am  besten  Ftankt  flir  Punkt,  adoer 
Replik  folgend,  geboten  sdn. 

Mdne  in  Rede  stehende  Abhandhing  er- 
läutert überhaupt  nicht  die  B  e  m  e  s  s  u  n  ^  tlcs 
Bremsdruckes,  sontlern  «lie  bei  einem  i;rj;'.  ''>Liien 
Drucke  moj^lichcii  ( it-^  iliren  des  \  cr'-.im  iis  <Ilt 
Brcinsun;;.  Denn  ls  ulhI!  !)  Iiier  nicht  an  der 
Hand  lIiL'orriisc  hri  l"ru  ,iL;iiii;;cn  die  etwa  mof^- 
liehen  L'nj;liick^t.ille  abt^eleitel  uml  vorausf^e- 
sagt,  sondern  es  werden  vielmehr  I'".rktaningen 
in  theoretischer  Beziehung  für  tat.sachlich  statt- 
gehabte Unfälle  gegelK.-n,  deren  M<>glichkeit 
bisher  zweifelhaft  erschien.  Demgemäß  schießen 
Herrn  Trautwcilers  I>eduktionen,  man  müsse 
praktische  Verhältnisse  sprechen  lassen,  voll- 
ständig am  Zide  vorbei,  da  Oberhaupt  nur  fUr 
praktische  Vorgänge  Aufklärung  geschaffen 
werden  sollte,  Zu  dem  Rückschluß,  tlen  Brems- 
iliiii  k  mit  k'.ick-irht  .mf  \ ctrin/cUe  Zufalle  im 
ail^<-nuini-ii  luTab/U'~i't/i-!i ,  k'innir  k.iiim  ein 
Laif  kommen.  ■.\cnn  er  meine  jeizi^^e  .\':>li.vn(i- 
lung  unii  die  liarin  oller  ;uige/.<)j;eiie  vom  Jahre 
If>ri4,  K.  B.  u.  B.,  Heft  12  bis  20,  mit  Auf- 
merk^anikeit  durchgelesen  hat,  da  ich  >;erade 
Uori  tjr  eine  sachgemäße  Erhöhung  dev  1  Irene- 
druclics  ]»ladicrt  habe.  Wenn  nun  Herr  Traut- 
weiler ohne  jeden  Vorbehalt  für  (icfäll.sbrem- 
sungen  meine  Ausführungen  ab  richtig  anerkennt,  so  ist 
es  unlogisch  von  ihm,  &  lür  die  Ebene  zu  bestrdten, 
da  meine  Entwidchmgeo  IMr  die  Ndnu«  auf  denen  fiir 
Se  Ebene  basieren.  Es  kann  deshalb  unmöglich,  wenn 
da.s  Kndresultal  richtig  ist.  de-  -cn  *  Iriiiidlai^e  l.iUeli  sein. 
Ganz  verfehlt  ist  es  ferner ,  enicii  luilllcteii  llela^-iungs- 
zust.md  des  Wagens  /ii.;runde  zu  legen  und  bei  geringerer 
Belastung  eine  l'e^tstcllung  »ler  Kader  zuzulassen.  D.is 
giohie  l'.riordernis  an  eine  Bremse  ist  nämlich  nicht  die 
energische  Wirkung  derselben,  sontlern  ihre  unbedingte  Zu- 
verUssigkeit.  Ger:idc  diese  geht  aber,  sobald  der  Wagen 
rutscht,  gänzlich  \  erloren,  weil  damit  dem  l'ahrcr  jede  Vor- 
au^.-iciit  über  den  zu  erzielenden  Bremsweg  genommen 
wird.  Es  ist  jedoch  unbedingt  erfordcriich,  daß  der  Fahrer 
im  voraus  sdnen  Bremsweg  mit  Sichcrhdt  schätzen  kann. 
Bei  dner  hiesigen  Stnßenbahn  kam  z.  B.  dnmal  dne 
Deputation  von  Fahrern  zu  dem  Belriebsingenieur  und 
beklagte  sich  über  die  nicht  genügend  eneigi--che  Wirkung 
der  Bremse  eines  ganz  bestimmten  Wagens  Auf  <li-n 
I''.in'.\  an<i  des  betreffenden  ln^eni<'ur~,  dal»  .il)er  inK  h  nie 
mit  ilc-m  Wagen  ein  Unfall  ]ias--iert  si  i ,  erwulerte  eiiu  r 
der  I  .ilirer  |jromi>t;  ,|a.  damit  nimmt  man  sich  auch  in 
acht!'  Dieser  \'or(all  dürlte  meine  obigen  .\usfuhrungen 
genügend  unterstützen.  Kennt  der  Fahrer  seine  Bremse, 
so  richtet  er  seine  Sch.itzung  des  Breiiivweges  rucfa  der 
Besetzung  des  Wagens  und  der  Schienenbeschafienheit 
ein.  Jede  Schätzung  geht  ihm  aber  verloren,  wenn  er' 
mit  der  Md|^idikdt  rechnen  muß,  daß  in  irgend  dnem 
Augenblick  sdn  Wagen  davonratschen  wird. 
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Daß  ferner  der  nilä&tige  Bremsdruck  zu  90%  von 
der  Gldafa«idttlieahcft  mmMriinife  ist,  habe  ich  durch 
meine  Abhandhing  K.  B.  u.  B.  tQ04,  Heft  13  h»  20, 

mch'^fw'w-v».  Kino  Diskiw^ii III  tlarüWr  crulirint  (Jcsliall». 
( )l>  ilic  .ili-ioliitcn  W  erte  tli  T  keil)un;^'knclTi/ientcn  nach 
(i.ilt'iii,  W  iehert  <nlet  l  ini  in  anderen  Hcob.ii  h^i  r  il--  zu- 
trcruiiil  .inue-^chen  ncnirn,  ist  für  meine-  Au^lu[)^l:n■J.l•n 
^.111/  bi-i.i?i;_;l: 'S-  K  U  h.ibr  mich  lcili|;lich  dar.iuf  1h-- 
scliraiikl,  j)nn/.i[»ieiic  \'or};an^;e  klarzu--tellen,  und  nie  hc- 
ans])nicht,  dafi  die  erniitteUeii  Zalileii  al»<>lute  ( Ülllit^kcit 
haben  sollen.  Im  ('rcycnteil,  ich  habe  diese  stets  nur  als 
V'crKieichswerte  bcnut/t,  S<iviei  steht  jedoch  fest,  daß 
alle  Beobachter.  Galton,  Wiehert  etc.,  den  Charakter 
der  Kcibungskocffizienicnkurve  iibcreinstimniend  feitge- 
stdlt  haben.  Auch  Herr  Trautwdler  gibt  «i,  daU  der 
Rdbun|;!«koefllncient  vor  dem  Ruhezustand  erheblich  steigt. 
VVnr-.iiii  vr  dann  die  prin/ipiclle  Richtigkeit  der  von  mir 
klar;./ le;;tcn  Vorlalle  be/rteifelt,  i^t  mir  unverNtändlich. 
In  •inei  iKiii/ipK'lifi  Afihanillun^ ,  wie  die  niriuL,«-  ist, 
sich  .tuf  .ibsiiliuc  W  eru-  /.u  steifen,  ist  deshalb  irreiuhrcnd, 
weil  die-^c  in  jedem  Bahnl>ctrirl>e  anders  sin<l.  Der  eine 
verwendet  Rillen-,  der  andere  X'ijjnolschienen,  dieser  ein 
starkes,  ■ciilt  ein  selnvaehes  Profil ;  hier  liej;l  Schmalspur, 
dort  Nurnialspur :  einmal  >-itul  tlie  (ileise  in  K<>]>fstein- 
pflasler.  das  an»lcre  .\I.d  in  Makadani  gebettet,  kurzum, 
dir  jc«le  Hahn  sind  an«lerc  l<eibiin(;sverhältni.ssc  vorhan- 
den.  I)e<halh  ist  <-s  auch  unant^cbracht ,  hier  Uber  den 
absoluten  Wert  des  Brerosdnickes  su  diskutieren.  Nach 
meinen  eigenen  Versuchen  (vgl.  E.  B.  u.  ß.  1904,  Heft  13} 
kannte  dieser  im  Übrigen  unter  den  datna]>  obwaltenden 
Verhältnissen  weit  Uber  loo",',,  des  Wagenj^jewichtes  be- 
tragen. 

Wenn  sich  Herr  Trautw  eiler  ferner  auf  die  Versuche 
von  I.ochncr  stiiixt.  k^iiui  irl;  nur  ri  w  ii l.-.rn  .  ilil.v  für 
die  ( ieschw  indij^'keil  vnii  i;  km  iIll  erziullL;!  Hremsv.  e^e 
von  9  bzw  13  in  sn  Mli-.er,ibel  sind.  il,il3  ibnuu 
Rückschlüsse  überhaupt  nielit  machen  kann.  I>a  im  übri- 
gen hier  wie  auch  bei  den  ei^;enen  N'ersuclien  des  Herrn 
Trautweilcr  ieilc  nähere  .-Xn^ahe  fehlt,  so  ist  auch  nicht 
einmal  eine  Kritik  m<i{;lich.  Wenn  Herr  Trautweiler 
schließlich  auf  mannigfachen  Umwegen  die  These  auf- 
stdlt,  man  tüte  am  besten  daran,  die  Räder  fiestsubremscn, 
so  war  die  lange  Einlutung  Überflüssig;  denn  von  einer 
eigentlichen  Bemessung  des  Bremsdrackes  nt  dann  kdne 
Rede  mehr.  Man  braucht  ihn  nur  oberhalb  einer  ge- 
wissen Grenze  zu  halten    \.-ich<lcm  Herr  Trautweiler 

^ich  .-iIht  /u\  'ir  .luf  W  ii  luTl  li<-/r  vm  n  h.it ,  inul.*  ^l  inc 
uuiiiueliri^e  ilru  ahiuin:;  der  Nb.iriiiM  lieii  .\11j4.1bcu  ge- 
radezu erheiternd  irkeii  1  )enn  nach  .Murin  käme  es 
i^ar  nicht  auf  die  ijcscliu uuiii^keit  <ler  Hc\^ei;uni.T  an. 
Die  k<- bunp^kricffi/.ientcnkurve  niiifUe  p|i.;/)u-h  einen 
S[inin^  niarlicn.  Dicseltn:  sprungartij^e  ivrscheinun}^  xci- 
tij,'t  übrif;cn>  die  N'orstcllung  «los  Herrn  Trautweilcr  über 
dos  FliisMLi'.v  erden  des  Radkranzes,  da-*  eine  .Art  Schmiere 
pfOdlUEieren  und  damit  den  j;erinyeren  Keibunyskoeffi- 
sienlen  involvieren  soll.  Ganz  ab^sehen  von  den  dabei 
ai  bedauendeo  Radbaadagen  schenit  Herr  Trautweiler 
SU  aberseihni,  daß  zwischen  dem  festen  und  flüssigen 
Znstande  unbedingt  bei  Eisen,  das  ja  gerade  destnlb 
schweiOlahij;  ist,  ein  solcher  liejjcn  niuB,  wo  dieses  eine 
der  Konsistenz  des  lileies  ahnliche  Beschaffenheit  an 
nehmen  muLv  k-ilts  rhy^ikbucli  zei^t  aber.  iVMi  solche 
Stolle  neraile  <  ;i;lii  -^elir  hohen  lvetbiini>kcM.-lYi/ienten  be- 
sitzen. Narli  llri:n  I  t ,n.: V.  eil:  -  iiiui^'r  il-.i  erst  der  Kei- 
bunif-<koeffuienl  bei  uaclisetuler  ( locluvuuln^keit  erheblich 
sicit^en,  um  s|jater  um  sn  tiefer  zu  fallen.  Ich  bedaure 
jedoch  Ichhaft,  Herrn  (ialtnn  bzw.  Wiehert  etwa*  mehr 
Vertrauen  in  dieser  Hinsicht  entgegenbringen  zu  nius-en, 
insbcMindere  da  ich  Herrn  Trautweilcr  so  manche  fabichc 


Deduzierung  mchgewieaen  habe.   Was  sddießlich  noch 

die  .Sandstreuer  anlangt,  so  weiß  ich  allerdings  nicht,  in 
welchem  Kleinbetriebe  I Icrr  Trautweilcr  seine  Erfahrunfjeii 

j;es:immelt  Inl  .  \  it-!  i^l  jcdnch  ^cwifv.  dat"  --irh  unter 
w  irklich  grolistadlischen  S'erhaltnis.seii  noch  keinei  bei 
Nässe  einwandsfirei  gezeigt  hat. 

Dr.-Ing.  Erwin  Kramer.« 

Nen«  Projekte  und  Aiiltiiice. 

Inland. 

In  der  Katllmer\erhandlunj^  vom  j.  d.  crkl.irte 
die  (iroüli.  Re^ierunj;,  dem  Projekt  einer  elektrischen 

Bahn  von  Mingolsheim  oder  Langenbrücken 
nach  östringen  naher  treten  zu  wiilleii.  yHeidelber((er 
Tagebl.)  —  Auf  der  Suecke  Halbach— Lüttring- 
hausen  sind  fai  den  letzten  Ta«n  Vermessungen  fUr 
die  Anlage  der  elektrischen  Bahn  vorgenommen 
worden.   (Remscheidcr  /.X'^  t  Eme  Strafsenbahn 

Ober- Schöneweide  Karlshorst  Friedrichsfelde 
tnit  elektrischem  Betrieb  i-t  in  An-sichi  <;enommen. 
/.uischen  ih  n  Inii n --- ru>  11  und  der  L^nterfjrundbahn- 
gcscil-schaft  sind  X  crhandlun^en  cinj^cleitet.  (Tgl.  Rund- 
schau, Berlin.) 

AushUld. 

Die  Kon/essiitn  tum  Bau  und  Betrieb  einer 
elektrischen  Strafsenbahn  Spezia^-Pegazzano  ist 
der  Sodetä  itniiana  d'industrio  elettriche  erteilt  worden. 
Die  Bahn  wird  eine  Spurweite  von  1435  nun  und  eine 
Länge  von  815  m  hstbcn.  Sie  bildet  die  Portaetsoag 
der  bereits  bestehenden  Linie  San  BartolomeO'— VTale 
.Marijherita.  (Reiclisanzciger,  Berlin.)  —  Die  elektrische 

Strafsenbahn  SchafFhausen   Schleithelm  *f>ll  von 

."^iMin^i  n  in  d.i-.  ii:Uere  Klettgau  «clrri [.^rfnlir;  ue:>li-i 
iSchw.  .S.jljir.i-,-vii  111^,111/ .  Xiirirh  1  -  -  iJie  fMiniilU-  liek.mnl- 
machun^  des  r.'->i:  1  -  Baues  einer  zweigleisigen 
Eisenbahn  von  New  York  nach  Chicago  via 
rillNbii-.'  i;iit  LiiiLiii  K>>--ienaufwand  von  jo  .Mill.  Tiund 
Slerlint,'  wird  in  <len  nächsten  Taj«en  erfolgen.  Die  Bahn 
soll  auf  der  ganzen  Strecke  elektrisch  betrieben  werden, 
in  drei  Jahren  vollendet  und  um  108  Meilen  kürzer  sem 
als  die  kürzeste  der  bis  jetzt  vorhandenen  Iviscnbahn- 
Verbindungen  zwischen  New  Yoik  und  Chicago.  (Österr. 
Volksztg.,  Wien.)  —  In  der  letzten  Ausschußsiuung  der 
Gemeinde  Moran  wurde  beschkMsea,  die  Trambahn 
mit  dektrlfl^em  Betrieb  ober  die  Obermaiser  Fahr- 
st ralJc  zum  l'"rzherzofj  Karl  Ludw  ifj()latz  bauen  zu  l.i.sscn, 
und  die  l'ltM:hwcrkc  wurden  beauftragt,  den  liau  baldigst 
m  Angriff'  zu  nehmen.  (Bcixener  CbranHc.) 

Ans  den  OescMUtsberlcbten. 

.\us  ilcm  Geschäftsbericht  der  Danziger 
Elektrischen  Strafsenbahn  A.-0.  für  1905.  Rein- 
gewinn M.  267601,03,  Vortrag  aus  dem  Vorjahre 
M.  5048^25,  Uberschuß  M.  273649,28.  Verteilung:  4% 
Dividende  auf  M.  4300000  Aktienkapital  M.  172000, 
licamtcnunterstiitzungskonto  M.  3000,  an  den  .-XufsichtS' 
rat  Tantieme  6^;^  von  M.  92601.03  =  M.  J^jO.ofi.  J'  ,] 
.Su]>erdividende  auf  .M.  4  ^ooooo  .Aktienkapital  .M.  .S'iCKxl, 
\'ortrap,'  für  i'io'i  .M.  ricwj^.rr,  zu-Nimmen  .\1.  J ö.ty.jS, 
Hetriebslei>tiiiiL;:  Motorwa^;en  S4j.i044.'"J4  l^'n,  .•\nh.anf;e- 
Waffen  1  vi<)  75u,(k/> km,  iiis-je^amt  l</<i;  i:  fXü  So  t.'iiokm, 
1904  4 '161  2j  1  .S::f;  km.  Hcflirdertc  rcrsunc:! :  .\u:  l  .ihr- 
scheine  Sfjiöj.sr),  auf  .\bonnements-,  Schuii-r-  und  Frei- 
karten  3350333,  insgesamt  1905  111)76719,  1904 
11042283.  Einnahme:  Aus  1-alirscheinen M.  106/614,35, 
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aus  Ahonneim-ntskaricii  M,  153435,95.  aus  Schulerkarten  1 
M.  32561,20,  .Sondcrwajicn  M.  167,^,40,  insgeaimt  19OS 
M.  1255273,90,  igo4  M.  626,72. 

ElelctrotechnJsche  Fabrik  Rheydt,  Max 

Schorch  tt  Co.  A.-0.  Beantragt  Dividende  von  8%,  | 
dem  Reservefonds  sollen  M,  1 5  000  uberwiesen,  at<!  Vcr- 

jjülunj;  für  den  Auf'-ii  hi-rni  und  die  Ucamti-n  M  I  v  o 
verwendet,  zur  ISüduiij^  eines  l'ntcr.stützun^sfunil-s  aber- 
mals M.  vj.vj  !>e«il!ij;t  und  «uf  RCUC  RecbnUIlg 
M.  2 J  176,28  vurgetragen  werden.  j 

Aus  dem  Bericht  der  Gräser  Tramway-Oe- 
■dlschaft  für  1905.  EfamahnM»:  PecMMienverkchr 
K  I3t44-5,2i.  Betrieb  der  Schlofibef^bahn  K  886.03. 
Retrich  der  Maria-Tr<ister  l?ahil  K  I417..>5,  Kraftab!.;.il>f 
K  I3454,<jj.  Mietzinse  K  ll,390.;''>,  Tlakaticr  uiil; 
K  32i(j,55;  .Summe  «ler  l".innahnicn  K  1  24^191''. 
.■\usi.;.iben :  A!lm-nu'iiii' Verwaltun«^  K  5!S2l."i.  Stnu  i:! 
K  ?  W'i.i  l.- :  W-rkehrsleitunä;  K  i'('i7;,7^.  St.i- 

tiiins-  und  1  ahrdii-ii'-l  K  2S1  22}i,('t<~),  .Slreekenreini^un^; 
K  I27I<S,77,  zus.»nniien  K  3i3oif),2i;  technischer  Ilc- 
trieb:  technische  Betriebsleitung  K  9396,29,  Bahncrhal- 
tunj;  K  .57407,'.^,  -Maschinenbetrieb  K  101815,23,  Zugs* 
Ibrdcrung  und  VVerkstättendioMt  K  93 1 12,31,  zusammen 
K  240731,83;  Summe  der  Ausgaben  K  613955,59.  — 
Gesamtergebnis  pro  i(>oS:  Länge  32,193  km  wie  1904; 
Anzahl  der  wrückjielc^iten  Motorwagen-km  jfi'.M  Sfpj  lim 
Vorjahre  2J2~o~,2'i,  der  Ueiuat;en-km  162- 12  lim  X'orj. 
I38858I,  zusammen  2.S57  574  li.  \'.  2  86;  910I  Waf^en-km  ; 
beförderte  l'ersinieii  ir.:'.  I":ihrscheinen  7186262  (i.  V. 
''19S2  I041;  Hinnulune  aus  Fahrscheinen  K  10632^7,80 
(i.V.  K  1032839.36^  aus  Zeitkarten  K  151237,41  li.  \'. 
K  139564,061,  zus.  K  1214473,21  li.WK  1172403,421. 
Aufteilunj;  der  Iktriebser^ebnis^e  im  Taj^esdurchschnilte: 
Laufende  Motor-  und  Ueiwaj^en  59.50  Ii.  V.  59,73), 
W^en-km  7850  li.  \'  78311,  rersoneii  mit  l'ahrsdieinen 
19742  (i.  V.  19077),  Einnahrae K  333647  {i.V.  K  3203,28). 
Hinnahmen  in  Hdlcm  pro  Wagen-km  42,50  (i.V.  40,91). 
Beförderte  Pentoncn  mit  FahncheiiMn  pro  Wagen  •km 
S.5  (i.V.  2.4). 

.Aus  <iein  Bericht  der  Elektra  A  -G.  Dresden 
1905,06.    Die  i  hürinjjischen  IClcktrizitiit-;-  und  (iaswcrke 
A.-G.  in  .Apolda  konnten  ihre  Diviilende  auf  6",'(,  steigern. 
Im  laufenden  Jahre  sind  die  KigebniüM:  bisher  so  giin-  \ 
süße  i^wcsen,  daß  auf  abermangc  Erhöhung  der  &vi- 
döidc  gerechnet  werden  kann.    Auch  die  Zwickauer  | 
Elektrizitätswerk-  und  Strafienbahn- Aktiengesellschaft  in  1 
Zwickau  i.  S.  konnte  eine  höhere  Wvidende  und  zwar 
5';;%  auf  dis  erhöhte  Aktienkapital  von  M.  3000000 
verteilen.   Mille  %  <  .rijjen  Jahres  wurde  tias  fie>-,iriite  .\l.;;ei: 
kapital  von  .\uin.  .M.  6ik)00<t  der  I%lektrizi!,it-..M  tki  )k- 
triehs  .Aktien-Gesellschaft  in  Riesa  erworben    \  Min  Ki  iii 
};ewinn  von  M.  156281.93,  abzii;;lirh  ( iewiniu  m tr.i^  aus 
dem   Vorjahr   .M.  37  203,8i>,    al.so   von    M    [|i)  178.04 
wurtlen  5 '*/(,  dem  gesetzlichen  Reservefonds  mit  rd.  M.  'VKi 
zugewiesen,  SO  daß  zur  Verfügung  der  (ienenilversanini- 
liing  bleiben  M.  148781.93.    Beantragt  wir«l.  2'/»%  l^'" 
vidende  an  die  Aktionäre  zu  verteilen  mit  M.  112500. 
ferner  dem  Spezialreaervefoods  zu  Uberweiaen  M.  30000  1 
und  den  Rest  von  M.  6281,93  auf  neue  Redmung  vor*  ' 
zutngeo. 

II 

Neue  BQeher. 

Elektrotechnische   Mefskunde     \on  .Artur 

Linker.     Mit    3S5    in    den    lc.\!    };ci  IrurkUn  I'"iguren. 
Herlin  1906,  Spnn^^cr. 

In   dem  \Verkc  .soll   dem   Studierenden  ein   1  lilfs- 
buch,  dem  m  der  Praxis  stehenden  Ingenieur  ein  Hand*  * 


uilil  \.n.  liNL  huifieljuch  gehiitril  w  erdi  ii;  r-;  u  i-iden  dazu 
elekti  isclu  und  n)agnet!-.>"h<.  Mi-^~iinL;i'ii .  Maschinen- 
messungen iMnI  rhutomctrie  ixsproi  lien.  Das  Haupt- 
gewicht ist  auf  die  M.ischinenuntersuchungen  j;<-liL;t,  hier 
geht  Verlader  sogar  über  firn  Rnhmen  <les  Buches  hinaus, 
indem  er  die  Uiagraninif  !iir  den  Transformator  und 
Urchstrommotor  abzuleiten  sucht  —  nicht  immer  in  glück- 
licher Wdüe.  Vor  allem  der  gerade  staric  gedruckte  Sats 
S.  272:  »Ist  eine  Grüße  die  Folge  einer  anderen,  so 
folgt  .sie  der  Ursache  aeitüch  um  einen  Versdiiebiuigs* 
Winkel  von  90 "  nach«,  kann*  bezogen  auf  Wechselstrom- 
feld  und  erzeugende  Amperewindungen  oder  .Strom  und 
,>;>,iiHiiii',.;--;ilir;ii; ,  die  Iirilk .--r^u.-  Verwirrung  anrichten. 
( t<  :,i<li-  üoi'^ekehrt  sollte  gi.ii.ui  d..i,iuf  hingewiesen  sierden. 

Ii  Im-  Definitionen  wir  u\n  t  dir  positive  Richtuiv.,;  lU-r 
Kraftlinien  und  über  die  positive  Richtung  der  MMR. 
voraussetzen,  wenn  wir  von  einem  zeitlichen  .Nacheilen 
der  induzierten  M.MK.  hinter  ilem  induzierenden  l'VIde 
s])rcchcn.  Ebensowenig  glUcklieh  i-t  der  Beweis  ,  daß 
zur  Magnetisierung  des  lüsen»  allein  keine  Arbeit  not- 
wendig sei.  l>agegcn  sind  die  Masdiinenmessungen  selbst 
durch  sehr  zahlreiche  Diagiamme  tmd  Versuche  erläutert, 
nnd  Air  Studierende  wird  sidi  manche  Anregung  bieten. 
Doch  wäre  eine  eingehendere  Kritik  der  verschietiencn 
Methoden  und  Fehlerquellen,  z.  H.  Rcsonanzcrscheinungcn 
l)ci  I.eerlauf-iii<--~^uiiL;rii  iinl  vffs<-hi<iU-tuT  Drehzahl, 
.Abweichungen  tier  Kurv enrormen  vnii  der  .'siiiu-liiuc,  lur 
die  Wcchselstromnussungcn  wolV.  am  l'lalze  gewesen. 
.Auf  -S.  259  fidit  mir  auf,  daß  die  .Methode  der  Messung 
der  I-'.MK.  einer  .Spule  .als  Maß  der  Kniftliniendichte  im 
l'"eldinagnct  angegeben  wird,  wahrenii  diese  l'roporti<)na- 
lilat  bei  allen  ^laschinen  mit  Verkürztem  Wickelschritt 
nicht  vorhanden  ist.  Im  ersten  Teil  der  elektrischen 
Messungen  wiire  ebenfiiUs  eine  eingehendere  Angabe  der 
Fehlerquellen  und  dea  Genau^keitsgndea  zu  wünschen 
gewesen  statt  allgemeiaer  Bemerkungen  wie  auf  S.  11: 
>So  wird  man  öfters  fniden,  daß  bei  Widcrstandsbestim- 
mungen  einzelne  Methoden  eine  große  l^ncmpfindlichlceit 
zei.'j  ii  -  '  il.ii}  r.i^s.un  ist,  bei  jeilrr  Mi  ssimi;  };ltich  ileii 
(irii.iJi^ki.  Ii -^r.iil  lV-.i/,ii-.telIcii. «  Hei  der  .\iis\\  der  .Meii 
melhii<]'.Ti  in  diescni  I  ril  -ind  die  technisch  wichtigen  von 
<len  mehr  ])hv  sik.ili.si  lieii  Mcssuiigeii  nicht  klar  getrennt. 
Der  pr.akti.sche  I'.lektrotechniker  wird  die  Htviiminung  der 
Horizonlalintensitat  des  I->dfcldcs,  die  raii,;eiUcnbiissolc, 
die  \  ultametcr  eher  in  einem  physikali-clii  11  Lehrbuch 
suchen,  dagegen  die  Bestimmungsmethoden  der  Dielek- 
trizitätskonstanten, eine  Besprechung  der  Wechselstrom- 
quellen  wie  Mikro^Mmsummer,  Hodifrequenzmaschineb 
ebenso  Me<isungen  mit  dem  Vibrationsgalvanometer  oder 
•  lein  optischen  Telephon  verml&sen.  Vor  allem  wegen 
der  geringen  kritischen  Durcharbeitung  der  vorhandenen 
MciWm-thuili  n  -.cliriut  ovi  d.iher  li.is  /i<  I  des  \'erfa.ssers. 
ein  Na(hschlai;es^eik  t'ur  den  l'rak;iler  zu  bieten,  nicht 
erreicht;  wenn  tiagegen  beim  l'ntcrri  ht  im  einer  Ih'cli- 
schule  tlic  kritische  l-'.rlauterung  in  Lx-soiuleieii  lli^p re- 
chungen gegeben  werden  kann,  so  wird  das  Buch  l>ei 
der  Vorbereitung  flen  .Studierenden  gute  Dienste  IcLsteti 
können,  vor  allem  wegen  der  auflerordentlich  klaren 
Schahimgsschemata  uml  l)iai;niitüiie     r)r  K  Simons. 

Berechnung  und  Ausführung  der  Hoch- 
spannungsfernleittingen.  Von  Karl  Fred.  Holmboe, 
Elektroingenieur.    S8  S.  8".    Berlin,  Springer.    M.  3. 

Das  Werk  ist  bestimmt,  Anfängern  auf  dem  behan- 
delte:! (ii-liict  als  Kinfiilirun::  m  (iiuiseii  .  und  ilein,  ili-i 
ohne  tielcies  Kingeheii  eine  --eiiMelic  l.trienlieruiiL;  uIkt 
alle,  bei  Fernleitungen  in  Hetr.'e  Iii  kommenclen  ( e.^ii  lr.s 
punkte  sucht,  kann  das  Buch  wegen  seiner  clcmenuaren 
Form  und  seiner  Kürze  empfohlcfi  werden.   Mit  den 
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W'L'chsc-lstrtiintTsc  Iu  inmi^i  n  uml  ilcn  Methoden  ihrer  Be- 
rfchmmi,'  nuiB  i]cr  l.c-»-r  allcrdinjjs  vertraut  sein,  denn 
was  im  Anfanji  liarubcr  ncbruclu  ist ,  dürfte  schwcriich 
t^enuKcn,  einen  Anlanner  bis  zur  scibslan<lij;cii  Hand 
habung  der  Methoden  zu  (ordern.  In  dem  liestrcben, 
theoretische  Hriiitrrun(;cn  zu  venneiden,  ist  der  Ver 
fässer  aber  etwas  zu  weit  gegangen;  ao  kommt  es,  daß 
Resultate  errechnet  sind,  die  mm  dwdi  nixie  Ubtri^^uiig 
leichter  gefunden  hiUte,  und  daß  du  wiitsdiaftUch  wich- 
tigste Reaultst,  die  Abhimgigkeit  des  Wiricun|^rades 
von  der  Drahtentfernunj;  auf  S.  23  gar  nicht  näher  er- 
läutert i«it ;  denn  was  hier  für  eine  «ifalli-^e  Besonderheit 
des  Falks  crki  irr  ,  i-l  die  W  irkung  der  hier  stili- 
isciuvcijjcnd  bcrucksichtij;tcn,  bei  den  amlcrcn  FVcileitunf^s- 
beispidk»  venncMässigten  Kapazität 

Dipl.-Ing.  R.  David. 

Zeitschriftensciwil. 

C.  Bau  der  Fahrzeuge. 

1.  Widerstand  und  Zugkraft. 

Vergleich  zwischen  Zweimotor-  und  Viermotorantrieb 
In  BaltlMOre.  (E.  u.  M.  Wien.  22.  April  1906.  s.  370.) 
Ver^iclMn  wurde  der  durchschnittliche  Verbrauch 
eines  so  t'Wagens  mit  vier  Motoren,  160  PS  Ge> 
samtldstnng,  mA  eines  1$  t -Wagens  mit  zwei  Mo- 
toren, HO  l'S  Gesamtleistung.  Übersetzung  18:66 
bzw.  18:64;  crstcrcr  hatte  I.uftbrcmsc,  letzterer 
Hamlbremse.  I  )er  \'eri)rai:i  h  in  KW'-Std,  «arhriiii 
/« eimotorwa^^en  um  lu'  ,,  i>rii  \\  .ij;en  ■  km  kleiner, 
pro  t  -  kin  um  -S  ",'(,  gtolk-r  (^;eriiij;eres  (iewii  li;  1  aK 
beim  V'iermnturwagen.  Als  Belastung  waren  143 
bsw.  beim  Viermotorwagen  148  Personen  vorhanden. 

2.  Das  Fahrzeug  an  sich. 

Tha  New  Closfld  Car  adaptad  by  the  Schenectady  Rall- 

way  Company.  (Street  R.  Journ.  5,  .Vlai  1906,  S.  714.)* 
Wagen  Air  Stadt-  und  Vorortverkehr.  Gesamtlänge 
14  m,  I..%ngc  des  W'.igcnka-ttcns  10  m.  Bcsondtjrc 

Rauchab'fjilui"^-  .\ni;aben  ül)cr  cias  Hauiiia'.erial  dc< 
\Vaf,'i:'Tik,islLiis.  die  innere  .AusstaUun;;.  Heieuchtung, 
N'iMitilntinn.  .Xusführliciii.-  lk'--rlireitn,nL;  der  fColl- 
■-truktiuii  und  Wirkungsweise  der  Hreni^cil, 

RoliRd  Steel  Wheels  for  Interurban  Service.   By  H  S. 

.\e\ilon.  i-Slrcet  K.  Journ.  16.  Juni  l')06,  8.9481* 
Mitteilunj^eii  über  Versuche  mit  Kadern  aus  Schmiedc- 
stahl  bei  Uberlanrlhalmen.  I  »ie  .Xbrnitzuni;  wurdi- 
nach  Zuriickletjun;.;  von  Sjijixiktn  j^citics-tii 

Gooli  Wiring  Practica  an  Car»  ait  WMblnft*n,  0.  C. 

(Street  R.  Journ.  3f .  AprO  1906,  S,  629^)*  Ehnei- 
heiien  Uber  die  Lcitungsvcricgung  in  den  Stmßen- 
hahnwagen  von  Washington.  Es  nur  de  In  erster 
Linie  darauf  Rücksicht  j;enommen,  daß  Defekte  in 
den  Leitunj^en,  insbes>inderc  der  .Ausbruch  von  Feuer, 
krinrrl<-i  F.m.s  iikini;.;  aul  den  \\  a;.;i  ii  iin<l  du-  Ket 
senden  ausüben.  M;4Lvst,-,b!KiH;  I  •.u-^telluii^'  der  Isabel- 
verlegunj;. 

The  New  Cars  of  the  South  Side  Elevated  Railway, 
Chicago,  and  their  Equip  meilt.  iStreel  K.  lourn. 
19.  .Mai  1906,  S.  782.)*  Einzullieiten  über  ihe  Kon- 
struktion der  Wagen.  Der  FlHverstand  ist  s<>  ein 
g4-rirhtct,  daß  er,  wenn  nicht  am  Kopfe  des  /u|^es. 
zur  .-\ufnahmc  der  Reisenden  dienen  kann,  ohne  <laß 
diese  mit  den  Sdialtcinrichtungen  in  ikaührung 
konunen  können.  Beschreibung  der  tnoldaiqibaren 
Sitae  tn  der  FUhreikabine  und  der  Innenausstattung 
des  Wagens.  Das  Rahmenwerk  ist  aus  Hob  her- 
gestellt   Angaben  Uber  LeitucgsfUhrung,  Drehge- 


stelle. Mol  aren  I'rt)  Wagen  zwei  Motoren  von  7?  P.S, 
Scli.iltun^'  naeli  dem  cicktro-[ineuma;:sL-lien  S\ ■^tem 
von  \\°estingiu>usc  in  Verbindung  mit  der  X'idfach- 
Schaltung  von  Sprague.  EuiieUieiten  Uber  die  Be- 
tätigung der  i'^ahrschalter. 

3.  Elektrischer  Antrieb. 

Molar FieMCmintitatlN.  (El.  Eng.  2$.Mai  1906,  S.  733-) 
Zur  VerlKssenrng  der  Kommutätion  von  Weefasd- 
Stromkommutatormotoren  mit   ausgeprägten  Polen 

wird  ein  schrnie<leeiserner  Ring  auf  jeiler  Seite  des 
Motors  an  .illen  .Magnetkernen  nahe  dem  I.uftsfialt 
befestigt.  Rs  «ird  versirliert ,  <lal^  dadurch  die 
Kraftlinienvertrilung  so  f»c.in<!i-rt  wird,  daü  Bürsten 
ti'Ui'r  prakti'^idi  aüsf;i->.rhk: (■■■■eti  i-'t. 

Neues  Regulierungsverfahren  für  Gleichstrommotoren. 
;k;.  u  M.  Wien,  13.  M.ii  1906,  S.  425.)  Die  Lin- 
coln F'leetr.  .Mfg.  Co.  in  Cleveland  .an«tcrt  die  wirk- 
same Ankerlcitcrl.inge  durch  X'crschicbcn  des  Ankers 
durch  Schraubeagetriebe  in  der  Richtung  der  Achse. 
Der  Anker  ist  ferner  nicht  ^fiodriscfa,  sondern  Idcht 

konisch 

5.  Hei  euch;  uiig,  Uri.Min[T  und  Lüftung. 

Eine  neue  DynamtMnatchine  zur  Beleuchtung  von  Eisen- 
tahnwagen.  lUni-i,  j-..urn.  .'S  i »kt  i.yo;,  .s,  ikS4.i« 

Allfeiner  .\cli--e  -it/in  /uii  M.isrhimn,  eine  Haupt- 
m.i'^i'ltin<-  un<I  1  iiu'  1  lülsiti.i.srhine.  Letztere  liefert 
die  F.rrcgung  /•  iler  Haujitin.ischine  und  «ird  selbst 
konstant  von  einer  Akkumulatorenbatterie  (J  aus 
erregt  (/);  ihr  .\nkerstroin  ändert  sich  also  mit 
der  Drehrichtutig ,  walirend  andersAa  die  Hailpb 
maschine  mit  veränderter  Drehricfatung  umgekehrt 
err^  wird,  demnach  konstante  Stromrichtung  im 
Anker  beaitit  Um  mk  steigender  StramatäriK  eine 
Fddschw-ächung  zu  errddien.  durchfließt  der  AIlke^ 
Strom  der  Hauptmaschine  eine  Gegenwicklung 
der  Hilfsmaschine.  Bei  Vereinigung  <icr  beiden  Ma- 
schinen All  einer  i^l  natiirlicll  ein  /'.m  Ii?  -  1 '■u-^tenp.iai 
nötig,  damit  ein  rechtwinkelig  zum  llaupileid  sie- 
QuerfUd 


Db  ArbdtBfewtnnung  und 

I.  Beschreibung  ganzer  Anlagen. 
Procede  d«  compoundage  des  stations  ölectriques  a 

COUrant  COntinU.  Von  .•\.  .Nouguier.  (Llvclair. 
electr.  19.  .Mai  1906,  S.  242  bis  246.1*  Finc  völlig 
konstante,  von  der  Belastung  unabhängige  Spannung 
einer  Nebenschlußmaschine  wird  dadurch  erreicht, 
daß  in  ihren  Ervegcikreis  eine  kleine  von  enicm 
Elektromotor  angetriebene  Zusatzmaschine  einge- 
schaltet wird,  «rabet  die  Erregiuig  letzterer  awei 
Maschinen  durch  Aluweigung  von  je  einem  durch 
den  Netzstroin  durchflosscncn  Widerstand  automatisch 

rei^'.iliert   "  ■  ii  d 

Extensions  and  Improvements  of  the  Terre  Haute 
Traction  and  Light  Company.    [Street  H   J  um. 

28.  .Xpril  \'/n6.  .S,  f'Oi-]'  Beschreibung  von  Be- 
trieli'-nui  1  :       i-.r '.MjiN  r  miL.  iles  Kraftwerkes  etc. 

Low-Frequency  Transmission  System,  il-'.l.  Fng.  i.  Juni 
190^1.  .S.  75S.1*  In  Amerika  ist  ein  Wcchselstrom- 
bahnsystcm  mit  dem  Puls  3  bis  15  patentiert  wor- 
den. Der  (jenerator  ist  einer  Gleichstromm.-uschine 
ähnlich,  wird  aljer  mit  Strom  von  niedrigem  I'uls 
erregt. 

Tl*  Lmtm  Onmly  GmhicII  Tramway  Generatiiit  St>* 
Vm  at  firMnwMb  (Ei.  Eng.  8.  Juni  1906^  S.  Sil.) 
Das  Kraftwerk  in  Greenwich  hat  die  Angabe,  die 
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Straßenbahnen  im  Sttden  Londons  ni  versorgen. 

Vii  r  f  ;i.ticr.i'.i  irrju  ,  !<■  ilbeiidampfmaschinen;  (ies.imt- 
liistuiit;  14C1110  KW.  Für  die  Hrwcitcrxinj;  (20000 
KW  I  sii'.'lii  1  i.rliogencratoren  verwendet  werden. 
Ufn:li-.p:jiimiiiL;  I  >n  hstrom  von  6600  Volt  VL-rketttt, 
l'inli iriiHiiis  ii'.  ( jli.ich.'ttroni  von  550  Volt.  KhIiIl-u 
entladevorrichtung  für  1000  t  pro  Tag.  Die  über 
dem  Kestelhaus  liegenden  Kohlenbunker  haben  ein 
Fassungsvermögen  von  rd.  1 2  000  t.  Anlagekosten 
M.  20  Mill.  Iknierkt  wird  noch,  daß  man  eine 
Beeinträchtigung  da'  Arbeiten  auf  dem  Obscrvato- 
riiOTi  durch  die  vier  ScfaornateÜM  fliiciitiet  (liditer 
Durchlnc^s.scr  4,35  ni.  Hohe  76  n). 
Die  Verwendung  der  EleMrizMU  ta  NMItabtIrfolm. 

Von  Dipl.  Ing.  Han.s  Koch.  (Schweiz.  F..  T.  Z. 
17.  März  1906,  S  123;  24.  .März  1906,  S.  135; 
31.  März  1906,  S.  151;  7.  April  1906,  S.  i(i4; 
14  April  \ijof),  a.  179;  31.  April  1906,  S,  jgo; 
JS,  A|)ril  1906,  S.  20:^,  5  -M.n  P/O6,  S.  215;  !-.  M.ii 
iyü6,  S.  223;  19.  Mai  HßMj,  S.  238;  26.  Mai  lyoti. 
S.  249.)*  Fleklrischer  Antrieb  von  Wnlzcnstraßcn. 
.Schnellstraße  des  Heiner  Walzwerkes  (jleich.stn)ni 
Üoppelschlußmotor  250  TS,  300  Umdr.  Hcrgische 
Stahlindustrie  Renucbeid  FdnstraOe  110  ('S  Gleich- 
Strom  22$  Uoulr.  Pietro  Mario  Goretti,  V'illadossola 
ia  IlaUen,  gleidiseitiger  Antrieb  von  drei  Straßen 
mit  Scbwungrad.  tmertragung  nach  dem  Gieidi- 
strom-Kcihcn-schlußsystem.  Lu\enibufgischer  Berg- 
werksvcrein  Burbach  Antrieb  von  drei  Straßen  durch 
einen  ni;nLT  L  inli  iniiLT .  |ifiiTiär  60O  l'.S,  fiOGO  V<)lt 
Drc-hstri  im  ,  ?o  i  Schwuiii,'r,ifl ,  375  l'indr.  Gleich- 
sErctiisL-ilc  5L.VJ  KW,  SOri  \'.,lt.  Die  drei  Walzcn- 
zuyiiioloreii  zu  20O,  200  uml  300  I*S.  Rote  Erde 
bei  Aachen  Feinstraße  mit  Drchstroin  ^cw  PS.  Zahl- 
reiche Versuchsresulutc  an  dieser  Anbge.  Blech- 
straiJe  auf  Hcfminenhütte  in  Gleiwitz  120  VS,  5K0 
Umdr.  mit  Seilantricb,  Schwungrad  zum  Au-<H^lcich. 
Veiauchsrcsultate.  Elektriacfaer  Antrieb  von  Koll- 
gängen,  Verladekraaen,  Gichtmlziigen  und  Chargier 
kranen. . 

The  Long  Island  City  Power  ttation  of  tke  Pmiwyl- 
vanla  Railrod  Companys  Extensions  to  New  York 
and  Long  Island.  iS-.-cli  K.  Rcv.  15.  April  1906, 
S.  179.)*    Nach  Vollausbau  14  Turbodynamos ,  je 

für  551x1  KW';  jv./.i  l'latz  Air  sechs  lMnlniti:n  fiir 
H.ahn7.wcckc  und  lur  zwei  Einheiten  .i  2500  KW  (ür 
Tunnelbeleuchtung.  .Abmessungen  des  Kes.vclhauscs : 
So  X  3 '.5  X  25  m.  des  Ma-vbinenhauses :  80  X  20 
X  21,5  m  und  des  Schaltraumcs:  80  X  8  X  21,5  in. 
Kohlen  können  dem  Kraftwerk  «»wohl  zu  Wasser 
wie  zu  Lande  zugefahfOl  werden.  Kohlenfördcr- 
anläge  fiir  stUndlicS  150  t  32  Wasserröbrenkcssel 
(Balwiock  &  Wikoit)  ia  zum  Rdheo  änander 
über  und  in  twd  Etaigen  überdnander;  vier 
gehören  m  «ner  Gruppe  und  speisen  eine  TnflHne. 
I4.\ün  ,  ri!i;;ubaute  Überhitzer  Uberhitzen  um  Ill'C.  f 
EkiHLuinistr  ;)e  56  Sektionen  mit  je  10  Rohren) 
kiihlcn  ilic  Rauchg,xsc  bis  auf  ca.  185  •"(..,  vnr  dem 
Stliüriistcui  unten  gemessen.  Vier  Schi  •.•iisteinc, 
Hulu-  .^4  m,  oberer  I jurchinrssLr  4,11  m  Turbinen 
arbeiten  mit  12,25  Atrn.  und  700  nmi  Vakuum. 
750  Umdr.  Drehstromgeneratoren  für  1 1  (Xjo  \'>  <h. 
Länge  einei  .A.;i.;regates  14,3  m,  Breite  4  m,  H»)hc 
4,3  m.  Zu  jcdi  r  Turbine  ein  ( )bcrflächenkonden- 
sator  mit  KilhJfläche  von  l8€oqm.  Die  Zcntrifttgal- 
purapen,  jede  <Ur  90000  I  pfo  Min.  und  61,1  m 
Förderhöhe  sowie  die  Luftpumpen  werden  jede  von 
einer  Dampfmaschine  angetrieboi.  Vier  Speiaewaaser- 
pumpen  und  awei  Speisewasservorwärmer.  Drei 


ErregermasdiHieit  k  200  KW.  awei  werden  von 
nam])fturbinen.  dot  von  Elektromotor  angetrieben; 

Hnttcrie  22O  Vdt 

A  Nt  w  Hydro-electric  Plant  in  California,  of  extremely 
DIfficult  Construction.   (El  En$T    20,  ,\;>iil  1906, 

S,  ;  1  Das  Kial'iui'ik  IIl'c;!  I5'1')  l';ili  ul>Lr  dem 
.Mei.ic=sspäcgei  innerhalb  seliger  zuganglicher,  steiler 
Gebirge.  Die  Wasserkraft,  bis  zu  80  Kubikfuß  pro 
Sek,,  bei  einem  nutzbaren  Gefalle  von  600  FuÜ, 
wird  in  I'cltonrädcm  mit  zus,ammen  3000  PS  um- 
gesetst;  500  Umdr.  Drehstromgeneratoren  von  je 
750  bis  1000  KW;  2200  Volt,  Puls  25.  Oltrana- 
forroatonen  mit  Wasserkühlung;  Femleitung  arbeitet 
mit  30000  Voh  Ober  1 10  km. 
Nordindien,  (i:.  u.  M.  Wien,  8.  A])ril  1906,  S.  328.) 
Großes  Überlandkraftwerk  im  Hau.  Wasserkfaft  des 
Flusses  Ilicluiii  im  Ka^tiirmtal .  \'<TtriIi,itv4  im  Um- 
kreis Miii  inciir  als  km.  L'hrnlu  -.  m>1I  eine 
280  kv.^  lange  Wcchselstrombahn  brinrliin  werden. 
7.\\r,'.f  lurbincngcncTatorcn  von  je  itx»  KW.  Die 
I  url)i:icn  werden  von  der  Abner  Dohle  Co.  in  San 
Francisco,  die  elektrische  Ausrüstung  von  der  <ie- 
neral  Electric  Co.  i^iefert.  Ubertragungsspannung 
ist  fioocKj  Vult. 

2.  tiLu  iniiun^  tli-r  mechanischen  Arijcit. 

Ausnutzung  der  Wasserkraft  der  kanalisierten  Saar  am 
Haialwebr  zu  Saarkrflckan.  Von  Kgl.  Bauinspektor 
SchlegeL  (GlUckaur  14.  April  1906^  S.  463.f*  Zur 
SdrifTbarmadiuag  der  Saar  wird  diese  um  ca.  3  m 
gestaut.  Dies  ergibt  bei  ca.  9  cbm  pro  Sek.  ca. 
200  l'S,  die  mit  zwei  l'rancis- Turbinen  gewonnen 
wcr<len.  Der  erzeugte  .Strom  tlicnt  zum  Hafenbcirieb. 
neue  1000  KW-turbodynamo  der  Zeche  Courl. 

Vlui  (  Ibirriiij^Lnirur  !■'.  ScIihUl'.  ililuckaul   II.  Nov. 

ii«5,.S,  liwS.i  /.  icll\  - 1  uibinc,  [  ico  l ':ndr. ;  8  .■Xtm. 
Die  Hochdruckseilc  tuil  zehn,  die  iNiederdruckseite 
sieben  Stufen.  Gesamtersparnis  pro  Jahr  bei  Betrieb 
mit  Turbine  gegen  Betrieb  mit  zwei  Koibenmaschincn 
von  700  und  800  PS  M.  42000. 
ffaulHhr  VM  ainMi  Oanpfhoote,  Zentrale  Baltimora. 
Jß.  V.  M.  Wien,  29-  April  1906,  S.  387  .)  Das  wäh- 
rend des  Whters  tibenutele  Kraftweric  in  Raltimore 
fand  durefa  dfe  Käsdantege  des  I^pfers  >Lord 
Baltimore»  eine  Reserve.  Das  Schiff  wurde  mit  der 
Längsseite  im  Kanäle  bis  an  das  Kraftwerk  heran- 
^cfalirt-'n  und  ilitrch  ein  Kohrvy^t<_-:ti  mit  (U  in  Kcssel- 
Uaubc  b^w.  dfi  Hau|)trohrlciiUiig  vi:rbu!Kltn. 

Efficience  Tests  of  a  Steam  Turbine.  (Street  K.  Kev. 

15.  April  1906,  S  20t  )  Wcstinfrhoi)sr-l'.ir«ons-Tur- 
bine  für  500  KW.  Die  l  urbim-  Ii  istcic  nnrnial 
750  l'S  bei  3600  Umdr.,  12,3  Atm.  am  Turbinen- 
ventil  gemessen,  84*C  ÜberMtauns  und  717  mm 
Vakuum. 


Die 


Dampf 
dnicU 

.\tm 

Va 

L  II  11m 

mm 

1  )ainpfvcrbrjuadi  in  l»g 

nU. 

l*aat|iANEtbtMh£h  pf»  V>  Sid. 

'."vüäiiM-»^ 

Gtsiliiijifr  Iiampf 


3')6,o 

106 

7' J 

<>.-» 

-.«4 

5.0% 

?: 

S«4.J 

10.7 

711 

J7JO 

6.3»  1 

s.*% 

'/, 

10.7 

704 

47JIO 

6.50 

Cberbitzter  Dam 

pf.     58.5»  L'lilT 

Iii.:  II  1-  - 

V. 

7*J.9 

4040 

5SS  1 

S.7Ö 

Sfi'f, 

Bd  UberhitaunK  des  Dampfes  um  $8,$*  geht  der 
spet.  Uampfverbraueh  demnach  um  0,6$  kg     10.$  % 
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Nr.  a$. 
4.  «tpiMiilwr  im. 


herunter.    Mit  stetgenilem  Vakuum  föllt  der  Dninpr- 

v<  rhr.i.i<  "i  ,  juliioli  scliiltlicr  als  wie  lias  \  akiium 
^Ivt'^l  uiul  uiiif^tkclut ;  lialier  i>t  <.-iii  liohtv  \  alaium 
Stets  L-rvvimscIit  Die  mit  i-mri  Hi'l  i--:iiti,L;  \<iii  5..S 
eil  r.S.  aN<)  nahezu  leer  laufeinie  1  urlmic  m  i  hiiaiclite 
pri)  .Std.  32.1  kg  I)ani])f  von  ll.l  Atni  I)|utl^  hei 
rin<"it   \':i':in:-n    v  i"    "  '  -  t'lltl.     I    -r    1\>-/-  '.ifor  gc- 


fad  Mdi 

uunigdadenuipB 

ÜttfeaaUieimBlni^pB 

«»V. 

Uli  mS  iVi  1«M 

vaa  *,3% 

»  0 

.     ►    »/,  » 

»  e 

»    '   »V.  • 

•  MV, 

>     >    0  t 

[Ke  Turbine  vertrug  aiisiaiul>.|i>N  eine  Cberkistung 
von  50%  eine  Stunde  lang;  der  Dampfverbraudi 
war  hierbei  $1^3  Itg  pro  eff>  FS  u.  Std.,  d.  b.  1,5% 
haiier  als  bei  '/i  LaA  und  das  Vaicuum  660  mm 
statt  713  mm. 

Benutiung  der  AMOiee  des  Tfticacasees,  Peru.  (F..  u. 

M.  Wien,  6,  Mai  1906,  S.  406.)    Die  verriijjbarc 

W  asserkraft  der  .Ahdu^sf  des  3800  m  hocii  yele<;enen 
ScLs  «ird  auf  2<xxjt,KK)  l'S  j^eschätzt.  Die  Aiilaj.;e 
vMirilc  an  f  jnil>e  dji:  N'i."iL;ataaiilai;i;n  ul"  r:rert'eil ;  die 
Ko'.ti-ii  'Irr    \ti!;ij'.'  ..inil  auf        2:n>  Mill,  t;c-ch.lti(t. 

Verwertung  des  Abclampfes  in  Niederdruck -Turbinen- 
anlagen auf  Bergweriten.  Vun  Hergins]>cktor  Hundt. 
(Cilückauf  17  Mär/  u)o6,  S.  306.)*  Ein  Wärme- 
akkumulator  gibt  den  intermittierend  aufgenommenen 
Abdampf  in  gleichmäßigem  Strome  an  eine  Nieder- 
dniektufbine  ab,  die  mit  Kondensation  betrieben 
wird.  Dampfverbnnich  der  Niederdrodcturfainco  15 
bis  23  kg  pro  KW- Stil.,  je  nach  dein  Vakwim. 
Disposition  ganzer  Anlagen.  Rentabilität  und  Be- 
trirlisk'isicn. 

Gas  Producer  Plant  for  Electric  Generating  Station«. 

\iy  J.  V.  Sow  tet.  \\:Uc:nc.  1  .,n,l  I  \  )  j;.  6.  Ajjril 
1906,  S.  1010)  |Scsiiirei!>isiiji  vun  <  ra-,tUMt. >rt:ii  und 
( Jaserzeugern  un<l  l'.rlauterung  ihrer  !•  1^1  n-rhafti  iv 

Induetrielle  Ausnutzung  der  Wasserkräfte  in  den  Alpen- 
iladern. (K.  u.  .M.  Wien,  18.  März  1906.  S.  263.) 
Die  Rc^^iöiing  hat  beschlossen,  der  Fr:ige  einer 
Regeiung  der  Ausnut/un<;  der  Wasserkräfte  naher- 
aitralen,  und  eine  interministerielle  Konferenz,  in  der 
alle  zuständigen  Zcntrabtelkn  vertreleo  sind,  ist  mit 
der  Aufgabe  betraut  worden,  mit  diesen  Fragen  in 
iluen  verschiedenen  Punkten  sidi  »1  belassen. 

3.  Umwandlung  der  mechanischen  Energie  in 

elektrische, 

Kraftzentrale  und  Unterstation  für  die  elektrische 
Straßenbahn  Alexandrien —Ramleh.  (Schweiz  i:.  T. 

Z.  3  M.ir«  l<)i/).  .S  m;  ;  10.  .Marz  l<)iY>.  .S.  111; 
I".  Marz  l'xi(>,  S,  IJj;.!*'  ro  km  huige  N'orortlinie. 
2  750  l'.S-Drehstromgcncnitoren,  O^oo  l'uls 
25.  12  km  lange  I  lochspannungsk-itiing  nach  dem 
in  der  .Milte  <ler  .Strecke  Iii  i;Liiili  11  rnterweflc. 
Gleichstrom  530  Volt. 

Das  neue  ElektrizÜtttswarfc  4er  Bronklya  Traniit  Cooh 

pany.    (Schweiz.  E.  T.  Z.  24.  Febr.  1906,  S. 

Grundll.'irlu'  r<(>  X  72  m.  72  IkbcodcWBeoX'KiCsni 
von  je   5X5  (|in  Heizfläche  in  zwe!  Stockwerken. 

fir">hi-L-.  1' 1  iriKTaiilarcti  für  Kohle  timl  .\-i;he.  Vor^ 
laulig  zuci  l'ar'.i'ii-  1  urhiücn,  75<:ml)  KW  .  I  l  (xinX'nll. 
Puls  25,  und  eine  1  lialiner  I  nrljine,  55<x)KW, 

750  L'mdr  Daniplveibraucli  7,26  kg  pro  KW-Std. 
Heim  sollet!  Atubiui  neun  Turbinen  mit  zusammen 
65000  KW. 


Ventffaitlon  von  Turbodynamos.  Von  F.  Xicthanuner. 

il'..  u.  -M.  \\  :i  r  .\pril  190'"),  S.  35;  '     \'  mi 

«clcher  HeduuLuiL;,  ilcr  Kiscn\  erlust  bei  1  iirlunU  n.i- 
mus  :si.  /<  :;;rii  hilrcrKle  Daten,  tlie  für  eine  Drch- 
stronui)  iianii .  W.i  ^1  •m}  KVA,  6-(K)  Volt,  750  L'mdr., 
I'uls        In.-i  N'iilU-;  mal  <.i., —  1  gelten: 


joooKVA. 

iodbKVA. 

Sipniiwämtp  in  lirr  ICrrr;;rrwiclilui*g  . 

9.5  KW 

1.  KW 

Ii  . 

4  • 

V*d«M*  in  Eben  

bJ  1 

•e  » 

Lign^  mni  LiiHirilmm  (iwei  tJieer) 

»7  • 

1«  > 

In  der  letzten  S]>.ilte  stehen  .-Xngalxrn  über  eine 
D)naino  für  1000  KV.A.  derselben  Firma  il>ick, 
Kerr  &  Co.).  Putraddurchmesser  der  3000  KW- 
Maschine  1270,  PnlndUinge  1150;  Kühlung  durdi 
an  der  Wdle  aichsial  eintielende  und  raiSal  aus* 
tretende  Luft  Methode  von  Brown,  Boveri:  Be- 
sondere Ausbildung  der  Deckd  sowie  des  Ankcr- 
und  Fcldm.ignctkiirpcrs.  so  daß  die  I.uft  au*  dem 
Unterflur  in  «lie  .Maschine  ein-  liin!  oIk-ii  au^'.r.tt. 
Anordnung  iler  (^sterrcii  lusLiieii  Siemens  bchuckert- 
«erke,  um  iikiferKlL'^  1  iLt.uiscli  zu  vermeiden:  Die 
I.uft  entströmt  dem  l  eldmagneten  r.nlial  un<l  mulJ 
iLmn  Uber  die  .Spulen  hinweg  in  einem  Zickz-ickweg 
aus  dem  abgeschlossenen  Cjchau<iC  entweichen.  Die- 
>elbe  l'  irnia  hat  achsiaJe  Kühlung  in  Verbindung  mit 
besonderem  Ventilator  für  die  10000  PS  -  Turlwdy- 
namos  der  städt.  Hleklrizilutsu  erkc  in  Wien  ange- 
wendet Wasserkühlung:  Im  Gefaäuserücken  oder  m 
den  Deckeln  liegen  Wasserfctthlschlangen,  im  die 
ere-ärmte  I.uft  einen  Kreistauf  einschlägt  Ein  Kühl- 
schlangens>  stem  kann  direkt  in  achsiate  Lficher  des 
,\iikerei'-fns  ein^chaul  weriicf.  \'orschIag  für  01- 
kulilun;;:  .Man  baut  den  -aii/eTl  .\nker  nach  .\rt 
ilei  (  )ltiaiis1.  .r  n'ätoren  in  ein  ir,aL;ii<:ti-^ch  ii^dirlrrenles 
lli'lai;  (  in.  d.i^  mit  Knhlol  [.gelullt  wird,  d.is  nMii^t-n- 
■a.,-.  /ir  .iil.crt 

A  Study  in  the  design  ot  a  500  KW  Continous  Current 
Generator.  H\  Dr.  .M.  Hreslauer.  (Klectric  I.ond. 
I,VI  2\,  <)■  -Marz  loofi,  S  .S.?5-i*  Beschreibung  und 
teilweise  Durchrechnung  eines  Gleichstromgenerators. 
Vergleich  verKhiedener  Formeln  lUr  die  Reaktanz, 
spanowig.  Aofcenüdcwirfcung,  Verluste,  Wirkui^- 
md  und  mcdMiUsci»  Kemstraktian. 

Dm  MdeftcIrMi-airiMtyitoM  Mek  Tliury.  (E.  u.  M. 

Wien.  6.  Mai  1906,  S.  4of\]  .Nach  Versuchen  der 
Comp,  de  rindiistric  ^lectrique  kann  mm  bei  Frei- 

leitufiL;i  ii  I-i'Iätnien  für  kk.k.kk'  X'i'Ir  gegen  Erde 
hauen,  d.il'.Li  eine  DreiIciter.inl.Tue  mit  jroooo  Volt 
zwischen  den  .•\iil,'enleitern  h<  ;.'ri';H  n  1  s  uini  bc- 
haujjtet,  dali  ein  ^orxx  \'i ill-Wechsclsln pnik.ilx-i  sich 
mit  70000  bis  Sooir«  \'olt  (ileichstrotii  betreiben 
laiit.  '^praijue  hat  für  eine  neue,  in  .New  York  zu 
erbaueiiilr  L'nteri^undbahn  ein  .Angebot  nach  dem 
System  des  hochgespannten  Gleichstroms  ausgearbeitet, 

PMdelerscheinungenan  Gleichstrommaschinen  mit  Hilfs- 

rttn.  Von  W.  Siebert.  (IL  T.  Z.  31.  Mai  1906, 
533.)*  Das  Pendefat  kann  bd  Verschiebung  der 
BBnten  aus  der  neutralen  Zcme  entgegengesetzt  der 
Drehrichtunff  und  stark  genchwächlem  Hauptfekl  auf' 
treten  und  zum  Umpolarisieren  der  Masc^ie,  also 
zum  Kurzsi  hlul.t  fuhren. 


bedeutet  mit  Abbildungen  im  Text  oder  auf  Tafeln. 


Uci«<iS|{q;ctcn  vuu  l'iul.  W  illiclm  Kuiiler  in  IJre*<len  A.  —  l>mtli  von  k.  Kidcnljourg  in  Manchen. 
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IiIi-i:m1  ii'itf  iin  IoUimJ  M.  ib  (t|u  Jj|iri{jii^,  iii 


Im  hcw,  ie«  Ami«lie«M«Sl  4m  Blattei  bvirrfT««,  «vrtfrn  uhim  A«1k«««  der  Verlai;«huc)ilwiidluoB  vom 
<olche  fcf  dem  Mtumbw  woU«  mn  «drM»mn :  Dn«4m-A.  7.  TvclmitcW  Hoaitcltufe. 


INHALT: 


Scb«trrr     S,  4S9. 

Dto  MlMliiufvrbahn  KSla  -  &eu.  Von  PrvfcMur  K.  RInkcl.  Köln.  lF«n»<ir«ne> 

Hh  Drchitram  betriebene  BtlUI  BcWIMS^MMMtadl«   V«b  lig.  5.  BariVRi 

(Fvrtieuitag.)  &  49t. 
ObOT  «Ml  MMNgpTMlMlto  DMtliWhM  W  MiA  WlrfHipMaiM— , 

T«B  INfL4af.  Pr.  Pftvt  ttiiMaiin.  (rwUetraiiE.)  SL  499- 

S.   SOI.    Hau  der  Strecke    5!iraf*enbihEjti&jrii  fUf  diu 
JubiUamftAndeMUvticlLuniE   truff-   m  Nürit>>rrjt  Hau  <1  r  r  Kihrtcu^c 


U>r.il«i)ulrii  für  I' -r>7«Uniri«l)  —  A  I  Ic  •  *R«  i«  ■  •  :  C'ob«  KIcLln/.  -  - 
•  I  haft  ni    1»    H         A  ue  d."  «I  R  r  r  Iis  t  tt  ebr  n  ■   •I>urcb'.   -bri     i>i!rr    au»  lien 

N«aa  Projekte  and  Aoftrlf«.    ^   5»^     Inl.nr,i]  um!  AuOand 
AMtfAaOMcIlUkaMricklML  8.^$.  GcKbAfubcflkhi  d«r  Kf«ii  Rubm tcr  StraCi<n* 

hftlM  w«  I.  JIUMr  bh  91.  DmaWr  ifoii.     GacUlMbtricfcc  dtr  KahlmiM 

Si»r*ttiib*]iaf  MeUtcWft  Air 

Neue  Btlcher.  .S. 
ZcitAchriricRAcliau.    .S  u:>6. 


Fahrdraht- Kraftanschlüsse  bei  elek- 
trischen Straßenbahnen. 

Voa  DinkMr  «allem. 

]'.s  yibt  heute  in  Dcutsrlil.irnl  k.iniii  inirh  (  Vtc  von  . 
cinijjcr  Bedeutung,    die   sich    nk:lit    btrcits  ,ics  iicsitzi-s 
einer  Slr;ißenl>ahn  erfreuten.    I. eitler  kann  .iber  anderseits 
nicht  behauptet  wertlen,  d;iB  nun  alle  diese  Unterneh- 
mungen rentierten.  In  den  mittleren  und  kleineren  Stadien 
fristen  sie  all/uh.iulig  nur   ihr  Dasein.    Unter  soldien 
Umstanden  kann  es  nur  erwünscht  sein,  ilal>  -ich  sulciitn 
StraOeobabnen  die  Möglicbkek  bietet,  durch  Abgabe  von 
Knlbtrom  an  Private  ihre  Elnmliinen  mehr  oder  weniger 
zu  verbessern.   Gelegenheit  dazu  findet  sfrh  -^rhr  häufig,  | 
trotz  lier  auOcrordentlichen  Vermehrung  il>  r  speziell  zu  | 
dinsem  Zweck  errichteten  Klektri/.itatsxserke,  so  z.  B.  in  | 
Dorfsch.iften  und  kleinen  Indu.sfricorten,  die  von  Straßcn- 
bulincn  (iiirclifahrfii  werden;    anrli   i-t  <Ilt  tk-nkbar, 
duLveine  KiaflcntnaliniL'-lcile  aubcrliall)  de--  u  lrt-i.-bHl;lichen 
Hcrciclu's    t-niL-    l'.k'Ktti/i'.a'-.verkev    lic^t.    v,  ührcmi  die 
Kraftabgabe  vom  I-'ahrdraht  inlui^e  tler  lioheren  S|iiuiiuiim 
sich  als  zweckmäßig  er  eist 

Vorausgiesem,  daß  fcilektrizitäUtt-crk  und  StraUcn- 
bahn  in  ein  und  demselben  Iksitae  sind,  empfiehlt  sich 
die  Anlegung  aller  irgendwie  nennenswerten  Kfaftabnehmcr 
an  den  Fahrdraht  auch  timerhalb  der  Städte,  und  zwar 
in  kleineren  und  mittleren  um  so  mehr ,  als  in  diesen 
letzteren  ein  größerer  Motor  einen  erheblich  grolieren 
Storungsfaktor  bildet  als  in  einem  grofleo,  weitvencweigten 
Leitungsnetz  einer  (iroU!«t.idt. 

Die  Qualität  ites  Lichtes  verbessert  sich  jedenralb 
durch  diese  Maßnahme  recht  bedeutend. 

OaG  sogar  in  größeren  Städten  eine  derartige  l'onn 
der  Abgabe  eldctriscfaer  Arbeit  swockmäflig  erscheint. 


zeigt  die  auf  .S.  4yj  folgende  Tabelle,  nach  der  allein  in 
Dresden  ca.  2000  I'S  fiir  gi-«crl)liche  netriebe  vf>ni  F.ahr- 
(Iraht  gespeist  werden  Man  k.-inn  auf  diese  Weise  auch 
la-stigc  Abnehmer,  die  ruckweise  erhebliche  Belastungen 
em-  bzw.  auüschalten.  befriedigen,  ohne  die  sonst  auf' 
tretenden  Unannehmlichkeiten  in  den  Kauf  nehmen  ro 
mOssen.  Die  neueren  rarife  der  Elektriiitittawerke  w^ren 
«lieh  z.  B.  geradezu  gegen  die  Fahn(tuManschlü<«<ic  durch 
allerlei  (irunilstc-iet  etc  ;  -.1  In  viele  dieser  Kahr<tnh!c  werden 
ties  Nachts  nicht  •;eljiuucht  und  kennen  deshalb  vm  der 
-Straßenbahn  betrieben  werden;  ist  dnrli  die  S';,il-enli:ihn 
ihrer  ganzen  länrichtung  nach  1 1  »oppcNchUii.idynaiiin  b/.w. 
I'ntTerbattrrie  I  .luf  Mijrlie  plMt/ürlie  ICntnahmeii  be-ser  zu- 
gesfhnittcfn  und  machen  Si>annuiigsschvvankungen  von 
10  Volt  und  mehr  dabei  nicht  ."dizuvicl  aus 

Während  heute  auch  schon  in  den  kleineren  (Je 
meinUen  die  1  endenz  vorwaltet,  zur  hintlastung  <ler  StraUcn 
und  zur  Erfaaltune  der  Schönheit  des  StraÜenbildes  die 
Licht»  und  KcaUeitungen  unterirdisch  zu  veriegea,  ist  man 
Hei  den  FahidfalitBliiwe^Hngen  eher  gfaitägn,  oberirdische 
Leitungen  zuzulassen,  weil  der  Fahrdraht  ohnedicü  eine 
I'reileitung  darstellt,  die  naturnotwendig  oberirdisch  ge- 
flihrt  werden  muß,  und  weil  auch  die  Bahns|ieisi  leitun^;rn 
sehr  häufig  als  l'Veiieitungen  genehmigt  wer<l<  ti 

Wenn  das  l'rinzij>  verfolgt  wird,  alle  \Toti.ren  von 
namhaftem  Slronn '.-rljr.m^n  .111  ik-n  k;ihrdr.ilil  .uizu'e^cn, 
Sil  tritt  für  das  l-^leklruit.ilsw  crk  auch  eine  \'erringerung 
der  Kosten  tles  Kabehietzes  ein,  die  von  nicht  zu  unter- 
sch.'itzeiider  Hedeutung  ist  Zwar  müssen  die  Spei-e 
leituiigen  der  Stral?enb.ihn  bzw.  die  S|)oise|>unktc  tun 
der  Vermehrung  der  KraftanschlUiae  auch  entspreclicnU 
verstärkt  werden,  aber  *u''oi|e  der  höheren  StraiSenbahn- 
Spannung  nicht  in  dem  Vertiotnis  w  ic  in  Xiederspannui^ 
netzen  bei  der  gcbMudilicben  Spannung  von  110  bzw. 

290  Volt. 

w 
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Nr.  i<.. 
It.  SeplnolKr  IWt. 


Auch  ilif  pufTcnide  Wirkung  gegenüber  deii  Schwan- 
kun};cn  des  Straßcnb.ihnbetriebcs  für  ilcn  F"ail.  daQ  zahl- 
reiche Kleinmotoren  von  ilcr  StralJcnbahnmaschinc  mit 
betrieben  wcrtlcn,  soll  nicht  unerwähnt  bleiben. 

iJicsc  Wirkung  wird  z.  H.  in  I.ic^ilz  sehr  angenehm 
empfunden,  da  die  Kahnanlagc  keine  l'uflerbatlerie  besitzt. 
V.hii  in  ausgc<lchnten>  MaÜe  ortsfeste  Motoren  am  StraLy.'n- 
bahnnetz  hingen,  d.  h.  als  die  StraÜenbahnmaschine  nur 
dem   direkten   Straßenbahnbetriebe   diente,   waren  die 


I''>S-  l°iihnlnhtkni(tuiichlu0  der  Ijecniocr  RlckUi>Jlät»wcrke. 

Spannungsschwankungen  außerordentliche ,  weil  die  Rc- 
lastiingen  infolge  der  ortlichen  Verhältnisse  in  g.mz  b<;- 
deutenden  (Irenzen  .schw;inkten.  Heute  ist  die  Bean- 
spruchung der  .Ma.schinen  eine  ziemlich  gleichmaßige  und 
infolgedessen  die  Spannungsschwankung  und  die  Ab- 
nutzung der  Dampfmaschinen  eine  geringere. 

Uer  HauptTOrzug  aber  der  I-'ahrdrahtkraftansohUisse 
liegt  in  der  \'ermci<lung  von  l'mselzungs-  bzw.  l'mfor- 
mungsvrrlustcn,  «iie  im  anderen  I*".illc  in  «len  Akkumula- 
toren und  den  Umformern  des  l.ichtneLzes  entstehen; 
wahrend  die  crsteren  allein  25  bis  30  "/^  und  mehr  be- 
tragen, je  nach  dem  Zustande  der  Sammlerbatterie,  wer- 
den die  Fahrdrahtanschlüsse  selten  mehr  als  \o\  Verluste 
aufweisen,  die  in  der  Zuleitung  bis  zur  Konsumstelle 
entstehen. 

Um  für  das  eben  Gesagte  ein  Beispiel  anzurüliren. 
sei  erw.ihnl,  ilaß  in  l.iegnitz  für  eine  vom  .Straßenbahn- 
netz an  ilen  Kr.-iftabnchmer  nutzbar  abgegebene  Kilo- 
wattstunde im  Werk  erzeugt  wer«len  müssen  I  .Of>4  K  W-.StrI  , 
wahrend  für  eine  aus  dem  bc-sumlercn  l.icht-  unil  Kraft- 
neta  nutzbar  abgegebene  Kilowattstunde  (dieser  Strom 
wird  sämtlich  von  einem  L'nterwerk  aus  verteiltl  itn  Haupt- 
werk 1,867  KW-Std.  erzeugt  werilen  müssen. 

Ähnlich  wenlen  die  \'erhaltnisse  auch  anderswo  liegen. 

I£s  sei  nun  die  l-'rage  der  Ausfuhrung  solcher  l-'ahr- 
draht-Kraftanschlüssc  und  ihre  Beziehungen  zu  «len  Ver- 
bantLsvorschriften  besprochen : 

Bis  1903  wurden  die  Anschlüsse  nach  den  Mittel- 
sp,innungsvorschriften  ausgeführt  und  es  konnten  dem- 
entsprechend wetterbestanilig  isolierte  Drähte  für  diese 
l''reilcitungcn  x'erwcndet  wcr<len.  .Ms  Isolierend  galten 
faserige  und  (»orosc  IsoliersCotfc ,  die  mit  geeigneter  I.so- 
lierinasse  getränkt  waren. 


Der  Anschluß  gestaltete  sich  nach  folgendem  Schema: 

l'ahrdraht  —  .Sicherungsi.solator  mit  Querschnitt- 
sicherung (zweckmäßig  Silberdr.iht|  —  Zuleitung  aus  iso- 
liertem Draht  —  ev.  Bliiz.-iblciter  —  Mausan.schlußsichc- 
rung  —  Zahler  —  In-sUillationssichcrung  —  ev.  einpoliger 
Hauptaussclialter  —  Ausschalter  vor  dem  Anlasser  — 
Anlasser  mit  Minimal-  und  Maximalausschaltung  -  llus- 
klemme  des  Motors  —  Minusklemmc  —  Rückleitung 
(wenn  aus  blankem  Draht  ev.  auch  verzinnt  an  den 
W;inilen  gekrampt)  —  F.-ihrschiene  der  .Straßenbahn  (in 
der  l'.rde  zweckmäßig  mit  einem  die  OxyiLttion  verhin- 
dernden .-Xnstrich  versehen). 

574  J^eigt  die  von  den  Klektrizitatsw  erken  Lieg- 
nitz beliebte  Art  uiul  Weise  der  .Anbringung  der  Kück- 
leitung  vom  .Motor  an  die  .Schiene. 

Seit  iy04  sind  ilerartige  Anlagen  den  Hochspan- 
nungsvorschriften entsprechend,  also  genau  so  au-szuführcn 
wie  .Anlagen,  die  .Spannungen  von  1000  bis  20000  Volt 
und  mehr  führen. 

Obwohl  die  betreffenden  Bestimmungen  keinen 
Zweifel  übrig  lassen,  sind,  wie  der  Schreiber  sich  über- 
zeugte, viele  X'erwaltungen  der  Meinung,  die  .Anlagen 
konnten  noch  in  der  oben  geschihlerten  Weise  ausge- 
führt werden,  bzw.  d.iß  sie  unter  die  Somlervorschriftcn 
für  »Elektrische  Bahnen«  fallen.  Diese  Auffa.ssung  ist 
eine  durchaus  irrige,  denn  diese  FahrdralitabzvN'eige  sind 
kein  integrierender  Bestandteil  der  Straßenbahnanlage. 

Die  neue  Ausfuhrung  gemäß  den  lloclispannungs- 
vorschriften  verlangt  die  X'erwendung  blanker  Drähte 
und  dcmgemidJ  eine  völlig  andere  Art  des  .Schutzes  gegen 
zufallige  Berührungen. 

Der  tj  23  m  iler  .Sicherheitsvorschriften  fordert  Schutz- 
netze  gegen  «Las  I  Icrabfallcn  der  Leitungen  otler  eine  so 
dichte  Folge  «1er  .Aufhängungspunkle,  daß  «las  gerissene 
Fnde  eines  Leitungsdrahtes  mindestens  3  m  über  dem 
Erdboden  bleibt,  oder  endlich,  daß  Vorrichtungen  ange- 
bracht werden,  die  die  herabfallenden  Drähte  s|jannungs- 
los  machen.  (icheimrat  Weber  cm|)tiehlt  zu  diesem 
Zwecke  in  seinem  KommenUir  zu  «len  Verbandss'or- 
.Schriften  die  (ioultlsche  Sichcrheilsaufliängung  oder  auch 
gut  geerdete  Metallbügel  (Kurzschlußbügel),  lirstcre  wirkt 
derart,  daß  der  jeweils  an  den  Masten  unterbrochene, 
also  aus  lauter  einzelnen  Stücken  bestehcntle  Leitungs- 
draht sich  zwischen  seinen  beiilcn  Tragpunkten  ausk>st, 
sobald  er  seine  Zugspannung  «Uirch  Reißen  t>dcr  erheb- 
lichen Durchhang  verliert,  wxs  zur  h'olgc  hat,  daß  die 
gerissenen  ICndcn  spjuinungslos  zur  Kr«lc  falten. 

Mine  Spannungslosmachung  soll  auch  die  Anbringung 
der  geerilelen  Metallbügel  bewirken,  wenn  der  Draht 
sich  von  seinem  Unterstützungspunkt  liist  oder  wenn 
er  reißt. 

Weiter  for«icrt  «ler  J;  23  unter  1,  (kiß  Freileitungen 
in  Ort.schaftcn  w.ihrend  iles  Betriebes  streckenweise  aus- 
sch.-iltbar  sein  müssen.  Durch  eine  sich  mehr  an  den 
Buchstaben  als  ;m  den  Sinn  haltende  Auffassung  wird 
für  jeden  Fahrdrahtanschluß  da,  wo  er  vom  Fahrdraht 
abgezweigt  ist,  ein  einpoliger  .Streckenaussch.iltcr  verlangt. 
In  Liegnitz  wurde  polizeilicher.scits  sog.ir  ein  doppcl[Kiliger 
Schalter  —  als«i  auch  im  F.r«1jM)l  —  verlangt. 

'■'fJ-  574  ""tl  575  stellen  nun  eine  Anordnung  dar, 
wie  sie  von  den  FlektrizitäLsw  «yken  Liegnitz  den  eben 
gekennzeichneten  h'orderungen  der  Hochsjiannungsvor- 
schriften  enLsprechentl  ausgeführt  wird. 

Vor  Kinflihrung  der  kupfernen  Kurzschlußringc  an 
den  S]>eiseleitungen  (Fig  576)  wurden  eine  große  Z-ahl 
von  X'ersuchen  angestellt.  Die  Wirkung  war  eine  unfehl- 
bare, .selbst  w  enn  der  Dr.iht  dicht  am  Lsolator,  also  an 
seinem  .-Xufhangungsijunkte  gek>st  wurde.  Hin  anfanglich 
zum  Zwecke  eines  sicheren  Kurzschlußkontaktes  auf  den 
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Ixitun{rs<lraht  zur  V'ermeidunfj  des  DiirchschlüpfeHs  aufge- 
sattelter, senkrecht  hcmbhan^cndcr  (Jucrdrahl  konnte  in- 
folgc<lcsscn  fort(»cl.Tsscn  werden.  Die  Wirkung  ist  eine 
-SO  iiutc,  weil  die  fJIci.'ianlat^c  einer  Straßenbahn  eine 
ICrdpIaltc  vi)n  außerordentlicher  (iröüc  und  demzufolge 
kleinsten  Ohmschen  Widerstand  darstellt. 

Was  nun  den  Betrieb  solcher  Moturanlaijen  anbe- 
trifft, so  gehen  die  Erfahrungen  dahin ,  dal)  dieser  stö- 
rungslos, und  zwar  auch  ohne  schädliche  Rückwirkung 
auf  den  Hetrieb  der  .Straßenbahn  vor  .sich  geht,  wenn 

a)  die  Anschlüsse  sachgeniäfl  hergestellt  werden, 

b)  wenn  Anlasser  mit  Minimal-  und  Maximalauslö- 
sung  zur  Verwendung  gelangen. 

Tritt  z.  B.  der  Fall  ein,  daß  durch  gleichzeitiges 
Anfahren  vieler  Wagen  der  Ma.\imalau(omat  einer  Bahn- 
speiscleitung  bcstimmungsgcm.iß  hcrausspnngt .  und  der 
Schaktafclwi»rter  drückt  ihn  sofort  wieder  hinein,  so  wird 
es  bei  V'cnvcndung  einfacher  Anl.i-sscr  h.iufig  vorkommen, 
daß  der  Krafubnehmer  den  Hebel  seines  An!a.sscrs  noch 
nicht  v<»n  der  Kurzschlußstcllc  zurückgedreht  hat ,  viel- 
leicht, weil  er  zunächst  den  Kiemen  der  Arbeitsm.xschine 
beim  -N'achl.issen  der  (ieschwindigkeil  auf  die  lose  Scheibe 
bringen  mußte,  und  der  Anlasser  einige  .Schritte  entfernt 
ist.  Der  Anker  ist  inzwischen  zum  Stillstan<lc  gekommen, 
und  es  kommt  neuer  Strom  vom  Netz  durch  die  .SjK-'i.se- 
leitung  auf  den  ruhenden  Anker,  ohne  daß  in  solchem 
F'alle  der  Anlaßwiderstand  vorgeschaltet  ist.  Der  .Xnker 
brennt  unter  solchen  Umstitndcn  häufig  durch,  denn  die 
Sicherung  des  Stromkreises  braucht  auch  eine  gewisse 
Zeit  zum  Schmelzen.  Oft  genügt  diese,  um  gleichzeitig 
mit  dem  Schmelzen  der  Sicherung  den  Anker  zu  be- 
.schadigen. 

Die  Ma.\imalauslösung  ist  zwar  nicht  unbedingt  er- 
forderlich, aber  .sowohl  im  Interesse  des  .Abnehmers  als 
der  Bahnanlage  empfehlenswert,  l-'.s  wird  auch  hier  bei 
starker  Überlastung  des  M<»tors  sowohl  der  .Anker  besser 


^f-  S7S-   fatmlrehtkrafufiKhlul},  «mitfuhrt  nach  den  Korderungni 
der  llodupuinuncsvorKhriften. 


auf  dem  Mast. 


geschützt  als  durch  eine  Sicherung,  wie  auch  verhindert, 
daß  erhebliche  Kurzschlüsse  in  einer  Motoranlagc  die 
Speisclcitungsautomatcn  iles  Kraftwerkes  ansprechen  l.xsscn. 

In  der  I\rkenntnis  der  geschilderten  Vorzüge  sind 
eine  ganze  .Anzahl  vtm  Straßenbahnen  bereits  bemüht 
gewesen  und  andere  folgen,  derartige  KraftanschlüS'se  zu 
erlangen.  Daß  diese  Anschlußform  eine  nicht  zu  unter- 
.schatzende  wirtschaftliche  Bedeutung  erlangt  hat,  zeigen 
die  Zahlen  der  auf  Seite  492  folgenden  Zasammenstellung. 
Kin  vollständiges  Bild  dürfte  diese  noch  nicht  geben,  es 
sind  sicher  noch  viele  dem  \'erfasscr  nicht  bekannte  Ver- 
waltungen, die  Straßcnb.ihnstrom  an  Dritte  abgeben.  Die 
An.schlußzitTem  sind  durchaus  zuverkissig,  da  sie  von  «len 
betreffenden  Vcrw.iltungcn  infolge  einer  Anfrage  mitge- 
teilt wurilcn. 

Die  ( ;ieichsiellung  derartiger  Anlagen  mit  den  viel- 
tau-scndvoltigen  Wechselstronianlagen  geht  nach  Ansicht 
weiter  Kreise  entschietlen  über  das  .Maß  der  notwendigen 
Sicherheit  hinaus  und  ist  geeignet,  die  »loch  so  wün- 
sclienswerte  Weiterentwicklung  dieser  I'orm  der  Strom- 
abgabe zu  erschweren. 

Ivs  ist  nicht  erfindlich,  warum  f'ileichstromfreileitungcn 
von  500  bis  600  X'oU  genau  so  behandelt  werden  sollen 
wie  jene  Wechsclstromlcitungen  mit  hochgespannten 
Strömen.  In  den  weitaus  meisten  Fallen  ist  der  Witler- 
stand  des  menschlichen  Kurjyers  doch  so  groß,  daß  bei 
einer  lierührung  mit  blanken  500  \'oh-Gleichstromleitungen 
ein  dauernder  Schaden  des  Betroffenen  nicht  festgestellt 
werden  kann.  Viel  weniger  noch  gilt  das  bei  Vervscn- 
dung  isolierter  Drähte.  Der  Ausschluß  der  I.solierhüllc 
für  Spannungsgebiete  bis  500  und  (ioo  Volt  scheint  nach 
den  von  vielen  Betrieben  gem.ichtcn  Erfahrungen  nicht 
gerechtfertigt,  s.igt  doch  .luch  <ler  Kommentar  des  Herrn 
(»eheimrat  Weber  in  den  Ivriäuterungen  zu  den  Sicher- 
hciLsvorschriflen  190.?,  S.  147.  2  ausdrücklich: 

•  Man  hat  indessen  für  Spannungen  unter  500  Volt 
isolierte  Freileitungen  zugelassen  mit  der  Maßgabe,  daß 
die  Isolierung  wetterbest.indig  sein  muß.  Hierfür  war 
ausschlaggebend,  daß  neuerdings  auch  wetterbeständig 
isolierte  Drahte  zu  haben  sind.  In  einer  Anlage  der 
Berliner  Klektrizitiitswerkc  hat  ein  derartiger  Draht  zehn 
Jahre  ohne  Beeintr.ichtigung  der  Isolation  im  l-rcien  ge- 
hangen. « 
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St.  Johann  ( 
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S:r,.L;fil.iilin  K.  i,;.;.!  ct^  i.  I'r.  { 
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Nordiinilaebe  EleVtriniiu  und  StiUwcrke  i 
Memel  1 
Elelciriiekc  StiaOcBlMka  Uollwln  a.  R. 

ElfVlrisL-lir  Sir;iO(T.>.-Vi.  Ml„_.iliiu«-n  Kl-.UI,'  { 

Khrini^.rlic  lUhniii'-rlKriiaft  I>u^vcl<irj(f 
Stmlirnliahn  Rlif>dt 
SchanilaucT  K!fl.'r'.*il-it;ivi'rk  urd  ^^traLl-rn*   hu  ^ 

Sil. 111:1  1,1  I 

KI^-V*  i 'iLiiiwe-rk    unii    Siralkrüiiihn  Sirj.Uun;l 
lUi-Vtri/ilat*wrrkf  'liiom 
Klekiruitfitswcrk  unti  S:nil3eababn  TiUit 
Kfd*  Rahraner  Str.nUcn'.inlin  A^G.  Uabburg  , 

kiihnirt  I 
NIederithlf     j:ic   l-.l  ■'-r-j.'it.ils.    iitkI  KIrinSnhn  ^ 
A.'li,  Wallenburg  i.  Schi.  | 

MSiUadte  SbaOenM»  Wiuen  a.  4.  K 

Aackener  KlfinbahnieMlIfcbaA  Aieben  | 

Kr^is,:liriikT  straUenhahngeftrlUchan  Kcni>clirii! 
ZnicUaucr  ElaktriilÜUswerk  an>l  itenflcnbiiha  i 
A.<t.  Zwickm  i.  S.  I 
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Verfasser  hat  dieselbe  l'.rfahrung  in  vielen  solcher 
Atischliil-Siiilatien  gemacht,  deren  Freileitungen  vor  sieben 
bis  acht  Jahren  vcflegt  wurden,  lünc  in  Verbindung  mit 
dem  Kais.  Tdegraplwnaint  erfolgte  Prüfung  jener  Lei- 
tungen auf  BeilSmMigceeflihriichkeit  tmier  ZuMIfenabme 
eines  empfindlichen  »Wcstoo-Instnimentesi  ergab  StrKme 
von  3  bis  ;  Tausendstel  eines  Ampere,  die  durch  die 
Isiilalion  Riii^jen ,  al^o  Stromstärken,  die  ihrer  rirölJen- 
ordiiunt;  nach  wc^enthch  unter  den  in  den  Telc^jr.iphcn- 
leitiinj^c-n  zu'^T.in<U'  koninn'mlrn  liefen.  I'L'liliThrittc'  ."stii'.cn 
koniii  ii  lii  ic!is:cns  da  \  i  irk.  Kinnen  ,  wn  bcitii  /iciicn  <lcr 
Leitlinien  die  FrOsehkleniniL-  ,iii;;L-^el/t  wurde,  vi.IlIic 
Stellen  lassen  sich  aber  seiir  äciclit  ciusbca&ern  durch  Ver- 
wendung von  Isolierband  und  g»xem  IsoUeilack,  10  z.  B. 
dem  amerikanischen  >!'.  &  B.-Lack>^. 

Andere  VenvaJtungen  haben  gleiche  ICrfahmn^en 
gemacht,  so  x,  B.  Iconnten,  wie  ein  westdeutsches  Eick- 
trizititsweric  betkhtcte,  iscdicrte  Freileitungen,  die  lehn 
Jahre  in  einer  chenüBdien  Fabrik  gehangen  hatten,  an« 
standstos  weiter  verwendet  werden,  obwohl  regelnäfiig 
nach  Vcrlaur  von  sechs  Monaten  die  Drahtbunde,  mit 
denen  die  I  eitimgcn  an  den  bolierglockcn  befestigt 
waren.  «Iure hfjefresstn  wurden.  Die  aus  cinraclieiii  im- 
pr;if;nicrten,  faseriiien  (icspinst  bestehende  l'-i  ■Litlmishullc 
zeigte  sich  tailellii-  erliiillen. 

Ks  soll  nicht  Ijc'uiiiLit  «ertlen.  daO  das  Ri  d.Tktions- 
koinitee  die  beanst.niilrii.ii  Itostimmungen  nach  rcillicher 
überlet,'unf,'  f;etrofien  haben  wird,  und  es  soll  der  Wert, 
der  in  jener  \  ercin fachung  liegt,  daß  statt  der  bis  igOJ 
vorhanilenen  Ureiteilung  der  Spannunj;sj;ebiete  eine  Zwei- 
teihin;;  erfoljjt,  nicht  verkannt  «erden.  Ks  scheint  jeiloch 
angicüichts  des  oben  angeAlhrten  die  Frage  berechtigt, 
ob  nidtt»  da  &t  BalnvocsdtfiAien  ohnedies  ein  Sonder- 
(gebiet  bilden,  in  Zukunft  auch  die  den  Bahnanlagea  an- 
t;ei;l  lederten  Fahrdrahtabzweige  als  ön  Glied  der 
anlafjen  selbst  betrachtet  werden  konnten,  und  awar  I 
Bclassunt;  iler  inneren  InstalLation  unter  den  Hoch3f>an- 
nim^svorschriftcn. 

Ks  ist  nicht  recht  einzusehen,  warum  der  lediglich 
eint  r  rii/iLiidcti  Beans])ruchunf;  ausjjesctztc  .Abzweig  vom 
l  ahrdrahte  schärferen  Bedingungen  unterworfen  sein  soll 
als  der  furtwihrend  von  der  Kontaictatange  bearbeitete 
Fahrdraht. 

Man  konnte  «war  dieser  Anidcht  entgegenstellen, 
daß  man  zurzeit  eines  zweckmäßigen  Schutzes  fiir  den 
Fahntnillt  noch  entbehrt,  so  daß  die  jetzige  Vcrlcgungs 
art  als  ein  notwendiges  Übel  eradieint,  jedoch  weisen  die 
Erfahrungen  mit  ruhenden  Leitungen  andeiaeitt  daianf 
hin,  daß  für  sie  bei  einigermaßen  sachgcinäOer  Veriegung 
ihirchaus  keine  verschärften  Rcdinfjuntjen  notwendig  sind, 

be^'itiilri..  ucnn  Omhli-  ticp.uj^end  [^ruL-eii  (Jiicrschnittes 
und    f^cnii-t-nd   j^riil.HT  /-u^re>üj,;kei;    verwendet  «crilcn. 

1  >i  r  lanwurf,  dal.-  durch  diese  Maßrc}jel  der  lünbe- 
zieliuiiji  iler  hahrdnihlalj/u  eige  in  die  Vorschriften  für 
elektrische  Hahnen  der  erstreliti.  M.iiif;<'.  an  l.iiiliLitlich- 
keil,  der  vermutlich  auch  der  leitende  (iedaiike  beim 
Erlaß  der  Bestimmungen  war,  wieder  Ijnbulie  erlci<lct, 
ist  ;;e\vil.t  nicht  ganz  von  der  I  land  zu  weisen,  jedoch 
erscheint  er  dem  Verias.scr  als  d;us  kleinere  von  iwei  (Jbdn 
und  nicht  von  SO  wesentlicher  Tragweite. 

Aus  den  anigeiUhrten  Grtinden  ist  es  wünscheasweit, 
daß  eine  Bewmng,  die  augmain  der  Unlentdlung  der 
Fahrdrahtabzweige  unter  die  Sondervonichrilten  (Ur  dek- 
trische  Baimen  aus  den  Kreisen  der  Verrinigung  der 
l'.Icktrizitaisueike  heraus  entstand,  ihr  Ziel  errdche. 
I  <  rii  /weck  fordern  zu  helfen,  war  auch  lediglich  der 
Zweck  dieser  Zeilen. 
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Die  Rheinuferbahn  Köln— Bonn. 

V«N  FtafcMw  R.  RinMi.  Kah.  (FortMUn«.) 

AUg^meiii  ließ  sich  aus  den  eingehenden  Berech- 
nangen  und  Kostenaufstellungen  erkennen,  dnß  dem 
Gleichstrom  selbst  erheblich  über  eine  Strci-kcnläni^c  von 
22  km  hinaus  dann  der  Vmng  vor  dem  Wechsdstrom 
gebührt,  wenn  dte  Züge  ohnehfai  ctdienwviae  mit  Gleich- 
ftrooi  wie  auf  den  Städtetiecken  zu  betraben  «ind,  und 
sdbst  wo  die«  nicht  notwendig  ist.  wird  man  die  beider- 
M-ilii;iii  \'(irz.ij;L'  und  \achtfile  in  tLchnl-chLT  und  «Irl- 
schiillliclicr  Hcytiehun};  sehr  sorfjfalti^;  L;t}^Lii  t^inandcr  ab- 
zuwägen haben.  Im  vorlietit-ndiii  l'allc  üihrttii  .illo  otx'n 
jjenaiintcn  (»runde,  von  denen  ■.■.«. hl  .Irr  wiilitiij<to  du- 
Komplikation  der  \\'.kj.;i'n,iusriisti:ti;,'  durrli  di  u  I  biTtjan)^ 
auf  die  Stadtsircckcn  bei  \VcrhM.'lstrom  einerseits,  die 
höhere  Betriebssicherheit  bei  filcich,>itr()iii  anderseits  waren, 
die  Entscheidung  zugunsten  des  Gleichstroms  herbei. 
Ob  dann  800  oder  lOOO  Volt  ZU  wählen  WMCn,  hing  ab 
dneiseits  von  dem  Zuttauen,  das  man  m  die  technische 
DufchAlhrbarkeh  der  bHheren  Spannung  aetaen  ai  kttnnca 
glaubte,  anderseits  von  der  Bedeutung,  die  diese  letztere 
flir  eine  erhöhte  Leistimf^sfahigkeit  der  Anla^^e  hatte.  Die 
üntersuchunRen  hierüber  la.-vsen  sich  natürlich  nur  unter 
Voraussetzung  n'cichcn  Kupferaufwandes  für  I'"ahr-  und 
Speiselcitunscn  anMcUcn,  sin<l  dann  aber  l<  irht  iliirrb/u 
fuhren.  Das  zur  Cbertragunj;  einer  eli  lc frischen  Leistung  .'/ 
crfordcdiche  Kupfervolumen  l^>r  I  [in-  «ad  Rüddeitung 
erhiilt  man  bekanntlich  au-^  der  Formel 

worin  <■  den  s|iC7.ifi,scln'n  \\'i<ler.<t.-ind  des  LcitungsmatcriaK, 
/  die  einfache  .Stn-ckcnlange, 
/den  Lcitungsvcrlust  in  '/^ 
£  die  Spennung  «m  Verbnmchapunkt 

bedeutet.  Daraus  ergibt  sidit  daO  ftir  gleichen  Mate 
rialaufwand  und  {wozcntualen  Veriuat  die  Leistungsfahi}^- 

I  00 

keit  bei  lOOO  Voh  das  ^  —  I,s6liidw  betrSgt  gegen- 
über 800  Voh,  «ührend  bei  ßlcicher  Lti-tun-  die  Ver- 
lliste nur  64%  betragen.  Je  nach  der  verschiedenen  .An- 
ordnung der  Matcrialmcn|4en  können  diese  Aihlen  noch 
mehr  oder  weniger  übcrtrofTen  tiradeo.  jedeoialls  be- 
dailet  eine  um  mehr  als  50%  hfihere  Leiitungsflfhigkeit 
adMm  einen  gewaltigen  Vorgprans,  der  schKdUieh  Tür 
die  Entscheidung  ausschlaggebend  war.  Diese  einrache 
Berechnung  setzt  aber  voraus,  daß  im  Kraftwerk  die  an 
fjenommenen  Spannungen  von  Sex:)  h/.w.  Kxxj  Voll  aiiili 
«irklich  bei  allen  Bcia-stiinKen  vorhantlen  siml  inid  nicht 
etwa  lUirrh  da.s  Mitarbeiten  einer  rutferbatterie  erheb- 
lich hi-r  jni'  r  {^rhcn  müs.scn.  .Auf  diesen  Wichtigen  Punkt 
kommen  wir  weiter  unten  noch  mrUck. 

Die  Stromversorgung  der  Strecke  war  anfanglich 
von  den  Siemens- Schuckert- Werken  nach  folgendem 
Schema  prO}dctiert  (Fig.  577):  Kraftw  erk  bei  W  esseling 

mit  zwei  Dynamos  k  530  KW,  eine  Batterie  von  600 
Amp.-Std.  bei  einstUndiger  Entladung.  Durch  Vermitt- 
hing  einer  Puflermaschine  nach  System  Pirani  wird  die 
Batterie  paralld  sur  Hauptdynamo  an  die  Fahrleitung 
beim  Krnhraik  aqges^« 
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Zwei  i'uokte  sollten  durch  Zusatzmaschinen  und 
Spdselcitungen  an  das  Krafbverk  angeschlossen  werden, 
ohne  daß  für  gc«-tthnlkb  die  Fahrleitung  in  mehrere 
Abschnitte  getrennt  wurde.  W^n  des  sehr  grotüen 
S]>annungs\erlustc$  in  den  Fahrschienen  wiirile  eine 
Ka])i)sclie  Saugdynamo  mit  isolierter  Kuckleiiung  vor- 
t;(->L'h'--n.  I'ui  (hc  Znlcitnm;  Stn^nL---  inui.»lcn  reich- 
liche ^'erstaikuiif^sleituii^cu  vcrlei;!  uctilrn,  n<>  dd.s  lier 
Gesamikupferbeiiarf  sich  auf  t  T.n  l-.ihr  und  SpLise- 
leitungen  bclief.  davon  rd  47  t  für  .^iieiseleitungeii  allein. 

Diese  An'irdiiun-  lial  eine  Reihe  erheblicher  .Mangel. 
Die  Masten  werden  durch  die  zalilrcichen  dicken  Kupfer- 
leitungen stark  heiastet,  miissen  daher  sehr  kräftig  be- 
messen weiden;  trotsdem  sind  bei  Schneefall  Gestänge- 
brUche  nicht  ausgeschloMcn,  auQerdem  ist  der  Anblick 
nicht  erüreulich.  Sodann  hat  man  immer  mit  dem  recht 
variablen  Preis  des  Kupfers  zu  tun,  je  mehr  man  daher 
die  Ausgalx-n  für  Kupfer  überhaupt  schon  durch  die 
Disposition  <ler  Anlage  beschranken  kann,  dcsKi  weniger 
wir«l  man  unan;;cnchmen  (."iK-rraschungen  in  dieser  He- 
ziehung  aus^oclzt  sein.  Schlicl.'lich  ist  das  I.ettun;;s- 
kupfer  zum  großen  reil  tote-  K.i]):;al,  <la^  ei^LMiihcii  nur 
bei  cien  maximalen  Belastungen  in  Wirksamkeit  tritt. 

Demgegenüber  sclilug  nun  der  Verfasser  das  System 
der  Fembottericn  vor,  das  dann  «idi  zur  Ausführung 
gekommen  ist  (s.  Schema  Fig.  578)1.  Die  Kcaftwerkhat 
lerie  w  urde  auf  OL  j/oo  Amn.  heruMergpeut  und  eine 
gleich  große  Batterie  je  in  Sürth  tmd  tn  Hersel  aurge- 
stellt, die  mit  dem  Kraflucrk  durch  je  eine  I  uituiiL;  vun 
125  umm  uml  eine  2  >'  u  KW  /usat/masclnne  XLrbuinlen 
uurdcn,  Hicrilurcli  uurdc  eine  große  Reihe  \<n>  \'or- 
tcili  n  cru  ii  lit:  erstens  steigt  die  ma.ximale  Leistungs- 
fahij^keit  der  Xnl.i;^!-  i;ni  reichlich  3<.xj  KW,  uml  man 
ist  bequem  in  der  I^ge.  im  \oifall  Ijci  Maschinenschaden 
allein  mit  den  gut  verteilten  D.ittcricn  den  stärksten  Ver- 
kehr —  stündlich  in  jeder  Richtung  zwei  Vienvagcn- 
zuge  —  drei  Stunden  lang  lu  führen.  Mit  einer  einzigen 
Kraftwerfcbattcrie  von  €00  KW  würde  man  den  Betrid> 
wegen  der  hohen  Veriuste  in  den  Zuleitungen  kaum  mehr 
als  eine  Stunde  aufrecht  erhalten  können,  und  auch  wohl 
nur  mit  Verspiitungcn.  Das  >tote  Kupferkapitat« 
ist  also  in  »lebendiges  Ratteriekapital  umge- 
setzt, das  immer  erhebliche  Betriebs 
beiiucmlichkeiten  gewahrt,  Statt  47  t 
werden  mir  noch  i  5  t  S[H-isekuptcr 

nötfe. 

Sudann  war  es  nun  ohne  .Nach- 
teile möglich,  die  Strecke  in  drei 
voneinander  isdierte  Teile  zu  teilen, 
so  daß  Kurzschlüsse  oder  Strom- 
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iibcrhistun^en  nicht  su  unant^enchii)  wirken  und  .«ich  nicht 
gleich  auf  clur  ganzen  Strecke  bc-tnerkbar  machen.  Uie 
l'^ntlastung  der  Hahnniasten  von  den  schweren  V'er- 
stärkungsleitun^en  war  eine  angenehme  Beigabe  und  er- 
möglichte schwäclicrc  Masten. 

Ganx  besonders  wcrtvo)!  aber  muß  die  größere  Gleich- 
mäßigkeit der  Spannung  auf  «Icr  Strecke,  sowie  die  Ver- 
minderung des  S|iannungsvcrlustcs  vor  :illem  in  den  Kahr- 
schicnen  erscheinen,  liei  dem  ursprünglichen  Projekte 
nach  Schema  Fig.  577  machte  der  Fahrschienenwiderstand 
mindestens  41  des  Gesamtvviderstandes  der  Leitungen 
aus.  Nun  ist  bekannt,  wie  wenig  man  sich  auf  die  1^- 
rcrhnungcn  <les  Schicnenwidcrstandcs  verlassen  kann. 
I>ie  -Schicncnvcrbinder  machen  immer  wieder  einen  Strich 
durch  die  Rechnung.  Wenn  man  diese  Rechnung  an  sich  | 
schon  sehr  kii;ii>p  .lufstcllt  und  dc-r  Fahrschienenw  iderstand 
einen  verli:dtnistn:iL\ig  großen  Anlcil  am  < iesainlw  idcr- 
.stand  hat,  so  kann  man  unter  Umslanilen  üble  t'ber- 
raschungen  erfahren  Itei  \'erwendung  von  l-'ernbatterieii 
m.ichtc  der  Srhienenwiderst.ind  hier  aber  nur  1 7 "  „  des 
Lcitungsw  idcrütande.s  aus.  .so  daß  l''chler  in  den  Itercch- 


nungcn  twler  Verschlechterung  der  Verbindungen  nur 
einen  viel  geringeren  i-linfluß  auf  da.s  Gesamtergebnis 
Itaben. 

Außer  der  griißeren  Leistungsfähigkeit,  die  von  vorn- 
herein durch  die  Fernbatterien  geboten  wird,  erhält  die 
Anlage  dadurch  auch  eine  größere  .Xusdchnungsfahigkcil. 
Da  im  ersten  I'.ill  ein  halbstündlicher  Verkehr  mit  \'ier- 
wagcnzügcn  bereits  2o\  <lurchsrhnittlichen  Verlust,  be- 
zogen auf  die  stündliche  (icsamtleistung  ergab,  .so  würde 
n>an  bei  einer  weiteren  Steigerung  sofort  erhebliche 
Kupfermengen  benotigen,  bcsimders  auch  für  die  Rück- 
leitungcn  und  die  Saugiiiaschine,  sowie  die  l'iranimaschine 
und  übrigen  Zusatzmaschinen  würden  sehr  stark  ver- 
größert werden  müs.sen  und  der  Hauptmaschinc  Arbeit 
entziehen,  <lic  besser  unmittelbar  auf  der  Strecke  ver- 
wenilet  würde.  Haut  m.m  aber  von  vornherein  Fem- 
batterien,  so  können  die  Zusatzmaschinen  für  die  Rück- 
leitung  sowie  die  besonderen  isolierten  KUckleitungcn 
Uberhaupt  fortbleiben,  man  spart  die  Verlu-ste  in 
dieser  M.oschine,  die  Zusatzmaschinen  für  die  [•"embattc- 
ricn  wcnlcn  kleiner,  und  man  kann  später  bereits  mit 
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verhältnismäßig  gcrinj;cr 
\*erstärkunK  der  Speise- 
leitungen  einfiu  erheblich 
Rrußeren  Vertcehr  ne 
recht  wcnlcn.  Geht  man 
mit  dem  durchschnitt- 
lichen N'criust  bis  zu  der 
Cirenzc,  die  in  dem  800 
V'oltprojefct  sich  er^ab. 
nämlich  bis  etwa  40"/,, 
s<j  kann  der  Betrieb  be- 
reits verdoppelt  werden 
ohne  jede  Verstärkung. 

Selbstverständlich  ist 
dieser  hohe  Verlust  bei 
häufij;er  Wiederholung; 
aus  wirtschaftlichen  Grün- 
den nicht  mehr  zulassii,'. 
es  würde  dann  mit  Hc- 
rücksichtifjunK  der  \'cr- 
Uistc  in  ilcn  Zusatz- 
maschincn  kaum  die 
halbe  Leistung  des  Knift- 
w  erkes  nutzbar  {ge- 
macht werden,  und  die 
Rescrvem.ischinc  müßte 
in  Tätigkeit  treten.  .Xbcr 
der  Schicncn.spannungs- 
Verlust  für  .sich  erreicht 
auch  dann  noch  keine  un- 
zulässige Hohe,  er  w  ünie 
annähernd  höchstens  50 
\'olt  betragen ,  wälirend  er  bei  ilem  au(;cnblicklichen 
stärksten  Verkehr  mit  .stündlich  zwei  Vierwagenzünen  in 
jeder  Richtung  nur  ca.  27  Volt  verlangt  gegenüber  130 
V'olt  bei  dem  Soo  V'oitprojekt  und  ca.  65  Volt  bei  dem 
1000  Voltprojekl  mit  .Saugemaschine.  Der  Gesa mtspan- 
nungsverlu_st  betrug  bei  Soo  Volt  stoßweise  über  5o''/u(!). 

Alle  <lic-sc  erheblichen  Vorzüge,  die  da-s  Fernbatterie- 
system bot,  wurden  erreicht  mit  einer  kleinen  Vermin- 
derung (.?,4''„)  des  .Anlageka]>itals  Tür  Kraftwerk,  Spcise- 
und  Verstärkungsleitungen  sowie  l''ernbatterien,  wahrend 
die  (lesamtjahreskcKten  der  elektrischen  Zugförderung, 
sehr  reichlich  gerechnet,  nur  um  ca.  I  "/„  in  die  Huhe 
gingen,  wobei  für  die  Unterhaltung  der  Batterien  10% 
ihres  Anlagekapitals  eingesetzt  waren.  Praktisch  wird 
man  min«le,stens  wohl  auf  das  gleiche  l'>gcbnis  kommen 
wie  nach  dem  Projekt  I  ohne  Fernbatterien,  vielleicht 
s<)g:ir  Krspamissc  erzielen,  denn  die  Annahme,  (biß  <lie 
halbe  Strcckenleistung  auf  den  beiden  Außenstrecken, 
die  durch  die  l'ernbntterien  und  Zusatzm.ischinen  gespeist 
werden ,  erst  die  Hatterien  zu  «lurchlaufen  hat ,  dürfte 
wühl  zu  hoch  gegriffen  sein,  so  daß  die  Ikitterieverluste 
sich  sichcflich  nicht  so  groß  wie  angenommen  hcrauss- 
stellcn  werden. 

In  technischer  wie  in  w  irt>chaftlicher  Heziehung  mußten 
daher  Fcrnbattcrien  vorgezogen  wertlen. 

Das  Kraftwerk. 

Das  Kraftwerk,  von  ilcin  die  Fig.  57t)  und  5X0  eine 
Darstellung  geben,  liegt  sehr  gunstig  fast  genau  in  der 
Milte  <lcr  .Strecke  von  22  km  Lange;  vorläufig  sind  zwei 
Tamlemvcrbundm.Tschinen,  direkt  gekuppelt  mit  je  einer 
Dynamo  von  330  KW  Xormallcistung  bei  icxv)  V'olt, 
aufgestellt.  Für  den  halbstündigen  Vierwagenzugverkehr 
in  jeder  Richtung  genügt  nach  den  bisherigen  Hctricbs- 
erfahrungen  eine  Maschine  vollkommen.  (ien.iue  Mes- 
sungen über  den  Verbrauch  der  Züge  liegen  bisher  nicht 
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vor,  sollen  aber  demnächst  angestellt  wer»len:  da  die 
Heizung  der  Zuge  sowie  die  Beleuchtung  iler  Bahnhöfe 
aus  der  Fahrleitung  bestritten  wird,  muß  der  hierfür  er- 
forderliche Betrag  noch  durch  genaue  Messungen  be- 
stimmt wcrden'l 

Die  Dampfmaschinen  m.ichen  150  Umdr.,  wobei 
die  l.cntz -Ventilsteuerung  noch  tadellos  arbeilet.  Der 
FintritUdampf  hat  1 1  Alm.  absolute  S])annung  bei  2K0" 
Temperatur.    Die  (jarantieziffern  sind  folgende: 

bei  indizierten  PS 
kg  Dampf  pro  PSi-Std. 
Füllung  im  H.  C. 
.Mechanischer  Wirkungsgrad 


470 
S.25 

«6'V. 


520 

5.2s 
22% 

«6.5  % 


r>S2 
5.« 


Die  Leistung  von  682  P.Si  ist  als  größte  Dauer- 
Icistung  garantiert.  I>er  l^ngleichforrnigkeiLsgra«!  von 
i:  150  wird  ilurch  ein  Schwungrad  von  8,5  t  erreicht. 
Die  (ies.-tmtanordnung  der  .Maschine  ist  die  normale,  die 
Ausführung  durch  die  (»örlitzer  Maschinenfabrik  vor- 
züglich. 

r>ic  Dampferzeugung  besorgen  tirei  Doppclflamm- 
rohrkcs.sel  mit  Topfschcr  Vorfeuerung  für  Braunkohle; 
auch  bei  stärkstem  Betrieb  dient  ein  Kessel  als  Reserve. 
Je<Icr  Kessel  kann  normal  1 300  kg,  ma.vimal  2000  kg 
Dampf  von  ii,5°'i)  .Atm.  abs.  erzeugen  und  in  den  am 
hinteren  Fnde  der  l-'lammrohre  eingebauten  Cberhitzern 
von  je  35  <pn  Heizflache  auf  ca.  300"  überhitzen.  Hei 
einer  Heizfläche  der  Kessel  von  «5  qm  wird  demnach 
eine  Verdampfung  von  23.5  kg-qm  maximal  erzielt,  wäh- 
rend für  die  t'bcrhitzung  57  kg  auf  einen  Ou.admtmctcr 
entfallen.  Hin  Rauchg.isvorwarmcr  1  Fconomiser- ;  bringt 
«las  Spcisewa.s.ser  auf  annähernd  100"  'rem]>eratur.  Der 

'1  Au»  den  Iciithln  TorEcnuinmenen  Abn»hmcvcr»uchrn  »ei  l>ier 
WrcitA  mit^jicili,  lUO  l.ri  drm  X'irrwMjrvn/iigverkchr  der  Verl>raach.  im 
KiadvL-rk.  j;rnii;»>eii .  cin^thlieOIich  »llrf  Verluste  in  den  I.eittincen  und 
llilr>miuchincn  lowie  Hatterien  y>  W-Std.  pro  l-km  briniu :  ein  recht 
gUnMigei  ICrgeboM. 


DigitizGL 


4M 


n.  Betriebe»  Jähi|UK  tV. 


Nr. 


Wärnidnh.-t]t  des  Überhitzten  Dampfes  voa  joo*  bei  11,5 
abs.  Atm.  beträgt 

i,  =  606,5  +  0.305  .  185  +  0,5  (300  —  i«s) 

7  20  K.1I.  pro  kjj. 

520  indizierten  PS  werden  nach  tlLu  (iarantie- 
zift'crn  520  •  5,25  —  2730  kg  Dampf  verbraucht  von 
II  abs.  Atm.  bei  280 ^  welche  einen  Wärmeinhalt 
haben  von 

a,=  606,5  +  0,305  t«3  +  0,$  (280— 183) 

s  710  Kai.  pru  kg. 

Hiernach  ci^bt  sich  der  Wärmevirkungigiad  der 
Dampfmaschine  ßit  sich  zu 

75  -3600       I         _  632 

~"     427  ' "  5^5 -710  ~  3730 

Das  FeuerunRsmatcrial  ist  Rcbrochcnc  und  gesiebte 
Braunicohle  von  ca  iy<.)0  Kai.  -Setzen  wir  den  Wirkungs- 
grad des  Kessels  voriäuüg  —  Aboahroevcrsuche  werden 
noch  folgen  —  xu  6R%  an,  so  sind  pro  Stunde  bei  einer 
Leistung  von  $20  PS[  tu  verbrennen  in  zwei  Kesseln 


,-01 


520  •  ;,25  -  720  =  1520kl;  Kohle 
0,68  •  1900     =-  2,92  kg-l'Si-Std. 

entsprecfoeod  einer  Verbreonungssifler  von 

cntspfechend 

^'^pL  —  16 kg  Dampf  pro  qm  H^flüdie. 

Die  Verdampfin^ssttfler  betragt  dann  ^  »  1,78, 


oder  bezogen  auf  Dampf  von  600  Kai. : 


720 
600 


i,7K=a,i4. 


Der  gesamte  Wännewiritungsgrad  ergibt  sich  m 

0.6«  .0.17  =  ii^5»'t, 
Bei  einem  Preis  von  2,30  M/t  Kohlen  frei  Kraftwerk 
kostet  hiernacii  der  Brennstoff 

2.92^2,8  ^^^ß^  PfjPSpStd. 

Würde  man  statt  der  Braunkohle  etwa  Steinkuhle 
von  7500  Wl£  zu  15  M/t  verbrennen,  so  ergäbe  sich  bei 
68'/,  Kessdwiriningsgrad  ein 

-TS^x.   -  kg/PSt-S*d.. 

deren  Treis  '  ^  ^  I,I  I  Pf./PSi  Std. 

Diu  Ivt  I  i,inn^-c.  tiie  in  diesem  Falle  durch  An',\<  n 
(Ulli).;   der  H'iihl  'S    l'i};.  55'-'.   Helt  r5'  hcz'ii^cnen 

Hraunkohle  gemacht  werden,  sind  aUo  rcelit  erhebliche; 
mit  Bnunkonle  kosten  hier  eben 

100000  WE  .  0v22  =  II.6  PC. 


Koilienverbrauch  von 


mit  Stdolnilile 


1900 

I  LK )  000 
7500 


I.S  =  20  Pf., 


also  1,73  mal  sovid.  HinskMicfi  des  Brennstoffes  ist  dem- 
nach die  Ante»  recht  giin<itig  gestellt  und  braucht  nidit 
ängstlich  auf  Ersparnis  einiger  Kilowattstunden  bedacht 
zu  sein.  Auch  diese  Mrwägung  fiel  bei  der  Entscheidung 
zugunsten  des  Gleichstroms  und  der  l''crnbatterien  mit 
ins  («^uicht.  I>er  in  ilievcn  sich  ergeben<le  .Arbeitsver- 
lii>it  spielt  uirtschaftüch  dnc  ganz  untergeordnete  Rolle, 
^^ahrcn•t  die  gewonnene  Erhöhtuig  der  &tricbs$iclierfaeit 
unschätzbar  ist. 


Die  Heran.schafTung  di-r  Kuhle  crrol^l  durcli  .Sc!l>';;- 
entla<ler,  die  auf  einer  Kampe  herankommen  und  ihre 
Kohle  unmittelbar  anf  tinen  abfallenden  Platz  vor  den 
Kesseln  abladen,  von  wo  sie  selbsttätig  auf  den  Trepjien- 
rost  rutschen  soll  (Fig.  579.)  Zweckmäßig  ist  den 
Fallwtnkd  so  groß  äs  irgend  möglicfa  zu  wählen,  da 
erdige  BratMikohle  enien  recht  staiken  Btehungswlnkd 
besitzt.  Reservebunker  unterhalb  der  Zufiihrrampe  nehmen 
ebenfalls  Kohle  auf,  von  wo  sie  durch  Becherwerk, 
Srhwingft)relcrrinne  bzw.  Handtransport  .luf  die  Schiitt- 
trichter  der  Ke.s.sel  gochalft  wird.  Dieselbe  Aii];ige  hebt 
auch  ilie  Feuerun,;^riickst:iiult.'  in  einen  Hi n  hbcliülter,  von 
wo  aus  sie  in  die  Kiili|ijii",i).',ijn  ahgeiro;.;oii  werden 

Die  Wa-ssef.  ei-i.'rt;iinf;  itietct  insnlern  einige^  In- 
teresse, als  iler  (irundwasscrs[jiegcl  .luL^erordentlichc 
HoheniilfÜTcnzen  aufweist.  Die  Pumpen  müssen  daher 
für  <!en  tiefsten  Stand  aufgestellt,  aber  auch  gegen  Hoch- 
wasser gesichert  werden.  Dies  ist  dadurch  erreicht,  daß 
zwei  eiektriach  angetriebene  Kapselpiunpen  in  einem 
zementierten,  brunoenartigen  Raum  ca.  3,5  n  onter 
Tage  angeordnet  sind,  der  bd  Hochwasser  <kirdi  eben 
Deckel  wasserdkM  veischlossen  wird.  Die  Pumpen 
fuhren  da<  Wasser  einem  Bch.alter  zu,  der  den  Wassef- 
reiniger  von  10  cbm  stündlicher  Leistung  versorgt.  Aus 
einem  hinter  dicst'n  geschalteten  Keinw  a>.scrbeliälter 
saugen  die  iiurrnalen  D.iinplpunipeii  und  diucken  das 
Spciseu  ;isser  <lurch  einen  U  :i  - -"^rmesser  von  Schmidt 
und  den  Ekunoniiser  in  die  Ke^cl.      (Fomcuimg  MgL) 


Mit  Drehstrom  betriebene  Belm 

Brunnen—Morschach. 

Von  lagfiutiir  8.  tUnog.  (Foructrang.) 

Die  fiir  den  Betrieb  der  Bahn  erforderiiche  dekttisdie 

Arbeit  wird  vom  Elektrizitätswerk  Altilorf  in  Form  von 
Drehstrom  (8000  \'olt.  Puls  50)  geliefert  und  in  der  Trans- 
rcirnialorcnbjdel  [-'il;.  I  I  .lüf  7  5üVnlt  heruiitertransformicrt- 
Voii  (Jen  hier  uuf^^esiellteii  vier  iilTciieii,  mit  Luftkühlung 
vcr--e!ieiieii  \\'ei:hselslrii:ii;ran-;t<>rni,itiireii  von  je  75  K\'.\ 
Leistung  dient  einer  als  Reserve.  Die  I  lo<:h.s(jannung  ist 
in  Dreieck-,  die  Niedersp.innung  in  .Stern.schaltung  an- 
geortinet,  um  bei  einer  etwaigen  späteren  Krhohung  der 
Primarspannung  auf  14000  Volt  ohne  sonstige  Änderung 
der  Anlage  durch  Dreieckschaltung  der  Hoch.spannuT^' 
wicidungien  der  Transformatoren  als  Betriebsspanming 
wieder  750  Volt  erhalten  zu  kOnnen.  totale  Leistung 
der  m  Betrieb  befindlicheo  Transformatoren  (S2$  KVA) 
gentigt  zum  Betriebe  eines  auf  der  größten  Steigung  be- 
findlichen und  eines  in  der  Station  rangierenden  Zuges. 

FJie  mittels  eisernen  'rurme<  in  die  Transfonnatoren- 
budc  eingeführte  I loelispanniin^sleitung  gehl  durch  einen 
Ol;iu^--rh.rlter,  diirrh  den  die  Ljanze  .\nlrij;e  unter  HehT-tung 
.uisj^eschaitct  werden  kann.  I)ie  .\piiaratenaiilagc  besteht 
;ius  \  ier  Feldern,  die  die  ausschallbaren  Hoch-  un»l  Niedcr- 
spannungssicherungen  tragen.  Die  im  Apparatengerüstc 
auf  E'(-äsen  aufgestellten  Transformatoren  kennen  in 
einen  Bedienungsgang  hinausgezogen  werden,  der  durch 
dne  I^aufkatze  bestrichen  wird.  Die  l-jngangstiire  zur 
Appnmtenankige  ist  mit  eniem  firdscfalieOer  xwangläufig 
verbunden,  der  bdm  Offnen  der  Türe  Transfonrätoten 
und  AppamteBgestell  an  Erde  kgt  Für  den  trans- 
formierten Strom  sind  an  der  Schalttafel  zwei  doppd* 
polige,  zugleich  als  Handau.sschalter  dienende  Stark- 
«.tromausschalter  vorgesehen,  von  denen  der  eine  die 
Fahrdrahlleitung,  der  andere  die  Speiseleiti.ni;  bedient. 
Lin  Leitungsschließer  vermittelt  den  Ansc liliili  licr  dritten 
Phase  an  das  als  dritte  Leitung  dieneiuie  Gleis.  An  der 
Schalttafel  sind  ferner  noch  der  Handhebel  fiir  den  Hoch- 


Digitized  by  Google 


Nr.  3f.. 
M.  SfplemtM'r  IM«. 


BlAtriidie  Bahaca  n.  Betriebe  Jahrgang  IV. 


4OT 


TrAnftfurniaturcnbude  AttdurC 


spannangMÜbchalter  und  die  nötigen  MeBinstnimente  an- 
geordnet. 

Die  Stroni/ufulifjiig  zu  den  Loknmotivcn  iI  il;  j.'  i. 
Ifi-ft  2)1  <.rlo|j;t  dilti  Ii  /  Aci  in  jtxi  mm  Abstand.  '  ■  ;ii  wW  '. 
I ,,iii''-.t  iiiriicn' ilicf kanti:  aufj^ch.inirtc  I'ahrdr.iliti',  Aw  ilun  h 
richtf.  ir:nigc,  li.irli^e/.nj^enc  Kupfcnlrahtr  \  '.in  ji;  kir  ^inm 
ZugfcHtigkcit  (l^'itfahigkeit  k  —  5S)  gebildet  werden. 

IXe  beiden  Drehstrommotoren  der  LokoraotiveD  sind 
fiir  je  8$  FS  konstruiert,  leisten  also  zusammen  170  FS. 
Bei  dieser  Bebstimg  betragt  der  Leiatui^fiiktor  ca.  0,8$. 
Bei  einem  nmximalen  Spanmu^sabTall  in  der  Falirdralit* 


leihing  von  5*^0  (37.3  \'<>lt!  beredmct  sich  die  Strom- 
st&riie  bei  der  größten  Ucbistung  m: 

ry.  71a.  0,8$ 

Die  Widerstände  der  einidnen  Leitungssweige  be- 
tragen : 

Widentand  der  Speiseleiting  I  bis  II: 

Widerstand  dcrr  Kahrdnhtleitung  I  bis  II: 

s«j=       „    =0, 1^2  Ohm, 
57  ■  80 

Widerstand  der  FahrdralitleituM^'  1  bis  A: 
1000 


■  So 


=  0,217  Ohm. 


Der  Gesamtwiderstand  in  einem  Zweig  der  Über* 
Idtung  von  H  bis  I  beträgt: 

11^=  ,  O.OMO.IS2 

+  Wj       •  0,34 
^Oy2i  as  0,273  Ohm. 
Dieser  Widerstand  ruft  bei  einer  Strooistäibe  von 
T20  Amp.  hl  A  einen  Spannungsidirall  von 

f  i  —  120-0,373  Volt  SS  33  Vdt  oder  AA\ 
hervor. 

Das  verwendete  Sdnenenprofil  von  30,6  kg  Ge> 
wicht  pro  lfd.  m  liat  pro  km  Gleis  einen  Gleichstrom- 
widenbmd  von  0,03 1  Ohm.  Durch  den  Wideratand  der 
SchienenstoßverUndungen  (Fig.  533,  Heft  34)  wird  ein 

7(k 
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^'k-  S^3-    LiUAwcichc,  Kmiiunj^tUck  mit  bcwcKÜch«  Zungt. 


Zuschlag  von  jO%  hinzuzurechnen  sein,  so  daß  der  Gleis' 
willerstand  0,040  Ohm  bctrrif^t.  Nach  Fcidinann  ver- 
größert sich  bei  Stahlschicncn  der  Widerstand  bei  Wcrhscl- 
strom  vom  l'uls  50  um  das  Vier-  bis  FünITachc  dt-s 
GIcichstromwidcrstandcs ,  betraft  mithin  0,200  Ohm,  ist 
aLso  {^erinner  als  der  der  Oberleitunj;,  der  0,217  Ohm 

Die  Aufhäiifiunfi  der  Oberleitunj;  erfolgte  teils  auf 
Gittermasten,  teils  auf  Holzm:isten.  I 

Die  Luftweichen  (Fig.  5S2  u.  583)  sind  die  fiir  Kollcn- 
stromabnehiner  üblichen,  nur  ist  in  dem  Kreuzungspunkte 
der  beiden  Fahrdrahte  verschiedener  i'olarital  ein  Kreuzungs- 
stück mit  bcw^lichcr  Zunge  iFig.  5S3I  eingesetzt.  Diese 
Zunge  ist  mittels  hölzerner  Zugstangen,  Sjianndrahten  und 
einer  senkrechten  Welle  mit  dem  Stellwerk  der  Gleis- 
weiche  in  Verbindung  und  wird  bei  Umstellen  der  letz- 
teren selbsttätig  auf  die  entsprechende  l-"ahrtrichtung  ein- 
gestellt; 

Die  zum  Speisepunkte  II  bei  km  i  führende  Siieise- 
leitung  besteht  aus  drei  Kupfer<lrahten  von  «o  qmm 
Querschnitt  und  ist  als  Freileitung  auf  Holzmastcn 
geführt. 


F<8-  S^-  l^iTelftroraabDebmer. 


Die  am  Gestänge  geführte  Tdcphonlcitung  besteht 
aus  2  mm-Hronzedr.ihtcn. 

Mit  Rucksicht  auf  die  großen  Unterschiede  in  der 
Höhenlage  der  Fahrdrahtleitung  (Tunnel  und  olTenc 
Strecke)  und  auf  den  geringeren  Raumbedarf  gegenüber 
Bügelstromabnehment  sowie  auf  die  abzunehmende,  ver- 
hältnismäßig grüße  Stromstärke,  für  die  sich  Rollen- 
stromabnehmer nicht  eignen,  wurden  l.ötfelstromabnehnier 
(Gleitschvihc)  verwendet.  Die  Stangen  der  Strom- 
abnchincr  sind  auf  dem  Hock  so  abgefedert,  daß  sie  bei 
den  verschiedenen  Höhenlagen  des  Fahrdrahtes  annähernd 
mit  demselben  Druck  anliegen.  (Fi>n<euun|;  lblgt.'> 

Über  den 
Leistungsverlust  im  Dielektrikum 
bei  hohen  Wechselspannungen. 

Villi  Di]»!  Inj.  Dr.  Paul  Hum«nn.  (Fonsciiung.i 

F!s  snllcn  an  den  vorhandenen  Kabeln,  die  sich  im 
Freien  befinden  und  teils  auf  Trommeln  aufgewickelt, 
teils  auf  dem  ICrdboden  ausgelegt  sind.  Verlu.stnie<sungcn 
nach  der  erläuterten  Methode  vorgenommen  werden.  Bei 
der  Angabe  der  .Messungen  in  Tabellen  wollen  wir  zwei 
Kolumnen  für  cos  ff  und  (i  einfügen,  cos  ip  ist  erhalten 
durch  T)ivi.sion  des  reinen  Kon<lensatorverlastcs  UV  durch 
das  Produkt  .lus  .Stromstärke  und  .Sj).annung  am  Kabel  J.- 

Der  Wert  Ii  ist  aus  folgender  Ueziehung  berechnet 


Uber  die  Beziehung  dieser  Größen  zueinander  ist 
anfangs  schon  gesprochen  worden.  Die  Temperatur  der 
Kabel  betrug  bei  den  verschiedenen  Versuchsreihen  15 
bis  18»  C. 

Die  Messungen  wurden  mit  verschiedenen  Pulsen 
vorgenommen ,  die  mittels  l-'rci]ucnzmessers  nach  Hart- 
mann-Kempf  bestimmt  wurden. 
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Aus  der  Messung  nach  Schema  Fig.  s6S,  Heft  sj, 
wird  dne  Konstante  (Konst.)  berechnet,  mit  der  jedesmal 
die  Stromstärke  J,-  muhipHaert  werden  muß,  um  die  Span- 

nuii.;  /;'.  Ivi ludcnsa'ur  /ii  <.-rli:illcn.     Mil  Hille  dieser 

Kuiistanten  lalit  sich  dann  die  Kapoziiai  des  Kutx:lä  bc- 
redmai  nacfa  der  Beiiehiiiig: 

C=  ■  —  -i-  ■    •  -  Mikrofarad. 
2  »^•«•Konst.MiMi 

Aii^  einer  rrroÜen  Anzahl  von  Me^.-.uni^'-rL-ihen  Wnr- 
ileil  iJif  |iil^;eildcil  W  erte  ^;e'.'.  imiieii .  bei  deren  Angabe 
iiiich  die  mit  Gleiclistniiii  t^eitn-s'-ciK-n  \\  frte  liir  tlcn 
kfilatiiin'ittiderstand  und  die  Kapu/.uat  aul'uetiilirl  werden. 

Wir  haben  dabei  die  Kabel  nach  der  .Art  der  ver- 
wendeten Tränkungsmassc  in  drei  Klassen  zu  bringen, 
niUnlieli: 

Klasse  X,  ndtdenKabdaH,  T,  T, ,  TumdRh, 
Klasse  Y,  mit  den  Kabeln  Ri  und  R/i, 
Klas.sc  7.,  mit  dem  K:\hcl  .S". 

In  der  Klas-^e  X  besteht  *he  Trankuntjsmx'i.se  aus 
einer  M i'-rhiiiiir  Hai/  und  Mineralöl.     Hei  Kla.>iM;  V 

besteht  <iie  Mischung  au-s  etwas  weniger  Har/.  mit  einem 
Mineralöl  als  I'ctrolcumdcstillat  tx-i  sehr  hoher  l  einiteratur. 
Das  Kabel  5  ist  mit  einer  im  Handel  unter  dem  Namen 
Sideroaten  bekannten  Masse  getränkt. 

In  den  nachfolgenden  Tabellen  bedeuten: 

C  .  .  .  .  Kapazität  in  Mikrofarad  mit  Wechselstrom 
gemessen. 

C ....  Kapazität  in  Mi  mit  Gleichstrom  gemessen. 
Ar ... .  bohtiooBwidentandaacb  i  Min.  Eldctrisierung 
in  I  oooooo  Ohm  oder  in  Megohm. 

Klasse  X. 


Ik-i  der  Durchsicht  der  Ergebnisse  können  wir  be- 
obachten, dali  die  Konstante  6  bei  allen  Kabeln  der 
der  Klassen  X  und  \'  bei  .«steigender  .Spannung  fast  un- 
verändert  bleibt,  es  .sind  wenigstens  keine  auffälligen  Ab- 
«eichungoi  n  bemerken.  Hieraus  kann  der  Schluß  ge< 
zogen  werden,  daß  die  Verhiste  tatsächlich  dem  Quadrate 
der  Spamwng  proportioiiBl  sind. 


CO«  f 

C 

M 

1 

t 

\  [ 

 1 

\  

'  —  .10 

0,086 

0,142 

0.0795 

'  —  5  = 

> 

■ 

0.02  36 

0,148 

0,0772 

'  =  7» 

> 

> 

0.143 

0,080s 

'  =  M 

1  • 

oue>34 

a.147 

T 

'  4JO 

o*34T 

«.»3» 

•.JJ» 

> 

> 

0.0  J  30 

0.1  :!8 

0.32J 

o,ri2i:n_( 

0, 1  ^  1 

o..\i- 

<  =  95 

» 

• 

U,0200 

o,iis 

0,j22 

7t 

7» 

atOai9 

«.«»7 

f  SB  $« 

!  : 

:  , 

0^0*34 

0,1*$ 

r  ^  7J 

Q,nj 

'  =  95 

0.0240 

OH  so 

0.197 

TB  39 

i  1150 

O,<M09 

<M3l 

0,204 

twmsa 

> 

>  i 

0^0119 

<  1 

:  1 

o,oisi9 

«ii3* 

o,sw 

f  —  9$ 

ogMo6 

o,ws 

iU 

r»  39 

0,02}  1 

O.I44 

0,0s  l>> 

»=  $S 

O.OJ39 

«.«49 

o,05JS  1 

'  —  1* 

> 

(^0M3 

••OS9« 

raa  4S 

i  1 

o^«47 

o,os<7 

Klasse  Y. 

'  1 

A 

C 

CO«  f 

C 

 [■ 

ij 
f<i 

1  

.  =  .t'i 

•«9 

0,164 

o,oi<>,S 

o,n|  "0 

0,  ioi>o 

0,14! 

0,0l<t7 

0, 1 1 \o 

0,141, 

t  =  fi 

«» 

0,0lS2 

0,1170 

0,144 

1 

«•  =  jq 

44 

<ivoit4 

0,  io?o 

o,ij6 

r  ^  52 

m 

0)0170 

0,1070 

f  —  7» 

n 

n 

0^014« 

1  0,0923 

0.3S9 

'  —  9» 

ts 

O^II 

0,13» 

1 

Klasse  Z. 

1 

c 

CO»  f 

a 

C 

S  ' 

1 

< »  39 

7 

0^14 

0,0646 

1 

0,0470 

r=s  SS 

« 

o,«i')9 

0^353 

1  o.&4bs 

r  s  7s 

H 

0^1 1 

av390 

'  •*47S 

r=  9S 

.. 

: 

<V>4*3 

1  0^291 

0M7S 

Ein  ."»bw  eichendes  Verhalten  zeigt  iSsm  Kabel  6".  Hier 
nehmen  die  X'erlusle  starker  als  da.s  (Quadrat  der  Span- 
mmg  SU.  Es  zeigte  sich  bei  höheren  Spannungen  adir 
bald  eine  Erhitzung  des  Kabels.  Für  den  pndctiscben 
Gebraudi  ist  dieses  Impriigniermittd  durdiaus  ungeeignet. 

Ferner  machen  wir  die  Beobachtung,  daß  die  mit 
Weckselstrom  gemessenen  Kapa/.it.itsw  erte  stets  kleiner 
sind  als  die  mit  Gleichstrom  erhaltenen.  Diese  h>schcinung 
ist  in  der  elektrotechnisebeii  l'r.ixis  heKannl,  Hcsomlif, 
aulT;i)lig  ist  dieser  Unter -eliied  lje;  liem  Kabel  .S.  Man 
)<äil:l  bei  liieseill  KuLiel  libeili,iu].t  kcirien  ballistischen 
.Xusschla^  mehr  ei/!ielei),  die  Ablenkung  \ ollzieht  sich  viel- 
mehr langsam  uml  nickweise,  fast  jctle  .Messung  ergibt 
einen  anderen  Wert.  Neucniings  w  ill  man  aus  dem  Ver- 
hiütnis  der  mit  Wechselstrom  7.u  der  mit  Cilcichstrom  ge- 
messenen Kapazität  ein  Maß  Tiir  die  Güte  des  Kabels 
ableh)eo.    Dieses  Verhältnis  soll  müglidist  —  t  seh). 

Wie  aus  der  ZusammcnstelUmg  der  Werte  ftir  tlie 
Kabel  der  Kl.xs.sc  X  zu  ersehen  i.st,  sind  die  Konstanten  (Ä 
für  alle  Mc^-uni^en  sehr  wenig  voneinander  verschieden. 
ICs  kann  daiaus  geschlossen  wcrilen,  daÜ  die  X'erlustc 
proportional  dem  l'uls  der  Wechselspannuiv,;  n  l  l.r- 
mittelt  man  für  cos  if  und  die  Konstante  Ü  den  Mittel- 
wert aus  allen  N'ersuchen,  so  ist  man  in  der  Lage,  lUr 
jedes  Kabel,  das  nach  Klasse  X  imprägniert  ist,  den  Ver- 
brauch bei  gegebenem  Pub,  Spannni^  und  Kapaiitüt  zu 
berechnen. 

Die  Mittelwerte  für  Kl.isse  .\  sind: 
cos  y  —  0,022s 
(£  =0,141 

Damit  ist  der  experimentelle  Heweis  für  die 
anfangs  aufgestellte  Beziehung 

=  Konst.  xf^t-C 

erbracht. 

Auch  in  der  Zus.iimr.enstellung  der  W  erle  der  Kla---.c  \' 
bemerken  wir  das  Konsliuitblcibcn  von  iS  mit  Ausnahme 
der  letzten  Me-isung.  Jcdcnralls  ist  diese  starke  Abweichung 
auf  eine  Temperaturänderung  zuiUckzuflihren.  Wie  wir 
später  sehen  werden,  andern  sfeh  die  Leistungsveriuste 
mit  der  Tempentur  selu  stark. 

Die  Mittelwerte  fUr  cos  9»  und  (S  lUr  die  Khssen  Y 
und  Z  söid: 
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Klasse  Y:   cosifi  =  0,0171. 

Q  =0,108. 

Klasse  7. :    cos  ff  =  0.058. 

Wcim  wir  nach  iiicM;n  l'>gcbnissen  die  (iütc  dc-r 
K.ibel  beurteilen  «ollen,  >o  nui>>en  wir  sa^en,  tiaü  K.la>sc  \' 
die  beste  ist,  da  bei  ihr  die  geringsten  Verluste  im 
Dielektrikum  auftreten.  Die  späteren  Messungen  bei  ver- 
schiedenen Temperaturen  werden  aber  zeigen,  daß  der 
Kbuae  X  entschieden  der  Vorzug  zu  geben  ist. 

Es  sollen  jetzt  eine  Reihe  von  Messungen  bd  ver- 
schiedenen Temperaturen  an  den  Kabeln  7V,  7/7,  7*  und 
Xf  ausgeführt  werden. 

Die  zu  untersuchenden  Kabel  wunlen  nun  in  ein 
W'.asscrKxssin  ein^i  lir.ic-ht ,  di'  i-U-ktrisrh  j:  I  i  i:  t  Muli-n 
kunnte.  Alle  folgiMulcn  Mi-ssun^cn  iIut  \  tühi^tc  'A  jrcicn 
mit  sinusfonnijjem  Wcclisclstrotii  v  un  Puls  72  au-.j;cluhrt. 

Vor  der  Messung  der  Verluste  wurde  der  l^ulalions- 
widefstand  und  die  ^pazitüt  mit  GIricfaitraa  gemessen. 

Menungen  M  fts*  C 

Es  offb  lieh  dabei: 

IUmI:  IsaMm:  Kapuallt: 

7V  25  700  Meeohm      o,  1 34  Mi 

7xr  61800      »  0,216  » 

T=  Ti+  Tu  18 100      »  0,348  » 

Messungen  bei  10,3*  C 
Isolaiiun:  1640  Megohm. 
Kapaiität:  0,151  Mi. 

MeHuagen  bei  13,8'  C. 


I 


MeMsungen  bei  31*0. 

Isolation  :        Kapazität : 

Ti  396  M^.  0,13s  Mi- 

Tu  700    >  0,213  > 

7-=  Tt+  Tb  304    .  0,35  » 

Rt  91    .  0,364  » 

Heaatingen  bei  35*  C 

286  Meg.  0,148  Mi. 

612     »  0,220  > 

It+  Tu    186    »  0.3Ö7  . 

75   »  0.5»$  » 


Tu 


I 


T, 

Ta 

T^T,^-Ttt 
Rl 


IsullÜO« 

16  2  HO  Meg. 
263CX]  > 
9500  . 

1 010  » 


Kapantäl 

0,135  Mi. 
0,214  ' 
0.345  • 
0.155  • 


TV 

Tn 

T=  Ii 


7- 

St 


Metningen  bei  39^5*  C. 

llaUtion : 

102,0  Megohm 

220,0  > 

j-  hl      70i5  » 
43»«  » 


0,160  ML 
0,226  > 

0,375 
0,700 


Meemugen  bei  44,5*  C. 

VuAtHam:  litfuMt: 

I230  Meg.  0,206  Mi. 

i«40    ^  0.236  » 

Tt  +  T,i  78,5  »  0,436  » 

21,1    *  1,060  » 


Messungen  bei  iT>C 
Zuer«^t  wurde  der  IsolatioiwiridentaBd  und  die  Kapa- 
iität bestimmt. 

IviUlinn:  KupuHII; 

T,  r,6so  0^137  Mi 

Tu  '4551^     »  0;2l6  » 

T=  Ti+  'J'a     4580    »  0,352  » 

McMoiigen  bei  17,5«  C. 
Isolation  456  M^ohm. 
Kapaaität  0^165  ML 

MetMungen  bei  ai«5*  C 

tMlithm:  Kapuitit: 

7)  41X«  Meg.      o,  1 38  ML 

Tff  icKKX)    •         0,217  » 


r«7>+  Ta 
Rt 


2740 

326 


"..lüt 
0.195 


Messungen  bei  34,5 "  C. 


T,  +2„ 


T, 

Tn 
/  = 

Rt 


7> 
T„ 

7-«  r,+  T„ 
Rt 


1.S50  Mej;. 
4590  < 
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Die  iMtlicticciw  Messung  war  sehr  imbest&mnt,  wahr 
sdidtilidi  wegen  des  aeiir  niedrigen  Isohtiooswideratandes. 
Wir  wollen  jetst  die  ErgAnisse  der  Unteraudungen 

bei  (1>  11  vL-rschindenen  Temperatoren  in  TlalMlIen  su- 

sammiii'-tLlNjn. 
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Kteine  Naehriehteii. 

Bau  der  Strecke, 


Strafsenbahnlinien  für  die  Jubiläums-Landes- 
ausstellung  1906  in  Nürnberg.  Der  Suuitgcmcimlc 
Nürnberg  oblag  als  der  Besitnrin  der  NUmbeig-FUrther 
Straflenbohn  die  Aafgabe,  ftlr  <fie  SdnAag  auareichen- 
der  StfaOeobahn Verbindungen  zwischen  der  Stadt  und 
dem  vom  Stadtmnem  etwa  3,$  km,  vom  Hauptbahnhor 
etwa  2  km  entfeniton  Hauptcin^^an^;  der  AuHKtcIIuiit,'  7x\ 
sorgen.  Es  wurde  ein  zweifacher  Ansciiluli  für  notwendig 
erachtet,  und  zwar  uiultii  die  Ijeiden  Linien  ii:ielist  dein 
HauptcinfT.ingc .  mhi  o  aus  ^ie  je  in  einer  .Se[il<-ife  zur 
Suiilt  zuriiektuhrcn  .\iif  dic^e  \V  ei-e  i--t  ein  Inrl^e^el/tcr 
Betrieb  ohne  Rangieren  niuglicli.  Da  die  uriltchcn  V'cr- 
tdOtiiisse  eia  mmitlelbefea  Umkehren  mittds  ScMdfe  vor 


F%.  )■  j.  AaadiUiiae  (pnküH^  iai  Snfl«ilMhan«i»  rndi  *tr  UadManncihaf  Narakc^. 


Kig.         StniÜcnbäbfanHchltil.t  ;iin  UalmhuNpL.iir  n:ii:h  ilrr  I  andr..flMs..lrllun;;  N('.rn>>cri;. 


der  Au-ssteUung  nicht  geatattet  haben,  wurde  (Fig.  587) 
fiir  beide  Linien  die  Umfaivimg  gniier  Hiiii9erl>kick9 
erforderlich.  Eioe  wcitei«  Verkehnerieicfatenmg  i'-t  durrh 
die  Errichtung  einer  Ha]testellenin.«d  vnr  dem  Il  tii|Jiiin- 
gang  entielt  worden ,  UIkt  die  siimtliche  StniUenb.ihn- 
wagen  geleitet  uerdcn.  l'ninittelbar  beim  Hauptein).;ajit; 
wurde  ferner  ein  .\bstellj;leis  :inj;elc}Jt,  in  da>  uleieiiCalis 
eine  I 'inkelirsclilei'o  ein^erii!.;!  ist  und  tias  mi?  den  He- 
triebsi;leivrii    ><_i    xurbundeii  d,H>    die  hiiilerstellteii 

Sondcfuaf^ea  aul  die  beiden  üben  üenannsen  1  inien  ohne 
K.infjitTcn  vcrbradit  »erden  können.  Das  .Misu-Iluleis 
h.it  eine  (jesamtlännc  von  ca.  5<X)  m  und  ist  aul>crhaib 
des  allgemeinen  Wrkehrs  gelegen. 

Um  von  der  außerhalb  der  IJmw.-i]lung  die  Altstadt 
inniiehenden  Ringiinie,  die  cfaien  bcstmdcrs  «tarhen  Ver> 
kehr  au&uweiseo  hat,  «ine  unmittelbare  Verbindung  zum 
AussteUimgsplata  au  ermöglichen,  wurden  an  die  Ring- 
linie  entsprechende  Anschlü.s-ie  beim  Stadttheater  und 
Haujitbahnhof  hergestellt  (Fig.  sruntliclie  .Xusstel- 

lungslinien  -..nd  in  der  I"iL;i;r  ;iuiiktieit|  <  n-|i;;_;entlirh  des 
ganzlichen  l  niliam  -  des  ltahnliot|il.it/i  ■-  u  urdi-  insbeson- 
dere die  \\'eii'lu  n.itil.:ii.',e  an  iler  Ki ini;^'st< .rlinieki- \ t,.r  drm 
Hauptbahnhof  so  ergänzt,  daß  von  .dien  Kiehtungen  her 
Verbindung  mit   der  .Ausstellung  vermittelt  wurtic. 

Die  Knnigstorbrijckc  sowie  der  GehMcig 
am  l''rauenlorgnibcn  wurden  un)  so  viel 
verbreitert,  daß  die  Stralknbahngleiae  Uber 
die  Gehsteige  gefühlt  und  die  Ifalteateilen 
auf  diesen  errichtet  werden  konnten  (IHg. 
$86).  Die  Fahrgiate  können  auf  diese 
Weise  aus-  und  einsteigen,  ohne  durch  den 
am  H,\hnhofplatz  sehr  lebhaften  I-'uhrwcrks- 
verkchr  gefährde;  zu  wertlcn.  Diese  An- 
ordnung hat  suh  in/'.nschen  im  Hetricbc 
als  sL'lir  /',\ eekir.ril-M:;  erwiesen.  Die  Ab- 
mes>ungen  tur  die  verbreiterten  (iebstcige 
wurden  so  gewählt,  daß  neben  tien 
Gleisiii  ein  ausreichender  Kaum  für  den 
l-"i:iv.;.uii.;ervcrkehr  verblieb.  Ferner  sind 
.im  Hahnhofplatz  noch  ein  Ausweich-  und 
dn  .'Vbstcllgieiü  eingebaut  worden  (Fig.  5X6), 
die  dem  Verkehr  von  Sonderwageo  «wischen 
Bahohof  und  Auastdhwg  dienen.  ScKBeO- 
lidi  wurde  noch  die  luidstation  Dutaend^ 
lach,  in  deren  NShe  sich  ebenfalls  ein 
Eingang  sur  Auaaidlung  befindet  und  die 
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SlnlicnlKihnvcrkchr.    Die  Auagaben,  die  der 

St;ultt;cincin<lc  für  diese  Straßenbahnlwuten 
erwachson  sintl.  beziffern  sich  allein  für  die 
ßahnanlagc  auf  rd.  M.  500000.  Dazu  kommen 
noch  die  sehr  bedeutenden  Kosten  für  die 
Rfrs<:hafrung  von  36  Trieb-  und  48  liciuagcn 
sowie  für  die  baultnieninäßigc  Herstellung  der 
Zufahrtstraßcn  zur  Ausstellung. 

Ira  Ausstellunjfsgcländc  selbst  vermittelt 
eine  vom  Ausstellunj;suntcmchmen  errichtete 
clcktriscbc  Kundbahii  die  N'erbindunj;  zvvi.schcn 
den  wichtigsten  i'unkien  der  Ausstellung.  Die 
Bahn  ist  zweigleisig  und  hat  eine  einfache 
Lange  von  2,5  km.    -Sie  ist  dadurch  bemer- 
kenswert, daß  das  (ileis  unmittclb.ir  am  Haupt- 
eingang  il-'ig.  587)  in  zwei  Umkchrschicifcn 
,iuslauft.    Infolge  dieser  Anordnung  konnte 
eine  ("borkrcuzung  der  vom  Kingang  zu  den 
Ausstcilungsgebj»u«lcn    fuhrcnticn  Hauptallee 
vermieden  werden.     Die  ikihn  umfahrt  auf 
eigenem  Bahnkörper  das  ganze  Ausstellungs- 
gelände,   Die  Haltestellen  sind  an  den  rück- 
wärtigen .Ausgiingen  der  Ausstellungsbauten 
angeordnet.    Der  Tileisabstand  beträgt  3,5  m. 
An  den  Haltestellen  und  L'berqucrungcn  ist 
er    stellenweise    bis  auf  8,0  ni  er- 
weitert worden,  um  den  die  Gleise 
überschreitenden    Personen  (telegcn- 
hcit  zu  geben,  zwischen  den  Gleisen 
zu  verweilen,   wenn  Wagen  sich  an 
den    übergangen    begegnen.  Der 
Oberbau    besteht    größtenteils  aus 
alten  Sekuiidarbalinschicnen, 
die  auf  Holzschwellen  ver- 
legt sind.    Die  Stromzufüh- 
rung erfolgt  oberirdisch.  Der 
Hetricbsstrom  von  550  Volt 
Spannung  wird  in  der  Ma- 
schinenhalle tier  AiLiistellung 
erzeugt.    Jedoch  ist  als  Re- 
serve auch  ein  Anschluß  an 
die    stätitische  Straßcnbjihn 
vorgesehen.     An  lietriebs- 
mittcln   sind  zehn  von  den 

.Siemens  -  Schuckertw  erken 
ausgerüstete    otTene  Trieb- 
wagen und   filnf  Beiwagen 
vorhanden.  K — g. 


Fig.  587.  Zurabrtilinien  der  StnLknbahn  nach  der  Unidn  AitutcUiini;. 


auch  sonst  einen  regen  Ausflugsverkehr  zu  bewältigen 
hat,  zu  einer  Schleifenanlage  au.sgebildet. 

Bci  der  Schaflung  der  vorgenannten  Linien  handelte 
es  sich  nicht  allein  um  die  Herstellung  vorübergehender 
Verbindungen  zwi.*rhcn  der  .Stadt  und  dem  Ausstellungs- 
platze, sondern  auch  um  iXk  dauernde  Minbczichung  ganzer 
Stadtbezirke  im  Südosten  der  Stadt  in  den  ,illgeineinen 


Bau  der  Fahrzeuge. 

In  ihrer  sncbcii  erscliien<'nen  Liste  .ABq  üIxt  Fahr- 
zeugausrilstungsgegenstände  für  Wechselstrom 
bringen  die  .Siemens  •  .Schuckcrtwcrkc  Milleiluilgen  über 
Hochsp.mnungs-Olsch.ilter  zum  direkten  Kinbau  inW.igcn- 
untcrgcstclle  |Fig.  588),  Schmelzsicherungen,  Öltransfor- 
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F«.  588. 


Ilocbipanniingt Dliclulter,  eingebaut  iiu  L'ntngcMcll. 
OcttU  abgenommen. 


maU»rcn,  ins  Unterjjcstell  einncbautc  Fahrschalter  iFig.  589) 
und  sieben  nonnaJo  Motoren  von  4  bis  175  l'S  «ler  \VH.\l- 
Tyjie.    Ms  dürften  die  folgenden  Zahlen  interessieren: 


Motoren. 


t.eiMung 
CS 

1  )r«htahl 

Spannung 

Kleimle 
Spur 

lhirr>iin 

Crwicb« 

4 

lex» 

1  tu 

500 

12 

■  000 

l<\0 

Scio 

5$o 

16 

1000 

800 

800 

7$o 

SO 

H60 

l-yO 

'43S 

S50 

1 100 

7S 

;<« 

"435 

1  i^u 

110 

75° 

350 

'435 

1000 

•7$ 

JOO 

1435 

1000 

jSoo 

Tr«ni(()riii«ti>rea. 


Sckuikdär- 

I  eiitunt; 

S|iJkDnung 

Spannung 

KV.\. 

ohne  Ol 

de» 

teoo 

»50 

"5 

i:i,o 

1  20 

(lOOO 

3JO 

130 

2100 

6000 

fflO 

400 

iKoo 

350 

l-'ig.  5Sv     )-ahr>challcr,  cingeliaul  in«  rnteri^c^ieU 


Mg,  5i)0.  Selbittltigc  WcUenKhIeifmaichine,  jngrtjiebeii  durch 
GleichftmntnMoren  mit  Wendepnien .  für  weitgehende  KinHellbufccU 
der  CeMhw<n<lii;keit. 

Elektrischer  Antrieb. 
Beim  Einzelantrieb  verwenden  die  Feiten  &  Guil- 
leauiiie-I^ihmeyerwerkc  ncvierdinf;'*  Motoren  mit  VVcndc- 
polcn  für  weitgehende  Kinstcllharkcit  <lcr  (Jcschwindigkcit 
Normal  werden  tirci  Kcpulierstufen  geliefert,  und  zwar 
1:3,  1:6  und  1:12.  doch  steht  nichts  im  Wcyc,  noch 
weiter  zu  yehen.  Ms  ergibt  sich  mit  «liesen  .Motoren  ein 
ausj;ezcichncler  /usainiitenbau,  wie  l'it;.  590  I selbst tati^je 
VVellenschleifmaschine  von  275  mm  .Spitzenhöhe  zum 
Schleifen  von  Wellen  bis  1 20  mm  t>  und  2,5  m  I-ange, 
3  l'S,  «  —  400  bis  2000,  Antrieb  des  Konsolschlittens 
durch  gleichen  Motor  mit  Kcgiilicrharfccit  1:5,  Antrieb 
der  .Schleifscheibe  durch  7.5  r.S-Motori,  I-'ig.  591  (.Support- 
drehbank von  650  mm  Spitzenhohe  unii  2000  mm  .Spitzen- 
entfernung für  Schnelldrehstahic ;  Antrieb  durch  12  l'S- 
Motor.  B  —  300  bis  goo)  unil  l'iß.  592  (Vertikales  Dreh-  und 
Bohrwerk;  .Antrieb  durch  4.5  l'S-Motor,  n  =  4 10  bis  1650) 
erkennen  l;i>M:n.  Bei  Fij».  592  sind  die  nach  Kinführung 
des  elektrischen,  regelbaren  Antriebes  entbehrlich  gewor- 
denen Vorgelege  zum  \'ergleich  mit  aufgenommen. 

Allgemeines. 
Oie  Conz  Elektrizitats-Qesellschaft  m.  b.  H., 

Dynamomaschinen-  und  Klektro- 
motorenfabrik,  Hamburg  23,  feierte, 
wie  wir  erfahren,  am  letzten  Sonn- 
alx-nd.  <len  4.  d.  M.,  die  Voll- 
en<lung  ihrer  3000.  elektrischen 
Maschine.  In  den  ersten  Jahren 
ihres    Bestehens     fabrizierte  die 

Conz  Klektrizitats  -  (iescllschaft 
m.  b.  II.  in  erster  Linie  N'acht- 
signalap]>arate ;  bei  dem  wach- 
senden Bedarf  an  Dynamos  und 
Elektromotoren  hat  .sich  die  C.  Ii.  G. 
allmählich  in  der  I'abrikation  dieser 
Maschinen  mit  ileren  Nebenappa- 
raten  spezialisiert.  Zurzeit  beschäf- 
tigt sie  ca.  180  Angestellte. 
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t'ig.  5qi.   Suppoiiilrebbank,  anKetrielMn  durch  12  l'S  CikicbiiruiiimDtnr  mit  W<n<tc|iolen,  m  =i  JOO  bj»  >ioo, 

Aus  dem  Rechtsleben. 

„Durch",  „bei"  oder  „aus"  dem  Betriebe. 

Ein  abgerissener  I'clcfihontlr.iht  fiel  über  «lic  St.irkstrom- 
leitung  ilcr  -Straßenbahn  auf  die  .Straße  und  führte  hier 
durch  die  Forticitunjj  des  Starkstromes  die  l  olung  zweier 
i'fcrdc  herbei,  liic  Scliadcnersaizki;ij;c  des  Pferdebesitzers 
ist  zugesprochen ,  in  den  L'rleilsuründen  des  Reichsge- 
richtes —  lüitscheidung  vom  30.  April  I.J.  Aktenzeichen 
VI  329/05  —  u.  a.  folgendes  bemerkt:   Die  Pferde  sind 
nicht  durch  den  Strom  der  Tclephon- 
leitung.  S4)ndcrn  thirch  den  <ler  elektrischen 
iiahn  getötet.  Auf  diesen  Fall  ist  der  dem 
!;  I  des  Kcichshaftpfiichtges<;tzes  gemäU 
Artikel  105  des  lünfuhrung.sge.setzcs  zum 
Kürgerlichcn   (iesctzbuch  nachgebildete 
Artikel  2y  des  anhaltinischen  Ausfuh- 
rungsgesetzes  zum  Bürgerlichen  Gesetz- 
buch anwendbar.    Die  StarkstromUber- 
führung  ist  hier  bei  dem  betriebe  der 
Straßenbahn    erfolgt.     Höhere  (Icwalt 
liegt  nicht  vm,  denn  es  ist  voraus-schhar, 
daß  bei  Sturm  oder  sonst  die  Telephon- 
drahte reißen,  auf  die  der  unter  ihnen 
durchgeführten  der  Straßenbahn  falleji 
und  durch  I'ortleltung  des  Starkstromes 
Unheil     anrichten.      Trotzdem  waren 
Sicherheitsmittcl  gegen  eine  Ucrtihrung 
der  beiderlei  Drahte  nicht  angebr,icht. 
Wenn    das    anhaltinischc  Gesetz  sagt: 
>auR  dem  Ik-trielx?  • ,  so  ist  diese  ilaf- 
tung  mindestens  nicht  enger  als  iliejenige 
»bei  dem  Betriebe-.  \V.  C 


Neue  Projekte  und  Aufträge. 
Inland. 

Der  Bau  der  elektrischen  Klein- 
bahnen Vohwinkel-  Wülfrath  — 
Tönisheide  sowie  \nhwinkcl  —  .Mett- 
mann—  (Irafenberg  durch  die  Rhein. - 
Wcstf  I-llektrizitätsgesellschaft  in  Mssen 
ist  gesichert.  (Rhein-  u.  Ruhr-Ztg.,  Duis- 


burg.) —  Im  Anschluß 
an  die  neue  Rheinbrllcke 
Ruhrort — Homberg  wer- 
den auf  linksrheini.schem 
(iebiete  in  nächster  Zeit 
mehrere  Strafsenbahn- 
linien  erbaut  werden .  Die 
Strecke  Homberg  —Baerl 
— Orsoy  wird  die  Ge- 
meinde Homberg  auf 
eigene  Rechnung  ausfüh- 
ren la.ssen.  Für  Ausfüh- 
rung   und    Betrieb  der 

Strecken  Homberg 
Hochemmerich  —  Rliein- 
hauscn  —  Uerdingen  hat 
sich  die  Rheinische  Bahn- 
gescilschaft  Dü.s.scldorf  be- 
reit erklärt.  In  Uerdingen 
wird  diese  Linie  an  die 
schon  bestehende  Bahn 
nach  Krefeld  angeschlos- 
sen. Die  Strecke  Hom- 
berg —  Moers  wird  von 
der  Gemeinde  Homberg 
bzw.  der  Brückenbauge- 
sl"  ichall  und  der  Kreis  Verwaltung  gemeinsam  gebaut 
und  betrieben  werden  und  für  diese  Strecke  ist  die  Ge- 
nehmigung bereits  erteilt.  (Köln.  Volkszeitung.) 

Ausland. 

D.Ts  Fiscnbahnministcrium  hat  die  Landesregierung 
in  Klagenfurt  beauftragt,  über  das  Projekt  einer  mit  der 
Spurweite  von  i  m  und  mit  elektrischer  Kraft  zu  be- 
treibenden, ungefähr  9,;  km  langen  Lokalbahn  von 
Gmünd  nach  Kremsbrücke  die  Trasscnrcvision  ein- 


F\g.  $<>!.  V«rtikaln  t>tcb.  und  Knbnrerk,  nngetriehrn  durch  4.5  PS-GleichslroinDUMor  ml< 
WrnilcfKileii ,  m       410  bi»  i<>|;o;  davor  die  durch  drn  elektrischen  Antrieb  entbehrlich 

l^wurdeneti  Vorgelej^e. 
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»liehen.  (Oateir^ung.  EbenbahoUatt,  Wien.)  —  Die  koro- 
missioneile  BeBchaBK  <ler  PfMnderbahi^  die  als  meter- 
spurige  elektrische  ähnradbahn  gedadit  ist  und  von  der 

Schillcrstraße  in  Hre<»cn7.  aus  »lirckt  auf  den  ITrirKler  ge- 
fuhrt werden  soll,  hat  suttjjcfundcn.  Die  B.-ihn  .soll 
2,1)  km  \;in^  werden  und  eine  .MaximaNicij^unj;  von  27"'j 
crh.nltcii  Kosten  sint!  mit  K  l  oi'io  roj  veranschlagt. 

Vs  sind  zwei  1  uniifl-  und  >cL-hs  i;riil3i:re  (irabcilkKU- 
Zungen  notwendig.  (Neues  W  iliilt   1  ;i_L;blatt.) 

Aus  den  Geschäftsberichten. 

.Aus  (icni  Geschäftsbericht  des  Vorstandes 
der  Kreis  Ruhrortcr  Strafscnbahn  vom  i.  Januar 
bis  31.  Dezember  1905.  Die  ( jesitnilfiilirlcisrun^;  stiej; 
Von  1035061  Wayen  -km  um  509  W'aj^en  ■  km  auf 
J 118  570  Wagen  km  =S,o7''|'o.  Die  Gesanubcfiirderung 
bdief  sich  auf  i  6^^24(1  Personen  gegen  3402402  Per 
sauen  des  Vorjahres,  aiso  eine  Zunahme  von  282844 
Petsonen  oder  8^31%.  Die  I^stimg  der  Maschinen  war 
^19%  (^5^3%)  SM,  oder  pro  Tag  rd  18  Std.  Die 
Leistung  dtr  Keisel  war  9320  (9210)  Std.  oder  pro  Taj; 
rd.2SVsS'd.  Krzeu;;t  uurden  im  ganzen  547  S40  i523</i5  l 
KW-Std.;  davon  u-'iU'-'"  Bahnnetz  489059  {492760) 
KW  Std  .  die  l  iclitbatterie  beanspruchte  37282  KW  Std  . 
die  Werkstaue  13695  124  UO  KW-.Std.  und  die  Tuffcr- 
Kttterie  zur  Aufladung  7804  (706.;  1  KW-Std..  zusammen 
547840  (523  065)  KW-.St<L  W-rbraucli  der  Kohlen  usw. 
2676,5  (2737.5)1  im  Werte  von  M.  l  5  45  5, 59  ( l  5  656,97(, 
Strommehrerzeugung  gegen  das  Vorjahr  4,6 \'erl)rauch 
von  Kohlen  pro  KW  .Std.  5.4  15,2!  kj;  im  Werte  von 
M.  0^03 1  (0.03  2 ).  Oer  Fahrdienst  verbrauchte  laut  Zähler 
4890S9  (492  760)  KW-Std.,  absttgKeh  lUr  NetsanscfalUsse 
7967 (7942)KW.Std.,  demnadi  4»  1 092  (484 8 1 8)  KW  Std. 
Geleistete  Motorwagen 'km  856633  (837441),  gclei.nete 
AnhKneewa^-km  26193-  (<97'>2o);  geleistete  Gesamt- 
wagen-Inn II  18  5-0  ,1035061).  Geleistete  Rcchnungs- 
Itm  ( Anhänj;i!'.\  a^i-n  zu  gcrfrliniti  943945  I903314. 
Verbrauch  an  W  -  S;d  pru  ( it-sunit"  aj^en  -  km  430  (471), 
jtni  Recluiungs-km  510  1^431.  1  Ki'stun  ])r'i  Wa^un-km 
ein>cliiiel3lich  aller  .\us:,;abcn  unter  ,\iis>chlul>  icdsvedcr 
Abschreibung  und  Rückstellung  betragen  rd.  22.^  (241  Pf 
Am  12.  Febniar  hat  der  Betrieb  '  j  Std.,  am  11.  Juli 
25  Min.  und  am  8.  Oktober  3'|U  Stunden  wegen  Kessel- 
rohrplatzen unti  nicht  mehr  ausreichender  Speisunt^  aus 
der  Puft'erbatteric  still  liegen  müssen.  —  I'aniiahmcii 
M.  480227,76,  Ausgaben  M.  256493,10,  Rohgewinn 
M.  223734ifi6.  Vonmcdilagsnde  Riickstdhingeo:  In  den 
EmeueruBggfeodg  Dl  89623,60,  in  den  AmortisationsroRds 
M.  6000,  zusammen  M.  9$  623,60;  demnach  RchigewJnn 
M  128111,06,  \'ortrag  aus  Gewinn-  uixt  W-rlusikonto 
aus  iiio.|  M,  1098,03,  mithin  zur  \'c:lu^un;;  der  .\klio 
näre  M  i  !'/20ii,ni>.  W-rwendunj; :  5  "/j  des  Keinj;cu muLs 
von  M  i.:SiM,(V)  für  den  Kcveivufonds  .M.  6405.55. 
;  l)i\  iilcndi-  an  die  .Xklimnii-  von  M  2  .'ooooo  .Aktien- 
kapital .M.  notxio,  satzungsmal.iigc  Tantieme  für  den 
Aufsichtsrat  und  \'orstand  M.  "343,33,  .Saldovortnig  auf 
1906  il.  2460,21,  zusammen  M.  129  204, f«;. 

Aus  dem  Geschäftsbericht  der  Koblenzer 
Straftenbahngcsellschaft  für  1905.  Im  Il.ih 
wurden  vom  t.  Januar  ab  in  S-.inini.i  I  <)4  ; 'j2 ;  Wagen-kni 
gclfistct,  <iu:  M  f<Sii  ^.,^,10,  ])r.  1  Wa-;rn-i,m  .ilsn  35  IT, 
Kinnahme  brachten.  In  l'rozenlen  bclragt  die  Steigerung 
der  Bahncinnahme  l  1  Die  Zahl  der  beförderten  Per- 
sonen -stieg  von  5513  394  pro  1904  auf  6  1 50  599,  Die 
Gcfltmteinnahme  des  l'ntemdiineos  iietragt  M.  962566,28 
gegen  M.  858233,81  pro  1904,  mehr  M.  104342,47. 
Anderseits  stellten  sich  die  diesjshrigeB  Benjcbsausgahen 
auf  M.  456668,63;  1904  wie*  dag^en  auf  M.  427  242,83, 


mehr  M.  29425,8a  Am  31.  Dexember  1905  hatten  die 
Strecken  der  Gesellschaft  (blgende  Gleislünge: 


linic 

in 

Cm.  mm. 

1      I  Rbein—Schlitzenhor.   .   .  . 

4530 

7 
t 

II 

SchUtzenhof— Gocbenplatot 

2808 

10 

III 

Schiitzenhof— Capellen  .    .  . 

4447 

10 — 20—60 

1  "^^ 

! '  1 .1  n — Xcucndorf  

22-S 

10 

I  'hui  —  Metternich  

3  s  70 

10 — 20 

VI 

Merz  Jesu-Kirche  MoselweiLv 

4ir4 

10—20 

\1I 

Hauplbahnhof    Khrenbreitstein  j^ji^ 

10 

\lll 

p;hrenbreitstein  — X'allendar 

4758 

10  20 

I.\ 

[Ehrenbreitstein  —Arenberg 

4217 

10—20 

.\ 

.Mam^crtor    I.ahnatein  .  . 

rH>77 

10—20 

XI 

Vallendar — Sayn.    .    .    .  . 
Verbindungs.  und  D^)0^eis 

3763 
2280 

20 

4SII0 

An  Betriebsmitlehi  waren  im  31.  Dezember  1905 
vorhanden:  46  große  Motorwagen  mit  zwei  Motoren, 
4.  gxoOeVerw  andlungswmgen  mit  zwei  Motoren,  1  kleiaer 
Verwandlungsu  agen  nnt  tma  Motoren,  14  kleine  Motor- 
wagen mit  dncm  Motor,  4  oflene  Sommerwagen  mit 
einem  Motor,  17  geschlossene  und  17  oflTonc  Anhängc- 
■.\  agen  mit  rna^jncti^t  her  BrLii'.sij,  5  (  iuIlm  u  ;i^;cn,  2  .Spreng- 
wagen. 2  Salzstreu  u:ul  l  urtnuagon,  J  riirmwagcn  und 
I  .Schneepflug.  .An  das  l.icht-  und  Kr.U'tiieiz  waren 
angeschlossen  2342.1  ( iluhlainpcn,  4()^  Ui)geiv!ain]n.ti  und 
135  Motoren  mit  565  P.S.  Nachstehende  Tabelle  zeigt, 
wie  sich  die  Stromabgabc  ftir  Licht-  und  Krafuwecke 
über  die  eiiudiien  Monate  verteilt: 


l.icht 

Kraft 

Kahn 

»iroon 

Januar 

67874 

16.S6? 

15«  97-: 

KW-Std. 

Tebniar 

54  "44 

1 7  o..)4 

140624 

« 

Marz 

47  7^/' 

20  242 

'5.U57 

> 

-April 

37  439 

21  310 

147  160 

.Mai 

29993 

20074 

156739 

Juni 

26  125 

19801 

163042 

> 

Juli 

28398 

21575 

170698 

August 

34748 

26S4S 

«70491 

> 

September 

53  »OS 

24293 

181089 

> 

Oktober 

67395 

25427 

164^^4 

November 

70  .=i97 

24437 

164365 

* 

'  Dezember 

82r/.7 

23050 

173602 

Summa 

Ooi  281 

260  7 1 1 

1944823 

KW-Std. 

1 1.104 


543 '05 


mehr     58176        46128  KW-Std. 
Zunahme  10.7% 

Nene  Bttoher. 

Aufnahme  und  Analyse  von  Wechselstrom- 
Icurven.  Von  l'rof.  Dr.  lernst  Orlich.  Braunschwdg 
1906^  Vieweg. 

Dieser  neue  Band  der  bekannten  Denischkcschen 
S.-immlung  »F.lcktroterhnik  in  Einzeldarstellungen  ^  stellt 
eine  wiclitigc  Iicrcic-hcrun}.y  1::  -,  ,  1  rn  .Im  '..ir.  Von 
WL'lcluT  ^traktiscluMi  l!ed<-u!iinj;  il.i-  In;  lu  liandelte  dc- 
hk'l  ist,  wird  durch  ein  lii'i-pu-l  rerhl  einleuchtend,  von 
den!  erst  jungst  in  der  TachprcsM.-  bcriclitcl  wurde;  es 
handelte  sich  um  eine  unerträgliche  l.armcrscheinung,  die 
an  Bogenlam(K.'n  beobachtet  wurde,  die  an  ein  gewisses 
größeres  Drehstromnetz  angeschlossen  waren.  Als  Ur- 
sache ergab  sich,  daß  itie  Spannungskurve  einen  überaus 
unglücklichen  Verlauf  hatte,  insofern,  als  durch  ungun- 
stigie  Nutung  des  Geneiatois  Obeitöne  in  der  Welle 
entinllen  waren,  deren  bober  Puls  das  lielcannte  Tönen 
des  Lidilbogens  hervorrief. 
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Ein  unmittelbarer  Anlaß  Jtum  Studium  dieser  Er» 
schcinunf;cn  lifjit  alsti  unbcKtriitcn  vor.  .\n<icrscits  bietest 
jciloch  (lief'S  W  issensgebiet  eine  ganz  beträchtliche  Reihe 
nicht  bloU  mathematigcfaer,  aondeni  auch  expenmeoteller 
Schwierig^ilea,  deren  Uberwindung  dadurdi  cfsdiwert 
H  dafl  die  IJtcfatur  in  allen  machen  2eitsdiriften 
xerstrcut  ist.  Um  so  verdienstvoller  ist  daher  die  vof- 
liegende  Arbeit,  die  die  Literatur  nicht  VjUiIJ  sammelt 
und  sichtet,  soncicrn  auch  scllistan»li^  durchdrinj;:.  da  der 
\'frfasscr  «lurch  eij^ciif  tlur<rctische  und  cxprrin'.L'ntillL- 
Arbeiten  auf  diL•^e^l  licliicli-  die  Schw icrif;keitcii  kL'iiiu 
wie  wriii:;  .iiulcrc 

Nachdem  auf  etwa  ?.vM>lf  Seiten  die  iiiatheiiiati<chc 
l>:irstcllunti  von  Strömen  beliebiger  Kurvenform  jjeKcben 
wurde,  »-olK^i  natiirhch  eine  Uiskussiiin  der  Fourierschcn 
Rethcfl  £amt  Hci-iiu-Uii  licn  wesentlichsten  Inhalt  aus- 
macht,  werden  in  dem  foliicndcn  umfaqgreichittcn  Kapitel 
die  venchiedenen  Methoden  sur  experimentellen  Kurven- 
auroalune  bespfochea,  und  man  staunt,  weldie  Fülle 
wissenschaftlicher  Arbeit  auf  dieses  Gebiet  verwendet 
worden  ist. 

Kin  breiter  Raum  ist  mit  Recht  dem  immer  wichtiger 
wcrdc-ndc-n  I  >'^raphen  •jewidnu-t .  um  ili-n  ^ic!)  !>e- 
kaniitlicli  Uhuiilcl  das  Hauplvcrd!rn--t  erworben  liat-  iJiir 
1  hcnriu  uird  klar  und  ubiTsirluliL-h  und  ohne  umlk-n 
iiiatlicmatischen  Aufw  and  al>m  lt-itLt ,  und  dje  einzelnen 
.\pp.irate  wcnlen  kritiscli  1>l-^i  lirieben  sowie  auch  die 
MogliclikciT  ihrer  X'erwcndunj;  zur  Aufnahme  von  Mag- 
nctisicrun^^^m^'en  dar(;etan.  Recht  vollständig  ist  das 
Kapitel  Uber  Kur\'enanalysc .  und  besonders  anRenchm 
wird  dem  Praktiker  die  arithmetische  Analvse  sein,  wo 
Scltemala  tat  Berechnung  der  KocrAzicnten  der  Uber- 
töne geg/Am  werden,  die  denutige  Redurangen  wesent- 
Kdi  erldditem.  Den  Schluß  bildet  eine  Beschreibung 
der  mechanischen  Analysatoren.  Das  Buch  wird  nicht 
nur  allen  denen,  die  neu  in  tlies  Gebiet  eindringen  w  ollen, 
fa.st  unentbehrlich  sein,  sondern  auch  für  die,  die  bereits 
tütig  darin  arbeiten,  Nutzen  und  Beiehrung  bieten. 

Max  Breslaucr. 

Daa  Getets  Ober  dte  Enteignung  von  Qntnd* 

eigentum.  \'<>n  Dr.  jur.  G.  Ki^er.  Handau.s^jabe  mit 
Kdautcrunßen.  41t)  S.  Breslau  ujofi,  J.  U.  Kern.  Geb. 
M.  -.;o. 

Das  (icM-'t/.  Ii.it  .luih  lür  lU-ktrisrlic  Ui-trichr,  soweit 
sie  allgemeinem  .Nul/cn  ilicncn,  eine  t;i  \k  i^^r  HidiHitunL;. 
.so  daß  sich  alle  \  erw.illuii^<n  solcher  üetriebe  tlamit 
bekannt  machen  müssen.  Ha  für  die  meisten  der  ^jrofle, 
zweibändige  Kommentar  l-^Kers  /u  umfangreich  ist,  wird 
hier  eine  besonders  lUr  Nichtjuristen  bmchoete  Hand- 
ausgabe geboten,  die  den  Anforderunfen  des  pnktisdoi 
Lebens  im  allgemeineii  genügt  «ad  mdi  den  Vorteil  hat, 
daß  sie  die  dttscfalä^gen  Voradififken  des  Fhichtlhüeo- 
uad  des  Wasserstraßengesetaes  enthält   W.  Coernumn. 

Adnuuidbuch  flBr  die  dektrotechniBChe 
ductlte.    Von  nr-  R  Rilrner.  Syndikus.    I.  Band: 
Huropa.    Leipzig;  nxv't,  llachmeister  &•  Thal. 

Ein  für  alle  lixportfirnu-n  uncntfjehrlichcs  liandhuch! 
I'.s  cnth.ilt  N  er/eichnisse  .ilkr  drulschen,  1  i-icrreicliisch- 
unf^arischen  und  scIm  L-i.-iTi-rhrn  1  lanili-N\  .:r'.ra!;r  und 
Konsulate,  .illi-r  111  150  L.tndcrn  geltenden  fiiiMliI;iL;i;.;c?i 
/.oilsat.u-  miii  l'ariri  i'f.r|nji<'.ynj;en,  cler  w"iclui.:rii-it  /m11- 
lx-stinnnun(^en  und  .Statistik  Durch  HrK-^nzimyen ,  <lie 
in  der  Zeitschrift  :  Helios  veröffentlicht  werden,  wird 
das  Werk  stets  auf  dem  neuesten  Stande  erhalten. 

W.  Coermann. 

Die  Praxis  der  Finanzierung  usw.  Von  Dr. 
Emil  Wolff.  1903,  V^erlag  von  Otto  Liebmann.  Preis  M  4. 


Laut  Vorwort  soll  das  Werk  die  Juristen  über  die 
wirUehaAlichcn  und  finanziellen  Seiten,  die  lndu.<itrie.  die 
Kapitalisten  und  l  landels<>ew  erbetreibenden  aber  über  die 
recfatlidien  Gesichispunl^  der  einschlagenden  Materie 
aufklären.  Ak  l&terie  ist  hierbei  >die  Praxis  der 
Finanaieraiig«  anivsehen,  aber  dgentlidt  nicht 
in  dem  Buche  m  finden,  wenigstens  nicht  nadi  der 
allgemeinen  Auflässung  Uber  die  He^rifTc  •Praxis«  und 
'Finanzierung«.  Aus  diesem  Grumle  yibl  auch  wohl  der 
\'erfasser  in  t;  2  eine  .AuscinandersL-l/iitiL;  .  '.'.le  in  dem 
\orlie^;enden  Huche  die  Firian/irtuni;  in  iechnischeni  uml 
enyeretn  Sinnt'  ,iiil/iil.i---<  ii  u.nr  I  rotz  dieser  Erklärung 
bleibt  aber  dem  l.iscr  lias  GcluUi  eines  Widerspruches 
zwischen  den»  l  itcl  und  «lern  Inhalt  des  Buches.  I);ui 
Buch  bietet  sehr  interessante  Details,  muß  aber  vor  .-Xn- 
schalTung  einer  l'rüfun^  daraufhin  unterzogen  werden,  ob 
es  auch  die  l'unkie  behandelt,  die  man  nach  dem  Titel 
hl  ihm  m  eisier  IJnie  sudM.  Sdndie. 

Single-phase  commutator  motors.  ByFianUm 

l'un{.fa.    London  l'K/i     Whitl.ikir  anci  fo. 

1  Hiic-h  ist  Uli  wi'si'ntlirlu-n  i  ln<'  Übersetzung  des 
Werkes:  1  Das  |-'eucrn  von  Kommutatormotorcn-  von 
demselben  N'erfisscr.  d.xs  bereits  eingehend  in  dieser 
/eiuchrift  U^hrg.  1906,  S.  109)  besprochen  wurde.  Wie 
dieses,  behandelt  auch  db»  UherMtZung  die  Ursachen  des 
Feuers  von  KommulatomotDren  und  die  B^leiteischet- 
nungeo,  bespricht  sodann  die  Theorie  der  bdianntesten 
I  "Typen  v«m  Wechselst romkonuniitatoniiiotoren,  nändich 
'  Rethenschluflmotor.  Repulsionsmotof  und  kompenaerter 
Repulsionsmotor,  ihre  Berechnung  und  Konstruktion  und 
gibt  zum  Schluß  eine  eingehendere  Theorie  des  Repulsions- 
inritiir-.  im  --[Jt  i'icllcn.  Der  englischen  Übersetzung  ist 
auLH'rileni  nnrii  ein  Anhang  beigegeben,  der  oszillo- 
graiiliisth  aui'j;L-iioinr:i<.'ne  Kur\eii  der  Betricbsstrom- 
stiirkc,  der  Stromslarke  emes  .Ankerleiters  und  «ler  Kralt- 
flußschvsankungen  in  der  Gegend  der  Konimut.itiimszone 
zeigt.  Wir  wollen  an  dieser  Stelle  nochmals  hervorheben, 
dali  das  Buch  zu  den  besten  über  Kommutatonnotorcn 
,  gehört,  die  bis  jetzt  existieren.  Die  grundlegenden  \'or- 
gänge  eriiulert  es  genau  und  gut,  «0  daß  das  Studium 
des  Buches  sdtr  empfohlen  werden  kann.    M .  Schenkel. 

ZeiteehrHtenschau. 

3.  Umwandlung'  itcr  mechanischen  Energie 
in  elektrische. 

HotN  M  tiM  MtMMlM  Of  ih*  mtßUfIto  niK  ii  Di- 
rwt-CuiTMi  ■MMm«  «Nh  CammiWIng  PoIm. 

I        Von  Dr.  R.  Pohl.  (El.  Eng.  20.  April  1906.  S.  54«  ) 

]  Der  X'erfasser  kommt  durch  seine  t'l)crlegungen  zu 

folgenden  Schlu^^en:  I  ledei  Wendepol  kann  als 
ein  Forl~,tt/  lii  v  nächste  11  H,iiipt(ioles  gleicher  l'ola- 
ritat  aufgef.iiJi  wirdrii.  2.  Der  Krafsünii/tiniiL'  ilcs 
Wendeptiles  tritt  in  dim  nächsten  H.iu)>t|i'  I  '  n:^'  :.,'  1: 
gesctzicr  Polarität  ein.  3.  D.is  S'orii.intlcnsL-ni  i.i - 
Wendepol feldes  an  sich  vcnirsachi  keine  I"cld\Li/<'r 
naig.  4.  Das  VVende)>oIfeld  vergrößert  z-.'. ;u  ilcn 
gesamten  KiaftHnienlluß  jeder  Polarität,  nicbt  .d)cr 
den  der  Hauptpole.  5.  Der  StreufluB  des  Wende- 
poles  tritt  nur  in  den  nächsten  Hauptpol  entgegen- 
ge.<ietzter  Pofauitit  Das  Streufeld  des  Wendepoles 
erreicht  oder  {iberschreitet  sogar  die  Höhe  des  Nun- 
feldes.  Pohl  schlagt  deshalb  vor,  die  Wendepole 
kurzer  als  die  .\nkerlange  zu  machen  und  die  Pol- 
schuhe  der  be-i  i^  lib,irt>  ii  H,ui[it|po|r  (-[itijf Ki-'iit^c-^ct.'.ter 
l'olarit.Ht  en!s|>r.  i  lu  iid  der  Lange  der  W  endepole  zu 

veikur/.i-r. .  um  ru<.<'n  höheren  magoeiiaclKn  Wider 
stand  zu  bekommen. 
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4.  I*ortlcitung,  L'infunnung  und  Aul'&pcicherung 
der  elektrUchen  Enert^ie. 

Ipannuogsregelung   In  Transformatorstationen.  Von 

Dr.  Int;.  H.  HimUn,  licrlm  |K.  T.  Z.  26.  April 
und  3.  Mai  1906,  S  jm  u  Hcschrcibun^; 
zweier  zum  l'atent  an^joniclüctcr  Verfahren.  1.  In  ilic 
Sekundarleitungcn  der  rrnnsforniatorcnKruppc  wird 
ein  Von  einem  Synchronmotor  .nnjietriebencr  \\  c<  lis<-' 
Strom-  bzw.  Drehstromzusat/miierator  j^c  i  1  liu  ;, 
desiien  Errcgunfir  von  dncr  durch  dnen  TiriUregulaiur 
bedafluOtMi  EritKerimschine  geliefert  wird.  3.  Oime 
Uffllngdator.  Der  den  Zuaaugenerator  wie  imter 
I.  aobeilMnde  Synchronmotor  ist  ab  Umformer  aus- 
gelüldet,  der  einen  geringen  Teil  seiner  aufRenom- 
menen  Drehstronilei-iiunjj  in  Gleichstrom  vcnvanclclt. 
D'ie  von  ihm  erzt.i;L;t<'  i  ileichstromsjuiiKuiiiL;  i"-'  hintrr 
und  gefieneinaiicki  -rhaltct  mit  ih  r  uincrandcr- 
liclicn  Sp^iinunj^  ilri  l'.rrc  Ljrrni.iM-liine.  In  dem  da- 
durch {gebildeten  .Sirnmkreis  bedien  die  MajjiieUvick- 
hing  der  Zusatzdynamo  sowie  eine  Keiheii'-rliluLv 
errqjemvictdung  bzw.  (iejjcnwicklung  der  Erreger- 
maccMne.  Sinkt  die  i'rimarspannung  der  Transrorma- 
torengrtlppe  mit  steigender  Belastung,  so  sinkt  die 
der  EfregernMSchinenspajinung  entgegen  gericlitete 
deidiatfonii^aoiMiag  des  Umrormen,  somit  widitt 
der  Erregerstrom  des  Zusatzgenerators.  Ab  Vorteile 
der  Rcgdungsmcthodcn  werden  genannt:  Regelung 
wirkt  augenblicklich ;  I'"instclIunK  auf  Übcrkomi>oun- 
tili  iiiil;  ilHL-nd  des  Hetriebes  möglich;  k.-int>  in 
jede  vorhandene  rransformatDrenf^riippe  olnic  Antie- 
rung  eingebaut  werden:  höherer  S])ainiuii;^--'. xjrlu^i 
(etwa  30^/o)  in  der  Feriileiti;iij;  /.ulassij^ ,  dadurcli 
Ersp.inda  an  Lettungskupicr 
OImT  HocIltlMnimgitatloriM.  Von  L.  Schröder.  UerUn. 
(Z.  f.  E.  Wien,  ij.  Okt.  1905.  S.  £01.)*  Anonl- 
iiun||<en  fUr  die  von  der  AMcumuiatoreofabrik  A.-G. 
In  GroQlklilerfelde  mit  einer  ai»  1584  Elementen 
bestehenden  Huchspannungsbatterie  der  Type  J.  S.  4 
angestellten  Versuche.  Isolatoren  fiir  die  Gestell, 
und  L.iufbuhnen  von  il<  r  l'i n .'L'llanfabrik  HL-rnisdorf, 
gejiriift  mit  3o<X)0  \'i lil.  (i.f,  111  vnm  lioilrn  i'irfcrnt, 
damit  -^le  nullt  mit  r'i-iirhtij^keit  lie^rhlai^rn-  Der 
Sicherheit  wegen  ist  jede  Hol/.stutzc  nahe  am  linden 
mit  einem  zweiten  I  lnchspannunt;sisolator  versehen. 
Bd  der  Kunstniktion  der  (icstcllc  muU  darauf  Rück- 
sicht genommen  wenlen,  daß  die  Isolatoren  innen 
und  aulkai  zugänglich  sind;  alle  Vierteljahre  werden 
die  bofatorcn  innen  und  außen  mit  Wasser  abge- 
waadien  und  mit  einem  sauberen  Lappen  abgerieben. 
Bei  Hoehspannungsbatterien  ist  es  nöt^,  die  Wand, 
Säulen  im  Räume  usw.  zu  isolieren;  es  dürfen  keine 
flestelle  an  der  Wand  stehen,  zwi.schen  Gestell  und 
^\  ,iild  niiil.'  idiniiT  iiiirli  ein  I4i'<iicnuiii;^p;.in;^  --.fin 
l-.in  Pfj;enti.il,n;s^'lcieher  brint;!  (he  I  .aul  Ij.ihne  auf 
riii-.clbe  Sriannuny  wie  «iie  UitrcneiulL-  l  lU  mentreihc, 
wenn  ausnahmsweise  wahrend  des  IJelricbes  die 
Batterie  unbedingt  «ogeiitßt  werden  muß. 

Oi»r  SekmlzsielitniMfa  «ni  \knm  EinflaS  auf  Hftciiit- 
MMtawiM  darliilnim.  Von  W.  Klement 
(E.  T.  Z.  S.  April  1906,  S.  351.)*  Bericht  Uber 
Veriwehe  im  stSdt.  BlektritltStswetk  München,  bei 

der  A.  \'..  G.  unti  den  Siemens  -  Schuckertwcrken. 

Endergebnis :  .Sicheruni;vstopsel  schmelzen  öfter  schon 
beim  j^eriiij;eii  UbL-fsi  hrcilen  des  .N'urmalslromes 
durch,  deshalb  ist  man  oft  verleitet,  stärkere  Stöpsel 
/i!  vervv  emlen  Helastuni;-.'.  ei-^uclie  /.eii-'.en  ;ed<>ch.  ilaü 
dabei  Leicungserwarmungeii  auftreten  können,  die 
ibr  die  Isahtk»  sdiütOidi  sind  (Gummi  kkbt  schon 


bei  6o*Cl.  Es  wird  zur  Abhilfe  einplnhlen,  die 
Stöpsel  so  zu  verstarken,  daß  sie  erst  beim  dreifachen 
Normalstrom  nach  einer  .Minute  schmelzen,  dabei 
aber  ^leich/x'iti<i  die  für  die  einzelnen  StrorastSiken 
zulassifien  (Jucrsi-hnitte  über  1.5  qmm  zu  verstärken. 

Normale  Bedingungen  für  den  AnschluB  von  Motor«* 
an  ttfantUeba  llalitrUilättwerfc«.  Von  L.  Schüler. 
(E.  T.  Z.  12.  April  1906,  S.  357.)  Erläuterungen 
zu  dem  der  Jtibrcsver.sammlung  d.  \'.  D.  K.  in  Stutt- 
gart lur  Beschlußfassung  vor^ele^'tcn  Kntwurf 

Ober  Ausgtelchsleitungen  bei  Kompoundmaschinen.  Von 


H.  Jaeubi. 


r. /.   12.  .\pr:l  I'/M'k  .S.  ^6;.)*  Kür 


ein  richtij'es  Arbeiten  inul.*  <icr  W'iderst.ind  der  beiden 
ziitjchoriKen  keihen^cliluÜwicklunjieii  -f  Widerstand 
der  .Samnieisrliiene  und  Ziileitiinjjen  großer  sein  als 
der  Widerstand  der  Ausgleichsleitung.  Es  etnpfiehlt 
sieh  eine  besondere  Sanundadiiene  für  die  Aua- 

j;leichsleitung. 

Das  Verhalten  des  Einphasen-Kollektormotora  uater 
Barückaiehtiguai  dar  Kuraichliilatrtaia  antar  den 
BIrtIa«.  Von  Dr.  M.  Bresiauer.  (E.  T.  Z.  26.  April 
1906,  S.  40IS.)*  Die  Ströme,  die  durA  KufwäHufl 
von  Ankerwtndungen  in  der  neutralen  Zone  vom 
Hauptfeld  hervorfienifen  werden,  bewirken  eine  Ver- 
grol.Vning  des  Kurzschlußstromes  bei  Stillstand  also 
eine  Verbessenin;^'  di  s  Leistungsfaktor*.  Entw  ick- 
lung \r<n  I  )i.i^r.inini<n  —  Hei  Anwendunfi  von 
H:lls:ni;eii  kann  dii- W.ittkomponentc  einer  kunstlich 
an^ebraelileii  .Sekuiuiarspule  zur  teilweisen  Unter- 
drückung der  Funkenbildun;^  unter  gleichzeitiger 
X'erbesserun}'  des  Leistungsfakturs  nutzbar  gem.iclit 
erden. 

The  Power  Traaaaiiaaioa  LIaa  aad  TMnl-Raii  Syttoai 
af  tha  Laai  lalaad  Mlraad.  By  W.  N.  Smith. 
(Street  R.  joutn.  9.  Jusi  1906,  S.  896,  and  16.  Juni 
1906,  S.  936.)*   Einxdheiien  Ober  die  StromiufUb* 

rung,  K<jnstruktion  und  \'erlegungswcise  der  Moch- 
s|Minnun^skabel ,  tien  Hlitzschutz  der  letzteren ,  die 
Obericitung,  .\laste,  Is.  ilalorcii.  I  i-iepliunv  erbmdur.jicn 
und  dritte  Schiene.  Letztere  wurde  /iitn  .Srhntz 
Heften  W  itleriiiigseinflü.sse  uml  zur  Siehernnj;  j^e^t  11 
Ueriihrung  horizontal  abgedeckt,  (iew  icht  tler  .Schiene 
45  l<K  I'-mzellange  10  m.    Seitliche  Entfer- 

nung von  der  I-'ahrschiene  660  mm,  Hohe  über  der 
letzteren  90  mm.  Die  dritte  Schiene  ist  in  Abstiin- 
den  von  3  m  auf  Isolatoren  gelagert.  Elektrische 
Verbindung  durch  an  den  ScnencnAiß  angeoietele 
iCupferbiinder.  iUsrhreibung  der  Kadwhrerbindungen 
an  den  ünterbrcthutj^.vstellen  bei  Weichen  und  Kreu- 
zungen, der  Schutzvorrichtungen,  der  Verbindunj^en 
bei  Zugbrücken,  der  .Sektionsausschaltcr  un<l  Rlick- 
ieitungen. 
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Entwicklung  der  Budapester  elektrischen  Eisenbahnen 
in  den  letzten  Jahren.  I  n  .\1  Wien.  15  April 
K/V»,  S.  3.}S.)  In  lUidapest  enttallen  byjS  Ein- 
wohner auf  jeilen  Kilometer  .Straßenbahn  (129,9  km) 
bzw.  ^24^  Einwohner  auf  jeden  Kilometer  Straßen, 
bahngleb  (277,1  km^  Dangegenaber  entlitllen  in 
Wien  8153  Eniwohner  auf  i  l^ahn-  (184  km)  und 
4373  Einwohner  auf  i  Gleis-km  (343  km). 

B.  Bahnbetrieb  mid  »ttotartialtufig»  Vcfkabiaweaan. 

The  Southwestern  Electric  and  Gas  Association  Con- 
vention. (Street  K.  Journ.  2(i.  .Mai  K}oi'>,  S.  Sjo.i 
Bericht  über  die  Vers;\mmlun)^.  \'ortrai;  i.n<!  iJis 
ku.ssion  über  Untcritaltiuig  und  Revision  von  Be- 
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Effect  Ol  Smoke  on  Trolley  Wire  in  Joint  Operation. 

(Slrr<'t  K.  Jourii.  J    huu  l-  to'  '.  S_  S'ij  l     i' r. ir'LTunj; 
iIiT  l'"r:ij4e,  i>l)   lici  llahncii  iiiit  (;L-nifiii-<iiiicin  t-lek- 
Irischen  un'l  1        il  bL-triclj  ilurrh  I  ).mi]ii  iiiiil  Kiiiirli 
cicktrisolie  l'.ntl.Kiungen  hei  vorgerufen  werden  liunnen.  ■ 
Bericht  Uber  Wrsuche,  wonach  Sdiwierigkeiten  nicht  ' 
zu  erwarten  sind.  ! 

Report  of  Electric  Raltway  Test  Commission.  Hy  l.»uis 
Bell.  (Street  R.  Journ.  2.  Juni  1906,  S.  «64,  und 
9,  Juni  igo6,  S.  916.)  Besprechung  des  621  Seiten 
umlässenden  BeridM»  der  FrUflingisIcomniissiaa  Air 
das  deictriidie  Bolmwacn  auf  der  Ansateliiini;  in 
St  Louis. 

F.  Verwdtuag.  VciMittto  M  BMMm.  Reelit- 
sprechung.  Uninie.  ADfemdoe  wbladiaMfcbe  Unter- 
suchungen. Statistik. 

Tramway  Smoke  nuisance.  (Kl.  Eng.  20.  A;>ril  1906, 
S.  jfiJi  j  Vor  dem  Polizcigcricht  zu  Warwick  stand 
die  Leamington  and  Warwick  Electrical  Co.  unter 
der  Anldage,  dner  Veronfaiunfr.  die  Rauchbelästi- 
gung  eimusehriinicent  nicht  nach^>ekomnMn  lu  sein. 
Trattdem  der  Vertreter  der  An  ge  klauten  hervorhob, 
daß  die  Gesellücliaft  alles  getan  habe,  um  übermäßige 
Rauchentwicklung  zu  \  erineiden ,  daß  sie  aber  die 
Ursache  ftir  die  starke  Hauchcntwirkiun^;  n'icli  nicht 
kenne,  wnirde  die  .Vngckl.igtc  /ur  Z;ililuiu;  einer 
(jcidbuBc  von  lo  Shiiliiv^s  jiro  I  .u;  lur  die  Zeit 
vom  V  l'chriKir  bis  9.  April  uiul  liur  Rosien  des 
\  erf;ilirci:>  sururteilt. 

The  Street  Railway  Situation  in  San  Francisco,  i  Street 

K.  Journ.  28.  April  190O,  S.  679.)  Mitteilungen  über 
den  Einfluß  des  Erdl>eliens  auf  die  Straßentiahnen. 
Die  Krafhverlce  wurden  zum  Tefl  nicht,  cum  Teil 
nur  wenig  beschädigt.  Von  45;  elektrischen  Wagen 
sind  nur  7,  von  423  Kabelw.igcn  75  durch  Feuer 
zerstört  wordrn.  Ucr  geringe  N'erlusst  rührt  datier, 
daß  zur  Zeil  des  I  laujitstoßLs  die  meisten  Wagen 
ntK-h  in  den  W  a^ciih:il>-n  der  Vororte  standen. 
Der    j;esaiii".e   \'erl;is!.    wird    auf  ca.   2  Mill.  I)n!lar 

Zur  Statistik  der  elektrischen  Stadt-  und  StraAeneisen- 
bahnan  In  Ungarn  im  Jahre  1904.  (i:.  u.  Nt.  Wien. 

23.  April  1906,  S.  364.)  2:ahl  der  eIckuLschcn  Loko- 
motiven 5,  der  Motorwagen  731,  der  Personen- An- 
hänge wagen  1(9  tmd  der  LMtwagen  44.  Baulänge 
Ubeibaupt  173,6  km.  hiervon  «wdgicisig  1 16,6  km. 
Beförderte  Personen  Ssoaoooa  Fradit-t 
Anzahl  der  Fahrten  6000000.  Investiertes  Kapital 
insgesiimt  ca.  M.  jowjoooo,  pro  km  cn  M.  4fX)000. 
Hinnahmen  ca.  .M.  liijOOOJ.  .Ausgaben  msammcn 
1.1  M  7000000,  in  "i'o  der  Hinnahmen  5H  ['ber- 
^rlii.'H  iF'Ttr.-it;!  ra.  M.   SS^Ot»;!,    in    "  „    des  K:i[ii- 

Third  Annual  Convention  of  Ibe  Jowa  Street  and  Inter- 
urban  Railway  Association.  (.Street  k  juum.  28. 
April  1906.  S.  667,  und  $.  Mai  1906,  S  717.)  Ue- 
ricfale  Uber  Prüfung  von  Schienenverbindern  und 
Motoren,  Ausbildung  des  Fahrpcraomals,  KnUbk-agen- 
lietrieb  für  Städtelxihnen,  Nonnalien  ftir  Wagen- 
kiislen  und  Untergestelle. 

London,  ll'..  u.  M.  Wien,  .'\pril  igi/"),  S.  5.SS.)  Ms 
kann  nunmehr  als  sicher  .in|;<  n<  ■iinu  n  wenlen,  daß 
der  I.andiincr  I  irafsrhaft^r.it  das  Mniinii«'!  t'ur  die 
l-ieleruii:;  \.:>ri  ldektri/;:.it  in  einem  tjebiele  von 
nalie/.ii  41JO  ijnadratnieilcn  erhalten  uir«l.  Kiner 
Schätzung^« eisen  Berechnung  nach  wird  die  durch 
die  Verbilligung   der   elektrisrhen   .\rbeit  fK'iliniite 


I-lrhöhung  iles  Hcdarfes  an  elektrischen  .Maschinen, 
Mol<iren,  .■\p[)araten  iis«  wahren«!  di  1  n. lehnten  zehn 
Jahre  etwa  M    l^'  bis  24  .Mill    jahrlirli  ixtragen. 

Statistik  der  Starkstromunfälle  in  Österreich  1905. 
[Ii.  11.  .M  Wien,  i>.  Ajiril  lyoTi,  S.  .^49.)  Die  -ifi 
zur  .'Xnzeige  gelangten  Unfälle  verleilten  sich  foljjen- 
dermaßen:  13  im  Huttenbetrieb,  int  Bahnbetrieb, 
12  in  KIcktrizitätswerken  und  Leitui;gsunlagen.  h 
acht  Fällen  war  Hochspannung,  in  de»  übrige  zu- 
meist Gleichstrom  (500  Volt)  angegeben.  Auf  die 
Wiener  deldriacbeo  Straßenbahnen  «ntfidkn  29  Un* 
lalle  leichteren  Gmdes,  die  sSmtlidi  das  BeMel» 
personal  betnfen  (soo  Voh  ddchsirain). 

G.  Pahixeog^  mit  nichtelektrischcr  Bctrich<^\vri<:r. 

Neuere  SchnollMirversuche  mit  Dampflokomotiven.  1/.. 

d.  V.  d.  E.  2i.  .Mai  1906,  S.  630.)  Versuchsstrecke 
Hannover — .Spandau,  Ztige  von  40  Achsen  sollten 
mit  100  km  pro  Std.  Grundgeschwindigkeit  und 
solche  mit  20  Achsen  mit  I30  bis  140  km  pro  Std. 
geftluen  werden.  Oberbau  —  Sdiienen  von  41  und 
43<4  kg  pro  m  —  erfohr  duteh  die  Fahrten  Icefaie 
Veränderungen.  20  Versuchsfahrten,  darunter  drei 
I  .eerfahrten ;  nur  sechs  Falliten  maßgebend,  da  bei 
den  übrigen  keine  genauen  Aufschreibungen  möglich. 
Drei  I ik.  >mi;iti\ cn  :  1.  ■/^  gek.  vier7\  limlri;;«'  Ver- 
bund -  .Schiicllz'.i^'l'ikoniotivc  der  Hannoverschen  Ma- 
schinenfabrik, I  '/:  ^  geliefert,  bisher  5  I  OOO  km  zurück- 
gelegt, 2.  eine  (;leiclic  Lokomotive  \  on  ( »rafenstaden, 
1902  yciielert,  aber  nur  2Ck^hJ  km  /ur-jek;^eleL;l,  und 
3,  gek,  zw  eiz\'lin<lrii.',e  /w  illint;s  -  Heil.Hia:i)()l  loko- 
moiive  von  IVorsig,  h/i;  icrert,  mir  11  560  km. 
Größte  erreichte  Gescliw  mdigkcit  bei  Leerfahrt 
I.  143  km,  ;:.  132  km,  3.  132  km.  Lokomotive  2 
und  3  liefen  bereits  bei  120  km  sehr  unruhig;  mit 
40  Achsen  war  die  größte  Gesdiwindi^eit  im  Be- 
harrungszustand: t.  It>S,  2.  lOfi,  3.  108  km;  Höchst- 
geschwindigkeit Uberhaupt:  i,  13$,  2, 1 13.  3. 1 12 km. 
Mit  20  Achsen ;  Geschwindigkeit  im  Bcharningszu- 
stand:  l.  124.  2.  II«,  3.  tlXkm;  Höchstgeschwin- 
digkeit: I.  133,  2.  12g,  3.  124  km.  Ivohlcnvcrbrauch 
pro  /ug  km  rs^.  I^ki;    l"ür  Heißdampf  am  geringsten. 

Neue  Mitteilungen  über  den  Bau  und  Betrieb  von  Mo- 
torwagen für  Eisenbahnen.  (.Mitt  d.  V.  f.  d.  l-'örd. 

d.  Lok.  u.  .Strißbw.  April  Ic;o6,  S.  97  und  II4.) 
Der  Komareksche  Dampfwagen.  Ausführung  zwei- 
adisig  oder  mit  zwei  Drehgestellen,  eine  Ach«c  an- 
eetriäen.  Geschwiodi^eit  45  bis  60  km.  Bienn- 
stoflT:  Petroleum  und  Kohle;  0,15  kg  Kohle  pro  km. 

H.  Heliesetigc. 

Regulierung  der  Dampffordermaschinen  und  Umbau 
älterer  Dampfförderanlagen.  Vi.n  t)lKringenieur  K. 

J.  Müller.  (Glückauf  5.  Mai  1906,  S.  558.)«  Bc- 
-schreibung  eine-:  P.itcntcs  der  GutehofTnungshüttc, 
wobei  die  Fulluti^'  bei  DampfTürderniHschinen  durch 
einen  Zenirifugaln^^ulator  beeinflulk  wird.  Rentabi- 
litätdxredmungen. 
Electric  Wln4lag  Considered  Practically  and  Comaar^ 
Cially.  (El.  Eng.  30.  .M:ir/  i(jo6,  S.  453.)  Verfasser 
h.alt  elektrische  Furderung  für  angebracht,  wo  aus 
gcrinfjcn  l  iefen  kleine  .Menden  zu  fordern  sind,  die 
I Jampffordcrmaschini  n  liir  ;;ri'iW  Mengen  und  grol.W 
Tiefen.  Die  Grenze  iMstimmt  er  nicht!  In  einer 
lafielie  Mild  aber  41.'  e:ektriache  Fürdermascbincn 

des  Konliiieiil-.  aulj'e/.ahlt. 


*  Ix-deutet  mit  .AbbihlunKen  im  TcNt  oder  auf  Tafein. 


Hcfaia^gcbeu  «oii  t'iui.  Willxlm  Ktlkilcr  iii  Umtlcn-A.  —  Uru<k  von  K  UlilcnbmilK  iii  Mtlnckicn. 
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AXIBIGEM  smlHi  «« 

luilich  drrim»!  iiu<l  v  ^ifi  l-ri  |triii£  d'-ircli  dti»  Im,,  .lur.il-f..  die  l'i.v.^mttr  •  ■^•■r        V'rrl.»fc:»liu.  hh»n<iliiiis  im  IoImi 

iKt.-rr.i.K  1  ii^int  M    iH,  im   f\iKl.-ir..l  \l ,  ly.fii  livi  .Ürrkt.  r  /  ii^rc  Ih  nc  v.nu  \Vr!..it. 
l           VcfUij>li:iii<I[iji:,;    uitd    i.imtlu  li.'ri  A  n  tv  tirrti  I  natil  iilrii   fiica    l'rri^r    vi:n    3\  Vf.    UiT   die    t  :rr.:rt|Kii1c(be  Nospill 

anxcnwtnmcu.               i    .  ^4   <^iiti      niAlitf<:(  \\)c4ctku|ijn^  wird  citi  >iL'i{rtiJrr  kA^.itt  t£<uiihn. 
BeU»|C»i  VOD  dtncn  im  ..t  tiit  l^'r -l;<_- 1 ^< rrit»lir  ciavilKBde»  iu,  Werden  nacS  V«r«in^<«ruac  H^itcrfilgl, 
tptiMim  htm,  dM  Anni  ri<  rntril  ilf.  H\3,iut  \^rT*f{'^m,  wvrdm  luitfr  Adntia  dfr  Vcrij>K*i*uch)uuiiUting  mi  LOldnl 
•deh«  Akt  drti  llctau4agclwr  wmU«  «oa  adumictt»;  Dfnilm-A.      T«c1im«cIi«  HocIhbCbule. 

4  M-  tt  pro  JabrganjE ;  in 

miif  Ib  litechM  «ibcM, 

INH 

bl«  RhelnuferbKhn  KSIn- Bonn,  Von  Pruft--i»3t  K.  Rlek  rl ,  K4la.  /Kortscuwif.) 

S  s.„ 

aiil  Drchtrtfom  bctriebine  Bahn  Brunnen-  Morschach     V«n  Inf-  S.  Hcri*tf. 

:s.wui. ;  s 

Von  UlrL  In«.  I>r.  Panl  Humaaa.  IScUufa)  &  st*- 
tum»  mrlwUlilMi  S»  t<f-  BsbnMirräb  «ad  ••■lirkallMci  Vannc 

a^  rr  dir  rteVlüM       KAtta  Miirn««— OI>enin«rrr«ir    —  AiHfolN  ZaMMfUM« 
A  1  1  n  e     c  L 11  c  »     \  crii.ijtliclmii^  der  OotiKardbatbll.  —  SdliCMnlOHr  Xlfti 

fre»h*ler  der  t  u:^!    Klektruilll»  ■  GetdlKhafl. 

|C«B«  Projekte  und  Aurtrl«c.        n^l    lalud  «ad  iiMliri 
AtMdcn  0«ichlfUb«riehuo.  S         Gwliiftifcfftleh«  JaffCtwWrtrifc  JwLjd— r 
dakcrwcbM  SttaiamWIui  fi*  190^ 

Die  Rheinuferbahn  Köln— Bonn. 

Van  Piahiwr  R.  MbImI,  KSla.  (FeilMiiuc.) 
Der  elektriaebe  Teil  des  Kraftwerks  | 

bietet    ciiii(;u    beriiLrken^u  crtc    Bcsomlerheituii,    clio  sich  \ 
ciiierscitb.  aus  üti   hulicii  Spaiinuiiy.  andcrst-its  aus  der 
unglcichniäQigen  Bclaitunt:  ergeben    Wie  schon  erwähnt, 
wird  der  Strom  durch  zwei  NcbcnschUiOclynamos  von  je 
330  KW  bei  ICxX)  Volt  normaler  Spannunt;  crzeuj^t,  wo-  ! 
von  eine  aucii  ttei  stärkster  Bclastunt;  .-ils  Reserve  dient. 
Wcndqwle,  deren  Wicklungen  vom  Anko^trom  durch- 
Bossen ««den.  bewirken  funken  freies  Arbeiten;   die  i 
BUnttenhaller  sind  auf  das  sor<,'rälti<;ste  isoKert.  | 

1  ir  illfl  mit  den  Dampfmaschinen  arbeitet  <  in<  F'urTcr- 
batt.   i<    ;iin    530  Amp.-Std.   Kapa/itiit  bei  imstiin<lit;i  r 
I'>,t  ,iMi.-iL_';,  (Iii'  durch  eim-  l'uft'i.'rma'ichinc,  .S\ --tc-ni  l'irani, 
so  (geregelt  wird,  dali  sie  Ihm  konstanter  Spannung 
zwischen  den  Hauptsammclschicncn  je  nach  der  liclasluni^ 
des   Kraftwerks  ^e-  oder  entladen  wird,  und  zwar  in  , 
einenn  vollkoniiiien  im  Belieben  des  BetriebsiuluLi.s  ste-  { 
liendem  Umfange.  Hierauf  ist  ganz  besonderer  Wert  zu 
legen.   Bei  der  gewflluiydHn  luladien  FaraUehchaltung 
von  Maschine  und  Puffcffantterie  Ist  ein  wirksames  Mit>  i 
arbeiten  der  Batterie  nur  durch  eme  Schwankung  der  ' 
Sammelschienenspannimg  von  mindestens  lo''.'^  erreichbar, 
hier  also  von  loo  \'olt.    Dieser  Abfall  ist  aber  so'a'le 
dann  unerwünscht,  wenn  die  |{,itterie   mitarb<-ii( n  soll, 
nämlich    bei   starker    l?cl.-istunj;.      Die    l'inhaltuiii;    <lcr  i 
ricliti^cii    l''aiir^csL'h\unili;;ki-it  auf  der  Strecke  ',urd  da-  | 
durch  auücrst  crschw  ert,  tnindestctiü  aber  « ird  der  Strom- 
verbrauch und  der  V  erlust  in  den  Leitungen  gesteigert, 
weil  we^en  der  niedrigeren  Spannung  länger  »mit  Strom«  , 
getatiien  werden  muß.    Die  Pirani-Ptif^'ermasdiiae  lißt 
diese  schweren  Nachteile  völlig  vermeiden. 

Das  Sdialtungisdieoia  des  Kraftwerkes  (Fig.  593) 
teigt  u.  n.  <&  Anordnung  der  PnfienBasdmie  und  Bax-  1 


tcrie').  Zur  1  Icrbcilührung  der  Knliaduiig  der  H.ittcric 
muß  ihre  Kigens])annun';  gesteigert  werden;  zu  lUni 
Zwecke  werden  Battefic  und  Generator  der  Puffcrmaschine 
in  Reihe  geschaltet: 

Sammclsehieneii  -|-,  Batterie  -|-,  Batterie  — ,  Pufler- 
gencrator  -f.  l'uHlrgenerator  — ,  Sammelschiencn  — . 

Umgekehrt  bedingt  die  Ladung  der  Batterie  eine 
Steigerung  der  Maschineospaommg;  dazu  werden  Dampf- 
maschine und  PuiTergenemtor  ht  Reihe  geschaltet: 

Sil  rtlschienen  -f-,  Batterie  -f-,  Batterie  — .  ruffer- 
genciator  — ,  I'utfergeneralor  -f-,  Sammelschiencn  — . 

Es  ist  also  nur  nutwendig,  die  l'olarität  des  Puffer' 
genentors  von  der  Belastung  des  Kraftwerkes  abhängig 
zu  machen,  um  <Se  Batterie  Besprechend  arbeiten  zu 
las.5en.  Bc!  dem  Piranisystem  ist  nun  ein  Ideiner  (l  KW) 
Generator  mit  der  Puflermaschine  gekuppelt,  der  den  Er* 
rcgcrstrom  fiir  tetrtere  liefert ;  von  iler  Kichtimgdes  Krreger- 
Stromes  wird  die  Polarität  der  PtifTermxschinc  abhängen. 
Der  Krregergenerator  trägt  /.'■v<  i  W'irklur.jien.  t-ine  Xcben- 
schkißwicklung.  die  von  einer  liesumlcrcn  kleinen  Hallcrie 
Strom  erhält,  die  noch  für  eine  Reihe  anderer  /.wjcke 
vorhanden  ist.  ferner  eine  Keihenschluliwicklung,  ilie  an 
einen  in  die  Minussammeischiene  eingeschalteten  Shunt- 
widcrstanfl  .-uigcschlossen  ist,  also  von  einer  der  Bela- 
stung d^^s  Kraftwerks  proportionalen  Stromstärke  durch- 
flössen wircL  Diese  Wicklung  erregt  die  Maschine  in 
entgegengesetzter  Rldttui^,  und  es  ist  lei^t  «nsnsiäieni 
daß  mm  durch  Abglekhen  der  beiden  Erregerwicldungen 
Rlr  «ne  bestimmte,  aber  v<mi  Bdieben  des  Betrid»- 
rührer>  abhaiit^if^e  Stromstärke  in  der  Sammcischicnc  die 
Klemmenspannung  der  kleinen  Erregermaschine  und  da- 
mit auch  des  Pufingenerators  auf  Null  bringen  kann. 


*T    In    driM        h-^ma    sind    .tUp    «rn.üIvrrslhTidhcljen    i  jlizclht-'llcn 

«rle  Errettung  und  Aulaucr  l'urtgcUbMn,  wweit  ibrc  Aiiurdaung  die 
■evMglicbe  IM. 
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Selbstverständ- 
lich muß  auch  hier 
eine  AiicIltuiik  der 
Stromstärke  in  der 
.Sammelschiene  Platz 
t^rcifcn,  wenn  die 
ruflcrmaschinc  nun 
doe  Zusatz-  oder 
G^ens]>annun<;  lie 
fem  aolt.  ohne  daß 
an  der  NebeascfaluQ- 
crrcgung  der  Er- 
leeerauMdune  geän- 
dert wird.  DieGrSße 
dieser  Schwankung 
läßt  sich  lutschwer 
berechoeo.  Neniiefi 
wir 

X  die  resultieren- 
den Ampire- 
windungen  der 

Errege  rma- 
sdiine  ftlr  ma.\i 
ninlc  Snannunt;. 
ii  /,  die  .\m]njrewin- 
düngen  der  von 
den  Satnmel- 
schienen  ge- 
speisten Erre- 
gerwicldong  bei 
voller  Entla- 
dung der  Bat- 
terie, 



f«  Sl  djc Ampcrcwm- 

»-^  Ti*  düngen  der  für 

bestimmte  IVf- 
erwiricung  un- 
vefindeit  einge- 
stellten Sondererrc^^ung  (A  im  Sehaltungitscliema),  so 
cr(;ibt  sich  leicht  unter  Annahme  von  IVojMirtinnalitat 
zwischen  Rrreping  und  Klemmenspannung  di-r  i->rcger- 
nuuchinc: 

für  volle  r.iitl.iilimg  /,  -  *, /,  -r  ,r; 
für  volle  I.;iilunL;  z^i.^  —  z,i,  —  ,r; 
durch  Subtraktion  5j  Uj  —  Ä,)    =  Zx\ 

,  .       .'  2x 

also  /,  —  — 

Die  mitdefe  Gej^enerre^ung  iüt  gleich  der  Neben- 
schhiBerregung  ein-^precheod  dem  stronlosen  Zustand  der 

Batterie,  also  *' J*"  ^'  —  Jw4.  <«e  nitdere  StramstSrke 
aleo  ^  i-St  =  btb.-^  hiervoo  betiSgt  die  Abweicfaiiog 
nadi  oben  and  unten     — -  «        oder  in  Praeenten 

der  mittleren  Stromstarke  — .  •  too. 

Je  kleiner  also  die  Krrcsicikralt  isL,  die  die  l^rruijer- 
iiiiivchine  zur  l-'ntwicklung   ihrer  vollen  Spaiiinj:i;;  iiLim 
tit;te,  je  !,'r(j|>rr  arnlerseits  die  mittlere  Erregung  gcn>achl 
wird,  n;ü  d—i..  ^rrinp-ren  Stratnscliwankuogen  der  Hlupt 
maschinell  kommt  man  aus. 

In  Anbetracht  der  Geting<l^;^iieit  der  Emger^ 
arbeiten  kommt  der  Vertust  kaiun  in  Betiadit.  Die  Er^ 
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rcgerina-schine  leistet  hier  nutzbar  l  KW  bei  110  Volt 
=  3"',,  der  .Maximalleistung  der  PutTerma-schincn. 

Die  Tuttcrma-schine  ist  imstande,  normal  300  Amp. 
und  stoßsvcise  sogar  500  Amp.  auf  ca.  100  \'olt  S[)an- 
nung  zu  bringen,  .sie  wird  durch  einen  N'cbcnschhil.'.motor 
für  1000  Volt  mit  W'endcpolcn  angetrieben.  Da-S  Aggregat, 
aus  drei  Maschinen  bestehend,  'iA  auf  V\g,  jSOb  Heft  26, 
gut  erkennbar.  Uber  die  praktiscbe  Bewühning  soll 
sp.ntcrhin  an  Hand  eingchendrr  Versuche  berichtet  werden. 

Zu  bemerken  ist  noch,  daß  licr  l'utTergcncrator  mit 
/uci  Kominulalorcii  und  .\iikLT'.\  ickUint;en  versehen  ist, 
die  durch  zwei  (l>i[i|iel|>üiige  L'mschailcr  in  Reihe  oder 
parallel  geschultot  u  erden  können,  so  daß  er  auch  aLs 
l.adcmaschine  für  erhöhte  Spannung  verwendbar  ist.  Das 
.Aggregat  ist  natOrlich  dnrchw^  mit  Wendepoko  ver 
sehen. 

Die  Fernbatterien  werden  durch  &>eiseieitungen 

und  Zusatzmaschinen  mit  Strom  versoigt;  fUr  gewdhidicli 
genügt  ein  Aggregat  von  2  X  12  =  34  KW  für  beide 
Fembatterien  und  Außenstrecken,  während  das  andere  in 

Reserve  steht    Stoßweise  leisten  die  Nfaschinen  2  X  200 

Anvi  boi  I  51 ;  \"  ilt  V  ihrt  iid  einet  halben  Minute  in  Perioden 
von  drei  Miiui  i  11  li^■lIlorkl•ll^ul•rt  ist.  daß  die  Leistung 
dieser  Zus.itzni.v.rhincn  b<-:  dem  Projekt  ohne  Fernb.it- 
terien  40  KW  butru;;;  ebenso  mußte  die  l'ulTermaschine 
statt  33  KW  C«  KW  leisiLMi.  .\lle  diese  Hilf -.nia-chnien 
ktmnten  also  bei  V  erwendung  der  Fcriibnttericn  Va<x  mit 
halber  Leistung  ausgeflihrt  werden,  wahrend  ilte  vierte 
Hilfsmaschinc,  das  äauga^regat  von  ebenialls  40  KW, 
gana  fortbleiben  konnte. 

Wie  gevvohnlich  sind  die  Zus:it/.a;;;;rci;ale  at'-  l  )ii|>'iel 
generatoren  mit  einem  Motor  au>j;efuiirl.  dal_>  man  die 
Möglichkeit  erhalt,  w  ie  auch  das  Schaltutitj^si  liema  zeigt, 
beide  in  Reihe  oder  parallel  zu  schalten,  um  die  Fern- 
h.ittrri<:i  auch  UlKrl.idcn  zu  kunncn.  wa~  -a  m  Viir/cn 
.Abstanden  notig  ist.  .Alle  ZiLs;ttzgcncratorcn  werden  von 
der  erwähnten  kleinen  liattcric  err^t,  um  ein  Umpolen 
sicher  zu  vermeiden;  diese  Fremderregung  ist  im  Schema 
S9J)  mit  E  beaeidmeL 

Die  Sch.iltanordnung  für  die  Sir  o  m  verteil  u  n  g  er- 
miiglicht  jede  beliebige  Kombin.ition ,  die  der  Betrieb 
etwa  wünschcnswcr:  machen  kann;  sir  laljt  sich  au--  dem 
Schema  leicht  erkeniicn.  Ks  kmuicn  sownhl  die  l'alir 
IcitLiil^Lil  liir  -ich.  ie  die  .'^;iei>clL-itun;^cii  tlir  sich  mit 
oder  ohne  /us;»Lztliasciline  betiiebeu  werden,  getrennt  nach 
rechts  und  links  vom  Kraftwerk  oder  auch  zusammen- 
gelegt; cbcaso  können  Fahr-  imd  Speiscleitungcn  parallel 
geschaltet  werden,  wa.s  bei  schwachem  Betrieb  vorteQ- 
halt  ist.  Die  ganze  Strecke  läOt  sich  innerhalb  des 
ICraftwerks  in  vier  getrennte  Abschnitte  xetlegen,  w  cnlurch 
Betfiebastömngen  bei  Leitungabrilcfaen  sich  einigermaßen 
lokalfsieren  lassen. 

Die  Hatti  rirn  sind  sämtlich  vcpn  der  .\  1"  .\  G. 
Hagen  geliefert  und  bieten  nur  bezuglich  ilircr  .\ul-tel- 
lung   BemLrkeii---.\  crtc^.     /eilen  sowohl   wie  liedienungs- 

gauge  sind  durch  Glockcnisoiatoren  doppelt  gegen  Erde 


Durch  entsprediend  verteilte  Zähler  läßt  sich  der 
Arbeibiverbrauch  und  die  nutzbare  Leistung  des  ganzen 
Systems  dauernd  verfolgen,  so  daß  eine  Kootrolle sdir 

erleichtert  ist. 

l-'ur  den  F'igeiibedarf  des  Kraftwerkes  an  Beleuch- 
tung und  Motorenbetrieb  fUr  Kohlen-  und  W,'isserbeför- 
tlcrung  usw.  diciit  <lie  berdts  mehrfach  enviihnte  kleine 
Batterie  von  HO  Volt  Spwimmg,  die  auch  die  Fremd- 
erregung derHilfsnmschnien  besorgt;  siebat  jlSoAnqx-Std. 
Kapazität  bei  tostUndtger  Eathduog. 
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eine  Strom.schicnc  nicht  in  Frapc  kommen.  Unbe- 
i|ucni  w  enn  auch  ucni^jer  von  Ketlcutung  waren  die  not- 
wendigen Unterbrechungen  der  Str«)mschiencn  an  den  zahl- 
reichen U'eyüberi'ängen  gewesen.  Kndiich  truj;  man  Be- 
denken, eine  Spannung  von  looo  Volt  zwi.schen  Fahr- 
und  LeitunK.<ischiene  im  Bahnniveau  auf  einer  verhähnis- 
maßig  kurzen  lintfernung  zuzulassen,  zwar  niclit  wc^en 
der  Isolation,  die  leicht  in  genügender  Hohe  zu  erreiclien 
ist,  sondern  wegen  der  Glcisuntcrhaltung  und  möglicher 


Fif.  EinglcUii,'«  Strecke. 


S9S-    Doppelgldugc  Surclcc. 


zweifelhaft    sein.  Uie 


Die  ganze  Schaltanlage  im  Kraftwerk  ist  nach  den 
Grundsätzen  der  HochH[).innungstechnik  ausgeführt;  auf 
der  Vorderseite  befinden  .sich  nur  die  Handhaben  und 
Meüinstrumcnte ;  die  autom.itischcn  Ausschalter  sowie  <lie 
Zahler  sind  auf  einer  zw  eiten  dahinter  stehenden  Schalttafel 
angebracht;  zwi.>;chen  beiden  befinden  sich  die  Rückseiten 
mit  den  Schaltvcrbindungcn  sowie  ein  Bedietiungsgang. 

Uie  I.eitungsanlagc. 

Bei  der  Wahl  des  Leitung.ssystcms  konnte  man  im 
vorliegenden  Fall  nicht  lange 
Anwendung  der  dritten 
Schiene,  mit  Isolatoren  auf 
den  Oberbauschw  eilen  ver- 
legt, bot  hier  eine  ganze 
Reihe  von  Schwierigkeiten, 
von  denen  die  wesent- 
lichsten in  der  einfachen 
Ausbildung  der  Bahnhofe 
auf  der  l"ernstreckc  zu 
sehen  sind.  Alle  (iicise 
liegen  in  einer  Fbcnc  und 
werden  vom  Publikum  im 
Niveau  Uberschritten;  die 
R-ihnstcige  liegen  in  Gleis- 
höhe. Diese  denkbar  ein- 
fachste Anordnung  ent- 
spricht vollständig  den  vor- 
liegenden Be<lürfni.s.scn ; 
etwaige  L'ntcrtunnelung 
des  einen  Gleises  hätte 
übermäßige  Kosten  und 
Unbequemlichkeiten  fiir 
den  Verkehr  gebracht. 
Schon  aus  RUck.sicht  auf 
die  Bahnhofe  konnte  also 


Unfälle.  Auf  derselben  Bahn  findet  ein  reger  Güterver- 
kehr mit  Dampllnkomotivcn  .statt,  dessen  Vcrsrhubilicnst 
durch  eine  Strom-schicne  doch  immerhin  erschwert  wortlen 
wäre.  Frwägt  man  .schließlich,  daß  die  S|)eisung  der 
l"embatterien  entweder  durch  ein  Kabel  oder  eine  bc- 
simclcre  Öberleitungsanlage  hätte  erfolgen  müssen,  deren 
Kosten  nicht  unerheblich  ins  Gewicht  gefallen  wären,  so 
hat  man  alle  Nachteile  zusammengefaßt,  die  die  dritte 
Schiene  hier  bietet.  Auf  iler  andern  Seite  kam  der 
Hauptvorteil  der  letzteren,  die  Abnahme  sehr  großer 
Stromstärken  an  einer  SteUe  zu  ermöglichen,  nicht  so 


^'^t•  l'u|>|H;l|;leUi|;e  Strecke. 
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sehr  in  Betracht.  Ivs  ist  ein  wesentlicher  Vorzug  der 
\'ielfach>itfucrung,  daß  sie  beliebl(;  viele  Stromabnahine- 
sielleti  an  einem  Zujje  ohne  Kupplung  für  starke  Strome 
anzuordnen  gestattet,  und  damit  eine  Verminderung  der 


Stromstärke  auf  71;  Amp.  beschränkt  wird,  die  man  ohne 
jedes  Hedenken  Zulassen  kann.  Versuchsweise  wird  auch 
streckenweise  ein  Dralit  seitwärts  t^elegt  und  nur  der 
zweite  zur  Stromabnahme  benutzt. 

Die  Kntscheidung  fiel  also  zugunsten  der  Oberleitung, 
die  besonders  durchgebildet  wurde.  I>ic  {•'ig.  594  bis 
fioo  veranschaulichen  die  Konstrukticm  so  deutlich,  daß 
nur  wenige  Worte  zur  Erklärung  notig  sind.    Auf  Ma-sten 


fig-  597-    Dopp*l-Uo«h<i«niiui>|jsi»oUlor.  Fig.  5«»8. 

StrnmMärke  des  einzelnen  Kontaktes  bietet.  Da  die 
hiichstc  Anfahrstrcitn.starkc  für  einen  Vierwagcnzu;;  auf 
rtoo  Amp.  festgesetzt  war,  die  sich  auf  zwei  Motorwagen 
verteilen,  so  ließen  »ich  mit  2X2  Bugein  schon  bei  einem 
( »berleitungsdraht  vier  Kontaktstellen  ;»  150  .Amp.  .schaffen. 
Aus  Rucksicht  auf  die  Verluste  und  die  I.eistung,<fahig- 
keit  mußten  aber  ohnehin  für  jctlcs  fllcis  zwcckni.ißig 
zwei  l'"ahrdmhte  angetmlnet  werden,  wodurch  die  höchste 


l'onelUniaolUor  ftlr  10000  Voll  lldricliupannun);. 


flg.  59<>.    liiihnbcif  Weueliog. 


(  mit  doppelten  bzw.  einfachen  Ausl^ern  im  Abstand  von 
50  m  simi  Dü])]k;I  •  Hochspannungsisolatorcn  ;uigebracht, 
die  ein  .SudtUhahtseil  tragen.  Diese  IsoKitoren  |Fig.  597) 
bestehen  aus  zwei  untereinanticr  angeordneten  Torzellan- 
bzw.  Hartguuimiisolatoren ,  jc<lcr  für  da.s  \'ielfachc  der 
Betriebsspainiuiig  ausreichend.  An  dem  Stahlseil  sind 
die  für  jedes  Gleis  vorgesehenen  zwei  I'ahrdnihte  von  je 
So  umm  Querschnitt  aus  l'rofilkuijfer  durch  drei  Bügel 

/.wischen  zwei  Masten  auf- 
(;ehangt,  und  zwar,  um 
ein  Best  reichen  der  ganzen 
.Stromabiielimerbreite  zu 
ermöglichen,  durch  Bügel 
von  verschiedener  .'Xu-sla- 
dung,  so  daß  die  beiden 
Fahrdrähte  näher  und 
weiter  voneinander  zu 
liegen  kommen.  Auf  diese 
W'ci.sc  ist  die  gewöhnliche 
/ickzackabspannung  auch 
mit  dem  Tragdrahtsystem 
ermöglicht.  Für  das  An- 
liegen beider  Fahrdrahte 
am  Stromabnehmer  wurde 
durch  Anordnung  eines 
Drehpunktes  in  der  Mitte 
<lcs  .Äufliängebügels  Sorge 
getragen ;  um  diesen  l'unkt 
kann  der  BUgel  mit  den 
I  .eitungcn  (»cndcin.  Der 
Zweck  ist  auch  dadurch 
vollstantlig  erreicht  wor- 
den, selbst  bei  60  km  Ge- 
schwindigkeit ist  kein  Fun- 
ken zu  bemerken-  Durch 
Querdrahte,  die  unterhalb 


Diqitized  by  GoO' 


DigitizcL 


614 


\r.  57 
24.  ScplrmlK-r 


1  1 

(  ^ 

>»k,  j 

1 — 

1  1 

der  Ausleger  von  Porzell.inisolatoiBl  lUr  lOOOOVolt  Be- 
triebsspannung (Fig.  598)  gctr.ij;c'n  wcrclcai,  ist  ein  seit- 
liches Aus.schvvingcn  verhindert. 

Auf  den  Bahnhöfen,  wo  es  galt,  mehr  als  zwei  Gleise 
mh  Ldtungen  su  versdien,  wurde  das  AuslegetayMem 
verlassen  und  eine  Uberbrlldcung  durch  leichte  Gitter» 
tri^r  zwischen  zwei  Außenmasten  gewählt;  dadurch 
wird  das  Rihnplanum  außerordentlich  übersichtlich,  wie 
tlic  Fip;.  599  und  foo  erkennen  lassen.  Diese  Abbil- 
«lunj^i-n  Zfij;c-n  aiicli.  man  mit  verhäJtnisinäUig  billij;cn 

.Mitlclii  der  LaiuLschatt  v, umlL-rliübsch  angepaßte  Statiuii^ 
Ijaulichkciten  schafifeii  kann.  Sämtliche  Bahnhuk-,  \\  artLT- 
buden  etc.  sind  hier  von  dem  L^andbauinspektor  Mette- 
gang, dem  Erbauer  des  Aachener  Hauptbahnhofca,  mit 


vollendetem  kuiistlerisrlu  n  l'.iiipimdcn  entworfen  worden, 
so  daß  sie  einen  äußerst  anlu  imelndcn  ICindruck  machen. 

Fig.  603  zeigt  die  Schicncnvcrbinder  aus  flachen 
Kttpferbändön ,  die  mit  Kupfcrstüpscln  und  Stahlkeilen 
im  Schienensti^  befestigt  werden.  Jeder  Stoß  «hält 
zwei  ganz  getrennte  Verbinder,  «odurdi  bA  etwaigen 
Brüchen  eine  gute  Reserve  geaclialKn  ist  und  der  Lei- 
tungswiderstand nicht  unwesentlich  herabgedrUdct  wird. 

I  Die  Betriebsmittel. 

I)cr  \V.igenp,nrk  betteln  \orlaiiri|^  aus  y.chn  .Mutor- 
wagen  und  zehn   Anh.^ngew.ngen ,  s.imtlicli  mit  Dreh- 
gestellen versehen.    Der  Motorwagen  enthält  28  Sitz- 
platze II.  Klasse  und  29  Sitzplätze  III.  Klasse,  während 
die  Anhänger  verschieden  ausgebildet  sind ;  einige  haben 
,  bis  zu  70  Plätzen,  andere  wenigier,  dafllr  aber  Post-  und 
,  Gepädobldle.   StehplSHe  aind  reiddieh  voifaaaden,  so 
j  daß  an  verkehrsreichen  Tagen  an  Vierwagmuug  mdir 
als  400  Personen  ghächaeitig  befördern  kann.  Außer 
'  der  Handbrem.sc  sind  alle  Wagen  noch  mit  der  Westing- 
hoiusebremse  versehen ,  die  wie  in  den  Hauptbahnw.igen 
im  .Notfall  auch  von  den  Keiscndcn  betatij^  wcr<li  :i  kamt. 

Die  W'uj^en ,    \on  N'aii  der  Zypeii  &  Cliarlier  in 
Knln-nciit/.  von  Hcrbrandt  &  L'o.  in  Köln  und  von  der 
i-Iamburgcr  Straßenbahngesellschaft  gebaut,  sind  durch- 
I  weg  «du-  krifUg  durchkonstruiert,  dabei  ist  ihr  Aussehen 
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vornehm  und  bcfric<li{jt  das  Anjic  des  Ingenieurs,  der 
auch  in  der  äußeren  I'V>niij;cbunt;  die  I.cistun};sfahigkcit 
eines  Betriebsniittds  und  die  auftretenden  Ucansprucfaungen 
tum  Ausdrock  gebracht  wissen  möcfate.  Die  innere  Aus- 
stattung läOt  an  Bequemtichiceit  und  vornehmer  Eleganz 
nichts  m  wünschen  VIbng.  fSiehe  F\g.  6ot  und  602.) 

1  ÜL-  1 1  'I  list-r-.'  h'A  in<!i;.;krit ,  die  bislang  vim  der 
l';i>enbaliii;uiNKht>bcliwi.le  /iiurl,i>seil  ist,  betragt  ;o  km 
auf  der  freien  Strecke,  in  i'.i  n  Sradtcn  natürlich  i  iiv  liln  I-. 
weniger,  so  da(i  Hie  Sc hni  il/ii;,<' .  die  auf  frcii  r  Strecke 
nur  einmal  in  \\ Cs-.rliiiL,'  baltrii,  111  den  Städten  .ifier  an 
einigen  vorgeschriebenen  Sir.il.>entiabnha!icsi<i;cr!  zum 
Aufsammeln  der  Reisenden,  doch  40  Minuten  für  die 
l'-ntfcmung  zwischen  den  l'jidb.-dinhufen  Köln  und  Hunn 
benötigen,  <bvon  2$  Minuten  für  die  Staiitstrecken.  Die 
l^CfSonenxügc .  die  auf  allen  .Stationen  halten,  benötigen 


llia'r.M-rn  (^r^  Kcihfii^cbtn 


T  ;o  r:-  Scridrul.  i.ti. 


da  sich  im  laufenden  lietriebe  funken  nie  ganz  vermei* 
den  la-sscn.  Absolute  Sicherung  aller  Koniakte  gegen 
Lösen  infolge  der  .Stüßc  i-st  unbedingt  anzustreben.  FUr 
reieblidie  Lüftung  und  gute  Sdimieiung  ist  sorgfaltig 
vorgesorgt,  damit  die  Motoren  die  lange  Betriebsdauer 
von  ao  Stunden  auslulten   können,  entsprechend  einer 

T.'igesleistun;:  v  hh  ril.  -'  jn  kni  bei  •,  ullcr  üfl  istting.  Hei 
yyj  l{etriebst,it;Lii  cr:;il)t  ■■icli  eine  lalircsb<^astung  von 
1.1  7.''ityjkni.  aS.i  Ii--!  da--  di  ■i>:iellL-  licr  l)urch>chnitls- 
Icistung  von  Staat^bahnlukoniuliven.  l-i^.  605  zeigt  das 
Diagnunm  der  Motoren.  (Voummk  Migt.) 

Mit  Drehstrom  betriebene  Bahn 
Bruimen — Morseluu^. 

Von  Ingrnirur  S.  Herrojj.   1  SctiluD  1 

1  )ie  gesamte  elektrische  Au-ruslung  der  Ikihnanlage 
wurde  ebenso  uie  jene  der  Lokomotiven  von  der  .Aktien- 
gesellschaft vorm.  Johann  Jakob  Kieter  &Co. 
In  W'intcrthur ,  der  mechanische  Teil  der  Lokomotiven 
von  der  Schweizer  Lokomotivfabrik  in  Winter- 
thur  besorgt,  die  die  UrhdwiiB  der  Konstruktion  dieser 
Manchineo  ist. 

Die  Ixikomothre  (Fig.  607  u.  608)  wi^  mit  voller  Aus- 
rüstung 10500  kg  und  fordert  auf  der  MaximabldgUllg 
von  I ;  %  eine  I  Ji<tt  von  1 5  $00  kg  mit  9  km  fttUndlicher  Ge- 
schwindigkeit. Sie  ruht  auf  zwei  rragacb--ea.  die  so  ange- 
ordnet sind,  dafj  die  Lokomotive  in  drei  l'i;;ik;i  ii  gestutzt 
wirii  1  las  Hieiiis/aliiir.iil  --it/)  lii-.e  au(  der  laitercn  Lauf- 
achse, /.tti'-clieii  i',<  n  l'jeidin  I  ..lul.u-h^i-n.  du-  je  ein  loses 
und  ein  festes  kad  lialii  ii.  die  l'rii  l)/.diiirailarbse  ein- 
gcl>aut.  Zwei  auf  letzterer  aufgekeilte  1  ransmis.siunsradcr 
Werden  von  der  \'orgelegewellc  angetrieben,  diese  wieder 
einseitig  durch  die  .Motoren.  Das  gesamte  Ubersetzungs- 
verh.iltnis  iler  beiden  Abstufungen  betragt  10.8$.  Am 
oberen  Ende  der  Lokomotive  befindet  sich  eine  ^federte 
/angc,  die  beim  AuGneigen  des  Triebahnndes  ein  Ab- 


6?  Minuten,    Die  Ikdinuberg.mgc  sind  durch  Schranken 
bewacht;  Block- und  Signaleinrichtungcn  ents])rcchen  tlen 
Staatslmhnbedingungcn ,  aus  keinem  lirundc  stehen  also  j 
der  weiteren  l'>hohung  <ler  niaxim.den  Fahrge^chw  indig-  { 
keit  technische  Hindernisse  im  Wege,  nur  die  Kinwilli-  . 
gung  der  Bdiarde  war  noch  nicht  zu  eriaagen.  I 
Der  nonmbpiir^  Oberbau,  l\lr  7  t  Raddrude  be-  1 
mcisen,  wird  von  den  Wagen  nur  mit  der  Hülfte  bean- 
sprucht, so  daß  die  Fahrt  außerordentlich  weich  ist    Die  ' 
Motorwagen  wiegen  ril.  2~  t.  die  Anh,inger  Ui  t,    Jciler  t 
Motorwagen  soll  einen  .Xnhru'.nei    mit  ;  .i  km  ( lesi  lv.viii- 
digkeit  ziehen  können;  er  ist  ausgerüstet  mit  zvici  Keihcn-  i 
si'hlußmoloren   von    je   1  y:i  1*.S  Stundenleistung   Ik  i  ca. 
1000  Volt,  deren  Gewicht  je  2,5  t  betragt.    Fber  die  , 
erfonieriielie  Motorleistung  (iir  verschiedene  Zugzusammen 
stdluimien  —  du  Motorwagen  allein,  ein  Motorwagen  ; 
nnt  einem  oder  mehr  weiteren  Wagen  -    sollen  noch  1 
gienane  Untersudiungen  angestellt  werden;  der  verschie-  I 
dene  Einfluß  des  Luftwiderstandes,  der  von  der  Zahl  der  | 
Wa^  ahhSngt,  läßt  sich  bereits  jetzt  als  ziemlidi  er-  I 
hebtich  beurteilen.*)  Flg.  ^104  zeigt  einen  Schnitt  und  die  1 
äußere  .Ansicht  der  .Motoren.   1  )ic  vom  .Ankerstrom  durch-  | 
flosscnen  W  icklungen   der  vier  Wendepole  erwirken  in 
weiten   (.ren/i-n   der    Helastung   l'"unkenfreihe'"-  Die 
meilendicke  des  Ki  in'.auitati  irs  ln'tra;;!  ein^elikelilich  Iso- 
lation 4,ü  mm  am  l  int.inL;     linir.erhiii  i~t  e^  notwendig, 
das  Gehäuse  mit  nicht  brennbarem  Stoffe  auszukleiden, 

*)  Ctitcfiillieh  4m  AbMlHMramch«  ward«  i.  B.  der  Aibcil» 
«MfaMBch  in  Knftmilt  «Shnad  dtt  Zm^hngeiiltMMbtt  ta  nnd  % 
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heben  vcrmtidirt.    Am  unteren  I'n.Ie  i^l  cb<-nnills  eine,  banden  <las  andere  Band  gleichwohl  angczojjen  und  da- 

jeiUx'h  uni^cledertc  Z;itiL;i-  .ini.;i  tnaolu    Ikulu  /ani^cii  sind  durch   der  Zug  xotti   Stehen  gebracht  werden  kann. 

>o  iiiiL;</ilriitL-t,  d;a.i  HC,  wenn  si<- alJ^  ir-cii.!  i.-niLii:  Xnniial  lamn  hl  $  Sd(.  auf  et««  7  Dt  gebrcimt 

auf  die  Z4dit)>Uii}4c  i^cii  sind,  imcin  \\'R'.lrii.iiinrill  «erden. 

des  ZahnradeN  nicht  lumk^lich  sind.  Die  auf  beide  Motorachsen  wirkende  Hiuidbrenise, 

Die    Breinsscheiben     des     I  rii-hzahnrai.iijs    halxn  die  durch  Feclerkraft  die  Breinsbänder  sjninnt  (ind  ent- 

Fühningsplatten,  die  beim  Heb«  ii  der  iihi  rcn  I.auCachsc  weder   von   Hand   durch  den   Maschinisten    '-clcr  den 

dne  allfallifj«-  Scitcnbewegung  de»  1  riebzahnntdes  bc-  Führer  des  Vorschiebewagens  oder  durch  des  in  der 

grenzen  und  sumit  den  WiedereingriflT  sichern.  hintnen  Bretnsscheibe  dneebaulen  GesdiWHid^kdlsKgu- 

Die  zur  Verwendung  eelaogten  Materialien  genügten  lator  oder  durch  den  Anker  eines  Scdeaoids  ausgdöst 

folgenden  Bedingungen:  Triebtahniidcr  aus  hartem  Tiegel-  werden  kann,  ist  sehr  suverlässig  und  hält  den  voU- 

atahl  von  75  bis  80  kg  FeatIglKit  und  ca.  12%  E)ehnun{^;  behisteten  Zug  bei  der  Maxitnalgeschwindigkcit  von  tl  km 

Achsen  aus  prima  Marttnstahl  von  55  bis  60      Fertig-  auf  einer  Steigung  von  I7"'„  auf  3  m  Brem<nvep  bei  ca. 

keil  und  2o''(,  Dehnung;  Bandagen  aus  M.irtinstahl  \  un  j  Srk    Hrcniszcit  an. 

70  kg  l"estigkcit  und  12"  ,  Deliii-ing.     Die  ersten  Uber  Die  selbsttiitige  Hrcm.sr  stein  ii.jnh  /uj^-tariMc  und 

-■t  t,'iin[;sratler   haben   Keil    Ii  1       Die  Kolben   sind   aus  Winkcltrieb  mit  dem  Hauptsch;ütcr  in  Wrbindiirij;  und 

hartem  Tiegelstahl  von  75  k;.,  i  i  -.;ii,;keit  und  I  2     Dehnung,  stellt  ihn  sofort  auf  Null,   wenn   der  -Aul u mal  ausfallt, 

ti.is  groüc  Zahnrad  sxjwie  tlie  anderen  Transmissionsräder  Das  gleiche  tritt    ein,    wenn   infolge   von  Stroniunter- 

aus  >hirtinstahl.    Sämtliche  Zahne  .sind  gefr.xst.  hrechung  der  Eisenkern  des  Solenoids  die  vorenvalinte 

Die    beiden    voneinander   ^trennten    Hand'-pin.ltl  lircmsc  auslöst.    Id  beiden  Fällen  tritt  gleirhzcitii;  die 

bremsen  (Fig.  toö:  wirken  je  auf  die  auf  gleicher  Seile  elektrische  Bremsung  sclb<tt,iiig  in  Wirkung.  Der  lüsen- 

liegenden  Killenscheiben  des  [  rieb-  und  Bieins/ahnratfes,  kern  des  .Solcnoi«ts  i-.t  mit  einer  ,\rrctierung  versehen, 
wcMhirch  der  Zahndruck  und  damit  auch  die  Tenflenz  i  die  sein  Hcnmtcr fallen    bei  Nullstellung   des  Haupt* 

/um  Aursteigen  verkhnnert  wird.  Diese  Bremsen  sind  so  schahers  und  damit  unoGtiges  Wirken  der  selbsttätigen 
berechnet  und  eingerichtet,  daß  bd  Brach  des  einen  Brems-  ^  Brause  verhindert 


Digitized  by  Google 


Nr. 

24.  Septenber  IH 


Elektrische  Bahnen  u.  Betriebe.   Jahrgang  IV. 


&I7 


Auf  den  Motonvcllcn  angebrachte 
l.afnellen-Gleitkupplun{;cn  (von  der 
Schweizer  Lnkomotivfabrik  auch  für 
Bcx — Gryon  —  Villars,  Aiglc  -l.eysin, 
Vesuvhahn,  Tricst— ()|>cina,  JuMf^frau- 
bahn  und  Mariij;ny  —  Chatelard  aus- 
geführt), .sind  von  sehr  ^tem  Einfluß 
auf  die  Wirkunfrsweise  der  >elbsttatigcn 
Bremse,  indem  -iie  ein  zu  schroffes 
Anhalten  verhindern.  Die  (ileiikuj)pc- 
lungen  sind  übi;rtlics  nolwendijj ,  utn 
Ix-i  auftrcten<icin  Kur/.schluU  ein  ]>liitz- 
lichcs  .'\nhalten  und  damit  verbundenes 
.•\ufstcij;en  des  Tricbzahnradcs  zu  ver- 
hüten. 

Die  halboffenen,  halbgeschlossenen 
Personenwagen  sind  mit  ihrem  unteren 
Knde  an  der  Lokomotive  federnd  auf- 
t»ehänf{t  (von  der  Lokoniotivfabrik 
zuerst  für  <lic  ("»orncrtrratbahn ,  dann 
für  die  Juntirraub.ihn  au.s(;cführt|  und 
nihcn  am  anderen  Knde  auf  einem 
z\\ciachsij;en  Iireh};estell.  lJurch  diese 
Aufhangung  wird  das  Zugnewiclit 
verringert  unil  anderseits  der  Achs- 
druck der  L(>ki.>motive  verstärkt,  w.-is 
einem  Aufsteigen  <ks  Triebzahnrades 
entgegenwirkt. 

Der  Wagen  »tiitzt  sich  mit  seinem 
in  der  Vertikalrichtung  gewölbten  l'uffer 
gegen  die  Lokomotive  uml  wird  von 
ihr  geschoben.  Der  cntsj  »rechende 
Puffer  der  Lokomotive  i.st  so  gegen 
die  Hahnachse  geneigt,  tiali  ein  ge- 
wisses Wagengewicht  auf  ihn  entfällt,  wtidurch  dem  Auf- 
steigen der  oberen  Achse  der  L<jki>motive  ebenfalls  ent- 
gegengearbeitet wird. 

Die  .Achshcla-stungcn  der  Lokomotive  mit  an- 
gehängtem, Ijfl.xstetcm  Wagen  betragen :  vorne  6400  kg, 
hinten  6100  kg.  l.'in  eventuell  längere  Zeit  von  Hand 
brcm.scn  zu  können,  werden  die  Brem'-scheiben  bei  Bc- 


fk-  609. 


Drehstrommotor  mit  .S|i«r.iiil11urcr  tur  I.<>\«MDOtivr  ilfT 
Krunnen — Morse  luchbaha. 


Kig.  <ioK.    DrelutfYKnlokotnotivc  der  Ilrunncn — Mor(cbiichti«hn  ohne  \VAgenkji<tcn. 


darf  aus  einem  Behälter  mit  Kühlwasser  versehen.  Bei 
Bergfahrt  wird  die  arbeitende  Zahnflanke  direkt  ge- 
schmiert. 

Die  größte  erforderliche  Zugkraft  am  Triebzahnrad 
betragt  für  die  .Maximalzuglast  (Lok<»motivc  und  zwei 
besetzte  Personenwagen)  auf  ilcr  größten  Steigung  ca. 
4800  kg.  Bei  einer  Fahrgcschwintligkeit  \'on  0  km  in 
der  Stunde  beträgt  die  Leistung  aji  der  Welle  des  Tricb- 
zahnradcs ca.  160  PS.  Die  Motoren  .sind  für  eine  Daucr- 
leistung  von  je  S5  PS  gebaut,  die  ohne  «.chädliche  Kr- 
wärmung  auf  100  PS  gesteigert  werde«  kann. 

Der  von  den  beiden  Stromabnehmern  abgenommene 
Strom  wird  zu  einem  zweipoligen  Hauptausschalter,  der 
zugleich  als  Aussch.alter  imd  Umschalter  zum  Wechseln 
der  Fahrtrichtung  au.sgebildct  ist,  geführt.  Die  dritte 
Pliase  wird  von  den  Laufschienen  durch  die  Räder, 
Eisengcstell  der  Lokomotive  und  .Motorgestell  über  eine 
Motorklenime  abgenonmien. 

Im  Führerstandc,  wo  der  Regulier-  und  Brcm.swidcr- 
stand  untergebracht  ist ,  befinden  sich  zwei  konzentrisch 
angeordnete  Handrader,  von  <lcnen  (kis  eine  mit  dem 
vorher  erwähnten  Hauptschalter  durch  zwei  Zugstangen 
in  V'erbindung  steht.  Das  andere  Handrad  dient  zur 
Bctiitigung  der  beiden  seitlich  vom  Widerstand  an- 
geordneten l'.-ihrschalter.  Die  BewegungsUbertragung  er- 
folgt durch  Z^ihnradUbersct/.ung.  Zwischen  beiden  Hand- 
rädern ist  (Hne  mechanische  Sperrung  angeordnet,  die 
verhindert,  daß  der  Hauptausschalter,  wenn  er  während 
des  Betriebes  von  Hand  oder  durch  einen  .Automaten 
ausgeschaltet  wird,  wietler  eingeschaltet  werden  kann, 
bevor  die  Anlaßwiderstände  wietler  eingesclialtet  sind. 

Damit  bei  der  Talfahrt  die  Motoren  .als  Generatoren 
auf  die  Breinswiderstande  arbeiten  können ,  ist  auf  dem 
Läufer  außer  der  Drehstromwicklung  eine  Gleichstrom- 
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außer  der  Gleichstromwicklung  auch  die  auf 
ilem  g^lcichcn  IJiufer  befindliche  Drehstrom- 
V  ifk'.ijiif;  in  diesem  Felde  dreht,  so  wird  in 
<!i  r  Ict/icrcn  ein  Drclistrom  crzeuift,  der  direkt 
i'.ci]  Aiil:iß\viderständen  iy/.w.  Urctiis'.\  idcrstan- 
(len  2utlicßt  und  dort  in  anne  umgesetzt 
••virti.  Die  erwärmte  Luft  wird  durch  einen 
«icktrisch  betriebenen  Ventilator  aus  dein 
Witicrstandskasten  in  den  beim  Führcr;«tancle 
befindlichen  Kamin  gefordert.  Ute  Faiu$chakcr 
sind  Air  Serien  l'arallelschaltuag  gebaut  Bei 
Drehung  des  Hauptsdbalter'Haadiades  wenkn 
durch  Vermitduitg  dnes  Hebdwerkes  die 
Rarsten  von  den  beiden  Kooiiinitatcirei]  der 
Glekhstromseite  der  Motoren  abgehoben,  be- 
vor der  Strom  in  den  l'rimärankcr  der  Motoren 
eintritt.  Umgekehrt  kommen  diese  fiürsten. 
«enn  der  Sclialtcr  von  Hand  au'^  >«_Wt  durch 
die  Automaten  in  die  Null'^tf-Iluntj  t^ebracht 
vinl,  w  ieder  zum  Auflii-j^L-n .  und  die  clek- 
'  isclic  Bremse  wird  ohne  Zutun  des  F'uhrcrs 
1  lutigkeit  treten,  sobald  sieh  die  Lokomo- 
tive talwärts  bewegt. 

Ilcr  zum  Hctriebe  <i  ■  t;;atormotors, 
des  Snlenoids  und  der  Zugbcleucbtung  nötige 
I20  Volt- Strom  wird  durcb  eineii  Ideinen 
Transformator  geliefert,  der  eines  Unedialler 
beaitaEt,  um  bei  etwaiger  Uateifarechung  in 
der  Stromliefeninp  vom  Fahrdraht  aus  bei 
Talfahrt  den  Ventiiatonnotor  durch  den  im 
Läufer  der  Motorai  etMugten  Strom  betreibca 
zu  können. 

In  i.lcii  Srr-iiiikrcis  der  Motoren  uml  in 
tien  iJt  -  klnin  ii  Transfi  irmators  sind  Sriimclz- 
,sicheryiij.;cn  nr^csrh.Tltc:,    Für  ji-di:  der  In-idcn 

Stromzurübcungcn  vst  auf  dem  Dache  der  Lo- 
komotive eine 
mooturt 


Fi^  6101,  C  mA  «•  r  ab  FmiMni  TtaiptnMr. 

Wicklung  mit  Kommutator  (Fis.  609)  untergebracht,  die  an 
zwei  Zweige  der  r)rchstromwicklung  des  I^aufes  ange- 
schlossen Ist  und  dadurch  mit  den  letzteren  eine  in  sich 
geüchlosscne  KeihenschluUmaschine  bildet,  die  bei  der 
Tal&hrt  ein  sehr  kräftiges  Magnetfeld  eneeugt.   Da  sich 


Ober  den  Leistungsverlust 
im  Dielektrikum  bei  hohen 
Wechselspannungen. 

Van  npl-Inff.  Dr.  Pm^  Hobubb.  (SchMI.} 

Um  eine  besscrf  T*bcrs:rht  nbc  r  die  erhal- 
tenen Werte  zu  bcki  iiiniLii.  miUcu  die  Werte 
cos  tf,  G  und  diu  L-iiLdlfinswiderstände  in 
Abhängigkeit  von  der  1  empcratur  graphisch 
aufgetragen  werden  (Fig.  610  bis  6121. 

Ich  bemerke  dabei,  d.-iO  die  Kabel 
der  Kl.asse  X  bei  ungefähr  20"  C  ein  aus- 

rprägtes  Maximum  der  Werte  cos  und 
zeigen,  d.  h.  bei  dieser  Temperatur 
weisen  dieae  Kabel  den  größtea  Vedust  auf. 
Mit  steigender  Tempemtur  über  20*  C 
himn»  mnmt  der  Verbrauch  sehr  stark 
ab.  «ne  Rneheinung,  die  unerwartet  ist. 
Leider  war  es  nicht  möglich,  die  Tem- 
peratur des  Wasserbehälters  über  50"  C 
hinaus  zu  steigern  I".--  \'.a'(  .djcr  d.ich 
sehr  wichtig,  dfc  Weh-Utcn  der  k«ibel 
bei  noch  höheren  Temjienituren  kennen 
zu  lernen.  Bei  ungefähr  25'  C  zeigt 
dagLi''_-[i  d^is  Kabel  R/  der  Klasse  V  ein  deutliches 
Minmtum  des  Verlustes.  Der  \'erbrauch  wächst  dann 
bei  höherer  Temperatur  sehr  schnell.  Da  bei  der  prak- 
tischen Verwendung  der  Kabel  die  KupfeHciter  durch 
die  in  thnen  flieOenden  Ströme  erwftrmt  werden,  und 
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zwar  lril>t  man  eine  I  ompcratur  von  4^ "  als 
obere  (Jrcn/e  in  der  I'raxis  zu,  so  muli  iLis 
Kabel  A/  zur  Übertragung  von  hochgespannten 
Wechselströmen  ungeeignet  erscfaeinen,  da 
«ben  die  Verluste  bei  höherer  Tempentur 
fdir  aiark  ansteigen  itnd  ihrerseits  die  Tem- 
poatiir  der  Kibei  noch  weiter  erhöhen,  M 
diB  die  Gefahr  ehies  Durclischlagcü  groß  wird. 

Vergleichfii  ^vir  dio  Kurven  für  die  Werte 
cos  (f  und  (S,  die  ein  jMaß  für  den  Verlust 
darstellen,  mit  den  Kur\'en  fiir  den  Isolations- 
widersland, so  ist  deutlich  zu  erkennen,  daß 
diese  beiden,  nämlich  Verlust  und  Isolaiions- 
widerstand,  nichts  miteinan<ler  zu  tun  haben, 
In  der  Arbeit  von  Dr.  Apt  und  Mauritius 
(Elektr.  Zeitschrifk  1903  S.  879)  ist  als  Ursache 
der  Verluste  der  bolations widerst. and  angcgc- 
beo.  In  einem  spiiteren  IMeic  (Elektr.  Zeit- 
fldirift  1905  S.  419)  wild  dieae  Amidit  noch* 
mals  verfochten.  Detraditec  wir  die  Ahhftagig- 
kcit  des  Isotationswiderstandes  von  der  Tem- 
pcnilur,  HO  finden  wir  bei  den  Kabeln  der 
Klasse  X  bis  zur  Temperatur  von  30"  C  ein 
sehr  starkes  Abfallen  des  Isolalionswider- 
standt  s  mit  iler  Temperatur.  Hei  30"  C"  fangt 
die  Ir.ipra^;nierniasse  an  flussii;  zu  uerdcn 
und  über  30"  hinaus  ist  der  Abfall  des  Iso 
lationswiderslandes  langsamer.  Die  Verluste 
sind  dagegen  zwischen  15  und  30"  nicttt 
sehr  verschieden,  ADen  aber  Uber  30*  Irniaus 
bedeutend  ab. 

Nadi  der  Anrieht  von  Dr.  Apt  und  Man» 
ritius  müßten  aber  die  Verluste  mit  stdgender 
Temperatur  zunehmen,  da  der  Isolatioeswidcr- 
Stand  bcdeiit'-n'I  .ibnimtiit. 

Der  V  erbrauch  ist.  wie  aus  den  vorstehen- 
den Messungen  ersichtlich  ist,  pro]>ortii)nal 
dem  l'uls,  d.  h.  er  iüt  fut  einen  Uektrisierutigs- 
Zyklus,  unabhängig  vom  Puls,  konstant.  Da- 
raus können  wir  w^Dtnefamen,  daß  wir  es  mit 
dieldctriadMr  Hystereris  n  tan  haben. 

IndeaTabeUenfUrdieKabd  derKksseX 
bemerlct  man  außerdem  ein  allmsdillches  An- 
slel}.;en  der  mit  Wechselstrom  gemessenen 
Kapazität  (  mit  zunehmender 'rcmpcralur,  Kin 
solches  ist  auch  in  di  n  Tabellen  für  die  Kaf>cl 
der  Kl.isse  V  zu  beobachten.  Hei  den  Kabeln 
li!  r  Kl.Lsse  .\  bleibt  die  itlit  (ileichstrom  ge- 
messene Kapazität  C  bis  ungefähr  31  "  C  nahezu 
konstant ,  von  dieser  Temperatur  an  steigt 
aber  C  sehr  stark  an,  der  ballistische  Aus- 
schlag wml  sehr  unbestimmt.  Die  mit  Gleich- 
strom gemessene  Kapaiität  C  "  des  Kabels 
Ht  Knet  von  Anfang  aa  zu  steigen.  Diese 
Ecadiefatung  muß  einen  unMdilichen  Zusammenhang  mit 
dem  sehr  niedrigen  Isolationswiderstand  haben. 

-Schon  Rosa  und  Smith  finden  bei  Pani.ffiniia[)ier- 
Kondensatoren  bei  unj^elahr  t  ein  scharf  ausj^epraglcs 
Ma.xiniuiii  lies  Verlustes.  Wenn  die  1  etiipentur  über 
39"  C  hinaus  wachst,  so  nehmen  die  Verluste  wieder  ab. 
Bei  59°  C  aber  sind  die  Verluste  wieder  ganz  außer- 
gewöhnlich hoch.  Es  liegt  damit  eine  Bestätigung  der 
voffiegenden  Ergebnisse  vor. 

Für  dfe  milgfilditen  Veciudie  war  die  ehsktro* 
tedinisdie  Versuchsanstah  des  Carlswerics  der  Fdten  flc 
Ciuillcaumc-Lahmeyerwerke  zu  Mülheim  a.  Rhein  mit 
ihren  reichen  Hilfsmitteln  zur  Verfiigung  gestellt  worden. 
Der  Firma  soll  hierfiir  und  Ibr  das  Ei^^nkommen, 
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mit  dem  sie  die  Versuche  jeder  Zeit  unterMiitrt  und  gc 
fördert  bat,  an  dieser  Stelle  der  beste  Dank  ausge- 


Kleine  Nachrichten. 

Bahnbetrieb  und  -unierhaltuog. 

Im  Bayerisdien  Dezirim verein  Deutacher  Ingenieure 
hielt  in  Apii  dt,  ^  Herr  Oherinspdctor  fieimpel  Uber 
die  elektraehe  Bahn  Munmu— Obermmmergau 

einen  Vortrag,  In  dem  er  u.a.  folgende  .Ausführungen 
machte :  >  Ich  habe  lange  geschwankt,  ob  drei-  oder  vier- 
achsigea  Wagen  der  Vontug  au  g^en  ist   Die  sahl- 
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reichen  BahnkriJinmungcn  licücn  bei  dreiachsigen  VVajjen 
bei  dein  erforderlichen  (»reißen  Kadstaiul  einen  nicht  un- 
bedeutenden Kurvenwiderstand  und  einen  starken  Ban- 
tlagenvcrschleiü  erwarten.    Nachdem  jedoch  ein  vierach- 
sijjcr  Wajjen ,   dessen  räumliche  Ausmi-ssunR  über  die 
rc(>chnaUi];en  Hediirfnisse  hinau.<i  zu  wählen  gewesen  wäre, 
ein  um  ca.  lo  t  gnilJeres  (iewicht  als  ein  dreiachsiger 
Wagen  erhalten  hatte,  würde  die  in  den  Steigungen  auf- 
zuwendende Mchrzugknifi  b«*i  vierachsi- 
gen  Wagen  wesentlich  gmßer  gcworilcn 
sein  als  die  durch  den  erlvihtcn  Kurvirn- 
u'idepitand  entstehende  Mehrzugkraft  bei 
dreiachsigen  Wagen. 

Um  das  7,ula.ssigc  Zuggewichl  von 
55  t  auch  für  <)cn  (iüterverkehr  n.ich 
\U)glichkeit  ausnutzen  zu  können,  mußte 
bei  den  langen  Steigungen  von  30"/«» 
unbedingt  auf  moglichMc  Reduktion 
des  Motor«  agengewichtes  hingedrängt 
werden, 

Iki  einem  (iewicht  der  elektrischen 
Hinrichtung  von  ca.  10 1  und  der  von 
den  Motoren  auszuübenden  Leistung  vt>n 
200  l'S  waren  der  (Icwichtsreduktion 
gewisse  Schranken  gesetzt,  so  daß  auch 
der  dreiachsige  Wagen  mit  27  t  Gewicht 
noch  schwer  genug  geworden  ist. 


Die  KntLichsen  der  drei.ich.sig  ausgeführten 
W.igcn  sind  als  freie  l.enkachsen  ausgchiidcl.  Ms 
erschien  wünschenswert,  ein  Hild  über  die  tatsäch- 
lich vorliegende  Einstellung  dieser  l.enkachsen  zu 
bekommen,  da  die  .Ansichten  über  die  Kinstellung 
von  durch  Motoren  angetriebenen  Achsen  aus- 
einandergehen. 

Mit  Hilfe  eines  Schrcibnpparatcs  wurde  die 
Bewegung  der  .-Vchsenstummel  gegen  die  Nuli- 
I..nge  wahrend  tler  Fahrt  über  die  ganze  Strecke 
aufgezeichnet,  l'^inen  kleinen  Streckenteil  dieser 
Kurven  k.-»nn  ich  Ihnen  im  I.ichtbilde  vorführen. 
( I  .ichtbild  Achscnkurvcn.)  Das  erste  Bild  zeigt  die 
Schaulinie  der  I  lintenichse  einmal  ohne  und  ein- 
mal mit  Motor  Ii- ig.  615).  Ms  zeigt  sich,  daß  die 
Einstellung  der  .Achse  in  beiden  Fallen  fast  die 
gleiche  ist,  jedoch  zeigt  die  .Ach<e  mit  Motor 
Neigung  zu  unruhigerem  I^uf.  Ein  ähnliches 
Bild  gibt  die  Sch.iulinie  «ler  vorderen  .Achse 
|Fig.  614I.  Die  (ieschwindigkcit  war  in  diesem 
F'alle,  wie  aus  der  geringeren  Streckenlänge  zu 
ersehen  ist .  w  esentlich  großer  und  infolgedessen 
auch  in  beiden  Fallen  der  Acliscnlauf  ein  un- 
nihigcrcr.  Wenn  die  Schaulinten  zeigten,  daß  die 
freie  l.cnkachsc  für  die  vorliegenden  Bc<lürfnissc 
noch  genügt .  so  bringen  die  Kurven  amlcfscils 
auch  die  Überzeugung,  daß  für  schneller 
fahrenile  elektrische  Fahrzeuge  die  tlrei- 
achsige  Anordnung  noch  weniger  ge- 
eignet ist  als  für  gewöhnliche  rasch 
laufen<le  Wagen. 

Die  .-Xbnutzung  <ler  R.idrcifcn  bleibt  bei 
richtiger  Wahl  <lcs  Materi-ils  in  «len  erforder- 
lichen Grenzen,  es  werden  von  den  Wagen  trot* 
der  vielen  Krümmungen  mit  200  in  K.-idius  bis 
zu  30000  km  zwischen  dem  .Abdrehen  der  R.id- 
reifen  zurückgelegt.  —  —  — 

—  —  —  Nachdem  nun  die  Moglichkeil 
nicht  vorlag,  den  gesamten  (Iüterverkehr  bei  der 
günstigen  Umwicklung,  die  er  genommen  hat, 
mit  den  .Motorwagen  :ülein  zu  bewältigen, 
mußte  nach  wie  vor  für  den  < 'iüterverkehr  eine 
Dampflokomotive  im  Betrieb  gehalten  wenlcn,  w.t-s  zu 
einer  jahrlichen  Ausg.ibe  von  ca.  .M.  Sooo  führt.  Diese  Fr- 
w  agunj;  ließ  es  als  zweckmäßig  erscheinen,  eine  elektrische 
Lokomotive  (F"ig.  6i(>!,  die  bei  gleicher  Leistung  leichter 
wie  die  .Motorwagen  ausgebiklet  werden  konnte,  für  den 
(iüterverkehr  in  Dienst  zu  stellen.  iX-r  Preis  eines  solchen 
F'ahrzcugcs  beträgt  NL  30000.  daher  der  ilcr  Kohlcnausgabc 
bei  einer  D.ampflokoniotive   allein  gegenüberzustellende 
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Fig.  613. 


SehaaUnlra  ttlier  EinMcllang  freier  Lenkaebicii  in  B*hBkr*Bmiuigen. 
lilnlere  Achse  ohne   olken   nnd  mit  MoCor. 
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Anfang  März  konnte  die  Lokomo- 
tive in  Betrieb  gcKcbcn  werden,  und  seit 
dieser  Zeit  wurde  es  möglich,  trotz  der 
teilweise  hohen  SchnecLigc  und  dem  im 
Winter  besonders  starken  Holzverkehr 
die  Indienststellung  einer  Dampflokomo- 
tive zu  vermeiden. 

Kinen  Versuch  bezüglich  des  A<l- 
hiisionsvermögcns  |s.  Fig.  6 1 5)  von  Wech- 
.sclstromfahrzcugcn  m<>chte  ich  nicht  un- 
erwähnt lassen.  Mit  Rücksicht  darauf, 
daß  bei  W'echscLstrom  das  Drehmoment 
ständig  zwischen  Xull  und  einem  Ma- 
.ximuni  wechselt,  konnte  erwartet  wer- 
den, daß  jeweils  bei  den  Höchstwerten 
Xeigung  zum  Schleudern  besteht  und 
<bihcr  wurde  auch  verschiedentlich  der 
Grundsatz  aufgestellt,  daß  VVechscI- 
stromlokomotivcn  bei  gleicher  Zugkraft 
schwerer  auszubilden  seien  als  Dampf- 
lokomotiven. In  dieser  llcziehung  vor- 
genommene V'ergleichsvcrsuchc  ergaben 
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Fig.  615.    ZugkraftTemiclie.    Ciewicht  de«  getogenen  Motorwagen»  2S  t 
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jedoch,  daß  diese  N'otNvendigkeit  keineswegs  besteht. 
Ivs  ergab  sich,  daß  auf  horizontaler  Bahn 
eine  Dampflokomotive  mit  26  t  Adhäsions- 
gewicht bei  einer  angehängten  Last  von  321  t 
zum  .Schleudern  kam,  während  die  elektrische 
Lokomotive  von  20  t  Adhäsionsgewicht  noch 
250  t  ohne  nennenswertes  Schleudern  anzu- 
ziehen vermochte. 

Armierte  Zementfüfse,  i'atent  Kastler.  Durch 
die  ZeniciitfüÜe  au.s  armiertem  Heton,  Patent  Kastlcr 
iFig.  6171,    die  als  nicht  verfaulbare  Füße  an  Holz- 


Fig.  bi6.    EldUiwche  IjokomolKe,  einen  (iuierra);  tiehcmi,  der  Wccb«el<tronnlMhn 
Murnau— Obcraauoergau. 


Stangen  befestigt  werden,  wird  die  Lebensdauer  der  Holz- 
stangen verdoppelt;  die  Kosten  iler  Auswechslung,  wenn 
solche  einmal  nötig  wird,  sind  ferner  verringert.  Die 
äußere  Armatur,  d.  h.  diejenige,  die  die  Holzstange  an 
ilcn  Fuß  befestigt ,  besteht  aus  .seitlich ,  außerhalb  von 
Stange  und  Zementfuß  angebrachten  Flachciscn,  die 
mittels  Schrauben  o<!cr  Briden  <lcrart  fest  ange<lriickt 
werden,  daß  die  auf  Zug  und  Druck  arbeitenden  Hisen- 
.schienen  die  Holzstange  durch  Reibung  festkleiiunen  und 
dadurch  ilie  Schrauben  weniger  auf  Biegung ,  bzw.  Ab- 
scherung beansprucht  werden.  Der  Gedanke,  die  Holz- 
stange mittels  einer  in  den  Boden  befestigten  Eisen- 
armatur irgendwelcher  .Art  über 
dem  Boden  hochzuhalten ,  ist 
an  .sich  nicht  neu,  da  man 
schon  lange  erkannt  hat,  daß 
die  Holzstangen  dadurch  eine 
viel  größere  Lebensdauer  erlial- 
ten  würden.  Neu  ist  nur  die  pa- 
tentierte Ausführung  des  Gedan- 
kens, daß  «Icr  /xmcntfuß  innen 
armiert  wird  und  in  Versand- 
und  fabrikationsmaßigcm  Zu- 
stande an  irgendeinem  t)rte  her- 
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gestellt  wird,  wobei  er  trolz  seines  geringen  Querschnittes 
l>cnügend  widerstand-Hfahit;  wird,  um  die  äulScrcn  Span- 
nungen aufzunehmen,  und  daß  die  iiußercn  Armaturen  der- 
art angeordnet  sind,  iLili  sie  eine  br<|iieTne  .Auswechslung 
gestatten,  l-'ür  «lic  l-'abrik.ition  der  /.cmenlfiiüe  hat  d,is 
.Synilikat  für  Venvertunji  iler  Talente  K.xsilcr  in  Wollis- 
hofen  bei  Zürich ;  Montbovon,  Kt.  Freibur^,  l-"reiburg- 
.St.idt;  Ch;\tel  St.  Deni;  Vevey.  Kt.  Waadt;  K<)tnansh<)rn, 
Kt.  Thurgau:  Kheinfelden,  Kt.  Aargau  und  in  I.fKramt^ 
Kl.  Tes-sin  Werkpliitze  crittTnet,  auf  denen  die  ZemcntfüÜe 
für  tias  Gei>iet  der  ( »stschweiz  hergestellt  werden,  soweit 
es  sich  um  kleinere  licziigc  handelt.  GriilJere  Hcstellungen 
werden  zur  Umgehung  «Icr  I-'rachtsitcscn  gewohnlich  an 
der  \'crbrauchsstellc  .msgeführt,  was  sich  um  .so  besser 
machen  laßt,  als  <lic  Fabrikation  der  /ementfiiUc  eine  ein- 
fache ist  und  verhaUnisinatiig  wenig  s|H:ziellc  I-jnrichtung 
erfordert,  wie  aus  naclistelieniler  Heschreilnmg  ersichtlich. 

Als  Form  für  die  Fabrikation  der  Zeinentfüüe  dient 
cme  Verschalung  in  Gestalt  einer  rechteckigen ,  auf  der 
oberen  Seite  offenen   Kiste  iFig.  I)iese  Hrelter 

wer«len  durch  Holzleisten  mittels  leicht  herausnehmbarer 
hölzerner  Z-apfcn  zusammengehalten  und  können  demnach 
leicht  zerlegt  wenlen.  .\ls  .Abschluß  auf  <lcr  unteren 
Seite  «lieser  Kiste  ilicnt  ein  Hrclt,  wahrend  auf  der  oberen 
Stirnseite  ein  llolzk.islen  den  Abschluß  bildet,  der  derart 
geformt  ist,  daß  <lie  vier  Flachcisen  der  äußeren  Armatur 
auf  ihn  aufgeschraubt  werden  komicn  und  dadurch  der 
in  die  Kiste  bzw.  l-orm  des  Zcnientfußes  hineinragende 


biS  {'ormkutca. 


Teil  der  I''lacheisen  in  der  rieh 
tigcn  Ijge  fcslgeh;üten  wird 
Dieser  Holzkasten  wird  mit  den 
aufgeschraubten  l-Machei^en  in 
«lie  l'iirm  eingesetzt  und  sodann 
werden  noch  die  Muttcrschrau 
bcn.  mit  denen  die  Machciscn 
an  «lern  Zeinentfuß  befestigt  sind, 
eingesetzt.  .Nachdem  die  Forir 
nun  .S4>weit  vorbereitet  ist,  bt 
ginnt  das  iCinfüllen  des  Itetons. 
während  gleichzeitig  nach  un<' 
nach  die  Fisen  der  inneren  Ai 
niierung  in  den  Beton  eingi 
bettet  werden.  Nach  ein  bi^ 
zwei  i'agcn  ist  der  Fuß  genü 
gend  erhärtet,  um  aus  der  Form 
herausgehoben  zu  werden,  «a-- 
in  einfachster  Weise  geschieht, 
indem  die  I'orm  ilurch  Heraus 
schlagen  der  1  lol7j::i(>fcn  zerlegt 
wird.  Der  Zemenlfuß  wird  so 
dann  zu  völligem  Austrocknen 
vor  dem  Gebrauch  X  bis  Id 
Tage  gelagert,  wahrcnil  die  F'^orni 
sofort  von  neuem  zur  I-'abri 
k.iticin  vcr«en<let  «erden  kann 
.Auf  dem  Werkplatze  in  Wol 
lishofen  sintI  verschiedene  neu«.- 
Mefestigungs,-irten  der  Holzstan 
gen  in  den  Kiscnschicnen  des 
Zement  fußes  ausgeführt.  Der 

Zweck  dieser  neuen  Kelestigungsarten  besteht  darin,  das 
Durchbohren  der  Holzstangen  zu  verhinilem  und  die  Mon- 
tage dadurch  noch  mehr  zu  vereinfachen.  Die  Schienen 
werden  durch  Fisenringe  so  stark  an  die  Stange  angepreßt, 
daß  tiie  Reibung  zwischen  Holz  un»l  V.i^n  genügt,  um  tlic 
Stange  festzuhalten.  In  der  .Anwendung  von  hiegs,imem 
Fi.sen  liegt  einer  der  Hauptvorteile  dieser  K«instruktion, 
weil  d.xs  sich  biegentle  l'"isi-n  unter  dem  Drucke  der  An- 
pressungsorganc ,  .seien  sie  nun  Schrauben  oder  Kinge, 
sich  in  «las  Holz  ein]>reßt  un<l  sich  seinen  Unregelmiißig- 
keiten  anschließt;  der  n,ichtcilige  1-jnlluß  des  Schwindens 
des  Holzes  beitii  Austrocknen  ist  dadurch,  wie  durch  die 
vorgenommenen  Proben  bestätigt  wurde,  behoben.  Die 
Flacheisen  erhöhen  die  effektive  I'estigkcit  des  unteren  Teiles 
der  Holz-stange.  I"ür  die  F.-ille,  wo  der  Zementfuß  ein- 
betoniert wird,  oder  wo  m.in  aus  irgendeinem  Cirunde  bei 
dem  Auswechseln  der  Holzj^tangc  keinen  Frdaushub  will, 
wir<l  eine  <ler  .Schienen  in  tler  Milte  geteilt  und  mit  einer 
Lasche  bedeckt.  Für  besondere  Falle  können  die  seitlichen 
Fisen  durch  Aufsetzen  eines  zweiten  Flacheisens  verstärkt 
werden.  Fvs  wurden  neuerdings  einige  Versuche  jFig.  6iy) 
über  die  mechanische  Widerstandsfähigkeit  «les  Zemcnt- 
fuiJes  ausgeführt,  haupts,ichlich  der  der  äußeren  Armatur 
unil  deren  Verbindung  mit  ilcm  Holzma.ste.  Ein  Holz- 
mast von  19  cm  Durchmesser  wurde  mittels  durchgehender 
Nfutterschrauben  in  gewohnlicher  Weise  mit  dem  Zement- 
fuße  gleicher  Dicke  verschraubt  und  der  Mast  in  den 
Hoden  eingesetzt.  Mit  Hilfe  eines  Seiles,  das  in  einer 
Hohe  von  7  m  über  Ho*len  an  dem  Mäste  befestigt  war. 
wurde  er  durch  Auflegen  von  (icwichten  bcl.-istet.  \k\ 
einer  llelastung  von  650  kg  erfolgte  der  Bruch  tles  Holz- 
mastes direkt  oberhalb  «Icr  äußeren  Armierung,  .llso  ca. 
I  m  über  «lern  Hoden ;  tlxs  entsprechende  Hiegungsmomcnt 
betrug  «lemnach  6  X  ''üo  —  .V.X30  kg.  was  bei  iS  cm 
.Masldurchmesser  an  «ler  Hruchstelle  einer  Hruchfesligkeit 
des  Holzes  v<m  ca.  670  kgijcm  entspricht,  vvic  sie  ge- 
sundes frisches  Tannenholz  aufweist. 
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Hei  einem  zsvcitcn  ähnlichen  Versuche  wnren  Tür  die 
Verbindung  zwischen  dem  Zementfuße  und  dem  Holz- 
ma«te  suttt  der  Mutterschrauben  Holzschrauben  ver%vcndct 
worden.  Im  übrigen  wurde  die  Hdlasiunj;  in  jjicichcr 
Weise  wie  das  erste  Mal,  also  ebenfalls  an  einem  Hebel- 
arme von  ca.  7  m  ausgeführt ,  auch  der  Durchmesser 
des  Ma-stcs  war  <lcrselbc,  und  es  erfolfjte  denn  auch  «ler 
Bruch  des  Holzmastes  annähernd  bei  »ler  ßleichen  Hc- 
histun);  wie  in  crstcrcm  l*"alle,  d.  h.  bei  etwa  ßjO  kg 
Belastung.  In  der  Schweiz  sind  in  ca.  Jahren,  wahrentl  i 
deren  der  K;istler-Zementfuß  bekannt  ist.  ca.  i  2  Joo  Stück 
Zemcntfiilie  verwendet  worden. 

Allgemeines. 

Die  Gotthardbahn  wir<l  sjiatcstens  im  Frühjahr 
1909  verstaatlicht  «erden;  im  Zus;imnienhange  damit  ist 
es  von  Interesse  zu  erfahren ,  daLS  zwar  die  seitens  iler 
schweizerischen  Studienkommission  für  elektrischen  Bahn- 
betrieb aufgenommenen  Studienprojekte  für  die  l'-lektri- 
sicrung  der  Gotthardbahn  noch  nicht  zum  Abschlufi  ge- 
kommen sind,  daß  aber  doch  tlie  Direktion  der  Bahn 
bereits  die  Krwcrbung  der  für  den  künftigen  clcktri.schen 
Betrieb  erforderlichen  Wasserkräfte  gesichert  hat,  und 
zwar  im  Auftrage  des  .Staates. 

Wie  die  Zeitung  des  Vereins  deutscher  Kisenbahn- 
vcrw,iltungen  mitteilt,  fand  auf  der  Ofner  General- 
wiese  die  \'orführung  eines  neuen  schienenlosen 
Zuges  des  Ingenieurs  v.  Hevcsy  statt.  Bei  tliesem  Zuge 
Werden  die  einzelnen  Wagen  nicht  von  lier  Lokomotive 
gezogen,  sondern  durch  eine  besondere  mechanische 
Transmission  angetrieben. 

Die  Conz  Elektrizitäts-Gesellschaft  m.  b.  H. 
zeigte  das  Neuerscheinen  der  Preislisten  Nr.  und  4  über 
Elektromotoren  für  Dauer-  und  intermittierenden  Betrieb  an. 


Neue  Projekte  und  Aufträge. 
Inland. 

Die  Lokalbahn  Müllheim— Badenweiler  soll 
in  eine  elektrische  Hahn  umgewandelt  werden.  (Schwarz- 
w.ildcr  Bote.  (.)lK'rndorf.  I  —  Die  hessische  Regierung  hat 
der  Stadt  Offenb;ich  die  l''rlaubnis  zum  Bau  und  Betrieb 
einer  elektrischen  Strafsenbahn  von  OfTenbach 
nach  Frankfurt  a.  M.  erteilt.  Köln.  Volkszcitung.) 

Ausland. 

Die  Firma  W.  Kathjcn  &  Co.  beantragt  eine  Kon- 
zession zum  Hau  eines  elektrischen  Tramwaynetzes 
in  Buenos  Aires,  das  in  neun  .Sck-tioncn  geteilt  .sein 
und  so  fast  die  ganze  Stadt  umfassen  soll.  Das  Bauanit 
befaßt  sich  mit  dem  .Studium  des  Tlam-s.  i.Argcntinischcs 
Wochenblatt. I  —  Der  Vertrag  wegen  der  Einführung  des 
elektrischen  Betriebes  auf  den  Strafsenbahnen  von 
Athen  und  Piräus  wunlc  unterfertigt  und  v<m  der 
griechischen  Kammer  genehmigt.  Die  bisherige  Tram- 
wa\-gcscll.schaft  überträgt  alle  Kechte  und  Pflichten  an 
die  neu  zu  bildende  griechische  Tramwaygesellschaft  von 
Atlien,  I'iräus  und  L'mgcbung  Die  Konzcssion  dauert 
42  Jahre.  Die  Umwandlung  <ler  bestchcnilcn  und  tlcr 
Hau  der  neuen  Linien,  durch  den  ilas  be.stchcntle  .Schienen- 
netz verdoppelt  wird,  muß  binnen  eines  Zeitraumes  von 
acht  Jahren  erfolgen.  (Julibericht  des  k.  k.  Konsulates  in 
Piraeus- Athen.  —  D.ts  Hiindels  Museum,  Wien.l 

Aus  den  Geschäftsberichten. 

Aus  dem  Geschäftsbericht  der  Gesellschaft 
der  Lodzer  Elektrischen  Strafsenbahn  für  1905. 

Die  Unruhen  und  Wirren  haben  die  Betriebseinnahme 
pro  1905  im  Betrage  von  K.  450728,61  ^egen  die  vor- 
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jährige  von  R.  S4S39ß.28Vs  946'>7,67'/;  vermindert. 
Es  wurde  während  47  fjanzen  uml  6  lialben  Ta^en  der 
Betrieb  unterbrochen.  ()bcrbau:  20487,44  in  .'^tn.i  keii 
länge.  2120,80  m  (ilcislängc  aus  Vif^nolisr ln>.i>cn . 
3l9l4,2(j  m  ("ilcislanßc  aus  Killcnschicnon  Prof.  Phimix 
14  C.  davon  II  i0^.79  m  einfaches  (ilcis,  918^,65  m 
ilo|)iH;ltf-s  (ilcis,  JJ4J,20  m  L'mfahrunj;cn  und  .Ausuci- 
chunfjcn  ,  iiq  W  eichen,  lO  Kreuzunytn.  ( )ijer)citun)x : 
34^)05, ,^4  m  Arbcitsldtung  aus  Kupferdraht  vun  .N  nim 
Durchmesser,  13860  m  unterirdisches  Speisekabcl.  Ma- 
adüncn:  4  Lanca&lürekessel  mit  Ciallowayröhfai  von  je 
91  qm  Heizfläche;  2  WorthingtofhPttnqjen;  3  liegende 
Dampfinasdiinen,  Tandem,  Coaipouml  mit  Kondensation, 
h  450  PS  eff.;  3  DynanraaiBsdiinen,  direkt  gekuppelt, 
Spannung  550  Volt,  h  340  KW.  Rollendes  Materia): 
10  viiTaclisi^c  M. itoru .ifjcn  mit  je  7.\\c\  Molurcn  a  I'.S 
für  ;o  Sitz-  uiul  14  .Sich])lal7.c ;  50  /.w liachsij^c  Mutor- 
\v:i^cii  mit  je  zwei  Motoren  u  25  l'S  für  20  Sitz-  uinl 
14  StLlij>lat/L-;  42  .\nhanfie«agen  für  20  Silz-  untJ  14 
Stehplatze  Im  hihie  u*-:ii  wurden  2  5''>3  90O.  im  Jahre 
1904  256984.S,  im  Jaiire  1905  2192379  \\'a|^en  •  \V. 
gdeislet,  »'.ahrend  eine  Leistung;  von  2  j'^xjtxX)  Wagen-W. 
voraing^setzt  wurde.  Im  Jahre  1906  wird  eine  Leistung 
von  3650000  Wagen-W.  vonungesetat. 

Neue  Bücher. 

Fahrdienst,  Betrieb  und  Verl<ehr.  Taxhcn- 
l).irh  nir  I-;sinV>.Thnbcamtc.  Von  Münch,  Stationsvor- 
vi.rsteher  m  Nortihausen  a.  Harz.  Verlag  von  1"".  W. 
Becker  in  Arnsbcrr;  i.  VV.  ESlMctpKiS  80  Pf.  obiK  FbltO. 
Suiiskriptionsprcis  65  Pf. 

Das  kleine  Buch  entfaiüt  «ine  Zusaainensidlung  der 
Beatimmuneeo  und  KemtvoiMliriften  fllr  die  Re^tmg 
des  Fahr-,  Betriebs-  und  Vettcehrsdienstes.  In  ihm  findet 
daher  der  .sich  für  die  Kiscnhahnbeamtenlaufbnhii  Vor 
bereitende  die  wichtigsten  Hcstimmunnen  fiir  si  iiKii  m 
künftigen  Dienst,  die  ihm  meist,  <la  sie  nur  i  in.'<:l:i  zum 
iJic[i>t;^ehrauch  j;e<triirk!  sinil,  iiii'ht  in  zu~.immcrihan};eil' 
der    {■"iirni   zuijan^lic-'h   sind.  r   .mrh    für  cicn  prak- 

ti~<  heil  Dienst  i.st  es  ein  ajij^cnehnies  .N.irhsrhla^ebisrh. 

man  in  ihm  die  einschluni^jen  Hestimmungcn  hm  llcr 
findet  als  in  den  einzelnen  DienMvorscfarif^n.  iJaß  das 
Buch  ab  solches  großen  AnUang  gefuntlen  hat,  beweist 
die  Tatsache,  daß  es  bereits  in  vieiter  Auflagie  erschienen 
ist.  Fiir  die  nifaiiate  Anfl^  dttrfke  sich  die  Richtig- 
«MHung  eniiger  kleiner  Felder  empfahlen,  wie  i.  B.  S  2 
die  Anführung  der  AbteBungen  des  Mtnisteriums  der 
öffentlichen  Arlx:iten.  Ivs  muß  dort  heißen;  Die  Abtei 
Imigen  für  das  ICisenliahnwcsen  im  Ministerium  der  utTent- 
liehen  Arbeiten  zerfallen  in:  .Mit  I.  die  Uauabteilung, 
Abt  II,  die  X'erkehrsabteilun^;,  .\ht  <Iie  Vrrwaltun{;s- 
abteilunt;.  .\bt.  \',  die  Finanzabteüimt;,  unil  Wn.  VI,  die 
maschincntcchnische  Abteilung.  Aulierdeiii  werden  in 
der  Abt.  III  des  Ministeriums  der  Öflientlichcn  Arbeiten 
tlie  (ie-schäftc  der  all^jemeinen  Bauverwaltunn  erledigt, 
und  z«ar  in  Abt.  lila  die  des  \Va.sser ,  Land-  und 
Straßenbauwesens  und  in  Abteilung  III  b  die  des  Hoch- 
bauweaens.«  S.  4  und  5  dlrften  die  Geadiäfle  der  Ma- 
schinen, und  Werkstittennindäfoncn  woU  etwas  besser 
eriäuten  werden.  S.  ;  hcdaxt  der  Abschnitt:  »Stellen. 
SU  welchen  auch  andere  al-  Zivilanwartcr  zufjelasMTl 
werden«  der  Richiigsteliuny,  da  zu  den  meisten  dort  .an- 
yefiihrten  Stellen  eine  bestiimnte  technische  Vorhildunj^ 
erforderlich  ist.  van  Heys. 

^mehroonuttchtnen  IQr  Wediael-  und  Dreh- 
strom,  ihre  \Virkun}rsweiso,  Rcredmung  und  Konstruk- 
tioo.    Von  VV.  Winkclmann. 


Der  vorliegende  Band  IV  der  »Repetitorien  der 
Elektrotechnik»  brinfjt  in  den  .-\bschnitten :  Wirkungs- 
weise, H.  .\I.  K.  in  \\  et  h^elNtromniasrliinrii.  \'ei-nclic  und 
\Virkunv;sL;rail,  1^: .iriiunic:  <ler  Mn--rhme!i,  li.is  nwgne- 
Ii  p!  I  <;l>i,  .\nkijrr,i(  ku  irkiiDL;,  Synr hronmotorcn,  pa- 
lallclj^L schaltete  \\'ci'hstistronuiia>chinen  .  Selbstcrrc(jun}» 
und  KompoundicriMtfj ,  Stromkurven  in  .\])|K»raten  mit 
I'.isen.  I)imensif)nicnjnf;  der  Maschinen  mit  einem  Ite- 
rcchnuni;sbeispicl  eines  I  )rehstrom  ( iener:it<trs  einen  we- 
sentlichen Teil  des  für  den  Studierenden  Wissenswerten 
aus  diesem  fCapild  der  Elektrotechnik  in  im  allgemeinen 
klarer  und  knaf^er  Darstellung  Im  einzelnen  milssen 
da(;egen  ventdhiedene  Atisstellun^'en  gemacht  werden. 
Zunächst  fallt  die  etwas  willkürliche  Anordnung  des 
StolTes  auf  Statt  der  gewählten  Keihenfol(Te  würde  z.  B. 
eine  Verlegung;  <'.<  s  K;i[iir<  '-.  ■.nn  der  Hystcresis  an  <ien 
Anfang,  die  <li.s  .Mi^clniiitr^  ul)cr  l'.rw.armung  der  Ma- 
--(  hincn  gegen  den  Schluß  ii<^  IV.k  Ius  n'.eiir  ilii'.i  1  Irund 
>.atz  tier  l''.ntwicklung  iles  Ktimplizierten  aus  dem  lün 
fachen  ents]>rcchen.  Im  Interesse  der  UlM-rsichllh  likeil 
wäre  auch  w  ünschen-swcrt  eine  bessere  Kennzeichnung 
der  Unterteilung  der  einzelnen  .Abschnitte  durch  fetten 
Vordruck  in  der  Art,  w  ie  sie  z.  B.  in  den  vom  Verfa-sscr 
häufig  angezogenen  Arnoldschen  Werken  mit  lüfolg  an- 
gewendet ist.  Eine  sokfae  Unierteiluiig  ist  swar  im  Jn- 
haltsveneichnis  angedeutet,  im  Text  selbst  aber  nicht 
durcfaeeiUhrt.  Die  Bezeichnimg  des  ersten  Abschnin» 
mit  » Wirkungsweise c  ist  wenig  trcftend,  man  denkt  hier- 
bei in>  Hinblick  auf  <leii  Tiiel  <li  ~  I^ucIks  unw  illkürlich 
an  den  mechani>i  h  -  pli\  sikali--i  hen  \  iiii.;,ing  bei  »Icr 
Knergieuinsetzung  in  <ler  M;is.  hine,  Aalireiul  der  Verfasser 
hierunter  lediglich  ^Funl  la^^^■nl.dbe/iehungen  i  iler  Tirund- 
|jeL;r:tte  verslanden  ha!>LH  «ill,  deren  Kenntn.s  als 
Grunillaf.;«-'  fla**  X'ersiandnis  des  (ies.initvorg.innes  er- 
forderlich i-t 

Bei  der  Behandlung  des  StofTcs  lehnt  sich  tler  \'er- 
fa.sscr  naturgemäß  durchweg  an  die  in  den  neueren 
Werken  und  Spezialabhandlungen  der  cinschlSgigien  Lite- 
ratur vertretene  Betrachtungsweise  anerkannter  Autoren 

an  und  er^.mzt,  WO  «ttsfuhriicheres  Ringehen  Uber  die 
Bestimm  uiij;  des  kleinen  Werkes  hinau.sgingc,  «Uirch  ent- 

s|)rechende  Hinweise  auf  die  Originallitcr.itiir  Dem  letz- 
teren Zweck  dient  im  besonderen  ein  am  .'^chluL'  des 
Buches  angefügtes  I,iteratiir\ ( rzeii  lnn<  ,  iln>  --ich  anl  die 
betk'utendereii  X'ernltentlichungen  in  den  vsichtigstcn 
Fachzeitschriften  erstreckt,  das  aber  lehier  nur  bis  zum 
Jalire  1903  einschl.  reicht 

Trotz  der  erwähnten  .Anlehnung  an  feststehende  An- 
schammgen  zeigt  die  Darstellung  dos  \'crla-;-c  rs  jedoch 
auch  sachliche  Fehler  und  bedarf  in  dieser  Ht/it-lmng 
einiger  Korrekturen.  So  wird  s.  B.  auf  S.  27  bcxügikdi 
der  jetzt  fast  allgemein  verlassenen  Gleidipol-Maschinentype 
gesagt:  »WähretKi  jedoch  der  dne  Draht  einer  Spulöi* 
Seite  ....  im  Felde  liegt,  liegt  der  zugehnrige  nicht 
in  einem  — --Felde  wie  bei  \\'cch.sel|Hilen ,  sondern  in 
einem  -j  -  .Slreulelde.  Die  Bezeichnung  des  aus  dem 
Zw  isi  lienrauni  zv^i^i  hen  zwei  gleichnamigen  rnicn  in  den 
Anker  eintretenden  schwachen  Feldes  als  ^  Strciili  ld  ist 
unkorrekt,  denn  dieses  Feld  untersclunlrt  -ii  ii  ja  vnn  ilem 
aus  den  massiven  Polen  in  den  .Anker  emtrctcnilen  h'eld 
in  nichts  als  in  seiner  Starke  und  hat  mit  dem  zwischen 
den  ungleichnamigen  Polen  verlaufenden  Stre\ifc1d  nichts 
zu  tun.  Ganz  unrichtig  ist  ferner  tiic  ;mf  S  44  u.  S6/87 
ausgesprochene  Ansicht,  daß  die  durch  den  Ankern 
Strom  eneugten  Vettnste,  die  sidi  zu  den  nur  dmeh  den 
Glcichstromwiderstimd  der  Widdung  1iervot|*erulenen  Ver 
lusten  .addieren,  auf  dte  »Ofaerfföchenwirkunfr»  (sldn-EfTekt) 
zuruckzufüliri  1  'i'i:.  und  daf>  dic-e  durch  verringerte 
Qucrschnitlsausuul/ung  entitlehenden  zosatzlichen  Verluste 
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die  Ohm.sclirn  \'<^r[;\>te  im  Leiter  um  jo  bis  ijo*,',  uber- 
schreiten k'  Ulli  ;,  ,\ahrenil  «loch  <lie  l'rsache  solclier  Zu- 
satzvcrJustc,  <iic  bei  S(>cisung  des  Ankers  mit  dem  von 
außen  zu};etuhrtcn,  normalen  Ankerstrom  gemessen  wer- 
den, lediii^ich  die  in  den  umgebenden  massiven  Teilen 
(Poiai  eie!)  anftreieoden  Wirbdtttriime  ninä  md  die  er- 
wShnte  Oberfllefaenwirkung  bd  den  UbHehen  Perioden- 
zahlen und  Leiterquerschnitten  bekanntlich  praktisch  keine 
Rolle  spielt.  Kt«as  fjewajjt  erscheint  u.  a.  auch  die  auf 
S.  98  vom  Verfa.sscr  bezüglich  der  Heylandscheu  Kom- 
poundicrur.L;  urnl  .ScUi-;ti'rr<-j^iini;  di  r  I  )ri'h-~triini  -  ( ii.-nera- 
torcn  j;cauL>'crte  Aii.sicht:  \:s  sn:hi  ik-nin.irli  zu  erwarten, 
dati  dieseib<:n  in  absehbarer  Zeit  cinf  h.iiifn;c  Anucn- 
dun^;  finden  werden.'  Der  jet2i(;e  Stand  dieser  l-Vage 
gibt  jedenfalls  kaum  ein  Recht  zu  dieser  l'rojihczeiunj;. 

.Srhlicßlidi  kann  nicht  unerualint  bleiben,  daß  auch 
der  sprarhlirliL-  Aufdruck  öfters  JMJ  wünschen  iiMg  U0t 
und  noch  der  i-'eile  bedarf.  So  wird  auf  S.  SS  SBSigt: 
»Die  In  die  Armatur  eintretende  KralUimeonld  Bes*  ^ 
der  Annahme  ....  lest*,  oder  S.  »Diese  Gletehung 
ist  geeignet,  das  Schwin^runi^svcriililtnis  tu  studieren«. 
S.  105:  »Die  Dimension  einer  Maschine  richtet  sich  im 
wesentlichen  nach  der  Moj^lichkeit,  »lie  Wärme  ....  der 
1  I  P.  mittiilcn  /u  kotiiien-,  S.  i2o:  '  1-^  ist  also  das 
Kr.ililinicnsystciu  Z-iMa.\.  pro  Pol  zu  liefern^,  S.  fil  : 
W  iiriie  die  M.Lschinc  als  S.vnrlironmotor  betrieben,  so 
kommen  wir  zu  folgendem  Diagramm«  etc.  Kndlich  ist 
bei  der  Druekl^pHig  eine  gawte  Reibe  von  Druckfdilem 

unterlaufen. 

Nach  sorgfältiger  Durcharbeitung  in  den  angedeu- 
teten Richtungen  anl.'ißlich  der  zweiten  Auflage  dürfte 
da.s  kleine  Much  seinen  Zweck,  dem  Studierenden  das 
Wesentliche  des  bebanddten  Ausschnittes  der  i£lektio- 
teefanik  m  KOne  vomfilhren  und  als  Ldtfiukn  für  wei- 
teres Eindriiigeo  in  cSe  gteridtere  Literatur  su  diesen, 
in  dtr  «ewttnadMen  Weise  crfUlkD.  H.  RcndE. 


Der  elektrische  Starkatrom  tan  Berg-  und 

HOttenwesen.  Von  \V.  v.  Winkler    453  S  .  424  Abb. 

und  3  Taf  Stuttgart  ig<J5,  Verlag  von  Ferdinand  Enke. 
Preis  j^cli    M  14. 

Das  liuch  bezweckt,  wie  der  Verfasser  im  Wsrwort 
bemerkt,  den  heutigen  Stand  der  innigen  Beziehungen 
der  Elektrotechnik  mit  dem  Berg-  und  Hüttenwesen  an 
der  Hand  gut  ausgeführter  Apiiarate  und  Anlagen  dar- 
zustdten.  Es  ist  also  in  der  Hauptsache  beschreibenden 
Inhalts.  Bei  der  stetig  wachsenden  AnsbtcitnnK  des 
Gebietes,  das  sich  die  Eldctntccbnik  im  Bsrsbm  er- 
obert, entspricht  ein  solches  Buch  efaiem  tatsScMidien 
Bedürfnis.  Den  eigentlichen  Anwendungen  im  Berg-  und 
Hüttenwesen,  die  tlem  Titel  nach  den  Hauptinhalt  des 
Werkes  bilden  sollten,  sind  aber  M>n  dt-n  453  Seiten 
nur  I  if),  also  nur  ca,  'f,  des  Umfan^;i->  ^^l-u  iditx  t  worden. 
Dafür  sinil  :n  mir.' itini-r  Hn.ite  die  in  Huciifi  iibcr  all- 
gemeine'  l-.lrktri  ittrhnik  gehörenden  Kapitel  über  .Strom- 
erzeugung, l.iitungcn,  nctriebs,-ipparatc,  Beleuchtung, 
Kni flu bert ragung  usw.  behandelt.  So  findet  nmn  z,  15. 
Beschreibungen  und  Abbildungen  von  einer  StraUenkehr- 
maschine  imd  einem  Schneepflug,  sucht  aber  vergebens 
nach  näheren  Angalien  etwa  über  die  Sidierung  von 
Motoren  und  Apparaten  gegen  Schlagwetter  oder  über 
das  Ilgnerfördeisystem.  Das  Buch  scheint  sdnero  In- 
halte nach  mehr  für  Berg-  und  Hütteningenieure  als  (Ur 
Klektrotechniker  geschrieben  zu  sein.  Die  Darstellungs- 
weise ist  abi-r  lur  dir-cr.  Zweck  'n,iiil';_;  7.11  unklar.  S'ulclic 
Satze  z.  H.  «IC  iIlii  .S.  i  v<  'iluic  jetlcii  näheren  Zusaaiineii- 
hang  zu  lesenden:  I  ):r-  'Ve  rhältnis  von  1  KW  =  la  wW 
«u  I  i'S  ist  je  nach  der  Ciroüe  der  Motoren  verschieden« 
müssen  geradesu  verwirrend  wirken.  Es  finden  sich  audi 


tatsacliiiche  L'nrichtigkeiten  in  elementaren  Dingen;  so 
heißt  es  z,  B.  S.  140  bei  Besprechung  des  Anfahrens 
von  Drehstrommotoren  mit  Kurzschlußankern:  -Der 
Stromstoß  bei  größeren  Leistungen  ist  schädlich,  da  aber 
die  erzidte  Ansngskraft  UbermäOig  groO  ist,  mildnt 
man  beides  durch  Anwendung  einer  separaten  Wicklung 
auf  dem  Anker,  wdelte  aber  nicht  dauernd  dngesefaallet 
bleiiien  darf.«  —  Die  Ausstattung  des  Werkü  iit  die 
bei  dem  Enkeachen  Verlag  bekannte  i.nitc. 

Dipl.  Ing.  Rudolf  Nagel. 

Zeitschriftenschau. 

A.  Bochreibung  ausgeführter  oder  geplanter  Bahn- 


n  EleVt-ischc  Schiffahrt. 

Eiectrical  Towing  on  Canals.  ilJectric.  Lund.  LVI  2$, 
6.  April  fjoCi,  S.  1008. )•  Belriebskur\'en  für  eine 
Treidelmaschine.  Die  .Maschine  hängt  wie  die  Katze 
mancher  Krane  auf  I-Tragern  seitlich  am  Kanal. 
Die  Zugkraft  beträgt  bis  zu  3000  leg.  Die  Geschwin- 
digkeit leer  4  m  pro  Scic,  belastet  1,6  m  pro  Sek. 

B.  Bau  der  Strebe. 

2.  Stromleitung. 

MMtMMMkal  Patent  Gukler  (Schweis.  £.  T.Z.  23.  Juni 
1906,  S.  397)*  besteiht  aus  emem  Zemeotfuß  mit 
Eiaenanlage  und  zwd  U'Eiaen,  zwischen  denen  mittels 
Schellen  der  Holzmast  lieftsligt  wird.  Besonderer 
Vorzug  ist  die  Möglichkeit,  mittels  der  Schellen  den 
M.xst  bequem  ausrichten  zu  können. 

ZementfuB  Patent  Kastler.  (.Schweiz.  K.  T.  Z.  19.  M.ai 
if^j,  S.  235;  26.  Mai  1906.  S.  247.1*  Um  Leitungs- 
maste von  den  Kinflüssen  der  Hnilrurritigkcit  zu 
schützen ,  erhalten  sie  Füße  aus  Zement  mit  I'isen- 
einjage.  Wrbmdung  zwischen  ZemcntlLiÜ  und 

I  lolz.stangc  erfolgt  durch  vier  Flacheisenlaschen. 
N'erhindung  der  l.a.schen  mit  dem  .Mast  durch 
Schrauben  oder  l'reßringe.  Festigkeitsproben;  der 
Mast  bricht  stets  oberhalb  der  Laschen. 

Verfebrwi  zur  VaiiMagwuwi  dar  Ubeitadauer  vaa  Ul- 
zariia«  fiaattogt  mi  PtUimt,  wakhe  !■  Erdraieh 

befitattot  Warden.  (Schweiz.  E.  T.  Z  2.  Juni  1906^ 
S.  263.)  Wichtigkeit  des  Sdiutzes  gegen  Faufaiis 
in  Höhe  der  l'.rdobcrflache.  Die  Stangen  werden 
an  dieser  .Stelle  geteert,  mit  h'aserstoff  umwickdt, 
u  Inder  i^ctecr".  und  mit  Kisenblech  fest  umnagelt. 
l'rct>  i'T  >  ^-tiiiitiL-         M.  I.    Die  I .chcnsdniier  soll 

The  EfTective  Resistance  and  Inductance  of  Steel  Rails. 
By  F..  Wilson.  (I':iecfric.  L<mil.  I.N'II  15,  27.  Juli 
lycyi,  .S,  5M4.)  I'".xpcrimcnte  zum  Vergleich  der 
Theorie  mit  N'crsuchszahlen.  Die  Übereinstimmung 
ist  leidlich.  Für  eine  .Schiene  mit  42  cm  L'mfang 
betrügt  bei  50  bis  200  .Amp.  die  l'ermeabilitiit  105 
bis  17s.  Der  Strom  benutzt  die  Schiene  beim  t^ils 
27  etwa  3,5  bis  3,1  mm  tief. 

C.  Ban  der  Pahneaga. 
2.  Das  Fahrzeug  an  sich. 
Lea  omailiit  ilertrlmiwa  i  Landrai.  Von  A.  Lacau. 

(L'Edar.  äeetr.  14.  Juli  1906,  S.  56  bis  62.)*  Be- 
trieb mittels  44  Akkumulatoren  zu  ;oo  Amp.  S'd 
Der  vierpolige  .Motor  ist  beson»lcrs  leicht  gebaut, 
was  durch  geringi-  \\  iiulun^s/.ihl  <ies  .Ankers  uml 
der  Feldmagncte  erreicht  wird,  wobei  das  Funken 
des  Kommutators  durch  sehr  große  Lamellmsahl 
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(aar  zwei  Windungen  pro  Lamelle)  vermieden  wird. 
Der  Anker  enthält  zwei  getrennte,  je  an  einen  Kom-  | 

mutator  angeschlossene    Wicklungen.    —  Aii: 
Über  das  Warengestell,  das  mit  Rücksicht  aul  gule 
Federung  besoiulers  ausgebildet  ist,  über  das  (le-  j 
triebe  (Welle)  sowie  über  die  Kosten,  die  sich  um 
ctw*        nwdnger  atdlea  als  hei  Feiiolnimbetrieb. 

3.  Elektrischer  Antrieb, 
■«thode  da  caicul,  des  moteurs  ä  repulsions.   Von  F. 

Crc'edy.  (I.'l'Iclair.  elcclr.  4.  Aug.  l^joO,  S.  Ißl  bis 
167.)*  Auf  (irund  genau  abgebildeter  Diagramme 
wird  tlcr  (iang  der  Berechnung  eines  Kcputsions- 
niolors  angegeben.  Aus  der  Kntwicklung  folgt, 
daß  der  Leikungafaktor,  wie  bei  allen  WecfaMlstram* 
notoren,  unabhängig  vom  Pub  ist 
C«lcul  d'un  moteur  ä  röpulsion  d'AtkiMon.  Von  F. 

Crcedy.  {l.'Kclair.  clectr.  14.  Juli  1906,  S.  4I  bis 
50.)*  Mit  Rücksicht  auf  die  Vorzuge  des  Atkinson- 
Motors  für  Wechselstromnetze  hinsichtlich  leichter 
Umsteuerung  und  Kommutierung  bei  hohem  Puls 
wird  ein  ausgeführter  Motor  in  allen  l^inzeiheiten 
(mit  \-ielcn  vergleidienden  Betrachtongea)  durdi- 
gercchnet. 

tu»  nwian  MotorwagniOgt  itr  IMropalNni  Raliway 

il  Unioa  fjhs  Light  RaDway  and  Tran^^vl>  ]o»m., 
London,  4.  April)  bestdwn  ans  sechs  W  .ig(  n  und 

haben  an  jedem  Ende  einen  Motorwagen.  Die  vier  j 
dazwi.schen  liegenden  Wngcn  sind  Anhänger:  Die  ' 
gleich  mit  den  Motorwagen  \erbunclenen  sind  ge- 
wulmiiclie  .Anhänger,  wklircnd  ilie  niiulertn  zwei 
Stet;erung  und  Motoren  besitzen.  Der  Zug  laßt  sich 
auf  diese  \\  eise  bei  leichtem  Verkehr  in  zwei  Hälften  I 
teilen,  jcticr  verbleibende  Drciwagcnzug  kann  von  1 
jedem  l*!n(le  aus  gesteuert  werden,  Die  ^^otorwagen 
sind  mit  vier  Motoren  ausgerüstet,  so  daß  Tür  jeden  Zug  ^ 
acht  Motoren  zur  Verfügung  stehen.  Alle  Motoren 
werden  nachdem  Sprague  Thompison-Houston-Sysieni 
gesteuert.  Sowohl  dü  Außere  als  auch  das  Innere 
der  Wagen,  die  von  der  Amalgamsted  Carringe  Co. 
in  Birmingham  gebaut  wurden,  machen  einen  sehr 
guten  F.indruck.  Die  Untergestelle  sind  durchweg 
aus  Stahl  und  die  W'agenk.isten  aus  'l'i  il.h  1/  mit 
bis  an  die  unleren  l'ensierleisten  reiclieiuU:n  .-itahl- 
platten.  Die  l^ußlnnlen  vind  von  Stahl  und  mit 
spezicliein  leucrbcslandigcn  ZeniciU  bedeckt  Das 
Innere  zeigt  gute,  bequeme  Ausstattung  und  weiß 
lackierte  Decken.  Die  ZUge  führen  nur  I.  und  HI. 
Klasse,  Die  Wagen  I.  Klasse  haben  Abteile  für 
Raucher  und  Nichtraucher;  ihr  Fußboilcn  ist  mit 
roten  Teppichen  belegt.  Die  Sitsplätze  der  Raucher- 
abteile sind  mit  Leder  Ubenogen,  wtthrcnd  die  der 
Nichtraucherabteile  hi  Uchtgffln  und  Crtoe  taperiert 
sind.  Die  gesamte  elektrische  Ausrüstung  mit  Aus- 
nahme der  HauptTahrschalter  und  der  Schalttafel  ist 
unter  dem  Fußboden  an  den  Oncrvcrbindungen  der 
l'ntcrrahmcn  angebracht.  Die  Kuijferkontakte,  Um- 
srh.ilter  und  Stromunterbrcrlier  sind  in  mit  Asbest 
ausgekleidete  Metallka-stcn  eingi  hau;  und  alle  Kabel 
und  Leitungen  in  gi-zogenen  .St. dilr.  ihren  verlegt.  Dii- 
Luft|>um|>en  für  die  Hrem.sen ,  Sirenen  etc.  arbeiten 
mit  ca.  0.7 1  cbin  pro  Min.  Sic  haben  zwei  Zylinder, 
sind  einlach  wirkend  und  werden  von  einem  Reihen- 
schlußmotor mittels  Vorg^ges  angetrieben.  Die  i 
Wagenmotoren  entwiekdn  200  PS  einzeln  und  sind 
von  der  Type  G.  E.  69  der  British  Thomson-Hou- 
■ton  Co.  Jeder  Motnr  hat  einen  Klernmenlosten,  m 
dem  de  Motorleiiungcn  mit  den  Wageokabdn  ver*  ' 


bunden  werden.  Die  Motorleitungen  sind  biegsam 
gepanzert  und  mit  besonderen  Vorrichtungen  ver- 
sehen,   die    ein    leichtes    Loslösen  bCW.  Wiedciiwr' 

stellen  der  V  erbnulutigen  gestatten. 

6.  Sonstige  Ausrüstung sgegcnstantle. 

Electric  Blastina  Apparatua  with  Special  Referenc«  to 

ItS  Usa  In  Goal  Mines.  By  W.  Maurice  J.lertric. 
Lund.  LVIl  11  bis  13,  6.  Juli  1906.)*  Beschreibung 

elektrischer  Zünder. 

D.  Arbeltagewlnnung  «ad  «ttliertragunK. 

I.  Beschreibung  ganzer  Anlagen. 

Dafclriackar  Aatrieb  von  FIriaraiaacliinMi  mti  WalMii- 
«traton.  Von  Ing.  Pasch Ing.  (Schweiz.  E.  T.  Z. 

9.  Juni  1906,  S.  269;  16.  Juni  1906,  S.  281.)*  \.ich- 
teile  des  ligner  Systems:  Hohe  Verluste  durch  tiie 
Umnirniun:;.  Dies  soll  vernnetlen  werden  durch 
.'Xntiieb  jedes  einzelnen  Motors  durch  einen  be.son- 
deren  Turbogenerator ,  der  mit  einem  Schw  ungrad 
gekuppelt  ist.  Der  Wirkungsgrad  dieser  Anordnung 
soll  hesser  sein,  weil  <ier  der  Dampflurbitte  bei  sin- 
kender Drehzahl  steigen  soll. 

Ofa  Prlmäranlaien  und  IIa  HaaptachachtfirdaraiaaohlNt 
iar  taMricackafl  ■nntaraMI,  Harhuan  a.  i.  W. 

Vea  Bergwerksdirektor  Rosterg  a.  d.  W.  (Glück- 
auf 38.  Juli  1906,  S.  965.)*  Zur  I-'rzeugung  des  zum 
Betriebe  des  Kalibergwerkes  Wintershall  erforder- 
lichen Stromes  wertlcn  \Va--serkrafle  der  Werra  au.s- 
geiiutzi.  Das  eine  Kraftwerk  bei  1. engers,  4  km  von 
der  Grube  entfernt,  be~il/l  ein  automatisches  Wehr, 
bestehend  aus  zwei  eisernen  Schwimmkörpern  von 
je  15  m  Durchflulibreite  und  3,75  m  Höhe,  die  in 
vertikalen  Führungen  geführt  sind.  Bei  Hochwasser 
heben  sich  diese  U'ehrc  .sclbstuitig  und  gellen  soviel 
Durchfluüc|ucrschnttt  frei,  daß  die  Überschwemmungs- 
gefahr für  die  strooHufwilrts  liegenden  Ufer  beseitigt 
wird.  Bei  Eisgang  können  sie  mit  Hüfe  eines  Wind- 
werkes  ganz  aus  dem  Wasser  herausgezogen  werden. 
Normales  Gefälle  2,35  tn.  Zwei  Simplex  -  Radial- 
turbinen für  normal  10,5  cbm  pro  Sek.,  «  =  .?.V5. 
je  245  PS.  Mittels  Kegelr.idern  inid  Kiemen  aiitje- 
tricbene  Drehstromm.xsrhinen,  1^0  KW.  Ss'"^'  \  olt, 
M  —  500,  Puls  50,  mit  aus« ccliselh.iren  l\;enisehril)en 
von  verschiedenem  Durchmes.scr.  Kraftwerk  hei 
W'uddershauseii  in  2,6  km  l'^ntfemung  ahnlich  aus- 
geflihrt.  Zwei  1  urbinen  ä  197  PS  bei  1,8  m  mitt- 
leren Gefälle  und  10,5  cbm  pro  Sek.,  «  =  30;  Dy- 
namos je  250  KW.  Auf  der  Grube  Transformie- 
rung auf  525  Volt;  die  beiden  Kraftwerke  können 
durch  eine  hier  stehende  250  KW -Dampfdynamo 
unterstutzt  werden.  —  Hanptscfaiichtförderanhge, 
ebenso  wie  der  elektrische  Tm  der  Krafkwedie  von 
der  A.  E.  G.  gebaut,  arbeitet  nach  dem  Sgner-Sy- 
stem.  Der  Schwungraduniformer  besteht  aus  250  PS 
Drehstrommotor,  «  ^  375,  einem  16  t  schweren 
Srhwungr.ul  vun  .\.2  ni  DurehuiessiT  uinl  einer  An- 
lal.MK'namo  für  JO^  KW  mit  1  )<ri«  ii-khing.  Die  Hr- 
regerinxschine  ist  direkt  gekuppelt  Der  l-'oriler- 
inutor  ist  ein  .Xeben.schluümolor  für  245  PS  normal, 
375  l'S  niaxinial,  >i  =  36,5.  Die  Fördermaschine 
ist  für  eine  .Nutzlast  von  1800  kg  in  zwei  Wagen, 
eine  Teufe  von  441  m,  eine  Fördergeschwindigkeit 
von  8  m-Sek.  imd  eine  stündliche  Fördennenge  von 
73  t  bei  40  Zügen  pro  Std.  gebaut  Koepcsdieilie 
mit  Unteiseil.  Gesamtwirkungsgmd  der  Förderan- 
lage 0.51. 
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2.  (icvvinnun^  <lcr  mechanischen  Arbeit. 

Turbogeneratoren.  ilC.  u.  M.  Wien,  20.  Mai  1906,  S.446.) 
Die  Spulen  von  Drehstroin -Turbogenemtomi  sind 
sehr  schwer  -  -  es  wiegt  z.  B.  eine  Sp«de  eines 
5000  KW',  Puts  25',  itooo  Volt-GencratoiMt  Bau- 
art Rirsons-Westinghouse,  ca.  300  kg  —  tmd  <fie 
EndvcrhintiunKen  sind  sehr  lang.  Die  mechanische 
Beanspruchung'  der  Endvcrhindiin}»en  bei  momentanen 
Kiir/sciilüsscn  ist  eine  cr.Mnm-  N'.ich  Stcinmct/  <  iil 
sprechen  looooo  KW  .s alirciul  SeW.  di  r  i\i>|M 
sionsener-^ic  von  '',  k.;  Dviumit. 

Aus  dem  Oampfturblnenbetrieb.  i  K.  u.  M.  Wien,  17.  Juni 
ii,'>'i,  >  5  M  l  Abnahnievcrsuchc  ati  einer  JOOKW- 
Curtis-  l  urbine  mit  vertikaler  Welle: 
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10,00 

9.40 

»     KaUnncihnMeh  la  kg 

pio  KW 

1.86 

1.4« 

«.5« 

iKr  Ki'sseldampf  »ar  Sattdampf  von  10,6  1^ 

i]cm,  (In-  mittlere  X'akuum  10  cm. 
Über  Gasmaschinen.    Vortraf;  von   Dr   Int;  Menzel. 

Scliliili.  ;f-  11,  ,M  Wicjn,  h,.  Juni  i.y(V/.  S  .4.,.;  * 
Si-tzt  nian  üir  f.m-  fi:'  I'S  ■  .Xiil.i^c  lU-ri  \\  arnu  v er- 
in. null  iK'.  1  »icschnotors  mit  l'/OO  \\'V..  —  i,  i  cr- 
t^cix-n  sich  lur  die  anderen  iVIolorcn  die  fulgcndcn 
\'crhaltnis/ahlen : 

Diesdmolor  für  Erdöl  i,0 

Leuchtgasomtor  1,3 

SaiKgasmotor  fiir  Aotbaat,  Koks,  Braunlcohlet 
tuuimadt  t,8 

HciOdampnokomobile  />,  =  12  Atm.  mit  Kon- 
densation f,  —  320" .    .    .•  2.6 

Heil.^ilanif>nokomci|)ilc  />,  — ^12  Atm.  mit  .Aus- 
pufr  /,  ~-  \2o'-  4,0 

Vcrbiiiiiiir.asrhiiK-  üir  ;.;c>.ittij;ten  Oanpf,  /*,  sc 

10  iiiil  K<)[uieiis.ition    ......  4,0 

KinzyHrulLriiKi-chinc  liir   -^fsatligten  Dampf,  fi, 
=  10  Atiu.,  mit  Rundeiisation  4.K 

Setnn  wir  für  eine  JOO  PS-Anlage  den  W.irnicvcr 

brauch  der  fiasmaschine  —  I ,  so  er};cbcn  sich  fol- 

gcnilc  Vcr^icicli-sx,-ihien : 

Gasmaschine  Air  Lcuctitgas,  Hochofengas,  Koks- 
ofengas.  .  t,o 

Drei&Ä-Expansionaniaschfaie  nit  Koadenaatioa, 
/,  =  12  Atm.,  /,  =  iso*  2,2 

ftwäonsDampftiirbine  mit  Kondensation,  />,  — 
12  Atm..  /,  —  250"  2,4 

Drci(ach-I\xpansi<>nsin.xschinc  mit  Kondcnsatioo, 
/«,       12  .Atm-,  (gesättigter  Dampf,    ,    .  .2,45 

Verbundmaschine  mit  KondenSatKM ,  /,  s  tO 
Atm,.  /,  ^  2-^0"  2,5 5 

Verbundmaschine  um  K>'ti<len8atiaa, —  10 
Atm..  gcsatti{;tcr  L)am]>l"  

Der  Ölverbrauch  einer  800  PS-Koksofenga-smaschinc 

Niirnbergcr  Bauart  stellt  sich  auf  ca.  1,0  g  pro  TS  Std. 

Etschwerke.  iK.  u.  M.  Wien,  to.  Juni  igo^j,  -S.  502.1 
I  )i'  !^  •.^LiiMeraner  l^tvcliu crke  habtii  il.i--  ^i  iu'rcllc 
Tfujckl  liir  eine  zweite  (jelalistule  au'^^ieai  licitct ;  der 
Hau  siill  im  Hcr1.>si  bej.;<iiinen  werden.  Die  l'^tsch- 
ucrkc  nvit.?en  t^c^ienxvitrtit;  'jS  m  bei  seW.  1 5  cbtn 
aus.  I.cistunt;  1  1  cioi  P.S.  D.xs  Abfluß\sa.>ser  «inl 
nun  in  ein  'khxj  chm  .Sainmeibecken  ^;eleitet  .   \  nn 


«11  es  dem  an  der  l'"tsrh  fjclcf^enen  Ma-'diincn- 
hau--  /u;;c!ulirt  iid.  \iilz^<-ralle  12^  bi^  1^1  m. 
.SecliN  1  url>i  i;.u:nLr.Ui  iien  von  ;c  -jüü  l'.-i.  l)rehsironi 
KK'xk;)  \'olt  Ki,iri;.l.kiiniulatiir  dient  aiiüer  i!cm 

cr^^ahnte^  .SanuHeibecken  ein  direkt  unterhalb  des 
};e(4en\\  artii;en  Kraftwerices  angielegtes  Staubassln  von 

3or.  in  bis  40000  ehm. 

3.  l.Tmwantilung  der  mechanischen  Enerj;ic  in 

elektrische. 

Shunt  and  Compounri-wound  SyndirMOin  Ctnverim 
for  Railway  Work.  By  W.  L.  Waters.  (Etectrfc. 
Land.  LVU  13,  13.  Juli  1906,  S.  503.)  Der  rdn 
im  NdienschluO  erregte  Umformer  verdient  im  Hin» 
blick  auf  die  Betriebssicherheit  den  Vorzug  vor  dem 
mit  Dnppclschlußerrepinc;  Nachteile  sind:  Höherer 
I'reis.  starke  I'h.iscrn c:  ii  i  n^cn,  (icfahrdcs  I'urrh- 
gehens,  wenn  mit  Ikiiicne  verbunden,  schleichende 
Spaamingsfegnlienng. 

4.  Forticitung,  Umformung  und  .\urspeiche> 

rnng  der  elektrischen  Ener^rie. 

Notes  on  Booster  Developments.  I  I  i:n<;  is  .Mai  i9cy3. 
S.  699.)  In  einem  Vortrag  i;ibt  Kelsall  die  in  der 
Fig.  620  wiedefgeg^beoeSdialtuog  der  »Laocariiire«- 


SchilfunS  d.  Lincashirt-iMttzmtscktM 

Zusatzmaschine  inil  Sclhstrei;elurii;  an  A,  />,  (-  und 
D  sind  die  \\  irkluin;eii  auf  den  l'cMiii.ignctcn  der 
Ma.schine.  Die  \Vi.  kluiu;  P  hat  nur  den  Zweck, 
den  .Spannunjjsahlali  im  .Anker  zu  k(iini>ensieren- 
W  icklunj;  ('  errej;t  «Icn  .\nkcr  auf  eine  Srianiiunjj, 
gleich  der  Differenz  zwischen  Sninmelschienen-  und 
Baitcricspannung,  hat  also  keinen  l  liniluß  auf  Ladung 
oder  Entladung  der  tiaiicric.  Geladen  oder  entladen 
wird  die  Batterie  je  nach  der  Spannung,  die  die 
vom  Strom  der  Hanptmaachine  duichllosteoe  Wiek» 
lung  .i  und  die  Nebensdiluawickinng  B  dem  Anker 
der  Zusatzmaschine  aufdrücken. 

J.  Allgemeines. 

La  propagatlon  de  la  tuberculose  par  loa  chONriM  i% 

fer.  \'Mn  Dr,  Ch.  Dudle y.  (Hullctin  du  Con^ris 
des  cheniins  de  fcr.  M.ar/,  u>ort.l  Der  h'njjincerin^' 
News-  entnommene  Bericht  will  l>e'.\eiven.  durch 
Hiihnbetrietio  eine  V'crbreitun^;  der  l  ubeiknlo'-e  nicht 
zu  bet'ürchtcn  i--:.  Beweise  sind:  Geringe  Lebens- 
fähigkeit der  Bazillen,  ye^en  andere  Bcrufskiassen 
prozentual  H'^rinj^e  Erkrankungen  der  Eisenbahn.in- 
i^estellteii  an  1  uberlculose,  im  Staube  von  Teppichen 
etc  aus  Wagi^ons  sind  so  gut  wie  keiae  Tuberkel* 
b.a/illcn  };cfun<k-n  worden 

'  bedeutet  mit  .\bl)iUluni;en  im  l  e.xt  oder  auf  Tafeln. 
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Die  Abstufung  der  Transformatoren 
mit  veränderlichem  Übersetzungs- 
verhältnis. 

Von  R.  Wikaadd. 

Für  die  .Abvttifunf;  der  Anlasser  für  Gleich-  und 
Drehstroitimoti iifii  sind  in  ik-:  Liluratur  irftfr«-  Mclhoilcn 
angej^ebun  uuidcn,  und  Lt>t  kur/licli  lial  Cinrj^cs  in  dieser 
Zeitschrift  da-^  Tlu'iii.i  ,iii-;iilirlich  behandelt. 

Daß  auch  die  Abstufung  der  Tran>rorniaioren  mit 
ver;inderiichcm  t^bcrsctzungsverhaltnis.  die  bei  allen  Loko- 
motiven mit  Wcchscistrnm-Ueihcnschluisnioioren  verwendet 
»erden,  nach  ähnlichen  und  .im  besten  graphischen  Me- 
thoden zu  erfolgen  hat,  scheint  noch  nicht  erkannt  zu 
sein,  denn  bei  aämllidien  bis  jetzt  ausg^ftihrten  detartigm 
Lcdcomotivea  hat  man  den  Irrtum  b^angen,  die  Stufen 
aDe  gleich  groß  zu  nehmen. 

Es  wird  daher  vielleicht  am  tlat^c  sein,  die  Ge^ 
Sichtspunkte  anzugeben ,  die  für  die  richtige  Abstufung 
derartiger  Transfurmatorcn  i:i;U.V;'  i^w-iid  sein  sollten. 

Gernilc  wie  1"  i  <  ,]<  Ii  h  i^iid  Dicli^trcMmnotoren  \n  ird 
man  di<-  .Xhstulun^  lU  r  Trnn-  't  iti.iTi  ir  tu  am  Lic-lcii  so 
«ahlen,  dali  jeder  .Stufe  derscIlK-  .S))run^(  in  der  ;>lriiin- 
slarkc  entspricht,  .\hnlich  wie  (iorges  nennen  wir  die 
der  Belastung  entsprechende  .Stromst.irke  ,f,..„„.  die  beim 
Einschaltet«  einer  neuen  Spannungsstufc  .suf  ./„„,  steigen 
soll.  .N'ennen  wir  für  die  Stromstärke  die  Impedanz 
des  Motors  /!,  so  wird  zur  Erzeugung  des  Bromes  Jma* 
an  dem  atillatehenden  Molor  eine  Spannung 

£l  =  iTmax  •  ^ 

erforderlich  sein. 

Um  aber  den  StrumstoB  bciin  l-änschalfcn  der  Mo- 
tori-n .    iUt  sDurilil    il.i-,   Kral!  ,  i  i  -.  die   I  .■.ikomotivc 

stark  beanspruchen  uürde,  zu  iiiiidcm,  ordnet  man,  ana- 
log wie  bei  AnlaOwidemtüiden,  noch  cuie  Anzahl  Stufen 


nie»lriger  S])antiung  /ij,  Eq^  etc.  an,  «lie  auch  für  I  rilirt 
tiei  kleiner  lielasiung  imd  mit  geringerer  (jes^Miwimligkeit, 
Z.  fi.  fiir  Kangiertlienst ,  benutzt  werden.  Diese  .Stufen 
Itöonen  gleich  groß  gewählt  werden  und  sollen  so  b<'- 
measen  sein,  daß  beim  Einschalten  ungeiabr  die  Hälfte 
der  nonnalen  Stromstärke  auftritt 

Um  eile  Stufen  ülwr  /-r,  hinaus  zu  wählen,  gehen 
wir  von  der  tolgcntien  Betnchtung  ;iu.s:  In  Fig.  621  ist 
/H  =  A],  .//'  i^i  die  wat'.l'isL-  .S])annun^skonip(>nente 
und  /'C  die  den  Verlusten  en!si)rcchende  \\attküm|M)- 
ncnte  der  Spannung  J£i. 

SoKiKl  die  Spannung  /:)  eingeschaltet  «ird,  <>et/.l 
.sich  der  .Motor  in  Bewegung  un<l  eine  (ie^rii  l  .MK..  wird 
errxugt,  die  die  Stromstarke  ailniähltch  auf  den  Wert 
Jn-tm  bcrabininderL 

Gleichzätig  sinkt  die  wattlose  Spannungskonyonante 
von  dem  Wert  AB  auf  den  Wert  AM  herunter,  imd  die 
den  Verlusten  cntsprediende  Spannwig  smkt  von  dem 
Wert  HC  auf  den  Wert  ^f/,.  Wir  sdiligcn  um  A  ah 
.Mitt<'i|juiikl  i-ini-n  Kn  rOiuMen  C '/'/;"[.  Die  l.itiie  /.  D 
re;ira-*i-nlitTt  dann  die  iiuulithe  i-lcktn  iniolori>che  Gegen- 
kraft. I  m  die  Stromstärke  wii-acr  aul  <\<ju  Werl  t/^, 
zu   bringen,   müssen  wir   die  Spannung  aul  den  Betrag 
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Fig   '»22.    I '.rn;  1  I l.r  I  lAr-t'-IIiing  i!er  Abstufiitic  der  .\nlftß  Tran»- 
lumii'.urL'n  mli  i  t'ränüerltclit'tii  L  luTscuunc^verbültnii. 


5  C  £• 


es  ist  aller  iit  gaiu  analoger  Weise  möglich,  die  richtigen 
Abstiifuiii^en  der  Transformatoren  Tur  andere  Wecmd- 
stromkommutatonnotoren  »i  ermitteln. 


>1c*  6*3.   VcrtUiAchtc  gnpiiiidK  KoBEtnilitiiHi  der  AbataAniB  ««n 
AaHtO-TimlnMlMca. 

AE  ethähen,  wobri  die  watdoie  und  die  VerluBtspannunc 
wieder  iiire  altes  Werte  und  J9£'aiiiiclitiien,  wahieod 
die  nlltdidie  elektromotoiische  Gegenkraft  dem  Motorfeld,  | 

d.  h.  ticr  vvattlii'ifii  Spannunt;skoniponcnte,  ])r<)|Hirtional  , 
auf  den  Mctrrif;  (  /•'  anwächst.  Hieraus  erj^iht  sich  die 
{^r.irihis<  hc  Ilnnittlunj^  der  .Siiannung  -  J  /:  durch  \*crlän- 
fjt  riin<^  <lcr  (ieniflen  f  /,  bis  zum  .Schiiitl))unktc  ('  mit  der 
I\-irallLlLii  durch  .  l  zu  L  ur.d  durch  X  erlnn^crung  von 
(>/^  bis  zum  SciuiiUiruiiklc  /;  rnil  ßC.  Jclzl  .s-tcigt  die 
(leschvvindiRkeit  wieder,  (he  Stromstärke  sinkt  bis  auf  , 
den  Wert  .Z,^™.  und  das  Spiel  wiederholt  sich ,  bis  die 
höchste  Spannung  /t  A'  erreicht  ist.  I'ig,  622  zeigt  die- 
selbe Konatruktioo  ftir  den  Fall,  daß  der  Punkt  O  auf 
der  anderen  Seite  von  A  n  lic^n  kommt 

Die  obige  Konstruktion  ist  die  tiieoretiscb  ricbtigc: 
CS  fällen  aber  die  Punkte  O  und  A  in  allen  praktisdicn 
Rdlen  ao  nahe  zusammen,  daß  man  unbedenklich  die  in 
F^.  623  angegebene  ein&chere  Konstruktion  anwenden  . 
kann,  ans  der  ohne  weiteres  hervorgeht,  daß 


^etc.=/ii8t. 


AP  AF  Alf  _Ei  /■■: 
AU  ~  AG^  AJ  ''"^  ~  Et  '  /i. 

Es  soll  also,  ähnlich  wie  bei  den  Anhßwkterständen  ' 

der  nicichstroninioiorcn,  die  .Xhstiiruiif;  der  Transf<>rn>ator- 
spannunfjen  nach  einer  (geometrischen  Reihe  errolj;en. 
Im  <  lc;^cn-:ii;'  /u  ilcn  W'iderstanilcn  ■■iin:  .il>rr  hei  den 
l'r.iii^'' >rni:iloren  die  i  r'^t<-n  Stufen  am  IcU-lriNicn, 

LUl'  jcrtcilii;  zul;i^'-ij;i'  Andcruni;  der  Ziii^lcr.ilt  ist  flir 
die  Wall!  der  Stroiii-.larke  J „„y  iiia/»i;i  l)cn<l  unil  hanj^t 
Von  dem  Charakter  des  Falirzeu^t  -  alj  Sind  ./„,,„,  unt) 
./„,;,.  bekannt,  so  lassen  sich  mit  Hilfe  der  Motoricurvcn 
die  /\bst\)fun(^cn  der  Traasibfinatoren  nach  dem  obigen 
Verfahren  konstruieren.  ! 

Da  bei  modernen  Lokomotiven  das  Ubersetzung»-  kommen 


veiliültnis  der  TraasfiomMitoren  innerhalb  sehr  weiter 
Grenzen  (^ändert  waden  muß,  so  kommt  es  oft  vor, 
daß  die  letzten  Stufen  zwei-  bis  dreimal  größer  als  die 
ersten  ausfallen,  und  man  kann  bei  richtiger  Abstufung; 
ihre  /,ahl  um  ca.  40 ','0  vermindern,  in  \'ernleieh  mit  der 
üblichen  Anonlnunfj.  bei  der  satiitliclie  .Stufen  ;;leich 
groß  genommen  weiden. 

I>ie  obigen  lictrachtungen  beziehen  sicli  zunaclist  auf 
TransfiMmatoren  Air  Wechselstrom-Rdhenschlußmotoren, 


Die  Rheinuferbahn  Köln—Boiia. 

Voa  Prafauor  K.  RUHI,  Kala.  CSefakfl.) 

■^L-lir  einkochende  Krwayuri^en  wurden  über  d.xs  zu 
^^  alilciidc  Steuersystem  an^e'-lcllt.  Da  bis  auf  weiteres 
die  L;r"lite  /-.liislarke  au-  /'.\ei  Moturvsaijen  und  zwei 
.Xnliaii^eu  a|.;c-:i  sich  /u-,lmnlL•ll^et/en  snllte,  so  iai;  es 
nahe,  iLls  ^1leUL■l -.\ --leiii  /u  M.ihlcn,  this  sich  ;uil  der 
Waimseebahn  und  der  lic-rliner  Hochbahn  bewahrt  liatre; 
dieses  besteht  darin,  daß  durdi  einen  cin/i^'m  falir- 
schalter  iur  den  Motorenstrom  die  an  den  I%ndcn  des 
Zuges  Ijcfindlichcn  Motorwagen  in  Reihe  und  parallel 
gescliatet  werden,  genati  wie  zwei  Motoren  eines  ce- 
wtthnfichen  Straßenbahnwagens.  Dabei  sind  dw  M» 
toren  dnes  Wagens  h  sidi  [Muaiki  geadialtet,  und  es 
(genügt  dne  dnzige  Stailcstroraleituns  dnrdi  den  ganzen 
Zug.  .Xuf  der  NV.mnsevb.ihn  wurden  auf  diese  Weise 
1200  .Xmp.  bei  750  Volt  j;esch.iltct,  auf  der  Hochbahn 
ca.  500  .Amp.  I-'-s  lieti  sich  ulier-ehen,  daii  bei  lOosX'olt 
und  (Voo  .\mi>.,  die  für  die  Kheinulcrbalin  bei  V  icrwa^jen- 
zü^eü  anjic-eizl  waren,  die  l''.il\r>cluilter  einen  recht  er- 
heblichen Umfang  annehmen  und  daher  viel  Platz  und 
auch  nicht  geringen  Krat'taufw.ind  zur  Bedienung  erfordern 
wurden.  Auch  wollte  man  wenn  m<»glich  eine  .spatere 
Vergrößerung  der  Zugstarkc  niclit  durch  das  Steuer- 
system von  voraberdn  erschweren.  Daher  mußte  ein 
VieliachateuemngBsysteffl  gewihlt  werden. 

Die  Semens-Schuckertwerke  schlugen  in  erster  Linie 
dne  Drudduftsteuerung  vor,  die  audi  geprüft  und  im 
praktischen  Betriebe  tmter  gewissen  Bedingungen  als 
recht  brauchbar  befunden  wurde.  Bei  diesem  Sysstem 
war  die  Zeitdauer  dc-^  I "insi  b.iltni'-  vnni  l-'uhrer  unab 
himgig  gem.icht ;  nachdem  in  der  l!etru  t)>uerkstatt  ein 
Ixstimmtes  Ventil  für  eine  beslimnile  Zeitdauer  einge- 
stellt \\ar,  konnte  der  l'ührer  diese  nicht  mehr  \  er.mi'.em 
Hierdurch  wird  der  Vorteil  erzielt,  daß  der  Fühler  nirh.t 
zu  schnell  und  nicht  zu  langsam  anfahren  Wann,  aber 
:ülcrdings  unter  zv^ei  Voraussetzungen,  die  praktisch  bei 
einem  variablen  Verkehr  nicht  erfullli.ir  siml,  namlich  nur 
fllr  dne  bestimmte  Zugstärke  und  für  bestimmte  f.eitungs- 
spannung.  Wrd  die  Zwgstärke  geschwächt,  oder  ist  die 
Ldtuqgsspaiuiung  an  einer  Sldle  höher  als  angenommen, 
so  fährt  der  Zug  an  sdwcH  «o,  im  ungdtdiiten  Fall  zu 
langsam.  Gerade  bei  starkem  Veilcdir  wird  aber  auch 
die  I.e;Iiin|.,--iiamii.i:if;  ai;  dun  \on  den  Spcisepunkten 
ent!eriilen  SteHrn  eihelilicli  —  hier  bis  zu  20%  und 
melir         ^erinf;cr  sein  .in  diu  .Speisepunkten  selbst. 

Der  l'\ihrcr  \<rli<Tt  il.'.nr,  liie  .Möglichkeit,  die  Gochwin- 
iligkeit  des  I  ri-:  ■lalu  i'-  von  der  Zuggcschwindigkcit  .Tb- 
hangig  zu  machen ,  bei  niedriger  Streckenspannung  ;ilso 
schneller  zu  schalten  und  so  die  Wagenwiderstündc  durch 
ilie  I.eilungswidcrsiande  zu  ersetzen,  das  Stcuersyslein 
wird,  kurz  gesagt,  zu  trage,  zu  wenig  anpassungsf^ig. 
Man  darf  auch  von  dnem  Wagenfiihrer  in  dncm  voll- 
dsenbahmnf^en  Bemeb  veriaqgcn  und  er- 
warten, daß  er  den  Betriebsvorschriften  entsprechend 
arbeitet,  man  steigert  durdi  diese  Pordening  sein  Ve^ 
antuortungsgefubl  und  damit  wohl  audi  seine  Liebe  sur 

.S.-iche. 

Diese  (iruiiilL-  ■.\a:en  für  den  V'eifas-cr  iiiaL'^cbend, 
ein  einlache^  eirklri-chc-  Steile:-)  srem  vi  irzusrlilij^en,  das 
Sodann  von  den  .S:enirn-  Silv.u  keilu  eikcn  au-^eai  bc;'rt 
wurde.  Dieses  liat  sich  bis  jetzt  in  jeder  Ikziehung  be- 
währt   Es  verwendet  KontaktadiOtKn  sur  Hentdiung 


lyui^uo  Ly  GoOgl 


Kig.  614.    Schalt  II  n|>&wbrnia  eine*  Molorwaicen«  der  KheinnferUtho  Küln— Bunn. 


der  richtigen  Verbindungen.  Das  Schaltunf;s>chenia  zeijjt  batteric  v«m  ijo  kg  (lewichl  und  60  Volt  mit  einer 
Fig.  624.  Diese  Schützen  wertlen  nun  nicht  von  der  Haupt-  Ka|)azität  von  8  Amp.-Std.  Auf  diese  Weise  wird  nur 
Icitung  aus  bedient,  .sondern  durch  eine  kleine  Steuer-     ein  ganz  elnfaclier  kleiner  Steuerschalter  mit  Asbcstonit- 


1.  1. 


Kig.  b3J.    rumpcii'  und  SirurrKhallcr  im  Kuhrermum.  Kik  616. 

I.  rumperKclultcr.    2.  Sieucrwlialter.  Innerei  de*  KtthrcrraaiMi. 
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walxe  ohne  Funkcnlöschung  erforderlich,  der  sehr  wc-nig 
IlaU  einnimmt  und  leicht  zu  iKHiicncn  ist.  femer  so  j^ut 
wie  keine  Unterh.\ltung  erfordert  {Vir.  632).  Dieser 
Schalter  bewirkt  die  cntsi)rechcnclc  l'Irregung  der  Schützen- 


Flg.  617.    KttpiiittDg  tnx  Vrrbindnng  (irr  Stctierlcininern. 

spulen,  die  die  I  lauptstromvcrbindungcn  n-ich  dem  Serien- 
P.irallclsystcm  herstellen  fiir  jeden  einzelnen  Wagen.  Die 
Steucrlcitunfjcn  durchlaufen  den  fjanzcn  Zug;  sie  enden 
natürlich  siuntlich  in  einer  einzigen  Kupjielungwiosc,  deren 
richtige  \'erbin<iung  mit  dem  nächsten  Wagen  «lurch  ein 
Kabel  bewirkt  wird,  dessen  konstruktives  Mnde  eine  Nut 
bzw.  Feder  enthalt.  Fig.  O2J  zeigt  die  Kuppelung, 
Fig.  628  einen  Hauptstroitischtitzen  mit  Funkenluschung 


Fig.  b}<)     Anltriiigung  der  Slromucbutiim  am  Wmgtn. 

und  sehr  massiv  ausgeführt.  Diese  Schützen  haben  .Mch 
im  Iktricbc  vorzüglich  bewährt  und  bctiürfen  fxst  keiner 
l'nterhaltung.  Ihre  Anbringung  am  Wagen  zeigt  Fig.  629. 
Selbstverstantllich  mulj  dafür  .Sorge  getragen  werden, 
ilalJ  «lie  I'"l.amme  sich  frei  entfalten  kann ,  aber  keine 
Met.-illtcilc ,  vor  .illcm  nicht  geerdete,  in  ihrem  Bereich 
findet.  Da  man  vollständig  freie  lland  h.it,  die  Schützen 
dahin  zu  legen,  wo  Platz  ist,  so  ist  das  Haupterfordemis 
für  die  Konstruktion  elektrischer  Steuer- 
einrichtungen für  große  I^istungen  — 
liinreichender  Platz  —  erfüllt,  und  es 
bestünde  kein  Bedenken ,  noch  höhere 
Spannungen  nach  diesem  System  zu 
schalten.  Dagegen  ist  es  eine  praktisch 
unlösbare  Aufg.ibc,  l'.ihrsch.iltcr  n-ich 
Art  der  .StraOcnbahnschaltcr  für  hohe 
Spannungen  und  Stromsuirkcn  so  zu 
bauen,  dali  sie  ohne  fortgesetzte  sorg- 
fältigste Revision  und  l.lntcrhallung 
dauernd  brauchbar  bleiben. 

Die  Aufladung  der  Steuerbatterie 
erfolgt  zum  Z«eck  der  Stromerspamis 
in  Reihenschaltung  mit  dem  Motor 
der  Bremsluftj)umpe.  Für  die  Zeiten, 
in  denen  diese  nicht  arbeiten  soll, 
wird  ein  Widerstand  an  Stelle  der 
Pum|>e  eingeschaltet.  Hierzu  dient  der 
im  Schema  angegebene  Batterie-  und 
Pumpcnschaltcr.  Im  Winter  bildet  dieser 
Widerstand  gleichzeitig  die  Metzung  für 
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den  Führcrraum,  so  daß  die  in  ihm  veraehrte 
Leistunjj  keinen  nutzlosen  Verlust  bedeutet; 
im  .Sommer  wird  der  Widerstand  auf  dem 
Dach  untcrRcbracht.  Nach  sorgfältiRcr  Mon- 
tage aller  l-linzciheiten  arbeitet  die  ganze 
Anordnung  ohne  jeden  Anstand.  Durch  einen 
Spannungszeiger  mit  Mindest-  und  Ilöchst- 
markc  wird  der  l^dczustand  der  Stcuer- 
hatteric  dem  Führer  hinreichend  genau'  an- 
gezeigt. 

Unter  Vermittlung  der  Stcucrbattcric. 
die  die  Solcnoidc  erregt,  geht  nun  die  .Schal- 
tung in  folgcnticr  Weise  vor  sich :  Sobald 
<lic  l'"ahrtrichtungs\valzc  des  l'ahrschaltcrs 
(ma.stcr  Controller)  auf  vor-  oder  rückwart.s 
gestellt  \vir<l,  .schalten  sich  sämtliche  auf  «lern 
Dache  (Fig.  631!  angeordneten  Automaten 
.-liier  Motorwagen  eines  Zuges  ein,  uml  die 
Fahrtwender,  <lic  die  Anker  unil  Magnete  der  Mo- 
toren in  die  richtige  X'erhindung  bringen ,  wcrtlen  um- 
gestellt.   Fine  Bewegung  iler  (»eschwindigkcitswalzc  ist 


Aaordnimic  auf  «lern  Üocb 


AutonMii . 


l-'abnchalter  <lci  Motormgau  ilct  KbaDaferlnhn  KiOn — Konn. 


aber  zunächst  n<)ch  ilurch  die  Sjierrung  verhindert. 
Erst  wenn  die  l-".-dirtriclitungswnlze  noch  um  einen  Teil- 
strich  weiter  gedreht   ist,    l.iüt  sich  die  ( leschwinilig- 

keiLsw:üze ,  die  die 
Widerstände  steuert 
und  die  Keihcn[KiraIlel- 
Schaltung  besfirgt,  be- 
wegen. Diese  Finrich- 
tung  hat  den  dopiicl- 
ten  Zweck,  die  Bewe- 
gungssolenoide  der 
Automaten  und  der 
Fahrt%v  ender  nur  vor- 
übergehend unter 
Strom  zu  setzen ;  beide 
verharren  in  tier  er- 
reichten Fndstellung. 
Sodann  aber  soll  ein 
l'endcln  des  .Automa- 
ten verhindert  werden, 
das  unbedingt  ein- 
treten müUUe,  wenn 
sein  Solenoid  (Liucrml 
unter  Strom  stünde; 
nach  jedesmaligem 
Ausspringen  würde 
der  Automat  sof<»rt 
von  S4:ll>st  wieiler  ein- 
geschaltet wertlen,  bis 
der  Führer  alle  Wal- 
zen auf  aus-  zurück- 
stellt. Da  dies  Wic- 
derein!^chaltcn  unter 
Strom  erfolgen  würde, 
so  könnte  unange- 
nehmes Feuerwerk  ent- 
stehen. Dies  wird  da- 
durch vermteilen,  daß 
der  Führer  durch  ilen 
Zusammenhang  der 
Sperrung  der  beiden 
Walzen  gezwungen  ist, 
die  Solcnoide  nach 
Finschalten  des  Auto- 
maten und  Umstellen 
des  l-"ahrtwenders  » ie- 
dcr  jtromlos  zu  ma- 
chen. Um  d.as  Wie- 
dereinstellen der  Auto- 
maten zu  bewirken, 
müssen  alle  \V:üzcn 
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Mg,  (jjjl.    Antiringuai;  Act  Widenttindc  and  de»  Fahrlwcndcr^. 

auf  Null  zurück-  untl  dann  wit-dcr  vor};cstcllt  werden. 
Durch  dit's«;  j;tj;cn.sciti>;L'  .Ahhan^iiKkcit  werden  al.so  fehler- 
hafte Schaltungen  vollijj  vermic<len. 

Üie  (ieschw  in^li(Jl<eil^^chaltu^n  enLs])richt  voilkoninien 
dem  normalen  Keihenparallelsystetn  unter  Veruendunj; 
von  Widerständen.  l.cLzierc  sind  aus  Arnentandralil- 
spulcn  (lala)  zu.s:unmen};cset7.t  und  mit  doppelter  Ityoln- 
tion  —  Draht  auf  Porzellanrollen  an  lüsenrahinen .  letz- 
terer auf  riart(i;uniniiisulat<>rcn  —  unter  dem  Wagen  an- 
gebracht (I'Ik.  f>ii). 

.'\ls  .Stromabnehmer  sind  für  jetlen  Motorwagen  zwei 
Stcmcnsbiigel  mit  Aluminiunischleifstuck  auf  kräftigen 
I*orzellanis<)lat<ircn  angeordnet,  die  auf  Holzbohlcn  be- 
festigt wcnlcn ;  die  Isolation  ist  als«,!  außerordentlich  aus- 
rcichentl  bemessen  um!  der  Preisunterschied  gegcniihcr 
einer  minderen  Isolation  ganz  unerheblich.  Oic  maximale 
Klintaktstromstarke  betragt  75  Amp.  Die  ( lesamtdurch- 
bildung  der  Slrnmabnchmer  geht  aus  Fig. 
634  mit  hinreichender  Deutlichkeit  hervor. 
Die  .\bzugvorrichtungen  .sind  durch  mehrere 
hintereinander  anget)rdnctc  Schnallen-  und 
Kip]>enisijlatüren  mit  dem  Stromabnehmer 
verbunden  und  natürlich  sorgfaltig  geerdet. 

Beleuchtung  und  Heizung  <ler 
Züge  erfolgen  elektrisch;  für  Innenbeleuch- 
tung sind  etwa  iC).  fiir  Signallichter  8  I.ampcn 
vorgesehen,  so  <Liß  drei  Stromkreise  bei 
IOCX3  Volt  entstehen.  Für  die  Heizung  sorgen 
in  jedem  Wagen  16  Heizkörper  aus  Argen- 
tandraht  auf  Schiefcrplattcn  (l'ig.  531.  3.  Jahr- 
gang), die  je  0,5  KW  verbrauchen;  sie  sind 
in  vier  Stromkreisen  angeordnet  und  so  ver- 
teilt, daß  man  durch  Finsrhaltcn  von  mehr 
oder  weniger  Stromkreisen  die  Warme  im 
Wagen  gut  regeln  kann.  I?ci  stärkster 
llei/ung  liraucht  demnach  ein  Wagcti  S  KW, 


ein  Vier« agcnzug  etwa  33  KW.  Setzt  man  die  mittlere 
Leistung  eines  solchen  Zuges  in  der  Zeit  des  Stromgebens 
zu  rd.  180  KW  an,  .so  beträgt  also  der  Heizungsstrom 
ilieser  Leistung  im  schlimmsten  F^alle,  der  Verbrauch 
32  KW-Sid.  pro  Std. 

Nehmen  wir  nun  «len  Verbrauch  eines  Zuges  von 
y5  t  zu  4,5  KW-Std.-km  an  und  eine  Kei.segesch\vindig- 
kcit  von  34  km-.Std.,  d.  h.  einen  stündlichen  \'crbrauch 
von  I  50  KVV-.Std.,  so  ergibt  sich  der  Bedarf  der  Heizung 
zu  maximal  20*/„  vom  Hedarf  für  die  Zugforderung  selbst, 
immerhin  ein  nicht  ganz  zu  vernachlässigender  Ketrag. 
In  dem  Koln-l5<mner  Klima  wird  aber  die  volle  Heizung 
nur  äußerst  selten  nolwenilig  werden;  da  der  Winter- 
verkehr ohnehin  immer  schwacher  ist  als  der  Sommer- 
verkehr, so  w  ird  die  ganze  Zugforderungsanlage  »lurch  die 
Heizung  in  ihrer  Leistungsfähigkeit  kaum  beeinträchtigt. 

Wegen  des  Überganges  der  Wagen  von  der  looo 
Volt  -  F'emstrecke  auf  die  500  Volt  •  Stadt.strccken  mulStc 
wenigstens  für  die  Helcuchtung  eine  sicher  arbeitende 
l'mschaltvorrichtung  vorgesehen  werden,  die  soweit  selbst- 
tätig arbeiten  muß,  als  für  die  Verhinderung  des  Hin- 
trittes  von  lOOO  V'olt  in  die  für  500  \'olt  geschalteten 
Lam|>cnkrcise  notwendig  ist.  Dies  ist  in  folgender  Weise 
erreicht:  Ohne  lüngreifen  des  Führers  liegen  8  Lampen 
in  Reihe  für  1000  \'olt.  Der  L'bergang  zwischen  der 
1000  und  der  500  Volt- Leitung  wird  durch  eine  isolierte 
Strecke  hergestellt.  Sobald  der  Zug  auf  die  SOO  \'<>h- 
Strccke  gelangt  ist,  die  I.ampen  demgemäß  dunkel 
brennen,  schaltet  der  I-'uhrer  eine  von  der  Slcucrbatteric 
erregte  Spule  ein ,  die  nun  eine  Schaltwalze  mit  ent- 
sprechenden Kontakten  so  dreht,  daß  nur  \Hcr  l-impen 
in  Reihe  liegen,  es  entstehen  damit  .sechs  {.ampenkreise; 
diese  .Schaltwalzc  wird  tiurch  den  I-am|K'nstrom  selbst  in 
ihrer  I.agc  gehalten,  während  die  .Antriebsspulc  von  selbst 
stromlos  wird.  Auf  der  Rückfahrt  von  <ler  500  Volt- 
zur  1000  Volt  Strecke  wir«!  nun  die  .Sch.iltwalze  infolge 
des  isolierten  stromlosen  .Stückes  der  t  >l}erlcitungen  eben- 
falls .stromlos  und  kann  von  einer  Feder  in  die  vorherige 
icxK)  Volt-l-ige  zurückgeholt  werden.  .Auf  diese  Weise 
ergibt  sich  also  selbsttätige  .Schaltung  auf  looo  Volt  und 
vom  l'"ührer  hergestellte  auf  500  Volt.  .Mle  erforder- 
lichen Apparate  un<l  .Schalter  mit  Sicherungen  sind  im 
Fuhrerraum  untergebracht. 

Bemerkt  sei  schließlich  noch,  daß  da-s  Gesamtgewicht 
der  elektrischen  Motonvagcnausrüstung  rtl.  9  t  beträgt; 
da  es  sich  hier  um  erste  ganz  neuartige  Konstruktionen 
handelt ,  so  darf  man  sicher  sein ,  dieses  (lewicht  bei 
einer  zweiten  Ausführung  noch  beträchtlich  vermindert 
zu  sehen.    Jc<lenfalls  aber  kann  der  Schritt,  der  hier  mit 


^'S  ''.14.    .\»vichl  rinc«  Stromabnchmen. 
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Fig.  63s.  Sl.ihlwcfanur-Kost(ninipon«ir  von  G.  PickhanJl  in  Bonn  a.  Rh, 


der  Ann.ihmc  v<in  1000  Volt-filcirhstrom-Dynamos  un«i 
■Motoren,  von  1200  bis  1300  V'olt  Rittcricindcspannung, 
vorwärts  jjclan  worden  ist,  als  durchaus  jjclungcn  be- 
zeichnet «erden.  Selbst\'erstandlich  stellten  sich  hier  un«l 
da  kleine  Abänderungen  der  einen  mlcr  anderen  Art  als 
notwendig;  heraus,  aber  sie  betrafen  nicht  das  S\-stem  als 
solches.  Nach  einem  sehr  kurzen  I 'robebetrieb  wunle 
der  Verkehr  S4>fort  nach  vollständiger  Fertigstellung;  der 
Strecke  voll  aufgenommen  und  hat  bislang,  ab}4esehc^^ 
von  kleinen  Verspätungen  infolge  heiß^;elaufener  l.aycr 
und  ähnlicher  Bclriebsschä<len,  keine  längere  Störung 
oder  jpir  L'nterbrechunj;  erfahren,  obwohl  mehrfach  atmo- 
sphärische Plntladuni^en  heftif-er  und  eigentümlicher  .Art 
die  Anlage  betrulTen  haben.  Hrw  ähnensu  ert  ist  auch,  daß 
1000  N'olt  Gleichstrom  nicht  unbedingt  auf  den  tnensch- 
liehen  Organismus  sciüidlich  oder  gar  tödlich  wirken. 
Ein  Schalttafelwärter  der  aus  Unvorsichtigkeit  mit  der 
rechten  Hand  das  geerdete  (jcstell.  mit  der  linken  Hand 
eine  PUisklcmmc  anfaßte,  wurde  nur  fiir  kurze  Zeit  be- 
sinnungslos, ohne  aber  irgend  einen  dauernden  Sclwden 
2U  erfahren,  obwohl  doch  <lic  Art  des  Stromdurchgangs 
durch  den  Körper  die  gefährlichste  war. 

Man  wird  künftighin  für  Itahncn  von  der  .\rt  und 
Ausdehnung  der  Rhcinufcrbahn  bei  der  Wahl  von  (ilcich- 


strom  eine  Sp.innung  nicht  unter  1000  Volt  zu  wählen 
haben  und  diese  jedenfalls  einem  N'ergleich  mit  Wechsel- 
strom zugrunclc  legen  müssen. 

Über  einige  Elemente  zur  Beförderung 
und  Lagerung  von  Massengütern. 

Von  M.  Buble,  I'rofevKir  In  Ur«»iien.  (SchluU. 

Für  die  Anwentlung  in  Zuckerfabriken  zur  Beförde- 
rung gewaschener  Kuben,  in  Kohlen-  und  Krzbergwerkcn 


'///////////////, 


PiB.  6.16. 

Rirmrnanlrirb  eine*  Stahltcfanurrottlninniionenn. 


CK-'  ^ 

■....:ji..J 

Hb  *>yi. 

Ku[>|>elang  einer 
MkbHchDar. 
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1 

Bccheiwerk  von  J.  Pohlig.  Köln  a, 


als  kontinuierliches  Sich  sowie  zum  \'crla<len  von  Stück- 
kohlen, Koks,  Briketts .  l>zen  usw.  haljcn  sirh  bc?itcns 
bewährt  flie  von  G.  I'ickhardt,  Bonn,  fjcfertintcn  St.ihl- 
schnur-Rosttransportcurc  635  bis  637,  640).') 

Der  in  638  tiarfjestellte,  ebenfalls  von  rickhardt 
Rcfcrli^lc  Drahtnurl  eij^iiet  sich  vornehmlich  zu  l-ordcr- 
uncl  VerLulebantlern  für  Briketts,  \u(i-  und  Stückkohle, 
Zuckerrüben,  Schnitzel,  Ton,  Steine  usw.  Diese  (iurlc 
fjewahren  vermöge  ihrer  aul}cror«lentlichen  l-'estijjkeil  eine 
j^rolie  Sicherheit  gegen  Zerreißen;  sie  können  in  jeiler 
beliebigen  l-änge.  Breite  und  Stiirke  und  aus  jedem  Me- 
Ulldraht  anj^efertigt  werden.  Sic  sind  ferner  sehr  bieg- 
sam, lassen  sich  an  jeder  beliebigen  Stelle  i>ftiicn,  ver- 
kürzen, verlängern  und  wieder  verbinden,  und  die  Ver- 
bindung der  stumpf  voreinantler  gestoßenen  J%ntlen  mit 
runden  Spiralen  ist  eine  absolut  zuverlässjjie.  Bei  Trans- 
porteuren und  l-'lcvatorcn  sind  die  Schraubenlöcher  zur 
Befestigung  von  Mitnehmern  und  Bechern  durch  l-'.in- 
treibcn  eines  Dornes  leicht  und  sicher  anzubringen,  ohne 
dafJ  ein  Ausreißen  der  L<icher  möglich  wäre.  Durch 
Anwcmiung  von  verzinktem  Draht  oder  durch  lünolen 
werden  die  (jurte  von   jeiler   nachteiligen  Minwirkung 


')  Dittie  StuliUcbnllre  hihen  auch  >U  Kr«f(ill>cr(ra|;itni,'>mill<'l 
AnweniluiiK  KcfuiKti-ii.  .-üs  ErtnlJ  für  Trribricini:«  »owic  al>  bircMnit 
Wellen  «om  Reinigen  von  Köhren  und  Kanülen ;  t>«is|iiel'.»ri-f  ilieniMi 
rickhardlüchc  St«lil-ichn(lre  al»  l.'h<Ttra|jun(r<mittcl  bei  <len  Elektni- 
niutorcn  der  ersten  elekiriicben  ;Si«rncn4  Jv  llaUkc;  SlraUcnliahn, 
die  in  I ictitcrrelile  gefahren  ist. 


durch  Nä.<ssc  und  Feuchtigkeit  vollstäntJig  ge- 
schützt. Temperatureinflüs.scn  sind  sie  n-ihczu 
gar  nicht  unterworfen.  Ihre  Abnutzung  ist 
sehr  gering.  Die  leichten  cindrahtigcn  Gurte 
iliencn  vorzugsweise  als  'l'rcibricmen  und  für 
leichte  Mlevatoren. 

WiLS  die  Klevatoren  oder  Becher- 
werke im  allgemeinen  anlangt,  so  dürfte 
bekannt  sein,  daß  sie,  wo  es  sich  um  die 
Förderung  von  Massengütern  in  lotrechter  oder 
fast  senkrechter  Richtung  handelt,  das  ein- 
fachste und  bctriebsbilligste  Transportmittel 
bilden.  .Sie  finden  vorwiegend  bei  solchen 
Stoticn  Verwendung,  die  ein  selbsttätiges 
l'jnschöpfcn  durch  die  Becher  in  einer  Grube 
zulassen,  wie  .Sand,  Getreide,  Kohle,  Koks, 
Berge  u.  <lgl.,  und  es  bedarf  dann  für  den  Be- 
trieb keinerlei  Bedienung,  da  das  Auswerfen 
•im  (»beren  linde  des  l-llev.itors  ebenfalls  ganz 
.selbsttätig  erfolgt.  —  Mit  Bezugnahme  auf 
l'"ig.  O39  seien  die  folgenden,  ohne  weitere 
Erläuterungen  verständlichen  bemcrkcaswcrten 
/.^ihleniafeln  I  und  II  der  J.  I'ohlig-.A.-(i.  in 
Köln  a.  Rh.  mitgeteilt.  ^.S.  537.) 

Wenn  gleiclueitig  ein  Transport  in  wage- 
rechter   Richtung   auszuführen   ist,    so  ver- 
wentlet  man  im  allgemeinen  besser  die  HunLsche 
Con vcyorkette,    es  sei  tlenn,  daß  be- 
sondere Umstände  die  Anwendung  von  Becher- 
werken empfehlensw  ert  erscheinen  lassen.  D.ts 
ist  z,  B.  der  Fall,   wenn  die  zu  fiirdemdc 
Menge  gering  ist   bei  großer 
Länge  des  wagerechten  Trans- 
l>ortes,  den  man  dann  durch 

I  iängebahnen ,  selbsttätige 
ISchwcrkrafts-)  Rihnen  usw.  be- 
wirkt. Die  I"ig.  f)4i  gibt  im 
Zu-sammenh.ing  mit  Tabelle  III 
einen  guten  Tbcrblick  über 
die  GröOcnverhältnis.sc  (Bau- 
art, Lcist<ing  usw.l  der  von 
Köln,   ausgeführten    H  Untschen  Becher- 


J.  Pohlig, 
ketten. 

An  Stelle  clcr  Kelten  verwendet  die  B.  A.  .\I.  A.  G. 
(Berlin- Anhaltischc  Maschinenbau-.'\.-{i.)  bei  den 
von  ihr  gefertigten  Bradlcy-Bcchcrk.ibeln  Drahtseile,  die 
Ix-i  der  Bel.vlung  der  Gciaße  (l'ig.  644 1  unter,  bei  der 
Kntleenmg  (Fig.  ^45  bis  64-)  über  ihnen  liegen.  Die 
l'"ig.  (144  bis  fijO  geben  im  Verein  mit  den  Zahlen  der 
zugehörigen  l  abclle  IV,  S.  539,  Aufschluß  über  die  Bau- 
art der  Finzelteilc,  ihre  Hauptabmessungen,  Leistung, 
(ieschwindigkeit.  Gewicht  usw. 

Mndlich  sei  noch  einiger  neuerer  .Anlagen  gc<lacht, 
bei  denen  die  (iurtförderer  der  bekannten  RobinsCo., 
New  York  {\'crtreter:  C.  T.  Speyer  er  &  Co.,  Berlin), 


Kig.  640.    Schnitt  eiiter  Trommel  einet  ülahlichniirroKiranpurteiir». 
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nicht  nur  mm  \  onv  icgeöd  «-j^rechtm  TranÄ)>ort  dienen, 
vielmehr  dtirch  Ztclcxadcluhrung  xmo  Heben  gmt  bedeu- 
tender Mengen  auf  betittcbüidie  Höhen  benutxt  werden. 

FifJ.  f>42  zeigt  die  Kuhlfiizufuhr  der  .American  l  iil>c 
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knhli-  Vinn  I  .ayer  nach  dco  Generatoren  geluadit  werden. 

Die  Anlage  leistet  sttindfich  bis  zti  JOO  t. 

Hei  dem  in  I'i;.:  ''')-•  vrriüisrli<itili>'lihn  Kraftwerk 
der  Brtxiklyner  Hoclitiahn  wird  tlie  mmels  fahrbarer  elek- 
trischer Drehkrane  in  einen  Ufeihochbehälter  entladeiie 
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werksanla(;c  der  Rapid 
Transit  Co,  (\cw  Yorker 
Untfr5.;runclbahn|  hingewie- 
sen. Eine  Krläuterunj^  <lcr 
Fig.  65 1  erübrigt  sich  durch 
die  beigefiifjtc  (.cgende. 


Fi|;.  1141.   KolUriilurdL'i.  unil  I  . 


:;iiil.t^'c  ^Icr  .\mcTican 
Kobra*  Co.,  N.  V.** 


riiiie  aimI  Dumping  C<iw.  Uridg«|>ort. 


Kleine 
Nachrichten. 

Neue  Bahnen. 

Hamburger  Stadt- 
bahn Blankenese  — 
Ohlsdorf.  iJie  .Arbeiten 
für  die  h'inrichtung  des  elek- 
trischen Hetriebes  auf  der 
Hamburger  Stadtbahn  HIan- 
kenese  —Ohlsdorf  schreiten 
rüstig  voran.  D.is  in  .Altona 
zu  errichtende  Kraftwerk  ist 
im  Hau  vollcntlet.  .Augen- 
blicklich ist  man  mit  der 
Montage  der  Maschinen  und 
Schaltanlagen  beschäftigt, 
wahrend  die  Montage  der 
Kesvel  im  wesentlichen  be- 
endet ist.  .Am  I.  Dezember 
\i}o6  soll  der  Hamburger 
Hauptbahnhof  in  Betrieb 
genommen  werden  untl 
gleich7.citig  «Icr  jetzt  auf  der  Strecke 
Blankenese  —  Klostertor  bestehende 
liami>fbctrieb  bis  Ohlsdorf  ausgedehnt 
werden.  Ua  die  Bahnhufe  dieser 
Strecke  einschließlich  des  Hauptbahn- 
hofes von  dem  Altonaer  Kraftwerk  aus 
mit  Licht  versorgt  wercien.  werden 
die  Lichterzeugungs-  und  Verteilungs- 
anlagen zum  I.  Dezember  1906  feriig- 
gcstellt  sein.  Die  .Aufstellung  «ler 
Ixitungsmastc  und  die  .Montage  der 
Leitungen  ist  zurzeit  im  vollen  Gan^e; 
vollenclet  ist  bis  jetzt  die  Strecke 
von  .Altona  bis  Sternschanze.  Die 
Herstellung  der  Leitungen  wird  lUirch 
den  engen  Kaum  des  Bahnkörpers 
und  die  Rücksicht  auf  den  Kisenbahn- 
verkehr    außerordentlich    crschw  crt , 


Kohle  durch  Band  Nr.  1  einem  zweiten 
Band  (Nr.  2)  zugeführt,  das  es  zu  einem 
rd.  100000  t  fassenden  Lager  trägt. 
Die  Halt'tc  dieser  Menge  kann  man 
•illcin  durch  das  Tunnelband  Nr.  3 
wie<lcr  vom  I-igcr  nehmen,  um  die 
Kohle  weiter  zu  <lcn  \'er\xcnilungsstcllen 
zu  bewegen  (Bamler  Nr.  4,  5  usw.); 
der  Rest  wird  «Kirch  die  bereits  er- 
wähnten elektrischen  Krane,  die  über 
Drehscheiben  nach  den  Lagergleisen 
gelangen  können,  gleichfallsdein  Tunnel- 
band  zugeführt.  Auch  hier  betragt  die 
Stumlcnleisiung  200  t 

/.um  .Schiuli  sei  noch  auf  die  in 
jeder  Beziehung  sehr  vollkommene, 
für   izootX)  PS   eingerichtete  Kraft- 
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obwohl  während  mehrerer  'rat,'osstundcn  die  Stadtbalin- 
/.ui^L-  auf  den   l"ern};lcisen   der  N'crbindungabahn  ver- 
kehren und  die  Stadtbahneleise  fiir  Montagexliee  frei- 
gegebeo  sind.    Die  Uwiten  des  Betriebsbahnhoicii  in  | 
Ohlsdorf  «od  im  Rohbau  fust  vollendet;  die  innere  lün-  ' 


richtunäj,  n.imentlich  der  Werk'^talt,  wird  aber  noch  ge- 
nau 11c  Zeit  in  Anspruch  nehmen.  Die  Eröflhung  des 
elektrischen  Betriebes  ist  vorläufig  für  den  1.  Februar 
1907  in  Aussicht  genommen.  Der  Übergang  zum  ddc" 
irischen  Betrieb  soll  »ber  nicht  mit  einem  Schlage  er 

Hl* 
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.1  Llckirit<licr  kohtcitknia  mit  Gi«Me«a.  IbcclMt. 
H  KobiMi-Ciinririlairr. 

O  KotiiM-ttoiKl. 

A'  IJr*t{l.  lim  Tuitnrl  luitrf  der  StnOel 

A'4  IV«tfK,  l.rlitilng  aont-Sld.,  Huthobf 
jj  m. 

iimI  <\  fVfKl.,  IlvokerlMMler  Ml  ««Ibmsriceii 
Absvffvrn. 

//i  II*!!  f/t  S«1l>wulix  vprKilrndr  It'Hkehf-)  Ab* 

y  ('•kiie. 

A*  SclbttciitbiScIidc  Auzbcin^ett. 

/.   r.lrkiri*i->tc  t.njinfnn4i*vn. 

.1/  !>undirn  iltft  Kuhrer^ 

A  llnttaitc<lrlW  lAt  die  AwWtftA^en. 

/>  Kn)n«i-Iland  («r  AwlMinii»«po*i. 

lur   .\*<hclait<nns  i>  lloch* 

)irlull<r. 
A^chekcrr. 

Kdhfn«- Hand  xur  Awhcfnnicmnc  tiat-b  drm 


L'SrTkran  aut  K^.lHiK'f lim  aar  V« 
A«i:b.c  III  SLbiflV. 


duaii  drf 


Vig.  Kraftwerk  der  Kopid  Tiuiaii  Ca.,  New  V'itrit  (Koblfis  Co.) 


folt»cn ,  .Sündern  die  elektrischen  '/m^k  sollen  nach  und 
nach  in  den  Falirplan  der  Danipfzufte  eingefügt  und  die 
l)ampr;i:üge  ebenso  allmählich  aus  dem  Betriebe  gezo(>cn 
werden;  in  dieser  Hinsicht  ist  man  in  Mamburg  weniger 
unternehmend  als  anderwärts.  -]>-. 


Beschreibung  ausgeführter  oder  geplanter  Bahn- 
anlagen sowie  besonderer  Systeme. 

Die  New  York,  New  Häven  and  Hartford 
Rr.  Co.  luhrt  /w  ischen  New  \'ork  und  .Stamford,  Conn.. 
auf  ihrer  Hauptlinie  in  einer  Länge  von  cn.  50  km 
Wcchselstrombclrieb  ein.  Da  ein  Teil  der  Bahn,  un<l 
war  der  «wischen  dem  (jrand  Central  Depot  und  \V<K)d- 
lani  N.  Y.,  die  Gleise  der  New  York  Central  Kr.  bcnuLzt, 
die  bereits  (Ileichstrombctrieb  mit  dritter  Schiene  ange- 
nommen hat,  .so  mU>oicn  die  Uetriehsmittcl  m>  ausgerüstet 
werden,  daß  sie  von  einer  Strecke  auf  die  andere  ohne 
weiteres  übergehen  kimnen.  Das  Kraftv\'erk  der  New 
Häven  Co.  wird  in  etwa  5  ktn  Mntfernung  von  Stamford 
errichtet  und  mit  drei  i':irsonsturbinen 
für  je  3750  KW  W'ech.sel.strom  bei 
1 1  uoo  Volt  Klemmenspannung  und 
beim  Puls  25  ausgerüstet.  Ortsfeste 
Transformatoren  sind  iiberh.nupt  nicht 
vorgesehen,  die  Fahrdnihte  liegen  viel- 
mehr tiirekt  an  den  Sammel  schienen 
der  Schalttafel ;  es  würde  möglich  sein, 
mit  der  1 1  000  \'olt  Fahrdrahtspannung 
noch  30  km  über  St:imford  hinaus 
ohne  Transformatoren  auszukommen, 
so  dal.^  tiann  eine  Strecke  von  int 
ganzen  So  km  vom  Kraftwerk  unntiitel- 
bar  versorgt  wäre. 

Für  die  Aiiniängiing  <ler  I'ahr- 
drahte  wcrtlen  in  je  yo  m  Fntfernung 
in  St.ihl  ausgeführte  Hriickcn  aufgestellt, 
deren  jctle  vier  bis  sechs  (Jlelse  über- 
s]>annt;  .illc  3000  m  etw.-i  wird  eine 
der  Hruckcrn  als  Absi)annpunkt  starker 
durchgebildet.  Die  l'"ahrdnditaufhän- 
gung  selbst  ist  eine  Viclfachaufliangung, 
bei  der  zwei  I  ragM-ile  benutzt  wcrtlen: 
die  drei  hangenden  Teile  der  Kon- 
struktion sind  in  Abstanden  von  rd. 
3  m  durch  dreieckige  Quer\'ersteifungen 


verbunden.  Die  Trag.scile  erhalten  ca.  1800  mm  Durch- 
hang, «Icr  Isihrflraht  wird  möglichst  horizontal  verspannt. 

Die  g.inze  I  .citung  wird  in  etwa  3  km  lange  Block- 
strecken geteilt,  die  voneinaiuler  ilurch  starke  Strecken- 
isiilatoren  getrennt  und  miteinander  durch  selbsttätige 
Ölbehälter  verbunden  sind.  .Speiseleitungen  gehen  an  der 
ganzen  Strecke  durch  und  sind  ebenfalls  durch  Olauto- 
malen  an  die  Fahrdrahtstrecken  angeschlossen  und  .luf 
diese  sehr  nahe  liegende  Weise  erreicht  man,  dali  ört- 
liche F-rd-  oder  Kurzschlüsse  nicht  den  g.mzen  Betrieb 
lahmlegen.  Würde  man  die  Speiselcitungcn  nun  noch 
untcrirdi.sch  verlegen,  wie  es  tlcr  Herausgeber  wiederholt 
vorschlug,  .so  wäre  mindestens  dieselbe  Sicherheit  gegen 
böswillige  Störung  des  Betriebes  gegeben  wie  bei  Irgend 
einer  Dampflxihn  und  das  berühmte  >. Abschneiden-  der 
Drahte  konnte  ilaiui  nicht  tnehr  als  Schreckgespenst  be- 
nutzt werden.  Die  I'ahrdrahte  hängen  6700  mm  über 
Schienenoberkante;  es  Ist  selbstverständlich,  daß  sie  mit 
Kinscliluß  erheblicher  Sicherhelten  gegen  Wind  und 
Schneelast  berechnet  wurden. 


Hg.  <jj,2.    W«li»«l*tru>iil<jk<>iniiiivc  lier  New  Vurk.  New  Häven  iml  ll.infnrd  li»hn. 
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Für  die  ZugfJirdcrving  werden  25  Lokomotiven  v<»n  der 
liatdwin  Lokomotive  Co.  (gebaut  und  von  der  Westinn- 
hou.sc  Co.  ausgerüstet.  I'ij».  G52  zcijjt  den  äußeren  .Auf- 
bau. Die  Lfjkjjmotive  ruht  auf  zwei  zw  ciaclv>ii(^cn  Dreh- 
jjcstcllen  mit  Kadern  von  1570  mm  Durchmcsst-r.  Die 
FetJerunfj  besteht  aus  kurzen  Blattfedern  über  den  Achs- 
buchsen und  Schraubenfedern  unter  den  Ausuleichtiebeln. 
IXt  Drehzapfen  hat  450  mm  Durchmesser  und  ruht  auf 
einem  in  der  Milte  760  mt»i  an  den  Anschlußstellen,  an 
die  Kahnien  nahezu  doppelt  so  breiten  Querträger.  Die 
Kntfemung  von  Mitte  zu  .Mitte  Drehgestell  beträgt  44000101. 

Der  Antrieb  erfolgt  durch  vier  kompensierte  Reihen- 
schlußmotoren ohne  Vorgelege.  Die  Motoren  arbeiten 
entweder  mit  235  Volt  Wechsel.strom  oder  275  bis  300 
Volt  (Jleichstrom ;  die  Xormallcistung  jedes  Motors,  be- 
rechnet nach  der  üblichen  Hahnpriixis,  ist  250  i'S,  die 
Dauerleistung  200  l'.S.  Fig.  653  zeigt  die  eingebauten 
Motoren,  Fig.  654  tien  Anker.  Die  Motoren  sind  hori- 
zontal geteilt;  die  laminierten  und  genuteten,  ausgeprägten 
Pole  sind  in  ein  geripj)tes  St:ihlgußgehäuse  eingebaut  und 
mit  Flachkupfer  bewickelt;  zur  Isolation  dient  Asbest 
und  eine  Füllung  mit  einer  wärnieleitentlen,  wetterfesten 
Spezialmasse;  die  Rompensationsvxicklung  liegt  in  den 
Nuten  und  ist  so  eingebracht,  ilaß  sie  die  Auswechslung 
der  eigentlichen  I->regcrspulen  nicht  behindert.  Kom- 
pensation und  Erregung  sind  hintereinander  geschaltet. 

Die  Ankcrbleche  sitzen  auf  einer  gußeisernen  N'abc; 
die  tangentialen  Kräfte  iibortr.igt  eine  V'erkeilung.  Die 
Wicklung  liegt  in  den  Nuten  in  drei  !.agen:  <lie  zwei 
oberen  Ijgen  haben  die  gewohnliche  -Ausführung,  die 
dritte  bildet  die  ■  Schutzwicklung  >  I  <  preventive  winding  ) 
und  dient  als  Ikillastwidenstand  für  ilie  bei  der  Kommu- 
tierung im  Kurzschluß  befimllichen  Spulen.  Die  einzelnen 
Ankerspulen  sind  mit  (ilimmerleinew;uid  mit  L'lxTlap])ung 
isoliert  und  innerlialb  der  Nuten  vom  Kor]>er  nochmals 
durch  Glimmer  getrennt.  Die  Nuten  sind  mit  isolieren- 
den Keilen  verschlossen,  wahrend  die  \\'ickelkoi>fe  ban- 
dagiert sind.  I>er  Konimut^itor  ist  auf  die  Ankemabe 
aufgepreßt. 

Der  giuizc  Motor  ruht  auf  einer  hohlen  .Achse,  die 
die  Laufachse  mit  if>  mm  allseitigem  Spiel  umgibt;  die 
Laufräder  werden  mit  der  hohlen  Mntorachsc  mit  Hilfe 
von  sieben  Kölzen  verflanscht,  wobei  aber  die  Holzen 
fcilernde  Verbindungen  tragen.  Ivi  sitzt  nämlich  auf  <iem 
Bolzen  jeweilig  eine  Huch.se,  an  der  das  ICnde  einer  -Spi- 
ralfeder befestigt  ist,  deren  Windimgen  mit  zunehmender 
E.KZenlrizität  gewickelt  sind.  D.is  freie  l'".n<le  <ler  Feder 
ist  mit  einer  zweiten  Huchsc  verbunden,  die  ihrerseits  in 
die  Bohrung  des  Laufra<lflansches  paßt.  Die  Federn  sind 
sowohl  horizontal  als  auch  vertikal  gespannt,  geben  also 
eine  sichere,  aber  doch  elastische  Verbindung.  Fig.  6-;  5 
zeigt  die  Flansche  der  I.aufnider  mit  ihren  Hohrungen. 
Die  achsiale  Bewegung  des  Motorankers  wird  bei  dieser 


'  ^^^^^^^ 

Fig.  654.    Anicrr  At*  WcchvcUtrommwton. 

.-\nordnung  ebenso  fetlemd  aufgenommen  wie  die  hori- 
zontalen Bewegungen  des  ganzen  Motors  und  das  Drdi- 
moinent.  Vertikal  betragt  die  Federung  etwa  ly  mm. 
Das  Motorgehäuse  hängt  noch  in  einem  besonderen  Ent- 
lasiungsralimen ,  der  ebenfalls  gefedert  ist;  bei  starker 
Veriirehung  des  .Motors  infolge  von  Miehkniftäußerungen 
beim  schnellen  Durchfahren  von  Kurven,  legen  sich  be- 


I.AUfr3<lcr  mit  Bnh  rangen  in  den  KUnschen  znr  Ikrfrtut^un;; 
der  hohlen  Ankcfwcllc. 


^K-  ^Si-    l>»hl>arei  I7ntcrscttell  mit  einjccbaolen  Moturcn. 


.s«n«lere  Na.sen  ties  Motorgehäuses  gegen  ilas  Kahmen- 
werk  des  l'ntergestclls. 

Die  .Motoren  sind  künstlich  ventiliert. 

Die  Stromzuführung  besorgen  auf  «Icr  Gleichstrom- 
strecke  acht  .Schleifschuhe,  vier  auf  jeder  .Seite,  die  den 
.Strom  sowohl  von  oben  als  auch  von  unten  von  «1er 
dritten  Schiene  abnehmen  k<>nnen,  je  nachtlem  irs  die 
betrctTendc  .Streckenausrüsiung  verhängt. 

.Auf  der  WcchscNtromstrerke  wird  «ler  .Strom  mit 
zwei  I'ant:igni])h  -Hügeln  abgenommen,  von  «lenen  einer 
für  sich  :ülein  für  «lic  fbertragung  der  8(X)  I'S  genügen 
würde. 

Auf  der  (ileichstromstrecke  wird  in  der  üblichen 
Weise  mit  Serien  •  l'arallelschaltung  gefahren;  auf  der 
Wechselstromstrecke  wird  mit  N'eriinderung  «les  Trans- 
forniatorenüberselzungsverhaltnisses  reguliert ,  wobei  ein 
nach  dem  Zellenschalterprinzip  gebauter  Stufenschalter 
mit  sechs  l-ahrstellungen  und  einigen  Milfsübcrgangskim- 
taktcn  benutzt  wird.  Die  Erfahrung  hat  auch  hier  gezeigt, 
daß  man  für  stoßfreies  Fahren  mit  verhältnismäßig  wenig 
-Stufen  auskommen  kann:  ^L^^  hat  daher  nur  h.ilb  soviel 
Stufen  für  Wechselstrom  als  für  Gleichstrom  angeoninet. 

Der  L'mstantl,  daß  man  mit  Rücksicht  auf  den 
Wechselstrom  betrieb  so  wie  so  k«)mpcnsierte  Motoren 
haben  muß,  bietet  für  den  GIcichstrombetrieb  den  \*orteil, 
daß  man  eine  sehr  weitgehende  Shuntung  der  l%rrcgung 
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Fig.  65(1.   Tr«n>.fi>niMtor  mit  Spmchallung  der  WrchMUttonitokomotivc. 


Betriebe.    JahrßanR  IV.    ,  o*k.ob,r  ,^ 

Kung  der  Züge  ist  ein  besonderer  kleiner  Dampfkessel 
vorhanden. 

Die  I.okoinulive  ist  über  <lic  l'ufiTcr  gemessen 
1 1  200  mm  lanj;,  sie  w  iegt  ungefähr  77  t.  Sie  kann 
einen  lHot-Zu{»  bei  3  km  Stationscntfemunjj  mit  42  km- 
Std.  üurchschniilsneschwiiidijjkcii  bcftirdcrn,  wobei  die 
Höchstgeschwindigkeit  72  km-Sld.  betragt.  Au(  Durch- 
gang.s.strccken  kann  sie  einen  2:50  t-Zug  mit  etwa  98  km- 


Kig.  657,  Siromachaizen  der  New  Vork,  New  lUven  und  llnrironl  l'-ibn 


—  bis  zu  50''/o  herunter  —  vornehmen  kann,  ohne  die 
Kommutierung  zu  beeinträchtigen,  ein  Vorieii,  der  natür- 
lich ausgenutzt  wird. 

Auf  der  Lokomotive  stehen  zwei  Transformatoren 
(Fig.  656)  mit  Sparschaltung  zur  X'erfügung;  sie  .sind  aus 
.Slabilitätigründen  genau  sjinnietrisch  aufgehängt.  Jc<lcr 
Transformatür  S])cisi  ein  Paar  von  Motoren  über  Ix.'son- 
dcre  Schalter. 

Die  .Steuerung  geschieht  mit  Hilfe  des  bekannten 
clektro  pneumatis<-hen  VVestinghtjusesystems  der  V'iclfach- 
steuerung  iFig-  O57).  Jede  !.okoni<)livc  hat  zwei  Fahr- 
schalter, einen  vorn  und  einen  hinten,  und  ist  .so  ein- 
gerichtet, daß  auch  die  Führung  einer  zweiten  M.ischinc 
nach  Herstellung  der  elektrischen  Kup|>elung  von  diesen 
Schaltern  aus  besorgt  wer»len  kann.  Der  .Steuerstrom 
wird  einer  kleinen  .Akkumulatorenbatterie  von  40  .Am]».- 
Std.  Kapazität  ((Jcwicht  70  kgl  entnotninen. 

Die  weitere  .Ausrüstung  mit  I.urt|>um))e,  Sandstreuer, 
Westinghousebremse  etc.  ist  die  übliche.    Für  die  Hei- 


Sld.  H<Krhslgeschwindigkeit  fahren.  .Schwercrc  Züge  wer- 
den mit  zwei  .Maschinat  gezogen.  Beschleunigt  wird  mit 
0,22  m-Sek.'. 

Arbeitsgewinnung  und  -Übertragung. 

Die  von  .Melius  i"v:  l'fcnningcr  G.  m.  b.  H.  in  München- 
Hirschau  konstruierte  Dampfturbine,  die  von  J.  .A.  Maffci 
in  .München  gebaut  wird,  arbeitet  mit  partieller  Beaufschla- 
gung im  Hochdruckteil  bei  verhältnismäßig  großem  l.auf- 
raddurchmesser.  Die  weiter  folgenden,  voll  bcaufschLigten 
ka<ler  werilcn  mit  etwas  kleinerem  Durchmesser  gebaut, 
so  daß  eine  Ringfliicbc  frei  bleibt,  die  als  Fntlastungs- 
flache  gegen  den  axialen  Schub  dient  (Fig.  658)-  I^'* 
Turbine  haut  sich  infolge  des  Fortfalles  besonderer  Ent- 
lastungskolbcn  und  durch  die  \'erbindung  des  L'berdmck- 
und  Dnickprinzips  kürzer  als  die  reinen  Überdruckturbinen. 
I'ig.  659  ermöglicht  in  dieser  Hinsicht  einen  Vergleich. 
Die  mit  einer  1000  l'S-Turbine  erzielten  I-!rgebnissc  sind, 
wie  die  folgende  Tabelle  zeigt,  recht  gunstig. 


Fig.  (>$8.  EntLutnngklläche. 


''■K.  Ver|;lci<.'h  einer  LbcrdrucliliiriHne  mil  einer  der  Finna  Melnu  &  Pfenninger 
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VcmNk  Nr. ...... 

I 

III 
III 

IV 

«1 

VII 

BcUntung  r>l. .    .    .    .  KW 

280 

l.rrrtanf 

<>oo 

400 

■so 

fall 

1  ullnc 

■f 

>       V.  H.  der  Vullbe 

KlTf 

2-f 

1  DO 

So 

.'rr  1 
l  .1  tiff 

,  1.!,  II 

Mittlere  L'mLiuf^alil  pro  Min 

24:11 

^477 

24S.1 

<5ir. 

2505 

Abxntuler  Onick  vor  Kintritt 

in  dk  1'giiMnc   .  kg-^icm 

1J.4 

US 

I2,i> 

'3.1 

Ii' 

'3' 

OmiaAtMMMMr  «ar  Eluiritt 
iadietnWne  .    .  «C 

JIM 

)IM 

J08.I 

io6,j 

28<).2 

2«<>,0 

»3».o 

Absoluter  DrucV  im  AMampf- 

0.0JO 

0,024 

0,025 

oo.l.^ 

o.o.M 

0.039 

KleUtriÄche  Arbeit  am  Schült- 

birtl  KW 

402.  M 

14(1.(1 

Kondeqsat  pro  iyxd.  kg 

"49'' 

Si" 

47'i 

Jt»4 

KMdMHl  pfo  KW-Sid.  > 

7  -'l 

im 

10^3 

VcAUttliMiffllMr  DiapfTcr 

100 

to}3 

VimduMidie  Uoienuebungeii. 

Der  elektrische  Betrieb  der  Wiesentalbahn. 

Uber  diesen  Hetricb  hi  von  der  hadischcii  I%iscnt).;>lin- 
verwaUung  eine  31  Seiten  I.th^^i-  i  );  iiksrliiift  hi  r,ii.i--t;r)^,  l)Lii, 
die  iin  ersten  Teil  .illi;i-nii  inc  L'ntersijcluinf;on  Uber  du: 
Hclrii  h-kostcn  fiir  ilcktrisclu  n  und  Dam])fl>etrieb  entii.ilt, 
in  dem  zweiten  auf  Uic  liinluhriing  des  elektrischen  Ik'- 
tricbcs  auf  der  obigen  Strecke  eingeht  uml  im  dritten 
2«  ei  vun  der  Allgemeinen  ICIektrixitat.s-G«:sellschaft  Hnd 
den  Siemens -Schuckertwerken  aufgestcllle  Ftvjdcte  Wtf- 
(Uhn.  In  dem  eisten  Teil  sind  die  Kosten  a)  für  Breno- 
materialverbnuwft,  b)  Ibr  Lokomotivperaoaal,  c)  fiir  Ver- 
zinsung und  Untöhaltung  der  Lokomotiven,  d)  Air  Ver- 
zin^iuiig  und  Unlerlialtung  der  Zuleitungen  tmd  ITnler- 
st.'itioiicti,  L-)  für  \\';i>scrbL--chalTung  der  I  ).im[)no!-;Mnio- 
livt-n  und  IJ  iiir  Hci/ung  und  UeleUL-lnunj;  di-r  /uj;i- 
erörtert, 

Zu  a):  Der  Kohlcnverbrauch  der  lJ;iiiipflokt)iiioti\c 
ist  größer,  beinahe  doppelt  so  groB  wegen  gerin- 
geren Kigenwiderstandes  der  elektrisclien  l.nkumotive  und 
der  besseren  Ausnutzung  des  BreninuaaiiüJ.s  in  groüeti, 
feststehenden  Anlagen.  Maßgebend  aber  ist  nur  der 
Vergleich  zwischen  Kosten  fUr  Brennmaterial  bei  I>ampr- 
lokomotivetibeträb  und  der  fiir  aufgewendeten  elektrischen 
Strom.  Der  Vcfbraiicli  an  Brennstoff  stellt  sich  pro  Zug- 
km  fu  12,5  kg  und  an  elektrischem  Strom  pro  t-km  zu 
30  W-Std. ;  daher  darf  bei  einer  Jahresleistung  der  (ibigen 
Halin  vnn  4i)OOCxj  Ziii;  l,ni  und  Xfi  Mill,  t-kin  der  Treis 
der  Kiluwatt>-tmi([c  iiirhr  j^.in/  5  I'f.  betragen,  wenn  elek- 
trischer Hetrii-b  billiger  sein  xill.  Dies  ist.  s.  d.inni'  nur 
eine  Strecke  elektrisch  betrieben  wirtl.  nur  möglich,  wenn 
durch  geeignete  Aufsjieicherungsverfahren  »1er  sch.itlliche 
Einfluß  der  Bclastungsschwankungcn  auf  das  Kraftwerk 
genommen  werden  und  dieses  mit  kimstanter  Hclastung 
arbeiten  kann.  Zu  b):  Uic  Küsten  für  clektiischen  Be- 
trieb sind  feriofer,  weil  ein  Mann  fiir  Bedienung  der 
Lokomolive  genügt  Zu  c):  Kosten  auch  hier  fiir  elek< 
trisdie  Lokomotiven  geringer,  da  wegen  steter  Dienst- 
bereitschaft  die  Mehrleistung  oj  50%  gröfier,  .dso  die 
Zahl  der  Lokomotiven  kleiner,  auch  die  Kosten  der 
L'nteihaltiing  geringer  wegen  c-irifai  luTcr  Hauart  und  Weg- 
fall der  regelmäßigen  LiiIltsiu  buDj^cii.  Zu  «1):  Die 
Kosten  könin-n  so  i;rnH  ULTiicn.  üal.>  diL-  \\  iri--(-liafi  ji-b- 
kcit  des  clcktriscnen  Betriebes  stark  beeinträchtigt  «erden 
kann.  Zu  c):  Die  Kosten  betragen  ungefähr  i  "i,,  der 
Gcsamtbctricbskrvsten.  Zu  f):  Der  Unterschied  dieser 
Ausgaben  sowie  der  für  Schmier-  und  Putsmateriat  nur 
gering  im  Verhältnis  zu  den  anderen. 

Die  Kosten  des  jetzigen  Oampflokomotivbetriebes 
auf  der  $5  km  lanmn  Wieseatalbahn  Baad— Zell,  Lnrmch 
— L«op<Mdd)öhe,  Scbopfhdm— Säckingen  betragen  unter  ' 


j  Wcgiassung  der  beiden  Betriebsarten  gemeinschaftlidien 
I  Kosten:  für  lirennmatcrial  cv,  M.  ickjock),  Verzinsung 
.  und  Unterhaltung  der  Lokomotiven  cs)  M.  1 17000,  Loko- 
'  motivpersoml  CS) M.  it;ooov  fiir  Schmiermaterial,  Kessel- 
wascon,  Spciscw  asst  r ,  Zugbdeuchtung  o»  H.  25000, 
'  zusammen  00  M.  3  .4(1«. 

I-ls  ist  beabsichtigt,  tlen  elektrischen  Strom  von  einer 
bei  .-Xugst Wvhlen.  ^  km  von  Basel  entfernten,  zu  er- 
b.auendcn  W'ass'.Tkraft.m'ia^^i-    /n   ciitiirhini'n   nml  hierfür 

I  eine  gaii/i-   lurbinc    vnn  ^  Uxx)  KW"  zum  TrciM-  \<>ii 

I  M.  IJIOfKvi  pro  Jahr  zu  ]),ichten. 

Da  diese  jahrlich  >^  ij  Mill.  KW  Std.  liefert,  für  den 
Bahnbetrieb  aber  nur       2,5  Mill.  erfonlerlich  sind,  kann 

I  ungefähr  die  Hälfte  der  verfügbaren  elektrischen  Arbeit 

I  fiir  BahnhoGcfaeleuehtung  und  andere  Zwedte  verwendet 

I  werden. 

'  Von  dieser  Grundlage  gehen  die  beiden  obigen 
t  Projekte  aus. 

Das  eine  sieht  Gleichstrom  von  3000  Voh,  das  an- 
dere Wechselstrom  von  <>xx)  N'olt  in  iler  Fahrleitung  vor. 
Da  in  <lem  Kraftwerk  iJrchstrom  von  imxxi  Volt  und 
«lern  I'uls  50  erzeugt     erden  soll.  s  >        falls  in  diesem 
I'lan  eine  .\nderung   nicht   herbeigeführt  ucrilen  kann, 
l  niforimin^'  erforderlich.')    Das  Gleichstrompro jckl  sieht 
ein  l'mformcrwcrk  in  -Steinen  —  im  .Schwerpunkt  der 
Bel.ostung  —  vor,   wo  «ler  gesamte  ziigeführte  Strom  in 
I  Gleichstrom  von  3000  \'oit  umgewandelt  und  in  die  l'ahr- 
I  katung  eingeführt  wird;  d.'is  Wech.selstromprojelct  du  Um- 
I  formerweric  in  Basel,  wo  der  in  Wechselstrom  von  9000 
I  Vdt  umgewandelte  Strom  nur  mm  Teil  in  die  FahncÜene 
geht,  cum  Teil  wieder  auf  25000  Volt  gefacacht  und  nadi 
eiitem  zweiten  Unterwerk  in  Schopfhelm  gefuhrt  wird, 

in  dem  CT  iiacli  erfolgter  I^iickwandluni;  in  dir  l'a'irlei- 
Ifi'.ung  ubcrtriu.  l'ur  die  Hclordcruiig  der  Au^c-  sind 
beim  I  ileich-tronij.rojckt  i;]eiche  Lokomotiven  für  Per- 
sonen- um]  (iutcrzuge  vorgesehen  (jcwicht  40  t,  zwei 
Drehschcmel,  vier  iNlotoren  von  je  150  l'S  —  bei  dem 
anderen  drei.ichsige  l^komotiven  von  40  bis  42  t  mit 
verschiedener  Tbeisetzung  flJr  Personen-  und  (lülerzüge. 

Als  Reserve  beim  Versagen  des  Kraftwerkes  soll  in 
Hasel  eine  mit  einer  Dreh.strommaachine  direkt  gekuppelte 
Dampfturbine  aufgestellt  werden. 

Die  Kostenansdiliigie  scMieOen  mit  M.  3400000 
(Gleichstrom)  und  M.  2700000  (Wediselstrom)  ab,  wäh- 
renil  die  Betriebskosten  w  ie  folgt  veranschlatn  S'ttd  : 
Stromkosten:  Anteil  an  der  l'aehtsumme  .M.  fujooo 
(f)0(»")(;    l'nterueik:  .'.Syuo   (39300);  Personal: 

M.  f)2<X)0  16:!  11  :■  1! ;  I  nkomotiven  :  kticklagen  für  la neue 
rung  und  L'ntcrhaltiing  M.  33<Aio  134500);  Leitungen 
M.  34500  jjS 700).  .Sonstige  Betriebskosten:  .Schmier- 
material, Putzen,  Zugbdeuchtung  und  Heizung  M.  18000 
(19000).  Dampfreserve  M.  4300  (4200).  Verzinsung  drä. 
gesamten  Anlagekapitals  H.  89500  (102000).  Zusammeo 
H.  331000  (349700),  abo  c«9  M.  33000(14000)  billiger 
als  Dampflohomotivbebieb. 

Diese  Ersparnisse  werden  ia'ch  bei  Steigerung  des 
Verkehrs  vergrößern.  -Mit  der  I-änfuhrung  des  elektrischen 
Betriebes  kann  erst  vorgegangen  werden,  weim  die  nach- 
gesudite  Konaession  fiir  das  Kraftweric  etteih  ist. 

Neue  Pro|dcte  nnd  Auftrige. 

iiiiaiHi. 

Die  T'irma  ("onz  F-Iektrizitats-Gest-llschafl  m.  b.  H., 
Hamburg  23,  erhielt  den  Auftr.ag  auf  die  l'>richtung  des 

Elektrizitätswerke*  fUr  die  Stadt  Brflhl  bei  Köln 


■}  y.a  rrwäi;'"  "äre  jcdeafiüU  Vnrliau  je  «in«*  npcilCH  GcnclBlOI« 
vor  die  in  Vxage  lioaimciulcn  Turbinco.    D.  It. 
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(zwei  SauRpaiatilatjfn  a  50  l'S  für  Hraunkahlenfcuerung 
nrit  Gleich^lfdiiulynainos  für  zweimal  iio  V'ult'.  -  Die 
Aachener  KJeinbahngescIlschnft  beabsichtigt.  Ihr  Hahnnetz 
demnächst  auf  die  Strecke  I£schwdler  bis  WeisMeller 
durch  ene  enelddee  dLektriach  betriebene  Bahn 
auaziidehtien.  (Rhein.-Ruhr,  Duisbun;.)  —  Zum  Zwecke 
der  IjhaiumK  fincr  elektrischen  Eisenbahn  von 
Limbach  über  Waldenburg  nach  Göfsnitz  hat 
sich  niinnichr  unter  der  Leitung  <!<  '-  Direktors  Hallhnrn  in 
I.L'ipzit;  unter  lU-r  I'irina  :Mittcicicutsrlu'  1'i'iinh.ihn  Bau- 
und  Hotrichs^cscllsi  h.ilt  h.  II.'-  t-mc  '  n -t  '.i,<ii.it;  ge- 
bildet, die  die  Ivrbauun^  und  den  lü  tr»  h  von  lii.scn- 
bohnen  oller  Art  und  der  d.üiut  m  r.v  aiultt  n  Unterneh- 
mungen verwirklichen  will.  (Zuickaucr  Zt];,) 


Der  Reinach -MUnsterhahn  wird  vom  Rundesrat  ge- 

stuf.i  t,  auf  ihrer  Linie  den  elektrischen  Betrieb  ein- 
zukihiLit  (Schweiz.  Submis.sion>anz. .  Zürich  !  —  Die 
(KtAri  Staatshahndirrlalun  lji'i'.ii'*t  •■ich  mi'.  lU-n  I'lan, 
den  elektrischen  Betrieb  auf  der  Arlbergbahn 
durchzuführen  und  h.it  zu  (hrscm  Zwci  k  liii  l'ro^tkt  zur 
Ausnutzunjj  der  \\  is^^crkraftc  der  Olzlhaler  .Acht  .'uis- 
arbcitcn  lassen  |S:il/hurj;rr  Volksblatt.)  —  Auf  (irund 
der  der  Stadt  Trient  erteilten  Kc)nzes.si(in  zum  Hau  uml 
Betrieb  einer  schmals|)urit;en ,  ca.  61  km  kiii^cii,  elek- 
trisch betriebenen  LolullMhn  von  Trient  aber 
S.  Mtelide  und  Cles  nadi  Male  nebst  emer  »milchst 
mit  Dampfkiaft  zu  betteüieadea  Veriiindui^sihiie  von 
Mczzolombardo  nach  S.  Michele  konstituierte  sich  eine 
Akti<!it;^(  >tll-.i  tiaf't  unter  di-r  Firma  Lokalbahn  i'rient 
Male  .  (l'renuleiibkttt,  Wien.l  —  In  (  oncepcion  hat  sich 
unter  dem  .Namen  Cimtpania  l'^lectrica  de  Conn 
eine  .\klieni;esclischaft  ^ebildt-t ,  dif  die  Kiinzcssiun  für 
il  n  I  i  I  ilIi  elektrischer  Strafsenbahnen  in  Con- 
cepcion  und  in  Talcahuano  und  zwischen  iKiden 
l'lätzvn  erworben  hat.  (Nach  einem  Hericht  des  Kaiser- 
lichen Generalkoosulates  in  Valparaiso;  Nachrichten  Tiir 
Handel  u.  Ind.,  Ileriin.) 

Aus  den  Geschäftsberichten. 

Aus  dem  Oeschftftsbericbt  der  Vereinigten 
laolatorenwerke  A.-a.  Pankow-Berlin  über  das 

Oeschäftsjahr  1905.  Die  Kabrik.ntionscinrichtunj;en 
der  .-Xinbroirr.verke  und  der  RathciX  iM  i  I  .iSilk  erfuhren 
ini  \eii1'>-->enen  Jahre  größere  (-"rw  citci  ai;;^i  11.  so  daß  die 
KiiaMiL-  der  .\mbii '■.n'i'. ril.i-  t>is  an  die  ("ircnzc  ihrer  Lei' 
stunKsfaivi^kelt  l>eans|)ruclvt  simk  Wenn  auch  l'>«eite 
runpsbauten  bereits  vorbereitet  sind,  so  soll  doch  vor 
endtjullij^'er  Hcschlußfa.ssun}^  die  Wirkung  der  neuen 
Handcls\  ertrage  auf  den  llmsat»  aligewartci  \ver<len.  — 
Die  Versudie  mit  ilochspannungsiaolatorcn  Tür  Bahnen 
und  Ffeiieitungen,  die  adt  mehreren  Jahn»  im  Gw^ 
waren  imd  bislier  von  der  Firm»  Ambroniwerice  unter 
Konsortialkonto  verrechnet  wurden,  kfinncn  nunmehr  als 
abgeschlossen  angesehen  werden,  nachdem  auch  die 
Hauptpatcnle  in  uinfas'-ender  Fi)rm  endgültig  genehmigt 
und  diesliezügliche  Lin^iirud;!.-  zurückverwiesen  wonlen 
sind  !-'ine  größere  \'ersucli'-h;ilm  wurde  mit  den  neuen 
H;".luii-,  ■I.itoren  schon  aus^eni-let ,  uinl  ebenso  i-iiul  lur 
h'reileilun^>-isoiatoren  \'ersuchsauitnii;e  bereits  ertcill.  1  );e 
Gesellschaft  beabsidili^l,  nunmehr  mit  dem  .Xriikul  in 
größerem  Maßstäbe  .luf  ilen  Nkirkt  zu  treten,  und  glaubt, 
daß  sich  dicjies  neue  (iebiet  ebenfalls  wertvoll  und  iiutz- 
bringcod  gestalten  wird,  ivs  wird  beantragt,  den  Gewinn 
wie  iolgt  SU  verteilen:  a)  5"/«  Air  den  gesetiSichen  Reserve- 
ftmcta  M.  6980^  14  ia%  I3ividende  M.  120000,  c)  Graf 
tifikatk»  ffir  «fie  Angebellten  M.  $000.  Der  daaadi 
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verbleibende  Rest  von  &I.  7627,54  soll  auf  das  neue 
Gesdiüftsjahr  vorgetragen  werden. 

Bilanxkonto  per  31.  Dexember  1905, 

I  i>dsitorcnkonto   M.  15643947 

Bankkonto   >  188663,6$ 

K;Lss.ikunto   >  4445,35 

Wechselkonto   >  6338,65 

Koii'-or-i.-ijkonto  .;dr(i  Heteiligungen)    .  »  900000,  ■ 

(Iruiid^iucks-  und  (icbaudekonto    .    .  >  414391,80 

.Neubau-  un<l  l'änrkhtuugskonto  ...»  62496,33 

I  l^tentkuntu   »  t,— 

I                                        Summa  M.  1733776,34 

/\kvi  r.kajiitalkonto  ,   M.  icxx)ocx5, — 

H>  I  lotbi  kcnkonlo   »  310000, — 

^  fhithahrn  der  Amturomwcrke  ind  E. 

Ladewig  &  Co.   »  273759.75 

Intcrimskonto   «  9408,S5 

Kemf^inn   »  139607.94 

Summa  M.  1732776,34 

Gewinn-  und  Verlustkonto  per  31.  Dezember  1905. 

l'nkosti.ii                                   .    .    .    M.  226-5, — 

Absciireibungen  ^  11 807,65 

Reingewinn                                       >  1 39607,94 

Summa  M.  174090,59 

Gewinn  auf  Waren  und  BeieQigungskonto  M.  172222,06 

Zinsen-  und  Agiogewinn   isrs.;:, 

Summa  M.  174090,51^ 

Bericht  der  Akkumulatorenfabrik  Aktien- 
gesellschaft für  1905.  Der  Nettouiiis.itz  tler  Ik-lneb- 
sliiUen  Ilagen  i.  \V  ..  Hcrlm  und  Hit^tlm an;.;  bei  Wien 
beträgt  für  <'.as  a:);;eLuili.-i'.e  ( ie--eliallsi,ilir  M.  IJ;54^7^;<J 
gegen  M.  lojL>3(iCH.i  iui  Vorjahre.  Die  Liijuidation  der 
l'nternehmungen ,  tlie  ihre  Hctriebe  eingestellt  liaben, 
konnte  infolge  bestehendci  Instandhaltungsverpflichtungen 
noch  nicht  beendet  werdi  11  Das  laufende  Geschaftjalir 
weist  an  läkturieiten  und  noch  vorliegenden  Aufträgen 
per  Ende  AjprH  ca.  M.  3  700000  mehr  auf,  als  in  der 
gleidien  Penode  des  Vorjpbnai 

I.  Bilans.  Grundstffckskonto.  Durch  die  Ausdeh- 
nung de."!  Betriebes  in  Hagen  ist  die  Erwerbung  einiger 
l'arxellen  notwendig  gewtirdcn,  die  an  das  l'"abrikgrund- 
stück  aiu;rc:ufn. 

Masclniieiikonlo.  Die  Neuaii-.chalTungen  sind  durch 
den  verst.irkteii  lielrieh  bcilinj^t. 

üleusüicn-  unii  .\Iobil:enkunto.  Die  Zugange  be- 
stehen in  der  Haujnsaelic  aus  (Jegensianden,  die  von 
den  liquidierenden  (iesellsehaften  übernommen  wurtlen. 

W  asserkraft-  und  Wasserbautenkonto.  Die  W.xsser- 
rechte  sind  der  GeseUscfaaft  im  Bericlifagahre  auf  Co  Jahre 
veilängeit  worden. 

Baukonto.  Die  Beträge  sind  flir  Etaatdiniten  in 
Hagen  und  l->gänzungsbatnen  der  Bleihütte  in  Kranit- 
scheid  aufgewenilet. 

Warenkonto.  Die  .Aufnahme  des  I-agerbestandcs  ist 
in  gewohnter  vorsichtiger  Weise  erfolgt. 

W'Vchsel-  und  Kauiiunskonto.  L)ic  Bestände  .sind 
nirlit  iiher  l.mk.uil's-  und  nicht  UbCT  KlMSWert  VOm 
^I.  Dezember  K/03  aufgenommen. 

Das  Kflcktcn-  und  Hcteilunßskoiito  setzt  sich  zu- 
sammen aus:  ca.  .M.  4900000  Heteiiigungen  an  (iesell- 
sehaften, die  sich  in  Liquidation  befinden,  und  KfTekten, 
die  in  190Ö  vcricaull  sind  (Hagener  Straßenbatm)  und 
ca.  M.  3100000  Beteiligungen  an  arlwitenden  Geadl- 
achaAo  und  EIKkten.  Die  Bewertung  ist  ~ 
TOtticbtige. 
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Kootdconeiitkonto.  PBr  ewntueOe  Atnialle  ist  ein 
entsprechender  Betng  in  Reserve  gestellt. 

Aktienkaintalkonto.  Die  jungen  Aktien  nehmen  voll 
an  ilem  Krtragnis  teil. 

Reserver.  Das  cr/.icltc  A\('ii>  abzüfjlich  l  nkostcTi 
beträgt  M.  3347'9.- 

Reaervekonto  lUr  fiatterieunterhaltunK.  Der  Zugang 
betriii^  M.  3060100». 

Das  nisp«sitioasfondskaato  mH  durch  Zuweisong  von 
M.  8319.35  wieder  auf  M.  i$ooo  gebracht  werden. 

II.  (r'j.  iiin  (üiil  Verlii^tknuti).  Die  gcwuhn- 
liehen  und  b>  <iiiiil<.ren  Abschrcibuiii.'Ln  belaufen  sich  auf 
M.  f;J4427.y5.  Für  IlandlimL;^  und  Hetricbsunko<ten 
.•sind  höhere  .Aiifwcndungcn  notwendig  geworden.  Der 
Dcbct-Zins-ialdo  ist  in  der  Hauptsache  durch  Zinszahlung 
an  die  liquidierenden  Gesellschaften  entstanden,  deren 
Aktivmassc  bei  A.  F.  A.  Ci.  angelegt  ist  ;  ein  entsprechen- 
der Betrag  erhöbt  anderseits  deren  ErträgDis.  Durch 
Ausgabe  der  jungen  Aktien  sind  der  GeseUacfaift  weitere 
Barmitle!  erst  Mitte  des  vorigen  jahrcs  wieder  SUgeflossen. 

Zur  Verfügung  der  Gcncralver.samm- 
lung  verbleibt  ein  Uberschuß  von    .    .  M.  i  174515,^'.); 
hknu  Saidavortrag  vom  1.  Januar  1905   »  34501,84 

M.  1 199017^7 

Verteilung: 
Krganzunj;  lies  Reservefonds  M.  152X1, — 
4%  \'ordi\'i(icnde  an  die 

Aktionare  »  320000,— 

Tantieme  an  den  Aufsiditsrat  >  6SOOO^— 
8'/i%  Superdividende  an  die 

AIctioDäre  » 680000,— 

Eieinziing  des  DiapositkMU- 

fonds  •  83i%35 

ZwraiittD?  nun  Fonds  dar 

eventndl  zu  grQndenden 

Pensions- ,  Witwen-  und 

Wai.senk.Tssc   M.  sorxx), 

Extrailotation  für  (lic-.<-l- 

bcn  M.  25CXK)  =       75000, —  »  I  i66(xx>,35 

1)i:t  Rest  von  M.  32417,12 

ist  auf  neue  Rechnung  vorzutragen. 

N«oe  Btteher. 

Die  Berechnung  der  elck frischen  konstan- 
ten parallelen  Wechselstromoberleitungen.  Von 
G.  V.  M.irkovitcli.  S:i;uiulun^  clektn ilcchnischer  Vor- 
träge, herausgegeben  von  l'rof.  l>r.  Ii.  \  »»it.  VII.  Band, 
9.  bis  1 1 .  Heft.    Stuttgart,  \'erlag  von  F.  Halte. 

Die  Berechnung  der  elelctrisciien  Konstanten  von 
Wedndstronileitungen,  wie  Leitungswideratand,  Indnk- 
tanz,  Latuogavemiögen  und  Kapazität,  finden  sich  Dir 
einfache  Wechifclstromobcrlcitungcn  und  je  einen  Draht 

pro  Ph.X'^c  fast  in  allen  clrktr^  itcchnisrhcn  I.chrliürhern  V  'tr. 
Sobald  .ilxT  die  \\  ech.sclstr'Dtiii  ihiT)eitun|4<-n  koMii>li/icrtcr 
werden  iird  .ms  mehreren  Dr.ihlen  ]>ro  l'li.ise  Ix  stehen, 
wird  die  ikrcehnung  der  elektrischen  Konstanten,  wie 
namentlich  der  Kapazität  und  Induktanz  schwieriger  und 
die  Lehrbücher  der  Flektrotechnik  enthalten  wenig  über 
diesen  Gegenstand.  Man  ist,  führt  der  Verf:tsser  aus, 
eiaag  auf  die  in  2^itschriften  zerstreute  Fachliteratur  an- 
Da  bei  diesen  Veröffentiiehtmgen  die  Autoren 
nem  Standpunkt  ansgeiiea  und  l»ld  diese 
bald  jene  Metbode  bei  Beredinunj;  der  dektrischen 
Größen  benutzen,  so  hat  es  der  Verfasser  unternommen, 
durch  Klarlegung  der  verschiedenen  Methoden  und  Durch- 
fedmuqg  ciliar  Aniahl  von  WednalitnMnoberleitung^n, 


dem  Leaer  die  Möglichkdt  lUr  Bildung  eines  dgeneo 
UrteHs  ni  geben. 

Die  GröOe  der  dektrischen  Konstanten  hiingt  van 

der  (;.'rimctrischcn  Lage,  von  der  Form  und  von  der 
A(i/..ilil  der  Leiter  ah.  die  die  W'echselstromlinie  bilden. 
Diese  von  Wechselströmen  durchflosscnen  Leiter  üben 
sowohl  eine  eicktrisrhc  .nl.s  auch  eine  magnetische 
Wirkung  auV-in.Tnder  .ms,  unter  derer.  /ü;^rui'.deleL;un^ 
Kap.izit.nt  unil  ln^luktanz  die  komplizierten  Wediselstrom- 
leitungen  sich  iK-rechncn  l;issen.  Der  Vcrfa.<iser  berück- 
sichtigt die  verschieilenen  Methoden,  die  sich  in  den 
\'croftentlichungen  der  l-'achzcitadirüken  vorfinden  und 
gibt  dne  Anzahl  neuer  Diagramme,  die  die  Berech- 
nung derKapantät  und  Induktanz  auf  graphischem  Wege 
ge<;tatien. 

Es  werden  die  Sv'steme,  die  heute  in  der  Praxis 

.Anwendung  finden,  «ie  das  Wechselstrom-  umi  Dreh- 
stromsNsten»,  behajidcl;.  wenn  sie  pro  l'h.ise  je  einen 
oder  mehrere  Drahte  fuhren.  Die  L'ntcrsuchung  erstreckt 
sich  im  weiteren  darauf,  in  welcher  Weise  die  Dnüite 
i;et  parallelen  Oberleitungen  angeordnet  siin  inussen, 
damit  sie  die  kleinste  Kapazit.at  und  die  kleinste  In- 
duktanz aufweisen. 

In  dem  Kapitel  über  die  Induktanz  der  VVechsd- 
Stromleitungen  wird  an  Hand  von  Vektordiagrammen 
und  Beispiden  die  magnetische  KigeowirkuQg  eines 
Ldten  dner  Wedtsdstromoberldtung  fUr  KiaftUbei^ 
tragung  und  die  magne^sche  EinwiilKmg  aHer  übrigen 
Drähte  auf  jenen  Leiter  behandelt.    Die  magnetische 

l'".ii;enwirkun^  des  Leiters  wird  mit  der  re.-iiltierendcn 
UKiL^ne'.isclieii  l  jn«irkun(;  der  nl)rij;en  l-)r.dlte  aut  diesen 
Leiter  zusaiunien<;eset/t  und  mit  Hille  <les  \'ektorcn- 
dia;:r:unities  die  Induktanz  des  betretfenden  Leiters  und 
endlich  die  loduktanz  der  gesamten  Wechselstromlinie 
bestinuiit. 

In  analoger  Weise  wird  die  Kapazität  bchanddt. 
In  der  vorK^nden  Arbdt  bat  der  Verfiisser  das 
Ziel,  das  er  sich  gesteckt,  nftmlidi  die  Berechning  der 

elektrischen  Konstanten  von  VVechscIstromoberieitungen 
w  <»hl  erreicht,  ohne  allerdings  auf  die  dir  das  Verständnis 

der  tatsachlichen  Vorgänge  läti;;s  des  Kabeiv  wesent- 
liche .Strom-  und  Spannungsverleilurii;  eni/uj^ehen.  Die 
Darstellungsweise  i>l  ilurchs^ei;  klar  liiid  fulirl  ilen  Leser 
mit  geringer  Mühe  in  die  Berechnung  der  kom[)lizicrten 
Wechselstromoberleitungen  dn.  Sehr  unterstützt  «erilen 
die  Ausführungen  des  Verfassers  durch  eine  ganze  Anzahl 
Veictordiagramme  und  zahlreiche  Rechnungsbeispiele. 

T>  Ip/  l",  Morck 

Prüfungen  in  elektrischen  Zentralen.  Zweiter 
Teil:  Prüfungen  vcm  Anlagen  mit  W.isserrnd-,  W.isser- 
und  Dampfturbincnbctricb.  \'on  Dr.  phil.  IC.  W.  Leh- 
mann-Richter. 228  Seiten  mit  1 3 1  eingedruckten 
Abbildungen.  Braonschwdg,  Friedrich  Viewq;  &  Soha. 
Preis  fjieheftet  M.  7,  geb.  M.  8. 

D.TS  Huch  bildet  <lic  l'^rtsctzung  des  im  Jahre  1903 
erschienenen:  ■  Prüfungen  in  e!ektri-rhen  /enlndcn  mit 
n.ain])rnia^ehinen-  nnd  I  ",;isni<  .ti  iren!>ririel  1  .  I'.s  ist  in 
kna;i[Hr  und  klarer  Sprache  geschrieben  untl  enthalt  die 
Ka|jit<  l :  W'.assermessung  ,  Wass<'rrader ,  Wasserturbinen 
und  Dampfturbinen.  Dieser  Inhalt  ist  r-ine  wertvolle  Kr- 
wcilcrung  zum  ersten  Tdl  dcS  I.ehi  i  lu.  Kichterschcn 
Werices  und  darf  Interessenten  zum  /Vnkauf  empfohlen 
werden.  Der  Autor  hat  sieb  bei  diesem  zwdten  Teil 
strenger  an  seine  Aol^abe  gebalten  ab  im  ersten  und  an 
theoretisdien  tmd  konstruktiven  Abhandlungen  nur  das 
gebracht,  was  zur  Erreichung  des  Zweckes  iles  Buches 
crforderiich  ist.  Bei  jedem  Kapitel  werden  solche  kurze 
tbeoretiache  und  konstruktive  Besdimbungen  vocausge- 
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srhick-t.  aus  deoen  hervoi^ht,  welche  Prüfung;»)  an  den 
Wa-ssenädem  und  Tiubinen  etc.  praktkcfa  wichtig  sind; 
der  Autor  geht  alsdann  jedesmal  dasu  Uber,  Anidtungen 
(lir  die  Ausitihnrai^  der  FiUfiingeii  su  geben.  &shr 
fweckmSfiig  wird  letzten»  erreicht  durch  die  caMreidwn 
praktischen  Beispiele  von  ausgeführten  Abnahmeprüfungen, 
die  jedem  Kapitel  an<jefb.[rt  sind.  Wer  Abnahmeprüfungen 
auszufiihren  hat.  wird  );Lr,i'lL-  .lus  tiicscn  '  i.itu;  d<-T 
Mfisunnen  für  die  ver»>cliicdunartigen  V'crliultiii-.>c  mit 
Nutzen  entnehmen  körnen.  Druck  und  Abbildungen 
sind  vorziighch.  E.  G.  I"ivcliin^er. 

Die  Dampfturbine  der  A.  E.-G.  Inc  kicdlcr- 
Stunipf  unil  die  C'urti>.  Turbine.  Vim  Max  Dietrich, 
Marine  <  )beringenieur  a.  1).  53  Seiten  mit  2J  Abbildungen 
und  T.ibellen.    Kustock  190S,  Veriag  von  C.  J.  E.  Vokk- 

mann.    Preis  1,50. 

Die  Dampfturbine  von  Schulz  für  Land-  und 
Schiffszwecke  mit  besontlcrer  licrücksichtigung  der  Kriegs- 
schiife.  Von  Max  Dietrich.  64  Seiten  mit  J9  Ab- 
bildungen und  4  Tabellen.    Rostock  1906.  Verlag  von 

C.  J.  I"..  Vcilcfcmann.    l'reis  M.  2. 

Der  \'erfasscr  hatte  bereits  in  den  vorher .;LliciK'.cn 
Jahren  nirhrrre  kleine  .Monoi;r.i|)!iien  mIht  die  D;uii|ir 
tut  binens)  steine  vnn  Zuelly,  l'ar.sons  unil  Kateau  ver- 
Dttentlicht  und  set/t  tnit  den  vorliegenden  Heften  die 
keiiie  fort  Inzwischen  ist  die  ganze  Sammlung  auch 
zusammen  in  einem  Hände  erschienen.  Im  erstgenannten 
Heft  werden  die  bekannten  Konstruktioosfonnen  be- 
sprocheo,  wie  sie  die  A.  E.-G.  bxw.  die  von  ihr  1903 
begritadde  »Vereinigte  Danpfturbiiun  <^<  selbchaft  m.  b. 
H.«  benutzt,  die  Systeme  RiMllerSi.iiri{if.  Cuitisundzum 
Teil  auch  l'arsunssrhc  l'atcntc  sowie  die  zum  Teil  aus 
Kombinationen  der  vorgen.uinten  hervorgegangenen  Hau- 
arten der  .\.  "«.-Turbinen  Im  .Anfang  --i  un  r  Dar- 
st(  Illing  bringt  der  Wriasser  auch  die  bekannte  /(■iiniT'^hc 
lli'  iiiii'  «Ii  i  lif  I -.1'.  ..l  1  Ulse ,  ohne  jedoch  die  lur  <lfn 
heule  :■-'>  wichtigen  Hetrieb  mit  überhitztem  Dampf  um- 
gest.iltelcn  Formeln  aufzuführen ,  wie  sie  vorn  l  'nter- 
zeichneten  zuerst  .ingegeben  vxorden  .«tnd  (vgl.  '/..  d.  \'. 

D.  I.  ir^I  u.  1903).  l'I-s  folgen  <lann  Hcschreibungen  der 
aus  zahlreichen  anderen  VcrbUTcntlichungen  schon  be- 
kannten Konstruktionen  von  Ricdicr- Stumpf^  Curtis  und 
A.  E.-G.  mit  .Angabe  einzelner  fConstniktionstrile,  wie 
DUsen,  Rcgulicrorgan,  doch  sind  diese  Mlttentm};en  vcr- 
hältnismaliig  wenig  eingeln  riil  \'on  Interesse  sind  einige 
.\ng.iben  u^ier  <lie  \'erwtii<iiiiiL;  der  Curtis  1  urbine  lie^;en- 
tier  Hauart  lu:  liitl  -  n  tnrli  In  der  1  abelie  .S.  42  ist 
ficr  .Ausiiriirk  :  \  .tkuuni  m  1.;  pro  i|riii  wohl  irrtümlich 
gebraui  ht ;  Lii-meint  ist  inUitln-li  mit  o,9>  kg  ))ro  <|cm 
Vakuum  ein  absoluter  Ccirndt  \on  0,05  kg  |.Atmo- 
sphärendruck  mit  l  kg  i''  >  m"-'  .'Mgenomnu-n).  Da.<> 
ganze  Heftchen  kann  wnhl  zur  allgemeinen  Orientierung 
über  die  von  der  A.  gebauten  Typen  tiiem-n.  für 
Sunderstudien  jedoch  auMÜ  auf  die  größeren  Veröffent- 
lichungen (vor  alleni  Stodnia  und  die  Aufsätze  von  T.a.sche 
in  der  Z.  d.  V.  1).  I.  I1XJ41  ■.•rr,\  iv-c:i  wenlcn. 

Die  zvieite  der  oben  n.iiiiil- ;i  Hrosrluiren  ist  einer 
eingeheiiilen  Hes|)rechui;^;  dri  D.iiiKi^tui  (.iir>.-nliL--lii'bungen 
dis  Maschinenbauilirekiors  .Schulz  geuidm  i  Sie  wurde 
bi  i  ihrem  lirscheinen  zwar  mit  einer  Kel  l.Tnn  Uimle  mit 
etwas  sensationellem  .Aufdruck  versehen,  was  bisher 
in  »ier  technisch  -  w  issenschaftlichen  Literatur  nicht  ge- 
bräuchlich war  und  hoAentlicfa  nicht  Nachahmung  Amlcn 
wird.  Nkhtsdestowenigcr  darf  der  Inhalt  des  Heftchens 
auf  unser  Interesse  Anspruch  machen,  denn  es  zeigt 
uns  das  zielbewußte  Ringen  eines  deutschen  Ingenieurs 
auf  dem  Ikimpfturbinenfelde  und  läßt  den  Kindruck 


aufkommen,  daß  wir  es  hier  mit  einer  durchaus  ernst 
zu  nehmenden  Sache  zu  tun  haben.  Schulz,  dessen  Kon- 
straktiomen  bis  1897  zurückreichen,  hatte  sich  m  enter 
Linie  die  Aufgabe  gestellt,  die  Turbine  flir  den  SdiUb- 
betrtd>  umsteuerbar  henusteilen,  spfiter  hat  er  sdne  Be- 
strebungen auf  die  Schaflung  von  .Schiffsturbinenanord- 
nungcn  erweitert,  die  dne  moglich.st  gleich  hohe  .Aus- 
nutzung der  .Stromungsenergie  bei  allen  Leistungen  bzw 
Schiftsgeschv^  indigkeiten  er«;ebeii  -<>llcii.  Die  hicraul  be- 
züglichen W'isiiclie  s;ml  zurzeit  iiocli  niclil  abgeschlossen, 
Versprechen  aber  nach  ikn  .ijsluliriiciieii  1  )firlegungen  des 
mit  diesem  .System  aiisc  IieiiieiHl  i;  it  veiltauten  Verfassers 
\on  l'^folg  zu  sein.  Hei  der  Besprechung  der  verschie- 
denen Konstruktionen  von  Schulz,  die  sich  auf  die  .An- 
ordnung der  Ruckwärtsturbinen,  R^utierbarkeit  der 
Dqrchströmqjwrachritte ^^^J^^^^^^^:^  die^Sdial' 

.strecken,  kommt  der  Verfasser  auch  auf  den  Fatentstrrä 

zu  sprechen,  den  Schulz  mit  Parsons  auszufcchtcn  h;itte 
und  der,  wie  Dietrich  mitteilt,  zu  .seinen  dunsten  ent- 
schieden wonkn  ist  Dalici  werden  die  in  Frage  kom- 
mentlen  I'atentschriften  eingehend  erörtert  und  miteinan- 
iler  \irglichen.  Insbeson<lerc  will  Dietrich  zeigen,  daß 
die  Tarsonsschen  Schallungsxyei.'ven  nicht  immer  bei  ver- 
schiedenen Fahrgt  si  hu  i:uiigkciten  dne  gleichmäßige  d,  h. 
nicht  .sprungweise  Dampfex[)an'iion  ergeben,  wie  dies 
Schulz  gelungen  sdn  soll.  D.xs  Prinzi])  son  Schulz,  das 
einen  sächen  möglichst  ökonomischen  Betrieb  bei  wech- 
selnder Belastung  (Geschwindigkeit)  ermfigUchen  soll,  be- 
ruht im  wesentKdi«  darauf,  ddl  mit  abnehmender  Ge- 
schwindigkeit mehr  imd  mehr  Einniturbtnen  bzw.  Tur- 
binensatze vorgeschaltet  .Verden  und  imigekehrt.  Wie 
weit  sich  »iiese  .Anorchmng  in  der  Pra.xis  des  Schiffs- 
betriebes bewahren  «ird.  bleibt  abzuwarten.  Der  Inhalt 
flieses  Heftes  des  fleißigen  \'erfassers  darf  wohl  mit 
Recht  auf  die  Heachlung  von  seilen  der  T'.-ichgcnossen 
rechnen,  und  es  wäre  dem  Konstrukteur  der  von  Dietrich 
vorausgesagte  endliche  }-"rfolg  gew  iß  zu  gönnen ,  immal 
es  sich  um  einen  wichtigen  Fortschritt  auf  dem  jcui  ge- 
rat Ic  viel  umstrittenen  Fdde  des  Twbincnbctricbcs  von 
Schitil'en  handelt.  E.  Lewkki. 

Tabelle  der  prosentualen  Spaimiiiinverhwte 
bei  Gleich-,  Ein-  und  DreiphaBenwecEwdttroin 
ffOr  dto  Querachnitte  i,s  bis  isotpnni.  Beredmet 

von  Fritz  Jesinghaus,  Ingcnietir.    Berlin,  Verlag  von 

Julius  Springer,     l'rr's  M,  0,50. 

Das  1 1  Seiten  starke  Heft  gibt  die  Zahtenxverlc  für 
den  Ohmsdien  Spannungsveriust 


ZeHsefarifftoaselMa. 

D.  Arbdtagcwtamttng  vod  •Abeitngunft 

4.  Fortleitung,  L^mformumj;  u n d  .Au fs peicherung 

iler  elektrischen  Energie. 

Transformator  mit  Kühlrippen.  Von  F.  Niethammer. 

IT..  11  M  Wien,  20.  Mai  inof,,  S  4,1  I*  Die  Firma 
Weizer  l'.lektrizitatsw erk ,  1  r.uiz  IV  liler  &  Co.,  hat 
<lie  l.eistun^jsfabijdceit  ihrer  Ti.iii-f> irniatorcn  durch 
Linbau  von  Kuhlrijipeii  zw  isciien  ilic  einzelnen  S|ni!en 
mit  i:rfolg  ganz  betr.ichtlich  erhöht.  Die  Wicklung 
ist  so  angeordnet,  daß  aliwechsclnd  Itoch  und 
NiederspannungssjHilen  mit  den  Ubcrr.i^  n  Kupfer- 
zwischenlagen  auf  die  Kerne  aufgeschoben  werden. 

Ke  Kahlrippen  verringern  den  Materiaipnis  der 
arbeitenden  Teile  pro  KVA.  um  ca,  40%. 


L>'iyui.iL,>..  Oy  Google 
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Nachstehend  geben' wir  die  Versuchsrcsultate  aa 
eiiiem  \\'echsels£»ntr«nB<brmatior  lUr  5,5  KW  und 
110:500  Volt: 


TninibrmUgr 

mit 

ohDe 

Kuhlri|>pen 

1.930 

3$*»  1 

(>SM 

V>f 

"S 

0..»2 

0.95 

HA 

LdüiHiK  pttmir  Volt-Amp 
t       Kkandir     ......  > 

Totale  Verluste  \V 

El1^■nver^-l^le    KiipV  LT.'.nU  

Mittiere  L  hcrteoiperatur  der  \\']cklungen  ,  . 
Aul}<rc  L  bcrtemperaiur  von  Knpfir  md  EiMii 

(M'«t«li.    .   .   .  . 

Maanil«  iaaan  Übwtiipqiwr  (bcitcbm^ .  . 


$.  Wirtschaftliche  Untersuchunifen. 

The  Design  of  Blast-furnace  Qas  engines  in  Belgium. 

Hy  II.  Hubert.  (Electric.  Lond.  LVU  1$.  27.  Juli 
1906.  S.  573.)  Bescltreibung  der  Poftachrkte  im 
GroOgasmuciiiiienbau  und  alilfeicher  Konstniktionen. 
Der  Vertäseer  nigt  an  der  Haod  von  VefMidiadaten, 
daß  in  den  Jahren  1900  bis  1906  Mgende  Fort- 
schritte gemacht  wurden:  Die  pro  indizierte  Pferde- 
stärke ^^fbrauchtLii  Ka!iir;cn  haben  sich  uiii  1  i  '''„, 
div  pro  Ricms-lTculr-itark«.'  iim  ^  1  vermintlvri,  dti 
ini^cln;  WirkunfjsKr.ul  i^^t  vnn  irt  auf  ^o"/,,  j^r 
sliigcrt  worden.  Werden  diese  Resuh.itc  mit  »icn 
besten  VerbrcnnunK^^resuItatcn  der  Üfcnfj.tsc  unter 
Kes.scln  verglichen,  so  ergibt  sich  in  diesem  Falle 
nur  ein  thermischer  Wirkungsgmd  von  17,2$%,  also 
42"/,,  \venij»cr  als  bei  Ausnutzunjj  der  (i;iM;  im  Motor. 

Manchester  Corporation  Electricity  Worics  accounts. 

(I'-lectric.  I.inul  lA'II  1^,  13.  Juli  lOOT),  S.  4O'-) 
Jahresbericht  von  drei  Werken,  zusammen  34000 KW. 
Kfisten  pro  K W-Sid. :  Keine  EmugutiedHMteo  5,1  VC., 
Gcsamtkosten  i6  Ff. 

EffleieiMy  «f  StMII  Ptant  (Electric  Lond.  LVII  t2, 
6.  JuH  1906,  S.  457.)*  Venuche  in  dem  Elektrizitäts- 
werk zu  Grimsby  Ulier  den  Dainpfverbrauch.  14  kg 

D;itii[if  iHii  KW  Std.  Hei  Leerlauf  des  Werkes 
siuiidlich  iwi::  Dampf  Der  Verfasser  kommt 
u  e^;^!!  ilf-;  \  i.-r liriltiiistiialV.f;  hithcti  I  ).ini|ifvcrl)raucli>ä 
bei  Leerlauf  ifur  KumlriKitorptnupen,  Speisejjuiiijsen, 
l^citungsverlustr  zu  lioni  Schluß:  Alle  Hilfsmasehinen 
sollten  nicht  mit  Dampf,  sondern  durchweg;  elektrisch 
betriebeO  werden.  Die  Ajjgret^ate  sollten  niöfflichM 
gering  an  Zahl  und  daher  möglichst  groß  sein.  Dk 
Dampflciluwgen  sollten  so  kurz  als  moglicfa  sein. 

Ptwr  Supply  to  Tramway  Systems.  l\v  .S.  J.  Watson, 

(Flectrir  Lond  L\'II  IJ,  f>.  Juli  lyofi.  S  465.) 
("ii-<iriitspunktc  für  klimere  .StraLlenbahnwcrkc  mit 
einem  Waj;enj)ark  von  6  bis  }i>  W.T<jen.  Wahl  ilcr 
Große  des  Kraftwerkes  (z.  !>.  fir  ^5  W.igcn  620 
KW  zu  installieren).  Kosten  bei  tKsondercm  Werk 
(M.  660  pro  KW)  und  bei  Anschluß  an  bestehendes 
Werk  (M.  460  pro  installiertes  KW).  Ubercoro- 
poundierte  MascMnen  wetden  nicht  empfohlen,  da- 
gegen Anhge  einer  Batterie  mit  Pirani- Maschine. 
An  einem  spezidicii  Beispiel  wird  eine  jähriiche  Er- 
sparnis von  M.  imo  (i.ircli  L.inl»au  einer  Batterie 

bereclitiet.  Helricb>ko^!enbc:-s]):ele. 
£.  Bahnbetrieb  und  -Unterhaltung,  Vericehrswesen. 

imi  d«r  X.  Vmamnlimg  ias  VartiM 
imtMlMrSlraBMbahn-  und  KieinbahnverwaHuflgaa. 

(Z.d.V.  d.  E.  13.  Juni  1906,  .S.  709.)    Lebhait  er- 


örtert wurden  Bremsen  und  Schienenstoßverbin- 
dungen. Luft-  und  eleictrisdie  Bremsen  bcwiihren 
sich  als  Betriebsbrcmsen  gkach  gut;  nur  für  Bahnen 
mit  steilem  und  langem  GefiÜk  sind  Luftbremsen 
vorenidheH  wegen  der  sdbsttätigen  Bfemmng  ab- 
gerissener Anhängcw-ngcn.  Für  Luftbremsen  sind 
IVeschaffungs-  und  l Jnterh.dtungskosten  großer.  Zwcrk- 
nial.Ug  ist  die  HeÜK-haltung  der  I  landbremse  .als 
.AiLshilfsbrcm-^.  Durch  Einführung  des  elektri-.!  hi  n 
lietricbes,  größerer  l'.ihrgeschwindigkeit .  r.iMlur 
Zugfolge  un<l  scluv  cTt  riM  \\  .i^c-n  uunlcn  die  .An- 
forderungen an  den  ( )l)<Tbau  großer.  1  .angcre 
.Schienen,  größere  Festigkeit  mit  entsprechend  höherer 
Dehnung,  genaueres  Walzen  besonders  der  l^ascitcn 
sind    erforderliclk   Jct^tt  Versuche    mit  Schienen- 

schuhen,  FufUdammentttSOeo,  Fußhiacfaen  mit  Unter- 
leg* und  Keilplatten,  venidiiedener  SebweiOverlahren. 
lÜtbarkeit  <<.er  StBOe  anf  eing^elaigm  Bahnen  besser 

als  bei  I  loppelgleisen.    Die  StoQversetzung  hat  sich 

nicht  bewidirt  Die  Sohionenstußfrage  ist  weder  lech* 
niscli  noch  »irtscliaftlicli  aU  j;elost  anzusehen. 

F.  Verwaltung.  Verhiltnis  zu  Behörden.  Recht- 
■predioag.  Unfltae;  Atigemeine  wirtscfaeMlclie  Uotet^ 

suchungen.  Statistik. 

Haftung  der  Eisenbahn  bei  Beförderung  des  Gutes  In 
offenen  Wagen.  Von  Itr  M.  Rein  dl,  Dircktionsrat. 
(Ingers  l'.isenbahnrcrhtl  l\ntsch.  u.  Abhandl,  .\XI, 
.S.  188  bis  144.)  Kointiu  iitar  zu  §77  ZilT.  I  d.  Vcrk.- 
ürdn.  L.  Cahnar.  .Art.  6  lit.  I  des  Internationalen 
Übereinkommens  über  den  lüscnbahnfrachtvcrkehr 
(ebenda  S.  195  bis  203).  Kritik  der  Vorschrift,  betr. 
Angabe  des  Transportweges,  nebst  Abttndenngs- 
vondililgen.  —  Dr.  Senckpiebl,  Geikbtsassessor, 
Die  naditrügliche  Amiahmdiefetlschalt  des  Emp- 
fängers beim  l"r:ir-[ii',  vriiiigc  (ebenda  S.  204  bis  308). 
Ivrlautcrungen  /u  ^  4;,"  des  Handelsgesetzbuches, 
§  70  der  \  erkclir>or(liiaii';  -  Dr.  W.  lioeihkc, 
Landrichter,  Der  1  Jiciivlv  crtr.ii;  der  Beanileii  der 
rr[\ .itL-jsLMib  ditien  |ei>eruia  .S.  .'!.)•>  bi>  Der  ab- 

gedruckte erste  Teil  befii.U  sicii  hauptsächlich  mit 
den  Straßenbahnange- teilten  —  Dr.  Eger,  Re- 
gieruttgsrat,  Beiträge  zur  l->iautcrung  des  preußischen 
Enteignun^sgesetses  (ebenda  S.  213  bis  216).  Fori- 
aetiung  einer  grSfleren  Arbeit;  der  vorliegende  Teil 
betrifft  §  30.  —  Dr.  Goldschmied,  Adralcat  in 
Budapest,  Die  Anwendung  des  VerbaodsregkflMOts 
gegenüber  abweichenden  Bestimmungen  des  Lokal- 
I rL,'leincnts  (ebendi  S  .'17  tii^  219). 

Technische  Mitteilungen  der  Prüfungsanstalten  des  S. 
E.  V.  Statistik  der  Starkstromunfälle  im  Jahre 
1905.  (Schweiz.  H.  T.  Z.  10.  März  1906,  S.  loy  l 
Innerhalb  der  Schweiz  kamen  2<j  Personen  durch 
Starkströme  zu  Schaden  gegen  36  im  Vorjahr,  da- 
von 31  tödlich.  Die  meiaten  der  betroffenen  Per- 
sonen sind  Monteure,  die  cfairdi  zu  groGe  Sorglosig- 
keit den  Unfall  selbst  verschuldet  häen.  Verschie- 
dene UnfÜlle  durch  Berühren  gerissener  I.eitungen 
von  Unbeteiligten.  Verschiedene  Todesfälle  bei  Nie- 
drig] lantiuni;.  'Zwei  I".iI5e,  bei  denen  IIorlis^i.Tnnung 
itoVi  ungünstigster  Wthältnisse  nicht  todiich  ge- 
wirkt hat. 

Londoner  Tramways.  (l'he  Light,  Kailwas-  and  IVam- 
wa\- Journal,  London,  4.  .\pril.)  Der  County  Council 
(Ganeinderat)  liat  folgende  Statistik  Uber  den  Ver- 
kehr auf  den  Londoner  Tramways  Im  Jahie  1904 
veröAentlicfat:  Auf  den  städdscben  Bahnen  wurden 
1 56839813  Peisooen  hefihdeit   An  z« 


848 


SUMmekt  Bahiwa  n.  Betriebe.  Jehifuc  IV. 


Nr.  j8. 
4.  Uklubrr  I«». 


Strecken  waren  i  Meilen  (2.'4km|,  an  eingleisigen  | 
Siic  kcii  5m  MliIi'h  i.Sii  km;,  hl  GroOLoodon  wur-  i 
den  4Ui  lütiojj  l'vrsuncn  befördert. 

Zur  EtoaatalmwilwUlchgm  !■  tapw.  (Z.  d  V.  d.  i: . 

13.  Juni  ig06,  711.)  1895  36O0  km.  davon 
1600  km  Sbtoit^faattn.  Betriebamittel :  1544  l  ok» 
iiKilivcn.  5100  I'ers<)nenwa};en ,  22780  < jüterwaj;cn. 
Hflordertc  l'crsoncn  im  Jahre  IQ04:  l  14  Mill.  mit 
lUnnahme  von  30  Mill.  \en  {i  \cx^  —  .M  2, i|; 
Ciüler  t  I-,S  Mill.  mit  uS  Mill.  Vcn.  1  Jurch-iliniU- 
liche  X'crzinsun;^  %•  Spurweiu-  I  m;  H.ilinen  iiiLi-t 
eingleisig,  doeh  l'titerbau  und  Kunstbauten  Ikäufig 
für  2uci  Gleise  ein^erielilet.  RUckkau&eit  lO  Jahre. 
Krforderlich  440  hliü.  Yen. 

J.  Allgemeines 

Oils  for  High  Tension  Switches.  By  S.  H.  Koinm. 
iLlectric.  Loiid.  LVII  if),  3.  Aug.  1906,  S.  6ofJ. )' 
V'ersuche  über  Ol  für  HocbspennunESSctHÜter.  Wc- 
sentUcbe  Gcaichtspunkte  mr  Beurtenung  diKS  Oles 
aind:  Hoher  Isolationswideistuid,  FKihdtvoaSiiureD. 
Schwefel  und  anderen  Beimischungen,  dauernde  Er* 
Haltung  des-scibcn  FlU.'~-'iigkcitsg^rades,  keine  Bildung 
von  Niederschlagen,  Hodensatz,  hoher  Kutllaminungs- 
piinkl,  tniruictens  200"  C,  möglichst  i;tnl.sf  Duicli- 
sirhtigkt'ii  und  nMglich.si  gute  Eigenschalten  hin- 
sichtlich des  l.MvrhLto  der  LiclitbägeiL  Reiiies  Mi- 
ncraJul  soll  das  beste  sein. 

A  IMiNNl  for  Vi»  DibrmlMrtlmi  «f  km  Lmwi  in  Pole 

Shoes,  Dua  to  Armatur«  Te«tlk  (Electric.  I.r>nd.  VII 
15,  2;.  Juli  1906,  S.  s^jS.)*    Dos  Verfahren,  die 

Wirbelstromvcrlustc  zu  bestimmen,  die  in  Polschuhrn 
bei  .Anwendung  gez.ihntcr  .Anker  .luftreten ,  besteht 
darin,  dieselbe  l'.r« ^irimjiig  <!i>  l'i ■Isch-.ilies  unter 
sonst  gleichen  V'erliahnisscn  t  iniii.il  ilurcli  ilie  Wirbel- 
Strome,  einmal  durch  be.sonili:^-  aiii;c-r inlnetc  Heiz- 
spulen  hervorzurufen.  Kci  einer  l>ichtc  von  2900  cg<- 
Linien  pro  qcm,  einer  I'olsehuhflache  von  143  (|cin, 
28  Anlcemuten  und  1300  Umdr.  gibt  jeder  I'oUchuh 
etwa  70  W  als  WKime  ab,  nach  Erreichung  Iran- 
stanter  Temjteratur. 

Versuche  zwecics  Erprobung  der  Schlaywettersicher- 
heit  besonders  geschützter  elelttrischer  Motoren 
und  Apparate  sowie  zur  Ermittlung  geeigneter 
Schubvorrichtunyen  für  solche  Betriebsmittel,  aus- 
gcfflhrt  auf  der  berygewertcschaftlichen  Versucbs- 
itreclce  in  Geisenliirchen  -  Bismarck.  Von  Berg- 
assessor  Beyling,  Gelsenkirchen.  ((Glückauf  6.  Jan. 
1906,  S.  1;  13.  Jan.  190Ö,  S.  34;  27.  Jan.  1906, 
S.70;  3.  Febr.  1906,  S.  93;  la  Febr.  1906,  S.  129; 
17.  Febr.  1906,  S.  16$;  34.  Febr.  1906,  S.  201;  1 
3.  Märe  1906.  S.  237;  10.  März  1906,  S.  273;  i 
17,  März  irjoö,  S.  301;  24.  März  igo6,  S.  338;  | 
31  Mar/,  ni'i'i,  -S.  37;,;  7.  .\|iril  lyo6,  S.  409.)'* 
Au.s  Holz  licrge^tclllu  V  ti--ULUsst recke  von  4  ni 
Lange,  1,8  m  Hohe,  ;.4  m  groLUer  Breite.  ,\b- 
(lichlung  durch  I'apierschiiine,  gelullt  mit  natiidichcn 
.Schlagwettern.  Gleichstrom  von  51X)  \'uli,  zur  Kr- 
zeuguiig  von  Urehslrom  diente  ein  45  KW- Motor- 
generator.  Zum  Belasten  von  Motoren  C^leichstrom- 
dynamo  auf  Wasserwiderstand  tJeschlos-senc  Kap- 
seliuigen  werden  liei  der  Kxplosion  zertrümmert, 
Diahtgewel>escliutz  versagt  vielfadi.  Öltransformator 
ist  schLigwettersicher.  Olschalter  waren  meistens 
schlagwettersicher  an  gußeiserner  Bombe  von  42  I 
Inhalt.  Höchster  l^plusiunsdnick  ca.  7  Atm.  uo- 
-  «UulBgig  voa  Gröfle  «nd  Beschallenhdt  der  GefiO* 


wän<lc.  Bei  unterteilten  Räumen ,  tliu  durch  enge 
Kaniilc  in  Verbindung  stehen,  sinii  die  }^x|Xri5,ionen 
infolge  von  .Stauungserscheinungen  heftiger,  die  Drücke 
hoher,  cji.  10  Atm.  Sind  kleine  Öffnungen  in  der 
Kapselung,  so  tritt  Zündung  der  äußeren  Schlag- 
wetter ein,  wenn  die  brcnm  inu  1.  liasc  langsam  aus- 
treten, sonst  nicht  Die  Auatfittageschwindigkeit  ist 
von  der  Lage  des  Zündpiiiiktai  vm  der  Zosaimneii- 
aetauqg  der  Schlagwetter  abfaiagfe.  Lochadwla  also 
nur  becUngungswcise  wirksam,  daher  fiir  die  Praxis 
unbrauchbar.  Veisucbe  .in  gekapselten  Ma^?chinen 
mit  und  ohne  kleinen  Oflnungcn  ergeben  verschie- 
dene Resultate,  teils  crfoli^l  kc:n  Uurchsrhkig ,  teils 
Zündung  durch  die  l.i.chcr  oder  <lurch  /.crtriimmc- 
rung  der  Gcli;iii--e-  <  lummiiiichtungcn  und  ahnliches 
hielt  den  Kxpiosionen  nicht  sUiui.  I Jrahtgewebe- 
kapsciung  zeigte  sich  auch  nicht  stets  sicher.  Ob 
Durchschlag  erfolgt,  ist  abhängig  von  der  Größe 
des  .N'ctzcs,  der  M.ischcnweite ,  der  Gestalt  des  ein- 
geschlossenen  Raumes  und  der  Lage  des  ZUad- 

Sunktes.  Wemi  kein  Durchsdilag  erfolgt,  tritt  hkkt 
[acfabreraien  ein,  d.  h.  es  treten  in  den  Expicalciit- 
räum  frische  Wetter  ein  und  brennen  dort  wcte. 
Durch  die  dauernde  Erfaitsung  wird  dann  das  Innere, 
z.  B.  die  Wicklung  von  Motoren,  zerstört.  Manch- 
m.'il  lri;[  iiir'!4;.;e  des  \';iclihrcnneii<  Durclischl.ig  ein 
Undichtigkcilcii  in  (ictii  (icwebc,  B.  an  den  Be- 
festigungsstcl!i-ii.  vn\i.h  -lets  Durchschlag.  Labyrinth- 
diclitung,  bei  der  tlie  1- ^;.>los:onsgase  durch  gewun- 
dene Kanäle  treten,  um  <-\rh  liier  abzukühlen,  gab 
nur  teilweise  .Schutz,  ebenso  Rohrschutzkapselung, 
l)ci  der  <lie  Gase  durch  lange  Rohre  treten,  um  skh 
abzukühleo.  Die  Rohre  mußten  so  lang  sein,  daß 
sieprakäsch  nicht  austtlttbur  sind.  FhotdienklMB, 
bei  dem  die  Gase  swisdi«  tmni  ia  geitaigem  Ab- 
stand befindlichen  Flansehen  dordistreidwa  und  sich 
an  den  starken  MctaIlmaK.sen  abictihlen,  war  stets 
sicher,  liat  aber  für  die  I'ra.\i3  wenig  Wert,  weil 
eine  ausreichende  Ventilation  des  Innenraumes  nidtt 
möglich  ist.  l'lattenschutz ,  eine  Weiterausbildung 
des  FlanscliciiicliuizL-^ ,  bestehend  aus  einer  großen 
Aiizalü  von  ringförmigen  Blech])latten,  die  mit  ganz 
geringen  Zwischenräumen  aufeinander  geschichtet 
sind,  lassen  ausreichende  Ventilation  zu  und  sind 
deslialb  als  sidierer  und  praktisch  brauchbalir 
Schlagwetterschutz  zu  empfehlen,  richtige  Dimrni|s 
niermg  vorausgesetzt.  Nacfabrenaea  tritt  hiaiMi 
oklit  auf.  OHcapsduiig  lUr  Apparate  Ist  gM^IWb 
als  stdier  zu  empfehlen,  wenn  der  Atisttitt  von 
Feucrerscheinungcn  aus  dem  Ol  vertiindert  wird 
durch  enLsprechcncle  Konstruktion.  Versuche  im 
Jahre  l'joj  .in  M.i^cliinen ,  die  die  vorhergehenden 
\'cr.suchsrcsullatc  berücksichtigen  und  bestätigen. 

Fabrikation  von  Hochspanaungsisolatoren.  VonJ.  Pusch. 
(Schweiz.  E.  T.  Z.  10.  Febr.  1906.  S.  öi ;  17.  Febr. 
1906,  S.  78.)  Kurze  Beschreibung  der  eimwhlPB 
Arbeitsvorgänge,  des  Zerideiaems,  Mischens,  Alt 
fieacfatens  und  Auspressens  der  Maaw.  FocngdiMir 
in  Gipsformen  und  auf  der  Töpferscheibe,  Trocknen. 
Glnsiercn  und  Brennen,  rcmperaturroesstmg  der  Ofen, 
elektrische  Prüfung  auf  Durckschlagfestigkeit  in 
W;Lsscrtri)gen,  in  die  die  Isolatoren  verkehrt  bis  zur 
halben  Hohe  liii^cscUI  werden.  Der  Trog  bildet 
den  einen,  das  gleichfalls  mit  Wasser  geftilltc  Innere 
den  andern  PoL 


*  bedeutet  mit  Abbikhagen  Im  Text  oder  anTTäfidn'. 
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Neue  Bahnisolatoren  für  HochspAonilllX. 

Voo  iDgcaicar  A.  Hiüuuisson. 

IliBt  der  ErhShni^  der  bei  den  dekttisclien  Bahnen 
nv  VenveodUBg  kommenden  Spannungen  sind  auch  die 
Anforderun^n  an  die  Isolation  in  \\  eitj^ehcndem  M.ißc 
gestiegen 

Die  l'aiifürahEiialtcr  für  die  üblichen  Slraikiili.ihii- 
sp.inniini^cn  bieten  bei  höheren  Si'annun^cn  vor  Mcv.t 
unzureichende  Überfläcbenisolntii  in  unil  gleichzeitig  damit 
7.U  geringe  Sicherheit  geguii  Kiiiidentladungen,  auch  iiiuli 
in  der  Regel  die  Kcfcstigungsart  bei  den  Hochspannung»- 
bahnanl.igcn  ctw.us  anders  als  b«i 
den  gcuühnlichco  500  bis  600  Volt-  ^ 
Anlagen  gewählt  wöden,  um  böberai 
Fahrgpschwind^jkeiten  Rechnun^g  m 
tiagen. 

Ein  Isolator  Air  Hochspannungs- 
bahnen muß  demgemäß  vor  allem 
so  kon''triiiert  s'.LTLlen.  daß  er  das 
Auftreten  von  t  )berilaciienübergängcn 
sowie  Kandentladungen  bei  den  be- 
treffenden Betriebsspannungen  mit 
Sicherheit  verhindert;  der  Isolations- 
körper muß  außerdem  genügende 
Sicherheit  daPtir  bieten ,  daß  unter 
kdneo  Umstünden  ein  direkter  Durch- 
acMag  stattfinden  kann ,  «ndlidi  muß  der  Isolator  sowie 
ifie  ganze  Stromkttungsaniage  griHCknöglicliste  meduuii- 
acbe  Fcstigkdt  besitzen,  um  Rracbgefahr  auszuschlieOen, 
da  ein  Herunterfallen  stromführender  Teile  bei  Hoch- 
qiannungsbahnanlagcn  /.u  unberechenbaren  Schäden 
(Uhren  könnte. 

Kine  Koiitrnllt:  der  1  )lK-rleituni;cn  für  nochspannuni;s- 
bahnen  f4e>taltet  sich  ebcnf;ill^  st  hw  icrii;i-r  als  bei  den 
gewöhnlichen  Straßen  bahnen ,  da  sie  wegen  der  damit 
LäMmaeeraitr  niebt  ohne  wdteres  während 


des  Betriebes  erfolgen  kann,  und  auflenlem  Fernbahn- 
anlagen  weit  mehr  als  die  gewöhnlidien  Stiafleobohn- 
anlagen  böswiUigen  Anschlägen  ausgesetzt  sind.  Be- 
sonders aus  letzterem  Grunde  muß  deriidb  aiudi  diflir 

gesorgt  sein,  daß  die  verwendeten  IsolatOKD  dn  mö^chst 
wenig  .luffallendes  Außere  erh.iltcn. 

Die  V'4  n  sni^,nmi;  obij^cr  ICigcnsrhaftcn  ,  nnrnlich 
Sicherheit  gegen  Kandcnll.ulungen ,  mitL^lirhst  hohe  Iso- 
lation und  weitgehende  mcch;ini'.chc  l'csti^kcit ,  uar 
maßgebend  für  dir  Knn'-lruktinn  der  neuen  lliirhspan- 
iiungsbahnisokatorcn  der  \  c-rcnii;;tcn  IsiihitDreiiuiTWe  A.-G., 
Beriin-i'ankow,  Patent  KJeinsteuber.  Bei  diesen  Isul.ktoren 
ist  die  äußere  Klippe  (Regen,>-clur./ 
kappe)  a  (Fig.  660)  nicht  wie  bei 
den  Uiilidien  fiahoisolatoren  aus  hle- 
tall,  soBdeni  aus  Isolationsmaterial 
hergesleOl.  Die  Sicherheit  gegen  Ober- 
flächeniiberLTange  und  gegen  Randent- 
ladungen ist  dadurch  erheblich  hoher 
b<  i  den  snnst  üblichen  Straßen- 
b.ihnisul.itorcn  ,  zumal  <lic  P'orm  der 
Kap[H;  der:irtig  gewählt  ist,  daß  ckjs 
abtropfende  Regenw.asser  von  dem 
Isolierbolzen  fortgeleitet  wir<i  Es 
Stellte  sicli  bei  allen  Versuchen  heraus, 
daß  das  Isoliemuiteriai  mamds  durch- 
schlagen wurde,  aondem  stets  nur  ein 
Obersdilagien  von  der  Leitui^  nadi  der  Aufhänge- 
vorriditung  bei  dner  Spaanung,  die  drei-  bis  viermal 
so  hoch  als  die  in  Frage  stehende  Betrtebsspannung 
war,  eintr.at. 

In  die  Kappe  a  ist  eine  Metallcinlaue  f>  eingepreßt, 
ilie  zur  Befestigung  <lcr  Aufh;mgevorrii  htiiiii;  r  dient. 
Zwischen  dem  Kopf  des  isolierten  Bolzens  und  dem 
Mi  t.üklcckL'l  (/  ist  eine  .Scheil>c  /  aus  Isolierntaterial  an- 
geordnet. Das  untere  Ende  des  Dolzens  wird  je  nach 
der  Befestigungsart  des  Fahrdrahtes  deiait  ausgebildet. 


HedupainniiniMiatQr  der  Vcr- 
'  A.-C»  Bcriia-B«ikiinr. 


ui^i'^i^^^^  Oy  Google 
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daß  ein  leichtes  Anbrinj;cn  der  Fahrdrahtklcinmcn 
fniißlich  ist. 

Die  Aufhaiif^cvorrichtunj;  «ird,  je  nachiicm  lUr 
Isolator  in  j^eraden  Strecken  <h1lt  in  Kurven  innnticrt 
wird,  in  den  aK  (jerade-  oder  Kurvenhalter  bekannten 
Formen  ausjjchildel.  Fi^;.  f)f>\  ^eigt  einen  Lsolator  mit 
Aufhängevorncfauiag  liir  gerade  Strecken,  Fig.  663  da- 
g^en  «igi  emeo  aolelieo  fUr  Kurven. 


doppelte  Isolations-sirhcrhcit ,  tlcrart,  daü  bcispicl-swci>ic 
hei  eine  r  merhanisrhen  /iTstörunjJ  des  liolzcn.s  immer 
nuch  das  (iehau.sc  vull  ausreichende  Isolation  f^ibt  und 
umgekehrt,  und  <la  je  zwei  I.si ilaloreti  liLiilereinaiidcr  ge- 
schaltet sind,  ist  die  Isolation  der  Leitung  gegen  Erde 
normal  eine  vierfache.  Bei  Spannungen  unter  lOOOO  Volt 
wird  eine  billigere  Anordniutg  ausreichend  sein. 

Für  Kunwn  wird  dieadw  Anordnung  gewählt,  nur 

kanmit  hier  ein  als 
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Fig  661.    .Auf  hJtngnng  de«  lUhnt5,a]ators  in  der  geraden  Strecke. 


Die  Isolation  des  I'ahrdrahtes  gegen  die  Aufhänge- 
vorrichtung ist  schon  durch  die  Anordnung  des  Haup& 
isolaton  eine  doppelte,  denn  dninal  ist  die  BoiseDeiniaee 
mit  IsolationsnuuMe  umpreßt,'  und  außerdem  ist  der  iao' 
lierte  Bolzen  noch  von  dem  ras  Isolier roaterial  herge- 
stellten Gehäuse  umgeben. 

Bei  Prüfuiis;  des  in  Fi;;.  'ViO  dar^e-tel'tr.r.  IsuI.lI.ts 
l(iri)ße  2)  trat  cm  L'bcr^cSil.ij;  /.wivclieii  l-ahidrahl  und 
Aufliängevorriclituii;.;  in  tri  ickL-nLMii  Zu-tamie  bei  uiiiLr 
Spannung  von  4Sl!Oü  bis  joo-tci  Volt  \\  l-c1ivc]si:<):ii  vom 
l'uls  50,  bei  cMiein  kunslIicliL-r;  Rej^Lii  \  011  ra  16  mtn 
Hohe  pro  Min.  dagegen  bei  2000U  bis  24  000  Volt  ein. 


gebildeter  Isolator 
nir  Verwendung,  um 
dn  Verrutsdten  auf 

dem  Querdraht  tu 

\crluiteil.  Wird  der 
Fahrdraht  \,  on  einem 
Seil  oder  einem  Draht 
getragen,  so  laßt  sich 
ebenfalls  die  gleiche 
Anordnung  verwen- 
den. An  das  untere 
Bolzenende  wird  dann  eine  Klemme  Air  das  Tragseil 
angebracht  und  der  Fahrdraht  wird  an  dem  Tragseil  in 
Üblicher  Weise  durch  Klemmen  und  Traedrähte  Iwiestigt 
(s.  Fig.  662).  Bd  cyeser  Anordnimg  muO  in  den  Kurven 
eine  besondere  Vorrichttmg  mm  Abspannen  des  Fahr- 
drahtes« vorgesehen  wcrricn,  damit  der  Fahrdraht  keine 
l 'inlaj^enm^  crlul.rl  ]■.-,  ist  hier,  wie  Vi^.  rVi^  /'  i^'. 
z"i--cheu  <icm  l'a!irilr.ihL  und  ilcni  iiiitt'crcn  Lsolatur  eine 
Ki'hrstut/.e  atiycDrdnc;  und  vun  dein  auf  der  .Außenseite 
der  Ktir\e  belindlichcn  Lsolator  unter  Kinscfaaltung  zweier 
Wirbelspaiiner  ein  Abflpanndfaht  bb  war  Fkliidiaht- 
klemme  geAihrL 


t'ig.  663.    KahtdrabUufUuigiing  mttteU  AufUUigcdnhl  an  TngieQ. 


Was  die  mechanische  Festigkeit  der  Isolatoren  an- 
betrifll,  so  wurden  sie  einem  vertikalen  Zug  von  2500  kg 
ausgesetzt,  ohne  andere  Deformationen  als  Icitlitc  V'cr- 
biegung  der  1  ragarine  aufzuweisen:  hierauf  wurcltn  sie 
abcniiuK  mit  Jjlwo  Vi.kI  '.sallrend  einer  lialbcn  Stue.de 
geprüft  und  nacli  wie  \  >r  ohne  Isolalionsfebier  gelundeu. 

Die  .Vlontaye  <ler  Isolatoren  wird  bei  .Anlagen  für 
höhere  Spannungen  von  12000  bis  15000  Vo'r.  in  der 
Wdse  ausgeführt,  daß  an  dem  Audegcr  des  .M  istes  zwei 
je  nach  der  Form  des  Auslege»  ausgebildete  Isolatoren 
in  einem  Abstand  von  l  bis  1,5  m  angebracht  werden. 
Zwischen  den  unteren  Enden  der  isolierten  Rolzen  wird 
nun,  wie  Ffg.  661  zeigt,  ein  Querdraht  gespannt,  woran 
ein  dritter  Isolator  befestigt  wird.  Die  .Aufhangung  ist 
somit  eine  federnde,  die  Lsolation  aber  ist  eine  vierfache,  I 
denn  jeder  Isolator  bietet  m  sich  durch  seine  Gestalt  eine  ' 


Bei  Anln^'en  mit  einer  Bctnebs^pannung  von  1000 
bis  5000  Volt  kann,  uu  eine  Aufliaiigung  mittels  Trag- 
draht (Hier  Tragseil  in  Betracht  kommt,  eine  .Anordnung 
wie  in  Fig.  664  gewählt  werden.  Die  Aufhiingcvurrich 
tun;^  lies  IsM!.-iti>rs  i^t  hier  mi  ^est.lltct,  daß  er  direkt  an 
dem  Au.slcgcr  angebracht  werden  kann.  An  dein  unteren 
Knde  des  isolierten  Holzcn.s  wird  die  Klemme  tiir  den 
Tragdrahl  befestigt.  Fine  besondere  Anordnung ,  um 
den  Fahrdraht  federnd  aufzuhängen,  ist  hierbei  aicllt 
nötig,  da  durch  die  Befestigungsan  des  Fahrdrahtes  an 
den  Tr^drahi  ein  gutes  Ansdimiegen  des  eiateren  an 
den  BUgel  erreicht  wird. 

Für  Spannungen  von  Itwo  bis  $000  Volt  kommt 
librigens  eine  kleinere  Type  von  I^Matoren  (Fig.  665) 
zur  Verwendung.  Die  Konstruktion  dieser  Isola- 
toren unterscheidet  sich  von  der  der  voistebend  be- 
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schriebcnen  nur  durch  geän- 
derte Penn  lier  Atifhiingevor- 
riehttiog. 

Isolatoren  der  besdiriebenen 
Art  sind  u.  a.  bd  der  Ve^ 
sudiHtredce  der  Wi«Mr  Stadt- 
bahn bereits  adt  dem  Voijaiwe 
in  Gebrauch. 
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IM^nneMitwIckliing  und  -iMt^tisang 
In  elnktrinohen  Betrlelwrinnien. 

r.  Die  Wärmequellen. 

Jede  Krzeugung  und  l'mwandlun);  von  Arbeit  ist 
bekanntlich  niil  V  erlusten  verknüpft.  Die  vcrlürcnj^chciulc 
Arbeit  vcr.schwindet  aber  nicht  .spurlos,  sundern  sci/.t 
sich  nach  dem  Gesets  von  der  Erhaltung  der  Arbeit  nur 
in  eine  andere,  von  uns  nicht  gewollte  Form  um,  und 
zwar  xum  weitaus  größten  Teile  in  Würme.  IXete  Tat- 
sache wild  mm  leider  bei  der  Erbatim»  von  Gdfafiudea 
flir  delctriscbe  Kraftwerke,  Unterwerke,  Tratuformatoren- 
häuser  usw.  zumeist  nicht  j^eniij;entl  berücksichtigt.  Daß 
im  Kesselhaus  «;e\\.itii^e  \\'ärniemen^;fn  frei  werden,  daß 
eine  Dampfma--cliiiic  lieiz;  uiui  ein  Gasniotar  Wärme 
entwickelt,  daran  w  inl  uuhl  ^jedacht,  daß  aber  unter 
(/nist^ifuleii  auch  elekliisclie  Muvrhinen  und  Aiiparate 
ganz  beträchtliche  VVarineniengen  erzeui^eii  und  dadurch 
die  Temperatur  ini  Betriebsraum  erhöhen .  ;st  selten  der 
Gegenstand  eingehender  Überlegung.  Je  (;röl.^er  nun  die 
Maschinen  werden,  je  gedrängter  man  sie  aufstellt,  de-^to 
ungünstiger  wird  das  Verhältnis:  Verluste  in  KW  zu 
Luftraum.  Es  ist  nodi  in  neuerer  Zeit  voigelcommen, 
daß  sdion  cäiin  Stunden  mch  Iniietridmaiime  eines 
neuerbauten  Knütwerkes  das  Thennomatar  merkbar  stieg. 


und  dafl  an  wannen  Tagen  die  Lull  aduer  unertriiglich 
heiß  wufde  und  die  physischen  und  pqwhisdien  Fühii^ 
keiten  der  Iffaschinisten  und  Schalttardwäter  in  bedenlt^ 

lieber  \Vci<e  darunter  litten.  Aber  nicht  mir  den  Menschen 
schaden  derartig  hohe  Teni]>er;itureii ,  auch  für  die  Ma- 
schinen sind  sie  unter  Umständen  'schädlich  Tran-lVir- 
matoren ,  die  man  unter  Nichtbeaclilunfj  der  von  ihnen 
cnt\\  Lckelten  W  arme  in  schlecht  oder  gar  nicht  ventilierten 
engen  Häu-sciicn  unterbrachte,  haben  oft  Temperaturen 
«wwtisllm  gehabt,  die  ihre  bolationcn  beschädigten  und 
zu  unangenehmen  netriebsstönrngen  X'cranlassung  gaben, 
/.u  Unredit  beschuldigte  man  dann  den  I-4-bäuer  des 
Transformaton:  Er  berechnet  aeüie  Maschinen  und  Appa- 
rate (är  normale  Raumtemperaturen,  imd  muß  es  tun, 
um  wirtschaftlich  zu  arbeiten  und  nkrht  ungebührlich 
{rroßc  Abmcsäwngcn  zu  erhalten.  Sache  der  mit  der 
Aufstellung  der  A])p:ir:ite  betranti  11  fr. ji  niciirc  ist  es, 
dalur  TM  sargen,  diiiS  die  reni])er:itur  il.uiernd  nfirmal 
bleibt,  daß  die  n;iturj;einaü  von  jeder  M.ischine  un<i 
jedem  .Apparat  erzeugte  \\  arme  sich  nicht  furtgesetzt  im 
engen  Kaume  staut,  sundern  in  gttigotttt  imd  zuver* 
lässiger  Weise  abgeführt  wird. 

Dabei  ist  zw  eierlei  zu  unterscheiden :  Die  Ventilation 
von  Maschinen  und  Apparaten,  d.  h.  die  unmittelbare 
Abkühlung  der  akli  eifaitzienden  Teile,  und:  die  Entfernung 
der  im  BärielmiHm  von  der  Gesamtlieit  der  Maadiinen, 
Apparate  usw.  erzeugten  Wivmeraenge  ans  dem  Räume. 

Ein  Transformator  mit  OUdihlung  erzeugt  genau  so 
viel  Wärmeeinheiten  wie  dersdbe  Transformator  ohne 
Kühlung,  eine  \  r'  '  gekapselte  M.ischine  j^enau  so 
viel  wie  eine  nicht  vi-ntilierte  Maschine  j^lcicher  I  cistiiiii.; 
und  gleichen  Wirkungsi;rades  M.in  darf  sich  durch  die 
W'orte  »gekühlt  ,  ■■  ventiliert  nicht  irre  führen  lassen. 
Derartige  Worte  besagen  lediglich,  daß  N'orkehrungcn 
getroffen  sind,  um  die  von  der  M.xschinc  in  den  Wick- 
lungen ,  im  Magnetci-sen ,  im  I  -ager  tuler  sonst  erzeugte 
Wärme  aus  dem  unmittelbaren  Gcfiihrbcreich  schnell  zu 
entiemen.  Bd  OlkUhlung  wird  die  Wäroie  zunScbat  vom 
Ol  aufgenommen,  von  diesem  aber  alsbald  wieder  an  ein 
anderes  Kilhimitld  (Was!«cr,  bewegte  I.uft)  abgegeben. 
Nur  wenn  die  ICiUilung  derart  eingerichtet  ist,  daß  z.  B. 
f  kühle  Außenluft  der  Maschine  unmittelbar  zugeführt  und 
tiie  iti  der  Maschine  erwärmte  I.uft  durch  eine  Rohr- 
leiluni;  wieder  ins  Freie  «abgeführt  wird,  liiiiin  kommt 
die  lietr  Ma«;chine  als  Wärmeerzeuger  flir  den  Hetriebs- 
rautn  nicht  in  Betracht.  Streng  genommen  gibt  sie  noch 
durch  die  Gehäusewandung  etwas  Wärme  an  den  Be* 
triehsraum  ab,  doch  ist  das  meist  zu  vernachlässigen. 

Wollen  wir  uns  nun  Gew  ißheit  darUb»  vmdaQen, 
wieviel  Wärme  stündlich  in  einem  Räume  erzeugt  wird, 
so  ist  die  dniachste  Methode  faieiiUr  dfe,  aus  den  Lei- 
stungsveriuiten  iiei  VoBast  die  erzeugten  Wirmeemlieiten 
pro  Stunde  zu  berechnen. 
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3.  Die  Berechnung  der  erzeugten  Wärme. 

Theoretisch  liegt  <lie  Sache  sehr  ointhch;  Man  bildet 
die  Diflcrenz  zwischen  der  dem  Kaumc  xugcluhrten  Ar- 
beit und  licr  aus  ihm  wieder  abgeführten  Arl>cit;  der  so 
gcfuniicni:  lictrag  stellt  die  Verluste  dar,  van  denen  wir 
ohne  weiteres  annehmen  können,  dafi  sie  sich  in  Wärme 
umsetxen  und  die  Temperatur  der  Raumhtft  erhöhen. 

In  der  l'rnxis  werden  jedoch  die  hierfür  nötigen 
Mfssun};<.-n  huclistens  bei  schon  ferti<;en  Anlaufen  ohne 
allzuLirnbc  Muhe  vorzunehmen  sein;  <la  si^li  aber 
darum  h.miklt.  vnr  der  Hcr*tellung,  d.h.  srlmn  beider 
PnjjektifriJiiL,  :i.>u  hharc  Unterlagen  zu  erhalton.  s.»  wird 
min  rascher  tlurch  Kinzclbcrechoung  zum  Ziele  kommen 
und  wir<^l  diese  auf  die  Mauptwärmecrzcugcr  iM-schr.'inkcn 
können.  In  Wahrheit  setit  sich  ja  natürlich  auch  der 
Stromverh»t  in  den  Kafacb,  Ldtimgen,  Spatem,  Lam- 
pen asw.  in  Warme  um;  diese  Beträge  sind  jedoch  mei- 
stens K''rinK.  *o  <ls»ß  wir  sie  vernachlässigen  können; 
höchstens  in  Kabeikellern  und  in  IvLiuiULni,  wi  ■  sehr  viel 
und  sehr  lant;c,  stark  belas'.clr  !  filuii;;L'ii  liegen,  wird 
man  darauf  Rücksicht  nehme:  in  ru  In  einen»  ge 
wohnlichen  MaM.iiinciifau!n  «eniun  jedoch  für  die  He- 
rechiiiii!;.;  mir  iti  ]  r:ii;e  kiimineii:  ilie  .\rbeitsverli)ste  bzw. 
Wärmeentwicklung  der  Kraftmaschine,  der  elektrischen 
Maschine  einschließlich  aller  Hilfsmotoren,  der  Trans- 
formatoreo  und  der  Widerstände,  letslere  namentlich 
dann,  wenn  äe  zu  R^ulierzwedcea  betxKbaaiMOig  tniter 
Strom  stehen. 

Die  Berechnung  der  Wärmeentwicklung  der  Kraft- 
maschinen gehört  eigentlich  nicht  in  der.  Rnlmion  dieser 
Ahhandiutu;.  soll  jedoch  der  Vollstandij^keit  li  ilbc:  kurz 
mit  erwahnl  u erden.  Um  sie  frstsCellen  /u  kimncii,  be- 
<iürfen  wir  der  Warmebilanz  der  betr.  Kraft m.xschincn, 
cv.  auch  der  Leitungsverluste  in  den  Rohren  (Frisch- 
danipfleitungen ,  .Abdampfleitungen ,  Saug-  oder  Druck- 
ga.sleitungeni.  wenn  solche  in  größerer  L.nnge  vorhanden 
sind.  Im  letzteren  Falle  wird  man  jedesmal  genaue  Er- 
kundigungen ixim  Hentder  einsehen  mUsaen,  denn  die 
Verluste,  d.  h.  die  WÜrmeniastiahltnig  der  Znldtungs- 
fohre  himgt  sehr  wesentlich  von  der  verwendeten  Wärme- 
isolierung der  Rohre  .iV) 

Die  von  der  Daiuplmascliirie  an  <len  ISetiiebsraum 
abgegebene  Wärmemenge  ergibt  -n  h  DitTerenz  aus 
der  der  Maschine  zugefiihrten  W.irmcmcn^c  abzüglich 
der  in  mechanische  ;\rbeit  verwandelten  \\  arme  und  ab- 
züglich der  <l>ir>-li  eine  Auspufflcttung  direkt  ins  Freie 
geführten  oder  durch  einen  Kondensator  anfgenommcncn 
Wärme.  Bei  Gasmaschinen  wud  man  noch  mit  der  Ab- 
führung von  Wirme  durch  das  Kühlwasser  der  Zylinder 
zu  rechnen  haben.  Diese  die  Heizung  des  Maachinen- 
raumcü  bewirkende  Diflcrcnz  betragt  meist  8  bis  10% 
der  /ii^criihrtcn  WarrneTiicti^e  mli-r.  wns  bei  dem  schlechten 
therniisclien  WirkuiiL;s^'r;id  iler  W  aniiekrafJniaschinen 
nicht  verwunderlich  i--!,  ;o%  i^"'!  mehr.  lie/.'>;;en  aul  (iie 
mechanische  .\  u  t  z  leislurif^.  liei  \\  asserkralliiia-scliinen 
kommt  praktisch  eine  ICrzeugung  von  Wärme  durch  «Iie 
Maschine  nicht  in  Frage.  Allerdings  setzen  sich  auch 
hier  <&  Verluste  in  Wärme  um,  jedoch  wird  diese  Wärme 
sofort  vom  durchströmenden  Wasser  aufgenommen  und 
mit  diesem  abgeflihrt. 

Wir  t.iiiiiniiti  iMiii  zu  tier  Hcrcrbinini.,^  dri  1  r/cugten 
Warme  beim  elektrischen  Teil:  D>  n.mium.ischincn ,  Mo- 
inren  und  Transformatoren. 

Bei  diesen  drei  Gattungen  von  Slromerzcugem  und 
Umwandlem  kann  man  die  Berechnung  der  entwickelten 
Wärmeniieage  einlach  aus  der  Nonnalleistung  und  dem 
Wirkingsgrad  ableiten.   Beadchnen  wir  mit 
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L  die  Leistung  der  Ma.schinc  bzw.  des  Transfor- 

mator.s  in  KW, 
tj  die  l'rozentzahl  des  wirtschaftlichen  Wirkung»- 

grades. 

V  die  Verhote  ao  Leiatuag  in  KW, 
die  in  einer  Stunde  erzeugte  Winnaneage  in 

Rtlc^rammkalorien  (WE.), 
so  können  wir  praktisch  rechnen,  daß  sich  der  gesamte 
Vertust  y  in  Wäraie  umsetzt  und  dem  Bettiefasraum  zu- 
strömt: 

too 

Mit  genügender  Genaust  können  wir  setzen: 

1  KW  Sld  ^  860  WK 
Demnach  werden  in  einer  Stunde  erzeugt: 
/■(iOO  — 

oder 

:>•„  =  K.r,    L  ■  floo    -  .,}, 

Die  von  \\  iderst.Tnden  erzeugte  W.irmc  ist  im  all- 
gemeinen sehr  hilr.irhtlirh,  sie  wird  jetloch  nur  ilann. 
wie  schim  erwähnt,  in  Rechnung  zu  .stellen  sein,  wenn 
die  .Apparate  betriebsmäßig  längere  Zeit  hindurch  ein- 
geschaltet bleiben.  Hierhin  gchtiren  z.  B.  Widerstände 
fiir  Bogenlampensiromkreisc.  Welche  Form  die  Wider- 
stände haben,  ob  Drahtwiderstände,  GIUhlafflpenwide^ 
stände  oder  andere,  ist  gleichgültig.  Im  folgenden  seien 
zw  ei  einfache  Foimeln  Utr  die  fietechnung  der  Wirme 
gegeben,  die  eine  fttr  den  Fall,  daß  die  Abdrosadung 
der  Spaiinuiii.;  iir,<l  der  Strom  bekannt  sind,  die  andere 
ftir  den  l-all.  daß  der  Widerstand  in  Ohm  und  die  Strom- 
Stärke  bekannt  sind. 

Drosselt  <lei  \^'iderstand  die  Spannung  von  isj  auf 
ab  und  gehen  J  Amp,  Strom  hndurcli,  SO  werden 
stündlich  erzeugt 

Wr  =  o.8tio  •  J- {£i^E,)'WE^ 
oder  gehen  durch  einen  Widerstand  von  Jt  Ohm  J  Aotp., 
SO  gilt  die  Bezieh  img 

-u;      .....S'.o  /{  .  J». 

Nachdem  auf  die  gekennzeicfanele  Weise  die  stUnd* 
liehe  Wärmeabgabe  der  veisdiledenen  Maschinen  und 
Apparate ,  die  in  dem  in  Frage  kommenden  Raum  zur 
Aufstellung  gelangen  .sollen,  einzdn  berechnet  worden  ist, 

kann  liic  algebraische  .Summe  gebildet  werden. 

l-ls  sind  allerdings  Falle  denkbar,  wo  das  nicht  ZU- 
Irifi't,  wenn  z.  H  ein  /usat/.it,'i;rei^at  für  .Akkumulatoren- 
ladunj^  vorhandiMi  ist  ün<t  nach  ilen  ganzen  .Sonderverhalt- 
nissen zuverlässig  damit  gerechnet  \s  erden  kiinn.  <k!lj 
dieses  .Aggregat  nur  dann  läuft,  wenn  die  Belastung  der 
I  lauptmasdiine  gering  ist.  Da  dies  für  spatere  Betriebs 
\  erlialtnisse  jedoch  selten  mit  Sicherheit  vorausgesagt 
werden  kann,  w  ird  man  gut  tun,  stets  auch  dso  WStBH^ 
beitrag  voUbelasiet  laufender  Zuaatzaggngate  von  vora- 
hereia  mit  in  Rechmmg  zu  stellen,  iit  der  Raum  flir 
spätere  Erwäterung  berechnet,  an  ndtaaen  auch  die  später 
hinzukommenden  Aj^^regate  bei  der  W&mebereclmung 
von  vornherein  mit  berücksichtigt  werden;  denn  an  dem 
Gcbatidc  und  seinen  Luftungsverhältnissen  wird  in  der 
Regel  bei  NeuauMlung  von  Maadiinen  nichts  mehr 
geän«lcrt- 

Dic  stijnillirlie  \\  .innecrzeuL.'i.ng  i-^t  :i\-<t  zu  berechnen 
für  alle  innerh.ilb  des  Raumes  aufzu.stellenden  Maschinen 
und  .Apparate,  /us.nzlich  der  in  dem  Räume  später  nodi 
einzubauenden  Ma.schincn  und  .Apparate. 

Nennen  wir  dkr  Summe  der  auf  diese  Weise  dem 
Räume  stündlich  zugefiihrten  Wärmeeinheiten  14^,  so  be- 
steht unsere  Angabe  darin,  diese  IF  Wannecmhäten 
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wieder  abzurühren.  Denn  wenn  auch  im  kalten  Winter 
diese  Wärmezuflihrung  selir  ant;cnchm  .sein  kann,  weil 
dadurch  Heisuni;  geapul  wird,  so  ist  doch  ebenso  mit 
heiGen  Sommerta^  au  «edHien,  tat  denen  «s  nicht  iu> 
Bad|  Ist,  dafi  <Üe  Raumtemperatur  wesendidi  Uber  die 
hn  Ffden  herradieude  Temperatur  steigt 

3.  Die  xaUaaSge  Temperatur. 

Welche  Temperaturen  man  im  Miisc:hirienhau.s  al-s 
zulässig  erachten  will,  darüber  können  natürlitli  ilic  Mci-  i 
nuii;;eii  >elir  stark  auseinander  gehen;  es  wird  d.xs  auch 
von  den  besonderen  \'erhältnissen  abhanden.  Jedenfalls 
wird  man  stets  eine  höhere  Temperatur  zula.s.sen  müs.sen  als 
die  durchschnittliche  Tagestemperatur  an  heilkn  Sonuner- 
tagen.  Gerade  In  dieser  Beziehung  findet  man  oft  game 
sooderbaiie  Ansichten.  Die  Tempeiatur  im  BetikbaniHm 
soll  z.  B.  35*  C  ntefat  Ubenchietteo.  Das  ist  öne  on- 
möglich  zu  erflillende  Forderung  oder  doch  eine  Forde- 
rung, die  sich  nur  erflllien  läßt,  wenn  besondere  KUhl- 
anlafjpn  für  <I,i->  Ma'^rhincnhaus  eingebaut  werden,  denn 
die  Durchs<hnitt-ti  ni|)i.rati;r  stellet  im  H<R-hs(innner  sehr 
oft  über  25 "C. 

Wenn  es  sich  aiirh  <:riTii>|fiichcii  laßt,  Wolininiiinc 
mit  starken  Wanden  u  il^'..  eine  Zeit  lang  unter  ilii_«  f 
Außentemperatur  zu  halten ,  solange  die  von  einer  vor- 
beigehenden kälteren  l'criode  noch  kühlen  Wände  im- 
stande sind,  die  Wärme  ihrerseits  auf/unchmen  und  IcUMend 
xu  wirken ,  so  ist  das  ausgeschlossen  in  dnem  Betiiebs- 
nuim,  in  dem  die  Maschinen  als  Ofen  wirlcen;  wo  sowohl 
von  außen  wie  von  irnien  den  Wänden  Winne  mgelUhrt 
wird,  ist  es  mit  deren  »AufimhnieKli^j^itc  meist  SK^r 
schnell  vorbei. 

Es  gilt  im  vorliegenden  I"alle  \<>rsichti^  zu  Wirke 
ZU  Rehen.  Man  wird  zunächst  au'.  ilen  X'in 'fü'n;!i<  liun|^i'n 
der  metc  M'ijli'>^;ischL-ii  Bureaus  -sicli  Kenntniv"-!-  darüber 
verschaffen  müssen,  weiche l)urchschnitl.stagestcni;»T.ituren 
im  Hochsommer  in  der  Gejjend,  wo  der  Kau  ausgeführt 
wird,  zu  cn\arten  stehen.  Man  wird  dann  die  Maschinen 
und  .Apparate  nochmals  daraufhin  fli  prüfen  ludMn,  ob  I 
sie  bei  diesen  Durcfascimittatempenturen  Überhaupt  voll- 
behütet  aibciten  könnnL  Ist  das  mdit  der  Fall,  so 
müssen  dementsprecbend  gröBe»  Typen  gewählt  oder 
ein  anderer  Ausweg  gesucht  werden. 

Jedenfalls  ist  die  Forderung  7ü  sielltii,  daß  die  Ma- 
schinen und  .Apparate  zeitweilig  bei  einer  1  ein])eratur, 
die  die  durchschnittliche  Tagestemperatiir  um  i-in:;;e  (Irade 
übersf'.-iijt,  noch  .inst.mdslos  \<>llbelastet  arbeiten. 
Denn  r-i .  .1.  -rli  in  betont,  gar  nicht  denkbar,  im 
Maschmenrauni  eine  l  empcr.itur  aufrecht  zu  erhalten,  die 
gleich  der  Auücntempcratur  ist;  an  iieißen  Tagen  wird 
die  Raumtem])eratur  stets  über  der  Außentemperatur  1 
liegen  müsüen.  1 

Wir  wollen  im  folgenden  bei  unseren  BerechnuMen  < 
als  diese  ailSssiee  Obeitempemtur  6*C  anneihmen.  Der 
Berechner  und  Kcmstrukteur  der  Ma.schinen  und  Apparate 
wird  diese  Ubertemperatur  kleiner  w  ünschen,  tler  Lüftung*-  , 
tcrtinikor  wird  sie  j;ri>ßer  uilnschen;  denn  je  j.;rMl>L-r  die 
Ubertemperauir ,  mit  desto  j;erint;i^rcn  1  lilSmitteln  und 
desto  emfachei  laßt  sich  die  .Auf^Mbe  erfullrn ,  die  im 
Hctriebsraum  erzeugte  Warme  sicher  abzuführen. 

Die  genannte  Zahl  ist  ein  Mittelwert,  der  bei  der 
Durchrechnung  verschiedener  Aufgaben  gefunden  wurde, 
ein  Wert,  der  es  gestattet,  die  notige  U'armcablcitung 
noch  mit  verhältnismäßig  einlachen  und  billigen  Mitteln 
sicherzu'^tcJlen  und  der  andersdts  dem  Konatnikteur  und 
Berechner  mögiichat  weit  entgegenkommt. 

lifit  diesem  Betrag  von  6*C  zu1ä.<»{ger  Ubertempe- 
mtur  soll  im  folgenden  in  der  Hauptsache  gerechnet 
werden  t  wobei  jedoch  zu  beachten  i^t,  daß  .schon  bei 


uns  in  Deutschland  Fälle  vorkommen  können,  wo  man 
die  /jih]  wird  ändern  milssen,  und  daß  sie  ganz  weflen^ 
lieh  zu  modifizieren  ist,  wenn  es  sidi  um  die  Anlage  von 
ddctriscfaen  Weifcen  im  sUdlidien  und  voUends  im  ti» 
pischen  Kfima  haaddt 

4.  Die  nxttflrliche  WArmeabgabe  durch  die 
wände. 

Nachdem  man  sich  über  die  zulassige  übcrtcmpc- 
ratur  Klarheit  verschatTt  h;it,  können  die  für  die  Würmc- 
beseitigung  nötigen  Berechnungen  aufgestellt  werden.  In 
der  Wärmdiesdtiguog  finden  wir  «injichat  UntcrstUtsung 
in  der  Natur  aeMist,  ^  bekaantfkb  stein  mi  Au^kich 
hinarbeitet.  Durch  die  Wände  hindurdi,  duich  TUren, 
Fenster,  Dächer  und  Fußboden  findet  fortgesetzt  A^rme- 
abi;abe  sl.i'.'. .  snlange  die  Innentemi>enitur  die  .Xulk'ti 
teniperalui  übersteigt.  Die>e  Wärmeableitung  koninu  /.um 
-Stillstand  nur  bei  vulliger  Tem[j«r:ilurgleichheit ,  und  sie 
kehrt  sich  um,  wenn  es  imien  kalter  ist  wie  außen.  .Sie 
ist  an  s:cli  nicht  unbeträchtlich ;  daß  dem  .so  ist ,  emp- 
fuidcn  wir  zu  unserem  Leidwesen  ja  bekanntlich  im 
Winter,  wenn  die  unter  Kostenaufwand  durch  Heizung 
erzeugte  Wärme  alsbald  entweicht.  Sie  ist  um  so  stärker, 
je  größer  der  Tempetatuiunterschied  ist,  hangt  aber 
außerdem  natttrlich  von  der  Gröfle  der  Fläche  und  sehr 
bcttächtiich  von  den  Materialien  der  Wände,  TUren  usw.ab. 

Für  die  Zwecke  unserer  Rechnung  können  wir  die 
Wärmewanderung  proportional  der  Wandfläche  setzen 
und  auc  h  proportional  dem  rcrnpiTaturunler'ichir  [  W  ii- 
sich  die  vcrschi<:<U-nen  Malcna'.icn  verhalten ,  kami  liloii 
der  \'ltsui"1i  t•^•.^eisc^  t;.  :i.iih  1  i  rsiichungen  hat  in 
dieser  llin-icht  (icheimrat  Ku-tsrhel  angestellt,  deren  Re- 
sultate im  z\\  eilen  Feile  seines  Werke-s  >  Leitfaden  zimi 
Hcrechnen  von  Lüftungs-  und  Hcizungsanlagen »  aufge- 
/.eicluiet  .stehen.  Kietsdid  hat  für  die  atn  häufigsten 
vorkommenden  Baumaterialien,  Fußboden-  und  Decken- 
konstniktionen  den  sog.  Transmisaionskt  effizienten  be- 
rechnet, den  er  mit  il  bezeidmel.  In  der  Tabelle  I  smd 
einige  dieser  Weite  i  nach  Rielsciiel  msammeiigesteDt 

Ziej^clmAaerwerk  (mmir}" 

SürVe  (Iii  Mauer. 

»biif  1.1(2.  mm:  o.ia    S^SJ    Ch)S    0.51    0^*4   Oh7}    0,9  1,0^ 

fiziml  i  ...  2,4     1,7     1.3     l.l     0,9    «Jl    9,1  »fi 
Ziegeln*«er«crk  mit  LoAicbidit: 
Stirbt  der  MaNTobMftis  in  m :  evS4  0,37  o,i  0,63  0,76  o39 

Tnu»miuionikoenizient  t     .    .   1,4     |,|     0^9    o^S     0^7  Ojt 

Sandstein  und  Kalkstein; 

MtucrsUrke  in  m     .    .    .  0,$   9^   OJf    Ofi    9^    9jt   9,<f  1,0 

'rrinsmiH^ionsk€>effixient  für 

S.iri.liti'tn  t  3,1     1,8     t.6     1,4     1,3     LS     1,1  1,0 

'1  rit]stii)s>iuitikoeflixient  fur 

Kalk.tdn  i  1,S    t,t    tfi  1.7    I.S    M  «.3 

Sanditaia  ait  Zi«gtlbiBtaraAii*r»gt 

SOilie  der  SuidMiia- 

mraer  in  «.  .   .   .  o.j^  o.i;  0.1s  o.so  o.so  0,^0  o.;o 
SOrke  der  Zlcfdamcr 

kB  r  ^38  a,si  0,64  0,1a  o.iS  0,38  o.i 

TwMiaiiMUiMlmlliifaBti  1,00  o^qo  0^7$  1,3  1,00  o,ii  0,7$ 

S  t  «  m  pf  b  e  I  Ott  ■ 

SLirke  in  m  0,03    0.10    a,lj    0,1    o,jj  0,3 

TranuniMioMhoiAitaM  ä:  3*4     >,r     3,3  1,7  1,5 

TUien: 

Fiehtenboln.  S  Wt  3  cn  tluh,  4  =a  s     4  bii  $  cn  mric,  A  v  1,5 

Fichrnhol;.   2    >    3   >      •     t=  2,8    4>$>      >  äsaa 

Fenster:  l£.inlaL-hea  i  —  y  cto)i|ieltcii  i       a, J 


i-iyui^uo  Ly  Google 


664 


Bl^triadie  Babnen  a.  Betriete  Jalifsaag  IV. 


B^Im  ürit  ^^Mha^TnKnv  lUbr  mid  P«ti,'   '  *  ' 

richener  StalifuOTxiiIrn ; 
wvnii  kitltc  I.utt  4>tici)i«lb  i  o.4i 

wenn  kalte  l.aft  iMilerhalb  .    .   k  =  0,37 

SitilicewMlNr  pit  i'ii. »mhci-ic   i      i.m.  i 

>  9    AipballKuU  t  =.  l.jü  ' 

>  *    Uiwicn  *  =  1,6«  . 

MaMmr  ViSbeda  Mnt  d«B  BMMdi  1  s  1,4 

CwBIbc  Hb  DMang  i  um  0,45 

Dlchcrs 

TeMpiqipdwIi  Inf  Sebtfamg    .   Asii^ 

Zink-  oder  Kapfifdaeb  ....   A  s 

Sclikfcnlach      ........   As  1,1  i 

iC>cgi:l<Uch    .  As  4iS5  I 

lIoUttnuMdaeb  As  1,3a  1 

WdlUcehdach  A  s  1*4 


1  )ic  Zahl  /■  ,:;ilr.  danach  an,  \ml-'.  iul  W  ariMccinlifitcn 
durch  I  qin  <  >bort1aclie  »Icr  genannten  .Vlaienalicn  stünti- 
licl)  hindurcliKclieii.  wenn  zwischen  innen  und  außen  ein 
Temperaturunterschied  von  1  "  C  herrscht.  Haben  wir 
al.so  einen  Kaum  mit  a  qm  Ziegclmaucr,  lur  das  wir  aus 
der  Tabelle  den  Koeffizient  zu  Jbi  finden,  ferner  i  qm 
Fenster.  Koefliiient  ^  ^qmTQren,  KoeffUenti^  /qm 
Decke.  Koeflisient  j^,  imd  t  qm  Fußboden,  Koeffizient 
Ai,  so  ergibt  sich  die  bri  2*  Tempcraturantefscbied  swi-  | 
sehen  innen  und  außen  stUndlldi  durch  die  Wände  auf  ; 
natürlichem  Wege  abgeführte  Wärmemenge  zu: 

W'ii-  au>  der  Tabelle  zu  sehen  Lst  unil  wie  auch  die 
!-'.rf;diru[ii;  lehn,  hi^-^cn  dünne  Wände  die  Warme  besser 
ilurc  Ii  \\  IL-  --tarke,  .MlUiH  be.vser  wie  Stein  und  Holz,  j 
1 1. Ilten  wir  leuigiich  die  Auffjabe  zu  crfiillfn.  Warme  aus  | 
«lein  Betriebsrauin  abzuführen,  so  wäre  e-  deituiach  das  j 
richtigste,  die  Wände  tunlichst  dunn  und  aus  Metal! 
(Wellblech  etc.)  zu  wählen.  Da  jeddch  in  der  Ke;;e] 
derselbe  Raum,  der  im  Sommer  entwarnU  werden  soll, 
im  Winter  vor  K.iltc  zu  schützen  ist,  so  ergibt  sich  die 
Notwendigkeit,  beim  Bau  auch  darauf  Rücksicht  zu 
ndimen.  Um  nach  Mögltcfakeit  besondere  Heizanlagen 
Air  den  Winter  zu  ersparen ,  wird  man  die  Wände  tun- 
lichst stark  wählen  und  aus  möglichst  wärmeundurdv 
Ikssijiem  Material  liLt-tellei)  Schlechte  Wärmeleiter  als 
Wände  haben  daliei  den  ;;ri)l3en  \'orzuj4,  dal»  iii.in  über 
die  War:liL".  LTha:tiii~>e  be^'-er  I  letr  bleibt.  Wenn  auch 
die  Unterstut^un^( .  ilie  uns  die  .\atur  im  .Soninicr  durcli 
Abfühnm^  tler  W.irme  zuteil  werden  lalU.  illk.>rnmeii 
sein  mag,  so  besitzt  doch  diese  natürliche  Kntvvariruinf,' 
einen  großen  I'chlcr:  sie  ist  nicht  rcjjulicrtahi^. 

.Außerdem  ist  auch  der  mit  der  IVojcktierunn  der 
elektri.schcn  .Anlage  betraute  Ingenieur  selten  in  der  I..ige,  I 
über  die  Stärke  der  Wände  und  das  Material  Bestim- 
mungen au  treffim;  öa  Transfonnatorenhans  kamt  man  , 
cventudl  aus  Wellbleeh  bauen,  grtMkra  MaacUnenräume 
verlanf>en  meist  schon  aus  baukonstraktiven  Gründen  | 
siarkure  Wiiii.lr,  und  für  tlie  Wahl  dc^  Ikiunwterials  sind 
die  Mttl>  lieti  \'erhältnisse  meist  entscht-idciid. 

Kennt  man  .Material  umi  Maueistarke,  so  « ird  man 
.an  der  II.unl  der  ^e^jebenen   iabelie  (uenn  nutii;  unter 
Zuhilfen.dimi'  ilcr  ausfuhrlicheren,  im  Kietsclx  Im  I  ch  'h\ 
ginalwerk  enthaltenen  Tabellcl  :t\  berechnen.   Kennen  wir 
u\,  .so  wird  sich  in  den  nui'iirn  F.illen  ergeben,  daß  j 
a-,  <CJI'ist,  d.h.  die  natürliche  I->w;irmung  genügt  nicht, 
es  werden  im  Kaume  stündlich  mehr  Wärmeeinheiten 
erzeugt,  ak  durch  die  Wände  abgeführt  werden.  Und 
daraus  ergibt  sidt  die  Notwendigkeit  kSiudiclMr  Ent-  I 
wSrmungsanlagen,  die  den  Hetra^'  von  tv^  Würmeeinhäten, 

dauernd  wegschaiTen.  ' 


5.  Die  künstliche  Beseitigung  der  Warme 
durch  Luftwechsel 

Das  einfachste  und  bei  normalen  Verhältnissen  aus* 
schließlich  in  Frage  kommende  Mittd  fUr  dh  Weg^ 
Schaffung  der  ttberaebUssiBeo  Würrne  Irietet  die  LUftung. 
Wir  (Uhren  die  «n  stark  erwSrmte  Inneniuft  ab  und  statt 

dessen  die  kühlere  .<\uß4!nlufl  dem  Kaume  zu.  l'nsere 
Aulgabe  gestaltet  sich  als«  zu  einer  I.uftungsaufj^abe. 
Nur  mit.  dein  LT:ilt.r-chied ,  dni.»  isir  ausscI-.^icLMich  mit 
Wanne  üu  tccluien  haben,  •.sahieiul  tlie  inessien  Auf- 
i;aben  iler  I.üftungstechnik  ^vcmiier  auf  die  Wärme  als 
vielmehr  auf  die  Verschlecliterung  der  Luft  Rücksicht 
n^men,  il.  h.  der  .Architekt  errichtet  Luftungsanlagen, 
wo  die  Wegführung  von  schU-rhtcr  Luft  in  Frage  kommt; 
in  Schulen,  Vcrsammlungsraunu  n,  Krankenh.iusern  u.  dgl. 
Selbst  bei  Küdienlüflung  wird  mehr  darauf  gesehen,  daß 
die  Dünste  und  Gerüche  beseitigt  werden,  als  auf  die 
MntJemung  der  überschüssigen  HerdN\  arme.  Aus  diesem 
eirunde  wird  auch  die  Lüftungsanlage  bei  BetriebsrSumen 
von  Seiten  der  Architekten  meist  vollständig  verkannt 
und  Ubersehen.  Sie  sind  es  nicht  gewöhnt,  mit  Räumen 
zu  rechnen,  die  i:n  S'MiiineT  stark  gehei/.i  ucrden.  und 
die.  weil  ihre  rern;>et<Uiir  ein  gewisses  M.d.i  nicht  uber- 
steigen darf,  daher  .lussrhh'.-iVich  ;n  Hinblick  auf  Ab» 
führung  ilcr  Warme  entlüftet  werden  ir.ussrn 

.\us  diesem  Grumle  ist  im  nachfuJi;!  luU  n  .nuh  etwas 
näher  auf  die  Berechnung  derartiger  l'.nlhif'.ungsanlagen 
eingegangen  worden,  soweit  es  sich  um  einfache  Ver- 
hältnis.'« handelt.  Jedcnfklls  sull  der  iiilektraingeBieur 
dadurch  in  die  Lage  versetzt  werden,  sich  sdbst  ein  Uf^ 
teil  zu  bilden,  ob  die  etwa  vom  Ardiilekteo  vorgesehenen 
Lüftungsanlagen  genUgen  können  oder  nkiit,  und  in  dem 
Falle,  wo  es  gilt,  in  vorhandenen  Räumlichkeiten  eine 
Maschinenanlage  einzubauen,  festzustellen,  ob  die  vor- 
handenen LUftungsicaaäle  u.  d^.  ausKichend  sind. 

a)  Die  Größe  des  erforderlichen  Luftwechsels. 
Bezeichnen  wir  femer  mit: 
f  s  die  höchstzulässige  Raumtempentur  in  Cebfa»' 

graden, 

/,  —  die  htichstc  praktisch  in  Rechnung  zu  stellende 

.Außentemperatur  in  Cclsiusgniden. 
a  ^  0,003r>rt  den  .AusdehnungskocffizieiUcn  der  Luft, 
/f  =  «ien  stündlichen  Hedarf  an  frisch  zugeführter  Luft 
in  cbm  von  der  l'cmperatur  /,,  wenn  die  Raum- 
temperatur t"  nicht  überschreiten  SoO. 
Dann  gilt  nach  Rietschd  a.  a.  O. : 

4-«  -') 

In  vielen  i-allen  wird  es,  wie  nln-n  ausj^eluhrt,  zu- 
tretfend  sein,  (/  —  /jl  -    f»"  zu  setzen,    dami  \creinfacht 
sich  die  Formd,  wenn  wir  außerdem  /  =  36"  setzen,  zu: 
F  =  0.6t  ■  sc*  cbm. 

Diese  /'cbm  Luft  :nüssen  stündlich  durch 
den  Kaum  durchgetrieben  werden. 

hl  Mittel  zur  Herbeiführung  des  Luftwechsels. 

H.as  bekannteste  Luftungsmittd  ist  das  Offnen  von 
Fenster  und  Türen.  Wenn  tmler  gewissen  Umständen 
auch  recht  wMnmgsvcO,  so  ist  es  doch  dn  sehr  unzu- 
verlässiges Mittel,  es  erfordert  Bedienung,  wirkt  bei 
Windstille  so  gut  wie  gar  nicht  und  veranbOt  Lultstrü- 
mungen.  die  in  \'ielcr  Hinsicht  nachteilig  sein  können, 
nicht  nur  für  Menschen,  sontlern  auch  für  manche  elek- 
trischen .X-iparilc  i:t  H.  H  rner-Blilzableiterl  .XiiGerdcm 
ist  es  natürlich  ein  durchaus  uiuechnisches  Mittel,  iüren 
sind  keUieswegs  Lüftungsoigane  und  Fenster  nur  in  be< 
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srhranktem  Maße.  Letztere  lassen  sich  zur  Lüftuiif;  her- 
anziehen, inüs.sen  dann  jedoch  dafür  auch  gebaut  .sein. 
Eine  häufig  getroffene  Anordnui^,  die  die  Fig.  6ö6  zeigt, 
itt  mir  sdw  bedingt  wiricsam.  Du  wM  tofort  Idar, 
wenn  nan  aieh  Uberiegt,  wodurdi  der  Luftwediad  eiit> 
atcbt  Bine  Bewegung  der  Luft,  also  Luftwechsel,  setzt 
Dr\irkdifi'crcnzcn  voraus,  die  iden- 
tisch sind  mit  Temperatur« lifTercn- 
:'iMi.  'A<-nn  nirht  n<'cb  nuclunischc 
,  ^  1  )rut:k Vorrichtungen  \  <>rh;iiulrnsintl. 

^  Nun  ist  es  bekannt,  <l.ils  <iic  Tcm- 

|p1  peratur  weder   in   einem  Kaume, 

noch  in  der  freien  I.uft,  in  allen 
H6hcnl:4>en  dieselbe  ist.  Warme 
Luft  ist  leichter  w  ie  kalte ,  sie 
Steigt  also  nach  oben.  In  gleicher 
Höhe,  in  gleichem  Niveau  icann 
inan  jedodi,  zum  mindesten  in 
^escMosAenein  Räume,  die  Lufhem- 
peratur  kon-:tant  aiiiiLhiiKii  Be- 
trachten wir  l'i^;  (  Durch  tJtfnen 
der  Klapix;  wird  eine  Verbindunij 
zwischen  innen  und  au(^en  herRc- 
^ti_-ilt  l)ir  sciiKrci-litf  ilohc  il<r 
Klappcnofihung  ist  .so  gering,  dali 
wir  annehmen  können,  daß  die 
Tcmpcratnr  in  Muhe  «ler  oberen 
und  unteren  OlTnungskanten  gleich 
ist,  ebenso  außen.  Sie  betrage  innen 
30*,  aalSen  16*.  Dann  sucht  sich  ein  LulUtrom  in  derRidi* 
tung  d«s  Pfeiles  zu  bilden.  Sind  ntm  dne  größere  Zahl 
solcher  Fcnsicroffhungcn  vf>rhanden,  so  sucht  an  allen 
Stellen  auf  die  anj;<-'(lci;'i';i.-  isc  I.uft  zu  t-nlw eichen. 
.\hiT  dieses  MntweieSien  k.iiin  mir  lanj^^aiu  von  stallen 
gehen,  lleiiau  so  ueniL;  '•we  aus  einem  allseits  ver- 
schlossenen. (^elüUlcn  h'ali,  ilas  matt  ani  Bo<len  an  einer 
Oller  mehreren  Stellen  antH>hrt,  Flüssigkeit  lault  oder  doch 
nur  tropfcnwcLse,  ebensowenig  kann  die  warme  I.uft  aus 
dem  Raum  entweichen,  wenn  nicht  kühlere  Luft  irgend- 
wo nacfaatrSoit,  sonst  würde  ja  der  Raum  von  Lud  ent- 
leert werden.  Die  Widerstände,  die  sich  der  absaugenden 
Tendern  des  Lniksirames  entgegensetzen,  sind  ziemlich 
bedeutend.  Ent  dann  wird  das  Mittel  wirksam  sein, 
wenn  sich  am  Boden  des  Raumes  eine  eiitsprechend 
große  Öffnung  befindet,  durch  die  ein  gleichgroßes 
fjuanium  Luft  von  außen  unj.;ehiti(krt  nachströmen  icann, 
wie  oben  abströmt     Wir  stellet',  al-o  fest: 

1  j  a  s  a  1 1  e  i  n  1  l;  e  .\  ti  b  r  i  ii  e  ii  von  k  I  r  i  i;  e  n  obe- 
ren .Maueroffnungen  oder  oberen  Feiistcr- 
klappen  ist  zwecklos  und  unwirksam.  Soll 
ein  Entweichen  der  warmen  Innenluft  durch 
derartige  obere  OTfnungen  stattfinden,  .so 
mttssenOrrnuDgen  von  mindestens  demselben 
freien  Querschnitt  möglichst  dicht  iber  oder 
in  dem  Fußboden  angebracht  werden,  durch 
die  frische  Lurt  in  den  Raum  einströmen  kann. 

Je  weiter  tiic  fiffnungcn  in  der  Höhenlage  vonein- 
ander entfernt  liegen,  desto  besser  die  Wirkung.  Kin 
gutes  Hild  über  die  herrschenden  Dnickverhaltnis>,e  '^Wtl 
Fig.  667.     Wenn  ein  Kaum  allseitig  von  homogenen 


Wänden  umschlossen  ist.  und  es  herrscht  eine  Tem- 
pcratiirtliii'ercnz  zwischen  innen  und  aul^n,  so  tindet 
ein  Ausgleich  statt  Es  strömt  Luft  durch  die  Poren 
der  Wände.  Und  zwar  ist  der  Strom  im  oberen 
{wenn  es  imMn  warm  md  aufien  kalt  bt)  von  innen  nnrh 
außen  gerichtet,  im  unteren  Teil  hat  er  die  cntgegen- 
geset/te  Richtung.  In  den  Skizzen  geben  ilie  l'feile  die 
Richtung,  aljer  gleichzeitig  auch  durch  ihre  Lange  rlie 
Stiirkc  der  .Sirnmung  an.  In  der  .Mitte  befindet  sich  eine 
Zone,  in  der  die  .Strömung  .Vull  ist;  diese  Zone  nennt 
man  in  der  i.i.lliiii^steehnik  ilie  neutrale  Zone. 

Die  Kenntnis  ilir<r  1  :i;;e  ist  für  alle  Lüftung.sauf- 
gaben  sehr  « ieliüi,'.  In  vi  irh.nidenen  Räumen  kann  sie 
angenähert  dadun  h  bestimmt  werden,  daß  man  eine 
'lürs{Xilte  ohne!  oder  an  einer  Fea!iterrit2e  mit  einem 
offenen  Licht  herauf-  und  herunterleuchtet.  Dort  wo  die 
Hamme  senkrecht  brennt,  liegt  die  neutnde  Zone.  Sie 
ist  auch  im  geschlossenen  Raiun  oft  daran  kenntlich,  <bß 
Zigarrenrauch  sich  in  ihr  eine  Weile  ruhig  schwebend 
erhalt.  Hei  hon?ii|.;eii  H;ebauten  Räumen  liegt  sie  ange- 
nähert in  der  mittleren  Ilulte.  Wir  werden  also  dann 
durch  Maneröflhungen  die  besten  Lttftungaergebnisse  e^ 


Fig.  667.   Dmckvefttifang  an  4cn  Wiadcn, 


Fig.  669. 


zielen,  wenn  wir  sie  an  die  .Stelle  legen,  wo  an  sich  der 
stärkste  Zug  durch  die  Poren  der  Wände  hindurch  er- 
folgt. Also  eine  OlBiuiig  weit  oberhalb  der  neutralen 
Zone  (dicht  oben  unter  der  Dedce),  die  andere  weit  tmter- 
halb  (dicht  über  dem  Fußboden). 

.\ber  auch  in  .Anlagen,  in  denen  man  die  Notwen- 
digkeit zweier  Ottiiungen  erkannt  hat.  wird  noch  sehr 
oft  der  Fehler  geiiiachl,  ^ie  an  die  (gleiche  Wand  zu  ver- 
legen. Dann  lindct  /v\ar  eine  rorlge-.elzte  .Strömung 
statt,  aber  diese  halt  -ich  aji  der  betr  W  and  (Fig.  668); 
die  übrige  Raumluft  wird  nur  wenig  in  .Mitleidenschaft 
gesogen.  Es  strömt  zwar  ununterbrochen  aus  dem  Raum 
warme  Luft  aus  und  Irische  kühlere  ein,  al>er  von  der 
betr.  Wand  entfernter  liegende  Stellen  lÄnnen  tiotadem 
eriwblicfae  Wärmestauungen  aufweisen. 


Grundr\ja  / 


Fl«.  670, 


m 


y///////y. 


IMmg  richtig 


Fine  richtige  .Anordnung  gibt  Fit,'  *  Bei  Fek 
räumen  w  ir<I  man  die  Diagonale  au-;/unnt/.-n  sm  hen 
(Fig.  671).  Hine  in  vielen  F.illen  sehr  hraurl'.l.at«-  .\iv 
Ordnung  zeigt  Fig,  670.  Hier  sind  vier  Oftnungcn  an- 
gebracht, jedoch  derart,  daß  zwei  von  ihnen  gcvhlossen 
sind,  wenn  die  anderen  zwei  offen  stehen.  Entweder 
wird  aa'  geöffnet,  tmd  zwar,  wenn  der  Wind  in  der 
Pfeilnditui^  a,  oder  6  und  t>',  wenn  er  in  PfisÜiicbtung 
I  wdit.   Wo  es  an  Bedienung  fehlt,  könnoi  derartige 
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Mr.  99. 


Klappen  auch  mit  selbsttätiger  Stellvorrichtung  versehen 
werden. 

Bei  cin«;tocki}^cn  (ic-h;ui<i<-!i  hülsen  .sich  die  oberen 


OtT 


nunf^t  n 


V  r  irti-ilhafl  ilurrli 


1  j:iL-hreiter 
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Fl];.  bJ2.     L^ftuDi;  Hill  Ducbrcitcr. 


ersetzen,  die  unit:ren  Tiius-c-n  jcdcc  h  Irot/dcm  angeordnet 
werden,  aus  ilen  schul)  ar'.^et.ihrten  (irunden,  sie  fehlen 
aber  gewolinlich.  Hei  den  Daclircttem  ist  bei  der  fie- 
Stimmung  des  freien  Aus.stroniung9querschnittes  zu  be- 
achten, daß  die  wageKchte  Lhtrchstrttmuogsöffnung  nia* 

desteiis  ebenso  groß  kt 
wie  die  Summe  ckr  seitli- 
chen freien  Ausströmungs- 
offhungcn  ,  denn  bei  allen 
Hcrcchnungcn  ist  selbst- 
vcrständlii."h  iinriuT  der 
(Juerschnitt  an  der  engsten 
-Stelle  maßgebend ;  w  enn 
also  der  Luftzuftihrungs- 
kanal  zum  Dachreiter  ge- 
ringeren Ouerschnitt  hat 
wie  die  .Ausstrotnungs- 
öffnungeOt  ao  muß  dieser  engere  Quer^ichnitt  als  freier 
Auflaträmungiquecacfanitt  in  Rechnung  gezogen  werden. 

Wir  iahen  schon  oben,  weldie  RoUe  der  Höhen, 
unterschied  zwischen  Ein-  und  AusstrBmui^sßffhung  spielt. 
Wir  werden  weiter  unten  an  einigen  Beispielen  erkennen, 
«ie  wcnitr  «hp  oben  besprochenen  einfachen  Maucrotf 
tuMinrii  in  clcr  ki'i^cl  It  isti'ii  kniitifn,  weil  die  Raumhohe 
nieist  hcsrhriinkt  ist  M,ui  ■jjt'-.U  d.ihor  zu  dem  Mittel, 
den  I  luhi'iniiiti'i"srliii-(l  diircli  --onkrerlitc.  '^rhornstcinartige 
Ventilationskanälc  zu  virj^ri  pIh  ni.  l)a-s  kann,  wenn  der 
Betriebsraum  hoch  lict;t ,  durch  einen  von  unten  herauf 
gefiihrtcn  Zuluftk.inai  geschehen,  oder  wenn  der  Kaum, 
wie  «  ohl  in  der  Regel,  ebenerdig  liegt,  durch  einen  ülx;r 
Dach  geführten  AUuiUcaoal  oder  dtnch  bddes.  Fu.  673 
leigt  das  s^eatatlsch.  Auch  hier  beachte  man  Timner 
und  immer  die  Regel:  Wo  ein  AbluMcanal  ist,  muß 
auch  ein  Zoklftkanal  an^^elet^t  werden. 

l'ci  Ii  I  AiiL'i^e  der  OlTiiun j^cii 
wird  man  nun  die  \  crtciluni,,'  tler 
Maschinen  und  .\[i|iatalL-  im  Raum 
geliiirig  berucksicii{i;;i.ii  ir.iissen  und 
umgekehrt.  M.iii  u  ird  auch  bei  der 
Aufstellung  der  Maschinen  und  Appa- 
rate zu  lil^egen  haben,  ob  der  in 
.Aussicht  genommene  Standort  die 
Möglichkeit  genügend  frischer  Luft- 
zufuhr d.  h.  Kühlung  bietet  In  ein- 
zelnen RUIen  kann  es  ratsam  sein, 
fiir  bestimmte  Nfxschincn  und  Appa- 
rate Sondcrkiihlung  vorzusehen,  d.  h. 
ilie  Ma-.rhini:  m-~<-lili  ■■■■-cn  zu  bauen 
oder  uarmcdicht  zu  unimanleln  und 
dun  Ii  eine  besondere  Kohrleiiuiu;  ihr 
Irische  I.ufl  zuzuführen  und  durch 
eine  andere  Rohrleitung  die  warme 
.|ii1i  Luft  abzuführen.    Hei  volistandig  ge- 

ead  kapselten   Motoren  und  Maschinen 

wild  das  oft  .sehr  vorteilhaft  sein, 
wQI  man  die  .Maschinen  im  Verhältnis 
nicht  unrentabel  groß  wählen. 
Aber  auch  dort,  wo  in  einem  größeren  Betriebs- 
räum  nur  eine  oder  zwei  dicht  beieinander  stehende  Ma- 
schinen vorhanden  sind ,  die  viel  Warme  erzeugen .  ist 
eine  besondere  /iiful.nii  g  der  kühlen  l.uft  und  Wcg- 
schalfung  der  Atilurt  /u  diesen  bzw,  von  diesen  Ma- 
schinen ems i"<  -i-,  .M  rt :  ri.ui  bewirkt  d,iilurch.  rlal>  nicht 
der  ganze  Raum  erst  unnötig  geheizt  wird,  und  erreicht 
Air  dbs  Bediemmppersanal  eine  ertrügliche  Temperatur. 
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In  diesem  letzteren  Falle  wird  es  jedoch  nur  selten 
möglich  sein,  mit  einfachen  Kanälen  auszukommen,  man 
wir<l  iiiaachinelkt  Hilfsmittel  bedürfen,  um  die  Luft  durch 
die  Kxhic  durcl'./utreiben.  Hierauf  komme  ich  im  leUtn 
Abschnitt  nocli  einmal  zu  sprechen. 

Es  mögen  jetzt  erst  eini^^i-  .Angaben  folgen,  wie 
man  die  Wirkung  von  Anlagen  berechnet,  deren  Wirk- 
samkeit lediglich  anfTemperatur-f  Druck-  )Ui  iTercnzen  beruht 

Wir  erwähnten  schon  oben,  dali  die  Wirkung  ab- 
hängig ist  von  der  Größe  der  Tempefaturdifferenx.  Je 
größer  der  Tempemturmterscitied  .swisdien  innen  mi 
außen  ist,  desto  stlrker  die  Wiricsamkeit  unter  sonst 
gleichen  Vcrhaltni.s.scn. 

Weiter  ist  maßgebend  der  Höhenunterschied  zwischen 
Zuluft-  unil  .\blufti)lTnung.  Je  großer  der  Hiilieniinter- 
schied  zwischen  der  I-äntritisöiTnung  der  Luft  und  der 
Au.stritLsotTnung.  (Il-u>  starker  die  Wirksamkeit  unter 
sonst  gleichen  Verhältnissen. 

Drittens  ist  die  Weite  der  freien  Durchstriimungs- 
bflViungen  wesentlich,  je  größer  die  Öffnung,  desto 
starker  die  Wirksamkeit  unter  sonst  gleichen  X'crhältnissen. 

Schließlich  kommt  der  Widerstaad,  den  die  Luit 
behn  Durchttrömen  durch  die  Olfiiaagan  bfw.  fai  den 
Rohrieitangea  findet,  in  Betmcht:  je  gerhiger  der  Luft 
widerstand  !n  den  Rohrleitungen  und  Ourchströmungs- 
ötrnungen.  desto  st.Hrker  die  Wirksamkeit  unter  sonst 
gleichen  Verhältnissen. 

ITps  kommt  CS  d.irauf  an.  zu  .vissen,  wieviel  KuliiK- 
meter  Luft  stündlich  bei  einem  gcui.ssen  Teniperatur- 
unterschietl  zwischen  innen  und  außen  durch  die  von 
uns  beabsichtigten  Lüftungsl(>cher  bzw.  Kanäle  durchgehen. 

Die  /-ahl  der  stündlich  durclisl  romenden  Kubikmeter 
ist  das  Produkt  aus  Luftgeschwtndigkeit  in  der  freien 
DurchstromungsoiTnung  und  deren  Quersdmitt. 

Uie  LAiftgescfawind^kcit  hSngt  ab  von  der  Tempe- 
lalurdifrefenx,  vom  HölieaunterBchied  nrisd»  Ein-  und 
AusstrtHnungsöühung  und  von  den  Reibungswiderständcn 
Die  erste  Größe  wird  angenommen,  die  zweite  ist  ge- 
geben, diL'  dritte  muß  berechnet  werden.  Das  Berechnen 
des  Reibuii^s«  iderstandes ,  den  durchströmende  Luft  in 
Rohren  findet,  ist  jedoch  eine  außerordentlich  schwierige 
.Aufgabe.  Ks  würde  weit  Uber  den  Rahmen  dieser  Ab- 
htindlung  führen,  sollte  darauf  nither  eingegangen  wer.  len. 
l'alls  die  beabsichtigten  Rohrleitungen  ncnnen.su  erte 
Krümmungen  aufweisen  oder  sehr  lang  sind  otlcr  in  ihnen 
AbsjKrrrschieber.  Gitter,  Filter  U,  dgl.  angeordnet  sind, 
muß  ein  erfahrener  Lüftungstedmikcr  mit  der  Kriedigung 
der  Berecfanungsarbeiten  betraut  werden.  Im  ibigenden 
werden  nur  einige  ebifiMhe  l^e  bdiandelt,  bei  denen 
entweder  direkt  ins  Freie  mündende  Maueröffetuigen  oder 
senkrocht  ohne  Krümmungen  gelührte  Ablulkfaaidile  <»■ 
gelegt  werden  sollen. 
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Weiter  unten  ist  eine  Tabtlli-  fir  die  1  .uftj;c.schwin- 
dii;keiten  hei  bestimmter  Ter;i|  i<rauir<:ilViTcnz  gegeben 
.Man  wird  für  den  \  1  iil'r;.;enil<"-n  /.«eck  -ich  aul  di<j  Be- 
rechnung der  Abmessungen  des  Abiuftkanal:»  beschränken 
können  und  dem  ZuluRkatuil  besw.  der  Öffnung  dann 
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entweder  dieselbe  oder  besser  etwas  groUcrc  Abmc^suni; 
geben.  Die  Hdhe  4  w)rd  gemessen  von  der  neutralen 
Zone  bis  zur  Mitte  Auatrinsttffnimg.  Die  neutrale  Zone 
wird  mit  };cnu(>cnder  Richtigkeit  in  niedrigen  Rüumen  in 
ctw:\  hMicr  Raumhfihe  Keimend  angenommen.  Nur  wenn 
(iif  M;u;chinen  sehr  hoch,  womöRlich  unter  der  Decke 
-.tirlicn.  IM  l'iir  ilie  l'ra\i->  H^'htnumLrscIiieil  Mascliinun 
mitic  bis  Milte  .Ausstroinunj^sortnuii);  einzusetzen  ^Siclie 
Fig.  674  imd  67S.I 

Tabelle  II. 

^t>ic  Wette  der  YabcUc  lind  dem  Bliebe  *on  Rieucbel:  Ldl/iden  mm 


V  =  Lill|Ciehwindi(li«n  in  ni-Srk. 
4  a«  HOhcnMtencUed  in  m. 
SB  Tempeniliinraienchied  lulänigc  tibcricmpenitiir), 

-  — ..  f,,^   •      -    --  —  • 


1 

(o,u 

(O.I7) 

fO,i«|^ 

1 

0,1  «1 

o,J5 

f»  ; 

0  4.' 

0.47 

4 

io,i<i;i 

0.43 

Dil 

O.J4 

OA'* 

aj9 

0,69 

!i 

0:\<t 

o-ii 

0,67 

0.77 

7 

0.4} 

«.« 

0.73 

aSj 

8 

0.47 

0.65 

0.77 

0.8S 

0,50 

a68 

Ck,8j 

41 

0.52 

AT» 

A«J 

0.9« 

Mit  Hille  dieser  Tabelle  latit  sich  dann  der  ijuer- 
vilitiitt  (kr  Kanäle  und  Oibiungen  leicht  berechnen  nach 
der  Formel: 

/*  a  V  •  f  •  36  cbm-Std.  (v^.  S.  S54)i 
wenn  v  die  LuftKc^chwindigbdt  in  m-Sek.  und  f  den 
firfien  Diirchatromungs(|ucr9Cbnitt  der  Rohre  in  qdcm  lie- 
deutet.  Demnach 

F 

Da  mau  in  allen  Fallen  mit  etwas  Widerstand,  selbst 
m  geraden  Leftungm  rechnen  muß,  iat  die  gefundene 
Zahl  der  Qwdwtdtahticter  Air  die  Praxis  nadi  oben  ab- 
mrunden,  und  zwar  auf  einen  Querschnitt,  der  sich  den 
normalen  Rohrweiten  b;!\v.  Mauermassen  anpaf.U. 

Werden  (iiUer  viir  einl'aclieii  Au*stri>muii.L^-ii(i'nuiij;en 
iuit>cbracht  oder  Schiit/-klai  i|)cti.  so  «  .ilile  man  die  <  )ti- 
nun-^  i'  .-  l)is  2tm\  ■^•>  L,'r<>i.>.  w  'w  die  KLfhniii);^  L-ri;il)t ; 
bei  selir  enj^cii  i  i  'ti  n,.  /  H  l)ialitL;a/e.  k.tnn  abei  aucli 
das  nocli  nic  ht  gciuincii.  M  üi  uit  ilaher  tjut .  derartige 
eti{»e  (  iiiler  ulx;rliau|i!  iiirhi  m  ir/,iiselu'n  (Icf^'en  em- 
sjtrititenden  Kef^eii  durfte  die  Anordnung  Fig.  6;C)  in 
vielen  1  allen  bessere  Dienste  leisten.  Gegen  hcrctn- 
fliegetide  Blätter  schützt  ein  gani  ^bes,  g^gen  Suub 
Uberinupt  keia  Gitter.  Ist  starke  StaubaufwiibeltHig  zu 
befürchten,  wie  z.  B.  hei  Traxisformatorenhiusem  dicht 
an  wibcfahrencn  Landstraflen,  so  muß  man  sich  darauf 
beschranken,  im  Innern  .alles  so 
ahziiderken,  <laH  Staub.iuliaf^e- 
runj^en  nirlif-  -rliüii'-n  k  r., 
denn  I.Ldliin;,,"-^  ■  >rrirlituiii;i.-n,  die 
keinen  Slauli  .  Uirchla-:-i-n,  >ind 
zwar  \  i«il:.m(kTi  liiui  ,'.u-lulirl)ar, 
aber  Ii-:  ilic  liier  in  Fraj^e  kom- 
menden l  aiie  viel  /u  uiiisiandlich 
und  kiisi^pielij-,'  in  Ansciiallung 
und  Uetrieb.  —  Im  Nadistefaenden  soll  nun  die  Anwen- 
dung der  g^beoen  Regdn  an  dnem  dn&cfaen  peak- 
tischen  Bn'spiel  geseigt  werden. 

Gsellen  sei  der  Raum  in  Fig.  6;;. 
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Die  Temperaturen 
der  Nacfabarräume  sind 
angenommen.  Es  sollen 
aufgestellt  werden:  Zw«' 

Transformatoren  von 
einer  Kei^tmv.,'  von  60 
K\  A    III  '  einem   W  ir 
kun^;--:.i.l    von     i>7  "1,-. 

W'eiirre  \v  .«i  nieer/cu- 
me  nde .  \  [  >  |  l  r.  i :  i  •  k  oi  n  m  en 
nicht  III  I  i  ■;_:<•  Die 
Wände  sind  aus  /.ie^el- 
mauervverk  ohne  1  .iift- 
Schicht,  die  Decke  besteht 
aus  einer  Balkenlage  ntH 
Windelbodefl,  Füllung, 
Rohr  und  Putz,  der  Fuß- 
btiden  aus  Slein^ewnlbe 
mit  Fliesen  bekaj^.  .\lle 
sonst  notueiuliyenZ.ihlen 
sind  in  die  i-'i^ur  ein^^e 
traf^en.  Im  kaum  ist  die 
zulässige  I  li  'chsitem|ier.i 
tiir  anjienonmien ,  die 
nicht  mehr  uberschritten 
werden  darf 

Die  verschiedenen  nutigen  Annahmen  in  der  folgen- 
den Rechnung  stimmen  mit  dem  ttberelii,  was  in  obigen 
Auslähnmgen  gesagt  wurde,  und  smd  dort  nülier  be- 
gründet. 

Berechnung  der  von  den  Transformatoren 

stilndlicli  erzcutjtcn  Wärme: 

.\',„  —       L  { ioo  —  »/i 
.■>'...  ^  S.'')  ■  60  iioü  IJ7I 
;t'«      1 54.S  Wl-;.  er/eu^i  jeder  l'raiisror- 
iiMtor,  da  es  zwei  sind: 
W  =  2  .      =  3096  WF„ 
rund  3100  WE. 

Durch  ilif  W.ii;  ile  e  11 1  \\  i' i    h  i- 11  ^ ;  n  n  ■  1 1  1 1:  Ii  : 
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s  1105,  rund  lioo. 
Folglich  bleibt  ein  stumllieh  fortzuschatfeiider  Rest  von: 
Wi  —  H  '  —  w,  ~—  3 1 00  - —  1 1 00 
=  2000  WE. 
Hieraus  ergibt  ^cfa  ein  stündlich  erforderlidier  Luft- 
wechsel von  /^cbm. 

/-■      o/)i  •  , 
=  0,61  •  2000 

=  I330cbm-Stfl. 

Wir  versuchen  es  probeweise,  diese  Lüftung  dturdi 
etnikche  Maueröifnungen  zu  errrichen,  die  neutrtSe  Zone 
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liege  in  mittlcrci  kauitllmliL- ,  al-"  da  ilcr  ;.;aiii;c  Kaum 
4  m  hoch,  Ii  —  1 .  I  cin]n-ratiir<lit'tl'reil/  — 'V,  ila-  i;ibt 
nach  l'abelle  II  eine  Cic«icliv\ indigkeit  der  Luit  vun 
0,3  m-Selc.  und  einen  Querschnitt  der  Maueröflhung  von 

F  1220 

q  —  -z —  ■=   =»  rd.  II3qdcni 

^  V     36  0,3 

I  qm! 

d.  b.  mit  anderen  Worten:  Wollen  wir  das  praktisch 
aiwfiiliren ,  so  mÜKüen  wir  oben  dicht  unter  tlcr  I>cckc 
auf  i  l  .  ;i  4  ni  I.anyr  «hi-  Mauur  untcrbrcchfii  uikI  eine 
cm  tiohc.  laii^f  tMinutii;  \ 'ir^clieii.  Da^^olbc  iiuilMc 
an  der  aiulurcil  W  and  diclil  ui  iui  l  'uliboilc-nln 'lif  ^^r 
schehen.  Nur  m  den  ><.'ltcnsicn  l  allL-n  \siril  citie  tlur 
artige  Anlage  ausführbar  sein. 

Wir  versuchen  es  also  mit  cini-ni  .\l>liirtk.uial  über 
Dach.  Wir  wollen  annehmen,  da-  (Ichandc  --ei  mi  .lian/.en 
8  m  hoch,  und  wir  fiihren  den  Abluftschom.'itcin  noch 
1,5  m  über  das  Dach.  Dann  ergibt  sich  als  Höbendifle- 
rem  7,S  hierfür  aus  der  Tabelle  II  v  zu  rund  OJSi 
deimiadi 

d.  h.  «n  Kanal  von  fast  '/t  Querschnitt  (67  cm  Seiten- 
länge).  Derartige  Kanäle  verbieten  sich  meist  aus  bau- 
technischen  Grlinden.  Man  müßte  etwa  fünf  Kanäle  von 

je  0  i|drni  ( juer-<"lniitt  1  VI  »  ni  Scirenlännel  atist'iihren. 
iJiich  aurh  hierbei  wurden  «lic  Kosten  der  Herstellung 
/ 1  !i  '  -1  weiden,  um  ernstlich  einen  solchen  Ausweg  am 

cnipteiilin. 

Man  sieht  au-  .lif-cn  ZalilunhiM-]  lit  [er.  recht  deutlich, 
daß  die  l.osuii}^  einer  verliallnisnial.ML;  re<  lit  einfachen 
Au%abe  mit  den  iii)liclieti  Hilfsmitteln  nicht  befriedigend 
ist,  und  daß  man  zu  mechanL«']ieii  l.iiftungsanlagen 
greifen  muß,  die  in  der  Anlage  nicht  nur  nUifat  teurer, 
sondern  wesentlich  bniigBr  sind  wie  derartige  ungeAige 
Kanüle  und  MaueröfTnungen. 

Mechanische  LOfkungsanlagen. 

Für  mechanische  I.ntlülnmfJfsanlagcn  kninnun  ent- 
weder einfache,  in  die  Main  ri  iftnunucn  gesetzte  \'entila- 
toren  oder  vj)llständigc  I .u  tiiii--anla|;cn  in  Betracht,  Ih-I 
denen  die  LufUjcw^gung  durch  Cebtiue  bewirkt  wird. 
Handelt  es  sich  um  ludita  weiter  als  die  Lüftung  eines 
Betriebsraumes.  so  «"erden  genügend  krältige  VenSatoren 
in  der  Regel  die  benötigte  Menge  frische  Luft  beschaffen 
können.  .Sinti  in  dem  ('iel)äiide  (größere  Zentr!i!lliftu!ii»s- 
anlaj^en  vorhanden,  su  wird  iil.ui  natürlich  den  Hetriebs- 
rauni  mit  atischließen,  sich  jedoch  zu  v  erj^eu  issern  h.iben, 
ob  der  Anschhilv  an  die  ail}^emeinc  I.iiftunfj  die  nutij^e 
Wirkung'  verhiir^n. 

.Als  Antrieb  für  die  Ventilatoren  kommt  im  vorlie- 
genden F.alle  wohl  auschlicl-Mich  I'.lcktri/ilat  in  IJctnicht, 
die  j:i  in  elektrischen  Belriebsraumen  auch  stets  vorhan- 
den ist.  Kemcrkt  sei  hier,  daß  unter  Ventilatoren  nur 
solche  Apparate  verstanden  sein  sollen,  die  entweder  die 
verbrauchte  Raumhift  aussaugen  oder  frische  .Auikulufl 
in  den  Betriefasraum  einpressen;  Apparate,  die  lediglich 
dem  Zwedce  dienen,  die  Luft  durdtdnander  zu  wiibefai 
und  Zugluft  zu  erzeugen  (die  sog.  Tisch-  und  Dedcen- 
vctitüatoren),  kommen  hier  nicht  in  Frage. 

1  ic-.irt ine  Ventilatoren  haben  liei  L;rL  rjnctcr  Mniit.iL;'' 
eirse  ^<  in  hrihc  I  .eistont^stahij;ki-il  I"  1  v  crh;iltni^ni:il 'i'j; 
sehr  ^'.  riii ^i-iii  At Liuit-  i ,  i i.):,ivirli  '/.u  licarliti'ii  ;st  mir, 
dali  die  ^ei^ tilniliclu.ii  W  1  -ilcr  >i  hr.i.ihenventilati iren 
voraussetzen,  «lal.i  die  l.iit'i  hci  ,ui^  iiiul  einströmen  kann, 
daß  also  keine  Widerstand  bietenden  Kanäle  vorhanden 
sind.   Die  in  den  Pteislisten  aufgeführten  Leistungen  be- 


ziehen sich  denn  auch  iis  der  Kegel  auch  nur  auf  den 
l'all.  wo  ein  \'enti!ator  frei  blasen  kann. 

\\  ird  die  freie  Durchstr<>mung  der  Luft  durch  einen 
jaluiisievcrschluß  oder  etwas  ."ihnlidies  behindert.  m>  geht 
die  Leistui^  entsprechend  herunter,  auch  für  den  Fall, 
diO  der  Veischhfl  g^öfinet  ist.  T^hv  Kluppen  «od  Iris- 
verscMtisse,  die  im  offenen  Zustand  die  ganze  Öffnung 
frei  geben,  sind  praktisch  ohne  KinfluO.  Man  wird  trotz- 
dem gut  tun,  mit  einiger  .Sicherheit  zu  rechnen  und  die 
Ventilatoren  so  stark  bemessen,  tlaß  sie  wenigstens  <kis 
I  '  .j  fache  des  errechneten   l.ultw  echscis  fordern  können. 

I  )abei  i-t  auch  hier  das  /.u  beachten,  « as  oben  bei 
ileii  freien  .Mauerotfnungeii  au-..;i'|i:lir(  v.  crc.lc;  l-^iii  \'<-nri' 
lal.if  gibt  nur  ilann  die  errechnete  l.cislung.  gleichgiiltig 
ob  man  ihn  als  iJriicUer  ixler  .Sauger  arbeiten  laßt,  d.h. 
frische  Luft  in  den  Itetricbsraum  hincindriickl  oder  er- 
wärmte Luft  heraussaugt,  wenn  Vorsorge  getroffen  ist, 
daß  entweder  die  durch  neue  eingepreßte  Ltift  überliü».4ig 
I  gewordene  Rauniluft  einen  bequemen  Ausweg  bKw.  der 
i  Ersatz  fiir  die  ausge«awgte  Luft  einen  bequemen  Eingang 
-  findet.    Es  genügt  also  nicht  dne  Uauerbffnung  und  da 
hinein  ein  Ventilator,  sondern  es  muß  je  nach  seiner 
1  Arbeitsweise  noch  eine  Zuluft  bzw.  Abluftöflfnung  vor- 
gesehen u  erden 

l)ie  Ix'ste  Leistung   i.i zielt    man,    >vciin    in. in  einen 
z\\eiten  X'entilator  montiert,  der  umgckehr':  wn-  ucr  v^<<J 
arbeitet,  also  saugt,  wenn  jener  ilnukt,  oder  uiiigekehil 
liringt  man  blol^  einen  \  entilator  an.  so  ist  im  (jegeii 
satz   zu   der  noch  \nclthch  herrschenden  ( je])(lügenheil, 
die  iMiekliiflung  der  Säuglüftung  vorzuziehen,  d.  h.  man 
läßt  den  VentiLitor  so  arbeiten,  daß  er  frische  Luft  von 
I  außen  in  den  zu  lüftenden  Raum  Uneindriickt  Dadurch 
I  wird  in  dem  Raum  Überdruck  erzeugt,  und  das  hat  ikn 
I  Vorzug,  daß  das  Eindringen  von  schlediter,  feuchter  oder 
I  mh  Sätircdiinsten  geschwängerter  Luft  aus  irgendeinem 
'  Machbarraum  vermieden  wird:  man  hat  dtirch  die  Druck- 
liiftmiL;  CS  am  besten  an  ilcr  Hand,  die  l.wV.,  die  man 
ilem  kaum  zuführen  will,  zu  wählen;  man  liasi  den  Kaum 
auch    frei    von    /ugcrscheinungen ,     wahrend   tlie  nieist 
übliche  ."Säuglüftung,  wo  der  durch  die  \'entilati>rcn  ver- 
ursachte l.uftstrom  von  innen  nach  außen  geht.  L  ntcr- 
ilruck  im  Kaum  erzeugt  und  dadurch  Veranlassung  gibt, 
<lali  durch  .slle  möglichen  vorhandenen  Fugen  und  Ritzen 
Luft  aus  den  benachbarten  Räumen  in  den  zu  lüftenden 
'  Raum  onstrümt,  um  den  eneugten  Unterdrück  auszu- 
I  gleichen. 

Smd  Keller  oder  Dotterieräume  benachbart,  so  kann 

'  dos  zu  sehr  unangenehmen  Erscheinungen  fUhren,  aber 

auch  sonst  hat  da.s  Offnen  jeder  Tür  und  jede»  Fensters 
unangenehme  Zuger.scheinungen  zur  Folge,  liringt  man 
zwei  Ventilatoren  an,  so  wird  man  aus  dem  angetuhrten 
(irunde  ilcn  l)rucl;er  ctwjLs  starker  wählen  ie  ileii  Sauger. 
Hesonders  vorteillialt  ist  eine  .Anordnung  \Mc  die  Mauer 
Öffnungen  in  hij.;.  (170. 

Das  l-än-  und  .Ausschalten  der  N'entilatorcn  wird  in 
der  Kegel  von  Hand  aus  geschehen.  ICs  kann  aber  auch 
selbsttätig  diu-ch  Tempenturkontakte  bewirkt  werden. 
Das  wird  sich  namentlich  in  einzdstebendcn  Transfor- 
roatorenlüiusem  empfeiilen. 

Der  Strombedarf  der  Ventihtoren  Ist  sdir  gering, 
auch  dkr  Anschaffungskosten  .sind  nicht  hoch,  imd  beides 
zusammen ,  Wrzinsung  und  Hetriebskosten ,  ergeben  in 
den  m<  sten  I'.ülen  einen  kleineren  Betrag  als  die  \'er 
zinsungsiiäl«,-  der  Mehrkosten  gleich  leistungslahiger  >na 
turlicher    I .uftuni^-.uil  igen  ausmacht. 

In  größeren  /entr.iicn  wir<l  man  nach  Möglichkeit 
die  \"ent!!atoren    verteilen,    lieber   eile    gr.  ßere  .Vnzahl 
.  kleine  aU  wenige  große.  Hei  Verw  endung  einzelner  starker 
I  Gebläse  laaseit  ^ch  Zugerscheiiiungen  nur  schwer  ver^ 
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meiden,  und  diese  sind  schon  mit  Kudcsicht  auf  die 
Masdiinisten  und  Schalttafelwärter  unzulässig.  Auch  ist 
1^  Anordnung  so  zu  treffen,  daß  die  iidfle  Maadiinen- 
luft  tunlichst  unmittelbar  ins  Fnne  und  nicht  erst  an  der 

Schalttafel  vorbeifjofuhrt  vvinl.  damit  die  ikirt  sich  auf- 
haltende H«.iliciuiiin>iii;iiin>cl)aft  sich  nicht  im  Al>hift-tiMin 
befindet.    In  'kr  N'iihe  ilti  Schaltanl.i-i-  m  ni  rln  r 

die    I'rischlufti>tl'niinL,'cn    h/w    die  I  )ni<  k\ i  r.;;l.r,' m.  n  .ii!- 

lecleiifalU  i-t  i>  .ui  >nl;  LcinL-s«<-^'s  .schvMT,  lur  die 
noti{ie  Lüftung  zu  >ur^en.  wenn  man  nur  von  vornherein 
sein  .Augenmerk  darauf  riclitcC  I'U  Nci  nucliinals  betont: 
Die  erzeugte  Warinenienge  wird  meist  sehr  «eit  unter- 
schätzt. Ua  die  Ulicrschreitunjr  normaJer  Temperaturen 
liir  die  Hedienungsmannschaften  »chädlich  ütt  und  auf 
ihre  Aufmerksamkeit  lühmend  wirkt,  anderseits  auch  da- 
durch die  bnlatiun  der  .Maschinen  und  Apparate  und 
somit  die  Hetriel>*sicherheit  {"efahrdet  wird,  so  ntuÜ  auf 
sachgenialM:  und  aui^rdcltende  Lüftung  weit  mehr  Auf- 
merksam  keit  gerichtet  «'«rdcn.  ab  es  jetzt  noch  Weliach 
geschieht. 


Die  BeanfUchtlgviig  der  elektrischen 

Anlagen. 

Eine  Rccht>Mti<llc  von  W.  Coerroann,  Amt^thchitrtt  in  Sir.>l.4>iir£  i.  K. 

Hei  emem  Eisenbohntmi^ück  in  Haiuni  Jahren 
wurden  alle  als  Mitaehuklise  irgendwie  in  Verdacht  ste- 
henden Heamten  sofort  verhaftet.  Die  Folge  war  lur 
den  von  allen  Sach-  und  Ortskundigen  plxi/Jich  ent- 
blößten Bahnhof  atn  näch.sten  Tage  ein  i^mHerL- 
Unglück.  I)er  ail<;cmeine  lintrusluniisruf :  Sciuitx  \or 
dein  Staal-anuall '  ist  nicht  unjieliurt  l  erhalh  und  ein 
Milche--  ;;rMlitlj:iiiL;riii  Ii.  -  iMiij^reilell  des  M.i.r^L;!"'- .ilt  ein 
für  allemal  unnu-i^iu  Ii  j^emaclu  Ahnlu  he  '  icfaliicn  wie 
damals  dem  IVtrie^ie  der  l",i«enbalinei)  ilnihiii  jct/t  dem 
der  elektrischen  Anlagen  iliirch  j^eradc  di'sscn  .^chut« 
bezweckende  l'iili/i  ivcri)rilnunf»cn,  wenigstens  ist  cki-S  die 
AulTassung  der  berufensten  Kreise  der  Sodiverstandigen. 
Es  gilt  m  diesen  Kimsen  fiir  Hnmögtldi,  etnenwits  allge- 
meine danemd  bindende  Vonchrtften  aufzustellen,  andeh 
seits  Aufsiehbbeamte  zu  finden  und  zu  erhalten,  die,  ohne 
selbst  prcKluktiv  zu  arbeiten,  das  ganze  (lebiet  dauernd 
so  beherrschen  können,  daß  ihre  Eingriffe  nicht  allein 
nicht  die  F.ntwickluny  der  Ituliistrie  liiiulern,  soiulern 
auch  nicht  <lic  allgemeinen  (jetahren  der  elektrischen  .\n- 
layen  erhöhen  und  damit  das  (ienenteil  ihn  -  /'.'cckcs 
erreichen.  l%s  entsteht  auch  sofort  die  l"raL;e .  wer  lur 
die  durch  verkehrte  .Anordnungen  eines  Kevisiirs  verur- 
sacliten  Schäden  liaftet,  ferner  auf  welche  Weise  die 
Besit/er  von  Anlage  giBgen  wirtschafdicbe  SchädIguDgen 
geschützt  werden. 

Es  griiöit  zu  der  allgeiHdiien  Aul^dw  der  staat- 
lichen Polisei,  der  Allgemeinheit  drohende  Gcfidiren  zu 
bekämpfen  imd  den  einzelnen  zu  schützen,  wo  er  sieh 
selbst  nicht  gcnlif^cnd  zu  .schützen  verniaj;.  Diese  Schutz- 
pflicht setzt  jedoch  voraus,  l.  daß  ein  Schutzbedürfnis 
\<»rj!i;t,  uiul  :;  ii.ii>  ilie  zu  trefl'eniien  Mai.lnahmen  nach 
der  unter  .Sai"h\  i  rsi.inilrf^en  herr-<  lieiuk-n  .Ansicht  den 
erstrebten  I  !r1'il^'  crv.  iiTlcn  la^-'-cii-  /.ur  1  ruiniuni;  ik- 
crsleren  ^enüyl  es  mein,  daL>  all^emetne  X  erkehrs^etaliren 
oder  solche  vorliegen,  n^'^^eii  <iie  dem  einzelnen  j;enu 
gende  .Abwelirmittel  zu  ("leliote  stehen.  Wer  aus  Un- 
achtsamkeit I..  H.  auf  einer  i  ItentJichen  i  reppe  Mcauchelt, 
kann  niemand  dallir  haftbar  machen.  kann  nun  nicht 
«leugnet  werden,  daß  Starkatromanlagen  Sondergefahren 
rar  dk  Allgemeinheit  liervocrafen  können  und  auch  her- 
voi^gerafen  haben,  wie  z.  B.  der  Fall  eines  gerissenen 
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Leilungsdraliteü  auf  die  Strafle.  Die  Krage  aber,  ob 
.  diese  Sondergefahren  größer  alz  bei  anderen  Betrieben 

sind  und  ein  staatKches  SdmtzbedUrliiis  begründen,  wird 
'  von  technischer  Seite  verneint  Die  Gründe  daAlr  haben 

11.  a.  Kühler 'I.  I'assavant -1,  v.  .Vloltkc*)  so  dogebend 
und  u!>i  r/'cu.;.  nd  dar>;etan,  daß  hier  nur  darauf  Bezug 
j^eiii inimcn  'Ai-rilrii  1,  inii  l)^iirli  dli-  t 'nf.il'ssr.ii istl '-, 
wird  der  Itcrrscheniic  (iI.uiIjc  vuvi  cuui  liesoudeicn  Hau 
M^keit  der  I Clektn/itatsuntallc  i;rundlich  w  iiierlcfjt ,  .Auch 
zur  WrncinuuL;  ilcr  zucitcn  \'or.iussi-iziinii  einer  allge- 
meinen l'oli/eivi-rnrdnun^;  f^enugt  die  \'erwcisun^  auf 
Kühlers  .\usfiihrun^en  .Sic  werden  durch  McschlUs.sc 
verschii  ilener  hachvereinc  unterstützt,  von  denen  die  des 
DresdcTter  Kkktroiechnischcn  Vereins  erwähnt  zu  werden 
'  verdienen,  die  die  (irumle  gegen  ewe  allgemeine  amtlkbe 
Abnahme  und  Überwachung  der  eldctiisehen  Anlagen 
in  zehn  Punkten  zusammenfassen  und  sich  höchstens  mit 
'  iler  Über^^'achung  einzelner,  besonders  gearteter  Hetrtelx- 
einverstanden  erklaren  Dabei  wird  auf  tlie  weiteien  1-jii- 
i;r iM-l n  fu,L;i)isse  hinge V.  .  n  ili  \  i:i  .Si.i.itr  il  i;eucrl.K- 
in.lu  einräumt.  Die  '  .<  l  ;  Ii-- -  m i liiuii^  ei  u.ilnu  ueder  die 
h.r/cu^i.ia-..i-1-.i.i  :ri:  Villi  rii.Ktri/itat  noch  diejenigen  aus- 
»Irucklirh.  in  ili  iuii  cKkirisrher  .Strnm  virwenilcl  wird. 
üe/,Uglich  let/lrn-r  besteht  eine  .Ausnahme  nur  bezuj^lich 
der  elektrischen  .Straßenbahnen,  deren  RcchtNver- 
hältni-S-se  durch  die  l'.isenbahn^esetz^i-bunL;  eingehend  ge- 
regelt sind  und  —  sobald  das  Autumobilgesctz  ange- 
I  nommen  ist  —  bezüglich  der  mit  elektrischer  Kraft 
I  betriebenen  Automobile.  Da  jedoch  die  elektrische 
'  ArbeK  zurzeit  nur  durch  Wärmemotoren  oder  durch 
\\  asserkriifte  erzeugt  wirti,  alle  diese  Anlagen  aber  nach 
2^,  24  der  (lewerlieordnung  unterliegen,  so  sind 
sämtliche  l\lektrizii.il-'.M-r)-  r  au  die  f 'n  'K 'iitiiL:ni  I'.n  An- 
lage wie  Keitieli  iliin  li  ilic  \  erw.illiii\L;six'lloicie  (;ei>uiulen, 
die  in  dun  i  rrnrliriMLiun^sbediiigungei)  die  Interessen  ikr 
allgemeinen  ."sii  lierhen  zu  w  ahren  hat  Die  Verw  endung; 
\on  Siarksiroin  in  anderen  .Anktgcn  unterliegt  in  der 
Kegel  den  Genclimigungsbcdmgungen  «liescr  .-NnLiif^i  n. 
Sind  sie  n-tch  §  l6  der  Ge»verbeor<lnung  einer  (ieneh- 
migung  nicht  unterworien,  so  bleibt  der  Hehönlc  nach 
§  I20e  der  Gewerbeordnung  das  Recht,  wenigatens  zu- 
gunsten der  Arbeiter  und  Angestdlten  <les  betreifenden 
Werkes  allgemeine  Voradiriften  zu  erlassen.  In  IVeußen 
ist  davon  am  20.  September  1S9-  für  .Starks-tromanlagen 
und  am  20.  März  1900  (ür  Mittelspannun^s,inlagen .  je- 
weils durch  .Ministrri.ikiliiß.  ( iebrauch  ^ein.ichl.  1  ).itie!>eil 
wirkt  ergänzend  das  ( jciiehmiyuni^sre«  lit  des  I  : .;rii' uiiiers 
<les  öffentlichen  We-^e-,  ubei  den  die  ,\iil,ii;i  neli-itet 
«erdetl  soll  Hier  können  alle  billi'^en  Maliii-ihsiieu  zum 
Schutze  de«  X'erkehrs  vorneschrieben  werden,  insbeson- 
dere die  Anbringung  der  l-'angvorrichtungcn  zum  Schutz 
gegen  Dnditbnich  usw. 

Eigäbc  die  Praxis  wirklich,  daü  dw:«  Vorschriften 
nicht  hinrdchen  —  der  Ikrwcts  dafiir  steht  Ualang  noch 
aus  —  Ko  w&re  allenfalls  die  Krgänzung  der  Gewerbe- 
ordnung durch  Kinftihruni;  eines  24  a  etwa  folgenden 
Inhaltes  zu  k^w  aj;en  : 

Die  V'erwentlung  elektrischen  .Slarkstrom.s  zu  gc- 
w  erbli(-hen  /w  ecken  bedarf  der  Genehmigui^  der  IBKh 
den  i.andc$gesctzen  zuständigen  Behörde. 

Diese  Genehmigung  darf  nur  versagt  werden. 

wenn  ilie  nach  allgemeiner,  s,ichverstandiger  .XufTassun^ 
angebracht  erscheinenticn  Sichcrhcit-svorrichtungcn  zum 
.Schutze  von  Menschen  und  fremdem  E^entum  nicht 

getroften  sind 
I  '  Jahrbuch  der  Schill  liaulccbn.  lj<f>,  I<K>'i 

I  •>  EUktrotteha.  ZotKhr.  190(1. 
'         *)  EMtMMdui,  Zduchr.  1^. 
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.\nt;chracht'  sind  nur  -solche  \'orrichtungcn,  von 
ilencti  sich  nicht  nur  der  eine  oder  andere  Sachverstän- 
dige die  cnitrebte  Wirkuni;  vcrspridit,  sondern  bezüglich  , 
deren  unter  den  Sachverttändigen  aiigenieio  die  Auf*  ' 
änung  ihrer  Gedgnelheit  ittr  den  au  encichendeB  Schutt  ; 
herrscht,  und  deren  Koicten  im  Verhältnis  zu  dem  voraus- 
sirlitlich  f;<l)i>tfnen  Schiit/c  Miwie   dei  (Itfahr  iiml  <1lt 
\'l;rllll'y(JIl^la^c  der  L'iHL'riK'himiiit;  nicht  als  libcrm.il.Mur 
erschcini-ii.     iliuL-  dcrartiiiL'  Kcstininnint;  «hirltc  i'ini  r-K.-its 
(las  SrIiiit/lH'durfnis  der  Allnenieinheit  rrfiillcn.  andi-rscits 
kcnr  uiiIuIIil;!   Bclastnnt;  der  elektrischen  .\nla^<'n  cnt 
haheii  unil  hat  den  Vorzug  vollständiger  Anpassung  an 
die  V  erhältnisse  dcs  Einceiralles  vor  einer  allgemeinen  1 
I'oiizeiverordnunß.  ' 

Wie  drückend  in  den  l-'achkrciscn  die  drohenden 
Vorschrifien  des  preußischen  Poliaeiverordnungsentwurfes 
empfimdeii  werden,  in  denen  man  eine  Schwächung  der 
ektheim^dien  und  Stärkung  der  aualändiKbea  Technik 
erbtickt,  geht  wohl  am  besten  daraus  hervor,  daß  diese 
Kreise  selbst  die  Anretiuni;  zur  N'erscharfunLC  ihrer  Ixir- 
gerlich  rechtlichen  Hail])llicht  ;;eL>en.  mir  um  ilie  in  Ail*- 
sicht  stehende  Aufsieht  al)/uvv  endeit 

Die  stets  v<iii  einem  V'erschuldcnsbrweise  alihruigine 
Haftpflicht  des  bürgerlichen  Keclues  l?j  !s:!3  lUWi  )  ist  in 
der  Industrie  sehr  wesentlich  durch  liie  ArlM-ilerschut/.- 
gesetcgebun^  iH  si-hr.Tnkt.  Der  Sehnt/,  den  letztere  den 
Arbeitern  un<l  .Anj^estclltcn  der  elektrischen  und  elektrisch 
betriebenen  Werke  [gewahrt,  macht  eine  weitere  l  'ursorye 
unnötig,  zumal  dieise  mit  den  Sondergefabren  ihres  Be- 
triebes veilnnit  sind  oder  doch  adti  mttssen.  Fremde, 
in  der  Betiiefasanlage  sich  aufhaltende  Bersonen  m 
schiiticn,  bedarf  e«  ebenfalls  keiner  besonderen  Vorschrift t 
uer  die  \\'arnunj;szeichen  nicht  beachtet,  hat  ilic  I'ol^en 
allein  z.i  ira-jen.  I!-  Ijleibcu  nulhni  immer  nur  die  (ic- 
faiir-jn  dui  l,eiliin^;en  über  fremde  ( Irimdstucke  uml  Uber 
ofleiithcho  Stralk-n,  l'l.atze.  Kanäle,  t'.rofU-  und  schwere 
Unfälle  durch  die  l-.isenbahnen  und  m  den  lirr^  ,,  i  rki  n 
haben  zunächst  bezüglich  dieser  eine  Haftun^sversclne- 
bunj,'  unter  I.oslösung  VOn  der  Verschuldcnsfrage  in 
sozialpiiliiisrhein  .Sinne  zur  Folge  K*^haht  Die  [^uten 
Erfahrungen  <lamit  veranlaßtcn  in  der  Arl)citerschutz- 
geset3a|elt>ung  die  weitere  grundsätzliche  Ucgriindung  der 
Haftpmdit  der  Unternehmui^f  fiir  alle  UnlSle,  die  mcfat 
auf  eigener  Sehuld  des  Verletalen  oder  hsherer  Gewalt 
beruhen.  Die  AtisnahmebestimmunRcn  ftlr  Eisenbahnen 
hat  die  Praxis  nhnr  l'.ri"..  i-,V;eti  lul  diL  i  leklrischeii  Hahnen 
aus';edehnt  und  ihtt  i  ,r>;iei  kuni;  aul  die  .Aiitoiinibile  ist 
nur  nu  ll  du  l'raj^e  weniger  Monate,  I)ie  l)islanL;  auf 
>lie  kMrjie:liclie  V'erletzun;^  un<l  ( lesundhi-itsnchadiiiuni; 
beschrankte  Haftpflicht  der  L'nternehmunf;  ist  in  ein/.  Inrii 
Laiidesj>es<tzen  [/..  B.  dem  preußischen  und  wiirttentbcr- 
(;i:iehen)  und  u,  a.  auch  <lcm  neuen  .schweiaerischen  in 
gleicher  Welse  auf  Sachschaden  erstreckt. 

Diese  Grundtiätn;  auf  alle  clcktri.schen  Siarkstrom- 
anlagen  tu  erstrecken  erscheint  durchaus  billig,  wenn 
man  die  Möglichkeit  einer  Gelährdung  bedenkt,  die  aus 
dem  in  der  Re^cl  vom  Werke  nicht  versehuldetöt  Bruche 
des  I.eitun';--dr.ihtes  entstehen  kann.  Der  mSglidie  Draht- 
bruch und  der  iliilr.-  'i  her\  iiryeruferie  .Schaden  kennen 
Villi  tler  l  nternehinun^'  schon  vor  tler  l'.rstelluni;  der 
.\nla^;e  m iraus^oehen  werden,  die  l'ra.xis  hat  ein  ver- 
eiiuclti  s  \  orkiitnmeii  denirti^er  l^tfalle  dar^^etan,  sn  daB 
mr,  lii  |-.intritt  j^etechnet  werden  muß.  W  ie  aber 
die  Stt,>l.>enbahn  lur  L  nlalle  durch  das  j>l.it/iiclie  I  iinein 
laufen  «1er  Kinder  in  das  (ileis  unmittelbar  \<>r  tien  Zug 
haften  muß,  so  ist  e<  aucti  billig,  daß  die  eicktrisdie 
Unternehmung  in  gleicher  Weise  ilir  Unialle  durch  Draht- 
bruch  einsteht.  Anders  ist  es  allerdings  mit  den  vom 
Geschädigten  selbst  verschuldeten  odc^  durch  höhere 


( iew  all  \  eranlaßten  Unfällen.  Beide  kann  der  Unternehmer 
nicht  voraussehen,  und  er  braucht  mit  solcben  überhaupt 
nicht  zu  rechnen.  Eine  allgemeine  Vonuissetsuog  für  da.s 
erstere  ist  dabei  allerdmgB,  daß  der  Unteraefamer  geeig- 
nete Wamangen  vor  der  nicht  allgeiiiein  erkenntlicfaen 
Ge&hr  anbrhigt.  Ob  dazu  ein  Warrnrngsansdilai;  an 
jeder  I,eitun,i;-stanf;e  erforderlich  i-t.  ni,i;.,  d,iliif.-<-tfrlll 
bleiben;  in  der  .Schwei/  wird  sni^.ir  an  jcdci  ,>t  in.:f  > las 
1  (in.mfklettern  aki-'lt  ,i<  i.ln  h  «enen  der  damit  vcibmui.jnen 
1  clii  n-L;efahr  veili  .ri  n  I)ie  erweiterte  Haftpflicht  auf 
.S,-ich-..li,ulcn  /II  iisire.kcn  eilt  spricht  dem  Streben  der 

ganzen  1  laft])tiiclityeset/.t:;<bunj;. 

Hiernach  em))riehlt  sich  die  Kinrührur^  einer  gesetz- 
lichen Vorschrift  etwa  fol^enclen  Inhalts: 

Wird  bei  dem  IVetriebe  einer  elektrischen  Slaik- 
atromanlage  durch  den  elektrischen  Strom  ein  Mensch 
getfitet  oder  körperlich  verletzt  oder  ene  Sache  he» 
schädigt,  so  hat  der  Betriebsuntemehmer  dem  Verletzten 
den  daraus  entstehenden  Schaden  zu  ersetzen. 

1  )ie  I'rsatzpflicht  ist  ausneschlnssen.  w  enn  der  Un- 
fall durch  hiihcre  <iew.dt  oder  durch  eigenes  \"er- 
schulden  des  \'erlet7tcn  verurs,icht  W  Mr<;!-n  i^-l  i  idcr 
wenn  behördlich  vor<;eschriebene  Kevisii  neri  durch  1k- 
trielisfremdes  Personal  au.s^eVulut  wcrc.ei;  Im  halle 
der  lieschadij;uii'4  einer  S:u  lu'  sieht  ti.is  \  erschuliletl 
desjenij;en,  der  die  tat'-arhlirlie  i  icv  alt  über  die  Sache 
ausübt,  dem  Verschulden  <les  Verletzten  gleich.« 

Diese  Fas>un^  ent.spricht  den)  ^  1  des  Autoniobil- 
gesetzentwurfes,  tmd  es  erscheint  angebracht,  die  vorge- 
schlagene Haftungserstredcung  in  diesem  Gesetze  mit  xur 
Erledigung  zu  bringen.  Die  übrigen  BestimmunKm  des 
Entwurfes  Uber  die  Ersatzpflicht  können  eine  sinngemäße 
Krstreckuitt;  erfahren,  inshes.iiidere  auch  der  ij  der  die 
Halt|iflicht  der  .\rl)eiter-chutZj^eset/c  und  des  h'.isenbahtl- 
haft pfl icht^;eset ze-  aufn'chterhalt 

Hei  der  Hedeutung  der  ijanzt  n  I  r.ije  v.nvie  dem 
Umst;uide,  dal.N  <las  neue  AutonMj  iilha'l|  itliclUnc-et/  eor- 
aii-ssichtJich  noch  in  diesem  Jahre  im  Keich^ge  erledigt 
wird,  ist  es  dringend  geboten,  daß  (Ue  beteiligten  Kreise 
baldigst  zu  derselben  Stellung  nehmen. 


Klein«  Naidirleliteii. 

Bau  der  Streefce. 

Die  Wiener  stadtischen  S  t  ra  (.m- n  ba  h  n  en  ver- 
wenden einifje  ^jiezielle  Wirrichtun^en.  /u  diesen  ;;ehi>rt 
der  Kanalputzwagen  für  die  Unterleitung  mit 
Schlitzkanal  1 1' it;.  'i7,S'i,  der  aus  einem  R.ilmieii  iiesielu. 
der  von  zwei  breiten,  durch  .Spurkränze  in  den  Schlitz- 
schienen  t,'eführten  Kadern  getragen  winl.  In  dics<ni 
Kähmen  wird  die  mit  zwei  Handhaben  \  ersehene  ei;;cnt- 
liehe  l'utzviirrichtung  tlcrart  cinjjeset/t,  daß  sie  aul  vier 
um  horizuntale  ,\chsen  ilrchbaren  Rollen  aufliegt,  wotiurch 
dne  seidichc  Auslenkung  in  den  Kurven  erreicht  vitd. 
Um  ein  AUteben  der  Futnorriditung  vom  Rahmen  wäh- 
rend de»  Betriebes  unmftglieh  zu  madoi,  wird  Sie  mit  letz- 
terem durch  zw  ei  Protzbolten  verbunden.  Die  Reinigung 
des  Kanals  wird  durch  drei,  vom  U.estell  i^ul  isolierte 
Schaufeln,  die  der  Uonn  der  Kanalsuhlr  anj^epaüt  sind, 
besnr^t.  Die  .Schaufeln  sind  do]ipclt  ^jela^ert,  um  verti- 
kale .Achsen  drehbar  und  durch  eine  an  horiznntalcn 
Hebeln  anj;reifende  Ku[>|idstanfjc  mitein.indcr  verbunden. 
.Außerdem  sind  die  Schaufeln  derart  abgeledert,  dal:  sie 
sich  beim  .Auftreten  eines  Hindernisses  nach  auhvarts 
verscilicben  können.  Um  die  Schaufeln  in  der  ,\rbeiis. 
Stellung  in  Ebenen,  die  .senkrecht  zur  Kanalachse  sind, 
zu  erhalten,  ist  an  der  die  Schaufeln  verbindenden  Kuppel- 
stange ein  mit  einem  HoizgriiT  versehener  Hebel  drehbar 
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angebracht,  der  zwi- 
schen mel  durch 

Federn  gegenein- 
«oder  gepreßte  und 

entsprechend  ge- 
flibrte  Teller  cinge- 
klemmt  wird.  Wird 
nun  dne  Schaufd 
durch  ein  einseitig 
auftrctendt-K  Hinder- 
nis verdreht,  mj  wird 
eine  der  beiden  Fe- 
dern zusammenjje- 

druckt  und  die 
Schaufel  nach  Auf- 
hören des  Wider- 
standes wieder  in 
die  arbeiteode  Std- 
long  zurückgedreht 
Beim  Ein-  und  Au»- 
Iwben  der  Putzvor- 
riclitung  wcrticn  die 
Schaufeln  in  dicSym- 
mctriecbcnc  des  Ka- 
nals   gedreht  und 
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dwdi  Endtiniben  des  von  der  Keppdatange  «ooeMdnelni 
Hebels  in  ein  gabelförmig  ausgeitommenes  rUcheiMn 
fixiert.  Dieser  FMsivagen  fcatm  entweder  von  Hand  «us 

fyczo^cn  oder  an  einem  Motorwaßcn  anfjekuppelt  werden. 
l)ic  Kuppelung  selbst  ist  eine  Sicherheiiskupjieluni^,  die 
bei  auftrcten«letn  i^roLsLrern  HiiulL-rins,  aul  diis  die  l'ut/.- 
schaufeln  stoßen,  ein  It  irlUL-  i  j  i-lrc  iiiien  lies  l'uL/.uagens 
vom  Min<-)ru  :i;.;en  lt^tü  i;;liclil.  Oer  ;.;;mze  Ap]>aral,  mit 
Ausnahme  der  drei  isoliertei»  rulzschaufcin,  befindet  sich 
außerhalb  des  Schlitzkanals,  und  dalter  ist  eine  Stttrung 
durch  iiin  schwer  möglich. 

Hin  weilerer  interessanter  Apparat  ist  das  l'utzschtff 
für  die  UnterleitungsstroiBschienen  (Fig.  679),  das 
dem  in  Wien  verwendeüBn  Kontaldst^H'  Ihidich  gebaut 
ist  und  aus  drei  aufeinander  geHmten,  mit  Eisenblech 
verkleideten  Holzroumieren  besteht.  An  den  beiden 
Stirnseiten  ist  je  eine  senkrecht  f;elaj;t'*'  I  .ufi  i'!-  ui 
geordnet,  die  dein  I'utzschiff  eine  bessere  I  ulutnii.;  macii 
und  i  -i  ui'nen  .Tll/iuasche  Abnutzuiii;  durch  die  Kanal- 
schienen  schützen  soll.  Durch  das  l'utzsciiilf  ijcht  in  der 
Mitte  eine  senkecht  angeordnete  .Stahlspimlcl .  clie  am 
vmtercn  Ende  gabelforinii;  ausgebildet  ist.  In  dem  Schlitz- 
kanal  der  Gabel  ist  ein  (Juerbrctt  horhkanti}^  befestigt, 
dessen  Arme  nach  beiden  .Seiten  gleich  l.infi  sind  und  an 
deren  Kmlcn  gegeneinander  bewegliche  Kisenbacken  an- 
gebiacht  sind,  in  die  die  etgeatlichen  schwalbenschwiuB- 
ßirmigen  Reinigungsmesser  von  oben  eingefiihrt  «erden 
können  Die  Hcwcglichkeit  der  Kisenbacken  gestattet  den 
RciniKiiiiK-T'cs.scrn,  sich  immer  der  Ijigc  der  .Stromschienen 
genau  anzupa^iscn.  \Mi(iureh  eine  L;ründliche  Rcinijjung  er- 
zielt wird-  ii<  ;  tnickcner  \\  iltcruiiE^  verwendet  die  \'cr- 
waltun^;  aueli  -■"■t.ilildr.ihllnirstcr'.,  ilcren  lie;csligung  in  den 
ixJuegliclien  i'liscnbarken  ebenfalls  s  >  einl,ich  i-St  wie  bei 
den  kcinigungsmesscm.  Die  Hca  c;.; liebkeit  <ler  ICisen- 
b.icken  ist  derart  begrenzt,  daß  sie  beim  r.i^dicii  Senken 
resp.  Ausheben  ties  I'utzschilfes  niclu  hm  r  i  'i  nd.  Beim 
oberen  Austritt  der  Stalüspindel  aus  dem  l'utzschtir  ist  ein 
Stellring,  der  am^eiefa  als  Anschlag  Air  die  Sperrung  aus- 
gebildet ist,  angebracht:  oberhalb  dieses  Stellring^  aitst 
eine  Spiralfeder,  die  bei  Arheiisstellung  die  Mesaer  mit 
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t-'ig.  680.    .Son4rrwerkirugc  für  Hie  InMandhallnng  der  l'nterleitung. 


c:i.  13  kn  an  die  Stromschienen  anpreßt.  Am  oberen 
l'In»le  der  .Stnhlspindcl  ist  ein  Hebel  mit  I  Inlzhcft  ange- 
bracht, mittels  dessen  eine  Umstellung  der  l'"UiKcl  \'or- 
i;enommcn  «erden  kann.  Heim  N'crscnkcn  oder  Heraus- 
nehmen des  I^lt7.s^hiffes  müssen  die  Flügel  in  die  Sym- 
metricebcne  des  .Schlitzkanals  eingestellt  werden,  da.s 
mittels  der  Sperrung  durch  einen  Kiscnstift.  der  seiner- 
seits wieder  durch  d,is  Schiftsobertcil  festgehalten  ist, 
bewerkstelligt  wird.  IVci  Arbeitsstdlung  mit  begrenztem 
.Ausschlag  wird  «licscr  l-jsenstift  herausgezogen.  Der 
Stcllring  mit  dem  .Anschlag  ist  auljcrtiom  mit  einer  Stell- 
schraube versehen,  mittels  der  der  Ausschlag  <ler  Flügel 
reguliert  \ver<len  kann.  Das  l'utzschilT  wird  mittels  zweier 
l'rotznagel  in  ein  Kollwkgelchen  eingehängt  un<l  bei  der 
Reinigung  von  Hand  gezogen.  Das  Kollwugelchen  be- 
steht aus  zwei  Laufradern  mit  Spurkränzen,  die  in  einem 
Fisenrahmen  gelagert  sind. 

Mit  diesen»  l'utzschilT  werden  alle  nicht  befahrenen 
Stromschienen  einmal  wöchentlich  gereinigt ,  und  diese 
Reinigung  genügt  vollständig,  um  die  Streckenteile  jeder- 
zeit anstandslos  befahren  zu  können.  Weiters  bewährt 
sich  dieses  Putzschiff  sehr  bei  Stromschienenvereisung. 

Weitere  Sonderwerkzeuge  für  ITnterleitungs- 
in.standhaltung  I Fig.  680)  .sind: 

1.  .Schienenhaken.  Der  Schienenh.iken  dient  zum 
Heben  und  Senken  der  Stromschienen. 

I  a.  Nicht  isoliert,  dient  «um  Arbeiten  im  stromlosen 
Zustand  «ler  llnterleitung. 

I  b.  Zum  Arbeiten  unter  Strom. 

2.  Kreuzh.ikcn,  dient  zum  Herausheben  un«l  Senken 
der  Stromschienen  bei  der  .Stol.Wcrbinilung. 

3.  Sch.ichtdeckclzangc,  «lient  zum  Krgrcifen  und 
Herausheben  der  ci-iornen  Schacht  deck  el. 

4.  Sl.-»hlbciüer.  dient  zum  Zurechtdrücken  der  Stront- 
-schicncn  im  Kaual  unil  kann  in  Frmangelung  des  Appa- 


rates Nr.  3  paam'cisc  ver- 
wendet, zum  Offnen  der 

l.solatorka.stcn  benutzt 
werden. 

4  a.  Nicht  isoliert, 
zum  Arbeiten  im  strom- 
losen Zustand. 

4  b.  Isoliert,  zum  Ar- 
beiten unter  Strom. 

5  Fühlhakcn,  isoliert, 
zum  .-\usfiihlen  der  L'nter- 
leitungs-schicnen ,  ob  sich 
zwischen  Stromschienen 
und  Bock  oder  Strom- 
schienen und  Kanalwanden 
etw.-i.s  festgeklemmt  hat. 
I-Is  gibt  zv\eierlci  solcher 
FUhlhaken : 

5  a.  Oberer, 
Sb.  unterer  Fühl- 
haken. 

5  c  und  5d  dienen 
zum  gleichen  Zweck ,  je- 
«loch  bei  stromlosen  Zu- 
stand der  Leitung. 

6.  Schachtkloben  dient 
zum  Abheben  der  schvv  eren 
Schachtdeckel.  Wird  un- 
ter den  Holzen  der  beweg- 
lichen Schachtdeckel  ge- 
schoben. 

7.  Holz,schabloncn  für 
Schienenbreite.    Ganz  aus 

I  lolz  untl  bei  X  in  verschiedenen  Hreiten  hergestellt  zum 
Mcs,sen  der  l-'ntfemung  der  Stromschienen  voneinander. 

S.  .Spiegel,  dient  zur  Besichtigving  der  Stromschienen, 
I.s4>l.itoren.  überhaupt  zur  Untersuchung  des  Kanals. 

I).  .Stichmaß.  Mit  diesem  Stichmaß  kann  die  Ent- 
fernung der  Stn>m.schienen  von  den  Laufschienen  ge- 
messen werden. 

10.  Isolatoren-Schraubcn.schlü.ssd. 

1 1 .  Steckschlüssel  für  Wcichenisotatorschrauben. 

12.  Splintenzieher ;  «las  Werkzeug  wird  in  den  Iso- 
lator.schacht  eingeführt,  stützt  sich  gegen  das  Isolator- 
gchause  untl  in  «lern  Kanal.  Der  vorher  mit  der  Hand 
in  die  Ose  des  Siilintes  eingesetzte  Haken  wird  mittels 
einer  Schnur  kraftig  gezogen  und  der  Splint  heraus- 
gerissen. 

13.  l'flastereriampe.  Zur  Untersuchung,  ob  Strom 
in  den  Schienen,  zu  Beleuchtungszwecken  un<i  zum  Suchen 
erdschlußführender  Wagen  geeignet. 

14.  Greiferstock,  dient  zum  Ergreifen  und  Heraus- 
ziehen samtlicher  in  den  Schlitzkanal  gefallenen  Gegen- 
stande. 

1 5.  Richthaken.  Zwei  solche  Richthaken  werden  an 
einer  verbogenen  .Stoßverbindung  eingesetzt  uml  langsam, 
aber  kraftig  daran  gezogen,  wo<lurch  die  Stoßverbindung 
wieder  in  ihre  richtige  l-ige  gebracht  wird.  iSiehc  15a.) 

16.  Lntbügel.  Die  Stromschienen  werden  einge- 
hängt, durch  Aufsetzen  des  Lötbügcis  an  den  Fahr- 
schienen gehalten,  und  es  kann  dann  im  Kanal  die  Stoß- 
verbindung ohne  jede  Behinderung  gelotet  werden. 

17.  Putzschaufel,  isoliert,  zum  Reinigen  der  Kanäle. 

Elektrischer  Antrieb. 
Elektrisch   angetriebene  Reversierstrafse. 

Seil  «lein  27.  Juli  ist  auf  der  Hildegardhütte  der  Ki.scn- 
werke  I  rzvnictis  die  erste  elektrische  betriebene  Rcver 


uiyi  i^L-u  Ly  Google 


Nr  1.) 
IJL  Oktober  IWk 


Elektrische  Bahnen  u.  Betriebe.   Jahrgang  IV. 


S63 


sierstraOe«  in  regelrechtem  Betrieb.  Die  Reversierst  recke 
war  vorhanden  und  besteht  aus  vier  Geruhten  von 
750  mm  mittlerem  Walzcndurchmciser ;  sie  dient  zum 
Verwalzen  von  ca.  2  t  schweren  Blöcken  zu  Knüppein, 
Doppcl  - T -  Trägern  bis  zu  45  cm  Höhe,  Kiscnbahn- 
schiencn  asw.  Zum  .Antrieb  diente  eine  7.willini;s<lam])f- 
ma.schinc  von  1 200  mm /.ylindcrdurchmcsscr  bei  1250  mm 
Hub  und  6  Atm.  Admisslonspannunf;.  Das  Kraftwerk 
crzcujjt  Drehstrom  von  3100  V'oh  (zwei  .'\.  K.  (i.-  Turbo- 
dynamos  von  je  t2  50  KW,  eine  Brunner  Turbodynamo 
von  3CX30  KW  l.ci-stun^l.  Der  elektromotorische  Antrieb 
der  Keversierstraüe  besieht  aus  einein  elektrischen  Drilliiij', 
d.  h.  die  zum  Betrieb  der  StraUe  erforderliche  Arbeit 
wird  hergegeben  von  drei  auf  einer  geteilten  und  ver- 
flanschten Achse  sitzenden  Elektromotoren,  die  vermittelst 
eines  auf  einer  erhöhten  Buhne  angebrachten  Stcuerappa- 
rates  die  wachsende  Leistung  von  einem  Anlaß-  und 
Refiiilierumformer  erhalten.  Die  maximale  Geschwindig- 
keit der  Straße  beträgt  I20  Umdr.  Die  Beschleunigung 
der  Straße  von  Null  bis  auf  1 20  Umdr.  wird  in  4  Sek., 
und  %venn  Bedürfnis  vorhanden ,  in  2  '/j  Sek.  erreicht. 
Dem  Walzprozcß  entsprechend  werden  sieben  volle  S])ietc 
der  Straße  in  der  Minute  mit  Leichtigkeit  ausgeführt. 
Die  Arbeitsleistung  der  .-\ntriebsmotoren  entspricht  beim 
Auswalzen  von  Knüppeln  und  Tnigern  aus  ca.  2  t 
schweren  Blöcken  bei  den  ersten  Stichen  einer  Slrom- 
aufnahme  von  ca.  8000  .-\mp.  bei  von  .Null  ansteigender 
Spannung,  während  in  den  letzten  längeren  Stichen  ca. 
4000  bis  5000  Amp.  bei  tooo  Volt  Spannung  registriert 
werden. 

Der  Ausgleich  der  zwischen  Null  und  5000  KW 
schwankenden  Leistung  ilfs  Kevcrsicrantriebcs  erfolgt 
unter  Vermittlung  des  Schlupfungsr^lers  durch  zwei 
Stahlschwungräder  von  je  26  t  Schw  unggewicht  (bei  So  m 
Umfangsgeschwindigkeit  in  der  Sekundel  in  der  Weise, 
daß  das  Netz  je  nach  dem  Walzprogramm  mit  800  KW 
bzw.  900  KW'  beansprucht  wird. 

Der  rcgi.striercntlc  App:init  zeichnete  bei  flottem 
Walzbetrieb,  d.  h.  wenn  beim  Verlassen  des  letzten  Ka- 
libers ein  neuer  Block  zum  ersten  Stich  vor  der  Walze 


bereit  liegt,  bei  ents]>rechend  eingestelltem  Schlüpfungs- 
regier  einer  jiniktisch  konstant  horizontalen  Linie  800  KW 
auf.  Ivs  verdient  Erwähnung,  daß  unmittflbar  nach 
.Schließung  der  Kup]>elungen  der  .Antrieb.swelle  ein  2  t- 
Block  durch  den  bisherigen  Dampfmaschinenwärter  ohne 
Aufenthalt  zu  einem  ;o  m  langen  Knüppel  verwalzt  wurde, 
ohne  daß  eine  andere  Instruktion  als  die  Unterweisung 
in  der  Bewegungsart  des  Steuerhebels  nötig  gewesen  wäre. 

Seil  der  ersten  Inbetriebsetzung  wird  die  Keversier- 
Straße  zum  forcierten  \'erarbeiten  der  in  der  Zeit  des 
Umbaues  aufgespeicherten  Kommissionen  ohne  Unter- 
brechung benutzt.  Es  wurden  bisher  außer  KnUppeln 
aus  ca.  2  t  schv\'eren  Blocken  24  cm  Doppel-T-Trägcr 
von  50  in  Länge  und  35  cm  Doppel-T-Träger  von  25  m 
Länge  usw.  gewalzt. 

Auffallend  war  von  Anbeginn  die  Gleichmäßigkeit 
und  Ruhe  des  Walzvorganges,  zumal  bei  geräuschlos 
arbeitentlen  Antriebsnioloren  ein  Nachlaufen  nach  Aus- 
tritt  des  Blockes  aus  den  Walzen  nicht  erfolgt.  ICbenso 
bleibt  der  elektrische  Antrieb,  wenn  vor  dem  cr^^tcn  Stich 
in  langsamer  Drehung,  im  Gegensatz  zu  der  D.impf- 
maschine  nicht  stehen ,  sobald  der  Block  gefaßt  wird, 
sondern  zieht  denselben  ohne  Stoß  glatt  durch  die  W;dzen 
hindurch.  Ein  Steckenbleiben  eines  Blockes  ist  bisher 
nicht  vorgekommen,  w.iihrend  bei  Dampf  betrieb  Au.sschuß- 
blöcke  nicht  gänzlich  zu  vermeiden  waren. 

Infolge  ersparter  I.ccrlaufzeitcn  isl,  wie  bisher  zu 
übersehen ,  die  l'roiluktion  des  elektrischen  Keversier- 
antricbes  um  10"/,  größer  als  bei  dem  bisherigen  Dampf- 
betrieb. 

Die  Anlage  ist  von  der  Allgemeinen  Eleklrizitäts- 
gescllschaft  zu  Beriin  erbaut  und  bildet  einen  Teil  der 
nunmehr  durchgeführten  Zentralis;ilion  -sämtlicher  Betriebs- 
cinrichtungen  der  genannten  Hütte. 

Bahnbetrieb  und  -Unterhaltung. 

Zur  Reinigung  von  Polstern  usw.  in  l-jscnb.-ihnwagen 
wird  bekanntlich  neuerdings  in  steigendem  M.-ißc  das 
Staubabsaugungsverfahren  angewendet.  Neuerdings 
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teren  Kreisen  ohne  genügende  Berücksichtigung  der  be- 
sonderen tatsächlichen  l^age  des  Einzelfalles  verallge- 
meinert sind.  Ivs  ist  ein  alter  Kechtssatz,  daß  eine  ge- 
wisse Vereinigung  von  beweglichen  Sachen  mit  Grund- 
stücken das  I'jgentum  an  den  ersteren  untergehen  läLU. 
Eine  solche  llestinunung  hat  von  jeher  die  Sicherheit  des 
Rechtsverkehrs  erfordert;  wohin  sollte  es  führen,  wenn 


Vit.  6S2. 

hat  Borsig-Tegel  fUr  den  gleichen  Zweck  Apparate  ge- 
baut, die  gleichzeitig  durch  Aufbla.sen  von  iJnickluft  den 
Staub  lockern  und  ihn  durch  Absaugen  mit  einem  zweiten 
Mundstück  entfernen.  Fig.  681  u.  682  zeigen  dies  Ver- 
fahren in  Anwendung,  wahrend  Fig.  die  Aufstellung 
der  Luftpumpe  in  einem  Packwagen  und  Fig.  <'>Ü4  das 
Schema  der  ganzen  Iktricbscinrichtung  darstellen. 

Aus  dem  Rechisleben. 

Uber  den  Eigentumsvorbehalt  an  Maschinen, 

die  Bestandteile  eines  (Gebäudes  werden  und  damit  in  das 
Eigentum  des  (icbaudeeigentüiners  Ubergehen,  hat  Syn- 
dikus Dr.  Bümer  im  »Verein  zur  W.ohrung  gemeinsamer 
Wirtschaftsinteressen  der  deutschen  Elektrotechnik«  einen 
X'ortrag  gehalten,  <lcr  zu  folgendem  Beschlüsse  führte: 
Der  Verein  sieht  in  der  Möglichkeit,  Maschinen  und  Appa- 
rate unter  Vorbehalt  des  lügcntums  bis  zur  Zahlung  der 
vollen  Kaufsumme  ah^etzen  zu  können,  eine  durch  die 
Gewohnheit  geschaffene  Notwendigkeit  des  Handelsver- 
kehrs, die  nicht  nur  den  Interessen  der  Liefer.tnten,  son- 
dern ruimcntlich  auch  dem  kleingcwerblichen  Unternehmen 
dient.  Er  erblickt  in  der  jahrzehntelangen  rechtlichen 
Anerkennung  dieser  Art  von  Handelsgeschäften  ein  f«c- 
wohnhcitsrecht,  dem  seit  1-Iinflihrung  des  BGB.  .illcrdings 
eine  vielfach  abweichende  Auslegung  der  Gerichtshöfe 
entgegensteht,  eine  Kechtsuiisicherhcit,  die  den  gewerb- 
lichen \'erkehr  hemmt  und  das  Vertrauen  iles  \'olkes  in 
die  RechLshandhabung  unserer  Gerichte  erschüttert.  Da.s 
Bestreben  des  Reichsgerichts,  »lurch  \'cmcinen  des  Eigen- 
tumsvorbehalts der  Zerstörung  von  wirbichafllichen  Werten 
vorzubeugen,  kann  deshalb  nicht  als  birrcchtigt  anerkaimt 
Werden,  weil  in  selir  vielen  I'älien  die  Trennung  <ler  .Ma- 
.schinen  von  den  Fabrikgebäuden  keinen  wirtschaftlichen 
Verlust  zur  Folge  hat,  sondern  beide  Teile,  .Maschinen 
und  (iebäudc,  oft  einer  gewinnbringen<leren  Ausnutzung 
zuftihrt.«  Diese  Ausfuhrungen  bedürfen  einer  Ergänzung 
und  teilweisen  Widerlegung.  Der  Fehler  liegt  wohl  darin, 
daß  eine  Reihe  von  Reichsgerichtsentscheidungen  in  wci- 
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bei  einem  Hiuwverlmaf  «ich  nachtriiglicfa  ei]gebeii  sollte, 
daß  die  sdifincn  Fußböden  oder  gcflchoitzten  Treppen- 
^länder.  die  Kamine  und  in  die  Wibide  tingäaaaenea 
Spiegel  dnem  oder  mehrercfl  andern  geliören?  Zum  Ober- 
gang des  l^igentuins  der  beweglichen  Sache  auf  den 
Grundstückseigentümer  kraü  Ciesetzes  erfordert  §  93  BGB., 
klaü  erstL're  zum  fiestandteil  des  letzteren  wird,  d  h  daß 
SIC  mcht  mehr  von  der'selben  '^«^trciint  '.M-rtli-n  kann,  ohne 
daß  eine  der  beiden  .'<.i--;.'rt  ''di  r  in  ihrem  Wijsen  ver- 
ändert wird.  RechUprechung  und  Literatur  smü  nun  einig, 
daß  liier  nidit  eine  Icörperiichc  Zerstörung  Voraussetzung 
ist,  vielmehr  auch  eine  wirtschaftliche  genügt,  llcdnucrlich 
ist  allerdings  das  Schwanken  der  Rechtsprechung  in  der 
Auslegung  der  Frage,  ob  eine  derartige  untrenninrc  Ver- 
bindung vorliegt.  Üe  Beachtung  der  wirtschaftlichen 
Bedeutung  von  Haupt-  und  Bestandteil  hat  die  Frage  der 
Verbindungsart  bciticr  ganz  in  den  Hintergrund  gedrängt, 
.Ulf  die  Festigkeit  der  Verbindung  kotiiinl  es  rKich  einer 
l-.nLscheidung  vom  24.  September  11^4  niclit  an.  Das- 
sellic  l'riL-il  LTrdiirt  die  .M:i'-rliinen,  .Apparate  und  das 
Leitungsnetz  fiir  uc-fntlRhc  Bestandteile  eirter  elektri- 
schen ZentnÜL'  .\n;  29  .März  1904  lirit  d;i-i  Ruichs- 
geriebt  den  Satz  autgestellt,  daß  Maschmen  dann  als 
wesentliche  Bestandteile  zu  gelten  haben,  wenn  das  Ge- 
bäude nach  ihrer  Loslösung  nicht  mehr  seiner  Bestim- 
mung gemäß  benutzt  werden  kann.  Anderseits  bt  aber 
vom  Reich^riclit  am  2.  Januar  und  6.  Mai  1904  M» 
geaprodien,  daß  Motoren,  Dynamomaadiinen,  Lokomo* 
liüen,  durch  deren  W^nahme  das  Gebäude  nicht  wesent- 
lich verändert  wrd.  auch  wenn  sie  befestigt  sind,  als 
Bc^tnndtrilc  nirht  an Ljc-rhrn  wcrdi'ii  l.i'mncn.  Der  Widcr- 
spr-.irh  ;n  den  l'.iitsrin:iduiij;cn  liegt  auf  der  Hand,  di-n 
richtigen  W  e^;  dürfte  der  Ausspruch  einnehmen.  dalÄ  eine 
Maschine  nicm.iJs  als  Bestandteil  gelten  kann,  wenn  sie 
ohne  wesentliche  Veränderung  an  dem  (irundstücke  sich 
durch  eine  andere  ersetzen  läßt.  .So  manche  Rechtsvor- 
schrift hat  in  der  Praxis  nach  vielfachen,  sich  wider- 
sprechenden Entscheidungen  eine  allgemein  befriedigende 
Uisttttg  gefunden.  Daß  die  obemten  Gerichtshöfe  äcb 
mit  dem  S  9$  BGB.  bereits  so  h&ufig  zu  befassen  hatten, 
lonn  als  Wenug  flir  die  Besthnmung  angesehen  werden 
und  litßt  eine  baldige  Klärung  der  Frage  in  einer  dem 
dlgemeinen  Gerechtigkeitsgefühl  gerecht  werdenden  Weise 
civ.  arten.  W.  C. 

Nene  Projekte  und  Anftrige^ 


Die  Stadtverordneten  von  Neuß  haben  beschlossen. 

bei  der  Behörde  die  Freigabe  der  Strecke  zum  Bau  einer 
zweiten  Strafsenbahnlinie  von  Neufs  nach  Düssel- 
dorf 7.11  hcTiiUrageii,  1  Kliein.  W'i  '-tf.  Ztt;,,  Ksscn  l  Der 
Gcmeindrr.it  von  X'tilnvinkcl  ^ijiirhiiiii;tc  den  W'rtrai;  mi! 
dem  Rhriiii'^eh  -  Wi.stfrdisrlieii  I'lcktri^itätswerk  u!  :  i 
Bau  und  Betrieb  einer  Kleinbahn  von  Vohwinkel 
nach  Mettmann,  Wülfrath  und  Königsheide. 
Die  übrigen  beteiligten  Gemeinden  Wülfrath  und  Mett- 
mann haben  den  Vertrag  bereits  früher  genehmigt.  (Rhein. - 
Westf.  Ztg.,  Msscn.)  —  Der  geplante  Bau  einer  elek- 
trischen Strafsenbahn  TOn  WatteiiM^eid  nach 
Eickel  und  HAotrop  Ist  jetit  «aidMit  Die  Aus 
flihrung  wurde  der  Ftrnta  Siemens  &  (falAe  Bbertragen, 
die  daßlr  M.  i  150000  erhält.  Die  tcchni.sche  und  kauf- 
männische Ix:itung  des  Betriebes  verbleibt  jedoch  den 
Gemeinden.  .Ma'-tcn  und  .S(  hicncn  werden  vom  Schienen- 
kaitell  geliefert.  (Köln.  Zeitung.) 

I>cf  Bau  neuer  Strafsenbahnlinien  In  Tunis 
wird  von  der  dortigen  Gesellschail  für  elektrische  Straßen- 


bahnen beafanditigt.  Sie  sollen  die  Verbindung  nüt  den 
lußeren  Stadtteflen  herstdlen.  Die  Gcaamtlinge  wird 
etwa  80  km  betragen.  (Commercial  Intdiigenoe;  Nachr. 
f.  Handel  a.  Tnd.,  Berlin.) 

Aus  den  Geschäftsberichten. 

Aus  dem  OeschOftsbericht  der  Bartner  Berg- 
bahn A-O.  für  igoS/06.  Die  Gewinn-  und  Verlust- 
rcchnung  ergibt  einen  Gesamtüberschuß  aller  Unterneh- 
mungen von  -M  t5iH;(j,4i.  Hiervon  sind  für  .Mjsclire: 
bungen  zu  verwenden  M.  120277,46.  Vorgeschlagen 
wird,  den  Restbetrag  von  M.  Jt  57X,95  als  Reingewinn 
wie  bisher  zur  Verteilung  zu  bringen,  und  zwar:  5"/,,  ge- 
setzliche Reserve  M.  1578,95,  3%  Dividende  auf  die 
Aktien  LiL  A.  M.  18000^  4%  Dividende  auf  die  Aktien 
Lit.  B.  M.  I300a 

Entwicklung  des  Gilterverkehrs  der  Kleinbahnen  der 
Barmer  Bergbahn  im  Etatsjahr  1905  und  1904: 

iW  11J05 

Bruttoeinn.-ihme  M,  43480,24  52433,06 

Zun.nhmc   20*/j 

Pro  Wagcn-km  Pf.     34,5  34,2 

.   Zug-km  M.     1,66  IJH 

An7,-ihl  d.  zugestellten Staats- 
iiah  II  wagen  h  lOt.   .   .  3S43  44^9 

Zun.ihme   26,7  % 

Tägl.  Durchschnitt  der 

steUten  Stiuttsbahnwagen.  a7  i2<7 

Stückgut.  kg  itasisr  4Sso3$4 

2Eunahnie   47.5% 

T..o1(omottv-km   26089,8  29756,3 

Gütenvai;en  I:m   pro  Loko- 

inoav  kin                                    4,83  5,12 

Güterwagen-km     ,    ,.    .    .         125949,6  152425,4 

Zunahme   ^^lO'jt 

Personenverkehr:  Betriebseinnahmen  und  Ixistung^ 
während  des  Berichtsjahres  1905/06  und  des  Voijamcs 
1904^5: 

Betriebseinnaliiiien :                   (904^5  («es/M 
Aus  Fahrscheinen  und  Kt;ip.s- 

karten  M.  197281,60  209871,55 

Aus  Abonnements-  und  Ar- 

beiler^i'clit-nkarten  .    .    .    •     25197,20  27828,60 

in  '/«der  Gesainteinnahme  .           11,6  12,3 
Nachtrag  ans  Uhei|^gsralir- 

schehien                                ><S37i—  1422.85 

Ans  Extmwagcn    ....   *       897,27  1089,65 

Summa  der  Einnahmen  .   .  >  225013,07  240212,6$ 

Gdeiatete  Wagen^Imi  .   .   .        500707  543  259 

Einnahme  pro  Wagen-km    .  Pf.     44,2  44.3 

Beförderte  Personen    .    .    .       I136152  1204481 

Einnaiune  pro  Penoa  ...»      19^6  19,8 

Neue  BOeher. 

Die  Pariser  Stadtbahn.  Ihre  rieseluclite.  Linien- 
führung, Bau-,  Betriebs-  und  Verkehrsverhaltni-.-e.  Von 
Ludwig  Troske.  Professor  an  der  Tetlm  1 1  <  «hachule 
zu  Hannover.    1905.  Verlag  von  Julius  Springer. 

Das  Werk  ist  eine  erweiterte  und  ergänzte  Zusammen- 
fassung von  Au&ätzen  in  der  Zeitschrift  des  Vereins 
Deutscher  Ingenieure  November  1903  bb  April  1905. 
Im  ersten  Teik  wird,  aui^liend  von  den  vor  1900  be- 
stehenden Vcifcehnaiittdn,  an  der  Hand  statntischer  An- 
gaben die  Notwendigkeit  einer  modernen  Stadtbahn  flir 
Ptiris  entAvickcIt.  Es  werden  die  Gründe  ertvähnt.  warum 
die  Bcwi'_;iin;:;  Hir  dir  I'"rli,iiiuni;  (-"iifi  .^t.'nlibahn  hier 
vom  ersten  Kntwurf  an  (i»55)  fast  em  lialbes  Jahrhuiid<:rl 
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Nr  ro. 
1.1.  'Ikli.brr  110t. 


gebraucht,  che  sie  zur  lat  wurde,  die  endj^ültige  ("eseU- 
liche  und  vcrlrafjliche  Rcfielung  der  Bau-  und  Betriebs- 
verhältni-Hsc,  die  finanziellen  Grundlagen  des  Unternehmens 
und  die  historische  Entwicklung  des  Baues  der  einzelnen 
Linien  bis  190$  geschitdeft.  Iin  zwdten  Abacfanitt  ist 
das  Netz  ansfuhriich  bratedmisch  behuiddt,  Ur  die 
Linien  \r.  1,  2  Nord  und  Süd,  3  und  5  sind  I-ängen- 
pr<»(ile  ^,'L•^ebcn ,  außerdem  eine  große  Anrjihl  von  Lö- 
suii;;<-n  ikr  -ch« icrigcrcn  IVilc  <U-r  1  .inii  nnihrung.  I'.n<l- 
sililL'ilfii.  Kreuzungen.  Doppcl-  und  I Jn-ifarhstationcn  an 
(Iii  tl.iii'l  \  Oll  ( irunp|ri-.>cn  gnißi-rcn  M.ii.i-itabe-  tn.'.-ion- 
ili'i  <  liisjirocheti.  Diese  Schilderung  di  r  I  .in7clhcitün 
wird  im  folgenden  Abschnitt  Bauliches  f  irt^i>Ltzt  und 
erweitert.  Die  gebr.iiiclilichen  ^uerschnittsformcn  der 
verschietlcnen  Tunntls'.it-cken,  die  Ausfilhrungsfonnen  der 
Ilochbahnstrecken  und  der  Ubergänfp  von  Hoch-  zu 
Tiefbahn,  die  versdiiedenartige  Aiubildnqg  der  Stationen 
und  ihfcr  Zugänge,  der  TirnnelUbers^üige  und  der  Linien- 
kreusungen  und  endlicli  der  zweistöckigen  SebiebrUdie 
bei  Passy  sind  mit  einer  Menge  Querschnittskii'-zen, 
Grund-  und  Aufrisspn  belogt.  Der  Abschnitt  Vor- 
bcreilciliic  Arhi'it<-ii  ,  cntlult  dir  SrhiMiTun^  di-r  .\t)an- 
dcrung  (k's  hi  irhrntvv  ii  kcIttMi  Tari-cr  Kan.iliicUt-'S  und  ili's 
Scliiffahrtskan.iU  v  .St  Martin  an  ilrn  IU  ttihrungs]>unlsti  n 
mit  dt  in  Metropoliiain .  der  I'r'irirhtcrung  ilcr  .NrlKiten 
an  LiiiiL-  \r.  I  durch  Verwendung  von  -seitlichen  Hilfs- 
sioiltn  zur  Abfuhr  der  Ausschachtungsma.süc3i  nach  der 
Seine  und  der  GrUndungs-  und  Aussteifungsarbciten  in 
den  durch  alte  unterirdische  Steinbrüche  unterhölillen, 
UKiit  genügend  tragähigen  Gebieten.  Bd  dieser  Gde- 
genbeit  wiM  eine  radit  ausnihriielie  Geadridite  der  Eal- 
widdung  des  Flsriser  Wasseridtungsnelaes  und  der  Kana- 
lisation mit  historischen,  statistischen  und  baulk^ien 
Angaben  und  ein  auschaulirhes  allgemeines  Bild  der 
Entwicklung  dci  uiitciirdisrlicn  .StcinbnicliL-  und  der  in 
der  l"'olge  erlnuluilicli  }.;eu i udfiieii  BudeiiausstfiÜMi^;«.ni 
cingi'fn^;  Im  r.acli^iii/n  Al.i'-i: linitt  wird  die  eigenlhclie 
» Bauauslührung  behandelt,  die  anfänglichen  Versuche 
über  Tunnelvortrieb  mittels  .Schild  und  das  spätere  Ver- 
la-ssen  <licscr  Bauweise  zugunsten  des  altgewohnten  Vor- 
triebes mittels  I''irst-  un<!  Sohlstollcn,  die  wXufstellung  der 
Träger  i\ir  die  Hochbahostrecken  mittels  besonderer  Ge- 
fUste,  IMontagekriine  und  veradiiebbuer  NietfaaDcn  mit 
Preßwagaef betrieb,  ergänzt  durch  MItteihiitgsn  Uber  Bnt- 
Stoffe,  Banttberwadiung  von  sdten  der  Stadt,  Arbeile^ 
Airsorge  und  enfilich  der  Kosten  des  baulichen  Tdles 
flir  «ämtliche  acht  Linien.  Abschnitt  VI  bringt  die  Be- 
schreibung des  GleiM)berbauL--  mit  <irittcr  Schicric,  der 
Kntvvässerungsvorrichtungen  tur  I  iiriiit-1  und  1  lochbahn 
strecken,  der  Beleuchtuni;  iIlt  cr-lurcn  und  hlgiial 
Wesens.  Das  angewandte  ll.tllsclie  selbsttätige  Signal- 
."ivstcm  wird  erst  in  seinen  Hinxelheiten  —  Standsignal, 
Radtastcr,  Relais  —  vorgeführt  und  dann  seine  Wirkungs- 
weise nach  der  neueren  AusfUhrungsform  an  einer  Sdial- 
tungszeichoung  für  eine  einfiiche  Linie  vollkommen  er- 
läutert; der  ntsnasinte  Dnnfcwische  Fernsprecher  ist 
kurs  erwiOntt.  IHe  BetridxNaittd,  Alwcliniit  VII.  werden 
in  Hirer  Kntwicklung  v«in  den  alten  zweiachsigen  Trieb- 
und  Anliängewagcn  des  J,ihres  lijOO  bis  zu  den  neuesten 
vier a c h s i g e n  Wagen,  Bauart  11x14,  ziemlich  ausführlich 
dargestellt.  Die  Steuerung  des  alten  Zweieinheitensystems 
—  /«ciachsii^e  Triebwagen  mit  .Starkstromkabel  entlang 
d'.  V  j;,iii/:un  /ti^i  s  -  ist  an  der  Hand  vnn  sclu'niati^chen 
uti<l  ij--l,ihrlichen  Schaltplanen  eingehend  behandelt,  die 
zi;l;<  Ii  iti-e  elektrische  Ausrüstung  mit  vielen  Abbildungen 
bvk^t,  dazu  sind  zwei  Uit^ramme  von  Vei^uchsergeb- 
nissen  flir  Vtet'  und  Adttwagenzug  auf  Linie  Nr.  1  bei- 
gefllgt;  zweier  anderer  neuerdings  verwandter  Antriebs- 
qrsteme,  des  Thomson-Houston*  und  Westmghouse-Mul- 


tiple  -  Unit  •  Systems ,  wird  jedoch  nur  allgemein  durch 
;  Schilderung  der  gescfaidldichen  Entwicklung  und  der  all 
gemeinen  GrundzUge  sowie  BäRiguag  üußerlidier  Ab- 
bildungen Erwähnung  getan,  und  doch  ist  es  schon  jetzt 
so  gut  wie  aidier,  daß  die  ViddnheitensyatHDe  oder  enies 
von  ihnen  allem  das  Zwdeinheilensystem  bald  voBkonunen 
;  verdrängt  haben  »erden.  Eine  hierbei  zur  Veraltschau- 
lichung  der  .Anbringung  des  .Steuerschützenturmes  beim 
Westinghousc  •  System  gi  brarhte  .-Xbbildung  eines  Trieb- 
wagens der  Londoner  Metropolitan  laü!  die  \'crmutung 
aiilkoinmen,  daß  in  Paris  der  Tann  auch  unter  dem 
\\  agenbadcn  bctestigl  ist ,  wahrend  er  in  der  Tat  im 
ei.sernen  Führerabteil  etwa  in  .Augenhöhe  aulgehängt  ist, 
ein  i)rinzipieller  \'iTleiI.  da  die  Schützen  mühelos  lu- 
ganglieli  I  in    liisher  gebrachten  Beschreibungen 

I  der  Bauwerke  des  Mciropolitain  sind  im  VIIL  Abschnitt 
'  und  in  einen  Anhangiabsefanitt  X  ergänzt  durch  die 
Scfaihlerung  der  bedeutendaten  Anlagen  zur  Erzeuguqg 
und  Verteilung  der  elektrischen  Energie:  im  enteren  das 
Bercy-Werk  und  die  Unterstationen ,  iin  letzteren  das 
neue,  vor  kurzem  dem  Betrieb  übergeben«  Dampfturfatnen- 
kraftwerk  St,  Ouen.  Diesem  Ab-^rhmtt  ist  ein  interessanter 
Vergleich  zwischen  den  Kolbenm.ischincn  <les  Hercy- 
W  <  rki  -i  und  den  Dampfturbinen  des  St.  Ouen- Werkes 
einschliel.'ilich  ihrer  .Stromerzeuger  angeschlossen.  Der 
letzte,  IX.  .Abschnitt  bietet  eine  Fülle  von  statistischen 
Angaben  über  Zugbetrieb,  Verkehr,  Wirtschaftlichkeit 
und  Beamtcnfürsorge,  soweit  sie  ZUr  Zeit  der  Abfas.sung 
des  Werkes  voriagcn.  Min  zweiter  Anhang  bringt  etliche 
erst  später  bdcannt  gewordene  Andoimgen  des  unpriiaig- 
lidien  Netaes  mit  Übersicbtsplan. 

Wie  schon  aus  dieser  kurzen  Iidiaitsangabe  hervor- 
geht, bringt  der  Verfiuser  in  seinem  Werk  ein  ausführ- 
liches, anschauliches  Bild  des  Pariser  Metro  in  allen  stioen 
Teilen.  Und  nicht  mir  das.  es  i-;t  ih.  i  -.o  j^c« isscnhall 
wie  interessant  geschrieben,  und  ni.ui  liihlt  es  deutlich, 
d.il.^  es  zum  größten  Teil  mitcticli:  ist  Durch  die  kidnen 
I  Abschweifungen  vom  Thema  im  engsten  .'^inne  weitet 
•  sich  das  Bild  nach  verschiedenen  .Seiten  hin  1 ,4eiilo;;ische 
Verhältnisse,  Wasserversorgung  und  Kanali.sation)  zu  einem 
solchen  von  ganz  Fkris.  Nicht  nur  ein  Bild  der  Stadt- 
l»hn.  wie  sie  Anfiuig  1905  dastand  und  weiterhin  ge- 
plant ist,  bringt  das  Werit;  «a  bedeutet  mehr,  denn  e» 
ist  zugldcb  eine  EntwicMuQgsgescfaidile  des  Baues  «• 
worden.  Bne  Menge  der  Erfthnmgen,  die  während  der 
ersten  Bauj.ahrc  gemacht  wurden  (Brantlunglück  am 
10.  August  1903  bei  der  Station  Rue  de  Menilmontant !), 
.sind  hier  niedergelegt,  und  tku'aus  ist  der  l.influli.  den 
sie  auf  die  (iestallung  der  nachfolgenden  Bauten  gcluibc, 
abijeleitet  worden.  Daraus  folgt  auch,  daß  die  Kritik  zu 
ihrem  Recht  koiiunt.  Von  großem  Werte  ist  die  aus- 
giebige vergleichsweise  Anziehung  von  .Ausführungen  an- 
derer bestehender  Stadtbahnen.  Die  Stoffanordnung  ist 
eine  ubersichtliche,  und  trotzdem  dki  Schilderung  sowohl 
die  planmäßig  fertige  Anlage  als  auch  die  Entwicklung 
der  eiueben  Banvorgänge  zur  Grundhgie  nimmt,  sind 
WiederiMiHngen  und  Verweisungen  auf  dn  Uindeatmaa 
beschränkt. 

Ivs  Iä(?t  sich  nur  wenig  aus-sctzen  an  diesem  bervor- 
ragentlen  Werke  technischer  Schilderungskunst.  Man 
konnte  sich  b<  i  M-incm  F.rscheinen  fragen.  «>b  rs  als  .ib 
geschlovsenr-  Gan/es  nicht  etwas  Irüh/eitig  er^rliieileti 
^ei,  und  ■.!]  es  alli-  haupts.achlicheii  Hau'A eisen  uenii;siens 
im  Prinzip  gebr.-»cht  hatte,  die  sich  bei  einem  so  einheit- 
lichen Bauwerk  wie  die  Pariser  .Stailtbahn  als  Standard 
ty|>e  einzubürgern  [>f1egen.  fnd  in  der  Tat  sind  seither 
bei  der  inzwischen  eroii'neten  Linie  \r.  4  Air  kuiae  Teil- 
Strecken  zwei  voUig  neue  GrUnUungsarten  angewandt 
I  worden:  Tunnelgritodung  mittels  SenUcasteo  und  mittds 
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Gcfricrv  crllihren,  ein  Stück  außL-rdem  mit  Bohr>child  vor- 
fjetrii'hcncn  l  uiint.-;>  luit  Au-k'.ciiJurif;  ■'iii'^  f^utJciscrnen 
Ringen  statt  der  üblichen  Hintctinaucruii}»  erhalten  (/.  «1. 
V.  I>-  I-  i'jo6,  S.  385).  Der  Elektrotechniker  ferner  wird 
vielleicht  bedauern,  daß  s<:-i:i  Sundernebiet  nicht  in  allen 
Teilen  gleich  ausllihrlich  iM  h.iniklt  ist  wie  der  bau-  und 
maachiMiitecfaiiische  Teil.  Besonders  wird  das  Fehlen 
ausflUirlidier  Sdnitungspläne  für  die  Multi|ile-Unit-Systeme 
der  ThamaMi'HonstiKi-,  Westim^Kiwe-  und  Sprague  Co. 
aufTalien.  Dieses  letztere  ist  nfeltt  ditmal  in  der  besa^^ten 
kurzen  Weise  erwähnt,  trotzdem  gerade  auch  ilieses  S>'- 
stein  von  einem  Ingenieur  der  Süwltbahn  selir  gelobt 
wird  1 1 .  1'.rl.iirnt;«-  itlcctrit|uc  1906,  XI. III,  S.  247  tf  .Auts. 
V.  Reyval'l  umi  dil^  Mc:lro])olit;ün  - (iesell-i  liait  eintii  mit 
diesem  System  ;iusj^crusteten  15  ip.  \\  ;i^<.ii  in  I.uttich 
ausgc-stclk  hatte.  .Man  vermißt  «ohl  auch  eine  Kritik  an 
der  Schaltanlage  des  Bercy-Werkes,  die  durch  ihren  be- 
sdiränkten  Hinterrauin  jedem  Besuclier  sofort  aufTallt 
und  gerade  von  der  des  St  Ouen-Werkes  sich  besonders 
mcliteilig  untersdieidet 

Dodi  die  erwäinten  und  ilnlliciw  kleine  Müngei 
beeintrScfatigiefl  den  Wert  des  Buches  als  Gaous  nur 
wenig.  Es  wird  stets  ein  hervorragendes  Ijdwbuch  Air 
den  Stadtbahningenieur  bleiben,  bes<mdcrs  da  in  gleicher 
Vollständigkeit  m.  W.  nicht  einmal  in  Frankreich  eine 
Darstellung  der  l'.iriscr  Siadtbuhu  existiert  Ms  kann 
Jedem  nur  empfohlen  werden.  Wentzei. 

Zeitachriflenechau. 

oder  geplaater  B«hn- 

I.  Voll-  und  Nebenbalioeii. 

Oparatinfi  Datalls  of  th»  iMkawanna  and  Wyoming 
Valley  Railroad.  (Street  R.  Joum.  4  Aug.  1906. 

S.  i6o.)*  Statistische  Angaben,  Linienführung,  ■•"ahr- 
plan. Konstruktive  Einzelheiten  Uber  elektrische 
Lokomotiven,  dritte  Schiene.  Hremvichuhc.  Unlall- 
statistik,  Organisation,  Giitcrbcfürderting. 

4.  Bahnen  besonderer  Bauart  einschl.  der 

gleislosen  Hahnen, 

An  Eleetrio  Surface  Contact  System  at  Lincoln.  (The 

Tramway  and  Railway  Worltl  11.  Jan.  1906,  S.  9.)* 
Beacbfdbimg  des  in  Lincoln  zur  Verwendung  «• 
kommenenObeffliicftedcoaiaiBtqralwu  (Griffidis-fie. 
deil);  3,8  km  Baluilaiige.  Die  HentidHiB|  dea  Kon- 
takts erfolgt  durch  ein  Eisensttick  im  Innen)  des 
Kontaktblockes,  das  heim  \'oibeiflihr<'n  eines  Wagens 
durch  Einwiricung  eines  Elektromagneten  gegen  ein 
atramilllifcndes  Seil  gepiefit  wird. 

6.  Klektrische  Schiffahrt. 

Das  ameril(ani«ch8  Schleppschiffahrtssystem  Wood  und 
das  iwelgleisigeLoliomotivsystem.  \  <>n  C.  Köttgen. 

(E.  T.  Z,  9.  Aug.  1906,  S.  740.}*  Clark  und  (ierard 
behaupten  m  ihrem  Bericht  über  daa  Schlei)])systein 
Wood  xum  Mailänder  Schifiiüutskongreß  1905 :  »Die 
Anlagekosten  des  Gleises  erfordern  bei  dem  Wood- 
System  nur  70  bis  So"/«  de^i  Anlaipicapitals  dir  eine 
Zweischicnengleisanlage  gleicher  l^stungsfahigkeit ; 
der  Preis  des  rollenden  Materials  betr.ij;;  -,o  bis  50% 
des  Preises  einer  Lokomotive  mit  eiufaelier  Adhäsion 
und  gleicher  Zugleistung;  der  l-jieri.;ieverbrauch  ist 
15%  geringer.-  Üenigegeti-.iber  wird  nachgewiesen: 
Die  Anlagekosten  de*  Gleis.es  beim  Wood-System 
sind  bei  einem  Gestänge  auf  jedem  Ufer  fast  drei- 
fiKh,  bei  efaiem  Dopp^eatXage  auf  nur  einem  Ufer 


fast  doi^ielt  s  )  Ii. ich  «le  das  .-Vnlagekapital  fiir  eine 
/.'.s  eischiei]eiu;'.eivaiila^e  gleicher  1  .eislun;;'-'ahigkeit. 
Der  Preis  des  rollenden  Materials  ist  b«i  beiden  Sy- 
«temen  ungelihr  gleicli,  elienao  der  Verhfandi. 

B«  Bati  dev  Stracke» 

2.  Stromleitung. 

Dartford  Light  Railway.  ( The  IVamway  and  Railway  WorM 
8.  Fet».  1906,  .S.  125. I*  10  km  Gieiatange,  Schienen 
auf  Beton  sind  m  Abstünden  von  4*J^  m  sowie  an 
den  StüOen  durch  Bolaen  mit  Stahlplatten  auf  der 
Betonsolde  verankot;  Norraaispur,  kleinster  Radius 
ig'/,  m.    13  Deeksllzwagen  mit  je  54  Sitzplätzen. 

The  Electrification  of  the  Hammersmith  and  City  Rail- 
way. (El.  Eng.  13.  Juli  iyo6,  S.  42.)*  Dritte  Schiene 
als  Hinleitung,  vierte  Sdiiene  als  Rüddeituiig  nach 
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lirhkeit  der  Stn  inisehii'nen  sull  criTun;licht  sein. 
4.  Wagenschuppen  und  Werkstätten. 

New  Shopa  of  ttie  Allia-Chalmara  Company.  (El.  World 

31.  .'\pril  1900,  -S.  839.1*  Hcschreibun);  der  Neu- 
bauten in  West  .Allis.  .Ausgedehnte  .Ansvendunfj  von 
Hän^ebaliiieii  lur  je  ^  t  I  ra.i;ki.ilt-  .-Xiilrieb  der 
Werkzeugmaschinen  ntit  (jleiclisirom  nach  dein  Fünf- 
leitungssystem  zur  Erzidung  von  ij  vefsehiedenen 
j  Geschwindii;keiten. 

•  Th«  New  Car  House  and  Remodeied  Shops  of  the  Intor- 
'       national  Railway  Company,  BulTalo,  N.  Y.  (Street 

R.  Joum.  7.  Juli  1900,  S.  4.)*  Bescfareibui^  und 
I  maßstablicbe  Abbildungen  der  Gleisanlagen  und  Ge- 
I        Iwude;   Besondere  Aufmericaamkeit  wurde  auf  die 

Anordntmg  der  Arbeitagruben  und  der  Oekuditung 

gerichtet 

C.  Bau  der  Fabrzeuge. 

I.  Vorarbeiten,  Li  n  ien  fü  h  run$r,  Unterbau, 

Ob  e  r  !i  ,1  \\ ,  1?  :\  h  n  !i  1  >  fa  n  I  a    e  n. 

Operating  Results  on  the  Lancashire  and  Yorkshire 
Electric  Division.  iStreei  K.  journ,  4  .\u\^.  1906, 

S,  184,)"  Der  elektrische  Teil  der  Halm  hat  eine 
einfache  Glcislänge  von  96  km.  Die  Strecke  ist 
vorwiegend  eben  und  gerade.  .\ur  eine  Steigung 
I  :  100  und  eine  solche  1:112  sowie  zwei  Kurven, 
bei  denen  die  Geschwindigkeit  auf  64  km  pro  Std. 
vermindert  wird.  Bäm  Dampflxtrieb  vericehiten 
zwischen  Liverpool  und  SoutiqMMt  (ca.  2J  km)  36 
Züge  pro  Tag  in  jeder  Riditung  und  eine  gleiche 
Zahl  /'wi.Mrheii  Li\etpiioI  und  Croshy  (ca  10,5  km). 
Fahi/eit  lur  I.xprel.^zugc  betrug  Jj  .Min.,  für  die  an 
allen  .Statiniun  haltcmtcn  Zuge  54  Nbn  ;  die  tägliche 
Leistung  .i|<">  /ug-km.  Letztere  wurde  lx*im  elek- 
trischen Betrieb  auf  jfioo  Zug-km  gesteigert,  die 
Fahrzeit  von  34  Min.  auf  37  Min.  verringert.  Die 
Züg^  bestehen  aus  awd  Motorwagen  und  einen  bia 
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ditti  Betwagen.  Gettamtgewiclit  eine*  Motorwagens 
46 1,  eiaes  Beiwagens  26  t.  Zwischen  den  Personen- 
wagen verkehrt  «aadn;  ein  Gepäckwagen  von  j.;  t. 

Verbrauch  boi  einem  \'icnMij;L'nzug  zuisdien  I.ivcr- 
podi  und  Southportli  il';ihr/Lit  ^;  Min.)  50  VV  Std. 
pro  t-km.  Mittlerer  V'crbraiirh  lur  ilie  i:uii/o  Hahn 
51  W-.St(l.  pro  t-km.    Ant;nlxii  ülxr  das.  Kraftwerk. 

Jla  Interurban  Car  Test  on  the  Boston  and  Worcester 
Straet  Raihvay.  i.'^trcct  K,  jonm.       juli  1906, 

S.  143.)  Kingehcnilo  Illach reibung  vcju  Versuchen 
air  Bestiromune  des  Arbeitsverbrauchs  eines  Über- 
landbahnwagens. 

2.  Das  Fahrteng  an  sieh. 

Th*  Elteh-ic  Car  Equipment  of  the  Long  Island  Railroad. 

By  W.  N.  Smith.  (Street  R.  hnim.  11,  -Xu;;.  kk-V», 
S.  216,  un<l  18.  Au^j.  Hjofi,  S.  J50  1"  Konstiuk 
tions-lunzclhcilen  und  iiialistubliche  UarNtclluri!;  aller 
Wajjcnteile. 

G«ar  PraetlceTm  the  InterlMrottoii  System.  iStre«t  k. 

Journ.  t8.  Aug.  1906^  S.  361.)*  versuche  mit  Zahn- 
riidem  aus  veradiiedenem  Material.  Einriditiiogeo 
nun  Aulinehen  der  Räder. 

3.  Elektrischer  Antrieb. 

Tin'Oevelopnient  of  the  Westlnghouse  Company's  Single- 
Phase  Railway  System..  (El.  World  28.  April  i<3o6, 
S.  876.)  Chronologische  Übersicht.  April  i8c;jj 
EotwurT  und  Bau  des  ersten  VVcch.s«lstrom  -  Rcihen- 
scfaluOmotora  (30  PS^  aoo  Volt,  l'uls  16,9)  durch 
B.  G.  Lamme;  12  lairnndleite  Pole,  ohne  Kompen- 
sation und  olwe  WiderstandsdtShte  im  Anker.  — 
Sci>t.  1897  nadi  Entwurf  von  ß.  G.  I.amme  Bau 
zweier  Motoren  (je  40  PS,  200  Volt,  Puls  60)  mit 
Kurzschlußki>iii;>LMi-.  .1  i. '[1  i  -i  liuiiilen  Bürsten.  — 
Mai  ]i/J2  H.iu  enir-  Mi.iui-«  iiir  ii-ü  l'S,  l'uls  |6,6 
speziell  für  l^rihi;,".'.  m  l.i-,  Witlerstaiidsdralue  z'.i.isclien 
Anker  und  Kuiniinit.it' >r,  die  "-pater  mit  in  liie  Nuten 
verlegt  wurden,  die  au^).;i  [it.i|;teii  I'eldpole  waren  mit 
lucialcn  Schlitzen  verschen  zur  Vcnninderung  ilcs 
Querfddcs.  —  Aupist  iyo2  Ausfuhrung  von  zwölf 
Motoren  fiir  die  Washington,  Baltimore  and  Anna- 
polis  Kailway  (8 1'ofe,  100  PS,  700  Untdr..  ZOO  Volt. 
FUU  16.6),  die  Fddmagnete  erhielten  Xutcn  zur 
Aulhahme  der  ICompensationswicklung.  —  Juli  1902 
Verauehsmotor  für  300  l'S,  Goo  Umdr.,  400  Volt, 
1*^1«  16,6.  -  Dezember  1903  Motor  für  Schweden 
(150  l'S,  <>  l'iile.  250  Volt,  700  L'mdr.,  l'uls  j5 
Ge^^enwardj.;  ^ilc  der  Pul«.  25  für  Wech-eNtr'Hiinioturcn 
.1 normal. 

WechselstromreihenschluDmotor  der  Siemens-Schuckert- 

Werke.  Von  K.  Kii  htcr  (II.  I'.  /.-  7.  Juni  und 
14.  Juni  ir>r)6,  .S.  537  u,  557.)*  l'.in  guter  Anlauf 
la(}t  sich  nur  ilurch  Widcrstand-sverbindungcn  zwischen 
Ankerwicklui^;  und  Kommutator  erreichen.  Uic 
Siemens 'Schudcertwerke  legen  diese  Widerstands- 
verltindüngen  m  die  Atdcenwlcn  aber  so,  daß  sie 
ein  nutzbares  Drehmoment  ausUlien  und  dadurdi  die 
Leistung  und  den  Wirkungsgrad  erhöhen.  —  Um 
einen  funken  freien  Lauf  zu  erreichen,  wird  in  der 
neutralen  '/.nur  ein  'Juerfluli  eizeuf^t,  di-r  in  iliii 
durch  die  Hurs'.eii  l•,.lr;^^e^cllll)^senen  Anker. \  indun^^cn 
eirv.  I  \IK  iiiiK:/irrt.  die  die  KMK.  licr  Ruhe  und 
die  Wendespannunj^  vernichtet.  —  l'".inc  verh.iltnis- 
mäQig  hohe  I.eistunf^  bei  vorfjeschriebcnen  Motor- 
abmcssungen  und  ^l \L;<'>rncn  zulassif>fn  Molorver- 
hlSten  wird  dadunl;  ei reicht,  daß  d.us  Verhältnis 
Polbogen  zu  Polteilung  ichr  jjroB  >>..  B.  —  0,875) 


gewählt  wird.  Die  Vortale  dieses  Reihensdilußmotors 
gegenlilier  dem  kompensierten  Repdsionsniotor  sind: 
Die  Wendespannung  kann  für  alle  Belastuiii;en.  d  e 
l''>tK.  <!er  Ruhe  fast  für  alle  Bcl.istuiigeii  \ermchtel 
wertlen,  was  beim  kompensierten  ReuuUion-iitiitor 
nicht  m*)glich  ist  Hei  (iicichheit  der  X'er.uste  ist 
die  Leistung;  des  Rcihen.schlußn)i>lors  um  35'/o  Krol.Wr 
als  die  des  komjjcnsicrten  Rcpulsionsmotors,  Der 
Wirkunjjsyrad  ist  großer,  der  cos  fp  ist  fa-st  für  alle 
Belastungen  nahezu  =  i . 

Ober  WMliMittram-KommutatormotorM.  Von  F.  Eich- 
berg. (E.  T.  Z.  16.  Aug.  1906,  S.  769.)«  Eatfseg- 
nvag  auf  den  Aufsatz  von  R.  Richter.  (£.  T.  Z. 
7.  u.  14.  Juni  1906.)   IXe  kompensierten  RepuUons- 

moioren  können  ohne  Witlerstand^verbindungen  so 
gebaut  werden,  daß  sie  ftir  den  Anlauf  nur  einen 
kleineri'n  l  eil  der  \'oll.T-st-K \V  für  Vollast-Drchmcnicnt 
iM-ni'iij^en;  da  iliit  \\  idcr.stand.sdr.ihte  i.iurh  in  der 
l'  urm  der  Zus.itzu  ickliingdcr  Sicmcns-.SchLickertu  erke! 
die  I.eistungslahigkeil  eines  .Ankers  vermindern,  seinen 
Bau  kuinplizicren  und  den  \Virkun;;s^;r:id  verschlech- 
tern, sollten  sie  vcnnicdcn  werden.  Das  Querl'cld 
zur  Unterdrückung  der  Funken  ist  beim  kompen- 
sierten Repulsituismotor  ebenso  vollkommen  wie  beim 
Reihenschkifimolor,  dagegen  braucht  der  letztere  zu 


dessen  Eneiigung  eine  besoodere  Hilfswiddtmg.  Die 
Krregerblinten  feuern  nicht   MateraiausnuliuDg  und 

cos  q'  beim  kompensierten  Repabioasaiotor  gitaMiger 
als  beim  Reihenschlußmotor. 

4.  Bremsen. 

Bnike-Rigging  and  Uneven  Wear  of  Brake -Shoes.  By 

W.  1..  Boyer  iStreel  R.  Joum.  21.  juli  1906,  S.  lüj.)* 

Vur..elilage  /.ur  \'ermeidiug  der  ungleichä  Abnut" 

zung  der  Bremsklötze. 

D.  Arbeltagewinnung  und  -äbcrtragung. 

I.  Beschreibung  ganzer  Anlagen. 

Neues  Wasserkraftwerk  In  Japan.  iK.u.  M.Wien,  8  Juli 
iyo6,  .S.  575.)  Kin  W.isscrkraftwcrk  für  eine  Ge- 
s.imtlcistung  von  19  500  KW  wird  gegenwartig  Iiir 
Tokio  getiaut.  Fünf  Pdton -Turbinen,  je  3900  KW 
von  Escher,  Wyß  &  Co.,  Dynamos  Air  6600  Volt. 
Puls  2;,  von  den  Siemens-Schneicertwetken.  Fern- 
leitung mit  40000  Volt,  spUer  60000  VoH  ülwr 
40  km. 

Elet^lc  Traction  on  the  Lancashire  and  Yorkshire 

Railway.  lR\.  Kng.  6  Uih  n)o6,  S,  11.)*  Der  Dreh- 
Strom  von  7500  Volt  wird  in  vier  l 'mfonncreien  in 
Gleichstrom  von  550  \'olt  imi|Tewandclt  Zwischen 
je  zwei  Uinformereicn  eine  .Akkumukitorenbatterie. 
Dritte  Schiene  für  die  Hinleitung,  vierte  Sch-cne  dir 
die  Rücklcitung  als  Unterstützung  der  l'alirschieiien, 
die  keine  Schicncnvcrbinder  haben.  Jede  l-.ihrsrhiene 
ist  mit  der  vierten  Schiene  verbunden.  Kraftwerk 
nut  Dampfmaschinen,  neuerdiiigs  DampAuibinen, 
3750  KW. 

CoMiMTM  StrMt  Pwnr  niiil  »T  llw  WliniikM  EIk> 
Irl«  Railway  aim  UgM  Company.  (Street  R.  Joum. 

28.  Juli  l()o6.  S.  124.)*    Beschreibung  de«  Kiaft- 

wcrkes  unter  bc^'indeier  Hervorhebung;  der  Kohlen 
zufuhr  durch  l'lev.ir. m  n.  Die  M.i.srhinen  und  .Schall- 
cinrichtungen  sind  ^<>  .m^^edninct.  daÜ  bei  St<)rungen 
an  irgend  einem  Teile  der  Anlage  die  Übrigen  Teile 
unabh.ingig  von  den  beschSdigteo  betrieben  werden 
können. 


*  bedeutet  mit  Abbildungen  im  Text  oder  auf  Tafein. 


HitMN|c«tAM  «OD  PiuC  Wültclai  KM>lif  in  Dnnton-A.  —  Drack  voa  R.  OMcnboaiig  in  MSacboi. 


ly i.i^uo  Ly  Google 


Elektriscbe  Bahnen  u-Betrieba 

Zaitsdirifl  für  Viriielirs-  und  Trusixiilwtssii. 


Hbrausgbber:  WILHELM  KOBLER 


AN  DE>  KCL.  TECHNtaCHDI 
ZU  DRESDEN 


Vbrlacsbuckhandluiic 
R.  OLDENBOURG 


MÜNCHEN 

BFKI.IN  '1'.  HJ 
DÖK^BEKCSTH.  I 


Standige  Mitarbeitek: 

Prof.  Buhle-Dvndm;  Aaoniriehnrtt  Coermann-Stnaburi  LB.;  Prof.  Görfes-Dresdcn;  Prof.  KimmercfCharlonenburg; 
Regierungtral  G.  Kemminn-Beriin;  Direktor  Kolben  l>ru;  Prof:  Otttnna-MQnchen;  RcKierunKsbiumelsier  Pforr- Berlin; 
Prar.  fir.-Ing.  Reichel-Berlin;  Prof.  R  i n  k e I  •  Ki'iln ;  IVof.  Dr.  RStsIcr  Diinzig-Langruhr,  Kgl.  EUenbahn- Bau-  nnd  Betriebt- 
'  Schlmpff-Aliona:  Spingicr,  Direktor  der  siädt  Stnflenbahnen  in  Vien;  Geb.  Baurat  Prof.  Dr.  Ulbricb^Dl«Ml•D; 
Stadtbaiumt  Uppenborn-Mflncben:  Prof.  Vee«enmi-v  i       tKart;  Geb.  Baurai  Viltfeid'BerUn. 


Jahrgang  IV. 


24.  Oktober  1906. 


Heft  30. 


Me  JEclucMA  cr^t-ttcmt  monatlklh  (Infin.).!  «nii  i^Vjt  >i'i  U:t.>^  •{iir-:^i  «In 

ANZEIGEN  werdn  fa  Jet  VcrUtj^loatlriici;  uoil  «jmüM  l>ri«  Anr,,.-:, 

«uxruominctt.    Itet  6>,  la-,  «4    imd  ii. 


IL  ii;t'li,to'l-i,  irii._*      .i.trmtT   ><\--r  itip  \>fijLi;>Mi.>.t-ji(HllcitÄ  im  liilarKt  M.  it  jno  jahrfiaaK ;  in 

n  It;  ,ii  t  jf.-Ti  mm,  |*r«^if  »r>n  an  I*f,  ftjr  *Jif  vi«rtl<«]taltriie 
.i_n;«.-c  WlTxlcrltjliitiit  »irtl  ein  UHgtttMtcr  KuUaii  jtcwiilm- 


Dril»cffB(  ««n  dencB  mvar  da  l^uW-Lnemiilar  einntwu^lctt  nt,  werdca  oMch  VcmuUariuifE  beincAicl* 
Alltt  EuMMftM»  die  Jl«  Ki^4M*a  W.  ^  Abiwiic«ii4«II  4n  Platt««  bcncfcn.  wvrd«»  uancf  AdreiK  der  Veflae«bucfilMndl«a«  vm  K.  OHwibwiig  in  WMmi  «Ma» 
 Milch*  Ibr  4m  ttwiiiUr  wolta  m»  adnHi«»*«:  DrtMh«^.  7.  T«riim«clw  Hoclitcligl«.     


INHALT« 

Sctbsttltiff  regutiereede  We«IiM9«tf  »mtnaKbln«  mit  Kilfaftld.  Von  Alr«»itt)fr 

tlejlAnd.  Uru^cl     S  , 
Die  KlapjibtOckcD  tul  der  DrahlMllilTKkt  drr  Mfndclbahn  (Stldtirol.J  Vos 

Intfemcur  (varl  Jordsn     S  5,-4 
Klvin«  NachrichlVD.   5  Mau  cIct  Krt^r/flI>;<     lnierniti:'fi«lrr  Kont;reü 

lU»  initranciMika  SmfMAbahn-  utid  KlontiAhavcfriiu  im  Maii.^nil.  ^  Elcli- 

trUckcr  Aairlab:  BItMich  MfaBlabcM  lijtilil  llatr—irlilai«  Mr  Kiaa. 

baa.  —  eir«al«Uaat!  MhaMhalMf  dw  SiMwa^MaditiifMalw.  —  All. 


VfreiiM  —  \.rT.ft*IK»iin       Wa.  iit  .in.  iM.nKaliiiP  —  Aui  Hrm  Ki-cht.- 
!.>)•  r>    Str»r«cnunt«ThnlTiinr«{iflk>^t  d«r dtklnvchc*  halknen.  —  Haftp<ltcK4fiiUe 
N<ue  >>rajclitc  und  Auftritt.  lattut  lad  AaibaiL 

Au*  dcD  Ceichlfubcrlchwn    .V  j««.  Aal  daai  Btriclit  dti  Vinnllinpnitt  dcf 

ll«ak  <U>  cIckttitclM  linurackanaiaa. 
Waaa  Miliar.  S.«!!. 

8.  jH. 


SeltMttfttig  regulierende  Wechselstrom- 
maschine  mit  Hilfsfeld. 

Von  Alezander  HcyUiid,  liruMel. 

Die  vorK^nde  Neuerung  kann  bei  jeder  Art  dek- 
trisdier  Mawhtaen  aogenm/dt  werden,  bietet  aber  beaam- 
dere  Vorteile  flir  WechsektroRimasdiinen.  Sie  bezweckt, 
durch  eine  iiöchst  einfache  Vorrichtung  Hie  entiiin<>nctt- 
sierende  Wirkung  der  Ankerreaktion  des  Hciastutijis- 
siroiiifs  auf  das  IVIti  umi  ikn  Sjjannuntr'iabfall  zu  be*ei- 
tif^en.  Zu  dem  Z.ieil.  uinl  die  l'rref^uiijj  von  einem 
Ke|Tulierstr<>ni  beeinfluiM,  du  liurcli  «  mic  ciuenartij^c  Vor- 
richtung direkt  durch  die  \^  irkung  »ler  .\nkerrc.iktion 
hervorgerufen  wird.  Intieni  dieser  Rcgulicrstrom  dann 
die  Erregung  imincr  im  entgegengesetzten  Sinne  zu  der 
Ankerreäction  vcntarkt.  i-^t  es  kidit,  die  Maschinen* 
Spannung  kooatant  zu  halten,  g^nni  wie  in  enier  com- 
powidietten  Masdrine. 

Dieses  Resultat  wird  dadurch  etreicht,  daß  der  ge- 
nannte Rcgiilicrstrom  des  Erregerstromfcreiäes  von  einem 
eigenartigen  Streufclde  dcs  Fddsysteins  der  MascMoe 

erzeugt  wiril 

Ks  ist  liL-kamil.  (I.ili  in  jeder  elektriscl'.eii  Nt.i->.:!iliiL 
au(.>er  dem  I  luu:>Ue|ilc,  d.  Ii.  liem  IVile  des  i  ,<_s.imil<:ldr-, 
da~  die  L;e--a:nt.e  Uau|)l\\  icklui;^  ouri-|-.--et/-L  und  iJie  .M.i 
^»chiiieii-|i.uii'iUiii.'  erzeugt,  im  1-eiUs;.  >tcme  Streufcldcr  auf- 
treten. UrtIk-i  ist  für  jetlen  Heki-tuii  isiall  immer  das 
Gesaratfeld  =  Hau])tfeld  f  Streufeider.  Das  Streufcld 
biw.  jedes  der  einzelnen  Streufeider  iiringt  zunächst  na- 
tiirlidi  von  der  Bauart  der  Maschine  ab.  Bei  Bdastungs- 
verändeiui^  ändert  sich  aber  seine  Größe  g^u  in  dem 
Maße  wie  die  Ankcrnirkwiricanf  des  Bdastimgistromes, 
d.  h.  wie  der  Spannungsabfall  der  Maschine,  oder  in 
anderen  VV'iirten  in  demselben  Maf.S€,  wie  die  Felilcrre- 
gung  nachzurcgulicrcn  i.st ,  wenn  die  Ma.schinen.s|>annung 
konstant  gehalten  werden  soU. 


Der  von  einem  derartigen  Streufelde  erzeugte  lie- 
gulicrstrom  muü  :'.]-'•  iin'tiu  riMn  jeder  Hela>.tungs*chwan- 
kung  der  Maschine  :  -n  uttd  ist  deshalb  vorzüglich 
dazu  geeignet,  in  der  1- ddcrregung  deren  Wirkung  zu 
kooipensieren  bzw.  die  Sfiannung  der  Maschine  zu  regu* 
lieren.  Bei  W  echselstrommaschinen  bertickaichtigt  eine 
derartige  Regulierung  gleichzeitig  die  Phasenverschiebung 
des  Heiast  ungsstromes,  ohne  daß  hierzu  wie  bei  anderen 
Kegulierungs-  und  Componndierungsverfahren  besondere 
Schaltuni^en ,  (  niiijjnundicrtingstransfnrniatnri  n  u  ilgl. 
niitig  wären  In  lU  r  I  ,it  ist  in  der  Ankerriii  kw  irkung 
des  Hel.tstiin|,'s'-tr' iiin-s  Iwreits  die  Wirkung  srim  r  l'lia^i  n- 
verschiehunt;  infMjgritli'en,  und  der  der  .Ankerrückwirkung 
■  |)ro])ortii  in.ilf  Kejjulierstrom  berücksichtigt  den  Uektstungs- 
strom  in  .seiner  Gcsamtwirkung  auf  da.s  Ma.schinenfcld, 
d.  h.  nicht  nur  seiner  Gröüit,  sondern  auch  seiner 
Phasenverscliiebuitg  nadi.  —  Wenn  man  will,  kann 
man  auch  an  der  Maschine  Vorrichtungen  anbrii^en, 
durch  die  die  Streuung  bei  watdosen  Str&men  nodi  er- 
bSht  wird  und  so  verschieden  starke  Regulierung  bei 
Watt-  und  wattkisen  Strömen,  z.  R.  Uberregulterung  filr 
die  letzteren  hervorrufen  u.  dgl.  tnehr.  —  Man  kann  iles 

luriiereil  uie  !>ri  i  i 'ni|>i  iiii;<licr1i.l1  ^!a-l  liiilell  die  (.;i:s  imtr 
Kc.;;ilieiiav_;  narh  \\'u[i><-|)  --tarKri  .  idei  -rlmarher  «ahieti 
III  tlur  \\  <-.m;,  d.wS  eiUvvr.li  r  ilii-  M,i-i;hiiir  i.:cnau  reguliert 
i'-t  wie  eine  compmiiidierte  M-isriiiiie.  oder  unterreguliert 
wie  in  einer  imtcrconiponndierten  M.ischine,  oder  über- 
regxiliert  wie  in  einer  üiicrcompoundicrten  Maschine  oder 
schließlich  gegenrcgnliert  wie  in  einer  gegencompoun- 
dierten  Maschine. 

Der  genannte  Regulierstrom  kann  crseugt  werden 
entweder  in  der  Emgermasdiine»  indem  man  das  Fdd 
der  HrregermascMne  durch  dn  StreufUd  der  Haupt- 
maschine beeinflußt,  oder  in  dnem  besonderen  Strom- 
kreise, der  vun  dnem  StreuCslde  der  Hauptmaschine  in- 
i  dusiert  wird.  Er  kann  entweder  der  Err^nvicklung  der 
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Hauptmaschine  oder  ihrer  Errej^crinasdiine  oder  einer 

l)t-;i)n«kTcn,  fjctrciintcii  l'olwicldung  auf  den  Polen  der 
Haupt-  iiiicr  l>rc;;t^rtii;i>cliiiie  zufjeführt  werden. 

I  kr  /iin.irlivtlic^ctuK-  <-iiir;ii  li--lr  I'.ill .  ilc'i)  K!  '_;iilicr- 
slroiii  nt  ult  l'>rct;LTin:i--rliin<j  /u  ■  iv.  i.i^cii .  darin 
LK!>.telicii,  il.ili  man  ,iN  li.uij  t  md  I  rri-'i^crmasrhinc  zwi-i 
aiil.krlich  ähnliche  Masrlinicn  u.ihll,  <1.  h.  /..  U.  z"<m  Ma- 
-ohiiK-ii  Ljleiclier  Polzahl,  iK-ide  mit  fcslstchcndctn  <h1lt 
bL-iilo  mit  rotierendem  l'i>Irade,  und  die  korrcs|M>ndic- 
rcndi-'ii  l'iilc  beider  Masrhinen  magnetisch  so  verbindet, 
daß  das  Streufeld  der  Hauptmaschine  bsw.  ein  grüOcrer 
Tdl  davon  sieb  Uber  die  Pole  der  Hrrej^er-  bxw.  Hilfs- 
maschine schließen  nrafl  und  so  hi  dieser  Maacfaine  einen 
Rcgulierrtmm  erzeugt,  der  mit  der  Streuung  der  Hau)>t 
maschine.  d  h.  mit  dc-r  Ankcrriickwirkung  de*  Haupt- 
-•Strome«!  «-tfii;!  iimi  fallt.  In  diesem  Falle  wünle  bei 
7.\M  rr>i-Mtv;ri  liii'iiiin  Au'-l iiliriMIg  also  l)creit>  d.i'>  nürmalc 
Sircuulil  ilcr  liaupima.schine  genügen,  um  in  der  lirrej^er- 
.  Milismaschine  einen  entsprechenden  Rcgulientrom 

/.u  erzeugen. 

1  )icse  Anurdnung  ist  aber  nur  iti  «Irn  st-itcnsten 
Fällen  möglich.  Bei  nornaalen  Maschinen  handelt  es  sicli 
entweder  um  Maschinen,  die  von  einer  äußeren  Strom- 
quelle aus  erregt  werden,  z.  B.  von  einer  separaten  Er- 
regermaachine,  oder  aber,  wenn  die  Erregennaschine 
direkt  mit  der  Hauptmaschine  gjekuppdt  Ist,  so  haben 
die  Felder  der  Haupt-  und  F.rre};enn!ischine  in  der  Re^el 
fjaiiz  versrhii  tlcnr  (IcKtaltcn.  Dii-  Wechscistrommaschineti 
^iiid  in  d<T  kiiicl  viclpuli^c  Masiliincn,  während  die  r.u- 
<;L-h' ir!L;iii  1  rnnirma-schincn  nur  eine  kleinere  Anzahl 
l'iile  halKii,  .lul-H-rilfni  ist  das  rolrad  dur  WechM-Utrnm- 
ma'irhincn  in   der  Kcyel  auf  der  .A<  rend  an^c 

ordnet,  während  die  l'ule  der  Krregermaüciiine  feststehen, 


BtujiteU  Air  die  Bncii|id|(  uai|Mibrer  Sifcafddcr, 


und  es  ist  auf  den  ersten  Nick  unmöglich,  die  oben  be- 
schriebene Anordnunt;  bei  zwei  Maschinen  mit  zwei  Feldern 
von  vcr-chie<lener  l'ul/ahl  zu  benutzen.  <tcren  ]^tic  zu- 
einaniler  aulkr>lem  keine  icvie 

In  allen  die-^en  Fallen  «in:  (lervLllic  /.■. ci-k  iluR-h 
ein  anderes,  nicht  minder  eitifulR-.  -Miv.el  errci-l-.t,  das 
darin  besteht,  in  der  .Maschine  ein  .s,treuleld  einer  eijjen- 
arti};en  I'iirm  zu  <Tzeuuen.  Die"^'«  Streufeld  kann  bei 
jedem  M.Lschineni)!)  henuUt  werden,  suwuhl  bei  Ma- 
schinen mit  frenuier  I '.rrcgierquele  als  auch  bei  Maschinen 
mit  direkt  gekuppelter  Erregennaschine.  In  dem  ersten 
Falle  kann  der  Rcgulieratrom  mit  Hilfe  von  emläclten 
Vorrichtungen  1»  der  Hauptmaschiae  adbst  eneugt  we^ 
den,  in  dem  tweilen  Falle  direkt  in  der  Erregermaschtne, 
indem  das  genannte  HilfsfeM  sich  dem  Felde  der  letz 
teren  iiberlaj^ert  und  dtfeki  da.s  I-eld  der  Frregeriuaschine 
rei^uliert.  i^'leicligUltlg,  welches  die  Potadil  der  bekien 
Maschinen  ist. 

Unipolares  Hilfsfeld. 

Diesi-s  Mittel  besteht  darin,  daß  in  der  Maschine  ein 
Hilfsfeld  unipolarer  I'orm  erzeuj^t  wird,  da.s  einen  ahn- 
lichen \"crlauf  hat  wie  das  I'eld  in  sog.  Unipülaniias.chinen 
und  üich  über  die  Achse,  die  gemeinsame  Gnindplaae  und 
das  äußere  Gestell  der  Maschine  sdiKefit.  Ln  dem  Fale, 
daß  die  Erregennaschine  direkt  mit  der  Hauptmascfaine 
gekuppelt  ist,  durchdringt  dieses  Feld  glekfaaeitig  den 
Anker  der  Erregermaschine  und  tiberlagert  sich  dem 
Felde  der  Erregermaschine. 

li<  1  ii'irmalen  Ma-schinen  mit  I'olen  abwechselnder 
l'ol, iril.it  V.  ird  <lieses  unipolare  Hilfsiclil  dadurch  erzeugt, 
dali  ni.(i;  eiiif;u:h  im  l'ulrade  zwischen  den  rnlLii  \er 
schieUcncr  rolarität  eine  ünsyinmelrie  vursielit .  derart, 
daß  der  ma;;iietisclie  Wulerstand 
bzw,  die  Ankerriick«irkung  der 
Pole  verschiedener  Polarität  ver- 
schieden grd}  wird.  Dies  hat  xur 
Folg!e,  dau  die  Felder  verschiedener 
Polarit&t  vosdueden  stark  werden 
und  vor  allem  bei  Belaslungs- 
schwankun(;on,  d.  h.  bei  Schwan- 
kunjicn  der  Ankerruckwirkung,  sich 
verschieden  stark  arulern.  Die 
DitTerenz  dieser  verscliieden  starken 
l'elder  abwechselnder  I'olarit.it  cr- 
zeu^ft  dann  in  der  .Maschine  ein 
ei);enarti)j;es  Strculeld,  das  den  an- 
gej.;ebenen  unipolaren  Verlauf  hat. 
Die  Richtung  dieses  unipokiren 
Streufeldes  ist  gegeben  durch  die 
Polatitlit  der  Pole  überwiegender 
Intensität  und  seine  GrBOe,  die 
gleich  der  DiAerenz  aOer  Pole  vei^ 

schiodcner  Polarität  ist,  Steigt  Und 
fallt  ^tmau  pro[)ortiunal  ffllt  der 
.Xnkernickwirfcimg  des  Bdastungs- 

Stromes. 

Ich  will  hier  zunächst  1  1  j 
t>])ische  Anordnungen  aiij;eiKii. 
die  zeigen,  wie  in  .NIaschincn  nor- 
maler l'V^rin  das  genannte  Streu- 
feld  V  on  unipolarer  Form  eraetigt 
werden  kann. 

Die  F«.  686  bn  689  z.  B. 
stdkn  im  Sctenu  eine  cedispaiige 
Wechselstrommaschine  dar  mit  wn- 
laufenden  l"cldmagneten  und  fest- 
stehendem Anker.  A  sei  der 
Anker.  F  du  Polrad,  ^f^f^f  seien 


nt.  689. 
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die  Nordpole  des  Polnides,  555  die 

Südpolc,  /  die  l'ol«  icklunji  und  ss  zwei 
Schlcifringf,  an  die  die  I'olwirklunfj  an- 
gcschloss<:n  sei. 

In  Fig.  686  ist  dann  z.  1<  Hit-  nn 
gleichtniOige  Ankerrticlnirirki  ni;  der 
Pole  verschiedener  Polaritntfn  dadurch 
erzielt,  daß  die  Polwicklunj;  nur  auf  den 
Nordpwien  A'A'.\'  lici;t,  während  die 
Südpolc  SSS  Fol^epolc  darstellen. 

In  l-'n^.  68;  In-MciU  die  Wicrklun^,' 
der  Nordpole  aus  einer  größeren  Win- 
duti^szahl  als  die  Wicklung  der  SUdpole. 

In  Fig.  688  sind  die  Polquendinitte 
der  J^'  Pole  stärker  als  die  der  5-  Pöle. 

In  l'ij^.  6H9  ist  <iie  Kral'llinien- 
streuunii  »Ilt  .S-I'nle  jjrolicr  als  <!ic  tier 
A'  l'iile.  w.i-.  /.  IV  in  diT  W  <-i-ic  iicr 
voryeruleti  werden  kann,  d;di  seiüicii  ein 
dreiarmiyer  Stern  D  aus  magnetiscliem  .Material  an^v- 
bracht  i«,  der  den  streuenden  Krafüinien  der  .V  I'olc  r«.- 
stattet,  sich  über  die  Achse  der  Maschine  zu  schließen 
u.  dgl,  meiir.  Dieser  Streustem  kann  gegebenen  Falks 
etwas  whinikr  ab  <Ba  Ftole  gemacht  oder  etwas  gegen 
die  MIttdfinien  der  Polteilung  veiatdlt  werden,  wodurch 
tine  verschieden  starke  Streuung  und  versdikdene  Re> 
giiBerung  Rir  Ströme  verachiedlener  Phasenveiwhtefaung 
erreicht  werden  kann. 

Des  fcriicreti  kann  eine  uniptilar  überu  ic;;(jnilL' 
Streuung  dadurch  hrr\  i  ir;^rrufi'il  werden,  daß  die  Lull 
räume  zwischen  .Anker  und  l'iilriid  an  <lcii  l'nlen  ver- 
-schiedener  Polarität  verscliuden  i^roti  gemacht  «erden. 
In  den  Fig.  686  bis  6Sij  sind  z.  H.  die  Lufträume  an 
den  A'-Polen  gruUer  als  an  den  .S-l'olen.  Diese  und  an- 
dere Anordnungen  können  eventneU  gleidueitig  benutzt 
werden. 

In  allen  den  gezeichneten  FSIlen  würde  die  Erregung 
an  den  A^Pden  stirker  aan  ab  an  den  ^Polen,  infolge- 
dessen ein  unipolares  Streufeld  hervorruren,  das  der 

Richtung  der  .V'F'ole  entspricht  und  den  l>ei  tllcichstrom- 
Unipolarmaschilten  bekannten  Verlaul'  u!>er  die  .\chsc 
der  M.tschine  un<l  das  äußere  ("ic^tell  zurück  nimmt. 

F.in  dcr.irtigos  .StrcufeIH  k.nnn   bei  Maschinen  jeder 
normalen   I  v  pe  uml  ji-iier  l'nl/jdi]   .■ur  l  .r/eugung  eines 
cntspreclienden  kcgulierstromcs  benutzt  werden.  —  Man 
kann  entweder,  iK-i  M.a.scbineo  mit  äußerer  tCrrc^erstrom- 
quelle,  den  Kegiilierstrom  in  einem  besonderen  Strom-  j 
kreide  crxeuyen,  der  wie  in  Glcichstrom  Uni]«)larm;ischinen  ' 
aus  einzelnen  oder  mehreren  durch  Schleifringe  in  Reihe  | 
geadiahelen  Stromkreisen  besteht  und  beim  Auftreten  | 
dieses  uaipobrea  Streuleides  onen  gleiehgerichteien  Strom 
liefern  und  diesen  Strom  dann  den  Polen  der  Haupt-  ! 
oder  Erregermaschine  zuftüiren  Ciler  in.ui  kainl  hei 

den  Wechsclstrommaschinen  iler  iibiielien  H.iu.iTt  mit 
direkt  auf  gle:clier  Aeh-,i_-  gekvippciter  Frrc>;ct  it',.iM  h.-ne 
den  Regiilier.strom  unmittelbar  in  der  Frrcgernäaschine 
crzeUj^in.  indem  man  das  Feld  der  F.rrcgerin.xschinc 
direkt  durch  das  Strcufdd  der  Hauptmischinc  verstärkt 
bzw.  schwächt  In  diesem  Falk  kann  r.r.ui  .mch  in  der 
Erregermaschine  eine  Un,symmetrie  irwischen  den  Polen 
verschiedener  Polarität  vorsehen,  so  daß  das  \'on  iler 
Hauptmaschine  erzeugte  unipobre  Strcufekl,  das  sich, 
wie  angegeben,  hier  Uber  die  Achse  hinweg  gleichzeitig 
dem  Felde  der  Ecregefnaaehfaie  tibeduert,  dfe  Pole  ver. 
schiedener  Polarität  verschieden  beeinlnißt  und  bei  (>e- 
cignctcr  .'Xusfühning  das  Cresamtfeld  der  Frre.M  rmaschinc 
proportional  dem  Streufelde  der  Hauptma.scliine  .steigt 
oder  flUh.   Der  ersle  Fall  ist  der  theoretisch  zunächst« 


Hg  690.  Fig.  691. 

BtiipMs  air  die  EiMsginif  di*  1t«|sücnlreaw  tack  miptbat  Indvlctlan, 


hegende,  der  zweite  ist  meist  aus  praktischen  GrUnden 

\orziizichcn. 

I.  Ma.schine  mit  unabhängiger  F^rrcgung. 

Der  erste  Fall,  in  dem  der  RegiiBefatiom  Airch  nni- 
polare  Induktion  erzeugt  wird,  ist  in  Fig.  690  Us  693 
erläutert. 

I'ig.  fioo  u.  61)!  un<I  auch  Fig.  fy<i2  zeigen  zunächst 
Anordnungen,  in  denen  der  Kegulierstrom  den  Polspulen 
iler  I lauptniaschini-  zugeluhrt  wirti,  .Anordnungen,  die 
wie  wir  weiter  unten  zeigen  werden,  in  ilen  meisten 
l'"allen  ein  U  eni;;er  p-.ik'.i-i  l'.i--  al--  llie.  ■reli^eliu^  Iritete^se 
bieten  und  ilcn  N'organg  lediglich  im  Prinzip  erläutern. 
In  l-ig.  fxjz  hingegen  wird  der  Kegulierstrom  den  Pol- 
spulen der  Frregermaschine  zugeluhrt. 

In  Fig.  (xjo  sind  die  PoLspulen  /,  die  hier  gleich- 
zeitig den  Regulierstromkreis  darstellen,  an  die  zwei 
Schleifringe  //  angeschlossen,  und  db  letzteren  sind 
Ober  db  Bürsten  t'ä't  den  äuOeren  Stronkrds  f  und 
einen  R egiil ierwn'derst ar d  R  untereinander  verbunden. 

Das  unipolare  Strcufekl  muß  in  diesem  Stromkreise 
einen  (ileichstrom  erzeugen,  der  proportional  mit  der 
.Streuung  variiert  und  liessen  (iroßc  im  V'erhiiltnis  zum 
genannten  .Strcufclde  durch  den  Widerst.ind  A'  fixiert 
werden  kann  Indem  dieser  Strom  ni  ilen  l'<)U;nilen  sich 
zum  Frregerstrum  addiert  oder  subir.diiert ,  ninl>  er  in- 
folgedes.scn  die  Frregung  immer  im  V'erhaltni'-^e  ticr 
Streuung  regulieren,  d.  h.  im  V'erhidtnissc  der  .Ankcr- 
realction  des  Behistungsstromes. 

Eine  Maacfaine  nacb  Fig.  690  wUrde  imter  Umstän- 
den selbsterregend  sein.  Jede  besondere  Errege rwicklong 
könnte  dann  fortiällen.  Nehmen  wfa-  an,  daft  z.  B.  der 
Luftraum  zwischen  Polen  und  Anker  an  den  Polen 
klein,  an  <len  6"  Polen  großer  getii.icht  sei.  so  winl,  auch 
ohne  F.rrcgunt!.  der  renianente  Magnetismus  der  .\'-l'ole 
niin'.cr  L;ri  .iW  r  si  in  als  derjenige  der  .S^Polc.  lnf<>lge<les'ien 
wird  in  diT  Maschine  ein  der  kichtung  der  .A'  Pole  ent- 
sprechet)! Ii-^  si^.  l'nipolarfeld  auftreten,  d.is  an  den 
aul.Wren  Kndcn  der  .Achse  .V-Pule  erzeugt.  Uic-es  rema- 
ni-ntc  ITnipohrfeld  genügt  dann,  um  bei  Inbetriebsetzung 
der  Maschine  in  dein  I-'eldstromkreise  einen  Erregerstrom 
zu  induzieren,  der  den  remanenten  Magnetismus  allmäh 
lieh  verstärkend  die  Felderr^gmg  der  Maschine  liefert, 
genau  wie  bd  einer  selhstefregenden  Qeidistromroaadüne. 

Fig.  691  zeigt  dieselbe  Anordnung  lUr  eine  Ma- 
schine, deren  Erregerstrom  von  einer  fremden  Strom- 
i|uelle  o«Ier  von  einer  h'rregermaschine  geliefert  wird, 
in  diesem  I'alle  liat  der  Kegulierstromkrcis  nur  den 
Strom  zu  liefern,  der  zur  Regulierung  der  Masdiincn- 
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Spannung  crfordcrlirh  ist.  Man  kann  in  diesem  I'allc 
/.    H  ,    wir  in  <'">\    ^;<  zci^t  ,    <i(  n  Kc-pilici'^tiuin  um 

<lii'  I'dIc  ik-r  M.i'-c  hinc  liilireii .  uml  er  Htrilt  dann  nur 
noch  eine  I.ci«.luiij;  dar,  die  einem  liriirhteile  tler  i'.r- 
rft;erlcislun!4  <ler  Maschine  enlsprirlit.  In  diesem  I'alle 
tra^;en  <lie  l'nie  uleichzeitii;  die  llrre};er>|)iilen  /:  .  die 
Über  die  Srlileifrinnc  ss  und  die  Hurslen  an  enie 
fremde  l-lrrc};erstroinquelle  angei^chlossen  sind,  und  die 
Kcgulicrspiilen  /,  welche  Uber  die  Schleifringe  s't',  die 
lUirstcn  h'i',  den  äußeren  Stromkreis  c  mit  Regulier- 
widerstand  Jl  in  sich  geschlossen  sind. 

Die  Benutzung  eines  unipolaren  Streulädes,  in  der 
bisher  Fig.  690  und  6gi  beschriebenen  Anordminu'  /ur 
direkten  Rcj^licrunj;  und  ev.  direkten  SclbstcrreLi.in^;  der 
Ma-i  liine,  bietet  eine  nicht  unbedeutenile  Schu ieri-^lait. 
die  darin  bestellt,  daU  die  durch  tins  untpularc  Slreutcld 


die  IUI  anfjcordnct  sind,  daß  in  ihnen  von  irgend  einem 
Strenfeldi-  der  Ma'-rliinc-  eini-  eliktnini^ it' >r:srhe  Kraft  er- 
zeug;! uird,  um  einen  Ive^uliersiri  pni  zn  erhalten,  der  im 
X'erhaltnis  zur  .Xiikerreal^tion  \ariiert.  I'i^  Oi'^  7  H. 
zci^l  eine  .'\u--fuhrun^-.lorm .  in  der  zwei  Hursti  n  im 
Inneren  der  Maschine  angeordnet  >ind  ir>  »Icr  W  ei-.c.  dai^ 
sie  einen  Strnmkreis  bilden,  in  dem  ein  Kegulicrstrom 
erzeugt  uird  durch  ein  inneres  Streufeld.  Dieser  Re- 
gulierstrom kann  dann  z.  B.  einer  f^ilfsspule  /,  die  ähn- 
lich wie  die  Encgeispule  E  angeordnet  ist,  »gefldiit 
werden. 

Alle  bisher  beschriebenen  Ausltihnn^fornien  nk 
unipolarem  Strcufelde  benutzten  besondere  Hi1fs<trom- 
kreise,  in  denen  ein  Regulierstrom  durch  unipolare  In- 
dijktiiin  erzeugt  uird.  und  bezichen  sich  auf  Maschinen 
mit  separater  Mrregerniaschiiie 


Flg.  691.    PSlimnK  (t<"<  K' 

Errtgrnn.iti  liine. 


onea  imi  die  Pole  der 


Flg.  (»iv    Itf'.*).iel  Hir  die  Kneu^Ting 
Strcufclilcs  hei  Unipolarmmchinfn, 


induzierten  cicktrumotorischen  Kräfte  natürlich  nur  sehr 
klein  .sein  können.  Wenn  auch  die  Mrregerlcistuni;  der 
Maschine  nur  wenige  Prozent  der  Maschinenleistung  aus- 
nadit,  ao  ist  es  in  diesem  Falle  deshalb  doch  notwendig, 
den  Schleificoalakten  außerordentlich  holie  Ströme  zu  ent- 
ndimen,  um  die  nötige  Krregerleistung  liefern  zu  kSnnen. 

Um  die  Schwicri^'keit  der  .Slromentn.ihme  bei  diesen 
Anordnungen  ru  iiini^ehen,  einpliehlt  es  sich.  <len  I\e;;ii- 
licrstriiTH  nicht  um  die  l'ole  der  I  lauplii'aseliine,  sondern, 
wie  2.  B.  Fig.  692  zeigt,  um  die  l'ole  tier  l->re^er- 
maschine  zu  fUhrcn.  Dann  braucht  die  Leistung;  des  Ke- 
gulierstromes  nur  einem  Bruchteile  der  l->regung  der 
Err^rmaschine  zu  ent«prechcn.  d.  h.  einer  Größe,  die 
nur  adir  klein  ist  hn  Verhältnis  zur  Leistung  der  Ma- 
schine selbst.  Die  Bürsten  i^l>',  die  der  Maschine  den 
Regulierstroni  entnehmen,  können  hier,  wie  gezeichnet 
ist.  direkt  auf  der  Achse  der  M.isrhinc  schleifen  und 
fiihren  lilx  r  cU  n  l\<  pilieru  iderstan<l  A'  zu  den  Regulier- 
s]>ulcn  /'  auf  iIimi  l'olen  iler  i'.rref^crniaschinc  //. 

Ein  Streufeld  der  gleichen  unipuLiren  Form  kann 
natürlich  gleichfalls  benutzt  w  erden  bei  L°iiipolarnia<M;hincn, 
wie  im  Prinzip  z.  B.  dargestellt  ist  durch  die  Fig.  6<ji. 
Bei  diesen  Maschinen  ist  es  flann  imter  Umstand«!  Uber- 
haupt nicht  nötig,  irgendwelche  Änderung  am  Polsystem 
vorzusehen,  denn  jedes  Streufeid  bat  hier  berdts  die 
unipolare  Form.  Es  treten  hier  zw^eriei  Streufäder  auf, 
das  eine  im  Innem  der  ^faschinc,  das  andere  außen  in 
der  Achse  und  dem  .lußcrcn  (icstcllc.  Iis  genügt  hier 
alsoi,  emen  Stromkreis  zu  bilden  mit  Hilfe  zweier  Bürsten, 


2.  Maschine  mit  direkt  gekuppelter  Krrcger- 
maschine. 

Der  zweite  I'all ,  in  dem  e<  sich  um  norm.ile  Ma- 
schinen handelt.    Ix-i    denen  ilie  Krrrgerm;ischine  ilirekt 

I  mit  der  Hauplmaschine   gekupjiclt   ist,   ist  in  l-'ig.  fi**4 
dargestellt.     Hier  wird  das  genannte  uni|M>lare  .Streuleid 

I  direkt  zur  Beeinflussung  <!cs  j'cidcs  der  Krrcgeriuaseliiiie 
Ix-nutzt.  Hei  diesen  Maschinen  muli  ein  je  nadl  Bauart 
mehr  oder  weniger  groüer  Teil  des  Streufeldes,  der 
außerdem  nach  Wunsch  reguliert  werden  kann,  Uber  den 
Anker  und  die  Pole  der  Erregiermaacfaine  fließen.  Sidit 
man  nun  zwischen  den  abwechselnden  Polen  der  Erreger- 
maschine  eine  ähnlkhe  Unsymmetrie  vor  wie  in  der 
Hauptmasrhine.  so  nniß.  «ie  oben  gezeigt  war.  bei  ge- 
eigneter Ausfuhrung,  das  Gesamtfeld  der  I->regcrmaschine 
sich  in  .ihnlicher  W  eise  andern  \uo  «las  gen.innte  Streu- 
feld und  «lamit  wie  die  .-Xnkerriick«  irkung  der  Haujit 
niaschine.  Ximnit  liie  Ankernn  ku  irkiiiit;  des  lvelasiuti;i.;s 
Stromes  zu,  si)  winl  d.is  l""eld  <ler  l'lrrei;erm.ischine  stellten, 
nimmt  ssic  al),  fallen  und  alle  .Schwankungen  der  .\nker- 
reaktiun  in  der  l-lrregung  der  Hauplmaschine  exakt  kor- 
rigieren. Hierbei  ist  weiter  nichts  erforderlich,  als  in  dem 
Fcklsystein  fler  Haupt-  und  zweckmäßig  auch  in  der 
Erregermaschine  gleidiziat^  eine  ähnliche  Unsymmetrie 
zwifldien  den  abwediadnden  Pblen,  also  Polen  verschie- 
dener Polaritilt,  vorzusehen. 

In  l"ig.  6y4  ist  angeiinmmen.  die  l'-rrcgcmnachine 
sei  in  die  Hauptmai»clunc  euigebauc.   Die  Hauptmaschine 

'  ist  hier  sedispolig  und  die  Fiolwicklung  entspridit  der 
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früher  cri.iutcncn  \7..  H.  ['i^;-  '■>^':'.  Die 
I'".rrcf;crinaschinc  IiitiKcgcn  -ici  \icr- 
(K)lig,  und  rs  sei  die  gleiche*  in 
'■'IT-  ^'94  skizzierte  l'nsymmetric  zwi- 
schen tien  A'-I'olcn  uml  .V- Polen  vnr- 
ßcsehcn.  Jede  Schwankung  des  Strcu- 
fddes  der  Hauptinaschine  in  dem 
dnen  cxler  dem  anderen  Sinne  ruft 
dann  eine  praportioaale  Sehwanlcung 
des  Feldes  der  Erregermaschine  hei^ 
vor  und  erzeugt  somit  in  der  Erre^r- 
maschinc  einen  ReRtilierstrom,  der  die 
l-eldcnLUiiiiL;  i!«  11  Hi  l.i'-lunfjssrhwan- 
kungcn  «  iil-ijjrcihnul  Ixcinflulit.  Diese 
oilrr  l  im-  ahnUchc  Anorilnun^j  kann 
benutzt  «ertlen  in  all<rn  l-allen ,  wo 
die  1-lrrcfjcrma.schinc  mit  <ler  Haupt- 
inaschine  in  m:ignetischcr  V'crhindun}^ 

steht.  ;l1s<>  in  sie  eingebaut  Uder  auch  nur  außerhalb  auf 
dersdbcn  Acli>ie  montiert  ist.  In  dem  letzteren  Falle  kann 
dann  z.  B.  die  Grundplatte  beider  Maschinen  ak  KUck- 
Schluß  der  verketteten  Hüfitfelder  beider  Masdbinen  dienen, 
und  es  ist  nur  eventuell  die  genannte  Unsymnietrie  und 
die  Streuunj;  etwas  größer  zu  wählen. 

Verse  h  i  cden  c  K  et;  ul  i  erniet  htxien. 

Kine  Anordnunt; .  die  hei  Maschinen  mit  .■->e|)anit- 
crrrtjunj;  (iiicr  iiiu  1 .1  r<  j^i  rma-srhine  hesiindere  Vorteile 
mit  sich  hriiiL^t,  -■■ill  hur  n^ich  naher  beschrieben  werden. 
.Sic  beste  llt  darin  ,  d.TÜ  mnii  die  V'crhalt^t^•^e  sn  wählt, 
daß  bereits  Ixri  Leerlauf  ein  Re^julicrstrdn)  auftritt,  der 
jctloeh  entgegengesetzt  dem  l'.rregerstrom  gerichtet  ist 
und  eine  entmagnetisierende  Wirkung  auf  die  l'ole  aus- 
übt, d.  h.  das  Feld  der  imhacMne  schwächt,  von  der 
Ankerrtldcwirlcung  hingegen  <o  beeinflußt  wird,  daß  er 
mit  lunehmender  AnkerrUdtwirltung  HiUt,  bd  einer  ge- 
wissen Größe  derselb<.i)  Null  wird  und  bei  weiterer  Zu- 
nahme der  Ankerrtickwirkunff  seine  Richtung  umkehrt 
und  sich  zum  Km^jurstrotn  der  .Maschine  addiert  I  )<  r 
Erregerstroni  der  .M.iscliuie  ist  liicrbei  so  hoch  zu  wählen. 
dal^  er  iK.-r  Hi  l.istung  cnts]>richt,  bei  der  der  ReguUer* 
Strom  den  Nullpunkt  passiert. 

Der  V'org.ing  sei  z.  H.  an  der  l'ig,  6S7  oiler  ft)^ 
erläutert.  Nehmen  wir  an,  der  Luftraum  zwischen  l'olen 
unil  .Anker  sei  hier  an  den  .\'-l'olen  großer  als  an  den 
Sl'olen.  Gleichzeitig  sei  die  Fddwindungszahl  der  ;V- 
Pole  größer  als  dk  der  S>Pole,  jedoch  nk:ht  in  dem 
gleichen  Veriiähniase,  sondern  nur  um  soviel,  daß  bei 
Leerlauf  d.  h.  bei  Ankerrückwirkung  =  Null,  die  S-Pole 
stärker  erregt  seien  als  die  .V-Pole.  Infolgedessen  wird 
bei  Leerlauf  ein  imipolares  Fcl«l  in  tter  Masciiine  auftreten, 
das  der  Kirlitting  der  i'-Polc  ent-prirht,  li  Ii  .in  den 
I^ntlcn  ili-T  .Xrlise  ;V-l*olc  erzeugt.  1  )ic  rfldwiniiuii'^^/'-iihl 
der  .S"-i'i>K'  ^iiiltc  klein<'f  M-in  .iK  liic  lU-r  .\  r'iUr,  lici 
zunehmender  Hciastunt^  '.ilril  lU-sh.i;!)  die  .Xnkerruckw ir- 
kung  an  den  .S"- l'olen  L:ro('si.-r  sein  als  an  tIen  .V- l'olen. 
Die  Feldstärke  der  .Vl'ole  wirti  mithin  starker  abnchtneu 
als  die  der  A'-l'ole.  Bei  dncr  gew  is.sen  liela.stung  werden 
beide  gleich  groß  sdn,  und  schließlich  werden  mit  zu- 
nehfiiendcr  Belastung  die  iV-Pole  größer  als  die  iS-Pole. 
Infolgedessen  wird  das  Streufeikl  mit  zunehmender  Be- 
lastung fallen,  Null  werden  und  schließlich  sdne  Rkhtung 
umkehren  und  in  der  entgegengesetzten  Richtung  ansteigen. 

Der  von  diesem  Streufelde  erzeugte  Kegiilier^lroin 
w  ird  in  gleichei  W'ei-^c  \  <>ii  einem  ni.i\in),L>;n  ncLy-itr.  en 
Werte  z.  H.  mit  zvMlcliniciidi  r  Hel,isti;iiL^  .nit'  Null  f.illi  n 
und  schlieiLMirli  auf  einen  niavim.ilen  [lo^i'iv  <  -i  W  i  rt  sti  ij^i  11 
Die  I:!rrcgung  wird  so  einzustellen  sein,  daß  sie  der  Ue- 
lastuqg  entspricht,  bei  der  der  Regutierstrom  Null  wird. 


Unterhalb  dwser  Belastung  bewirkt  dann  d<  r  KciMilier- 
Strom  dnd  Schwächimg  der  Errcgimg,  die  jedoch  mit 
zunehmender  BelLstung  pn^Mrtioml  der  AnkerrSekwirltung 
abnimmt,  oberhalb  hhigegen  eine  Verstärkung  der  Erre- 
gung, die  mit  zunehmender  Bda.s-tung  pru()ortional  der 
AnkcrrUckwirkung  steigt,  so  daß  die  gesamte  Erregung 
ebenso  wie  ol>en  gleichmäßig  zunimmt. 

l".in<  r-.i  its  li:ii  ^lii  Ai-.. irdnung  den  Vorteil,  daß  die 
Masciunr'   L;i;t  ;njt/,t   v.  ird.     Der  ,\Ia<cimalwen  de* 

Kegulierstronii  ^  111  liem  einen  bzu  d<  -ii  .uideri-n  .Sinne 
braucht  nur  noch  die  HaJÜc  des  fniheren  W'iTtes  zu  be- 
tragen un<i  damit  auch  der  Maximalwert  <Us  Streufeldes. 

Anderseits  hat  diese  .Anordnung  den  \'.  ichtigeren 
Vorteil,  daß  die  Maschine  mehr  oder  m  iii;4<t  unemp- 
findlich gemacht  werden  kann  gegenüber  liekuitung  mit 
Vorei  lungsstrfimen. 

V'ordlungsströrne  tm  Netz  haben  bd  allen  üblichen 
Compoundierungsiiiethoden  immer  dne  sehr  bedenkikhe 
Wirkung.  Da  bei  einer  compotmdierten  Maschine  ein 
N'aeheilungsstrnm  eine  Verstärkung  «les  Feldes  hervornifcn 
^1.11.  ^. >  niut»  rill  \'. iri.IUiiig>stri>ni  liu;;,  1111  (Gegensatz  zu 
n<>rni.i\-n  M.i.schincn.  immer  eine  Schu  ;irliung  des  l'eldes 
hervi irrufi  r. ,  unil  zwar  inf"l;;i-  lU.r  .ilmi  linu-ni Ifii  1  .licii- 
sattigung  des  l'cKles  im  verstärktem  Mat.»e  M.us  kann 
deshalb  die  lkt)b,ichtung  m.achen ,  <laß  jede  compuun- 
ilierie  Maschine,  sobald  sie  mit  Vorcilungsstrumen  bc- 
:  I  I     Nird,  in  ganz  kuraerZeit  Ihr  Feld  verliert  und  aus 

I  dem  I  ritl  fallt. 

Dieses  kann  bei  der  vorli^nden  Anordnung  nlclit 

!  eintreten.   Ein  Voreilungsstrom  wUrde  aur  Folge  haben, 

I  daß  das  negativ  wirkende  Streufdd.  das  bisher  bd  Leer 
lauf  sein  Maximum  erreichte,  zwar  zunächst  noch  weiter 
zun.ihine  und  also  auch  hier  zunächst  eine  .Schwächung 
ilr^  M.I-.I  liincnteldes  her\  Mtr:L'e  Dm  .XlivTl  d.  -.  M,i- 
schinriit'cMcs  kann  hier  icilorh  i;ic  eunn  !k ileiikachen 
Betrag  i  rr<  -<  h<  :i,  ili  iiii  ilir  /.nnahmc  iles  negativ  w  irkeft- 
den  .Streufelde-  ist  iKgrenzt  durch  tlie  Zunahme  der 
Fisensättigung.  Bei  größeren  X'oreilungsstn  mien  winl 
dcsitalb  nur  noch  eine  geringe  Zunahme  ries  .Streufeldes 

I  dntreteo,  md  damit  eine  nur  geringe  .Miiiahme  der 
ftlaschinenerregung.  so  daß  ein  Außertrittfallen  der  Ma- 

I  schine  nicht  antreten  kann. 

Bd  normaler  Belastung  hat  die  veränderiicfae  Sätti- 
gung des  Streufeldes  ferner  die  Wirlcui^,  den  störenden 
lünfluß  der  Sättigung  des  Haupifddes  auf  die  Cnmpoun- 
dienmg  mehr  oder  weniger  konipcnsieren  ni  können. 

M,U1  U.iiin  .iiirh  noch  wrlirr  ^rluT.  urvl  ilie  Ver- 
h.i'itni-.-i-  ^11  ■.\.ihlc  ii.  daiv  ein  il.nirintl  ne_.;.it!v  wirkendi-s, 
(i  h  frl(l-.rliu  aifi  luir-  .Sireufelil  auftritt,  d.xs  Ihm  Leer- 
lauf bzw.  bei  ISckistung  mit  V(>reilungs.stromen  sein  M.-ixi- 

i  mum  errdcht  und  bd  normaler  indukHver  Belastung  oder 
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rbcrbcl.istunR  Null  oilcr  nnn.'ihcrnd  Null  wird.  Dieses 
wiinlc  aul.W'r  ticn  i'c"  ^  '^rtcil  haben,  daß  die 

Ma!»rhint!  fx-i  mirmaicr  iniliiklivcr  Hclx'^tiin};  i)»ler  UIkt- 
bclastun^;  am  gün.stijpitcn  und  vollkdinmcn  au.'^^enut/t  wäre. 

Schluß. 

Ihis  Kcj;iilicrvcrl;ihri'n  ist  für  jctic  Art  Masrhinen 
unuendbur,  sowohl  Itc'i  .NLi-ichincn  fürlilcich-  w  ie  Wcchsd- 
Mrorn  wie  j»;«lcr  Strornarl,  sowohl  synrhn)nc  wie  asyn- 
chrone. Hfi  \\'echsclstr<)nun:ischinen  bcrücksichtitrt  e* 
gleichzeitig  die  (iroüc  und  die  l'hjLsenvcrschichunj;  <ies 
Hclastunt,'s<tromes,  indem  es,  unabhaii^i^  von  ilerdrotic 
der  l'hasenverscliiebung,  lediglich  die  .\iikerrürkwirkun(i 
korrigiert,  d.  h.  beiile  in  ihrer  Wirkung. 

(Jegenuber  besteheiulen  Kej;iilier-  und  C'ompoundic- 
runjjsverfahren  hat  <lie  .Neuerung  den  Vorteil ,  dali  sie 
keine  besonderen  I  Iiirs:i]>]>arate  erfor«lert.  denen  wie  bei 
anderen    Anordnungen    der   Maschinenstrom  ziigeruhrt 


wertlen  muß,  und  infolgedessen  keine  Transformatoren 
und  besondere  Sch.iltungen. 

ICin  vor  allem  au.s  pr.iktischcn  Rücksichten  in  I'mgc 
kommender  \'orteil  ist  tler,  daß  die  .Anonlnung  an  jeder 
bestehenden  norm.'ilen  M.aschinc  mit  ICrre^^crmaschinc  an- 
gebracht werden  kann. 


Die  Klappbrücken  auf  der  Drahtseil- 
strecke der  Mendelbahn  (SUdtirol). 

Von  Inijcnieiir  Karl  Jordui,  k.  k.  hnn<lrl!>K'ricfatlicli  beridctcr  Sach- 
vrr«tjfndi|;rr  tur  clrktrischr  lt.ihncn,  Drshtjurillhahncn  und  Elektrotecfanilc 

I)ic  lügcnart  der  Bergbahnen  drängt  oft  zur  Ver- 
wendung von  .Spczi.ilkonstruktioncn ,  die  bei  anderen 
liihnanlagen  nicht  erforderlich  erscheinen.  Ivinc  .solche 
Spe/.i.ilkonstruktion  anzuwenclen,  erwies  sich  auch  bei  der 
('l>erbrückung  des  untersten  Teilers  tler  DrahLseilstrccke 
<lcr  Mcn<lelb;ihn  im  Zuge  der  l-ahrwcgc  als  erforderlich ; 


^5  '*Koit),triiUtii-c  lUr^iftiun^  «Ilt  KlapplinIcLe  wi  tl«r  DrahlacilktrecLe  ilt*r  Mendelbahn. 


.  Nr.  30. 
2«.  Oktober  IW*. 


Elektrische  Bahnen  u.  Betriebe.   Jahrgang  IV. 


575 


da  die  Anlage  von  Unter-  bzw.  Überfahrten  nicht  vorteil- 
haft erschien .  wiirile  diese  Aufgabe  durch  den  I-jnhau 
von  aufklappbaren  Brücken  gelost.  t)bglcich  im  .Aus- 
lände dieses  Hrückcnsy^tem .  allerdings  sehr  vereinzelt, 
bereits  vorkommt ,  .so  war  es  doch  infolge  gcamlerlcr 
Verhältnisse  nicht  möglich ,  bestehende  Kuiislruklions- 
tyijcn  zu  vcrwcTulcn. 

Die  Seilstrcckc  «Icr  Mcndclbahn  wird  im  untersten 
Teil  nach  Ausgang  von  der  Anfangsstation  St,  Anton 
nebst  einigen  unwichtigen  Wirtschaftswcgcn  auch  in  Ab- 
ständen von  ca.  140  und  200  ni  von  der  Ausgänge- 
Station  von  zwei  wichtigeren  Fahrwegen  gekreuzt  und 
daher  wurde  an  diesen  beiden  Punkten  der  ICinbau  von 
geeigneten  Cberbruckungen  notwendig.  Die  Strecke  w  eist 
an  den  Punkten  eine  Steigung  von  185°/^  auf,  und  es 
wurden  die  ursprünglich  .schrägen  Weguberftihrungen  vor- 
erst durch  eine  örtliche  Umlagerung  senkrecht  ausge- 
staltet. Knts)jrechend  <ler  Breite  der  Seilbahnwagen  \'4)n 
2,55  m  wurde  die  lichte  Durchfahrtsbreile  zwischen  den 
beiden  W'idcrlagerkorpcrn  mit  2,80  m  gewählt.  Jeiie 
Brücke  besteht  auL^cr  den  entsprechend  ausgebildeten 
Fundamentkorpem  aus  zwei  trapezfitrmigcn  Plattformen 
/*!  und  J',  (Brückcnflügel),  die  mit  der  .Schrägseite  der- 
art einander  gegenübergestellt  sintI,  «laß  sie  zusammen 
einen  rechteckigen  (irundriU  für  eine  Hriickcnfahrbahn 
von  3  m  Lichtbreite  ergeben  iFig,  695). 

Da-s  eiserne  Traggerippe  der  Plattformen  bi-stcht  aus 
den  beiden  Hauptträgern  ///  und  //,■,,  <len  I  jmg.slragern 
a  und  und  dei»  Seitenträgem  <■  unel  </,  ilie  entsprechend 
untereinander  verbunden  sind,  und  tlie  Flügel  werden 
durch  einen  8  cm  starken  Bohlenbelag  gedeckt,  der 
durch  Saum-  und  Polsterholzer  mit  dein  Eisengerippe 
verbunden  ist.  In  der  Nähe  ihrer  Breitseiten  ist  an  jetler 
Plattform  eine  .\chse  und  (Fig.  695)  befestigt,  die 
in  den  Lagern  /,  gelagert  ist;  durch  das  Aufruhen  mit 
der  Ivcke  des  spitzen  Tragezwickels  auf  dem  gegenüber 
liegenden  .Maucrkörper  fintlet  der  BrückenflUgel  einen  dritten 
Stutzpunkt.  —  Um  die  Ach.slagerungen  inügliclist  in  eine 
wagerechtc  Kbene  zu  bringen,  sind  in  den  vier  Ecken  des 
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Fig.  697.    Klii|>i>hnick(  geKlilos^n. 


Fig.  bi)b     KlMchcniugtvnrricbiuni;  tur  I ftrsbrninderung  der  Kralt  an 
der  Kurbel  de»  Windwerlce«. 

Brückengrundrisse«  20  mm  starke  Stahl]»lattcn  aufgelegt, 
auf  die  die  Lager  L  gestelU  sinil.  Der  liohlenbel.ig  wird 
durch  die  zwei  I^ngsträgerstränge,  die  in  einer  Entfernung 
von  1,35  m  (also  der  gewöhnlichen  VVagenspurweite  cnt- 
sprechentll  angeortlnet  sind,  zwcckmäGig  unterstützt.  Je<lc 
Plattform  ist  hinter  dem  Lager  ihrer  Langseite  mit  einem 
nach  rückwärts  auskragenden  (lewichtskasten  A'  ausge- 
stattet, der  zur  Aufn.ihmc  einer  Füllung,  die  ein  Über- 
gewicht ticr  ganzen  llattform  um  ihre  Drehachse  nach 
rückwärts,  mithin  im  Sinne  des  Aufklappens,  herstellen 
soll,  bestimmt  ist.  Am  rückwärtigen  I%nde  jedes  Kastens 
greift  eine  .Stange  gelenkig  ein,  «leren  zweites  Entle 
mittels  zweier  Köllen  im  1  lohlraume  eines  aus  zwei  C- 
ICisen  gebikleten,  fest  eingemauerten  -Standers  .S'  gerade- 
geführt wird. 

In  der  .\äl»e  der  Führungsrollen  greift  an  der  Lenk- 
stange ein  Drahtseilzug  an,  der  nach  oben  und  n.ich 
unten  fortlaufend  über  in  C-F-isenstandem  gelagerte  Um- 
kehr- und  Ablenkrollen  geführt  ist  un<l  sich  an  die  Draht- 
züge zum  Windwerk  anschließt,  das  zum  OtTnen  bzw. 
Schließen  der  Brücke  bzw.  zum  Auf-  und  Zuklajipcn  der 
beiden  BrückenflUgel  dient. 

I'ür  je«le  der  beiden  Brücken  ist  ein  getrenntes 
Winilvverk  nach  .Art  jener  für  Bahnschrankenantriebc 
vorgesehen;  diese  sind  in  der  Station  St.  Anton  unter- 
gebracht ;  zur  Verringerung  des  Kraftaufwandes  sind  in 
die  Züge  zwischen  den  Windwerken  un»l  den  Brucken 
M.i.schenziigsvorrichtungcn  iFig.  6961  eingebaut.  Die 
Führung  <ler  Drahtzüge  erfolgt  über  Führungsrollen  an 
eisernen  Kohr-iländcrn. 

Bewegt  sich  beim  Anztig  das  Drahtseil  an  der  An- 
gritTsstelle  der  Lenkstange  nach  abw.-irts ,  so  wird  diese 
gleichfalls  nach  abwärts  gezogen,  der  (lewichtska-sten  Ä" 
hinuntergedrückt  und  die  Pl.ittfonn  aufgestellt,  so  daß 
zwischen  der  lotrecht  stehenilen  L'ntcrkantc  des  llatt- 
fonngeri]}i>es  und  jener  der  gegenüberstchcmlen  un<l  eben- 
falls aufgekla|>|>ten  Plattform  ein  freier  lhirchfahrtsr,-»uin 
von  3,44  ni  Lichtbreite  entsteht;  liierlK-i  hat  sich  der 
(legengewichtskasten  K  behufs  Begrenzung  «Icr  Bewegung 
auf  einen  Holzpolster  im  Witlerlagerscharhl  gelegt.  Durch 
entgegengesetzte  Drehung  des  Windwerkes  kann  sodann 
das  Schliefen  der  Brückcnflügel  in  umgekehrtem  Sinne 
bewerkstelligt  werden. 

Um  den  Wagenführern  zur  Zeit  der  Dunkelheit  die 
geöffnete  oder  geschlossene  Stellung  der  Brucken  anzu- 
zeigen, befinden  sich  vor  je<lcr  Brücke  an  einem  Mast- 
aaslegcr  zwei  elektrische  Signalbm|)en  (rot  und  grün). 
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Nr.  30. 
Ii.  Oklolwr 


Flj.  698.     Klapljbi  ..L..i;  lilic:. 

<iic  abwechselnd  durch  einen  l'mschaltcr,  der  im  Brücken- 
inauerwerk  anjji-br.icht  ist.  autuinatisch  umj^cschaltet  wer- 
den und  so  «lie  Hriickeiistelluny  anzeij;en.  Am  (lewichts- 
kasten  A'  befindet  sich  nämlich  ein  Anschlag .  der  an 
einen  Hebel  des  Umschalters  druckt  und  so  beim  Auf- 
klappen oder  Schließen  tier  Hrückenflunel  die  Rrtinc  bzw. 
rote  Signallamjje  einschaltet. 

Zwei  Gluhlam|>en  bei  jetler  Uriickc  erhellen  die 
Hrückenfahrbahn  in  den  Nachtstunden ;  das  Offnen  bzw. 
Schlieüen  der  Brücken  wird  überdies  durch  kr;ifti};c  elek- 
trische AlarmRlorken,  die  von  der  Station  St.  Anton  be- 
tatit;l  werden,  vorher  anj^czcigt. 

Die  Winilwerke  sind  uej^enwärtig  fiir  Handbetrieb 
eingerichtet,  doch  werden  sie  flir  elektrischen  Antrieb 
unit^estnltct ,  wodurch  die  Bedienung  der  Brucken  vcr- 


4r 


einfacht  und  beschleunigt  wird.  —  Die  Ausführung 
der  Brücken  erfolgte  nach  den  Projekten  der 
Studienahteilung  der  k.  k.  priv.  SUdbahngescll- 
schaft,  die  Brückenkonstruktionen  wurden  von 
der  Brückenbau.instalt  J.  (iridl  in  Wien  geliefert; 
die  Beistellung  der  Antrichsvorrichtungen  war 
der  Firma  Stefan  v.  Götz  &  .Söhne  übertragen. 

1  )ie  Fig.  (hjH,  Cxj»)  und  697  zeigen  die  Klapp- 
brkicke  in  olTenem,  halbgcschlossenem  und  ge- 
schlossenem Zustande. 

In  nachfolgendem  ist  die  Berechnung  der 
statistischen  X'erhaltnissc  (für  die  die  Verordnung 
des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  15.  September 
188-,  .Abschnitt  B,  zugrunde  gelegt  wurde)  für 
diese  .S|)czial-Brürkcnkonstruktion  niedergelegt. 

Die  3.20  m  breite  Fahrhahn  besteht  aus  dem 
}<  cm  starken  Bohlenbelag  (Fig.  700),  dcs.scn  Ge- 
wicht bei  der  Annahme,  daß  I  cbm  Holz  1000  kg 
wiegt.  So  kg  pro  qm  betragt. 

Das   Fahrbahngerip|>e    besieht    (Fig.  695 
und  701)  aus  einem  trapezförmigen  Kähmen,  der 
um  eine  Achse  drehbar  ist  und  in  dem  die 
Tr.iger  I  und  II  (Fig.  701I  als  Haupttragcr  zu 
betrachten  sind.  —  Zur  Auflagerung  der  Bohlen  dienen 
sowohl  der  Haupttragcr  I,  .-»Is  auch  die  beiden  Fangs- 
träger  it  und  6  sowie  ilie  bciilen  Seitenträger  c  und  //. 


TUo  m  «{ 


— > 


t^o"!-*  ffoe  A-xna-f 

Kr  ?32*»li  -  -J 


3 


IH  1 


s 


t 


je  toö- 

j«-- -«Mm-iit.  t-ifeQin...j^..trgüöm-M 

Kic-  700.    .Mimr-iianK«)  der  Fahrtnbn  drr  Kl«|i|>br1lclie, 


Als  Verkchrsla-st  wurde  ein  Gesamtwagengewicht  von 
3000  kg  angenommen. 

a)  Bohlenbelag: 

.Stützweite  =  1,32  m. 

Fligcngewicht  =  ig  kg  pro  m  Bohlcnholz. 


4 

i 


Ii  ^- 


1% 


ä  .1  SUfnrriit'iTO. 

 ^. 

_I.  J  C 


*  \ 





\  \^.  i^y).    K  l.>pphrtlcke  halbccKhloisen. 


701.    F.ihrhahngrrippc  dtr  einin  Hälfte  der  Kl.ii<phrack» 

!)a.s  größte  Moment  tritt  bei  der  äußersten  seitlichen 
.Stellung,  die  der  Wagen  einnehmen  kann,  sonach  in  1'. 
auf  (l'ig.  700), 
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Nr  ;a 
2i.  OklolKC  l'HHi. 


l'-s  ergibt  sich  dcmzufoljfc 
132  2  100 


--  19640  kgcm  I 
-f-  320  kgcm  ^  19960  kgcin.  ' 
Das  Widerstaiulsinoiiiint   des   Bohlenqiieischiiines  | 
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'         Ks  erjäcbcn  sich  nnchstthcnilr  W  crtc  für  die  Lasten 

=  173  kg 


(Fig.  702)  berecbntt  sich 


'  1,3 


W  =     hk*  -  ,  •  «4  •  64  =  256  cm*, 
o  0 


Die  Beanspriichuntc  ,f  crt,'ibr  sich 


I  Sun;ich  ist  tlCf  Adislagprdruck  des  KaupUniK'rs  in  A^l 
I    36.^^*  +  (,49  +  a33)J;;*J  +  (73+.73»i;^ 


=  «5« 1«. 


MC 


78  kg  pro  cm* 


19960  kgciii 
~W  ~     2^6  ocm 
gegenüber  i^o  kg  prci  etil-  iler  zulässigen  Beanspfuchung.  I 
b)  Längsträger  a  [V\g.  701):  1 
StUtzweke     3,70  m.  ' 
Bebattingsbreitc  —  1,1.;  \ihnch  <!en  Bdag). 
.  Hlcibeiulc  Helastung; 

^^53    3  I   HiK<-ngewicl«    .    ,    .    18  kg 


IL  Belag  .  . 


^      ^ —  *  X  / 

...  1  ^  .if^ 


Total  G—  iiokg-fn. 

l  ij.  -o:  I  iiT    utv.:'.in-lii;--K'    l'all    der  Bean- 

Qucrtchiutt  dt»    s])nichun';  tlurch  die  zufällige  l^t  tritt 
iMilnbcliflii.    infolge  des  Raddruckes  von  750  kg  in 
der  Trägermitte  auf. 
Das  Moment  der  Evfälligen  Bdastimg  ist  demnadi  ! 

ji//-^'="o-ii7o^5^g,5^.  : 

das  Moment  der  bleibenden  Last  hingen  . ,    »  .       ^      .r      1 .    1    1  . 

^  "  Da.s  liicgungsmoincnt  im  .Xngrmspunktc  «Icr  Lasten 

Mg  —  4-      =  5-  •  2.7  •  •  lo  •  370  =  10,033  kgcm,  !  Gl        Pi  betiSgt 
o  e 


Ptg.  Toj.    Scbcnu  der  BdtMuiis  dct  Ihupirifi^er«  I. 


»«101 574  kgcm. 


Das  Gesamtmoment  sohin  |  ^=  »58  •  13I,S  ~  36  •  1.215  •  ^ 

.1/ :^  J/^  +  -V/»      60,648  kgcm.  1,^^  j„    Fig.  704  darj^rstclitc    (Jm  rschn.t!   hat  ein 

In  Anwendung  ist  ein  u- Profil  Nr.  16  (Normalprofil)  ^  Widerstandsmoment  von  ii'  —  123  cm'  und  crrährt  so- 
mit dnem  Widentandsmoment  von  ifs  93,31  cnr.      1  hin  eine  Beanspruchung 

IMe  anlkietendc  Be.inspruchung  berechnet  sicii:        ]  ^       lOl  574  __  ^ 


:  650  kg-em'. 


^  _^  J/  _^  60649  kg  cm 

Die  zufiiasigc  Beanspruchung  wäre 

X  -=         ~i   3   •   2.,"0  —  ril.  75.;  k^-cm'*. 

c)  Langst  r.ij^cr  /  (l-'if;  70H.  Der  i  r.i^/ier  ist  als 
1-1  l'roril  \r.  14  (N'ormidproCili  aust;!  ri:hrt  Iks-un  Slui./.- 
weite  betragt  l,Jom;  er  ist  demnach  uberreichlich  di- 
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Es  ergibt  sidi  awar  gegenüber  der  zulä.ssigen  Bean- 
spruchiu^  von  759kg-cmr  eine  (Jlierixanspnichung  von 


d)  Haupttr.'iger  I  (Ime^  70}]: 
Stützweite  —  4,400  in  (rd.). 

Lastverhältniase: 

(rtiwirht  der  Längsträger  a  uml  /'  samt  Belag 
auf  1.15  m  Breite  =  iio  kg  ni, 

sonach       =  ^'^  \  10  =  I4<;  kg  ni 


FiK.  704.  Qucfchnitt 
dci  HufMiSBCM  1. 


y..«IIJL4..  i....?rw..^ 

if-  TMOm  

F«.  705. 
KHUkc|daa  da  llaairiirfceK  XL 


und  C 


110=    72  kg-rn. 


Eigengewicht  der  Haupttragers  1 

Ä  21  +  5  -f  lo  =  36  1^-m 

inklusive  des  6  cm  hreiico  Bdilenbelages 

und  des  l'olsterholzes 

Durch  die  Raddrttcke  erfährt  der  Ilau]>itr:iger  I  die 
ungünstigste  Rdastung  bei  jener  Acbsstellung,  die  in 
Fig.  703  tbrgcsldlt  isL 


67  kg-cm*,  die  jedoch  in*<jferne  ge recht ferl igt  bezeichnet 
werden  kann,  weil  sonst  ein  u -Profil  i8  gewählt  wer- 
den  müßte,  wodurdi  das  Eiscngerqtpe  wesentlich  schwerer 
und  die  Antriebavorrichtung^n  sehr  ungünstig  sich  ge» 
stallen  würden. 

e)  Kauptträgcr  II  (Fig.  TOS): 
Stntxweite  s  3.2am. 
Lasten:         149  kg 

können  vom  Haupitrager  1  heriibcrgenommcn 
werden.  Die  gleichmaliig  verteilte  Last  betnigt: 

C  =  (21  +  5)  —  aß  !«-«>• 
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Die  un^junstit;-.!  wirkenden  /.ufal!i};cn  I.;ustcn  sin<t: 
^.      (•  +  '~j  750  -  «33  kü 

Uer  Stützpunkt  in  A\  ergibt  sich: 

86^  +  (149  +  853)  •      +  (7a  +  7SO)  •  ^=9«oJ«. 

]iic-uii^si:ioment  (Ol  der  Angiifbtdle  der 
Lasten  G,  und  /'',  bctrajjt: 

.1/'  —  (>soi)oo  —  26  •  0.9  •       =  880947  U^cm. 

Der  Querschnitt  ist  der  gleiche  wie  jener  ties  Haupt- 
tfügers  I,  daher  die  Reanspruchang 

gefienüber  der  mlüssigen  Spannung  von 

750  +  2  +  3,2  ^  :sr,  k'^  cm-. 

f  i  ( ic-jjcii^cwicht :  '/m  <Tinittrln  i«it  die  (ttnlk'  l.ir 
den  (ÜL-ii-hi^cw  ichlszu-.  t .in  1 1  ili  r  ■^(-,1  hiu^^i  iicii  Hn,rU<::i, 
lllilhin  dk-  (ir->l.Ne  des  trloriiirlic  lu-fi  <  n-^< -ij;«  u  irhti  -  <  MiLt 
Brückcnplattriirin  für  «Iltcii  hnrizoniale  I 

Durch  die  rortsciirdiende  Drchun};  der  Briickcnplatt- 
form  nach  aufwärts  beim  OATncn  der  Brücke  wird  die 
Wirkung  vorerst  imnier  größer,  hingegen  nimmt  die 
Momentenwlilcung  des  Gewichles  des  ausladenden  tlatt- 
fbrmteiles  im  entgegengesetzten  Sinne  der  Gegengewictils- 
wirknng  immer  mehr  ab;  demzufolge  findet  eine  erhtthte 
ZugM'irkung  in  jenem  Sfiltnnnmc  statt,  das  diu  l'latifonn 
für  den  geschlossenen  Zustand  der  Unirke  in  der  liori- 
Zontafcii  I.:i,l;<'  /■ii  crli:ilten  hat. 

I 'if  uiuer--i  lni'ii!iclien  Masscnniit;i-1[ uii'.ktc  für  die  He- 
recluuiiu;  Ml  iiiiciilenwirkunj^eii   wahrend  dv<  (Jleich- 

ycwichts/ustandcs  der  l'lattform  in  ihrer  hori/ontaicn  l^ige 
wurden  dem  l)etail])lcme  der  Ivisenkonstruktioii  i  iitin  Jinmcil. 

In  der  in  Fig.  695  linken  Plaufomi  wirken  im  Sinne 
des  Ubmigers: 

1.  Behg  und  Saumholz: 

«o[{3.a.o,i). 5  +  (3.2^) •  »»  +  (0.20  i«o] 

a=  59744l«gcm 

2.  Pohterholz  4.\  ■  i(o   =  7040  » 

3.  Lüngstdlger  ^  18  ■  1,3  •  35  .   .   .  »  819  > 

4.  LängstrSKer  «  18  •  3,7  ■  10$    .   .  wb  49  , 

5.  Scilentrrif^er  f  ai  .  3,0  ■  185     .    .  =  H^SS  » 

6.  Hau])llraj;er  I  mit  Lan^'stra^eran- 
schlliswen  26 '  4,5  •  203          .    .  —  J,V)S'5 


denniach  J/,  =  103292  kgcm 
Dem  Sinne  des  Uhrseigers  ent|i;egen  wirken: 

1     He-hl;.,'  «O    (3.2     0,361-  18  .  =    1659  kgcm 

J    I  lau!;>llraL;eT   II   iiiil  I  .antJ:srr.:L;i  1  .ui- 

-Htli.— ni        ■        ■  ;^  .     .  .  s=    2  J34  • 

J.  Nicht  ausgeglichener  l'cil  des  Gej^en- 

gewKhtskastens  2$o  •  Äo  .   .   .   .  -  20000  » 

Di'inti^rli   !/,  —  24  nj',  kp-in 

iJer  Seil«  er;>Liiik!  di  -  K.istL-iilullr.iunics  li.it  von  der 
Dreliachse  einen  .\hstanii  n>i!  j  -  .^o  .1:1  und  somit 
crKibl  sich  tlic  (Iniße  di-s  (       ti;;L- -mcIiIls  iiut 

^  M,  —   Mr  79099  ^  , 

Lr  --   —  —  ij,S<,  Ict:    --  ril.   l<":-i  l.L' 

s ..  .So 
K'i  ."^eitcntraijer  r;    Der   TraLier   erlahrt  seine  uii 

;..;LlIV-':;^--tr    lir  .l'-l  1 1:1 In     iv  :il.;<-.''l:il'.ri'l     I.il^f,     wpnn  sein 

Knde  beim  spitzen  1  rapezu  inkci  nicht  auf  dem  gegen- 
iiberiiegenden  Wkleriager  aufruht    Eine  luüülige  Be- 


la.stung  ii>t  in  vorliegendem  l''alle  nicht  vorhanden.  Dei 
gefilhrüdie  Querschnitt  liegt  in  der  Nähe  der  Drdnclne. 

M  o  in  e  n  t  c : 
1.  Durch  den  Haupllruger  I  \wie  unter  (/| 


3io 


Durch  das  Seitenträger-Eigengeuicht 

21-3,4    i;o  .......= 

I)uirli  i'.' II   Helajjstreifen  (0,45  m 
breit;  annähernd  So  (0,45  3,4)  170  — 
Saumholz  Ho  (0.2  •  3,1)  •  180   .   .  — 


68310  kgcm 

1 2  070  » 

20740  > 
9000  » 


sohin  Ge»mtmoment  J/  =  110  1 20  kjjcm 

Da.s  U- Profil  16  hat  unter  Kerücksichlijjung  des 
Nictabz'.im'-  ein  Widerslandsini uneiil  xoii  „•  —  133  cm*. 
Hierau-s  errechnet  sich  die  iie.inspruciiung 

HO  120 

^  ^  _  _ —  ^-         kir  ciir. 

1 23 

Aiirh  hier  freiten  Air  die  auftretcntlc  Cberl>eanspni- 
rhiiii;^'  dii-  unter  d)  angeführten  (iründe  um  mehr, 
nai'hiiein  i-ini:  Hi-listsinti  durch  den  Verkehr  an  der  Uber- 
beans])riirlu:nL;  nicht  niif.\irkt,  ^'Uulern  letzlere  iu:r  auf 
^uu  kurze  Zeit  durch  die  ruhige  üigenlast  walireiid  des 
Oflhens  der  BrikkenflUgd  bzw.  der  Brihdce  auftritt. 

L 


z 


f — ^ 


-±  i- 


riot 


..xmm. 


»im:  : 
'  ■*«  I»"' 
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Fig.  jvb.  KiMtidM  der  DrahMhct. 

h)  Dreliachse  (Fig.  706): 
Stützweite  rd.  3.50  ni. 

—  —     ^     =  500  kg  entspricht  dem  halben 

Gegenjjewicht. 
Das  aulier  Stutzweite  wirkende  hall>e  (icgenjiew  icht 
wird  als  begünstij;en«l  vernachlässiget,  ebenso  wurde  cm 
ebenfalls  l)i  L'.unstijeend  wirkender  Snl/u;;  n.icl-,  .luv.i arts 
unter  Anii.ihinc  des  sclilalfen  Seiltniinincv  tiicht  Scruck- 
sichti<;t. 

Infolge  lauen^ewicht  der  Konstruktion  und  bleiben- 
der Behatun);  ergeben  aidi  die  DiUcke  Gx"  und  C^'  in 

ttl  unti  fr.j  w  ie  folitl : 

Druck  f'V  • 
I.  iJurch  das  Seitenlraj;er-I'.incnjjcwicht  samt 
den  Be!aj.;st reifen  10,45  m  breit]  mit  Saumholz 


n.4; 


0.2 


Mi';'-o,3|     =143  kg 


2.  Durch  das  llaupttragcr  U-Kigengewicht 
samt   Rdagstieifea  (O1O7  m  breit)  und 

«  2 

LängstriigeranschUlssen  (24  +  5)  ^  .  .  »47 

3.  Durch  den  Achslagerdnick  der  Kräfte  Cj 
«  149  kg  und      =•  72  kg 

(•49  •  a,3  +  7»  •  0.90)  ^  .  .  =128 


sonach  Ci"  ss  jiSkg 


uiyuUL-j  cy  Google 
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1 )  r  lu  k  <  i.,  " : 

1.  Durch  das  SdteitträgerKilfengcwtclit  ^tmi 
Bdagaireifen  (0,45  m  breit)  und  Saumhuk 

<2l  +  «MS  •  80  +  01,1  •  80)0,4  •    •    •    •         26  kg 

2.  Durch  das  Hauptträger  IhEigetiQewieht 

(wie  für  6",")  -^47 

5.  Durch  den  Achslagerdruck  der  Kräfte  C| 

und  (7o  ;i4i;    o,«)o  -i-  "3  ■  2,3)      '  ,    s   94  > 

>  - 

4.  Uurch  den  Achslajjcrdruck  des  llaupi- 
trSgen  I  in  /ff  durch  fiigengewicht  und 
bleibende  Rel.-utung 

3  4,4  4'4  


srinacli  Cj"  SS  330  kg 
Der  Achdagerdnick  In  Iictru^i: 

~  1726 1^. 

Das  Biegungsmoment  aa  der  Angriflätdle  der 

Lasten  — -  uod  (',  ".  <l  i.  in  er,,  lictrasjt 
2 

M  —  IJ26  ■  17  260  kiic\M. 

Der  Durchmesser  der  Welle  bctrajjt  65  niiii.  Dem- 
ciusprcclK'iu]  hat  der  Queracbmtt  ein  Widemandsmomcnt 
vou  II'  =  2/  ccm. 

Die  Beanspruchung  berechnet  sich  daher 

s  —  -'^"^  =  640  kg-cm*. 

lJurch  dicsL-  kur/c  llerochnun^  ist  sohin  ili-r  statische 
Nachv\ei>  .iliLT  ilic  l''.ij;nun!,'  der  vcrwcn<lftcn  üniiUcn- 
konstruktli ui-tcL  L-  t.Tli-;ii  !u. 

Die  nniiK-rhin  nicht  unintcic»aiUc  .S]>c/.ial  ■  Hrückt-n- 
konstfuktinii  hat  sich  im  Verlaufe  vuii  drei  Betriebsjahren 
äußerst  gut  bcwaiirt  und  bildet  eine  sehr  brauchbare 
Einricfatui^  im  Betriebe  von  Bergbahnen. 


Kleine  Naehriehten. 

Bau  der  Fahrzeuge. 

Dem  internationalen  Kon^efa  des  inter- 
nationalen StraftentMhn-  und  Kldnlmlinvereina 
in  Mailand  wurden  Normalien  Tür  Gl e Ichstrom- 
bahnmotoren von  den  Herren:  Kapp,  Rasch.  A.Rlondel, 

K.  d'Hiiop.  C  H.  Madoskie,  Swinbnrne  und  \V>  ßIint;  vor- 
gcli'j^t.    Die  wesentlichsten  l!cstinimun);en  sind: 

i;  2.  I,  c  i  s  t  u  n  fj.  l  'nter  <ler  mcch.inisrh  ah^ejjel>enen 
<«ler  schlechthin  der  Leistung  eines  Motors  ist  jene 
Leistuni;  zu  vi  rsichcn ,  die  an  der  l.aufachse  ab^c^eben 
wir<l.  In  iKsuiuU  ren  Fullen  kann  es  von  Interesse  »ein, 
die  Hi^enleisiun;^  des  Motors  zu  bestimmen .  d  h.  unter 
AusschJuÜ  dci  l'bersetzungsorjianc  Zahnrailer,  Lauf- 
achsen usw.!  l^iese  Bezeichnung  h-ij^en  muß  dann 
jeder  der  einielnen  Kategorien  der  Ldstung  beigeftigt 
werden.  Unter  Dauerleistung  ist  die  Leistung  zu 
verstehen,  die  der  Motor  lehn  Stunden  bng  ab^ben 
kann,  wenn  seinen  Klemmen  Strom  unter  der  normalen 
Betriebsspannung;  zugeführt  wird.  l'nter  normaler 
Leistung;  ist  die  I.eistunj;  zu  verstehen,  die  »ler  Motor 
eine  Stunde  l.inj;  abgeben  kann,  «riin  seinen  Klemt:iin 
Slnm!  lailer  der  normalen  Hclru  li'--naniiun^  rum-fuhrt 
wiri.l      l  -iter  ni.isimaler  Leistung  ist   iciie  1  .t:s[Liii|^ 

ZU  verstehen,  die  der  .Motor  bei  normaler  lietiiebsspan- 
auog  Ainf  Miauten  lang  abgeben  kann,  wobei  die  schäd- 


liche Funkenbildung  .i:n  Komnnitator  praktisch  gleich 
Null  sdn  muß. 

§  y  Zugkraft.  Unter  Zugkraft  ist  Air  ein  be- 
stimmtes CberNcuungsvcrhittnis  iSe  Kraft  zu  verstdien, 
die  der  Motor  bei  der  HrOfung  und  bei  normalen  Strom- 
stärken am  LTmfeni^  eines  auf  der  Laufaehse  befindlichen 
Kade-i  eiitulckelt.  de^-en  I  )iir'"liiiicsser  gleich  dem  ange- 
gebenen I  )iifchnK-v^ei  der  Laulrader  ist.  Kalls  es  -.ich 
um  \Ii4criri'  ..hm  ri)crsel/iing  handelt,  so  i-i  lji;cn- 

,  zugkr.ii:  du\  die  <icr  Motor  bei  normalen  Situnistarkcn 

I  am  rmfang  eim-s  auf  seiner  .Achse  sitzenden  Rades  von 

'  je  cm  Halbmesser  abgeben  kann. 

$  4.  Geschwindigkeit.  Unter  Geschwindighait 

1  ist  die  Geschwindigkeit  am  Umiänge  der  Laufiäder  ni 
verstehen. 

^  5      Wirkungsgrad,     l'nter   Wirkungsgrad  ist 
zu  s  ri-t<  'i.  :i.  ila>  \  erhaltni-- der  mechanisch  nh^eyj-benen 
Lci-Iiili;..;    /II    dri     lic.-i    II' iitliiilri    liu'.tleiivstiaiiiuir.-^  ilen 
Klemmen  di-s  Motors  zngehihiten  elektn-chen  Leistung. 
'         §  6.    Kru  armung.    Die  Lr^armung  gilt  als  Über- 
I  näßig,  wenn  bei  einer  anfanglkrhcn  .-\uUeniemperatur 
I  von  25' C  nach  zehnstündiger  Dauerleistung  cxJer  iNicli 
dnstilodiger  NonmHeistHng  die  &idieniperatur  jene  der 
'  umgebenden  T.uft  um  mehr  als  Ibigende  Werte  ilbeiRStdgt: 

al  W'i'  \:  Iii;'         inil  : 

Haui:i-.v .>lit)f:->jjinnung  /O"  C 

I  l'a[iietisolierung  So*  C 

(iliinmcrisolatioa,  Asbest  oder  glcichuertJ- 

gcm  Material  00"  (.' 

b)  Kommutitoren  Jio*  C 

I     c)  Mctallteilc,  in  dk  die  Wicklungen  einge- 
bettet sind,  der  dem  Isohtioasniaterial 
I  entsprechende  Wert 

Bei  Icombinieitit  I-i>lM;riing  gilt  die  untere  (Jreiue. 
$  7.  In  den  .-Xngeboten  sind  die  normale  Betriebs- 
.s|>annung  und  folgende  für  liie  normale  Bcttieb^spannung 
.  geltenden  Werte  anzugebeti: 
.       I.  Dnueileistung  und  zugehörige  Stromstärke, 

2.  normale  I,eistung  und  zugehörige  Strnm<:t.lrke, 
maximale  Let«ttmg  und  zugehörige  .Stromstärlce, 
4    Wirkungsgrad  f.ir  t.  und  2.  unter  \'oraii<vsetSling, 
dali  der  .Motor  eine   Iliui icr.itur  von  7j"C  hat, 

5.  die  .\rt  der  Isi  iliei  tnateri.olien, 

6.  die  äul^en  Abmessungen. 

Ferner  ist  anzugeben:  das  Übersetzungsverhältnis 
lUr  einen  bestimmten  Durchmesser  der  Laufräder,  Zug- 
krait  und  GcMHiwindigkett  fUr  dw  unter  1.,  2.  und  3. 

angcgeb<nen  Leistungen. 

IXisgleichen  ist  eine  gnphisrhe  Darstellung  beizu- 
legen, die  /.ugkrari.  t  ii-^i-lv.\  iiiiligkeit  und  Wirkungsgrad  als 
l'unklion  der  .S  t  r  1 1  in  ^  t  n  r  ke  darstellt  In  besom  leren 
Faliuii  !;aiin  es  wuiIscIil-m.- uci  1  sein,  die  iir-c-i/c  l.enin'ii 
zu  lunii.ii,  nach  denen  sich  iler  Motor  bei  n'.rinalcr  und 
ev.  .111.1  II  n  Leistungen  erwärmt  b/.«.  abkuhh.  und  twar 
sowohl  der  .\nker  .als  auch  die  Eiektioiuagiielc  Ijei  ge- 
schlossenem iincl  nicht  eingebautem  Motor. 

§  8.  Auf  jedem  Motor  muß  ein  Lcisttungsschild 
I  »gebiacht  sein,  auf  dem  die  normale  Betricbsspaimung, 
'  die  normale  Leistung,  die  normale  Drehzahl  und  die  ent- 
Rprediende  Stromstäike  verzeichnet  sind. 

5}  ().  D.xs  .Magnelgestell  muß  als  Gehäuse  ausge- 
bildet sein .  so  daß  magnetische  Streuung  nach  aul.^en 
nicht  auftreten  kann.  Das  (lehause  muli  gegen  län- 
dringen  \on  Staub  utitl  Spritz« a^^er  vollkonunen  gut 
■-i  |u]l/c:i.  I'.-  •-iinl  her ni'J l--rli  \  ci -<  hlicL>fi.ire  i  )i:iuinj;en 
anzubringen,  durch  die  die  Bürsten  bedient  werden  kunnen. 
I  Unter  Bedienung  der  Bürsten  ist  nidit  nur  das  Einsetzen 
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neuer   Kürstcn.   somlcrn   auch   die  Auswechslung  der 

Hurstrnhaltcr  zu  verstehen. 

12.  i>ic  Isiilutiun  der  Wicklung  muß,  nachdem 
der  .Motor  ilie  höchste  noch  «ulässi^e  Temjwratur  ci  reicht 
hat.  einen  W'echselsirmn  von  der  vierfachen  Uctrieb.s- 
spannung;  fünf  .Minuten  lanfj  aushalten. 

!?  17.  Bei  tier  l'rüfun(;  auf  TcnijKTiturzunahnie 
dürfen  die  betrieb-imaßlK  vorj;csehcncn  l ■mhiillunjjen,  .Ab- 
«kvkunfjcn.  l'mmantciun^cn  lutw.  <lcr  .Ma'-chinen  nicht  ent- 
fernt. {jeotTnet  oder  erheblich  vcranilerl  «erd-jn.  Ferner 
ist  es  nicht  zulassijj,  ilcn  durch  tlle  l*"ahrl  erzeugten  l..uft- 
zxiii  bei  <ler  rrüfunj^  künstlich  herzustellen. 

^  18.  Als  Lufttemperatur  gilt  jene  der  Eusiroinendcn 
Luft  o«lcr,  wenn  keine  entschiedene  Lufistriimung  be- 
merkbar ist,  die  mittlere  ■rem))eratur  der  den  Mtitcir  um- 
gebenden Luft  in  Flohe  der  .Maschinenmitte,  wobei  in 
beiden  Fallen  in  etwa  I  m  I-lntfcrnung  v<m  «lern  Motor 
zu  messen  ist.  Die  Lufttcmj)erntur  ist  wahren<l  des 
letzten  X'iertcis  «Icr  \'ers\ichszcit  in  regclnuiüinen  Zeit- 
abschnitten zu  messen  un<l  daraus  der  Mittelwert  zu 
nehmen. 

i;  20.  Mit  .Ausnahme  der  ruheiulen  Wicklungen 
wer«len  alle  Teile  des  Motors  mittels  Thermometer  auf 
ihre  Temperaturzunahme  untersucht. 

{;  ji.  iJie  ren))>eratur  der  ruhenden  Wicklungen 
<les  Motors  ist  aus  der  Widerst.ind<ziinahmc  zu  Ijestimmen. 
Dabei  ist.  wenn  der  Tcmperatiirkoeffizieni  «les  Kupfers 
nicht  fiir  jeticn  Fall  besonders  bestimmt  wird,  dieser 
Koeffizient  zu  0,004  .inzunehmen. 

4;  22.  Zur  Bestimmung  des  Wirkungsgrades  eines 
einzelnen  Miit<irs  .allein  oiler  mit  seinem  Kadcrvorgelcgc 
kann  man  sich  <lcr  Hremsmethode  bedienen,  wobei  «lie 
Brcm.sschcibe  im  ersteren  l-'alle  auf  die  Motorwellc.  im 
zweiten  Falle  auf  eine  der  I.aufachsc  entsprechenden 
Hilfsachse  aufgekeilt  wirtl. 

§  23.  Der  zusammengesetzte  Wirkungsgrad  der 
Motoren  und  Übersetzungen  wirtl  praktisch  nach  einer 
«1er  folgentlen  .Methoilcn '  1  ermittelt: 

A.  Zwei  ticrzu  priifcn«lcn  Motoren  werden  n)echanisch 
mit  einer  ilcr  I.aufachsc  entsprechenden  Achse  durch 
l'licrsetzungsgetriclx!  verbunden ,  die  dieselben  Abmes- 
sungen und  «lieselben  .Ausführungen  liaben.  wie  die  zum 
Wagenanlrieb  wirklich  verwendeten  rietriebc.  Ivinen  der 
beiden  Motoren  laßt  man  aN  Motor  auf  sein  l'ber- 
selziuinsgelriebe  und  die  I.aufachsc  arbeiten,  so  tiaß  er 
bei  einer  Sp.annung  Ii  gleich  <lcr  normalen  Betriebs- 
spannung, fiir  die  der  Motor  bestimmt  ist,  eine  Leistung') 
/;' /  entsprechend  seiner  normalen  Leistung  verbraucht. 
Der  andere  Motor  wird  durch  die  Laufachse  und  das 
zweite  Ubcrsctzungsgelriebe  angetrieben,  arbeitet  .tls  (ie- 
ncrator  und  gibt  eine  Leistung  jfl  /'  ab.  Die  verbrauchte 
und  .abgegebene  Leistung  werden  gemessen;  zur  Kon- 
trolle empfiehlt  es  siel)  auch  die  «lern  Systeme  zugeführtc 
Leistung  /:/  zu  messen,  wobei  /;/ =  A'/  —  /:"/'  oder 
/  ^  /  —  /■  ist. 

Ks  ergibt  sich  der  zusammengesetzte  Wirkungsgrad 

eines  Motors  und  seiner  Übersetzung  zu  '1  ~  \  ■ 

B)  Zwei  der  zu  prüfenden  .Motoren  werden  mechanisch 
mit  einer  der  l.aufaclise  entsprechenden  .Achse  tiurch 
rbersetzungsgel riebe  \erbunden,  tlie  dieselben  Abmes- 
sungen und  dieselben  .Ausfuhrungen  haben,  wie  die  zum 
Wagenanlrieb  wirklich  versvcndetcn  Getriebe.   Minen  der 

''  I>if  hier  1>e«chrirl>cnMi  Mrtbocitn  lind  infulgr  de>  l'nKrithi«!« 
in  ilrr  .\ntriebswriM;  der  lieidcn  M-uchinrn  niclit  tlicnrcriich  |;Fiua: 
der  t'i-hler  tilribt  )edtM*h  Itri  (näüi|;en  L'tier^lnitii;cfi  i(i  rtililsMgen 
(irentcii. 

•1  Her  Rnlwurf  Mgl  1111  dw.er  Stelle  unrichiig:  »Knergie.c 


beiden  Motoren  läßt  man  als  .Motor  und  den  anderen  als 
Generator  arbeiten,  wobei  die  beiden  elektrisch  so  ver- 
bunden werden,  dai.'>  von  außen  nur  die  zur  iX-ckung 
der  \'erlustc  nötige  Leistung  /■*  elektrisch  zugeführt  wird. 
Bezeichnet  /\  die  gesamte  dem  Motor  zugcfuhrte  und  /  j 
die  vom  (jcncrator  abgegebene  Leistung,  so  ist  P—  P, 
—       und  der  Wirkungsgrad  eines  Motors  mit  seinem 

\  orgelcge  ist  1.  -  |'  ^. 

Die  Leistungen  /',  und  /«  sinil  direkt  elektrisch  zu 

mcs.sen. 

Zur  Kontrolle  empfiehlt  sich  auch  die  direkte  .Mes- 
sung <ler  von  außen  zugefuhrten  Leistung  P. 

Die  hier  lortgelassencn  Stellen  des  Kntwurfes  ent- 
halten Selbstverständliches  oder  rein  I'ormaics. 

Elektrischer  Antrieb. 

Elektrisch  angetriebene  Spezial- Bohrma- 
schinen, sog.  I'endclbohrmxschitten,  für  Kranbau  und 
I  Icrstellung  v<m  Lisenkoiistruktionen  liberhaupt  hat  die 
Firma  1".  Flohr  in  Berlin  konstruiert.  Die  bemerkens- 
werte Konstruktion  ist  aus  Fig  707  bis  709  klar  ersirht- 


'  'K-  'i'^i      Pcinlel-H«lirina»;l>iiic  lur  Kraiililu. 

lieh;  das  .Arbelten  mit  diesen  Maschinen  ermöglicht  ein 
gleichzeitiges  Bohren  der  zu  verbindenden  Teile,  nachdem 
diese  durch  Schraubzwingen  zusammengeheftet  wurden, 
gewährleistet  so  genau  passende  Bohrungen  und  daher 
richtige  Beanspruchung  <lcr  Niete  und  m.ncht  dadurch, 
daß  jedes  nachtragliche  .Aufreiben  uml  Domen  überflüssig 
wird,  die  |-"abrikation  billiger  und  besser. 

Stromleitung. 

In  ihrer  Preisliste  61I  haben  die  Siemcns-.Schuckcrt- 
werke  zwei  Zellenschalter  abgebildet,  tlie  interessant 
sind  und  daher  hier  wiedergegeben  wertlen  sollen.  Fig-  7 1 1 
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Kic.  70S.    l'endeMlobnniuchmc  für  KnnbM. 

Stellt  einen  runden  Dop|>cl  •  Zellcnschaltcr  mit  Funkcn- 
cntziehung  und  Motorantrieb  ftir  100  Amp.,  l-'ij;.  710 
einen  ebenfalls  mit  Motoraiitricb  versehenen  {geraden 
Zcllcnschaiter  für  5000  Anip.  dar. 

Allgemeines. 

XIX.  Generalversammlung  des  Schweizeri- 
schen Elektrotechnischen  Vereins.    Der  S.  V. 


Ki|j  709.    l'cii<lcM<uhnniiKhine  tat  Kranbnn. 

hielt  .im  22.  und  2J.  September  seine  diesjährige  (ic- 
ncralvcrs,immlunK  in  Ucrn  ab.  Im  .ibgclaufenen  Jahre 
«unlc  der  S.  \',  scitcn.s  der  Hundcslx-hordcn  wieder 
zur  Mitarbeit  an  eidgenössischen  ( icsctzcsvorlajjcn  heran- 
yczojjcn.  Die  unter  Mitwirkunj;  der  \"crtre1cr  des  .S.  V. 
(Dir.  IL  Wapicr  und  Dir.  I"..  Huber)  und  des  Prof.  Dr.  W. 
W'xßling,  durch  beratenen  l\nt\vürfe  umfassen  die  Vor- 
schriften ,  betr.  Mrstellunjj  und  lnstandh.altun^  der  elek- 


t'ig  710.    Ccmlrr  /cllcnsehtltcr  for  5000  Amp.  mit  Molonuilrieb. 
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Vi^'.  711.  I »tipijcUflliMiH^hallfr  mir 
Fuiikeiiciit^KliuDg  mnd  MuMnantrUb. 


triächcn  Schwachstrom- 
anlagen.  Vorschriften, 
betr.  Erstdluncrund  In- 
gtandhaltung  der  elek- 
trischen Stärkst  rom- 
anlayen,  \'orschrifien , 
betr.  l'aralleHuhruti^en 
unil  Kreuzungen  vun 
Srlniach-  mit  Stark- 
str<>ninn)a^;cn  uml  von 
clcKirischcn  I.citiinfjcn 
mit  Eisenbahnen,  Vor- 
achriften ,  betr.  Mrstd- 
liuig  und  Instandhaltung 
der  elektrischen  Ein- 
ricluun^'en  der  elektri* 
sehen  liahnen  und  ein 
Reglement  über  za- 
Sv..-iiiiiiin;;etl  in 
Sl.ijk-<Uij;llAls<aj;en.  V>K 

Konimissionsboratun- 
K«"n  werden  l'".nde  Hic-es 
Jahres    beenilijjt  sein, 
worauf  <lie  Vorlage  dem 
Itundesral  vorgelc^ 

werden  kann. 

BeriigUch  des  im 

Im-1  A  urfe  vorliegenden  '  neuen  eidgenössiadien  Fabrik- 
^vhcutes  richtete  der  Vontand  des  S.  E.  V.  an  das 
eidgenössische  HandeU-  und  Industriedepartement  eine 

EioKabe.  die  die  Aufnahme  folgenden  Ge»etzesariikels 
vorschlagt :  Hei  ununterbrochenen  Betrieben  darf  für 
Arbeiter,  «ieren  Tätigkeit  vorzut;<v>eise  in  der  Beauf- 
.si<  iihI  Kontrolle  des  Maschinenganncs  besteht 

(das  sind  bei  Klektri/itatsxserkcn  Maschinen-,  Schalttafel- 
und  Turbinenwartcr  und  da->  dazu^;ehiiri>;c  Aufsichts- 
personal;, <lic  Dauer  der  Dtcttstbcreitschaft  13  Stunden 
innerhalb  24  Stunden  betragen.  Wahrend  dieser  Flräseoz- 
seit  sind  Ruhepausen  an  Ort  und  Stelle  von  zusammen 
mindestens  zwei  Standen  «DZHrichten.  Ungeikhr  in  der 
Mitte  der  Arbeitneit  soll  die  Ruhe  wenigatens  eine  Stunde 
dauern. 

Der  Mittr|icdcrb<.'stanfl  iIcs  .S.  E.  V.  betrug  am 
30.  Juni  iiioö  ttjtal  (hjo  Mitfjliedcr. 

ücnierkenswcrt  ist,  «laß  der  Hnndesrat  <ür  rirli- 
.st.ittc  <ler  Terlinischen  l'riifanst.ilten  eine  .Siibveniu>n  '»itn 
Kr.  10  000  7,uf>esichert  hat. 

Das St.irkslroniinspeklorat  hat  ,'iLs  e itl p en ös si sehe 
Kontrollstelle  ini  abj^claufenen  Jahre  400  lns|H;ktiuneu 
VOrgenomnien ,  l'lanvorlajjen  tS,S  noch  in  Schwebe), 

22  Expropriatii)nst>enehren  (7  noch  in  Schwebe!  erledigt 
und  S7J  Kerichte  abgegeben.  Die  Anschlußwerte  der 
dem  Starkstrominspektorale  zur  regdmäßigen  Inspektion 
unterstelheu  .Aniaj^en  belruj;en  im  Berichtsjahre:  IO58182 
niuhlam[H-n  ,  75.^.S  Hoj^enkiinpen ,  11  031  Motoren  und 
(jg;o  verschiedene  Stroniverbrauchsapparate.  I>ie  Mate 
rialprufansl.dl   halte   ^co  Auftrage  und  (]2j2  Trufgegen- 

Stande,  ilie  llichstatie  296  l'rufaufträge  mit  susanunen 

707  hislruniente  zu  verzeichnen. 

IJie  .Malerialprufansiail  <les  S.  K.  V.  hat  sich  u.  a. 
Miit  Dauerversuchen  an  ( >luhlani|ien ,  mit  einer  .Studie 
über  das  /eilliche  \'erlialten  von  in  l<i ihren  verlegten 
Druhien  und  mit  Untersuchungen  an  Isolatoren  im  Freien 
beschäftigt.  Zu  erwähnen  sind  ferner  die  Untennichungen 
über  das  Verhalten  von  eiaenarmierten  Zementmasteo  bei 
eintretender  Berührung  mit  Hochspannung,  Die  Messungen 

lassen  tlarauf  schlii  ik-n,  ilaL>  die  nalilrliche  Kidung  dieser 
Waste  i;enui;l,  um  gcf;du bielende  Spajitmugseibohungeu 
awischen  Majst  und  Erdoberfläche  zu  vermeiden.  Aucb 


die  Untersuchung  der  Hociispaonungiilcitung  l'!ngclberg— 
LuaecB  ist  vonloiefeMe.  Die  Bsennastc  dieser  Leitung 
sind  untereinander  durch  einen  besonderen,  in  ge^^i$«en 
Entfernungen  geerdeten  Draht  verbunden.  Die  Versuche 
wurden  an  einem  iMsenm-ist ,  der  zwischen  zwei  l''.rd- 
plattrn  .l  ii-fs-tllt  v.Ai  .  .ii:s^efuhrt  und  ergaben,  daG  bei 
der  Mc  iilirun^  ^lic■^.  ^  M  i-,tcs  mit  der  Hochspannung  .sich 
kt  ir.'  ,H  l;ilir:i(  he  SiMnining  zwischen  dem  Ma.st  und  der 
ihn  uiiij^cbviKJcii  l>dobcrt1ijchc  einstellt.  Ist  aber  die 
Mrdung  mangelhaft,  .so  beobachtet  man  zwischen  dem 
.Mast  und  der  Krdobcrflache  l'otcnti.ildifTcrcnzen  von  mehr 
als  looü  \*<>k. 

Aus  dem  Uberschuß  der  Jahrcsrecfanung  der  Tech- 
nischen Prllfanaultien  vom  Frs.  9143,1$  «Verden  Fis.  1000 
dem  Fonds  der  Technischen  PrUfaflstaiten  til>erwle$en, 
Frs.  7000  werden  zur  Ergänzung  der  Instrumenten-  und 
Spexialcinrichtungcn  der  Materialprüfungsanstalt  und  der 
lüchstalte  verwendet,  Frs,  1243.15  "erden  auf  neue  I$e- 
triebsrechnung  der  I  t  r  Ini.rli,  n  IVUfungsanstalten  vorge- 
tragen. Der  Stu<licnkomiiiis.>!on  für  elektrischen  Hahn- 
betrieb ist  für  das  Jahr  190^  eine  .Sul  i  .  i  ini'Hi  vi  f. 
l'rs.  500  ausgerichtet.  In  den  V'()rstand  wertien  ncugc- 
«ählt  die  Herren  Oppikofer  und  .^mczdroy.  Zum  l'ra 
sidenten  des  Vereins  für  die  Periode  [906  bis  1908  wird 
Ing.  Nizzola  (Direktorder  .Meteor' -.A.  t;.,  Haden)  gewählt 

Dr.  Dengler  teilte  als  BeiichtefstaUer  der  ICommisaion 
fiir  Maßeinhdten  und  einheitliche  Beuichoungeo  nii^  daß 
in  dieser  Anedi^^lidt  nodi  wenig  ni  eniäen  war«  da 
die  Schweiz  hierin  allein  nichts  machen  könne.  Er  ver- 
weist auf  tlas  demn.ichst  zu  erwartende  neue  Hundes- 
gesetz, in  dem  die  Definition  der  wichtigsten  Maße  präg- 
nanten .Ausdruck  fmtlet. 

Herr  Prof  !>r.  W.  Wvßlintj  berichtet  über  «lic  .Ar- 
beiten (lui  Is.  'ni:iir->iuii  tjr  1 'r. Irucl-;lciti;ii:;  \  iiv.  .Siark- 
Strumen,  worüber  bis  zur  nächsten  ticncralversamnilung 
ein  ausführliches  Hulletin  vorliegen  wird.  Hierauf  gibt 
er  ein  kurzes  Hild  tler  l>isherigen  .Arbeiten  der  Schweiz. 
Studienkommission  für  elektrischen  Bahn- 
betrieb. Die  Arbeiten  werden  derzeit  von  einer  General- 
komnuBsioD  gelritet»  aiisr  von  Subkomflussionen  geleistet. 
Der  Umfang  der  Arbehea  sowie  gewisse  Opportunitäts^ 
griinde  gestatten  eine  Veröffentlichung  derzeit  noch  nkht, 
doch  werden  .samtliche  Studien  zu  gegebenem  Zeitpunk-t 
in  Druck  und  zur  Veröffentlichung  kommen.  Der  Be- 
richterstatter hat  bereits  eine  Arbeit  über  Kraftbedarf 
fertiggestellt,  <iic  ticrzeit  beim  .\us.schiiß  der  Studicn- 
k"ominis.sion  liegt.  Bisher  sind  von  <lcn  .Subknmmi-Ti  iulii 
folgende  Arl>citen  ansgcführt  worden:  ;\iLsführliche  Be 
rechnung  des  Kraftbeilarfes  aller  schwcizeri.schen  Dampf- 
b,-dmen  unter  Zugrundcitrgung  <le-s  heuligen  Betriebes; 
Untersuchungen  tibcr  die  Fahrplanbildung  mit  Rücksicht 
darauf,  ob  AadanrngjOn  gegenüber  der  bisherigen  Betriebs- 
art notwendig  sein  werden,  oder  ob  Edei(£terungen  in 
der  Fahrplaabikfaiiig  m&glich  sind  (Geschwindigkeits-. 
Aniähr-.  Brems-  und  Zugsverhältnisse):  Untersuchungen 
über  die  Zug^bildung  K^ewichi  und  Zusammensetzung!: 
Besichtigung  und  .Studium  von  25  cliarakteristischcn  euro- 
päischen Hahnen  (ein  zusammenhangender  Bericht  hierüber 
ist  derzeit  in  .Arbeit).  Kine  weitere  .Arbeit  bcfalit  sich 
mit  den  Untersuchungen  über  Kostenvoranschlage,  lind- 
lieh  smd  noch  die  Zusaintncifötellungen  der  scliweizerischcn 
Wasserkräfte  in  Arbeit,  nach  deren  Vollendung  Studien 
über  die  Verwertung  der  aus  ihnen  gewonnenen  Knergic, 
der  Kosten  usw.  folgen  wertien, 

Am  Tage  vorher  fand  die  Generalversammlung  des 
Verbandes  Schweizerischer  Elektrizitätswerke  statt.  Dem 
Verbantle  gehören  15«  Mitglieder,  daotnier  vide  mit 
zwei  und  inclir  Werken  an.  An  die  Studienkommission 
Air  elektrischen  Bahnbetrieb  wird  dn  Beittag  von  Frs.  50O 
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bc\villitjt,  an  «lic  vom  Starkstrominspcktorat  jährlich  aus- 

gcfiilinc  Stati-itik  i-in  solclu-r  vnn  Frs.  300. 

Die  f  ilüliLun|)cn-luiikauls- W-rcininun^;  des  Vc-rbanclcs 
hat  im  ah^t  laulcneu  Jahre  384  322  (ilühlanipcn  elTckluicrl. 
I)ic  vun  ilcr  .M;ilcrui!|iriif:insta]t  tliircli^efuhrten (iliihlain])fn 
Prüfungen  iii>;.;L>a:iit  wurden  515-  Stück  ■joprüft,  er- 
gaben 25",)  mit  iiii/iilri-.-ij;er  Spaniiuiu;  uml  iX"',,  niit 
unzulässigem  W'atf.  cihiiaucli.  Audi  uurtlrii  iaiiMJir  l'i  hler, 
wie  fleckiges  Glas,  krumme  Sockel,  xerbrochene  Faden 
konstatiert,  die  in  Zukunft  vennieden  werden  können. 

Die  ,Sernftalbahn ,  im  Kanton  Glarus,  die  am 
7.  AiiK\ist  V.  J  priitinet  wnrilrti  aird  elektrisch  be- 
trieben, und  '.ilicrwiiiilri  hc.  rii;i  I  i  ii^>e  Von  I3,S>!  km 
eine  Hdhcndincrcnz  von  4.>4  nv  Au:'  der  Station  I'.n^'i- 
Vorderdorf  ist  bei  km  f>  ein  mit  W  asserturbinen  ausge- 
rüstetes Kraftwerk  errichtet  worden.  Das  Baukapital  be- 
trägt Pis.  1600000. 

Der  Zcit^rhrift  vStahl  und  Eisen«  ertiichiiu d  wir 
die  Hi:iiif.\oftun}{  der  I-Vaf,'c:  „Was  ist  eine  Eisen- 
bahn?", die  in  den  Mntscheidunnen  iles  Dcutsrhen  keicjjs- 
f;crichts  in  Zivilsachen,  liand  I,  S.  252,  abgedruckt  i^t 
>Einc  Kisenbahn  ist  ein  Unternehmen,  gerichtet  auf 
wiederholte  Fortbewegung  von  I'crsonen  oder  Sachen 
über  nicht  ganz  imbedeutende  Raumstrecken  auf  metalleticr 
Grundiagei  welclie  durch  ihre  Konsistenz,  Konstruktion 
und  Glätte  den  Transport  groGcr  GewidaimtiiMin  biw. 
die  Enieliing  einer  verhaltnismäflig  bedeMtenden  Sdmdiig- 
Iceit  der  Transportbeweirunt;  zu  ermöglichen  bestimmt 
ist ,  und  durch  diese  Hi}>enart  in  Verbindung  mit  den 
aulicrdcm  zur  I'"rzcui;un}j  der  TransportbewcLtunt;  be- 
nut/tcn  Xanirkratu  ii  Dampf,  I'^lektrizitat,  tierisrher  riiler 
mi-nsrlilirhcr  Mu-kcltati^kcit ,  bei  grneiifter  Hbcne  der 
Ikihn  aurli  schuii  der  cijjenen  Schwcrr  lirr  Ii'ao^|"irt- 
fjefaße  und  deren  I.aiiunfj  usw  )  bei  dem  lietriebc  des 
Unternehmens  auf  derselben  eine  x  erhältnismäßi};  gew.iltigc 
{je  nach  den  Umstäntlen  nur  in  bezweckter  Weise  nütz- 
liche oder  auch  Menschenleben  vernichtende  und  die 
mensdilidie  Gesundheit  verletzende)  Wirkung  zu  erieiigen 
fihig  isL« 


zwischen  Leitung  und  Krdc  unci  damit  den  elektrischen 

Schlag.  \':>n  ImUitit  Gewalt  kann  nach  diu  AiHluh- 
rui-.^ijii  I  r'.L-il-  ki-inc  Ueile  sein,  ila  derartig«;  l'iualle 

dur<'li  I^iii^L-ren  'Icr  '  irillvtai]i;fn  ^ich  '.u -neiden  lassen. 
Der  l.iu'ivaJid  ilv-  cij.'-ni  n  \  cr'-cliiiidens  lit-s  \'erle[zten, 
iler  mit  dem  Aiil-|  iini,;eii  auf  den  fahrenden  Wa^en  be- 
i;riindet  wird,  i^i  am  rlRlilii  h,  da  die  darüber  bestehende 
V'erordnunn  .  ilr^.lii  |i  da--  .\hstui/en  der  Fahrgäste  ver^ 
hüten  will.  Sobald  cler  Wa^^en  in  Bewegung  igt,  was 
die  l'ahri^nstc  oft  nicht  einmal  beurteilen  können,  besteht 
die  Gefahr  des  elektrischen  Schlages 

Anmerkung:  Die  letzteren  Aii-Iulii iiiigen  sind  fve 
dcnklich  Wenn  auch  die  hier  in  Frage  stehende  <  iefahr 
in  den  W-rboten  über  das  v\uf  b/w.  .\bsprnigen  vun 
filhrenden  Wagen  nicht  b<'sonders  berücksichtigt  ist,  sn 
lii^  doch  kein  (irund  uir  .Annahme  vor,  daß  durch  das 
VerbtM  nicht  alle  (icfahrcn  vermieden  werden  sollen,  die 
durch  die  Verbotsverletzung  begründet  werden  können. 
Rezüglicli  der  Wabmehmung,  ob  ein  Wagen  in  Bewegung 
ist  oder  nidlt,  hat  allerdings  kürzlich  <Ias  KcichsgcriclM 
sich  ebenfalls  tn  obigem  Sinne  au-ge^prochcn.  .\uch 
d-L^e  .XidTa^suny  ist  unhaltbar.  Die  WahrnehniiinL;  ,  ob 
eil]  \\  a;,e:i  fahrt  oder  steht,  ist  selbst  von  Kini'.em  sn 
leicht  zu  machet:,  dal.-  die  im  \'erkelir  erforderliche  Sorg- 
falt sie  Von  jeder  im  \  eikeiir  befmillicheii  l'erson  verlangt. 
Ihre  Nichtbeacht  niL;  enthalt  ein  \'erscluilden ,  dessen 
Folgen  der  Säumige  /u  tragen  bat  Cocnnann. 

b)  Dem  länfj.ihri.^;.  n  Sohne  eines  Tierarzte»  waren 

durch  die  .Stral.^eni)  liiii  lii  idi-  Ik-itie  al);;elaliieii.  Auf 
<iie  Klage  des  Vatel^  ha'.  <ias  Keich-.gei i'  In  ilurch  Ivnt- 
scheidimg  vom  14  Mai  li>0'>  -  .\kt. n/i  ;i  hen  \'l  35010; 
—  eine  sjiater  steigende  Rente  zugesptocheii  und  den 
I  iivAa:id  iler  Uahnverualtung,  daß  iler  sp;iterc  läweib 
ungewiß  sei,  verworfen.  N.ich  sachverst.hndiger  hest- 
stellung  i.^  eine  normale  ICntwickhing  iIcs  Knaben  /.u 
erwarten  gewesen;  er  sollte  s|>atcr  studieren.  Iis  ist 
rechtlich  tiicht  unzulässig,  bereits  jetzt  eine  Rente  nicht 
nur  wegen  des  Mehraufwandes,  son<lefn  auch  wegen  des 
künftigen  Erwerbsveriustes  zuzusprechen.  W.  C 


Aus  dem  kcchtslebcn. 


I 


Die  Rhein.*Westf.  Ztg.  teilte  eine  Entscheidai«  des 

4.  Senats  des  t)ber\'erwaltungsgericht»  zur  Strafsen- 
iinterhaltungspflicht  der  elektrischen  Bahnen  ' 

mit.  Die  Stadt  D.  hatte  \->-ti  der  Stral.V'iib.dmgesellschaft 
einen  Fteitrag  zu  den  \'<>:pllasieruiigskosten  einer  Str:d.ve 
verlangt,  die  von  der  Siialiiiibahii  benutzt  wird,  liei  .\1) 
lehnung  «les  .Ansuchens  eil'.uli  ilte  Stadt  Klage  im  \'er 
waltungsstreitverfahrcn.  Dk-m-  wiir.'.e  abgewiesen,  nach 
dem  festgestellt  ist,  daß  die  Stadt  und  die  Straßenbahn  ' 
guttichtliche  Vertrage  Uber  die  Straßenunterhaltung  ge-  , 
schlössen  hatten,  da  die  Entscheidung  zur  ZuständiglKit 
der  Ordendieben  Gerichte  gehöre. 

Haftpflichtfalle,    a'i  Heim  Aiif~pnngen  auf  einen 
in  der  l'ahrt  I>cgrit1cncn  -Stral.Wnbahnwagen  erhielt  der 
Ingenieur  II.  einen  schweren  elektrischen  .Schlag,  als  er 
die  .als  Handgriff  angebrachte  Messingstange  benihrte. 
Seine  N'erletzung  war  eine  so  bedeutende ,  daß  sie  eine 
erhebliche  Beschränkung  der  Erwcrbsfahigkeit  Air  die  ' 
Dauer  zur  Folge  hat   Er  erhob  eioeo  SdHidMenatsan*  j 
sprach  auf  M.  200000,  den  das  Landgeridit  in  Hagen  . 
zogesprocheo  hat,  nachdem  er  ehie  Jahreseinnahme  von 
M.  20000  dargetan  hatte.    Der   Unfall  wird  darauf 
zurückgeRlhrt ,    daß    die    Verbindung    mit    der  elek- 
trischen   Leitung,    nicht    aber    die    I  eiiuii;;    /v,  i>.chcn 
Rädern  und  Schienen  bestand;  letztere  war  wahrscheinlich 
durch  Sand  aufgehoben.   Das  venimchte  die  Spannung  ' 


Neue  Projekte  und  Aufträge. 
Inland. 

Der  SfraftenbahnlMU  Baukau— Hoentrop,  der 

M,  I  ijOixH.)  kostet,  wurde  der  Firma  Siemens  X  Malske 
übertragen  iFrankf  Zeitung,  IVanklurl  a  .\|  i  —  Die 
Stadtvei- -t<lnr:en  von  S:  Johann  lx:>chlo>sen  »len  U.iu 
einer  elektrischen  Innenbahn,  die  ziemlich  alle  Straßen 
der  Stadt  berühren  soll.  (Lothringer  Nachriditen.) 


Die  .Mascliiiieiifalirik  1  'erlil:  -n  ha'.  L;enieiii>atn  inil  it<.-n 
Siemen^  .Schuckertu  urkeu  der  ( iencraldire!.lii  ■11  der  Schwei- 
zerischen Hundesiialiiieti  \ . -r^e-rhl.i^^eii.  ;n  /u--ai:inu-i;''iaii^ 
mit  der  beab-ichtiglen  lannchtuntj  de^  elektrischen 
Betriebes  auf  der  Strecke  Zürich  Thalwil 
Zug — Luzern  für  die  ganze  (ji.itlhardbahn  den  elek- 
trischen Betrieb  schon  jetzt  zu  beschlieikn  und  die  Aus- 
führung btäden  Werken  im  Verein  mit  einem  erstklassigen 
Bankkoosorthmi  1«  übertragen,  derart,  daO  die  Eröffnung 
des  dektriscben  Betriebes  nicht  vor  Übergang  der  Gott- 
hardbahn an  den  Bund  in  1909  stattfindet.  Die  General- 
direktion ordnete  einstweilen  Studien  für  lien  elektrisclien 
Betrieb  auf  der  .Strecke  Zürich  —  Luzern  .an.  A'oss,  Ztg  . 
Herlin. I  1  Jie  Slatthalterei  in  Innsbruck  hat  in>  .Xid'trage 
des  EiM.-nb;iluuninLsteriums  über  (kts  vorgelegte  l-ieLiil- 
projekt  Ibr  eine  ungeflihr  15,4  km  böge,  ev.  roh  ek^- 
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frischer  Kraft  zu  betreibende  nonnalspurige  LokaK 
bahn  von  der  Station  Bruneck  «ler  Linie  Marburg 
l'Vanzens feste  «ler  SiUlhaliii  (jcscIlNchaft  nach  Sand  in 
raulcrs  tlie  jmlitischr  H*  .y^hiing  im  Ziisainnienhantje  mit 
der  huteignungsverhandlun^;  anberaumt.  (Usterr.  -  ungar. 
Eiaenbohnblatt,  Wien.) 

Aus  den  Geschäftsberichten. 

Aus  dem  Bericht  des  Verwaltungsrates  der 
Bank  tür  eldctriadie  Unternehmungen  über  die 
Gcschäftsfiihrung  vom  i.  Juli  1905  bis  30.  Juni  1906. 
Die  Konkurrenzverhällnisae  haben  VerschärfHOgen  nicht 
mehr  erfahfen;  vielmehr  nnd  neuerdings  VentSnd^ungen 
ani^bahnt  worden.  Die  Lös«tng  des  Ptoblems  dw  etefc- 
irischen  Vollbahtibctriebcs  hat  weitere  praktische  Körde- 
runtj  erfahren;  In  Dcutsrhi.ind  sind  «lie  AllRcmcine  I-Ilck- 
trizuats  •  ( tesflhch.ift  uiiil  ilic  Siemens -Srhiirkcrtwcrk«-, 
nachdem  i^rsterc  "-chdu  111  l'.H};l.tnil  den  .Auftrai^  j^ur  I'.in- 
rii  lituii;;  t  nu  r  elektrischen  Hahn  erh.dten ,  ni;!  <lcn  In- 
st.ilialioni  n  liir  clektrisrhi-n  Hctricb  von  St  i.iishvthm  ii  in 
und  bei  I  lambiirj;  bc'.r.iut  ivordcn.  In  der  Si  liv,  l  iz  hat 
die  Aktiengesellschaft  Brown  Boveri  \-  t'o.  in  ><-Sir  kur/L-r 
Zeit  den  elektrischen  lictricb  im  Simplontunnel  uli  :hrt- 
cigenen  Kosten  versuchsweise  eingerichtet.  Die  gleiche 
Firma  hat  die  Elelttrigicrung  der  Sefaweiierischen  See- 
talfaahn  übeniomineii,  wUhreod  eine  andere  aehweiaeriadie 
Geadladiaft  die  Versuche  auf  einer  Bondesbalmstrecke 
voraus^dillich  bald  zum  Abschluß  bringen  dürfte.  Da- 
neben beschäftig  «^ich  eine  »Schwcizerisciie  Stiidienkom- 
mission  für  elck'ii--<:hi-n  K.ihnhiiiiuli  mit  ilvi  /ii^-immfii 
trai,'un}i  der  für  ciiici)  l-'.in--i licid  n.<twfiiili^;r:i  1 'nu-ilagcn 
sowie  mit  der  \'erfjlcichun^  und  I  »ru  rnni^  <ier  bisher 
in  Europa  und  .Amerika  (gewonnenen  praktischen  Resul- 
tate. I)as  (ielin^en  dieser  Wrsuchc  und  licstrcbunnen 
würde  den  Konstruktionsiumen  auf  viele  Jahre  hinau.s 
volle  l!eschaftij;unj;  .luf  dem  (iebicle  der  elektrischen 
ZugiordcTung  sichern;  denn  der  Ersatz  des  Dampfbetriebes 
der  Eicenbahnen  dwdi  den  elektritcfaen  Betrieb  unter 
Ausnutiung  der  voriwndenen  Wasserkräfte  ist  von  ao 
L^rüßer  voUcswirtschaftlidier  Bedeutung,  daß  er  mit  aDen 
Mitteln  anKestrebt  werden  sollte,  sobald  durch  praktische 
Erfahrunj^en  einwandfrei  festgestellt  ist,  dal?  Elektrizität 
als  Zugkraft  von  Volibahnen  zum  iiiii;<b-ten  nicht  teurer 
un<l  dabei  ebenso  zuvfrla-.>iE;  •niu  D.i  iipf  ist.  Neue 
liahnen  .sehen  ilrnn  aiuii  h.mti;.;  lU  ii  c  '.i  l.tii-vrltcn  Hetrieb 
.schon  von  vornherein  vor.  um  die  Kosti-n  dopi>eUcr  Ein- 
richtun^jcn  z.u  ersparen. 

Leider  ist  es  wegen  der  hochgespannten  AnqvUdie 
der  zur  Konieiaionserteilimg  berufenen  Behörden  nicht 
r;elun(Ten,  ein  umfangreidieB  schweixerisches  Wassericraft- 
l  iojckt,  von  dem  ni  den  letzten  Jahren  viel  die  Rede 
w  ar  und  das  für  «Icn  B  ihnbetrieb  in  der  Schw  eiz  von 
herxorra^ender  Bedeutung  hatte  wcrilcn  können,  zur 
I hirchtuhriiiiL;  /i;  brint^en.  L)anc^,'<  ii  \\t  r<U-n  im  Bau  l>c- 
tindlichc  anilcrf  .Xnlaj^cn  fiir  Nutzharmarjiun^  \  '>r.  Wrisser- 
kr.'iften  in  der  .Srlv'\<  i/  uml  in  Italii-n  (i<li'i;rnluil  /.ii 
größeren  In.st.illalionen ,  namentlich  auch  für  elektruche- 
mischc  und  metallurgische  Verfahren  geben.  Für  diese 
Zwecke  dürfte  der  cick-trische  Strt»m  neue  \''crwendung 
finden,  nachdem  zahlreiche  Probleme  wie  z.  B.  die  elek- 
triaeite  Stahlbereitung  in  das  Sudium  der  praktischen 
Anwendung  gerfidct  sind.  PreiKdi  ist  für  die  lohnende 
Eaa^pang  ddctraehemtscher  Praduicle  UH^  Energie 
Voraussetzung,  de«ha)b  ist  auch  mit  RUcksicln  hierauf  zu 
wünsciien.  ili<-  Kosten  der  r.L'vvinnuni,'  von  Wasser- 
kräften luclii  ilurcli  erschwerende  Konzessionsbediiigungcn 
iiberniäO^  verteueft  werden.  ' 


So  erfredlidt  hiemach  das  Gesamtbild  der  bisherigen 

Ent« icklunj.;,  der  heutijjcn  I-a[;c  und  cicr  künftigen  .V.is 
sichten  der  uns  naher  interessierentlen  dcutsrliiti  unil 
schweizerischen  lücklrizitiitsindustric  cr.schcinin  nvi!>,  s<j 
w  enig  dürfen  w  ir  verschvs  eiycn ,  daü  es  nurb  nicht  an 
Erscheinungen  manj'elL,  welche  mahnen,  ilin  X'or'-icht  ni<  ht 
außer  acht  zu  lassen :  einerseits  die  bereits  erw  ahnte 
I'rcissteitjerunK  tier  meisten  Rohmaterialien,  insbesondere 
der  Metalle  und  Te.xtilstol'fe ,  sodann  die  immer  schwic- 
rij;cr  werdenden  .Arbeiterverhiiltnisse,  die  letztes  Jahr 
wiederum  zu  Betriebseinstellungen  in  verschiedenen  Fa- 
briken und  Werlien  geftihn  haben,  und  endlich  die  Ve^ 
teuertmg  der  Gcldleihs^ttze,  die  scboo  genunw  Zeb  an^ 
hült  tmd  einem  billigeren  Gekfatande  noch  nicht  wdchcn 
zu  wollen  scheint  iJiesc  drei  E.aktorcn.  einzeln  oder 
vereint,  können  einen  l'mschsvung  tler  Konjunktur  leicht 
herbeiführen  ikk  t,  '.M-  l  t  aus  :in<U  ren  l 'rsachcn  eintreten 
sollte,  'A  C'-cnlHch  hc-i  hlL-unimT:,  '.Venn  .luch  bis  zur  .Stunde 
Von  enirn:  Kui-k-fhla!;  in  <leii  I'f  uiuk'.iuns-  und  Absul/ 
Verhältnissen  iler  elektrischen  ItKlnstric  (^luckliclierwcise 
nichts  zu  verspüren  ist  und  vvcmi  auch,  im  (jegensatz  zu 
der  Enwicklungsepoche  vor  1901 ,  Ut>ergrUndungen  und 
Fin.mzierungen  unsicherer  Unternehmungen  im  wesent- 
lichen vermieden  worden  sind. 

Wie  beioaiit,  liegt  nm  aiier  dia  Schwergewicht  der 
Interessen  der  GeseUsdiaft  nicht  in  FabrMortiaoSnnlemdi- 
mun^cn.  .«ondem  in  den  sog.  elektrischen  Betrieben.  Bei 
diesen  siml,  vor.aus^csctzt,  daß  es  sich  um  kaufm.ännisch 
richtif;  konzi])iertc  und  technisch  einwandfrei  ausgeführte 
Unternehmun(;en  handelt,  tiic  \  irh.ihni-^sc  cri.ihrutiys- 
j;emal>  nicht  nur  viel  stabiler  .ils  Ix-i  licn  l-ai)r:ka:iüns 
;;Lsel'. -.ehalten,  sondern  es  darf  inloli^e  licr  bLSLiiicli.;  zu- 
nehmenden N'erwendung  der  Elektrizität  mit  ziemlicher 
Sicherheit  auf  eine  stetige  Vermehrung  der  pjmiahmcn 
und  infolgedessen  auch  auf  eine  sukzessive  Verbesserung 
der  Rendite  der  in  solche  Anhupen  gesteckten  (ictder 
gerechnet  werden.  Dies  beweisen  u.  a.  die  nachfolgen 
den  Daten: 


i'i<>5 

1404 

1903 

_2tJ 

■/ 

nflidM  BIcnrielit  G«n«viii,  Gmw  .... 

10 

<»•/, 

Unlooe  imiltM  "ntmmyt  ElMtrici.  Genai 

6". 

6 

5 

Tlit  Srville  TViiBwayi  t  o  ,  I.im  ,  Stvilli  .  . 

t 

I  Ia  ScvilUsil  d«  Elf  1  Ihcidaii,  Serilln 

s 

.s 

8 

1»  hdrcclotu-i«  i'.c  Flectricidaci.  B*rcclun> 

-V. 

Ii 

5 

CiJ  \':,  cj.ii,ii   It  tUcf.r.c-.iiad,  lUlbao  .     .    .  . 

4 

4 

tIckIriMtilti.»crk  straLdiurg  i,  E..  

II 

10 

9 

EldrtMclMsi.  Werke  G.  n.  k.  H.  HUcriUd  . 

7 

ElektfUlili.lJetoMM-OcMllMliaft.  BetUa  .  . 
Kniftabeitnvmitwcnc  RkaioMdm  .... 

9 

«•'. 

l 

7 

6 

UeutKh  ObcnMiidie  Eld(tiblin»(;«MllidNft. 

Berlin   

Q 

s 

6 

ii.H  ir!l..  h»ft  »Motor«,  Itüilrn 

b 

5 

4 

Klii.tm.Krlie  EIcktritiUU-  u.  Kleinb*hiicn  A.-C, 

•V. 

Si.lingrr  Ktcrölnlin  A.-G.,  Solitigen  .... 

4V, 

4 

V'oii  <iiT  stetig  fortschreitenden  BesserunR  der  Be 
triehsf;<  ii  ll  .rh.alten  machten  im  verflossenen  J.ihn-  nui  die 
spanisriicn  l  nternchmungcn  in  Sevilla  und  Bilbao  eine 
Ausnahmt--,  um  I  zwar  erstere  infolge  einer  staricen  Miß- 
ernte in  .\ndaiusien. 

Im  einzelnen  ist  noch  zu  l>erichten: 

Officine  Klettriche  Genovesi.  Die  Stmm- 
abg^ix  liBt  sowolil  in  Genua  aeilMt  ab  in  lien  Aul.W-n 
genrindea  neuerdings  erbeblicfa  zugenomtneo.  Bereits 
macht  sich  auch  das  BedOrfnIs  einer  größeren  Ausdeb- 
nun;^  des  Leitungsnetzes  nach  Osten  gellend,  Das  Un- 
ternchnien  iichemt  noch  einer  sehr  erheblichen  Entwide- 
iung  fiihig  zu  sein. 
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Unione  I  tal  ia  na  Tram«  nys  1% !  et  1  r  i  ri .  <"rciuia, 
lk-triL'h>lcistuiif;cn  und  Kiiinahnicn  "^inil  im  Jahre  i'xij 
ntlt<»r(1iniT>;  stark  f^t.'Stit't»cn.  Die  Hetriehsau'-^ahen  haben 
iniU -^(11  .  i'i^tiouiuii  ri'  Mituli^c  Sl<  1^11  ijü;^  der  I.iihne, 
auch  eine  uneruarlet  ^rotie  Zunahme  erfahren,  doch  wird 
dadurch  ilie  Dividemle  voraus>4ichtlich  nicht  bccinlrachtijjt 
werden.  I)cr  Kau  des  Ccrtosatunnels  ist  angemessen 
voran}>cschriUen,  und  man  hoift,  die  dadurch  bezweckte 
direkle  Verbindung  von  Genua  mit  Kivaralo  und  dem 
Poloevetatate  im  Laufe  den  Jahres  1907  eröAiwn  lu  kfinnen. 
Infolge  der  Air  <Ien  I.okalverfcdir  auf  <Ge  Dauer  nicht 
l^nilgenden  Leistunt;sr:ihi<^keit  der  Trambahnoi  und  der 
Hauptbahnen  hat  sich  die  ( iesellsctiaft  zur  N'nrnahmc  von 
Studien  über  eine  bessere  lVe<licnunf;  des  \'nr'irt\ erkchrs 
durch  suburbane  Linien  autorisieren  i.i-  i  ii  I>ie  I-'.r\\a- 
gunfjen.  ob  eine  Ausdehnung;  der  gcschaltlichen  1  ätigkcit 
nach  dieser  Richtung  wirklich  l'latz  g^ifen  80U,  Shld  in- 
dessen nfich  nicht  abfjeschlossen. 

fninji  >e\illana  de  l-l  lec  t  r  i  ci  il  a  d  ,  Sevilla 
Eine  erheblichere  \'er^r<>Lserun^  liegt  in  licarbcitung. 

Comp.  Uarcelone^a  de  Electricidad,  Bar- 
eelona.  Die  Gesellschaft  hat  infolge  notwendig  gewor^ 
dener  Erweiterungen  ihr  Alctientcafutal  um  4  MilL  erhöht. 

Eiektrizitötswerk  St  raßburgi.  E.  Neben  der 
sehr  intensiven  StromvcrsurL^unj,'  der  Stadt  StraGburj; 
selbst  hat  sich  auch  der  Konsum  in  den  n<  uertlinj;s  er- 
heblich er^veiterten  t'berlandnetzen  erfreulich  jjest.iltet. 
iJie  an  dn-  I  rternehmen  hc'rantrclenden  .Stri)nili<-ferunL;s- 
ansprütlv-  in.nhi  n  n<-uefdlnL;s  eine  Erweiterung  der  /.en- 
trale  ni  »i-a  emiiL;- 

l'llek  Ir  i  ZI  tat  s- 1.  i  e  Ter  un^s  ( iesetlscliafl.  Herlin. 
Das  Problem  der  einheiilielien  l^-iiun^r  einer  groüeren 
Anz^t  kleinerer  ICraftwerke  unter  inüglichster  HinNchran- 
Icung  der  Generalunkoaten  i«t  durch  diese  Gesellschaft  in 
höc^at  anerkennenswerter  Weine  g/döst  worden.  Die  er- 
ndten  Resultate  sind  sowohl  m  technisdier  wie  m  iinan- 
ndler  Renditing  erfreuliche.  Die  Zahl  der  eigenen  und 
und  der  in  Betrieb  genommenen  Werke  hat  neuerdin^rs 
iU};enoinmen. 

K  r  a  f  t  u  b  e  r  t  r  a  i;  11 11 \s  e  r  k  e  \i  h  e  i  n  f  e  1 1 1  e  n .  .S<  >■ 
wolU  die  vom  l  nteriichmen  selbst  aus  der  \Va-^erkraft 
des  Rhein>  (mm  Kheinfelden  er/.euj;te  als  auch  die  aus 
den'.  l'.lf.;tri/il:iU'.',  i  rk  l!c/:i:iii  .iti  der  .\are  aushilts«  eise 
bc'Zoj;ene  elektrisc  he  .Arbeit  Lst  ab^i  -et/t .  und  es  wäre 
drin)>en<l  zu  wünschen,  daß  die  luMribuni^n  der  Gc- 
scILschafc  zur  Ilrlaniiung;  einer  weiteren  K<>nz«sion  ftir 
eine  etwa  4  km  unterluilb  der  jetzigen  .'Vnlagc  zu  ge- 
winnende größere  Wasserkraft  am  RlÜEin  demniidiüt  sum 
Ziele  llihrten. 

Deutseh •  Dberseeiscbe  Elektrizitäts» Ge- 
sellschaft, Berlin  und  Buenos- A ires.  Die  Be- 
triebsresultate der  Gesellschaft  sind  --ehr  li'i'c.  Hand  in 
lland  (kunit  können  auch  die  finanziellen  lüt;ebni^-.e  aN 
tlurchaus  erfreuliche  bezeichnet  weulrii  I  )n  1  .: -1  ll-chat'l 
hat  ihre  l  aii^^keit  nun  auch  nocli  auf  \  1  ir  ii- ■  1,  Monte 
Video  und  liahia  Ulanca  ausj^edebnt. 

Rheinische  I  '  I  e  k  t  r  i  z  i  t  a  t  s  -  u.  Kleinbahnen- 
.\.  (i  ,  KohUt  hi  iti,  \he  l.ntwicklung  dieses  l.'nter- 
nehmens  entspricht  sowohl  nach  der  technischen  als  nach 
der  finanziellen  Seite  durchaus  den  Krwartungen. 

Solinger  Kleinbahn  A.-G.,  Solingen.  Auch 
bei  dieser  Geselsdiaft  »igt  sieh  eine  angemessene  Er- 
höhtmg  der  ^nahmen,  die  eine  Steigerung  der  Divi- 
dende gegenüber  dem  Vorjahr  erlaubte. 

Motor  .\.-f'.  ,  Fladen,  Die  He1rieb-.resuhate  der 
groBen  Kraftanlage  in  iler  He/nau  sind  torlwalueml  i^ute, 
der  l);iu  der  neuen  ,\nlaL;en  am  Lont^cli  uinl  an  dei 
AiiÄi  ist  derart  gefordert  worticn,  ilaü  man  die  eistcre 
bis  xum  Herbst  1907  hoAt  m  Betrieb  aetaen  ai  können. 


Dazu  ist  neucstens  nttch  eiiK-  bedeutende  Anlage  an  der 

l;i  i-  hin.i  Uli  l  -^sin  gekommen,  mit  deren  Bau  ebenfiüls 

bcrril-  bi'_;'iniirn  ist. 

D.is  eiiili.  zahlte  .\ktierika])ital    betr.ii;!    .mi  30. 

Juni  it/oo  unverändert  Frs.  360UOOOO,  Dividende  9")«. 

Neue  Bücher. 

Die  deutschen  Strafscnbahner  und  ihre  Ar- 
beitsverhältnisse. Von  -Max  Ouark.  Kine  Vorarbeit 
(ur  die  amtliche  Arbeitcrstatisiik.  Unterstützt  und  heraus- 
gegeben vom  Zentralverband  der  Handels-,  Trans|M)rt . 
Verkehrsarbeiter  und  -arbriterinnen  Deutschlands.  Berlin 
1906,  Verlag  der  Budihandlung  Courier. 

.Anfang  des  Jahres  beschloC  der  Beirat  liir 

.Xrbciterstatistik  ,  den  Herrn  R e ich .s kan zier  zu  cr- 
surl-.Lii,  lUü  Heirat  für  .-X  r  b  e  i  l  e  r  s  t  a  t  i  s  t  i  k  mit 
I'.  r  1". b  u  n e  u  über  die  -Arbeitsverhältnisse: 
A  r  h c  i  t  s  z e i  i ,  S o  11  n  t  a  s r u he,  .Arbeitsordnung, 
Lohne,  Stufen,  Gefährduni^  von  Gesundheit 
und  Leben,  bestehende  >clt  uszvorschriften. 
Aufenthaltsräume  usw.  in  den  Betrieben  der 
elektrischen,  Pferde-  und  Dampf-StraOen- 
b.ihncn  zu  beauftragen.  (S.  Sociale  Phuits  XIV, 
Sp  A"  '.  750,  883.)  Schon  vor  diesem  Antrag 
hatte  der  Reichskanzler  \'erhandlunj;en  mit  den  Kcgie- 
riinj^en  der  Hunilesst:i;iten  eingeleitet  mit  dem  Ziel,  die 
I'.rhebun^en  auf  die  durch  lücktri/il.il,  I  »mipf  .  hIit  l'lerde 
betriebenen  Stralienb.ihnen  au-./.nicliiun  iS^/iale  l'raxis 
Sp.  4  ;m  Iii  l'reui.k-ii  i-.t  ilor  /un  l;  i.lii'-'.r  Ver 
h;uidlunj;en  auch  lü-r.  i'.--  erreicht,  in^olern  ikis  preui.Mschc 
Ministerium  der  ■  iir  min  lieii  .Arbeiten  gerade  jetzt  itn 
Einver.ständnis  mit  dem  Reichsaini  d<  ■,  Innern  statistische 
Krhebungen  bei  allen  StralJenb  ilmi-ii  l'reulk'ns  über  die 
Dienatdauer  der  im  äuQeroi  Dienst  beschäftigten  Personen 
verankOt  (Soziale  Praxis  XV,  Sp.  858.) 

Wege»  der  groOcn  Bedeutung,  die  die  Straßen- 
l>ahnen  in  Deutschland  für  den  öfTentlichcn  Verkehr  gc- 
Wonnen  haben,  mit  Rücksicht  auf  die  z..ahlreichen  Ter- 
sonen.  die  in  ihren  Ui-trieben  IxsrhaUifjt  wenlen.  und  die 
uuri  iirulii  lu'M  A  rln  itM.ii  haltnisse,  die  wii'  1-  --i'lu'iiu,  d.i 
und  ili  'rt  |j(  stehen,  iiiiu^  d.is  t;e<imte  .Arln  il -■.  iTlMlliii--  er 
brtfit  und  !-J:ir;_;<  Ii  l;1  wrnlfu-  l-.^  ^^t  lU -I'..i^1j  an  skIi  /li 
bej^niÜen,  wenn  .auch  von  Tri  ,  .itpi  r-' ■:i('n  o«ler  Ver!  ■.1:11  l<  n 
ICrhehungen  vcransUiitet  wer<l( n  I  jiu-  Vorarbeit  iur 
kommenden  Verh.andlun-ien  des  Heirates  für  .Arbeiter- 
Statistik  uill  die  an  der  .Spitze  dieser  Bemerkungen  ge- 
nannte Schrift  Bisten.  Sie  will  alles  das  schildern,  »was 
i  sich  ungeßihr  seit  den  letzten  15  Jahren  aus  den  Arbeits- 
\  erhaltnissen  deutscher  StnOenhahnen  tkuA  Lohnbewe- 
K'unKeii,  .Arbeher-  imd  btl(|^r1iche  Presse,  amiliche  Be- 
kanntmachutn;iii  uu«!  .inistwie  an  da-  Licht  <ler  f^lt'ent- 
lichkeit  ?;e<ir;m;.;!  hat  unter  .Mitteilun;^  iler  privatim  i^e- 
sammelten  Dokumente  und  Daten  i.S.  m'iii  1-.  ist 
nicht  zu  leufjnen ,  daH  viel  von  ilem ,  was  der  \  i  rfa-M-r 
mitteilt.  .1  Ili  i'h  in  nitere— ant.  lx«onders  wertvoll  t"ur  den 
Sozialpolitiker  und  (iesetzgebcr  ist,  Die  Darstellung  des 
X'erf.issers  findet  zum  Teil  auch  ihre  Id  st.itigung  in  den 
abgctlntcktcn  Arl>eitsvcrtragcn  und  Dienstanweisungen. 
Sehr  bcdaiK-rlich  ist  .aber  die  Art  der  Darstellung.  Sic 
1  läßt  die  sachliche  Ruhe  des  wissenschaftlichen  Forschers 
!  nur  zu  sehr  vermissen  und  die  imrtcipolitische  Stellung, 
I  die  Erbitienii^r  des  Ver&sscrs  gegen  ^  Uniemehmer 
deutlich  erkennen.    Dies  Ist  um  sn  mehr  zu  bedauern, 

weil  die  sachlichen  .Mitteiliiiij;eii  der  S.  lullt  über  die  .\r- 
beit-\  erverlialtnis-.e  der  Str  il.M  iiI  1  ilm<  :i  in  der  I  at  Be 
achtuui;  \'erilie:i<  ii 

iiei  vielen  Straßenbahnen  i.sl  die  Stellung  ihrer  An- 
>  gestellten,  vor  allem  auch  der  Fahrer  eine  social  ge- 
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drlickle.  L'inl  ilnrh  haben  die  Fahrer  iil>erall  eine  ver- 
antwortuniptvolle  Aufgabe  zu  erfüllen.  Hunderte  von 
Pefsonen  tMglich  su  befördern,  haben  mit  unverwandtem 
Auge  daraiif  «t  achten,  daß  sie  Ferwnen  und  S.ichcn. 
die  ihnen  auf  den  verkehrsreichen  Straßen  hcgc-^ncn, 
nicht  irnctulwic  vcrict/fii.  Nach  ■,  r  i -i  liii  iltm  :i  I  lii  n^l 
anwcisuii|><.-n  liaben  sie  überdies  eine  An/.aiil  von  VHr- 
schrillen  /,i  I n  ■  il i  ichlen ,  tiic  nur  durchzulesen  ein 
längeres,  aiiliiieiksanies  Studiuni  erfordert! 

Den  Annesicllten  am  i^linslij^sten  sind  im  allj^enieinen 
die  StralJcnbahnen ,  die  sich  in  stadtischer  Verwaltuni; 
belHulcn  Die  städtischen  Str:dknb;»hncr  in  Frankfurt  a  Nl. 
und  in  Straüburg  haben  einen  Arbeitcrnusschiiß  und 
nach  dem  Arbeitsven raij  der  Stadt  Straljburg  «erden 
dort  alle  »aus  der  Arbeitssatzung  hervorgehenden  Strci- 
t%kcilen  unter  Ausschluß  der  Zuständigkeit  der  otdent-  . 
liehen  Gerichte  von  dem  Gewerbegericht  Stra6bar|r  i 
enuehiedeii'.  Die  Arbeitszeit  ist  oft  sehr  lang.  Bd 
\ielen  Slr  if 'cnbahnen  müssen  l-'ahrer  und  Srhatiner  an 
\erscliicilt  :i<  ;i  lagen  der  Woche  12,  14.  I>.  16.  17  | 
Stunden  l>h  i>t  ■.  1  rrichten.  Zu  der  eij^entUchcn  1  »k  ii-l-  | 
/.eit  ist  noch  ilic  Zeit  hinzuzurechnen,  \vahren<l  deren  tler  j 
Anjicstellte  dienstbereit  sein  muß  und  die  er  braucht, 
um  viin  seiner  Behausuni;  nach  der  Arbeitsstelle  zu  ge- 
langen. Der  Verfas^üer  schildert  eingehend  die  \'erhält- 
nisse,  die  in  dieser  Hcziehiin;,'  in  verschiedenen  St.idten 
bestehen,  und  die  Kampfe  der  Angcstdllen  um  \'crkür- 
zung  der  Arbeitszeit.  AusAihrlich  erörtert  er  auch  die 
Lohn  Verhältnisse  der  StraOenbahner  in  dnzdnen 
Städten.  In  der  letzten  Zeit  sind  die  Löhne  nicht  uner- 
heblich ncsticj^en.  Immerhin  betra^^t  der  Taj^eslohn 
li.ir^isli'iis  M.  .).v  v  Iii  i  (Irr  i'IrMi'r-n  berliner  .Straßen- 
bahn erh.t!uii  Uii;  St  haUncr  uiul  I  .du er  n.ich  fc-ster  An- 
stellung» als  Straßcnbahnl>camte  im  ersten  Jahre  M.  9;, 
nach  einem  J.ihrc  M.  100,  nach  ilrei  Jahren  M.  10;, 
nach  fünf  Jahren  M.  I  10,  nach  zwanzig;  Jahren  M,  1 
Monatsfiehalt.  Lohn  und  (ieh.-üt  kürzen  sich  aber  um 
die  Heitraf;e  zu  den  \'crsicherunj;cn,  um  <lie  .Abzüge  filr 
dw  Klcidcrko»«  und  um  die  StrafgcUler.  Anderseits 
erbäht  sich  in  einten  Stfidten  der  Verdienst  um  die  Mg. 
Kilometergelder,  die  z.  B.  in  Hannover  M.  6  bis  ti  oder 
12  betrafen,  und  um  die  Frümkn  Dir  gütt  Leistungen. 
In  manchen  Orten,  so  z.  B.  in  Berlin,  wird  trotz  der 
erhöhten  Verantwortlichkeit  der  Fahrer  der  Gehah  der 
V'ihfi  I  unil  Schal'fiicr  nicht  unterschieillich  bemessen; 
wahrend  in  anderen  ('rten,  «  z.  B.  in  Dresden,  der 
Lohn  der  l''ahr<  -  a  ntüch  höher  ist,  auch  mehr  steigt 
als  iler  Lohn  dct  Schafl'ner. 

Wir  können  nur  wünschen,  <laß  die  Schrit't.  die  noch 
manche  andere  Punkte  berührt,  von  allen  neli-sen  wiril, 
die  in  der  Ln^e  sind,  m.ißtjebendcn  Kinfluß  auf  die  .Ar- 
beitsvcrhältnisse  der  Straßenbahner  auszuüben.  .Mochten 
die  Leiter  von  Stniflenb»hnen ,  die  Vertreter  der  .Städte 
mit  eigenem  Straßenbahnbetrieb  sich  veranlaßt  sehen, 
von  sosialem  Gei<ite  ^eira};etie  Arbeitsverhältnisse  den 
Angestellten  ihrer  l'nternelnnuitgen  ZU  gewähren.  Wir 
hoffen  endlich,  »laß  nicht  nur  tlie  Schrift  dem  Beirat  für 
.\rbeiterstati*tik  yute  ^N'orarbcit  leistet,  soni!  n  (tif* 
auch  dieser  Heirat  durch  das  Kr^;chnis  seiner  V'c  h.n-'i 
lun^«en  über  die  \'crhaltni»se  im  fjcsaniten  l'ahrwese:i  iln 
^i  sei/t;ebenden  Faktorei»  anrc)rt,  durch  solche  gcstizliche 
ItestimmunL;en  ordnend  einzugreifen,  die  den  Beteiligten 
zum  .Sefjen  gereichen. 

Die  fjesetz^iebenden  I'aktoren  «ürden  daniit  schon 
bearbeitetes  Gebiet  betreten  und  an  verschiedene  Anord 
nmgen  in  «itrigeo  Dundesstaaten  anknüpfen  können. 

Wir  crinnero  an  den  wohlmeinenden  Erlaß  des  Mi- 
nisters V.  Berle|)sch  vom  Jahre  1891  und  vor  allem  an 
die  auch  vom  Verfasser  der  Sdirilk  mit  Anerkennung 


hervorgehobene  Vorschrift  der  s.ochsischcn  Regierung  aus 
dem  Jahre  1899.  Diese  Anordnungen  hatten  aber  große 
Mängel:  die  preußische  den  Mangd,  daß  sie  niehl  durch- 
KcfUhrt  wurde,  die  sjtchsische  den  Fehler,  daß  «ie  sich 

nur  auf  die  Wagenführer  und  Si(»na1wärter  erstreckte. 

Die  erhofft,  n  r i- i rh -l- i zlichen  Vorschriften 
tnü)w>cn   selbstverständlich   das  Arbeil&verhälinib  aller 


Angestellten  ordnen. 


Dr.  Arthur  Esche. 


ZeltsehrHteaaduui. 

C.  Bau  der  Fahrzeuge. 

1.  Widerstand  und  Zugkraft,  .Arbcit-s- 
verbrauch. 

Verluste  in  den  Zahnrädern  uail  Achilafeni  M 

spurniotors,  Typ  TM  14,  der  ■iMllMliMbrili  Oerll- 

kon.  Von  Dr  W.  Kummer.  (.Schweix.  Bnis.  16.  Sept. 
Kjoj,  S,  145  )*')    Messunjicn  mit  einem  Vor^jele^e, 


l  ic,  7H          =  Wrlnstr  in  den  Kiu.  713. 

/.ihntSdern  und  .\clMfnla|.'»rii  nn  /  ,   und    IV  -  /   hti  Von. 

den  Molorrti.    f  V  -f-  r  '  Verliale  Uuiieia  Urcbinosncat, 
in  den  /ahnfitlenk  «ad  AcbMotaccm 
I  a.u  d«t)  Motoren  mii  n  i**  Tnui*' 
1  niarion. 

bestehend  aus  Trieb  von  i6  Zähnen  und  140  nun 

I       TeiHcreisdurchmcsscr  und  Rad  von  72  Zühnen  und 
630mm  Tdlkxdsdarchmeaaer.  Die  Zibne  dnd  115  rom 


I  Fig.  ;i<> 

Kihtc  I  a  Oitrctem  der  npllllwteii  mid  AhgreeUn^n  K,lo«»n  b-i 

den  MtOrciben  I  (olm»  V<>rj;clri;e). 
Knrve  It  —  \ii'U-rrn:   der  rnKcF.tJirlen  ««■!  «t.i;fi;el>fn«'n  Kilow^ti  bei 
dri)  MrHrfilien  II  (mit  Vargtlcj-Cl. 
(    Kurv«  III  =  t:rrfgrrJaMoiiB  fttr  dm  all  Geoerator  liMifrmlca  Moloi. 


Die  KliMhcc»    - 

ficwidlkli«  zur  VerAeitnc  (olelli. 


Google 


Nr.  Jö. 
14.  UktoW  |«k 
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breit  und  19  mm  hodi.  Evolventenveizabnung.  Zwei 
Mcssuni^srcihen  mit  je  zwei  Motoren,  erstens  dlrekle 
Ku])]>elui)g,  zweiUfU  Zwischenschaltung  der  Vor- 
gelege diucfa  Anwendung  einer  Transmission,  auf 


li'l^iU....... 


Typ  TM  14. 


der  dne  Schw  ungiuasse.  Resultate  in  Fig.  7 1 2  bi<i  7 1 7. 
Vorschläge  Air  die  Definition  des  Motorwirlcung»- 

grades. 

.  /  ^  Vcrbraucli  eines  Zweiniolnru ajj.  n-;, 
l  ',  =  LicktriMThc  Verluste  einschl.  liürstcnrcibung, 
Luftreibung,  Lagerreibong  der  Motor- 


ik Reibungsverluste  der  zw  ei  \'<  >ri;clcge  einschL 
der  angegossenen  Vorgelcgcrdbungsver- 
histe, 

V,  —  Rciljun'^svcrlustc  <lcr  Achslager, 
so  ist  ilfi'  Wirkunt'^K''''»^  eines  .Vlotor«  sclilcchthii) 

der  Wirkunysjjrad  eines  Motors  mit  X  or^cle^e 


der  Totalwirtningsgiad 


2/1 


der  Wiifcung!^^  der  Zahnräder  und  Achslager  allem 

Bemetkenswert  ist,  daß  r«  +  ^,  fad  allen  Strom- 
sürlMD  konstant  bKeb. 

D.  Artxitigewrlmnwg  and  «Oberuagung. 
(.  Bcsebrelbting  ganzer  Anlagen. 
Dm  iHiHiselie  EleMriilttlMMrk  in  Schwerin  i.  M.  Von 

Schirmacher.  (K.  T.  Z.  23.  Au-  n»o6  )•  Be- 
schreibung des  Kiule  1904  In  l'>clrii.  |j  yrii' MiinlLMiril 
Elektrizitätswerkes,  tlas  d;nlurcfi  hctiiLrktJii^'.'. ert  ist, 
daÜ  bei  ihm  einfach  wirkejule  /.ueil.ikli;;i-iii.i:ni:liinen 
mit  Sauf;^:isanlaj;e  verwemlet  >itid  und  uej4e!i  seiner 
l^ijje  mitten  in  der  Stadt  besondere  .Maßre^;ehi  /ur 
Schalldämpfun^  und  Geruchvenninderun>|niiti^'  vs  aren. 
Vorläufig  zwei  .Maschinenafttze  von  je  300  HS  und 
ein  Zusatzladeumfortner  von  lio  PS  aufgestellt. 
i  X  220  Volt  Gkichstrofn.  Zwei  Sauggasgenera- 
toran  fllr  je  300  bis  350  FS,  Brennmaterial  engl. 
Anthrazit  von  M.  28$  bis  300  pro  t  Trei  Werk;  die 
Gasmotoren  sind  liegende  einfach  wirkende  Zweitakt- 
motoren (125  l'mdr,  I  mit  als  Stutenpumpe  aus^;cbil- 
deliT  l.iift-  unil  I  <.i-i luiii])!-  wm  ( i<  br.  Ki^rtinL;  K^hlen- 
verbrauch  j)ro  KU -.Std.  durchschnittlich  0,7  kg  netto, 

0,87  kg  brutto  (d.  b.  dnscMieQlidi  Abbrand  wahrend 


der  Nacht,  Brennstofllverlust  beim  Anblasen,  Al^ 

schlacken  etc.).  Bedienungspersonal  iler  ganzen  Zen- 
trale: ein  Mas4-hinist.  ein  Schalttafelwarter,  ein  Heijter. 

Zur  .Ahdampfiini;  des  .AusputTgcrausches :  unter 
irdische  Aiisnul'llfrube  \'>n  1  1  <  ,  -  3  in,  der  ti-crtic 
Ali/iiL;-.,rli.irht  iLij^t  in  li<  stinini;i  ii  AI i-t.itlileM  .>iel_>c 
mit  Su-inp.u  k Hilf,'  /.tir  V'erminilerung  iles  tieruches 
iiiliii  die  iM-iin  .Allblasen  der  (leneratoren  ab- 
gehenden, noch  unbrauchbaren  t  iase  künstlich  durch 
eine  I  eucht^as  Stichflamme  verbrannt.  <  !esamtkfMten 
des  Werkes  einschließlich  Kabelnetz.  Zähler  etc.  — 
M.  736000,  d.  h.  M.  1200  ter  1  KW  I.d«ttmc  imd 
M.  800  für  !  KW   An-  ■i.1ii!;>.,.t! 

Die  Generatorstation  des  Elektrizitätswerltes  Luzern- 

Engelberg.  N  un  In^imeur  I.,  I'.isi-hini^.  iSchwei/.. 
H.  T.  Z.  23.  Sept.  i<>05,  S.  517;  30.  Sept.  1905, 
S.  562;  14. Okt.  n;o5,  S.  5.S9;  21. Okt.  1905. S. 6i2; 
28.  Okt.  1905,  S.  O17;  4.  Nov.  190S,  S.  629.)«  An- 
lage zur  Verstjrgung  von  Luzem  und  Eagdbwg. 
Das  Wasser  des  Erienbachs  » ird  in  einem  StauweihiCT 
von  70000  ebm  bihali  ges.tmmeh  und  in  eirxm 
Stollen  von  2,5  km  Länge,  dann  in  zwei  eisernen 
Kohren  von  Je  i  m  Durchm.  zu  dem  312  m  tiefer 
liegenden  Kraftwerk  yeleitel.  Minimal  1  ebm  ]>ro  .Nek., 
entsprechend  l'S.  im  Mittel  Xtxx)  bis  10000  I'S. 

/.Ul  i  ^rtri'iii'.lr  I  i  ilii:i--n,;r^i:.  \\  <;i-h-.i  i-lrimi  für  Lieht 
in  Lii/.ern,  I  )relisiruiiiiiet/.  für  Kraft  und  den  de^-.iTiühe 
darf  einiger  kleiner»  »rte  l'clionr.ider,  direkt  gekii>peli. 
Gcncfatoren,  je  i.S5(>K\',\  DreliKtrom oder  l35oK\  A 
Weeh-sclsironi  bei  oiX)o\  olt,  Puls  50,  300  l'mdr. 
Von  der  übrigen  Anlage  völlig  getrennt  noch  ein 
540  KVA- Generator  för  780  Vah  Drdistrom  bd 
Puls  32^  fiir die  Kngdbergbdm.  Zwei  Stikk  lOoKW- 
Mebensehlußmaschtoen  von  100  Volt  Spannung  von 
y.wci  besonderen  Turbinen  mit  700  Umdr.  zur  V.t- 
rc;;i;ni;  Parallel  hierzu  Biitterie  von  looo  .\mp -Std. 
Kup.i/ilat.  In  be^onderelll  Teil  ilf^  i  iel  i.i-.uli.^  zehn 
\\  ceh^elslrom-f )llransforinati>reii  mit  \\  :i'-'-i  rkiihlui:L;, 
jeder  für  sieh  in  einer  feuerlL--len  /eile,   le  ' l'O  I\  \ W, 

Hochspannung  27ot.">  \  uJi,  Leitung  nach  dem  km 
entlerntcn  Liuern.  Iransformatoren  eiuwetler  ein- 
zeln auf  das  W'echsflstronmetz  i5der  in  Dreieck 
Schaltung  auf  das  Drehstromnetz.  Sdialtanlage  liegt 
zwischen  Ikiaschinen-  und  Transformatorairaum.  Jeder 
Apparat  m  facsoaderer  ZeOe  aus  Beton,  Ldtungs- 
kreucungen  nach  Mt^lkMcdt  vermieden.  Im  Erd- 
geschoß die  €000  V^t- Schaltung,  im  eniten  Stock 
die  27  000  \'nlt  -  Schaltung,  im  zw  eiten  Geschoß  die 
Blitz-ichutzvorrichttjngen  unil  LeitungsausÜihrungcn. 
.Alle  Seh;ilter  elektrisch  betriebene  ülsdwltcT  mit 
Ma.ximalausl,  isiin^;. 

2.  (rewinnung  der  m  er  Ii  .1  n  i  >  c  h  e  n  .Arbeit 

Vorschriften  zur  Bewertung  elektrischer  Maschinen. 

^l^.  u.  M.  Wien,  I,  Juli  hnXi,  S.  55' i  |  1 'le  von  der 
.Amer.  Inst,  |-",l.  Ing  r.S<v)  \<>ri;e-«chl;\;.:!  iii  ii  niul  l<)(>2 
Verbesserten  N'orschri'ten  zur  Bewert  111.4  <  i  ktrischer 
Maschinen  werden  emer  Neubearbeitung  enti  r?i>gcn. 
Einige  neue  l'unktc:  I.  Der  Reibungsv  rrki  t  von 
Turbogeneratoren  ist  zu  messen  durch  Auslaufsver- 
such bei  konstanter  Luftleere.  Die  llalftc  der  so 
ermittdten  Verluste  ist  der  Turbine,  die  andere  tlolfte 
dem  Generator  zuzuschrdben.  2.  Die  Wellenibrm 
der  Spannung  von  WechsdstrorogenemMren  darf 
nicht  mehr  als  io%  von  der  Sinuslbrm  abweichen. 
I'.s  '.wril  .Ulf  die  ilurch  <  Iszillograph  ermittelte  S])an- 
nungskurvc  eme  sinu.sfurmige  Kurve  von  gleichem 
Efleküvwert  gelq^t,  und  es  darf  die  grOOle  Diflerenz, 


I 


u'iyui^L,»..  Oy  Google 
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geteilt  durch  den  Scheitelwert  der  Sinusloirve,  die 
oben  angegebene  Grenxe  niclit  übersteigen. 
Kraftg«wlMMfflfl  an«  Abdampf.  (K.  u.  M.  Wien,  24.  Juni 

i(joC>,  S.  533.)*  Vortrag  von  Regierungsrat  Kubrit 

eins.  Historische  Hetrachtungen.  »Ralcau  Speicher- 
In  i  I  ),un|ifii);«-chitR'n  ohne  ]\<>i)(k-tis;iti<>ii  ll'urtlcr- 
iis.i-tl'.Hii.ii  n--"  .,  1O  biv  4;  ksj  pro  l'S  Stil.l  tleti  Aus- 
)iutt'  in  cinL-nartiff  kuiKKuu/tii m  ( r<-l.ilji.  .m''.  um  ihn 
einer  Niiiierilriii  koi  i-i  liiin-  nn  ncudiidion  Kraft- 
erECUKiiiij;  /.ii/ufiihii  II  iJcr  Ahilanii>f  einer  I'Unler- 
maschine,  «lic  jü  Iiis  43  kg  Dampf  pm  TS  Std.  kon- 
sumiert, ergibt  l'S*  jener  dner  l'nikehrwalzuerks- 
maM:hine  eine  Leistung  von  looo  PS  im  Rateau- 
Akkumulator,  wie  Versuclie  In  bestehenden  Anlagen 
nachgewiesen  haben.  Bisher  teib  im  Betrietie,  leiLn 
in  der  Ausführung  bcirrifTene  Anlagen  vün  ca.  Aooo 
bis  20000  l'S  Gcmmtleistung. 

3.  Umwandlung  der  mechanistchen  Energie  in 

c  1  <•  k  t  r  i  .s  c  h  f 

Einiges  über  Wendepolmaschinen  und  Icompensierte 
Maschinen.  Zahl  der  Wendepole.  Von  E.  Arnold. 

(K.  T. /..  2.  All!;  Ki'/i,  .S  7171"  Hei  Hel.i^tim:<s- 
ändcrun^eii  s\erULii  mli'lj;e  der  .\nderung  «les  Magne- 
tismus  in  den  Anker»pulen  EMKK  induziert,  die  eine 
augenbUddidie  EritShung  der  Lamellenspanming  zur 
Folge  hallen  und  eio  sog.  Rundfiwer  tu»  den  Koni- 
mutator  verursachen  können.  Zur  Abhilfe  wird  ent- 
ueder  eine  m  illst.imlige  Konijwnsation  oder  eine 
niot:lirliste  X'erringernng  tlcr  l  AIK.  der  J>c!bstiniliik- 
tion  il;-  Ankers  emiilohlcn-  —  Man  k.uiii  Lk:! 
Trnmnielw irkUingcn  weniger  W'endeimle  il-;  ll.iup! 
pole  anordnen,  er-s[i,irl  ij.ii|i::rli  lN.iip't'1  .  kann  ■lie 
Maschine  besser  luflen  und  verringert  die  Streuun{{. 

Der  plötzliche  KurztchluB  von  Drvhtträndjniuios.  Von 

F.  Punga.  (E.T.Z.  6.  Sq>t  1906,  6,  827.)*  Bei 
plötzlichem  KurzsdiluO  tritt  ein  viel  f;r56erer  mo- 

tncntaner  Kiir/.schlußstrom  als  der  nornmlc-  Kurz- 

schlnßstrom  auf,  er  kann  etwa  zwan;'i^in:il  ;;n)ßcr 
als  der  Voliaststrom  wenien  I  )urrli  <i'.  ti  iT  sßen 
Strom  entstehen  oft  große  <iyn;iiiii-i lic  Wiikuu^en 
A'erliegen  iler  Wicklungl  l''.l)enso  tliel.H  bei  ijIiHz- 
lichein  Kur/^thhiß  und  großen  Helaslungs>clnvan- 
kungen  in  der  l'irreguni;  ein  Strom,  der  vielmai 
gröticr  als  d«r  nonnale  Mrregerstrom  j^em  kann. 

Bstrachtunisa  Ober  dra  EinfluB  de«  Wendepoles  auf 
dM  Entwirf  BOrmalarGlaichstrommasdiinen.  Von 

W.  Ocischläger.  (E.T.Z.  ^  v  Aug.  igo6.  S.  783  ) 
Vorteile:  F'.rliöhun};  der  Ixistun};  bis  um  30  bis 
40  "/„ ;  M.ischinenbrcitc  beliebig  w  ählbar,  daher  können 
mi  hrcrc  Masc  hinen  verschiedener  Leistung  mit  dem- 
seÜHrn  Durrhme^ser  gei)aut  werden.  ihuSurcli  Kr>par 
nisse  l>ii  iltr  Herstellung;  die  RiiniiiiMt.it  ■rliinrÜMS 
lahl  laljl  -sich  auf  die  prrilcti  -i  1;  juiii--:  ii'.i'  <ttrn/e 
hanlMetaM,  Komntulali >?en  fut  vfiM-h-».dene  Sp.in- 
nungen  können  die>ell>e  Lamellenzahl  erh.iilen  ;  Luft- 
s]iali  kann  sehr  klein  gehalten  werden .  dadurch 
1-eldwicklusg  schwächer,  Pole  kürzer,  Durchmesser 
des  Jochs  Udner;  BUrsten  stets  in  der  neutralen 
Zone,  dalier  jede  Maschine  ancb  fiir  Umsteuerung 
gefignct;  weltgehende  Drehzahlvcrändcrung  durch 
I-eldsihuaehnng  möglich-  —  l"iir  den  Fvntwurf 
/»i  beachten:  \\'end<M>ol  nicht  zu  schmal  und 
Niitenzahl  nicht  /  1  ii^mIhl;.  sonst  heftige  Sehu;m- 
kungen  in  dctn  W  rm  k^poltcUI  1  \\  endepolbreile  1> 
I Nulentfiliiii '  intlurcli  bei  hoher  1  )reh/-;ihl  l'eii- 
ddungen    entstellen;     Wicklungen    mit  verkür/tein 


Kr.  30. 
UOktPtarim. 


i:rmeiden,  Rahenwicklung  besser  als 


Schritt   zu  ver 
Parallel  Wicklung. 
GaMlIaa-Elftctric  Motor  Car.  (Ri.  World,  a.  Eng.  13.  Mai 

Kj^^T^.  S  •>(>4  I"  Für  interurbanen  Verkehr  von  dw 
St  Jo'-e]>h  \  alle)  Tractlon  Co.  ein  Motorwagen  in 
Ifetricb  gi-et/t.  der  dtiTch  eine  70  PS 'Walrath -Gas- 
masrhim-,  geku)»peh  init  flleichMromdvnaino  (50 KW, 

ijrj  Vii';:  -i  iin  ii  .Str..i'.i  srilisr  erzeugt  \ii-keleiseil 
.\kkiiiuu'..itMrciiS>,iHcrti;  .iln  niinint  ilir  Anf.iinieistiint; 
(i.isinotor  kann  «"iitvieiiei  diin  h  läii  mit  ^liit;  i[r- 
ku])|H.'lte,  ;il.-.  Motor  bi-tricbeiie  iMnarno  oder  ilurch 
Druckluit  angel.Lssen  «c-rden.  (iewicht  <ler  mechani- 
schcti  lind  etektrLvchcn  Aufrüstung  4.5  t.  Mit  einem 
.Aull  nigeuagen,  besetzt  mit  40  l'ers«>ncn,  wurde  one 
( ie^chu  ir.' k'.;kei!  von  4J  km  pro  Std.  erreicht- 

4.  I'ortlcit ung,  Umformung  und  Aufspeiche- 
rang  der  elektrischen  Energie. 

Nochaitannungsleitungen  am  Niagara.  (!■:.  u  .M.  Wien, 

I.  Juli  nK"^!  S,  55y  )  Die  Leitung  Niagara — Syra- 
cii-r  hat  .'y  i'-  ri  I  .mge:  eine  .'Uidere  t  ••iti.ngs.inlagr 
fuhrt  n.ich  Bulialo  141!  km'.  In  dem  KratV.\eikc  ik'i 
<  Intario  Power  Ci-  v.  <  rdi  ii  der/eil  ;t  >  1  nx)  PS  erzeugt. 
Die  verwendeten  Dreimanteli^olatorcn  sind  <So  cm 
hoch  bei  40  cm  Durchmesser  und  wiegen  je  33  kg; 
sie  >ind  für  l'lK'rtragungss]).annungen  von  60000  \"i>lt 
bt-stiminl. 

Selbsttätige  Hochopanaungsfilschaltm-  fOr  Wechselstrom. 

Von  K.  Kuhlmann.  (E.T.Z.  9.  Aug.  1906.  S  j.jo 
Besciueibuag  von  Kanatrul<tionen  der  A.  E.  G. :  An- 
wendung kttnstlidier  Olbewegung  an  den  Kontakten 
l>eim  Schalten.    Bei  Spannungen  Uber  40000  Volt 
werrlcn  die  Sdialter  nur  einpolig  mit  tlnp|>cltcr  und 
mehrfacher  l'nterbre<'!iimg  grln.it  und  irder  .-^rh.iller 
in  einer  besonderen  t'euei  fou-ii  Kamnier  untergebracht 
Dil'  OUchalter  können  zueckmiil-^ig   mit  Kelais  aus- 
gerüstet  \ver<len    iCbi  rstre.iii  - /fitrcl:ii'- .  l\Lic'-,sttöill 
Zcilrel.iis  oder  Xii"!.-.] '  ii' ii'.;i  .  - 1  ■  .1  - 

The  60000-Volt  Substation  and  Transmission  Line  of 
Um  Syramse  Rapid  Transit  Company.  Street  R. 
Joum.  14.  Juli  igoö,  S.  69.)*  Bescbreibtmg  der 
365  km  langen  Übertragung  mit  60000  Volt  von 
den  Niagaraföllen  nach  Syracuse  zum  Betrieb  von 
elektrischen  Bahnen.  Puls  2$.  128  km  Gleise,  worauf 
durchschnittlich  85.  maximal  1  IG  Wagen  verkehren. 
Gesamtverbrauch  pro  Tag  zirka  36000  KW- Std. 
Spannungserilu^t  m  dn  I  Io<  hs]-i.innung--leitung  S"i',i 
In  dem  l'nterivrik  in  .Syracuse  uird  der  Strom  aut 
430  \"olt  herabtransformiert  und  ilurch  ri-  lurmiT 
auf  fKx>  \'olt  (ileichstrom  gebracht.  Ikxciux  itiiini; 
de»;  rnterwerkes.  der  I.eituiigsverlegung.  der  .Schalt 
und  Hlitischutxcinrichtungcn,  liatlerie  usw.  Die  I  rans 
formatorcn  wurden  walin  iiil  \  Sek.  mit  laoooo  \'oIt 
Wechselstrom  geprüft.  Drei  Umformer:  acht  l'ole. 
1000  KW,  scchsphasig.  Normale  Belastung  i'i"; 
Amp.  X  600  VoJt  Gfeichatrom.  Garantien  für  Er- 
wärmung der  Umformer:  bei  24 stündigem  Betrieb 
unter  normaler  Last  35'*  Übertemperatur,  bei  drei 
stündigem  Betrieb  mit  $0%  ÜbcrI.istung  60 '\  Doppel 
seh' il.^'.'i  ielJung  mit  I'remtl-  und  Srlb-lunegung  im 
Nel ieii-^rliki(,V  Die  I lochspannungs-l  Veiluitung  ist  an 
i  f-.  k'.r.struierten  Stahl:i.rrii-ii  aufgehängt.  Hohe 
des  untersten  Uolators  über  l.rde  13,7  bis  iit,2  m. 
llcmerkensuert  ist,  dal.^  als  l.eitungsmaterial  mit 
Rücksicht  auf  die  Festigkeit  Stahlseile  verwendet 
werden.  Spannweite  durehschnitllkh  73  m,  maxim. 
97  'n 

*  be.leutei  im!  Aliliili liiiu'en  im  Text  oder  auf  Tafeln. 
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Mitteilungen  der  schweizerischen 
Studienkommission  für  elektrischen 
Bahnbetrieb/) 

V  .n  H^ri-n  '>n»T<lK-lcrHhr  f'rof    l>r    W.  Wyfjüng 

Der  nKraftb«darf'  für  den  elektrischen  Betrieb 
der  Bahnen  In  der  Schweis. 

U;is  im  M.ii  itXH  ä'ir  'üf  Stmlicn  (li<-scr  Koinmi'i'-iijn 
ajiyt:ni)innienc  .\rl)<its-trrt(^r.inini  «•nlli.ilt  .-lis  i'inc  rrsti- 
Hauplauf^iibc  dir  1' c  >  t  s  t  cl  1  u  n  ■,'  d  e  s  K  r  a  ft  hcd  a  r  fc  s 
für  tlen  elektrisclicn  Betrieb  aller  schw cizcri-schcn  Halmen. 
Die  Bedeutung  der  Klektrisierung  der  Hahnen  für  die 
Sdiweiz  liegt  in  der  Tat  in  erster  Linie  nicht  in  der 
Verwertung  mancher  rein  technischer  Vorzüge,  dk  man 
dem  elektrischen  Betrieb  luachieibt  tmd  die  viderom 
zum  Uber^ng  auf  den  elektrischen  Betrieb  fUhrten,  wie 
z  B.  KrmuglicliunR  Kroßerer  Geschwindigkeiten,  Bcvväl- 
ti^un;;  eines  gr<>(Jcren  Verkehrs.  Rauchliisii;Weit  u  d{;I. 
mclir  l)ic  I  !,u:]>t(M  (li'utiinL^^  fiir  die  Schwei/  liei;!  viel- 
mehr aul  lief  wirt.scliafthclicn  Seite,  in  der  Verwertung 
der  eigenen  \V.-L<iscrkriille  an  Stelle  der  Kohleneniluhr  aiu« 
dem  .^a-iland. 

Die  erste  zu  stellende  I'rif^c  ist  daher  nalurj;emali 
die  folgende:  Wieviel  elektrische  .Vrheil  wird  erforderlich 
sein,  und  ist  sie  hn  Lande  vorhanden?  Angesichts 
von  in  früheren  Jahren  ausgeAihrten,  etwas  pessimistischen 
Aufatellungen  über  tnseren  Wasseikraftvorrat  mußte  diese 
Frage  >üfa  nicht  nur  den  mit  der  Sadte  weniger  Ver- 
trauten  aufdrängen,  sondern  es  konnte  auch  der  Techniker 
ihr  die  Berechtigung  nicht  von  vornherein  absprechen  im 
Hinblick  darauf,  daß  niclu  jede  Wa>üerkraft  sich  für  tien 
Bahnbetrieb  eignet. 

■)  r:ri;(M>iihcr  dem  Origiiialbnidtt  dad  dsice  Aui-Irucke  mit  Kuck- 
>>icbt  iitl  die  in  den  E,  B.  H,  B.  gmadlitzUcfa  ange>trel>te  Einitnlljcbkcil 
der  A<iidnick«w«iic  «hgeladart  «wd«»,  «ornif  auf  miidrltcUidMn 
WoBKh  Uar  MtaHluai  faMchl  Wenk«  tolL  D.  U 


Bei  der  Lösung  dieser  ersten  Aufgabe  der  Studien« 
der  Feststellung  des  nötigen  Kraftbedüfes,  kam  in  Be- 
tracht, daß  (fieaer  in  gewissem  Maße  vom  gew^iMten 
I  eldctromechanisdien  Betriebssystem  abhängt.  In  befaiahe 

noch  höherem  Maße  aber  sind  die  VcrhSitnivsc  des  1^- 
stungsbedarfeH  abhatif^ip  von  den  rein  Kiihnbetriehstech- 
ilisrhen  .\niiiiliiiin^rn  Tin  1h /n^Hrh  des  crsieren  l'unkles 
durchaus  j^enu^i  :i<;<  r  (  l)i  rl)Iii  k  licl.^  sich  indessen  j;r- 
«innen,  «cnn  n'..in  zun.u  hs".  il.'ts  l'.rlordeniis  bczo^;  auf 
die  Leistung  an  tleii  1  ncbr.idern  der  t-'ahrzcuf^e,  die  vom 
;;e\valillen  elcklromechanischen  .System  nur  unwesentlich 
beeintliil.?!  wird.  \\  .is  aber  die  fahrdienslltchcn  Anord- 
nungen anbelan<;t,  su  « ird  wohl,  vor  allem  mit  Rück- 
sicht auf  den  Anschluß  an  andere  Lander,  zunächst  not- 
wendig werden,  die  bisherigen  Gewohnheiten  des  Dampf- 

I  betriebe»,  d.  Ii.  relativ  schwere  Züge  in  relativ  geringer 
Zahl,  audi  bdm  dektrischen  Betrieb  aufiunehinen  und 
mutmaßlich  für  längere  Zeit  lH'izubeh.iItcn.  Legt  man  die 
bisherigen  fahrterhnUchen  zngrimde,  so  erh,°ilt  man  jeden- 
falls  die  Iv  i  hsimnj^lichen  /  ihlcn  für  <l.'is  1  .eistun^-,erfor- 
di-rnis.  d.is  hi  im  cleklrischen  Ikirit  i>  i'e  vurkoniinen  konnte 
Man  ging  daher  zunächst  von  ilicscr  .Atmahme  aus 
und  stellte  diu  (irun<llagen  danach  lest,  lienen  der  Be- 
trieb vom  eisenlwhnlechnischen  Stan<l])uiikt  aus  genügen  » 
müßte.  Die  ganze  Arbeit  war  einer  aus  Ingenieuren  unserer 

'  größeren  Kisenbahnen  und  aus  Elektrikern  zusammen- 
gesetzten Subkomini»sion  Ulicrtragen,  die  mit  der  Aus- 
Rihrung  der  Berechnungen  und  EiiueLstudien  Fierrn  In- 

I  aeniew  L.  Thor  mann  betraute,  indem  sie  sdfaat  die 

:  Grundtagen  festsetzte  und  die  Resultate  sukzessive  beriet 
Wir  folgen  mit  unseren  Mitteilungen  dem  Inhalt  des  aus- 
führlichen Berichtes  iles  Herrn  Thormann. 

Ini    n.acli-.'('h!-nii..-ii  /'.inaihst    die  grund- 

legenden .\niialuucii  cr  irlcr"  vicnicn. 

kill«  i  d  e  r  s  t  a  n  d    I  r  a  kl  i  o  n  s  k  ce  f  f  i  z  i  c  n  II.  l)f  r 
Koll w  iderstand  im  weiteren  Sinne  des  Worie.s,  unter  dem 

!  wir  den  ganzen  Widerstand  verstehen  wollen,  der  sich 
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dcr  irlrichfiirmiL;!  11  !  orilM  ut  t^iint;  eines  /iif;fs  auf  hori- 
zuntnlrr  Ii  ihn  c-nt L'.i  t;t  ii;;i  '~trllt,  M-tzt  sic  h  ziiKiunmcn  aus: 

.Ii  licr  rtjllcini<  n  uml  unter  l'mstamlen  jjlcitcndcn 
Keibun).;  der  l.autratk-r  auf  den  Schienen,  inbcjjriffcn 
deren  Hrlmhung  durch  l'"rL-indk"ri>cf ,  SchietJcndurchbie- 
gung  usw.;  b)  der  Keibunj;  der  Ach.sen  in  den  l.ai;ern; 
c)  der  Reibung  der  Spurkränze  an  den  Schienen  in  d«n 
Kurven;  d)  den  Luftiridentand  ao  der  SttmUädie  und  der 
Luftfeilning  an  der  Ofaeiiyiclui  der.FahnBei^  Überhaupt 

Davon  sind  nur  die  drei  ersten  Betr9(^  unter  Vor- 
aussctziinj;  älinlicher  Kunstruktiniisfornien  we>entlioIi  der 
Mas.'^e  der  bewerten  l-'ahr^eujic  proi>ortiiinal.  EXt  ae- 
samtc  Luftwiderstand'  kann  nur  narh  X'crsucii'i-  und 
ErfBhrunj;sr<-sulfatrn  nnt^egchcn  werden  und  ist  bekannt- 
lich auch  abhan^':^;  müi  der  l-'orm  der  ZuRSbÜdung. 

K.s  wunlcn  in  lielrarht  j^ezojjen: 

1.  Die  Versuche  der  Schncllbahnne^Lll-rliart  (ui 
Zossen  1902,03,  die  für  den  Luftwiderstand  den  Koef- 
(i/.ieiiten  (in  kg)  von  /.  =  0,0052  f '•'/•" ergaben,  (Jeschwin- 
digkeit  =  F  in  km/Sid.«  Vorderflüche  des  Zug^  =  in 

gerechnet. 

2.  Die  Versuche  von  Davis  auf  der  Bahn  BuflfalO' 
Lockport  (Street  Railway  Journal  1902),  bei  denen  analog 

'/.  —  c.oo-C)  l"-  F  jjcfundcn  w  urde,  als  Koeffizient  fiir  die 
Achsenreibunj;  ■-=  \  kt;t  und  für  die  Schienenrcibunf;  — 
0^04  /'  in  k^Wt. 

3.  Die  WrMiclie  vun  Harbier  .auf  der  fraii/' i^ist  lien 
N'iirdhahn  Revue  des  chcMiins  de  fer  I.S9.S1.  bei  denen 
u.  a.  resultierte,  l  ur  einen  Zuji  von  I4  zweiachsij;en 
Wagen  von  160  l  ein  totaler  Kollwidcrstand  in  kg  pro  t 
=^  I,'^  +  0,023  +  o,cxx>46  1  "-,  wcibei  jedocb  der  Luft- 
widerstand auf  die  V'orderftäche  der  Lokuniodve  theore- 
tisch ermittelt  wurde  auf  Grund  des  Wertes  ).  s  0.0077  V*  F. 
Da  dieser  Air  die  Aumellung  der  Formel  vom  den  Ver- 
sudnagehniaaeB  abgpaog^  Wert  nach  den  sehr  ge- 
nauen Versuchen  von  Zossen  zu  hoch  ist,  so  waren  tat- 
siichlich  bei  den  Barbierschen  WrMiclieii  Ikre  eigent 
liehe  kol)widcrstän«le  vorhan«leii,  al>  doit  .iiit;ri^c;>Lii  sind. 
Korrif^u  rt  m.in  die  Ilarbiersche  Kurve,  die  den  totalen 
Kol!« iiler^tand  auf  gerader  Hahn  ak  Funktion  der  Gc- 
.sclr.Min liL;l:(-it  darstellt,  in  diesem  Sinne,  -m  1  weicht  sie 
nicht  «esentlich  von  iler  .anderen  ab,  die  man  unter  An- 
nahme der  vorerwähnten  /.ugssEusanimeiisetsung  lus  den 
Zossener  Versuchen  ableiten  kamt. 

4.  Auch  eine  ültere  CUrkscbe  Ponnd  wdst  Mui»' 
liehe  Resultate  auf. 

Demnach  ergibt  sich  der  totale  Rollwiderstand 
in  kg  pro  t  lUr  den  Zug  von  14  zweiadisigen  Wagen 
und  i€o  t  mit: 


M  GMcMMliclKii 

Nack  auUcr 

Nock  SawMf  V«^ 
«mIwb  tKWKliawi 

$ 

••5 

1.« 

50 

4,4 

4.4 

ICO 

ri,o 

10.} 

Andere  Zugszusaininensetzungen  ergeben  n.iturlich 
etwa«,  andere  Resultate,  namentlich  Wagen  mit  Drehge- 
stellen einen  wesentlich  niedrigeren  Rollwiderstand.  Bei  der 
vorli^nden  Untersuchung  lumnle  jedoch  sdbstverstünd- 
lieh  nidt  darauf  ausgegangHi  werden,  dfai  Rollwkteratände  { 
fiir  jeden  einzelnen  Zug  zu  berechnen.  Es  wurde  daher, 
als  im  Mittel  ziemlich  gut  den  Verh  ilmi- .«  n  entsprechend, 
für  den  K^ilKvidcrstand  [iro  t  die  . i.ii genannte .  au^  den 
Harbier-chen  Versuchen  fiir  I4  zu  eiach^^i^^e  Wagen  durch 
Korrektur  erhaltene  Kurve  zugrunde  gelegt.  .Mit  Rück- 
sicht auf  ilie  h.ail  \  >  irl.nniniendc  Verwendung  von 
Drehgcstcllwagcn  werden  .sich  deshalb  gcgentit>cr  der  ^ 
Wirldifihkeit  jedenliüls  eiier  in  hohe  Werte  ergaben. 


M.m  wiinie  nun  .ilx  r  allzu  ungenau  .L;eieelinel  haben, 
uenn  man  .len  eiiiLu-hen  Mittelwert  der  i.lell  iniUlereii 
I'ahrgeschwindigkcitcn  der  .SchncllatUge,  Personenzuge  und 
(iiiterzügc  entsprechenden  KolKviderStinde  Air  den  gansen 
\"erkehr  angewandt  hatte,  da  die  verschiedenen  Werte 
lies  Rollw iderstan<les  mit  sehr  verschiedenem  «(icwicht« 
(Zugsxahl  hm.  Tonnensahl)  in  das  Mittel  eintreten.  Man 
hat  daher  zunädiat  fiir  ein  grtfOei««  Gebiet  (Kreia  I  der 
Schweiz.  HiirKtesbahnen)  fUr  jede  Stredce  unter  Zugrunde- 
legung des  spater  zu  erwähnenden  wiiMichen  Zugsvericehrs 
für  jede  tier  drei  Zugskategorien  die  Gesanitrollarbei;  be 
re<"hnct.  indem  bei  den  einzelnen  Zügen  (jesclr.undig 
keiten  an[;i  nuiDmen  wiuilen,  die  je'.v  eiteii  rd.  5  kin/Std. 
niedri;^<T  waren  aU  die  für  die  lietrerii-n<ie  Sttecke  über 
haiijjt  7n;4e'..i^^enr  M.i vini.ilj^c^i'hu  i|-.diL;keit  1  )ie  (icsanit- 
nill.irbeii  wurde  iüsdann  auf  den  l  onncnkilomctcr  redu- 
ziert,  ■.\.>raus  sich  4,?  kg  i>r<>  t  .als  wirklicher  mittlerer 
Rullw  iiterstand  ergaben.  Dabei  \':iriicrt  der  kollwidcr- 
stand im  einzelnen:  Air  die  Schnellzüge  zwischen  den 
Werten  {ausnahmsweise  4,$)  $,0  und  6,8,  Air  die  Pfer* 
sonensUge  zwischen  (anatudunsweise  3)  4,$  und  5,  und 
Air  die  GUter  und  FakultativzUge  zwischen  3  und  >r 

Für  den  Kurvenwiderstand  wurde  ausgeg<in^eiä 
von  der  in  Kahnfachkreisen  all,;einein  anerkannten 
Formel  aus  den  N'ersuchen  von  Ruckl  (Ürgan,  1S81): 

:e.  —  — —  kg  t,  worin  R  den  Kurvenradius  in  ra  be- 

A   —  5  5 

deutet  .Aus  bc^umdcrcn  Zusammenstellungen  ergaben 
sich  mittlere  Kurvenradien  von  rd.  1500  m  bei  den  S. 
U.  B.  und  von  970  m  bei  der  G.  B.,  wdehen  RaiSen 
Kurveawiderstaode  von  0,$  bzw.  0,7  kg/t  entsprechen 
wurden. 

Die  let/ti  re,  ungünstigere  Zahl  angenoiiiiner. ,  erL;.ib 
.sich  s.iiiiil  ein  mittlerer  totaler  K  o  1 1  w  i  d  e  1  >  t  ,i  11  <l 
Villi  4,  ^  -1-  0.7  5  kgi't.  In  der  .\rbeit-bere.  liniiiiL; 
wurde  ieilof  h  ••irherheitshalber  auf  .Antrag  der  Ki.^en- 
balir.lHLhiiuiniier  mit  d  k;;,t  gerechnet,  um  ungunstigeren 
\'erhdtnisseit  als  denen  der  Verbuche  noch  weiter  Rech- 
nung zu  tragen. 

Da  auch  sonst  überall  die  ungünstigeren  Zahlen  zu- 
grunde gelegt  wurden,  so  darfwoM  gesagt  werden,  daS 
hiermit  sehr  reichücl)  Air  den  KnAbedarf  der  Norma]- 
siiurbahnen  gerechnet  wurde  und  daß  der  wirkliche  Bedarf 
sich  untet    allen  l"ni'<';anden   elier  kleiner  crgeljcn  wird. 

Für  die     c  h  111  a  1  s  ;>  11  r  b ah n cn  wurden  als  totaler 

RoHwider-iand  I  :>  k^;i  zu,,;runde  gcicgt,  ein  sbenftlls 
eher  zu  hoch  liegender  Wert. 

Wir  haben  die  Art  der  Ermftldung  des  zugrunde 
gelegten  Rollwiderstandes  mit  Absidit  etw  as  ausAihriidKr 
besprochen,  um  an  diesem  Beispiel  zu  zeigen,  daß  die 
vorgenoimnenen  Berechnungen  keine  oberflächlichen  sind, 
Sondern  unter  .Aufwand  vieler  Arbeit  möglichst  genau 
gestaltet  wurden. 

.Anfahrleistung  und  Hr e m s  1  ei s l u n g.  Theo- 
retisch konnte  die  einem  Zuge  beim  .Anfahren  bis  .aul 
«lie  Höchstgeschwindigkeit  zugcAihrtc  Arbeit  wieder  ver- 
wcmlet  werden  zur  i*tM:rw  indung  des  Rollwiderstandes 
auf  Auslaufstrcckcn.  Auch  könnte  auf  Gefallen  die 
SchwerkmMwmponenle  zur  Leistung  der  Anfahrarbeit 
benutzt  werden.  Es  aeigen  aber  die  tatsSchlichcn  Ver> 
hähmsse,  dafi  erst  beim  Anhalten  auf  Steigungen  von 
etwa  20"/^,  oder  mehr  das  .Aiislaufcnl.xvsen  in  erheblichem 
Malk-  verwendbar  ist,  wenn  nicht  .Auslaufszcit  untl  Weg 
viel  zii  groH  werden  •^j^llen,  und  eben'^o  kann  erst  aul 
idinlirh  starken  t^clallen  eine  praktische  .Ausnutzung  der 
,Srh ..  i  rKr.iftkompnncntc  fn-  da--  .-Xntahren  auf  die  vor- 
kommenden Geschwindigkeiten  (bis  zu  lookmiStd.)  aus- 
genutzt werden.  Der  Berechnung  der  durcfaadmittlichen 
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ta4;lichen  Anfahrarbeit  Lst  daher  die  Annahme  ziijjrundc 
gc]c}{t,  daß  das  der  Gesatntzahl  der  laiirplaninäßi^eii 
Anfahrten  bei  mittlerem  Zufisjjewicht  uiul  jeweilen  zu- 
lässiger  Maxiitial{;eschwindif;keit  eiiLsprecheiide  Arbeits- 
veroiügea  den  Zügen  voll  xuzufilhren  sei,  ohne  Abzug 
fät  Anrahrten  auf  GeßUen  oder  lUr  Anhdlea  auf  Stei- 
fjoagOL  Zu  den  so  erhaltenen  Reträgea  fUr  Aobhren 
nt  außerdein  ein  Zuschlag;  von  30%  ftir  Personen-  und 
GUterzUf^c  um)  von  1  10 "/o  Air  Schm  ll/u^^c  titinarlit.  vnn 
die  Arbeit  tur  GcschwindigkeitsvariatioDcn  w.iIikirI  der 
Fahrt  und  für  unvorhergesehene  Anfahrti-ii  bL-i  SiLTi'.aun, 
ReparaturstrcrkiMi  usw  wettzumachen;  hitrin  -idi  auch 
die,  iibrij^L-n-  i'  ir  '  riim-  ''''"cntc  der  .Xntribr.irlu-it  aus- 
machende Leistung  für  die  Beschleunigung  der  roticn  ndcn 
Ibawn  der  Trdbmittd  auf  dem  Zuge  inbegriiTen  s.  in 
Die  jugrundc  jjclegtcn  Zupsgcwichtc  sind 
io  folgeodcr  Weine  üst^cstclh  worden;  Ik-i  den  S.  15.  H. 
stald  ansfUhrlicbcs  Material  zur  Verfiiguiig,  insbesondere 
die  BetaatwigstabcHen  des  Betriebsbureaus.  Zugrunde 
edegt  wtirden  ^Tabellen  des  Monats  August  1903  für 
die  Schnell-  und  Personenzli|;e  und  des  Monau  Oktober 

für  die  (iütcrzUf^e ,  tia  die  srIi'A erstei:  '/.üixi-  erstt-rL-r  Art 
gewöhnlich  im  August  verkeliren,  wahrend  die  tjuterzuge 


im  <  Jklobcr  am  >chu  erülen  (gelc;ientlich  zwar  auch  Im 
Augu.st  nicht  viel  leichter]  sind.  I)urch  Zusammenlegung 
dieser  beiden  Höchstwerte  gelangte  man  somit  «umhochst- 
iniiglichen  Wert  für  den  Verkehr  jenes  Jalircs.  Die  in 
diesen  Monaten  vorgekommenen  Belastungen  der  Dampf- 
zUge  wurden  dir  jede  eiuaeine  Stredce  aller  vier  Bundes- 
bahakfciae  festgestellt,  und  xwar  xuaädist  filr  jede  Zugs- 
nummer aus  der  Addition  der  Zugsbelastun(>en  aller  ihrer 
einzelnen  Ausführungen  das  Mittel,  und  t^iulanu  aus  der 
mittleren  Helastung  aller  Ziigsnummern  die  der  betrelTen- 
lU'ii  /utjskntognric  (Schnellzug.  I\ r^i  iuciiaul;  .  (iuter/ug) 
jidcr  Str<rkc.  In  gleicher  \Vii--i'  l»x<.cl)iiete  man  auch 
fi;r  jede  /iij^snummcr  die  niavim.ile  IScInstung  und 
aus  allt-n  /iig.snummfm  i-inci  Kategorie  die  »mittlere 
ni.i\i<iiaU'  Ht-lasriitiL;  <l('r  lirtrcftendeo  Klitgofie  und 
.Strecke.  Zu  diesen  Zugsbela.stungen  waren  die  Ge- 
wichte der  Treibmittel  zu  addieren.  Daj;u  wurde,  unter 
Annahme  eines  minimalen  AdhisionsIcoefRzienten  voo  1/7, 
fiir  die  auf  den  betreflenden  Stredcen  vorkommende 
Maximalsteigung  das  erforderliche  .Adhäsionsgewicht  be- 
istimmt und  dickes  der  Zugsbcla-stung  zugeschl.igen.  Dieses 
lie'.'.  ich;  ciilspru  hl  im  .■iil(^eTiicirieii  dem  der  jetzigen 
IJ^unpIlukumotiven,  abzüglich  l'cndcr  und  Vorräte,  licim 
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elektrischen  I  .okomntivbctrich  müßte  es  ebenfalls  zur 
Anwendung;  kommen  in  l-'orm  tU-s  (lowichtcs  der  clck- 
tri"ichcn  Lokomotiven,  in  welrlicm  l'"allc  die  Totalt^ewichtc 
clies<!llH-n  blieben.  Hei  Hctrieb  mit  Motorwagen  m.i^;  da-s 
zusätzliche  ( ie»  icht  <ler  lünzelausriistunj;  mit  Triebwerken 
etwas  vom  vorigen  abweichen,  jedoch  nicht  demrt,  tlal> 
daiiei  v^eseiillich  andere  Resultate  als  bei  dieser  MetlKwIe 
der  L'titcrsuchun^  über  den  Kraftbedarf  herauskommen 
würden. 

Die  so  erhaltenen  Zu|^s;;ew  ichte  wurden  nach  oben 
auf^eruntlet.  Weiter  wurtle  angenommen,  daÜ  dieselben 
(rewichte  für  beide  l-°.ihrrichlun);en  eintreten;  wenn  dies 
zum  Teil  auch  nicht  der  Fall  ist,  so  werticn  sich  die 
I)itTercn/ei>  in  Anbetracht  des  iiberwieyenden  Kinflusses 
des  Kollwiderstandes  bei  den  schweizerischen  Bundes- 
bahnen im  allgemeinen  ziemlich  aus};leichcn. 

Für  die  (iotthardbahn  sin«!  die  niiiticrcn  und  maxi- 
malen Zunsjicwichte  von  der  Hahnver«altun{;  anf^c^ebcn 
und  von  diesen  ("icwichten  einerseits  die  (icwirhtc  der 
wirklichen  Dampflokomotiven  abuczo^en.  anderseits  ilie 
wie  vorhin  ermittelten,  mitigen  .\dhasions};cwichte  zurc- 
srhiaj'cn  worden.  Auch  hier  ist  dann  zun.ichst  für  die 
I'".rmittelunp  des  .Arlx-ilsbedarfes  <lie  .Annahme  };emacht, 
daÜ  tlie  '/.uac  in  beiden  l-ahrrichtun(;cn  je  gleich  .schwer 
seien. 

Der  Verkehr  der  übri};en,  normalen  un<l  schnial- 
s|>uri(;en  schweizerischen  I):impfbahnen  macht  nur  etwa 
8°;,,  desjernjicn  der  S.  H.  B.  und  tler  (i.  B.  zusammen 
aus ;  es  w  ar  daher  anj^anjjij;,  sich  hier  mit  wenijjer  zeit- 
raubenden .Melhmlen  zu  behelfeii :  Aus  dem  Verj;leich 
der  eid}^enossischen  Eisent>ahnstaiislik  für  i<jo3  mit  den 
wirklichen  Ziij;sj;ewichten  bei  den  S.  B.  B.  und  der  (i.  B. 
cr^jab  sich .  dal>  zu  den  in  der  Statistik  aufgeführten 
mittl  eren  Zni^sgewichten  ein  Zuschlag  von  bis 
zu  machen  ist,  um  die  Zu;;sgew ichtc  des  Augusts  bzw. 
des  Oktobers  zu  erhalten.  I)erselbe  Zuschlag  wurde  nun 
zu  den  mittleren  Zugsgewiclucn  der  Kisenbahnstatistik 
für  die  übrigen  I  )anipfbahnen  gemacht,  um  deren  Zugs- 
gewichte  für  diese  starkstbclasteten  Monate  zu  erhalten. 

Aus  den  erhaltenen  Resultaten  betreffend  die 
Zugsgewichte  mögen  vorstehende  mnilcn  /-ihlen  in  t 
erwähnt  werden  Isiehe  Tabelle  auf  S.  591). 

Die  Zugsgewichte  für  den  Winter  sin«l  fiir  sozu- 
sagen alle  Strecken  «ler  Bundesbahnen  ganz  wesentlich 
geringer;  sie  liewegen  sich  zwischen  70  und  S5*/<,  der 
des  August»  bzw.  für  die  'iüterzüge  des  Oktobers. 

Fahrplan.  Man  legte  den  Sonuiierfahrplan  l<)04 
für  Wochenlage  mit  l'jnschluii  iler  periotli>ci)en  Züge, 
als  st.nrkstlK-lasiete .  zur  Zeit  des  Ik-ginns  lier  .Arbeiten 
zur  N'erfugiing  stehende  Fahrordnung,  zugrunde, 

l'm  die  Steigung  durch  den  (iüterverkehr  zu  be- 
rücksichtigen, wurden  jediKh  die  im  Oktolx'r  i<x>3  aus- 
geführten fakniltalivcn  (luterzüge  hinzugerechnet,  und  zwar 
bei  den  S.  B.  B.  n.ich  ilen  Zugsbclastungst.-ilx,'llen ,  bei 
«ler  (i.  B.  nach  Mitteilungen  der  Bahnvcrwaltung.  Bei 
letzterer  Hahn  ist  wegen  größerer  Zugsz.dil  n:ich  Süilen 
als  nach  Norden  jede  Fahrrichtung  besonders  lM-han<lclt 
wortlen. 

AutSertlem  -«ind  aber  die  Berechnungen  auch  für 
einen  Wintertag  ausgeführt  wunlen.  und  zwar  nach  dem 
Winterfahrplan  1903  04.  Ik-I  ilen  Bundesb.-duien  unter  Zu 
grundelegung  der  wirklichen  Beförderung  im  Januar  l<>04. 
bei  <ler  ("I.  B.  und  einigen  anderen  Bahnen  unter  ,'illgemcin 
ermittelter  prozentualer  Reduktion  der  Sommerf<>rderung. 


Auf  diesen  Grundlagen  erst  waren  nun  die  eigent- 
lichen Kraftbedarfsberechnungen  aufzubauen. 
Wir  haben  bisher  <len  .Ausdruck  •  Kraftl>cclarf >  beibc- 


I 


halten,  weil  er,  obwohl  nach  dem  mechanischen  Begriffe 
der  »Kraft«  unrichtig,  .nllgcmein  geworden  ist  in  der 
l'mfassung  zweier  Dinge,  die  hierin  lictracht  kommen, 
nämlich  des  Bc«larfes 

a)  an  .Arbeit  (oder  Fnergie>  für  den  Betrieb 
üljcr  eine  gewisse  Zeitdauer  I gelegentlich  'tot.nlc"  oder 

etTektivc  .-Xrbcil  ,  auch  unrichtigerweise  >  Tutalleistung« 
oder  .Jahresleistung-  u.  dgl.  genannt),  und 

b)  an  Leistung  (oder  ICffekt)  für  den  Betrieb 
in  einem  gew  issem  Zeitmoinent  ^ol't  niomentane  l-eistung  -- 
oder  unrichtiger\\  eise  -Mnomenlaner  Kraftbedarf'  genannt!. 

Die  Kenntnis  der  Arbeit  ist  notwendig  für  die  Fest- 
Stellung  des  Bedarfes  an  totalem  Jahrlichem  oder  an 
mittlerem  Wasserzuiluß  und  an  mittlerer  Leistung  der 
Kraftwerke;  von  der  Leistung  ist  die  Kenntnis  der  maxi- 
malen Werte  eiforderlich  für  tlie  Bestimmung  der  Leistung 
unil  damit  der  .Anlagegrolie  der  gesamten  .Stromerzcu- 
gungs-  und  Zufuhrungseinrichtungen  Ivoin  W.xsscrstollen 
bis  zur  Fahrdrahtleitung),  aber  auch  für  die  l-'c-ststellung 
der  notwendigen  Kapazität  <ler  .Aufspeicherungsinittel, 
seien  es  hydraulische  otler  elektrische.      l-urt*cttunK  folgt.; 


Transporteinrichtungen  in  Hütten-  und 
Walzwerken. 

Von  IWrfktor"  Emil  Kolben,  Prag, 

Kine  <ler  wichtigsten  Bedingungen  für  ilen  Betrieb 
in  Hutten-  und  Walzwerken  ist  der  rationelle  Tr.-uisijort 
der  (lUter  in  den  .Abteilungen  selbst  und  zwischen  ihnen. 
Die  modernen  elektrischen  'rransporteinrichtiingen  haben 
eine  ungeheure  F,rs])amis  von  Arbeitskriiften  zur  Folge 
und  ermiiglichcn  infolge  ihrer  großen  (iesch windigkeiten 
eine  gt'uu  bedeutende  I'"rhohung  «ler  Produktion  «ier 
Werke.  Im  folgenden  sollen  eine  .Anzahl  von  derartigen 
.Speiialeinrichtungen  l>«-schrieben  wer«len,  die  die  Flek- 
t  r  i  z  i  t  ä  t  s  -  .A  k  t  i  c  n  g  e  s  c  1 1  s  c  h  a  f  t  vorm.  K  u  1  b  e n  &  Co. 
in  l'rag  für  die  neuen  Träger-  und  Schienenwalzwerke 
«ler  l'ragcr  I-'.  i s e n  i  n d us t r  icgesel  1  scha ft  in  Kladno 
ausgeführt  h.it. 

I.  Fahrbarer  Walztisch  amerikanischer 
Konstruktion  (l"ig.  ~iS).  Der  Walztisch  ist  ein  elek- 
trisch angetriebener  fahrbarer  Kollgang.  Der  .Antrieb 
«ler  Rollen   erfolgt   im  Gegensatz  zur  bisherigen -rra-Nis 
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mittels  {jckapscltcr  Schneckengetriebe. 
Die  l'ahrt  des  {ganzen  Tisches  wird 
durch  einen  fio])ferdif;en,  vollkommen 
j;cka])>elten  I)rchsIromm<Hor  bewirkt, 
die  Fahr^eschwin<li<:keit  betragt  lOJ  m 
pro  Min  Um  den  Tisch  in  allen  l^i^en 
jienau  einstellen  zu  können ,  ist 
die  l-antjsbewej;un}i  mit  einer  auto- 
matisch durch  einen  Bremsmotor  be- 
tätigten Bremse  ausjjestattet.  Den  An- 
trieb der  Schneckengetriebe  und  Rollen 
besorgt  ein  40pferdiRer.  ebenfalls  voll- 
kommen gekapselter  Motor.  I\ine 
Kippvorrichtung  zum  Kippen  dcrkleinen 
Profile  um  90*  wird  «lurch  einen  10  l'S- 
Motor  vom  Führcrstandc  aus  in  Tätig- 
keit gesetzt. 

l^er  ganze  Tisch  wirtl  v<)n  einer 
erhöhten,  auf  ihm  montierten  Buhne 
aus  bedient,  auf  der  die  gesamten 
elektrischen  Steuervorrichtungen  an- 
gebracht sind.  Bemerkens« et t  ist,  daß 
samtliche  Rollen.  Lagerstämler  und  alle 
übrigen  Gußstücke  an  diesem  Wal/tisch 
ausschließlich  aus  .Stahlguß  gefertigt, 
tind  daß  sämtliche  I.;iger  als  Ringschmicrl.iger  ausge- 
bildet .sind.  Die  Schnecken  der  -Schneckengetriebe  .sind 
aus  gehärtetem  Stahl  hergestellt  und  gc.schlilTen,  die  (ie- 
häusc  dazu  sin<l  öldicht.  und  die  (ictricbc  laufen  standig 
in  einem  Olh,ide.  Zur  .Aufnahme  der  Seitenschübe  sind 
Kammlager  vorgesehen.  Das  (iewicht  eines  kompletten 
W.ilztisches  betr:igt  60900  kg. 

2.  .Sch  ienenap])returkran  (Fig.  719  und  720). 
Dieser  Kran  hat  den  Xweck,  die  auf  dem  Kollgange  be- 
findlichen .Schienen  zu  fassen ,  anzuheben ,  in  der  'IVans- 
|j<)rtrichtung  um  90"  zu  drehen  und  auf  den  I-ager- 
plätzen  niederzulegen.  Die  Schienen  selbst  werden  mittels 
vier  offenen  Haken  unterfaßt,  die  imstande  sind,  acht 
Schienen  auf  einmal  zu  fassen.  Das  Abwerfen  der  Schienen 
erfolgt  auf  zweierlei  Art,  und  zwar  1.  indem  .sich  die 
Zangen  mit  den  Schienen  senken  un«l  sie  dann  einlach 
auf  dem  Dcpotplatze  liegen  l.isscn;  2.  indem  die  Zangen 
durch  eine  elektromotorisch  angetriebene  Vorrichtung  der- 
art schief  gestellt  werden ,  ilaß  die  Schienen  von  «Icn 
Zangen  hinuntcrgicitcn.  D.-is  .Schicfstellen  erfolgt  vom 
l*"uhrcrstan<tc  aus  durch  Betätigung  eines  Motors,  der  eine 
durchgehende  Fxzentcrwelle,  die  an  dem  Gehänge  mon- 
tiert ist.  um  einen  Winkel  von  4;°  dreht;  die  Kinstellung 
der  Bewegung  erfolgt  automatisch  mittels  eines  durch  die 
Mxzcntcrwellc  selbst  betätigten  selbsttätigen  Schaltappa- 


"    ■                             __  -          _  _ 

fig.  720.  4-(-ä<hicnena|i|>rrturkran. 


''■e.  719'  Schkncnapprcturkran. 

ratcs.  Zur  Ivrmöglirhung  der  Drehlnrwegung  ist  tkis  Räder- 
gcstcll  der  I.aufkaty.e  mit  einer  Drehscheibe  ausgestattet, 
deren  Antrieb  durch  Kegelrader  erfolgt.  Das  Windwerk 
besitzt  zwei  l.;isttrommeln.  auf  ilie  je  ein  Doppelscil  <l.as 
(iehange  aufwindet.  Der  Führersland  befindet  sich  im 
drehlwiren  mittleren  Teil  der  Laufkatze,  so  daß  sich  der 
l''ührer  mit  den  Schienen  dreht  und  die  .Manipulation  mit 
ihnen  be(|ucin  verfolgen  kaim. 

Der  Kran  trans|>ortiert  Schienen  von  15  m  Länge 
un<l  hat  eine  Hubkraft  von  normal  4000  kg;  die  .Spann- 
weite beträgt  19,10  m.  Die  Geschwindigkeiten  sind  die 
folgenden : 

F'ahrgeschwindigkeit  des  Kr.mw.igcn.s  .  120  m  pro  Min. 
F'ahrgcschw  intligkcit  <lcr  Laufkatze  .    .    fio  »     »  v 

Hubgeschwindigkeit  14»     •  » 

Drehgeschwindigkeit    am    Ende  einer 

15  m  langen  Schiene  iio>     >  > 

Infolgedessen  ergeben  sich  die  Iu:isiungen  der  zu- 
gehörigen Motoren  wie  folgt: 

.Motor  für  die  Hubbewegung  26  PS 

»       t     '    Kranfahrt  26  » 

»      1     »    Katzen  fahrt  "  » 

»       »     »    Drehung  des  l'ührerstandes  mit 

Windwerk  4  » 

»       >    das  Kip|>CTi  der  I  .a.sthakcn  .    •  Vs 

F"erner  sind  drei  Brcitjsnioloren 
vorh;uiden,  <la  infolge  eler  großen  Ge- 
-schwintligkeiten  und  zwecks  rascher 
lünstcllung  jede  der  Bewegungen  mit 
selbsttätiger  Bremsung  ausgestattet  ist. 
Das  Totalge^^  icht  des  ganzen  Kranes 
beträgt  23CHXJ  kg. 

3.  Magnetischer  Schicncn- 
un<l  Trägerlagcrkran  (I'ig-  "21  und 
722>.  Dieser  ist  ein  I  lalhport.ilkran, 
der  zur  Be<licnung  des  .Schienen-  und 
Tragerlagers  bestimmt  ist.  Mr  hat  f<)l- 
gende  Materialien  auf  dem  l^ger  zu 
verteilen  un»l  vom  I-iger  weg  zur  Ver- 
teilung zu  bringen :  Platinen,  Breiteisen 
bis  zu  ma.\imat  800  mm  Breite  und 
minimal  1  m  iJinge ,  Rundeisen  bzw. 
Rundz:iggel  bis  ma.\.  230  mm  Durch- 
messer und  min.  1  m  I^nge,  (Jtiadrat- 
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ciwn,  IvLSL-nb;ihn schienen  bis  zu  17  in  l.anjjc,  Winkcl- 
ciscn ,  U-  uml  T-Miscn  von  iKo  inni  Huhc  :il>u  urls  in 
m.ixininlcn  Lun^jcn  von  17  ni;  auüertlcm  diverses  kleine» 
Konstmkticmsniaterial,  Kun<)eisen  usw. 

D.is  von  iler  (irobstrecke  auf  Hunten  koinnienctc 
Konstruklionsniateria!  wird  auf  <las  Laj^er  jjefaliren  und 
fjcnüj;end  gehoben,  um  über  d;Ls  l^i^ernialerial  hinüber 
transportiert  werden  zu  können. 

Das  Windwerk  ist  auch  bei  «liivscm  Kran  mit  einer 
Drehscheibe  ausgestattet,  um  die  I.a.st  in  jetlcr  bciicbij;cn 
Kichlun^;  ablegen  oder  aufladen  zu  können.  Die  lotnic 
Spannweite  tli**  Kranes  bctrajjt  43  m,  wovon  j^ft  m  auf 
das  I'ortal  entfallen ,  wahren«!  der  Kragarm  eine  Ausla- 
duHK  von  7  m  besitzt.  Die  Huhe  der  l-'ahrbahn  bctrajjt 
fi  m  über  dem  Bexlen,  Die  I-Lst  wird  mit  einem  ma({- 
netischen  (iehan^e  erfaßt,  da.s  mit  vier  I  lubnui^neten  für 
je  I  t  Nutzlast  ausgestattet  ist.  wälirend  ilie  UiLsachliche 
Tragkraft  licr  M.ijjncte  für  6  t  beines.seii  ist,  so  tIalJ  eine 
sechsfache  Sicherheit  im  Betriebe  besteht.  AuUcrden) 
sind  zur  besonderen  Sicherheit  vier  Doppelhaken  am  (le- 
hänge  angeordnet,  die  beiderseits  die  I-ast  untergreifen 
und  <lic  motorisch  vom  Führerstande  aus  mittels  einer 
durchlaufenden  Welle  und  Zahnsegmenten  betätigt  werden. 

Infolge  der  großen  l'ahr-  resp.  I)rehgeschwindigkeitcn 
w.ir  es  notwendig,  eine  s|)eziellc  Aufhangung  des  (Ic- 
hange.s  in  l'orm  eines  l''ührungs]>arallelogrammes  vorzu- 
sehen und  auf  dicstr  Weise  jedes  l'cndeln  der  I-tst  zu 
vermeiden.  I  )er  l'ührerstand  ist  am  K.ulgestelle  tler 
Laufkatze  angeordnet,  so  daL>  <ler  Kührer  mit  der  K.itze 
an  den  Ort  der  Manipulation  mitfahrt  und  sie  entsprechend 


Fig.  121.    Ma|;iicti>clicr  Sciiicni.'ii-  und  Trä^rilagcfkian. 


leiten  kann.  Der  Durchgang  am  KranfuO  ist  so  breit, 
d.iß  er  Schienen  von  15  m  Lange  ohne  Drehung  durch- 
laßt, so  daß  sie  direkt  vom  Lager  aufgc]>ickt  und  cjhnc 
Drehung  in  den  unter  dem  Kragarm  stehenden  Wagen 
geladen  «erden  können.  Triigcr  von  20  m  Länge  können 
mit  einer  kleinen  Drehung  quer  passieren. 

Der  Kran  weist  folgende  Geschwindigkeiten  auf: 
I-'ahrgeschw  iiidigkeit  des  ganzen  Kranes    84  m  pro  Min. 
>  der  Laufkatze  .    .  150  >    >  < 

Hubgeschwindigkeit  14»     •  » 

Drehgeschwindigkeit   der   Enden  einer 

15  m  langen  .Schiene  iio  •     •  » 

Dcmcnts|)rcchcnd  sind  die  I-eistungen  ticr  Motoren 
die  folgenden : 

.Motor  für  die  Hubbewegung  25  PS 

>       >     >    Kranfahrt  25  • 

»      »     »    Kat/.cnfahrt  16  • 

»       »     »    Drehbewegung  des  Windwerkes     3  » 
»       »     »    Hctatigung  der  Sicherheitshaken     I  '/j  » 
Auch  dieser  Kran  ist  mit  drei  Bremsmotoren  aus- 
gestaltet, da  infolge  der  großen  Gcscliwindigkeiten  und 
zwecks  rascher  Kinstellung  Air  jede  der  Bewegungen 
automatische  Bremsung  notwendig  ist. 

Die  Hubmagnete  sind  ebenso  wie  die  den  Witte- 
rungsverhältnissen ausgesetzten  Motoren  vollkommen 
wasserdicht  gekapselt.  Die  ICrrcgung  der  Magnete  wird 
stufenweise  ein-  und  ausgeschaltet,  und  die  Krregerleistung 
beträgt  pro  Magnet  zu  700  Watt. 

4.  NLignctischer  Tragerlagerkran  4  t  (Fig.  7-3 
u.  724).  Dieser  Kran  behandelt  U  lüsen  von  160  bis  300mm 
Höhe  und  T-Träger  von  160  bis  5;omm 
Hohe  in  Längen  von  minim.il  4  tn  und 
ma.vimal  IS  m.  Diese  Fas.soncisen 
werden  durch  den  Kran  vom  K(»llgange 
magnetisch  abgehoben,  und  zwar  von 
den  großen  Profilen  immer  ein  Stück, 
von  den  kleineren  Profilen  ein  bis  vier 
Stücke.  Der  Kr.in  bringt  diese  Träger 
vom  Kollgangc  entweder  direkt  auf 
den  I  .agerplatz  oder  auf  die  Wage  oder 
auf  einen  .Motorwagen. 

Das  (iehänge  ist  mit  sechs  Hub- 
magneten und  verstellbaren  Sicherheits- 
haken versehen,  jeder  Hubmagnet  ist 
normal  für  750  kg  Tragfähigkeit  be- 
messen, ist  jedoch  imstande,  eine  La.st 
von  4>00  kg  zu  fassen,  so  daß  eine 
.sechsfache  Sicherheit  im  Betriebe  vor- 
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Fig.  713.    Mignclitcher  Trli^rUxerknn  mit  weit»  HuboMEiMlcn  und  4  t  Tnjfknfl. 


handen  ist.  Nachstehend  sind  die  Daten  des  Kranes 
aufgeftihrt: 

Totalgewicht  15  500  kg 

Spannweite  10  m 

Hubgeschwindigkeit  30  »  pro  Min. 

Fahrgeschwindigkeit  der  I.aurk.itzc .    .    .  fiS  •    •  » 

Um  das  Pendeln  tlcr  I-ast  beim  raschen  Transport 
zu  verhindern,  wird  die  Last  fiir  den  Transjxtrt  in  die 
höchste  I.agc  gebracht  und  unter  dem  l'"iihrcrk<jrb  fcdemil 
angepreßt.  Außerdem  ist  für  tias  llendiixsscn  der  l.xst 
eine  h'iihrung  fiir  ilas  (lehängc  durchgerithrt. 

Die  Leistungen  der  Motoren  sind  tlie  folgenden: 
Zwei  Motoren  zur  Hetätigung  cler  beiden  Hub- 
trommeln a  27  I'S 

Ein  Motor  fiir  die  Katzen  fahrt  10  ■ 

»        »      »    das  Kippen  der  Sicher- 
heitshaken  >'/s  I'S 

Ferner  ist  Tür  jeden  Hubmotor  je 
eine  automatische  Hrcmse  mit  ent- 
sprechendem Hremsinotor  sowie  fiir 
die  Katzenfahrt  eine  automatische 
Bremsung  mit  Hreinsmolor  vorgesehen. 

5.  Walzen vvechselkran  (I"ig 
725  und  726).  Dieser  Kran  dient  zum 
Auswechseln  der  Walzen  samt  Stan- 
dern und  i.st  fiir  eine  Tragfähigkeit  von 
25  t  bei  einer  .Spannweite  von  14,9  m 
bestimmt.  F,s  ist  ein  normaler  Lauf- 
kran, dessen  Katze  jedoch  innerhalb  der 
Krantrager,  die  in  l-'orm  einer  Hrückcn- 
konstruktion  ausgeführt  sind ,  lauft. 
Das  (iewicht  des  Kranes  betragt 
44000  kg. 

Iluhgeschwindigkeit    .   3  m  pro  Min. 
Fahrgeschwindigkeit  der 

Winde  30  »     »  » 

Fahrgcsch  winiligkcit  das 

Kranw.igens    ...  45  »     »  » 

Leistungen  der  Motoren: 

Motor  fiir  die  Hubbewegung  .  20  PS 

»       '     •    Längsfahrt  .     .  20  » 

>       »     •    Katzenfahrt .     .  1 1  > 

6.  Walzenlagerkran  (Fig.  727 
und  728).  Der  Kran  dient  zum  Trans- 
port der  Walzen  vom  Walzenlagerplatz 
zu  den  WalzcnstrafJcn  einerseits  und 
zur  Walzcndrcherei  anderseits.  Der 
Kran  ist  fiir  eine  Tragkraft  von  25  t 
bemessen  und  als  Kantilleverkran  aus- 
geführt.   Die  gesamte  Sj)annweite  be- 


trägt 31,5  m,  wovon  die  mittlere  Spannung  14  m,  die 
der  Au-slegcr  je  S,7;  m  beträgt. 

Die  Details  der  Konstniktion  des  Kranes  sind  aus 
Fig.  728  ersichtlich.  Das  Krangcrust  hat  ein  Gcuicht 
vt>n  30  t,  die  Ausrüstung  selbst  wiegt  ca.  1 2  t,  so  daß 
<lcr  gesamte  Kran  samt  Nutzlast  ein  (lewicht  von  67  t 
besitzt. 

Das  Krangerüst  ruht  auf  vier  l>cweglichen  Kad- 
gestcllcn  aus  .Stthlgul.^  von  ilenen  jedes  mit  zwei  .Stihl- 
guLMaufrailem  ausgestattet  ist ;  außerdem  besitzen  zw  ei 
Kadgestelle  Stirnräder  und  koni.sche  Rader  (lir  die  Langs- 
fahrt.  Diese  letztere  wird  v<jn  einem  Motor,  der  in  der 
Mitte  des  Haupllragers  gelagert  ist,  betätigt,  und  zwar 
mittels  einer  mit  .Schneckengetriebe  angetriebenen  horizon- 
talen Welle,  deren  Itewegung  durch  Kegclradpaare  auf 


Fig.  yj4.    Mtgnrtifchrr  TrSgcriagcrlinui. 


I^'e-  Walienwcchielkran. 
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die  vertikale  Wdle  Ubertragen  wird.  Der 
Was^enAihrer  i»t  in  einem  an  der  Laufkatze 
befestigten  Korbe  untergebracht.  Die  Fahr- 
Ixihn  des  Kranes  ist  derart  konstruiert,  daß 
die  zu  trans(X3rtiercnden  Walzen  zwischen  den 
l*"it(}cn  des  Kranes  bis  an  die  Mndeii  der  Aus- 
leger hindurchpassieren  können. 

Die  (»eschwindigkeiten  dieses  Kranes  sind 
die  folgenden: 

Fahrgeschwindigkeit  <les 

Kranwagens   30    m  pro  Min. 

I'ahrgochwindigkeil  der 

Laufkatze   20     >     •  « 

Hubgeschwindigkeit    ...  2,5 

Die  entsprechenden  Motorleistungen  sind : 

.Motor  für  tlie  Kranfahrt .    .    .  20  PS 
»       «    den  Hub   ....  26  • 
»    die  Katzenfahrt  .    .    j'/j  » 

Auch  hier  sind  sämtliche  Bewegungen 
mittels  Bremsen  und  sie  betätigenden  Brems- 
inotoren  automatisch  abgebremst. 
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Bezüglich  «Icr  L'btrtrununjj  der  llewegunR  von  den 
Motoren  auf  die  Mechanismen  bei  diesen  Kranen  ist  zu 
bemerken,  daÜ  sie  überall  aussclilicßlich  mit  Schnecken- 
getrieben hoher  \Virkunj;sgrade  erfolKt.  Sämtliche  Kader- 
mechanismen  sind  aus  Stahl  mit  gefrästen  Zahnen  her- 
gestellt. Da  die  Krane  im  l-'reicn  arbeiten,  sind  samt- 
liche Motoren  wasM;rtlicht  gekapselt  ausgcrohrt.  Die  Mo- 
toren sind  Tür  eine  Spannung  von  500  Volt  und  liir  den 
Puls  25  gebaut.  Die  IIubm;ignctc  werden  mit  Gleich- 
strom bei  einer  Spannung  von  240  Volt  gespeist.  Die 
Anlaß-  untl  Regulienipparatc  sind  sanitlich  nach  dem 
Fahrschaltertypus  konstruiert  und  werden  durch  Hand- 
räder und  Kcttenubertragungen  derart  bedient,  daß  die 
Handhabung  vom  Führerslandc  in  gedrängter  Anordnung 
von  einer  Stelle  aus  leicht  durchgeführt  wird. 

7.  KIcktrisch  betriebene  S]>illanlage  iFig.  729 
und  730).  I>ie  Anlage  dient  dazu,  die  Schbckenhunte  an  ' 
den  Hochofen  einzeln  zu  verschieben  und  auf  diese  Weise 
den  Huntezug  für  die  U'crkslokomotive  zusammenzu- 
stellen. r>er  Spill  ist  für  eine  Zugkraft  von  1 200  kg  be- 
messen bei  einer  Kettengeschwindigkeit  von  30  m  pro 
Min.  Der  Spillmechanismus  ist  vollst.indig  w.xsM.'rdicht 
in  einer  zementgemauerten  (irulKr  auf  einem  gußeisernen 
Rahmen  versenkt  angeordnet;  die  llatte  ist  um  das  (ie- 
stcll  drehbar.  Die  Cbertrigung  vom  Motor  auf  die 
Kcttcntrommel  erfolgt  direkt  mittels  gekapselter  Schnecken- 
getriebe, das  Anlassen  geschieht  mittels  eines  durch  den 
Fuß  betätigten  Hebels,  tler  beim  Treten  den  Motor  in 
Tätigkeit  setzt  und  ihn  beim  Loslassen  durch  Fcderdnick 
automatisch  ausschaltet. 

Das  Gewicht  des  Spills  samt  Au.srü.stung  beträgt 
3500  kg. 

Zum  Schlüsse  .sei  noch  hervorgehoben,  tlaß  sich 
.sämtliche  oben  beschriebene  Trans[M)rtvorrichtungen  unter 
außerordentlich  schwierigen  W-rhältnissen  und  auch  bei 
forciertem  Betriebe  bewahrt  haben.  Bei  der  Konstruktion 
war  der  Standpunkt  maßgebend,  daß  nur  außerordentlich 
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kraftige,  reichliche  Dimensionierung  sowohl  im  elektrischen 
als  auch  im  nieciiani.schen  icile  einen  dauerhaften  llüttcn- 
«erksbelrieb  gewahrleisten  können;  dabei  wurde  aber 
insbesondere  bei  den  Kranen  mit  sehr  großen  Spann- 
weiten zwecks  Vermeidung  unnutzen  toten  Gewichtes 
unter  Zuhilfenahme  der  modernsten  Erfahrungen ;  an 
Brtickcnkonstruktionen  das  Gewicht  auf  ein  Minimum 
reduziert. 


Die  Mailänder  Ausstellung. 

Vnii  Ingenieur  S.  Her>og. 

Aus  der  anläßlich  der  Vollendung  des  Simplon- 
tunnels  geplanten  internationalen  .Ausstellung  für  das 
Transportwesen  ist  eine  allgemeine  internationale  Aus- 
stellung entstan<len,  bei  der  leider  «l.-us  Transportwesen 
wie  überhaupt  die  Technik,  namentlich  aber  die  Islcktro- 
technik  .illzusehr  in  den  Hintergrund  gedrängt  wurden, 
.Sil  daß  ein  interessanter  elektrotechnischer  Bericht  nicht 
erwartet  wertlen  tlarf  \'on  eigentlichen  Neuheiten  kann 
Uberhaupt  nicht  ges]>rochen  werden,  und  das  Vorhandene 
ist  an  vielerlei  und  weit  voneinander  entfernten  Stellen 
untergebracht. 

Der  Verkehr  zur  .Ausstellung  wurde  durch  zahlreiche 
Linien  der  M.iilämler  Straßenbahn  bewältigt.  Innerhalb 
der  Ausstellung  besorgte  die  Wcchscistroinbahn  •]  —  Sy- 
stem Finzi  —  den  Verkehr  zwischen  <len  beiden  Aus- 
stcllungshälften  (Fig.  381),  von  denen  iWc  eine  im  »l'arco«, 
die  andere  auf  dem  '  Fxerzieri>latzc  l;ig.  Innerhalb 
des  zweitgenannten  Ausstellungsteiles  verkehrte  eine  gleis- 
lose, elektrisch  betriebene  Gleichstromrundbahn  mit  zwei- 
motorigen Wagen  und  zweipoliger  Oberleitung,  die  zu 
besonderen  Ausführungen  keinen  Anlaß  gibt.  Im  .■l'arco« 
befand  sich  nur  ein  einziges  Objekt,  das  die  .Aufmerk- 
samkeit cles  Technikers  auf  sich  zog.  Ks  ist  dies  die 
Nachbihlung  des  Simplons,  in  der  in  zwei  nebeneinander 
liegenden  Tunnelrohrcn  alle  Bau|>ha.scn  dargestellt  werden. 
Das  hierbei  in  \'erwcndung  gelangte  Material  stammt 
vom  Simplonbau  her. 

N'achstchendc  Tabelle  gibt  die  Ilauptdatcn  «ler  drei 
längsten  Tunnels  «les  Kontinentes  und  gestattet  eine 
übersichtliche  Verglcichung  der  in  Betracht  kommenden 
Hauptfaktoren. 

Ftwas  mehr  Ausbeute  fand  der  Techniker  in  der 
auf  dem  > F.xerzierplatze <  liegenden  Ausstellung,  die  als 
hervorragendste  Gebäude  den  Marinepavillon,  die  Arbeits- 
galerien und  die  l'jsentxthnausstellung  mit  rund  9  km 
Gleis  enthielt. 

Zu  bemerken  ist ,  daß  die  Ausstellung  kein  eigenes 
Kraftwerk  besaß,  wodurch  ihr  ein  technischer  llaupt- 

■}  S.  K.  lt.  u.  11^  Hütt  Kl,  190b. 
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*   Anm.  Kur  beide  Tunnel. 

anziehunt;s])unkt(.'ntj;iii(;.  Der  .Strom  wurde  von  <lcr  ICiÜMin- 
}{L-scllschaft  b/w.  deren  Werken  in  l'julcrnn  uml  Mniland 
(Porta  X'olta)  bezcjjjen,  und  zxvar  w  urden  bis  };enen  4000  KW 
geliefert. 

Die  .Sicmcns-.Schuckert werke  haben  folj;cnde 
f  jc};enst.-iniic  ausfjestellt :  I'jnc  Drehstromlokomotive,  einen 
dcklrisch  betriebenen  .Stral.Vnl»ahn»a}jcn,  einen  Wechsel- 
.Strommotor,  einen  I  IcK-hspannunfj'*  •  ( lleichsironinioior, 
zwei  Tafeln  mit  <  )bcrleitun^stcilcn  fiir  Stromabnahme 
mittels  Hü^el  utul  Rolle,  eine  Luftdruckbremse  fiir  Straßen- 
und  Kleinbahnen,  einen  elektrischen  HoizkoriK-r,  eine 
Solenoidbremse  für  Sl^lL^enb.•^hnwal;cn  und  elektrische 
Kup]>elunt;en  filr  Vollbahnen.  Die  Lokomotive  ist  die 
vnn  «len  Schnellfahrtversuchen  auf  der  Strecke  Marien- 
feldc — Zossen  bekannte;  der  Siraüenbahnwa^en  (für  die 
Straßenbahn  in  Como  bestimmt  |  zei}^  die  bei  der  Firma 
übliche  AiisfiihrunK- 

Der  Hochspannunffs-Gleichstrommotor  ist  für  eine 
Bctriebsspannuni;  v<m  I JOO  Volt  und  für  eine  Leistung 
von  20  r.S  bei  S50  Lfnidr.  gebaut.  Das  zweiteiline,  aus 
weichem  Stahljjiiß  hcrfjcstclltc  Motorgehäuse  hat  an- 
nähernd achteckige  Form.  Zwischen  den  vier  mit  dem 
(ichaiLse  versch raubten  ilaupt]>oIen  sitzen  die  vier  Weiulc- 
|>ole,  die  vom  llau])Lstrom  durchflössen  und  bei  l'm- 
kehrung  des  I  Drehsinnes  des  Motors  mit  tlcm  Anker  zu- 
gleich umgeschaltet  werden. 

Die  .Allgemeine  Kleklrizilais-tiesclischaft, 
Kerlin,  stellt  11.  a.  einen  elektrisch  betriebenen  Doppcl- 
motorwagcn  der  Hamburg — Klankenesebahii  aus.') 

Die  Feiten  iS;  G  u  i  1 1  eavi  m  c  -  La  h  iiiey  er  w  erke 
sind  »lurcli  Mrzeugnisse  ihres  Karlswerkes  und  ihres  I'Vank- 
furter  Werkes  vertreten.  I'"rsteri's  zeigt  verschietlene  Kabel 
und  Kabelarnialuren,  letzteres  stellt  eine  Gasniotordynamo 
aus,  bestehend  aus  einem  (iasniotor  von  I.angen  &  Wolf 
und  einer  mit  ihm  direkt  gekuppelten  170  KW-Dynamo, 
die  bei  160  L'mdr.  Strom  von  1 10  \'olt  .Spannung  liefert. 

■)  E.  H.  H.  H.  i<|05,  .s.  641) 


Die  Ma.schine  ist  nach  dem  I^hmeyertjp  G.  C.  gebaut. 
Zu  erwähnen  ist  ferner  das  mit  zwei  Normalbahnmotoren 
ausgerüstete  Drehgestell  il"ig.  731).  Daneben  zeigt  die 
l'irma  eine  .Anziihi  Kleinmotoren  und  gemeinsam  mit 
anderen  Ausstellern  elektrisch  angetriebene  l'umpen,  \'en- 
tilatoren,  eine  sehr  koni]>endios  gebaute  fahrbare  Luft- 
puiTipc  (Fig.  732),  verschiedene  elektrische  Antriebe  von 
Arbeitsmaschinen  und  Zentratunnoiorcn.  Die  Nürnberger 
l-'iliale  iler  Gesellschaft  zeigt  eine  .Anzahl  telejihonischcr 
Apparitc  und  Schalttableaus. 

I'^ine  der  jirachtigsten  .Ausstellungen  haben  die 
Straßenbahnen  <ler  -Stadt  Wien  ver.instalict.  Hier 
fallt  besontlers  iler  als  (iainu.igon  ausgeführte  Fxkursions- 
«agen  auf  Der  Wagenkasten  ist  6,2;  m  lang  und  \on 
der  l''ußbo«lenobcrkante  bis  zur  Dachunterkante  gemessen 
2,2ij?  m  hoch,  An  beiden  Fnden  des  Wagenkastens 
befintlen  sich  1.K25  m  lange  l'lattforinen  mit  seitlichen 
Finstiegen,  Das  Innere  des  Kastens  ist  in  zwei  voll- 
kommen gleiche  Räume  geteilt,  die  sowohl  mit  den 
l'lattforinen.  als  auch  unter  sich  mittels  Flügeltüren  ver- 
bunden sind.  Der  Wagen  hat  iS  .Sitzpliitzc ,  die  durch 
I'auteuils  und  verschiedenartige  l'olstermöbci  gebildet 
werden.  Das  Innere  des  Wagcn.s  (I-'ig.  733)  i.st  im  Ikirock- 
Stil  unter  hauptsächlicher  \'erwenilung  von  .Mahaguniholz 
ausgeführt.  Im  oberen  Teil  der  Stirn-  und  .Mittelwände 
Rind  künstlerische  i'\quarellbitder,  .Ansichten  von  Wien  dar- 
stellend, angeordnet.  Die  beiden  Fenster  sind  rahmenlos. 
In  je<ler  .Abteilung  sind  zwei  getriebene  und  vergoldete 
Lüster  mit  je  fünf  Glühlampen  und  ein  Lüster  mit  je  drei 
(ilühlam|>en  vorhanden.  Die  äußere  N'erschalung  des 
Wagenkastens  i.st  in  rot  lackiertem  Iviscnblcch  ausgeführt. 

Der  Wagenkasten  ist  mit  dem  Untergestell  fest  ver- 
bunden und  von  ihm  nicht  abhebbar.  Das  L'nterge.stell 
ist  auf  zwei  festen  Achsen  mit  einem  Ratlstand  von 
3,6  m  federn»!  gelagert.  Der  Wagen  ist  mit  einer  acht- 
klotzigen,  von  Iwidcn  Plattformen  zu  bedienenden  Hand- 
bremse ausgerüstet. 

Der  Personen motor wagen  der  Wiener  Straßenb;dincn 
ist  ;in  bczug  auf  äußere*  Aussehen,  äußere  Grüßcnver- 
haltnisse  und  Konstruktion  des  L'ntergestcllos  in  gleicher 
Weise  wie  der  vorbeschriebene  Wagen  ausgeführt.  Die 
Verbindung  zwischen  den  beiden  .Abteilungen  (Raucher- 
und .Nichtraucherabteil)  und  den  l'lattformen  erfolgt  durch 
Schubtüren.    Die  24  als  I .-ittensitze  ausgeführten  Sitz- 


73' 


Pielifreslell  mit  zwei  N*ofinal1i:ilininDturcn  dirr  Kelten 
^  lflUillcaume-l.ahnieyerw(-rkc. 


73'- 


Fahrbare  eleklri>ch  ancetrieliene  Luftpiunpe  der  Fellen 
&  UuUleaume-LahnMyeTwerke. 


Digitized  by  Google 


Hg.  Innere  An«.5tJttnng  <!e*  l\xk«rsirin^wageii*. 


platze  sind  in  Oiierrcihcn  zu  ein  und  zwei  Sitzen  an- 
geordnet. Jetlc  Abteilung  wirtl  durch  vier  (Iliihlampcn. 
jede  Plattform  durch  drei  ( ilühlani|>en  Ix'leuchtct.  I^'i^  /j*» 
zeigt  einen  als  Lokomotive  dienenden  zweiachsigen 
Motorwagen.  l'"ig,  734  zeigt  die  I'latlform  mit  Schutz- 
vorrichtung eines  StraLH-mhahnHagcns. 

Als  Personen- Anhängewagen  dient  u.  a.  die  in  Fig.  73S 
dargestellte  Ausfüllung. 

\'on  den  ausgestellten  Hilfswagen  der  Wiener  Straßen- 
bahnen sind  zu  nennen  <)er  Kiistwagen ,  der  nach  <lcm 
Lohner- l'orschesystcm  ausgeführt  ist.  I>er  Wagen  besitzt 
zwei  I'llektromotoren  Lohner-I'orsche  von  15  bis  40  TS 
Leistung  mit  außcnliegendcn  Kommutatoren,  eine  Tudor- 
balterie  mit  8.S  Zellen.  108  Amp. -.Sid.  Ka]xazitul  und 
ca.  650  fcg  (iewicht.    Auf  die  X'onlerrader  wirkt  eine 


^'S-  734-    l'l«'^»""  mit  Schillivomchliiing  eine»  Motorwugern  der 
Wiener  cleklhtchen  Mrnßenbntinen. 


73^*  Schienvntrnnsportwftgen. 


elektrische  Kur31scl1luUbrem.se,  auf  die  Hinterräder  eine 
mechanische  Bremse.  Die  Kader  haben  \'ollguminireifen 
System  IJ  vS:  .S  850  X  l-O  mm.  Der  Arbeitsverbrauch 
])ro  t-km  beträgt  in  der  Kbene  rd.  50  W-Std.  Der 
W  agen  wiegt  hei  voller  Belastung  rd.  4  t.  Die  größte 
(ieschwimligkeit  in  der  ICbene  beträgt  34  km.  Weitere 
Hilfsxxagen  zeigen  die  I'ig.  736  bis  739. 

Die  österreichischen  S icm e n s - .S ch ucke r t - 
werke  haben  einen  Wagen  der  elektrischen  Straßenbahn 
Wien— Bailen  ausgestellt  |I-ig.  740). 

l'ber  die  von  den  italienischen  Staatshahnen 
ausgestellte  Ganzsche  Drehstromlokoinotive  wird  in  dieser 
/.eitschrift  eine  besondere  .Abhandlung  erscheinen. 


P'C  737-  B«itin  AiilonH>l)il-Tunn«r.ig*n  der  Wiener  cirku,  SlniUenhahnin. 


.XnhUncewagen  mit  MilieleinXieg. 
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.1.  Knvmbtr  l<M, 


7i^-    Klcktriick  angvtrirtiener  Schnwriainer. 

V'«>n  Interesse  dürfte  auch  <ler  von  der  Breslau  er 
A.-(i.  für  Kisenb.-ihnwaiicnbau  untl  .Mavchinen- 
bauanstalt  Breslau  ausgestellte  KabeUraiis|>ort\va^en 
(Fifj.  741)  M:in.  Et  besteht  im  wesentlichen  aus  einer 
hufeisenfiimiigen  Gabel,  die  durch  ein  besondere*  Vor- 
gelegestUck  geschlossen  wird.  IWe  Last  der  zu  beftir- 
derndcn  Trommel  ist  so  verteilt,  daß  Hie  tlrci  Rader 


I  ti;    7  i'i     .\ [ilun^jp)ichncc|irtug, 

ziemlich  Kl^ichmäUif;  beansprucht  werden.  Zum  Verladen 
der  Trommeln  (bis  zu  4000  kg\  dienen  zuei  mit  <lem 
Wayen  fest  verbundene  H<H-ke,  an  «Icncn  die  Trtimmcl 
mittels  HandhebelUber.setzung  hochgehoben  wird.  Die 
Breite  zwi.schcn  «ler  Gabel  in  der  Achsrichtunj;  «1er 
Trommel  betr:»nt  1320  mm.  Die  untcrh.-ilb  des  Kahmens 
befintilichen  beiden  pendclnclen  SchrauhfulJe  dienen  dazu, 
dem  Wajjen  einen  festen  .Stand  zu  j;ebcn.  7,um  Zwecke 
lies  Vcrladens  einer  Trommel  wiril  die  (Jucrverbintlunj; 
an  der  (iabcloffnun){  gelost,  die  Tronnnel  in  den  Wagen 
gerollt  oder  der  Wagen  so  in  der  Richtung  auf  ilie 
Trommel  bewegt,  daß  sie  sich  innerhalb  der  Gabel  be- 
fin<let.  Dann  wird  die  Uuerverbindung 
wictier  angelegt  und  die  Welle  durch 
die  Hebelschlaufcn  und  die  .AchsöfTnung 
der  Trommel  geschoben,  worauf  das 
Heben  vor  sich  geht.  Zum  Schluß  werden 
zwei  Schr.-tubklauen,  die  sich  an  den 
Seiten  des  Wagens  bofintlcn,  .soweit  an- 
gedreht, daß  die  Trommel  fesUiegt  und 
sich  wahrend  des  Transportes  weilcr  auf 
der  Spindel  verschieben  noch  um  iliese 
drehen  kann.  Nach  I.nsung  der  beiden 
Schraubklauen  kann  das  Kabel  vom 
Wagen  abgerollt  VNerden. 

A\if  »lern  Gebiete  der  elektrisch  be- 
triebenen Hebezeuge  ist  die  Duisburger 
Maschinenbau- A.-G.  vorm.  Bechen 
&  Keetmann  .in  der  Mailämler  .Ausstel- 
lung als  I  lauptvertfcterin  anzusehen.  Sie  hat 


eine  .AnzidU  von  lehrreichen  .Modellen ,  die  im  Maßstab 
I  :  30  gehalten  sind,  ausgestellt,  und  zwar  das  Modell  einer 
Hellinganlage  für  zwei  Bauplätze,  das  .Modell  eines  l'orlul- 
drehkranes  von  50  t  Tragkraft,  eines  I  lammerkranes  von 
150  t  Tragkraft,  eines  Pyramiden -Werftdrehkranes  mit 
VVippschnabel  mit  150  t  Tragkraft,  eines  Schwimmkranes 
von  30  t  Tragkraft  und  eines  solchen  von  loo  t  Trag- 
kraft, sowie  die  Modelle  eines  2  t  fahrbaren  Portnidreh- 
kranes  und  eines  3.5  t- Vcriadekrancs  mit  8fi  m  Katzcn- 
wcg.  Die  Konstniktioncn  selbst  sind  «Ics  «iftcrcn  be- 
schrieben worden,  st)  ilaß  ein  weiteres  Mingchcn  darauf 
unterbleiben  k.inn. 

Zu  erwähnen  sind  ferner  die  .Au.sstellungcn  der 
Siemens  it  1 1 al skc- .A.-G. ,  .A.  G.  Mix  &  (ienest, 
der  Tel eph o n  -  .A  ]) pa ra tfa br  i  k  K.  Z  w i etusch  &  Co. 
und  der  Be r  g m  a n n  -  Ml ek  l r i zi tat  s  w crke,  die  reiche 
Sammlungen  ihrer  zur  (ienüge  bekannten  .Apparate  und 
Insudlationsmaterialien  ausstellten.  Des  weiteren  ist  zu 
nennen  die  Ausstellung  der  .Norddeutschen  See- 
kabel werke,  die  ebenfalls,  weil  in  ihren  Fabrikaten 
bekannt,  zu  besonderen  Ausfuhnmgcn  nicht  Anlaß  gibt. 
Das  gleiche  gilt  von  der  Ma.stcn-  und  Schwcllcnsamm- 
lung  der  Gebrüder  Himmelsbach. 

Man  sieht,  Neuheiten  auf  elektrotechnischem  (iebicte 
sind  wenige  zu  verzeichnen,  doch  w.irc  noch  zu  erwähnen 
das  von  der  italienischen  Firma  Tirelli  &  Co.  au-<ge' 
stellte  .Starkstromkabel,  das  für  eme  Bctriebssjiaimung  von 
100000  Volt  gcb.iut,  jedoch  bis  200000  \'i)lt  beansprucht 
werden  k.inn.  Fs  besteht  aus  19  verseilten  3,3  mm- 
Kupferdrithtcn ,  die  von  einem  Blcirohr  umgeben  sind. 
Ülx-T  dieses  .sind  tlrci  ( iummischichten  von  2,5  mm,  2.3  mm 
und  4,5  mm,  darüber  eine  5,2  mm  dicke  Lage  gctr.inktcn 
Papieres  gelagert.  .Auf  diese  folgt  eine  Hanfumwicklung, 
die  mit  einem  Bleimantet  umjireßt  ist.  Der  Gesamtdurch- 
messer des  Kabels  beträgt  60  mm,  die  Gcsamtclicke  der 
Isolation  14.5  mm,  der  Gesanitkörper()ucrschnitt  16,2  qnim. 

Von  tleii  italienischen  Firmen,  die  in  Mailand  aus- 
stellten. i*t  nicht  viel  Bemerkenswertes  mitzuteilen.  Die 
Hauptaus-steller  sind  die  Offi eine  di  Savigliano,  die 
Thomson-Houston-Gcscllschaft.  (iadda  &  Co. 
und  die  Officina  Galileo  in  Florenz.  Ihre  .Ausstel- 
lungsobjekte umfassen  in  der  IIaupLs,iche  Kleinmotoren, 
elektromcchanische  .Anwendungen,  .Apparate  und  Schalt- 
tafeln. 

Die  Weizcr  Flcktrizitatswerke  haben  eine 
kleine  Umformcrgrupfie,  vcrschictlene  Kleinmotoren  und 
ein  zweimotoriges  Geschützdrehwerk  ausgestellt. 

\'on  den  .schweizerischen  Firmen  sind  Brown, 
Boveri  &  Co.,  die   Maschinenfabrik  Ocriikon 


Fl^.  740.    Molurwaccn  iler  Wiener  Ijjkalbahn  A.li, 
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und  Wüst  &  Co.  zu  nennen,  die 
in  der  Hauptsache  Motoren  zu  ver- 
schiedenen elektrischen  Antrieben  lie- 
ferten. 

Von  Dampfturbinen  auf  der  ffanzen 
Ausstellung  keine  Spur! 


Kleine  Nachrichten. 

Stromleitung. 

Die  schlagwettersicheren 
Steuerschalter  mit  Ölabschlufs 
K  943  für  Drehstrommotoren 

der  Siemens-Schuckcrtwcrkc  bestehen 
aus  dem  Schaltwerk  mit  den  Kon- 
takten und  der  Schaitwalze  (l'ijj.  742 
bis  743)  und  dem  vom  Schaltwerk 
j;etrennt  aufzustellenden  Widerstand, 
bie  Kontakte  und  Kontakthebel  des 
Schaltwerkes,  die  an  einem  horizon- 
talen gußeisernen  Kähmen  isoliert  be- 
festi^ft  sind,  Lauchen  in  ein  mit  Ol 
gefülltes  Gefäß,  so  daß  auftretende 
Funken  unter  Ol  gebildet  und  zum 
Verlöschen  gebracht  werden.  Bei 
Niederspannung  sind  samtliche  K«)n- 
takte  und  Kontakthcbelbocke  »Jirckt.  bei  Hochspannung 
dagegen  die  Kontakte  un<l  Koniakihebel  für  »len  l'rimar- 
strom  mittels  besonderer  Rillenisolatoren  auf  geeigneten 


Fig.  741.  Kabcltnnspoftwai^n 
drr  lireslaaer  A.  C.  fitr  EitCD- 
bohnwmgenbau   und  Mucbinen- 
biiuin^Ult  Brctiau, 


2 1 .  Sejrtember  1906).  Die  bisherigen  Krfahrungen  reichen 
aus,  um  die  Wagenstromzahlung  als  ein  Mittel  erkennen 
zu  I.Tssen ,  das  durchaus  geeignet  ist ,  die  größere  oder 
geringere  Fahrgcschicklichkcit  der  einzelnen  F.ihrer  an- 
zuzeigen. Der  X'erfa'v'icr  halt  es  für  erwiesen,  daß  bei 
längeren  andauernden  licob.ichtungen  alle  auf  den  Ar- 
beitsverbrauch einwirkenden  N'ebenuinstiinde  so  weit  be- 
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Holzleisten  montiert.  Der  gußeiserne  horizontale  Rahmen 
wird  von  vier  Stützen  getragen;  diese  gestatten,  den  01- 
bottich  herabzulassen  und  die  Kontakte  zu  Kevisions- 
zwecken  freizulegen. 

Wirischaniiche  Untersuchungen. 

Über  die  praktischen  Ergebnisse  aus  der 
Verwendung  von  Wagenstromzählern  .nuL^erte  sich 
Herr  Wattmann,  Direktor  der  stadti^rhen  .Straßenbahn 
in  Kohl  a.  Rh.  auf  dem  Kongreß  des  Intcmation.nlen 
Straßenbahn-  und  Kleinbahn- Vereins  in  Mailand  (17.  bU 


rucksichtigt  werden  können  bzw.  in  solchem  Maße  auf- 
treten ,  daß  die  Bc*)bachtimg  der  einzelnen  I'"ahrcr  ein 
richtiges  Hild  von  deren  l'ahrtüchtigkeit  liefert.  Die  viel- 
fachen .Mißerfolge,  die  bei  Versuchen  mit  Wagenz.ihlem 
zu  verzeichnen  gewesen  sind.  Lassen  sich  einers*rits  darauf 
zurückfuhren,  daß  eine  große  Zahl  der  auf  den  .Markt  ge- 
brachten Wagenzahler  für  diesen  /.weck  nicht  geeignet  und 
zum  Teil  ganz  untauglich  war,  tl.inn  aber  auch  darauf,  daß 
nur  in  großem  L'mfangc  .mgestellle  Versuche,  Ix-i  ilenen 
Mittelwerte  aas  größeren  licoKichtungsrcihen  zur  Verfu- 
gung stehen,  zu  günstigen  Krgebnissen  führen  kLnmen. 
I  —  Die  l'r.ige,  ob  Zeitzähler  in  demselben  Maße  geeignet 
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siiul .  einen  MaGMab  für  die  Tüchtigkeit  eines  F^ahrer«. 
zu  gewinnen,  n\f  Arl)L-if'-/.:iliUr  [Waltstunilfii/.-ihI<jr^  er- 
scheint dem  X'eriasscr  noch  nicht  so  weit  geklart,  daß 
hierüber  ein  enrij;tilti|^is  Urteil  grfaUt  werden  kann.  Die 
Krfidirungcn,  die  mit  tlcn  /,eitz;ihlern  vorliegen,  sind  noch 
veillältniscnäÜig  neu ,  und  « enn  auch  er«  artet  w  erden  \ 
kann,  daß  dk  büheriip»  diesbeziiglidien  Ergebnisse  auch 
in  der  Folge  akh  beMjiti|i;en  tverden,  ao  er^lteint  es  an- 
deneilB  aub  nkht  aiii0eachlos!>eii ,  dafl  rie  «ich  noch 
modifizieren.  Die  Einwendungen,  die  auf  önmd  theore- 
ti"»!  ficr  ä.nmgen  gegen  die  Zeitzähler  t^eiiuicht  sind, 
m-'Ikmk'ii  dem  \'erfas>er  kein  Beweis  für  ticreii  nuin- 
ijuliulc  Ijgnung  zu  den  gedaciilrii  /uiokeii;  lt  i-I 
vieiiiiehr  der  Ansicht,  dal<>  hier  allem  <iie  1,: lahrungen 
der  ria\is  ausschlaggebend  sein  k'innrii.  iltli;;leti  die 
Zeitzähler  die  Erwartung.  da(J  sie  in  t^kichcm  MalJe  sich 
geeignet  erweisen,  die  I'ahrgeschicklichkeit  des  Fahrers 
zu  beurteilen,  wie  die  V\ attstuiulcnzahlcr,  so  dürften  sie 
den  letzteren  wohl  den  Kang  streitig  machen.  Denn  es 
encheint  amgeschloswn,  jemaU  Wattstundenzähler  so 
billig,  so  betriebsMcher  und  so  störungsfrei  heriustellen, 
wie  dieses  bei  Zelticählem  schon  heute  gelingt. 

Ist  die  Stromzählung  nach  fibigcin  ein  geeignetes 
Mitlei  zur  Meurteilung  der  l'"ahrL;i h:i  l.lirhl  ci;  <i(  r  ein- 
zelnen Fahrer,  so  ist  sie  in  vii  lcn  1  .illen  aiirh  ein  ;;e<'ig- 
netes  Mittel,  .Stronurv:tarni--i'  lurbeizuführeii  imil  ilailurih 
die  Hetriebsausg.iben  zu  vermindern.  Allerdings  spielt  ' 
hier  der  Strompreis  insol'ern  eine  \\ e.scntlichc  Rolle,  als  ' 
ev.  die  Kosten  fiir  Unterhaltung,  X'er/.insung  und  .Amor- 
tisation  der  Zähler  sowie  der  Kureaukosten  für  Auswer- 
tung der  Ziüiierergebaisse  die  Kasten  der  Stromerqiarnis 
aufwiegen  können.  Em  paar  kurae  Zahlenbcispide  mOgen 
hier  Platz  finden,  um  diese  Verhältnisse  zu  erUlulern: 

Die  mittlere  Leistungsrahigkeit  eines  Triebwagens  , 
wird  fürs  jalir  mit  4000a  VVagen-km  anzunehmen  sein,  j 
lUri  jährlich    I  oooutio  W;igen  -  km  wird  demnach   ein  1 
W'agetil K'^-taml   vnn        Wü-rn   rrrnnleitirli  deren 
Ausrüstung  mit  .Arbeitszahlern  entstehen  jährliche  Kosten: 

AnachafTungskosten  der  Zähler  k  M.  160, 

25  X  >te  =  M.  4000.  j 
Verzinsung  und  Amortisathm  (l5*/o  der  An-  | 


schafftuigskosten)  rd   M.  600 

Unterhaltung  M.  25  für  100000  W.igen  kni  »  250 

Verwaltuiigdc(istenM.Sortir  1  cxtchx) Wagen  km  >  500 

Ges.amlunknsten  .     .  M.  1350  1 


Der  Strompreis  betrage  10  l'f.  pro  KW  Std. 
Geaaaitverbraucfa  einKhließlich  Beiwagenbetrieb  ca. 
600000  KW-Std.  i^  M.  0,10  =  M.  60000. 

W'erdLU  hiervon  infolge  Arl>eits/;ihlung  lo'/j 

crs|>art,  so  i.st  das  ein  (icwiiin  von    ....  M.  6cvx) 

Hiervon  ab  die  Ausgaben   1  y^o 

Bleibt  Reingewinn  .    .  M,  4650 

Rechnet  man  mnr  mit  dnem  Strompreis 

von  6  l'f.  pro  KW<Std.  und  einer  ct«'aigcn  l'>-  j 

S])arnis  von  nur  5'/o  des  .A.rbcitsvcrbrauchcs,  so  | 

betrat;!  tlie  Frsparnis  nur  M.  1800 

Hiervon  ab  die  ünkn^tfn  mit     ....    -  '350 

Kcini.,«  a  inii  .     .  M.  45O  | 

Nimmt  man  statt  der  Arbcitszahler  Zeitzahler,  so 
ändern  sich  die  Unkosten  wie  folgt: 
AnscbalRmgskosten  fllr  35  ZeitzüUer 

h  M.  40  «  M.  tOoo. 

\"erzinsiing  unti   .Amortisation  der  Zeitzähler 

HJ"i„  der  Ansr!iarViin;'skostenl   M.  1 20 

Unterhaltung  .M    m:.  Iui   n.n.io  \\',ai^en-km  ,  lO.i 

Verwaltungskoslen  M.  jo  für  looooo  Wagen-km  ^  200 

Summe  der  Ausgaben  .  .  M .  420  < 


In  diesem  F'alle  stellt  sich  der  KcmgcAnm  im  ersten 
Heispiil  auf  M  5580.  im  zweiten  Beispiel  auf  M  i  v^o. 
Die  obigen  Berechnungen  zeigen,  daU  bei  selu  biiligcin 
Hahnstrom  und  bei  zufriedenstdenden  Leistungen  der 
I-'ahrer,  die  eine  hohe  .Arbcitserspnrnis  nkrlit  voraussehen 
ta.ssen,  die  Einflifaning  von  Arbcitszählem  der  höheien 
Kosten  wegen  ev.  nicht  mehr  in  Fage  kommen  Icann, 
wUirend  ZdtzKhler  noch  wirtschaftliche  Vorteile  herbei- 
filhren  können. 

In  den  vorseitigen  Unkostenbercchnungen  sind  Strom- 
pramien  nicht  nuuti'haltc  n  W Cnn  solche  verteilt  wer- 
den, w  ird  der  kl  inge«  inn  noch  um  deren  Hohe  gc- 
sclima'cr".. 

( )l)  überhaupt  mit  der  Verteilung  von  .Strompramicn 
bessere  Resultate  erzielt  werden  können  als  ohne  sie, 
durch  Bck:hrung  und  durdi  VeröfTentlichusg  der  Zähler 
ergebnisse  und  i-Irwedcung  des  Ehigeiscs  der  Fahrer, 
erädichit  dem  Verfasser  zum  tnindestcn  xweilielhaft;  es 
wird  das  aber  wohl  zu  ehern  großen  Teil  von  dem 
Cliarakter  der  Bevölkerung  abhüngeo  und  daher  von 
Fall  zu  Kall  zu  beurteilen  sein. 

Ober  die  Polgen  der  TarlAnderung  In  Bde* 
feld  macht  Direktor  Hrüggemaim  im  diesjährigen  Jahres- 
bericht der  Straßenbahn  folj'ende  interessante  Mittei- 
lungen: 1))L-  wirt-i  liali;iiliiii  l,-,;rl  iir  ilcr  StralVnhahn 
im  verlli  i-,-,<.TiL-n  Hulrieli^-iahr  simi  (aiich  liie  iir.  ,Mai  d.  J. 
eiii;a'fiitiile  1  arilaniluiiin:;  beuiiincß'.  F;tie  T.iritaiii icrung, 
die  im  wesentlichen  eine  Krhohung  der  l'alirpreise  bringt, 
wie  die  im  vergangenen  Mai  hier  eingeführte,  ruft  er- 
fahrungsgemäß immer  eine  starke  MiOstimmung  hervor, 
die  zur  Folge  hat,  daß  der  N'erkehr  zunldut  Stark  nach- 
läßt und  daß  die  von  der  Tariferhöhung  zu  erwartende 
wiitadiafilidie  Bessening  in  der  ««ten  Zeit  nicht  in  Er- 
sdieimng  tritt.  Dicae  Erfidmuig  hat  sieb  auch  hier  in 
den  ersten  Monaten  nach  der  TarMSindenmg  bestitigt 
Jedoch  schon  im  Laufe  des  .Sommers  trat  eine  Umge- 
.st.^ltung  der  V  erkehrs-  und  wirtschaftlichen  Verhä!tnls.sc 
(in,  da  ilcni  mpm  der  Tarifanderung  erwarte'aii  I.rlolge 
volikoiiiim-:i  L-ntvprarh-  Auf  (jrund  eitler  vni  unit  nach 
der  'rarifanili-riini.;  .au--j;i'lulirtcr.  |-V-,;siflkiliL,'  /ui^tt-  ^ii  :i. 
daß  die  Umwandlung  mehrerer  10  l'f  •Strei.-kcn  von  \i\>ct 
4  km  Länge  in  15  f'f.-Strecken  eine  Verkehrsvermindnuni; 
nicht  zur  Folge  hatte.  Hier  vermochte  die  Mißstimmung 
«las  Publikum  doch  nicht  zu  veranlassen,  wegen  der  5  IT 
Mehrkosten  au  Fuß  zu  gehen.  Die  im  Jahr  erzielte 
Mehreinnahnie  durch  die  Umwandlung  einiger  10  Pf.- 
Strecken  m  15  Pf.-Stncken  betrag  «otar  Berikksiefaligung 
des  entsprechenden  Ausfalls  b«  den  10  Pf.-Stredcen 
.M.  15  292.  Die  Gesamtj.threseinnahmc  aus  i;  I'f.-Strecken 
betrug  M.  Ho 329  gegenüber  nur  M.  34  454  Jahre  vor 
der  Tanki  hMliun.;.  Die  21:  IT  -  .Strecken .  für  dir  der 
neue  laiif  keine  Amii  riing  lirarhte,  lieferten  auch  unj;e- 
fahr  dass<-|be  Frm  lmis  «ii:  im  X'orjahr.  Die  Fir.nahnie 
aus  20  IT  -  Fahrscheinen  betrug  M.  1 5  50S  gcgciiubtr 
M.  1 4  '<)0  im  X'orjahr, 

Beim  Baitarif  zeigten  «ich  die  Folgen  der  Mißstim- 
mvmg  der  TariferhäMMg  fanr.  der  Streckenverkürzoog 
naturgemiß  am  meisten,  und  zwar  besonders  m  der  ersten 
Zeit  in  der  Abnahme  der  Fahrten  auf  den  10  Ff.-Stiecken, 
weil  hier  <lie  mit  der  Bekundung  der  Mißetinmung  ver- 
bundene Unannehmlichkeit,  ZU  Fuß  gehen  ZU  mOssen, 
fiir  das  Publikum  am  i^crincystcn  •.\  ai.  Die  I'.innahtne  aus 
10  Pf.-l'.Thrscheineii  ist  unter  Ikiurksichtigung  des  cnt- 
spreili.  i  il.  n  .Ausfalls  durch  die  l'mwandlung  einiger 
10  l'l  Strecken  in  I,  IT  -  Strecken  um  .M.  ''i<>4J<  hinter 
der  \  orjahrigen  zurückge'ilirlx  n  Insgesamt  Ijctru;;  di'j 
Einnahme  nach  dem  Bartarif  .^L  296792  gegenüber 
H.  287431       Vorjahr.  Trau  der  MiOatimmHng,  die 
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durch  ilif   rarifaiukmiii:;  herbcincruhrt  \viir«lc,  und  trnt/-  ( icsanitt  r^clitn-.  ijhi  rhau;il  ulinc  « r^i  iitlirlu'  H<  (li  utung. 

dem  die  Wittcrutijr'iVi'ih.iltiiis^i'   ini  \  rrtlossfin-ii  J.ihr  iur  hii  Anfang'  iKicli  der  Anderunfj;  ist  der  Hc/iij,'  .tiuIi  <'t\vas 

die  Frf^cbni'-'^  der  Straßenbahnen  viel  ungünstiger  waren  Zurückziehungen;  er  hat  aber  zu  l'.mlc  des  Jahres  die 

als  im  N'nrjahr,  '.Mirdc  nach  dem  Kartarif  also  doch  schon  frühere  Huhc  wieder  erreicht 

eine  Mehrcinnahinc  von  M.  g^fix  erzielt.    Am  meisten  GesamteinnahmeD  betrugen  M.  336986,33,  die 

OHcfate  sich  der  Kinfluß  der  l  ariranderung  beim  Arbeiter-  GcnniUus^ben  betrue«n  M.  25902S,54,  so  daß  sich 

verkehr  bemerkbar.    Bdm  früheren  Tarif  wurden  tog.  «ja  BetriehMibcrschuß  ergibt  von  M.  r79fi<x;9  gegenüber 

Nummerkarten  ausgegeben,  die  su  20  Fahiten  auf  be-  m.  79100,29  im  Vorjahr.    r>ies<-s  lirgebnis  laßt  unter 

lieb%  bmger  Stredce  bis  n  9,2  km  berechtigten.   Die  Hcrürksirh  iii^iiiif;   des  \"i iraiistfli<nden   zwar  schon  er- 

20  Fahrten  konnten  in  der  Zeit  Ims  zum  Ende  des  auf  kennen,  ilaÜ  der  vun  di  r  rarifaiidcning  erwartete  I"'rfolg 

die  Aii-iiabe  folgenden  Monats  abgelahren  werden.    Die  jcdi  r  Hinsicht  erzielt  wir<l.    l'jn   end-ullii;.  -  l  rteil 

(iultigkeilsdauer  der  Karten  b<.'trug  also  bis  zu  zwei  Mo-  soll'  jetl..rh   erst   im   nächsten   |ahr  darüUr   ab^^i  t^u-brn 

naten.    Die  Karte  Kms;.  te  M,  I,  die  einzelne  Fahrt  also  ^Verden.    .Nach  den  bis  jetzt  Vorliegenden   l^rgel-ni^i  n 

5  Pf     Kine  l'.in-rhr.  iil.ung  bezuglich  der  H.  nutzunc,'szcit  j^r  ersten  drei  Munale  des  neuen  Hctriebsjahrcs  ui  rdcn 

lun.  rhall.  der  1  ■ultiLjkcit-tUiier  lM-st.»nd  nu  lit     Pn  i  dicken  jj^  Kinnahtnen  ganz  erlMblich  hoher  werden,  aN  -le  vor 

Bestimmungen  war  der  l  arif  nichts  anderes  als  ein  5  Tl.  jer  Tarifanderung  waren,  während  die  Betriebsausgaben 
Einhcit.Ht:mf  für  -Schüler  und  Arl>eiter  o<ler  vielmehr  für  1  infolge  des  geregelten  Arbeiurvetkehrs  niedriger  sein 
jeden,  der  in  Arbeitcrkleidung  die  hkihn  benutzte ,  denn  ,  weiden. 


den  über  3000  Arbeilerkarten,  die  ausgegeben  waren, 
war  eine  genaue  FMlAing  einer  Berechliguii|;  ihrer  Be>  1  AllSBneilMl, 
tnitning  ganz  auagesciikMsen.  MBObnodihclie  Benut-  ,  ' 
nuigen  kamen  deshalb  auch  sehr  häufig  vor.   Die  nach-  ,       Eine  LrfUKrkoaatruktloil  fOr  botae  Aqpien- 

telligsten  Folgen  dieses  Tarifes  waren  die,  daß  zu  Zeiten  '  geschwlndigketten  der  Elektriziläts-Gesellschaft  Alioth. 

des  starken  Arbeiterverkehrs  und  besontlers  bei  unglin-  MuncliensteinHasel,  zeli'.t  T'^Il;  744  Hei  tJcin  neuen  I-ancr 
stiger  Witterung  trotz  .Aufbietung  .illcr  technisch  mog-  ist  die  eigentliche  Laf^cf--!  hale  in  zwei  k<jn.i,yial  aii';cord 
liehen  Mittel  der  Verkehr  nicht  bt  v  .^liL  i  wrdin  ki)nnir.  iirte  I .agerschalen  /i.rli|;t,  <lie  in  der  Mitte  aui  eiin  r  ling- 
und  daß  das  sonst  bar  zahlende  I'iililikuin  zu  /eitcii  <i<  s  rmigen,  axial  r<  !,itu-  m  hnialen  Aiinngellache  aulruhen 
;\rbciter\'erkchrs  die  Hahn  nicht  hcnulzcn  kminic.  v\eil  laid  d.irüni  narli  ,i!'.<  n  .St  iti'ii  m-i  l  in  |^<_-*v  isM_-s  Maß  aus- 
die  .Arl>eitcr,  die  für  5  l'*^-  jede  beliebig  lange  .Strecke  schwingen  können.  Diese  AufUgenmg  der  lM?iden  Teil- 
&hren  durften,  meist  üchon  vor  tien  Hau))tlwltestellen  schalen  findet  aber  nicht  direkt  in)  I  a^rrbock  selbst, 
und  Zahlgrenzen  die  Wagen  besetzten.  I)ie-en  .Miß  snndern  in  einer  in  ihrer  Mitte  im  Ijgcrl>ock  lagernden 
StiHlden,  die  auch  für  die  Wirtschaftlichkeit  des  Unter-  I  lülse  statt,  <Uc  inliilge  dieser  Abstiitzung  wie  ein  Hnlancier 
nchmens  sehr  nachteil^  waren,  hat  der  neue  Tarif  ein  <  uirkt.  Daher  ist  auch  die  AbstUtmngsliächc  der  Kalander' 
Ende  gemacht,  wobei  jedoch  die  berecfat^ten  Forde-  hülse  hi  axialer  Richtung  gleichfidls  schmal  gehalten,  um 
rangen,  die  an  dna  Aibtnnrbcr>rderung  m  einer  Industrie-  1  die  Möglichkeit  der  freien  Schwingune  nicht  zu  bedo- 
Stadt  gestellt  werden  kennen ,  in  jeder  Hmsicht  volle  '  trächtigen.  Durch  die  Wirkung  der  KitancterhUUe  wird 
Berücksichtigung  fanden  der  Li^;cri!nuk  in  den  beiden  Teilschalen  stets  gleich 

Die  an  .Stelle  der  früheren  N'vnnmcrkarten  einge-  groß  sein.  aulM  i.a  ni  schmiegt  sicli  das  Sjstein  jeder 
(uhrtcn  Woi-Iu  nkarti  11  .M  nU  n  für  eine  bis  vier  tagliche  l'"orniandri uiv_;  <!i  -  I  ,a^;i  r/.ipfi  ii'.  leicht  an.  l^s  kann  des- 
l'ahrtcn  au-^ne^ehen.  Jede  kahrt  für  eine  beliebig  lange  halb  bei  ili<-.<  r  K' mstriikrion  die  Lngerlange,  im  ( r(.i;en- 
Strecke  kostet  jet/.:  6'-'/;,  bi.s  6";,  IT  je  n.ich  iler  Zahl  der  -..i:/  zu  <ien  anderen  L.incrn,  fast  beliei)iL,'  i^u>t'>  tiehalten 
taglichen   Fahrten      Die   Preiserhöhung    von    höchstens     werden,  «eil  eine  gleichmäßige  Lagerung  der  Welle  auf 

Pf  für  eine  i'ahrt  war  bei  tler  .\nderung  weniger  der  ganzen  I.angc  «les  I.agerS  gewährleistet  ist.  Die 
von  Bedeutung  als  die  Bedingung,  daß  jetzt  die  Fahrten  I,iigerschalen  sow  ie  die  Balancicrhül.sc  sind  zweiteilig,  so 
regdmäßig ,  und  zwar  mindestens  eine  Fahrt  im  Tag,  daß  die  Lagerschalen  jed«9%it  bequem  nachgesehen  und 
gniacht  werden  miUsäen,  während  früher  unter  Umständen  sogar  ausgewechselt  werden  können,  ohne  daß  der  um- 
nur  auf  jeden  dritten  Tag  eine  Fahrt  kam.  Anfimg^di  1  laufende  Teil  herausgeooBtnen  an  werden  braocbt.  Die 
ist  zwar  der  Arbeilerveikdir  ganz  bedeutend  zurück-  !  Ijagerachaieo  sind  mit  Weißmetall  auscegosscn. 
gegangien;  die  Zahl  der  Fahrgäste,  die  im  Monat  vor  Schmierung  erfolgt  durch  P)«Oöl,  das  von  unten  her  in 
der  Tarifanderung  5 1  2f>0  betnig,  war  im  Monat  nachher     die  I.agerschalen  eintritt.  ilie  beitlen  Teilschalen 

auf  IJfiif)  gesunken.  Bis  zu  Fndc  <les  Berichtsjahres.  eines  Lagers  stets  gleichnialiig  mit  Drurknl  zu  versurgen. 
als  die  Mißstimmung  n.achgel.assen  hatte  und  die  .Arbeiter  mündet  das  f  )ltlra(  kr^  ihr  am  l,.ii;e(l>M<  k  ni  einen  kk  inen 
einsahen,  tlaß  der  neue  Tarif  durch.ius  .dien  gerechten  Druckw  indki-^'-el,  \<>n  dem  aii^  die  beiden  \  eiteslungs 
1' Dria-riin L;en  enujirirlit  und  za  den  ^i.in.^1  ii;s:cn  .Arbeiter-  röhre  n;ich  den  !>ei4ien  1  eiKrhalen  .d i/« i  i;^e!i.  .\|s 
tarifen  bei  Straßenbahnen  gebort,  hatte  sich  lii  r  V  erkehr  zweite  Schmierung  ist  eine  ge^vohnliche  King'-chmierung 
r.llni  JiIich  wie<ler  gehoben,  und  die  Zahl  der  l  ahreaste,  vorhanden.  Bis  zu  einer  Zapfengeschwindigkeit  von 
die  Schüler-  und  .Arbeilerkarleti  benutzten,  betrug  im  ca.  14  m  j>ro  Sekunde  i.st  bei  dieser  I^gerkonstruMion 
Monat  März  schun  wieder  alsn  über  ilie  Hälfte     keine  weitere  Kühlung  notwcmlig,  dagegen  kann  bei 

des  Verkehrs  vor  der  Tarifänderung.  Bei  dieser  Verkehrs*  |  höheren  GeKchwindigkeitcn  und  in  bMonderen  Fällen 
alSrkc  ist  jedoch  von  den  früheren  Mißständen,  die  der  i  eine  WasserkUUschlange  in  die  OUcammer  des  Ijiger- 
Arbeiterverkehr  hrarhte.  infolge  der  durch  den  neuen  ,  kopfes  enigesetzt  werden,  so  daß  beide  Schmierungen, 
Tarif  bedingten  Ki  ^elmaßigkeit  in  der  Benutzung  der  '  sowohl  die  Preßöl-  als  auch  die  Ringschmierung,  gleich- 
Bahn  auch  nicht  das  geringste  mehr  zu  merken,  nnil  der  miißig  an  der.  Wasserkühlung  teilhaben.  Die  /  .^ivrlien 
\'crkchr  k.inn  auf  das  DopjK-Ite  anwachsen  und  die  r.iume  zwischen  den  I.agerschalen  uml  der  Bal.iiii-iciluilsc 
frühere  Starke  si  igar  übersteigen,  ohne  daß  die  damaligen  stehen  ilurcb  Öffnungen  mit  einem  auf  den  I  .iL^erdeckel 
Mißstände  .v  ii  derkt  hren  können.  aufgesetzten  Kamine  in  V  erbindung,  damit  ihr  «arme  I.uft 

Bezuglich  der  Monatskarten,  deren  Preis  um  M.  I  überall  entweichen  und  sich  nirgenil^  dii  f.ir  die  Warme- 
erhöht  wurde,  hat  die  Taritandcrung  keine  nennen-swcrten  abfuhr  sw  schädlichen  l.ufipuffcr  bilden  können.  Im 
UtMendilede  gebracht   Die  Monatskarten  «faid  fiir  das  '  Betriebe  haben  sieh  diese  Lager  außerordentlich  gut  er- 


wiesen,  Bis  XU  einer  Zapfcntiescliwindiijkeit  von  10,5 
bis  1 1  m  pro  Sekumic  gcniii^tc  die  Kinf»schmieriin[;  nllcin, 
ohne  daß  die  Tempcnitur  der  l.afjcr  eine  un/.ulassi(Tc 
Größe  crrcirht  hatte.  Das  ist  eine  l'".ij;ensrhaft.  die  beim 
V'crsajicn  der  Ol|>iim|H;  Ihm  Tiirbn^encratoren  von  nicht 
zu  unterschätzen«ler  \Vichti};kcit  ist.  Hei  l'reUolbetrieb 
ist  der  Ölverbrauch  ein  sehr  kleiner,  <lenn  es  benolijjte 
ein  lj»j;er  b«^  I4  m  Zapfent^esch\vindij;keil  nur  ca.  2  1  Ol 
pri»  Minute  bei  ca.  1,2  bis  1,5  Atm.  Druck.  IXt  I^jjer- 
druck  betrug  bei  ilein  abj;ebildeten  Lager  r<l.  2300  kj;. 
Die  l.ayerkonstrukti<m  fnuiet  auch  da  vurteilhaft  V'erwen- 
dunj.;,  uo  die  kritische  ( ieschu  indi^keit  unterhall}  der 
Betriebs<lreha»hl  liejit  und  deshalb  eine  Drehunf;  der 
umlaurenden  Massen  um  ihre  Schwerpunktachse  eintritt. 
Da  <lie  cla.stische  Linie  der  Welle  fast  ohne  jede  Störung 
stetig  durch  dieses  La^cr  hindurchzulaufcn  vermag,  wird 
das  siinst  unvermeidliche  Schlagen  und  Drängen  der 
Welle  im  I  jger  auf  ein  Minimum  verringert. 

Aus  dein  Rechtslcben. 

Haflpflichtfälle.  al  I  )as  Kolner  ( )berlandesgcricht 
hat  aiii  12.  Juni  1.  J.  eine  Schadener.satzkl.ige  einer  Mutter 
für  eine  Verletzung  ihres  Kindes  ilurch  <lie  SlraUenl>ahn 
abgewiesen.  Das  achtjährige  .Madchen  hatte  an  einer 
Stratienecke  hinler  einem  stehenden  Stra(.*enbahnwagen 
her  die  Strafe  uberschreiten  w<tllen,  war  aber  von  einem 
aus  der  Nebenstraüe  einbiegenden  StraUeiibahnuagen  er- 
faßt und  verletzt.  Die  Mutter  .schub  die  Schuld  auf  die 
Straßenbahn,  da  die  Wagen  an  fraglicher  Stelle  stets 
rasch  um  die  lücke  herumführen  und  dadtirch  die  l-'uß- 
ganger  in  Gefahr  brächten.  r)urch  die  Beweisaufnahme 
ist  <iieses  jedoch  widerlegt  und  erwiesen,  daß  <lie  Wagen- 
führer stets  langsam  und  vorsichtig  an  «ler  Unfallstelle 
rühren.  Der  l'nfall  ist  dadurch  hervorgerufen,  daß  <lic 
\'erlctztc  unvermutet  dicht  voi  den  fahrenden  Wagen 
gelaufen  ist, 

b)  Hin  Sturm  hatte  in  Dortmund  die  Telcphon- 
gestange  von  einzelnen  H.nusern  herabgeworfen  und  da- 
mit die  Dndite  zerris.s«-n ,  <lie  liber  denen  der  Stnißen- 
bahn  auf  <lie  Stnil3c  hinabhingen.   .Nachdem  durch  deren 


Berührung  ein  Fußgänger  toi  hingefallen  war,  hielt  ein 
herankommender  Stral^enbahnw  agen  vor  der  Unfallstelle. 
V.m  Reisender  entstieg  dem  Wagen  und  näherte  .sich  der 
l'nfallstclle,  hierbei  kam  er  mit  einem  iler  herabhängen- 
den Drähte  in  Berührung  und  erhielt  einen  Schlag,  der 
für  ihn  eine  zeitweilige  Arbeitsunfähigkeit  zur  Folge  hatte. 
-Seinen  -Schadcncr.satz^inspmch  wies  die  Bahnvcr\Naltung 
mit  dem  Hinweis  auf  höhere  Gewalt  ab,  vor  (icrichl 
wur<le  er  in  ;dlen  Instanzen ,  zuletzt  vom  Reichsgericht 
für  gerechtfertigt  erklart.  In  den  (iründen  wird  u.  a. 
ben>erkt :  Die  liehauptung  der  B,ihn,  ein  Betriebsunfall 
liege  nicht  vor ,  da  <ler  Betrieb  eingestellt  gewessen  sei, 
ist  nicht  stichhaltig.  Krst  dann  kann  von  einer  Betriebs- 
einstellung die  Rede  sein,  wenn  ein  Betrieb  überhaupt 
nicht  ntehr  nurglich  gewesen  wäre.  Das  war  aber  hier 
nicht  der  Fall,  denn  da.s  Hineindrängen  des  Stromes  in 
den  Draht  hat  fortgedauert.  Zu  dem  Einwände  der 
höheren  Gewalt  genügt  der  Hinweis  auf  das  Zerreißen 
der  Tclcphondrähte  nicht,  die  Bahn  hätte  vielmehr  dar- 
tun mü.ssen,  daß  sie  die  wirksamsten  liinrichtungen  tur 
Abwehr  der  vernünftigerweise  etwa  vorausschbaren  Ge- 
fahmisse  getroffen  hatte,  Daß  sie  die  Wirksamkeil  eines 
Schutznetzes  anzweifelt,  genügt  nicht  zur  ICnLschuldigung 
tlcr  Nichlanbringung  eines  solchen. 

ci  Min  Mfitorwagcn  fuhr  gegen  die  Kontaktstange, 
diese  mußte  daher  umgedreht  wertlen.  Wahrend  dieses 
geschah,  schaltete  der  Wagenführer  gegen  die  Vorschrift 
den  Fahrschalter  des  Motorwagens  ein,  dadurch  kam  der 
Wagen  in  Gang,  als  die  Koniaklsiange  den  Stromzuici- 
tungsdrahl  w  ieder  berührte.  I  )er  Wagen  fuhr  gegen  einen 
Anhängewagen  und  xerleute  ilabei  den  an  ilie>em 
besch.nfiigien  SchalTner  derart,  ilaü  er  bald  darauf  starb, 
W'cgen  lahrlässiger  Tötung  erlitt  der  Wagenführer  eine 
Gefängnisstrafe  von  drei  .Monaten.  Die  Berufsgeno<>eii- 
Schaft.  <lie  für  die  Hinterbliebenen  des  .SchatTners  zu 
sorgen  hat .  verlangt  nunmehr  von  dem  Wagenführer 
Frstaitung  der  noch  zu  zahlenden  Betrage.  Dieser  An- 
spruch ist  Ictztinst.1n7.lich  vom  Reichsgericht  gemäß«;  I  36 
des  Gewerbe-l'nfallver.sicherungsgesetzes  wegen  \'erjährung 
abgewiesen.  Her\-orhebung  verdient  aus  den  («rünilcn 
I  die  Auffa.ssung  des  Wagenführers  als  Betriebsaufschcr: 
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Nt.  |I. 
.1.  Narniibcr  I4M. 


Die  lk-schaftit;unji  h;it  ticn  \\  ii|.;vnriilir<.'r  über  litii  Ktlk 
tli-r  finfachen  Arbeiter  liituiu-t;elv  iFx-n.  Kr  hat  eiiu- 
wichtij^'c  Prüfling;  .'i'li/ulei.;eii .  der  Betrieb  ist  ihm  danach 
anvtTtruut  l'r  Imt  vm  Hi  |j;iiin  der  Fahrt  den  Motor,  die 
Sandstrcubuchst»  und  ainkn-  Vorrirhtunj^cn  de*  WaKcn« 
zu  prüfen,  das  Gleis  mit  Sur^lalt  /n  überwachen,  die 
(■.lei«stcliung  zu  beobachten.  vUks  dieses  konnte  ihm 
erst  nach  der  Prüfung  anvertraut  werden  und  ergibt,  daß 
ihm  ein  Teil  des  Betriebes  anvertraut  ist.  Infolgedessen 

Short  er  zu  den  Angestellten  Im  Sinne  des  §  136  des 
werbe  ■  Unfall  vcfsidieniwesgesetecs ,  ist  mithin  auch  als 
BetriebsauGidicr  anzasehen. 

Neue  Projekte  und  Auftrage. 

Inland. 

Die  Firma  Conz  Elektrizitäts-Gesellschaft  er- 
hiett  den  Auftrag  auf  die  Errichtung  des  £iektrizitäu- 
werices  fiir  den  Ort  Scbneverdingen  ki  Hannover 

(Heißdampflnkomobilc .  32  KW-Dynano  (Ur  230  Volt ) 

—  Die  Kgl.  Regierung  zu  Düsseldorf  hat  einen  Nachtr.i^; 
zur  Gcnchmigungsiirkuntlc  für  den  Hau  der  elektrischen 
Strafsenbahn  von  Duisburg  (Altstadt)  nach 
Duisburg -Meiderich  (Bahnhof)  gegeben.  ,Khcin- 
Kuhrztg..  Diiisburt;  ' —  I  )ie  \\  ilnuT^ilorlVr  ( remrindcvcrtrc- 
tuiii,'  belhlMc  mcIi  in  einer  auLser' inleiuliiheii  Sitzung;  ir.it 
der  Frage  des  Haucs  von  Schnellbahnen.  Ms  wunle  be- 
schlossen, M.  10000  für  Vorarbeiten  hierzu  zu  bewilligen, 
um  geeignete  Entwürfe  und  Pläne   zu   gewinnen.  Die 

WÜmersdorfer  Schnellbahn  soll  den  Verkehr  nach 
dem  Stadtinnem  von  Berl  n  ert<h<gitchen.  (Kixdorfcr  Ztg.) 

Ausland. 

Aus  Mailand  wird  uns  geschrieben:  Zwu;ehen  einer 

von  der  .Socicta  havaria  aliana  geführten  (lru|>i)e  iin<l  der 
Ki-ienhahngcscllsrhaft  XordMilano  >chvveben  \er!i:in<l 
lungen  .  d.-i--  Kariil.il  <li  r  irr/tenn  mim  ::j  .lul  :  .Mil!- 
I.;r<-  zu  erhiihen,  /vwi-Ih-.  l'.inh.hriiiit.;  ^U■-.  elektrischen 
Betriebes  ,-iiif  lien  n/en  I  inieii  iiml  Hau  einer  neuen 
direkten  Linie  Mailand — t  omo  1  Neue  l'"reic  Presse,  Wien.) 

Aus  den  Geschäftsberichten. 

Aus  dem  Jahresbericht  der  Hamburgischen 
Elektrizitfttewerke  für  Juli  19OS  bJs  Junl  1906. 

AnschJuUwcrt,  umgerechnet  auf  Glühlampen  voo  16  Kaien 
a  50  W.  646352  am  Ende  Juni  1906  Zunahme). 
Holorai  5161  mit  13306  PS  (10596  FS  im  VoijahK). 
Stromabgafae:  6(28603  KW-Std.  für  Private  zu  Licht- 
zwecken. 4051427  KW-Std.  für  Private  zu  Kraftzwecken. 
12627;  KW-Std  für  Private  zu  sonstigen  /.«ecken. 
444  S27  KW-Std.  für  olVentliche  Hclcuchtung.  I  ;  S77  i  i  2 
KW  Std.  für  Straßenbahnbetrieb,  36  62.S:!44  KW  -Std. 
/iiN.iriirinn  Im  Kraftwerk  Harnibeck  \'.üriie  mit  der  .Xuf- 
'^tilliiiig  der  im  Vorjahre  bestellten  iMmpfmaschinc  (!) 
nv.t  einer  Leistung  von  nonnal  2000,  maximal  2500  PS 
begonnen. 

Reingewinn  des  Jahres  1905/06,    .  M.  2016433,91 

Hiervon  werden  verwendet: 
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4^'J(  von  iM.  18000000  zur  Verteilung  an 
die  Aktionftre  


7  20  IDOO, 


M.  1296453,91 

10%  Tantiene  an  den 

Auisiditsrat  .   .   .   .  M.  129645,39 
i"*/»  Tantieme  an  Direlt* 

Hon  und  Beamte    .  .  »  129645.30  jyjroo.-.s 


„   .M.  lOiylOj.lj  I 

Übertrag:  M.  1037163,13  ! 


Übertrag:  M.  I  o.s7  if>3,i.? 
.\b;%d>e  \om  Reingewimi  an  den  Ham- 
burgischen Staat  ■   »  3i7(X>4.26 

M.  720158,87 

zuzi^lich  Gewinnüberschuß  aus  1904/05  »  i  14^16 

M.  721304,03 

4",,  \  >>n  M.  I  Sfxxjooo  zur  Verteilung  an 

die  Aktionare                                        >  72OO0O,— 

Gewinnvortmg  auf  neue  Recfa«H»ig  .  .  M,      1 304.03 

(VcfbnwdMäMte  flir  den  ftnfleabanlM«Hdi  iM«  S,  «06.) 

Neue  Bücher. 

Repeütorlen  der  fildctrotedinik.  Herauage* 
geben  von  A.  Königs  werther.  —  VI.  Bd.  Die  Akku* 
mulatoren  und  galvanischen  Elemente,  Theorie, 
Konstruktion  und  Anwendung.  Von  Dr.  L.  Lucas. 
( tbcnn^eiiieur.    1 2o  S.    Haanover  1905,  Dr.  Max  ZA- 

retkii      l'reis  .M.  ;,Xo. 

Die  Literatur  über  .Akkuiiuilari  irrn  leidet  nicht  an 
einein  .Mangel  an  Büchern,  die  1  heorie  und  I'echnik 
dieses  wichtigen  Gebietes  eingehend  und  klar  behandeln. 
Trotzdem  muß  das  Krscheinen  des  vorliegenden  Werk- 
chens als  eine  sehr  erfreuliche  und  dankenswerte  Be* 
reichenng  dieser  Literatur  bezeichnet  werden.  Denn  es 
ist  einer  der  erfahrensten  Akkumulatorentechniker,  der 
hier  seine  Erbhivu^j^  amnunenitielk,  dier  die  Entwick» 
lung  der  Akkumulatorentechnik  von  ihren  Anfangen  an 
mit  durchlebt  und  an  ihren  l'ort.schrittcn  (tersonlich  sehr 
erfolgreichen  .Anteil  genommen  hat.  Ks  h.it  daher  d.-is 
Crehi.ti  iu-  ubi. rnll  d.is  Gcpr.ige  «ler  personlichen  l'.rfahrung, 
und  uciiii  unter  der  grol.\cn  Mcn^^e  von  \'orsrh!aucn  und 
X'crf.ihreii,  an  «ii.'nen  die  Akkuni.il.it!. renterhnik  übi-rreii  h 
ist.  nur  wenige^,  und  i-war  ;«iirh  nur  zur  lirlauterung  «1er 
in  der  Technik  liilii  eiul  ..;ru  <  sriien  und  noch  führenden 
(iedankcngängc.  besrhricUn  wird,  .so  bat  man  Uberall 
den  Ehldrock,  daß  reifes  I  Vteil  hier  d;i.s  nÜdidh  techoisdl 
Bewährte  ausgewählt  hat  DaU  der  i-'achmaan  an  manchen 
Stdien  gern  noch  ein  ivenig  mehr  wissen  möchte,  x.  B. 
Uber  die  QucHung  der  negativen  Pbtten,  ist  ebenso  vtr- 
stättdfich  wie  die  durch  die  technische  Stellung  de«  Ver^ 

fa'-^ers  diesem  <M'l)'>teiie  Zurückhaltung,  .Sehr  ein)_;ehende 
Be-|)rechung  crLihrt  die  \'er\v  eiuliii!^  lier  .\kkuiinil,itoren 
besonders  als  l.icht  und  l'uHerhalterien.  und  /.ililreiclie 
Ski/zen  erläutern  die  vcrscliicdenen  dabei  gebrauchten 
.ScliahiJii^en,  ihre  \'iir/.üge  und  .Vachteile.  Die  beiilen 
leuten  .Abschnitte  des  Buches  behandeln  in  klarer  und 
sachgemäßer  Weise  die  allg^eine  Theorie  der  Stroin- 
leitting  und  der  Stromerzeugung  in  galvanischen  Lle- 
menten  und  die  Theorie  des  Bleisammlm  im  bcsondcrn. 
Bei  dieser  begnügt  skh  der  Verüuaer  nicht  mit  der  An- 
gabe fltrer  Gnind^ge,  sondern  er  unterläßt  es  nicht,  alle 
l'jnzelheitcn  im  Verhalten  des  Bleisamnilers  aus  ihr  ab- 
zuleiten und  diese  «Iiirch  zahlreiche  Kurvenzeichnungcn 
zu  \  eranschaulichen,  (icr.ide  die  letzteren,  auf  die  heule 
meist  gebrauchten  .\rtcn  iles  Hleisanimlers  sich  beziehen- 
den Angaben  bilden  einen  bcscmilers  vvertviillen  I  eil  des 
sehr  einpfehlcn-swcrten  Buches.  F.  Kuerster. 

Elementary  Prindple«  <rf  Oontitioiw-Current 
Dynamo  Dedgn.  By  H.  M.  Hobart,  I/Htdon.  Wit- 

akcf  &  Co.    I<)o6.   Preis  7  s  6  d. 

1  );e^  lUirli  ist  in  n'.ei:r  i'  In  '  llin-ic  lit  bri:ierk<-ns«  erl : 
/uu.ii-  llsl  ist  in  ili:u  nirht  u  le  lü  .i!nlereii  i'ii^li'-i  lieii  Huchem 
nai  Ii  '/."Ii  und  l'fund.  .sondern  nacli  /enium  ler  und  Kilo- 
grarnin  gerechnet.  I'erner  sind  auch  die  iiuclistalK-nbc/eich- 
nungen  nicht  «lie  bisher  in  der  englischen  Literatur  ub 
liehen,  sundcm  im  allgemeinen  die  bei  uns  gebrauchlichen, 
die  Stromstärke  a.  B.  wird  mit  /  bcaeichnet.  Wenn  dies 
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Tiwnbahn-GcMUKliaft  .   .  . 

{ 

SmOtociMalMkikiGeidbehaft 

ZenlnlhahivGclelbcInft    .  . 


'l'rnmttabn'OsctUchaft:  OrrSirnrnverhraoch  wird 
Monnt  M«i  I*^,^  lU^aliinrit  mit  denijenii^cn 
*\cr  S(mt.^ncta«nhftbn  <  ickelUchnfl  vf-rr^chnct 
und   der   IVf isuntf rvthiivl   ilur.li     1    1  :nliclic 
/jihlun);  von  M.  «»»KcsUdlcn, 

Slrsißeneiüenfiahn  (icKcllK^Mlt 
/eatralbabn-CcscIlicbaft  .  
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der  Aabng  one*  «uf  der  gwuen  Linie  beabaicliti^en 
Uberganges  werdeo  sollte,  so  werden  .ille,  die  die  He- 
rechttsung  des  Strdbens  nach  einheitlichem  M,ißcn  und  ein- 
heitlichen Bezeichnungen  anerkennen,  in  ilcr  vorlicf;enilen 
N'euerscheinunp  der  enKliscI-.ei:  Literatur  eine  T.it  sehen, 
die  <iic  .Tlli;iv;r' il^tr  Hr.ichluiii,'  x  crdienl.  -  Inli.i/.lirli  •-chlicl-U 
sicii  Hob.ir'iN  m  iH  s  llucli  lieni  w<>ii!bek;inntcn ,  von  ihm 
und  l'.irsh.ill  viir  lahren  herausgegebenen  ■  IClectric  dene- 
rat«>r<  an  und  entnimmt  von  dort  .sogar  einige  Stellen 
»  irilicli  l-'-s  gibt  trotz  des  LJinfange.s  von  nur  etwa  200 
groügedruckten  .Seilen  eine  für  den  Anlanger  und  Nicht- 
q[>ezialistcn  völlig  ausreichende  Koostruktiomlefare,  die  bei 
soigAütiger  Ausarl>eitung  von  allem  loNnpliiieneo  Blend- 
werk frei  gdiatten  und  mil  woMtuender  Oflhnheit  nieder- 
gsadirieben  ict,  Dies  Buch  wird  daher  insbesondere  auch 
vielen  Bahntechnikera  willkommen  sein,  die  niemals  eigent- 
liche DynamokooBtrakleur«  waren  und  doch  in  konatruk- 


tiven  Fragen  Bescheid  wissen  wollen  und  aoUen.  Den  Dy- 

n.tmobauer  als  solchen  werden  am  meisten  die  Mitteilungen 
über  die  Versuche  über  die  Selbstinduktionskoclhzicnten 
der  vri ■.rhiLii(/ns;i.-n  ArtL-ii  von  .\ukei--|uilfn  intercMicrcn. 
Hervorgehoben  zu  werden  verdient  endlich  die  Ausw.ihl 
und  MHgeieichiiete  Ausfllhnii^  der  Figuren.  W.  Kubier. 

Z«ltBcliiifleii8duia. 

A.  Beschreibung  ausgeHihrter  oder  geplanter  Balm- 
anlagen  sowie  besonderer  Sjrsteme, 
2,  Straßenbahnen. 

DwbM  MlUlkipal  Tramways.  ( I1ie  Tramway  and  Rai!- 
way  World  3.  A]>ril  1906,  S.  398.)  RahnÜingezskai, 
Oberleitung  {Rolle),  Strom  wird  von  dem  stadtischen 
Elektrizitätswerk  zu  10  IT.  pro  KW-Std.  geliefert. 
46  Dedcsitz wagen  k  9  t,  Radstaud  3,1  m.  Sechs 
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Anliaiij;cw;ij4i!n,  zwei  Ktj^rabniswajjen  leincr  fiir  l'!uru- 
päer,  einer  Air  Eingeborene),  zwei  Spren^'wayfii, 
drei  Trans|Mrt»'a^en  flir  SteinmateriaL  Mittlere  Ge- 
gcliwincligl<eic  i6km,  HöchBtgeachwiiidigkeil  $2  km. 
Scfaaflherlohn  M.  i.io  pro  Std. 

V  Stadtbahnen. 
Tramways  älectrlques  ä  röcuperations.  \'»n  A.  Solicr. 

J.'Kclair.  L-lcctr.  I.  Sept.  KjoO,  S.  3^4  bis  Ji.VJ.)* 
\'LTj;lcich  der  auf  einigen  etiijÜ^clit-ii  Linien  erzielten 
l'>fjebiii>~e  Hill  L-iiiL-m  l;u'.\  >'hiiliLln.i)  I"alir>clialter 
nach  dem  SliIlmi  l'a:rill<_l>ysteni  miuI  ik-m  S\<t</tii 
Raworth  fui  .Simnin:.  knewinnun^. 

Baker  Street  and  Waterloo  RaJIway.  rraniwa>-  an<l 
Railway  World  8.  März  1906,  S.  196.)  BcschrcihunK 
der  Uatetgrundbahn,  die  der  Gruppe  der  von  Ycrkcs 
anMr  dem  Namen  »Underground  Electric  Railway 
Company«  vereiaigten  Bahnen  London»  anfehttit. 
Länge  8.5  km;  Stromvcrsorj^un;,'  aus  dem  Cnelsea- 
werk  durch  drei  L'nterwerke  Halinh'ife  und  Wagen- 
hallen, \'entilationsanla)>en ,  heieuchtung,  Wagerl- 
material.  Si-;;i<ü'. ni riciitungen  und  Falupliiie  werden 
ausä'uhrltch  bcli.iiulu It, 

4.  Bahnen  besonderer  liauart  einschließlich 
der  gleislosen  Bahnen. 

A  Patrol-ClMiriO  Mttor  Car.  (The  Tminway  and  Rai) 
way  Worid  8.  MSnc  1906,  S.  334.1^  Beadireibung 
eines  elektrisch  angetriebenen  Motorwagens  von  65  t 
fllr  65  km  Geschwindigkeit  der  General  KIcctric  Com- 

pan>'.  Der  Strom  iGleichstrotn.  'loiX'nlt,  ijoKW) 
wird  auf"  dem  Wagen  selbi^t  tliucli  einen  l'etrokum- 
miiTiir  ei/'i.-uLjt.  Das  Ingani;M_-t/cn  des  Motors  erfolgt 
durch  Kntzumion  von  Schwarzpulver. 
The  Strang  Petrol  - Electric  Car.  (The  Iramway  and 
Railway  World  5.  April  1906,  S.  2}7.\  Ivlcktri.'ich 
angetriebener  Wagen  der  Westinghousc  C'ompany, 
bei  dem  ein  Geoemtor  von  50  KW  durch  einen 
Petrolcummotor  angetrieben  wird  mid  mit  eioer 
Akkumulatorenbatlerie  ptraUel  arbeitet.  Spannung 
250  Volt.  Mit  einer  Füllung  des  Petrdeumbehalters 
können  360  km  zurückgelegt  werden.  Petroleum- 
verbrauch 1.06  1  pro  km. 

B.  Bau  der  Strecke. 

I.  Vorarbeiten,  Linienführung,  Unterbau, 

O  h  e  r  b  a  (]  ,  R  n  h  n  Ii  o  f  i  ii !  n  i;  e  n. 

Die  Weichen  amerikanischer  Eisenbahnen.  Von  Blum 
und  (iicse.  (Z.  d.  V.  I).  I.  17.  März  iyo6,  .S  407.1"* 
Schleppweichcn  auf  Hauptgleisen  noch  in  Betrieb; 
WcjcbenwbiMi  i  :  6  bis  1  :  10,  vereinzelt  1:15  bis 
t:30;  adir  sanfl  zu  befahren,  sehr  teuer.  Allge- 
meine Abneigung  gegen  Kreuzweidien,  da  teuer, 
unübersichtlich,  \Hel  UnlerbrecfaiungaBteUea  und  lUh- 
rungalose  Stellen ,  wnständlkber  Anschluß  an  die 
-Stellwerke.  Kinzelne  Zungenkonstniktioncn.  Ilcrz- 
und  Kreuz.stuckc .  bcson<lcrc  Stahlcinlagcn  zur  \'cr- 
lanm'niiiL;  der  Lebensdauer.  Hcrz.stückc  mit  beweg- 
licher l-'lugelschienc,  um  Unterbrechungen  zu  vcr- 
mddeo.  Details. 

C.  B««  der  Pahcseuge. 

I.  Widcrstarü!  un  !  Zugkraft. 

Versuche  zur  Ermittelung  der  Abhängigkeit  des  Luft- 
widerstandes von  der  Gestalt  der  Körper.   Von  ! 
A.  Frank.  (Z.  d.  V.  D.  L  3i.  April  1906,  S.  S93.)*  | 
Die  Venucbe  bestit^n,  dafi  der  Luftwideistand  mit  I 


«lein  Quadrate  der  (iesch windigkeil  wächst.  \'er- 
suchsaiHirdiiung.  Bililares  Pendel  von  13  m  Länge 
in  geschlossenem  Raum  schwingencL  l'endel  um 
30"  aus  der  V  ertikalen  gebracht  schwingt  bis  der 
Schwerpunkt  sich  um  lO**  vom  Ausgangspunkt  ent* 
lernt  bat.  Berechnung  der  Vcrsuchsergebnisse.  Zu- 
sanmien Stellung  der  Ergebnisse  von  Versuchen  mit 
versdiieden  geformten  Körpern  in  verschiedener  Be- 
wegungsricfatung.  ZahkntaCä. 

2.  S  t  r  0  m  !e  i  t  u  n 

New  Electric  Trains  on  the  Metropolitan  Railway. 

I  I  he  Traniway  and  Railway  World  5-  April  l'>)6, 
S.  Jio.i*  Der  Zug  besteht  au.s  .sechs  Wagen;  der 
erste  und  letzte  ist  mit  je  vier  Motoren  ausgerüstet, 
die  mitüeren  vier  sind  Beiwagen;  der  Zug  ist  in  imei 
Enheiten,  bestehend  aus  einem  Trieb*  und  awd  Bd' 
wagen,  teilbar. 

3,  T)et  elektrische  Antrieb. 

Single- Phase  and  Continous  -  Current  Equipments  and 
LImIting  Schedule  Speeds.  H>  II  .M  Hobart. 
(  The  Tramway  and  Railw.i)  \\'urld  5  .April  iyt/>, 
S  31 'P  I*  Dlt  \'erfasser  sucht  an  Hand  verschiedener 
Literaturqucllen  darzutun .  daß  der  Wechselstrom- 
motor bei  gleicher  Lcistimg  50  bis  kxj"„  schwerer 
ist  als  ilcr  (ileichstrommotor;  auch  die  Anzugskraft 
sei  geringer,  .so  daß  bei  Gleichstrommotoren  die 
mittleren  Fahrphrngeschwindigkeiten  höher  ausfallen. 

IMMr  atysohroiM  nNmoihMi  ä  rttor  mwmfkuä. 
Vim  A.  Cour  tot.  {L'Eckür.  äectr.  iS-Sept  1906, 
S.  401  bis  40«)  I*  Krgebnis:  Der  Motor  ist  tcchni«ich 
unverwendb;ir  infolge  rascher  .Abnutzun;^,  starker 
Krwarmung,  geringen  Drehmomentes  und  Beeinflus- 
sung der  Netxspannungaknrve. 

D.  ArtiehngeerfBonog  and  -Obertragang. 

1    Beschreibung  gan  zcr  .Anlagen, 

Lea  Installation«  elactriqufs  da  la  ville  de  Schaffhoua«. 

Von  J.  Reyval.  (L'lvclair.  electr.  iK.  Aug.  1906, 
S.  253  bis  258.)*  Übersicht  Uber  die  seit  1866 
(eiste  mechanische  FemkiaftUbertragung)  zur  Aus- 
outzang  der  Wassetkrüfle  des  Rbeniiälks  entstan* 

denen  Anlaj;fn. 

Les  usines  et  installations  electriques  de  Saint -Call. 

Von  A.  Solier.    (L'Eclair.  electr.   15.  .Sept.  1906, 
S.  401J  bis  417-I"     Be-schrcihuiiu   des    1  ;lckErizilals- 
werke*  St.  (rallcn ,   das  auiier  einer  Keserve  durch 
Gasmotoren  .sirom  teils  aus  den  Kraftwerken  l^rlen 
holz  und  Goldach,  teils  durch  das  Hubelwerk  erhalt. 

Die  Sillwarke  bei  Innsbruck,  i.  Die  Wasserbauten 
V<in  T.  RichL  (Z  d,  V,  D  I  ly.  M.^i  iyo6,  S.  753. )  ■ 
—  2.  Die  elektrische  .Anlagen.  Von  Dr.  Ing. 
C.  Arldt.  (Z.d.  V.D.  J.  26,  Mai  1906^  S.  iu.f 
Drehstroni,  lloooVdt,  Pub  42  (da  alles  Weifc  vor- 
handen), an  den  Vcrbrauchstellen  auf  100  Volt 
transformiert.  Vorläufig;  zwei  Dynamos  h  2500  KVA, 
^15  l.'indr.  XeuntL-iIi;.;c  1  hiuptschalttafel  für  sechs 
Maschinen,  zwei  l'ernleiUiiii;eti  und  Krdschlul.vui/.ciger. 
Hoclis)>anniiii;.;-i 'l-t h.iller  in  tH  «.<i[i(lcreii  M.iuerzelleti. 
Isolierte  Laulvie^e.  DaiuLitr  .\i>parate  für  die  Fern- 
leitung. Selli~.[t.itige  .Ma.NimalolausM-lialter  für  3(X> 
Amp.,  fioüo  K.W,  Ausschaltung  erfolgt  durch  .Motor, 
der  durch  Zeitkontakt  eingeschaltet  wird nach<leni 
eine  Zeitlang  die  Höchststromstttrke  Uberscbritten  ist. 
Signallampen. 

I)  S.     ■.  B.  19a«,  S,  »39, 
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4.   l-"ort I ci !  iiri},'.  Um  fitrniun}^  unil  A 11 1'-;  ]>eic  lu-nin t; 

<lL-r      f  k  l ri seilen  1. niTi^ii- 
Haximum  Efficiency  of  a  Storage  Battery.    Von  B.  1- 
Bailcy.        Worl.l  21.  April  U)oC>,  5.829.)*  Hc- 
richi  lilicr  Vccsuchscrgcbnisse :  Die  Verluste  in  einer  i 
.Akkumulatorenbatterie  setzen  sich  aus  Verlusten  in- 
folije  Stronn%'Nrme  und  infolge  Polarisation  zusammen. 
Bei  schneller  Aufeinanderfolge  von  I^ilung  und  Ent- 
ladimg ist  die  Zeit  7.U  dem  Auftreten  der  Polarisa- 
tion<verlu«te  zu  gering,  deshalb  steigt  der  Wirkungai- 
ur  ul  mit  ürlii  hung  dcT  Ladefrcqucnz.   Es  wurde 

l'uls  10       23        35        60  120 

V\  irkung.sj.rad  »/,  97,4     97,3     97,6     9;,«  97.8. 

Wirtsehaftiiehe  Untersuchungen.  ' 
Eiactricity  on  Steam  Railroads.  ik:  I'h;.:  '>  j.iii  1906, 

.S.  4.1    I'iir  Nclit-n-  \'nrc irtlialiiicti  iiiul  lur  iiittfr- 

Urbane   Linien   wird    ilu-  X'rnMinJuiiL;  M  itnr 

\v.-i(;cn,  cntwciicf  solchen  mit  direktem  Antriel)  tiurch  1 
einen  X'erbrennun^smutor  oder  auch  Milchen,  bei 
denen  der  Vcrbrcnnung.smotor  mit  einer  D.Nn.imo- 
maschinc  gekuppelt  ist  und  der  R.Kbntrieb  durch 
Elektromotoren  erfolgt,  empfohlen.  Die  Ausgaben 
pro  Wagenmeile  werden  angegeben  ni  M.  1,00  für 
Betrieb  mit  Dampnokomotiven,  m  M.0,75  fiir  dek- 
trtschen  Betrieb  und  zu  M.  0,60  lur  Betrieb  mit 
Verbrennun^^Milotoren. 

E.  Bahnbetrieb  und  -Unterhaltung,  Verkehrswesen. 
CMrtriseM  StriBentahnen  und  Motorvmnlbusse.  \'on 

M.  Meyer.  T.  7..  5.  JuM  1906,  S.  6p  Ki  fcr.!? 
über  einen  V'ortr.ij'  von  1'!.  Manvilic  im  Lni;liMluii 
Automobilklub.  I'lr^ebnis :  Der  Mi  .ti  irr.Mitiiljii'-  .ir 
beitet  erst  bei  jjeringerer  N'crkehrMÜchtc ,  als  einem 
I  ^'i'.,.  .Minutenbetrieb  entspricht,  wirtsdiaftUdier  als  I 
die  eleklri>cbe  Stralienbalm. 

Inpravemenis  and  Operatlng  Features  of  the  South- 
west Missouri  £lectrlc  Railway.  iStreet  R.  Joum. 
21  Juli  1905,  S.  92.)'*  Mitteilungen  Uber  Fahrplan, 
Erweiterung  des  Netzes,  neue  Wagenkonstniktionen, 
Belenchtung  der  Wagen.  AuslUhriiciie  Beschreibung 
eines  S>'stems.  nach  dem  Verdienste  und  Vergehen 
des  I'er.son.ils  in  bestimmter  Wciso  in  Anrechnung 
gebracht  werden,  uml  n.irli  welchen  GrundsütKn 
Bestrafung  bzw.  ICntl.L^-im^'  erfüllt 

Ctliing  Tower  Troubles.  l  l  he  I  ram  .md  K.-uIway 
World  H.  hebr.  I906,  S.  121.)  lUircli  tortgi-setzlcs 
Verdunsten  von  reinem  und  Zusetzen  von  verunrei- 
nigtem Wasser  wird  das  Kühlwa.sser  .illmahiich  njil 
Salzen  gesattigt,  die  sicli  an  den  Kohren  von  01>er- 
flächenkondensatoren  niederscblagen  und  Störungen 
veranlassen.  Es  wird  empfohlen,  das  Kühlwasser 
öfter  au  emeuem,  das  zugiesetzte  Waaser  au  reinigen 
oder  wenn  mSglicfa  mehr  Wasser  zuzusetzen,  als 
durch  die  Verdunstung  abgeht,  und  den  rbcrsrhulJ 
.nbl.nufcn  zu  lassen,  so  daß  eine  Sättigung  des  Kühl- 
'.(.issrts  unmöglich  wird. 

Steam  Pipe  Anchorage.  I  l  hr  I  ramw  av  and  Kail«a> 
W'orlt)  8.  I'ebr.  li/i'),  .S    iJi.i  wird  di  in  Aus- 

spruch eines  amerikani-chen   I-aciiiiuinii-  iiilLi'gen- 
grtri-lcn  .    «(»nach    starre   Verankerun^i  ii    an    L  iner  , 
l.>.uii(it  leitung    gan/.lich   vermieden    weriien  soilten. 
Dicse  «erden    an   solchen  Punkten   tiir   erlaubt  ge 
halten,  die  sich  bei  Erw&rmung  der  Leitung  nicht  | 
bewegen,  was  durch  einen  Versuch  festzustdien  ist. 
An  den  ttbri^sn  Punkten  sollen  Verankerungen  ein-  | 
gebaut  wenden,  die  einen  gewi&sen  Wideraland  bieten  1 
und  die  Schwingungsbcwegui4(en  abbremsen.  ' 


The  Overheatl  Equipment  Tester.  i:i Ln^,'  i  ,  Juli  n^i  v., 
S  'f.'  i'  l'-ii  den  Zusl.iiicl  der  I-.' iLiloriMi  ,ui  di  r 
' 'Ix  rleiluiig  zu  jirulen,  wird  an  der  Kontaktstange 
nur  Vorrichtung  isoliert  angebracht,  die  KonUkt  mit 
dem  .S  pa  n  n  d  r  i  Ii  t  iii.irlit  l-lin  Spunnungszeiger 
wird  zwisciu  11  dii  ■  \  1  rru  litung  und  entwcilcr  die 
Hinleitung  oikr  die  Kuckleitung  geschaltet  und  so 
der  Isolationswcrt  des  einen  bzw,  iles  anderen  der 
beiden  hintereinander  geschalteten  Isolatoren  ge- 

P.  Verwaltung.  Verhiltnte  an  BeMcden.  Recbl- 
spreebung.  UnflUle.  AUgnaeine  wiftMlnftilctae  thter« 
eocfiungeti.  Statistik. 

Die  elektrotechnische  Industrie  der  Vereinigten  Staaten. 
(E.  u.  M.  Wien,  i.  Juli  igo6,  S.  559;  nach  dem 
Bericht  der  «merikaoisefaen  StauerbehÖrde): 

■90D  191^ 

Zahl  der  Unierncltmungen .   .  .    5S0  183 

Kapital  MtO.  M.     332  765 

Kapital  pro  Firma    ...     >   $72000  975000 

Beamte   4990      1 1 600 

Gehälter  .Mill.  M.    i«,s  47,2 

Durchschnittsgehalt  ...      »    3710  4070 

Lohne  Mill.   »      80  12; 

.Arbeiter  40900      59.1 50 

Durchschnittslohn.    ...      •     1955  2115 

Kegie  Mill.    »      27.2  71.3 

Rohstoffe  >     »     196  275 

Wert  der  Erwugnisse  .   >     *     36$  62S. 

Dir  Geschäftslage  der  deutschen  elektrotechnischen 

Industrie  im  lahre  1905    iK.  u.  M.  Wien,  8  Juli 

nio'i,  S.  $Jo.]  Die  (iroüfirnicti  \'L-rfu;iL'n  u'lk.t  ciiiti) 
l'erNonalstan«!  von  32000  Kopien,  wahrend  in  den 
übrigen  Fabriken  ril.  30000  Personen  beschäftigt 
sind.  Die  Arbeitslöhne  in  der  Berliner  elektrotech- 
nischen Industrie  hoben  sich  seit  dem  Jahre  I902|f03 
durcfaschnittlidi  um  16**/«,  die  der  .Mechaniker  sogar 
um  z$%  Der  Wert  der  am  1.  April  vorhandenen 
1355  ElektrizitStswerke  mit  einer  Gesamtldstoagvoo 
rd.  650000  KW  wird  mit  ungeTähr  M.  910  MiB. 
angegeben,  die  Höhe  des  in  sämtlichen  Elektrizitlils- 
anlagen  Deutschlands  invasticrten  Kapit-ils  mit  t^t 
bi-s  2  Milliarden  Mark  ^  schätzt. 

Papers  and  Reports,  New  York  State  Convention.  (Street 

K.  Joum  30.  Juni  \')Ot'>,  .S  ioiCj.;*  N'ortrage  über 
ilen  Bezug  von  Strom  Cur  elektrische  B-ihnen  aus 
W:i.sserkraflanlagen  und  die  Berecliiuini.;  der  .Sir.  an- 
kosten  unter  Benicksichligung  der  lklastung-s.spitzen 
und  des  Beiastungsfaktors.  ferner  Uber  den  Verkauf 
und  die  Messung  elektrischer  Leistung,  ülier  den 
Veikauf  von  Wasserkraft  vom  Standpunkt  des  Tro- 
duaenten.  (Diskussion  zu  den  Vorträgen  s.  Street  R. 
Joum.  17.  Juli  1906,  S.  31.) 

J.  AngeoMioea. 

Einige  Untersuchungen  Ober  Wasserwideretinde.  Von 

~K,  Wall  in.  il'".  T.  Z.  Q,  Aug.  i(.>o6.;i*  Durch  Vcr- 
suclic  wird  h<  >v  ii-..r[i,  d.ili  die  Befürchtung.  Wasser- 
« ider'-tan<le  >cicii  nicht  al--  reine  ( »imsche  U  ider 
stanile,  sondern  als  Kap.izitaten  anzusehen,  für  höhere 
Sp.innungcn  (>  100  Volt)  unbegründet  ist.  l>cr  \'er- 
lirauch  im  U'asscrwidersland  kann  demnach  auch 
bei  Wechselstrom  fiir  Spannungen  Uber  100  Voh 
genau  als  das  Produkt  von  Stram  und  Spannung 
beredinet  werden. 


*  bedeutet  mit  AbbDdungea  in  Text  oder  auf  Tafehi, 


Hcnaic^licn  «an  Praf.  Wllkcfai  Khbltt  in  D«a<cn.A.  —  Draek  «m  R.  OUcabailf(  ia  HaMhn. 
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S.  '^(4  Neu«  pToi«liU  «tttf  AttfferSKC.        ''y».    Inlknd  und  AutUnd. 

Au«  d«B  0»cMUtobaricliiM-    ^   ''--4    Wunicmbcrgi*ch«  Ncbenhfthimi.  ti«> 
KlMfbbvflichl  4«  Ak«teii«ca«U*Uwfi  Hmmi«  NcbealHihMii  für  d&t  Ztii  fab 

Mm  tm^  ^  ^     rimm  mmumi  a.  Mt 


Qtirtfbrdtf  kriin«.    Von  Prof.  «»or  ^t    H  ii  Ii  I  f  ,  l>rf*il.  ii. 

lUtiM  Nadwiclittn.  ^  6ai.  N'«ii<  H*hfi«n  Piryitkw  uwl  AvtchläK«  tat  d«n 
ml».  —  Univrba«:  Um  Kyiwtlpwiil  4ir  Stf«fl«BlMhfti*«Bm 
r  BwUchucbUcwoc  dtr  IMunwiS*.  —  BI«1itrUcb«r  An- 


MltMlmigen  der  sohw^eriwhoD 
Stndlmkoiiniiisslon  für  elektriaehen 
Bahnbetrieb. 

Vm  dcNB  GaiMnIadlicKr  Prof.  Dr.  W.  VVytttag.  (SddaO.) 
Die  Berechnung  des  ArbeiMMdMrfes. 

Von  der  Arbeit  für  Fortbewegung  «pbt  .sich 
diejenige  für  Überwindung  von  Steigung  und  Rollwider- 
stand flir  jede  befiiiderte  (11rutto-)Tonne  ftlr  dne  Hin- 
und  HerTalirt  aber  «ne  Strecke  wie  folgt:  Wttrde  die 
für  die  t*bcr«indung  der  Steigung  auf  der  Hinfahrt  vcr 
«cmictc  .Arboit  wieder  voll  ijcwonncn  bei  der  Kiickfalut 
auf  Geftllcn.  .so  bctriij^i.'  :>ti  einer  1  Hrij^e  der  Strecke 
=  /  in  m  lind  einem  tnl.i.cii  Kujlv.  luerslaild  ~  f  in  kg/l 
die  .-\rl«:it  für  t'ber'A  indim^  \'n\  Ri'ü'.'.iilerstand  und 
Stellung  für  eine  fiin-  und  Kucklahrt       -  / 

Zunäch?it  wird  nun  abei  lii  ;)raxi  da,  wn  da.s  Cicfalic 
in  '/j^  größer  ist  als  der  Rollwiderstand  in  ku  t,  <i(  r 
Überschuß  abgebreimt,  geht  verloren  und  ist  d.ih.r  bri 
der  Fahrt  in  Steigung  wieder  zu  ersebcen.  licdeutet 
die  Länge  derjenigen  Strecken,  fiir  die  dieser  FaU  an- 
tritt, und  4,  die  Summe  der  Hiüiendifferensen  der  Stei- 
gungen und  Gefalle  für  diese  nSmIiehen  Strecken,  beide« 
in  III.  so  betr.igt  der  N'erlust  —-  lOOO  A|  — nikg. 
Daher  ist  für  die  Ubcruinilung  von  Steigungen  und  Roll- 
widerstand auf  emer  Hin-  und  Rückfahrt  aufaiwenden 
die  Arbeit 

=  2(»/4-  lOOO^l — f/,.  in  mkg. 
Nach  dieser  Formel  wurde  unter  Ermittlung  der 
Griißcn  /.  /,  und  A|  aus  dein  Längenprufil  diese  Arbeit 

pro  tran-.iK)rticrte  lonne  berechnet.  Da  wo  die  Hin- 
und  Kuckfahrt  für  einzelne  Zu^e  besnnders  zu  bereriincn 
'.'.iir,  ist  dies  in  '  .;i  .1  i^cr  fnrmel  ;_;e-.rlifhen.  Die  auf 
Uefallen  frei  werdende  .Arbeit,  die  zunaciisL  abgcbrem.st 
wild,  ev.  aber  bei  geeigneten  Vorkehrungen  mrticksu- 


!  gewinnen  wäre  und  die  fiir  die  elektrische  Zugförderung 
be«OQderes  Interesse  hat,  b<.-trägt  ferner: 

Ar      tOOO  /ii  —  {>  /,.  ebenfalls  in  mkg; 

I  SIC  ist  jew  eilen  In-üonders  erinitlcll  worden. 

Ufaer  die  noch  hinzukommende  Beschleunigung»' 
arbeit  sei  auf  das  S.  590  Gesagte  verwiesen. 

De  r  X'crsc  I1  u  b  <1  i  c  n  s  l  in  den  Bahnhtifen  erforder 
weitere  Arbeil.snienj;en,  die  besonders  zu  berccbiit-n  vwireii 
für  <lic  Hahnhofe,  in  denen  Kan^ierlokotm iti\ lii  ^lationiert 
>in(f  iDie  Hetleutung  ilieses  Diensti  s  an  .Siatioiieii  ohne 
besondere  KangierniascIiintMi  i^t  inu/entual  vi  gering, 
daß  er  als  in  ver-chiedeiieii  Aufrundungen  inbe.i,'rirten 
betrachtet  uenlcu  kann.!  Für  diese  Rangierbahnhöfe 
war  die  Anzahl  und  die  approximative  tägliche  Dienst- 
Stundenzahl  der  lüfaschhien  bekannt.  Unter  den,  gewissen 
I  Erfahransea  eotnommenen  Annahmen,  fhß  in  der  Dienst- 
I  stunde  dudischnittlicfa  6  Ran^er-km  Reistet  «ad  fiir 
einen  soldien  lO  kg  Kohlen  verbraudit  werden,  ergab 
sich  der  Gcsamtkohlcnvcrbrauch  dieser  Maschinen,  und 
au^  der  '.s  <  ItiTt  ii  .\ün:ihnu-  i-ine^  \'iTl)rauclies  von  ;  kp; 
Kiihli-n  für  jeilc  ellektiv  ^clci-leti-  ITerdestarkenslunde 
knniUf  man  schiieüiich  auf  die  .\rbeit,  d  h.  die  Zahl  der 
gelieferten  l'ferdestarkensiunden  sciilielien.  Da  es  sich 
dabei  nur  um  einen  kleinen  Teil  der  Gesamtarbeit  handelt, 
i;ent::;t  dieM.-s  angenäherte  \  erfahrcn. 

-Ms  beim  gegenwärtigen  Dampflxtrieb  nur  teilweise 
I  der  Lokomotivarliett  zufallend ,  bei  elektrischem  Betrieb 
jedoch  voraussichtlich  ebenfall.s  \om  .Strom  zu  liefern. 
I  wäre  noch  die  notwendige  Arbeit  Air  Heizung  und 
'  Beleuchtung  der  Zttge  zu  ermitteto.  Auch  diese  bildet 
keinen  we«cnt1ichen  Tm  der  gesamten  JahreMuhelt,  Sie 
uiirdc  nach  der  Zahl  der  .Sitzplätze  berechnet.  Letztere 
seitist    licl.N  sich  genügend  ^rniiii  au-  /;dil  und  (ievvichl 
der  Zugszusamnicnsctzungen  m  der  \\  eise  feststellen,  daß 
'  die  Wi^ntara  einerseits  gemäß  der  Risenhehnslatisittk 
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SU  0,25  t  Air  einen  Stspbtz  angenommen  wurde, 
sdts  nach  iler  Erfahnnw  n  nngefSilir  der  miAe  des 
Zuggeuichtes,  so  dsfl  rar  dnc  Tonne  Zuggewicfat  rund 

zwei  Sitzplätze  ant;cnommcn  werden  konnten.  Als  Gut- 
gewichte wur<lcn  flnbri  natürlich  flic  ilcs  Winters  zu- 
gniiiilc  f^cie^rt. 

Kür  dir  Ue  hc  i  z  11  n  «  urdcn,  ii.ich  den  l'.rfalirungcn 
mit  ticr  dcklri^chcn  I  Iri/iin^  (ii-r  l'  rcibiirL;  -  Murtcnbahn, 
0,156  KW  Leistung  für  einen  .Sitz])l:itz  an^^i  iii iiiimrn. 
(7,5  KW  heizen  dort  die  Wagen  von  (S  Sl:/| i!.i;/i  n  in 
«lurcfaaus  geniigenilcr  Weise.)  Ungefähr  die  lialltc  der 
Fahneit  oder  7  Std.  im  Tag  als  Kciriebszcit  der  Heiz- 
apparate voratiagesetst,  ergaben  sich  Cur  die  Heizleistung 
pn»  Tag  und  Sittphts 
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Nr.  ,13. 
14.  .Not i'mt>cf  [m. 


0.150  .  7 

0,7  if> 


1,48  =  rd.  1,5  PS-Std.. 


wa.s  unseren  llcrechnungcn  zugrunde  gelegt  ist. 

Für  die  elektrische  Beleuchtung  wurden  auf  einen 
Shsplats  swei  Kersen  fgewöhnlicher  GlöMampen  (bisher 
kaum  je  soviel  angewandt)  oder  7  W  Lehfting  («n  den 
Lampen)  angenommen,  was  bei  doem  dutdwaMMtdiclien 
Wirkungsgrad  von  0.3,  wie  er  bei  der  geeenwftrtigen 
Betriebsart  dieser  Beleuchtung  bei  den  S.  B.  B.  Steh  un- 
gefilhr  emsteUen  wird,  pro  Sitzplatz 

dem  yCuge  zuzuführende  Leistung  und  bei  achtstündiger 
Brenndauer  pro  Wintertag  und  Sitzplatz  R  -  0,031  =  rd. 
0,25  PS-Std.  zuzuftihrcnde  Arljeit  riusni.irht 

Die  Resultate  der  A  r  b  e i  l  s  bc r  e i:  h  n  u  n g en 
llillcn  in  der  1  )rij;iii.ilarbeil  des  Inj^enieurs  I  hurtnann  ein 
Tabcllcnu  erk .  da--  für  alle  einzelnen ,  in  ihrem  Hetricb 
«der  in  Ihrer  (lestakunj;  ver>4chic<lenen  Strecken  jeder 
Linie  (z.  ti.  fUr  Genf — Bern  diueln:  Kern  —  Freiburg. 
Fteiburg— Romont,  Romcot— PaKsienx,  P^dzicux— Lau- 
sanne, Lausanne — Morges,  Morges — Genf)  angibt:  die 
Länge,  das  mittlere  Zuggewicht  und  die  Sfugsanzahl  Air 
jede  Kategorie,  die  befördeite  TonnensabI,  dk  auGniweo- 
dende  und  die  ev.  frei  wefdende  Arlieit  pfo  ToMW  und 
Fahrt,  die  Zahl  der  Anfahrten  und  die  Totalarbeit  lUr 


Fordiewegung,  die  sich  pro  t-km  ergibt  AuOerdement- 
hallen  die  TabeUea  nodi  alle  nachstehenden  Daten,  flir 
cBe  wir  die  Zahlenwerle  i&r  die  hauptsächlichsten  Zu 

sammenfa.ssungen  angeben. 

Für  den  Arbeitsbedarf  an  einem  Snininer- 
tage  für  alle  schweizerischen  Dampfbahnen 
insgesamt,  gemessen  ain  Umfang  der  Triebrader,  er- 
geben sich  somit  rund  folgende  Zahlen: 

FUr  die  fahrplanmäßige  Fortbewegung,  wovon  die 
Bundesbahnen  und  die  von  ihnen  betriebenen  Linien 
reichlich  '%  Bundesbalinen  und  Gotthaidbahn  iwmmmfn 
reichlich  90%  beanspruchen  etwa  .  .  t  ijofloo  FS^. 
Femer  flIr  den  VefadMihdienst  rd. .  soooo 

Summa  .  .  1 300000  PS-Std. 


Der  Bedarf  Rir  Heizung  ist 
flir  Bdeocfatung  unbedeutend. 


dieser  Zeit  Null,  der 


.An  diese  Resultate  können  wir  folgende  Betrach- 
tungen knüpfen :  Nehmen  wir  ein  Hctricbs.systcm  an.  das 
überhaupt  keine  Kück^e\\innung  von  Arbeit  auf  (iefäJlen 
ermuglicht,  >>>  s.nd  an  den  RadumOngW  lS«K  1,2  HDI. 
PS-Std.  taglich  zu  leisten. 

Die  tägliche  Arbeit  ab  Kraftwerke  hängt 
nun  vom  gewählten  System,  vom  seinem  Wirkungsgrade 
ab.  Es  kann  darüber  hier  noch  keine  Entschddmig  ge- 
troflcn  werden.  Aber  man  kann  übersehen,  daß  auch 
bei  der  in  dieser  Beziehung  ungünstigsten  Kombination 
ein  mittlerer  totaler  Wirkungsgrad,  d.  h,  ein  \<-rhaltnis 
zwischen  der  Nutzleistung  an  den  rricbrailcrn  und  der 
von  den  Turbinen  der  Primarkraftwerke  abzugebenden 
Leistung,  von  rund  0,45  wohl  zu  erreichen  -^ein  wird. 
Rechnen  wir  jeiloch  zunächst  nur  mit  40%.  Das  dürfte 
dann  sowohl  für  W'echselstrombetricb  mit  dreimaliger 
Transformation  (Krhohung  der  Spannung  im  Kraftwedc, 
Erniedrigung  im  Fahrdraht  und  nochmalige  Erniedrigung 
im  Fahneug),  ab  auch  mit  Umfomnuig  von  Dreh^om 
auf  Gleichstrom  mit  Deteiigung  von  Akkumulatoren, 
fdchlidi  niedrig  gerechnet  sein.  Ab  Turbinen  wären 
dann  also  täglich  3  Mill.  PS'Std.  zu 
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SdiBialtpnnge  Daatpflnhin  fi  T.iial 
Total  aller  Bahnen  mit  Uampl  l'ü'.ncl. 

Von  den  M:hmaU]>TI^^en  I  t.vQt|i(bahnrn 
trifit  es  auf  dk  KlUtiKhc  Hohn    .  . 
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Sieht  jna«  von  der  Arb<-it«s|>eicliC'runfi  der  Wassor- 
kraft  Uber  verschiedene  Jilin-/'  fLi\  /uii,i<  h^-  und  be- 
trachtet nur  den  Soininerbcdarl  aJs  hochsivurkuiiimcntlen, 
so  wurden  diese  3  txxjooo  l'S  ■  Std.  bei  volli<i»inmenem 
Ausgleich  durch  Tagesapdcherung  doer  kootinuieriicben, 
d.  b.  24'atUndigeii  Leistung  von  125000  PS  ent- 
spiechen. 

Taugtliehe  Wafiserkräfte  für  mehr  ab  <fine  mittlere 

l.eistunjj  sollten  heute  wohl  unch  in  tli  r  S  -ti  .,  ■  !/  v<  r- 
füjjbar  sein.  Kincs  der  ^jroBttii  der  m  ji..ii^;^lLr  'A<jiL 
bedeutender  Aufspelcherunf;  projektierten  Werke  wurde 
z.  B.  für  sich  allein  imstande  sein.  '/f.  dic'er  für  <he  jjanze 
Schweix  nötij;en  Leistung  /.u  liefern.  Ivs  tiarf  aber  nicht 
vergessen  werden,  daß  die  I'roduktiunsstcllen,  die  Wasser- 
krafkanlagen,  leider  nicht  dem  liedarfc  entsprechend  Uber 
unser  Land  verteilt  sind,  und  daß  weiter,  wie  aus  nach- 
stehendem noch  genauer  hervorneht,  durchaus  nicht  alle, 
nicht  einaial  alle  >groQen«  Wasserkralie  sich  lUr  Bahn- 
betrieb eignen,  auch  ganz  abgeadien  davon,  daß  Kräfte 
nahe  der  I.anHesgrense  atr  Benutzung  diesen  Dienst 
kaum  eignen. 


!  Wie  man  --u  lit.  Ltirä^  die  .Arbeit  fiii  dit-  l'nrt- 
1  be'.\ 'f.uii;;  ,111  riiirii.  Wintertap  im  Mittel  nur 
I  "'4  vot»  der  lur  einen  SommertaR;  im  einzelnen  sinkt  diis 
\'erhältnis  bei  einzelnen  Rihnen  w  iederholt  bis  auf  50  "i'o 
I  (in  einem  i-alle,  BrUnigbabn,  auf  ^s"/,),  wogegen  auch 
Werte  (>leich  (jo%  der  Somroerarbeit  vorkonmien. 

iJas  liinuikontmen  des  im  IMittel  etwas  Uber  13% 
I  der  Zugf^>rderung8aibeit  ausmachenden'  Bedarfs  Air  Hei- 
j  zung  und  Bekuchtung  hebt  nun  den  flesamtbedarf  des 
Winters  im  Mittel  auf  77%  iksjenifjen  des  Sommers. 
Der   hier   betrachtete  -  Wim«  tt.iL;    -t<.\''   nioht  etwa  ein 
.Minimum  dar,  sondern  Winter« crki.ijiiiuufl.    (D.ts  Mini- 
mum tritt  .S<<nntat;s  auf  ix-i  Wegfall  des  Güterdienstes.  1 
IX'nken  wir  uns  nunmehr  Wasserkräfte  verwendet, 
die  so  große  .Xiifspeicherungs.inlagen  besitzen,  daß  da- 
mit auch  die  Differenzen  <lcr  zu  leistenden  Arbeiten  Dir 
Winter  unti  Sommer  ausgeglichen  werden  können.  S])eicher- 
I  ankig^n  dieser  Größe  wer&n  sich  last  von  aellist  ergeben 
j  ai»  der  Notwend^keit,  den  vorkommenden  Variationen 
1  der  Ldstiing  gerecht  zu  werden,  von  denen  neilerMn 
'  noch  die  Rede  sein  wird;  sie  werden  aber  namentlich 
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Es  ist  daher  keineswegs  Überflüssig,  nach  Mitteln 
zur  Verringerung  dieses  »Kraftbedarfes«  zu  suchen.  Ins- 
besondere drängt  sich  zunäclist  die  Frage  nach  der 
Rückgewinnung  von  Arbeit  auf  Gefällen  auf. 

Für  die  Bedeutung  d:<  PiMlikm-^  is-  i;i  il.-;.;<:i>end, 
daß  von  dem  gesamten  .Xrhi  itsixdarf  eines  .Soninicrtages 
von  rd.  1200000  F'.-'  .stii  auch  bei  völlig  idealer  Fin- 
richtung  höchstens  rd.  200000  l'S  Sttl.  oder  ungefähr  1 
des  Aufgewandten  zurückgcw-onnen  werden  konnte.  Dos 
wäre  zunSch-<^  immerhin  ein  l>emerkenswcrtcr  Teil.  Doch 
bat  die  Rückgewinnung  nicht  t>ci  .illcn  Strecken  gleiche 
Bedeutung.  Während  a.  B.  bei  der  Brurngbahn,  der 
Rhätbcben  Bahn  und  der  Gotdiardbabo  die  thmttisch 
rückgc«-innbare  Arbeit  je  «ngdUhr  %.  der  Gesamtaifaeit 
ausmacht.  fÜTIt  dieser  Bruditdt  bei  den  5v.  B.  B.  in«- 
'^i-^aint  iiiilcr  ,  im  Kreis  III  sogar  unj;i-:*ihr  auf  ^ 
Wenn  niiui  bcdi-nk'.,  daß  Rückgewinnung  unter  alli-t;  1 
Lliti-Standen  Korii|)lik,itlniiLii  bringt  und  daß  sie  nicinn'.s 
voll  und  ideal  ermöglicht  werden  kann,  .so  ist  daraus 
erkennbar,  daß  die  Rücksicht  auf  Rückgewinnung  jeden- 
falls nur  in  sekundärer  Weise  oder  nur  bei  bestimmten 
Bahnnetzen  die  Systemfrage  bceinflußen  darf  und  daß 
unter  allen  Umständen  der  daraus  erzielbare  Gewinn  ein 
reladv  bescheidener  sein  wird. 

Wesentlich  ist  (Ke  Verminderung  des  Arbeits- 
bedarfes im  Winter.  Analog  wie  fiS  einen  Sommer- 
tag sind  Arbeitsmengen  auch  für  einen  ^\'ir•.u t'.  ii;  l«--  , 
stimmt  worden,  Das  I^rfordernis  i.st  we.sentlii  h  geringer 
als  im  S,ii-iinicr  ftlr  die  l'<:,rlbL■■,^ v-uiii;  ik-r  /.uj;i;,  dagegen 
kommen  Mcizung  und  Beleuchtung  neu  hinzu.  | 

Die««  VerhKltnvae  eriiutert  Tabelle  IQ.  1 


oft  schon  erforderlkfa  werden  Air  den  Ausgleich  der 
Veränderiichkeit  des  Wasserzuflusses  m  verschiedenen 

Jahreszeiten. 

Sobald  «iie  Kraltanlagen  der  genannten  i-orderung 
gerecht  werden,  kommt  allein  noch  das  Jalircsmittel  »les 
taglichen  Arbeitsbedarfes  o«ler  die  j.ihrliche  Arbeit 
in  Betracht.  .Sie  ist  wie  folgt  ermittelt  worden:  Der  Be- 
rechnung liefen  die  beförderten  TonnenkQonieier  zugrunde. 
Ihre  Anähl  im  Jahre  ist  bestimmt  aus  dem  Mittel  zwisdien 
SommcrwochenLig  und  Winterwochentag  minus  /•Jl,  Ab- 
zug (ur  Wegfall  des  Gütcrx-erkehrs  an  den  .S»mntagcn 
(Gütcrvxrkehr  zu  1  ,,  ''<'^  fM  v.uiitM'rkchrs  angenommen). 
I'ür  Hcizungs-  u:i(i  liLlturhtuiig.striK'it  ist  so<l.-inn  '/«  «'er- 
jenigen  für  einen  W'inicrt.ig  eingesetzt,  entsprechend  ciih  t 
vollen  Heizung  wahrend  l-O  Tagen  tles  Jahres.  Das 
Resultat  zeigt  die  'l'abelle  IV. 

Die  mittlere  Förderarbeit  in  Tonnenkilometern 
betragt  bei  den  Normalbahnen  78,  bei  den  Schmalspur- 
bahnen 68*'/,,  der  Sommerfor<lerung. 

Die  gesamte  tagliche  Arbeil  in  P.S-.Std.  belauft  sich 
im  Jahresmittel,  wie  man  sieht,  auf  ungefähr  So^/j,  der 
Sommcrtagsjtrbeit  und  auf  105  %  der  Wintertags,-irbrit. 
Den  durch  die  Tabelle  ausgewiesenen,  rd.  (/')6ooo  I'.S-.Std. 
mittlerer  taglicher  Arbeit  an  den  Triebdidem  cntspriichen 
nach  dem  Ihiher  Gesagten  hoch  gerechnet  rd.  2400000 
PS -Std.  ab  Twbineo  der  FrimäilcRftweifce,  was  einer 
dauernden  Leistung  von  100000  PS  der  Tur- 
binen gleichkommt. 

An  dieser  Stelle  mag  noch  eine  Zusammenstellung 
Platz  finden,  die  über  das  Verhältnis  der  Hilfa- 
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arbeiten  und  iler  rttekgewinnbarcn  Arbeit  zur 
reinen  Fortbewegunffsarbeit  Auskunft  gibt  Ta- 
belle V. 

Die  notwendigen  Leistungen  und  im  besonderen 
deren  Msximum 

i-sog.  maximale    Momentan  -Leistung). 

Die  Bestimmung  der  fllr  die  einselm»  Strecken  und 
Netze  notwendige  Leistung  ist  nidit  iHdn  air  Verwer* 
tung  für  das  Studium  der  Wasietfcraftwerke  duxdigeflihrt 
worden,  sondern  namentlich  auch  mit  RQcIcsicht  aur  die 
nachher  crrnljrcndc  Hercchniintj  <lcr  I'ahnlmht-  um!  \'cr- 
teflunfi^ileitun^jen.  Wir  besjjrechcn  inilt-i^tMi  hier  nur  die 
vom  crstcren  (iesichtspunkt  au'^  vorf^cnnminenen  Arljeiten 
und  Resultate.     1>  wurde  w  ie  f'ilfjt  vnr^c^anj^cn : 

Man  strllli-  allj^<  inciii  <-inc  1  i  i- s  i- Ii  «  i  n  cl  i  jj  k  e  i  t  s- 
skala  naclj  .S  i  c  i  u  n  c  n  .uif,  unj;elahr  entsprechend 
dem,  «as  beim  jetzifjen  I  Xitnpfbctricb  unter  günstigsten 
\'crhaltI1is^en  crreiclit  ist  Uic  als  ausgeglichene  Kurven 
dargestellten  Skalen  entsprechen  ungefilmr  den  Werten 
in  TabeUe  VI. 

Aus  diesen  Geschwindigkeiten  und  den  früheren  An- 
nahmen Ober  Rollwiderstand  wurden  Leistungskurven 
fUr  einen  lOOt-Zug,  d.h.  die  Leistungen  als  Funktion 
«Icr  Sii  i;.;imi.; .  ;iur;^fzfi<-liiicl ,  fuf  jcdc  Zugskatci;! irie  be- 
sonder-- 1  J.iU.M  h  ließ  sich  lur  jede  Strecke  und  Zugs- 
kateKorie  eni  Z  11 -- d  i  a  ^  r  a  m  itl  für  einen  loot  Zuji 
k<Mlstr\iieii.u.  mit  der  /eil  als  .Xb^zisse,  d.  h.  die  l.eisluni; 
in  i'S  konnte  duckt  viljcr  ileni  ^;raiilii-.clien  Faliriihin 
Urdinatc  aufgetragen  werden,  und  xwar  für  jede  Strecke 
unter  der  Annahme,  daß  sich  der  Zug  auf  dieser  gansen 
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Stredce  auf  der  maxinialeB,  dem  Längenprofil  entnom- 
menen Steiguqg  Jener  Stiedte  befinde;  Diese  Verein- 
bdiung  der  Rechnung  kann  für  &  Bestimmung  der 

Maximallei.Htung  offenbar  angewendet  wcrdcni ,  da  ent- 
sprechende Werte  der  Leistung  wirklich  vorkoiniiieti ;  fllr 
tlic  Hestimiii.iiiL;  der  minieren  Lcislui'.^  1>/av.  der  .-Xrbeit 
(ilurch  l'lanime;ri<-run;4  der  enlslandcncn  i  kichenl  «ürdo 
diese  Methode  da};e^en  viel  /.u  hohe  Werte  ergeben. 

Die  Auftragun^'  die-^er  /u^isdi.igranuiie  für  alle  im 
Laufe  des  Tages  zirkulieremleu  Züge  nach  dem  gniphi- 
schen  Fahrplan  ergab  dann  zunächst  ein  Diaf^ramm 
der  100  i •  Z üge  einer  Strecke. 

Zugrunde  gek^  wurde  wiederum  der  Fahrplan  des 
Soounefs  1904  unter  Annahme  der  Auslbbning  simt* 
Hdtta  periodadier  und  fidcdtativer  Züge. 

Nunrndv  wurden .  für  die  Bundesbahnen  die,  wie 
'^chiin  frUber  angegeben,  aus  deren  Belx<«timg8tabenen 
entnommenen  maximalen  Zugsgcwirhtc  des  Monats 
giist  1904  für  die  Personen  zu  l;c  unil  des  .Monat-  (iktohcr 
lur  die  <>iitcrzUgo  auf  jeile  ein/i-liu-  Zuj;snuiiinicr  .ingc- 
wandt  und  so  das  Lei  s  1  n  n  l,  -  d  i  :•.  l;  r;iiii  :m  clci  Linie 
durch  .Sumination  der  Leistungen  für  alle  Zü^;e  111  Inter- 
vallen von  10  Min\iten  (im  Betlarfsfidl  auch  in  kürzeren 
Intervallen)  gebildet.  Fiir  die  übrigen  Bahnen  basierte 
man  auf  das  maximale  Zugsgewicht  nach  Dienstfahrplan. 

Vorausgesetit  ist  femer,  daß  sich  zwei  Züge  nur  auf 
Blodcafastand  folgen.  Auf  Gefidlen  bis  zu  6%  ^  glei«^ 
Leistung  wnc  auf  der  Horizontalen  angenommen,  auf 
größeren  Gefallen  Fortbewegung  ohne  Leistungszufuhr. 
Kine  be.4<]ndere  Ke!«chleunigungslcistung  hat  man  nicht  in 
Anschlag  gebracht.  Bei  den  gegenwärtig  üblichen  Bc- 
sclileunigun;;en  \  <m  nur  etwa  0, 10  bis  O.  I  >  m  Sek  -  isl 
die  Wegla.<sung  dieser  Leistung  reichlich  dadurch  koni- 
]>ensiert,  daß  Air  jeden  Zui;  vom  ersten  .Moment  an  die 
Maxiinalstcigung  der  Strecke  vorausgesetzt  wurde.  Im 
ganzen  dürfte  die  Gesamtheit  dieser  Annahmen  eher 
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hofiert-  iiKixiitiale  Lei>itungen  ergeben,  als  mc  in  Wirk- 
Kchl \   rkoinmen.  ; 

Aus  den  Leistungsdiagranunen  einzelner  Linien  konnten 
nun  die  Leistungsdiagramme  beliebiger  Netze 
durch  dn&ciie  Addition  der  ^ddueitigen  ärdinaten  er- 
mioeit  werden.  Je  großer  der  Umfang  des  Netaes  ist, 
dir  das  die  I.£istungcti  zus-ammen^ele^  werden,  desto 
gleiclimäßiger  wird  selbstverstiiiiillicli  der  zeitliche  Verlauf 
<lcr  tot.ilfo  I.i.'i^tnni;  Zi;iii  /'A<.rki-  ilri  spateren  V'rr- 
wendunj;  t'ür  ilic  ]>€icchiiuii;j;  ti  ihii;^'snetzc  sowie 

<ler  inascliincllcn  l".inriclitiini;in  <!<.t  Kraftwerke  war  i's 
notwendig,  zunächst  die  I.ei';tiin_;-.iliaL;ranirTie  aller  l'.inzel- 
strecken  aufzuzeichnen.  Denn  je  n.u  li  «U-i  .Situation  <ter 
xar  Verftißim;:  stehenden  VVas.'ierkriifte  werden  vcr.schie- 
dene  aokfaer  Sirci  la-n  einem  bestimmten  .S|>ciscpunkt  zu-  ■ 
gewieien  und  verschiedene  Speis^unkte  von  einem  und 
demselben  Kisftwerk  aat  gtspeitt  werden. 

Es  wurde  daher  das  gesamte  schweizerische  Dampf- 
bahnnetz  in  ungefähr  1 40  zweckmäßig  abgeteilte  Strecken 
zerlegt  und  für  jede  das  I.eistungsdiagratnin  aufgezeichneC  ' 

I-'iir  dieselben  Strecken  w  aren  auch ,  so  wie  früher  [ 
erklärt,  Je  die  taglichen  .Arbeiten  und  damit  die  »mittlere 
24stündige  Leistung    ermittelt  ui.i<;<j[i. 

Das  Verhältnis  zwischen  der  inaxitnalLii  iiiul  dieser 
»mittleren  1  l^eistung  bewegt  sieh  für  die  einzelnen  Strecken 
meistens  zwiischen  den  Werten  7  und  12;  bi-i  /ienilich 
vielen  Strecken  steigt  es  aber  auf  Werte  w  ie  1 5  und  20,  . 
ja  nia.xtnial  bis  auf  die  Zahl  57.  In  einer  erheblichen 
Anzahl  Fülle  sinkt  dies  Verhältnis  anderseits  auf  unge- 
fihr  6  hinab  und  bei  dnlgen  wenigen  Strecken,  nament- 
lich der  Gottbudbahn,  bi«;  auf  den  Wert  4  und  3,2;  es 
sind  dies  verhälntsmaßig  lange  ßergstrecken. 

Schiin  aus  diesen  Zahlen  ist  zu  erkennen,  daß  <lie 
Schw  a  n  k  u  ligen  des  Leist  ungsbcdarfes  .lulier- 
ordcntlich  grol.5  sind.  lU  tracht«  ti  w  ii  nun  die  ("lesamtheit 
einer  Anzahl  von  einem  Km iten]>unkt  als  zukünftigem 
.Speisepunkt  ;ejsmhen<ier  .Str<c:ken  ,als  ein  kUim  res  Netz, 
-SO  sind  auch  hier  die  Schwankungen  noch  nicht  viel 
kleiner.  Als  Beispiel  möge  da.s  »Netz  Etzwylen«  dienen: 
Das  Diagnunm  zeigt  während  22  taglichen  netriebs- 
stunden  eine  mittlere  l^stung  (bezogen  auf  24  Stunden) 
von  1517  PS  und  weist  wihrend  der  22  Stunden  etwa 
25  Maatima  tmd  Minima  auf.  Diu  Maxfanum  der  Leistung 
Air  das  Netz  ist  dabei  10500  PS  oder  das  6,9facfae  der 
mittleren  I.eistun(f.  (Die  stärkste  Schwankung  im  Tagcs- 
bcil.i.'f  bt  tra;;l  lIw  a  '"lo"',,  der  1  [.  ic!i«.tlcistung.i  Die  Strecken, 
die  da-S  .Netz  /.ii~;iininen-icLzen.  erfordern  »lagegen  je  ein- 
zeln uii;;cfalir  da--  /e!iiilaclie  ihres  mittleren  Bedarfes  als 
maximalen,  und  die  Sutmnation  der  Ma.\inia  für  die  ein- 
zelnen Strecken  würde  14050  l'S  ergeben.  Durch  die 
zeitliche  \'erscl)iebung  der  Maxima  der  KinzeLstreeken 
wird  also  bei  der  Zusaminenl^ung  eine  Verminderung  der  | 
erforderlichen  Maximalleistung  von  14050  auf  10500  P.S 
erzielt  oder  «ine  Verbesserung  des  Vetbältnbscs  der  I 
Maximalleiltuns  mr  mittleren  von  ungefShr  10  auf  6,9.  1 
Dabei  ist  dieses  Netz  aus  fiinf  Strecken  mit  einer  ge-  ! 
samten  Betriebslänge  von  161,34  l<"i  zusammengesetzt. 

Benutzen  wir  nun  dasselbe  Bei^^piel  für  weitergehende 
Zu'^amnienU-f^unL;,  indem  wir  zu  dem  Netz  l'ltzwylen  noch 
das  j  Netz  W'il  mit  lS7.()km  und  das  Netz  Korschach 
mit  .Sr,),^  kn;  hinziiiej;<-:i.  I'.s  en:sti-ln  il.uhiri"!:  ein  zu- 
sammenliangemler  Hetricliskreis  von  4(1/  km  Strecken 
lan^'c,  ungefähr  ents])rechend  dem  Kundeslwhnkreis  l\' 
mit  Ausschluß  der  Linie  .AlLstatten-  Chur,  aber  dafür 
mit  LinschluB  der  Nebenbahnen  des  Gebietes.  Hierbei 
ergibt  sich  dann  eine  maximale  Leistung,  die  nur  noch 
das  Fünffache  der  mittleren  (24 stUndigen)  ist,  und  die 
grKike  Sdiwankung  im  Bedarf  (Unimdiied  zwischen 
Maximum  und  ItiBnfanum  abgesehen  vom  Ansteigen  von 


.Null  bei  Beginn  und  Aufhören  des  Betriebesi  bctfcigt 
nur  noch  etwa  SS^'o  der  Höchstleitung  .Ähnliche  Ver- 
hältnisse zeigen  sich  auch  andernorts  bei  Zusammen- 
legungen von  ähnlicher  Größe,  d.  h.  von  beispielsweise 
etwa  30000  PS  Maximalbedarf  an  den  Trüebriideni. 
VVesendich  größere  Zusammenl^ungen  auf  ein  Kraft- 
werk \s  erden  nun  nicht  oft  vorkommen.  Die  Behandlung 
der  Kinzelresiiltate  ergibt  tibrigens.  daß  man  auch  dann 
ilas  Verhältnis  zwisch<  ii  M.iviin.illri-tuii.,'  um!  minierer 
Leistung  kaum  we>.intla-h  iinti-r  die  Zahl  3  bringen 
kamt:  dicsi  /alil  iid  dala-i  '.Mf.m-sirhtlic-h  ungefähr  <lie 
unterste  erreichlxtre  (ircnze  dieses  Vcrhältnis.sc¥  darstellen. 

Ergebnis  fQr  die  Oeataltung  der  Kraftanlagen. 

Die  angeftihften  Aubidlungen  der  Arbeit  des  Henn 
Thormano  werden  die  Graadiage  flir  das  Studium  der 
Kraftgewinnui^»-  und  VerteDungsanhg^  büdeo.  Es 
lassen  sich  an  Hand  dieser  Resultate  sofort  manche  wich- 
tige Tunkte  iiberblicken  .Auf  einige  von  Omen  möcfaten 
wir  hiernach  .aufmerksam  machen, 

Die  Kraftgewinnungsani. iL;i  n  r.iii'.-icn  \or  allem  ge- 
waltigen Schwankungen  in  den  zu  lit  ü  rmlen  I  i'istungen 
genügen  -'-•tlli-.t  bei  Zusciinmenlegiiii^  i^mlHT  Xi-tze  für 
die  .Ausnutzung  größtmöglicher  Wav^irkraftwerkc  wird 
die  M;Lschincrie  der  letzteren  und  werden  überhaupt  alle 
Jlir  die  iMaximalleistung  bestimmten  Hinrichtungen  so  groß 
sen  niü-ssen,  daß  sie  zeilweise  rund  d:ts  Fünffache  der 
mittleren  Leistung  al^ben  kännen.  Bei  Zusammenlq;ung 
kleinerer  Bahngebiete,  wie  sie  fiir  kleinere  Primürwerke 
und  mmei^idi  flIr  Uraforamreien  eintreten  miiß,  lEana 
es  leicht  vorkommen,  daß  die  Kraftanlagen  Air  das  Zehn- 
oder Mehrfache  <lot  mittleren  I.fi<tini;.;  ^^cuistfi  -ein  müssen. 

Man  eikrtin;  auch,  dal.i  <in  einen  \  i  illi^^en  .\ iisglcich 
der  He(iarK-.rlm  ankun;.;i  ti  Ii-uil;1ic''i  .liirch  ulrktn-,' hc  .\k- 
kunnilatotea  Ihm  iieuEigeii  X'eiii.ütnisMii  innd  wahrschein- 
lich für  imnier'i  nicht  zu  denken  ist. 

Wird  aber  der  Ausgleich  ganz,  allein  den  primären 
Kraftwerken  bzw.  cUt  W'asseraufspcicherung  zugewiesen, 
so  müssen  diese  W.asserkraftwerkc  jenem  angeführten 
Zahlfaktor  genügen.  Ivs  kommen  somit  im  allgemeinen 
nur  solche  Wa-s-scrkrafte  in  Betracht,  bei  denen  eine  der- 
artige Aufspeicherung  durch  Seen  überhaupt  möglidt 
ist;  Wasserwerke,  biei  denen  der  Uberschuß  zu  den 
Zeiten,  In  denen  nicht  das  Maximum  beansprucht  wird, 
unbenut/'.  ahfließen  iniil.\  würden  für  Hahnbelrich  außer- 
ordentlich un',utt-.chaillich  sein.  Sie  können  also  nur  in 
\'erbindung  mit  anderen  Anlagen,  die  Speicherung 
gesUtteii,  in  l-rage  kommen.  Da  genügeml  billige  .Auf 
>l>eicherung  nur  bei  hohen  Gefallen  möglich  ist.  ><>  w  ird 
also  im  wesendichen  die  .Ausnutzung  großer  <icfalle  in 
Aussicht  zu  nehmen  sein. 

Wo  sich  keine  Gelegenheit  zu  direkter  W.i.sscr- 
speicherung  bei  den  Kraftwerken  bietet,  wird  auch  nach 
Möglkhkeiten  der  Sfieicherung  in  indirekter  Weise  mittels 
Elektromotoren,  Pumpen  und  Hochieservoirs  an  anderen 
Stellen  gesucht  werden  müssen. 

Versuchen  wir  noch,  uns  wenigstens  ein  obertttefa- 
liches  Hild  über  die  gesamte  M  a  schi  n  en  Stärke 
a  1  i  e  r  benötigten  W .(  s  s  e  r  k  r  a  f  l  a  11 1  a  5;  e  n  zu  milchen. 
Da  können  ■.^  ir  einm;il  in  erster  .Ainiahernn;.;  lur  den 
Wirkungsgrad  der  t  bertraguug  bei  der  .\la.\nnaiie!stung 
ungefähr  »lenselben  Wert  amiehmen  wie  für  die  mittlere 
Leistung,  d.  h.  ilenselben,  der  früher  ftir  das  X'erhältnis 
lier  Arbeiten  angenummeii  wurde.  Denn  ungefähr  im 
gleichen  Maße,  wie  der  Wirkungsgrad  der  Motoren,  der 
Regulierung  und  der  Transformatoren  bei  .Mas  imalldstung 
höhiBr  ist  als  bei  mittlerer,  ist  anderseits  der  Wirkungs- 
grad der  Leitungen  ein  niedrigerer.   Auch  hier  durften 
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wir  dalior,  selbst  bei  all(.Tunt>ünstij;stcn  Sy.stcmcn,  min- 
tlcslcns  45  "i'i,  lutalcn  \V'irkun^;>j;racl  von  <lcn  Turbinen 
wt'ji  bis  zu  <lcn  Schienen  annehmen,  um  .so  mehr,  .ils 
w  ir  nun  vorau'v'setzen  kt>nnen,  dali  keine  sehr  wesentliche 
.XnderunK  der  N'erlialtnisse  durch  Bcteili^junj;  von  elek- 
trischen Akkumulatoren  dabei  eintreten  wird.  Wir  wollen 
aber  der  Homo;>cnität  wenen  auch  hier  nur  mit  40''|„ 
(siehe  .S.  610)  rechnen  und  tlazu  als  Verhältnis  zwischen 
der  mittleren  und  maximalen  l^istun(;  die  Zahl  5  (siehe 
S.  Oiji)  annehmen.  Dann  wurden  wir  aus  den  lüoooo  IS 
mitticrer  l.eistunj;  (S.  611)  eine  (»esamtstärke  der  Ma 
schinenleistunj;  aller  Turbinen  tier  primären  Kraftwerke 
von  rund  looooo  X  5  =  500OO0  PS  erlialtcn.  Diese 
500000  PS  würden  also  durchschnittlich  nur  so  aus^e- 
nutzt,  als  ob  sie  wahrend  24 :  5  =  4^/4  Std.  im  Ta^e 
voll  im  Betrieb  waren. 

Hatte  man  nur  mit  ganz  {großen  Kraftwerken  zii 
rechnen,  so  dürfte  die  Zahl  JoOiXXi  I'S  voraussichtlich 
jjenüj^en.  Ist  man  j;eniitij;t,  eine  erhebliche  Z.ihl  kleiner 
Werke  zum  Dienst  heranzuziehen,  so  m.iR  sie,  zufolge  des 
Anwachsens  jenes  l''aktors  für  kleinere  Netze,  .luch  über- 
■«rhritten  werden. 

( ielinjit  die  Rückgewinnung  von  .Arbeit  auf  Gcrällcn, 
so  wird  «lic  Ausnutzung;  der  .Maximalleistung  noch 
geringer,  ilie  Maximalleistun^.;  selbst  aber  wird  voraus- 
sichtlich nicht  wesentlich  kleiner  sein,  wohl  aber  natürlich 
die  taiiliche  (Hier  jahrliche  .Arbeit. 

Die  starken  Schw  ankunjjen  der  beanspruchten  Lei- 
stung gestalteil  die  Beschattung  der  Wasserkr.ifte  und 
der  maschinellen  Anlagen  der  Kraftwerke  ungünstig;  sie 
beschr.inken  die  rationell  verwertbaren  Wasserkräfte  auf 
eine  .sorgfältig  zu  trelTende  Auswahl  und  erhöhen  wissent- 
lich ihr  Anlagekapital.  Wenn  daher  auch  nach  Maß- 
gabe tier  jährlich  abzugebenden  .Arbeit  zu  über.sehcn  ist, 
daß  die  nötige  Menge  in  noch  disponibeln  Wasscrkriiften 
ilurchaus  vorhanden  sein  wird,  so  sagen  uns  «loch  diese 
K<,^sultate,  <laß  mit  solchen  W,%s.serkräftcn,  die  ihrer  Natur 
nach  besonders  für  den  liahnbetrieb  geeignet  sind ,  vor- 
sichtig hausgehalten  und  rechtzeitig  für  deren  Sicherung 
gesorgt  wcntcn  muß. 


Fig.  74$.  ÄuÜere  Anidchl  und  Drackrohrleitiiiieeii  dtt  Kf diwerk«  Caffiuo. 

Die  Kraftübertragungsanlage 
Caifaro— Brescia. 

V'uii  IriKciiirur  S.  Herxog. 
Unter  den  in  letzter  Zeit  dem  Betriebe  übergebencn 
hydro-clektrischen  Kraftwerken  und  au.sgedehnten  Kraft- 
übertragungen mit  hochgespanntem 
Strom  in  Obcritalicn  zälilt  die  Anlage 
CafTaro  —  Brescia ,  die  von  der  Ma- 
schinenfabrik Oeriikon  erstellt  wurde, 
zu  den  bedeutendsten.  Diese  Anlage 
hat  in  erster  Linie  die  .Aufgabe,  für 
die  in  Brescia  befmdliche  Sodafabrik 
den  notigen  Betriebsstrom  zu  liefern, 
in  zweiter  Linie  die  .Städte  Brescia, 
Manerbio,  Cremona  und  Ponte  V'iggo 
mit  elektrischer  .Arbeit  zu  versehen. 
Kine  durch  das  .-lusnut/.bure  Gefalle 
unti  die  vorhan<lenc  Wjiisermenge 
1,'ünstigc  W.i.s.serknift  bot  sich  in  dem 
l-'lus-se  Cnffaro,  «lessen  unterer  Lauf 
ilie  (Ireiizc  zwischen  Italien  und  Oster- 
reich bildet  un»l  der  bei  der  Orfichaft 
fartaro  in  den  Idrosee  mündet.  Der 
l-'luü  wird  in  der  .Nähe  von  Ikigolinn 
durch  ein  mit  vier  eisernen  Schulzen 
\  ersehenes .  gemauertes  Wehr  gestaut. 
Das  Kraftwasscr  wird  teils  in  olfenem 
Kanal,  zum  größten  Teil  jed<K-h  in 
Stollen  nach  dem  250  m  oberhalb  des 
Kraftwerkes  liegenden  Wasserschloß 
geführt.  Von  hier  führen  zwei  pa- 
rallele Dnickrohrlcitungcn  iFig.  "45)zm 
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Kig.  747.    Charaklcristiacbe  Kurt-en  eine«  nTcH^tromgenernlorK  für  «yOOO  1' 1 5  OOO  Volt 


i\  -  V«rtii»(c  im  hi.vn.  I\ 
y-g  -=  V«ffliiu  durch  l.ufircil>ii»i: .  1'^ 
1 1  =  S*mm»^rmf  im  Aiil«T  bei  cn«  Y  —  ''•TS'     '  « 


-  SlT>.in« Äriiir  iii  iltr  Krri-i;cr<Ai<.klung  Iwi  et*  1;  s 
■  tMroMiiraniif  in  d<r  J".rr*ccr»-iclihti»B  h«i  c«»«  if 


dem  hart  am  Flußrandc  bei  (Ut  Ortschaft  Caflaro  gelc- 
j;cncn  Kraftwerk.  Dieses  bedeckt  eine  (irundflächc  von 
rd.  500  qm  uml  enthalt  in  .seinem  untersten  Teile  einen 
40,6  ni  langen,  ii  m  breiten  M;i.schincnsAnl  iVif^. 
über  dem  in  3,25  m  Hohe  über  .M.xschincnsa.ilboden  die 
l^dienun^^bühne  tier  .•\]>|jar.itenanla}»e  liej^t.  Letztere 
selbst  ist  in  verschieileiien  übereinander  liej;endcn  .Stock- 
werken an  der  einen  gegen  den  l-1uß  zu  liegenden  I  Jings- 
scite  des  Werkes  untergebracht. 


und  sintI  an  ihren  I'"ndcn  durch  einen 
Rohrhogen  miteinander  verbunden,  .so- 
daß  bei  einer  Störung  in  der  einen 
Kohrleitung  von  tIer  anderen  Kraft- 
was-ser  entnommen  werden  kann.  Von 
dem,  dem  Mascliinensaal  näher  ge- 
legenen Kohrstrang  zweigen  die  durch 
Ventile  absperrbaren  Rohrstutzen  zu 
den  Turbinen  ab.  Neben  der  Scheide- 
wand zwischen  Rohrkammer  unti 
Maschincnsaal  ist  die  l'iltcrxv.xsscr- 
leitung  für  die  Regulatorenfiltcr  verlegt, 
die  direkt  von  der  llochdnicklcitung 
abgezweigt  ist. 

Die  .VIa.schinenh.ille  ist  für  fünf 
Hauptgnippen  und  zwei  Erreger- 
gnippcn  vorgesehen.  Außerdem  ist 
noch  in  einem  zur  M.i.schincnhalle 
offenen  .Scitenraum  eine  hy<lro-clek- 
trische  Hcleurhtungsgnip|ie  aufgestellt. 
Derzeit  sin<l  vier  I  lauptgruppen  vor- 
handen. 

Die  Turbinen  der  llauptgru[>pen 
sind  Peltonrader  flir  250  m  (iclalle. 
lOOol.Sek..  31  5L'mdr.  und  je  2500  P.S. 
Die  Turbinen  sind  durch  elasti.schc 
Lcderkuppelungen ,  .Sy.stem  Oerlikon, 
mit  <len  (Jcneratoren  verbunilen. 

Die  Generatoren  sind  für  9000 
bis  10  500  Volt,  ijo  Amp.  und  den  Puls  42  gebaut.  Das 
Magnetnid  besteht  aus  .Stahlgiil.Vingen.  an  die  «lie  lamel- 
iierten Pole  mittels  Holzen  angeschraubt  sind.  Die 
Kander  der  Polschuhe  sind  in  axialer  Richtung 
treppenf«>rmig  abgestuft,  um  die  Kurve  der 
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Arn.  ij 

Kifi.  74«. 

rhaniktcri^ich«  Kurven  der  ErTet^rmuchinc  tat  100  KW  I.i:i>tunK 

.•\n  der  gegcnüherliegenilen  I..ingswand  laufen  tlie 
beiden  Druckrolirleitungen  in  d.is  Kraftwerk.  Jeile  ist 
flir  sich  durch  ein  X'entil  absperrbar,  Hinler  diesen 
Ventilen  laufen  die  beiden  Rohrstriinge  in  einer  l.angs- 
nebenkammer,  tief  verlegt,  ]>arallel  zum  Maschinensa:U 


l'iS'  749'    Translamutarennani  <lri  Krafiwrrim  CilTaro, 

99* 


i^co  Ly  Google 


616 


baut.    Der  Wirkun^^sgrad  bctrit^ft  bei  der  normalen  l^i- 

stunn  von  loo  KW  O-'*!«- 

l-"ür  ilif  Ik-Icuchtung  ilcs  Werkes  und  dessen  Um- 
m'hunj;  sowie  der  ( )rLschafl  Caffaro  dienl  eine  bcs<indcrc 
liydro-ulektrische  (iruppe,  die  bei  S40  Unidr.  Orchstrom 
von  iOoo  \'olt  und  dem  l'uls  42  liefert. 

iJer  von  «len  (ieneratorcn  crzeuj;te  Strom  wird  durch 


tis.  750- 


'rraji»lurniator  mit  Ol    unii  Wiuserkuhlung  tüt  >KK>o/40  000 
Volt  und  2710  KVA  Ixi«tnng, 


Fi«  75>- 

I)o|>|»c]»-Endi|;e3  Cehliise  eines  Tnuulorrailor». 


MMK.  der  Sinuswelle  möglichst  nahe  zu  bringen.  I>cr 
ruhende  Anker  besitzt  einen  von  drei  l.ulNclilitzen  durch- 
setzten Eiseiikürper  mit  neun  offenen  Nuten  auf  jeder 
l'nlteilunj;.  E>cr  lüsenkörper  wird  mittels  durchgehender 
Keile  in  dem  Gehäuse  festgehalten.  In  die  Nuten  werden 
von  auüen  die  fertig  isolierten  Ankctspiilcn  eingelegt. 
IJas  totale  Gewicht  eines  Generators  betragt  3"  000  kg. 
der  rotiercntle  Teil  wiegt  1 3  500  kg.  In  Fig.  747  sind 
die  charakteristischen  Kurven  des  Generators  dargestellt. 

Die  l'Trcgermaschincn.  von  denen  eine  allein  fiir  vier 
Generatorrn  genügt,  werden  durch  I'cltonturhincn  v<m 
150  l'S  Leistung  angetrieben.  Die  l->n-gerni:ischinen. 
deren  charakteristi.sche  Kursen  aus  Fig.  74S  hervorgelicn, 
sind  nach  der  ( >erlikonty]>e  .\'N.\I  für  eine  normale  Lei- 
stung von   125  Volt  bei  800  Anip.  und  Ooo  l'mdr.  ge- 


Transfonnatoren,  die  in  einem  gegen  den  Fluß  zu  gele- 
genen Raum  (Fig.  749*  untergebracht  sind,  auf  4OOOO  Volt 
Spaimung  erhohl.  Die  Transformatoren  (Fig.  750  u.  751 1 
sind  in  Zellen  eingebaut  und  können  behufs  Auswechs- 
lung oder  Reparatur  auf  Rollen  nach  einem  längs  der 
Transformaiorenreilie  laufenden  Rollwagen  geschoben 
werden,  um  mittels  des  letzteren  nach  dem  in  der  \'er- 


I^S-  75'-    Koulnikliun  der  Appnntcnaol.it,'«  de»  Kraftwerke»  Cnfftra. 
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längenmg  des  Transfonnatorcnraunics.  bct'mdlichen  Ke- 
pnratiirrnum  j^cbracht  zu  wen U  n 

Die  I  ransformatorcn  siml  liir  '  )|-  und  W'a— •<-rK.iih- 
lunt;  gehallt.  Die  Oluchäiisc  bestehen  aus  lirei  aufein- 
ander j;r>etzten  ^ulk-isernen  Kasten,  \  iin  denen  «lerotM-rste 
(Fig.  751  I  d<ii)|)ehv andij;  mit  iiacli  innen  vorstehenden 
Kippen  ausgcrührt  isi.  Der  Hohlraum  zuischcn  den  beiden 
Wänden  des  obersten  Kasten<i  ist  durch  Zwischenwände 
in  Kammern  eingeteilt,  die  so  miteinander  kommunizieren, 
daß  ein  in  eine  Kammer  eingeführter  Wasscrslrom  den 
ganien  HoMraiun  gieicfamäCig  durcbspiilt.  Der  aktive 
Tdl  der  Transformatoren  besteht  aus  drei  nebeneinander 
stehenden  I''isenki  rncn  mit  rcchtcckißcm  Oucrschnitt  mit 
darüber  ^^ele^ten  Spulen,  liic  aus  nacktem  Kupferhand 
mit  da/u  ist  hcnjieprelMen  l'rel.vsjianstrcifen  zusammenH<  ri  ilh 
sind.  Die  1  locliv|iaiuiun^sH  icklunj;  liej;t  außen  und  ist 
in  Spiueii  zerlegt.  Die  nurmale  Leistung;  der  I'rans- 
liirmatoren  betrajjt  ::;ro  K\'.A  bei  <(«>-> 4üi>  10  \  «)It  bis 
10500/46000  Volt,  I  ;o  .\inp  und  dem  l'uls  43.  Da.s 
totale  Gewicht  eines  I  rarisrurniators  ohne  Oj^relaß  t>etr<i|{t 
10000  kg.  das  des  OlKclalks  mit  Ol  i200okg.  Die  bei 
den  Versuchen  erhaltenen  Werte  sind  mit  den  garan- 
tierten in  nachstdiender  Tabelle  snsamrocnKcstdIt: 


\VirVuiii;v<'><l  Volhut 
cot  f  ^  l  .    ,  , 
«Qi  f  B  0.7$  .  , 


COl^Kl  

•o»  f  =  «.75  

SpannungsnbEin  VoUsM 

CO»  If   =  OtjS  •■>«••>•• 

KtthlwMwmnrni-r  bd  4$*  C  TmiwnMr 
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Das  Schahwigsschema  des  Kralhrerkcs  entspricht  ' 
dem  einer  normalen  Drehst  rnmanlage. 

Die  Konstruktion  der  .\]>|>;iratcnanlage  geht  aus  den 
Fig.  7S3  bis  7SS  hervor.    Auf  der  Bedienungsbühne  1 


(l'"ig.  752  11.  755)  sind  flir  jeden  Generator  eine  Maschincn- 
>aulc  iderzeit  vieri.  eine  l'>re)^er^;n>niN;uile  und  eine  (ienerai- 
saule  an^ciiidnet.  Die  Ma^rhiix-n^aiiku  lra';en  oben  ein 
Kilouallnn  tcr,  tci  hts  einen  .~^tiom/eii;er  für  Drchstr.  im. 
links  l  ini'n  s.ijrhi  n  t'iir  den  l^rrej^erstroin  und  vurne  an  dem 
Instninientenkopf  die  beiden  Signallampen  /um  Ma^eiiinen- 
Schalter  mit  automatischer  Auslnsunj^.  l'iir  die-.e  beiden 
l.ani]jcn,  die  nur  brennen,  «enn  der  Automat  ausgctallen 
ist,  ist  ein  Schalter  vorgesehen.  Die  linke  Konsole  der 
Säule  dient  zur  Führung  der  bekkn  ineinander  gelagerten 
Handradwellen  zur  Betätigung  des  Erregersdnlters  imd 
des  Spannungsregulators,  während  die  rechte  Konsole  die 
Fuhrungskulis.sc  für  den  vertikal  schl  ingenden  Hebd  des 
Ma.schincnschaltcrs  trägt.  Letzterer  ist  mit  dem  Erreger- 
strom-schaltcr  uml  dem  Spannungszeigerumschalter  der 
( ieneniUaiile  derart  verriegelt,  daß  der  Maschinen~chalter 
erst  einj;i'-chaltet  werden  k.nnn.  wenn  dn  Imh  -<  r--lion> 
sehalter  geschlossen  ist  un«l  <ler  Spannungszeigenim^rlialti  i 
der  ( ieneralsaule  auf  der  lietrcfTcndcn  M:i.schine  stein 
Das  Handriid  zur  Bedienung  des  S|>annungsrcgulator.s 
jeder  Säule  kann  durch  Losung  eine«  Knaggen  Hebels  so 
eingestellt  worden,  daß  die  Regulierung  mehrerer  parallel 
geschalteter  .Maschinen  von  der  Generalsäule  aus  gemeio- 
sam  erfolgen  kann. 

Die  Säule  Air  die  Rrregermaschine  'trägt  oben  einen 
gemeinsamen  Spannungszeiger  für  beiile  Krrcgermaschinen 
mit  l 'msch.iltcr .  rechts  uml  links  je  einen  Stromzeiger 
für  jede  l'rre^crniaschine.  l'nter  dem  zur  Itetäligung  tles 
Regulators  ilieiicnden  llandrail  ist  der  Hef>el  fiir  den 
L'm.schalter  angeortlnel.  durch  ilen  die  l  '.rrej;erniasrhinen 
entweder  auf  ilas  l'>regersammelfelil  der  ( ieneraloren  <nler 
zum  Laden  einer  Akkumulatorenbatterie  geschaltet  wer- 
den können.  Kechis  und  links  von  der  Säule  sind  die 
vertikal  schwingenden,  in  Kulisse  geflihrten  Hebd  der 
Schalter  flir  die  beiden  ErregennoMhinen  angeordnet. 

Auf  der  Generalsätde  sitst  oben  ein  Gencralspan- 
nungszeiger  mit  beiderseitiger  Skala.  Der  Aasleger  der 
Säule  trägt  zwei  Spannungaariger  flir  Messung  der  Ge- 
neralorspannung,  auf  die  j^er  Generator  durdi  den  früher 
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erwähnten ,  cbenlälb  an  der  Säule  angeordneticn  verrie- 
gelten Umschalter  gesdnllet  werden  kann,  txmvt  einen  ' 
Spannun^szeiger  mit  Umschalter  cum  Parallelschalten  der  • 

Generaloren.  Die  Saulc  trtigt  iemcr  noch  da»;  früher 
erwähnte  Handrad  zur  Gemeinsamen  KcRiilierunji  «''^r 
IMiaschincn, 

Die  hinter  den  Säulen  Ix-rmilliclic  .Schalttafel  Xuvj^ 
cHe  40000  Volt- Olschaltcr  mit  je  7.uei  Signallampen  für  I 
cKe  Transformatoren.    Die  beiden  letzten  Felder  (rechts)  ' 
dienen  als  Verteilfelder  dir  die  abgehenden  Linien.   Auf  | 
dieser  Schalttafel  sollen  auch  die  Apparatenhebel  lUr  ein 
später  ni  errichtendes  awehes  KmRwcrk  von  6000  PS  I 
I.eiBtui^  (bei  ßagnlino^,  das  mit  dem  vorhandenen  patallel 
arbeiten  wird,  angeordnet  «■erden,         dic^^ctn  Zweck 
sind  die  beiden  äußersten  linken  Felder  auf  dir  Schalt- 
taid  vorgesehen.    Die  vor  <ler  Sch.ilttafcl  .in-innlnctcn. 
in  Kulissen  geführten,  vertikal  seh« inucn.iiii  Hihel  be- 
tätigen Sclulter,  mit  deren  Hilfe  unter  \'errnittlung  eines 
(filftsammdmdea  entweder  jeder  Transformator  auf  den  | 


nigehörigen  oder  auf  einen  beliebigen  Generator  schaltet 
werden  kann.  Jedes  der  beiden  vorher  erwähnten  Ver- 
teiUelder  tiigt  Rlr  <ye  drei  Phasen  Jeder  Leitung  Strom- 
zeiger und  eine  blaue  und  rote  Signallampe.  Erstere 
brennt,  wenn  die  HauptRchaltcr  der  abgehenden  I^tungen 
ausgcMrliiiltet.  let/ii  rc.  wenn  sie  eingeschaltet  sind.  Das 
Kinschalten  dieser  H.iui>tsrh;»lter  erfol.i,^  vom  \'ertcilfcld 
aus  mittels  Zugmagnet  durch  einen  UiiT-rhalicr 

An  der  einen  .Stirnseite  der  Hedienungsbulinc 
noch  eine  kleine  .'^rh.iittafel  angeordnet,  die  die  zur  He 
dienung  einer  Akkumulatorenbatterie  (ISO  Amp.  Std., 
67  Elemente)  nötigen  Appwate  sowie  die  Schalter  Air 
die  Beleuchtung  des  Werkes  trl^ 

Die  ganze  Apparatcnanlage  ist  durchweg  nadi  dem 
Zcllciisystcm  iicbaiii.  Die  \  ()n  den  Generatoren  abgdienp 
den  I.citunjjen  werden  in  l'urin  von  Kupferschienen  auf 
Rippenisolatorrn  n.aeb  dem  untersten  Raum  der  -Appa- 
ratcnanlage geführt.  Hier  sind  in  der  dein  M.ischinen- 
saal  nmächst  li^enden  Zellenreihe  die  Stromtransfcrma- 
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torcn  untcr(;cbr.icht ,  deren  für  jcile  Mxschinc  vier  vor- 
jjcschen  sin»l.  Zwei  von  ihnen  dienen  für  die  Kel.iis  iler 
Maschinenschalter,  einer  für  den  Stromzei^cr  und  einer 
für  das  W'atlnieler  des  (ieiierators. 

In  den  ubcrhalb  den  Strotntransfurniatoren/ellen  be- 
findlichen Zellen  sind  die  Maschinenschalter  mit  magne- 
tischer Ausliisun};  cint^cbaut  und  in  der  weiteren  Zellen- 
flucht  die  beitlen  Ausschaltor  für  die  l">rcKcrmaschinen. 
Die  bei  dieser  Ap(wratcnanla}4c  in  Anwendung  gckom- 
incncn  I  lochsp.innungssrh.ilter,  System  ( )criikcm.  sind  ver- 
schiedener Art,  nnnihch  selbsttätige  Zugschalter  (Kig.  75'») 
und  Olschalter  |l''ig.  ">"  u.  7>8|.  .An  der  -Stirnseite  tlcr 
vorgenannten  Zellenrcihe  befinden  sich  die  Kehns  für  die 
MiLschineivschalter ;  die  rückwärtige  Seite  dieser  Zellenreihc 
Lst  ebenfalls  zur  Aufnahme  der  MeLUransformatoren  als 
Zellenreihe  ausgebildet.  Von  der  letzteren  Zclleiireihe 
durch  einen  Beilienungsgang  getrennt  liegt  eine  L><5p|>el- 
Zellenreihe,  die  unten  das  früher  erwähnte  Hilfssanimel- 
fcld,  oben  den  zur  bctrciTcndcn  .Maschine  gchurcndcn 
Transformatorcnschaher .  unter  diesen  «lie  Stromtransfnr- 
matoren  irnthäli.    In  dem  »lariibcr  liegenden  StiK:kwerk 


I 


die  sämtliche  Sicherungen  für  die  (ileichstromleitungcn, 
Kelais.  Zuginagneten  <ler  l.eitungsschalter  und  Beleuch- 
tung des  (ieneraliiistruii)entes  trägt.  In  der  gleichen 
Reihe  sind  endlich  die  beiden  Spannungszeigeruinschalter 
mit  den  Vorschaltwiderständen  (zur  (ieneralsäule  gehörig! 
eingebaut.  I>er  zuletzt  erwähnte  Raum  wird  durch 
eine  Längs« anil  unterteilt,  auf  deren  amlercr  Seite  die 
9000  Volt-Zuführungen  zu  den  Trans form.itoren  und  die 
Antriebe  zu  den  Kombin-itionsschaUern  (zur  beliebigen 
Schaltung  «ler  (ienemtoren  uml  Transfonnatoren  unter- 
einander mittels  eines  Hilf>sainmelfeldes|  liegen. 

Nun  führen  die  Leitungen  hinunter  zu  dem  Trans- 
formatorenrauin,  in  dem  bereits  <lie  beiden  Zellen  für  die 
Translorniatoren  vorgesehen  sind,  die  zur  Transformierung 
lies  von  dem  später  zu  errichtenticn  zweiten  Kraftwerk 
gelieferten  .Stromes  notwendig  sein  werden. 


''■6-  'S*''    Sell»llJiiigcT  /ngsclullcr. 


Gurtförderkrane. 

Von  l'roTcKVjr  M.  Buhlt,  Drr^ilrn. 


sind  die  Regiilat<»ren  siimtlicher  Maschinen  und  die  Um-  Kine  grundsiitzlichc  neue  \  erbindung  von  Hochb.nhn- 

.sch.iltcr  (zum  -Schalten  auf  d.is  gemeinsame  |->reger-  kran  mit  (iurtfiirderer  und  Drehkran  mit  (ireifer  einerseits 
.s.immelfcl<l  oder  auf  die  H.-ittcric)  elx-nfalls  in  Zellen  ein-  >owie  l-iger  mit  LIektrohangebahn  ander.>.eits  ist  kürzlich 
gebaut.     Hier  befindet  .sich  .luch  eine  kleine  -Sch.ilttafcl.     \im    der    Mannheimer    Maschinenfabrik  Mohr 

&  l-"edcrhoff,  Mannheim,  in  Kmden 
in  \'erbindung  mit  einer  Brikettfabrik 
il-ig.  7Sc>)  von  250000  t  Jahresleistung 
fUr  das  rheinisch-westliilischc  Kohlcn- 
syndikat  erstellt. 

Die  zu  lagernde  Kohle  w  ird  mittels 
des  Selbstgreifers  (Fig.  760  und 
aus  dem  Schiff  in  einen  über  dem 
Brtickenfuß  angeordneten  (oberen) 
Trichter  befördert,  von  dem  aus  *if 
durch  eine  Vcrteilungsvorriclitung 
gleichmäßig  auf  ein  in  jetler  Brücke 
laufendes  Hand  gebracht  und  mittels 
.\bwurfwagens,  der  an  beliebiger 
Stelle  in  der  Bru«-ke  festgestellt  werden 
kaim.  auf  den  l-igerplatz  abgeworfen 
wird.  Die  Bewegung  lU-s  Abwurf- 
wagcns  zur  .Aufstellung  an  einem  be- 
stimmten riatz  wird  aus  der  Bewegung 
des  l-'unlergurtcs  selbst  hergeleitet,  und 
CS  kann  dabei  auch  so  gearbeitet  wer- 
den, d,ilÄ  zur  Mrzielung  einer  gleich- 
mäl.Mgen  Beschickung  der  Abwurf- 
wagen  auf  einer  beliebig  festzusetzen- 
den Strecke  hin-  und  herfahrt. 
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Ki)*.  Jyt).    Anskhl  «Im  lluchbabiiknart  rinn  llrikriliabnU  in  RnHleu. 


Um  vom  l-inur  in  die 
Hrikcttrahrik  zii  nrlx-iicn ,  wjrtl 
die  Kohlt-  niil  dem  (ircifcr  auf- 
gcnominen  und  mit  I  lilfc  des 
Krant's  in  den  zunächst  licj;cn- 
den  'i'riclucr  ncfurdert,  von  w  o  die 
Hochbahn  >ie  wieder  aufnimmt. 

Die  Län^e  der  liicktrohänj'e- 
bahn  bctrhKt  ril.  760  m;  sie  vor- 
lä»ift  lan;;s  der  etwa  300  m  ian- 
t;rn  Hriickcnglcisc  imd  besitzt  in 
diT  Mitte  d<-.  PlatZL-s  noch  einen 
y.w  ivchcnstranj^,  der  ye^jebeneil- 
lalU  d:tzu  dii-nt,  die  Han};el>;ihn- 
ua^cn  nur  etwa  einen  Kumllauf 
\on  der  halben  I.an}{e  der  K:d)n 
durchfahren  zu  LT^^en.  —  Als 
I  lauptdaten  der  bcinerkcn*«  erten 
Anlatje  seien  fenier  aufgeführt: 
<lie  Hriickc'nspann\\citc  90  m,  die 
<  ;i-s;innl)nickcnlan};e  ifMm;  die 
elcklri>ch  bctriel)onen  fahrbaren 
Drehkrane  besitzen  je  4  t  I  nj;- 
kraft  bei  i:;,5  n>  Ausladung. 
0.0^  n».  Min,  Hub-,  ;.2ni-.Min. 
Dreh-  und  3.0  m-.Min.  I"ahr{»e- 
•ichw  indigkeit.  I  )ie  Leistung;  jctU-s 
Kram-«  belauft  Mch  auf  60  t-Sid. 


Fif;.  7(10.    Aiinrdnnni;  <lc-i  Our1inr«lrr1>fln(U'?i  Muwir  drr  KIcLtmh.^ngrh.ilin  im  tlochhnhnknin. 


Soll  die  Kohle  uninittellKir 
in  die  ßrikettfabrik  gebracht 
werden,  so  wird  sie  von)  Selbst- 
greifer  auf  ticn  am  KrllckenfuU 
befestigten  (unteren)  l'rirhtcr 
geworfen;  \'on  4l<irt  werden  durch 
einen  Beilienungsmann  die  I^lek- 
trohangcbahnwngen  iK-ladcn,  die 
je  I  cbtn  fassen  unil  mit  rd. 
I  ni/Sek.  laufen.  Die  W.igen 
kommen  in<lem  Mrückenfu(.>  durch 
einen  selbsllaligen  Ausschalter 
zum  Stillstand,  werden  gefüllt 
und  durch  einen  HillWlialter 
angelassen.  Der  Inlvolt  entleert 
sich  wieder  durch  Anschlag 
selbstUitig  in  die  drei  lentsprc- 
chend  «ler  Anzahl  der  in  der 
Hrikettfabrik  vorgesehenen  Koh- 
lengruben) vorhan<lenen  IWcher- 
gruben.  Die  Entleerung  kann 
beliebig  liber  einer  der  «Irei 
Gruben  bewirkt  werden;  .sie 
erfolgt  u  aluend  der  l-'ahrt,  indem 
<lie  Seitenklajtpen  sich  durch 
einen  Anschlag  offnen. 


Hg.  7hl,    Drehkran  mit  Sel!>«l);reifer  <iti  ilochbtihnkran». 
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Kleine  Nachrichten. 
Neue  Bahnen. 

In    letzter  Zeit    - mi       itin--   <U^   k    k,  I'i.rnbahn- 

ministerium  wiedcvhoit  Projekte  und  Anschl^e  für 
den  elektrischen  Betrieb  nachstehender  Bahnen  ein- 
geholt worden : 

1.  I-.Tndcck  —  Hluclcnz,  ^14,.  km  Streikcnläntjc, 
mit  3l,4"/g(  Maxiin;üstci<;un^,  mit  dem  1  1,1  kni  langen  Arl- 
bergtinuielt  gegenwartig  mit  l>:ini]>riok()motivcn  iK-trieben. 

2.  KUgenfurt  bsw.  Villach  — Tricst,  mit  zu- 
§aiiHnen  210  km  Stradcenlänge,  35  «"j^  hbudmalsteigung, 
mit  dem  8,016  hm  hugeB  Kamwankeotumwl,  wr  Zeit  mit 
Dampflokomotiven  betrieben. 

3.  Die  Wiener  Stadtbahn  mit  ihrer  zweiülcisiL;i  ii. 
ca.  27,8  km  lan<icn  .Strecke,  '','„,,  M.iximalstcifjuiiL;. 
JEur  Zeit  mit  Dampflokoniotivi  ii  l>i  tm  |]<  :i 

Bei  diesen  Hahnen  i'st  die  /vi  ci /u  li  iiii!-  I  ri--!iiii^"i- 
Tahijjkeit  <ler  Z\it;cinhcit  verhaltnisnialM:;  ;-;r  >i;  AiiL-lt 
dem  ist  im  !  lU  r  lt  tztj;cnannlen  iiahn  die  aul'einc  Strectten- 
einlicit  i  nt  l  i«  i  ll-  Leistung  eine  hervorragend  groOe. 

ßui  der  .\rlber(;bahn  wird  die  Ma.vimalicistung  einer 
Zugeinheit  durch  di«  Forderung  bestimmt,  daß  bei  36.4*]^ 
Steigung  ein  Gewicht  vun  $00 1  (ohne  iünrechnung  des 
Lokomotivengewidites)  mk  17,$  km  pro  Sid.  befördert 
weiden  soll  oder  unter  Benutzung  von  zwei  Loko- 
motiven ein  Gewicht  von  600  t  Dns  iebctere  entspriclit 
unter  Beriick^ichtipung  iks  Kifjcnj'e«ichte>  der  I.oko- 
motiven  einer  Leisttini;  von  ea,  1 2otJ  et'f.  l'S.  Die  Krol-''te 
.XriTi.ihl  i^U  irli,'i  iii^  v  i  ili  hrender  /.ü^e  betra.nt  ■^echs.  HlI 
kna[)]i  bt  rerhneti  r  .Vu^rüstung  der  I  ,nknnio(i\  en  •stellt  sieh 
dalicr  die  (ie'«,>mtleistun(^  hei  der  erwalintcn  maximalen 
Ziij;anzahl  auf  ca  7200  I'.S,  d.i.  112  P.S  pro  km  .Strecke. 

Bei  der  Karaw ankenstrc-cke  berechnet  sich  die  (ie 
aamdeistung  der  Lokomotiven  wie  fnl^^^t :  l'.in  Zlip;  vun 
MO  t  ohne  Lok<j[nütive  oder  240  t  mit  I  .okomotive  soll 
auT  einer  2^%^  Steigung  mit  28.5  km  pro  Std.  befördert 
werden.  Ifienu  sind  nL  720  PS  erforderiich.  Ka 
verkdireo  gieichieirif  auf  der  Stredce  maximal  13  IVr- 
sooen-  imd  IjistzUge.  Be!  roin!maler  Ausrüstung  iKiragt 
daher  die  gesamte  Leistung  der  Lokomotiven  740D  PS, 

d.i.  ^5  I'S  pro  km  .Strecke. 

.\ul'  der  Wiener  .Stailtbahn  ••oll  ein  Zug  von  1  >o  l 
lohne  Li ik  omotivel  auf  einer  20.74 Steigiint^  (w  f-inlert 
werden,  lifi  ik-r  klcin-slen  m. >;^'H<  lu'ii  Si  luKlIigkrit  .  die 
sich  bei  tler  vurge.schricbcn<  :i  •^■^iML^ten  <  iesclns  iniiigkeit 
ergibt,  und  nach  Kinrechnun;.^  di-v  LukomotivengcwichteN 
beträgt  in  diesem  Falle  die  Leistung  570  I'.S.  Ks  ist 
jedoch  zu  bemerken,  daß  dies  nicht  ilic  MaximaJieistung 
bedeutet,  vidmeiif  ist  letztere  bei  der  Jügcnait  dieser 
Bahn  durch  die  mildere  Leistung  der  anfidirenden  Züge 
(estgesetat  und  harni  pro  Lokomotive  bestimmt  mit  700  PS 
angenommen  werden.  Zur  Einhaltung  der  programm- 
mäßigen Intervalle  w.ireii  auf  iler  ^ircrkc  Ihm  -.tarl.-icin 
Betriebe  2r  gleichzeitig  verkehreiidL-  /.iij;e  crlonii-rluli 
und  die  (i< -nnitli  i^tiiiig  ilcr  !.■  >ki':iii  itiv  uii  uurik-  sich 
dann  auf  [4  7i'i.i  !'.->  .hIit  4S1)  |'-i  pr^»  km  .-^trecke  .stellen. 
.'\uf  der  :iin  meisten  frei |iii-nt irt teil  .Steile  der  StTCCke 
wird  jedoch  bliese  Leistung  1 20Ü  I'S  betragen. 

Die  große  Bedeutung  der  elektrischen  Zugförderung 
fiir  diese  Bahnen  ist  auf  den  ersten  Blick  ersichtlich. 
Für  die  zwei  ersiangutuhrten  B.ihnen  stehen  genügende 
Wasserkrüfie  zur  V'crAigung.  während  die  Herbeischalfunig 
von  Koide  durch  die  große  Entfernung  der  Kobleidager 
mit  bobea  Kasten  veHiunden  wäre.  Der  Betrieb  mit 
Dampflokomotiven  ist  bei  den  auBcrordentlich  langen 
Tunnels  mit  gml'cn  S<  hwierigkeilen  verbundni  .\iif  der 
Wiener  Stadtbahn,  deren  großer  Teil  i22''/„i  unterirdisch 
verUuft,  wäre  die  Beseitigung  des  Rauches  und  der  da- 


mit  veibundenen  Verunreinigui^  von  Kahrz-cugcn  und 
Baulichkeiten  um  so  wiinsrhcnswertcr,  als  es  sich  um 
kostspielige  Bauten  mitten  in  «-incr  (iroüstadt  handelt, 
tlic  in  ;i--t!ir':si  In  r  t;nd  hygienischer  Beziehung  durch  die 
kauchentwiiklung  iltr  rahlreichen  Lokomotiven  arg  be- 
nachteiligt w  ird.  I-'c!!!!  !-  is:  ilirs.  B.ilm  lur  ik-ii  (  »f.s- 
verkehr  von  I'ersonen  bestimmt,  die  ungemein  an  dein 
L'mstandc  leiikn,  daß  sie,  um  an  einen  in  der  Kegel 
nicht  sehr  entfernten  Ort  zu  gelangen,  die  sämtlichen 
Unannehmlichkeiten  einer  Fahrt  duKh  verrußte  Tunnels 
und  in  rußbedeckleQ  Wagen  tu  uMetnehmen  gezwungen 
sind,  infolgedessen  xkhen  die  Reisenden  die  zwar  we- 
niger schnelie,  jedoch  viel  amRnehmeie  Fahrt  auf  der 
elektrischen  StralJenbahn  vor.  Die  EinlUhnmg  der  Kielt- 
trizitat  würde  auf  dieser  B  ih;i  nicht  nur  die  kost>piLligen 
uml  äußerst  schwierigen  Kcinjguiigsarbeiten  an  ilcn  Bau- 
lichkeiten uberllussig  machen,  son<lern  auch  eine  W-rrin- 
gerung  der  l*>haltungskosten  zur  l-'olgc  haben,  ganz  Ih>- 
siinders  dort,  wo  ( )hjcvt<  ,ui^  I-.i-.enkonstniktioii  in  Be- 
tracht kommen.  W'aizeisciikonstruktionen  leiden  stark 
anter  dem  Einflüsse  \'on  heißem  K.iuch  un<l  Dampf,  und 
bei  ununterbrochenem  Betriebe  ist  ihr  \'errosten  schwer 
oder  gar  nicht  zu  verhindern.  Derartige  ( )bjekte  sind 
in  reidicr  Anzahl  vorhanden.  Längs  des  Donaukanals 
besteht  die  Strecke  fiist  ausnahmslos  aus  Gewfitben  mit 
Eisentraversen. 

Unterbau. 

Das  Normalprofil  der  Strafsenbalinwagen 
unter  besonderer  Berücksichtigung  der  Breiten- 

mafse  biUlet  den  (ici^i  nstancl  eines  Berichtes  de-.  Herrn 
<tcron,  Direktor  der  K' iltii~ciu'n  .Straßenbahnge>ell-chafl 
liii  Lii|uiil,ilii  1:1 1.   Hru'.-trl,    l.H-i  Kiiiii^rcl-^  des  Inter- 

nationalen .Stral.icnbalin-  unil  Klciiihiil'.ii  A'ltciiis  in  .Mai- 
land. Die  Al)sicht,  fordernd  utui  anriJL;Lii<l  iiiit/im  irkun. 
hat  die  V'ercinsdirektiun  veranlaßt,  ilie  .Ansichten  der 
Vereinsmitglieder  einzuholen.  .\us  den  eingegangenen 
AntwtHten  bestätigt  sich,  daß  bei  den  Wagenabmessuogen 
neben  der  Länge  der  Wagen  die  Breilenmafle  die  Haupt- 
rolle spielen.  Mit  verschwindenden  Ausnahmen  ist  es  die 
äußerste  Wagenbreite,  Ober  die  die  Konzewsion-sbedin- 
giiiigen  Bc-«chr.inkungen  auferlegen,  u.ahrend  Pur  die 
Hohen-  uml  <iie  librigen  .\bmcssungen  freier  Spielraum 
eingcr.uiiiit  winl  Ihr  z.i;j,il;i--i'i)cii  :iiil'MT'-tcii  Hrciten 
schwanken  für  st.»<itische  .Slraßenl>alin'.vagcii  /w  (••chcn 
2.0  m  und  2,2  m.  wenn  in.an  von  wenigen  .Ausnahmen 
absieht,  wo  dieses  Maß  einerseits  bis  auf  1,05  m  und 
1,90  m  herunter-  und  anderseits,  wo  vornehmlieh  <  >uer- 
sitzwagen  oder  bcs<)ndcre  Verhältni.sse  in  Betracht  k<»ra- 
men,  Uber  2,2  m  hinaus  bis  auf  2,33  in  und  2.4  ni 
gebt.  Die  gebräuchlichsten  vorgeicfariebenen  Maximal- 
maße sind  2,0  m.  2,1  m  und  2,2  m.  Man  beadite,  daß 
der  Umeracfaied  von  to  bis  20  era  zwisdien  diesen  Zahlen 
Air  die  nutzbare  Straßenbreite  verhähnismSßig  gering, 
dagegen  für  die  Be<nieiulichkeit  iler  Wagen  beileutiings- 
voll  ist.  W  as  die  DurchgaiiL;slireiten  »rwischen  den  .Sit/en 
betriti't.  so  wird  als  .Miiidi fiir  Langssitzwagcn 
H(X)  mm  zwischen  den  ll.iiiki  n  und  für  Ouersitzwagen 
5(x)  mm  für  den  Mitti'g.m^'  ilurchschnittlich  l>ez4-ichnet. 
Die  Durchgangshreiten  für  Langssitzwagen  .schwanken  im 
allgemeinen  zwischen  800  mm  und  looo  mm  und  die- 
jenigen fiir  yuersitzwagen  zwischen  450  mm  und  600  mm. 

Der  Bericht  des  Herrn  Zivilingenieur  ZiHer  Uber 
Sauggasaniagen  beschränkt  sich  im  wesentlichen  auf 
Wiedergabe  bereits  an  anderen  Stellen  vcröfTenÜichter 
Betrachtungen.  \:r  enthalt  eine  Tabelte  über  Betriebs- 
kosten  verschiedener  .Motorarten,  die  leider  vun  der  im 
aBgemehien  nicbt  witreflenden  Voraussetzung  eines  Be- 
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tricbcs  wahrend  2400  Std.  im  Jahr  bei  durchKänKiger 
V'üllbflastuni^  au>zuj;fhc-n  scheint  und  daher  Tür  praktische 
Verhältnisse  unbrauchbar  ist. 

Elektrischer  Antrieb. 

Giefswagen  mit  rein  elektrischem  Antrieb. 

Bis  vor  kurzem  konnte  man  sich  nicht  (bzu  verstehen, 
bei  si)}T.  t'iicßwajjen,  die  u.  a.  in  .Martin-  und  llcsscmcr- 
werken  zum  AbRieL^L'n  der  Stahlblnckc  verwendet  werden. 


wie  j{leicli  voraus^jcschickl  .sein  map,  itrit  bestem  Erfolg. 
^'V'  7^*-  zeij;!  den  W'ajjcn,  der  rein  cicktrüschen  Antrieb 
für  samtliche  Hewejjungen ,  alsu  auch  für  die  Hiibbewe- 
{{unK.  besitzt  und  dessen  Pfanne  einen  Inhalt  vnn  20  t 
hat.  Als  Huborgane  dienen  (iailsche  (iclenkkctten.  Die 
Hubiieschwindigkeit  beträ|>;t  1,5  m  pro  Min.  Zum  Heben 
«lient  ein  Klektromutor  von  47  l'S.  Der  \Va(»cn  ist  auf 
L)o])|iclschienen  mit  einer  Spurweite  von  3,40  m  fahrbar. 
Der  Antrieb  des  I'ahrwerkes  erfolgt  durch  zwei  Motoren 
von  je  75  l'S.    Die  I'ahryeschwindigkcit  des  \Va4»cns  ist 


Fig  762.    Anticbt  eine«  <<ieUwa);i'n«  mil  rein  eleVtriHchcm  Aniricl»  der  Finna  Stackenboli  A.'C. 


rein  elektri->chen  Antrieb  zu  wählen,  l-'rüher  wurden  die 
Gießw  aRen  durch  Dampf  oder  l'relJwasser  betrieben,  oder 
man  führte  auch  wohl  Maschinen  mit  einem  dampf- 
hydraulischen Antrieb  aus.  Spater  Rinn  "i-i"  dann  dazu 
über,  an  dessen  Stelle  den  elektrischen  Antrieb  zu  ver- 
wenden, d.  h.  man  haute  auch  GießwaRen,  bei  denen 
sämtliche  ItcweRungcn  elektrisch  eingeleitet  wurden,  je- 
doch hielt  m.m  l'S  fiir  zweck mal.^ip,  die  einfache  Hub- 
bcwcRunR  h>«lrauiisch  zu  betreiben.  Diese  .Ansicht  wini 
auch  wohl  heute  mich  von  vielen  l'irmcn ,  die  .sonst 
Tüchtiges  leisten,  vertreten  und  oft  in  unrichtiger  Weise 
durch  HezuRnahmc  auf  anfechtbare  Konstruktionen  \k\ 
verunglückten  .Ausführungen  begründet.  Ks  würde  hier 
zu  weit  führen,  auf  die  (!rün<le  einzugehen,  die  zu  dieser 
Slellun^;nahme  ReRenüber  dem  rein  clektri.schen  .Antrieb 
Veranlassung  liolen.  Ks  sei  deshalb  nur  noch  erwähnt, 
daß  die  l'"irma  Ludwig  Sturkenholz,  <lie  durch  hydr.-uilisrhc 
Apparate  bekannte  KrfnlRc  erzielte,  diese  .Antriebsart  voll 
Rew  ürdiRt  hat,  aber,  mit  der  Technik  fortschreilend.  jetzt 
nicht  nur  die  (iiel.^krane.  Chargierkrane  unil  .Siripper- 
krane  etc.,  sondern  auch  die  (liel.UvaRcn  mit  rein  elek- 
trischem .Antrieb  ohne  hydraulische  Zwischenj;lieder 
ausführt.  —  Der  Aachener  Hutten- Aktien- Verein  entschied 
sich  als  erster  für  die  Annahme  dieser  Ausfiihrun^j  unil 


dementsprechend  123  und  62,5  m  pro  Min.  I>er  Waßcn 
fahrt  vom  Konverter  zur  (iießhalle  mit  der  großen  (ic- 
schwindiRkeit.  während  des  (iicßens  jedoch  mit  der 
kleinen  (JeschwindiRkeit.  Der  (iießsvagcn  k.-jjin  beim 
Schadhaftwerden  eines  Fahrmotors  bei  der  kleinen  Fahr- 
geschwindigkeit mit  dem  zweiten  allein  im  Hctrieb  bleiben. 
I>er  Drehmotor  leistet  15  PS;  das  Drehen  erfolgt  mit 
l/ift  L'mdr.  pro  Min.  Vür  das  l'fanncnkippcn  und  für  das 
Verfahren  der  Pfanne  auf  dem  .Ausleger  ist  für  beide  Be- 
wegungen ein  gemeinsamer  .Motor  van  25  PS  vorgesehen. 
Da  niemals  beide  Bewegungen  gleichzeitig  ausgeführt 
werilcn.  so  ist  hier  ein  .Motor  ausreichend,  der  durch 
Kupjielungen  entweder  das  Pfanncnfahrwerk  oder  das 
Kippwerk  antreibt. 

Das  VVagcngestcll  (Fig.  763)  besteht  aus  einem  aus 
Profileisen  und  Blechen  genieteten  L'ntervvagen,  in  »lern  eine 
stählerne  Kcmigssaule  gelagert  ist.  In  dem  L'nterwagen 
sind  <lie  l-"ahrwerks.inlricbc  .sowie  der  Antrieb  für  cLvs  Dreh- 
werk untergebracht.  .Auf  der  Konigssäule  hängt  «Irehbar 
ein  aus  Prtttilcisen  und  Blechen  bestehender  Kähmen,  der 
mit  Srahlschiencn  aniiierl  ist  und  die  I'ührung  für  ein 
auf  und  ab  bewegliches  (ienist  abgibt.  Dieses  Gerüst 
besitzt  <len  wagcrcchtcn  .Ausleger  zum  Tragen  der  Pfanne, 
w.ihrcnd  in  dem  nach  hinten  verlängerten  Idl  des  Gc- 
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rii-sics  die  Aniricbc  Tür  das  Hubwerk,  das  I'fannenlahr- 
werk  u:h1  da>  r:;uu'.c'iiki])i)"crk  untcrychniclil  simi  1  )cr 
Helricb  dur  Mutnrcii  crltilgl  durch  iJrchstrnrii.  Der  I  uhrt  r 
slajul  lies  ( jießtt'aycns ,  \  on  dem  s.mul:' lic  ücu  ri^uiij^Lii 
gesteuert  werdfti.  i<t  an  dem  auf  und  nieder  beweglichen 
Gerüst  angebraclit,  so  dali'  der  FUhfer  dnen  guten  Uber- 
blick über  das  ArbeitNlcld  iiat. 

Die  Anlage  ist  Iiier  so.  daß  die  Gieflgniben  rechts 
und  linka  von  der  Fahrbahn  der  Gießwagen  vor|;esehen 


=  II  250 PS  cflT.  nomial  und  mit  einer  L'berlastunps- 
fahigkeit  Ikir  zwei  Stunden  auf  je  gcx"»  KW  --  13  500  l'Setl. 
bc-itelh.  Vier  <ler  1  urbinen  «erden  mit  je  einem  Dreh- 
r  ■iii^enerator  fiir  7  51:  •  1,  h/u  •  ;i  •  xi  KW  und  1  2  5(X3  \'olt 
Spamiunj;  bei  ~-,o  l'mdr.  und  dein  l'uls  25  -.imie  mit 
je  einer  entsprechenden  Krreycrinaschine  ^ekujipelt, 
während  die  fünfte  1  urbine  auLV-r  dem  ( ienerator  fiir  die 
vorbeschriebenen  Verhältnisse  einen  eilen  (ienerator 
dir  7500,  bzw.  9000  KW,  jedoch  Air  den  Puls  50,  erhält. 


Fig.  76).   KommiMoa  cihn  CieOmifwii  mil  rein  flUldriidMa  Antrieb  4er  Rrme  Staehenlwils  A.-G. 


sind;  es  kann  also  nach  beiden  Seiten  hin  abgegossen 
werden.  Um  den  bexien  anf  einem  Fahntrang  stehenden 
Gicßwag»  ein  Ausweichen  zu  gestatten,  ist  in  diesen 
eine  eböiCilIs  von  Ludwig  Sluck«iholz  gelieferte  Schiebe- 
bühne von  300  t  Tiagfkhigkdt  emgeschaltet,  mit  deren 
Wik  die  Fahrbahn  fllr  doi  von  den  Konvertern  kam* 
menden  bzw.  für  den  zu  ihnen  iährenden  Wogen  frei 
gemacht  werden  kann. 

Der  beste  Hcweis  dafür,  d.iL'  ilic  erste  .Xusführuti,; 
kcinMißcrfdlg  gewesen  ist,  durüc  «ohl  darin  lii'^^i-n. 
daß  neuerdings  d.as  l'einer  Walzwerk  innun  <  :i^t  ii 
von  16,5  t  l'fanncninhalt  mit  rein  elektrisclietn  .\ntrici> 
in  .•\uflr.ij;  gegeben  hat  mit  <lem  aus<lriieklichen  Zus;it/.. 
daü  die  neue  Konstruktion  dem  für  den  Aachener  Hütten- 
Aktien  ■  \'erein  gelieferten  Gictiwagen  entsprechen  soll. 
Auch  der  Aachener  Hütten*Aictien> Verein  hat  einen  drittel) 
elektriadi  angetriebenen  Gießwagen  als  Reserve  für  die 
sehr  angestrengt  arbeilenden  ersten  beiden  Wagen  bestellt. 

Allgemeines. 

Buenos-Aires  Int  ilutcli  \'.  tniittiuiiL;  .L  r  ni:iit--<  li 
Überseeischen  ElektrizJtats  Gesellschalt,  Ucriin,  luni  1  urbo 
geaeratMcn,  System  Brown,  Boveri-Parsons  zu  je  7500  KW 


Die^e-.  letztere   geuallige  Maschiiienaggregal  wiegt  mit 
dem  iia/iigeh<>rigcn  Oberflächenkondensator  ca.  37Ö  i  und 
I  sein  Lieferungspreis  betrafft  einschlieÜlich  der  Ku&ten  für 
.  Traiis[>ort  und  Auf-Stellung  am  Ikstiinmungaorte  ungcfiihr 
j  I  Mili.  Fr.   Die  fünf  bestellten  Turbogeneratoren  sind 
1  erst  ein  TeQ  des  projektierten  Kraftwerkes,   In  Laufe 
j  der  nächsten  Jahre  wird  da»  Kraftwerk  der  .Stadt  Rucnos- 
Aires  durch  die  Für?iorge  der  I^rutsch-t'bcrsceisrhen  ICIck- 
triziLiU-tiesellschaft,  Iterlin,  auf  die  ( ics;imlle!st .iiii^-.f.ihig- 
ki-it  von  ICK3000  KW  =  I  ;oooo  I'S  c({.  ;-u-m  lj:iiil  uciden. 

Metropolitan  District  Railway  Co.    Der  kurz 

lieh  veröffentlichte  halbjährliche  Hericht  dieser  <  jevcll-chalt 
enthalt  einige  interessante  .Aiigaben  uIxt  die  Wirkung 
der  nun  ganz  durchgefllhtteii  l  in»andlung  vom  Dampf- 
betrieb zum  elektrischen  Betrieb.  Die  Kosten  der  l'in- 
Wandlung  betrugen  M.  35,66  MHI.  einschlietUich  der  Ivin- 
richtung  eines  neuen  Systems  der  automatischen  Signal- 
gebung.  THe  Anzahl  der  beförderten  Fahrgaste  in  dem 
verflossenen  halben  Jahr  betrug  32739662.  Ks  fahren 
(>-  Zuge  mehr  am  T.ig  als  im  J.ihre  iSoO-  Ks  bi-stehcn 
besnndeti;  F.thr  |iici-,i-  l'i.r  Arli'  iter  bis  'u  S  l 'hr  m'>ri;i-n-. 
.Milliuneii  Arbeiter  smil  Ix-fordcrt  worden,  jedoch  zu 
\  sdir  ungünstigen  Preisen,  inlbleedemen  ist  der  Arbeiter- 
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verkehr  vcrliKtl)rin';ciui.    Die  Rinnahmen  pro  Fahrgaat  ' 

hl  trugen  I  l,t)  l'f  und  die  zu  unterlKilteiiile  Hahnlinie  hat 
eine  \un  km.    Für  die-  L  c:iln>l  London  Kly. 

siii<l  die  \  LT-;!eichsziircrn  Ruii^ti^L-r .    die  l-jiiii;ilinien  pro 
I'ahrj;avt   betrafen  <l<>rt    14, SM         aul    einer  Uaiiiliatij;e 
vdii         km.     Infnljie  de*  un};iiiisti<;en  l'Iesultates  wirii  ^ 
eine  lühohun^   der  Fahrjirei-^e   in  Aussicht  ^;eii<)innien.  > 
die  <lariti  besieht.   dal>  für  Rückfahrkarten  der  doppelte  1 
Betrag  der  Einstelfahrkarte  erhoben  wird.    Die  Arbeiter- 
fohrp^ae  sind  unantastbar,  da  sie  vom  I^riament  fest-  i 
gesem  flind.  ' 

Aus  dem  Rechtslehen. 

Dos  Reidiagiericht  liat  sich  in  einer  Entscheidung 
vom  37.  Mäfz  1906  (Aktenzeichen  39/b6)  einmal  wieder 
mit  der  Anwendbarkeit  der  J&  31$  ff.  Str.-G.-B.  Uber 
die  EtoenbahntransportgeflUni^niiff  auf  die  ddttri- 

schen  Straßenbahnen  zu  befassen  gehabt.  L'nter  Beja- 
hung der  Fra^je  «  irtl  ausj^efiibn .  daß  der  lk':^iitT  des 
(•"isenbahntransportcs  sowohl  den  Hetrieb  an  sich,  «ie 
auch  die  zur  Mefordcrung  «liencnden  Wa^cn  umfaßt. 
Dir  I  ii'Lilinlun^;  hesteht  in  der  Herbeiführung  eines  Zu- 
Standes,  in  dem  nach  Sachlage  die  Beschadigung.smög- 
lichkeit  nahe  lic^ 

Haftpflicht,  a)  Uber  die  .Xb^rcnzunK  der  Pflichten 
der  Droschkenkutscher  und  derjenigen  iler  Leiter  üer  , 
Straßcnbahnwat;;!'!!    hat    sich   das   ( )berlat><l< -i^;«  ri:  In    in  j 
Kolli  am  2  M.ii  i  'iOy  u  a   wie  folgt  ausgelas.^en :  Kreuzt  , 
eine  Dr.>srl;ke        cinir  .Straßenecke  das  Gleis  der  clek-  | 
trischcn  13ahn,  so  muß  der  Kutscher  allerdings  Umschau  1 
halten,  ob  nicht  etwa  in  gefahrlicher  Xähc  ein  Strafien-  ) 
bahnwagen  erscheint.    Ist  <lies  nicht  der  I".all .  so  kann 
er  sich  im  übrigen  darauf  verlasst^n,  daß  die  Motorwagen 
sich  durch  Geräusch  sowie  die  Klingelzeichen  der  Führer 
anzeigen,  und  daß  endlich  auch  der  Motorfuhrer  zur 
Gefahrvcrmeiduni;  zum  Langüsimfahren  bzw.  Anhalten 
verpflichtet  ist.    In  vorliegendem  Falle  war  der  Motor- 
wagen noch  etua  511  ir.  enlfcnit ,   als  die  Droschke  sich 
dem  (ileis   näherte     l.r  uur<!e   durrli    einen  Lernfahrer 
geleitet  und  dieser  •-chakete.  als  er  cii'.en  Zii>.unnienst<iß 
vorau-S.sah.  \'oilstriiin  statt  liegensirom  ein.     Die  l'nlye 
davon  war,   daß  der  Wagen  noch  etwa  50  m  iükt  die 
Unfallstelle  hinausfuhr.    Daü  (iericlu  ruihm  nun  an,  ilaß 
den  Fahrer  ein  Verschulden  nicht  trillft,  seine  Lehre  u-ar 
noch  nicht  beendigt,  und  ein  Fehlgreifen  kommt  zu 
leicht  vor,  wenn  die  Erfahrung  noch  nicht  genügende 
Sicherheit  gegeben  hat.   AndeneitB  trilft  aber  die  Ver- 
wahung  ein  Verschulden,  weil  «e  einem  noch  nicht  aus-  | 
gebildeten  Fahrer  den  Wagen  vollständig  anvertraut  bat  . 
Hls  muß  das  N'crkchrserfordernis  anerkannt  werden,  daß  I 
eine  rein  thcoretisrlie  Ausbildung  «U  r  l'abrer  n'Krh  nicht  ] 
genligt.  daß  vielnichr  nur  geschulte,  erprobte  und  zuver-  ■ 
lässige  Wagenführer  die  Str^Benbahnwagen  auf  atädtiaclien  ] 
Straßen  leiten  diirlen.  ' 

b|  Der  auf  einen  Straßenbahnwagen  wartende  Kläger 
war  von  einem  Fuhrwerke.  <las  aus  der  entgegengesetzten 
Kichtung  kam,  als  er  gerade  sah,  uberfahren  und  verletzt. 
Die  Entschädigungsklage  ist  vom  Reichsgericht  in  letzter 
Instanz  am  14.  Juni  1906  zugiesprociien.  In  den  GtSaden 
wird  zuoSchst  restgeMdlt,  daO  der  Wagenflihrer  kein  War- 
nungszeichen gegeben,  obwohl  er  den  Verletzten  gesehen 
bat,  «»dann  der  Satz  aufgestellt,  daß  jeder  (leschirrfiihrer 
bei  Straüeiibahnlialtestcllcn  zu  besonderer  .AiitVnerksam- 
keit  und  zum  lang>-amen  l'ahren  verj)flichtel  ist.  um  eine 
\'etlet/uti;;    von  Personen    /u   \irmeiden,    die  zum  l-.in 
iiliil       -Sil  i;  <  ii  ;:i  .Slr.aßenlKihn« agc-n  •-ich  auf  dem  l'.ihr 
dannu  aulluillen  inus.scn.    Iis  enthalt  kein  X'crschulden  1 
der  FahfgSste,  wenn  sie  beim  Verlassen  oder  beim  ' 


Erwarten  der  Straßenbahnwa^n  nicht  fortgesetzt  nach 
Wagen  Utnscfaau  halten,   die  ihnen   Gebhr  bringen 

können. 

c'i  Hc7iiL;lirh  der  S.irL;^-iltspflii-|u  ikr  StriiL'unljahn- 
Unternehmung  bei  »ier  Anstellung  von  \\  agenfuhrern  hat 
d,as  Reichsgericht  in  einer  l^nt.schcidung  vom  ly.  .\pril 
I.  J.  das  Grunderfordernis  aufgestellt,  daß  einmal  die 
Peststellung  der  Fachkenntnisse  zu  einem  guten  Frgcb- 
nisse  geführt,  dann  aber  eine  besondere  Beobachtung  die 
Überzeugung  b^rUndet  int,  daß  der  GepfüAe  die  not- 
wendige ZuverUl»igkdt  besitat  Erst  dann  kann  die  Ver- 
waltung ihr  Verschulden  an  der  Verletzung  eines  Fahr- 
gastes verneinen,  die  dadurch  cntst.andcn  ist,  dal3  dieser, 
der  sich  zum  .Aussteigen  schon  w.ihrend  der  l'ahrt  er- 
hoben hatte,  durch  ein  pli  •tzlichcs  starkes  Hrcmsen  um- 
gestoßen «urde  l'jn  W-rsclnildm  des  X'erlctztcn  liegt 
"eder   (i.iriii  ,    >\Mi   er  dem  .\nh.ilteii   sicli   er;v ibuii, 

noch  darin ,  daß  er  sieh  nicht  an  den  dazu  bestimmten 
Griffen  festgehalten  hat.  Die  Eile  des  Betriebes  macht 
solches  fnihzcitiges  .\ufslehen  notwendig,  die  Erlahrung 
beim  Anhalten  lehrt,  daß  der  gewöhnliche  Kiickatofi  SO 
gering  ist,  daß  er  eine  feststehende  Person  nicht  unau- 
stoGen  vermag,  audi  wenn  sie  sich  niclit  an  den  Hand- 
griffen hält.  Hafket  die  Sintobaim  audi  geniB  §  i 
des  Haftpflichtgesetxes  (lir  den  Schaden  so  kann  sie  doch 
bei  dem  lieweise,  daß  sie  bei  .Ausuahl  des  Fahrers  die 
ihr  obliegende  Sorgfalt  beobachtet  hat.  den  Anspruch 
auf  Schmenen^eeld  ablehnen  (§  847  BGB.). 

Neue  Projekte  imd  Anflrilge. 


Die  Stadt  Frankfurt  beabsiclitif.n  die  Weiterfiihrung 

der  elektrischen  Bahnlinie  Seckbach  nach  Bergen. 
(Fruikf.  Ztg.,  Frankiiirt  a.  M.) 

Ausland. 

Zur  Eiafllhnneddktrisdien  Betriebes  auf  der 
PferdebahnlliilelPueiite  dd  GMlego  in  ZaracoM 

(Spanien)  ist  der  Sociedad  Los  Tranvi.as  die  (icnnefaoli- 
gung  erteilt  worden,  (.\achr.  f  Handel  u  Industrie.)  — 
Die  ( 'rcncraldirektion  der  italicnisrln  n  >t  i.itshalinen  li;il 
die  L'irma  Canz  i^-  Co.  mit  der  elektrischen  Einrich- 
tung der  Strecke  Savaona — San  Giuseppe  betraut. 
^Bauuntc^nehmer-Lieferant,  Huda|iest.i  —  Auf  (irund  der 
dem  stadtischen  Elektrizitätswerk  Kl.igenfurt  seitens  des 
Eiscnbahnminbtcriums  bewilligten  V'orkonzession  (Ur  die 
Errichtung  von  Kleinbahnen  legte  der  Verwaltungs- 
rat  des  stadtischen  Elektrizitätswerkes  dem  Gemeindenl 
ein  Projekt  vor  besöKlich  Errichtuag  eines  mit  Duapf 
oder  EldctrizitKt  tu  bebelbenden  Lokalbabnoetaes.  (Gnaer 
Tagespost.) 

Aus  den  Geschäftsberichten. 

Wijrttembergische  Nebenbahnen,  .\ktirii<;e 
Seilschaft  zu  Stuttgart  Ifruher  FilderbahngeseIUcli;>it 
22.  (ieschaftsjahr  vom  1.  Januar  bis  31.  Dezember  ii)0>. 
Besitzt  mehrere  Linien  .Adhäsionsbahnen  und  eine  Linie 
Zahnradbahn.  Den  Betrieb  Air  die  Westdeutsche  Eisen- 
bahngesellschaft. Köln,  gegen  feste  Entschüd^ui^. 

Bemerkungen  zu  nachstehender  Tabelle:  Wc 
l'ilderltahn  bcfinilet  sich  im  Umbau  zum  elektrischen  und 
zum  Dreischienensystem  i Personenverkehr  schinal^;uiri;; 
elektrisch,  ( iüterverkchr  vollspurig  mit  Dampf!  daher  die 
\'i  1^'  hiebungen  in  ilen  Betriebsleistuii^eii.  NruKaukonto 
ca.  M.  400OCXX),  worin  auch  die  Kosten  für  die  neu  in 
Angriff  genommene  StrohgSubahn  Komdnl— Weißach 


Nr.  3-' 
H.  N'i>  Luln-r  I'Xh.. 
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mit  ca.  I  Mill.  N<-ii  in  Hctricb  gekommen  die  Linie 
Möhringen — Hohcnhci  n  i 

Unfälle:  Kdne  Angstben. 

Störungen:  Keine  An^ben. 

Hc><>iulc r (j- :  Iiir>>l[;<-  ik-v  >_T-'-ir.;iN  l'.ir  h,'i;i.'r 
tij;cn  würÜL-mbtr j^ischcri  htcuer^c-c-!./f.  simi  alli m  liir  liic 
FililL-rbiiiiDcn  M.  l  j  joo  SttiitTii  iiiclir  /.u  /ahlcii  I  Vw 
halb  ist  in  ( ictneinschafi  mit  <l<  n  uliri^cn  wurttcmbergt- 
sehen  PrivatbahngeMihdiaften  i  l  lngabe  auf  Ände- 
rung des  Steuergeaetaes  gemacbt  wurden. 


Vorjahr 

Bcricbtqahr 

Zo.  1 
■«hmv  1 
■•  *'•  1 

B«Ui*bwilMchlub : 

B  c  t  r  i  f  ^1 6  c  i  1^  f»  .Ol  tu  «■  r 

aii>  Perumcn-  Mcid  <ic- 

ptekverkcltf  ,  . 

.  M. 

407O0S.34 

4.0 

>  Cawfwrhckr 

77  »<»7.M 

Hi>  .101,07 

>  VanekMfMm  . 

> 

7  1  w.  — 

^  Sl..).Sr, 

tiHfcwum  . 

.  M, 

47t>  ;3;.S4 

50J  971,17 

55 

B*tri«biaaagab€B 

.  > 

wj  74a.— 

aSq  *So.$7 

Bratto-Bctriabtiibar 

ai3<>90,to 

•7.0  1 

Otvidasda  ..... 

3.7S 

«nf  tin  KtplMl  von 

.  M. 

4  000  000 

LokumuCii-km  .... 

Am. 

t?  1  -  VI 

147  Ot«l 

14.0 

Mvfvi  wjic^'kai 

• 

245 

»S.0 

F*noiMiiw*ecii-Aclw  km 

> 

1  Ml',  n  i,. 

j  010  353 

fiütfT    «Till  Per^DOen- 

wA(;cn  .\ch*  km      .  , 

> 

344  VJ<> 

,!7.|  SS<i 

10, 

RullKhenicl-Acki  kni  . 

»212 

1407 

VaiWbr: 

-70.7  j 

P*r«it)cnvfrVelir  . 

I  1116  (.<.0 

J.'.  1 

StuckgUltrverkchr 

1 

5  "74 

6  04,S 

iq.o  1 

Wgj^nlMlHBgitTefkchr 

.  t 

;i  050 

;»iS9 

Ad^  «ii  ni  Geschäftsbericht  der  Aktiengesell- 
schaft Binger  Nebenbahnen  für  die  Zeit  bis 
März  1906.  Die  \Uticnj;i."iflKchaft  Hint^cr  .N'ctx-nb;>hnfii 
wurde  am  9.  August  lyCM  zu  Hiiij^cn  .i.  Rh.  m-t;riiiidcl. 
Vom  Bau  dnes  eigenen  Kr.ifmerkis  wunic  .Ab'itand  ge- 
nommen, da  ein  Vertrag  mit  dem  Klcktrizit.it<\virk  Hingen 
zustande  i<am,  won.-ich  dicsi-^  sich  verpflichtete,  die  Strom 
liefimmg  auf  33^1  Jahre  zu  übernehmen.  Der  Bau,  mit 
dem  im  Auguat  1905  tt^nnen  wurde,  konnte  so  weit 
gefördert  werden,  d^  am  i<j.  l-'cbruar  1906  die  Pmbe- 
fiihrten  auf  der  5>trecke  Hiti^en  DUdeühcim  besjonnen 

«erden  kunnlLtl  '/u  ;:l..  iclicr  Zeit  w.ir  die  (iuti  r-.ir(  ckc 
durch  die  <  iLrljhuii---lral-^c  ciiiM'hlieLUich  des  Ans.  Ii1ii-,ls 
an  da-  S;,i  il  .|i.i!iiij;i'-is  nii  Friiclitinarkl  lcr[i;;i.:estelit. 
Die  landesjxiii/eiliche  Abnalime  dieser  .Strecken  ert<>lj.;le 
.Samstag,  den  I^-briiar.  Der  l'erMineiiverkehr  krintile 
gleich  am  .Sunntag,  den  2$.  l-cbmar,  ti  ;:<'  tet  ln  aufiv" 
nommen  werden.  Die  Herstellimg  <;<  w:  Hingen 
Hinßerbrück  konnte  nur  bis  zum  l£ndc  der  Nahcbruckc 
bewirkt  werden,  da  die  Gendmiigung  zur  Kreuzung  des 
Staatsbahngleiscs  im  Niveau  vor  flem  Bahnhof  Binger- 
brück  und  dadurch  die  Konzession  zur  Fertigstellung 
dieser  Unie  auf  preufltochem  Gebiet  noch  nicht  einge- 
troffen tvar.  Die  lünge  der  I'ersoncnstrcckc  Rthnhof 
Hinian  Mü<leslieim  betragt  3,75  kin.  <lie  der  1 'ingehungs- 
strecke  längs  tlcs  Nahekais  für  den  I  iiit<-rverkehr  l,J,"km. 
.\n  Belriebsniitteltl  besai^  d;i-  1  ic -t-rNchal't:  vier  zwei 
achsige  .Miitorwagen  mit  /iwji  Mn-.iiren,  eine  elektrische 
Ldkoinotive    n.it  z«ei  ireii,    /uei    geschlosvcne  An- 

hange w,igen  mit  Solenoidbrem.se,  zwei  otVcnc  Anhange- 
wagen, gkidifidls  mit  Soleooidbfemae,  einen  gededcten 


und  cinc-n  I  lUenen  <  i.jirr«  a'^'rn  nach  Slaal -( uliim.  irrii.ilirii. 
/uruckgcletjt  uiinkii  in  ilci  /t-il  \  •  tu  7;,  l'cliruar  bis 
31.  März  von  Moiur-  und  Anhangewagen  i  2  1 '><)  W  agen- 
km.  Befordert  wurden  in  der  gleichen  Zeit  55024  l'er- 
sonen.  Die  Fahrcinn.-üinie  betrug  nach  Abzug  ticr  noch 
nicht  abgefahrenen  Zeil-  und  Arbeiterkarten  M.  $092,18. 
Das  Gewinn-  und  Veriuatkoato  schließt  ab  mit  einem 
(•ewinn  von  M.  2f  $^,^6. 

Neue  BUcher. 

Samndutig  elektrotechnischer  Vortrage.  Her- 
ausgegeben \on  Prof.  Dr.  l.rnst  Xnii,  [.\.  limd, 
6.  Heit  Das  Akkumulatorenproblem.  NOti  l'rui. 
Dr.  I'ran/  Strcintz.  33  S.  Stuttgart  1906,  Verlag 
von  I'.nke. 

Dil-  vorliegemle  Schrift  verfolgt  den  Zweck,  die  Be- 
denken des  \'crfa.s.seni  gegen  den  läseri  N'ickcisuperoxyd- 
.'\kkumulatar  zum  Ausdruck  zu  bringen,  von  dem  er 
meint,  dal}  er  an  den  Bietaammler  auch  nicht  entfernt  in 
thcoMtisdtier  und  praktischer  Hinsicht  heranrdcht.  Hier 
kämpft  er  frdlidi,  zum  Teil  wenigstens,  gegen  Wind- 
mühten, denn  in  Fachkreisen  weiß  man  ja,  daß  der 
1 '.ivLiivatnuiler  weder  theoretisch  so  ideell  wie  der  Hlei* 
saniailiT  i»l,  noch  praktisch  mit  ihm  in  \\  et!l)c\vcrb  treten, 
viiiiilLirs  dasjenige  ( icbiet  erobern  will,  <l.is  drm  I?lel- 
Sammler  nach  seiner  Natur  ziemlich  vcfKrlil.  .^-.lh  i^t,  das 
des  Betriebes  von  .Automobilen  I  ni  xiiH-  -\ii--icht  zu 
beweisen,  legt  der  Vcrfa.s.ser  zunächst  die  t  irundzüge  tier 
thermodynamischen  Theorie  des  Hleisammlers  dar,  an 
deren  Kntwicklung  er  ja  selbst  .seinerzeit  erfolgreichen 
Anteil  gentunmcn  hat.  Bei  der  Besprechung  des  Eisen- 
Sammlers  aber  ist  der  Verfasser  scheinbar  nkfat  ohne 
Voröngenomnienheit  ans  Werk  gegangen.  Dies  kommt 
schon  in  der  I-änleitung  zum  Atudrudc.  Doft  beifit  es: 
»Seit  einigen  Jahren  ist  Jungner  mit  der  Ausarbeitung 
eines  Nickel-Kisensammlers  be-chaftigt.  Dieser  .\kkumu- 
lator  setzte  zwar,  da  es  auch  lulison  gelungen  ist.  ein 
Patent  auf  ihn  zu  erhalten,  ilie  Tage-prcssc  der  gesamten 
Welt  in  Bewegung  ....  Die  l  atsachen  liegen  nun 
aber  so.  da(i  in  Deut-«chland,  wo  ni.ui  '.i  111  l'altiULrtei- 
lungen  besonders  sorgsam  vorgeht ,  Jungncr  kein  Patent 
auf  einen  Kisen-Nickelsammler,  »ondem  nur  aui  .iinlere 
Sammler  besitzt,  und  allein  F.tlisnn  ein  solches  Patent 
angestrebt  un<l  erhalten  hat  Ms  ist  noch  eine  offene 
Frage,  ob  Jungncr  wirklich  vor  Ivdistin  einen  Eisen- 
Nickelsammter  hergestellt  hat.  Jedenfells  muOte  eine 
deutsche  Firma,  der  Jungner  die  Bcfugnw  abtrat,  sdnen 
Kisen  -  N'ickcisammler  herzustellen ,  cingc<«tandenermaßen 
ilic  iir.ikli^iiu-  1  )urch.irl)civ,iiiL;  \  on  (irund  auf  selbst  lilx-r- 
nehaiLii  au  einer  /eil,  '.v  o  l.ili^ons  .Akkumulator  schon 
in  sehr  ijalcr  Kr.iis".riikli< .11  \.>rl,i::  1  Ui  nlalls  schief  ist 
die  theoretische  Heurteiluii^  tics  I.iseii-Mimiiilefs.  Der  \'er- 
lasser  l)es[)richt  <la  /.  H.  die  «ohlbekannte  iz.  15.  in  des 
Keferenien  IJektrochemie  waliriger  Losungen«  angege- 
bene) l  atsache.  dal?  <ler  auf  die  Arbeit  bezogene  Wirkungs- 
grad des  ICdiüon- Akkumulators  ein  ungünstiger  ist,  und 
kommt  zu  dem  Schluß,  daß  diese  Irreversibilität  durch 
chemische  Vorgäi^  im  Elektroiienmaterial  veranlaßt  sei, 
und  sagt  »damit  wäre  ailerdhigs  das  TodemirteS  über 
den  alkalischen  Sammler  geschrieben  ^ .  Hätte  der  Ver» 
fasser  <lie  I  .adtmg  eines  Kdi.sr»n-Sammlers  selb.4  beob- 
achtet,  so  w.iic  ilmi  iiii  Iis  entgangen,  <laLN  der  geringe 
Wirkungsgra«!  «lailnrch  bedingt  ist.  dai.^  bei  der  Ladung 
an  der  Kath<  iU-  \<h:  .\nfang  an,  an  der  .Xmidi-  nach 
einiger  /.eil.  t  iasenlw  icklung  sLittfuKiet,  die  !rre\  er^ibilital 
also  im  Flektrolyten  liegt,  de^-eii  \  tT;,ni  Icrungen  alxT 
durch  zcitwviscn  Wasscrzasatz  sehr  leicht  ausgeglichcii 
werden  können.  Wenn  der  Verfasser  «eine  Meinung  durcb 
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tl.  Nnvmrarr  IKä. 


AilRabun  daniLicr  stulzt,  daß  bei  einem  lülisun  Akkiinm- 
lator  il.nicriuic  Abiiahiiie  ck-s  Wirkun^v^TuU-'i  i-intr.ii,  so 
nitllJ  KofcRMU   ihm  fi)tt;L-i:cnhri!tL-n.  er  srlmn  l'(0.; 

an  filier  ili-r  a/i-lvn  ]>-ilii  ik--.  li--"ii-SamniliT<  im 
Verlauf  von  etwa  30  l.aiiviiiL;iii  uml  1  nlladun^jeii  kein 
Henib}»ehcn  des  \Virkunns:;ra.lr-  tcsi-icik-n  konnte  und 
neufrdint;s  an  drei  Kdisun- Zellen,  die  in  einem  Auto- 
mobil weit  idx'r  RKxio  km  scboii  hiiiier  sich  hatten,  keine 
merkliche  Kapazität»-  und  VV'irkunt(i^;raideinfauQe  fand. 
Ptmktisch  bedeuiBt  der  zu  geringe  WirkungKgrad  weitig. 
da  der  Edison-Akkumulator  lediglich  su  Fahrswedeen  im 
Automobil  dienen  soll,  und  hier  die  Kosten  der  Trieb- 
kraft unlieikrHtend  sinrl  t^'e^^tnuber  den  anderen  Kusirn. 
z.U.  von  ( iunimireifen.  ( )|ine  auf  weitere  Kiii'c'.liLilLn 
eiiu-.i;;i  :icii.  -ri  nur  noch  bemerkt,  dal-  ils  ^  N  urLi—LT-  üe 
an>E.iniiun;j  i,(in  i'.di-ions  AnLjabe  der  s|n.v,itisilicn  l.eistunfr 
von  J4  W  Sic!,  auf  1  kj^  /elien^'evs loht  uiinereclilfertit;! 
ist.  Halte  er  üclb.st  am  ildison-Akknmulator  Nk>-un^en 
an^e>telli,  v,.  xeHre  sein  Urteil  sicix  tlu-h  ein  mikk-ies  ^^c- 
Wesen  als  das  aus^es]>rodtene.  Am  Schluß  seiner  .Scbrift 
sagt  der  Verfasser:  Und  auch  die  Gesellschaften,  die 
Dir  die  Ausarbdtimg  eines  neuen  Akkumulators  Lust  und 
Liebe  haben,  können  sich  G«M,  Mühe  und  Verdruß  er- 
sparen, wenn  rie  vorher  durch  einfiichc  Aufnahme  von  Dia- 
grammen Uber  das  Verhatten  der  einzelnen  ICIcklroden 
ein  Cliarakterbild  ihres  .Sehiitzlinj^s  fjewinnen  Nun  an 
solclieil  .Studien  hat  es  beim  lulison  Sammier  in  Deutsch- 
land  r.u  tit  i^elehlt,  ueim  ihre  1  !r^ci)iii--e  bisher  auch  nur 
zum  klemsteii  leil  \  cri  lUciulichl  siml,  uml  der  Charakter 
dieses  .Sammlers  erseheint  lianaeh  als  ein  viel  erfreulicherer 
als  nach  der  allzii.sehr  i^rau  in  grau  j^ehahenen  .Studie  des 
Verfasse».  Interessante  Probleme  ^ibt  es  freilich  nodt 
genug  ni  lösen;  aber  nach  keiner  Seite  rufen  «e  emst- 
liche Bedenken  wach.  I>ie  l'raxis  allein  wird  m  ent- 
scheiden haben,  ob  der  Edison-Sammler  ihren  Zwedcen 
genügt,  und  es  steht  lu  hoffen,  daß  ihr  in  Deutschland 
hieran  in  absehbarer  Zeit  Gelegenheit  geboten  wircL 

F.  Foerster. 

Die  Rechtsverhaltnisse  der  höheren  tech- 
nlachen  Angestauten  mh  besonderer  BerQck- 
slchtigung  Ihrer  Erfindungen.  Von  Dr.  Faul 
Ale-xander-Katz.    38  Seiten.    Deilin  1906,  Franz 

V'ahlcn.    l'reis  M  0,80. 

Mit  den  \'i .f , ii-.n  der  inlensi\en  l'achausbikluii)^. 
die  die  Hochschulen  ihren  akatlemisehen  Hurnern  zuteil 
werden  lassen  un<l  die  Ixisonders  auf  j^eueibliehem  (ie- 
biete  zu  den  von  aller  Welt  bewunderten  Hrlblgen  der 
Technik  gefuhrt  hat,  ist  vielfach  der  Nachteil  verbunden, 
daß  Air  eine  Bcschäftigwig  mit  scheinbar  etwas  ferner 
liegenden  Wissensgebieten  kenie  Zielt  übrig  bleibt.  Dies 
ist  nicht  alldn  im  Interesse  einer  hannonischcn  Bildung 
zu  beklagen,  .«ondcm  es  erwachsen  aus  diesem  Zustande 
leicht  aucl:  mu  h  weit',  rc  Srh.ulen  ,  zun'  l  i  ii  materieller 
Art.  die  zum  Naclulenk',-:i  -rbii-,    W  ehl  nu!  Kechi 

w  ird  tllis  ]-jii[)i)rbluhen  der  i  rrlinil,  .luf  iiie  strenge  .Srllist- 
Zucht  <ks  Uenkens  zuriickj^eluliri,  die  nicht  in  abstrakten 
Hetrachtunjieu,  sDndem  in  sorf;falti^en  l'.x[i<'riiiienten.  die 
sich  Ulf, Irin  l{o<len  der  Wirklichkeil  iK-wegcn,  des  Kittscls 
l."MiM:_;  /II  Lis^rundeii  sucht.  .\bcr  die  Abnei^;ung  gegen 
das  abstrakte  Denken  muß  ihre  Grenzen  linden  in  den 
berechtigten  Forderungen,  die  die  Wirklichkeit  stellt;  sa'e 
darf  nKht  zum  bloLVn  (Jnvennögen  werden  dort,  wo  aus 
einer  Durchdrin^iung  und  Versdhmdzung  dieser  beiden 
Fähigkeiten  unseres  Geistes  «st  die  wäire  Vollendung 
hervorgeht. 

l>.i-  K<-clu  ist  nun  eine  jener  Geistes«  i-.-.eti-chaften, 
die  eine  »citgehcnde  iXbstraktion  des  Denkens  xoraus- 
setzen.   Dk;  Rechtswissvnscliaft  ist  es  ober  auch  —  das 


wird  niemand.  <ler  die  Technik  uml  ihre  viel^;e^t.i^tl;;cii 
Im /irluinj_;en  ZU  des  Lebens  Wirklichkeit  genau  kennt, 
bestreiun  — ,  die  für  den  Techniker  eine  weit  (größere 
liedeutunt:  besitzt.  jlU  dieser  ihr  in  «ler  Kegel  beilegen 
mochte.  Ich  habe  bei  meinen  X'orlesungen  uml  L'bungen 
auf  dem  Gebiete  ilcs  INitcntwcscns  reichlich  Gelegenheit, 
die  etwas  schwerlalligc  und  ungelenke  Art  der  Hörer 
zu  beobachten,  sobald  der  Gegenstand  anfängt  ein  xvenig 
abstrakter  zu  werden,  und  ich  glaube  den  tieferen  Grund 
dieser  Erfabfungstatsaehe  in  den  dngangs  emühnten 
VerhUwiaseil  «ndien  zu  mijssen. 

Ks  ist  nur  dn  kleiner  Ausschnitt  aus  des  Leben« 
W  irklichkeit,  der  vim  ck-n  AusfuhrunjUM'.  i'es  Wrli^-ers 
iMjuihrt  uird,  uml  doch  handelt  es  sieh  (l.ibci  um  eine 
l'ra^e,  tieren  gründliche  Klarung  und  ^trechie  Kei;elun^; 
im  Interesse  einer,  auch  in  Zukunft,  friedlichen  Gesultung 
der  \'erh.Mtnisse  im  Schoße  der  Technik  sdbst  diing^ 
erwünscht  ist. 

(Dbwohl  im  Rahmen  eines  einzelnen  Vortrages  ein 
ilerarti|T  wichtiger  Gegenstand,  wie  ihn  der  Verfasser  aus- 
urdtlie,  auch  nicht  aimidiemd  erschöpft  werden  kann,  und 
obwohl  vom  Verlässer,  im  Hinblick  auf  seine  rein 
juristische  Vorbildung.  nk;ht  erwartet  werden  darf,  daß 
er  der  ungeheuren  Vicigcstaltigkcit  und  Mannigblt^ghclt 
der  Verhältnisse,  wie  sie  <Iic  l'raxis  schafft,  hl  vollem 
l'mfani;e  (^ererbt  '.'.inl,  und  d:'.ß  er  gerade  auf  die 
schwierigsten  I'V.iMeii  eine  Ix-trii^ii j;eiHle  .\iU'.\ort  fnidet, 
so  mu^^  man  ihm  iloch  I  >aii'.;  uisvcu  si'lion  itafur,  daB 
er  üIxTliautit  ein  so  wiclui^H  -  riiem.i  -achkundig,  sachlich 
und  i^ereclu  erörtert  hat.  Icik-m.  ik-r  Ueziehungen  zur 
Technik  hat,  mag  das  Studium  des  Schriftchens  em()fohIcn 
sein,  und  es  wäre  femer  zu  hoffen,  daß  dieses  Studium 
alle,  die  es  angeht,  dazu  anr^t,  bei  sidi  selbst  ein  Inter- 
esse zu  erzwingen,  das  nicht  nur  ihre  allgemeinen  mensch- 
lichen Fähigkdten  steigeft,  sondern  sich  auch  als  nUt» 
lieber  Wegwdser  in  schwierigen  Fragen  erwdsen  wtd 

Was  die  allgeirieinen  Reclttsverhaltnisse  der  »höheren 
technischen  .^n•;estellten  anlangt,  s<i  sucht  Verfawcr  zu- 
iiaehsi  iiiL-.rii  11.  lwiIV  ali/iiL;ren/cii  uml  zu  (terini<Ten.  um 
ilaiuutlun  j;en.ii;  die  Stelhin.f  ausfindig  zu  machen,  die 
tier  .■\n;;estellte  .lüt  '  ".riiml  von  ("icsetz  lai'l  Keelr.  em- 
niinnU.  Es  wenlen  <iann  die  wichtigsten  ( lesetzesbestur.- 
mungen  erläutert ,  ilurch  die  seine  dienstlichen  \'erhalt- 
nissc  geregelt  werden  Dienstvertrage  un<l  X'ertragskiausdn 
Khrenwort  imd  Konventionalstrafen  ,  Leistung  und  Gegen- 
leistung. Rediteund  lUichtcn.  Kündigung,  Zeugnisse  usw  . f. 
ifesanders  scharT  spricht  sich  Vcrttsser  gegen  die  .Ab- 
forderung  des  Ehrenwortes  aus,  dessen  Verpfändung  Air 
die  ErfiOlung  rebi  gewerUicber  Verpfliditungen  er  als 
durdtous  unzulässig  aaticht.  Einen  breiten  Raum  nehmen 
dann  die  F.riiricrungen  Uber  das  Eigentumsrecht  an  Er- 
fnuluiit^eii  em.  iiibei  X'erfasser  nicht  immer  ikr  herr- 
schenden Meimai:;  zustimmt  Ik-kanctlah.  hat  dieser 
aul>iTi  Tl  k'ntl!'  li  '.nehti;;e,  allenlin;^-  .lueh  eljensn  --eluMeri^e 
(;ei.;enstand  im  deutschen  l'alentgesclz  keine  Keuelun;.; 
j^elunden  —  auch  nicht  antieutunj^sweise.  Haj^eijen  hat 
die  Rechtsprechung,  deren  l'.ntschcidungen  sich  aul  allgc- 
mdnc,  anderen  (»ersetzen  entnommene  Kechisgrundsatze 
stützen,  dn  so  rdchliches  Material  geliefert,  daß  Verfesser 
wohl  in  der  Lage  ist,  dn  Bikl  des  gegenw&t^  in  Deutsch- 
land geltenden  Erfinderredits  xu  entu-erlen.  Buchcrer. 

ZdtsehrlfteiMclMii. 

D.  ArbeMagewiniMtog  und  -abecttngung. 

Das  Elektrizitätswerk  Wanden  a.  d.  Aare.   Von  K. 
Meyer.   (Z.  d.  V.  D.  J.  23.  Juni  1906.  S.  gM-i* 
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[Scliliiß.|  Eldctrische  Anlage  besldit  am  vier  (später  ! 
«eben]  DrehsironiHL-ncraturLH  fllr  je  i::;o  KW. 
It 000 Volt,  l'iil-s  50,  II  —  ISO.  Polsteri»  V>77  mm 
äußerer  Durchmesser,  Schw un^jmunuiil  i^m  ■  w;  mk^, 
[•"l,ichkupferwicklun<i.  Zw  eiteilij^es  vi  iitillt  i  l'  -  (  rchause, 
3   ■  Ki.iitV'i^i.ibe  in  J4i.>  Niitrn  Strmnver- 

leiluiii;.     lULK_x>  \'< 'lr .  I .eitiint;  li-t  \2  ksa  ueit 

f^eTuhrt,  dort  Ahzwi-iLinnj;         [iir,iliitunt;.  .jj  km, 
25000  Volt.  W'fitcrlührunj,'  «Kt  I  ciiuiif;  um  |(>  km. 
Verteilungsjilan.  (-'urSoUithum  rr.-insformation  lOOOO  1 
auf  aooo  Volt  mit  .Scottschcr  Schaltung  von  drei  ' 
auf  zu«  Phasen.  —  25  ocx^  Volt-Lcitung  aU  l>oppd-  | 
leitung  aiLSKcführt  ;  Ainf  Scbutzbudcn  für  BliUableiter 
und  Uber.spannungs.sicherungen.    ScbaltungKscheina  ' 
davon;  Umgehtinj^leitung  mit Dop|iclschri!trrn :  jede  i 
Hauptleitunf;  mit  vier  flößen  Induktioii>--puKrii ,  da-  I 
vor    und    il.iIiiritL-r    Ii  iniLTljlil/nlik'itcr    inil  \V;i>ser- 
« idcrsUinücn  ;  auLicnlcin  ^c-crdclc  l.ei'un;^  niil  Sch.1l- 
terii.  ioc-:iL>  \'i>U  l.'jituiii;  in  den  .Ansclilul.v tU  ii 

an   Traii--t<»nn;iliiren   aui    500  Volt    anuf-rlili  1--..  i- : 
Mittclspaiinunfi  bis  1  km,  an  dL-n  \'erhraut-li--.ici:c[i 
atif  125  Volt  erniedrigt.    Sdienia  einer  1  ran>.iurnia- 
torenbude:  Doppdte  Funkeiistrecke  zwischen  Drossel-  1 
apuleii,  Hochspannungssammelsdiicnen,  Traa«fomia*  1 
loren,  Blitzableiter,  Niederspannungsschienen.  Trans* 
fermatorcn  500/125  Volt  mit  OlisoJatioo  und  Wasser-  ] 
kUhlung.  I 
Dm  ElektriiHMiwwk  Wangen  a.  d.  Aare.  \'on  K. 

Meyer.  (7..  d.  V.  D.  I.  12.  Mai  kx/.,  S  713:  Juni 
I1J06,  S.  S<)2.'|*  l'.rhaut  von  Lahmcycr.  Drei  l'r.ini  i^- 
Turbincn  :i  I  ;ro  r.S,  it  ~  150,  hkk)  KW -Drth'troin- 
f;cncr:iti  r.  I  ,  i    c-ao  Volt,  I'uK  S' ' 

Die  geschichtliche  Entwicidung,  die  Zwecke  und  der 
Bau  der  Talsperren.   Von  Dr.  In«.  < ».  Int/c  ;. 

Die  l '  r  ft  a  1  s  ]je  r  re.    Sperrmauer  von  3.S  ni  llolie. 
Fa.-.>un(.;sraum   45  Mill.  cbni.      I  l.iuiitkraftuerk  l>ei 
Heimbach;  unterhalb  drei  u  eitere.  Kcntabililai.  Kraft- 
welk  in  Heimbach;  acht  I'urbincn  in  zwei  Reihen, 
Hytami»  nach  der  Mitte  cdei^,  Leisimg  pro  Sy-  | 
siem  2000  PS.  SdnittalU,  ^hinter  TransTonnalorea-  | 
nutm»  5000  Vdt,  erhöht  auf  JSOOO  Voh.   (Schluß  1 
folgt.)  ' 
Oto  Sillwerke  bei  Innsbruck.  Von  Dr.  In^'  (  Arldt 

(Z.  d.  V.  D.  I,  9,  Juni  l'/y>.  S.  M."^*;  r'  l-'cr!ikitiinj;en 
kurz  \i.r  dem  .\\istritt  aus  dem  Sclialtrauni  als 
Drosselspulen  ausj^cbildet.  dann  als  bl.inke  l.citunj;en 
uciterychcnd.  Ab/.vveij;e,  die  /u  Hlitzahleitern  fuhren. 
Frcilcitunjjen  aus  2  X  4  l-citun^cn  ii  50  i]mm,  .S  km 
lang.  Mjisten  mit  .Schutznetzen;  an  jetlem  fünften 
ein  Blitzableiter.  Abzweig  für  die  Scubaii;dbahn ; 
drei  Transformatoren  fUr  75  KW,  L'mwandlung  von 
toooo  auf  2750  Voh.  Unlerwerk  Willen;  Trans-  , 
formatioo  auf  2000  Volt;  Transformatoren  durch 
Ventilatoren  gekUhlt.  In  Innsbruck  eisenarmierte  ' 
BIdkabel,  200  Transformatoren  lobl<40KW;  flinf 
Unterwerke  .i  6<i  M-  1  KW;  .in..:i-schlossen  ca. 
1500  PS.  -Straßcnh.ihn  ;  za<-i  rir.romier  ;i  i  50  IS, 
^20  LTindr.,  M-kunoar  v  «]\'.ilt;  lt.ilt>  ru-  .''iS  Zellen, 
12X  .Xmp- -  Sdl ,;    /iiv-.'.l/imM-hinc  11   l'.S,    110  Volt, 

I  J'  '  i  I.  'mdr. 

Die  City -Elektrizitätswerke  der  Cbaring  Gross  Co.  in 
London.  Von  w.  H.  Patchelt.  d.  V.  I).  I. 
17.  März  1906,  S.  393;  24.  März  1906.  S.  44I.)* 
toooo  Volt-Drefastromanlagc.  P^»  50.  Wasserrohr* 
keasel  mit  UbeifaiUer.  UmhUlhng  der  Kessel  aus 
Eisen  auf  stdnemem  UniefhaiL  Ein  Doppelkessel  1 
liefert  Dampf  Air  einen  4000  KW- Satz.  Druck 

II  Atm.,  Heizfläche  pro  Kesisel  426,  752  u.  loooqni; 
Rostfliche  s,8,  ti,6  und  15,6  qm;  Uberhttzerheiz-  ' 


fläche  81  und  96  qm;  Verdampfung  12.7  bis  14,8. 
Schornsteine  ana  Ulech.  Betnebsmaschincn :  Zwei 
stehenfle  800  KW-Dampfdynamos  von  Rcllis  &  Mor- 

coiii ,  \ier  liegende  \f>oo  K \\  •  1  l.unpfdynamos  von 
(iebr  Sul/er.  zwei  ebensuU  lic  iiir  4000  KW  l!ci 
allcM  M.!--!  Iiiiii'ii  ^-ii  iiL-ri  Niederdruck/.s  liiuliT  und 
Koiuleu~.it'»i  .Sj>ei>vn as-ei\ urw armer.  Kuhlturinc  für 
je  lJ'.H>;i  ki,'  Dampf  pro  Sld.  I'ur  die  l>re).;unj; 
zwei  .Siuck  3<H)  KU -Gleichstromaggregatc,  zwei 
Motorgencratoren  für  je  3SO  KW  vnA  eine  Akku- 
mulatorenbatterie. Dynamos  von  Lahmeyer,  vier* 
teilige  (ichäu-Hc.  —  Schaltanlage  in  drei  Stockwvrken, 
Kochspannungsulausachalter  in  Veifoiodung  mk  Re- 
lais als  SdbstBussciHiher  wiifcend.  Pro  Miüchtne  ein 
Schalttafeifcid.  Kabelladesatz,  bestehend  aus 
Moior^rcncralor  und  Jtwei  Transformatoren. 
Zehn  I laupLspeiscka'ii  1  Kimstriikiion  der  X'erbin- 
duni:s>t»-llen.  Vii  r  l  aterwerke  in  tler  City  mit 
M  -tMrt;<j:K  r.it>  >rLii  und  Ikitterien.  Ma.<«chinen  und 
S.  hallanl  im  un  Keller.  S400  KW;  B-ittcrie  ftir 
1'  ii<  KW  Meist  S\ iR-hronnioloren.  I'ür  jedes 
L'nlcrvserk  ein  bis  zwei  asynchrone  Motorgencratoren 
ä  lOOOO  \'olt,  jt«  l'S,  300  ümdr.  ludor-iiattcrie 
von  200  Zellen,  4000  Amp.-Std.  (4  Std.)  mit  um- 
kehrbaren Zusatzmaachmen. 

2.  Gewinnung  der  mechanischen  Arbeit. 
Low  PmI  Coata  in  Northampton  Generating  Station. 

(The  Tramway  and  Railway  World,  lo  Mai  i'joö, 
.S.  1'     1!»  si  lirc  i);)!!^'   ilei  iv.i  i  liaiii^rticn  Kuhlen- 

fiirdi  raiila;^!-.  .Si  üistialigi;  Keguhcrung  de*  Dampf- 
(Irxitia  s  iliir<  h   den  RauchschielMr  imd  die  Be- 

>>chickunj;>aj>p.trale. 

Die  Vergasung  der  Braunkohle  zu  motorischen  Zwecken. 

\'on  11.  Neu  mann.    (Z.  d.  V.  D.  I.  12.  Mai  1906, 
S.  722.)*    Die  Destillatiunspruduktc  der  Hraunkohle 
enthalten  viel  ParafRne,  Teerüle  etc.,  die  das  Gas 
Air  motorische  Zwecke  unbrauchbar  machen. 
werden  cnt«-eder  der  einfache  Generatorbetrid)  ausf^ 
flihrt  und  das  Gas  mecliantsch  gereinigt  oder  durch 
besondere  Konstruktion  der  Generatoren  die  Teere 
in  unkondensierbarc  Verbindungen  umgesetzt.  Alter 
(icncrator  von  Deut/,  mit  .*  in  Srliu-.tliMlie,  too  mm 
I .uftprcssiing .  70"  Abzut;si<-iii| .i  r.itiir .  75  lu-^ 
Wirkunj,'-gr.id.  —  Generat'ir  vnii  I  urk  fut  -rlilu  keiide 
Kohle  mit  falschem  Rost  /.iir  Srliiaekencnlfcrnunj;, 
87'  „  Wirkun;;sjri7ul.    (ienerator  von  HIetzinger  mit 
Kostwagen,  .Schw  ierigkeiten  der  Reinigung  tlesCiases 
Konstruktion  von  Klctzinger  mit  vertik.aJen  Drahten 
und  Scliabeplatte.  Völ^ge  Reinigung  nicht  möglich 
aum  Schaden  der  Motoren.  —  Zur  Krziclung  teer- 
fider  Destillate  leitet  man  die  teerhaltigett  Gase  oder 
Ihre  Verbrennungsprodukte  durdi   eine  glühende 
Kohlcnschicht.    Konttruktion :  Einfacher  Generator 
mit  Rückführung  «1er  (lase  in  den  Verbrennung^^ 
räum,     Kbcnsolrhcr  GenerntMt   nnl  1  "  ■■i iiiilcieir  Ke 
duktionsofen.    Der  unigckeiuse  ticncrator  n)it  Ija.s 
.ih/ii;^-  u;it<  n,    D>i[,pcl;4enerator:  Luft  von  ohen  und 
unten,  .\bzug  durch  die  .Mitte. 

Vergatung  der  Braunkohle  zu  motorischen  Zwecken. 

Von  \V.  A.  Müller.  |Z.  d.  V  D.  I  7  Juni  1906. 
S.  898.)*  j Schluß  ,  Dop])clgeni  rator  iler  Comp,  du 
Gaz  Riehe  Air  verschicdoie  Jirenn-stoffc  viel  ausge- 
Aibrt,  Wirkungsgrad  50%.  —  Kintrilt  oben,  Abzug 
unten,  DestiUatwnqirodHkleund  Generatorgas  kommen 
in  immer  heiOere  Schichten,  wo  die  Teere  zerlegt 
werden.  GerKaator  von  l"ange  für  Holz  un<l  Hr.iun- 
kohle,  Kndtemperaiur  .jou",  Skrubber  als  Luftvor- 
wärmer.  Ausi^lUhfte  Anlage  bis  1150  PS.  Be- 
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lfiehst  rj;(  bnissc-  i  5,5  COj,  1040  \VK,  Verbrauch 
1,18  kg  Hdz  und  0,05  kg  Kol»  pro  PS-Std.  Viel 
Rückstiiiide.  —  VoUkommeoste  Litern^  durch  Gene- 
rator mit  doppelter  Vetbrannung.  Konstruktion  von 
Daubcr,  Lufk  oben  und  in  der  Mitte  ziif;<  ruhrt.  lix-i 
unten  al)HL'zo|^cn ,  Kok'^  durcli  I  .uft/.ufuhruni;  von 
iinti-tr  M  illii;  fnt},';isl.  .Ausführung'  vi  in  rK!ut7.  und 
K'  r;i:i;;.  Abzuj;  Iwi  kk'inc'icn  A.i^luhniitycn  seitlich, 
lic!  i;ru|vLTcu  in  der  Mitte,  Kost  uhnr  Iii  iriebsstorunt; 
alle  S  St<l.  abgekratzt.  N'eiwenilhir  '-i.r  Rollbraun- 
kohle  mit  bis  20"l„  Wasser.  \\  irkun<;s^'railkurve; 
bei  \'iilla.st  73.  bei  halber  Last  ^>V'„:  Hei/.werl  ziem- 
lich konstant,  ürcnnstoflVerbrauch  0.6  kj;  /.citzor 
Briketts.  Große  Reinheit  des  (ia-ts.  Versuchseryeb 
nisae.  Vergleich  von  Steinkohlcn-Uampfbctricb  und 
BraunlcoMen-Genenitorgn.'tbcUifib:  Mittlerer  Heiiwert 
für  .Steinkolilc  7000  WK,  fiir  Braunkohlenbriketts 
4.SCVJ  WI',  Wjirnvc verbrauch  ftlr  Dampfinaschlne 
(<20i)  Wl^i.Stil..  lur  (iasn'.a-.!  hiiif  ^41 -j  W  I!  Sv! 
\'erbrauch  an  .Stciiikulilc  tür  die  Dainplnui>chnic 
u,s.s  k^,  an  Kr.tunkohlcnbriketts  fllr  die  Gasmaacfaiiie 
o,,-|  k-^  pro  l'S-Stil. 

l'orlleitung,  Umformung  und  Au f-speicheriinjj 
der  elektrischen  Energi«. 
98  on  Electric  Tramway  Feeder».  (The  i  ramway 

and  Railway  World  lO.  Mai  I'kA  S.  4484  Vor- 
schlafe zur  V'erniinderunt;  \on  il<  kti . il\ tischen  Min- 
W  irkungen  auf  den  UleimatUel  \ '  »i:  I  rilkribeln.  Iso- 
lirruiiL,'  iIlt  HlL-iir..i!U<_  j  ,11:  ili;n  W  rli^niliir.^'sniullen 
durch  Hinsetzen  von  Kbipnitl)Uf hst-n  -oli  sich  nicht 
bewährt  lvil>cn,  cla  l'euchtiukcit  und  .Schmutz  bald 
eine  Hrücke  bilden.  Daye^en  w  ird  die  elektrische 
\  erbindunj;  der  Blcimäntcl  an  den  .Muflfcn  und  hau- 
Hfj/e  Erdung  durch  lieaondere  Erdplatten  empfohlen. 
Neuerdings  werden  Isoliermuflen  aus  Glas  statt  Guß- 
eisen ver«etulet. 

Vereinigte  Schaltung  und  Bedienung  der  Betriebsweisen 
in  elektrischen  Zentralen,    \'on  K.  Wcrtcnson. 

1/.  d.  V.  l).  I.  14.  .\\>is\  liio(<.  S.  -.jCt-l'  Aus^^el'uhrt 
im  lüeklrizitalswerk  in  Ki^a.  .\uf};a!>i':  1  iKxlie 
nung  der  Betricbsma-schinen  und  der  elekinschei» 
MaMbinen  in  der  Hand  eines  M:ischinisteii  zu  ver- 
dnigen.  Lösung:  Anbringtmjf  aller  .Schalt-  und  Meß- 
gerüte  an  einer  Scfaaltsanle  nach  dem  Hinlaüventil 
und  dem  Kondenswaasereinspritzvcntil.  Netuvoltmeter 
von  5  so  mm  Durdimcsscr  von  allen  IMasehinen  aus 
sichtbar.  Gliederung  in  folgende  Gruppen:  1.  Sdiak- 
Säulen  an  «len  einzclr>cn  Ma.schinen,  2.  Kontrollvor- 
richtung flir  das  (iesanitkraftwurk  ;ui  neeit;neter 
Stelle  vcreinit;!,  ?  .Sicherun};sj;erusl  1111  L  lUerfjcsrhoß, 

4.  aui' lüi  iti^t  he  kr^i,trier\iirrichlun};en.  —  An  den 
.Scliall-.iulcn  .-slrouizeiiier ,  zwei  Spannuni;szi-ij;er, 
l*hasen!ani])en,  Handj^riMe  für  .Ausschalter  und  Neben- 
itchlußr^uJator,  Beeinflussung  de«  Dampfmaschinen- 
r^ulators. 

5.  Wirtschaftliche  Untersuchungen. 

Baiträge  zur  Frage  der  Krafterzeugung  und  Kraftver- 
wertung auf  Bergwerken.  Von  Prof.  Baum.  Berlin. 
Itjluckauf  4   .Au^j.  H/Tj'),  S.  ic«ji;    11.  .Aui;,  191V), 

5,  10^5;  iS,  Au}j  \'iC/k  S.  IoSv.  I.  Sept.  Kii/i, 
S  I  I  liercchntiiv^  ilrr  1  faiiipl '-.1  i^'i  n,  '  1  \I.  l  .''  ^ 
pro  1000  kg  Dampf,  bei  überhitztem  i>aiiipi  ci 
M.  2  pro  1000  kg.  Kessel  nul  Koksofoni;  isheizun^. 
Zusammenatellung  der  Kesselanlaj^e  einer  Kohlen- 
zeche mit  neun  Gaskesseln  und  .Schvirkcssdn. 
Aidagekosten    modemer    Kohicnkesselanlagcn  ca. 


.M.  (>j  bis  IÜ4  pro  PS.  Gesamter  Dampfverbtauch 
einer  Kohlenzeche.  Abdampiverweitiwg  dntcfa 
NiederdnicktttifafaMn.  EMctriiaw  F<SrdannadiiBeiL 
Wasserhaltung.  Vergleich  zwischen  Einaehntiieb 
durch  Dampf  und  Eleictrtzität,  bei  eldctrischem  An- 


'"/u  I'.rsparnis.   —   Krartcr/.cununji  durch 
\'er«endunf;  ininderwcrtif^en  Hrennma- 


trieb  ra 
GasKtric 

terials  <  ■.is^eneratoren  von  Jahns,  .Morgan  u.  .n. 
(leneraliiren  für  Hraunkohlr.  Koks^asmotoren.  .An- 
la^ekosten  von  Elcktrizil:ili\MTkc:i  mit  ( i.-siK-trieb 
exkl,  Gebäude  M.  350  bis  5S0  pro  KW  bei  l.ei- 
!itunj;en  vtm  400  bis  1 300  KW.  Betriehsko^ten  tler 
(iaskraft werke  ca.  2,2  bis  2,5  Pf.  pro  KW  Std. 
\'crwendung  der  Ga.sc  in  naiiejjelcycnen  Stallten  zur 
Heizung  und  Beleuchtung  endieint  wirtschaftlicher 
ab  Verwendung  nir  Arbeit^ewinnuiig.  —  Arbeits- 
gewinnung  änrcfa  Dan^llieliiab;  Etaun]rfirefbraudi 
von  Kolbenmaschinen.  Anlagekosten  von  Dampf- 
zentralen  eiii!-cli!.  (leliaude  und  Kessel  cn,  M.  ^00 


bis  3. 


1/ 


.e;stuiii.,cn  von 


Betriebskosten  llierbe;  bis 


1000  bis  JiXXi  KW. 
;.4  rr  pro  KW-Std. 


Uani]>flurbinen  auf  Zechcnanlagcn.  Zusammenstellung 
aus(4efuhrter  Anlagen.  Beschreibunt;  neuer  Turbinen- 
sysienie:  Curtis  •  .A.  K.  G.,  Union  -  Kssen ,  Melms  & 
Pfennniner.  Hohe  Übefhitzung  bei  Dampfturbinen. 
Dampfverbrauch  kleiner  Turbinen:  50  P.S - hJeklra- 
Turbine  14,9  kg /KW-Std.,  50  l'.S- Union -Turbine 
IQ,6  kg/KW  Std.  Anlagekosten  einer  800  KW-Tur- 
binenanlage  ca.  M.  260  pro  KW  einschl.  Kessel  und 
Geb.'iudc,  Betriebskosten  hierfiir  4  Pf.  pro  KW-Std. 
Bei  2200  KW  Anlagekosten  M.  173  pro  KW  einschl. 
.Maschinenhaus  ausschl.  Kessel.  BetriebsV  »strn  hier- 
bei 2.4  Pf.  pro  KW-.Std.  -  .Slroniabgabe  v<ni  Berg- 
ui  il.-.  i  niralen  an  frcimie  .\bnehmer.  .Stromkos-ten 
kuniinunaler  l'".lektnzit.iisu  erke  20  bis  4.5  Pf  pro 
KW-Stil,  Gründe  für  diese  liMlieii  i'reisc;  Kohlen- 
trans])ortkosten  und  ungünstige  .Ausnutzung  der  .An- 
lagen (nur  in  einzelnen  Stunden).  Mittel  zur  Er- 
mäßigung dieser  Kosten:  Ausnutzung  von  VVasser- 
krÄlbn  und  minderwertigen  Brennmaterialien  (Braun- 
kcÄle,  Torf).  Weitere  Verwendvng«gebiete  Air  die 
Elektritität  in  der  duintiscfaen  Industrie  und  im  Kidn- 
gcu  erbe.  Durch  Vereinigung  von  GnibcndelctriiilSts- 
werken  mit  kommunalen  Anlagen  läßt  sich  dauernd 
eine  f,'u(e  BelastuilL,'  erzielt  11.  bei  .-\bend  Lichtbetrich, 
bei  lag  und  .\aci»t  Kraftbctricb,  Beispiele  hierfür: 
Rhdoiseh-Weatfiaiscfaes  EMarizitfttswerfc  in  Essen. 

H.  Hebezeuge. 
Elektrisch  betriebener  Waggonaufzug  mit  Kippvorrich- 
tung. \'on  Oskar  Simmersbach.  (Berg-  u  hütlen- 
mann.  Kundschau  5.  .Aug.  kjoO.  S.  292  l"  .Aus- 
führunj;  der  Benrather  Maschinenfabrik  für  ein  west- 
deutsches Huttenwerk.  Hubhöhe  8  m.  I  ragkraft 
30  t.  l>ie  Buhne,  die  einen  20  t- Wagen  aufnehmen 
kann,  wird  von  iwci  Windwerken  [gehoben.  Auf 
8  m  Höhe  wird  das  eme  stillgesetzt .  lias  andere 
arbeitet  weiter  und  h^  die  Wagenladung  (Ers)  in 
einen  42  t  ih-<ssenden  Bdi&lter.  Antrieb  durch  zwo 
Stück  .jo  PS-Drehsirc.mmotoren.  Selbsttätige  Aus- 
schaltevorrichtungcn  für  die  höchste  Stellung  der 
Buhne. 

J.  Allgemeines. 

The  Mining,  Manutaeture,  and  Uses  of  Asbestes.  (The 
Tramway  and  Railway  World  lo.  Mai  1906,  S.  439-r 
Beschreibung  der  AsbestgewnMiung;  Vorkommen, 

\  ri  ir'ii'itun','  und  Verwendung  von  Asbest. 

■*  beileutet  mit  .Abbildungen  im  Text  oder  auf  Tafeln. 
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Der  elektrische  Betrieb  der  Wiener 

Stadtbahn. 
(Nach  dem  Projekt  von  Fr  Kfiifk  in  Prag-  1 
KaroUnental.  I 
Von  b«.  IEmI  Rm*  Med  Ii«.  VMhnir  Uet.  ] 

D:is  I  I.iü-,>ti:ii.rkni;il,  (liircli  ilas  sich  (1;ls  i)r<)jckticrtc 
Sysicm  vriii  anderen  uinerschciilct.  beruht  in  <ler  Art  des 
Ai  h>L'nantriebes,  der  niil  z«ei  hintereinantler  };cschallelen 
Gleichslriiiii-KeihenschhilMiiotoren  j;c'-eliielit.  iJie  beiden 
Motoren  sind  symmetrisch  zu  der  Wa^jenaclise  <4>  an- 
gebracht, claß  die  auf  die  Ankervk'eUen  aufgekeilten  Zahn- 
räder in  ein  gemcinsdiaftlicheg,  auf  der  Achse  festgekeiltes  j 
Zabnnd  eingreiren.  Diese  Anordnung  gewährt  in  niandier 
Hinsicht  Vorteile. 

Die  Wiener  Stadtbahn  träfet  entschieden  den  Cha- 
rakter einer  Straßenbnhn ,  in  mancher  Hinsicht  treten  i 
hier  die  eigcn.irlii;i-n  l^'i^cnsrhriftm  <irr  Str.it.M-illi.iIii;  so- 
pir  in  j;csteigerLeni  Mat.ie  auf.  Die  i .ci^niii;^'  ili  i  Mnlorcn 
cnt'.s  ickclt  sich  beinahe  ausschließlich  in  di  r  l'n  intJe  des 
Anlahrens.  Hei  dieser  Kahn  «ünlen  dalicr  die  I'jj;en- 
schaften  der  Charakteristik  <les  (ileichstrom-KeihenschluU- 
motors  j^ut  ausigenutzt  werclen  können.  Erfahrungsgemäß 
können  aber  diese  Motoren  aidit  ohne  weiteres  für  be- 
liebig hohe  Klemmenspannung  konstruiert  werden.  Immer- 
hin zeigt  z.  B.  die  Berliner  HochKihn,  daß  bei  einer 
Größe  der  Motoren,  wie  sie  der  Wiener  Stadtbahn  ent- 
9|>ricfat,  mit  750  Voh  Kleinniens|>at)nung  ein  gänzlich  j 
dnwandfreier  Betrieb  zu  erzielen  ist.  L)er  X'erbrauch  der 
hier  auftretenden  großen  ZuKeinheiten  ist  jetlooli  sn  stark, 
daß  ilic  Ix-i  730  \'(.!t  sich  ir^<  Jx-ndc  .Stromstärke  mit 
Anweiuluii^  iiornialiT  '■  liu  rHchnittc  auf  i^rMl>crc  l'.ntlcr- 
nungen  nicht  uline  uii7.iil:i~-iL;f  W-i  lustr  fi  irlj^cli-it<'t  wer- 
den kann.  Dieser  Nachteil  ist  .so  äcliMerwiegend ,  daß 
bei  der  Profdctieniag  von  Bahnen  mit  langen  Streclcen  ' 


(Ulli  liwhini  V'crbr;iurh  (ileichslrom  iniistens  j^ar  nicht  in 
I'.r\\ai,runj;  H('zii(;cn,  sondern  {{Icich  zu  lier  .Anwendung 
%-on  Motciren  anderer  Systeme  );c.schrittcn  wini. 

Die  projcktvcrfiisscndc  I-'irma  benutzte  dc<senun};e 
aditet  den  Gleichstrofn-Rdhenscbluflinptor,  entschloß  steh 
aber  zugleidi  sur  Aimabme  rines  Dteileilersystenis 
mit  3  X  1500  Volt  mit  beiden  AuOenleilera  Rlr  jedes 
Gleis  und  unter  Benutzung  der  Schienen  als  MHteljeiter. 
Hiirlxi  \ver<len  die  I-"a1irschienen  fast  L;anz  \fin  lUr 
Slroiiilielastunji  frei,  wa-  viichli^  ist.  Der  Si.  hieiiciuiuer 
schnitt  wäre  bei  den  auftretenden  starken  Strömen  für 
die  Rückleitun;;  enLsoliieden  lu  schwach.  Der  \'erkehr 
ist  SM  auch  \i)n  dem  Zustande  der  ScliiLiiLn  n;clit  ab 
hänj^i;4  utul  kamt  auch  dann  aufrecht  erhalten  werden, 
wenn  die  Schienen  verunreini}^  und  mit  Schnee  bedecict 
sind.  In  den  Wintermonaten  kann  die  Bahn  solange 
betrieben  werden,  bis  der  Vericehr  tnfolgie  der  mecha- 
nischen Unnu^idikeit,  die  Schneenlassen  zu  bewältigen, 
eingestellt  werden  muß,  Sie  Icomrat  dalwr  in  dieser  Be- 
ziehung der  mit  Dampf  betriebenen  Riscnbahn  gleich, 
l'crncr  treten  hier  keinerlei  stiircntlc  F.inflUssc  auf  .Schwach- 
stromlcitiin^en  auf.  auch  (in-  srh.idlichen  Ijn»  irkungen 
von  v.ifjabundicrenden  Stronuii  fallen  j;an/lich  «eg. 

.Am  aller«  ichti.t;sten  erscheint  der  ])rojeklierendcn 
Finna  der  L'ti)-^;.in<l .  daß  bei  dem  Dreileitersystem  eine 
Reserve  dir  da  S:roiiiruhrung  sowie  auch  flir  die  Strom- 
erzeugung vorhanden  ist 

Wenn  die  Abhan.i;i}<keit  des  Vericelirs  von  den  Kraft* 
wericen  in  Erwägung  gezogen  wird,  so  erhellt  der  Vor- 
teil des  Dreileitersystcms.  Ks  wird  hier  .Strom  durch 
<«ei  viineinantler  iinabhanKinc  (Irupin  ii  \'ir.  < ;<ii<i.i1mi cn 
er/,eUL;t,  so  <laß  eine  Storunfj  tier  einen  norli  nuiu  di«' 
l.iii^li  iliini.  ilr-  X'erkehrs  ^ur  l'ol^e  hat,  sol,-inj4c  nur  die 
andere  l  laUtc  der  Anlage  betriebsfähig  bleibt.  Iis  kann 
nämlich  der  Zug  bei  Anwendung  der  Stromveneifaing  anf 
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der  Ijolomiotive,  wie  durdt  KfÜflc  in  Vorachlag  ge- 
bnicht  vtnirde,  von  nur  einer  HilAa  des  OreUeileta  aus 

gespeist  wertlen. 

In  huhcrcni  M;iü(.-  j;cf;ihrlich  ist  die  durch  .•icli:iJlial't 
f;c«()r(lenc  l':ihrtlr:ilut'  hfrbcijicführlc  Wtrkchrsunlcr- 
lircchun^,  W't^nii  i-'mc  licrarli^^c  \'LTl;clir---t< 'rui'.j^  bei- 
siiiclsweisc  in  i-incni  l  unncl,  der  i^lcichzcitig  von  mehreren 
Zügen  b<ruhrc-n  wird,  entstellen  sollte,  SO  wttfde  sich 
eine  Ger;ihr  für  die  beförderten  Personen  ergeben,  be- 
sonders  wenn  eine  Berührung  mit  der  Stromleitung 
nicht  ausgeschlossen  wäre.  Gcfohr  entstünde  au^ 
bd  Ausbrach  von  Feuer  u.  dgl. 

Bei  Beschä»ligung  der  Isolation  oder  selbst  des 
.Stromleiters  auf  dem  einen  Pol  des  Drcilcitcrs  ist 
nun  ili'i  uiif^ostörtc  \'erkrhr  licr  /..iv,c  mit  lüllV  iles 
.mticreti  ,\ul,H'nleiters  und  iUt  Schicncnruckleitung 
gesichert,  und  zwar  in  unjjeschmHlcileni  Umfange 
und  mit  der  vollen  (jeschwintli^keit. 

Die  heim  Urcilcitcrsystem  moi;liche  erhöhte 
Spannung  j;estittct  es,  erhel>lich  j;r<)lkTC  Lei- 
stungen auf  größere  l'-ntfernungen  zu  leiten,  ohne 
daß  die  Verluste  allzu  groü  werden.')  In  dem  l'ro- 
jefcte  dir  die  Wiener  Stadtbahn  wurde  die  %«nmnig 
pro  Motor  niif  7;o  Volt  Gstgescttt,  die  Genmt- 
s[>annung  auf  3000  Volt,  so  daß  in  den  beiden 


Simtlicfae  Motoren  ^d  ztmSehst  hinterrfnander  und 
zwischen  den  einen  Außenleiter  und  die  F.rdc  geschaltet 
und  erhalten  st>mit  nach  Ausschaltung  aller  Vorsclialt- 
widerstände  die  halbe  Außcnleiterspannung.  Nachdem 
eine  genügende  Fahrgeschwindigkeit  (ungefähr  die  Hallte 
der  maxitiuilcu I  erreicht  wurden  ist,  winl  n.irh  Wioiiir- 
einscfaaltung  der  Widerstande  die  l-!rdlcitung  in  die  Mitte 
zwischen  die  Moturen  geschaltet  untl  die  vorher  an  die 
Erdleitung  an^eschlosMie  Motorklemme  wird  an  den 
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Zweigen  des  Dreilalers  je  swet  Motoren  hinierdnander 
geschaltet  sind. 

Solanfse  die  Motoren  gleiche  Drehzahl  halten,  ist 

gleirhmiißige  Teilung  der  .Spannung  gewährleistet.  Da 
jedoch  bei  größeren  Zugkr.iftcn  und  bei  einer  Lokomotive 
mit  vielen  .Anhiingcwagcn.  «leren  .AdhU^-iun  üi-^i  i^mh/  aus- 
gcn\itzt  ist.  eine  zeitweise  UnrryrlmniMLikeit  nicht  aus- 
geschlo'^sen  ist,  würde  hei  di-m  <  ili  itcr.  <  ines  Kiideqiaares 
der  auf  <li<'  liotri  riVnde  Achse  w  irkenile  Motor  <lic  doppelte 
Klemmen^. ;aiinii[iL:  t>ckommcn.  iJiese  l 'nzutr.iglichkeit 
wird  dadurch,  daß  je  zwei  hintereinander  geschaltete 
Motoren  auf  ein  gemeinscIwMiches  Zahnrad  wirken,  ver- 
mieden. Die  beiden  Motoren  sind  gezwungen,  mit  gleicher 
Drehzahl  zu  laufen,  ein  zufalliges  Gleiten  dnes  Räder* 
paarcs  hat  also  keine  nachteiligen  Folgen  auf  die  Mo- 
toren, und  die  Lokomotive  kann  ungestört  ihre  ganze 
Adhäsion  ausnutzen 

Auf  jeile  Achvc  uurde  bei  ^5  km  pro  Std.  die 
Ma\iiitallei-.luMg  von  400  elf  l'.S  gelegt.  Der  .Achstlruck 
übersteigt  nicht  die  zulässige  Grenze  von  14,5  t.  die 
Lokomotive  besitzt  ein  Gewicht  von  nur  29 1. 

Vgl,  B.  B. «,  B,  190s,  S,  $44, 


noch  freien  .Außenleitcr  geschaltet.    Aus  dem  Schema 

Fig.  7^5  ist  ersichtlich,  datt  in  aUea  UinschalisteUungen 
die  Verbindung  zwisdien  Motoren  und  WdecstSnden  un* 
verändert  bleibt,  .so  daß  in  dieser  Bezwhung  da  Ein- 
richtung des  Fahrschalters  einfacher  ausiUlt  als  bei  der 

üblichen  Serien-l'arrülel.sch.-iltung  der  Straßenbahnen.  Mit 
Rücksicht  auf  <lie  hohe  .Spanmmi;  tinii  die  grüßen  .Strom- 
starken  ist  LS  :iber  crfDrilcrlicli .  den  Slelluii.  ,ui  di  iien 
eine  L'msch.illung  von  Lrde  auf  den  .Außenleiter  geschieht, 
eine  besondere  .Sorgfalt  zuzuwenden.  Die  Schaltung, 
nach  der  die  Motoren  zunächst  an  die  halbe  und  erst 
dann  an  die  ganze  .Außenleiters|)annung  angeschlossen 
werden,  ergibt  eine  bedeutende  Arltdtsergpamis  und  ge> 
wihit  de»  tweiteren  Vorteil.  daO  bei  halber  Spannung 
die  Drdizahl  der  Motoren,  wenn  eine  plötdiche  Knt- 
lasttmg  eintritt,  nicht  derartig  steigen  kann,  wie  bei  der 
vollen,  nur  durch  Widerstande  abgcdrosselten  SpanntUg. 
Bei  großen  und  —  wie  dies  «ler  Zweck  erfordert  — 
stark  ul)i  rlastt}iv.;-r.ilii|^(:n  Nhitoren  i>^t  ev  le-cht  nn'L^lich, 
daß  iIiT  1 ,1 'kiiiiv  >ti\  l'uhrer  ihirch  übercille-  Srli.ii;rn  die 
Kader  /am  (üiilcn  lirinLjt,  .Sie  '.\ erden  alu'r  .iitcnbaf 
viel  eher  wieder  zum  Anziehen  gebracht,  wenn  ihre  tie- 
scfawindigkeit  bei  dem  Gleiten  dae  nicht  alisu  groOe  ist. 
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Infolge  di-<  Umstandcs,  daß  <iic  Beanspruchung 
der  I,okon)(>ti\c  fast  ausschließlich  im  Beschleunigen 
der  Züge  bestehen  wird,  die  nach  Erkqgung  einer 
gewisseo  GescfairindiglMit  «jedcnim  gebremst  wer- 
den  müssen,  wurde  den  An&hren  und  den  dabei 
in  Betracht  Irommenden  Umsdrahstdhmgen  die 
größte  Sorgfalt  j;c«iilmct.  Kfizik  verfolgte  dabei 
das  Ziel,  die  groLUmögliche  Ilesrhlcunigung  bei 
möglichst  L;!eirhm:iüigcm  W  rbr.uich  u.ihrcnd  der 
Anfahrt-si)cri\nlc  und  l>ei  hclu  iii  \V'irk-ungsc;rniI  7,11 
erreichen. 

Der  Forderung  einer  grol.vcn  liest  liU  imigung 
war  Inii  iler  ursprünglich  festgesetzten  Maximal- 
gcschwindigkcit  von  40  km  pro  Std.  sch\*  er  nach- 
nikommcn,  da  die  Zugkraft  und  mit  ihr 
»Hch  die  Beschleunigung  zu  Ende  des 
Anfahren«  an  derCeschwindigkeitskorve 
nur  noch  kleine  Werte  aufweisen,  so 
daO  zur  Erzielung  einer  annehmbaren 
durchschnittlichen  H e - 1  h ; c- 11 11  i u n g ,  die 
A  n  fa  n  g  s  be  s  e  h  le  u  n  i  g  u  I!  ^  i;  .1 11  /.  b  e  son  d  e  rs 
groß  sein  mußte,  wobei  jedoch  auch  das 
(ie w  icht  und  <lie  Leistung  <ler  l.okoTiio- 
live  viel  großer  ausfallen  würden.')  Unter 
Bltu.  ksichtigung  dieses  L'mstandes  wurde  der  An- 
I,;  der  projektierenden  Firma,  die  motorische 
Kinrichtung  der  Lokoniotive  Air  die  maximale  Ge- 
schwindigl^t  von  50  km  pro  Std.  zu  berechnen, 
von  dem  k.  k.  Ministerium  angenommen.  Es 
wurden  daher  nodi  zwei  Geschwindigkeitsstufen 
durch  Abschwächung  der  Erregung  angeordnet, 
durch  die  die  Möglichkeit  geboten  wird,  bis  zum 
Ende  <it  <  \rir,ihii'iis  mit  größerer  Strom-tiuke  zu 
arbeiten,  uaiin  nrl  der  normalen  I'ahrt  aber  ohne 
WThiste  in  Wiili  fst.indcn  geringere  1  "'eschwindig- 
keit  zu  halten.  So  wurde  erreicht,  daß  die  Lo- 
komotive bis  zu  50  km  Geschw  indigkeit  mit  iler 
konstanten  und  größten  Beschlcuniguiig  von  0,36  m 
arbeitet,  die  von  da  ab  nur  langsam  abnimmt,  dies 
alles  bd  einem  Lokomotivgewicht  von  39  t,  das 
auf  zwei  Achsen  verteilt  ist  Die  Tataadie,  daß 
hier  «me  nur  eweiadirige  Lokomotive  genügt,  er- 
scbeiot  sehr  bemerkenswert. 

Die  Versuchsfahrten  auf  der  Wiener  .St.nilbahn 
mit  der  Lokomotive  bestätigten  die  Richtigkeit 
der  Konstruktit)ns|;cdanken.  Der  W'irkungsgrail 
war  sehr  hoch  und  ergab  w.ihrcnd  der  Anlaufs- 
])eri<>dc  bei  lünrcchnung  iler  N'erluste  in  den 
U  iderstanden,  Motoren,  Kaderübcrselzungcn  80 "/j. 
Bei  diesem  hohen  Wirkungsgrad  ergibt  sich 
während  des  Anlaufens  für  d;is  Bruttogewicht 
des  Zuges  ein  mittlerer  Verbrauch  von  4S  W-St<l,, 

für  das  Reingewicht  ein  Veibraucb  von  59  W-Std. 
pro  t'km. 

Mittels  eines  Um  schakers  kam  flir  das  An> 
fahren  beliebig  der  eitle  oder  der  andere  von  den 

beiden  Außenleitern  gewählt  werden,  bei  einseitig 
erfolgendem  LTmschalten  bei  allen  Fahrten  eiurallt 
infolge   der  weiter    unten  erläuterten  l)is]>i i.  ti: 
der  Stromleitung  auf  beide  .\ußen!eiter  die  i;lLiLl!L 
An/ahl  Anfahrten 

Die  anhan^fiiden  rersonenwagen  sind  für 
«lie  N'akuimibrcmse  eingerichtet.  Außerdem  wird 
Druckluft  für  Signalzeichen  und  für  ev.  erfor- 
derliche Sandstreuung  bei  ungunstigem  Wetter  be- 
nöt^  —  Die  iilr  die  Versuchsfahrten  gewählte 
Stradte  ist  von  allen  die  ungünstigste.  Während  auf 
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allen  I  Strecken  zusammen  die  durduduhtliche  Hallestellen- 

entfcrnung  950  m  beträgt,  ist  sie  auf  der  Vcrsuchsst recke 
I  nur  62$  ni.   Außerdem  besitzt  die  Strecke  auf  332  m 


Üigiiizeu  by  <jOOgIe 


«32 


EUktriwhe  Bahnen  o.  Betriebe.  Jüufsmg  IV. 


2^.  Hn\cm\n-t  (Si 


»WO 

J 

' '    1                               1                               1  ' 

Vtg.  fMf,    AutliänKuii^  iicr  t  aimlrjÜile  am  Querträger. 


lüngc  3i%|  Siiägung  und  unmittelbar  davor  scharfe 
Kiümmungen  von  laom  Kadim,  auf  denen  mit  nur  lOkm 
Geschwindigkeit  gefahren  u  cnlen  darf,  so  daß  bei  jeder 
Fahrt  gerade  in  der  Steigung  auf  größere  GeadiwindJg- 
kdt  ülwigangen  werden  muß. 


isl   ciil  l>r;ilil   V)in  --iiltlii:! 
LT  liir  ilio  i;anze  Statitbalin 
und  bei  3  \  Spaiinuug&' 


Kiir  <lit!  such->liLxk<. 
Starke  bcnut/.l  urirdun,  wie 
l)ci  Spciüung  von  zwei  l'unktcn 

Verlust  projektiert  wurde.  Der  (Juerschnttt  des  8-Airmigen 
Drahtes  mit  großer  Grundfläche  Ixträgt  1 1  $  qmm.  Die 
beiden  Außenleiter  «ind  i^mmetrisch  zur  (;iei.saclisc  mit 
1,40  m  Kntfemung  vondnander  $«3ffl  oberhalb  des  Gleises 


P%.  767.   KaaaliaMvt  RiatdMtai  4cs  fahnlMiidMlIen. 


verspannt.  Jeder  Draht  ist  .tdbständ^  aufeebängt.  wie  es 
aus  den  Querprofilea  eraichtlicb  ist,  so  daß  eine  gleidiiet- 
tige  Beschädigung  beider  Drühtc  kaum  denkbar  erscheint. 
Die  FahrdrShte  sind  in  Drahihahcrn  von  zucifachi-r 

Kiilation'l  bffc-.V;.:t.  Diese  Haller  il-'ii;.  v'p;  wiirilci'.  -iiit 
>otx>o  \'olt  S|>.Liiiiuiij.;  {4c])rüfl  und  simi  el.istisrh  mittels 
Sl.ihiiliaht  uiul  ;;rkerl)len,  mit  1 3  000  Voll  Rcpriiftcn 
W  irbclisi>l,U"t<  'i  ,in  ilrn  (Juertragern  lM-l'e«itigt  (l'iR.  '<•(•'- 
Die  N'erljiniliii/..:  <Wi  Klemiiieii  mit  «len  Amhroinbolzcn 
ist  drehbar  durchgetuhrt.  Die  Isolation  der  I'ahnlrnhtc 
bat  sich  im  {.aufe  der  V  er>uchsf:ihrten  als  vor/ü^'lirh  be- 
wiesen, troudcm  auf  der  Versuchsstrecke  taglich  hi»  300 
Züge  mit  Dampflokomochren  verkehren,  dfe  die  Isob- 
toren  mit  Ruß  verunreiiHgen. 

Die  Strecke  ist  zweigleisig;  urtd  die 
OberleiCun};  i^l  in  der  Weise  anjjeurdnet, 
daß  die  beitleii  AuBen-  untl  die  beiden 
Iniir-nilralile  gleiche  Polarität  besitzen. 
I  )R->r.  .\iic  irilnun'4  ergibt  einfache  I.ufl- 
eichen  iiiul  ("inTfalirteii-  Ihi  buiiir 
Innenleiter  die  |;leiche  l'olaiilal  haben, 
ist  es  nicht  notig,  sie  in  Kreuzungen 
voneinander  /u  isolieren.  Man  braucht 
nur  da  Isolatoren  einzulegen,  WO  tte  VOn 
den  Außenleitem  abzweigen. 

1^  sSffltKdien  Aufittd^leiae  sind 
mit  Leitern  mir  eioer  Pobrität  ausge- 
rüstet  und  der  Verschiebedien.«  auf 
diesen  (jleisen  geschieht,  ohne  Riicksirht 
auf  ilie  Oberleitung.  lieis])iels«'cise  isi 
die  ganze  Stalinn  rr;iter>trrn .  ilii-  fiinf 
Luftweichen  besitiLl,  nur  mit  drei  in  die 
l'ahrdrahte  dagdcgten  Isolatoren  ve^ 
sehen. 

Die  Übeit'ah:t  von  einem  parallel 
zu  einem  anderen  verlaufenden  Gleis  be- 
sitzt zwei  solche  Isolatoren  und  diese 
befinden  sidi  in  den  Fahrdrähten  des 
Uberfahrtsgkises  (siehe  F«.  768).  Es 
ist  ein  wetterer  Vorzug  dieser  Anordnung, 
«laß  die  l'ahrdrahte  in  gerader  Strecke 
ebeii-u  '.v  ie  in  den  Weichen  nicht  durch 
l-ohUMrcn  uiUeiliti ic'ncn  sind,  und  thS 
>hilicr  die  gerade  i".ihrt  i-h<  :i^. .  « ic  ih- 
Kinf.dirt  in  die  W  eiche  ohne  Kuckin  iit 
auf  die  Oberleitung  unil  ohne  .Strom- 
Unterbrechung  fortgesetit  werden  kann, 
Die  Überfahrten  befinden  sich  in  der 
nächsten  Nähe  der  Statioaen  und  da 
ist  die  Bedeutung  dieaer  dnlädien  An- 
ordnung letdit  tu  bewtdlai,  denn  iSe 
Stromimterbrechung  bei  der  Ablährt 
von  »1er  Station,  d.  i.  \->c'mi  Anfahren 
und  das  wiederfolgen ilc  I-änscitaitea  hat 
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nicht  fiur  i-iiitn  j;fijl--L:rcn  Wrliraurli ,   .son<k*rn  auth  eine 
Vcrlangcrunji  ilcr  F.-ihrtdainT  /ur  1  <^^i: 

Die  Anordnung  <ler  Ubcilcilunj^  «unle  wie  aus 
den  7(19  untl  770  ersichtlich  isl         Tür  deren  Be^ 

nuUuni;  auf  <lcr  ganxcn  Stadlbalin  gelöst,  unter  Ik-ruck' 
aidltigun^;  des  Umstandes.  daß  manche  Stellen  neben 
dem  niHi^cn  Ucbtraumprofil  nur  wenig  Platz  aufweisen. 

(Kofiicbiini  iMeL)  Q 

Über  d?e  Verwendung  von  Aluminium 
als  nackten  Leiter  bei  elektrischen 
Maschinen. 

Von  Dipl.'Ing.  Q.  Alvin(. 

Veranlaß!  durch  einen  Vortrag,  den  Herr  Ingenieur  , 
Hopfek  im  Dresdener  Elektrotechnischen  Vereui^J  hielt, 
machte  Veriäaaer  einige  Versuche,  die  zu  den  nadittebead 
beachriebeaefi  Uberraschenden  Resultaten  Alhrten. 

Eine  Spule  zei};te  t»  i  f4  Amp.  bis  100  Voh  Klemmen- 
Spannung;  die  Spannunsi  /.witchen  «wei  *ich  berühren- 
den iJrahten  konnte,  nach  I  »ufchbrcnnuntj  der  Isolatinn'^- 
schicht  zwischen  zwei  Ijxt^en,  ini  H<>chstfalle  25  \'<»lt 
bclt.LL^rii      I  )i<_-  1>m|,.Umii  /.l!<j[<j  -.Ith  nmiIhI,  solaotic  die 
Spule  sich  unter  Wasser  bctand;  «uidc  lüesi's  entfernt, 
so  traten  baki  stoßweise  kleine  Witlerstandsverrinnerunfjeii 
auf,  die  dann  lanijsani  wieder  ausf;eKhchcn  wurden.  Hei 
zunehmender  l'einpcratiir  w  urden  sie  haufifjcr  und  größer, 
bis  schließlich  die  Isolation  plötzlich  vollständig  semört  I 
wurde.   Die  Temperatur,  bei  der  dieses  gesdnh,  konnte 
nicht  gemeaaen  werden;  aus  den  WiitersL-uidsraessungeR  ' 
lieO  sich  bei  der  höchstauftretenden  Spannuni^,  unmittel- 
bar  vor  der  Zerstörung,  eine  mittlere  rem|>cratiir  von  ' 
etwa  450'  ableiten,  woraus  sich  bei  einem  \\  arnicgr.iilc  j 
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der  auliersteii  \\  iiHluuyt-ii  von  250"  bis  300"  eine  innere 
Temperatur  von  ungefähr  Ooo^  i  irilii 

Nach  den  bisherigen  .Angaben  besteht  die  ls<)lier- 
schicbt  aus  einem  dünnen  ( Ixydliuutchen ,  das  sich  lK:i 
Zerstörung  sofort  wieder  bililet.  Inwiefern  diese  Annahme 
mit  den  chemischen  Higenschaflen  des  MeLills  und  den 
Keüuluuen  der  \'ersuche  zutrifft,  möge  aus  folgendem 
hen'orgeheii. 

Das  reine  Aluminium  ist,  w  eiin  kompalit,  gegen  die 
Einwirkunf;  der  Lulk  tmd  sogar  gegen  die  d»  reinen 

Sauerstoft'es  IndifTerent.  Es  kommt  somit  hier  nur  re- 
aktionsfähiges Materia)  in  Betracht,  und  die  lligenschaften 
dieses  käuflichen  .Muminium.s  siinl  selbst  bei  geringen 
Differenzen  in  den  Mengen  der  vorhanrlencn  Xelicn- 
metalle,  .Sili/ium  und  Kiscn.  so  wenig  stalul,  ihil-  die  .An- 
gaben der  verschietienen  Forscher  darüber  ia  vielen  Hin- 
sichten voneinamler  abweichen.  Im  allgemeinen  können 
w  ir  sagen :  In  feuchter  Luft  bedeckt  sich  ilas  Metall 
tlirekt  mit  einem  äußerst  dünnen,  durchsichtigen  und  un- 
siditbareo,  aber  sehr  widerstandsfähigen  Hydroxyd- 
haut  eben,  das  sich  bei  künstlicher  Entfernung  sofort 
wieder  bildet  und  demnach  als  stabil  angesehen  werden 
kann,  solange  Wasser  oder  Wasserdampf  vorhanden  »st. 
ist  solches  bei  höheren  Temperaturen  nicht  »1er  Fall,  so 
ist  Vorsicht  geboten,  weil  bei  etwa  150"  da»  Hydro.sjd 
teilweise  sein  Wasser  abgibt,  Von  300"  aufwärts  kann 
diese  L'iiisetiuutg  vollständig  seiu: 

*AI(OH)i,  =  Al80,  +  3H,0, 

ao  daß  tlann  <!av.  tcine  Oxy<i  zurückbleibt  \\  t-.ii  i  tli.jses, 
noch  das  Hydro.\yd  ist  gleichmäßig  über  die  ( »bcrilache 
verteilt.  Während  aber  das  Hydroxyd  sich  bis  150* 
immer  wieder  bildet,  so  daß  man  bei  dieser  Temperatur 
von  einer  stabilen  Schicht  reden  kann,  ist  dies  bei  hölieren 
IVmperaturen  nicht  mehr  der  Fall.  Krki.iren  läßt  sich 
diese  Krscheinunfi  folgendermaßen:  Wird  die  Oxydschicht 
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zerstört,  so  bleitil  das  reine  Metall  zurück,  und  zwar  so, 
(Iaf>  L-inzolne  Teilchen  derart  ^ela^ert  sind,  dali  sie  nicht 
mehr  zu  iler  ursprünglichen  Masse  j^ehören,  sondern  eine 
kompakte  Ma<-se  Tür  sich  biklen  un<l  dann  aufgehört 
haben  re.tktionslahig  zu  sein.  Diese  Hypothese  läÜit  sich 
auch  noch  aufreclil  erhalten  für  den  l'all.  daU  in  der 
Nahe  ties  (liuhpunktes  i/icxi")  tlie  <  ).\yd.schicht  hm\z  zer- 
stört wird  un»l  die  t;anze  Masse  Sauerstoff  ■  annesaugt 
hat.  iJas  Material  wäre  dann  als  ein  K.on(r|onierat  von 
AI-,  <  )•  und  (AljC  >alMolektilen  zu  betrachten,  das  durch 
die  indilTercnlen  Ahnniniiimteilchen  auch  an  der  Ober- 
flache einen  metallischen  Charakter  h.it.  Diese  Annahme, 
ebenso  «ie  die  Ik-Iiauptun^; ,  diiß  nicht  die  (>.\y<l-,  son- 
dern die  Hydro.xydschiclit  als  stabile  Isolierung  anzusehen 
Ut,  wird  durch  meine  Versuche  experimentell  bestätigt. 

Aus  dem  vorherjiehenden  er^jebcn  sich  schlieLMich 
folgende  Konstruktionsbcdin((untren  für  Ma,schincn  bei 
N'erwendun;^  von  Aluminium  anstatt  Kupfer: 

Wo  keine  Wasserkühlung  möfjlich  ist,  müssen  die 
Uuerschnitte  und  .\bkuhlungsfl,ichen  derart  bemessen 
sein,  daß  bei  max.  Hclastunt;  die  Höchsttemperatur  Xo", 
somit  die  Ubcrlcm(>eratur  60"  nicht  überschreiten  kann. 
Hei  Wasserkühlun}"  könnte  man  nihin  darüber  hinaus- 
{(ehen,  aber  dann  m.tcht  sich  der  große  Tcmpcmtur- 
koeftizient  unan(;onehm  bemerkbar,  imlein  dann  entweder 
der  Leitertjuer-iclmitt  mit  Rücksicht  auf  die  niax.  Hc- 
lasiun^;  erhöht  werden  muß  o<lcr  eine  nach  oben  variable 
Klemmens|>annun^  vorzusehen  ist. 

ICs  ilarf  wohl  als  sicher  ani»en»>nimen  werden,  tlalj 
in  den  Ankern  der  Dynamom.oschincn  die  Isolation  unter 
allen  Umständen  beibehalten  wcnlen  muß.  Die  X'erwcn- 
dunj;  von  Aluminium  wird  demnach,  wenigstens  vor- 
läuli);.  w«»hl  auf  von  nicdcryes))anntcin  (ileirhstrt)m  durch- 
flossene  ICrrcf^erspiilcn  beschrankt  bleiben.  Die  Dimen- 
sionen der  Anker  bleiben  son.ich  <lic  gleichen;  nur  die 
Abkuhlun^rsflitchen  ilcr  Iirre;;crwicklun}'en  Luisen  sich  mit 
Rücksicht  auf  höhere  zulässige  Temperatur  un<l  bessere 
Wärmestrahlunf;  reduzieren.  .So  dürfte  sich  Ixri  (ilcich- 
stronnnaschinen  mit  ruhcmlen  Mafjnctjwilcn  die  .Abküh- 
lunRsfl.'iche  für  1  W  Verlust  vcm  15  auf  S  bis  10  c|cm 
reduzieren  lassen,  wahrend  wir  una  bt;i  den  umlaufenden 
Maftnetstcmcn  <lcr  Wcchs<-1-  und  Drehst ronmiaschinen 
mit  einer  solchen  v«»n  2  bis  2,5  <|cmi'Watt  Ix'f^nü^en  dürften. 
Einen  räumlichen  Vorteil  kann  dies  nur  bis  zu  der  (Irenzc 
liefern,  wn  bei  gleicher  Lange  «ler  (Querschnitt  des  nackten 
Ahiminiiundrahtes  gleich  dem  des  isolierten  Kupferdrahles 
wird.  Darüber  hinaus  kann  dagegen  n<)ch  infolge  tles 
geringeren  spez.  (icwichtes  des  /MMniiniums,  vorzugsweise 
bei  Innenfiolmaschincn.  unter  l'mstunden  ein  grol»«.Ter  Vt)r 
teil  <ladurrh  erzielt  wenlen ,  «laß  der  rolieremle  Kranz 
weniger  Xcntrifug.ilkräfte  aufzunehmen  hat  und  demnach 
leichter  geh.tlten  werden  kann.  So  ergab  sich  bei  der 
Herechnung  der  Ivrregirrw  icklung  einer  Drch.stromma.schine 
(Innenpolmasrhinc,  Leistung  140  KV A,  <•/.>  120 Volt, 
l'olzahl  —  Ifi,  //  „  norm.il  —  30  Amp.,  Durchmesser  des 
isolierten  Kupfenlrahtes  _  4  mm,  sj>cz.  Abkühlungsiläche 
hei  N'crwendung  von  Kupfer  —  .^,4  <)cm/\\  att ,  Kui)fer- 
gcwirht  ])ro  .S]>ule  _  15  kg)  bei  Verwendung  von  Alu- 
minium ein  I.eilertlurchmesser  von  4.25  mm,  eine  s|>cz. 
Al)kühlungsfl;iche  von  },.^  ijcm  VVait  und  ein  Aluminium- 
gewicht ])ro  .S|)ule  \-on  4,5  kg. 

D.js  Leitervolumen  würde  sich  hier  also  vermehren", 
trotzdem  würde  «lessen  (iewicht  so  viel  geringer  sein, 
d.-iß  sich  pro  Pol  eine  um  etwa  1000  kg  kleinere  /entri- 
fugalkraft  un»l  im  g.inzen  Kranze  eine  um  16000  kg 
kleinere  Mcanspruchung  ergeben  w  ürde.  Dies  w  ürde  eine 
Misenersparnis  von  mindestens  io"j„  bedeuten,  so  daß 
unsere  Maschine  in  «lern  |-"alle  beileutend  billiger  und 
elcg;mler  gebaut  werden  könnte,  ganz  abgesehen  von  der 


(iclders|karnis  [rund  2oW  die  sich  aus  <lein  geringeren 
Matcrialprcise  der  Spulen  für  sich  ergeben  ssürde.  Bei 
kleinen  Maschinen  wird  der  letztere  Vorteil  mehr  ins 
(icwicht  f:dlen,  so  daß  solche  sich  immer  billiger  stellen 
würden  ;  bei  größeren  .M:Lschincn  wäre  in  jedem  einzelnen 
Kalle  eine  \'ergleichsrechnung  vorzunehmen. 

Ks  tragt  .sich  nur  noch,  ob  solche  Maschinen  mit 
Aluminiumspulen  überall  benutzt  werden  könnten.  .Nach 
dem  früher  (iesagten  katm  die  Isolation  nur  als  stabil 
betrachtet  wenlen,  solange  die  Schicht  aus  dem  Hydrox>'d 
besteht.  Unsere  Frage  läßt  sich  demnach  dahin  beant- 
worten, daß  nirgends,  wo  das  AI  (OHj^i  angegriffen  wer- 
<len  könnte,  fiir  eine  ständige  Isolation  garantiert  wer- 
den kann. 

Kbensowenig  wäre  eine  \'erweiidung  in  sehr  warmen, 
trockenen  tiegenden  zu  empfehlen,  wo  bei  höheren  Bc- 
kistungen  innner  die  .Möglichkeit  vorhanden  wäre,  daß 
tias  Hydroxyd  Wasser  abgeben  würde,  wodurch  von  vorn- 
herein mit  einer  größeren  Kurzschlußgefahr  gerechnet 
werden  müßte. 

(jegen  die  Verwendung  in  schmierigen  Betrieben, 
wo  die  Wicklung  den  Kinflüsscn  von  Olcn,  Petroleum, 
Alkalidämpfen  etc.  ausgesetzt  sein  würden,  laßt  sich  nach 
der  durch  meine  Versuche  bestätigten  'ITicorie  nichts 
einwetiden. 


Die  Kraftübertragungsanlage 
CafFaro— Brescia. 

V«i>  lng<niriit  S.  Heriog.  (SchluLL) 

\'om  Transformaiorenraum  ftihrcn  «lic  40000  Volt- 
Ixitungcn  hinauf  in  das  Niveau  der  Bedienungsbühne,  hinter 
der  <ier  Zcllenraum  für  die  seltisttätigen  40000  \'olt-01- 
schaltcr  nebst  zugehörigen  Relais  unti  Stroniwandlem 
liegen.  Hinter  diesen  Schaltern  liegt  das  als  Ringleitung 
ausgeführte   40000  Volt  ■  Sammelfeld    mit    den  Trenn- 


Kijj.  771.    Samniclraani  Act  40000  Volt-l.e«aO|Een  mrl  Trennscballcni. 
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i°>t:'  77'-    Einbau  eines  Olwhaltcn  mit  Rcia». 

schahern  (iMg.  771).  Von  dicücm  Kaum  (Uhren  die  ab- 
gehenden Ix-itunj;tn  hinauf  nach  dem  Ausführunnitunn. 

D.XS  erste  Stockwerk  des  Ausluhrunctsturmes  hat 
zwei  durch  eine  Wand  getrennte  Zcllenreihen.  In  die 
v<»r<ieren  Zeilen  sind  <lie  Olsclialter  der  beiden  ab{;ehcn- 
<len  Linien  mit  den  Relais  (l'iß.  772),  in  den  dahinter 
liegenden  Zellen  <lie  zugchdrigen  Strontwandler  und 
tlarülx-r  tlic  .Stromwandicr  zu  den  .Stroinzeigern  der  \'er- 
teilfekler  der  -Schalttafel  eingebaut. 


y^l-  77-I-    IsoUlor  far  die  pach  UrcKia  rührenden  60000  Voll  l.euangen. 


''<E-  773-    Einliau  der  Blitticbutiappanie  mit  kontiniiieriichcr  Kniung. 

Das  oberste  Stockwerk  des  Turmes  wird  durch  den 
Ulitzschutz-  und  Ausführunjjsraum  gebildet.  Ks  kommen 
hier  zweierlei  Hlitz-schutzapiKirate  zur  V'crwendunR.  Oic 
einen  sind  Blitzschutz-ippanite  mit  kontinuierlicher  KrdunR 
(Fifj.  77,^1.  Sie  bestehen  aus  zwei  übereinander  liegenden, 
mit  W.xsscr  jjefülltcn  Hlcchkasten,  die  lUirch  zwei  (ilas- 
rohrcn  miteinander  koniinuniziereml  verbunden  sin<l.  Das 
WasstT  wird  in  den  (iefaUen  durch  Anschluß  an  eine 
Drucklcitunj;,  die  von  einem  Hclialter  j;csiK;ist  wird,  in 
stetem  Umlauf  gehalten.  In  der  oberen  Zelle  ist  ein 
Messerschalter  vor};esehen,  um  die  Hlitzschutzvorrichtunt; 
abschalten  zu  können,  l-'ür  jeden  l'ol  ist  eine  eij^ene 
vertikale  Zcllenreihe  vorhanden.  .An  der  Minterwand 
dieser  Zellenreihe  sinil  wieiler  in  je  zwei  übereinander 
liejjenden  Zellen  die  einzelnen  l'ole  der  zweiten  .Art  von 
HliLzschutzapparnten  eingebaut.  In  die  oberen  Zellen- 
reihen  sind  die  ßlitzschutzhorner ,  in  die  unteren  die 
W.isserwidcrstande  einj^ebaut.  Diese  Hlitzschutzvorrich- 
tun^^en  sind  nicht  kontinuierlich  geerdet  und  wirken  nur 
bei  Blitzschlägen,  während  die  erstgenannten  Blitz.schutz- 
apparatc  zur  .Ausgleichung  der  kleineren  atmosphärischen 
I<!nlladungen  dienen. 

Die  .Ausführung  erfolgt  durch  mit  Glas  verschlossene 
MauerotTnungen.  Der  abgchcnile  Draht  winl  in  einem 
Messingrolir  geführt,  das  von  einem  Messingbügel  getragen 
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wird.  Mfssinyruhr  und  M«»sinnbuj;fl 
werden  von  Kippcni.vilaiorcn  ab^jestützt. 

jede  der  beiileii  nach  Brescia  ab- 
ziehenden I.eitut)gen  besteht  aus  drei 
6,5  inm  ■  Kugiferdrahlen,  die  auf  beson- 
deren Isolatoren  (Fi^.  774)  befestigt  sind. 
Die  Isolatoren  werden  hinter  der  Aus- 
fuhrunf»  v«in  einem  besonders  kräftigen 
(iittennast,  auf  der  57,3  km  langen 
Linie  selbst  teils  von  Gittermasten 
(Fig.  775),  tlie  bei  StraiJenkreuzungen 
mit  besonderen  Tragvorrichtungen  für 
die  Schlitznetze  verschen  sin«i,  teils  von 
hülzernen  lJop|>elgcslängcn  teils  von 
dreifULMgen  Mannesmannrohrstandem 
getragen. 

Uie  I^itung  mundet  in  Krescia  in 
ein  großes  Verteil-  und  Transformatoren- 
haus, wo  der  Strom  teilweise  trans- 
formiert ,  teilweise  mit  seiner  Fernlci- 
tungsspannung  nach  den  oben  genann 
ten  Städten  weitergegeben  wird.  Fig. 
776  zeigt  das  Schema  dieser  Anlage. 

Die  l'ig.  777  ""d  779  zeigen  die 
Apparatcnanlage  der  Transformatoren- 
bude.    Im    obersten    Stockwerk  des 
(icbäudes    erfolgt   die  Finführung   der  Femli 
gleicher  Weise  wie  die  Ausführung  im  Kraft 
tliesem  Kaum  sind  ebenfalls  die  beiden  Arten  von  Blitz- 
Schutzvorrichtungen  vorgesehen,  wie  denn  überhaupt  hier 
die  gleichen  Apparate  und  das  gleiche  Zelleneinbau.s)'stem 
in  Anwendung  kamen  wie  in  L'aflfaro.    Nur  die  räum- 
liche Anordnung  ist  der  Gebäudeform  entsprechend  gc- 
kndcrt. 

Von  den  Blitz-schutzapparatcn  führen  die  Leitungen 
in  den  nächst  tiefer  gelegenen  Kaum  zu  ilen  an  iler 
Decke  aufgehängten  Induktionsspulen  (s,  auch  Fig.  ""2), 
von  diesen  zu  den  mit  den  zugehörigen  drei  Relais  je 
in  eine  Zelle  eingebauten  selbsttätigen  Haupt-Ölschaltern 
der  beiden  ankommenden  Linien.  In  die  hinter  diesen 
Schaltcrzcllcn  gelegenen  Zellen  sind  die  Stromlransfor- 
niatorcn  für  die  Relais  und  für  die  Linienstromzeigcr  ein- 
gebaut. Dieses  Stockwerk  enthält  noch  einen  zweiten 
Kaum,  in  ilem  in  ganz  gleicher  Anordnung,  wie  eben  er- 
örtert, die  Schalter,  Relais  und  Stromwandler  fiir  die  nach 


Fig.  776.    itchalInnguctinBa  de*  Verteil-  und  TrMMÜwnalanflhauet. 
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eitung  in  1  Bre.scia  und  Cremona  (bzw.  Manerbio  und  Ponte  V^iggo) 
twerk.  In  '  abgchentien  36(XKD  Volt-Leitungen  eingebaut  sind,  länd- 
lich befindet  sich  in  diesem  Stockwerk  noch  ein  loKW- 
Transforniator  für  eine  fbersctzung  von  40000/120  Volt 
für  ein  registrierendes  Wattmeter,  dciwcn  Stromtransfi>r- 
matoren  in  der  Nachbarzelle  untergebracht  sind. 

Im  nächst  unteren  Stockwerk,  da.s  in  gleicher  Höhe 
wie  der  Bcdicnungs-schaltraum  liegt,  befinden  sich  die 
.Sammelschienen  mit  den  in  eigenen  Zellen  eingebauten 
Trcnnmes,scm  (s.  .nuch  I'ig.  771),  die  als  Ringlcitung 
ausgebaut  sind.  An  der  Rückwand  dieser  Zellcnreihen 
sind  in  Zellen  die  Olschaltcr  flir  die  Haupttransformatoren 
mit  den  Relais  und  zugehörigen  Stromwandlcm  ange- 
ordnet. Diese  Transformatoren,  die  in  ganz  gleicher 
Weise  ausgeführt  sinil  wie  jene  des  Kraftwerkes  Caffaro, 
sind  für  eine  Übersetzung  von  40000  Volt  auf  36oo\'olt  ge- 
baut und  liefern  den  Strom  für  <Lis  Umformerwerk  der  Soda- 
fabrik. In  dem  Stockwerke,  «las  die  Schalter  flir  diese 
Transformatoren  entliält,  befindet  sich  eine  durch  einen 
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2,5  PS- Drehstrommotor  angetriebene  Zentririi{^l])uin]>e,  die 
das  Zirkulatiuiiswasser  der  Bliizschutz;i])|jar:ite  liefert.  Üas 
\Va.sser  wird  einem  neben  «ler  l'unipe  auft^estellten  Be- 
hälter entnommen .  der  an  die  Hau]>twa.s>erleitung  des 
Gebaudekomple.Kes  angeschlossen  ist.  Diesem  Behälter 
wird  auch  da*  Kühlwasser  l\ir  die  Transformatoren  ent- 
nommen und  da.s  von  den  Blitzschutzapparaten  ablaufende 
Zirkuintiunsvvasser  wieder  zugeführt. 

Im  Bedienungsschaltraum  befinden  sich  drei  gleich 
ausgePuhrte  Apparatenanlagen  Air  die  Haupttransforma- 
toren, von  denen  die  ilritte  mit  einer  anderen  Apparaten- 
anläge  zusammengebaut  ist.  Jede  dieser  Apparatcnanlagcn 
trägt  einen  Schalterhebel  zur  Itcdienung  eines  40OCW  unil 
eines  36CX5  Volt-Schalters  und  sowohl  für  die  40000  wie 
fiir  die  3600  V'olt- Linie  Signallamjwn.  Aul.V;rdcm  trägt 
jede  dieser  Schalttafeln  einen  Stromzeiger.  In  gleicher 
Wci.sc  .soll  später,  wenn  der  vierte  Transformator  aufge- 
stellt wird,  d.is  derzeit  Iccrc  I'cld  der  gemeinsamen  .Appa- 
rntcn.inl.igc  lin  I*"ig.  777  links)  ausgerüstet  werden.  Die 
beiden  Mittelfelder  tlcr  letzteren  tragen  fiir  die  Haupt- 
schalter der  beiden  von  CaflTaro  kommenden  l'"ernleitungen 
die  Bcdicnungshandriulcr,  für  jc<le  I.citungsphxse  einen 
.Stromzeiger.  .Sign.oll.impen,  einen  gemeinsamen  Spannungs- 
zeiger  mit  Umschalter. 

Im  gleichen  Bedienungsraum  sind  noch  zwei  weitere 
ApiKiratcnanlagcn  vorgesehen,  von  denen  die  eine  zur 
Bedienung  der  in  <lic  .SinLifahrik  abgehenden  Leitung, 
die  antlerc  zur  Bedienung  der  nach  Brescia  und  Cremona 
fuhrenden  Leitungen  dient. 

Im  darunter  liegenden  Stockwerk  ist  unter  der  Appa- 
ratenanlage der  in  die  Sodafabrik  führenden  Leitung  d.xs 
.■\pparatengerü.st  mit  dem  Schalter  und  drei  Stroniwand- 
lem  aufgestellt.  Hier  befinden  sich  auch  die  mechanischen 
Teile  der  36oo\'olt-Schalter  der  Transformatoren  (Fig.  778). 


Die  Schalter  selbst  sind  in  dem  nächst  tiefer  gelegenen 
.Stockwerk  mit  den  SlromwaniUem  in  Zellen  eingebaut. 
Der  Mitlelgang  dieses  Stockwerkes  enthalt  die  als  King- 
Icitung  ausgeführten  }iftoo  V'olt-Sammelschienen  mit  den 
in  Zellen  eingebauten  Trennme.s.sem. 

In  der  Ma^hinenhalle  der  Sodafabrik  sind  der- 
zeit vier  Motordynamos  aufgestellt.  Der  fertige  .Ausbau 
wird  fünf  Einheiten  umfa,ssen.  jede  (mippc  besteht  aus 
einem  Drehstrommotor  I310  Umdr.,  3600  Volt  Spannung, 
l*uls  42,  650  PS)  jFig.  780'  und  einer  Gleichstrommaschine 
(450  KW.  150  Volt.  3000  .Amp.)  Fig.  781  .  Die  Gleich- 
strommaschinen  sind  i6|K>lig  und  haben  16  Bürstenhalter 
mit  je  13  Bürsten.  Unter  den  Kommutatoren  sind  die 
Mündungen  einer  für  alle  Maschinen  gemeinsanien  \'enti- 


l'iK'  Anlncl»>orncliii>ii^  emt*  TruMfnnMlorcnicliailcn. 
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'■•K-  779-    Anorclnanj;  der  Apparate  im  Tronii(oriniitorcnh«u>  llreub. 


lationsanla^c,   die  viin 
lilcktrovi-ntilator  bedient 
der  Maschinen  selbst  .ils 


einem  im  Keller  aufgestellten 
wird.  Übrigcn-s  sind  die  Anker 
V'entil.-itoreu  aus};cbildcl. 
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Die  Kraftanlage  der  Clyde 
Valley  Electrical  Power 
Company. 

Von  t>r.  Atfrcd  Gradeowiu. 

Die  ("lyde  Valley  l-llectrical  l'ower 
Company  wurde  im  Jahre  lyOl  zur 
Forderung;  der  industriellen  Tätigkeit 
des  (ilji-sjjower  Bezirkes  Rcgriindet.  im 
September  igo.;  j^ab  die  Gesellschaft 
der  Hrilish  Westinghouse  I%lcrtrical  and 
Manufacturing  (.'•>.  den  Idiu  und  die 
Ausrüstung  zweier  Elektrizitätswerke  in 
Auftrag;,  vnn  denen  das  eine  in  Viikcr 
und  tias  andere  in  Mothenvell  gebaut 
wurde.  Dits  Ivlektrizitktswerk  zu  \'okcr 
liegt  an  den  LTern  des  Clyde- I'"lu.sses, 
der  reichlich  Wasser  für  Kondensa- 
tionszwecke liefert;  das  Werk  zu 
MotherwcU  liegt  hingegen  oberhalb  des 
KluL>niveaus  und  bedarf  daher  für  die 
Kondensation  elektrischer  l'umpen,  die 
gegen  eine  HohenditTerenz  von  46.5  m 
arbeiten. 

Das  im  Innern  61,7  X  '6,6  m 
messende  Kesselhaus  enthält  vier 
Habcock  iS:  Wilcoxsche  \\'a.sscrrohr- 
doppclkcssel,  die  jc400(im  Heizfläche 
besitzen,  mit  l^berhitzereinrichtung  für 
fiS";  der  Dampfdruck  betragt  ca.  -  Alm. 
Die  Kessel  haben  einen  an  iler  Hinler- 
Seite  cntlanggehenden  gemeinsamen 
Fuchs,  in  clen  ein  zweiteiliger  (ireenscher 
Fconomiser  mit  4^2  Kohren  von  je 
3  m  eingeh.iut  ist.  Die  Mssc  ist  67  m 
hoch;  der  innere  Durchmesser  beträgt 
oben  3.?oo  uml  unten  4250  inin.  Der 
Schorn-Stein  ist  bis  zu  einer  Hohe  von 
c\.  26  m  über  den  6,j  m  liefen  (Irund- 
maueni  mit  feuerfesten  Ziegeln  ausge- 
klci<lei.  Je<ler  Kessel  ist  mit  einer  koncy- 
schen  mechanischen  Feuerung  versehen, 
zu  deren  Beirieb  zwei  rUnfpfcrdigc 
VVesiinghouse-M.i.schinen  dienen.  (!l 
Die  Kohle  wird  in  Kisenbahnwagen  auf  das  l'rivat- 
gleis  der  («eselLschaft  gebracht,  wo  sie  in  die  Zcrkleinc- 
rungsgrube  gestürzt  wird ;  sie  gehl  hierbei  ilurch  ein  Sieb 
und  eine  Zerkleinerungsmascliiiie ,  tlie  von  einem  mit 
650  Umdr.  laufenden  zehnpferdigen  .N'ebcnschlul.lmotor 
betrieben  wird.  Sie  winl  dann  von  einem  F.imer-Kon- 
veyur  aufgenommen  und  nach  dem  Bunker  ober  dem 
Kesselhause  geschallt.  1  )iese  \'on  einem  1 5  pferdigen 
N'ebcnschluBmoior  betriebene  Trans|>ort\'orrichtung  wird 


i-ili.  7**o. 

<  lunikleriMi.«ctie  Kurven  de>  Drehttrommulun  650  l>S,  31100  Volt, 
310  rntdr..  Pult  43, 


Fig.  7*1.    Chiir»kicrittiu:he  Knrven  einer  GWehitrotnmiseliin« 
450  KW.  150  Noll,  AnIterwidersiaiKl  mit  Kohlen  0,001(1  O,  I.«crlaiif- 
Tcrlitu  IJ  KW,  EmserirerliiM  4  KW, 


U.  NsvemiMr  11t». 
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auch  zum  Wcfrschaffcn  der  .Asche  aus 
(lern  Kesselhaus  hcnutzt.  \'<>n  «Icn 
\'iirnitskasten  aus  wird  die  Kohle 
scibstlatiji  nach  den  I-cucrunfjen  Ik-- 
fordcrt  und  auf  dem  Wc^c  autonia- 
tisch  gewogen:  <l.-is  dcvucht  \\'m\  auf 
einem  Indikator  verzeichnet  lün 
Rührwerk  mit  Motorbetrieb  sorj^t  da- 
für, ilaß  die  Kohle  in  den  Rutschen 
nicht  stecken  bleiben  kann 

Die  Maschinenhalle  ist  zweist<>cki;; 
und  liegt  teils  im  l%rd}»escho(J  und 
teils  im  Kellcrueschol.« ;  im  Keller- 
jic-choß  lie}jcn  die  meisten  Hilfs- 
maschinen, wie  /.  H.  <lie  Mirrless  \\"at- 
sonschen  Vcrtikal-(  )lK;rflachenk4mden- 
satoren  von  55')  <im  Kühlflache.  Jede 
Turbine  hat  ihren  eigenen  Konden- 
sator, und  jeder  Kondensiiior  ist  mit 
einer  zweistufigen  'rriK-kenluftpuni]>e 
für  Dampfbetrieb  versehen.  Das  Zir- 
kulationswasscr  lur  <lie  Kondens^Uoreii 
kommt  direkt  au.s  dem  l'luü  un<l 
läuft,  der  Schwerkraft  fol;;end,  in  einen 
{jroßcn ,  0  m  im  Durchmesser  hal- 
lenden und  3  m  liefen  Krunnen.  \'er- 
mittelst  einer  n>it  Dampf  Iii  betrie- 
benen, im  Keller j;eM-liiil.»  installierten 
Kreisclpum|ie  wird  ilas  Wasser  aus 
diesem  Brunnen  herausyesauj^l ,  yeht 
durch  <lie  Kondens.'itnren  und  » ird 
<l;mn  in  einen  Hehalter  am  Fluüufer  entleert.  Das  kon- 
densierte Wasser  wirti  in  den  gleichfalls  im  Kellergeschoß 
iH-findlichcn  Heißwasserbehältcr  (;epuni|>t :  zu  diesem 
Zwecke  ist  eine  mit  einem  sechspferdij^en  .Nebenschluß- 
motor betriebene  Kreiselpumpe  vorj^jesehen.  \'on  d'irt  aus 
geht  es  nach  dem  S:«uj;rohr  der  beiden  S|>eisepumpen.  iJas 
übrijje  Wasser  wird  aus  der  städtischen  Wasserleitung  ent- 
nommen, da  tlas  des  Clyde  Flussos  zum  ilauenulen  Speisen 
von  Kesseln  nicht  geeignet  ist;  für  den  Notfall  ist  jedoch 
auch  eine  l'um|)vorrichtung  für  Flußwavser  eingerichtet. 

Die  ICrregeraggregatc  sind  mit  einem  besonderen 
( >berflächenk(Mulens.'»tor  von  54  ijm  Kühlfläche  versehen; 
dieser  ist  von  der  Worthington  l'ump  Co.  geliefert, 
l-'enter  ist  ein  Speisew.issererhitzcr  \'on  63  <jm  Heizlläclie 
v<  )rgesehen. 

Das  Obergeschoß  der  M.Tschincnhalle  mißt  ca.  84  m 
in  der  Länge  und  15  m  in  der  Breite. 

Die  bisher  erstellte  Hauptgcneratorcnanlage  besteht 
aus  zwei  Westinghouse  •  l'arsonschcn  Dampfturbincncin- 
heitcn  von  je  2000  KW  .Norm.ijlcistung  un<l  3000  KW 
Maxim.nllcistung  für  1500  Umdr..  was  einer  l'mfangs- 
gcschwindigkeit  \on  1 30  m  an  <lcm  rotierenden  Teil  »ier 
Turbine  entspricht.  Die  Turbinen  sind  vtm  »ler  Doppel- 
flußform, bei  der  der  Dampf  im  Mittcl]Junkt  eintritt  und 
.in  beiden  lernten  austritt.  D.ts  Cichäu.sc  besteht  aus 
(iußeisen  und  der  rotierende  Teil  aus  einer  ge^^■al/,ten 
Stahltrommcl,  <lic  vermittelst  schmicdestahlcrncr,  .schirm- 
f<>rmiger  Scheiben  an  der  Welle  befestigt  ist. 

Je«lc  der  beiden  Turbinen  ist  <lirckt  an  eine  Westing- 
houseschc  Dynamom.aschinc  nüt  Innenjiolen  (2000  KW, 
1 1  000  Vol.,  3  rh.i.scn,  I'uls  25)  gekup|H.lt.  Die  Dyna- 
tuos  sind  von  der  gewöhnlichen  Westinghouseschen  i'orm ; 
<lie  Do]>pelpol - l'cUlmagnctc  bestehen  aus  festem  Wliit- 
wonhschem  SchmicdesLihl ,  tier  hervorr.agen<lc  magne- 
tische Kigcnschaftcn  mit  grofJcr  Widerstandsfähigkeit 
vereinigt. 

Das  Olen  der  Turbinen  erfolgt  n.tch  einem  Schwer- 
kraftverfahren ;  von  den  I  .agern  fliel.U  d.os  Ol  nach  einem 


t-tg.  7.S2.    AiMtchl  der  ulwrttcn  SchallUfel  mit  SchuItllMh  uimI  Klick  in»  Knfiwrrk. 


grul.^on  Behälter  im  Kellergeschoß  iler  Mxschincnhalle  ab, 
geht  dann  tlurch  Kühlvorrichtungen  und  winl  schließlich 
V(m  einer  besonderen  01|)um]>e  nach  einem  Behälter  auf 
»1cm  Dach  des  Kesselhauses  geschaftl.  von  wo  aus  es, 
der  Schwerkraft  folgend,  von  einer  Hohe  von  15,23  m 
zurück  n.ich  <Ilmi  Ijigem  fließt.  \'ennittelst  Oldruck- 
indikaloren  kann  man  jederzeit  feststellen,  uie  die  Vor- 
richtung arbeitet. 

Si)äter  sollen  ein  Stromerzeugeraggregat  von  2000KW 
und  ein  viertes  von  3500  KW  installiert  werden,  so  daß 
ilie  (lesanuleistung  des  Kraftwerkes  auf  ySOO  KW  ge- 
bracht werden  wird. 

Jede  der  beiden,  am  Südende  der  Ma>cliinenhalle 
gelegenen  Krregergruppcn  kann  den  Krregerstrom  für 
beide  bisher  installierte  .Stromerzeugeraggregate  liefern. 
Sie  bestehen  aus  je  einer  Westinghouseschen  Wrtikal- 
Compounilmaschinc  für  290  L'mdr.  direkt  gekuppelt  an 
eine  (.'onipounddynamo  von  125  \'olt;  die  (.eistung  be- 
trägt je  75  KW.  Die  ICrregermaschinen  liefern  auch 
noch  Strom  zum  Betrieix'  der  Motoren  der  Kohlen-  und 
.Aschtransport  Vorrichtungen .  Zerkleinerungsmaschinen. 
Rührwerke,  Fconomiser  und  runifH-n  sowie  für  den  Lauf- 
kran und  die  elektrisch  betriebenen  .Schalter. 

Die  g.mze  .Sch.ilt.mlage  ist  in  drei  fl.ilcrien  am  Süd- 
ende  der  M.xschinenhalle  untergebnicht ;  ilic  Sch.dtiafeln 
im  Frdgeschoß  und  im  ersten  Stock  sind  für  die  Ol- 
.schnlter  und  Zufiihrungs<lri»hle  bestimmt.  In  der  obersten 
Galerie  simi  die  I  laupsammcl.schienen  in  Ziegelabteilungen 
und  ferner  .luch  <lie  Hau])tregulicrsch.dltarel  unil  die 
Wi<lerstände  etc.  untergebracht  il'"ig.  7X2). 

.Alle  I  l.iu[>tschalter  und  kleineren  Schaltvorriclitungen 
werden  von  der  kegulicrschalllafel  aus  tlurch  den  Strom 
der  l".rregcrgrup|K--  l)etatigt;  auch  tlie  (ieschwindigkeit 
der  'Turbf)gencratoren  un<l  ihr  .Ankissen  und  .Anhalten 
wird  von  dort  aus  reguliert. 

Das  Kraftwerk  in  Motherwell  ist  von  derselben 
(iroße  unti  fast  von  gleicher  Anlage  wie  die  eben  be- 
schriebene. 
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Zum  /.ucrkc  ilcr  Kraftvcitcilunji  sind  im  \'ukcr,schcn 
Kraftwerk  scrhs  /.ufiihrun^jsdrahte  angebracht,  die  s;imt- 
lirh  1km  ihrem  Kintritt  in  da-«  (Icbäudc  im  KclierKe^chol.s 
Hill  \\'cstin^hi>ustr<i«-hcn  Blitzableitern  verschon  sinil.  Die 
Kaliel  zur  Kraftubertraj^unR  nach  behcbi>jcn  Punkten  des 
He/.irkes  zwischen  Clyde  Hank  un<l  Scoistoun  sind  so 
/icinlich  fertijj^;estclh ;  sie  werden  alle  »loppelt 
dali  im  Kille  der  HeschadijjunK  «los  einen  keine  Hetriebs- 
storunj;  eintritt.  Bisher  sind  zwei  L^nterwerkc  in  dem 
\'i)ker  liezirk  und  zehn  in  dem  Molhcrwellschcn  einj;c- 
richtet  w(>r<lcn. 

Kleine  Nachrichten. 

Stromleitung. 

Selbsttätige  Regulatoren  System  Thury. 
Niieh  inuner  lieyt  eine  .Schv\  ierij^keit  für  den  Hetrieb 
mancher  l^lektrizitalsw  erkc  in  «ler  Aut]i;alK',  die  Span- 
nung; an  der  Schalttard  und  an  den  ver-^chiedenen  l'unkten 
de»  \'erleilunj;snetzi-s  konstant  zu  halten.  Die  bisher  auf 
dem  Markt  befmdlichen  >ell>sttatij;en  KefjulatDren  erfreuen 
sich  keiner  ^;rl)L^en  Heliebtheit ,  ila  sie  eniweiler  nur  für 
spezielle  Verhältnisse  pa.ssen.  wie  <ler  ririllreffulator,  <Hlcr 
nicht  bcfriedijjend  arbeiten.  So  hat  man  in  «len  meisten 
Uetrieben  die  llandre^ulierunf;  beilH-haltcn .  von  «ler  zu- 
Lfleich  allerdinys  wohl  nur  mit  zweifelhafter  Hej^ründun}; 


''■R.  7^.1'    Aui'lii'WvorrichluiiK  tind  Klinkwerk  <ie>  »IbxtStiKeii 
Ke;guU(on  lur  Gleicbstmm, 


Fig.  7M4.    Au•.|•><r«•>lr^^'ht1lll|;  uri<l  Klinkweik'  d«  «vIbMiSligrn 
Kc|rulal<jrs  tur  Weclikcl^troin. 


KiR.  785. 

Nurm.ile  AuiliilHuni;  eine»  icll>sliäliEeD  RcKulalort  SyHcm  Thory. 

der  Vorteil  erwartet  wird,  daü  sie  die  M.ischinistcn  und 
Schalttafelwärlei  zu  jjroßerer  Aufmerksamkeit  anhalten 
s<ill.  Solange  ein  Elektrizitätswerk  letlij^lich  Strom  für 
(Beleuchtung  liefert,  ist  es  bei  dem  stetigen  \'erlauf  der 
IWIa.stungskurve  möglich,  auch  bei  Handreguiicrung  die 
Spannungsschu  ankungen  in  annehmbaren  ( Frenzen  zu 
halten.  Sobald  jedoch  auch  Motoren  (namentlich  Auf- 
I  zuge)  u.  dgl.  angeschlossen  wenlen.  gelingt  dies  wegen 
j  der  stoßweise  auftretemlen  Belastungs.inderungen  nicht 
1  mehr.  Es  soll  in)  folgenden  auf  eine  Ausfuhrung  von 
Regulatoren  hingewiesen  werden,  die  die  Handregulicrung 
in  befriedigender  Weise  ersetzt  hat  und  die  sich  nicht 
nur  in  X'erbindung  mit  Krrcger-  oder  Hauptsiromwider- 
ständen,  Ziisraztransformatoren  oder  Zellcnschaltern  zur 
l'>haltung  gleicher  Spannung  «ler  gleicher  .Stromstärke 
eignen,  sondern  die  auch  zu  anderen  Zwecken,  z.  H.  als 
(»eschwinthgkeits  ,  als  Druckregler  verwandt  werden  kann. 
.Selbstregulierende  .Apparate  kann  man  so  bauen,  daß 
sie  unmittelbar  auf  die  die  X'eränilcrung  herbeillihrendcn 
Organe  wirken,  oder  daß  sie  einen  \IiJtor  in  der  einen 
oder  anderen  Kichtimg  in  Gang  setzen,  »ler  die  V'erän«lc- 
ruiig  hervorbringt  inJer  endlich,  daß  sie  das  Stellwerk  mit 
einer  dauernd  umlaufenden  W  elle  voriil)ergehend  kup|)cln. 
Die  erslereii.  direkt  v\  irkenden  Regulatoren  siml  im  i'rinzip 
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vollkcnnincM.  Ks  h.-iftci  ihnen  aber  der  Nachteil  an.  daU 
die  Hcv\cj;ungswi<lcrNtandc  oft  ijrolJcr  ucnlen  als  die 
Stdikraft.  IJics  ist  bei  Kcgiilatoren  «1er  zweiten  Art 
weniger  zu  befürchten.  I)och  verursacht  hier  die  tnittel- 
b;irc  Abhänjiigkeit  «Ics  Mc)tors  eine  unwillkommene  \'er- 
zo};erun(;.  Thury  bedient  .sich  bei  seinen  Regulatoren 
der  dritten  Art  der  Hctatijjunt».  Seine  Apparate  bestehen 
demnach  aus  einer  für  Spannunff,  Stromstärke.  I.eistunt; 
usw.  en)])lindlichen  Ausjusevorrichtun};  und  einem  Klink- 
werk,  das  die  fiir  die  V'ersiellunt»  erforderliche  Kraft  auf 
die  Kurbel  iles  Kenulierw  itlerstaniles  (wler  ir};eiul  ein 
anderes  RcKulierors^an  übertragt. 


Vig,  7Kti.    S«lh»Uäli|*cr  Kepilalor  fitr  drei  parallel  iubvilvnUv  Ma-schinen. 


Hei  I20  Schwingungen  pro  Min.  vollfuhrt  tlas  Rad 
//  in  ?Q  .Sek,  eine  volle  l'mdrehung.  I)iese  •ieschuin- 
digkeit  der  Regulierung  genügt  im  allgemeinen.  In  be- 
sonderen l".Hllen  kann  sie  erhöht  werden. 

I>ie  Milfsfctler  A'  ist  an  «ler  Hlattfeder  0  befestigt, 
deren  freies  l'^ndc  mittels  der  Olpiimpc  A'  mit  einem 
i  lelH.-l  mit  dem  /.ahnsi^ment  .1/  verbunden  ist.  Das 


|-'^.  7HK,    .\n»ichl  eines  Milliattätii^n  l.ciMlanK'«rrgler%. 


Bei  Regulatoren,  die  elektrische  Großen  konstant 
halten,  besteht  die  .Auslnsevorriclitung  aus  einem  Klektro 
magnelen,  der  bis  auf  einen  kleinen  Lufts(>alt  eisenge 
schlössen  ist.  In  dem  Luftraum  besvegt  sich  eine  im 
Nebenschluß  liegemle  Spule.  Fig.  7X3  und  7S4  zeigen 
die  Ausführung  des  MIektromagneicn  für  Gleich-  unil 
Wechselstrom.  Üie  bewegliche  Spule  /{  (l-'ig,  ist 
»ehr  leicht  und  so  angeordnet,  daß  tias  Instrument  ape- 
riodisch ist.  .Sie  sitzt  an  dem  einen  Arm  eines  Hebels, 
an  tiesscn  l'-nde  die  ICinstellfeder  A  und  die  Hilfsfcder 
A'  befestigt  sind.  Am  anderen  Arm  sitzt  ein  Anschlag 
C  au.s  gehärtetem  Stahl.  Bei  normalem  Strom  befindet 
sich  der  Hebel  in  einer  Gleichgewichtslage,  die  durch  die 
Spannung  der  Feiler  .1  festgelegt  ist.  \Vir«l  der  .Stroni 
stärker,  .so  wir<l  die  Spule  />  gehoben;  bei  zu  schw.irhcm 
Strom  sinkt  sie.  Dabei  veranlal.U  die  entsprecheml  höhere 
o«ler  tiefere  Lage  des  Anschlages  C  die  Regulierung, 
ohne  daß  dadurch  die  Fmpfindlichkeit  des  Apparates 
verringert  würde. 

D:ls  Klinkwerk  besteht  aus  den  Hebeln  A'  und  den 
Klinken  J.  l'.s  ist  auf  <ler  (irundplatte  />  montiert,  die 
durch  eine  vom  Hilfsmotor  angetriebi-iie  Kurbel  in  regcl- 
m:iüige  Schwingungen  um  die  W  elle  versetzt  wir«l,  auf 
der  das  /ahnni<t  //  sitzt.  Durch  die  ])endelnde  Heue- 
gung  des  Klinkwerkes  kann  tlieses  R;ul  in  dem  einen 
oder  anderen  Sinn  mitgenommen  werden,  sobald  eine 
der  Klinken  J  in  die  X'erzahnung  eingreift.  Dies  ge- 
schieht, sob.'ild  der  Anschlag  C  an  «len  Winkelhcbel  A' 
oder  A"  stoßt.  Bei  nurmalem  Strom  geht  ein  Hebel 
unter,  der  andere  über  dem  Anschlag  C  vorbei,  bei  ab- 
normalem stoßt  der  eine  gegen  den  AnsrhI.ig  und  löst 
die  enLs])rechcn<lc  Klinke  J  aus,  die  in  das  Zahnrad 
einfallt. 


/jdm.segment  greift  in  ein  Zahnrad  ein.  das  mit  dem  Rail 
//  aus  einem  Stuck  besteht.  Daclurch  wird  die  l'"eder  Ä 
proiH>rtional  der  Drehung  dieses  Rades  gespannt  und 
.Stabiiitat  in  der  Regulierung  erreicht.  Die  dabei  auf- 
tretenden .Seil«  ankungen  in  iler  Strcjinstärkc  werden 
durch  die  Olpumpe  A'  ausgeglichen. 

l'm  zu  vermeiden,  daß  bei  Wechselstrom  der  Hebel 
/:  in  Sch\>ingungen  x'ersetzt  wird,  ist  ein  f)lkat;irakt 
angebracht. 


Spczialamtuhnin);  eines  wlbullätigen  KvgnUton  Atr  cio  Kricgsscbiff, 
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24.  November  I« 


Kig.  7K5  zeigt  die  normale  Ausführung  des  Re^^u- 
lators  L'int's  einzelntMi  Generators.  Der  .\ntricb  erfüllt 
durch  einen  .Motitr  von  '/sn  I*'-'''  Hrrejjerw  iderNtand 

ist  dabei  als  Fuli'  ausgciiildet  .Mt-hrcre  parallel  arbeitende 
Maschinen  können  durch  denselben  Apparat  re^;uliert 
werden.  Man  hat  dann  nur  die  Kurbeln  der  Ke^^ulier- 
widerstünde  miteinander  zu  kuppeln.  Kij^.  786  zeigt  diese 
Einrichtung  für  je  150  Amp.  Krregerstrom,  wie  sie  für 
vier  von  der  Thomson' Houston-<Jesellsclaft  ausgerüstete 
Kraftwerke  am  Mittellandischen  .Meer  geliefert  wurde. 
Der  Regulator  I'ig.  7S-  ist  für  ein  Panzerschiff  bestimmt, 
daher  tlie  gedrungene  Bauart.  I'ig.  7S«  endlich  gibt  das 
Mild  eines  selbsttätigen  Leistungsreglers,  der  die  IW' 
lastung  des  Generators  konstant  halt,  eine  .Xusführung, 
«lie  für  W'asserkraftmaschinen  ohne  Geschwindigkeits- 
regulatoren  in  1-rage  kommt. 

Die  ApjK'irate  werden  in  den  Werkstätten  von  H. 
Cucnod  in  Genf  hergestellt. 

Fortleitung,  Umrormung  und  Aufspeicherung. 

Der  Strom  für  die  Versucli>stre<ke  I  l.iu|>t/i  >llaint 
l'raterHtern«  der  Wiener  Stadtbahn  wird  in  einetn  von 
Fr.  Kf'i^ik  gelieferten  l'informerwerk  erzeugt.  Dort  stehen 
zwei  (ileichstronulynan)os  von  je  22$  KW  bei  1500  Volt, 
150  Amp.  und  W  — 415.  Die  Dynamos  sintI  vierpolig, 
dir  Ivrregung  <ler  .Magnete  erfolgt  durch  einen  beson- 
deren Frreger.  AuiJer  dieser  Fremd  •  Krregung  sind 
auf  jedem  .Magnetpule  lO  Windungen  im  Reihenscliluß 
angebracht;  dadurch  wer»len  die  Dynamos  genügend 
compoundiert.  Beide  Dynamos  werden  durch  einen 
Kurzschlußanker-  Drehstrommotor  für  ^So  l'.S, 
40  Amp.,  417  Umdr.,  bei  5000  V'oh,  l'uls4S.  angetrieben. 
Dieser,  einer  der  größten  Kurzschlußankermoloren  «ler 
Welt,  wird  durch  Drelistrom  vom  Wiener  städtischen 
ICIektri/.itatswerk  gesj>eist.  Das  Aggregat  wird  vor  dem 
Kinschaltcn  durch  einen  Drehstrom- .Anw urfniotor  auf 
Synchronismus  gebracht.  /Cum  .Anljtssen  wird  ein  Flussig- 
kcitsw  iderstand  verwendet. 

Gewinnung  der  mechanischen  Arbeit. 

C'ljcr  dcu  derzeitigen  St.ind  der  l'.'ihrikation  der 
ZöUyturbine')  hat  liie  \  ercinigte  Maschinenfabrik  .Augs- 
burg uml  Masrhinenb.iugesellschafl  Nürnberg  .A.-(i.  eine 
sehr  interessante  Druckschrift  veröffentlicht ,  aus  der  wir 
die  Fig.  7X9  bis  j<jfi  wiedergeben.  Die  zweiteiligen 
Leitrader  bestehen  aus  dem  gußeisernen  .ScheilH;nkor[K;r 
Ii  iFig.  und  7<yo)  und  dem   ebenfalls  gußeisernen 

Kranz  fi;  zwischen  beiden  sitzen  die  aus  hochglanz- 
poliertem Nickelstahlbleeh  gebogenen  un<l  nach  dem  lün- 
gießen  nochmals  geglätteten  Leilscliaufcln.  Rfim  l-'.inhau 
«1er  Leiträder  legt  sich  «lie  Stirnflache  di-s  einen  gegen 
tien  vorspringentlen  Rand  des  benachbarten  Leitrades. 
Die  Räder  sin<l  am  L'mfang  dampfdirlit  ins  (iehause  ein- 
gejwßt;  die  oberen  Hälften  sind  mit  dem  ( ichäusedcckcl 
verschraubt  und  können  mit  ihm  gleichzeitig  .ibgehoben 
werden.  In  der  Mitte,  wo  die  Welle  und  die  Naben  der 
Laufräder  «lie  Leitrader  «lurclidringen,  halten  diese  einen 
ICinsatz,  der  mit  schwer  .schmelzcmicm  Weißmetall  in 
einer  solchen  Weise  ausj^cgossen  ist,  dal.^  eine  .-Xrt  La- 
byrinthdichtung entsteht.  Die  Laufrailer  mit  «lern 
.Scheibenkorper  a  (I'ig-  /<)l  und  792),  «lern  Deckring  fi, 
den  Schaufeln  c  und  den  .Ahstantlsklotzchen  1/  laufen  mit 
etwa  140m  L'mfangsgeschwindigkeit ;  .Scheil»cn  un«l  Di-ck- 
ringe  werden  aus  zähem  Spezialst.^hl  geschmiedet,  die 
.Schaufeln  werden  aus  Nickelst;»hl  durch  Ziehen  un«l 
.Stanzen  hergestellt ,  die  scharfen  Kanten  werden  ange- 

*)  Vgl.  K.  U.  u.  U   |<^,  S.  I5J. 
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schliffen  und  die  Oberflächen  hochglanzpoliert,  Die  kür- 
zeren .Schaufeln  haben  auf  ihrer  ganzen  Länge  gleiche 
Dicke;  die  längeren  werden  (als  Korper  gleicher  I'cstig- 
keit)  von  der  \Vurzel  nach  «ler  Spitze  verjüngt  hergestellt. 
Die  Aljstandsklot/.chen  zwischen  «len  Schaufeln  werden 
aus  weichem  .Stahl  gefräst.  Die  Kuppelung  (l'"ig.  793) 
zw  ischen  Turbine  und  Dynamo  wird  als  Klauenkuppclung 
.lusgeführi;  zwischen  die  treibemicn  un«l  die  getriebenen 
Klauen  w  enlen  genau  einge|>aßte,  gehärtete  St.ihlkugcln  cin- 
geschallet,  w<)<Uirch  die  Ku]>)>clung  eine  gew  isse,  geringe 
Beweglichkeit  erhalt.  Die  Stopfbüchse  (Fig.  794)  besteht 
aus  «lem  h<)hlcn  Büchsenkor]x:r  rt.  einer  Anzahl  Dichtungs- 


Kig.  7«(0.    Ansitln  eine»  l.eilr»ile». 


Digitized  by  Google 


Nr.  3J. 
3t.  Kovcmbcr  IWk 


Elektrische  Bahnen  u.  Betriebe.  Jahrgang  IV. 


Laufhui. 


rinj;en  b  mit  Schlauchfc»lern.  einer  Anmhl  Abstamls- 
rin{»en  c,  einer  Interne  d  und  «len  Sanjinel ringen.  In 
jedem  der  Abstandsrint;e  befindet  sich  ein  zwei-  bis  vier- 
teili|>er  Üichtunj;srin}{  aus  >chwer  <>chmcl/enüem  .Metall, 
dessen  'leite  die  Welle  j^enau  umschließen.  Wahrend 
des  Betriebes  wird  Kühlwasser  in  das  UUcliscninnere  {ge- 
leitet. Je  nachdem  die  Küchsc  ne{{en  äußeren  oder  in- 
neren Überdruck  abzudichten  hat,  gelangt  mehr  rnler 
weniger' 'Kühl  wa.sser  von  der  l-iterne  in  den  äußeren 
oder  inneren (Sammelrauni ,  vcm  wo  es  abgeleitet  wird. 
Im  ersten  Falle  hat' das  Kuhlwasser  nfich  die  Aufgabe, 


KlR,  Kn|>|>clun|;.    1).  K.  1'.  Nr.  172944. 

den  ctua  bis  zur  Ijiterne  gelangten ,  aber  bereit.s  stark 
abge«lrossclten  iXinipf  zu  verdichten;  im  letzteren  l'alle 
wirkt  d;is  Wo-s-ser  als  hydraulische  Dichtung  und  verhin- 
<lert  den  lüntritt  von  Luft  in  das  1'urbineninnere.  iJie 
Regulierung  geschieht  durch  Drosselung  des  .Arbeits- 
dampfes.  Das  Kegulierorgan  ist  ein  völlig  entlasteter 
Kolberischieber  a  (Fig.  "yj).  In  den  Ringraum  (  des 
(iehauses  b  tritt  der  I)ampf  ein  und  durchströmt  die  je 
nach  der  Hela.stung  mehr  oder  weniger  gcofl'nctcn  .Aus- 
sfKirungen  </  des  Kegulierschicbcrs  nach  »lern  (ichausc. 
Der  Schieber  wird  durch  einen  Hilfsmotor  verstellt,  der 
aus  den>  Kraftzylinder  /  mit  Kolben  ,(,■■  un<l  der  .Steue- 
rung Ä  besteht.  Das  Driicköl  tritt  von  «ler  ()l])uni|>c  in 
das  Steuerung^gehau-e  /  und  von  dort  je  nach  der  -Stcl- 


Kl 

Fig.  7m.  Anaidit  eine«  Ijufrad«, 
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lunj;  der  StcuLTkoibcn  /  durch  eine  dcr"| 
lx:i<lcn  I.citunj^L'n  ;//  über  oder  jnter  den  j 
Kolben  <lcs  Krnfizylindcrs.  Mittels  der  I 
Srhraubspindei  </  kann  man  Hie  MulTe  t>  ] 
verschieben  un<l  dadurch  »lie  DreUzalil  | 
wahrend  des  Hetriebes  verandern.  Fii^.  796 
endlich  zeijjt  die  interessante  I^ufräder- 
probiervorriciitun^. 


Neue  Projekte  und  Aufträge. 
Inland. 
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I  >er  Kreistag  Siefen  bew  illigte  zu  den 
(irundervverbskosien  der  Eisenbahnlinie 
Finnentrop    Wennemen  M.  22  500.  ' 

Ks  wurde  weiter  l»eschl(»scn,  <lie  elektri- 
sche Kreisbahn  Siefen  —  I  Jillnhütten  bis  ' 
UliNchllulten  ueiterzuCuhren  und  sie  auch 
auf  der  Strecke  (ieisweitl— HuschhüUen  für 
Gutertrans|>ort  einzurichten.  (Köln.  Volks- 
%eitun}{.)  —  Nach  .\ulierun|;cn  wird,  sofern 
die  demnächst  dem  Betrieb  über^ebenc 
elektrische  \'ollbahn  Ohlsdorf — Blankenese 
bcfriedisjt,  als  zweite  X'ersuclisslrecke  für 
diese  Betriebsart  die  Linie  Kiel  Altona 
in  Betracht  kommen.  (I.eipz.  .\.  Nachrichten.) 
—  Nach  .Mitteilung  ist  «He  (Jenehmigun^-.- 
urkiinde  für  den  liau  der  elektrischen 
Strafsenbahn  Hamburg  Stellingen 

Langenfelde  im  Mntwurf  seitens  des  ■ 
kcgierung^iirii-idenlen  fertiggestellt.  Die 
Genehmigung,  soweit  preußisches  (le- 
biet  in  l*rage  kointnt,  wird  in  den  nächsten  Tagen  ein- 
treten. (Itzchoer  .\achr.l  -  Zwischen  ilen  Landkreisen 
Kecklinghausen  un<l  iJortniund  schweben  seit  einiger  Zeit 
Verhandlungen  wc-gen  Baues  einer  Strafsenbahn  von 
Minister  Achenbach  nach  Waltrop.  UhL-ln -\\  e-n. 
/tg,.  lassen.!  Die  Ausiniistung  mit  Haltestellen- 
tafeln für  die  Erweiterungsbauten  der  städtischen  Stnißen- 
bahn  Kiipenick  sowie  die  ( iesamtl>eschililerung  iler  .Nclien- 
Iwhn  Weiilenau — iJeuz  wurden  <ler  Firma :  Schildcrgeschaft 
il.  Schneider  in  Siegen  i.  W.  übertragen. 

Ausland. 

Zur  l%infiihrung  elektrischen  Betrieljes  ;iuf  der 
Strafsenbahn  Murcia  -  Palmar  (Spanien)  ist  der 


706.  l^uri:&i]rn>n»l'irrMjinH. 


''i|>   '**!>'    Kq;iilitrorKan  «Irr  /Tiilljrlurbiiie. 

C"nji>ariia  de  Tranvias  electricos  de  Murcia  die  Geneh- 
migung erteilt  wurden.  (Gaceta  de  Madrid;  Nachrichten 
f.  Handel  u.  Industrie,  Berlin  )  --  Die  V'envaltung  der 
Sta»lt  Rom  hat  ilie  Ausschreibung  für  »len  Bau  untl  Be- 
trieb eines  neuen  elektrischen  Strafsenbahnetzes 

beschlossen,  (l-'rankl.  Ztg..  Frankfurt  a.  .\l  1 


Aus  den  Geschäftsberichten. 

Elektrische  Strafsenbahn  der  Stadt  Lud- 
wigshafen a.  Rh.    Drittes  Berichtsjahr  vom  I.  Januar 
bis  31.  I)ezeiid>er  1905.    (Zweites  Betriebsjahr  siehe  K. 
B.  u.  B.  Jahrg.  lyof),  lieft  1  I.)    Der  Betrieb  der  StraLWn- 
bahn  wird  von  der  .Mannheimer  StralM;nbahn  in 
einer  lH-s<(ntleren  .Art  win  (JemeinschafLsbetrieb 
geführt.    Der  Strom  wird  von  dem  Flektrizit.its- 
werk  der  Statit  I.udwigshafen  zu  einem  l'reise  von 
IJ  l'f.  pro  KW-Std.  geliefert. 

Bemerkungen  zu  nachsichcniler  Ta- 
belle: In  den  B.iukiislen  fehlt  das  rollende  Ma- 
terial, «la  <licses  vertragsmäßig  von  Mannheim  ge- 
stellt w  ird .  und  <las  Kraftw  erk.  Bcnierkensw  crt 
ist  il.is  starke  Steigen  der  .Ausgaben  unti  d.miit 
das  geringe  Steigen  iles  l'berschiLsses  trotz  der 
\'erkehrssteigerung  um  12,5*„. 
llnf.'illc: 

K\n  Kin«l  schwer  \'erletzt. 
Sturungcn: 

Keine  .Angaben. 
Besonderes: 

l%in  ( iemoinsrhaftsbetricb,  w  ic  er  für  die  M.inn- 
heimer  und  Lutlw  igshafenerSiraL^enbahnen  besteht, 
ist  in  wirtschaftlicher  Beziehung  zur  .Nachahmung 
7.11  empfehlen. 
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•»  37'  43" 

Koblenzer  StraTsenbahn  •  Oesellschaft.  Ge- 

srhnftsjahr:  1 .  Januar  bis  3 1 .  Dczciiibor  1905.  Die  Straßen- 
[  ilin  besitzt  f>y  Miitorwa^cn ,  .^S  Anti.iii-i.  n  iif^cn  und 
;  ( iutcr\va<;rn ;  sie  j;ibt  Strom  zu  l.icht-  und  RralUwecken 
ab:  .-in^^eschlosscn  sind  2.^434  (ilühbmpeii,  463  Bogeti' 
lampcn,  135  Motoren  mit  565  TS. 
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«rlaj^  M. 
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Licht    ....  KW^. 
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l<Ol  iHl 

10.7 

Kraft    ....  > 

ai4$8j 

a(i0  7it 

Bemerkungen  zur  T.-ibene:  Dividende  f,S% 

auf  M.  3  $00000  und  7,1;  <>,,,  auf  M.  sooooo  Air  ein  Iwlbe« 

Jahr.  Zu  tlt-n  an^c-ebrnen  BaukoatCII  kommen  HOCh 
ca.  M.  IOOCXX3  .Materialien. 

Besonderes:  Die  neue  Linie  \'a!I(:iil.ir  IViidurf 
— Sayn  ist  am  9.  Januar  I90<i  in  Betrieb  i;eiiun)incn. 
Eine  Linie  VaUenditr— Hahr  iKündet  aidi  in  DeaurbeiuniK. 

Neue  BOcher. 

Jahrbuch  für  Eisenhüttenwesen.  iKrj^unzuni; 

zu  Stahl  und  Hisen l-'.in  Ik-richt  über  die  Fortschritte 
auf  allen  Gebieten  des  lii.senhüttenwesens  im  Jahre  1903. 
Im  Auftrage  des  Vereins  tleutsciier  Hiscnbiiltenteuic  be- 
arbeitet von  Otto  Vogel.  IV.  Jahrgang.  Düsacildorr  1906, 
Komnüaaionsverhg  von  A.  Bagei.  I^eig  M.  to. 
tili  Dos  Jahrbudi  ist  lierdts  bekannt  und  bedarf  daher 
liciner  ausdrücklichen  Ki)i[>re!iliiiu.'  mehr.  Für  den  neuen, 
bokl  zu  erwartenden  Jalugatig  i(p7  wird  der  Wunsch 


gestattet  sein,  daü  auch  Jener  Kapitel  intensiv  Rcdarht 
werden  möchte,  die  den  EisenhütieniTiann  im  Interesse 
der  Elektroteduiik  beschäftigen,  d.  i.  namentlich  die  Be- 
achtung der  magnetischen  Eigenschaften  dm  Eisens; 
Kc^enMärt'«  fehlt  die  Fabcikalioii  der  Dynamobieche 
^anz,  und  bei  den  PHIIänrichttmgen  nnd  die  magnetl- 
si-hen  Instrumente  zu  vermissen.  W*.  Kubier. 

Ette  Muchimendleine&te.  Ein  HUfiibuch  rur  tech- 
nische LdvBBBtallen,  sowie  nun  Sdbststudkim  geci^piet, 
mit  Beispielen  und  zahlreichen  Zeichnungen  im  Text  wie 
auf  Tafeln.    Bearbeitet  von  M.  .Schneider.  Ingenieur 

und  I.ebrer  flir  Maschinenbau.  In  2  Banden,  4",  zu- 
siüimen  2/5  S,  Text,  437  Tcxttigurcn  und  iZ'j  lalelii. 
Dr.h  .  und  Vertag  von  Friedr.  Vieweg  &  Sohn,  Braun- 

schweii^- 

Die  ersten  in  den  Jahren  irjoi  um!  ltjo2  erschienenen 
und  den  1.  Hand  bil<lcn«len  6  Ucferungen  behamleln  auf 
S6  Text.seiten  mit  107  .XbbOdungen  und  77  ra!<  !ii  die 
Schraubenvcrbindungcn ,  Nieten  utid  Nietverbindungen, 
Keile  und  Keilverbindungen,  Zapfen,  Lager,  Achsen, 
Wdhm  und  Kuppelungen.  Die  Lieferungen  7  bis  10, 
deren  letzte  {SchluiSlieferang)  soeben  erschienen  ist,  um* 
rissen  auf  1.S9  Seiten  mit  .?2o  Figuren  imd  52  Tafeln 
die  H.uler  (Zahnrader  und  Keibuntjsräder),  Riemen-  und 
-St'ilhetricb  (einschliel Muh  KrUenbetrieb),  Klirbeltriebtcilc, 
Geraflfiihrunnen  uml  krLUzknjiftf ,  Kolben  und  Kolben- 
stanui-n.  Sti  l|l^l)urh^cl•.,  /vlmiier.  Kuhri-  iiixl  Al>^;>iTr- 
vorrirhtunucn.  Der  kiia|>pe.  tloch  j'enut'end  Iciriit  faß- 
liche Text  ergänzt  in  ^;utcr  Weise  die  vielen  Vorlagen, 
die  —  in  der  eigentlichen  Ingenieursprache  —  den  Maupt- 
inh;üt  des  Buches  bilden,  und  diese  Al>biMungen  sind 
nicht  nur  trefflich  gewählt  wie  die  Beispiele,  sondern  sie 
sind  auch  Ictar  und  deotlkh  mdi  Form  und  GröOe 
geben.  Namendkb  tUt  Aal&nger  beredinet,  tragen  zum 
Verständnis  der  Zetchnungen  zahlreiche  Klischees  bei, 
die  zutn  Teil  auf  den  Riickseiten  der  Tafeln  abgedruckt 
sind.  Auch  die  .\n;iabeii  der  Treibe  und  (iewichtc  sind 
iii>bL><>ri<lLre  für  den  in  der  Praxis  l;iti^;cn  Knn-^trukteur 
von  liobeiu  Werte.  Die  zulassii^po  Iic.iii-|init-hun^eii  sind 
auf  (juailratinillimeter  bezogen;  ich  iutsi •iiluh  b.üte  das 
yua<Iratzentimeter  als  Bezugseinheit  <!i  shalti  für  geeigneter, 
weil  die  Bezeichnung  kg/qcm  identisch  ist  mit  .\tm.  imd 
weil  in  den  l>eim  Konstruieren  unentbehrlichen  technischen 
Handbüchern  meist  die  qcm-Kinheit  zu  finden  Ist,  und 
wenn  auch  die  Umrechnung  in  jedem  Falle  unschwer 
bewerkstelligt  werden  kann,  so  wäre  dodi  wohl  gerade 
bei  vielen  dieser  in  Fleisch  und  Blut  übergehenden  »Ge- 
Aihlszahlcn«  eine  mtigiichst  weitgehende  KinheiÜietikeit  in 
der  fieaekhauQg  wenigstens  zu  wünschen. 

M.  Buhle. 

Bericht  des  Vereins  für  Feuerungsbetrieb 
und  RauchbekAmpAing  in  HamJaurg  über  seine 
Tatzeit  im  Jahre  1905.  Mit  31  Tabellen  und  15  Rauch- 

stärkenschaubildem.    Im  Sethstverlag  des  Vereins;  tn 

Kommission  erschienen  1906  bei  Boysen  &  Maa.<«ch  in 
Hamlv.ir;^',    IVri-  M.  2. 

Dci  unti  r  di  in  X'orsilz  des  Direktors  II.  Blohm  iler 
Wcitfirma  Blohin  iv  \  nl>  m  ll.iiT.lnir;^  \<>r  einigen  Jahren 
begriintlete  Wrem  verotTeiitlicht  sehr  instruktive  Jahres 
berichte,  aus  denen  zu  ersehen  ist,  was  er  au^  ^Liiiein 
besonderen  .■\rbcitsgebicte  leistet.  Der  V'ereuj  hat  es 
sich  zur  .'\ufgabc  gestellt,  zunächst  die  industriellen  l'^-ue- 
rungsanlagcn  seiner  Mitglieder  in  technischer  und  wirt- 
sdttftlicber  Besiehtmg  m  Oberwadien,  wobri  mabeson- 
dere  der  Frage  der  Rauchbekämpfung  mit  Rikdcsidit  auf 
die  h>  Hamljurg  Ublichcn  BrennstoAe  besondere  Sorgfalt 
gewidmet  winl.  Der  vorliegende  Bericht  umfat't  sechs 
Abschnitte,  von  denen  die  crüicn  beiden  die  Liste  der 
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\'orsi,iiiils[nit^'lii-,kr  umi  X  irfm^lu .unten  enthalten.  Daran 
•.clilicl»!  .-irli  /iinn.irhst  iUt  .illt;cnu'inc  Horirlit  ilc^  Vor- 
stamie-i  iiMil  ili  r  (Im  I  lauptteil  des  Ilcfte'^  ausriillctule 
Ingenil urln  rirlii  mit  ilen  l 'ntcr.ibteiltingen  A  l)is  l''.  Es 
folgt  ilann  die  liili.iltsant;.il)c  tkr  indischen  erfolfrten 
Veröflcntlichunf;  über  »lie  \um  Wrcin  in  seiner  sehr 
voDkommen  eingerichteten  Versuchsstation  im  Jahre  1904 
durchgclUhrten  Arbeiten.  Den  Schhiß  bildet  das  Mii- 
glicdcrv'crzeichnis  nach  dem  Stande  vom  1.  Januar  1906 
(135  Mitijlieder  mit  der  X'errin-iriuf-iiclit  »intcrstellten 
Ki/s^rlrv,  \  i|c-tr,  \'.  ■r  Niaiiil--liirirht  -sr  Ii.  i  vor/ullcben. 
ilal>  im  lauli  iii  Ii  II  j.iliii.'  .uu  li  lU  ii  I  [.iu--li  ilt  inv.;-,truouinj.',en 
norli  iiielir  al<  im  Vorjahif  uin  Teil  «1er  \ 'm in-M'i.fsi'it 
^e«iilmct  werden  -ull.  Dies  i<l  um  -o  niehr  /u  bo- 
l^rülien ,  als  gerade  auf  iliesetti  (lelnetc  noch  verhältnis- 
mäßig; wcni:;  in  be/u;;  auf  die  kauclibeli.imjifun^  ^c- 
schehen  ist,  nbunhl  lanL^^t  iVststeht,  d.il.i  in  utiseren 
Großstädten  die  Kußplage  mehr  auf  die  sahllascn  Haus- 
hakungsfcuemn^  als  auf  die  jetzt  mehr  oder  minder 
Mhon  rauchschwaeh  betriebenen  Industiiefeuenngen  zu- 
rOckzufUhrcn  ist.  Die  Kei^iurunK^  des  Staates  Hamburi; 
h.ii  (lein  Verein  fiir  die  laliie  u/i/j  \)U  eine  jähr- 
liche Heihille  vnn  M  ioikk)  l>e« i]li:.^'t.  «oCiir  den  Staats- 
bi'lMrilen  illr  .\i;;liederiin^;  ihrer  Kesse]aillaf,'en  an  den 
X'eiein  tVei^-ti  Ix  n  --Mjj.  Der  lechnisch  am  meisten  intcr- 
essteteiiile  Ii  i  ilc-  Hericlites  ist  »ler  unter  l\'  ^;e<^ebene 
ln{>enieurbericlit.  W  ir  finden  darin  u.  a.  v  er/.eichnet  die 
ICrgebnisse  a)  von  vüllMändigen  Ijeistuni^sunlersuchunjren 
an  Kesselfeuerungsanlagen;  b)  von  einfachen  Feucrungs- 
untersuchuni^en  an  mechanisch  und  handbeacfaickten 
Feuerungen  (vergleichende  Versuche);  c)  von  wärroetech- 
nischen  Unterüuchungen  an  Haushahungsfeuerung^.  Die 
Utjerwachun-^'  des  I*euerungsl>etr(ebcs  erstreckte  sich  auf 
Fcuerunpsuntersuchunsf  und  Brennstofipriifuntj.  Ivs  ist  ein 
Nl.ittliclies  \'er-suchsmalerial  für  einen  Jahresbericht,  was 
hier  «iehoteii  «ircl.  und  man  inul.^  dem  jjanzen  Herichte 
n;ii  hri.lii]R-ii ,  iL.I'  er  ;illes  \\  i--i.'n'-u i-rle  in  klarer  und 
übersichtlicher  Weise  dem  I.oer  ilarbictet  und  s«>  die 
Kesiiltutc  der  Vcreiiisiatij,'keit  auch  der  Allgemeinheit 
zu^janglich  nvicht.  Jedem,  der  mit  der  ÜfKTwachunj;  un<l 
I'rüfung  von  Feiierungsantnt;en  zu  tun  hat,  seien  die  \'er- 
üflentlichungen  des  Hamburger  Vereins  bestens  empfohlen. 

E.  Lewicici. 

Die  moderne  drahtlose  Tetegraphie.  Dcmon- 
stralionsvortra^,'  vun  !)r.  (].  Kichhorn.  Mit  11  .Mibil- 
dun^eii.    Zürich  l<)0>i.  N'crl.if;  Art.  Institut  <ir<lt  l  iii'sli. 

Der  l'ilel  der  kleinen  Srhrift  steht  n  il  ilnn  Inli.ille 
nwhl  iin  l'.inkl.in;; ,  sufern  man  sirli  iiiitii  ir.iilemcr 
drahliosLT  l  elegraphie  rlie  neuesten  l'jnri«  htiinnen  auf 
diesem  (iebiete  vurstelil.  l".s  kommt  ilann  beispielsweise 
ein  l'unkenkarren  mit  K-ipsi^lhorer  s.  S.  20)  aus  dem 
Jahre  i<j02,  der  lan^'st  durch  bi-sm-re  Kunstriiktioncn 
überholt  ist,  wohl  kaum  in  Betracht.  Aber  auch  sonst 
ist  die  Beieidmung  nidit  gana  sutreflend,  da  fiuit  aus- 
schließlich nur  Apparate  der  Gesellschaft  Dir  diahtlosv 
Tdc^rraphie  abRcbilHet  tmd  beschrieben  sind.  Die  Mar 
coni  Anonlnun^;en  wenlun  stark  unterseli.it?!.  \'on  den 
niiidernen  amerikanischen  .Systemen,  wie  l  essenden,  de 
l'ririst,  ShiM-maker  ele.,  xerianii:  nichts.  .Nile  wesent- 
liche l-'.rkenntnis  auf  «lern  drahlln.^eii  Gebiete  wird  deut- 
srheii  I'riilessoren  /unesciirieben.  Der  I.eser  iles  sunsl 
flott  und  anschaulich  u:eschriel>c!ii  n  \'<  rlr  ii'is  s..  i,i|  ,  s 
ferner  unangenehm  emiitinden.  dai.^  .'.ui  A'>fMlilt^M:;iii  He 
™l>  genommen  ist,  die  in  der  Druckschrift  nicht  wieder- 
geg^n  sind  (z.  B.  S.  il  imd  iH).  Daneben  sind  elf 
Ansichten  abgedruckt,  die  nur  mit  Nummern  versehen 
sind  und  ftir  die  die  Erklärung  im  Text  fehti.  In  Fig.  2, 
die  vermutlich  die  Station  .Schcvcningcn  clar.stclli-n  soll, 
ist  das  Lultleiter^ebiltlc  falsch  eingezeichnet.    In  l-'ig.  4 


ist  in  dein  cor  mir  lieKen<li  n  .Abdruck  von  lU  r  .\ntcnncn- 
fiihrui)^'.  auf  die  i  s  dncli  wohl  in  ilcr  Maupis.iciic  an- 
kommt, nichts  zu  erkennen.  Die  Ausstattung  des  Heftchens 
ist  gut  Eugen  Nesper. 

Taschenbuch  für  Ingenieure,  .\bteilunt;  I 
Matheniauk,  Abschnitt  1.  Von  Itii;.  Dr.  K  Grimshaw. 
Hannover  loo;.    Janecke     jwj  S     i'reis  ^eh    .\1.  4. 

Diesi-s  l'asrhenbuch  verlolj^t  «ien  Zweck,  moniichst 
viele  im  I5enit"slel>en  des  Inj^enieurs  oft  w ietlerkehrcnde 
I'ormeln  und  Ketteln  in  ein  h.mdliches  Formal  zu-sammen- 
/ulasscn.  Wenn  dieser  i.  Teil  die  Hezcichnunjf  »Mathe- 
matik« Aihrt,  so  stimmt  das  nur  msofem,  als  alle  die- 
jenigen Formeln  und  Tabellen  darin  enthatten  «nd.  die 
reih  formal  gehalten:  z.  B.  Uber  \\Tir:rrln  und  Potenaen 
von  Zahlen,  Logarithmen,  Krei-sb<)i^<ii.  tri^nnoinetriache 
I'tiiiktionrii.  1  ..:i:\L,'  1  '1;  'n  11  und  kruinimessun;.,'.  Reihen. 
Dilteniitiiil-  Hüll  Inlt  u  Ju'ii,     l)<-r  naii|it\ ■  ir-.i  url,  den 

man  ennu'.  -(.'.clicn  l  <  .riiulhuch  m.ichcn  kann,  isr  der. 
dal.i  man  vorlauter  liaimieii  leicht  den  Wald  nicht  sieht: 
trotz  des  ausführlichen  Inhaltsverzeichnisses  winl  bei  dem 
notwendigen  Mangel  jeder  Systematik  ii-.  der  Klas-ifi/lc- 
rung  eine  ziemlich  (genaue  Kenntnis  des  Huches  tioiuendi;..; 
sein,  wenn  es  mit  Krfolg  ang^'andt  w  erden  .soU ;  >o  be- 
handdt  der  im  faihaltmmidinis  mit  »Rechncnc  Uber- 
scitfiebene  Paragraph  den  bmoniiachcn  Lehrsatz,  in  einem 
anderen  »Linien  mit  Bezug  auf  rechtwinkelige  Koordi- 
naten' betitelten  Paragraphen  wenlen  die  geometrischen 
!  laupteijienschaften  ebener  Kurven  besprochen.  Ein 
anderes  Hedenki  :i  <  rL,':bt  sich  durch  die  Tatsache,  daß 
bei  den  meisten  Kirlinun).jen  eine  so  f;rnl.>e  Zahlen- 
{^enauii^keit,  wie  hier  \crt.ilL,'t.  nicht  nur  nicht  liotit;, 
sondern  nur  zeitraubend  und  iliu.sorisch  ist.  Jeder,  der 
den  angehenden  Ingenieur  dazu  anleitea  soll,  die  im 
I^oratorium  ausgeführten  Messungen  quantitativ  zu  ver- 
werten, weiß,  wie  schwer  das  s>'stematischc  Zahlen  rechnen 
beizubringen  ist,  und  wie  geiade  der  AniSbiger  die  Un- 
sicheriieit  des  Renihata  oft  durch  übertriebene  Stellen- 
angaben zu  verbergen  sitcht.  WVnn  man  bedenkt,  wie 
sehr  die  Übersicht  und  das  rasche  .Arbeiten  bei  Denutzunj: 
wenij;er  Dezimalen  —  etwa  mit  der  dem  Rechenschieber 
entsprechenden  ( »enauiifkeit  —  uefnrdert  wird,  so  er- 
.sclu-int  <liT  W  crt  nuuiclicr  raLiellcii  icclit  fra^licri,  andere 
würtlen  ilurch  Angabe  wetiij^er  Stellen  ^jcwonnen  haben. 
Die  Tabellen  selbst  .sind  in  jenen  Rubriken  nicht  immer 
ohne  weiteres  verstandlich,  man  muli  sich  erst  in  sie 
hineindenken  [z.  H.  ".Anzahl  »1er  Kreisteile  -S.  I48), 
die  Ausdrücke  stimmen  mit  den  gebräuchlichen  öfters 
nicht  Uberem;  so  findet  man  »BlekUaufen«  ftir  paralld- 
laufen;  dieTemuni:  AM^atioa,  Altanwtioii,  KompoiltlM 
u.  a.  m.  wirken  verwirrend.  Andersdt«  ist  rühmend 
hcr\or/'.iliclKii.  d.if.l  die  Tabellen  an  sich  sehr  übersicht- 
lich und  kl.ir  aii;;ilLirt  sind,  so  daß  sie  beim  richtige« 
l'.in.irbeiten  i;liIi-  I  )iliis;c  leisten  K.  innen.  IX-r  Druck  ist 
j;ut,  was  bei  einem  deiarti.ucn  W  rrk  ^ehr  wichtit;  ist. 
Kei  einer  spateren  Auna','e  lal5'  1  1  >  i  llciclit  »leni  .St.iml 
punkte  jjerecht  werden;  mehr  ciLiutcrndcr,  kurzer  Icxt, 
wcnif^er  in  die  l.an^e  t;ezo^'enc  ZahlentalK-llcn,  besonders 
noch  mehr  einlache  Beispiele,  die  durchw<%  gut  gewählt 
sind.  Urion. 

Mathematische  Einführung  in  die  Elek- 
tronentheorie. Van  A.  H.  Huchcrer.  H  u.  146  S. 
mit  14  Figuren  im  Text.  I.«ipzig  1904,  H.G.  Teubner, 
l'reb  geb.  M.  3,20. 

Die  Uberaus  zahlreichen  und  übe  iu      nden  l-jit 
dedcungen,  die  in  den  beiden  letzten  Jahrzehnten  über 
die  elektrischen  Erschemungen  hi  Gasen  giemacbl  worden 
sind,  wie  die  Katliodenstrahlen,  die  Rön^jenatiaMefl,  die 
Kadimnstrahluny  usw.,  liabcn  zu  einer  ModHgtattwi  der 


Digitized  by  Google 


Nr.  «. 
24.  KovnnbM  I1M. 


Blektriache  Bahnen  a.  Betriebe.  Jahcgrag  IV. 


r>47 


Maxwedsdien  Theorie  der  Elektriiität  VenmUuNung  gc- 
gdien,  die  unter  dem  Namen  Kicktroncnthcorie  bekannt 
geworden  ist.  Verfasser  h.it  sich  dt-r  «lankbaren  Aufgabe 

unterer. Mi-n,  die  m.itheni.itisclic  Uchandlunfj  dics-cr  Theorie 
in  einhcitlif luT  I  J:irstf11iini^  w  irilcrzu^clH-n,  indem  er  die 
theoretischen  KcrlinunLicii  in  etiler  Uezichunf;  zu  den 
aus  Kxi)eriment(  n  m  fumlciun  l'.rfjebnissen  brin[j1.  Ilei 
seiner  Darsri-lluriL;  h.it  er  sich  der  X'cktorenrechnunii  be- 
dient, «leren  licnutzuntJ  in  I  )eiitsrhland  weniger  üblich  ist 
als  hl  I'.ngland,  die  aber  neuerdinj^s  auch  in  deutschen 
Technikerkreisen,  namentlich  durch  die  Föpplschen  Werke, 
RinganR  gefunden  hat.  Dr.  Mahlke. 

Die  elektrische  Kraftübertragung  und  ihre 
Anwendung  in  der  Praxis.  Üarj;cstellt  vun  K.  Ja- 
ping,  neu  bearlieii-  t  von  J  Zacharias.  60  Abb., 
339  S.,  S'i  4.  Aufl.  Wien  u.  Leipzig.  A,  Hartlebens 
Verhg. 

D.Ts  Ruch  ist  fiir  Laien  bestimmt  und  nicht  besser 
als  die  zahlreichen  ahnlichen  l%rschcinunncn.  Der  .StotV 
ist  -^ilir  ncichhaltig.  es  sunl  dntx'i  auch  «lic  neuesten 
l'ortsriiritte  iz-  H  Damplturliineiii  kurz  berücksichtif^t. 
Die  D.arstcüiintj  ist  lurht  iiiimcr  kl.ir  un«l  korrekt.  .Als 
ganz  unstatthaft  und  den  Wert  des  Huchcs  stark  herab- 
drUdtend  muß  es  bezeichnet  werden,  daß  der  Bewbtter 
der  neuesten  .AufLige  .seine  personlichen  An.schauungen 
über  das  Wesen  von  Magnetismus  un<l  Llcktriziiut,  mit 
denen  er  bei  den  FachioMen  keinen  Anklang  fanci,  nun 
in  dieaem  Buche  dem  tirtdMosen  Ijitenpublikiäm  vorträgt. 

Dipl.  In-;.  R. 

Rauch,  Rufs,  Geräusch  und  ähnliche  Ein- 
richtungen im  §  go6  BOB.  luid  die  zivilrecht- 
Udiai  Amvrflche  gegen  «ie.  Von  Ur.  R.  Hörig. 
9S  S.   Ijeipdg  [906.  Veit  &  Co.   Preis  M.  iJSo. 

Diese  durch  zu  z.ililreirlie  1  .iler;tlurzi(ale  be- 

schwerte Studie  ^ib"  cm  trellliclieü  liild  dL-ici-.ij^en  .N'ach- 
barrechtes  des  Keiclusrechtes,  ila.s  fiir  alle  l-abrikhct riebe, 
insbe.sunilere  auch  die  Klektrizitalswerke  von  t;rt'i.*cr  hv 
ileutunj;  ist.  .XnerkLiimiiu;  '.LTdient  der  Abscluiilt  iiber 
das  \'erhteluiii;srecht  bzv\ .  den  Heseitij;unj».sanb])ruch  im 
(ies^crl^erLolit.  Im  Übrigen  verfolgt  der  Vcrfas.scr  ledig- 
lich die  allgemeinen  Grundsätze  und  geht  deshalb  ge- 
rade auf  die  ntr  die  Plaxis  beflooden  widnige  Knautstik 
In.  Coemiann. 


Zeitschfiftenschaii. 
A.  Besctundbung  auagefUhrter  oder  geplanter  Babn- 
ta  sowie  besonderer  1 


I.  Voll-  und  Nebenbahnen. 

Tke  Rebsbllitation  of  the  Philadelphia  SR 

Traction  Company  s  Properties,   f.'^ireet  R.  joum. 

I.  Sept.  UjOf),  S.  .?!'). 1'  lün^;eheiiili-  lH->hreibung 
der  \'erbes^erunt;eii,  <lie  bei  der  bisiier  unrentablen 
Hahn  ein^eiulin  »siirJcn  Linzelheiten  über  14ahn- 
kurper,  Strouirückieitunj; ,  Hriicken  un<l  \'iadiikte, 
l.ichlsignale,  l'jinvirkung  der  Steiyunyen  und  Halte- 
stellen auf  die  Iktriebskosten,  ttÄricbamiUcI ,  Kraft- 
weriie. 

Goailnietlen  Wsrk  o«  the  Inter-Urtan  Rallway,  Des 

MoImSS,  Jowa.  (Street  R.  Journ,  25.  .Aug.  I<>n6, 
S   JS4  '     I'in/i  llii  iieii  über  I  inienftihrung .  Hahn 

anlaj;e,  Ki insirtilan  111  <u  f  Masie.  die  jTleich/esti*;  die 
Ober'eitmiL;  und  ilu-  I  Ii  irli- :>,(ii:iniij..  .<-n/i..(  Inl ursj^eu 
ZU  tragen  haben,  ferner  über  Kraüvveik,  l'niformc- 
itieo,  Bsluihöfe,  Personemi-agen. 


(E.  u.  M.  Wien,  22.  Juli  1906,  S.  612.) 
D.1S  Projekt  einer  Ifahn  durch  die  Uolomitcn  besteht 
aus  drei  einzelnen  Teilstrecken :  i .  Ki.s-ickt.-il — Griklen, 

2.  Griklen  —  l'unlni].  .rti     I'alzarevjojoch  —  Ampezzo, 

3.  Cortina — 'I  >l>l.ic  h  In  Ani|K-z/.<)  «iril  von  bif^e- 
niciiren  der  l!auiintcrn<-hnnin^;  Kuh':  die  TrasM.'  al)- 
j;esterkt,  in  dem  Mittelstuckc  des  rrojektcs  wird  an 
der  X'crniessunfj  gcarlH'itet.  Der  llau 9olI  im  nSchiten 
Jahre  begonnen  wer<len. 

Ths  Spokane  and  Inland  Single  Phase  Rallway.  (El. 
Eng.  7.  Sept.  igo&,  S.  3J6.)*  Nebenbahn  von  etwa 
170  km  Länge.  In  kldoai  Städten  7<»  Volt  Wechsd- 
atrom,  hu  groOen  600  Volt  Gteiehstron,  anf  Mer 
Strecke  €600  Volt  Wedmelstroni.  Der  im  Kraft- 
werk erzeuf^te  Drehstrom  vom  l'uls  da  und  4'.m<)\'olt 
wird  in  einer  l'mformcrci  durch  «irei  Mutorj^enera- 
toren  \  < 'M  je   1 1  ;■  « >  KW    in  \\'erh-e!>tr<  .ni  vnn 

und  l'uN  li/u  .  IM  <  iieiil'.^tr' nn  vun  ;;i)  \'rilt 
izuii)  .Xur.uli  ii  eine  r  H.itU-rie!  -.nnf^i-winidell ,  Uro 
I''.rre^er-.tn  IUI  hr:crn  drei  M<  )Liir^eneral<»ren  v  on  je 
50  KW  ( ili  irli'.t  ri  im.  .Seli:illanhi^e  mit  elektrisch 
betätigten  1  l<H:hspannun^s<iLschaltcm.  Der  Wechsel- 
strom wini  in  wassergekühlten  OltransTomiatoiren  auf 
I  45000  Volt  gebracht  und  nach  1$  Tnmsformatoren- 
buden  geleitet,  in  denen  er  auf  die  Pahidrablqian- 

MNIg  herabtiansformiert  w  ird.  Die  MotorwafRtt  COt- 
hatten  je  vier  ioo])fer<lit;e  Westinj^house-Wechsel- 

strommoloren ;  Keitum -cliw  i[i<iii;keil  55  bis  Tij  km  Std. 
Die  Lokomotiven  enlhaitcii  je  vier  i50plerdi^e  .Mo- 
l.>ren,  sie  ZK-Iien  einen  (iüterziig  von  sieben  Wa^en 
mit  50  km-Stti.  auf  horizontaler  .Stie<-ke  le  zwei 
Motoren    siml    dauernd    hintereinander    i/  ^i  haltet. 

I        Zugsteuerung  System  Westinghouse  mit  Drucklufl- 

I        beätigung  der  einaelnen  Schsdter. 

I  B.  Bno  der  Stredw. 

I.  Vorarbeiten,  Linienführung',  Unterbau, 
Oberbau,  H  a  h  n  h  o  f  a  n  1 .1 e  n . 

Bridges  for  Electric  Rallways.  Hy  C  c.  Schneider. 

(Street  R,  Joum.    ij.  .Sept.  Kn^i.  S.  J^.S ,  tmd  22. 

Sept.  l<j<if>,  .S.  4.(1.1''  Hesprerhun^'  der  tlurch  clck- 
I         irische  Hahnen  bedingten  Konstrukliunscigcntünilich- 

kdten  Air  Brücken  unter  Berücksichtigung  der  Wirt- 
I       schafUichkeit,  der  iathetischen  Anfimdennigen  nid 

der  Unterhaltung.  KonatniktionseinidlidMn. 
j  Oilhio      Roadbetfs  en  Hie  Breollyii  Rapid  TranM 

System  I.Strcct  R.  Juum.  1.  Sei>t.  igo6,  S.  333.)* 
I  l)er  Hahnkiir|H.'r  der  \'orortlinien  wird  zur  V'crinci- 
I         «lunf;  des  .Staubes  mit  schwerem  Rohpetroleom  bc- 

'         sprenLjt     Heschreibun^r  ,|er  Linrichtunp. 

j  Tramway  Track  Work.  il".l  l-.ni;.      .Sept.  i>y<i'.,  S.  44;,  \ 

I  V  on  R.  (  .  lUillouj^h.  I  )t:r  \'erfa.sfter  schlaft  vor, 
die  .Schienen  auf  ^;eradiT  Strecke  aus  dem  härtesten 
Material  herzustellen  und  für  die  Kurven  weicheres 

'  Material  zu  verwenden,  weil  das  Bicken  erleichtert 
und  eine  Abnutxung  der  lUdflansche  vermieden  wird. 
Ferner  sollen  in  Iwven  gewöhnliche  ViRnohchienen 
verleg  werden  mit  besonderer  Scfauizschiene  für  das 
Pflaster  aus  ivrhlaclcensteinen  in  Zement. 

I  C.  Bau  der  Fahrzeuge. 

I.  Widerstand  und  Zugkraft. 
Interurban  Train  Testing  Apparatus.    H>  Sidney  W. 

.\she.     I.Streel  R    Joum.    S.  .Sepl    IwcVi.  S 
Heschreibun^  eines  Re(,'i^'.Mt  t:ii  i|  i.ir  Ues  lur  MesNun^rn 
^         bei   Städte-   und   Huciibalinzugen.     Iieis|iiei  cmer 
Messung  auf  einer  HochtMhnstKcke  in  Brooklyn. 
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3.  Das  Fahrzeuif  an  sich. 

Cwt-Ir«n  and  Steel  WhMlt  in  CHy  Service.  By  Jatnes 

Andrews  i  Street  R.  journ.  .S.  Scjjt.  \<)o6.S. 

l  !>rt  liit'  Aliniil/.un:;  \(in  R.i(U-r:i  aus  ( niüciscn  iiiul 
Miil'-T  \  i.TM  hiolcnei)  Hi'lriclislx-ilingunHrn.    I  )i'n 

Wear  and  Tear,  or  Diseases  of  Car  Wheels.  iStrcct  R. 
Joum.  2$.  Aug.  190Ö,  S.  289.)*  Be-iprechuiig  der 
Ursactien  für  die  rasche  Abnutzunjj  vdii  Wagenrädern. 

3.  Elektrischer  Anlricb. 

laptrtaMse  of  Efteflm  Bnnh- Holder  Inspeetion.  By 

Hcnr)-  Schlc<;cl.  (Street  R.  Joiirn.  S.  Sept.  i(X''>. 
S.  374  )'  Ik-sprechiinf,'  ilcr  ver-^liieilciien  Ik-schaili- 
gun^en  hri  H.ihnrnotnrcn .  die  auf  felilcrhaft  kun- 
struiertf  Hursti  iih.ilter  oiler  auf  ilercn  mangelhafte 
t'IxTwarlujiii;  /urüi-k'iiefuhrt  wenlcii  \  <  ■'•-•rlil.ti^e  lur 
zwct-ktnaCJijic  Konstruktionen  v<mi  Hiirstciiiialtern 

DIttrIbution  of  Motors  on  Trucks.   liy  Cale  c.ou^Hi. 

(Street  R.  Journ.  6.  Okt.  1906,  S.  ji.}.)*  Die  \'er- 
teilunK  von  zwei  Motnrcn  bei  Drchj^i-stellwatjen  wird 
erörtert  unter  BcrUckaicbttgung  der  AnfahrtiÜBschleu- 
nigung,  der  MotorreviskNi,  der  Reponturai  and  der 
meelitinisclieii  Wagenausriiatungeii. 

4.  Bremsen. 

Car  Brakes.  Von  Henry  .Moziey.  (Kl.  Itint».  21.  Sept. 
19  1''.  S  4M,  r'-  j  )L-t  \'e;l;is*cr  verolfentlielit  >eine 
Erfahrungen  mit  StraÜcnhahnbrenjsen  an  Wagen  von 
etwa  18  t  Gewicht.  Die  Strecke  hat  aur etwa  1700  m 
Lan^e  im  Durchschnitt  ein  Gefälle  von  1  ;  iS.  Mag 
nctl>rlie  Bremsen,  besonders  solche,  die  auf  die  Räder 
wirken,  sind  unanwendtnr  sowohl  als  Gebrauchs- 
wie  als  Notbremse.  Sie  kSonen  höchstens  zur  Unter- 
stützung der  Kurzschlußbremse  dienen,  aber  keines- 
falls als  seH)stanilifje  Schienenhrenise,  weil  sie  die 
Motoren  -vt.uk  h<.'.in-|itiiiiie:i  iiDil  i:n/in  ri la-.ML;  |"'|. 
Kine  \'riM;i'h-.l)reiiWL-  SLibf.imUe  III  luivf  .Mmialen 
dr<.-.iii.il,  I  )i<.-  <.iii/'.:l;  /■iiverlassijie  Kinrichtiinj^  lui  ilie 
genannten  starken  Gefalle  ist:  1.  die  I lanili>:eaiM' 
mit  t;ehciri}^er  Übersetzung  und  gußeisernen  liieiiis 
klotzen  auf  die  Rader,  2.  die  mechanische  Schienen- 
bremse  mh  großer  HebeiUbersetzung  und  Schleif 
stücken  aus  weichem  Gußeisen  (.').  Für  diesen  Fall 
ist  die  AbaHtsmi;  der  Sdiienen  dindi  die  Bransw^ 
eeriniger  «b  di^eirige  duicb  die  Räder  bei  Aiifwärts- 
fiihrt.   3.  Kunschlußbmnse  als  Gefahrbremse. 

Some  European  Brakes  and  thelr  Value.   Hy  John  r. 

Fox.  (Street  R.  Jnurn.  15.  Sept.  kX''^.  S.  407,1 
V\ht  li.'f:iis\  (■r..,irhr,  ilie  iti  l-'.iiLi'.ani;  an;.;cstellt  uiir- 
deii.  und  zwar  mit  l iaiiUbrcinsen,  Kurzsiiiiui^liremsen. 
magnetischen  .Srhienenbremsen  unahhan;.;!!,'  vi^n  tien 
Kadern  und  .solchen,  die  glekrhzeitig  die  Hreins^chuhe 
der  Kader  betätigen.  Die  letztere  h.it  sich  als  die 
vollkommenste  erwiesen,  da  sie  bei  trockenen  und 
schmierigen  .Schienen  glekh  gute  Resultate  ergab. 
Tabellarische  Zusaromenstdlung  der  Ergebnisse  und 
Betrachtungen  Uber  den  Gebrauch  der  Bremsen. 
Besprechung  der  Kcmsu^g  durch  Arbeitarttckge- 
winnung. 

$.  Beleuchtung,  Heitung  und  Lüftung. 

Notes  on  tho  Watpr  Tank  Lightning  Arresters  for  Street 

Railway  Circuits.  Hy  A.  M.  Hai  Ion  1  Street  R. 
Joiitii.  (  I  il.t  190'^',  .S.  jjo, I*  Hesrhreibung  lines 
l-'liis^igkciLsblitzablcitcr!),  der  bei  der  .Straßenbahn  in 
Denver  an  235  Motorwagen  eingeführt  wurde.  i'> 
besteht  aus  einem  mit  Wasser  gefiillten  liehälter, 


durch  den  nach  Einschalten  bei  500  \'olt  ein  lir- 
dungsstrom  von  l'/s  Amp.  fließt.  Der  Behälter  und 
die  Wassermenge  sind  so  bcineasen,  da&  der  Stnm 
während  50  Mmulen  hindurchphen  kamt,  ehe  das 
Wasser  zum  Obeikochen  kommt,  während  die  Ge- 
witter meist  nicht  länger  als  40  Minuten  dauern. 
Die  Zahl  der  Motorschäden  durch  atmosphiiriüchc 
Kntlai!iin:^('n  ist  nach  Kinfilhfung  dieser  BÜtaaifaleiter 
stark  zuriickgegangen. 

D.  Arbeitagewinnung  und  -Übertragung. 
I.  Beschreibung  ganzer  Anlagen. 
Die  hydro  -  elektrischen   Kraftzentralen  Oberitaliens. 

\'ortrag  von  IVi>f  /V.  Kiulau.  IK.  «.  M.Wien.  15. 
Juli  l<:)<y>.  S.  ;M  |-'  1.SS3  ■.\ui<ic  III  Mailaiui  die 
erste  elektrische  IJcIcuchtungszentnile  mit  iJainpf 
betrieb  errichtet  (l'".dison-(jesellschaft  | ;  die  erste  größere 
liN'dro  elektrische  Kraftübertragungsanlage  ist  auf  den 
Kisciiucrken  l'ont  S.  Martin  1887  in  Betrieb  gesetzt 
worden;  lx:i.stung:  ca.  60  PS.  2889  wurde  die  zur 
Beleuchtung  von  Genua  besthnmte  hjrdro-eiektrische 
Anla{^  errichtet,  die  das  vorhandene  Gefalle  von 
370  m  in  drei  Stufen  .lusnutzte  und  in  Hinterein- 
ajulerscliallüiiLj  der  drei  \\'crl>e  nach  »leni  .System 
1  hur>'  arbeitete.  li^'J}  eiustaiid  die  mit  Wechsel- 
strom betriebene  .Anlage  zu  l  iv  nli  |(  'ran/  < 'o  1. 
iS(/i  begann  man  mit  dem  Hau  iles  Kraftwerkes  zu 
l'ailerno,  dessen  nach  .Mail.uid  führende,  36  km  lange 
Fernleitung  125c»  I*S  durch  Drchstrom  überträgt. 
Um  die  industrierdche  Gegend  von  Hiclla  mit  cldc- 
trischer  Arbeit  ZU  versonnen,  wurde  1896  von  Swe- 
mens  &  Halske  das  Kraftweilc  Giateilaiaante  crricbtet. 
Dieser  Anlage,  an  die  Turin  und  andere  Städte  an- 
geschlossen wurden,  shid  noch  andere  größere  Werice 
angcfiigt  worden.  Weitere  /Xnl.-igen  ;im  Krcmbo, 
am  Tessin ,  an  der  .\<Ida  schlössen  sich  an.  Die 
Anlagen  der  Sociela  I  .nnib.irila  per  Uistrilnizione  di 
Energia  Flleclrica  vers^.rLicn  ein  (icbiet  von  2cxx)qkm 
.Ausilelinui;^  mit  .siroin;  d.xs  zu  dieser  .\nlaL;e  <je 
hörige  Krallwerk  V'izzol.a  entnimmt  sein  Betriebs- 
wasser dem  lessin.  llei  einer  nornvilcn  Wasser- 
menge Min  ('«)  ebrn  und  dem  verfügbaren  Gefalle 
von  2<j  m  ist  eine  I.eistung  von  20CX»  I'S  VCffUg- 
bar,  die  auch  voU  ausgeiuitst  wird.  In  dem  4$  m 
laneea  und  tj  m  brdten  Ma.<schinen$aal  shid  zehn 
Tumgenentoren  lUr  Drehstrom  und  deei  Tvibo» 
dynamos  Ulr  Erregerstrom  aufgestellt.  Wettere  Kraft- 
werke der  iileithcn  f  K  sdKrliatl  befinden  sich  In  Tur- 
bigo  iii:(l  bei  Hrus;.i.  l)a.s  iiutzb.irc  CicfuUe  der  letz- 
leren l>Llra!;l  400  in.  1  )ic  1 30  km  lange  Fernleitung 
uird  mit  400ÜO  \  i)k  ges]H;ist-  .N'ach  Fertigstellung 
dieses  Werkes  verfügt  die  Societa  l.ombarda  insge- 
samt Über  mehr  als  45000  l'.S.  Kraftwerk  Mor- 
begno:  Drei  Turbinen  fiir  je  2000  RS  Drehstroni. 
20000  V'olt,  Puls  15.  Anlage  Wir  Como;  3250  PS, 
20000  Volt  Das  Kraftwerk  Grommo  ist  durch  die 
hohe  Linienspannuiig  von  40000  Volt  bemetfcens- 
wert  Die  Stadt  Bresda  hat  gegenwärtig  ein  neues 
hydro  elektrisches  Werk  im  Bau,  das  ca.  10000  I'S 
liefern  wird;  die  Spannung  lur  die  ?4kin  lange  Leitung 
wild  40ÜOO  \'olt  betragen  iJic  i  ir-..inuli  i-.;.inL;  der 
bis  1905  in  Oberitalien  eiiLvlamleneii  W'erla-  lieLragt 
ca.  IsOOOO  l'.S  urui  \L-rn;el:rl  vidi  pro  Jahr  u:ii  c.i 
20000  I'S;  trolüdem  nimmt  der  Kohlen  verbrauch 
Italiens  stet^  au. 

*  bedeutet  mit  Abbildungen  im  Text  oder  auf  TaÜEhi. 
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Der  SpannnnfMlilUI  ¥Oii  Drelwtroiii- 
generatoren. 

Von  H.  M.  Hobwt  nnd  F.  Ponga. 

Obgleich  die  \'oraustxstiinmung  des  Spannungs- 
abbNes  von  Wcchücl-  und  Drehstromgeneratoren  schon 
oft  und  eingehend  in  der  tedmisdien  Oleratnr  behandelt 
worden  kt.  idilt  es  doch  bia  jettt  an  dner  vergleidienden 
Kritik,  durch  die  ridi  namendich  «udi  der  Anfiinger  Uber 
den  Wert  tler  cinxelneti  'i^hcorien  ein  Urteil  bildcm  kann. 
Ks  muß  i;anz  cntschicilcii  verwirrend  auf  den  .Studieren- 
den einwirken.  ■>\ciin  die  Üerechnuti}.;  nach  Kniliert  mit 
derjen;;;eii  nacli  Hehn  l.seileilbur^  ver^^licheii  wird  unil  .sich 
nach  der  letzteren  .Methode  ein  d<)])]>elt  ^riilier  Wert 
ergibt  «ie  nach  der  erstcren.  Selbst  wenn  man  dieM.- 
beiden  aheren  Methoden  unberücksichtigt  läßt,  luil  man 
nocit  die  Wahl  zwischen  mehreren  neueren  Methoden, 
unter  denen  die  VOB  Votier,  Behrend,  Kapp,  HIondei,  Ar- 
nokl  und  La  Cour  zu  nennen  sind.  Welche  Genauigkeit 
beaitien  cSe  veradiiedenen  Theorien?  Welche  Theorie  ist 
riditig<—  in  dem  Sinne,  wie  man  von  einem  madien»- 
tisdien  Problem  sagen  kann:  «Die  LAsun«.;  i<-t  (^eAmden*? 

Um  sich  ein  Urteil  viber  ilen  Wert  der  verscliicdenen 
Theorien  zu  bilden,  iiaben  die  \'erla>^ei  dieses  Artikels 
einen  äußerst  mühsamen,  aber,  wie  sie  glauben,  sicheren 
WcfT  cin<^rschl.i}.;rn  Sie  f^iti^^eii  \i>n  der  Annalime  aus. 
dali  Mrh  dii'  I 'nter-.i  liieile  /'.\i-.rhen  den  einzchien  Theo- 
rien ium  Teil  dadurclt  erklären  iiefien,  da(.t  die  xektorielle 
Zusammensetzung  der  verschiedenen  Kraftlinienfelder  in 
einem  Diagramm  oft  aiirh  nhno  sorgfaltige  Hcgrundung  als 
richtig  angesehen  wurde.  Solche  Diagramme  haben  sich 
Mar  in  sdir  vidcn  Fällen  als  äuikrst  wertvoll  erwiesen; 
bei  Masdiinen  nät  au.<igcpragten  Polen  war  aber  tratadem 
ein  Beweis  für  die  Anwendbarlcdt  der  Diagramme  ge- 
boten. Der  VVefj,  den  die  Verfasser  eingeschlagen  haben, 
besteht  nun  darin,  d.iB  erst  der  I-änflul.»  iii:cs  cin/elnon 
strunidurchflusscnen  Ankerleitcrs  in  einer  gegenüber  dem 
Fddpole  beadflimten  Stelhmg  uniersucht  wird;  nur  gans 


Ix  k.innte  magnetische  fjcsclzc  werden  CUT  Bestimmung 
dii-s<  s   l-'.influsst-s  l>cnutzt.    ICin   Leiter  nimmt  wahreml 
einer  Umdrehung  alle  möglichen  Stellungen  gegenüber 
dem  Keldpol  ein ;    für  eine  jede  Stellung  ist  auch  der 
Strom,  tler  in  «lern  Leiter  fließt,  ein  anderer.    1!^  wurde 
«in  mittlerer  Kinfluß  dadurch  gefunden,  thü  z.  iL  Air 
xdin  io^ininetrisdi  gdegene  Punkte  die  Wirkung  des 
I  Lrdtent  entfiidi  lusammengeiählt  und  die  Summe 
I  durch  lo  dividiert  wurde.   Auf  diese  Weise  gelang  es, 
;  fast  ohne  Benutzung  mathematischer  Hilfsmittel  den  mitt- 
leren Rinfluß  eines  Ankerleiters  zu  finden  —  der  Uber- 
'^Hiv^  auf  >lie  .Xnkerriiekwirkung  in  einem  bdastetcn 

Urehstroiiigcilei.ilor  v>,ir  leicht. 

.\m  Linie  ilieses  .Artikels  unllen  daraul  /iirih  k 

kommen,  welche  Faktoren  in  »leii  verschiedenen  Theorien 
unberücksichtigt  geblieben  waren  -  jetzt  gcnilgt  es,  /.u 
erwähnen,  daß  die  von  Hlondel  und  später  von  Arnold 
und  La  Cour  aufgestellte  Berecfanufigswdse  äst  zu  den 
gldclieo  Resultaten  Aihrt  wie  unsere  elementare  Ik' 
handlung.') 

( 

'  Die  in  Fig.  797  dargestellte  .\nkers]>ule  «er'lc  von 
Strom  durchflössen.  Für  die  Krartlinien,  ilie  hietdmrh 
erzeugt  werden,  sind  drei  verschiedene  Wege  vorhanden, 
und  dementsprechend  muß  sich  der  Kintluß  eines  Strom- 

{  durchfloaaenen  Leiters  in  drei  Teile  zerlegen  lassen: 

Piäd  I:  Die  KraMimen  schließen  sich  um  die  Spule, 
ohne  aber  in  den  Pdschuh  überzutreten.  Wie  in  Fig  797 

,  angedeutet,  verlaufen  sie  tciK  um  die  Spulenkopfe.  teils 

I  durch  die  .\uteii. 

Pfad  II:  Die  Rraftlmien  treten  \'>r»i  Anker  in  den 
benachbarten  l'olschuh  über  und  kehren  am  .iinlereii  laide 

I  des  l'olschuhcä  in  den  Anker  zurück,  cjluie  den  l'ol  und 
das  Joch  durcMaufen  su  haben. 

'1  t'nacrt  .Vu.-iliilaiirij^rn  wtiri!rn   nii-r-»!   ;it(i  Npril  i-hh  in 

einem  Vortmi;  vor  tiem  »American  InsUlulc  %ti  Electnciü  tliii;Mi«cr»4 
i  fatMMtHchi. 

»7 
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797-  KMftllimeawciio  im  rine  AnkerxiMde. 


Hfiid  II!:  Ilif  Kraftlinien  treten  bei  einem  l'olscliuh 

ein,  (iure!:' r  ,h  I  '-l  i^:  i!  ll,LTn.  Jech.  licTH<-lib.irten  M.-i(;net- 
kern  uiiil  (.chirii   ln-rii  bviiarhii.iru-ii  I 'nl-i-lii;!i  «iciler  in 

den  Aiikci  ^juk-V 

Diejenigen  Kraftlinien,  <lie  in  den  l'iilsch\ili  einlrelen, 
können  nach  unserer  früheren  Mrklaruni;  nicht  nhne  wei 
tere<  in  einem  Vektordiagramm  benutzt  werden,  wohl 
.Iber  die,  ilie  nicht  in  den  Pübchuh  efaidrinsen,  also  die 
Kraftlinlco  nach  Pfad  I. 

Die  BeiOdksiditigimg  dieser  KialUmien.  die  PTad  I 
folgen,  geschielit  nach  dem  wohtbduuinten  Vektordia- 
gramm Fig.  798.  OE  ist  die  Klemmcnspannunjf,  OJ 
«!er  Strom  (beiile  sind  sinnsfiirnii^  vorau^jfesetÄ).  Der 
Strom  eilt  um  tf"  der  Kienimcnspannunj,'  nach. 

l)ie  inner«-  SiJ.innuiii;  (','1  i--:  11:11  ilic  W-laurrn  /  /' 
und  !  [;rri|Jt.T  als  die  Klemmeii-j^annuii;^  /- A  ^leiu 
senkriji  Lt  auf  •/  und  '^telh  die  l-'.MK  ikr  i-inn liiktiim 
dar,  wahrend  /'.  /  is.uallel  (Xf  ist  und  ileii  (  )hm>ci)en 
Spannungsabf L  •  1  -illt.  ('/:'  eilt  um  ff'  der  inneren 
Spannung  OA  iwch.  Meistens  .siml  0/\.  OJ  und  »/>  ge- 
geben, E/t  und  BA  müssen  aus  den  .\binessunyen  der 
Masdiinen  berechnet  werden;  dann  sind  OA  und  a  am 
dem  Diagramm  su  entnehmen.  Wie  £B  iMredmet  wird, 
soll  später  an  einem  Ikispiel  gezeigt  werden. 

Um  den  Kinfluß  »ler  Streukraftlinicn.  die  den  Ifjidefl 
II  iiii.l  III  fi.!;;LT.,  auf  einlachi-  Wi  im'  dar'^li-ÜL'n  /.u  komien. 
«iilk-ii  <.\i!  Miihiiifio  den  magneli^heii  \\  ii ItT'iland  des 
l'j--L'iis  i.XiikiT,  /al'.iie.  ^ta^^nctkem  und  IhlIii  aN  ».er. 
nachlassigbar  aitiiehinen.  In  I"ij;-  '<yt  ist  cm  ^nkiiei 
magnetischer  Kr<  i>  symbolisch  darj;estcllt.  W  ir  betrachten 
einen  Ankcrieiter  in  dem  Augenblick,  wo  er  sicli  der 
Polmitte  gegenüber  befindet;  der  in  Oim  fließende 
Strom  sei  r. 

Der  bei  Leerlauf  vorhandene  KiafUinknAuß  soll 
gleichmäßig  ülxr  den  Polbogen  t  angenommen  werden 
und  kann  cmphisch  durdi  das  Rechteck  1234  darge- 
stellt vverilcn'l.  worin  als  drdinate  direkt  die  Ampere- 
windunfjen  .-/  einer  ]'"fldspule  aufjietra^en  sind;  da  ja 
diese  Iti  iiii^'.  rc-ii  I  .illi-  rli  r  maj;neti>clien  Dichte  in  der 
I.uft  direkt  proportional  sind  und  es  uns  überhaupt  nur 
auf  proportionale  VergröOening  oder  Verkleinerang  an- 
kommt; also: 

KraftlinienfluO  pro  Pol  (bei  fjwlauf)  —  Korat.  A  A 

Der  in  dem  .Ankerleiter  flieliemle  .Strom  /  vergrüüert 
die  magnelonioiorische  Kraft  auf  der  einen  .Seite  des  l'o] 
Schuhes  und  verkleinert  sie  auf  der  anderen  Seite.  Die 
Kiaftlinienverteilung  bei  Belastung  laßt  sich  jetzt  durch 
den  Ltnienzug  1  56784  dantellen,  bei  dem  die  maxi- 
male Ordinate  14  bis  8)  um  f  größer  ist  als  die  mini- 
male (I  bis  3). 

•)  Die  AinlHKltm«  AB  dm  Enden  der  Mbcii«]ie  udcr  al^e- 
*clui^^  miKbnb«  «•rdeii  >r«l«r  il«dw«k  bctSelisiehliBti  daO  chi 
idmller  INtlbogea  dnc>IMift  wlnL 


Dm  ^^i^anitc  Kraftlinienfluß  beträgt  nach  wie  vor 
K'H's;  ,;/,  li.it  -.]rh  .il-Mi  nicht  \'eiändert;  ja  die  vm 
dn-M  in  kialiliniviirlul»  im li;/icrte  KMK  ist  ^i)).;ar  ijrnüer 
aK  ln'i  1  ,1.-1 -1  laut  ,  .vcil  dui  K' lelri/.ifiit  ,<  zur  Hl-il-l-Iuiui:;^ 
dei  .S|ianiuinK  aus  Windunij-Adii,  l'uls  und  Rraftlluti  für 
die  \'erteilunt^  l  5  <>  7  S  4  elua^  jjroßer  ist  wie  für  die 
gleichinäi.^igc  V'erteilun;;.  ^enau  so.  wie  ein  kleinerer 
Polbogen  eine  Verginlit-runj^  von  >^  bediiifjt. 

Der  bei  weitem  wkrhtigste  Einfluß  ist  die  Vetachk^ 
bung  der  Mittellinie  des  KnMüiienflusses.  Bei  unbe* 
batetem  Anker  biklele  die  Poltnkte  g  »gleich  die  Kraft- 
fluflach«c,  während  jetrt  diese  Achse  von  nach  h  ge- 
hi'kt  ist, 

Hevor  wir  auf  die  Herechnuiij^  »lie-ie-r  X'ersrhiebunij 
naher  liiil;iJi<-;i,  .'."Iii  11  a.i  ^^unachst  den  allgemeinen  !•  all 
betrariiirn,  ilaii  ilrr  \nkcfleiter  nicht  der  I'olmittc  fjrjjcn- 
uln-istcht,  fig  l-ii:]  7.cif;t  ilen  I.!-:;i-r  rcfht^  \i.'n  <lL-r 
l'ohmite  und  1:11  hierdurch  bi-tlin^e  Kraftlinienverteilunj;. 
Man  erkennt  -i.li.rt  den  fund.imentalcn  Unterschied:  In 
''in  79^.)  wurde  die  (Iroßc  des  Kraftlinicnflusscs  durch 
den  stromdurchflossenen  Leiter  nichtveiftndert;  in  Fij;  Soi 
ist  die  ^bl  der  Kraftlinien  verringert  worden,  denn  die 
Schwächung  der  raagnetomolorischen  Kraft  auf  der  linken 
Seite  erstreckt  sich  auf  einen  grSOeren  Teil  des  Pol- 
bo^ens;  und  inl^lich  ist  die  Abnahme  van  Kiafilinien 
auf  dieser  Seile  ^r<>i.Vr  als  die  iCwiahme  von  KiaftUoien 

auf  dt-r  rechten  .Seite. 

1-iir  i(-ilc  Stellunj;  di--  .\-ikiT!L-ii<_T-  kotniiien  also  in 
der  Hauptsache  zwei  Wirkungen  in  lielracht: 

1 .  die  VcfgröOerung  oder  Verkkioerung  des  Kraft- 
linicnflusscs. 

2.  Die  Veiüchicbung  des  fkhwerpunktes  des  Kraft- 

flus«cs.>} 

Die  Berechnung  soll  an  dein  Itdspiel  in  Fig.  801 
gosdgt  werden,  tlas  der  Deutlichkeit  halber  in  Fig.  800 
nochmals  wieder jjef;el>en  I.<rt.    Wir  haben: 

Kl  if''-nii'nflu(^  iK-i  Leerlauf  Konst. 
KraftlinicnllulS  bei  stri>mdurcli(lossencn>  Leiter 

=  Konst.  i. //'  —  '  ^  -i-  t/) 
2 

Verkleinerung  --^  Kmisi.  '  [6  —  2x} 

wobei  X  die  Entfernung  des  Ixitcrs  von  der  Pbikante 
bedeutet  Wir  wollen  hier  sofort  leigen.  wie  diese  äußerst 


t  * 


l-'K-  T'l^.    \ '■l.'-ir.ii.i^T.itnm 
rat   lk-ruclt>ichU|;nn|;  Urr 
Kraftlinien  nadi  Pbd  I. 


yi-^  7^^*.  K  fjtltliiiicr-MuL' 
eiin'S  AnlwcrtüHci»  in  ittr 

Minr. 


'    tiic  uhrn  crwibnle  Ver|rtO«raae  *—  ~  —    - 

klon .     .  »MIO  imui  iioeb  den  titdM  ait  /^hnnlnSpuif  In  Uetfuht 

I  lidit,  M  crlimnl  niui.  dnB  bei  efawr  ■nglticlimäßiseo  Verteilonc  <l«« 
KnMiairnfliuMe  nch  wieder  di»  kleine  \  crnn-^nuie  ;.\t>IUcbimc)  Jer 
»nihnelen  megnclieclM!»  IMehle  einiritt.  die  die  VcrgpaOeruas  von  t 

'  wieder  eaf  bebt. 
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einfache  Formel  <lazu  benutzt  werden  kann,  um  die  mitt- 
lere \'erkkHncrun{;  des  Kraftlinieiiflu>'.es  bei  einer  Wechsel- 
stfoniniaschinc  zu  liefern.  Die  M;ischine  besitze  pro  l'ol 
«  \\'in<lunt»en  id.  h.  pro  I'olp.-tar  eine  .S])ulc  von  2«  Win- 
dungen), der  elTektive  isinu.sformij;  angenommene)  .-Xnker- 
strom  .st:i  /.  liekanntlich  tritt  der  maximale  Strom  /  |  2 
in  jedem  Leiter  immer  in  einer  uewi>wen  Kntfemunj;  vor 
oder  hinter  der  l'olmitte  auf.  Diese  Kntfernuti};  in 
elektrischen  (■r:iden  kc""-"*^""  K^'"«  l'olteilunfi  =  l8o"). 


ursprüngliche  Kr.nftlinienfluU  in  derselben  Schreibweise  ist 


zu  schreilx!n : 


Fig  800.    l>«nt<'Uiin|;  rinrt  Kn(<-        Vig  Sai.  Kmlllinirnnua 
liiijciiflii«<ic<  cincH  Leiter»  iiilSrrhalli     eine»  l>rilcr«  iiiiUrthAlli  der 
«Irr  l'olmitte  l'olinittL'. 


hanj;t  ab  von  iler  Phasenverschiebuii-i  zwischen  .Strom  und 
Klemmenspannun;;  {if  I,  von  <ler  l'hasenverschiei)un<;  zwi- 
schen Kleininenspannunt;  und  innerer  .Spannung  tu,  Fig.joS) 
untl  von  der  Verschiebung  «ler  Mittellinie  tles  Kraft- 
flusses (,^|: 

ip'  —  ff  -\-  a  -\-  i. 

l'm  also  die  .Abhängigkeit  <ler  mittleren  Verkleine- 
rung des  Kraltlinienthisses  von  if'  zu  bestitninen,  unter- 
suchen wir  nacheinander 

If'  =  0.  «/'  —       tf'  —  3      etc.   (f  —  l'oltcilung>. 

Dies  ist  eine  zwar  mühsame,  aber  ganz  elementare 
Rechnung  (rein  algebraisches  Zusammenzählen,  um  den 
Mittelwert  zu  bestimmen).  <lie  hier  nicht  wiederholt  zu 
werden  braucht.   Wir  geben  sofort  tias  Resultat  für  einen 

I'olhogon  Für  </•■'      O  ist  auch  die  mittlere  Ver- 

kleinerung des  Knkftlinienflusses  gleich  \ull;  für  die  an- 
deren Werte  von  »/'  betragt  .sie: 

0.128  (ff/)  I  für  If'  —  ' 


0,24  [Mi)  I  t  If'  — 

0.33  («")  '  »  ^ 

0,39  («/■)  r  ■<  If'  — 

0,41  {Hl)  l  '  If'  = 


10 
2t 
10 

10 

4' 
10 

10 


Konst.  A  /'. 


D.-vs  Resultat  kann  aImi  auch  so  ausgedruckt  werden: 

l'"üreinenrolbogen    =  ^  bewirken  I«/')  effektive  AmiMjre- 

windungen  eine  ebensolche  \'erminderung  des  Kraftlinien- 
llu.sses,  als  wenn  die  Feldam|iere» indungen  j-l  um  0.S2  «/ 
sin  If  '  verringert  waren.    Die  Verfasser  haben  dieselbe 

elementare  Rechnung  nochmals  durchgeführt  für  ^  ~  0,6 

und  ^  =  O,"   und   erhalten   dafür  0,78         sin  «f*  r€^p. 

0,75  iiit  \  sin  If'. 

Kisher  Imben  wir  einen  Kraftlinienpfad  voraus- 
gesetzt, in  dem  iler  magnetische  Widerstand  von  l'ol, 
Joch ,  Anker  und  Zahnen  vernachlassigbar  war.  Diese 
Annalune  können  wir  jetzt  fallen  lassen.  Wir  wissen, 
daß  die  Kraftlinien,  die  wir  eben  ausgerechnet  haben, 
dem  Pfade  III  in  Fig.  797  folgeti  und  somit  denselben 
n»agnetischen  Witlerstand  zu  überwinden  haben  wie  die 
Hauptkraftlinien  Heide  k<mnen  aus  derselben  Sattigungs- 
kurvc  entnommen  werden,  d.  h.  wir  können  diese  Kraft- 
linien a  m  e  i  n  f a  c  h  s  t  e  n  dadurch  berücksichtigen  ,  tlati 
wir  von  den  gesamten  Feldampercwindungcn  die  oben 
abgeleiteten  Ausdrücke  o,82  («/i  sin  q'  rcsp.  0,78  («/) 
sin  If'  resp.  0,75  (///i  sin  if'  abziehen.  !•>  ergibt  sich  hier 
«ler  t'bergang  von  Ankerkraftlinien  zu  (Icgcnamficrcwin- 
dungcn  eigentlich  von  selbst,  ohne  den  geringsten  Sprung 
in  den  logischen  l-'olgerungcn. 

Zur  licrechnung  «ler  (irgcnampcrcwindungcn  beilarf 
es  also  nur  der  effektiven  ;\nkeramperewindungcn  pro 
l'ol  und  »les  Winkels  if  ^  if  -i-  ii  —-  ,V 

7  ist  in  einem  jeden  Falle  gegeben,  n  kann  aus 
Fig.  798  entnommen  werden  —  .-dso  fehlt  uns  nur  noch 
die  Berechnung  von  ,i,  der  Verschiebung  der  Kraftflulimitte. 

Wir  gehen  wieilcr  von  Fig.  800  aus.  Die  KraftfluU- 
mitte  /r  sei  um  i-  von  der  l'olmitte  (/  entfernt.  Wir  nehmen 
an,  (üiß  die  KniftfluBmitte  durch  die  Schwer[>unktslinic 
der  Fläche  IJJ897  dargestellt  werde'),  dann  ergibt 
sich  sofort :  ,  . 


I 


Die  Verfasser  haben  diesen  Austlruck  wiederum  für 
den  F'all  bestimmt,  daß  eine  .Maschine  »  Windungen  pro 
l'ol  habe  und  daH  der  .Ankerstrom  den  effektiven  Wert  /' 
habe,  VMibei  auch  hier  wieder  ein  sinusforntiger  Verlauf  des 
Stromes  vorausgesetzt  ist.  Der  Mittelwert  von  hängt 
natürlich  auch  von  if'  ab,  und  zwar  fanden  die  Verfasser 
0,108  I///')  cos  if  r 


J'  = 


»/'  —      entspricht  7'  --  'X>"-  1 

Die  Zahlen  0,138,  0,24  folgen  fast  genau  dem  Gesetz 
0,41  sin  c^',  un<l  es  laLU  sich  schreiben: 

V'erklcinerung  des  Kraftlinienflusses 
—  K<mst.  0,41  (»1)  i  sin  q'  —  0.82  ///  sin  if'  ö. 
F]s  ist  <|.-ir:ui  zu  erinnern,  <l.i(.^  die  ganze  .Xusilrucks- 
weise  mit  .Xbsicht  symbolisch  gemacht  worden  ist.  Der 


für  ein«m  l'olbogcn  von  (>  =  0,5  r. 
In  Hogengraticn  ausgedrückt,  ist 

_  0.10«  (wi)  cos 

-  T,  90  • 

l-'ür  i>  —  0,6  I  ergab  sich  ein  Koeffizient  o,  1 5  und 
für  t>  —  0,7  t  ein  Koeffizient  o,>o  anstatt  0,1  oS. 

Wie  ändert  sich  nun  <lieser  .XuMlruck,  wenn  wir  «lic 
.Annahme  eines  vern.ichlassigbiren  magnetischen  Wider- 
standes im  Fisen  fallen  l.Tvscn.'  Die  Verschiebung  iles 
Krafllinicnsrhwer])unktes  war  durch  diejenigen  Streukraft- 
linien erzeugt,  die  «lern  l'fade  II  ll'ig-  797)  folgten.  .Als 
magnetischer  Widerstand  diestfs  l'fades  treten  nur  der 
I.uftspalt  uikI  die  Zahne  auf ;  v<m  dem  magnetischen 
Widerstand  des  l'oics  und  des  Joches  werden  tliese  Kraft- 

')  Kine  genaue  l'nieruichanj;  zeicl.  dsU  liierbri  ein  kleiner 
Fehler  lir|;ani;cii  wird,  der  alier  auf  iU>  KiulrenulUI  Lrinrn  KintluO  tut. 

'.II* 
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<.  Dcirmbcr  iwt 


Stiien  Uberhaupt  nicht  becinlluUt.  Der  Nenner  in  dem 
Auadrude 

^  _  0,108  (»/)  coB  tp' 

il.irf  iK'iii^ciiiaß  nur  den  Tfil  <lcr  I'i'lil;im|n  ri  <.wii(iungen 
(i.irslellLü.  ilcr  für  I.uft  und  /ahm-  \  i  rlir;iiiclit  .vird.  Um 
eine  N'crwech'-Iun^  inil  lUm  rri.hi  ri  ii  ( >< 'icaui'lie  iki  Hc- 
z«ichnun^  .1  zu  vcrnicitlcn,  wollen  wir  für  dicsi.-n  Teil 
die  Hczcii  hnun^,'  ciniUlnen. 

Bis  jcut  haben  wir  immer  noch  eine  M.ischinc  be- 
trachtet mit  einer  einzigen  Spule  pro  Polpaar  (von  2  n 
Windungen).  Der  aUgniMine  Fali  ist  aber  der,  daß 
melirere  Ilmeo  und  daß  aaßcrdem  fiir  eine  jede  Fhue 
noch  mehr  als  eine  Nute  pro  Pol  und  Thase  vorhanden 
sind.  Die  Anwendung  auf  diesen  all^^cmcincn  Fall  ist 
jedoch  .•»ehr  leicht,  lU'iin  wir  kennen  uii--ric  l'urmdn, 
weil  sie  nur  MiUel'.u-rii.-  cnih.illm.  auf  i  im-  ji'dc  Spule 
einzeln  anwemlcn  .imt  ^aiiitli{lu'  Kr^iiihato  i-infach  .vi- 
dieren l'.s  ist  zu  iiiM:rle(;cn ,  ol)  cicf  Winkel  (f'  für  alle 
Spulen  f,'Iei<h  groß  ist.  if'  konnte  als  die  lüitfcrnunf; 
zwischen  der  l'olniittc  und  tler  Stelle,  ein  Leiter  den 
Maximalstniin  führt,  anj;esi?hen  «erden,  vorausg^setlt, 
daß  diese  lintfemun^  in  elektrischen  Graden  gemessen 
wird.  Da  nun  alle  Leiter  «in  und  defaeben  Fhin  ^och- 
täsäe  maximalen  Strom  föhren,  so  muß  oOcnbar  ff'  Air 
Spulen  derselben  Phase,  soweit  sie  demselben  Pol  ange- 
hören, verschieilene  Werte  hahen.  Sind  z.  H,  drei  Nuten 
pro  l'ol  und  l'h.xsc  vnrh.inden,  und  beträfet  der  .Mvstand 
zw  ischen  zwei  lycnachli.ir ten  .Spulen  derselben  l'hase  i  ", 
Sil  ist  für  die  mittlere  .Spule  ff' .  fiir  <lie  beiden  aul>ercn 
S[iulen  +  '  -ind  \ff'  — i]  in  die  obij^en  I'Ormeln  ein- 
zusetzen. Ua  nur  der  Sinus  und  Kosinus  dieses  Winkels 
In  Betracht  kommen,  so  wird  also  entweder 

Wi(tf'      f'i  +  sin  </■'  f-  "iin  (ff*  +  t)  oder 
CO«  l</'       f)  -|    cusi/'  -f         if'  + 
ZU  bestirninen  -r.n     1  M<  -^i- Summen  kninnirii  -lIii  liaiifij; 
in  ilcr  U'echselstri>mti<'linik  vor:  man  hat  ileslialb  den 
Ausdnick  Wicklunt;-.' iKt'ir  {  /■:<■}  einj;efiihrl,  der  an^jcben 
soll,  um  uie\'icl  die  Summe  kleiner  ist,  als  wcim  sämt- 
liche Spulen  fai  entern  Punkte  konsentriert  wären. 
I.  Tifctilt  dM  wlcfclssuMHw. 


l-ühren  wir  jetzt  «/  ganz  allgemein  als  die  effektiven 
Ankenmperewindungen  sämdidier  Phasen  pro  Pol  eto. 


l.ii^rns,  i\rr  *o» 
eifivr  Spulenaeil« 

iNdcckt  in. 

\Vi.^khili^;>- 

fttklur  /«• 

so 

40 

t).i<4 

60 

o.Hii 

80 

0  ;ii 

100 

n  dl 

l)ie  Tabelle  I  ^'ibt  den  Koeili/ient  /:.■  in  .\hhanj;i};- 
keit  von  der  nia\nn;ilen  Breite  einer  SpulenjjrupiM:. 

Ilaben  wir  z.  B.  eine  IJrchstroniw irklun);  mit  lirci 
Nuten  pro  Pol  und  Phaase,  so  genügt  es,  wenn  wir  an- 
statt dieser  drei  Nuten  eine  gleichmäßige  Bewicklung  des 
ganzen  zu  einer  Phaste  gehörigen  Raumes  annehmen;  da 
dieser  Raum  dn  Orittd  (33,3*'/»)  einer  Poltdlung  aus- 
macht so  entnehmen  wir  aus  Fig.  »02 :  fw     0,9$ ;  ßir 

eine  gleichmäßig  verlcille  /.w  c  iph.xsenw  icklun^  ist  /;.'  0.') 
und  für  eine  Wechsclstroniw  icklunp,',  die  auf  '-;,;  des  j^'anzen 
Raumes  untergebracht  ist,  f:c  —  o,S.j.'| 

Bei  .Mehqiha-enrnaschinen  hat  natürlich  für  eine 
jide  l'hase  denselben  Wert,  di-shalh  <^enüj,'t  rme  Multi- 
plikation mit  der  Anzahl  der  Phasen,  um  das  Gesamt- 
resuitat  zu  eriiallen. 


'  I  Mir  ^'-;n.iiie  nerrchn  iTi^'  'Ith  Wir'xlqi 
Atnoltl,  l>ie  WcchMlftttunitccIinik.  3.  ]Jaiiü. 


1  1 

 ■ 

— - 

■ 

— ^ 

_ 

1 — 

- 

M    M    W    u  II 

so  laßt  sich  das  Endresultat  unserer  Betrachtungen  in 
die  beiden  feigenden  Formeln  zusammenfassen: 
Gegen  AlV  —  .«■/•'•      sin  <f' 

1=  '//^''("'V'-f'  „o" 

wo  .j,--  und  '/  in  l'i^v  802  in  Abhängigkeit  vom  Verfaältnia 
I'nlbo!»en      ,  .  . 

l'oiteilung 


Der  elektrische  Betrieb  der  Wiener 

Stadtbahn. 
(Nach  dem  Projekt  von  Fr  Kfizik  in  Prag- 
KaroUnental. 

Von  iDg  Karl  RotM  und  Inc.  VUdimCr  LiM.  (K«(ti«iaiB(.) 

Die  Versuchslokomotive  i«it  genau  nach  dem  wor- 

j;elej;len  Projekt  über  die  lüektrisierunj,-  Ii  r  \\  iL-ner  Stadt- 
b.ihn  ausf^eführt.  \'oni  l'rojekt  :ih\\ l  iclu  ini  ,1  de  in:r  <lt;r 
I''ahrschal;er  .ihsichtlich  in  die  Mitte  <ii'  l  ulir  ili  ni- 
gestellt,  um  lias  Beobachten  seiner  W  irkung  waliiciiu  <;i  r 
Prolxrfahrten  zu  erm4iglichcn.  Die  Lokomotive  hat  rir.cn 
außen  liegenden  Platten  rahmen,  in  dem  zwei  Aduen  mit 
t30O  mm  Kaddurchmesscr  in  einem  Abstand  von  JOCOmn* 
^ageit  sind.  Die  Adislager  und  Tragfedem  entsprechen 
denen  der  k.  k.  tetendehisdien  Staatsbahnen.  Die  Länge 
der  Lokomoti^'e  zwischen  den  Puffern  beträgt  7850mm. 
Dw  VersteituM^  des  Rahmens  erfelgt  durch  entsprechende 
Konstruktion  der  Zugk.'istcn  und  Qucr\-erbindungen  sowie 
der  Plattform  und  an  einzelnen  Stellen  durch  besondere 
N'ersteifung.  i  Jas  ^.inze  I'ahrzLUj^  ist  nut  Au'^iiahnie  der 
\'crteihin|^  tlcr  elrktrl^rhrn  .\p])arTite  \  CillkKiunien  >-vni- 
niitii^ch  «gebaut.  iJie  MuMreri  sir><l  im  Sv:h"er(H;f.st 
aufgehängt,  l'.s  ist  .somit  die  .Achse  durch  das  Gewicht 
des  Motors  j^ar  nicht  belastet,  .sondern  nur  auf  Torsion 
beansprucht.  Die  Aufhängung  der  Motoren  erfolgt  an 
dem  gefederten  Teil  der  I^kmDOtive  mit  Balancier-  und 
Schraubenfedero. 

Auf  dem  Untergestdlrahmen  ist  das  vollständig  ge 
schlosscnc  FiihrerhauR  mit  zwei  FUhretatltauleB  vor  den 
proOcn  .Stirnfenstern  aufschaut.  Die  Eintrittstüren  be- 
fir..lrii  ~-\ch  .Ulf  di  n  I)eiilrn  Längsseiten.  In  den  .in  das 
!■  ,ih:irli.iii^  .inj;eschlossenen  Kammern  sind  die  weiter 
bi'^.  iiru  H  in  1;  Apparate  imd  Motoren  arn;el'facht.  Die 
Kainuiern  i>ind  durch  Aufheben  der  .Abdeckung  von 
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Xn4.    I ..iiif:icli>«  mit  rinrm  ljii|>|H'lnii>t«r  ^Kominuint»r<rilr). 


auf.HMi  zu^aiijjlid).  I)a>  l-lihrcrhaus  sowie  die  beiden 
K:iiiimeni  sinil  aus  2,S  mm  Misenhlcch  und  Winkelciscii 
hcr;;cstclll ;  die  Dachkonstruktion  ist  ausrc-icli(.-i)d  vcrslcift. 
<la  auf  ihr  die  Strumahnehmer  montiert  sind.  Beide 
Kammern  sind  durch  jal<iusiearti{ie.  in  den  Seiten»  anilen 
ani;ebrachte  iiiul  durch  j;roBe  neuen  Rejicn  aUj-eileckte 
0(Vnunj;en  an  tier  schra«;en  ( )l)erllarhe  ventiliert. 

.AN  Bremse  kam  die  bei  ilen  k.  k.  i  isterreichi-chcn 
Si:uitshahnen  verwendete  L'nischahA'akuumliremse  mit 
.Schiiellbren)svenlil.  Sv  stem  Hardy.  zur  Anwemluni;.  Kur 
jetle  .AchM;  ist  ein  Hiem-zylinder  vorgesehen,  der  seine 
Kraft  auf  vier  Ureni'^klotze  derart  übersetzt,  daß  tler  auf 
die  kiuler  au-^ncubte  Druck  aller  Hrenisklot/.e  der  gleiche 
ist.  l'm  Weilers  auch  ein  .i^leiche<  .Anziehen  iler  Brem«-- 
klotze  beider  Achsen  zu  bewirken,  vturden  die  beiden 
Bremszylinder  durch  die  Kohrleitunjj  miteinander  gekupiielt. 
wodurch  das  (gleiche  Vakuum  und  somit  auch  die  K'eichc 
Hubkrnft  der  beiden  Zylinder  erzielt  wird.  I)as\'akuum 
fiir  die  Brcni>c  winl  mittels  zweier  elektrisch  annctriebencr 
V'ak uunipu ni | )en  erzeui^ t . 

ün  «lic  .Adhäsion  tler  Lokomotive  ilurch  ihrJlewjcht 
von  29,0  t  bcjircnzl  war,  so  nnil.Me.  um  bei  untiunstij^er 
Wittcrunji  durch  ilas  Sinken  des  .Adh.'tsionsknefhzientcn 
Anstände  beim  .Anfahren  zu  vermeiden .  ein  w  irks.imer 
.Sandstreuer  vorjjeschen  «ertlcn,  tier  intnier  auf  die  vor- 
dere, in  ilcr  l-'ahrrichtun};  j^clenene  Achse  w  irkt  und  von 
bcitlen  l'"iihrersf.in«len  aus  zu  lic- 
lati^en  ist.  Die  für  ticn  .Santl- 
Streuer  notweniüne  Driirkliift  liefert 
eine  elektrisch  .mt^etriebene  l.ufl- 
|Him[>c,  die  auf  einen  Behälter  von 
ca.  100  1  Inkilt  arbeitet.  .Aul.Vr- 
dcni  liefert  die  l.uft|)um|K:  auch 
die  Druckluft  für  die  Bttati^junj; 
tler  Si};nalpfeife. 

Bei  jedem  l'iihrerstantl  sintI 
ntich  ilie  notwendigen  .Mainnneter 
und  \'akuumineler  angebracht, 
ebenso  auch  ein  Sicherheitsventil 
für  tlie  l.ufipum)>e.  Von  einer  .Achse 
erfolgt  mittels  (Gliederkette  der  An- 
trieb des  (icschwindijikeitsmessers. 
System  HauÜhälter,  der  bei  fo  kn» 
Ttcschw  indi.t;keit  das  CiliM-kensi^.'il 
pibt.  Die  Zu^-  uml  .Stoßvorrich- 
lunj;  sowie  die  Signalisieruiif;  «ler 
Lokomotive  entsprechen  tlen  Vor- 
schriften unil  Normalien  der  oster- 
reichischen  .St,x:itsbahnen.  Die  Lo- 
kumutivc  liat  vier  .Motoren,  die,  »ic 


erw,ihni,  zu  zweien  zusammen  auf  eine  j;en«einsame  .Achse 
wirken.  I)er  mechanische /iisaimnenbau  ist  aus  Fi|;.  X03 
bis  J<c/>  ersichtlich.  Die  rra;..,'|>ralzen  ties  einen  .Motors 
wechseln  mit  denen  tIes  anilern  ab,  so  daß  die  Laufachsen 
außer  den  zwei  .Achsbtichsen  ««ich  \'ier  Laj^er  trafen. 
Da.s  (lehause  ist  aus  Stahlguß  und  hat  im  limern  vier 
l'ole,  die  mit  aus  Blech  zusimimengesetzten  l'olschuhen 
versehen  siml  .Auf  diesen  Polen  sind  vollst.intlifj  tjleiche 
.Mahnet Spillen  angebracht,  die  tlurch  besondere  Halter 
:ui  «las  <ieh.'iuse  anj^epreßt  siml.  iKos  <>ehau>e  ist  unter- 
halb tler  Laj-er  mit  zwei  VentilationsttffnunRen 
ausgestaltet,  ilie  K<-'f4*-'"  -Spritz-  und  Keuenwasser  ab<;e- 
»leckt  siml,  jetliK-h  <lie  freie  Luftzirkulation  ermniilichen. 
Oberhalb  tIes  Kommutators  belindet  sich  in  tiein  Deckel 
wieiler  eine  >iut  geschützte  \'entilationsot'fnunK,  durch  die 
tlie  erwärmte  Luft  ins  l'reie  abzieht  i\'ifi-  S051. 

Die  i»bere  1  lalfie  tIes  Mi.itorfjeh;iuses  trii^jt  vier  O.sen 
für  die  Aufhänt^unK.  Die  Schwerpunkts.-iufhiinfjun^j  wurde 
absichtlich,  unti  zw.ir  aus  lürhaltunK^rücksichten  new.ihlt. 
um  die  Krschulterunnen  untI  .Stoße  zu  limlern.  Die  .Auf- 
h.in;;unj;  erfolf^t  hei  jetlem  Motor  durch  zwei  ab^cfctlcrtc 
Traversen  iV'iff.  «i:>Si. 

Die  Laufachst.-n  laufen  in  Ladern  mit  Olschmierunj; 
untI  .Schmierpolstcrn ,  tlie  Molorwcllen  in  solchen  mit 
Kinn  Schmierung.  allen  Lafjcrn,  .luch  Ik-I  tlencn 

der  Molorwcllen,  .sind  «lie  unleren  l.at>erhalftcn  für  sich 


l-'j^,  So5.    vVifkiciit  esnrs  t>t>]>|tt:liiMilur«  %'uii  <lt.T  KuHiintiiaittricilc. 
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Kty.  So6.    T>*>|>)iirltiiutifr  von  ilvr  /nhnr;ul-«cilc. 


Hg.  tor.  OhfchMwi  RtOiCT^ 


abnehmbar,  was  die  Dcmoiuieruii};  M:hr  erleichtert. 
Bei  dcti  Rinfischmierlatjern  wurtleii  selbstverständlich 
:ük  münlicheii  Vorkehrungen  netrotTen,  um  <l;is  lün- 
<lrin;;en  <les  Ols  in  das  Motorinneie  zu  verhindern. 
AuUer  den  gewöhnlichen  Olabschleuderrinj^en  uurdc 
ntich  »las  ^anze  lu»ncr  ilurch  eine  Ölabschleuderjjlocke 
uinfalil;  das  aus  der  (ilftcke  ab};e>chleu«lerte  Ol  wirtl 
durch  die  an  «lern  Motur^ehaiuse  angebrachte  Alifang' 
rinne  abj^efuhrt. 

Her  Mnlfiranker  ist  direkt  auf  die  Welle  auf};e- 
«fiHen.  siiwolil  an  den  .Seitenllanschcn  als  auch  im 
Komnuitatnrstern  sind  \'entilatic>nst  itTnunnen  al1^^ebracht 
ll'i^;.  S07  u.  Sixjl.  Im  Ankerkiir|K:r  sind  zwei  X'enti- 
lations>chlit?.e  vorhanden.  Die  Wicklung  ist  aus  hoch- 
kantif;  fjebojjcnen  Ankerstaben  herj^esieili.  Die  mit 
Hand  umu  ickeiten  Stabe  sind  in  Slerlin<.;]ack  (betrankt. 
Die  Stabe,  die  zusammen  eine  .Sjuile  bilden,  sind  in 
gepreßte  Mikanitrinnen  ein};ele;|l  und  d:LS  (jan/e  ist 
nochinal  mit  Hand  umw  ickelt,  getränkt  und  int  l'rockcn- 
ofcn  }>ebacken.   Die  Nuten  des  Ankerkorjiers  «erden. 


bevor  die  fcrtit^  isolierten 
Spulen  hineinkommen ,  mit 
l'relispan  und  l''.xzclsif)rlcinen 
auii^ele^t ,  um  die  I.solation 
Uejjen  mechanische  Hcscha- 
diKunf»  zu  schützen.  Die  Art 
der  Isolieruni*  h."it  .sich  be- 
wahrt. Jeder  jjcwirkelte  .Anker 
wurtle  mit  4000  Volt  Wechsel- 
strom wahrend  einer  halben 
Stunde  geprüft.  Im  Probe- 
betrieb  selbst  hat  sich  bis 
jetzt  kein  .Anstand  ergeben. 
Die  Wicklung  der  Anker 
ist  eine  normale  vierpolijie 
Keihcnwicklunfj ,  die  an  der 
Kommuiatorseite  aLs  Mantel- 
Wicklung,  an  der  entnegen- 
gesetzten  .nls  Stirnwieklung 
ausgeführt  «urde.  Sie  wird 
durch  Handagen  aus  Silizium- 
bronzeilraht  und  an  den  Stirn- 
seiten ilurch  fest  angei)relite 
.VlesKingteller  gehalten.  Der 
besonders  kraftig  konstruierte 
Kommut.-ttor  sitzt  auf  einer 
kftscttc.  die  den  freien  I.uft- 
eintritt  in  den  .Ankcrkorper 
gestattet.  Die  Isolation  des 
Kommutators  ist  eine  beson- 
ders gute,  und  zwar  nicht 
nur  gegen  Durchschlag,  son- 
dern auch  gegen  ( >bcrflachcn- 
leitung.  Tregen  den  l'ljcr- 
sfhUig  der  Spannung  ist  der 
Kommutator  an  der  einen 
.Seite  durch  einen  breiten 
.Amhroinring.  auf  der  andern 
durch  eine  lange  Glimmer- 
hülse geschützt. 

Die  Motoren  sind  mit 
vier  Hürsienreihen  ausgerüstet, 
die  oberen  siml  durch  die 
große  i)bere  ÖtTnung  zugang- 
lich, für  die  unteren  sind 
zwei  kleinere  abgedeckte  Öff- 
nungen in  der  unteren  (ie- 
hausehalfle  ausgespart.  Die 
sehr  kraftigen  Bürstcntrager 


I  i«,  «oü. 

Zwei  l.au(iicbu:n  mit  lia(i|H.'liii<>|.>ri.-ii  niil  .\uf hünguiiK>lni«rr«rn. 
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sind  jeder  für  sicli  an  einer  Isulierplatie,  die  >>ich  \oti 
der  Außenseite  de~>  Mot<>r>  verstellen  läßt,  bel'estijji. 
AUe  viet  Motoren  haben  gleiche  Leistung.  Sie  sind  Air 
150  FS  Stundenleistiing  konatniiert.  Iht«  chankterini- 
adien  Kurven  »nd  aus  Flg.  810  ersichtlich. 

Die  Hauptdaten  der  Motoren  sind  rdgende: 
Anker: 

I  )iirchmesser  5 1  cm 

Ankcrlanjjc     ....  30 

Kisenliingc  ohne  Luftschlitw  72,3  » 

Nulenxahl  46 

Nuleowette .   1,73  1 

Nutentiefe  3,64  > 

l4iftspalt  0,5" 

Wicklung: 

Rdhenwiddunt; 

Ijritensahl  550 

l^terquerschnitt  13  X  'iS  inm 

l^ter  in  einer  Nute  12 

Kommutator: 

Durdimesser  41  cm 

Länge   18  » 

Lainellenaahl   275 

liur&ten: 

Mai.-rij»!  Kohle 

Anzahl  der  Kcihen  4 

Anzahl  der  Bürsten  pro  Reihe  4 

Bcdedcie  Lamellen  3,3 

Aunafefläche  einer  Bürste  iii  X  4  vm 


tlriiuiu»  mit  /«liniaiiUlM.'iMUiiiii; 

Magnete: 

l'olz;ihl  4 

Kcrn<nier.-chiir.;.  ■^■.ahl  .....  )  "l^m 

Jc>ch(|uer8chnitt,  Stahl  3  a  »74  * 

f  olschuhlänge  30  cm 

PolbagenlSf^  31  * 


06  ttc      «.      ;tc  /Ji' 


Vig.  SlO.   CkanklciiiliMbe  Kurven  dct  Glckhurom-ReifacnKblaß- 
nalon  fltt  i)o  PS  StnadcpIciNwifi 

I  ,   tiri   3:0   \"'ih.    .'  .    ";n   \    U    hei   ^nUrlit   ^l.^ßnr  ti^K  t  llI^(;•»^tr»Jm, 

r,  lici  750  Vul«  Jj*^,  r,  bei  <>5  "  ,  d«  vollrn  .MagntfliMcrung» 

MrofBM  (Falirttufcii  t)  und  141. 
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Nr.  .u. 
4.  IHifmbet  Itl». 


Fis.  ■''>■■    Anilclit  ile»  Fahnrhalicn  ron  d«r  Seite  «in  >i|i«rr»deii 


Wii-kluiiK  der  .MajineiL-: 
KcilifH.schluLWrrci;uii^ 

.Srhaltuii;4  der  S|)iilcii  .    .    .•        .    ..    ,  hintereinander 

Wimlunfion  i)ri>  .Sjiulc  66 

I  )nihldurchmusscr  7,8  mm 

im  \'<TMichsrauin  crj;abcn  sjrli 


folyt-ntlc  Kc^iuliaif: 
AnkcrwidtTsiand  warm    o,  i632<)hm 
MaRiietu  i<lLTstand  o.  1 2H0  ( )hm 

Erwärmung;  «les  .-\nkurs  ^4  bis  61"  C 
»  Kiimmulators  60"  (S 

»         der  .Maj.;iielspulen  jJQ* 
nach  einstundijjcT  Bclaslunj;  hd 
>chlo»M'nt:iii  Komiiiiilatiinlct-kcl. 

Bfi  den  HremsverMiL-hen  sowie  Ikm 
den  IVobetalirten  eruii>.en  sirli  die 
Motnren  bei  allen  ( ievchw  indi^jkciten 
w  ie  auch  bei  ileit  ;je>.ch«  achten  M.ij;ne- 
ten  als  aliMiliil  funkenlos.  iJie  .Mittel, 
durcli  ilie  man  dies  erzielte,  sind  die 
allcrein fachst en :  Mine  einzige  .Srhieile 
]>ro  t^inelle,  j^rolie  l.aniellen/ahl,  nicht 
/III  hohe  .Slromdichte  unter  den  Itursten, 
keine  {jroBe  .Spannung  unter  <ten 
Hiirsten  ul.  h.  in  diesem  Falle  schmale 
lUirstenl.  t;u"^'t;e  l'olkurve,  durch 
besonders  ••eformte  l'olschuhc  bewirkt, 
die  die  .\nkerrilck«  irkun^  auch  bei 
einem  (»eschw  achten  l-"elde  unter  den 
!'ol»|iitzcn  nicht  über»  iej^en  lal.U. 

I)ie  t'berlrajiun^  von  <len  .Motor- 
w eilen  auf  <lie  I.aufachsen  erfolj^t  durch 
eine  .Siirnradüberset/unj;  I>S:7S.  Die 
I  cilkrcise  der  Zahnräder  belra(;cn  20" 
und  Sc»  inm,  <lie  Zahnbrcilen  140  mm. 
Die  großen  Slirnrailer  sind  aus  .Stihl- 


piß.  die  kleinen  aus  Rcschmieiletem 
.Stihl;  die  Z.>hnrailiibcrsetzunnen  sind 
ihirch  genietete  Vcrschalunj^cn  abjie- 
decki,  die  durch  ihre  Konstruktion  die 
.Sch«  injjunucn  <lcr  beiden  Motoren 
nicht  hindern. 

Die  Ktinstruktiim  «les  Fahrschal- 
ters ist  au.s  I'"i^.  Sil  bis  S 1  j  ersicht- 
lich; die  in  der  .Milte  liegende  l"m- 
schaltwalze  wird  durch  eine  abnehm- 
bare Kurbel  von  den  l>eidcn  F.ihrstan- 
den  rejjulierl.  Der  .Antrieb  tlcr  Schalt- 
\\:d/en  erfol|;t  ebenfalls  tlurch  ein 
^rol.Ws  abnehmbares  Handrad.  D.is 
Handrad  ist  direkt  vor  den  .Stirn- 
fenslern  der  l.okoniutive  befestig;!  und 
bewirkt  durch  dop|)elte  Kej;elradiiber- 
setzunn  sowie  durch  eine  lan^e  Welle, 
tlie  im  l'nler^;estell  iler  I.okomolive 
j;ela^;erl  ist ,  und  eine  Ketlcnndüber- 
setzun;;  die  l?ewe};un;;  der  Schall- 
walzen. 

I)iese  sind  in  der  üblichen 
Weise  aus<;efuhrt,  jedoch  horizontal 
f^elaneri  und  mit  einer  mat;net''^'l>«i 
HIasvorrichtunii  für  jctien  einzelnen 
Schleifkontakt  ausfierüstet.  Diese  An- 
ordnung; hat  sich  nicht  nur  hier,  son- 
dern auch  an  der  .Strecke  Tabor  — 
Bechyne  bewährt.  Auf  der  einen 
Seite  der  Sclialtwalzen  sind  Stirnräder 
un«l  das  Sperrad  aufgekeilt ,  auf  der 
andern  die  unrumlen  Scheiben  zum  Antrieb  der  Haupt- 
nnd  Fnlaussch.ilter. 

Die  F.inzelheitcn  der  Konstruktion  der  Haupt-  unil 
Firdaussrhaltcr  f^ibx.  F'itj.  S 1 5  an ;  es  sind  in  ihr  zwei 
lange  Hebelarme  mit  Kolilekontaktcn  zu  sehen,  die  durch 
/ahnsejrniente  gekuppelt  sind  und  bei  der  Stromuntcr- 
brcchung  den  Lichtbogen  rasch  auseinanderreißen.  Die 
Ausloschung  des  Lichtbogens  wird  noch  durch  eine  maj^ne- 


Kljg.  Uli.    AitiMclil  lies  l'ihrscluilicri  vnn  ili-r  Seile  det  unnitidfo  Schci)>cn. 
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S13.  KoaittrukiiiM  mA  Aauieb  de»  Pahnchalten. 


da 


1^    Tl@j  Lp^ 

Pf  ^0^"  & 


fiUn. 


tisi  hr  Hin^xorrichtiini,'^  ^jclnnkil.  «Icrrn  Spulen  iiinii  clx-n- 
fnlls  .11)  lief  cru.ihntfn  .\liliil<liinL(  tlcutlicli  <ielit  I)it 
ganze  Kaum,  in  dem  il«r  Liclitbof»cn  einsieht,  ist  mit 
unverbrcnnbarem  IsoHenmlerial  ausgekleidet  und  nis  ein- 
sehig offene  1  .urtk.immer  aiutgchildct.  Durch  die  plöu- 
Kche  l^rwärmun^  der  I.uft  in  der  Kammer  wird  das  Aus- 
rinandeiTeiikn  des  Lichtbc^ns  j^idgert.  Wie  aus  dem 
SchilhunKsachema  (Fig.  814)  eralehtiich  ist.  bDdcn  die 
Heiidsclialter  eine  den  Kontaklen  der  Sdisütwalscn  pa* 


r.illr!  schaltete  Stromunterbrechun}; ,  und  i-s  ^i  liln  i'rn 
sirh  dic--i-  I  lrl)i'l-irh:iltcr,  l>cvrir  die  Koniaktc  der  Srh.ill 
wal/en  in  llenihnint;  kommen,  und  nlTnen  sich,  narlnlrm 
die  let/.ttrcn  srhon  aus  deni  Kunlak!  >.in<l  l)i  citv 
zcinen  I'ahrstufen  des  Fahrschallcrs  >irul  durch  das  Sperrad 
fixiert  und  dem  an  wioein  Stande  stehendL-n  l''ührcr  iturch 
eine  Skala  siclitbar  i^macht.  Die  einxdnen  Schalt'sturen 
sind  am  der  Zuaammensldlung  der  Fig.  76$.  Heft  33, 
aiehthar.   Auf  der  Vorstufe  und  den  ersten  sechs  Stnloi 
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>r.  .U. 


l-ii.  SU. 

An^K^lit  riM^H  ll.iii|tt-  iiiitl  ErvlniHtrlinliti«. 

Mnil  .illc  vier  Motorrn  in  einet»  Strom- 
zvxc'ij;  »-inm-srluilti-t  uml  «Iii;  W  Hlc»Man<k- 
wcnli'i»  .illinalilirh  nt>^i->ohalt«;t :  z«i'<r)icn 
ilcT  st-rhstt-n  iinil  siclx-nten  Stufe  er- 
folgt die  l'iiwrlialtiiiij;  vna  ilcr  lialtK'i) 
Spanniiii;;  I ;«)  \'oli  <lcs  einen  Siri>m- 
zweijii-'i  auf  <lic  volle  S|>nnnun(j  vi»n  >(>k) 
Villi.  |)ie  »-inzelncn  l'ha«en  dicker  l'm- 
schaltun^;   sin«!  in  Fij;-  Slf>  «lar-ifiti'lll. 

ilcn   fiij^^enilfii  Stufen  arlH'iten  alle 
vier   .Miiloren    liinlereinander  [geschaltet 
zviisehen  beiileii  l-'ahniraliten.  iin«l  zwar: 
an  <len  l-'ahrMuten  7  bis  I  I  mit  vnr^e- 
srhaheten  \\  iilerManden .  an  der  l'"ahr- 
stufe   12   iiline  jeden  Widerstand.    Auf  den  l-"ahr<tufen 
1;  uml  14  «erden  zu  den  Mahnet v\ icklun;;en  tlie  Xeben- 
-eliUiüuiderstande  zugeschaltet.     Dieser  einfache  Kahr- 
Schalter  wurde  atisiclulich  j^cwahlt,    uu»  die  Lieferung 
der  Versiiclislnkitinnlive  nicht    zu  verziij;ern.     Hei  <len 
nächsten  .Ausfuhrunjien  beabsichtigt  man,  den  niechani- 
si-heii  .\ntrieb  des  l-'ahfvch.ilter»  durch  I  Iruclvluftantrieb 
zu  ersetzen. 

^KoftKUung  'iiIki.  Q 


Ht;.  Sn>.    riiEicn  <ltir  l.*m«chalcung. 

iler  keisej;eschwin<ligkeit  auf  einen  uurmalen  hlrtraj;  ge- 
bracht wenlen  kunntcn.  In  tlicsem  Sinne  bejjinnt  man 
auf  allen  Linien,  wo  die  Iletriebsdichle  10  bis  S  .Min. 
erreicht ,  vtin  dem  l'änfaclijjleis  mit  .\us«  eichen  abzu- 
kommen und  zum  I)iip))elj;leis  ülK-rzuj;ehen.  Da  man 
nicht  immer  ülx-r  die  zur  W-rlegun;.;  von  I)op|>clf;leis 
erforderliche  .Stral.M:nbreitc  verfujjt .  ist  man  in  einzelnen 
Städten  zu  <ler  I.osun};  (»ekiimmen,  |>arallele.  in  jjcrinucr 
Mntfernuny  voneinamler  laufende  .Straften  zu  benutzen, 
deren  jede  nur  in  einer  Richtung  befahren  wird.  Die 
Anordnung;  von  (ileissehleifen  an  den  l-inilen  städtischer 
Linien  mit  starkem  betriebe  kommt  auch  mehr  und  mehr 
in  allgemeinen  (iehrauch,  dank  der  l-lrleichterunt;.  die  sie 
dadurch  gewahrt,  dal.^  im  l-"alle  eines  .•\nhanBCvva}jcn- 
betriebes  jetles  Kunjjieren  fortfallt. 

Herr  Mav  Dietrich  hat  unter  tien  n;u-hstehend  an- 
Marseille  an  den  Mailander  Kont;rel>  des  Iniernali. malen     jicfuhrten  Vnraussetzunt-cn  die  lU-dinjiunijen  aufgestellt. 


Kleine  Nachrichten. 

Hau  der  Strecke. 
Notizen  aus  dem  Bericht  des  Herrn  Direktor  Dubs- 


.Stral.Vnbahn-  und  Kleinbahn-N'ereins  liber  Gleisbau  der 
innerstädtischen  Strarsenbahnen  1  Unterbau  und 
<  »iM-rb.iui :  Die  Kinfuhrunj;  emer  hohen  l<ei»e>;eschwin- 
di^keit  wird  nach  und  nach  zum  I  lauptwunsch,  weil  ein 
llottcr  Uctricb  den  Verkehr  «escntlich  hebt  und  weil  die 
Mrhiihung  der  Reisene.schwjndit;keit  eine  bessere  .\us- 
nutzun^  des  Materials  und  iles  l'ersnnals  jiestattet  und 
somit  <lie  I  lerabminderun};  der  Iteiriebskusien  pro  Kin- 
heit  der  durchlaufenen  Strecke  erniiij;licht  Dieser  Um- 
stand ist  um  s<i  wichtif^er,  als  die  festen  .Xu^j^aben  der 
.AnLi^en  eine  sehr  merkliche  NeiRunt;  zu  stetij;eni  .\n- 
wach.sen  zeijjcn.  .Man  kennt  Hahnnetze,  die  urspnint^lich 
keinen  Nutzen  abwarfen  und  lediglich  ilurclt  l->lii.ihung 


die  zu  erfüllen  sind,  um  die  Hcrührunji  an  nur  vier 
.iul.teren  Punkten  herbeizuführen,  widirend  an  der  inneren 
Seite  der  Kurve  .j  mm  Spielraum  frei  bleibt,  und  ist  d.v 
bci  auf  (»rund  .seiner  l-'ornieln  auf  die  aus  der  nach- 
stehemlcn  labelle  ersichtlichen  Zahlen  gekommen. 

Die  Voraussetzungen  sind: 

Kadstand  »les  Wagens  1  .J^oo  m 

Durchmesser  der  Kader  0.800  > 

Höhe  lies  .Spurkranzes  o.ojo 

Hreite  «les  Spurkranzes  0.020  • 

Abstand  der  Kader  linnenseitel  für  Meterspur  .  0,950  -. 
I'ur  Norntalspur  1.3*5  ' 


Nr.  M. 
4.  Deiembcr  IKn. 
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l>iii>9«  (laraul' buMi'lit.inkt.  <lic  in  I  r^iiiUiLii  Ii  i;i  l>i,iii<  hlli  lii'n 
S^Ntemc  zu  bchandvin,  no  übrtgcas  dioc  l-ragc  ni>ch 
Innige  nicht  in  «lao  Stadium  ilvr  vollen  Ennvicklunf; 
Ü4!trctcn  Mi.   Ks  ist.  so  fühlte  er  aiM.  ««ehr  bcdauerikb, 

ftüitsidlcn  zu  mü»icn.  daU  die  TranziMiüchen  Stahlwerke 
bis  jetzt  sclir  wi  nif,'  .\nMrni;4im>ieii  j»fniai  hi  ii.iln  ri, 
um    ili'n   WdiiM-liiD    ilrr    Slr.iiH  I  li.ihncn    l"i>lj;f  ki-lon 

/  1   I.    1111(11,     iilr   aill   ili<'^l-    .\rl    ■In-    W  .l!ll   /'.',  N<'ll<;[|  ll(.(-ll 

>lcn»  cinciu  UiitzciKl  iimilciiur  >i»lilciu"iij)ri>iilc  haben, 
«iihrcntt  in  l)cutM;h1and,  Itdj^ivn  und  Mn^land  die  .Stahl> 


Vig.  Kl  7.  Kur«Tns<htctn:n|>rriliI  <lct 
SliaUcBbahn  in  iAon, 


KU. 


KiS.   Kii(n!n<GhM!ncu|MTilil  der 


Flg.  8l<).  Kurv«oichi«iK-n|>Tal!l  «Irr  StfutH*«- 
hdihn  in  i<b«e»w. 


Die  l"m.  817  und  X18  stdlcn  die  in  Lyon  und  Mar- 
«dlle  vcnvondetcn  Ktirvcnscluenenprofilc  dar:  i'i^.  Knj 
xeit^  Ans  Kiirvcii»rhtcnenpn)fi1  von  Gias);ow,  bd  ihm  ist 

ilif  S<  lim/;i|i|.c    (.■i-iaikt .  um  ilic  Efwcitcrunfr  <}cr  Rilie 
•  liircll  \  <  r -I  lilcili  z'i  •.;<-'^tail<jn. 

\\         .(II  «•iiK'ill  I  M>Li!(iiu  /.i~.iiiiini-ii;;i  -rl/li  >i  liiriii  n. 

ilif  vnii  I l.iariiuiiin.  .Mai'^illoii  .  m  ••niU  i  ivunli  ii. 
ist  (Iii;  Iv lllrir. iji Iirritcrun!^  Ni-Iir  i.-inl'arli  dailurrli  /.i  t-r- 
reichen.  il.il>  111. ui  /■.si^rlini  .^c  hl<  iii  ii  uml  .Schuurip|ic 
etwas  st.ul.i.-M-  /'.s  i-<  lii'n«-tiii  I-.«'  rin^cut  ;  Iwi  dem  Mar- 
»illon-l 'l'<  i  liau  li.it  man  Ix-i  ciii7.i.-lncn  Kurven  vnn  sehr 
liietncm  l  l.illiim-^si  r  14  inK  die  eine  Killenbrciu-  vim 
40  mm  erfurdcrllch  niaclien,  zwei  Schienen  durch  bewan- 
dere  Kinsatzc  nnsammencelhßt  (s.  1'i^.  930\, 

ihr  L, rußte  Teil  der  Heiricbc  findet,  daG  «gm;  l'jr-  • 
holuiti^  ilcr  .iiir>c-ion  Schiene  in  den  Kurven  selir  wiin- 
scIieiisiMTt  w.irr-,  lanl  lK'<i.iiii  rt  ,  <lal>  <lii'  \<-'i;;uii^  di-r 
Slr.il.H'ii  i-^  III:  In  ^i-st;ittcl,  ilii'^o  MaL<rc^*-l  in  icticin  l  alli' 
/Ii  er^^mlrn  1  )ci!i  Hi-ÜTcnlcii  -M  lu-int  e-  in. li  -^cii ,  «Iai' 
iii.in  dic-i-T  I  r.i^;<-  cini-  t'tua~  ulHTtricbiiie  ilcikuliiii;..;  /n- 
iiiil-H.  iinil  il.il.i  man  unter  allt  u  l'inslaiKleii  einen  l  iittr 
.>chietl  inachcn  nniL»  /wischen  Kurven  von  inittlereui 
Hallinievscr.  die  in  (itTcner  StKctcie  tiefen  und  die  n)il 
nonnaier  GcschwindiKkeit  genommen  werden  können, 
und  zwischen  Kurven  bei  Straßenkreuxungen ,  die  ji^e- 
«'ähnlich  van  sehr  kleinein  Halbmesser  sind,  und  wo  die 
Ge«tchwindi(;keit  der  VVa(;en  not(;edrun|;cn  eine  kleinere 
i*t.  Für  die  ersieren  «ird  die  nach  den  hergebrachten 
Furmein  der  Kiscnl):ihn  au--^'etuhrlL-  Krhr.hun}^'  iler  aiilxTcn 
.Schiene  vun  lieineiti  Ix-vi ic t uti  .1  -n   kann  ^. > 

i;.ir  ,511  einsten  l'nzutiai;licliki.iti:ii  luhiiii.  imicni  -sn.-  ilie 
.\i(-.  iiliti::ii;  \  oi!  ( Ileiskreu/unni  l)  -ehr  -.rhu  lefiL^  iii-icht. 
uikI  ilaiin  aurh .  "eil  mc  da^  l  nlerL;"  -t<  ;l  lU  r  W  .(l;<  ii 
einer  '.i  h.iillichen  Torsion  aii--e'/t.  ila  dir  den  rheri^.tiii; 
vermittelnden  Schienenstucke  niclit  ininu  r  du:  hinreichende 
lünge  haben,  um  ein  allmähliche^  ('l>eri;ehcn  vfui  der  ' 
ebcnm  GIcisstreciw  zur  achrä|^  zu  bewirken. 

Oberbau.  Da  Herr  Oberingenieur  Ihnue  die  in 
Deutschland  gebrüuchlichen  Arten  ticü  fiietslMnicit  und  die 
«kwt  venvendetcn  Schienensitölle  zum  GcKcnstand  seiner 
beisonderen  UnlcrMichun^  gemacht  hat,  so  hat  !«acb  Herr  '■ 


werke  imstande  sind,  den  «"erüchiedenartiKsten  Ans|inlclien 
zu  »enii{^'n.  .j..'5 
l)!e  l-'i<i.  831  hin  836  !?eij;en  ilie  in  Urii'.<el.  Haree 

jimu.  r.iiiv   l  iiiiiiKignie  de>  Iraunv.iv-.  de  l'l-.-t  l'.ni-i<ti  . 
I  •.  iin.  (  ,1.1-..;.  (.1  utitl  Marseiile \er^^  end!  teil  .•.^ihienenpri  itiie 
|-.-     i>-l     0.  t  ili 4 


r 


.ilii  -i:lieilllli;li  .  d.il.i 
mau  in  dei  /iiijuill 
in  Iraiikieirh  luirh 
srlmerefi-  i'rniui  Iw- 
nul/i  ii  ir<i,  und  cUt 
Kefi  r,  11t  -lauln,  dal^ 
ein  l'rotil  von  30  kg 
Cicwicht  pro  lfd.  m 
das  Maximum  dc!«Ncn 
ist,  was  man  zwcck- 

nKil.»;<,;ri  v  l  i-c  in  i-iiiem 
.Siral-H'uti.iluinet.'.  \  er- 
•A  eiukii  k.uin  1  lie  .\n- 
u  L-iiiiuiu,  -1  Ii  ■<  erer  I  'i"- 
lile  una-  li.iu|>t-aeh- 
iich  durch  deti\Vun<ch 
herbcIgelUhrt.  atürkere 
Schienenstiißc  zu  er- 
hallen. Doch  hat  die 
l'raxis  g^zcißt ,  daß 
die  auf  dieiie  Art  er- 
zielte  \'erbe.<»erun}{  im 
\'crh.iltni>  m  ilcr  Stci- 
i;eniUL;  <lL'r  Aul.\L;e 
knstell  <lev  ( "ilci-.!-, 
eine  -ehr  minimale 
i\  .ir  l  Ja  e-  antler^eit^ 
\<>llk"iminen  möglich 
i.Ht.  bei  einer  Schiene 
von  175  bis  t8o  mm 
Höhe,  einer  Breite 
von  130  bis  l)0  mm  «Ich  Schicncnfiißoi.  einer  Kreite 
von  50  mm  der  LaufHüchc  und  einer  Rillenbiche 
von  38  bis  40  mm,  d.  h.  bei  einer  Schiene,  die  m'ch 
auch  unter  den  ungUR!tti)!<«tcn  Verhaltni'isen  bewährt,  42 


■  i  1  ^ 
^ — ' 

j  1^ 

P\g,tlo,  /unimiiifniintciitc  KincDKcbleiie 
<ler  Si(ti45mtiabn  in  M»rswille. 
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bis  45  kg  Gewicht  pi"  il'<i  in  nicht  zu  ubcrschrcitL-ii. 
glauben  wir,  daß  ni.ni  mclir  und  niulir  bei  dieser  !">  [k.- 
bleiben  und  schweicic  l'r'itilf  nur  nncli  in  Au>n;ilinic- 
fiillen  verwenden  wird.  Was  insbesondere  die  Hube  der 
Schiene  bcmfTt,  so  ist  man  allgemein  der  Ansicht,  daß 
I7S  bis  l8o  mm  ein  Höchstmaß  dantdit,  das  sowohl  mit 
Rücksicht  mr  die  P'eatiglceit  der  Schiene  als  auch  mit 
Rucksicht  auf  einige  erwünschte  Erldchleningen  beim 
Sct/cn  «Ic-i  I'flasters  vollkommen  entsprechend  i«.  Knige 
Hahnni-t/c  hrnnügcn  sich  s<if»ar  bei  Linien,  die  einen 
srhw.-irh<tiii  X'erkehr  haben  und,  \\i>  die  StniBen  mit 
Steinen  vnii  kleinerer  Al)nies»ung  j4eviia--;erl  -ind,  mit 
einer  Schieneniiohe  von  140  bis  150  nun.   licicüglich  der 


an(4el)racht,  eine  };r()l.U:  Harle  zu  vcrlanj;eii.  um  die  Ab- 
nutzung ZU  verhindern,  uahrcrul  eine  .so  große  Härte 
bei  den  SttBßcnbahn.schiencn  vollkommen  zulässig  ist, 
da  ein  eventueller  Bruch  der  Schiene  bei  diesen  k^ierlei 
ernstliche  Gefahr  bedeutet.  I>er  Refeniit  |^bt  daher, 
daß  die  Strenge  der  vorgEscfariebenen  PHMöngea  anfStoß 
und  der  Von^riften,  die  sich  auf  die  Dehnung  (Elastiatäts- 
grenze)  beziehe»,  zugunsten  der  Märte  etwas  gemildert 
werden  könnten,  da  diese  letztere  ohne  Zweifel  den  wich- 
tigsten Faktor  unter  den  Kijjeu'-cliafien  <icr  Straßcnbahn- 
scIiieiiLii  <larstdlt.  (iroüe  \\'ichli^;keit  muß  dcf  voll- 
•■l.int!:.:  in  h.::jen  I'orm  de>-  l'rofiN  lM-ij;emes.scn  werden, 
insbesondere  an   den  Schienenenden,  da  hiervon  die 


Ki|;  X21. 


F^Sai.  S(iatl<i>li.tliii  l!arcelun.i~ 
Sm  Awim. 


StmUenbahn 
I«. 


•  I.  Kat 


Fif.  Sl4>  SmümlMhii  l.yoa. 


1%.  Sts.  SCMOtBlMha  I>  IfafMiUe. 


Schiencnlän|{c  ist  man  vollkommen  einig  in  der  Ansicht, 
daß  es  wünschenswert  ist,  sie  su  ^roB  ,i|s  ni'i:.^'iieli  zu 
machen,  um  die  Zahl  der  SchieniMistii(>e  /\i  vermindern 
Indessen   betnichtel  man   in  <ler  l'ray^s   Kir  die  mei-.'i  r 
Hahnnetze  die  ^je-^enwarti^  ^cbraurlilirhc  Srhiencnl.iiit^e 
\i>n   IJ  bi-  1;  III  aN  eine  tireii/e.  die  nur  ni>rli  in  .\us. 
nahmcfallen   uber.schrillen   un<l  bis   auf  1 S  m  };ebracht 
werden  kann.  (Die  Hahnnctzc  von  Mar-eiilc,  Havrc.  Nancy 
werden  auf  ihren  neuen  Linien  diese  letztere  .Schienen- 
länge  verwenden.)    lici  den  schweren  Profilen  sind  die 
Schwierigkeiten  des  Transportes  und  der  Handhabung 
gans  bedeutend,  sobald  es  sich  um  rine  Schienenlängc 
von  Uber  12  m  handdt,  während  die  leichten  Profile  sich  . 
deformieren  Icfinncn;  durch  diese  Krwäj^ng  wird  die 
Grenze  der  zulässigen  Sehienenlan^c  noc  h  mehr  ein^^een^^t. 
Was  tlie  (  lualilal  (l<  s  mt«  em  leSen  Metalle»  und  die 
Hedini;un;icn,    die  den  .Sihienenlieleranteii   .lufi  iie^t  wer- 
<len.  l>e!ritU.  so  hallen  sich  die  Iran/' i-isrlu-n  liahnlu  triehc 
im  allL:enieineu    an    liie  Prüfunjisviirsibriften   der  l.isen 
bahnnesellsciiaiien.    I's  ist  vielleicht  nicht  ganz  zweck- 
mäßig, dieses  au'  Ii  II   anderen  Ländern  eingefiihrtc  \'cr 
fahren  zu  befolgen,  da  die  Schienen  der  Straßenbahn  . 
ganz  anderen  ßetlingungcn  entqjnchcn  müssen  als  jene  , 
der  Eisenbahn.  Rd  den  Riwnbwinschiencn  «üre  es  nicht 


Gute  der  Schienenstöße  .^hhän^^t.    Mndlich  wäre  es 

auch  zweckmäßiu,  sich  mit  der  l-'rage  der 
elektrischen  Lei  t  u  n  j;s  f  a  h  i  k  e  i  t  iles  verwen- 
deten Stahles,  die  oft  sehr  unzureichend  ist. 
etwas  c i n j.; e h e n<ler  zu  befassen,  insbesondere 
l>ei  .Schienen,  die  aus  Thomas-Stahl  und  aus 
solchem  Stahl  bestehen,  der  noch  verschie- 
dene andere  metallische  Heigaben,  wie  Sili- 
zium oder  Mangan,  enthält.  Man  nimmt  gewöhlidi 
an,  daß  der  elektrische  Widerstand  des  Stahls  neun»  oder 
zehiunal  größer  ist  als  jener  des  Kupfers.  Indessen  hat 
es  sich  vielfach  gezeigt,  daß  der  Widerttaad  em  bedeutend 
größerer  ist  und  das  13-  bis  l6&che  desjenigien  des 
Kupfers  erreicht. 

I)ie  .Mehrzahl  der  .Straßenbahnver«  .iltuii^^LMi  ist  der 
.\nsicht.  ilali  ilas  .Material  «ler  Radreifen  ucnij^er  hart 
sein  soll  als  das  der  Sc  hienen. 

I'ilr  die  .Stoi.i\eibindunnen,  S|iurstanfjen  um!  für  das 
KleineiscnzeuR  scheint  man  im  allgenicincn  ein  weicheres 
Metall  als  das  für  die  Schienen  verwendete,  mit  einem 
/u^wideratsid  von  40  bis  60  kg  pro  qmm  und  einer 
iJchnung  von  15  bis  20"/)  vorzuziehen.  Einzelne 
Betriebe  verwenden  für  die  Stoßvefbindungen  StaM 
von  derselben  Ifärte  wie  Air  (fie  Schienen;  von  vom- 
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herein  scheint  es  indes>sen,  ilal3  citic  Stub\erbiiidung  aus 
weichcTL-in  MeutU  efaicn  vorteilhafteren  SehieneflatoQ  ab- 
geben inuU. 

In  Marseille  hrit  man 
•  Icn  Versuch  gemacht,  auf 
( iltisst  recken  mit  ii<:- 
6ch  weiQleo  SchienenAölien 
in  Kotremimgen  von  75 
bis  150  m  dnidne  ge- 
wöhnliche Schienenstöße 
anziionliK-n.  die  die  k-illc 
von  I  lilatatiiinsstMUcn 
Uli  ■.(illtfii  iinil  div  in 
Kasten  <  int;t -rhli  is^cn  «a 
ren.  dit  ilir  l  nt<  r-uiliunfj 
der  Stoße  Gestalteten.  I  )ic 
Krfahrun};  hat  gezeigt,  daß 
diese  Srhi4'nenst()ße  kei- 
nerlei Ausdehnung  oder 
ZusammcnziehunK  des 
Gleise«  adgtcn,  solange 
die  Holzen  liehArie  «nge- 
.'jy^vn  waren, 
fleiii  I  iehicte  der  Schienen- 
und  der  Atbelsche  ^nvie 


Klg,  ttj,     .\nihtr;>chfr  siriO 
Vijinol  schienen. 


Als  Neukonstruktionen  auf 
Stöße  wurden  iler  Anihert^i  he 
die  j^enieleten  I  Inlt/er-srln  ii  SrliiLneiivioÜe  erwähnt 

l)er  Anihertsrhe  Sehicnciisioß  Sj;  u  S;S|  Ix.' 

steht  au-  i  :ni  III  .Si  luih  aus  ("lul.^stahl  oder  };e«  ll/.len>  Stahl, 
der  <len  Schienenüiß  lunlal.vt  und  ihn  durch  zwei  flache 
Keile,  die  <lic>e)l>e  üreite  hallen  wie  der  unter  ihnen  liegende 
SchicnenruU,  und  die  mittel:»  einer  kräftigen  Presse  unter 
starkem  Druck  eingetrieben  werden,  festhält.  Bei  dieser 
Art  Schienenstoß  ist  die  Verwendung  von  Bolten  voll- 


koiimicn  ■.rrniieden.  iiiid  iiiuli  «Im  \  i  .1 -eiii  iimneneii  \'ei 
suclieii  ■-clii-iiii   ri  liic.icK-ltinii  \  •       jinnien   /u   -.cm.  um 
hesondeie  eleUlMsche  .^ehienenverhuuliinj^en   unnötig  zu 
n.achen, 

|)er  .Stoß  Ambcrt,  obwohl  erst  neueren  l'rsprungs, 
ist  in  1-rankretch  bereite  vielfach  \-erwendet  worden,  und 
einzelne  Itahnnetxe,  die  von  dem  lü-gcbni.s  bcfricdiKt  sind, 
beabMcbtigen  seine  allgienieine  Verwendung.  Indeaaen 
beanstandet  man  bei  der  Form  tler  Schuhe,  daß  die  vor- 
stehende mittlere  Rippe  eine  gnte  Unterstopfuiv^  bis  lu 
einem   gewissen  (irade  behindert      .-Niis  diesem  (irunde 
haben    auch    ein/eine   solclu-r   .SloHe   nachj^ej^elx'n.  Es 
-cheint,  dali  dieser  sirlietlich  ^ehr  betiu  1  ken-.  v  erle  Scliienen 
stolx  noch  nicht  ^'anz  aus  dem  \'ei •.lichsstiii Hirn  heraus 
j;c-lrelen  ist,   und  ir..iii   aird  wohl,    Se^or   man    ein  eml 
gultigc-s  Urteil  abgibt ,   die  .-Ausspruche  der  zaiilreichen 
Bahnbetriebe,  die  ihn  jetst  m  verwenden  versuchen,  ab- 
warten mü.s-scn. 

Der  Arbelschc  Stoß  (11^;.  830)  besteht  aus  einem 
die  ikhiene  tragenden  Schienenschuh  und  aus  zwei  beweg- 
lich«! BacIcensSeken,  tfie  sich  gleidueitig  auf  den  Schkoen- 
fuß  und  auf  den  Schieoenateg  aiUtaen  und  durch  Keile 
festgemacht  «nd.  Dieser  Stoß  t<(t  ebenralls  von  einer 
Anzahl  Halimiet/en  zu  \  ersuchen  herantjezonen  worden, 
indessen  kann  iii.ui  über  ilen  U'ert  dieses  noch  ganz 
neuen  .Systems  •.onleiband  nichts  Bestiiiimt«  ^  s.ii^i  n 

Dasselbe  j^üt  lui  das  Uoltzersche  Sy-u  ni  Hu  diesem 
»enlen  ilie  Schienenlulic  der  beiden  .Schienenenden  an- 
einander j^enietet,  indem  ein  Stück  alter  Schiene  als 
Cberbruckun;^  dient.  Man  behauptet,  daß  dieser  Schienen- 
stoß, mit  Sorgfalt  ausgeführt,  gans  ausgezeichnete  Resul- 
tate ergibt,  und  es  ist  aitch  sicher,  daß  er  ein  außer- 
ordentlich festes  Games  bilden  muß.   Da  man  indessen 


AwbcftKticr  SmO  bei 


Kdl|irtn«  für  AnbirltelMn  S«oO. 
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Fig.  SjB.  AfbdidMr  StaD  der  StnOcalMhn  Ljm, 
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in  England  bereks  vor  einigen  Jahren  mit  Slmlielun  Sy- 
stemen Venucfae  g!enwclit  tut,  ohne  iMSonders  gUnstige 
Ergebnisse  eraidt  ni  haben,  so  wird  man  mit  dem  Urteil 
Uber  den  Wert  des  Holtaerscfaen  Sdiienenstoßes  noch 

zuriirkhahen  müssen. 

I>ir  t'ifj,  S^i  vrr:ins<-h.ailirht  Wrsuclio,  die  vcm  «lur 
'C<>tiii)aj;iiie  des  rrainways  ilc  l'l-^t  Farisien<:  mit  diesem 
Stoß  vorgenommen  wurden. 


(,1<-, 


tr'>t/  il;r<-,  i  i''ontlich  /i; 


<-!r.\."irlirn 


glaulit  daiier,  daß  die  Unternehmer  gut  tun  M-erden, 
dieses  System  auch  weiterhin  im  Au^c  zu  bcixaltcn,  und 
daß  es  unangebracht  ist,  sich  voreilig  über  dcwen  W  ert 
zu  aii(krn. 

I)ic  elektrische  SchwcilÄunj;  diin-h  Wnrhsel- 
iidcr  Gleichstrom  (\'erfahrcn  clor  Akkuinul.ioiniif.ibrik 
in  Hcrlini  i<.t  hts  jetzt  in  l-'rankreich  noch  gar  nicht  ver- 
wendet worden 

Die  in  Italien  mit  verschiedenen  Schweißungen 
mittels  A/.etj'len (lamme  j;emaciiten  Versuche  sind  in 
Frankreich  etxsnfalls  noch  nicht  erprobt  worden;  es  ist 
dies  ein  adw  einlaciiest  jedoch  lischst  wahncfieittlich  sdv 
Veffiduen. 


Fie.  S)l.  GtiMMMi  SHVOc  4cr  tConposiiw  de  l'Efl  FarificiK. 

Das  Falksrhc  Schicncnschwcißvcrfahrcn  ist 
in  Krankreich  in  großem  Maßstab  versucht  worden;  zu- 
nächst cur  Befttstigung  der  Gleise  älterer  fferdebafan- 

strecken,  die  man  bei  der  Kinfuhmng  des  eiektrisdien 

Hetriobcs  beibehalten  hat,  und  dann  bei  einer  Reihe  von 

N«'ii.ii;->rü!irun;4i  ii  In  ili'iii  ci'-lcii  l  alle  li.it  i  s  mtIi  er- 
^t  hrii.   ilalÄ  (iiiii  h  dieses  \'rrr.ilin  n  die  I  l.iltli.irknr  der 

n<-ii|ii' 


bedcutiiul  verlängert  «erden  konnte,  iind  auch  in  jenen 
l-'allen,  in  denen  da<  N'erfnhren  bei  N'cuausführunjien  mit 
mcKlernen  Schienen  arif;e\v  endet  «nrden  ist,  hat  es  voll- 
kommen  zufriedenstellen! le  l->j^ebnisse  gezeitigt,  besonders 
in  Paris,  wo  lange  in  Holzpflaster  verlegte  Gleisstniage 
mit  geschwaßlen  SchienenstBOen  «isgeiilhrt  worden  rind. 
Man  hat  beliauptet,  daß  durch  die  Einwiricung  der  holten 
Temperatur  de«  gesciimolzcnen  Metalls  das  Schwnen- 
materiril  an  den  Stoin-n  vnn  M'iner  Harte  verliere.  Die-i 
ist  eine  Ueliauj iliiii^j ,  deren  Richtigkeit  mich  bewiesen 
werden  miil>  liidixn  i.l.LuUt  Referent.  »Ia(.<,  wenn  »lies 
auch  der  l'all  .-ein  sollte,  ilaraus  keine  ernstlichen  Un- 
zutiäglichkeiten  entstehen  knnnlen.  l'>st  in  allerletzter 
Zeit  hatte  er  Gelegenheit,  vor  sechs  Jahren  hergestellte 
Falksche  .Schienenstiii.^  zu  prilfen,  und  hat  gefunden, 
daß  sie  noch  in  vollkommen  gutem  Zustande  waren  und 
keinerlei  Finscnicungen  zagten.  Er  glaulit,  daß  der 
Fallcsche  Schienenstoß  entsdiicden  noch  mit  au  den 
besten  geliöit  und  daß  er  triel  mehr  verwendet  worden 
wäre,  Menn  zu  seiner  Herstellun};,  die  übrigens  auch 
ziemlich  teuer  i^t.  nicht  so  kompliziertes  Werkzeug  not- 
wendig «;ire  und  •^ie  liei  rlL-iii  Hau  dur  Slrcj  l-L'  iiiclil  die 
Krriillung  .so  vielerlei  Voibedinmiii^eii  m  ilu  ciul-^  inarlR-n 
Wiir<le. 

Was  das  ahitninollienii  i'-rhe  Verfahren  l>elri(ft, 
s<i  ist  es  wohl  die  i:tni><j  Leichtigkeit  seiner  Anwendung, 
die  eine  Anzahl  liahnbelriebc  dazu  geführt  hat,  e--  in  der 
letzten  Zeit  auf  ihren  Linien  einzuführen.  l.ei<ler  .vind 
die  erzielten  Ergebnisse  noch  nicht  sehr  ermutigend. 
Brüche  haben  sich  aemlieh  häufig  ereignet,  und  man  liegt 
um  so  mehr  K«denken  gegen  die  allgenadne  Verwendung 
dieses  Systems,  als  die  Keii.iratur  Sf)Icher  Brüche  ziemlich 
kostS)>ielig  und  schwer  aii^/u'lihren  ist.  Indo.sen  haben 
sich  auf  einzelnen  .Streeken  dic-e  geschweiften  Stuße 
sehr  gut  bcwahit,  ihr  I  lerstellung>pri  i-  i'-t  iiii  ln  /u  Inu  h, 
und  es  ist  möglich ,  durch  sie  einen  ununterbriHluiien 
Scliieneiisirang,  <ler  mit  Bezug  auf  das  glatti'  Knllen  <ter 
Wogen,  der  elektrischen  L.eitiähigkcit  und  der  Billigkeit 
der  Untcrhahung  so  vorteilhart  ist,  zu  erhalten.  Herr  üubs 


)le  Frage,  ob  e«  zwedcmaLMg  ist,  auf  geschweißten 
Schienenstrecken  einzelne  I  lilat.ilionss'..  iße  anzuordnen, 
darf  VNohl  \  ernenn  \^  erden;  lienii  die  \'ervnclie,  die  in 
dieser  Richtung  aiigciclU  worden  --ind.  zeigen,  daß  dieses 
Verfahren  kein  anderes  l-.rgebni.-.  hat,  als  daß  sie  die 
Zahl  der  Bruche  im  Falle  unvollkonmicn  ausgeführter 
Schweißung  etwas  herabmindert.  IU.'i  einem  Gleis,  da-- 
im  Straßcnpftaster  liegt,  wenlen  die  Kontraktionsw  irkungen 
auf  einem  gewissen  Streckenabschnitt  durch  den  Wider- 
stand des  Straßenpflasters  wieder  aufgehoben,  und  wenn 
die  geschweißten  Stoßmbindungen  auf  einem  Abschnitt 
von  200  m  nicht  liailen,  so  werden  sie  auf  «nem  an* 
deren,  nur  50  m  langen  Streckenahachnitt  auch  tiidit 
besser  haken. 

Was  die  vlt\ ■  >IIkoiiimiieten  nieciianischen  Steinet 
bimiungen.  die  riKii:  in  1  'eu',sclil<in('.  und  in  vielen  andeftn 
!.,iinleiii  verueiiilLt,  \we  /.  \'.  iIlii  il^it  l'ußlaschen  und 
dessen  .\barteii .  den  .\1  e la  u n  •  S  t  o ß  und  den  von 
Scheinig  &  Hofmann,  belrilft,  so  sind  sie  in  Frank- 
reich so  ziemlich  unbekannt.  Ks  ist  indessen  wahrschein- 
lich, daß  ihr  (k-brauch  sich  einfuhren  wird,  da  diese 
Systeme,  die  auf  xweifellas  vollkommen  richtigen  Krrä- 
gungen  gegründet  sind,  alle  verhältnismäßig  zufrieden- 
stelknde  Frgebnisse  lielbn. 

Die   gev»(jhnlichen   Schienenstßße   der  modernen 

Schienen] ijolile  Maren  im  ,ill;;enieincr!  sehr  schon, 

wenn  <I;e  Meriihrun.;--llarlieiL  tler  htliiune  und  der  Slnß- 
verbindungeii  Lil-achlicli  --o  \  LillkorniiiLii  uaren.  uu'  -a- 
in  <ien  zeielineriscbeii  l'.ntvvurleri  vorgesehen  -ind  und 
auch  so  erluilten  werden  konnten.  Diese  Bedingung 
ist  tatsächlich  bei  der  Kisenbahn  erfüllt,  w>>  <lie  Wir- 
kung der  zur  Ittrubrung  kommenden  Bestandteile  der 
Schienenstoßverbindungen,  die  infolge  der  kleinen  Un- 
ebenheiten, die  beim  Walten  entstehen,  niemals  voll- 
ständig sein  kann,  nach  und  nach  besser  wird,  wenn  die 
Holzen  fortwährend  nachgezogen  werden.  Die  Erschütte- 
rungen, die  durch  die  Uber  die  Schienenstöße  rollenden 
Rader  hervorgerufen  werden,  wirken  zunächst  mir  auf 
einige  «enige  in  Heriiliruin;  be'iiiilliche  funkte  un<I  fuhren 
nach  und  n.ach  eine  .-Xhnutzung  de-  .Metalls  .111  liiese^n 
Stellen  herbei.  Durch  cki-  fort  .',  aili  ein  le  X.irhzieliLii  ilcr 
Bolzen  vcigroßem  sich  die  zur  Berührung  kommenden 
Flächen  immer  mehr  und  bilden  schließlich  ein  so  feste- 
xusammcnhimgendes  (ianzes,  wie  dies  nur  durch  das 
sorgfältigste  Zusammenpassen  hatte  erreicht  werden 
können.  Bei  ctncm  im  Straßenpflaster  li^endcn  StraUcn- 
bahngleis  veiMtt  sich  die  Sache  indessen  ganz  anders. 
Hier  sind  die  ScMenemtflfie  nicht  aogioi^,  infolge- 
dessen ist  auch  ein  fortwährendes  Nachziehen  der  Bolzen 

ni  -ht   in.  ii;Iirli  folgt  darau- .  daß  die  urs])rünglich 

un\aiin.ai:Ti;ncne  Berührung  der  .Stoßverbindungen  und  des 
I  iiei-f-  ini  I.aule  der  Zeit  nicht  nur  nicht  b<-s-er  wir«l, 
sondern  sich  ganz  bedeuteml  verschlechtert.  Durch  die 
erste  Abnutzung,  die  infolge  der  Stoße  auftritt,  entsteht 
ein  gewisser  Spielraum,  der  die  i^efügkeit  der  luchfol- 
genden  Erschütterungen  nur  noch  mehr  riihlbar  macht. 
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uiul  naclulL'iii  dif  l'.r-.cliu"rnm|.;<_ii  ininuT  nuf  dicicllicn 
l'unkto  firnvirkfii,  fiitsd-hl  ii.icli  iitii.!  ii;ich  riiic  iLuiLTmli- 
Derunnntioti  der  SloBverbiiulungen  und  der  Schicncn- 
enilen.  Wenn  man  nun  erst  daran  ({du.  ilic  Bolzen 
nachzugehen,  so  ist  es  bercit>i  m  spät;  denn  die  erwähnte  , 
Deformation  ^stattet  nicht  mehr,  die  ganae  Fläche  der  [  flUi^gkeit  eine  BedeU' 
Stoßverbindung  mit  den  Schienen  in  Berührung  zu  ,  tung  zuschreibt,  auch 
bnngen.  Wenn  anderseits  bereits  eine  kleinere  Lodce- 
run^  des  Schienenstoßes  stattgefunden  hat,  so  erreicht, 
infüljiL-  der  GcndRthcit  tlcr  Stiitzfl.nchcn  der  Laschen,  die 
Kiiiuirkun;;  ilrr  !irifi/i  inl  ilni  Ki  iin|j'>iii  nu-  <icr  l'.r-^rlu.;!!'- 
ru!i;;fn  ;iu1  thc  H  >l/in  iine  t;aii/.  ix-iiinitcndc  liulu-  uml 
tiai;!  noch  /u  <l<  r  1  i i<')a-riinK  "eiter  bc(.  i  >ii-  kirhti^krit 
dieser  i  heonc  kann  leicht  bewiesen  wenleii ,  «enn  tnan 
den  Zustand  eiii/,clncr  Stoßverhimlunnen  ])ruft .  die  sich 
seit  verscliieilenen  Zeiten  im  lictrieh  iH'linden.  tvs  j^cht 
daraus  hervor,  daß  die  wirklichen  Ursachen  tier  Schwie- 
rigkeiten, die  nuui  bei  der  Unterhaltung  der  Stoßverbin- 
dungvn  lu  überwinden  hat,  darin  bestdien,  es  bei 
den  gegenwärtigen  AuslUhrungen  nicht  mügScb  ist,  die 
Bolzen  in  kurzen  Zeitrüumen  fanmer  wieder  nadwnriehen 
und  sn  nach  und  nach  eine  Rcrühruni{<ifläche  ZU  SChaüClV, 
die  hinreichend  };r<>ß  ist,  um  eine  der  vorkommenden  Be- 
anspnichun^^  ^f.\  arlisene  N'erljinihin;;  /u  hiliiun. 

Uer  (irundsatz  der  besseren  Stoi.Ucrbindunnen ,  wie 
jener  mit  Fußlaschcn,  dann  der  Stoßverbindiin^i  von 
Mdaun,  Ambert  und  Schcinifj  &  Hofmann,  besteht  darin, 
daß  der  größere  Teil  der  He.inspmchun};  auf  den  Schienen- 
fuß Überragen  wird,  wo  die  Fläche  gleich  von  Anfang 
an  hinrcidiend  groß  gemacht  mnlen  kann,  um  dne  Ab- 


di  r  -ehr  kräftigen  AnpiessunR,  die  iladurcli  entsteht,  daÜ 
Ii  I  "-i  luLiieti-.rhiih  u  iiin  aufgezogen  wird,  doch  i;laubt  der 
Kefei  cnt,  dnü  auch  die  Zinkplatle,  die  ZM'isclien  Schienenfuß 
und  Schicnenschuh  gelegt  wird  und  der  man  nur  in  benig 
auf   elektrische  Leit- 


SnalMMlM'MHMille. 


CtB'  'JS*  AatcUnSkittm  Dir 


nutzung  zu  verhintlcrn,  während  die  Bolzen,  die  kleineren 
Heanspriichun^cn  ausgesetzt  sind,  weniger  XeiLHini^  zimj^cii, 
sich  zu  locki  rn  Dieser  (iruncLs;itz  ist  augenscheinhi  Ii 
sehr  richtig ;  dun  h  scim:  Anwendung  ist  es  jeilenfaüs 
möglich,  eine  Lockerung  der  Srhienenstolvverbindungen 
auf  l.ingcre  Zeit  zn  verhindern.  I  icr  Schienenstoß  System 
Scheinig  &  Hofmann  verdankt  seinen  Erfolg  jedenfalU 


in  wdtem  Maße  dazu 

beiträgt,  die  Schienen- 
verbindung haltb.ir  zu 

machen;  denn  sie 
sicliert  gleich  vun  vorn- 
herein heim  .Aufziehen 
des  Schiencnschuhcs 
eine  vollkommene  Be- 
rührung der  Ötiitx- 
fliiichcn. 

Die  Bahnbetriebe 
scheinen  im  allgemeinen 
mit  tlom  System  der 
elektiisclieii  Schienen- 
verbinduiii^en ,  die  sie 
in  (jebrauch  haben,  .zu- 
frieden /II  sein .  in 
dessen    muß  bemerkt 

werden,  daß  diesen  Ausriistungstcilcn  nicht  immer  jene 
.Aufmerksamkeit  zugewendet  wird,  die  ihnen  gebührt, 
einfach  aus  dem  Grunde,  weil  ihre  eventuelle  UnvoO- 
kommenbdt  keine  solchen  Nacfatdle  aeitigt,  die  ohne 
wdteres  festgestdit  werden  könnten.   Auf  diese  Wdse 

kommt  es  dann,  daß  der 
Mehrverbrauch  an  elektri- 
srluT  Arbeit,  der  durch 
unvi  illkommenc  .Ausfüh- 
rung «ler  .Schiencnvcrbin- 
tlungcn  entsteht,  .mdcrcn 
l'rs;ichen  zugeschrieben 
wird,  und  daß  die  clektro- 
lytLscfaen  Wirkungen,  die 
sich  infolge  ein»  unvdl- 
kommenen  Rtkkkitung 
des  Stromes  idgen«  ent 
lange  Zdt,  nadidem  sich 
die  erwähnten  Mängel  ein- 
zum  Vorschein  kommen.     Im  übrigen 
Wirkungen    inlulge    solcher    h'chler  ent- 
die  MMi  den  Schietienverbindungen   an    und  für 
I 'hangig  sind.    Hitje  s[>eziel!e  Prüfung  des  \Vi<lcr- 
der   Schienen  verbindungen ,    die  jährlich  cin- 

ciner  Repa- 


gestellt  liaben 

kmuicti  diese 
stehen, 
sich  'III 
slaniies 

oder  zweimal  und  außerdem  jedesmal  nach 


ratur  des  Gleises  vorgenommen  wird,  ist  offenbar  die 
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Weichen  licd  irmiflKtkailcn. 


beste  Art  der  Kimtmllc,  und  ea  ist  mir  dann  mfigUdi. 

die  Verbindungen  in  ^^tem  Zustande  tu  erhalten,  wenn 

diiTscr  KontrolUlirn^t  systimati'icli  ilurcluH-tuIirt  wiriL  Der 
grol.Vrc  TvW  <lcr  Hctiicbc  zieht  Srli:tiunwii)iiuiunj;iTi 
vor,  <lii"  aus  <:iu-in  i-in,^i;.;cli  llrali[  be'-tchcii  Liud  inil 
«urück^i-stauchtum  Kupt'  bctotif^l  wcnlcn  Doch  Ln-^innt 
man  in  Isuropa  auch  \'crl)iiulim^;cn ,  die  aus  hi«-;L;sanicn 
Lit/x-n  bestehen  und  vollen,  unter  der  l'rtssc  erzeugten 
Kn|)f  haben,  zu  verwenden.  Diese  kizteren  Schienen- 
verbindungen sind  hauptsächlich  in  den  Vereinigte« 
Staaten  sehr  gebräuchlidi.  Dieses  System  ist  ganx  vor- 
züglich ,  unter  der  fiedfaigung,  daß  der  Kopf  ntit  dem 
biegsamen  Tdl  gut  susammenhängt ,  was  nur  durch 
Pressen  im  »'armen  Zustand  und  nicht  durch  Angießen 
des  Kopfes  erreicht  werden  kann.  Schliclilich  vcr«cntkn 
einzelne-  liahnnct/e  aucli  einlaciic  Kahrdrahlstucl-cr ,  iiu 
mittels  genieteter,  ^escliu  eil>ter  oder  diinh  liii.,".:!  ;>[■ 
le^liL;l<T  I,;ischen  an  >rliur.t."i  IjeN  -l wirileii,  <-in 

sirherlirh  sehr  iiilli-ies  S\  stein,  d;Ls  aber  infult^e  der  vieltn 
verschiedenen  IkriihrunKstlachen,  die  zu  einer  VefgrflOc- 
rung  lUhren,  wenig  wirksam  ttt. 

Wenn  es  das  System  der  verwendeten  Stoßverbin 
<lung  gestattet,   sn  wird  man  gern  kurze  elektrische 
Sch^nenverbindun^en  verwenden,  die  unter  die  Stoß- 


Nr.  u- 

t.  I>r>«tnb*r  \m. 

verbindun'^en  (gesetzt  «erde«, 
iiiclit  mir  um  zu  verhintlern,  d.il> 
-le  gestohlen  werden,  sondern 
aut  h,  um  den  elektrischen  WldeT' 
si:md  mwglichst  zu  vermindem. 
Ivs  ist  auf  dtoe  Art  mliglicfa, 
Gkdüstränge  sn  erhalten,  deren 
Widerstand  nicht  mehr  ds  1,05- 
bis  t,  10  fache  des  Widerstandes 
der  imunlerbrochencn  Schiene 
betra;.|t ;  <liich  ist  i iiii  ht  i  it- 
sani ,  die  Sehienrin  iTljiinluiiiji  n 
.allzu  kiir,'  AU  iiuulien.  uni  ihiirn 
luclu  die  ciiil«  eiuli^je  Hiej;-..ii]i- 
keif  ZU  nehmen,  l-'i^.  zei^t 
eine  Art  kurzer  \'erbindung,  wie 
sie  in  Marseille  verwendet  wird. 
Die  plastischen  Schienen- 
Verbindungen,  System  Edison' 
Brown,  werden  in  Kuropa  wenig 
\'erwendet ,  hingegen  verbrei- 
tet sich  der  (iebraueh  vi  in 
.Scbienen\  erbuidunyen  ,  die  aus 
biegsamen  Ijtzen  beslchcn  und 
an  den  .SchienensteK  udcr  an 
den  SchieneiiluÜ  an<;eliitet  wer- 
den, immer  mehr.  Dieses  S>  ■ 
steni  sichert  offenbar  eine  voll- 
kommeneelektrisclie\'eibindunt;. 

J-än  sehr  \Mchtij;er  l'unkt 
der  RUckleitung  ist  derjenige, 
wo  das  HauptrUddeitnngskabel 
an  deu  Sdiknen  befestigt  wird. 
Um  eine  leichte  Kontrolle  dieses 
Punktes  zu  ermöglichen,  benutzt 
man  bei  der  StraÜentwhn  in 
.Marseille  einen  besondi  rcii  \ii 
-  "hlul.lkasten.  der  d.is  Kiiile  «U-^ 
Kuekleiluni^'skabcU  und  die  zu 
den  -Schienen  fuhrenden  Verbin- 
dintjien,  deren  Zahl  sich  nach 
der  Stromstärke  richtet,  aufnimmt. 
Diese  sehr  empfnidlichenPunktc 
der  Stromrilckleitung  können 
daher  in  kurzen  Zeiträumen 
nachgesehen  werden,  ohne  daß  ein  .\ufnehmen  der 
Pflasterung  notwcmJig  wäre  ll  ig  •'>.53  zeii^l  die  .Anordnung 
dieses  .\nschliiHkastensi 

Die  grolH'  Mehrzahl  der  Betriebe  xerivcnde!  i;e^cn- 
wartig  l'ederstell« eichen  oder  ( ;eii.  h  |-,;-,tr'lu i  ii  lu  ii  aus 
zusamniengesct/ten  Sciiienenstucken  und  mit  '.'■•.ui  um- 
«•inaniler  verbundenen  Weichennungen.  iJie  Fig  .S;.)  zei,,'i 
die  Gesamtanordnung  der  in  Marseille  verwendeten  Man- 
ganstahiweichen;  die  Fig.  83s  leigt  Weichenbedienungs- 
kästen. 

Die  Weichenzungen  haben  gewöhnlich  eine  sciiticfae 
Wölbung  mit  einem  Halbmesser,  der  zwischen  25  uml 

50  m  wechselt. 

Man  beginnt  auch  nach  und  nach  in  ziemlich  '^roticTO 
Ma(.^stnb  Weichen  zu  benutzen,  deren  Kiir]>er  aus  in 
tiniH-.  L'.ii_,'-senen  Mangansitalil  bc-stcht.  n 

^i.inh  die  liir.tin  Steel  Co,  den  I  lailtleld  -  .Stahl'.',  erkLU. 
I  fu-iil  uml  durch  Kru|ip  erzeugt  werden.  Die  /unL;eii 
dieser  Weichen  sind  cbcntaüs  .lus  Mani^.mst.dil  anv;e 
fertigt.  Die  Zähigkeit  dieses  Metalls  ist  auücrnnicntlich 
groÜ,  so  daß  es  nur  durch  .Schleifwerkzeuge  angegrilVen 
wird.  IXe  liahnnetze,  die  diese  Neukonstruktion  \'crwen- 
deten.  haben  festgestellt,  daß  ihre  Dauer  bedeutend  großer 
ist  als  die  Dauer  jener  Weichen,  die  aus  zusammen- 
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geaetzicB  Sdikoen  angefertigt  sind,  und  d»  der 
Preis  ungefthr  derselbe  ist.  so  ist  es  sehr  wahi"^ 
scheinlich,  daß  tlir  Gelicaucli  sieii  meihr  und  tneiir 

cinAihren  wird. 

Was  die  Hcrzstüclic  und  die  KrtU7.iiii};Lii 
Ixlatit;!.  Ml  viinl  divx,-  in  der  L;l<.i<'lK'il  W  ci--c  \tr 
v( illk' HiiiiiriLl  uni.lijii  uic  ilii'  \\ ficlii-n.  Iti--Ijc-Mni k'if 
ilnrcii  aus  u  cell  sc!  ba  ff  l'.sn-,az>Uickc .  die  tu  «Icil 
Rillen  befestigt  werden  uml  die,  imiein  sie  den 
Spurkranz  der  knder  traj^en,  die  Spitzen  der  Herz- 
stiicke  schonen.  Aber  auch  hier  beginnt  man,  den 
aus  Manganstahl  in  einem  StUclc  gegossenen  Herz* 
stiid<en  und  Kreuzungen  gegenüber  jenen,  die  aus 
dnsdnen  Schiencnstiicicen  zusammengesetzt  sind, 
den  Vorzug  zu  Kcbcn, 

Man  hat  aurh  verschiedentlich  mit  ziemlich 
f^tcn  Resultaten  versucht .  hosondere  abnehmbare 
Hestanillfilc  aus  hartem  Stahl  für  ji-m.-  1  <  i'.c  der 
aus  /.U-s;umncnf4eset7ten  St-hicncii-itürkcn  bc<lrlu'ii- 
den  W'eichcM  ,  I  Ii-r/stiii  ke  und  Kreuziiiii^cn  zu 
verwenden,  die  der  Abnutzunj;  am  imisten  unur- 
worfen  sind.  Doch  hat  sich  tlieses  S'crl'ahren  nicht 
aUgemein  angeführt,  wahrscheinlich  mit  Rücksicht 
auf  die  Schwierigkeit,  die  darin  besteht,  diese  Stttcke 
in  zufriedensteUendcr  Weise  zu  befestigen. 

Die  Niitdtchiceit  der  EntwSssening  der  Gleise 
scheint  allgemeiii  anerkannt  zu  sein.    Die  Vonidi- 
tunjren,  die  sehr  verscWedentfich  anfjeordnet  werden, 
k;inii  man  im  allj.;on;cincn  in  zwei  Kk(--cn  teilen, 
je  nachdem,  ob  man  cin<i>  in  tki  Mitte  /wischen 
den  beiden  Schienen  lie^eiuk.ii  Imuw /(--■eniiiLi-vk.isten 
benutzt  oder  aber  jede  Schiene  mit  eiiie;n  >elbst- 
st.inili^cn  S<?liienenenttt.'isserunf;skasten ,   der  unmittelbar 
mit  der  Kanalisation  verbunden  ist,  versieht.  Ms  scheint, 
daß  unter  diesen  zwei  .Anordnunnen  «lie  ersterc  infolfje 
ihrer  größeren  Haltbarkeit,  Daucrhaftifrkeit  und  Festifjkeit 
in  solchen  .Stral.^^n,  die  starken  I'uhrwcrksvcrkehr  haben, 
vonucieben  ist.   Die  Fi^.  836  im  838  zeigen  die  in 
Lyon,  Briissd  und  Marseille  eingeführten  Entwässerungs- 
einrichtungen. 

In  einigen  n.ihnnctzcn  h.it  man  auch  die  mittleren 
W'eichcnkasten  mit  der  K.in.i!i.i.it!.  m  \  i  rtiundrn,  Mi  '1,  la 
diese  Kasten  den  lirschuttcrunj;cn  tlcr  Weichen  .iusj;e- 
seut  sind,  Icönnen  dannis  nachteUige  Folgen  tOr  die  Ver- 


ne. Sjt.  Biit«Sneniii|;i«Mrielrt«ni|;  4kt  SmOcntAka  in  Lyon. 
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Fig.  S38.  EuwincfMii^faMica  dar  ütmUmlMlni  in  Uifwine. 


Pig.  tjj.   BiMiriaennvichirteliting  der  StnOnlMha  Ib 


bindungsstUcke  der  Kanalisation  enlsti^hi  n,  darmn  setzen 
anilerc  Hahnbetriebe  wieder  lieber  einen  unabhanjjijjen 
lüitwa^seruni^skasten  vor  die  Weichen. 

Die  Henutzung-  von  N'ntgiciscn  ist  vcrhaltniMnäliii; 
wenig  verbreitet,  insbcsonilcrc  in  ."solchen  Baiinnetzen,  die 
Iceinen  betonierten  Unterbau  haben,  wo  also  die  erforder- 
lichen Reparaturen  ohne  Unterbrechung  des  Betriebes 
vorgenommen  werden  können.  In  jenen  ßahnnetaen,  wo 
Nnigleisc  im  Ttebrauch  sind  (llordeaux,  ParisK  verwendet 
man  die  in  Dmi-  hiand  übliche  Konstndclion ,  die  VoU- 
kommcn  zufriedenstellend  ist. 

Um  weniger  wichtige  Arbeiten,  liie  nur  eine  Dauer 

vt)n  K  bis  lo  httiiKlcn  in 
AiisjirLich  iiehniLii ,  .Hin- 
führen zu  können,  bei;nu^;t 
man  .sich  oft  damit,  wah- 
rend der  letzten  ;\bend- 
und  den  ersten  Morgcn- 
atiMiden  den  Betrieb  in 
andere  StraGenabzulenIcen. 
Was  die  Abnutzung 
des  Schienenstranges 
selbst  betrifl"'  -  ■  l.:;nn 
man  sagen,  dab  su  nicht 
so  s<-hr  Ijctleuteiul  i>l  , 
insbesondere  bei  den  nio- 
<lernen  .\nla};en,  die  mit 
.Schienen  von  schwerem 
rrofil  ausgerüstet  sind. 
Diese  Abnutzung  hängt  im 
allgemeinen  von  der  Be- 
tridMdiditeab,  doch  kann 
sie  auch  bis  zu  einem 
gewissen  (Trade  von  der 
Schnelligkeit,  dem  de- 
wicht  und  dem  Kadstand 
der  Wagen,  tleni  Längs- 
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fig.  Sjqw  SeMcbIchfc  rar  dkcktan  Abrnnamie  4cr  SckimcmlHiMMiie 


pTofil.  der  Art  der  Bremsung'  und  der  Reinlichiceit  der 

Slraf.Wn  beeinflußt  werden.   Ks  im  sicher,  daß  die-c  ver 
srhiedcnen  l'mstandf  im  Sinne  <ler  i-infarhstcn  (leset/e 
ilfr  Mcohaiiik  eine    gewisse  lüiiw  irkun^'  haben.  s<iwolil 
was   die  \'LT:iiidi.'runyLMi  ik's  l  »bt-'ljjim  s  und  ik'-s  l'iUer 
haiU'-.  al^  .IUI  h  {li-j   im  cni^i-rcii  S  nnc  ncnoiitnicne 

AKiinit/uriK  der  .SlImciicii  bctrilVt,  doeli  spielen  ihre  Wir- 
kungen so  meinander,  daß  bis  jctit  eine  detaillierte  Unter- 
suchung nicht  möglich  war. 

Die  zur  l'csi.stclluny  der  Schicncnabniit/ung  verwen- 
deten Mittel  sind  »cmiich  verschiedenartig;  wahrend 
manche  Retriebe  Gt|>s-  oder  Rleiabtlrücke  madien,  be- 
nutzen andere  .Apparate.  <iif  den  Verschleiß  durch  direkte 
Ablesun-;  anf^tbLti.  !•!■,'  Sv)  /ei^'t  die  bei  der  Straßen- 
lialin  in  Mar-cilic  \  l  r\x  eiidcle  .Schiiljiclirc  K«.  ist  jeden- 
l.ilN  hau|it-.ti  IiIIlIi  ilic-xcin  l 'instriiuti-  zii/iischreiben,  daß 
die  .Seil  ,1  .-un;;rn  ilcr  I  .elK-ns<iii:i  r  ilri  l  ,lei->'/  liei  <!lii 
versril  l  cli  Tien  Haliniietzen  su  auseinandergehen,  und  ilaß 
es  s.,  /Kiiiiich  unni.iv;lieli  ist,  in  dieser  Beziehung  eine 

allgeiDcine  Ke;;el  aulzustclicn. 

Die  sornfalii^c  Reinigung  und  ein  liaulifjes  .Sclnnieren 
der  Gleise  in  den  Kurven  sind  ohne  Zweifel  die  einzigen 

Mittel,  über  die  nun  ani  einer  VermindenHig  der  Ab-   _ 

nutzung  in  einem  gewkscn  Maße  verfügt  Ein  Abwehr^  |  Strecke 
mittel  gegen  die  RiflfelbUdung  auf  den  Schienen  scheint  WVstin 
bis  jetzt  noch  nicht  gefunden  wunleii  /u  sein,  wie  man 
auch  die  lüitstehun>;sursarhe  clieser  ei;;eniiiniliclien  .\b- 
niitziiii;.^'  iinch  nielit  rcclil  kennt  I  )ie  \ei  breitetste  .Mei- 
nung; ist  indessen  die,  dai(  die  l'rsarhe  tlieser  Abnutzung; 
in  der  X  iliralmii  <;er  S. 'in  nen  liefet,  eine  I^rklaruni.,',  <lie 
aueh  lat.sathlicli  hinreichend  i-^t.  Wenn  ein  Wa^^en  auf 
dem  (ileise  frei  rolit,  tritt  keinerlei  tangentielle  Kral't  an 
tlen  licriitirun;;s|)unktcn  von  Schiene  ttnd  Wagenrad  auf. 
Wenn  jedocli  an  dieser  Stelle  ein  Strom  durchfließt, 
Uder  aber  die  Bremse  benutzt  wird,  entsteht  sofort  ehie 
tang^ddle  Kraft  in  dem  besagten  Ptmkte,  die  im  eistet  en 
KaJIe  der  Fahrtrichtung  entgegengesetzt,  im  zweiten  Falle 
mit  ihr  i^leieh  j^erirhtct  i«t.  Damit  die  Räder  an  den 
Schiene!)  :iei  ahnillen  kunneu  ,  .  'me  riitschfii.  ist  es 
noiweiuli;;,  (ia'>  ?\visc-hen  Kad  und  Schiene  eine  gewisse 
.Ndhasidii    1,  ri    ist      Dieses    .\Ial>    vnn  .Adh.ision 

lian^t  einesseils  \tm  ileni  Koenizienteii  der  .Adh:iüion 
tiiiil  amlerseils  \tm  ileni  Kaddiiick  ab.  Wenn  man  MUn 
vurauhMrLzt,^  daß  die  Schiene  Mrhnelle  Schwingungen  aus- 
fuhrt, so  wird  sow(rfil  der  spezifische  Druck  als  auch  das 


Maß  der  Adhäsion  an  der  lierüh- 
runi^ssteüe  \  ari.itioiieii  erleiden,  tiic 
der  Srlr.v  iiii.;uiii;^ani;>litmle  der 
.Schiene  ;. II  ' ir  Iii  irlal  siüd  um;  liii'- 
selbe  l  rei|uenz  iiaben.  J)ie  mit 
der  Fahrtrichtung'  i,'leich  oder  ihr 
cnttjefjcnfjeset/.t  (gerichtete  lan^jcn- 
tielle  Kraft  atn  Heruhrunj;s])unkt 
bleibt  gleich.  Die  sclmdl  oufcin- 
anderMgBoden  Änderungen  in  der 
.Adhäsk»  können  daher  eine 
])eriodiscfae  Bcschleuni<,'un};  oder 
Ver/onernUL;  der  WiiikeLjeschuin- 
di^keit  des  I.auüadi  '-  erzeuj;en , 
iiuil  iln  du-  M'isse  des  Waj^eils 
ilir--eii  \  atiattoiicn  nicht  »ofort 
t"ol;^(n  k.mn.  wird  sich  in  rascher 
.\ufeinandeffii!i;e  in  fiestimmten 
/cit7.wisrhenr,tanie;i  ein  Rutschen 
des  Rades  auf  den  Schienen  ein- 
stellen, das  eine  Kümbikfaii^  zur 
Folge  hat 

Es  ist  eine  Tatsadie,  daß  diese 
Art  der  Abnutzung  »ch  in  viel 
geringerem  Maße  bei  jenen  Hahnstrecken  zeigt,  deren 
(tleise  elastischen  Unterbau  haben  und  ddwr  weniger 
stark  vibrieren. 

Allgemeines. 

Elektrischer  Betrieb  im  italienisdien  Mittel- 
meerf  eblet  Die  obente  Beharde  der  italienischen 
Staatseisenbahnen  hat  ihre  gnindsätzUdie  Zustimmung 
dazu  erteilt,  daß  zwi^hen  Pontedecimo  und  Bitsatla, 

Stationen  der  Linie  N'ovi  —  Gciiia.  e!ekt-i--clier  Metrieb 
eingerichtet  wird  Der  tjroße  1  uiuici  hei  Hu-alla  ;;ab 
li<  1  Mintlich  von  der  ICrolfnun^;  des  1  )a;ir.it  lictrrebes  an 
/II  s<  [v.\  ere!i  Hi-ileiiken  .Anlaß  Die  ei<.;eiiarligen  atnio 
s|ihaii^rlu  n  \  erhaitni- -e  iiaben  bisweilen  eine  derarti-je 
Anhaiitui'.;  von  Rauch  zur  l'olge,  daß  das  Personal  («e- 
fal.r  lauft,  /u  ersticken,  Zui;leich  wird  durch  den  Nieder- 
schlag des  Dampfes  die  Adhäsmn  verschlechtert,  was 
von  großer  Bedeutung  ist,  da  der  Tunad  in  starkem 
Gefalle  liegt  Die  Elektrisierung  wtirde  —  selbst  wenn 
sie  auf  dies  kleine  StUck  beschiünkt  bliebe  —  eine  große 
Wohltat  sein  und  eine  wesentliche  Erhöhung  der  Verkehrs- 
I  ilichte  mit  sich  bringen.  Die  elektrische  Ausriistunfj  der 


uih;    iler   l''ahrzeu^e    w  ir<l      ahrsi.  liciiilii:li  der 
schafl  ubertrauen  wenlen     1  )ie  l'iiina 
llai:.'  i\:  t'o.   Iiolit   den    .Auftrag    aul    die  l.lektrisierunf; 
einer  anderen  Apennincnbahn,  der  Linie  l'urin— Savona 
zwischen  St  Giuseppe  und  Savona,  zu  erhalten. 


Elektrischer  Betrieb  der  Simplonbahn.  Die 
Firma  Hrown  Hoveri  vv  i  >>  hat  mit  dem  Hau  von  vier 
Lokomotiven  tK'fionnen,  die-  mit  JS.  3-,  56  und  74  km 
pro  Std„  für  den  iktrieb  bis  Domodaswla  bestimmt 
.sind.  B^  dahin  soll  der  elektrtsche  Betrieb  binnen  kurzem 
ebenso  regelmäßig  durchgeführt  werden  wie  jetzt  zwischen 
Hrii^  und  Isdie.  Vher  die  Weiterfiihrung  bis  Mailand 
«erden  zurzeit  noch  I'.rhebun^cn  .angestellt.  Dabei  drängt 
sich  insofern  eine  interessante  fra^e  auf,  als  man  die 
von  der  "I  homson  -  HousTi  m  I  ieselNi-hat";  mit  '  ileichstroni 
und  dritter  Srhicnc  oin;^i  rit-'nt(  tc  ."-^Irerke  zwischen  .Mai 
land  und  ( iailaratc  um  .x  .imle'n  ithjIMc  I  ler  inlernalionale 
X'eikehr  auf  i\r:  Sii:i|  il.  iril i.ihn  iK-din^l  eine  ;..;roLie  /^dil 
-I  Ii 11 1 1'  /.u'^r  _  -liiMii  I  |i  irli^pnnnun';  und  Drehstroni, 
wahrend  zwischen  Mailand  und  Gallaratc  jetzt  viele  leichte 
Lokalzilge  den  Vedcehr  bewältigen. 
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l-.iiic  ( u-ifllschnli  hat  die  Verlängerung  der 
Strecke  Mailand    Porto  Ceresio  l)i>  nach  I^i\cna 

und  l'iintrtri'>ia  <liirch^carl)cisct  uml  bc-aiitrayt    Ufr  /.«eck 
dic--t  s  i'ri>ji'l;ti-i  ist  der,  eine  Zwei^lmic  zur  <  iotlli  ird!>ahn 
XU  MrhaiTcn.    Uic  flache  GeselLtcltaft  hat  die  (jcudiini-  ' 
Kung  zum  Rau  der  elektrkcfaen  Bahn  Gallarate— Olegif»  i 
erhalten. 

\\  if  wir  der  Kailuay  (iazellc  t  iiliiLlmicii ,  lial  ilif 
Midland  Railway  Company  >nli  cnd^uhi^  eiit 
.schlcKiscn ,  ihre  l.iniei)  zwischen  l.aiica^ier,  Mureounbc 
und  Heyxhani  mit  VVcch<^e)str<Mii  yw  hotreiben.  Die 
Spannuni;  des  iui  Kraftwerk  zu  He}'.'(liani  erxcut^en 
Stramcs  beträgt  CTmo  Volt  beim  l'uU  23;  die  normale 
Spannung,  mit  der  die  Motoren  laufen,  300  Volt.  Die 
eiekt fische  AusrllstunK  der  Fahraeiige  ist  an  Mssra.  Sie- 
mens Bros.  &  Co.  Ltd.  in  London  und  StaATord  vergeben 
«•or«len. 

Aus  dem  Rechtsleben.  I 

HafipflichtfftUe.    a!  Der  (ietiilcle  war  iladiirrh  ver-  : 
»infilückt,  <Uiß  er,  statt  dem  Siraüenbahnwafjcn  aaszu-  j 
ueirlicn.    i>cradc  auf  ihn  zulief.     Die   Ursache  dieses 
J)enchmen.s   kcmntc  nicht  ermitlclt  werden,   iasbcson-  j 
dere  ist  nicht  er^viesen,  <la&  der  Anfj^eklagte  es  an  der  ' 
erfonicriichen  Sorgfalt  hat  fdikn  lasüen.   Km  Beweis  in 
dicMT  Richtimg  liegt  auch  noch  nKlit  in  der  Hehaup 
twng,  der  VerunglUckte  habe  infolge  des  starken  V'erkehrs, 
des  Lärmens  sowie  de>.  ^jrelleti  l.icluev  den     Kopf  ver- 
loren'.    |-'.b'.  :i-'n\  L'iii^;  lie_L;t  al)er  ein        -:n  lilti'|ier   Aiiliull  , 
flir  die  .Xniialmie  huherer  (leualt  vin.  iii>l>e^  >n<;Lie  «  iirt 
plötzlichen  Scliwaclie  des  \'eriin.i;lurkten.     .\l.inj.;>  l-- 
klarung  des  Saehv  erhalles  ist  vlaher  die  Strabenbahn- 
Verwaltung  ftir  den  Betriebsunfall  haftbar.  (Entscheidung  j 
des  Reichsgerichtes  vom  8.  Juni  lyofi )  i 

b)  Der  Strafsenat  des  <  jberlatule-ijierichtes  Ki'iln  hat  ' 
am  g.  Juni  nxi'i  die  W-rurteiluntJ  <le^  \V'aj;fii-tihrer^  ;;r 
mäß  § -.>o  .Slr.-i  ;.  B,  wei;eii  fahrlassif.er  Kotfier^  l  1  Irl/uni; 
bestüti^t.    weil   er    diinJi   Atll, ihren    vor  erfiilt^le-ii  -iuli 
Klündigen   lün-ti  i;;i:ti  dei  l  ailr^^aste  <lcn   .Sturz  und  liie 
Verletzung  em.  -  -  wichen  \  erur.'^icht  hatte     l)as  CJericht  | 
spricht  aus,  daL>  der  W'anenfÜhrer  seine  Pflichten  noch 
nicht  eri'ullt  hat,  wenn  er  die  Dienstanweisung  genau 
beobachtet.    VVufite  er,  wie  hier,  daß  der  Schaflher  das  ! 
Einsteigen  nicht  g^au  beobachten  konnte,  so  durfte  er  ' 
auf  dnseo  Abfidirtneichieo  doch  erst  den  Strom  cht'  j 
schalten,  nachdem  er  sich  tiberxctigt  hatte,  daß  alle  Fahr-  ' 
L;.iste  cin^ie-itieiien   waren      Die  hier   frstj;estcllte  straf 
recluliche  Fahrlassiijkeit  entliiilt  zugleich  anc  die  Schaden- 
cfsatspflicht  begründende  im  Sinne  der  ^  Saj  ff.  BGB. 

Nene  Bfleher. 

Eisenbahnrechtliche    Entscheidungen    und  ; 
Abhandlungen.  ZeiUchrilt  lur  l-.i>enbahnrecht.   I  leraus- 
^jej^eben  von  1  )r  jur.  (i   |-l|^^;er,  Ke^ierun^vrat.  (ieneral- 
re).;ister   zu    Hand   1  -.\.\.     Breslau    iwoi,   J.  1'.  Kerns 
Verlafj. 

Mine  ebenso  verdienstvolle  «  ie  mtihseli;.;;-  .Arbeit ! 
Nicht  vveinj^er  wie  sechs  Register  ,nnl.i-^-i  n  n.ilir/Ai  liie 
ganze  deutsche  und  einen  großen  ieii  der  auäkndiM;lien 
Rechtsprechung  zum  Eisenbahnrecht         Coermann.  ' 

Die  Ausnutzung  der  Was.serkrafte.  Tech- 
nische un<l  « ir:^i  l!,iltliclie  <ifuiulla-eti  Neuere  Bestre- 
bunt^en  der  K iilim  iandcr.  Von  K.  \|.itti  n; ,  Wasserbau 
Inspektor  in  Hcdin.  .Mit  ^iö  Alilnkluiim  n  im  lest. 
Leipzig;  i')06,  Verlag  von  Wilhelm  1-aiyelni.jnn 

.Nach  einem  geischichtlichcn  Ruckblick  auf  die  Lnt-  , 
wkklung  der  Ausnutzung  der  Wasserkrüfie  wird  zunSchst 
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kurz  das  Wesen  iler  Vorarbeiten  zu  W,as-H.'rkr,»t"tanla;;en 
;4ekeiiii/ei<  hm  i  und  d,ir|^rliMt .  wie  hierbei  W  .issei  liau, 
.Maschinenbau  und  I  U  lsiMteehnik  llaml  in  Hand  .ubeiten, 
dem  ersteren  aber  dir  llauptanteil  zufallt  Dabei  wird 
auf  die  Bedeutung  der  mit  •U  n  u  rhnischen  Untersuchungen 
gleichzeitig  ■nzw<td1cn<len  » irisrhaftüchen  Erhebungen 
hingewiesen.  Nunmehr  wird  die  Ausnutzung  der  Wasser- 
kräRe  ausführlich  in  drei  Hauptabschnitten  besprochen: 
die  technischen  Grundlagen,  die  wirtschaftlichen  (>riind- 
la^en  und  endlich  die  neucficfi  Kcslrebun^en  in  den 
Kulturlandern,  Indem  \ '.  rinit  i  len  w  ird  au*^  dir  ti  rliii;^' l'.en 
I-'inzelheilen  der  kon-trukti\ en  .\n0rdnunj4en  t  in/.'.i ji  lu  n. 
vielmehr  il.is  i  l:vIl|llL;l■■.^  nlit  m'le,;'.  '.vird  auf  eine  von  al'. 
gemeinen  '  j-iiiitv-  umk'.cii  j;cU:ile[e  Lroiteruni;  der  hy»lro- 
^rajjiii-Llieii  He/ieliuruv-" .  der  Fassung;  »les  Wassers, 
.seiner  /ululirun<^  zu  den  Tutbinen,  des  Ausbaues  des 
Krallwerkes  und  der  Nutzbarmachung  der  verttlgbaien 
.'\rbcit,  gelingt  es  dem  Verfasser  in  ausgezeichneter  Weise, 
die  grundlegenden  Bedingungen  zu  entwickdn.  die  der 
Ingenieur  prüfen  muß,  wenn  er  an  die  l'lanung  einer 
Wasserkraltanlage  herantritt.  So  geLingt  der  Ingenieur 
KU  klaren  .Anschauungen  Uber  allgemein  gültige  Leitsiitzc, 
unter  deren  H&ichtung  er  die  konstniktivtTi  Losungen  ilcr 
Eigenart  des  |-,inzclfalli  -  .inp.i^^en  iiuil.v 

l>»'m  Werk  des  r.ihriL;i  11  und  auf  ileiii  In  liandelten 
<  ichiete  auch  ;)r.ikli'.iii  erlalui'ni'n  \'ert'.i-ser-~  i^t  die  wei- 
ti-ste X'erbreitunj;  zu  wünschen:  es  winl  alsdann  wi-senilich 
zur  l-'or<ierung  der  W;Lsserkr:iri Verwertung  in  Deutschland 
beitragen  Wir  wunselu-n  inslx-sondere  auch  das  Buch 
in  den  Händen  dr^  -■slmlierenden  <les  Bauingenieurlache*: 
zeigt  CS  ihm  doch  in  überzeugender  Weise,  daß  auch  er 
den  Maschinenbau  twd  die  Elektrotechnik  soweit  be- 
herrschen muß,  um  die  in  diese  Gebiete  frlkaiden  Eriir- 
terungen  allgemein  technischer  Natur  zum  mindesten 
kritisch  prüfen  zu  ktinnen.  und  daß  auch  an  ihn  in  der 
l*raxis  fol;;ensclnvere  und  verantwortlidie  Erwa'4un^;en 
kaulinannisch  ■  w irtscliati.K  her  .N'.ilni  herantreten  können. 
So  wird  auch  «las  sein  klar  uikI  .mre^eiul  f^eschriebene 
Blich  hl itientlii  li  nirlit  chne  lürillni.*  bleiben  auf  ilie  wei- 
tere lüttwickluiig  der  Studien|>üiiie  unserer  technischen 
Hochschuleo.  Engds. 

Zeltschriftenschau. 

A.  Bctdirelbung  ausgeftthrter  oder  geplanter  Bahn- 
anlagen sowie  besonderer  Syatene. 

I.  Voll-  und  Nebenbahnen. 

Ferrocarrll  Estrategico  de  Puerto  Militär.   -  Loco 
motora  Electrica  con  Acumulailores.  Sirate^isrhe 

Bahn  des  Militarlwfens.  —  h.lektrische  LokonuHive 
mit  .Akkumulatorcnln-tricb  I  \  un  I  iliurdo  \'<>l[iatti. 
(La  Ingenicria,  Buenos  .Aires,  198,  15.  Aug.  njo6, 
S.  32$.f  Erste  t"iir  <ien  Konimandanturdienst  der 
KüKtrnartillcric  im  .Militarhafen  bestimmte  Akkumu* 
laiorenlokotnolive  in  der  argentini.scheil  Republik. 
1 12  i'S  Maximalleistung.  Uahnbetriebslänge  75  km. 
30 1  Zuggewicht;  2$  km  pro  Std.  Bei  der  Abuhme 
wunJeii  &fle  Weite  um  20%  Uberschritten.  Kraft- 
werk an  km  14.  Zwei  Sauggeneratorgasmotoren 
von  50  P.S.  Deutsches  Fabrikat.  Drclistromd\ iiamos 
v*)n  Siemens  .Schuckert  }2  K\'.\.  j:.!(ki  \'olt,  l'iils  50. 
n  ~  750.  l'tnIi'inK'i  ;i  ■  1  \'"lt  <  .It  irh-.- mmseite  dient 
zur  Ladung;  der  .\kkuinulato!enlukoin< 'tiv  1-  Haupt- 
griMide  für  die  Ansrbalfung  letzterer  u.in  n:  S  »for- 
tige Betriebsbcreitsrliaft,  kein  Urennniaicrial verbrauch 
wührend  der  Ruhepausen,  keine  Rauch- oder  Dampf- 
entwKklung,  die  vom  Meer  am  sichtbar  wfire,  keine 
Funkenbiklung  an  Schienen  etc.,  daher  zum  Pulver- 
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transport  gcvii;iicl ,  daher  auch  keine  Feucrsf»cfahr 
fiir  die  bomchbartcn  1-cklcr.  Beschreibung;  der 
Lokomotive:  Untergestell  aus  quer  tmd  diagonal 
vcrslrebien  U^Ssen.  Zugbalkcn,  l*uflcr  etc.  gemüß 
Vorschriften  für  die  nationale  Norinalspurbahn.  Rah- 
men ni!it  iiuf  Kl.iltfrilcrii.  .\rli-~cn  l.iiifiMi  in  vwc'i- 
tfili^i-ii .  .iin  ICalmicii  bcwci^Iicli  i^ei'iihrU  n  Arhs- 
büchsen  Katlcr  mil  schiiiii  il(<  Hcriu  ii  Stu  ichin  uiul 
Kränzen  au>.  Siemens  ■  Martinstalil  von  I  n;  I  hirch- 
mcsser.  Nonnalspur.  I"ührerhaus :  Kahmi  iilircite  liei 
2  m  üuhf.  KcitkTseiti^  eine  I  lallitUr.  Stirnseiten 
\(rj;l.i>t  l\,iLi!ii  xwisclien  Fuhrerstand  und  beiden 
KnUkantcn  der  Lwkuroutive  dachförmig  abgeschrägt, 
dient  nir  Aufiiabnie  von  adit  Pilchpniekiisten  mit 
säurefretem  Anstrich  und  drehbaren  Doppeldccken 
fiir  die  Aklninuilatoren.  Unter  dem  Fußboden  An- 
laüwiderstäntlc  und  Santlstreukä'iten.  Handbremse 
mit  acht  Klotzen,  deren  Antrieb  im  Fiihrerhaus. 
B.ilteric:  1 '  lO  üUininle  von  Amp-Std.  bei  «Irei- 
stun<limr  I.iitladun^.  Motoren  von  ?6  I'S  norm, 
iiix!  s'i  rS  max.  l'ahrschaUiT  Uir  Scru-n  !'ar:ii!cl- 
sch;illunL;  dir  Motoren,  aulJcrdem  elektrische  Kur/.- 
SehluÜhri'ins jng  VOIJfeschcn.  \VideD>tunde  in  zylin- 
drischen KaMen  aus  mittels  Glimmer  und  Asbest 
isolierten  Argcntanspiralen  bestehend.  Beleuchtung 
mittds  sewei  laookerziger  Acctylenlampen  an  den 
Stintseiten  fiir  Strecke.  Führerhaus  drd  Lampen 
sowie  auf  dem  Führcrhausverdeck  zwei  Signallatcmen. 
Lieferant  der  I.okomoli\'e:  Siemcns-Schuckcrt,  Kcrlin. 

O.  Arbeitsgewinnung  und  -Übertragung. 
2.  Gewinouns  der  mechanischen  Arbeit. 
Nydro-Electric  Plant  Efficlency.  (FI.  Fn^.  7  Sept.  1906, 

S.  327.)  Im  Kniftuerk  zu  (  hevres  bei  (lenf  hat 
sich  eine  Anordnunj^  bewahrt,  die  den  Zweck  hat, 
die  I.cistunfj  von  W'.isscrturliinen  von  lier  \Va.sscr- 
hiiliL-  iinabli:mt;iL;i-r  zu  machen.  In  <len  Fuü  des 
Wehres  werden  zwei  SchlouscnKire  ein^jebaut.  Hei 
Hocbwasser  wird  durch  die  Sau^-irkun^  des  ab- 
fließenden Wassers  der  Wasserspiegel  zwischen  den 
beiden  Schleasentoren  jjescnkl,  uml  die  Turbfaie  ar- 
beitet mit  höherem  GcfiiUe.  üä  Niedrigwasser  wer- 
den beide  Tore  geschlossen. 
DampRiirbinanerzeugung  in  Amerika.  (R.  u.  M.  Wien, 
15.  Juli  190O,  .S.  592.)  Ks  hatten  bis  Mai  1904  im 
Betrieb  und  Bau 

EinlieileB  KW 

General  Flc.  irir  Co  W  >^'^.V-> 

WestinKhouse  Co  274      322  520 

AllisrChalmera  Ca  17  29000 

3.  Umwandlun^^  der  mcchaniücben  Leistung 
in  elektrische. 

Vorrichtung  zna  NlbittittsM  ParallniaeinHM  mr 
OrthtmaniMchinen.   Von  Dr.  G.  Beniscbke. 

(R.  u.  M.Wien.  22  Juli  i^jcT,,  S.  59;.)*  Die  Vor- 
richtung zur  srlhsttatifjcn  l'arallelsilialtunfj  besteht 
aus  I.  einem  Synchronisiera]>parat ,  2.  einem  Zeit- 
relais unil  V  einem  clektroma>;:uti^<h  bri:iti);ten 
Sehalter,  h^stercr  besteht  aus  einem  l-.Uktroma^et 
mit  drei  Wicklunt;en  /',  fi  un<l  //,  die  in  der  ein 
gezeichneten  Weise  an  die  Klemmen  der  beiden 
Maschinen  .)  un<l  ./'  .in;^c -rhlo-^sen  sind.  Dwch 
das  /.iisaitmienwirken  dieser  drei  Wicklungen  Mfird 
der  Anker  />'.  dem  die  Feder  F  entgegenwirkt,  mit 
denselben  Schwebungen  angezogen  und  losgelassen 
wie  die  GlUhlarapen  im  Lam(H:n.-ipp.anit  dunkel  wen- 
den und  aufleuchten.  Da  aber  das  Kinsdwlten  des 


tv. 


4.  DcKinber  IKKt. 


Schalters  S  nur  erfolgen  soll,  wenn  der  Syndmois» 
mus  eine  gewisse  Zeiilaag  angedaneft  hat,  ao  miß 
ein  Zeitfdais  dazwischen  gesdialtet  werden.  Mit  dem 
Anker  B  des  Synchroniüierap])arates  ist  ein  Kontakt 
AT  verbunden,  durch  den  bein»  .Anziehen  di.-s  .Ankers 
di  r  Crlrjciisti  I  lUikreis  A  I.  ^esLluus.scn  « irtl.  Infolge- 
dirsscn    '.liid    null    der    Fisenkern  .1/  des  Zeitrelais 


EkMrom 

Schalter 


EN 


4. 


Rekn, 


PtB.  S«ew 


hl  icii;;czi  if;eii.  1  )ii>cs  Hochziehen  wird  ilurch  eine 
im  Zeitrelais  aiij^chrachtc  l.ufthremsr  star!-.  viTz^j^crt. 
so  liaü  eine  j;e\\  isse  einstellbare  Zeit  verj^eht,  i>is 
der  Kontakt  /'  ^eschl()s.scn  wird.  Dauert  der  .Syn- 
chronismus mindestens  so  lange  Zx^it,  als  am  Zeit- 
relais emgestellt  wurde,  so  wird  der  Kontakt  /'und 
dadurch  der  Gleich.stromkreis  PR  geschlossen,  wo- 
durch der  elektromagnetisch  betätigte  Schalter  5 
eingerttdct  tmd  die  PataOdschaltung  voiDaogen  wird. 
(Hienra  Fig.  S40 ) 

4.  Fortleitung,  Limformung  und  Aursj)eicherung 

der  elektrischen  Energie. 
CkMterleld  EloetricRy  Supply;  Whittinghm  Siib-SMiM. 

(EL  Eng.  21.  Sept.  190^).  S.  415.)*  Anstatt  nach 
dem  Unterwerk  I.iclilspci'-e'l.abel  zu  lc;;en ,  schUil.^ 
man  es  an  die  SlraL'i.-iii>;ihnobc-rieiumL;  an.  Die 
Spannun^sschwaiikiiii|;eii  ;4Si:'  bis  \2o  \'.ilt;  Hiid 
durch  einen  S[)ajuiuii^srcglcr  tier  british  1  honison 
Houston  Co.  (wohl  lirillregulator.-),  der  auf  die  l'>- 
rcgung  eines  Motoi^enerators  einwirkt,  ausgeglichen. 
Ok  KlemmensiMumung  des  letzteren  schwankt  fast 
gar  nicht,  wem  er  von  starker  UbeHaat  plAtzlich  ganz 
endastet  wird;  wird  die  Entlastung  d^{egen  vorge- 
nommen, wenn  der  Si>annungsrcgler  aus^dnltet  ist, 
m  steij;i  die  Spannuii-,,'  plötzlich  von  220  auf  2fio  Volt. 

E.  Bahnbetrieb  und  -Unterhaltung,  Verkehrswesen. 

Quaterly  Heating  of  th«  New  Ysrk  State  «rwt  RaH- 

way  AstOCiatlon.  (Street  K.  Journ.  29.  Sept  190O, 
S  46,^.1  Berichte  und  Hes|)rechun!L;en  über  Hransen, 
II.  ihr  cl<  r  W.a^entrilte,  FinkassicrLii  «Ii  ••  l'ahrgcklcs, 
Saiul-lreuer.  Sandwaj;en,  Schneebcseiütjiu.g 

Papers  and  Reports  at  the  Milan  Convention.  Street 

R.  journ.  22.  Sept.  1906,  S.  431.)  .\uszuj;e  au^ 
ilen  Uerichten  ulK.r  Hrenissysteme,  *  )berbau  bei  Lokal- 
luhnen.  desgl.  bei  Stralienbahncn,  Wagenstromzahler, 
S]>eisung  von  SlraOenbahnnetien,  Normalien  fiir 
Bahnmotoren. 


*  bedeutet  mit  Abbüdungen  hn  Text  oder  auf  Tafdn. 


HcnugqielMa  ran  JW,  Wllbcla  KabI«  In  OmdcB-A.  —  Ilnek  «M  R.  (Ilil«abain|  in  MSiMfcca. 
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14.  Dezember  1908. 


Heft  S5* 


l>i<  ZtMKliriA  eraclMini  oMnulicli  dnla*!  und  koMei  Wi  llciii(  4aiA  dui  Ihiekluadtl,  4*  fcaliaiut  aAa  die  Vul.KabuchkaiMUu.(  im  Ulul  M.  i6  pm  Jjilintantc;  la 

<>tt«nvich-CaKBni  M.  iS:  im  Antlaad  M.  tt.tfo  M  4Crclttci  2uti«UunK  vom  Verl.c> 

ANZKH;  K\  wrnI*o  wm  d»r  Vrrl»t:-li.i-'illittiil  iiwil  «Jtmtljcbcn  Annnac«n-t.«ullM«n  fun  Prriic  »on  »!  W.  f»r  Hir  *i«Tcr<|»nIlriw  V'--ti|i»friit*»HI»  Mi-r  iEr-r«-ti  K:iuiii 
«rum  -iiiiiirTi.    Rn  6*,  i»-,  7^-  unii  96n»n|cvr  Wir^I.  rS.il .in e  »ini  iiicniii-T  Kalistl  B«WMliri. 

IkiUtlrti.  s;<ti  deHCa  fnvov  «in  f*tolH"t^v«i4iw  «iii>u*<;iitl<»  m,  wmlrn  sArli  V>rriebaf«us  ticiiEcfu^lc 

t  IwmMCB,  «efllca  imect  AiIkm  de»  Vcila|[«b«cUuMlluBje  von  K.  Oldvabourc  •*  M»ncl»?n  <rbcl.B, 
■     "    •!  PwiilfiifA.  »,  TMlnhdi«  Hadwdiata.  


AUc  Ziudiiifun,  dw       Ei^iiioa  b».  den  AanwuceBulJ  do  MhiM*  1 


INHALT: 


Dm  V«r«ucli»lMhn  bri  Oranicnburf.  V..n  R«-£kruos>-  und  Matirni  Meyer.  &.  6119. 
Dw  drtlTiKlw  Belilib  der  Wtenet  Siultbahiu  Von  laii.  KatI  K.ia  und 

In.  TI»<iBfr  Ltil.  (SdMI.)  -  ' 
Sta  IMidtiiin  dn  WkfM  dwNIh.betf-FUrdirr  BMkMkalm.  Von  SaraOn- 

Iah  idlrtkur  Th  «<h>>lte^    NiUBlKIg.    S.  bff. 
So  Spannunxiatifall  von  DtthlllT— IRMlflOII«.   Vm  H.  M.  H*k«Tl  md 

I"-  PiintfM  Sililub  S  '77 
ICIeUl«  Nacliriehecn.  :i  r::'<t  U r  •  c  h  rf  i U u  n g  a  ii  •  ^  r  führte r  o der  K c  pla n l«r 
Bahit.cUccn  «ywjr  h.-.miUr-T  Ss»(eni.  .  Benf jn-«tekin«ch«ff  Wagen 
il«r  Mwioim  ik  Kmn%**  Inre rurl>.in  Kw  -  ll^hri^irtrif-h.  uDd  •Mnlerhaltunc 
Sclina4r*inicunc  uwl  »ptitehc  i^f;n>Iteftunj(eu  der  Wiener  .udlüchcn  licraticn- 
bakn««.  —  Elcklriicher  Aatffi.b:  CbBraktcrt.ik.i.h«  Kunr«.  de»  Wealiag* 
lMUM-W«ekMkiMB«imaiUMB«wn  Nt.  «ja.  -  WmI» 


luAittm  mti  Kur/icUuAlHiriicD.  —  Wirtacbaftlich«  lUt.rtucha.Baai 
Vgt-  nad  Nachttite  der  S|Miiiiaf  (MB«!«  8«ia<>enbaha«n(  miiMb  vwm- 
timuMt  tagliafltf  od«t  wUit  twltWir  Boklie.  -  Allf.m.ikti  :  El*ll> 
trivclher  ll««ri«b  der  Uoiilhafdtiali..  «  Hdli'Bof calamyt.  —  BriadfeCUi.  diff 
eUktri'cken  R.l.ui  k<':ii^-  -  RtH*Mlfa*B.  —  XuaebtlfiaB  aa  daa 
1lcr>. freier  />,■  i<- ft  I.  SMuclM.  —  Aa*  d«M  KachMUkaas 
KiüentuaiHabergaaf  an  Mi^rhinrn. 

Neoe  Projekte  and  Aitllric*-  ^  »'s    InUad  aiid  Aimlaad. 

Ana  d.B  OcMhlftahcrlcaMa.  S  Mj.  UaMbafnkwdu  dtr  ABtamiatn  Bl*k- 
tti  -iiaf  Oocilachaft  flu  1.  Jall  if.5  Ua  jgt.  Jaai  ifoA.  —  GtachAIMtridil  dtf 
K  1:  .  I  cfnef  Scraftcl  ----- 

N«i<  BUcbar.   H.  «16. 


Die  Versuchsbahn  bei  Oranienburg. 

Von  Keffirms»-  Rad  BttHnU  Hagw. 

Im  Ki;I.  l'Orst  Nc-ulinlhtiul  hi  i  <  )raniviibur}j  ist  .sfitens 
der  [jrcuüischcii  St.'iat>fi-.!  :il).ihn',i  i  w.iltiin^  i-ini'  Wt^hcUs- 
b:ihii  h'jrL;rrichtcl  ■.^nr<;L■tl,  tiic  in  <Ut  I  lauptsirhc  b<  - 
zwirckt,  ( iicisbt.i;uiiL;-ni.ileri.il,  St<)Üani)r<inunj;fn,  Schiciicn- 
querschnillc  snw  w  Si  hwellcnfonncn  in  technischer  iintl 
wirLschaftlichcr  Hinsicht  zu  prüfen  und  brauchbare  l-!r-  1 
j;ebnLsse  in  kürzerer  Zeit,  als  solche  im  Hetriebc  auf 
freier  Stfecke  erhältlich  sind,  zu  erlangen;  auch  soll  die 
Anlage  Gelegenhdt  bieten,  Neukonstruktionen  von 
Molores,  Zugsteuerungen  und  Streckenaus- 
rQ stunden  daraufhin  zu  untersnchcn,  ob  sie  allen  An-  ' 
Sprüc  lic:!,  die  der  1.  ' 'i-.  ')  stellt,  ^enii^en  .  1  n  U  n 

l-)ic  \'ersuc[i~baliii  ,  lu.Ui  i;  iiti  Walde  j^elc^fu  und 
ein{;ezaimt.  i^l  niil  dem  Slaat'-bahr-.liijr  <  Iraiiii-nixirj;  durch 
ein  2,;  km  lai)j;cs.  von  der  Strcc-ke  (  iraiiieiilnir^  - -Neu- 
slrelitz  abzu  Lit^L-ndcs  .Anschlul.'jjleis  \  LTbumkn.  Sic  be- 
steht im  wesentlichen  aus  drei  ieiien :  dem  V'crsuclisglcis, 
dem  Schalt-  imd  MeOhäuschen  und  dem  Vcrwaltungs- 
gebäude,  deren  Lage  zueinander  Fig.  841  ergibt. 

Das  VersuclLsgleis  ist  mit  geraden  und  gekrümmten 
Stracken  vecsehen.  Zwei  in  400  m  Entfernung  pacaM 
verlaufende  gerade  Gleise  von  250  m  iJinge  sind  an 
ihren  Enden  durch  Gleise,  nach  einem  Halbmesser  von  ' 
200  m  gekrümmt,  verbunden,  «odiircli  eine  {jeschlossene 
Cilcisanla^e  von  [ ;  3^1  i;i  1  an^;«'  j^t  bildet  wird.  Diese  ist. 
.•ibjjeschcn  von  ili  11  (.  'hiIi  hiinnLii  «irr  .lutieren  Schiene 
in  tien  Kruir.ir.un^t.ii .  n.ihr/n  \\a^i.'ii  rht  aiit,'e< ■niiu.-i 
Diese  ("bcrholuinj^  bctraj^t  in  derzeitige:  .\ .isluhrung 
125  mm,  so  dal.^  d.-vs  (ileis  mit  einer  fjrolitiii  ("ii  ~<  rnvin- 
digkeit  von  50  km/Std.  befahren  »erden  darf.    Der  für 


die  Rundfahrten  voi^sehene,  mir  Gleisbelastung  dienende 

ZufT  wird  zunächst  aus  zw  ei  Triebwagen  Ix-stehen ;  s5)aler 
iliirftc  sein  <ic«icht  durch  .\nhani;e« aj^en  erhöht  weriicn. 

.Als  rricb\vap<  ii  \>iTili-n  bei  Ir.l)elrii'hiia!ime  tler  \'er- 
siicltsbahn  <lic  iK-iileii  b>lu  r  aul  der  \  untrtstrccke  Xic- 
I  ler^rhi  inc'.'.  cide  —  Johannisthal  S[iin<llerslel«i  bcnnlj'tcn 
sechsaclisificn  Motor«  aj^en  \crwendunj;  fmilen.  Jeder 
von  ihnen  « iej;!  rd.  t,  hat  zwei  tlreiachsi^e  Oreh- 
ecKtcUc  und  ist  mit  zwei  nach  dem  .System  der  l.^nion- 
illektrisdtäts  •  Gesellsch.ift   jjebaulen  Wechsel  st  nun  -  H,-lhn- 

motoren,  die,  an  einem  Ürehgestdl  befestigt,  die  Achsen 
mittels  ZahorSdern  antreiben,  ausgerüstet.  Die  Uber- 
.sctzung  der  Zahnr&lcr  beiritp^t  1 : 4.16,  der  Raddurch- 

mes-scr,  im  Laufkreise  f^cmessen,  I  m.  Die  Motoren 
haben  je  eine  Maximajleistun^;  von  12S  !*S,  eine  Stuntlen- 
leistun^  von  I  10  I'S  und  eine  Dauerleislun;;  V'MI  4>  P.S. 
leileni  W'ayen  wird  der  .-\rbeitsstrom  mit  '  or-  i  \'olt 
Sp.umun;,'  und  tiem  l'uis  25  unmittelbar  durch  ^ilri>m- 
abnelur.er  in  Kutielform  mit  Druckluftbetätinuny  aus 
der  Fahrleitung  zugeführt.  |)iese  wird  ebenso  wie  auf 
genannter  Vorortstrecke  als  <  »berieitung  ausgeführt  und 
an  stählemeo  Tragedrahien.  die  bei  cinfadien  Masten  an 
AualcgierB,  bei  Doppelmasten  an  Querträ^m  befestigt 
sind,  aufgiehBngt  Die  StromrUckleitung  wird  durch  die 
Pahrsdiiene  des  Versudiagleiwft  vermittelt, 

Die  elektrische  Arbeit  liefert  auf  oberirdisch  ver- 
legter Hin-  und  Kiickleittmg  bis  zu  einer  stiintllichen 
Hochstlei-tung  von  400  KW',  tjenK'---i  ii  (li;:ch  Zahler  im 
Schalt-  unil  Mel.Uiaiisrhcn  iler  \'<  t-iii  hsh.ihr)  das  zirka 
3,5  km  eiuleinle  I  .|i-l.lri/-.l.it--    nn<'.  i e: k  Uianten- 

burg.  Hei  .Xu-i i.stnni;  dieses  I  laiisclKiis  mit  Aj>i>.iraten 
war  dem  l'nistan<'.e  Ke.-hnung  zu  tr  iiien.  ilaß  tur  die 
regelmaüigen  Fahrten  die  Schaitcinrichtungen  der  Wagen 
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Hr.  « 

II.  Dennibcr  IHM. 


Fig.  841,   VcKKlnelei*  der  VciMcbihabn  bei  Onurienborg. 

im  alltjenu'incii  nicht  beilicnt,  sondern  die  Bewegung  de* 
'/Migss  durch  Fcmscbaltung  eingdeitet  und  geregelt  wer- 
den soll.  Zu  diesem  Zweck  befinden  in  dem 
Hiusdicfl,  du  maaäv  «MgefUlut  ist  und  nur  einen  Knum 
mit  einer  Längen-  und  Breitenausilehnunf,'  von  4,.'  ■  3,5  m 
bc  siizt,  ein  Fliissi}T);cit<;anl.T»<L'r  für  i<X)  .\m(i.  unrf  6(X)o 
\'<)lt.  ein  mit  «licscni  jwralk-1  ij<"ichaltcti.T.  h.inilbct.itis^tfr 
Olausschaltor.  der  bei  eini.;i -1  h  iltcteni  .Xnl.isscr  h;.>^s,  ii 
wird,  ein  M.iximal - Olau^-urliaUer  für  j^leirhc  S| i.iniT.jiVf; 
und  Strc>ln^^;^rke  wie  der  .Nnl.is^vr  mit  :ii.i_;'.>r-L^i  In ; . 
durch  ("ileichstrum  lietatij^ter  .Xu'-liiseviirriclHung.  die  bei 
I.So  .Xnij),  b/,«,  \iillspannung  in  der  .Stronilcitunj;  in 
Funi<tion  tritt  und  ein  handbctäligtcr  Haupt  Olau&scIialtcr 
zum  Ausschalten  des  Stromes  bei  Arbeiten  an  den  elek- 
trischen Einrichtungen  der  Vcrauchsbohn;  an  Meßappa- 
raten  »nd  in  demselben  Raum  ein  Spannungszdger,  ein 
Str«>mzei<;er.  ein  Wattstumlen-Haupt-  und  Kontrollzahlcr 
mit  den  erforderhchen  .S|iaiinun.Lj'-  und  .Stromtransforma- 
lomi  aufi^eslellt  ])ir  /iii  lv,-:.iti;^;i:ni;  ilci  .\ii-|H..<-..>)r 
riehtung  des  .M.witn  il  (  ihui--- 1  liallers  benötigte  tileicll'strom 

von  141.1  \'<<it  LMid  '>  Atiiii.  uird  gleichfalls  von  dem 
vorgenannten  Kraftwerk  }ieliefert. 

Für  ditr  Zählung  der  vollführten  Rundfahrten  ist  ein 
vom  Zuge  bcläligte.s  Zählwerk  vorgesehen. 

Damit  im  Fall  einer  Hetricbs.«iürung  oder  amleier 
Voricommnisse  eine  schnellste  Veratänd^ng  zwischen 
VersudisbahB  und  Kraftwerk  mö^kfa  ist,  weiden  beide 
Anlagen  idephoniscii  miteinander  verbuodea. 

Neben  dem  Schalt-  und  Meßhätischen  ist  in  Höh- 
ficlnverk  mit  einer  l.änfien  und  l're^'.uii.i'j^^'i  hiiunt;  von 
rd  i.S  r  f)  ni  ein  X^erwaltun^js^ielxKide,  cnüialteiid  Kaume 
Air  Hureau/.Nveeke.  /um  .\ufentl)alt  für  Arbeiter  sowie  lur 
Lagerung  von  Materialien  aufgeführt. 


Der  elektrische  Betrieb  der  Wiener 

Stadtbahn. 

(Nach  dem  Projekt  von  Fr.  Kf  ülk  in  PraR* 
KarolinentaL) 

Von  Inj   K»rl  Ruai  iinil  Iii);.  Vladimir  Li«.    '^i  liK  li.J 

Die  Stroinabnaluiie  erfolgt  durch  zwei  Metall  walxea, 
(fie  durch  Rhomboedersyatame  an  die  FahrdrSlM«  gepnOt 
werden.  Die  Rhomboeder  shid  au<;  -Stahlrohren  und 
werden  durch  z«"ei  Federsysteme  i^e-ipannt;  das  untere 
SV'leni  w  irkt  in  den  tiefen  I  a^en .  d.xs  olK-re  in  <Ien 
hiilien  i.ajieii  de-^  Stromabnehmers  l  if^  '^4-  bi-.  S4  ^i- 
Am  Millelstücl  c .  III  dem  die  \Val/.ich<e  j;i'la^;<Tt  ist, 
."iintl  zwei  hölzerne.  Iiiirneraitii^e  .\ns.il/e  bdi-di^t,  die 
das  l-änfahten  in  die  \S  eichen  erlei<-lUii  f.  !)■  Walz- 
achse  ist  au.s  bestem  ricgclguU>lalil.  die  .Schmierung  der 


Walze  erfolgt  durch  Mockengraphit  Die  Stromableitung 
von  deoWdien  nird  durch  KohlebUmeni  die  von  unten 
an  die  Walze  angepreßt  sind,  erietchteit,  wodurch  die 
Gleitflächen  zwtj^chen  der  Achse  und  Walze  vom  Strom 

eiuiaNiL't  werden  und  iiviiivr  blank  und  glatt  bleiben.  Die 
Striimabneiimer  ^'nv\  auf  e  neni  festen  ilolzrahmen,  der 
durch  .\nibr> liiii^' 'l.iti irec.  '.iin  der  [."kniin itise  getrennt 
ist,  aulyesLellt,  Hei  (ieii  n.n  ii-ieii  .\usluhruiigen  werilen 
die  Stromabnehmer  iiiii  hruckluftantrieb  verwendet,  wo- 
durch nicht  nur  da>  Herunterlavien  wesentlich  erleichtert, 
sondern  auch  der  Druck  besser  regulierbar  wird. 

Die  Hürnerblitzschutzvorricfatung  ist  samt  Wide^ 
stünden  und  Dnwselspukn  am  Dadhe  der  Lolcomotive 
montiert. 

Die  aussdialtbaren  Sicherungen  snd  in  Fig.  844  ab- 
{gebildet.  Sie  bestehen  aus  zwei  an  einer  Achse  be- 
festigten Schleifkontakten,  zwischen  denen  die  Metall- 

cinia^e  befestii^t  ist.  Hei  dem  Dü:cli-clitvielzen  der  ILin- 
la!;c  >-teit;t  tler  !  ichtVinRen  auf  die  M.iilirh  befestigten 
Melailhorner  utui  \e;li-rlil  luld  l)ie  ■^chluilkniuaktc 
k'uinen  durch  ila^  iJiehen  dei  .\chse  vui»  den  festen 
-tnunzuführenden  I jieitkint/.cn  abf^etrennt  werden,  und 
il.,  Einlegen  der  neuen  .Anlage  kann  ilann  ohne  jede 
'  iriiiiir  erfolgen.  Das  X'erdrehen  der  crualinten  ,\chsc 
geschieht  von  einem  der  FUhrentände  aus  durch  eis 
Hebdsystem  mittels  eines  Ideinen  Handheliels.  Dieser 
Antrieb  ist  in  Fig.  846  sichäNir,  Der  die  Sicherungen 
aussdtahende  Handbebel  ist  der  untere. 

Die  .Maximalautoniaten  sind  besonders  sorgCihig  kon- 
struiert, da  erstens  mit  ileren  häufigem  l-'unktionicrcn 
gerechiiLl  cr<i'_-i>  itu:l(,  und  /'.u  iiciis  bei  der  ungewöhn- 
lich hoben  >|  i.uiiiiiiil;  M'h  lyi-i  Wilt  (Ilcichstrom  eine 
<;roÜe  I .iclitii' i;;'-ilMldiini:  /n  befürchten  war  Die  Kon- 
struklionsdttuils  -iiid  in  I  ii;,  S47  abgebildet.  Die  .Vuto- 
m.iten  bestefien  aus  einer  stronidurchflossenen  .Spule,  die 
auf  einen  Eisenkern  wirkt.  Uei  der  Überlastung  schnellt 
der  Kem  in  die  Hölie  luid  schlägt  die  kleine  Sperrldinke 
auH  dön  Kiogriffe  aus«  wobei  der  Bolzen,  der  den  ström* 
M:h1icOeiiden  Kontakt  trägt,  durch  <fie  frei  gewordene 
I-idcr  herunteriietrieben  wird  und  die  Strom  Unterbrechung 
bewirkt.  I  V-r  .Stromschluß  erfolgt  zw  ischcn  den  beiden  festen 
Komakten  durch  einen  elastischen,  aus  Kupfetfcdem  tu* 


AiiucUl  cliicb  .Mniniabiiehiiicr« 
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unincnL: 


/.U  :i  l'rcUkotitakl ;  j>.irallL-l  /.j  II.iu|/. 
kontaktc  sind  zwei  stromführende  Finder  an  die  festen 
Mfitallhönier  «ngepreOt  und  nun  HauptkontaJct  in  Neben. 


mat  aus-.i'li:iltcii 
Spule  eingestellt, 
durch  Hendhefad  und 


Ki^-  f-M.    Anweht  einer  »««challharen  Sichcnini;. 

Schluß  geschaltet.  Sie  bilden  foljjlich 
eine  parallele  Funkenstrcckc,  die  «len 
Strom  früher  schliefit  und  s^tcr  öfTnet 
als  der  Hauptkontakt  sdbit  Der  I  Jcte^ 

bogen  entsteht  also  immer  an  dieser 

Nebcn-schliiß- Funkenstrecke  und  wird 
.snfort  .Ulf  illi-  Mc-tallhiir!icr  üSt-rfühit  iiml 
durch  «las  starkir  maj;ncli'-i  lic  I  lUI,  ila^ 
durch  zwei  seitwärts  an^LljrachlL-  .Majj- 
netspulen  er«:u;:t  u  ird,  ni'-rli  au^i;cljla>icn. 
Die  Hla.s.spulcn  «or<li.-n  nur  im  Moiiiciitc 
der  Stromuntcrbrccliung  und  der  Stnini- 
schließunj;  cinycschallet.  wenn  der  Strom 
durch  die  Mctalthomer  und  die  .MctoU- 
finger  flMSt.  Dkse  Metallhörncr.  sowie 
beide  Itfctallfinger  üiid  in  einer  Kammer 
aus  iüotterendm  Material  abgeschioasen; 
um  die  inneren  Details  siditbar  zu 
machen,  wurde  die  Kammer  auf  der 
Abbildung  entfernt 

Die  Stroni-stärke.  b<ji  di  r  il<  i  .\iitu- 
Mtll,  wird  durch  eine  unten  anm'hr.irlitc 
Das  Einschalten  des  Automaten  erfolgt 
zwar  nur  von  einem  Fuhreralande 


ng  S4S-   KMMtaUM  der  WiilrcMlBde. 
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Ft£.  846.    VorrichtUD)^  zum  Au«schiüteii  der  Maximslautomaten  und  der  Sichenm^n. 


''iy-  ^47-    K«m*>lrukLiun  eine»  MaxÜDaUutuiiuten, 
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Fig.  X4S.    Schnitt  und  ScilcoriO  diircb  Hcn  KrihrnhChluU-lJiiitixlinoilnr  fdr  Ifioo  Vnit  und  lyoo  l'mdr. 


ayi.    Das  .\us«<rlialtcn  jjcstliiclit  nicht  nur  auUmialisi'h.  Die  Konstruktion  der  VVitIcTstandc  ist  aus  l-'ifj.  .S.|j 

sontlern  kann  auch  mechanisch  };eschelien,  da  man  die  ersichtlich.    Sie  bestehen  aus  einzehien  schneokcnfiirmi;; 

Autoinatcn  auch  als  Notausscliaiter  verwenden  niuli.   Das  j;ew  ickelten  Scheiben  mit  Asbest-  und  {iliinnierz\\i>rhcn- 

uieclianiNche  Ausschalten  erfolgt  dadurch,  daß  «lie  Sperr-  lajjern.    Die  Scheiben  sintI  bifilar  uewickeit.   um  «Icn 

klinke  durch  einen  von  der  Hand  aus  betätigten  Hebel  aus  Unterbrechun;^'sfunken  zu  verkleinern, 
dem  Kingfiff  gebracht  wird;  dies  kann  von  beiden  l-'ahr-  Wie  aus  der  Zeichnung  ersichthch,  sind  die  ein/einen 

siandei)  bcuirkt  »  erden.    Der  dazu  notwenditje  Antrieb  ist  Scheiben    voneinander    durch    kleine  I'orzellanisolatoren 

ebenfalls  an  ilcr  eruälintcn  Abbildun|{  (Fii;.        sichtbar,  isoliert,  \voge(>en  die  Isolation  des  j^aniccn,  an  einem 


Fig.  84<>.    Ansicht  der  vnnlcrcn  Appacn'cnLiiniiurr,  l'ig.  tljo.    Anticbt  der  hinteren  Ap|>a<iilrnkaniincr. 
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Kisemahnien  muotierten  WkterstatKks  vom  Ge«ldl  der 
Lokomotive  durch  gfmße  Mantelisolatoren  erfol;;!. 

Zur  \';il.nr;-iiS;Mi  •A-j;ik:i  .'.'•w'.  /u illiniL;v|iill|iLimpcii 
System  \\  .  Ii;ir\;>  :  'lii-rcriK  iti  l\cill_icii  ik'r  Wikiiiim- 

Hriikc  -  ('iiiii|)an\  \  ii  .v  i  Iii .  Iii.  I  .iillpuitipcn  -ml  fu 
bfi<k'ii  ."-leiten  (k-  mit  iliiitti  ^<ku])]>ulleii  Rcilicn-ililLiI» 
nioliir^  Uir    i^do  '»uo  l'iiulr    iK'i         Am])  uiul 

5,6  l'S  aiij;ehrachl.  1  liocr  M'dnr  i-.t  elK.'nlalls  \\k-  tm 
Doppelinotor  au<4}iekihrt.  n«.  d-.iü  jcikT  Anker  mir  mit 
750  Volt  arbcitei.  Die  Kuiwtruktiun  ütt  aus  Fig.  84K 
ersichtlich. 

Der  Motor  und  die  I.4iftpumpen  werden  durch  zivei 
Dremsschakcf  von  beiden  Fahrständen  Keschaltet :  es  wird 

mit  Hic<L'tii  Schalter  ilie  Vakuumbrenise  an  der  I.oko 
miitive  uini  im  tiaiuen  Zui;  in  Tätigkeit  ;;eM't/t.  Seine 
Wirkuiu, <:  ■-■   i--:  i'ili;einJe: 

1  )lt  llremsM  haller  ^lellt  in  ilen  \'i>ii  ik-m  l  iiluer 
^. iivn  Mnmenteti  den  Str<>tn-i  h  ii-  '»der  die  Slrm-i- 
uiiterljrechiitii;  \>m  dem  AntricbsMrum  uIh'i  «k'n  Motur 
xur  Krik-  der.  I'r  hat  im  j^anzen  1 1  StelhiHKcn.  In  der 
Stellung  I,  10  oder  11  ist  er  stromk>>';  in  je<k'r  anderen 
StdliM^  lauft  iler  Motor,  und  zwar  nach  i«kr  /,«■ 
Schaltung  der  Kegulicnvidcratände  schneller  oder  lang- 
samer. Die  Stellungen  l  Ims  3  dienen  dasu,  um  die 
LuAsaugpumpe  anauLuaen.  7m  diesem  Zwecke  ist  vor- 
erst in  Stellung  }  der  ganze  .^nlaßtviderstand ,  in  Stel- 
hinn  3  (k-r  li.ilhe  .Xnlrißu  i<k-r^taiid  ein,u;e^chaltet ,  Iiis  in 
.Stelknli;  4  <lie  l'iimpe  ohne  W  iderstand  htut't.  .Narlulein 
Ihi  l?ei;inn  'lt  lahrt  die  nol\\endiye  1  .ii(t\ erdiinnung 
Von  i:;  l)i>  erii  er/eui;t  ist.  karm  eine  \  ernmiderte 
.Saui^wirkuni;  eiiilreteti,  tlie  mir  die  iniiiler  vinhamli  in  1: 
Undichtheiteti  in  der  Kohrleitunj; ,  Ku|)])elun;;  etc  aii^ 
gleicht.  Hierzu  dienen  die  Stellun^jcn  •;,''>  und  7.  Zwischen 
den  Stellungen  7  bin  8  beginnt  durch  den  ßreinsschleber 
der  LuAcinbß  in  die  Rrenuirohrleitung,  und  von  diesem 


l'unktc   bi.s   zur   Stcllunjr  10 
y  >  V  kann  der  I.uftcinlaß  belietiii;, 

der  bc.abslrhtif^ten  Mromsung 
entsprechen«!,  re^illert  .verdcn. 
In  der  Stellung  10  wird  die 
Luftpumpe  ganzlich  abgestellt, 
w.nhrend  der  volle  < JiicrMrhnitt 
des  LuftcinkisscK  Ix-i  der  .Stel- 
lung 1 1  besteht  Der  tichäher 
(nr  den  Vakuumvomit  ist  im 
Untergestell  der  t..ok«nMlive 
angebracht. 

Cber  <lic  Au''>".elluni,'  ilcr 
einzelnen  A|)parati  uijer 
die  ganze  innere  Ivinrichtun).; 
tler  I  .oki  iin>>ti\ e  [^eben  die  Iii'. 

bis  S^j  ein  kl.ires  Hikl 
Ms  ist  ersichtlich,  daß  in  einer 
Kammer    die  Sau,i;luftpumpe 
samt  Mulor  und  Lultbchälter  so- 
wie die  Fahru'ider»tände  unter- 
gebracht sind.  In  der  Mitte  des 
1'  ührerhauses  befindet  skh  der 
Fahrschalter,  in  der  zweiten 
Kammer  die  DriickhiftpnniiK- 
samt  Mi  'i.iir  un'l  I  .iiniH'h  i'li  i , 
.MaxiiiKuaul' iiii  ilen  uiul  .Siehe- 
runden     Aul    l)eiilcn  I'lihrer- 
standen  --iini  iiinergebracht ;  ein 
Schaltiad    <;•-  I"ahrschalters, 
eine  Kurbel  der  l'nischaitu  al/e. 
ein  Bremsschalter .  eine  Hand- 
bremse, ein  Hebel  fiir  das  Au»- 
schallender  Maximalautoroaten« 
dn  Hebe!  für  die  S^HaipCeife,  ein  Hebd  Ur  die  Sandstreuer, 
ein  dop]ielzei;.^endcr  SttomMiger,  ein  Vakuummittr  und 
ein  M.iri'siin  i.  r     .\iil>erdem  bLl":iik  ;  sich  in  dem  PQhttT* 
haus  dei  iej;isiriereiule  ( ieschv,  Imlij^keitsinesscr  sO«"le  die 
rei;istriereiiden  Str^jin    uml  Spainiunt^smesser.     Die  I?e 
leuchluiif;  der   1  .okoiu' >li\ e   erluii;!    durch  retroieum- 
laterneil.    Die  I.ukoniotiv  e  ist,  «  ie  ersichtlu  !■ .  Iji  beide 
l'ahrtrichtungen  gleich  geeignet  und  kann  von  beiden 
I  .ihrstaiiilen  durch  die  Kurbel  der  L'msch.iltwalzc  auf  die 
Fahrt  nach  vorwärts  oder  nirkwiirts  umgeschaltet  werden. 

Gewichte: 

Kin  Doppdmator  mit  der  ZahnradUbersetxuog 

und  Verschalung   4930kg 


Anordnunc  dm  Scballhdicl  ■nd  der  Übrigen  ApfMlsM  im 
FtthivKtmid. 
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Fii;.  85  j.    Anikht  der  l.olionM>live  »»n  vom. 


Der  Fahrschalter  mit  ik-in  Anlricb  ....      850  k}j  ' 

Der  Sauf»luft|)iiiii|)fninotor   170 

Der  Driickluftpuinpenmotor   330 

Die   komplette    elektrische    I-Linrichtunf;  der 

l.rjkomotive   l4jCX}  • 

Die  komplette  Lokomotive   29000  •  j 

Die  elektrische  Kinrichtun}!  <lcr  Versiichslokomotive 
wurilc  in  den  Werkstatten  der  Klektrotechnischen  Fabrik 
!•>.  Kfi/ik  in  Karolincntnl ,  die  I-j^enkonstniktion  ^>\\\c 
tüc  mechanische  EinrichtunR  in  den  Werkstätten  der 
k.  k.  Landesbcruglen  Nfaschincnfabrik  der  priv.  österr.- 
ung.  Staatsciscnbahngescllscliaft  in  Wien  hergestellt. 

'■'K-  853  und  854   gibt  die  An>icht  der  betriehs 
fertigen  Lokomotive. 

^  ! 


Die  Beheizung  der  Wagen 
der  Nürnberg- FUrther  Straßenbahn. 

Vtm  .stnücnliabmlircklor  Ph.  Schölte»,  .Nurnlxrt; 

.Nachdem  bei  der  N'ürnberj;  •  Kurilier  StraL^enbidin 
schon  seit  deren  2>  jährigem  Ilestchen  Wagenheizung  ein- 
gerührt ist,  und  in  jedem  Winter  Anfragen  über  <lcrcn 
Art,  Anortinung,  Bewahrung  und  Kosten  einlaufen,  darf 
angennmmen  werden,  dali  einige  Mitteilungen  hierüber 
von  allgemeinem  Intere&se  sind. 

I)ic  Wagen  wurden  in  früheren  Jahren  mit  Hinrich- 
tungen für  Gliihkörpcr  und  l>»-s<>nders  pr.iparierte  Briketts 
geheizt,  wie  .solche  heute  nooh  von  iler  deutschen  Wagen- 
heizungs-  und  (ilühstoli'-(icsel|srhaft  Werner  Co.,  Char- 
lottenburg, in  <len  H:in«lcl  gebracht  wenlcn.  Im  Jahre 
1898  ging  man  zur  Heizung  mit  amerikanischen  Fiillöfcn 

101" 
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Fig.  854.    .Xiikicbt  drt  Ixikoinotive  von  der  Seile. 


über,  diu  mit  .•\nlhrn7.itkohlcn  fjesjicist  wurden.  Wahrend 
die  (jliihstDlThcizkorpcr  unterhalb  <lcr  .Sitzbänke  untcr- 
jjcbracht  waren,  sind  die  jetzigen  Ofen  auf  der  Sitzbank 
befcslijjt,  un<l  zwar  sei,  daß  ein  .Sitzplatz  in  cincf  Hrcitc 
Von  520  inni  cin(;en<>mmcn  wirtl. 

Die  (icstaltung  de.s  Ofens  und  dessen  Unterbringung 
im  Wagen  i*l  in  Fig.  Sjj  ersichtlich. 

.\nfanglich  wurden  die  Ofen  von  der  Deutschen 
.\ahin:i.M:hinenfabrik  von  Josef  Wertheiin ,  Aktiengesell- 
schaft, l'rankfurt  a.  M.,  bezfigen,  und  zwar  nach  deren 
eigenem  Modell.  Neuertlings  liefert  tlic  ( )fcnfabrik  von 
C.  Uieüner  &  t"o.  in  Nümbcrg  die  Ofen  nach  besonders 
angefertigten  lüu«ürfen,  «lie  dein  Wagcninncrn  in  ge- 
schmackvoller Weise  angc]>aLU  sind.  Der  Molzmantcl  be- 
steht aus  gelieiztcin  und  ]>olicrtcm  ICichenholz.  Die  Metall- 
gitter sind  teilweise  emailliert ,  teilweise  vernickelt.  Die 
im  Innern  mit  Asbest-  un«l  lilechverklcidung  versehenen 
Holzwande  verhüten  eine  Wärmestrahlung,  so  daß  man 
ohne  Belästigung  dicht  beim  Ofen  .sitzen  kann.  Die  An- 
feuerung  geschieht  beim  .Ausrücken  seitens  des  Schaffners. 
Anfeuerungsmateri.il,  bestehend  aus  Papier  und  Holz, 
wird  wahrend  <ler  N.ncht  in  den  Ofen  gelegt.  Die  Heiz- 
kohlen befin<len  sich  in  einem  unter  der  Sitzbank  unter- 
gebrachten Holzk.xstchcn.  Die  (jase  entweichen  durch 
ein  über  Dach  geführtes  Kohr,  während  die  Rückstände 
in  einem  eisernen  i{|echka.sten  gesammelt  und  des  .Nachts 
nach  dem  Minruckcn  der  Wagen  be?*eitigt  wertlen.  Die 
Anschaffungskostcn  für  einen  fertig  aufgestellten  Ofen  in 
gediegener  und  hübscher  Ausführung  betragen  M.  125. 


l'ür  Brennmaterial  wurden  im  Winter  1905/06  ver- 
ausgabt 

an  Kohlen  M.  2241,46 
*  242,— 
M.  2  4S3.4^' 

Die  Unterlwltungskosten  beliefcn  sich  auf  .M.  146,65. 

(leheizt  wur«tcn  lOO  Hctricbswagcn  an  clw a  1 20  Tagen. 

Es  belaufen  sich  somit  die  reinen  .Ausgaben  auf 
22  Pf.  pro  Wagen  und  Heiztag.  Rechnet  man  noch 
10"/,  Abschreibung  und  4''j'„  Zinsen,  verteilt  auf  die  Heiz- 
tage, hinzu,  sn  erhöht  sich  der  Betrag  um  15  I'fg  ,  so 
daü  bei  reichlicher  Abschreibung  täglich  37  l'f  Ausg.iben 
erwachsen. 

Die  Wagen  haben  teilweise  16,  18  und  22  Sitz- 
plätze. Die  Ofen  werden  im  Oktober  eingesetzt  und  im 
Ajjril  wieder  beseitigt.  Der  Hin-  und  Ausbau  geht  schnell 
von  statten,  da  die  Öfen  mit  den  Wagennummern  ver- 
schen sind  und  jeweils  in  die  gleichen  Wagen  eingebaut 
werden.  —  Das  Heizen  wird  der  Witterung  ange|)aßt 
und  findet  in  der  Kegel  statt,  wenn  die  Temperatur  0° 
erreicht. 

Wie  in  anderen  Betrieben  wurtlen  auch  in  .Nürnberg 
vor  Jahren  vergleichende  \'ersnchc  mit  elektrischer  Hei- 
zung angestellt,  und  zwar  mit  Heizki>riH.m  <ler  Consoli- 
ilated  Car  Hcating  Co.,  Albany.  New  \  ork.  Hierbei 
w  urde  gefunden,  daß  die  täglichen  Kosten  bei  elektrischer 
Heizung  etwa  das  Zehnfache  betragen  wurden. 
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Die  Frage  der  Wafjcnheizuntj  liat 
wietlerholt  die  Stral.^enbahnlachlcutc  bc 
schäftitji.  und  es  w  urde  zuletzt  dem  Kon- 
greß des  Internationalen  .Straßenb;»hn- 
uml  Kleinbahnvereins,  der  im  Jahre 
1902  in  London  ta^lc.  ein  Hericht  ties 
Herrn  ()h«rlngenieur  l'ciser,  stellvcr- 
trctcnilcn  Direktors  ilcr  (iroßcn  Her- 
hncr. Straßenbahn,  vorgelegt,  I  Icrr  I'eiscr 
kommt  zu  <lcm  Ergebnis ,  daU  wohl 
der  elektrischen  Heizung  augcsichts 
ihrer  grol>cn  Vorzüge  vor  allen  Heiz- 
einrichtungen der  Vorzug  gegeben 
w  erden  müsse,  daß  sie  aber  mit  Rück- 
sicht auf  die  Hohe  des  Strom prei.ses 
der  (ilülistol't  heizung  gegenüber  viel  zu 
kostspielig  sei.  Die  überwiegende  An- 
schauung des  Kongresses  ging  dahin, 
daÜ  eine  Heizung  bei  innerstadtischen 
Straßenbahnen  mit  kurzer  I-'ahrtdauer 
überhaupt  nicht  für  notwendig  zu  er- 
achten sei,  nur  bei  Vorort-  um!  t'ber- 
landlinien  .sei  sie  zweckmäßig.  Hei 
dieser  Stellungnahme  w  urde  auch  nicht 
außer  acht  gcla-sen ,  daß  wie<lcr- 
holt  Arzte  aus  hygienischen  flrundcn 
sich  gegen  die  I  icizung  in  Straßcn- 
hahnwagcn  ausges]»rochcn  haben,  und  tlaß  es  ferner 
auch  im  Publikum  Stimmen  gibt,  wenn  auch  in  ver- 
schwindender Minderheit,  liie  ein  Heizen  von  Straßcn- 
kihnwagen  für  unzweckmäßig  halten. 

Diesen  (iesichtspunkten  mag  es  zuzuschreiben  sein, 
wenn  »lie  W'agenheizung  noch  nicht  weitere  N'erbrcitung 
gefunden  hat. 

Im  Betrieb  der  .N'Urnberg- Furlher  Straßenbahn  er- 
freut sich  die  derzeitige  Heizeinrichtung  beim  Publikum 
wie  auch  beim  Personal  großer  Beliebtheit.  Nur  eine 
Mtßlichkeil  darf  nicht  verschwiegen  werden.  Ms  ist  dies 
das  OlTncn  der  vorderen  W'agentür  wahrcnti  der  Fahrt. 
Wenn  auch  die  vordere  Wagentür  seitens  der  Fahrg.'LSte 
im  allgemeinen  wenig  benutzt  wird,  so  k.mn  es  doch 
vorkommen,  daß  durch  wicilerholtcs  Offnen  während  der 
F.-ihrt  bei  gleichzeitigem  Ottenstehen  auch  der  hinteren 
Plattfnrmtür  die  Heizung  illusorisch  wird,  Die  -Schaffner 
.sind  deshalb  angewiesen,  darauf  zu  achten,  daß  ein  un- 
nötiges Offnen  unterbleibt,  und  sie  werden  vernünftiger- 
weise von  den  Fahrgitsten  in  diesem  lli-strcben  wirk.s.'im 
unterstützt.  t'bcrdies  ist  an  iicn  Türen,  wie  aus  der 
Abbildung  ersichtlich,  eine  Aufschrift  angebncht,  lautend : 
>  Ks  wird  gebeten ,  <lie  l'ur  zur  vorderen  Plattform  ge- 
schlossen zu  halten«.  Dem  Personal  kommt  die  Wagen- 
heizung insofern  zugute,  als  c>  bei  strengem  Winter  an 
den  Linienendaufentlialien  (ielegenheii  hat,  sich  zu  er- 
wärmen. Das  auf  langjährige  lufahrungcn  gegründete 
Urteil  geht  dahin,  daß  diese  Heixungswei^e  em)>luhlen 
werden  kann. 


Der  Spannungsabfall  von  Drehstrom- 
generatoren. 

Von  H.  M,  Hobart  und  F.  Pun^s.  1  KorlKtxang,) 

Die  Berechnung  »ler  Feldat»njerexvindungen  bei  Voll- 
last geschieht  nun  in  folgeniler  Weise : 

Aus  den  Nutenditnensiunen  und  aus  den  Dimen- 
sionen der  Spulenköpfe  berechne  man  die  Kraftlinien, 
die  dem  Pfade  I  (Fig.  "y^)  folgen.*)    Aus  Fig.  79Ä  er- 

*  In  einem  zweiten  Artikel  wird  ein  Ücikpiel  j;enau  durch- 
gerechnet  wcnicn. 


'''lg-  8SS<    Auüitenunj;  de«  <Htn%  in  einem  Vtnf^n  der  .Varntj«r|;.t unlicr  SlraÜenlKihn. 


gibt  sich  cLinn  die  innere  Spannung  und  <!cr  Winkel  it. 

l.'m  die  Oucramjjcrew  indungen  und  liie  Verschiebung 
des  Kraftlinienschw  eqiunktes  zu  berechnen ,  genügt  es 
vollständig,  den  Winkel  q'  in  der  Formel 

_  y/a'(«/)cosv'  . 

schätzungsweise  anzunehmen.    Mit  dem  so  berechneten 
i  erhält  man  dann:  ff'  —  if>  +  tt      ß  un<l  kann  jetzt 
die  Gegenanipcrewin<lungcn  aus  der  Formel 
(icgen  gfic  [11/ \  sin  if' 

genau  bestimmen. 

Für  die  innere  Spannung  berechne  man  die  Fehl- 
amperewintlungen  unter  Berücksichtigung  der  vergrößerten 
I"eldstrcuung  und  aiitliere  zu  ihnen  <lie  <Iegenam|)ere- 
Windungen. 

.\ls  ein  Rückblick  über  die  Theorie  mögen  diejenigen 
Annahmen  uml  l 'ngenauigkeitcn  aufge7.ahh  wenlen,  ilie 
ihr  noch  anhaften  : 

1 .  Sowohl  Strom  wie  Spannung  sind  sinusfcirmig 
angenommen  worden.  Ihrer  Natur  nach  ließe  sich  die 
Theorie  auch  für  irgend  eine  andere  Kurvenform  an- 
wenden, aber  die  l^ndrcsultatc  würden  komplizierter  sein. 

2.  Wir  haben  durchwegs  nur  «lie  Mittelwerte  der 
Ankerrück  Wirkung  berücksichtigt.  In  Wirklichkeit  ist  aber 
die  Ankerrückwirkung  nicht  konstant,  sondern  schwankt 
mehr  «xler  weniger,  je  nach  der  Pha.senz;ihl.  Bei  einem 
Mehrphascngeneraior  sind  aber  diese  Schwankungen  so 
gering,  daß  sie  auf  die  Gröfie  des  .S])annungsai>falK's 
keinen  Finfluß  haben.  Bei  einem  Wechselstromgenerator 
ist  der  Mittelwert  filr  eine  genaue  Berechnung  nicht  hin- 
reichend; besonders  dann  nicht,  wenn  der  Kniftlinienweg 
im  Blechkiirper  verläuft.  Bei  massiven  Polschuhen  un<l 
Polkernen  erzeugen  die  Schwankungen  der  Ankerrück- 
wirkung Wirbelströme  im  Kiscn  (deren  Puls  do]>]K:lt  so 
groß  ist  wie  der  ties  Generators)  und  werden  hiertlurch 
abgeschwächt. 

.5.  K\n  Vergleich  mit  Beobachtungsrcsultaten  ergibt 
eine  gute  Ubereinstimmung  flir  cos  —  l.  Bei  cnstf=o 
sind  die  berechneten  Werte  des  S|>annungsabfalles  etwas 
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größer  als  die  beobachteten,  und  swar  immer  dann,  wenn 
die  /ahttsätt^ng  ziemlich  hoch  ist.  Die  W-rfn-^^cr  haben 
ab  Erklärung  angenommen,  daß  sich  die  Kraftlinien  des 
Pfades  I  (Fig.  797)  bei  höherer  Zahnsättii^'un^'  etwas  ver- 
mindern, weil  sie  einen  .s;r<>f}eren  maLjnctischen  Wider- 
Stand  finden.  Bei  coa  </  =  u,8  braucht  man  aber  diesen 
Kinfluß  der  Zahnsättigung  noch  nicht  zu  berUdcsictatifsen. 
•  • 

Allgemeine  Betrachtungen  Ober  die  ver- 

-chiedcnen  Theorien 

Ein  Überblick  Uber  die  verMrliiedcnen  Theorien  <ics 
.S[)annungsabr:illc<fi.  wie  er  sclum  '\m  Anfange  dieses  Ar- 
tilsel.s  angedeutet  worden  ist,  ergibt  sehr  inteiessante  Re- 
sultate: es  werden  dabei  dk 
1^1  Theorien  selbBt  schoo  als  be- 

\  '\   ^   ^  '  — I    kannt  angenommen.  Im  aJI- 

\   \    \    \  gemeinen  bczeiclinct  111. in  die 

.Methode  von  Rothert  (Arnold. 
Niethammer)  .ils  die  Theorie 
der  .\inpercwindiin^;en ,  die 
Methode  von  Ikhn-Ivsrhen- 
bur^;  als  die  Theorie  der 
Selbstinduktion,  die  Methode 
von  l'otier  iHehrcnd.  Fiscbcr- 
Hinnen,  Ka|)|>)  als  die  Kom- 
bination der  beiden  eisten 
Theorien.  Im  feigenden  soll 
der  Vergleich  auf  einer  ganz 
anderen  Ba.sis  «lurchgcfuhri 
uiidcn,  lind  e^  wird  sich 
zeigen,  li.il'  iln*  «Intti-  Mcihmlr  iti  Hc/ichun;;  zu  der  ersten, 
aber  in  krinci  l<ivii_-hun<;  /n  ilrr  /.'.\  citi-i;  -tcht: 

Um  nicht  die  \'eihaltnisM-  imul>ersichtlu  h  zu  machen, 
»oll  von  dem  ICiniluß  der  .AnkernickwirkunK  auf  die 
Feldstreuung,  die  bei  einzelnen  Theorien  berücksichtigt, 
bei  anderen  aber  ntcbt  berUcksiditigt  ist,  abgesehen 
werden. 

L  lifctfaode  von  Kodiert  (AraoM.  Niethammer):  CNe 
Kraftlinien,  die  den  TOidea  I  und  II  in  Fig.  797  folgen, 
werden  vemachläs-Mgt  und  nur  die  Kraftlinien  des  Pmes 

III  iK-rück sieht Diese  »erden  in  richtiger  Weise  auf 
.  \  m  I  )ere \vi  ndu  II  fjen  um  gerechnet 

Uii'  Mi  thoilc  niui.-  .i's.  I  im  .•illf^emeincn  zu  kleine 
W  i  rte  lur  iU  ii  .Spaiuiunt;sahfall  geiien :  twi  induktiver 
Helii'-Iiin^  bc-i  iiulers  dann,  wenn  die  Sclhstinihilc;]' >n  ik-- 
Ankers  verlialtnisinal'i^;  groÜ  ist  (geschlossene  .Nuten), 
unil  bei  induktion-loser  Belastung,  wenn  die  Kraftlinien 
des  Pfades  II  groß  sind  isehr  kleiner  I.uftspalti. 

II.  Methode  von  Bchn-l^schenburg :  Hehn-l'.schenburg 
vemachläsNigi  aticfa  die  KrafUinien  der  Pfade  1  und  11 
(Fig.  797),  übentchfttzt  aber  daPdr  die  KraMhien  des 
l'fhdcs  III.  Wenn  der  auf  Elsen  verfallende  Teil  des 
t^csamtcn  m.ignetischen  Widerstandes  vernachlässigt  wer- 
ili'u  k.ann.  erj^eben  sowolil  tlie  MethMi'..-  vi.-i  Hehn-Mschen- 
hurf;  als  auch  ilic  von  liulhcrt  glciclie  \\  crlc,  und  zwar 
sind  <lie-.e  Werte  bd  CM^^O  geUau,  bd  OOSfkwl 
.iber  zu  klein. 

l.'ni  anschaulich  zu  machen,  nie  die  Satlii^^uii};  des 
Kiscns  in  ileii  beiden  Theorien  bei  cos  i/  —  o  Ijcruck- 
sichtigi  «  ird.  stellt  Fig.  856  einen  magnetischen  Strom- 
kreis dar,  der  so  imlerleilt  sd,  daß  Wirbcisträroe  in  dem 
Eisen  nicht  entstehen  können.  In  der  oberen  HSlfte  des 
magnetischen  Krdses  befindet  sidi  eine  Spdt  ^  auf  der 
unteren  HSIfte  eine  Spule  A'.  Die  beiden  Eisenteile  wtd 
durch  zwei  Luftstrecken  voncin-mdcr  getrennt. 

I.  Versuch:  Durch  <lic  .'sjnilc  W'  winl  dn  Wedwel- 
-iroin  ./  m  vclm  lvt,  dir  Spannuir^  an  den  Klemmen  der 
.spule  ./  «erde  zu  f,  gemessen. 


2.  Versuch :  .Auf  dem  unteren  Teile  des  magnetischen 
Stromkrdscs  werden  noch  zwei  Spulen  /•]  und  fi^  an- 
gebracht, die  von  einem  Gleichstrom  1  durchflössen  wer- 
den (Fig.  857).  In  die  Spuk  A'  wird  wiedenim  Wechsel- 
strom •/  hindngeschtckt  und  die  Spannung  an  den  Kkmmen 
der  Spuk  A  am  gemessen. 


Ttg.  »ST. 


3.  Versudi:  Bei  dem  ersten  Versuch  war  das  Eisen 
nur  wenig  gesSitigt  ^weü  die  Wechsdatrom' Amperewin- 
dungen der  Spule  A  Uein  waren),  in  dem  zweiten  Ver- 
such war  aber  das  Eisen  stark  gesättigt,  der  magnetische 
Widerstand  also  größer.  —  Bei  dem  dritten  Versuch 
fliel.U  kein  Slrom  durch  dit-  S;>uli  r.  /•",  und  ,  der 
'  »vicr-oiiuiit  des  F.isens  wird  iiljci  so  ■•seit  verkleinert,  bis 
ti.i>  Ijsl-u  bei  Magiietisicrui;^;  mit  lirii  Winlisplstroni- 
AiniH.Te«indungen  .1'  genau  denselben  ntagnetischen 
\\  iderstand  hat  wie  beim  Versuch  2.*)  Jetzt  werde  an 
der  Spule  A  die  Spannung  (':,  geme«ison. 

Die  S|Hmttungen  <\ ,  f  .  und  ><:ünnen  sofort  mit 
fiem  Spannungsabfall  eines  Wechselstromgeneratois  bei 
cos  if  s  o  verglichen  werden. 


Kij.  8s». 

Fig.  S58  sidlt  eine  Leeriaufskurve  dar.  Um  Voll- 
laststrom tüei  KunacMuß  zu  erhalten ,  sind  s  A' 
Amperewindungen  auf  dem  Fdde  erfoiderlich.  Bri  Leer- 
lauf erzeugen  die<e  Amperewindungen  eine  Spanniatg 
rt^r  =  ^,  Volt  I  Versuch  il    .Arbeitet  der  Generator  bd 

'  M.III  Lann  »ilIi  auch  .llc  I  ,ui^;f  -ic.  KiwM*  vcrcroßctt  «ätr 
ilie  i.hiAlKiU  vi;r..cli;i-cli:<-rl  iknlirn.  lliilmi,Mir);  Ut  m:r  'laü  iler  mijjn*- 
Xitchc  Widcriitiml  ile»  Eilen»  dvtMllH:  im  »ie  liei  Vcrmcb  2. 


Digitized  by  Google 


Nr,  _ 
M.  I>*»mil 


Elektrische  Bahnen  u.  Betriebe.  Jahrgang  IV. 


67» 


dem  Punkte  c  der  Leerfaufkurv  e ,  wobei  OS  tlic  Fcld- 
ampcrcwintlungcii  in  den  Spulen  und  /"j  (Fig.  S57I 
-III.!       vLTi^r.iik-rti  .?■  /-.isaizliche  Feldampcrewiiiduneen 

i!  r  :m  i:,iinuiij^  nur  um  /</  —  f-,  \'i)lt. 

Libcr  nur  Oti  I'\'lilani]XTev\indun}icn  \.irhaiulL-ii. 
und  ilciikl  man  *icli  i!en  ina;ineti>chfn  WidcrsUuHl  in 
*licscin  Fall  neiuiu  sn  :-;r<il.i  «ic  im  F'uiikt  <-  der  I.eer- 
lauf>kur\  e.  mj  müssen  /}  Am|)creu'indungcn  otrenbar  die 
Spannung  a/i  =  erzcunen. 

Man  erkennt,  daß  die  Spannung  ist.  die  Kodiert 
benutzt,     die  Spannung,  die  Behn-RMhenbure  benutzt. 

Man  erliält  die  Bexiehunf;: 
f,       .-111'  iTür  I.nft  iin«l  Flisen; 


A\V  für  Luit 


I  Behn.|£t>dienburg) 


Knien  eine  direkte  Verkleinerung  der  inneren  Spannung, 
die  letzteren  nur  eine  Verschiebung  des  Kraftlinienschwer- 

[umktcs  hervorrufen.  Der  «.ihre  Grund  ist  unseres  I".r- 
;i' htciis  darin  zu  suchen,  (I.tL»  die  Krnftlinien  des  l'fades  I 
Inkiil  beschrankt  -.iiid  und  für  i-inc  jede  l'hxsi-  ^.mz  für 
j-icli  bestehen.  I'jne  gegenseitige  itiduktiun  zwischen  den 
einzelnen  Phasen,  sf>\veit  der  Pfail  1  in  Betracht  kommt, 
kann  ganz  vcrnachla-ssigt  werden. 'i  /..  B.  in  Fig.  859 
sind  in  zwei  benachbarten  Nuten  Leiter  verschiedener 
l'haae  eingeMichnet.  Kin  in  Leiter  I  flidknder  Strom 
eneugt  einen  KiaftKoienfluß  auf  den»  Wege  tteäa. 


_  iHAlV  fiir  Ua  und  KUen) 

 JTAWlSnMhi- 

I  1(1.-  Kiithertschc  Theorie  Ix  niitz:  .iKo  den  1  ÜfTcren- 
tiaJqiiolient.  die  lk;hn  ■  l".schenl)iir^sclic  d.is  einfache  \'er- 
hiltnis  I dabei  sind  nur  kleine  Werte  von  .•/  .inucnommenl. 

Zieht  ni.-in  in  Fig.  858  die  Linie        parallel  zur 
Tangente  an  <r,  90  kann  man  in  dem  Drrieck  Oag^ 
sämtliche  Spannungen  fu  '2  "hd     erkennen ;  «g  = 
4ii  —  ft  (angeniUtCTt),  ah  ■—  e^. 

Der  Veigleich  zwischen  diesen  beiden  Methoden  UlOt 
sich  nochmals  kurz  wie  fiilgt  zusammeniässen: 

Ikide  Methoden  berücksichtigen  nur  die  Kraftlinien 
<lcs  Pfildcs  III  (I'ig.  7Q7l  Die  Kraftlinien  tles  l'fades  I 
«er<ler.  w^^hl  auch  teilweise  berucksichti;;l  ,  :n--iilem  ■-ie 
beim  KiirzvL:hluli>  in  den  gemessenen  l'"eldaii!|)cre'.viiiihiiij;L-ti 
enthalten  -inil,  werden  alicr  ui  ■Icrselben  W'ei'-e  li<_-ii,indrlt 
wie  liic  Kr.iltlinien  des  l'fades  III.  Heide  Methoden  sind  ' 
riclui^  iH-i  cir,  if  o  und  bei  geringeren  lüsensiitligun^eii.  ' 
Hei  hoben  l.isensaltigungen  behandelt  die  Kolhertsclie 
Methude  die  Kraftlinien  des  !'fade.s  III  in  richtiger  Weise ; 
da  sie  aber  die  KialUinien  des  Pfades  1  in  tieraelben  Weise 
behandelt,  muß  sie  inner  »1  kleine  Werte  des  Spannung»- 
abfidks  feben.  Die  Behn-EachentMwgadie  Methode  Uber- 
sdiätzt  me  Kraftlinien  des  Püides  Iii ,  und  obgleich  .-iie 
die  Kraftlinien  auf  l'fnd  I  und  II  nicht  genügen«!  berück- 
sicliligt,  wird  sie  im  allgemeinen  viel  grolk;  Werte 
tles  .Spanniingsabfalles  geben  Besonders  bei  sehr  hohen  1 
l'olsattigungen.  wie  sie  in  letzter  Zeit  mit  l^^rfolg  ange- 
wandt wer<len.  ist  die  Bdm-Escbenburgsdie  Theorie  ganz 
un/iilänglich 

III.  Theorie  von  Potior  iBchrcnd.  Fischer- 1  linnenl 
iniil  Theorie  von  Kap]»:  Verändern  wir  die  Versuchs- 
anordnung von  Fig.  .S57  derart,  daü  der  Wechselstrom 
in  die  Spule  A  geschickt  und  wiederum  die  Spanmmg 
*i  an  den  Klemmen  A  gemessen  wird,  so  hidien  wir  die 
Methode  rotier.  Diese  ist  also  nicht  ein  Mittel  zwisdten 
Methode  I  und  II,  wie  all|;cmein  anj^nommen  wird, 
sonilcrn  ist  eine  Fortsetzung  iler  Rothertsclien  MetluHle 
in  der  korrekten  Kichluni;.  Soweit  das  Prinzip  in  Be- 
tracht kommt,  benu  k--i.-liti'.;l  dioe  Metlunle  die  Kraft- 
linien des  Pfades  1  uiul  de-  l'ladcs  II!  in  der  richtigen  ' 
Weise.  Hei  der  prakli-chen  .\nu eiidiiii:;  iin.l  --i-Lvirll  Ijei 
der  Vorausberechnung  des  Spannung-..ibfalles  sind  aber 
noch  Mängel  vorhanden,  weil  eine  klare  S'orstellung  fehlt,  ' 
welche  Kraftlinien  als  mit  der  Spule  A  (Fig.  857)  ver- 
schlungen anzunehmen  sind.  Man  fragt  sich  unwillkürlich, 
wannn  ist  es  nicht  möglich  (und  worin  liegt  der  Fehler^ 
die  Kraftlinien  nach  Pfad  I  und  II  gemeinschaftlich  zu  be- 
handeln und  dann  das  Potier»che  Diagnnnm  anzuwenden  r 
Es  ist  doch  sicher  naheliegend.  7X\  behaupten,  daß  die- 
icr.i^cn  I-CLiftliiiii  Ii  dir  am  ■  ••ji  ri-n  k  uide  eine  Nute 
uiHTliri>  k<  ;i .  ^rii.i.i  M.  li<  li.iiuk'lt  Ai  idrii  wie  die  Kraft- 
Iniir:! ,  die  die  l  l>iTbriiclaing  mit  Mällr  di--  I '1  iNchuht-s 
machen.'    L'ml  iloch  tindcn  wir.  daÜ  die  cr.stercn  Kral't- 
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Vor  der  Strecke  ed  werden  einige  Kraftlinien  -.ich 
abtrennen  und  Uber  tff  nach  d  gehen  und  somit  gegen 
-L-itige  Induktion  'lilden  Da  aber  <ler  magnetische  Wider- 
sland L;bLi  i  (  /  viLieinal  grol>er  ist  als  über  (<i,  beson- 
derN  dann,  uenn  mehrere  Nntcii  j>ro  Pol  und  Phase  vor- 
handen suid.  ».ti  iiiuii  oitcnbar  diest-  gegenseitige  Induk- 
tion sehr  klein  sein. 

Fig.  8ÖO  zeigt  einen  Kraftlinienfluß  nach  I'fail  II 
In  diesem  l'alle  liegen  die  X'erh.iltnisse  ganz  ander'-, 
denn  ei  werden  iaat  ebensoviele  Kiaftlinien  über  «/als 
Uber  cefd  gehen,  d  b.  die  gegemei^  Induktion  ist 
sdir  groß.  Man  erfcemit  also,  daß  ein  fundamentaler 
Unterschied  zw-ischen  diesen  beiden  Pfaden  besteht. 

IV.  ITieoric  von  HIondel  (l.Stj«;,  Imlustrie  ICIcctrieiuei: 
Wir  kommen  jetzt  zu  den  Theorien,  bei  denen  der  Kraft- 
linicnrlnl^  .luf  Pfaii  II  berücksichtigt  wird.  Dem  franzö- 
sischen .\u!or  HIondel  gebührt  d.T-^  unstreitige  Vcrtlienst, 
zum  ersten  M.ile  ein  '|ua'itati\  richtigi--  I Ji:it;raiinii  ent- 
worfen zu  haben,  in  dem  die  Kraftlinien  auf  Pfad  II  be- 
rücksichtigt wurden.  HIondel  berücksichtigt  aisr>  sowohl 
die  Kraftlinien  auf  Pfad  II,  al>  auch  die  auf  Pfad  III  und 
deutet  an,  daß  er  die  auf  Pfad  1  absichtlich  vernachlässigt 
lesp.  zu  den  beiden  anderen  Kraftlinienfliissen  hinzuschlägt 

BhMidd  zeigt  auch,  daß  man  die  Kraftlinien  auf 
P&d  III  ebenao  gut  ab  Kraftlinien  wie  als  AmtK.>rc 
Windungen  einführen  kann,  der  Einfluß  der  Sättigung 
auf  diese  beiden  Kraftlinienflüsse  i--;  \  in  ihn;  zum 
ersten  Male  klargelegt  worden.  Wu  giaubcn  ;il-o  nicht 
fehlgehen  zu  koinicn.  nenn  wir  ihn  als  den  ersten  be- 
zeirlinen .  der  das  i  iclitige  Diagramm  wenigstens  iiuali- 
l.iTn  <  rl,innt  Ii  it ,  eit  es  liberhaupt  möglich  ist.  in 
eniem  \  ektordiagiainm  die  verschiedenen  I'aktoren  richtig 
darzustellen  Die  einzigen  Mangel,  <lic  cLi-.  Diagmtnm 
noch  besitzt,  sind:  Die  Kraftlinien  auf  Pfad  i  sind  nicht 
genau  eingeführt,  die  Kmfflinlen  auf  Pfad  II  werden 
quantitativ  überschiitzt. 

V.  Theorie  von  Parshall  und  Hobart:  Die  Ableitung 
dieser  Theorie  ist  grundverschieden  von  derjenigen  von 
RInndcl  und  trotzdem  stimmen  beide  darin  übcrcin,  daß 
nur  die  Kr.irtliniennu-.ve  II  und  III  un(!  nicht  der  Kr.dt 
linieülluü  I  iMTÜcksichtigt  wertlen.  In  der  l  liciiric  \xin 
Blondel  wurde  der  KraftlinienfluÜ  II  da<luri  Ii  berurkvich- 
tigl,  dal5  die  durch  ihn  erzeugte  SlrLU--|iantiuiu;  senkrecht 
zu  <lern  Vektor  der  Polmiltf  ndcr  aiicli  narh  der  Defi 
nitiun  Blondel  zu  dem  Vektor  der  inneren  Spannung) 
eingeführt  wurde.   In  der  Theorie  »Parshall  imd  Hobart« 


'       Vll.^<-||i.Il\m<-r|    iiri!  Ii  Ii    W  I.  klu(  ly  vtl, 

elbirn  Nute  Ixritcr  vencfaanlnicr  Hliuc  liefen. 


«o  is  «ja 
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werden  die  Kraftlinien  nach  Pfad  I  und  II  zusammen- 
genommen  und  ihre  Strcuspannunfj  senkrecht  zum  Strom- 
vekior  angenommen.  Dabei  wird  aber  diese  Slreuspaii- 
nuna  nur  dazu  benutzt,  um  den  richti|{en  Winkel  zu 
finden,  unter  dem  die  GegenamiJerevvindunjjen  (Kraft- 
linienfluß III)  eingeführt  werden. 

\'I.  Theorie  Arnold  und  I-a  Cour:  L)as  Dia(>ramm 
dieser  Theorie  ist  fast  }{enau  identisch  mit  dem  vim 
Rlundel ,  berücksichtigt  aber  den  Kraftlinienfluß  I ,  der 
von  HIondel  vernachlässigt  worden  war.  Bei  lier  ersten 
V'ertiflfcntlichunfj  (lyoi'l  wurde  noch  ant^eiiommen,  tlaü. 
sich  die  Vektoren  der  Streuspann ung  II  um!  III  zu  einem 
Vektor  zusammensel/en  las^n,  der  senkrecht  zun»  Strom- 
vektor steht.  In  der  letzten  VeruffenllichunR  1HJ04.  Die 
synchronen  Wechselstrommaschinen  • )  ist  aber  die^e  .An- 
nahme aufgegeben  wonlen  und  mit  Recht. 

l>as  Diagramm  Blondel  (als  auch  dasjenige  von  .Ar- 
nold und  La  Cour)  führt  die  Sireuspannung  II  senkrecht 
zur  inneren  Spannung  (genauer  Vektor  «1er  l'olmittel  ein. 
<  )bgleich  dies  für  alle  praktischen  Zwecke  genau  genug 
ist,  fuhrt  CS  doch  zu  dem  recht  seltsamen  Resultat,  daß 
ein  abnormal  großer  Streukraftlinienfluß  II  unter  Um- 
ständen günstig  auf  den  Spannungsabf:ül  wirken  kann. 
Nehmen  wir  z.  B.  eine  Maschine  mit  sehr  hoher  Pol- 
sättigung und  verhältnismäßig  wenig  Ankeramperewin- 
dungen, so  müßte  es  nach  diesen  Di.igrammen  möglich 
sein,  bei  cos  y  =  i  einen  Sjiannungsabfall  gleich  Null 
(oder  sogar  negativ!  zu  erhalten,  wenn  m.in  nur  den  Streu- 
fluß II  recht  groß,  d.  h.  den  l.ufLspalt  recht  klein  macht. 

\'II.  Theorie  von  (iuilbert  |  |{J04):  Gelegendich  einer 
Kritik  unserer  Theorie  (KIcctrical  VVtirld  1904)  stellt  Guil- 
bcrt  ein  Di:igramin  auf,  worin  er  tlcn  Vorwurf,  den  man 
cv.  gegen  cUls  Diagrainnt  HIondel  und  .Arnold  und  La 
C'our  erheben  könnte ,  dn<lurch  vermei<let .  daß  er  die 
Kriftlinicn  II  als  Am]>erewindungen  einfuhrt.  Hierbei 
würtle  es  unmöglich  werden,  (Liß  man  ev.  durch  .An- 
wendung eines  kleinen  I  .ufLspalte«  einen  Spannungsabfall 
—  o  für  cos  ff  =  I  erhielte.  1  )ie  (Juenimjierew  indungen, 
die  (iuilbert  einführt,  sind  jedoch  zu  groß.  Die  Verschie- 
bung des  Knifllinienschwcqiunktes,  die  man  nach  seinem 
Diagramm  erhält,  ist  in  der  lat  genau  so  groß,  als  ob 
w  ir  in  unserer  Theorie  den  l'olb<)gen  gleich  der  l'olteilung 
annähmen,  ;dso  zwei-  bis  dreimal  zu  groß,  wenn  der 
wirkliche  l\)lbogen  zwischen  0,5  untl  o,f>  (und  der  ideelle 
I'olbogen  zwischen  0,6  und  0,7)  liegt.  Wenn  (iuilbert 
sein  Diagramm  durcli  Berücksichtigung  des  Pol- 
bogcns  modifiziert.  dUrlle  es  den  Diagrammen 
v<m  Blondel  und  Arnold  und  La  Cour  vorzu- 
ziehen sein. 

Cbrigens  ist  der  oben  ervsähnte  .Mangel  jene^ 
letzteren  Diagrammes  von  Arnold  und  La  Cour 
^ell)sl  erkannt  worden.  In  der  ersten  Veröffent- 
lichung (19041  machen  sie  dem  Blondeischen 
Diagramm  den  Vorwurf,  daß  die  Projektion  der 
inneren  Spannung  auf  den  Strom  ev.  kleiner  sein 
kann  wie  die  der  Klemmenspannung.  Wie  schon 
cnsähnt,  vermeiden  sie  diesen  Vorwurf  gegen  ihr 
eigenes  Diagramm,  indem  sie  die  Ke-^ultante  von 
E,/,  und  in  Phase  mit  /:./  annehmen.^)  Diese 
Auffas-sung  konnte  aber  auf  keinen  Fall  richtig 
sein,  weil  ja  die  magnetischen  Widerstande  für 
die  Strcuflüssc  II  und  III  in  gar  keinem  bestimm- 
ten Verhältnis  zueinander  stehen.  In  der  1904- 
Veröffentlichung   wird    das    ursprüngliche  Dia- 

')  llciirüf^  fu"-  VoniiisIwrMhBung  «nd  rntcrmcliiinfi 
Tun  Ein-  un<l  Slehr|itim&eiij;tncnilorrn.  Saminlung  Elektmlech- 
niKchcr  Vonnlgr  1901. 

*i  A, /,  y--, //.  «/ .Stmiijannuni;.  htfroritfuftn  durth 
die  Kraftlinien  auf  l'bd  1.  II  und  III. 


gramm  von  Blondel  wieder  eingerührt  (mit  tlen  schon  er- 
Nvähnten  Verbesserungen),  worin  der  Streusp;uinung  eine 
Wattkomponenie  zugesprochen  wird ,  und  worin  unter 
Umständen  eine  minimale  Spannungserhohung  mit  einem 
möglichst  kleinen  LufLs[Kilt  erreicht  wird. 

Wir  glauben  nicht,  daß  aus  diesem  Grunde  irgend 
ein  nennenswerter  Fehler  in  die  Berechnung  des  Span- 
nung-sibfalles  von  praktischen  Maschinen  kommt,  aber 
die  Unbestimmtheit  und  einige  Widersprüche,  die  unsere 
besten  .-Xutorcn  bei  der  .-Xiifstellung  eines  richtigen  Vektor- 
diagrammes  nicht  haben  vermeiden  können,  berechtigen 
ims  zu  dem  schon  lange  von  uns  vertretenen  Standpunkt, 
daß  ein  richtiges  N'ektordiagramm  in  Maschinen  mit  aus- 
geprägten Polen  überhaupt  nicht  möglich  ist,  und  daß 
die  im  Anfange  entwickelte  elementare  .Ableitung  die 
einzige  Möglichkeit  bietet,  die  mit  einem  V'ektordiagramm 
verbundenen  l*"ehler  zu  vermeiden. 

Wenn  im  vorhergehenden  die  Mangel  der  einzelnen 
Theorien  angegeben  w  urtlen ,  so  soll  durchaus  nicht  tla- 
mit  befürwortet  werden,  ilicse  Theorien  überhaupt  nicht 
zu  benutzen.  Im  (iegenteil  —  wir  glauben,  daß  sich  die 
ITieorlen  von  Polier  (Bchrend,  Fischer- Hinnen) ,  ebenso 
die  von  Kapp  und  alle  s]>atcr  genannten  sehr  gut  be- 
nutzen lassen  —  selbst  die  beiden  ältesten  Methoden 
(Behn-F'schenburg  und  Rothert)  lassen  sich  in  sehr  vielen 
F"allcn  noch  gut  anw  enden ,  wo  eine  grüße  Cienauigkeit 
nicht  erforderlich  ist.  Wo  eine  sehr  große  Genauigkeit 
erwünscht  ist ,  dürfte  die  Berechnungsweise  von  .Arnold 
uncl  LaCour(nx>4)  am  meisten  zu  empfehlen  sein.  Der 
Minfluß  der  Kur\'enform  ist  von  diesen  beiden  Forschem 
.sowie  auch  von  J.  Rczelmannn ')  sehr  eingehend  studiert 
worden. 

Wir  haben  in  der  letzten  Zeit  eher  dahin  gearbeitet, 
auf  Kosten  der  Genauigkeit  eine  Vereinfachung  der  Be- 
rechnungsweise herbeizuführen,  um  eine  schnelle  Anwen- 
dung in  der  Praxis  zu  ermöglichen.  Die  ganz  genaue 
Theorie  braucht  unserer  Meinung  nach  nur  dazu  benutzt 
zu  werden ,  imi  den  ICinfluß  der  verschiedenen  Dimen- 
sionen auf  ilcn  .Spannungsabfall  zu  erkennen. 

')  Ric  Vor^änK*  in  Ein-  und  Melirphaiengeneratoren.  Sinmlnnc 
elcktrulrchni<cher  Vorlräee.  Uud  VIII  1190(1} 
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Kleine  Nachrichten. 

Beschreibung  ausgeführter  oder  geplanter  Bahn- 
anlagen sowie  besonderer  Systeme. 

Auf  der  Mis-.riuri  &  Kans-Ti  Intcrurhan  Kw.  läuft 
seit  einiger  Zeit  ein  benzin-elektrischer  Wagen  nach 
dem  ■•  .Strang  System«  (Fig.  }<fi2 
uml  Sf>3);  der  Wa^jcn  enthalt 
aulkrdcin  vierzylindrigen  Kxpln- 
sionsmotor  .Akkumulatoren,  die 
für  den  Mc)t<)r  als  l'uflTcrhnttcric 
dienen  und  im  I-'allc  einer 
Heschätligung  des  Motors  den 
Wagen  für  ca.  30  km  I-'ahrt 
in  der  l\bcnc  allein  s|H'isfn 
können.  Der  Wagen  il-'ig.  S63) 
ist  rd.  l6  m  lang,  4,5  m  ucrtlen 
dabei  für  den  Maschinenraum 
iFig.  864 1  in  .Anspruch  genom- 
men. Nach  .Angabe  einer  Druck- 
schrift von  W.  H.  Strang.  New 
\'ork,  Iwl  tler  Wagen  bereits 
29000  km  im  regelmäßigen 
[)ieast  zurückgelegt,  ohne  andere  Reparaturen  als  «len  Er- 
satz der  Bremsschuhe  erforderlich  zu  machen. 

Bahnbetrieb  und  -unierhaltunft- 

Die  Wiener  städtischen  .Straßenbahnen 
haben  die  Schneereinigung  auf  den  von  ihren  Linien 


i.   i>a)i  Inlenirtun  Rur. 

durchzogenen  StraHen  zu  besorgen;  zu  diesem  Zwecke 
vind  in  den  letzten  Jahren  von  den  StraL>enl>ahnen  ver- 
schiedene Verfahren  ausgearbeitet,  besuntlere  Hinrichtungen 
getrolTen  und  .M;Lschinen  erjirobl  worden,  die  auf  der 
.Ausstellung  in  .Mailand  zu  sehen  waren,  l-ls  war  zunächst 
eine  nach  dem  System  des  Ingenieurs  A.  v.  Stromsky 


1  .^nfcicht  .Ii'*  bcnjin-clcktriftchcn  Wagen». 


ausgeführte  Schneekehre  mit  motorischem  .Antrieb  (l'ig. 
73S,  S.  600)  und  IVcscnwalzen  ausgestellt ,  die  insbeson- 
iIcTc  auf  außen  liegenden  .Strecken  mit  bcsontlerem  Kahn- 
korper  vcnvcndet  wird,  wo  größere  .ScbneemasM;n  zu 
bekämpfen  sind;  für  Linien  im  Innern  der  .Stadt,  insbe- 
sondere dcirt.  wo  die  (ileisc  auf  einer  auch  von  anderen 

  l"uhr«  crken    befahrenen   Straße    liegen ,  dienen 

.nn<lere  I''.inrichtungcn ,  tiie  den  in  Wien  gebräuch- 
lichen    I'ferileschneepflugen    nach    dem  System 
SchmidMichtner  nachgebildet  sind.    Hierher  ge- 
hört ein  gewohnlicher  Motor«,igen  normaler  Hau- 
—  I     art  mit  l.ang->itzen.  der  im  Winter  zu  einem  Schnce- 
I     pflüg  umgewandelt  wird  (Fig.  734,  S,  (jcxi'I;  die* 
geschieht  in  der  Weise,  tinii  auf  beiden  .Stirnseit<-n 
lies  Wagens  unterhalb  der  l'latlforin  in  zwei  hinter- 
einander zur  Wagenachse  schief  liegenden  Reihen 
an  langen  horizontalen  .Stielen  befestigte  .Schaufeln 
angebracht  w  erden ,  die  sich  einzeln  heben  und 
^     senken  und  dailurch  den  L'nebenheiten  der  .Siral.V* 
H     ausweichen  können.    Rei  der  .Arbeit  sind  immer 
nur  die  in  <ler  F'ahrtrichtung  unter  der  vorderen 
riatlform  befnullichcn  -Schaufelreihcn  in  'latigkeii. 
während    die    hinteren   hochgehoben   sind;  die 
.Schaufeln  schieben  den  Schnee  vor  sich  her  und 
zufolge  der  schiefen  .-Xnordnung  seitlich  auf  dem 
( ileisc  hinaus  und  reinigen  so  die  tileiszonen;  die 


I  IrnUralicherweti«  i»t  dies«  Abbilduog  mit  ilcr  Untcr- 
«chrin  »llnilfi-irm  mit  Sch«t*vorfichlu«n  eine*  Moturwagen» 
ttrr  Wiener  ütäiltixhcn  StnÜenbaUnc  versehen  worden. 
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sind  zur  Rcinißung  der  Schiencnrillen 
von  .Schnt-c  und  Ims  mit  -Schientfirillen- 
krntzern  |Fig.  nach  einem  den 

stadtischen  Straßenhahnen  patentierten 
.Sj'stem  ausK*-""^^'*-*'  •  Bedarfs- 
fälle auch  hcichRchobcn  werden  können; 
sie  laufen  vorwärts  untl  rückwärts  wie 
auch  über  Weichen  und  Kreuzungen 
und  halM-n  sich  Im  vcrjjangcnen  Win- 
ter bereits  sehr  gut  bewahrt, 

I"ür  ilen  Transport  von  -Schienen 
dienen  zwei  auf  <lcr  .Ausstellung  be- 
fin<lliche  nicdrijje  vierradcrific  Karren 
mit  l>rehscheineln  iKi^.  i^O'].  iMc  durch 
eine  Kuppcislanye  miteinander  verbun- 
den sind;  sie  können  mit  |6  bis  JOt 
beladen  und  von  einem  elektrischen 
Motorwagen  j;ezo^en  werden;  für  das 
.Abladen  der  Schienen  bei  der  .Ar- 
l>eitsstclle  tlicnen  die  ausj;eslellten 
kleinen  dreinideri^en  Karren  mit  Mebc- 
Vorrichtung;  (Fifj-  deren  paten- 

tierte Konstruktion  von  Herrn  ln>;enieur 
BerUali^  in  Wien  herrührt. 


FiS-  X6;,    Schaecbc<rili|;un|>  railtHs  r.wcter  Anhiln(;r«chnrr|>fltlgc  nnd  rinrm  /4 
Schneepflug  nmcew.tnilellcn  Motorwagen,  lirr  ilie  flleinrnne  rt'ini|;l. 


Iänt;s  den  Schienen  aufj^eworfeiie  Schneeschicht  (.Mahd) 
muß  nun  von  der  Straße  entfernt  «  erden,  und  zwar  schon 
deslialb,  damit  die  anderen  l'iihrwerke  nicht  ausschließlich 
die  vom  Schnee  };ereini|^e  Gleiszone  benutzen.  Dies  soll 
in  Zukunft  nach  detn  erst  Im  vori};en  Winter  erprobten, 
von  <ler  Straßenbahndirektion  ausgearbeiteten  und  zum 
l'.iteiit  anjjemeldeten  Verfahren  In  der  Weise  geschehen, 
daß  von  dem  SchneepfluRmiitorwanen  ein  };ewöhnlichcr 
ehemaliger  l'ferdeschneepfluR  seitlich  nachnezo(»en  wird, 
der  im  l^darfsfalle  nocU  einen  zweiten  solchen  Schnee- 
pflu;;  hinter  sich  herziehen  kann.  Die  nachj.;e/.o^encn 
Schneepfluge  (Fig.  H65)  sind  mit  I.enkeinrichtungen  ver- 
sehen, die  es  ermöglichen,  daß  sie  Im  Hedarfsialle  den 
etwa  entgegenkommenden  Fahrzeugen  ausweiclten  können, 
wobei  sie  in  die  ,S]>ur  des  vorausfahren«lcn  Motorwagens 
auf  das  ("tleis  einbiegen. 

Die  motorisch  auf  den  .Schienen  laufenden  .Schnee- 
pflüge jeder  .Art,  also  sowohl  die  mit  rotierenden  Hescn- 
walzen  als  auch  die  mit  Schneepfliigschaufeln  versehenen. 


Auf  eingleisigen  Strecken,  bei 
ticnen    ein  Ausblick  von  einer  Aus- 
weiche zur  anderen  unmöglich  ist,  verwenden  die  Wiciici 
städtischen  Straßenlmhnen   u.  a.   optische  Signal- 
leitungen (Fig.  ÜOy).    um  ein   Zu^unmenfahren  von 


Hg.  S(<;.    .Schienenlmn>portwa|^a  Her  Wiener  slädl.  S<raOenli*bn 

zwei  in  entgegengesetzter  l'";dirlrichtung  sich  bcfindcn- 
<len  Motorwagenzügen  zu  verhindern.  Die  Signalleitung 
bestellt  aus  einem  blanken .  hartgezogenen  Kupferdraht 


Fig.  8(>6, 


SchienenriltenkfAlrer  in  der  Arhrtls^tellun^.  von  hinten 
gesehen. 


Fij;.  S08.    r>rcirJi(lrii;cr  K.irrcn  /um  .\bliMlen  der  Scliieneii  ^oni 
SchicnenUan>|iorti>'teen  an  der  Arheilfttelle. 
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von  8,23  nun  1  JurchincsstT, 
der  in  «nein  Abstand  von 
I  50  mm  parallel  zun»  Fahr- 
draht (•c>>]>ai)nt  ist.  Durch 
das  Kotlancgkiten  des 

StroRMibnelOTiefbBgelg 
wird  Strom  in  diew  Lei- 
lun^  Übertritten,  dieaniaii' 
ilerun  Kmlcdcs  eini^lfisitjcn 
Stückfv  in  ein  an  K'vifj- 

I.ainiiciik.i-It'lii  ii  iiiii  /.noi 
Reihen  \i>n  ji-  i.i<  i  roton 
Glühlampen  ntumlei.  Das 
Aufleuchten  dieser  I.im- 
penieigt<!pin  Wam-nRihri-r 
an,  daß  ein  cnt^jc-jjcn- 
fahrender  Zug  sich  auf 
dem  eii^leisigen  Stüde  be- 
findet, lüngere  eingleisige 
Strecken  werden  mit  drei- 
teiligen SignaileSiungeii 
ausiierustct. 


Eleklriaclier  Antrieb. 


im 


 .  -  HtrOtUHaiflt. 


Kig.  JMjii.     '  I|  1j~lIu-  >li;li.irn.  lMri|.;<'ci 

mf  cmgkiviKcn  >>lrKken  der  Wiene/ 
sUdliicfaon  StnOenlwIiMa. 


In  Fig.  870  sind  die 
charakteristischen  Kurven 
für  den  Westinghouse- 
Wecbselstrom  -  Kam  • 
mutatormotor  Nr.  133 

wietiergCKcben ;    "ie  be- 
ziehen sich  .Ulf  .!:!5  Span- 
niinL,'.   den   l'uls  und 
<lii-    l'lw  i  setziui'f,'     is  :  ^>5 
.111  '  Ii  '•  iiitn  k.idein,    I  )ic 
.Slun<lenlei-tiini;  hftr.i'_;r 
bei  75"  Mrwarniuii  ^  p  •  1  I  S. 
die  Uaucrlci^ituntr  45  i'S. 
Der  Motor  wiegt  einschließlich  Vorgelege.  Radschutz- 
kasten und  Tragbi^er  2\<'\o  kj,' 

Die  Iranzosisfht:  I  lnini.>f>n  -  Houston  -  Gesell- 
.Mliaii,  die  bekanntlich  die  l.atourschcn  l'!atentc  auf 
WechselatromkoiiimtttatoralOtOTen  mit  Kurzschluß- 
bunten  ausbeutet,  hat  eine  grSßere  Zahl  voa  Motoren 

mit  über  ;  IS  Lci-stun};  auf  den  Markt  jjcbracht.  Kincr 
iiieser  Mutoren  betreibt  einen  Kran  auf  dem  Srinckai 
(l'uls  .(.;!.     k.ine    S'.'.il'fiil  i.ilin.Lu-rii-turi_'  .ii:f    il<  r 

Strerke  ^^aures  —  M.il.ii.iill  iiiv.'.i'it  I'.iri^.  I  Ic  \\  ,i;^rTi  ci- 
hält  ziiri  M.iti>r..-n    0  1  !'S    I  Jri'li/.ilil  tin;"i    I  r.in^- 

l'orinator  nnti  einen  kc^ulii  rtran-turinator  mit  seraiulrr- 
lirher  \icders])annunf;^\\  imluiv^-s/ahl.  Der  l-'ahr'-i  lialter 
ist  besonders  durchgebildet,  uir  eine  auj^cnblickliche 
Siromuntcrhrcchung  zU  j^staii;  1  laul  beim  ClK-Tganf; 
von  einem  Kontakt  «um  atidcrn  den  Strom  nicht  au.szu- 
!iciialten.  Die  Fahrdrahtspannung  beträgt  >oo  Volt,  die 
Klemmspannung  der  Motoren  300  Volt.  B. 

Wlriscbaftliche  UntersiichuiigeD. 

t  her  -rine  k".rliel)iinL;<  -i  kIm  1  .i:.-  Vor-  und  Nach- 
teile der  Speisung  gröfserer  StraTsenbahnnetze 
mittels  voneinander  isolierter  oder  nJdtlt  iso- 
lierter Bezirke,  im  \'er;;lcich  zur  Speisung  ohne  jede 
Sektionierunj;  berielitet  Herr  l'i;utzoli,  Direktor  der  Ge- 
cell«cbail  fiir  elektrische  Unlerncbmungen  in  t^alermo. 
am  Schlüsse  eines  ausführlichen  Refeiates  an  den  Inter- 


I  Ig.  S;o     iJharuklenvli>clie  Kurven  ik»  \V<r»tiii};l»ouw-\V>cii«l4lr<Mi>- 

nationalen  SlraÜeiil)ahn-  und  KlLinlj.iliii  KotigreB  in  Mai- 
land i(/of>  zusanunenfassend  folgendermaßen:  Das  System 
der  isolierten  Zonen  bietet  eine  höhere  Hetriebssicitierheit 

un<l  vor  allen  iJin^en  die  fi)lp;enden  \'iirteile; 

a  es  j.;estaltet  die  leirlite  I  .ukalisieruni;  schadhafter 
Stellen : 

h  i—  ^e-itatlel  die  S]H  i-iin_;  einer  •-Ironilosen  /<ine 
durch  dil'  an'^renzenilcn  /uni  n ; 

ei  in  einer  Zone  ,iu:iri  :i-r.' If  .S:  haden  L>eeni(liil.>en 
ilir  anderen  Zonen  nicht,  in  «lituii,  .ili^eselieii  von  einij^n 
ICinschrankiintien ,  iler  BcLrieb  iorlj^esel/l  werden  kann. 

Das  S\  -teni  der  Nichtsektionierun^  hat  <lie  Vorteile: 

a  i;leiehilläl>inerc  Hela»tun^;^\  erteiliini;,  ro|i;lich  bessere 
Verwertung  des  Kupfers,  d.  h. geringeren liluergic verbrauch; 

b)  V'ermeidung  von  aug^ntiliclciichen  Ulwrlastungen 
der  einaelnen  Speiaeleitungen. 

Die  Vorteile  dieser  Methode  gleichen  Htre  schwer- 
wiegenden Nachteile  nicht  aus.  vielmehr  S4»lhc  die  bei 
dem  System  der  isolierten  Zonen  zu  erreichende  Hetricbs- 
Sicherheit  dasu  veranlassen,  diesem  S}'stem  den  Vonnq; 
7\\  geben. 

Allgemeines 

/.um  elektrischen  Betrieb  der  Gotthardbahn 
tei  ■  die  /eitiin;^  des  Vereins  <;■.  ii  -rj.ri  I'.jsenhahn Verwal- 
tungen mit.  dal'>  sich  die  ( itthartlkilin  ( lescllschaft  durdi 
einen  N'ertrag  mit  dem  Kanton  Tessin  cilWR  betfidlt- 
liehen  Teil  der  in  diesem  K.wt<in  verfugbaren  Wasser 
kräftc  gesichert  h.-it.  Die  (icsclUchaft  kann  eine  Reihe 
von  Nebenflüssen  mit  deren  Seen,  a.  B.  den  Kitomser, 
kOnstlieh  anstauen,  um  das  Wasser  mögliehst  wirtacHaft- 
lich  auszunutzen.  Die  Kraft  kann  Ann  Oetrkb  alfer  im 
Kanton  Tessin  vorhandenen  oder  noch  zu  bauenden  Linien 
der  <  iMltliar<ll)ahn  und  zum  I'eil  aueli  für  die  r.  'rd'i<"h 
vom  t  i'iiiliardtuii;u^  Iti-^enden  Hahnstrecken  \  cri\endet 
werden. 

Die  Helia-Bogenlampe  der  Rcgina-Bogenlampen- 
iöbrik  Kfiln-SUlz  ergibt  nach  Angab«  der  Fabrik  sdion 
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bfi  llü\'(ilt,         Aiiij).  ilifscIiH-  1  IcIlif^kciT  s\H-  eine  ^f-  int^ulv.  :i,  ■■(Irhc  auch  bei  'I  aj^  sichtbar  miuI;  hifrdiircli 

svohniiclic  H.  »i^cnliinpf .    ilic   Iki   I  io  Will  mit  Ii  AmiL  '.'.iKUii    Jir  .luf  der  Stral.H;  sicheiulen   Leute  nicht  nur 

breiuit.    Dabei  beiii^;!  ilie  lirentulaucr  ca.  Oo  Sttl.  mit  erkennen  kunnen,  daß  an  dem  Wagen  etwas  nicht  in 

einem  oberen  Kohlenstift.  Der  Rest  den  oberen  Kuhlen-  Ordnung  ist,  -sondero  auch,  daß  sich  derselbe  in  Hcnre- 

siifles  Uatin  nU  untere  Kohle  weiter  verwendet  werden,  |  gung  befindet.                              L.  Spängier.' 
so  daß  die  Kolite  ^anz  ausgenutzt  wird.    Die  ganze 

Länge  der  i.anipe  beträgt  500  oim.    Die  Lampe  tvird  Am,  i>aAkMi*k.. 

Air  kleine  und  gl^e  LtUrken  Ws  über  1000  XK  ge-  All«  dem  Recbtsleben. 

liefert.   Die  Hdia  besitzt  keinerlei  Vhr  oder  Fedenvcrk;  Zum  Eigentumsübergang  an  Maschinen  hat 

sie  ist  luftdicht  abgeaditosaen,  so  daß  .sie  feuersicher  ist  das  ReichsRericht  am  .'3.  Juni  hki^  ein  emuehendes  I  V 

und  sl-Hm  durch  Säure»  oder  Wa.sscrdilmpfe  nicht  bc-  teil  etla^seii,  da-;  <lic  bisherige  Ku.  lit  .|i-cciiuni;  >.iuiedie 

st'liadiyt  «ird.  Angriti'e  auf  -ie  iti  Betracht  /ielil  und  rliu  rnriclili^keit 

Brandgefahr  der  elektrischen  Beleuchtung.  I  **  ^^'"''i''  »1*^""'""  , 

(E.  u.  M.  Wien.  12.  Aug-  '90ö.  S.  658.)    Die  Brand-  .           lapicrlabrik  hatte  sich  e,nc  au^uedeiinte  elek- 

ursadien  der  im  Stadtgebiet  Ne«-  Vorks  in  den  Jahren  »ff '"^  Kraftübcrir.iKunf;s.  und  Beleuchtungsanlage  ein- 

1902  bis  dnscMicßlich  190S  sind  in  nachfolgender  Ta-  '                  .  ■  i""  f^','^'«^"  .'>^'.™R«"  .^'-  .if.T*-. 

belle  2u«immengcstellt '  sollten  durch  l'^rhohunii;  des  Mietznises  allmahlicn  abbe- 

,      >              I       /  ,       t          1,,  iL«!,  t.        ^  I  zahlt  werden,  nach  deren  vollständiger  Zahlung  die  Ein- 

I  n.  ,,,  ,rk,     benn  (.ebrauch  v^on  Zitadhöhchen  2953  Hchtung  Eigentum  der  Fabrik  wufde.  Die  MkrtÄise  «■ar.n 

Kamnu   Schlüte  l.ssen  und  Kj^e        .   .   .   •  «Tio  |  i„  36  MofSsbeträgpn  au  zahkn.  Vor  volhtämli«r  Zah- 

RauchutenH hen  /.iRarren,  Zigaretten.  Pfeifen    .   .  1690  '        ^y,^       Pa?ierfiibrik  in  Konkurs.   DieKlbge  des 

k'tLi  '-"*8  i:if'<tri^itat>v..  ,l,,  -.  auf  .Aneikennun.L;  ihr.  -  l  i^'vnium-  an 
.r^^^'^    j.   '    •'  1-           .1 <ler  clektrisclicii  .\11la14e  ist  m  allen  Insj m/rn  iilijeu ie>eii. 

Kinder,  die  mit  l-ei«r  spjdten  .09K  j,,,^  K,ic],so,ri.-hi  fuhrt  .ur  li.  .  ,un,lur,      .,  Die 

Gulampen.  unmittelbare  kmaUndung  894  ,],.Ltr,scbe  K.nnchtuMK  .-t  /,un,  \u..cntlKl,..  ikMandteile 

peil   -  I  jj^.j.   |-;^|,fj|^   ficvM'rden     .Als  Bestamlteil   im  Sinne  <les 

tfascxpiosionen  r..s,-  ^.^  ,,^.,j^.„j  .  |„,r,,eriiche  (".enenstaiKl  an?u-chen. 

runkenlail   '140  ,         .    ,     n      .     ■             \'  .             11    .  uij_. 

1^  .     ^     ^                                                           J*^  der  mit  der  Hauptsache  vun  Natur  enie  l'.inheil  bildet 

iT'^  Ir"'''''' "  ' durch  die  Verbindung  mit  der  Hauptsache  seine 

1  1  V  '^"V    i>  1     i  Selbständigkeit  veriorcn  hat,  so  daß  «r  solajigc  die  \'er- 

i-.lektnscl,e  Heleuchtutig  361  ^  Hauptsadie  nur  aU  dnheidicher 

Die  verursachten  Schäden  sind  m  Mark  m  nachfol-  |  Gegenstand  erscheint  Wesentlich  ist  dab«  die  üntreno- 

gender  Tabelle  zunmmcngestdlt:  barkeit  ohne  Zerstörung  otler  wesentliche  Veränderung. 

Ofen  und  Herde  2055000  Bestandteile  shul  ferner  die  in  < irundstücke  o<ler  Gebäude 

Zimillii>t/!chen  icxTKunx]  fest  einj^'efuirten  .Sachen.    Im  (»egensatz  dazu  beh.il^  d.i-- 

Kamine,  .Schlüte,  Essen  und  Koste    ....     865000  Zubehör  stets  seine  Se1bs!andit;keit,     l'.ine  in  eine  1  rsbrik 

Elektrische  Hdeuchtung  8a8O0O  eini^clui'ie  M.c.  Innr  ist  |i..-uii)<l[ril .   ni<  [)t  Zubehör  der 

l-'abrik.    Die  I'Vaf^e .  ob  die  .\la%c!iiiic  als  ein>;cfüj;l  an- 

Berichtigung.  zusehen  ist,  entscheiilet  sich  nach  den  tatsächlichen  \"er 

...                   ,.  h;4llnissen.    Wesentliche  Gebaiidebestandteilc  sind  auch 

\m'             T^:''  L^,'     L  -   1"                      r  wesentliche  Bestandteile  des  tlrundstuckes,  rnwesentlidi 

l'^Z        'x^'A'.;:      ^^^PP'^'-^'^k^"       Kendel-  j^^i  .     ^  ^  ^  ^  ^be  Person  das  Cie- 

bahn  (Süd-Tirol)   bat  ^i.  h  ..n  1,    ,,  ,  nn;.eschl.chen ;  ^äude  eratdh  und  den  Bestandldi  «ngefUgt  hat.  Bei 

mcht  nur  die  1  rucke.ik.mstruktiunen  « urden  v..n  der  BeurteHung  der  EinRlgung  kommt  es  nfcft  auf  dei«!  Art, 

Brucke.,bauans,alt  J  (.r.dl    \V.cn  V,  «chcjert,  M.ndern  auf  deren  Zweck  an.  sie  braucht  daher  keine 

auch  die  i'rojektenpiktie  sind  hierzu  vom  Konstruküons-  f^,^,^.                    y^^^,^^^  -.^  ^..^er  «iedertin.  Tatfrage. 

bureau  obRjcnannier  hirma  ausgeführt  «-oiden.  KecbtsimK  ist  das  Cutachten  der  Maschinenfabnkanten. 

_     .  .-^         j      ti           t.  ^'''L''  Maschinen  niemals  Bestandteil'-  >  im  -  1  ahnuie-i  sein 

^usciirinen  an  den  Herausgeber.  können:  auf  die  s.v.iai[«.i.tische  Seite  au  -.  s  s.i-zr,  kommt 

■lAVi.olr.A,  ..1„„-  V,-,.„  nl,.Mr,t  .!.•,  H<T»u,,:,.|..,-,  ^.^    ,,1^,,,^         _                    Allfjemeinhcit    nur    i-.n    -vhr  iHj 

»In  .\r.  jo  der  E.  H.  u.  B.,  S.  583,  wird  rui  Haft-  schiankter  Interessentenkreis  (,'egeniiberstcbi    l  in  Fabrik- 

pflichtfall  besprochen  und  hdOt  es  dasell  t       tlich:  gebäu<le  ohne  Masdiinen   i-t  keine  l'abrik,   /.u  einer 

Sobald  der  Wa^rn  in  Bew^ung  ist,  was  die  i'ahrgäatc  !  sulchen  gehören  unntrennbar  Triebkraft  und  Licht,  ferner 

oft  nicht  einmal  beurteilen  können,  besteht  die  Gebhr  Maschinen,  die  das  Gebäude  erst  seinem  Zwecke  zuflihren. 

des  elektrischen  Schlages.  1  (Jnerhebikh  ist  die  Art  der  MasdHoen,  ob  Kiafteraeuger 

Herr  Amtsgerichtsrat  Coermann  wendet  sich  mit  oder  nur  KraftUbertn^r;  ebenso  uneiheUich  Ist  die  Er^ 
Recht  jjeiicn  die  Behauptung,  daß  die  newe^riint,'  eines  !  setzbarkeit  der  Maschinen  durch  billigere.  Xach  §  946 
Waj>cns  von  den  Fahri,',isten  nicht  /u  beurteilen  sei;  '  BGB.  werden  Fabrikmaschinen  I-jf,'enttim  des  Fabrik- 
cs  imitl  aber  noch  bemerkt  werden.  d.il.>  i  s  sich  im  vor  ei^enttiineis.  |k-i  \<>ruberL;ehenden  .\nl,iL;i  ii  ist  cnlscliei- 
liej^cndcn  I-"a!le  um  jenianden  handelte,  der  von  der  dend,  ob  der  Wei^fall  \on  vornherein  bcib-itiiiii;!  viar; 
.Stral.lr  III-  auf  <len  \\,iiM_ti  a  1:  I m  .irvj, .  uiiil  dalier  «ie  bei  li.isuhren  oder  anderen  icilii^lich  \ernueleteti 
sicher  beiiileilen  konnte,  ob  derselbe  in  Be«  ei.;iini;  «ar  Sachen.  Kin  solcher  l  all  liei^t  hier  nicht  vor.  Der  X'or 
oder  stilie  stand,  l'.in  in  Bewegung  betindlicher  W'aj^en  behalt  des  l'jj;entumers  bei  .Nichtzahluni;  .aller  .Mietraten 
kann  meiner  .Meinung  nach  nur  durch  ^anz  besonders  ist  reelitlicli  unwirksam,  tia  bei  normalem  \criauf  der 
ungünstige  Umstände  die  elektrische  Verbindung  nni  den  Dinye,  der  cnvartet  wurde,  das  l.i<,T<  ntum  unter  be- 
schienen verlieren,  wenn  nämlich  beide  Gkise  auf  lange  «  stimmten  Bedin(;un};en  Übergehen  sollte,  demgemäß  eine 
Strecken  volktänd^  mit  Sand  Überschüttet  sind.  Sollten  1  feste  Verbindung  erstrebt  wurde, 
dann  größere  SpanntM^differeiizen  aufkrelen,  so  werden  .Anmerkung  Diese  auch  in  einer  KeidK^richts- 
liierbei  sehr  heftige  Feuererschefatungen  auf  da«  Schienen  '  entscheidun^  vom  <>■  J""'  191^  vertretene  Ansicht  hat 
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icidcr  tli-u  \\'iiliT'-|iriu'h  i^chfu  iCi..  Ii:  uini  l'nixis  nur 
nnrh  vcrxh.irll.  Aiill.i'.IcntI  iv|  liier,  <;.i(.i  ^^cracie  die 
rroftsMircn  die  prakli-cht  utüi  die  l'raktikcr  dcv  Ucirh>- 
^rrichtcs  die  iheoretisclie  Aufr;i.s>.un^  vertreteti  iJcr 
Hauptfehler  Ivc^l  darin,  daU  der  Zueck  an. Stelle  der 
Art  der  VerUnduni;  gesebtt  'M.  W.  C. 

Neue  Pro|ekte  und  Aufträge. 

Inland. 

Wie  amtlich  bekannt  •icinaclit  uird.  i>l  der  Aktien^ 
Gesellschaft  Vereinigte  Westdeutsche  Kleinbahnen  in  Köln 
die  Genehmigung  zur  HersteUung  und  zum  Betrieb  einer 
dektilacliai  Kleinbahn  iiir  die  Heförderung  von 
Personen  von  Halbach  Uber  Lttttringhausen  und  Lenne]) 
nach  Remscheid  mit  An^^chluß  an  die  Kleinbahn  Tal- 
s|HTrc  Kcniscbcid  erteilt  worden  Die  l'.rlaubnis  jjilt 
aul'  di<-  1  ).iu< :  von  60  Jahren  von  di  r  ( ii  nehmij^iinK  zur 
Mr<itTnunt;  dt^  Hctrii-hc  ah-  [ kcni^iluiiler  '/.ll^  ''  —  Die 
l'>riclitunn  niu  r  elektrischen  Strafsenbahn  Berlin — 
Ober -Schöneweide  durch  die  ( iesellNchari  für  die 
iK'liiier  Ostbahnen  ist  ^jcsichert.  Ms  sind  nur  noch  Ver- 
handlungen mit  der  Stadt  Berlin  wejjen  (ilcisvcrief^un^j  I 
auf  städtischem  l'errain  erfordcrlicli.  1, Berliner  Bors.  l'uur.) 
—  Die  Siadtverordnetenvemnunlung  von  Uflienbach  bc- 
schloß  um  die  Genehmigung  zum  Bau  und  Ketrieb  einer 
elektriieluBa  StraflMdMrim  von  OfllsnlMoh  nach 
BQl]^!  einzulttimmen.  (Danrntädter  Tagcbi.*Anz.) 

I 

Ausland.  | 

Japan  wird  jetzt  eine  elektriwdie  Vollbahn  zwi-  , 
.•sehen  den  Großstädten  Osaica  und  Wakayana  erhalten. 

l>ie  .Strecke  hat  eine  Länge  von  rd.  65  km  und  ist  bis.  | 

her  tnit  l).ini[)r  'i.  iili  li.  ri  uMnli-n,  Die  Unnv.iniiluii;;  in 
d<-ii  Liektrisclu'n  bctii'-dii    sich   bereit--  in  Arbuit. 

Knin.  \'n|ks/.eil|^,l  —  i);)-;  1  isriif  1  iliTiiiiiiiisti.  r nun  h.i!  die 
Konzession  zum  Bau  und  Betrieb  einer  mit  eiektri--cher 
Kraft  zu  tx-treibcndcn  schmalspurigen  Kleinbahn 
vom  l'ußc  des  Virglbcrges  zur  Virglwarte  in  Zwölftnal- 
grdn  etteilt.  (Neuen  Wiener  TagUatt) 

Aus  den  Geschäftsberichten. 

Aus  ,1cm  Geschäftsbericht  der  Allgemeinen 
Elcktricitäts  -  Gesellschaft  für  i.  Juli  1905  Ms 
30.  Juni  1906:  Celiefert  wurden:  ; 

1404/05      iqosM  t 

.Maschinen,  Mlektrumotoren  und  Tfons- 

lorinatoren  27791  37424 

in  KW  Leistung  476761  602241 

in  PS       »   647773  818263; 

l)ir  I  jlmliung  K<-'t;>-'i'  'l-'^  Vorjahr  belru-;  rd  34";,, 
nach  der  Zahl,  26"/«  nach  der  Lmtung  in  KW  und  '2o"l, 
nach  dem  Gddwett  der  Ueferungen« 

Dampfturbinen  ...  -   90  141 
KW  Leistung  .   .   .   29550  7247S 

In  der  A]if»iaterab(ik  überstieg  der  Wert  der  ein- 
p  i;annenen  Be<(tenunj!en  um  dn  Drittel  den  des  Vor-  ; 

Jahres,  und  um  io"„  Auftr.ij^e  lagen  zu  Ende  mehr  al* 
zu  Beginn  des  Hern  lilsjaluc-.  vor. 

Das  K.l!>i'lv,  ei k  '  i|ier>|uee  %  erv^uidle  l'!rztniL;iii-.sc  für 
etwa  M.   Ki  Mill.  ii'.i  In  ,ils  mi  \  . irjahre.     Der  \"erl>rauch 
an  Kupfer  brtrnt;  1 1  > -ij- >  t  I  1 4  Soo  1 1.  an  Blei,  Zinn,  Zink. 
Aluminium  und  anderen  Metallen  I40cx>  t,  an  Garnen  I 
und  TextilstufTen  1300  t  und  an  Kautachult  374  t  ' 


Die  in  l-.ii.i^kuid  errult^ruieh  di.iicli_;LÜilirle  \'erlet,iinf; 
einer  unterirdischen  Kabelieitunj;  für  .-  m).!!?  \'olt  Bc- 
triebssi>aniiutii;  «lurlle  tler  weiteren  \ei«cndunt;  von 
Hoclisjf.mnuii;; ^kabeln  neue  Bahnen  otTnen. 

Nach  scharfem  Kuck(;an(;e  im  .Absatz  \<>n  Gtüh- 
lam|>en  erfolKte  ein  erfreulicher  Umschla^i.  so  (Lii.\  die 
Gtuhlampenfabrik  Uber  zwei  Millionen  Kohlcfadenslüh- 
lampeo  mehr  aU  im  Vorjahre  liefern  konnte.  Wrsudie, 
den  LeistimgsvertMaucfa  auch  liei  Kohlefadeoglühlampcn 
herabzusetzen,  «■aren  von  Erfolg;  «s  «erden  jetzt  Lampen 
von  2'/i  W  pro  NK  in  größeren  Mengen  und  mit  gleicher 
I  cbensdaucr  wie  die  der  sonst  verwendeten  von  Rerin- 

mrrr  Ok(]ti('-iiie  hcrj^estillt  Aiirli  ilie  Arbei'.cri  ^ui 
Dani|it  1  iin|  K  ti  iSystem  .Aronsl  nchiiieii  einen  L-rlrL-ul;(  [ii.  ;i 
I'orlt^ani;  biit-m  zuverlässige  Zündung;  und  t>eliii  ili 

jjcmle  Lebensdauer  erreicht  sind,   werden  dic-e  Lampen 
jetzt  in  \'crkehr  kommen.     Der  ökonomische  Strv>nner 
brauch,  die  Beijuemlichkeit  der  Bedienung  und  Kr^jiarnis 
der  KohlcnHtkbc  werden  ihnen  eine  weite  Verbreitung 
neben  den  bestehenden  Lichtquellen  schaflen. 

Im  Zusammenhange  mit  der  XemBtlampenfabrik.-ition 
führten  Arbeiten  auf  dem  Gebiete  der  seltenen  Erden 
zur  Gewinnttng  einer  Metallfadenlampe.  Ausgezrichnete 
Ökonomie  und  Lebensdauer  wei«en  ihr  einen  hervor- 
holenden Platz  unter  den  modernen  Belcuchtungsmittdn 
an,  wenn  sie  nicht  gar  dazu  bestimmt  sein  sollte,  einen 
Umsch«  ung  der  Beleuchtungstechnik  herbeizufuhren,  l*Ur 
H' H  i.intiiiiiL;  vviid  die  Nernsil.inipe  ihn  n  \'. ir>-;irun^  vor 
anderen    sparsamen  I.ampen   voiau->iclitlicli  behau]»teu- 

Die  Konstruktionen  von  mechanischen  uml  elektri- 
schen Eisoitiahnsicherungsanlagen  sind  einer  durchgrei- 
fenden Neubearbeitung  unterzogen  und  die  Weifcseug- 
maschünen  zweckentsprechend  vermehrt  worden. 

In  sämtlichen  Betrieben  waren  33SK16  Personen 
(30366  i.  V.1  beachKftmt 

Der  technisch  vnllkommene  Antrieb  der  Re\'ersier- 
strecke  auf  Hiklegardenhütte  in  Trzynietz  bildet  eine  er- 
staunliche Darliietung  fiir  l'"achleute  und  Interessenten. 
Der  l  .igenart  ili  s  \\',i'./li<  tru  i>i  -  InlMi  ntl,  bewalui;!  du- 
Llcktrizit.it  dir  /'.i  i^rlioii  Null  uiii!  lutxx)  IS  srhu  .uikeiiile 
Belastung  mit  .^:rlKrhL-it .  Leichtigkeit  und  rrazi-inn. 
»ahrend  <l,is  Kraftnetz  fast  vollkommen  gleiehmuLMg  in 
.\nspruch  genommen  winl  \V<  itcrc  .-Xusführungen  von 
elektrischen  Keversierstraßen  niihern  sich  «ler  Vollendung. 

Hauptaufgabe  der  elektrischen  t'lx.Tlragung  unter 
Tage  bilden  nach  wie  vor  Wasserhaltungen;  Uber  Tage 
drangt  die  JSentralisatlaa  zur  Anwendung  der  Klektrizilät 
im  Betriebe  der  I  [au{)tschachtfordcrungen,  deren  geachäftp 
Hebe  Verfolgung   und  technische  Ausbildung  sich  die 

.-\.  |-^  (i,  .uim-iei^rn  ^l  in  liel^.  Bisher  hr.ichlc  die  .-\,  f.,  G. 
jO  elektrische  i  i.n;])t-cliacluiiirdi-nii.i.schiiicii  ui  Hau  oder 
Betrieb;  cdilrcu  h  vorliegende  .\nfragen  berechtigen  zu 
der  Lrwartung ,  daü  dieser  Gesch.Hftszweig  <len  .Abs.-itz 
großer  D\-namos  uncl  Motoren  weitcrii-ii   sn  hcrn  werde. 

Bestrebungen,  w  irt.schaftlich  arbeitende  Elektrizit.ats- 
werke  zu  errichten,  hatten  den  Krfolg,  daß  Werke,  die 
eine  Kcnubilität  zu  crzickn  früher  nicht  erwarten  durften, 
lohnende  Erträge  abwerten.  Für  die  eriiöhie  Wirtschaft- 
lichkeit wirkten  große  und  ökonomische  M.-ischinen,  in^ 
besondere  Dampfturbinen,  moderne  I>ampfkes«el  und 
Feuerungsanlagcn .  die  Benutzung  von  früher  wenig  be- 
liebten Brennmaterialien  und  tlie  Verwendung  von  Hoch- 
s]>annungskabeln .  mit  <lenen  niiii  die  LIekirizität  auf 
gewaltige  |-intfernungen  forl/uUiien  vermag.  Die  in 
<  )berschlesieil  und  an  der  ( )bcr-.]>r(  e  errichteten  W  erke 
wirken  vorbildlich.  .-\uch  d.is  l-'lektrizitatsvvcrk  We?al'alen 
mit  KiiMoVolt  Betriebsspannung  uml  70  km  lünge  des 
Hucitöpannunganetzes  sowie  das  in  dem  Kohlenrevier  von 
Ncwcastle,  das  das  130  km  lange  Kabdoeu  leik  mit 
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10000  teils  mit  3O00O  Volt  betreibt,  gehören  der  Klane^ 

der  überlanilzciitralcn  an. 

Im  abyolaulcnen  Jahre  wurden  6i  Kraftwerke  (bzw. 

Krweiterunnenl  mit  shinn  l'S  IaI^iuiik  und  ilio  km 
|i.  V.  6^1^40  rS  uml  -'ö  1.111)  Kalifllaiij'e  dein  Ketricb 
übLTgcbii;.  |)ic'~-L-  /alilrii  <_iilli,illi/ii  ilic  1  iinl',itii;rL'iclleii 
ArbL-ileii  j'ui  diL*  Hcrlinur  Klcktrizitals-U  erkc  nicht.  Im 
Kau  sind  (>x  WVrkc  (b>w.  Krweiterun|^)  mit  98450  FS 

li  \'.  86700  r.S). 

l>er  Kinruhrun^  dL<  elektrLschen  Betriebes  auf  V oll- 
bahnen bringen  die  Verwaltungen  ein  ständig  wachsen-  I 
de«  loMreMe  entgegen;  sie  scheinen  ayf  Grund  eingdien' 
der  Untemidiuii^cti  und  i:rwjiguneen  iramer  mdir  ai 

der  Überaeujfunj;  zu  j;<-laiij;en.  daß  dieser  Betrieb  filr  ' 

be-itimilUc'  /«L'ckc  .Il-iii  I  ).mi:s'"Iir'riL'bc  iilHTlcm.-!!  i<t. 
I'.s  ckirf  daliLT  aul  ilic-ciii  Arbi'il-^chiil  viiw  -l'.-i;_;i:iulL', 
lohnende  1  alii^kcit  er'Aarti-t  v,  crdcii  I  iir  die  Strecke 
Herlin  ( iroliliciuericldc  - »  i-^l  i-.t  nur.iiichr  d.is  ilrilte  Ke 
triehsjahr  ab^;eiclilo»en ,  und  die  .Vachbt^-Iclluii;;  z;ilil- 
rcichcr  Mttlorvvajjen  .•.])riclit  für  liic  IVewahrunj;  <lev 
Systems.  Dali  die  l.otKlon ■  Urijjhttin-  un<l  South -Coju;!- 
KisenbahngcsellschaA  den  Auilrag  auf  die  clektrLsche 
Ausrüstung  mit  Wechselstrom  für  die  Voromstrecke 
Victoria  -  Station  uod  London  •Bridge  in  Ijondon  erleilt 
hat.  ^'tlt  als  ein  tehSner  Erfeig  der  deutschen  Industrie. 
In  (icineinM'haft  mit  den  Siemen- ■  .Sclnickertv\erken  ist 
der  .\.  li.  (i.  vom  Hamburger  .St;iate  der  .AuflraiJ  auf 
Mrhauunj;  des  Hahnkörpvr»  für  die  Stadt-,  Hoch-  und 
l 'nlerj^rundbahnen  im  HctnijJe  von  mehr  als  M.  40  Mill. 
erteilt  \\<jr<len.  Die  Vcrj;el)unj;  dtr  lietriebsmillel  und 
der  elektrischen  Einrichtungen  stellt  nuch  aus. 

Aus  dem  GeschlfOkeridlt  der  Königsberger 
Strafsenbahn- Aktiengesellschaft  für  1905  06.  Die 

I"ahr>;cldcrcinnahmen  pro  l(X's/o6  bctrufjen  M.  2  16  |;i>ö,  10. 
fioj^cn  dasN'orjahr  M.  i9425ri,S5,  mithin  Tins  M.  J2  ;  ^ii,.!}. 
Die  Krt^cliir.ssi-  ^lcr  Licht-  uml  Kraftabi;abe  un»t  ikt  aus- 
fjcfiihfti  n  lii'-iailationcn  >ind  Rieichfalls  befriedif^endo  zu 
nennen  und  weisen  mit  einer  Einnahme  von  M.95  5;5.;S 
g^n  1904/05  M.  8983H,2i  ein  I1ii<  von  M  5;  17.57 
auf^  Es  tvurden  zurückgelegt  1905/06  875  616  VVag^n-km, 
gegen  1904/05  872  07 1  Wag^<km  (davon  pro  1905/06 
796 171  Motorwagen-km  und  79445  Anhängewagen-Ion). 
Dtts  Gewinn-  und  Verltntkonto  ergibt  einen  Saldo  von 
M.  43  686,4 1 ,  Uber  <lessen  \'erte9ung  der  Au&ichtsrat 
seine  Vorschlä{;e  unterbreitet. 

Neue  Bttcher. 

Projektierung  elektrischer  Licht-  und  Krafl- 

Qbertragungsanlagen  mit  Beiträgen  hervorragen- 
der Fachmänner.  Von  l'eter  S  l  i  er  s  t  o  r  le  r.  Pots- 
dam, A.  Steins  \'erlat;sl)ULliliaiullunn. 

Zueek  des  Buches  soll  nuch  dem  Vorwort  sein,  die 
Schwierigkeiten,  die  sich  Anranj;ern  beim  Projektieren 
elektrischer  Liclu  im«;  Kraftanl.igcn  bieten,  zu  bescitipcn- 
Der  Verfasser  .i,ilit  •  in.irhst  eine  kurze  Übersicht  über 
die  Mafieinheiten,  beschreibt  dann  die  einfacheren  Installa- 
ttonsfluiterialien,  wie  Leitungen.  Schale,  Sielmunieen, 
Beleuchtungskörper  usw.,  sowie  die  ekktrisdien  Haschinen 
und  Tramformatoren,  geht  im  zn'citen  Abschnitt  auf  die 
lierechnuntjen  elektrischer  I,eitun}4en  ein  und  [;ibt  im 
gleichen  .•\l)schnitt  Heispielc  von  Kostenanschlägen,  um 
emllich  im  dritten  .\b~rhnitt  cinii;e  aus  anderer  iM'dcr 
stammende  Hcst  lireiluinnen  ausiicluhrtcr  Anlagen  zu 
|jrin^;i-n.  bn  .\nhani;  endlich  sind  die  vom  \'erlianil 
deutscher  l'.lektrotcchniker  heraus;;e>;ebenen  Siclierheits- 
Vorschriften  abgedruckt 

Die  Anlagen,  die  bei  der  lieliandlung  der  Einzel- 
heilen,  insbesondere  bei  dem  wohl  wichtigsten  Ab- 


schnitt 3,  Leitungen  und  Kostenanichläge,  Berilckaiditi- 
S»ng  gefunden  ^ben,  «nd  jedoch  fast  aOein  Beleuch- 

tun(^anlnf;cn  einfachster  Art,  nur  im  Abschnitt  3  sind 
auch  einige  einfache  motorische  .\iila^;en  kurz  be- 
schrieben, Das  L^roHe  und  wichtige  (lebiet  dtr  Kralljbcr- 
tragung-.ml,i;.;c:i  aus  dur  (  iioliiiKlusiric,  u  le  tier  liL-riMverlci- 
und  Huttenanlagen.  Spinnereien,  Webereieti,  Maschinen- 
fabriken usw.,  ebenso  auch  das  Gebiet  großer  Huchspan- 
nungsanl.igen,  sind  so  gut  wie  gänzlich  unberücksichtigt 
gelassen.  \-.s  hatte  jedtich  das  Buch  auch  ohne  ein  Ein- 
geben auf  das,  was  bei  Projektierung  dieser  Anlagen  au 
beaduen  ist,  bei  klarer  und  fehlerfreier  Bcbandlui^  der 
ekMbcheren  dcktriiriien  Aahg^  waM  dnen  gewisaen 
Wert  haben  können,  doch  mußte  ihm  aufii  dieser  Wert 
durch  die  An  der  Dars!t.l'.iinL:,  die  viden  Uttldaifaeilen 

un<l  Fehler  genonmien  »eiilc;i. 

(ileich  die  zj  .\ntang  ^fbrarlite  Behandlung  der 
-MaÜeinheiteii  ^cij^;,  ,iul  «cicher  Stufe  das  Buch  steht. 
Ms  heiHt  da :  1  )ic  elektrische  .Arbeit  ist  gleich  dem  Pro- 
dukt aus  .Stromstarke  und  l'".MK.  in  <ler  Zeiteinheit«, 
ferner  'die  elektrische  Leistung  (ElTckt,  N'utzcti'ckt). . . .«, 
Effekt  und  Nutieflekt  sind  also  einander  gleich  gesetzt, 
auf  der  folgetiden  Sdte  wird  aber  mit  witadi^  wie 
allgemein  UUidi,  der  Wirkungsgrad  der  IbadiiMB  he> 
zeichnet.  Der  I.eiütun^nsfaktor,  auf  dessen  Wesen  zur 
\'orsicht  nicht  naher  eingegangen  ist,  •.^  Ird  bei  Dreh^trom- 
motorcMi  kurzeriiand  zu  o,"  festgesetzt  i  Dann  wieder  wird 
von  il<T  zum  .Antrieb  (Ur  M  i-chinen  llätigien  »Kraft«, 
au'-gednukt  in  PS,  girsprochen  usw. 

Die  in  dem  Hauptabschnitt  gebrachten  Beschreibungen 
vun  Materialien  gehen  von  den  N'erb.indsnonnalien,  die 
zum  Teil  wörtlich  wiederholt  werden,  aus,  beschränken 
sich  jedoch  vielfach  auf  ganz  veraltete  Konstruktkinen. 
l-'ur  Spaimungcn  bis  3000  Volt  werden  Quecksilbersdtalter 
als  brauchbar  genannt.  Moderne  Hoch-spannungsschalter, 
wie  Olschalter  mit  selbsttätiger  .Xuslnsevorrichtung,  »erden 
nicht  erwalmt- 

Bemerkcn-swcrt  ist  besonders  foljjcnde  Stelle: 

»Für  Rddamebeletxriuungen  werden  eigene  Schalter 
konstruieft,  deren  Schaltwerk  durch  einen  kidnen  Moior 
oder  durch  ein  Uhrwerk  m  Tätigkeit  gesetzt  wird.  Die- 
selben dienen  dazu,  das  Publikum  aufmerksam  zu  machen 
und  leuchten  plötzlich  auf,  um  dann  plötzlich  wieder  zu 

verloschen,  cdrr  es  uerilcii  die  Haclist,lben  'nliT  Teile 
einzeln  cinm-M  haltet,  so  dal.i  das  .Auge  das  Hild  allmählich 
entstehen  -ii  ht.  um  «lann  ])lutzlich  wieiler  zu  m  tK 'scliun 

Vom  Aufleuchten  eines  Schalters  oder  Verlöschen 
des  Auges  an  sprechen,  Ist  woM  kaum  die  Absicht  des 
Verbssera  gewesen. 

Die  Beschreibui^  der  Wiricungsweise  und  der  Bau- 
art elektrischer  Masdiinen  weist  ebcntalb  viele  Fehler, 
l'nklarheitcn  und  noch  mehr  EUckcn  auf.  die  auch  nur 
teilweise  wiederzugeben,  unnötig  ersrluin" 

Der  Abschnitt  2,  Berechnung  elektrischer  Leitungen, 
beschränkt  sich  auf  die  Hcrechnungen  von  Ixitungen 
einlacher  Beleuchtungsanlagen,  laßt  jeiloch  ebenfalls  an 
Kkrbdt  viel  zu  wünschen  übrig.  Ein  Mangel  liegt  vor 
aÜen  Dmgen  darin,  daß  die  graphischen  Methoden,  die 
gerade  Air  Lritungaaetie  ausgedehnter  Ucbtaolagcii  wert- 
voll  .sind,  g.-ir  nicht  gebracht  werden.  Die  Boedmung 
der  wirtschaftlichen  Leitungsquerschnitte  wird  ebenlälls 
erwähn:,  auf  die  in  der  rnsii  liL  i  hi  i:  der  dafür  zu  machenden 
Annahmen  liegemle  .^schu.iclie  dicsir  Berechnung  jedoch 
nicht  hingewiesen.  dHi;e|.;eii  dei  l.i<;-ini  i  ki  ns-,\erle  .\n'->-|iruch 
getan,  dali  die  .AmotlisiUionskostcn  von  den  Hiirit-bs 
kosten,  d,  h.  den  Kosten  des  Heizmaterial.s,  ,.i  n  de 
hältcrn  usw.  abhängig  seien.  Wie  diese  Ablüngigkcii 
gedadit  ist,  ist  nicht  gesagt. 
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Die  in  Abschnitt  3  gegebenen  Beachrettumg^  uu- 
gaRflülier  Anhgeo  hätten  bedeotenl  geldlat  werden 
können,  da  es  genUgte,  nur  die  Teile  der  Anlagen  au 
beschreiben,  die  Rlr  das  Ausarbeiten  von  Projekten  elek-  ! 

trisclier  Anla^fii  intcfooiercn.  Die  H<.'schrc'iluiiu;i.n  von 
|-'liißv\flirfti,  WasserlcitutifiL-n,  Wasserturbinen,  die  Abbil- 
ilunneti  \'>M  Schill, ilit>--clheUMjii,  einer  Bnn  ke  nsu  ,  -.inil 
für  den  liscr  vi irliej^ciiiicii  Zweck  zlemiich  wertloser  llailast. 

Im  Anhanj;  des  Huches  nochmals  die  Sicherhcitsvor- 
achriften  des  Wrbaiidcs  zu  bringen,  war  Uberf1Ussi)T,  nach- 
dem SIC  sein  III  in  Abschnitt  2  um  größten  Teil  und 
zwar  f;ist      :'licli  u  iedergegeben  waren.  I'hilip))!. 

Das  Recht  der  Elektrizitftt.  Von  Dr.  jur.  A. 
Schlecht.  München  1906.  J.  Schweitaer.  174  S.  Geb. 

M.  4,20. 

Die  hier  jjelxilene  Keelu>u  lNvLii>cli:ift  für  Nicht- 
juristen enthalt  cinerseil-.  einen  i.eillatieu  tlurch  die-eiiij^en 
Vorschriften  <les  Zivil-,  Straf-  und  \'erwallunj.;<re>  lites, 
die  Tür  die  dektrischen  Betriebe  von  besonderer  Ik-deu- 
tung  sind,  anderseits  einen  Abdruck  derjenigen  (icset/.e 
und  VeffOfdnungen,  die  sidi  voraigsweiae  mit  der  I^lek- 
triiität  bz«'.  eldctrischen  Betrieben  befassen.  Den  prak- 
tisdien  Bedürfnissen  der  beteiUgten  Kreise  entsprechend,  j 
hat  Schlecht  die  (.jew ohnlichen  Recht»ersclieinunf,'en  im  1 
Verkehr  mit  Klcktrizitat  kriti-~ch  und  kn.ipjj  lniAur- 
fiehuben,  im  übri'jen  «ieli  ,iljet  hauptsächlich  .uif  <Un 
Hinweis  asil  ilie  in  kralle  k<i;n:tun<len  \'i nsrhriürii  kie- 
Mrhränkt,  m>  dal.»  iler  er-te  leit  ><>  recht  cinenliich  em 
l'"i.ihrer  durch  den  zvveiten  bildet.  In  der  l'ra.xis  dürfte 
dieses  Buch  von  allen  juristischen  Uber  Elektrizität  am 
meisten  »1  empfehlen  sein.  Coeraiann. 


Zeitschriftenschau. 
A.  Beschrdbong  «uigeftthrtcr  oder  geplanter 


ie  besonderer  Systeme. 
I.  Voll'  und  Nebenbahnen. 

The  T»Mt  Md  GklMpo  hitorwtm  Slagto-Plme  RilK 

way.  By  John  R.  Hewett.  (Street  R.Journ.  13.  Okt. 

1906,  S.  556.)*  Im  Kraftwerk  wird  Wechselstrom 
von  3jOO  \'olt  erzeugt  und  iiiiniittelfar  zur  <  >bcr- 
leituiifj  der  benachbarten  .Strcrketi  ^^c-leitcf  I'iir  die 
ontferntercn  Strecken  wird  ,uit'  ;;oii<)  X'olt  irnns 
formiert  und  zu  Umformereien  fjefiihrt ,  von  aus 
die  Strecken  gespeist  werden.  Jeder  Wagen  hat 
zwei  kompensierte  Motoren  von  75  l'S,  die  sowohl 
unter  Wecfaadstrom  wie  unter  Gleidistrom  aibeMen 
können. 

TlM  T«M»  wd  CMcag»  htorarban  Slagh-PhiM  Rail- 

my.  (Electric.  Load.  3.  Nov.  1906.  S.  79.)  Von 
der  gesamten  tMnge  von  160  km  sind  65  km  voll- 
endet. Die  I'.thrlcitung  wird  mit  Wechselstrom  von 
^300  Volt  und  dem  Puls  25  von  zwei,  spater  tirei 
Transformatorcnhiulen  ^e:-,|H'ist.  dciicii  er  mit  ^3000 
\'f)U  zugeführt  wird  und  die  in  .Mi-^tandcn  von  ift 
zu  l'ikm  errichtet  sin<;.  (irnliicr  Spanniinpsverlust 
kleiner  als  2'/,,.  Im  Kraftwerk  sind  zwei  t  iirliv- 
tUrbäncn  von  je  1000  l'S  aufgestellt,  die  Ureh  ir  n- 
generatoren  I  5300  \'olt  und  I'uI.h  25)  antreiben.  An 
den  Saminelschienen  \sird  die  Drehstromschaltung 
aufj^ttst.  Ein  Zwe^  dient  zu  direkter  Speisung. 
Die  beiden  anderen  werden  in  drei  Transformatoren 
von  je  325  KW  auf  dfe  Spannung  von  JJOOO  Voll 
gebracht.  Die  Wagen  haben  ein  Fassungsvermögen 
von  je  5<->  Sitzplätzen.  Jeder  Wagen  ist  mit  einem 
75  l'.S- Motor  der  General  Mlectric  Co.  für  Gleich- 
strom und  \\  echaetstrtmi  ausgerüstet  Geschwindig- 
keit 65  kiu-Std. 


S  l  :i  d  t  I»  a  ti  n  en, 

Tramways  electriques  des  environs  ile  Roma.  Von  A. 

.Solier.  iI.Mdair  rle.  ir.  20,  Okt.  HJOf),  .S.  96  bis 
100)*  Drei  zusaniincn  42  km  lange  Linien  der 
Thomson  Houston  l'o.  <  ileichstroin  d^o  \'olt, 
.Schienenriickleitung.  Kraftwerk  in  i'orta  Pia,  aukU-r- 
dem  drei  Unterwerke,  die  Drehstrom  von  iotT<TO 
Volt  und  vom  l'uls  42  aus  dem  KlektrixitiUswerk 
TWoH  erhalten. 

6.  Elektriaehe  Schiffahrt. 

Electric  Launch  for  Lake  Vyrnwy.  (I-'.l.  Kng.  I3.  Okt. 

iyc"/i,  S.  52yi  Elektrisches  .Schleppboot  von  lO  m 
I..ingc;  Antiieli  ilurch  einen  zwei)>oligcn  Motor  von 
6  l'S  bei  i  jn  Volt.  Batterie  von  Zellen,  die 
dem  H<n>;  eine  I'ahrstrecke  von  über  75  km  bei 
13  km-Std.  ( ii -.<  in\  iniligkcit  gestattet. 

B.  Bau  der  Strecke. 

2.  Stromleitung. 

Electric  insulation.  ^Kt.  Kng.  12.  Okt.  1906,  s.  503.)" 
Um  den  Isolator,  der  die  dritie  Schiene  trägt,  schnell 
auswediieln  zu  können,  iat  er  aicbt  auf  euie  Stütze 
aufgedreht;  er  wird  von  doem  hoUen  Zylinder  ge- 
tragen, in  den  er  einfach  htneingesledct  ist.  Zwischen 
die  tra;;en(!e  I'"kiehe  <!r^  Z\'linders  und  den  N'>!ati'r 
ist  ein  e'asiischijv  Ki--'-en  eini;elegt.  das  die  \'ibratiunen 
aornelinieii  --nil  Die  ."schiene  wird  von  zwei  Klemm- 
)>.u'ken  gehalten,  die  ihrerseits  durch  einen  Uber- 
-eM  liobcnen  King  gegen  Nasen  am  Isolator  gedrückt 
werden. 

Ovarhead  E^ulpment  for  Tramwaya.  (Electric  l.und. 

2.  Nov.  1906,  S.  80.)  Der  feste  Kopf  der  Strom- 
abnehmerrolle  hat  vor  dem  drehbaren  <len  Vorioig 
der  geringeren  Abnutzung  der  RoUe  in  scharfen 
Kurven:  wenn  der  Fahrdkaht  jedoch  nidit  genau 

Hl  <Ier  Nfittc  des  Gleises  gespannt  ist,  wird  er  ein- 
seitig ,ih genutzt  tmd  muß  bald  erneuert  werden.  Ist 
die  Kolli-  vom  F.ihrdrahl  hei .uisgesprungcn  ,  so 
bleiljt  der  l'eMe  kiiS1<-nkopr  nicht  so  leicht  an  den 
Luftweichen  und  Kreuzungen  h.ingen  vvie  der  ilreh 
Kare,  Der  .Stromabnehmer  soll  mit  emem  Dnick 
von  10  kg  .angelegt  werden.  Hei  .Anwendung  des 
Bugeis  ist  die  .\hnut/ung  des  l-'ahrdrahtcs  und  d.xs 
Gerau.sch  gering,  die  Ausfuhrung  des  Luftnetzes  ist 
einfilch,  besonders  in  Kurven  und  Weichen,  die  Bc- 
icst^;ung  des  Fahrdrahtes  ist  solid,  das  Heraus- 
springen unmöglicli,  das  Umk^^  bei  Änderung  der 
Fahrtrichtung  unnötig. 

C.  Bau  der  Fahrzeuge. 
2.  Das  Fahrzeug  an  sich. 
The  Diseasee  of  Gast  fron  Wheels.    Street  R.  Joum. 

3  Nov.  Iijo''!.  S.  S-H  !*  L'ber  Beschädigungen  bei 
gullei-^erneii  Kadern,  die  <lurch  ungeeignete  -  Material 
und  fehlerhafte  Kunstruktionsinethoden  verursacht 
werden. 

3.  Der  elektrische  Antrieb 

CaloulatiM  of  tlw  GhMtwtarittle  Ciirm  ef  SlBgit-Ptaw 
Sariet  Cwamalafor  Hatar«.  Von  Prof.  O.  S.  Brag- 

»tad  und  Stanley  P.  Smith.  (Electric.  I-ond.  12. Okt. 
tcfofi,  S  \)</i:  ig.  Okt.  lyofi.  S.  4;  26.  Okt.  1906, 
.S.  40  1'  l-",ingehen»le  l'ntcrsuchung  ül>cr  die  .Auf- 
stellung ticr  charakteristischen  Kurven  und  der  Dia- 
gramme virA  W  ech.selstrom  •  Kommutator- Motoren. 
Durchrecitnung  eines  73  l'S-Motors. 
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Electrification  of  the  Heysham,  Morecambe  and  Lan- 
caster  Section  of  the  Midland  Railway.  lEi.  Kng. 

26.  OkL  1906,  S.  593.)  l.;uij;o  ck«  Absclinillts  der 
»Midland  Raüway«  10  km.  '/«o  \  uh  I-uhrlcitungs- 
!<panmins.  Motorwagen  mit  je  zwei  Wechüclstroin- 
Keihenachhifimotoren  Sienwaaaeber  Bauart  von  je 
180  PS  bei  330  Voh.  HiHstfansfermaior  für  IJcfat-, 
Heiz-  und  Steuerstrom. 

4.  Bremsen. 

WutoHMtliroin  Electrica!  Apparatus.  11  i  i.;.^  1  «  okt. 

1906,  S.  544.1  Uif  Anlalviv  iilcrvl.inile  Sur  die  Mo- 
toren cIcktriscIuT  Motiir«  ij^c  n  oilcr  I  .okoiiiotivcii 
«iTilfii  in  «Ion  lircinsluflbciiallcr  cin^i-h.iut.  Üurch 
ilio  \\';irnu'/iifulir  wird  »Ut  Dnirk  «Ic-k  unvcrändcr- 
liclien  liremsluftvolutncns  crbölit;  infolgedessen  kann 
die  Luftpumpe  kleiner  i^vKlilt  werden. 

0.  Arbeitsgewinnung  und  -Übertragung. 

1.  Besehreibnog  c^anaer  Anlagen. 

Ferrocarril  Pacifico,  Seccion  Baliia  Bianca.  Usina  Elec- 
trica, lücklrisrhc  Zcntr.ili:  iU:r  r.u  iiuo  -  l'.iscnb.ihn- 
^jc'scllsdi.ift,  -Sektion  B.ihi.i  lilanca.  In};cnicria, 
lUicnos  .Aires,  2(X).  1;.  Sept.  IQO'i,  -S.  257  u.  f.  1' 
Die  von  «ler  I'arihro  -  Eisenbahn  jiepachtele  l-.isen- 
balin  HaliLn  HIanca  —  Xnrd  ( ti'stc  erw  eitert  alle  ihre 
in  Kahia  IJlanra  befuHllirbcn  Anlafjcn.  l)as  neue 
Kraftwerk  enthält  zwei  Dampfturbinen,  Bauart  I'ar- 
sons,  je  250  KW  Drehstrom  bei  500  Volt.  Eine 
dritte  Gtvppe  leistet  500  KW;  es  ist  Fhto  Air 
eine  vierte  vnn  500  KW  vorhanden.  Nach  der 
Stadt  wird  unterirdisches  Kabel  für  CxXO  Volt  ver- 
V» endet,  bn  Hafen  (laKan  waren  serhs  Krane  vor- 
h;ii:<i<  ii,  I  werden  weitere  zwölf  von  Carrick.  F.din- 
burg.  nisialliert  für  1  jcxj  kij  I  raßkraft,  jeilcr  bei  I  m 
])ro  Min.  Geschwindigkeit.  Außerdem  >ind  n  i 
Schiebebühnen  und  40  Spill»  mit  clektiisdieni  An- 
trieb  vorBcschcn.  Die  StroBfiMlUhrunt;  crfoli^t  dtsrch 
^ngigunlerirdiäch  mittels  g^muierter  Kanait;.  Außer- 
dem vervollatündigen  vier  Getreideelev  aioren  und  ein 
BogenlampeoBtfomkreis  von  100  Bogenlampen  die 
Anlage  des  Hafens  Galvän. 

V  Uniwandlung  der  mechanischen  Energie  in 
elektrische. 

AbnahmerarMClia  an  einer  Curtia  -  Dampfturbine  für 

6000  KW.  (R.  u.  M.  Wien,  26.  Aug.  1906.  S.  695.) 
Im  Kraftwerk  der  Commonwealth-Iil.-Co.  in  Chicago 
wurden  an  einer  Curäs-Oampfhnlsine  für  $000  KW 

und  500  l'mdr.  .\bnahiiievcrsuchc  v<irncnonnncn. 
12. 1  .'\tni  .  t'bcrhitzunf;  nur  .  Vakuum  v'^.i  nun 

'  'iici  k'-illMT,     \i'rhiau<"h   .in    i  i.Li:i[]t   jirn  KW  -.S'.iL: 


6S0  Unrficln 

mgen  pro  Min, 

lk'l.i<t>in|; 

bunten  |tr4>  Mm. 

kg  !).impf 
pni  KW  Sl<i 

l>i;  l).-ini|i( 
|.ro  KW  .Siii 

7. 75 

f 

7.55 

7.30 

7.49 

7.»« 

7.*7 

punkte  lies  Hau  und  Ikliii  li'-'rriin.kLr--  eine  ^roLW 
Anzahl  von  Nachteilen  im  \'<,ii..'leic iie  zur  Kalx-ilci- 
tun.m  genenubertiestclll,  Die  Kostenberechnungen, 
durchgeführt  pro  km  Leitung  als  ICinheit,  teilen  sich 

1.  in  die  Berechnung  Air  die  erste  Anschaffung  un<l 

2.  in  iSe  Bereciiiiong  flir  flie.jährllclie  Krhaliung,  je 
durchgdUhft  Rlr  Kabelleitung,  Freileitung;  mit  ge- 
wöhnlichen Holzmasten  und  Freileitung  mit  besoa- 
ders  imprägnierten  Masten.  I)tehstrom.  S)>a]inung: 
5CKX>  \'üU.    Kupferkurs  60.    Preise  in  Mark. 


■Ut 

VH  e 


I«  ür  «Hto  für 
Iis  IWqm. 


4.  Fortleiluni;.    Um  fo  r  in  u  n -fj   und  .Aufspeiche- 
rung' der  elektrischen  Mner^ie. 

Freileitung  oder  Kabel?  V'tm  Ing.  Bernard.  Bri\en. 
(E.  u.  M.  Wien.  19.  Aug.  1906,  S.  €63.)  Den  auf- 
gezählten Vorteilen  einer  Freileitung  ist  vom  Stand- 
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Die  vorstehenden  .Aufstellungen  zeigen,  ilaß  die 
.Anschaffungslsosti'n  für  Kabelleitungen  wesentlich 
höhere  sind  als  für  Freileitungen  (ca.  loo*!^),  daü 
jedoch  in  den  Krhattungskosten  diese  Difterän  sich 
sehr  zugunsten  der  Kswlleitung  ändert 

F.  Verwaltung.    Verhältnis  zu  BchorJen  Recht- 
sprechung. Unfälle.  Allgemeine  wirtschaftliche  Unter- 


Verkehr  der  österreichischen  und  bosnisch -heriego- 
winlschen  Eisenbahnen  mit  elektrischem  Betrieb 

im  I.  Quartal  1908.  (IC.  u.  M  Wien.  2;  Juli  \')o(>. 

S.  (xj.\.)  \'erj;leichende  Anc^ahon  über  Ikirit ■h'-l  inno 
l/uvtmmen  1905:  5^i>!;u  km,  i>.>'i;  v'i-'^4r-  knil. 
beförderte  Personen  und  l'rachlen,  iünnahtnen  für 
Personen  und  Fraditeo. 


H. 


ly.  AUR 
ür  norm, 
•tehender 


Oer  Hafenkran  in  Southampton.  (Iv  u  M  Wn-n. 

1906,  S.  677.)  Ilafenkran  in  SiHitli.>ni|i;oii 
SO  t.  inax.  70  t;  aus  zwei  ( i;'.;ei  tr.im  rn  Im 
Ausleger,  dessen  (ireifweilc  bei  uilicr  HeliLstunsj 
durch  ein  Getriebe  ischen  i  5  uml  27  ni  geändert 
werden  kann;  Antrieb  durch  80  l'.S- Motor.  Der 
jjanzc  Kran  läuft  auf  20  Rüdern  und  erhalt  seinen 
Antrieb  von  einem  50  PS-Motor.  Zum  Verdrehen 
ein  2$  PS-  und  mm  Laatheben  zwei  $0  FS-Motoren, 
die  in  Reibe  oder  parallel  gesdiahet  n-erdeo  können. 
Dat  Krang^ewicht  ist  250  t.  daiu  kommen  70  t 

Notes  sur  les  machines  d'extraction  electrique.  Von 

R.  de  Valbreuze.  iL'Kclair.  electr.  20.  Okt.  HX/''. 
.S.  I/O,  27.  ( )kt.  nityi.  .S.  ['^oa"  Mcschrcibun.L;  vct- 
schieilener  neuer  l"ortlerniaschincn-.Anla(;en,  darunter 
xwvicr  nach  System  Ugncr.  Itetriebtikosienveruleieh 
xwischen  dektrisehem  und  Dampfbetrieb. 

*  bedeutet  mit  Abbildungen  im  Text  oder  aufTaieln 
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IKc  ZdudiiMk  enclKiM  mmIM  MiMljni  1mm  M  Bcni  «uKh  4m  IkHUindii,  «c  PtoalmiEr  od«  <■■  Vata|ihi<klaii<ll«n(  Ii 

„  ..^^  OMmM'VlfMa  M.  i>t  im  AnM  H.  njf»  M  dinkicr  IwmiOmm  V«rt*K- 

AMZBICKK  woOM  im  in  Vatapdiu'liiai  oitd  dimMclM  p-liiHH»i«i  tum  Piiiw  mi  tj  Pf,  liir  4te  *ini(>>p>l(eii* 

iimI  iA  HHMgH  WiMlerluiluiig        m»  »itigeMicr  RaWc  (enrAlut. 


IVi  f. 

Alk  ZincMkoi,  dfe  41«  CurcM««  Im«,  tfc«  A.n<.iKrnKii  d. 


1  l'c»be>RMn|ilw  «amiciulen  werde«  nub  Vercintutniaa  MfiAgti 
lUattca  bMRwn.  werben  imur  Admu  der  Verlai[»bucblwn4li  ~ 


«•Ich*  <B>  4en  Memnf eher  ««■■  man  mdreniem :  DttmIm-A.  }■  Tedinwht  HadiKkiil». 


INHALT: 


_         _  V«»  Vilbrloi 

Slaiieriilarff  S.  a^ 

Bit  Dfehfeldomfotmer  der  S<ici<l<  Anonrme  ttyptitnnt  d'£leetr<cM  auf  der 

WeU.U»l'll.ini  in   LJttlch.     Vun  P.  1  rlhrulr    m    l    K     Wcllnrr      S  (.jj 

Ober  Bremi»ysteme  fUr  eicktriactke  airaEaenlkahDeo.    Vus  Pli.  Stli.lic.. 

[»tl.t'  r  der  N utnljvi^'Fimliar  SmOaBhakab  %.  ««a. 
Die  .UdtiKhe  Str.(.enbal»  «w  WaWagM«.  N««-«MtalM.  Va«  fraak 

Per  im..    St.  6<^a. 

Klain«  NachHchlta.  S>  lao.  Oetchr^ilmni;  atticefuliritfr  oder  »«t'iAi'i^i 


«wt  da«  SrMaMa  Skm 


SuM.  —  Siraalallaaci  Nonaala  ScInIhinK  irr  Wailhulwia-GaaaHickaft 

für  Wechse1itro«)o1(9fnot!ven  ufii)  Mot^rwuuf n  -  5[»r4eh3ltui>c  bei  Tr»fif 
fiint.KLireii-  -  L'ef  Kipi'«-  t"^  1  tiifi  i.j;  .  n  1' ..|,i'i>rcii  ift  Kuhrdf j|illcitun.;ei< - 
—  Atl|{e«etuci  KleklrjacKcr  Bcdtcb  dct  lUh.  UUnkcnea«  —  OlilMliier. 
CberwetAiiMf  «WiiriMlMr  Siarkaaaa>Aatataa,  —  Kaialwla»  in  V«f«im 
«aiMwfcn'  2äiM*(M«thtar.  —  Ava  4*M  Kachialak*««  4  la»  Aaa  SlraT* 
ce*eifKiirh», 

Neue  Projekte  and  Auftrlgc.   5  r»;     InlntMl  und  AtiOsnd 

Au.  deo  GeMKlftibCfichten.    S   ^  ■     l*eifirl«f'<'.' h!  f'rf  Si  l.hi^cdef  <tf3liri» 

•..Ii-.        Kicl-.ii-i  :   r  • 
Nr-.ie  RUrhrt.  -     -  .>  1  .;]:■:[■- r, .  ;  Ii «■-,  - 


DI"  i-orii«K«Mk  lieft  der  aKlektricchcn  Buhnen  uml  fictricbc  ist  das  Icutc,  fiir  das  ich  venatwoftlidi,  als  g^tchifts- 
tiihivmter  Herausgeber  zeirlme.  V'ietfache  Inanspntrhnahme  nach  anderen  Richtungen  hin  aus  der  Praxis  herana 
uml  n.mu'iitli«  Ii  ;nic  Ii  die  m  hiiflif  VeriiirlinmL'  <li''v  riuhiiii;!"-  «Irr  rnli-rii(  lit^.iiilii.ihcn  inl'u).;»  i'i  r  Kinfuhning 
rKnur  StiHliinipliini'  noiiKi^n  mit  Ii.  t- inen  fr  C.u  hliclu-r  .Arbeit  durch  Knll;i>tuiii;  vim  der  natir  Irt'iiiilin  .\rbctteil 
dienenden  'l  .itii;kcit  cini-,  Redakti-iir-.  i^nißcn  n  kaum  /ii  m  h.irii-n.  Ich  kann  die»  tun,  ohne  meiner  Sa<  lif  untrou  zu  werden, 
da  mir  der  Umstand  zu  Hilf«  konnnt.  daß  sich  vonuissehen  iaOl,  daß  unter  anderen  Verhältnissen,  besonder  wenn  Heiatn- 
Reher  und  Verleger  am  gleichen  Orte  ansanig  »ind,  vietea  in  der  CSesHiäftsfUhning  ehtfaeher  wenlen  wirrt.  Dfefieiii  Umstand 

verdanke  iili  es,  daC  idi  ilie  mir  lieh  >;e«ur<Iene  /.eitschrit't  einem  nalien  I'reunile.  Herrn  PrufeN^iir  ^r.'^Hfl-  Hilter 
Reichel  in  t  harlottenlmri;.  lilH-ru'elien  kann,  der  sich  in  liel>en>» iir<lii;vier  Weise  bereit  erklärt  hal .  <he  l'drtUihruns  der 
Redaktion  zu  iilicmehmcii.    I<  h  mit/o  die  (^legenheil,  nm  ihm  am  h  an  dic^^er  Stelle  dafttr  auf  her/Ui  hMe  /ti  ilanken. 

Ee  ist  selbMverstämllich,  daß  ich  nur  dnifieni  von  einer  lati^keit  zuriIckDete,  die  mir  innerhalb  des  Faches  eine 
Kttlle  anregender  und  angenehmster  Beziehungen  gebiarht  hat  flem  und  mit  auArichtigem  Dank  eriimere  ich  mich  in  diesem 

.Vujjcnblirkr  .i'icr  i'i-rrr,  dii'  inii  I'.  s<'it  der  ( irUndmiy  <ler  Zeilsi  hrilt  \i>r  \  ht  l.>.!iren  daihirrh  ur.1ir-.:ür/li-ii.  daß  sie  mir  liald 
aus  sii  h  liei;iii-,  i.ild  aul"  meine  .Xnre^unK  iiiil  lieiiranen  und  iiiil  Rat  iin<l  l.a  zur  Seire  traten,  llmen  darl  n  h  lias  Verdienst 
zu«(>re<  hen,  die  X'erwirklichung  der  Ziele  und  Absichten  emiÜKlicht  zu  liahen,  mit  denen  seiner/eil  die  i^oitschrift  gegründet 
wurde.  Uml  daß  die  so  xur  TVit  gewordenen  Gedanken  richtige  waren,  hat  sich,  oligesehcn  von  der  über  Erwarten  groOcn 
Veitireitung  der  Zeiiarhrifi  Aber  aller  Herren  linder,  aurh  darin  nntrllgKrh  geietgt,  dsS  es  bei  alteren  und  neuen  Umrr- 
BehmunKOn  serwnn'ltt  i    \rr  nidil  rtmii.:!-  \  h  l  iilinnmk'en  mv'  V  ii  lK  i!i)ifindiiii)jen  t;enel>en  hal. 

Nicht  zum  lei.clen  lüi'.  uli  ili  ni  \  eil.i;,'  uml  di  r  UruikcK  i  \<in  K.  Oldenbouri;  in  München  iiml  Berlin  ;u  ll.uik 
verpflichtet  Ivtr  ilie  aU'ine/ieichnete  l  ntcrsliltzung.  die  In  ide  mir  bei  meinen  Be>trebunj{en .  Itestes  auch  in  der  äußeren 
GestaUung  der  Zeitschrift  zu  erreichen,  zuteil  werden  ließen.  AI»  wir  anfingen,  bedurfte  es  viel  guten  Willens  und  nicht 
uneiheMicher  Opfer;  ich  darf  aber  sagen ,  daO  das,  was  ich  als  der  Plänemacher  vorschlug ,  meist  durch  die  Ausführung 
üfaeitroflen  m  >ein  schien. 

Wenn  nun  in  iler  n.u  li^iet:  Znkunl'l,  ».iv  ich  mit  tiewiOheit  annelimen  riarf.  die  allen  Kri  undc  ilen  H.  B.  u.  B.  treu 
bleiben  unil  zu  ihnen  sich  vielr  w  citi.  rc  Freunde  hinzugcsollen,  so  «inl  durch  die  neue  I.eitunj;  mit  Irischer  Kralt  und  unter 
erweiterten  Gesichtspunkten,  wenn  auch  ohne  Änderung  im  Wesen  der  Zeitschrift,  noch  vieles  erreicht  werden,  was  bisher 
nur  ab  Gedanke  vorschwebte.  In  freudiger  Antetlnaltnie  an  solchen  Eifolgen  werde  ich  fitm  der  Anfangsceit  gedenken. 
UtkI  so  bitte  ich  alle  unsere  Mitarbeiter  und  Freunde,  in  Zukunft  Herrn  Professor  Reichel  ebenso  freundlich  zn  unterstützen 
wie  bisher  mich  —  ich  selbst  werde  es  stets  als  besonderen  Vorzug  schlitzen,  hierbei  in  Ihrer  Mitte  verblieben  zu  sein. 

Dreiden,  ti.  DcMmber  19a«.  WILHELM  KOB[.ER. 
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Elektromagnetische  Hemmung  auf 
geflUirliehen  OenUlen. 

Vi.n  Wilhelm  Mattersdorfr. 

In  einem  Cruliercn  Aufv;it/.  iliesc-r  ZciNchrift  Uber 
eine  neue  Brem<i«'|  wurde  vum  W-rfasscr  die  Meinung 
■usgcsprtKrhen,  tiaü  jedes  bisher  crfumlcnc  Hrcmssystem 
eatitprechend  ilcn  Gesichtspunkton ,  denen  es  Kechnun^ 
tränt,  im  sfiexieltcn  Falle  vcrw'cndbar  sd,  daß  aber  ein« 
aligemdn  gültige  Lösung  der  Bremsfiagie  bisher  noch 
nicht  gefunden  sei.   Die  weitere  Entwicklung  in  der  sdt* 


viel  zu  wünschen  übritj.  Alle  diese  Nachteile  vermeidet 
allein  der  tlc'^rri iiii.iL;nin<rhc  Schicncnschuh. 

Gelenciihoit  zur  Ausbildunfj  einer  derartigen  Hem- 
mung in  f^ffalirürlKn  (jcfallen  lai;  bei  clir  eUktrisrhcn 
StralAcnbahn  I  Jbcrfelil — Cronenfclil — C'ruiKiil»  !;^  mit  Ab- 
/.vveij;un}j  Cronenfeld  — ReitischeitI  vor.  Die  Strcrke  dieser 
Hahn  weist,  w  ie  das  Höhenprolil  (Fig.  871)  zeigt,  außer- 
ordentlich ungunstige  Steigungsverhildiisae  auf,  und  xwar 
auf  beträchtliche  Längen  Steigunnn  von  1 : 13  bte  I :  iofi. 
Divdi  diese  ungünstigen  BetrinnwrhähnHae  vaanlalk, 
legte  die  Bebttrde  iler  Bahngesdisdiaft  bei  der  Konsewio- 


fbhn-mJ  LiHfmfr^l  JtrSinJif  OttrfM-Crmmkery. 
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HoktnunJ  Läayi^npt  d»  StrtJu  Crutti^tiJ-  ßemsdiuJ -H»ttt0. 


fiirdu  Luf»  /:*««». 
firAMtm  /.'MM. 
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Wj.  «7t, 


/eil  zei};t  ein  l'"ortschreiten  in  gleicher 

im  l<ilj;eni!en  snll  uieder  von  eim-r 
eiiie>  «  ii  htij^eii  /.«ei^c-  der  Brciusuiif^, 


dem  Vcrflo---;eileii 
Richtuncr  Auch 
speziellen  l.'i>-uii;; 

einer  Siclierlieitslicmmung  von  .Stral-HMih:ihnu  aj^en  auf  t;e- 
fÜhrlichen  Oe&Uen,  die  Rede  sein. 

Eme  geeignete  Hemmung  Air  Wagen  aller  Arten 
von  Straßenbahnen  auf  gelShiHehen  GelÜlen  war  bisher 
ehi  noch  nicfat  ebiwandafrei  gelMea  Problem.  Mit  LuA- 
dmckbremsen  ist  es  äußerst  schwiei^.  die  Bremsung  je 
nach  der  «Irnßc  des  Gcrätles  und  der  Oberflachenbeschaf- 
fenheit  tler  Schienen  s«  abzustufen,  daü  der  Wagen  mit 
glcichnialiiv;er .  \  eriiii-ierter  Geschwindi^^^keit  ilas  (ief;ülc 
hcrabrollt.  Überhaupt  jede  auf  die  Hrenisklolze  und 
Rader  wirkende  Hemujvorrichtung  wirkt  stnlnveise  und 
kann  die  Kader  bei  schlüpfrigen  Schienen  zum  Schleifen 
bringen.  Die  bekannten  mechanischen  Schienenschuhc 
entlasten  mehr  oder  weniger  die  Räder  und  lassen,  sei 
es  an  Versdileiß  des  Materials  oder  an  Betriebssicherheit, 


•)  E.  K  1904.  tirft  >). 


nierunj;  die  VcrpflichtuM^  auf.  außer  zu  ei  untei  sich  UO- 
ahhani;i^en  Handbremsen,  von  <leneii  eine  aul  \ier  aulJere, 
ilie  andere  auf  \'ier  innere  Hrein>-.cluilie  wirkt,  sowie 
außer  der  elektrischen  KurzschluL>brerii>e  noch  eine  be- 
sondere Hrcmscinrichtung  \  orzusehen ,  tiurch  tlie  unter 
allen  Umständen  unmöglich  gcm.ieht  wenlen  sollte,  daß 
ein  \\;igcn  auf  den  gefahrlichsten  .Streckenabsclinittcn 
abgleitet  und  durchgeht.  Um  dieser  behördlichen  Vor- 
schrift ni  cntapredien,  wurde  weist  eine  Zahnstanpn- 
bremsuqg  eingatihrt.  Auf  den  Strecken  mit  dem  stStksten 
Geßille  wurden  In  der  Gleisachse  Zahnstangen  angeordnet, 
in  die  ein  unter  dem  \Vat;en  angebrachtes  Z,ihnrad  ein- 
griti'.  Das  Zahnrad  loste  bei  zu  großer  Geschwindi.gkcit 
des  Wagens  ein  Fallgewicht  aus.  d.xs  seinerseits  wieder 
eine  Handbremse  betätigte.  Diesi'  Hrcmse  g.ib  in  vier- 
jährigem Betrieb  zu  so  aulieronlentlich  viel  Ke|>araturen 
sowohl  an  den  Betriebsmitteln  als  an  der  /.ahnst.ingc 
selbst  Anlaß,  daß  es  schließlich  nötig  wurde,  auf  eine 
andere  Art  Hemmung  auf  den  Geiallstreckcn  Bedacht  zu 
nehmen. 
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Hierdurch  entst.md  der  (ic<laiikc, 
tlcn  aufgetretenen  rbclstanden  durcli 
eine  eIcktrom.-iKnclischc  ricmmunjj  zu 
l^e^ejincn.  Diese  stellt  eine  neuartige 
V'erwcntlunfj  einer  };cw6hnlichen  elek- 
tromajjnctischcn  .Schiencnt)rcrn.M.-  dar, 
welch  letztere  alx-r  in  diesem  l-'alle 
nicht  auf  die  .Schienen  selbst,  sondern 
auf  mehrere  in  jjcwissen  Abständen 
voneinander  auf  ilen  j-efaliriiclisten 
(lefallen  an^eortlncte  Sichcrheit.s- 
Ucmmstrcclcen  wirkt. 

ICs  wurden  auf  iler  Kahnlinie 
neun  verschiedene  Hreinsstreckcn ,  je 
50  in  lanj;,  einjjebaut,  deren  Laye  auf 
<lcni  Län^cnprofil  (l""in-  sowie  auf 
dem  Strecken])lan  (Fij;.  gekenn- 
zeichnet ist,  und  am  Wa^en  wurden 
je  zwei  Hemmschuhe  auf^ehiinf.;!.  Die 
letzteren  sind  die  nurmalen  Schienen- 
bremsen der  .Alljjemeinen  Kiektrizitats- 
(jesell.schaft.  .An  dem  Unter};estcll  des 
Wasens  hanfjen,  wie  Fi^.  873  zeifjt, 
zwei  Hemmschuhe,  die  in  ilen  Kurz- 
schluUstromkreis  der  .Moturcn  ])arallel 
zueinander  eingeschaltet  wcr«lcn.  Der  Hemmschuh  besteht 
aus  einem  StahlnuBkoriK-T  mit  auswechselbaren  Tolschuhcn 
und  einer  Reihe  von  Xlagnetspulcn,  im  vorlic};endcn  l'alle 
sechs  Stück,  ilie  von  einem  aus  Messinn(r»ß  hcr>{esteliten, 
tlie  Sjmlen  wa.sserdicht  al>schließcnden  Mantel  umgeben 


Kl«.  872 

ltrciii»iirrecl.cn  mit  der  Ibhnlinic  Kll»crffM- 


Croncnfrlil — RciöüchcNl. 


wenlen.  I>er  zw  ischen  StahI{jußfcor[ier  und  .Messinf>niantcl 
verbleibende  K;ium  wird  mit  .Asphalt  ausf^cgosscn.  Der 
erste  und  letzte  l*ol  sind  als  l'"()l};epolc  aus^^ebildet ,  und 
die  mittleren  sechs  Pole  werden  zur  l'.rzielunj;  tier  die 
Hemmwirkunn  erhöhenden  Wirbelstrome  .so  erriet,  daü 
stets  abwcch.selnd  .\ord-  und  .Südpol  aufeinander  folgen. 
l)ie  .Sattifjunj;  der  Hrems]>olc  tritt  bei  einer  .Stromstarke 
von  au  30  Amp.  ein.  Dabei  bctriij^t  die  I  ragkraft  eines 


I  i;;  H7J[.    Auf Itüiij^ung  Act  Mcmmscliitlic  im  l'n(cri*rstrll. 


Hemm.schuhes  ca.  tytxi  kfj,  «o  dat>  sich  <lie  tlesamt- 
Wirkung  pro  Wajjen  auf  etwa  ^Xtw  kfi  belauft.  Der 
Wagen  selbst  wiegt  leer  rd.  <>Koo  kg  und  bei  einem 
I'.-issungsvermogen  von  20  .Sitz-  und  xO  .Stehplatzen  be- 
.setzt  etwa  12300  kg.  Das  Wagengewicht  wird  demnach 
beim  Kinlreien  der  Hennnwirkung  von  12,3  auf  16. 1  t 
oder  um  3I"/,,  erhöht,  um  welches  Maß  sich  dann  ent- 
sprechend auch  die  durch  «lie  (ileisbeschalTenhcit  lx;dingte 
(Irenze  der  auszuübenden  Bremskraft  erhöht.  Der  elek- 
trische Strom  wirtl  dem  Hemmschuh  an  den  Kndcn 
durch  zwei  Kabeleinfiihrungen  zugeführt  un<l  tias  strom- 
führende Kabel  zum  Schutz  gegen  Ntisse  mit  einem  oben 
abgedichteten  (i:isrohr  umkleidet.  Durch  zwei  Mitnehmer, 
die  an  ilie  1-lnden  des  Stahlgul>koriM:rs  angegossen  sintI, 
winl  die  Bremskraft  auf  die  Aufhangevorrichtung  und 
hierdurch  auf  das  L'ntergestcll  übertragen.  Die  Aufhän- 
gung besteht,  wie  l"ig.  873  zeigt,  in  einem  kräftigen, 
aus  Fhcheisen  hergestellten  rechtwinkeligen  Kähmen,  der 
durch  Streben  gegen  ICinknicken  verstärkt  und  an  den 
Cjuerverbindungen  des  L'ntergestelles  in  dessen  .Mitte  an- 
geschraubt ist.  Der  Kähmen  besitzt  an  seiner  unteren 
Mäche  an  den  Knden  je  zw  ei  Mitnehmernasen ,  die  lose 
in  die  .Mitnehmerangüsse  des  Magnetschuhes  eingreifen. 
Die  Hemmschuhe  sind  nun  an  der  .Aufhängevorrichtung 
federnd  aufgehängt,  und  der  12  bis  15  mm  betragende 
Abstand  von  den  Hemmschienen  wird  durch  Stell- 
schrauben reguliert. 

Die  H  e  m  m  s  c  h  i  e  n  c  n  bestehen  aus  IHachciscn 
80  X  30  mm,  deren  ()berfläche  50  mm  über  .Schienen- 
oberkante liegt,  so  ilaß  «las  tileis.  wie  l'"ig.  874  erkennen 
läßt,  von  anderem  Fuhrwerk  unbehindert  gekreuzt  werden 
kann.  Die  Hemmschiencn  liegen  auf  M.icheisen  ■  Oucr- 
trägem,  die  in  gegenseitiger  l^ntfernung  von  je  2  m  an 
den  F'ahrschiencn  befestigt  sind.  Die  l-'.mlen  der  Hemm- 
schiencn sind,  um  ein  steil.Most-s  .Aufl.mfen  der  .Schuhe 
EU  gewährleisten,  nach  unten  gebogen.  Die  Wahl  «licser 
von  den  Gleisschiencn  getrennten  I  lemmschicnen  war  im 
angezogenen  Beispiel  da<hirch  gegeben,  daü  sie  an  die 
Stelle  der  früheren  Zahnstange  traten.  Die  Trennung 
von  Brems-  un<l  l-'ahrschienc  bietet  alnir  den  Vorteil, 
ilaß  die  l'olbreite  der  Brems-chuhe  un<l  der  Ouerschnitt 
der  Hemmschienen  unabhängig  vom  Schiencnprolil  Ik-- 
liebig  gewählt  werden  kann.  Hierdurch  laßt  sich  eine 
hüliere  Tragkraft  der  Bremsschuhe  als  bei  Benutzung 
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der  Gleisschiencn  erzielen,  l-jn  besonderer  Vorteil  er^ab 
sich  weiter  daraus,  daß  die  Hemiiischienen  nur  strecken- 
weise angeordnet  wurden  und  nicht  die  durchlaufende 
l'ahrschicne  benut/t  wurde,  da  es  hierdurch  möglich 
wurde,  bei  jeder  Talfahrt  nur  ein  einziges  Mal.  und  zwar 
von  vornherein,  einztuschalten ,  so  dali  der  lieginn  der 
hemmentlen  Wirkung  auf  den  gefährlichsten  Steilen  völlig 
selbsttätig  vor  sich  geht,  (ierade  diese  Anordnung  ent- 
spricht ganz  besonders  der  Ijehordlichen  Vorschrift ,  wo- 
nach ein  Durchgehen  der  Wagen  unter  allen  Unistanden 
vermieden  werden  sollte,  da  <lie  Wirkung  der  Vorrichtung 
ganz  unabhängig  ist,  sowohl  vom  ( iicis/.ust.ind  als  von 
der  Hcdienung.  fast  unabhängig  sitgar  von  <1lt  Witterung, 
da  bei  jc«ler  ( )berflächenbe.schaflcnheit  <lcr  I  Icmmschienen 
in  ihnen  Wirbelstrunie  erregt  und  die  Hemmschuhe  da- 
durch festgehalten  werden. 

In  zeitlicher  Reihenfolge  stellt  sich  die  Wirkungs- 
weise folgcntlermalien  dar:  Die  Wagenführer  erhalten  die 
Vorschrift,  die  .starken  (icfälle  stets  mit  eingeschalteter 
Strombreins«:  /.u  befahren.  Auf  ilcn  Strecken,  auf  denen 
eine  Hemnischicne  nicht  vorhanden  ist.  fährt  iler  Wagen 
dann  mit  reiner  Kurzschlußbremsung.  .Sobald  der  Wagen 
über  die  Henimschicnen  gelangt  ist,  treten  die  Hennn 
schuhe  selbsttätig  in  Wirksamkeit,  und  je  nach  der 
Stromstarke,  tlic  durch  «lie  Wicklung  flieBt,  wird  ent- 
weder die  Hemmstrecke  mit  gleichmaßiger,  verringerter 
(Jcschwindigkcit  durchfahren,  oder  der  Wagen  zum  Still- 
stan<i  gebracht  und  festgehalten,  bis  er  nach  Aufhören 
des  Uretnsstromes  sich  langsam  wieder  in  Hewegung  setzt. 
D.'ibci  wird  wieder  ein  Hremsstrom  erzeugt,  der  die  Hemm- 
vorrichtung von  neuem  erregt.  Ob  ein  leichtes  Anziehen 
«ler  Handbremse  zugelassen  wird,  hängt  natürlich  von 
«len  ortlichen  N'erhältnissen  ab.  Wenn  c-s  möglich  i.st, 
jc<le  Hcdienung  tler  Handbremse  grundsätzJich  zu  ver- 
bieten, so  liegt  darin  die  Sicherheit,  daß  die  Ratlcr  selbst 
l>ei  sehr  schlüpfrigem  (ileis  niemals  zum  (Heilen  gebracht 
werden  können,  wodurch  sonst  der  NIotor.inkcr  f»-stgesti-llt 
und  der  lireinsstrom  unterbrochen  werden  konnte.  Im 


übrigen  kann  je  nach  iler  Regulierung  des  nremsstromes 
eine  nach  Belieben  abgestufte  Wirksamkeit  erzielt  werden. 
Diese  günstigen  l-jgcn.schaften  in  \'crbindung  mit  den 
verschwindenden  Kosten,  die  die  Hemmvorrichtung  in 
längerem  Betriebe  verursacht  hat,  zeigen,  daß  es  sich  um 
eine  .illc  Ansprüche  befriedigende  Sichcrheits-Henimvor- 
richtung  handelt. 

Von  allgemeinem  Intcres.sc  dürfte  es  noch  sein,  daß 
scIKst  <lic  .Amerikaner,  die  bisher  elektrische  Bremsung 
nur  in  sehr  geringem  L'mfangc  verwendet  haben,  augen- 
blicklich <lic  r'.ntH  icklung  elektrischer  -Schicncnbremsvor- 
richtungcn  mit  gröl.vtcm  l-lifcr  verfolgen  und  ihre  Vorteile 
-Studieren.  Als  Beweis  möge  der  kürzlich  erschienene 
Aufsatz  des  als  I'achmann  bekannten  Herrn  J.  1'.  Fox') 
angeführt  werden,  l'.r  berichtet,  daß,  obgleich  sich  elek- 
trische .Schicnenbremsung  in  erster  Reihe  in  Hngland.  im 
l.amtc  der  Nebel  und  des  feuchten  .Secklimas,  als  not- 
wen<iig  erwiesen  und  dort  die  größte  Ausdehnung  er- 
fahren hat,  sich  diese  Bremsart  auch  auf  dem  europäischen 
Kontinent  längst  eingeführt  und  viele  I'Vcunde  gewonnen 
hat.  .\cucrdings  habe  man  <lurch  eine  kombinierte 
Schienen-  und  Radklotzbrcmsc"'')  in  I\ngland  auf  schlüpf- 
rigem (ileis  bei  allerdings  sorgfältig  vorbereiteten  Ver- 
suchen auf  iopri>z.  (jefälle  Verzögerungen  bis  zu  3  m-Sck.^ 
erreicht.  Wenn  bei  solcher  V^crzögerung  auch  statt  des 
Wagens  die  l'"ahrgästc  Gefahr  laufen  beschädigt  zu  wer- 
den, so  bieten  diese  X'ersuchsergebnisse  doch  sicherlich 
einen  Ausblick  auf  das,  was  sich  mit  elektromagnetischer 
Schienenbremsung  erreichen  läßt, 

l-'ox  .sagt  schließlich  wörtlich:  >Es  wird  nicht  mehr 
l.mgc  dauern,  bis  ein  starkes  Bedürfnis  nach  automatischen 
Hemmvorrichtungen  auf  gefährlichen  Gefälicn  eintreten 
wird.  •  Nun,  eine  solche  Hemmvorrichtung  ist  nach  dem 
Obigen  geschaffen  worden  und  wird  in  GefahrOillcn  stets 
ihre  guten  Dienste  tun. 

Die  beschriebene  .Anordnung  durfte  der  Allgemein- 
heit um  so  mehr  Interesse  bieten,  als  vor  kurzem  das 
Kgl.  preußische  Ministerium  der  öffentlichen  Arbeiten 
die  cisenbahntechnivclien  .'Xufsichtsbehörden  der  Klein- 
und  .Straßenbahnen  auf  diese  Neuerung  ausdrücklich  auf- 
merksam gemacht  hat. 


Die  Drehfeldumformer't  der  SocI^t6 
Anonyme  Egyptienne  d'ElectHcJt6  auf 
der  Weltausstellung  in  Lüttich. 

VfHi  P.  Lcihcul«  rnid  F.  Wellner. 

Die  drei  Drehfeldumformer  Systent  Rouge -l'agcl 
entsprachen  einerCJesamt-GleiL-hstrontleistung  von  450  KW. 
Sie  wurden  mit  Drehslrimi  (^oooV'olt,  Puls  50I  gespeist. 
Auf  der  (ilcichstroujseite  lieferten  sie  250  Volt  .Außen- 
Iciterspatmung  mit  Spannungsteilung  durch  einen  auf  der 
Sekundärseitc  der  'l'ransformatoren  abgezweigten  Null- 
Iciter.  Je  zwei  M:Lschincn  arbeiteten  zusammen  auf  ein 
Fünfleitcmetz  von  5  X  '-5  Volt,  während  die  dritte  liin- 
lieit  als  Reserve  iliente. 

Die  Speisung  jeder  Mu-schine  (Fig.  875)  erfolgte  von 
^000/200  \'olt  \Vechselstromtransformatoren  aus,  deren 
jeder  60  KW  leistete.  Die  Sekuntlärwicklungen  der  drei 
Transformatoren  waren  sechsphasig  geschaltet,  außenlein 
w.ir  hier  ein  Zusatztransfonnator  ;uigeordnet ,  der  zur 
.\nderung  der  ( ileichstromspannung  zwischen  230  und 
270  Volt  tliente.  Die  n.iupt<l:iten  der  Umformer,  Type 
2350,  sind: 

•   SlriTl  kail»»y  Journnl  |.|0(',  15.  Se|il. 
'   E.  I).  u.  II.  11)05,  S.  61  j 

')  t>ic  (•csclhchalt  nennt  ihre  Uascbine  tritmittalricci. 
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Gewicht   2240 

Höhe   1700  mm 

Außcfcr  Ihirchmcsscr  .  '^50 

I'olzahl   S 

Drehzahl   750 

Wirkunjjssinid  bei  \'olla*l    .  0,95 

l.t:istun^<f:iktor   0,97 

.\ennlcisiunn   150  KW 

Anlaufzeit      ...  3  .Sek. 


Du  man  die  Uinfoniier  durch  uiiinitlelbares  Kiii- 
schahen  in  den  Stroinkrei.s  in  (Jan-;  »etzen  und  ihnen 
dabei  ilie  "jeeifincte  Pnlaritat  (»eben  kann,  i-n  werden  auf 
der  sekundären  Wechselstroinseite  keinerlei  Instnimcnte 
anjieordnet.  Das  I^nsclialten  erfol^jt  durch  ilen  I'riniar- 
schaltcr.  die  Wcchsclstromscitc  der  SchaltanlaKc  hat  als« 
die  klcinstmöRÜchc  A>is<lehnunK. 

f)ic  Rücksicht  auf  Kaumersparnis  und  Sicherheit  <lcr 
llochspannuntjsscitc  fiihrtc  «lazu .  die  Mochs])annunj;sIei- 
tun^^en ,  Transfeirmatoren  und  .Schalter  in  einer  Metall- 
kammer unterzubringen,  deren  oberer  l  eil  als  liedienun^s- 
^an^;  für  die  Apparate  ausgebildet  ist  1 1'i^.  8761.  Für 
t;e\v4)hnlich  würiien  tlie^e  A]>|>arate  selb<i\erstandlich 
unterirdisch  angeordnet  werden,  was  man  bei  einer  \or- 
übergehenden  Anlage  sermeiden  wollte. 

Die  {'rimärseite  des  Zusatztransfnrmators.  »Icsscn 
Sekundärkreis  im  Stromkreis  des  Umformers  liefet,  ist 
an  einen  dreipoligen  Umschalter  angeschlossen.  In  seiner 
Mittelstellung  ist  der  Transformator  kurzgeschlossen,  l'.i 
«licnt  dann  nur  dazu ,  die  .Selbstinduktion  im  Sekundar- 
krcis  aufziihcljcn,  sonst  ist  alles  so.  als  ob  die  Maschinen 
unmittclb;ir  auf  die  i  laupttransform.itoren  arbeiteten. 

In  <lcn  .inileren  Stellungen  des  .Schalters  ist  ticr 
IVimarteil  jeder  Phase  mit  detn  einen  oder  anderen  Pol 
der  cnLsprcchenden  sekundären  I'ha.>ie  iler  Maschine  fxler 


^if!   ^75     Schftltungft^chrma  ilrr  lirchfrldiimfnnnrranlagc. 


mit  /wischen]>hasen  verbunden.  .Man  fügt  auf  diese 
Weise  zu  der  Sekundarspannung  iles  Maupttransfurmators 
eine  konstante  gleich-  oder  entgegengesetzt  gerichtete 
Hilfsspannung  oder  Teile  davon,  die  60  uml  120*  ent- 
sprechen. Man  erhält  alsti  eine  Regvilierung  um  je 
10  Volt,  die  auf  fünf  -Stellungen  verteilt  ist.  Der  Aus- 
schalter ist  auf Wdcm  mit  Hilfskontakten  versehen ,  »lie 
die  I'"unkcn  aufnehmen  sollen. 

l'ntcr  einem  Drehfcldumformcr  ist  im  vorliegenden 
Kalle  eine  Maschine  zu  verstehen,  Ixji  der  die  Relativ- 
bewegung  eines  Drehfcldcs  gegenüber  einem  .Anker  ohne 
mechanische  Bewegung  die  elektromotorischen  Kräfte  her- 
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Nr.  36. 
14.  Dcionbcr  lig*. 


vorbringt,  die  einerseits  der  W'echselspannunR  das  Gleich- 
gewicht halten,  anderseits  vermittelst  eines  Kommutators 
die  Glcichstromspannung  erxeugen.  Das  magnetische 
Feld  entsteht  dabei  wie  im  Induktionsmotor  durch  einen 
wattloscn  Magnetisierungsstrom,  den  das  DrehstromnetJt 
liefert.  Die  Drehzahl  des  magnetischen  I*"eldes  wird  in- 
folgcdcs.scn  von  selbst  synchron.    In  einem  Synchron- 


Viff,  S77<    Schemalixche  Dnntrllnnjr  der  Wicklungen  an<t  den  Kraft- 
Ilii><ic^  im  r>r»hfrl<luinforiiicr 


L 


Mg.  »7»- 

Schniit  und  Aniicht  ein«-%  Orehfelduairormen  System  Koufi^-Fagct. 


Umformer  fiihrt  dagcyeii  der  Anker  gegenüber  dem  mit 
der  induzierten  Wicklung  körperlich  verbundenen  Feld 
eine  Relalivbewegung  aus. 

Die  Drehfeldumformer  System  Rouge -Fagct  unter- 
schei<len  >ich  aiiLW-rlicli  vun  anderen  durch  ihre  umlau- 


'''B-  ^^79'    .Vnutihl  <l»  Ankri«  riiic»  l>rclilcl<luiiilutuici'«. 


Hohltrommcl  gebauten  Transfonnaior  mit  einer  oder  zwei 
Wicklungen,  bei  dem  der  Kraftflul.^  den  feststehenden,  ge- 
blätterten Hauptkern  und  tlcn  sich  konzentrisch  zum 
Kern  bewegenden  und  die  Hürstenh;üler  antreibenden 
Teil  durchsetzt  (Fig.  879).  Da  das  Drehfeld  im  Anker 
selbst  entsteht.  s<»  bestehen  der  F'eldmagnet  und  dct  .Anker 
aus  ein  und  demselben    .Stück.   Die  gewählten  Wiek- 


l'ig,  8>So,   Kuiniiiutnioi  mit  fcMKichendem  Tdl  eine«  Drehfcldnmlbmien. 


fenden  Hürden  und  die  stehende  Welle  (l'ig.  87.SI.  Der 
.Motor,  <liT  zur  Drehung  der  Hür^ten  dient,  ist  kein 
cigentlidier  .Synchronmotor,  vielmehr  nur  ein  im  Inneren 
des  eigentlichen  Umformers  liegender  l'eklmagnct  ohne 
ausgeprägte  Pole,  dessen  Krregerstrom  von  ilcr  (iicich- 
stromscitc  der  Maschine  selbst  geliefert  wird.  —  Je<lc 
Maschine  besteht •  also  (Fig.  87"  u.  S7.S1  aus  einem  als 


lung^verhaltnisM.-  gestatten  eine  V  ereinigung  der  l>eiilen 
Wicklungen.  Die  .Anker-^ijczinlwicklung  ist  so  (■cm.icht, 
daß  der  Strom,  der  an  zwei  einander  diametral  gegen- 
überstehenden l'unkten  ein-  bzw.  austritt,  am  Umfang 
eine  nahezu  sinusartige  Verteilung  der  m.ignetomoto- 
rischen  Kraft  bewirkt.  Wahrend  man  bei  gewöhnlichen 
Wicklungen   und   gcsiittigicn  Zähnen  kaum   über  150 
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bis  200  AmiKfcwindunjjcn  pro  ein  lunauvi^thcn  darf, 
kann  man  mit  dieser  Wiclchmg  ohne  .\nchtcil  bis  auf 
800  Ampcrewindungen  kommeii.  Die  Er&hning  hat 
Übrigen.«  i;elehrt,  daß  die  Leiatung^Gihiglceit  der  MMcMne 
in  hohtrtn  .Maße  von  der  sorgfältigen  Ausfllhning  der 
Wicklung;  >ibliaii£jt. 

Der  lUirstentlrchlaufiM  v^ird  von  einem  Teil  des 
Hauj)trekli>  (liirclisctzt  lün  Knififluß,  entsprechend 
30  rileirlistrom-Amporcw  in(limi;i  ii  pro  cm  |-jsenlarij;c,  hat 
!5ic1l  als  <i<T  f;<'<-iLfnrl!;tc  crwiiM  11  I  üe  Nutetuicfe  belraj^l 
lialjci  J  cm.  die  /.ilii!l)r<-.'.c  I  rill.  M:iii  crlnilt  li<;i  ilicscm 
l.aiifiT  im  Parallclbctritl)  ünr  -.  hr  laniisaine  Schu iiitjuiij^cil, 
die  ^ut  abi^cdämpft  siml  1  Jic  stehende  Welle  ist  ü:<t. 
der  llursiLiKlrefamotor  dreht  sich  um  sie  und  lault  in 
Kttgclla^ern  ider  Deutschen  Waffen-  und  Munitiunsfabril<). 

Am  KommutatiDr  tat  mir  jede  zweite  Lamelle  mit 
der  Widdung  verbunden;  jede  tote  LameOe  hl  mit  der 
voiiierj^iieD&n  stromfUhreiulen  durch  dnen  Widerstand»- 
draht  verbunden ,  der  auf  einen  mit  Asbest  isolierten 
Kiip1or<!ialu  aulVe«ickelt  i-it  h'nl.  Fi};.  880).  Das  (^lanzc 
kann  als  Anker  einer  ncwiilinlirlicn  Dynamoma.«chinc 
angesehen  uenU  ii.  1"  i  «lern  die  Nuten  nicht  am  l'infang, 
siindern  am  inncnn  Rand  der  Bleche  liefen,  wahrend 
sich  im  I.uftr.iiim  iIit  liiirstrncin-liiiujlt  l>L'l:iuk'l  Man 
muß  jcdnch  beachten,  dal»  der  letztere  nichts  mit  dem 
umlaufenden  Maf^ctgestd)  einer  Gleicfastromnagdiine  ge- 
mein hat. 

Die  charakteristi-schcn  lii^enschaiten  eines  DrehTdd» 
Umformers  sind  folgende:  £r  kommt  von  selbst  auf 
Sj^chronismus,  da  der  BUrstendreUäuler  dne  Asynchraa- 
widdung  besilit,  fai  der  betrlditlidie  synchronisierende 
StrBme  auftreten,  während  sidi  zugleich  eine  starIce 
Phasenverschiebung  erj^ibt.  !•>  ist  alsu  ebcnsf)wcnig  notig, 
die  Wechselstromseite  zu  synchron  isjrrrn  wie  bei  einem 
.Asynchrciiiniotor,  .Auf  der  (jli  i:  "n-ti  in-eite  K-sitzt  die 
•Maschine  V.rinr  feste  I'ol.Trilat  1  ireicht  m.in  die  ge- 
wünschte I'iilarlt.it  nicht,  s.  1  br  im  hl  man  nur  den  Wechsel- 
strom zu  unterbrechen  un<l  «u-iler  einzusch.dten .  sob;ü<l 
die  M.a.schinc  um  eine  halbe  l'eritKle  zurückgeblieben  ist. 
I'",s  ist  Ix'.-ichtenswcrt,  daß  jemand,  der  mit  der  Bedienung 
einer  Maschine  vorn  l'uls  50  betraut  ist,  die  richti>^e 
Stdlung  nach  der  Unterbrechung  bei  sehn  Versuchen 
oemmai  cnneiu 

Der  Anlaufttroni  ist  bd  Anlauf  unter  voUer  Span- 
nung weftentlich  niedriger  wie  der  Vollaststrom.  Er  wächst 
,  naturlich    mit    der  W'cchscl- 

stronispannung.  Im  .Augen- 
blick nach  »lern  l'änsch.altcn 
ist  <lic  .Spanniini:  zwischen  den 
|li;r^;<-n  iinh</;i  t;I<'lrh  Null. 
I  )er  Burstendrehlauter  .arbeitet 
(Linn  wie  ein  zweiphasig^r 
K  iirzschluLMaufer.  Infolgedessen 
Laim  hier  keine  gefahrliche 
Spannungserhohung  auitreten. 
Sobald  der  Syvciiranismus  er- 
recht  ist,  bleibl  die  Spannung 
zwisdien  den  BUrsten  allein 
wirksam,  wie  beim  Polstern 
eines  gewöhnlichen  Synchron- 

rllnl.lts 

nur   infiil^e  mechanischer  .Stu- 
W'i  nn  infolge  eines  Hefcktes 
.so  sind 


bringen,  damit  die  PutYcrw  irkung  der  Batterie  zur  üdtung 
kommt,  was  fiir  Zugfonderungszwedw  von  besonderer  Re- 
I  deutung  ist. 

i        Die  umlaufenden  Büraten  (Fig.  881)  bestehen  aus 

I  KohlekloUsen,  die  von  dem  Abfliegen  vom  Kommutator 
infolge  der  Fliehkräfte  durch  Gegengewichte  .1/  bewahrt 
werden,  l'in  einen  sanften  und  sicheren  .Aullap-iinick 
zu  erzielen,    verinillelt    eine  I-"eiler  A'  tlie  Wirkung  des 


Ii 

C2l 

09 

m 

0.7/ 

- 

oy 

n 

- 

m 

■  - 

-  — 
1  

Oi 

- 

 1 

Ol 

-1 

0  2j 

0    6iO  6 

0  IC 

0  12 

0  14] 

0  1^ 

KW- 
p  2K 

Fig.  8S>. 

ur  dMt  ijo  KW- 


■mbafendni  RltoKen. 


Die  Ma--chiiie  kann 
ningeti  auLVT   Irltt  lallen 

Burstendrehinotor  die  Erregung  wegbleibt 


d.adurch  noch  keine  Störungen  im  Wechsel  Stromnetz  be- 
dingt. Ferner  ist  es  praktisch  unmnjjlich,  selbst  bei  noch 
so  hoher  BcLi-stung  clic  Maschine  aus  dem  I'arallel- 
betneb  mit  einer  Akkumulatorcnbotlerie  zu  werfen.  Man 
kann  jedoch  einen  bMtimmieo  SpanmmgsabfiJI  hervo^ 


Gegengewichtes.  Die  Bürsten  arbeiten  noch  bei  einer 
Zentrifugalbeschleunigung  von  2,5  X  zufriedenstellend, 
die  dem  25o6dien  Gewkbt  entspridtt.  Eine  ZentrH\^- 
beschleun^ng  von  1,5  X  '0^  kson  ata  durdiaus  be- 
trieblicher angesehen  werden. 

Die  Einfachheit  der  Si  lial:aiila};e  und  die  Leichtig- 
keit der  Bedienung  f;est'if.Lt  bei  V'erssendung  von  IJreh- 
fcldumfornu  tn  eiiu'  ueit  L;rM|.!.ere  Unterteilung  der  Unter- 
werke als  bei  Wrwendung  von  Synchremumformem. 
Man  kann  die  Bedienung  kleinerer  Maschinen  unbedenk- 
lich Leuten  ohne  besondere  elektrotechnische  Vorbiklung 
überlassen.  Selbst  in  großen  Anlagen  sind  -c-ehulte 
Leute  nur  fiir  überaufsidit  über  die  Anlage  und  beim 
Ingangsctica  der  Ifnacfaincn  erforderlich.  FUr  den  Bahn- 
b(Ä{eb  empfiehlt  es  sich  dcsh.-ilb.  sn  viel  l^ntcrwerkc  an- 
zuordnen, daß  die  NieHcnipannungsspeiselcitungen  weg- 
fallen ki^ntiet;. 

Ijn  UntiT'.s  i'rk  l'.ir  1  KW  kann  mit  .dlriii  Ziibi- 
h'T  iinil  cU-n  Tranvt'. >rn-rit(iren  tn  einem  Raum  vun  'i  qn; 
( iruruitlai  lie  iinlcrgeliracht  wcrilcn.  Die  SiLii  W-nhahncn 
kimnlcn  .iKo  solche  Unterwerke  an  den  Km 'U  ii] ninktcn 
anordnen,  an  denen  gewohnlich  die  H.ihnhoie  liegen. 
Jettes  Unterwerk  erhält  nur  einen  Drehfeldurnfonner.  Der 
Wärter  hat  nichts  wdter  zu  tun,  als  den  .-idbsltätigen 
Sehalter,  der  ev.  mit  dem  Weduebtromhauptsdiatter 
zwangläufig  verbunden  tat,  zu  sdiUcßen,  wenn  er  heraus- 
ßdh,  oder  im  Falle  einer  Störuf^;  im  Unterwerk  abzu- 
schalten. 

E-s  leuchte;  ein.  Uaij  .lui  h  aul^erlialb  ile^  i-i^entlichen 
liahiihrliiebes  die  Drclifeklumli irmer  mit  Vorteil  zur  S|)ci- 
sun^  von  .Mtitnren  iliencn.  Mit  dem  Nullpunkt  auf  der 
Wechselstromseite  erhält  man  von  selbst  und  ohne  Ver- 
luste zwei  Spannungen. 

Fig.  88 J  zeigt  den  Wirkungsgrad  und  I.eistungs- 
läktor  von  Umformern  lUr  150  KW.  Bei  cinfodian 
Weehsdstrom  ist  der  Wirkuneqfnid  etwas  niedriger,  dfie 
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Arbeits« eise  ist  ;il«T  jjicicli  fjut  «it  ih-i  ilru  Mi  hr|ih,t^eil- 
maschincn,  «ic  zahlreiche  Ausführungon  !x«ttseti 

Renierkenswcrt  ist  noch  der  L  tii^Und,  daü  das  (ic- 
wicht  eines  Synchrunumrormers  sdten  unter  33  kg  pro 
KW  betrüt»  während  Maschinen  der  vorliegenden  liou- 
att  ohne  Schwierigkeiten  mit  20  kg  bei  klefawien  und 
t;  kg  und  weniger  bei  grHOereu  I^ciütungen  Uber  30  KW 
gebuit  weiden. 


Ober  BremMystome  fOr  diektiisehe 

Straßenbahnen.'! 

Vull  Ph.  SehOiUa,  I'Hrkli.r  ikt   \;lrtil..;ri;  hcrllitr  Miatlfiili.ihn 

Auch  auf  dem  tliesjiihrim'n  Konp^reli  des  Intcrn.ititv 
nalcMi  Stnil.kiili.iliii  uii'.l  K.'.  inh.ilinvcrcins ,  ilcr  \<>m  17. 
hiN  21.  Scjilcinbfr  in  M.uLiiiiI  l.i^te,  ■it.iiiil  u  ie  l)ci  lien 
friilicrrti  K<  i!ii;rr--rii  in  I-oikIhii  iiinl  Wien  H:'c:ii^fr.ij;e 
aul  ilcr  1  .ij^csunliiun^,'.  I  )er  j^leirlie  1  iegt  nst.iini  « iirdc 
auch  im  verjjan^cnon  Jahre  im  X'erein  ileul>cher  StraBen- 
bahn  utid  Kleinliahiivcr^x  ;dtungcn  auf  der  Hauptvcrsainm- 
luni;  III  I  rankfurt  a.  M.  behaiKielt,  und  das  Matermt  ist 
in  iiach.stehendem  mit  verwertet 

Wenn  auch  bei  Auswahl  der  Brenusyatene  die  Zu- 
verla--ij;kcit  in  erster  Linie  un«l  die  Kostenfcage  erst  in 
zweiter  Linie  in  Hctracht  zu  kotnnH-n  hat,  so  biMet  die 
Rill  k-v  (  In  auf  l<  t/;i  len  runkt  doch  einen  nicht  zu  unter 
schal^'iuien  l-.iktui  I  )nl>  man  in  allen  Fallen  mit  der 
Haildbrems*'  n  i  ht  aii-~/uki  uthik n  s  eriiiatj,  somiern  neben 
dieser  noch  eine  mechanische  Bremse  haben  inuü ,  blieli 
bisher  unbestritten.  Die  widerstreitenden  Anschauun};en 
drehten  sich  nur  um  die  Frage,  ob  die  elejctrisdre  oder 
die  Luftbremse  den  Vonug  veniiene. 

So!.inf.;e  sichere  \nh.ilts[ninktp  hin'iirlitlich  der  Kosten- 
frafJi-  fehlten,  war  die  I'.ntscheiilunjj  erschwert.  Dickem 
Mani^el  ist  niiiiiiichr,  n.iclKicii  nn-hr|,iliriL:<.'  I-.rl.iliriinj;en 
und  eine  irtriulirhc  riK'rcinstimmuni^  »1  den  /ittern- 
mäl^ig<'n  Aiii;  iln  n  vorliefjcn.  ahnrholfen  Der  vorliejjen- 
den  Ausarbeitung  lie^^en  die  (".rrahrunRcn  von  I42  Hc- 
tiieben  niit  I4  5<>3  Moiorwaj^en  zii^;riinde.  Der  Bericht 
Wien  H104  stützt  sich  auf  34  Deantwortung^.  Wenn 
auch  d.ink  der  ausführlichen  Ahfa.ssung  des  an  die  V'cr- 
einsmitgltcder  hinausgegebenen  Krag^bog^os,  die  Gründ- 
lichkeit der  Beantwoftungen  eine  Besserung  erkennen 
UiOt,  so  wird  die  Berichterstattung  doch  durch  manche 
Flüchtigkeiten  crschwCTt.  Bcisj^iclsw  eise  reden  m.'inche 
Hetri<  !)e  von  niei haiiischeii  I>rcni--i  ii ,  oliiu-  -..ilrhe  ul>cr- 
li.iupt  /-U  besitzen.  Xiir  in  21 1  l'allen  '.Minien  il;e  merha- 
ni'-i.l'.cn  Hreinsen  vnii  den  ;nil-.K'ht.-^lHliriMi(l<-n  HilMrdcn 
verlangt.  Insbesondere  dann,  wenn  Anhange« agcnbetrieb 

beabsMttigt  wurde. 

Zum  vorliegenden  Bericht  «nd  nur  die  Angaben 
dektfiacher  Straßenbahnen  verwendet.   CKe  Angaben 

'>  Vet,  F.         II.  iw.  H*ft  10,  S.  17«  hU  iSl. 


\on  .Sclu'. •j;>el).ihiie:i,  l\li  mi).ilincn.  Untcrgrundballnen  sind 
ausgeschif.  leu 

Im  grulien  und  g.inzen  ist  aus  den  l""fayebeai)ltt Or- 
tungen zu  eiitneliinen .  dal>  von  keinem  System  gesagt 
werden  kann,  ilai>  es  hich  nicht  bewahrt  liabe.  Mit 
wenigen  .^usiiahiuen  •■prechcn  sich  sämtliche  Betriebe 
dahin  aus,  daß  sie  das  bei  ihnen  cuigeftihrte  System  bei 
Rrwdtertmgen  beibehalten  wollen. 

Für  einen  kritischen  Vergleich  der  verschiedenen 
Hreinssx  steine  gej;eneinander  ist  es  von  Bedeutung,  deren 
.\nueiulun.L,'s^ahl  kennen  zu  iemcn,  WOZU  nachgehende 

/.usammenstellung  dient 

Nacli  der  /usaitimeilslellung  lial  die  elektrische 
Hreiii^e  .»m  meisten  .Anwendung  gefunden,  naclist  der 
die  Handbreiii^e  und  an  tlritler  Stelle  die  I. ufldruckbrem.se. 
Die  Handbremse  ist  in  der  Mehrzahl  bei  leichteren  Wagen 
und  kleinen  Hetrieben  vertreten,  wie  dies  auch  natürlich 
erscheint.  Die  mit  Handbremsen  arbeitenden  Betriebe 
» eisen  darauf  hin»  daß  sie  mit  der  Handbremse  gut  aus- 
kommen und  deshalb  kein  Bedürfnis  vorliege,  atr  media* 
niwhen  Bremstmg  Uberzugehen,  Air  Notlfflte  stände  die 
deklrische  Notbremse  zur  Verfügung  Dieser  Anschauung 
kann  man  beitreten,  wenn  es  sich  um  Wa^^en  von  nicht 
zu  holicm  (»eivii-ht.  un-,ch"  ierige^  Kr.  am  und  nicht  r.u 
'  hohe  l'alKLjesrhuindiiTjkeit  handelt:  kiiiei  ivi-nn  für  aus- 
reiclu-tKii  i"l  K  T .u  Ihiiil;  ti<.  r  l.>ri  der  \i  ii  iir  ..ni'^unt;  in 
Wirkung'  tretenden  elektrischen  I  eile  ijesur^'t  ist  Letz- 
teres ist  «ichtin,  'la  Notbremsungen  nicht  h.iuiij;  vor- 
kommen. Werden  lijigegen.  wie  die  Zusammenstellung 
erkennen  laßt,  Wagen  von  über  12  t  Gewicht  lediglich 
mit  Handbremsen  bedient,  und  weisen  derartige  Betriebe 
noch  Stdgungen  Im  lo\  und  Anhängcwagienbetrieb  auf, 
so  erscheint  diese  Ansdiauung  doch  bedenidicfa.  In  der- 
artigen Betrieben  werden  an  die  phv-siüdie  Kraft  des 
Wagenführers  nicht  geringe  Anforderungen  gestellt,  wor- 
unter  unter  l'mstanden  die  Hetriebssicherhcit  leiden  muß. 

\'on  den  elektri--rlu  11  llreni'-iii  1^1  in  der  überaus 
grol.K'n  Mehrzahl  die  Kirnlifenise  u^^i ihnoidbremsei  nach 
der  Konstruktion  der  .Sienieiis  -  .M  lnu-kertwiTke  utlcr  die 
Gucnee- HreniM'  zur  l'.infiihrung  gelangt.  Sie  dienten 
i  mdirfach  als  Krsatz  für  besi  itigte  .Scheibenbremsen.  Die 
Ncwel-liremse  i Westinghousc)  .scheint  nur  in  Glasow 
Kinführung  gefumlen  zu  haben,  Von  der  Planta-  sowie 
der  Schiemamischcn  Bremse  ist  anzundimen.  daß  sie 
Uber  das  Versuchsstadium  nkht  hinau.^kommen  sind. 

Gegenwartig  sind  bei  der  Dresdener  Straßenbahn 
sowie  bei  ricr  Nürnberg  Füriher  Straßenbahn  Verstiche 
mi;  einer  neuen  eleklri'"'lu  ii  l!anill)rem-.e.  S\^le;ti  fhodc- 
Mfitcns,  ini  (i.Tn<,'e,  lUi-  .ir.^ihcinrini  au-'-n.tit.^v ■,>llc  h.r- 
^ebnisse  liiTt-rii 

l'nt<:r  die  iiiec  liaiii--i  iicii  lirciiiseii  ist  auch  die  mit 
gutein  I'.rfolg  bei  der  Leipziger  Klektrischen  Sttaflcabahn 
eingeführte  Schleifenbremse  zu  rechnen. 

Von  etwa  2<>  Hctrieben  v\ird  gegen  die  dektriscbe 
Branse  ins  Feld  gefuhrt,  daß  die  Motoren  übermäßig 
beansprucht  werden,  die  Zahni^er  dnem  erhöhten  Ver* 
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schleiß  unterließen,  die  W  idcrsLaiulc  utuulu-s.si^  erwärmt 
iinil  scliadh;iil  sviirtlen .  an  den  halirNc(ia)tern  Sltirunyen 
audrcli  n.     Mit  du  ■■uii  I  !L-aii^l.iiidu:i;,eti  .»ird  ilit:  I  »j le^rii. 

die  betrellenden  eleklrisclieii  I  jiuichtuilgeil  nicht  für 
elektrische  Hreinsun;;  tauglich  sind,  l'ast  ebenaovicle 
Itetriebc  stireelien  sich  über  ihre  Krfahrunjjen  günstig; 
aiMi  «n  ZcicliLii.  d.ü's  bei  /wei  kniäÜincr  Auswahl  und 
Beniessung  der  elektrischen  Einrkhtun^n  derartige  Er 
DcheimmRen  SHnKeM:h1on!wn  sind. 

Dem  lüiivvaild ,  daB  lüe  eleklri-che  Hre:ii-.ijiii;  mit 
•(tarken  SlnlSfil  verbunden  sei.  i-I  etlt^enen/ulki/ui-,  ilali 
höchsuvalirx  lir.nlich  in  ilein  l>etielienden  Falle  ihr  i  iit<  i 
teilunt;  «1er  liiems« itlerstande  nicht  richtiij  vor-.;!  !  ■  mnn  ii 
•A  urde  oder  die  I  laiKlhnbiiiii;  eme  iinj^csrhirkte  i^r  I  i  t/ 
leres  hat  aber  bei  jeder  Hremsart  Stoliwirkungen  zur  l'"oli;c. 

Über  Krcins\-cr5uchc  stellen  26  Verwaltungen  Material 
sur  Vcrfilgunt;.  Die  vcrfaältnisinäfiig  geringe  Beteiligung 
an  dieser  Piat;e  ina;;  auf  den  Unnatand  zurildauAihren 
sein,  daß  die  Vornahme  von  Ifremsversuclien  eine  Reihe 
exakter  Me>sunj4en  erlnnlert,  wenn  brauchbare  und  ein- 

'.vandlie:--  l',- ;;rl  "11 -^>--  /ii-l  iildr  kommen  snlli'ti  I  )i<_-  von 
den   \  riv,.iltilii_:iil    III  licrltil.    K.'is-.el  .    |)rv-di'il.    I  x.'iliia. 

l'VanklKii  11  M  .  I  V  'iii  und  Wien  \ef,>ii-t-:dt' rrii  X  .  i-vin  hi- 
verdienen  bc-Minilci-.  heivnr^chobeii  /u  ucrdin  Die  er 
mittcltcn  Werte  decken  -ich  in  «ler  llauj'tsarhe  mit  ilen 
Im  Jahre  1900  von  Direktor  I'ii<tz  Hamburg  festgestellten 
Werten  vnd  bestätigen .  daiÄ  die  delctriaclie  lliemsung 
von  keiner  anderen  ubertroffen  wird. 

Von  Luftbremsen  fanden  folgende  Systeme  Ein- 
fllhnmg: 

Standard  Air  Krake  Co.  bxw.  Uoker-Brcmse, 
Clirntensen>BreniM, 

t"arpen'.er-Schu!,-c  Hrcinse, 
W'cstinn hl  ms«.'-  J irem >c, 
Soulcrin-Hremse, 
[,ipkoi\  skiliremse 

Die  meiste  Verbreitung  bc»itjct  das  crätgcnannic 
System. 

AuOer  der  Koatspietigkek  in  der  BeaduSimg  und 
Unterhaltung  wird  gegen  <ue  Anwendung  der  l.uftbremse 

{»dtenil  K'-'i''''^^^' •  '''T'^  '^i*-'  ^"-'i  ("rostuctter  den  Dienst 
versa '^t .  ein  h.Tiit'i^e-  Nachstellen  der  Hrciiisklotze  er 
■  ■rdir:,  i.iKi  dnl^  du  Rohrlcituiii;en  undicht  «erden,  lii^ 
Ije-niuli'ie  siilli-ii  lier.irtif;»:-  Sturunj^en  im  ."inl.in^liclien 
Itrtrielji-  li:iiit"iL;  ^■■v.  i  •■vir.  I  jn/i'lne  lletrii  li'.  sahen 
nach  solciien  i^rtahrunj^en  v<m  den  h<-reits  eingeführten 
l.iifllircmsen  vvic<lcr  ab.  I'.s  ist  tihne  «eiteres  einleuchtend, 
daß  die  vielen,  einen  m.ischinellen  lielrieb  darstellenden 
Teile  der  Ijjfthremsc  einem  höheren  \'erschleiü  unter- 
liegen und  wegen  der  Koroplixierthcit  eine  sehr  sach- 
kundige Überwachung  erforderlich  madien.  Dem  hohen 
Druck  entsprechend,  Verden  die  Bretn^lötae  schärfer 
.m^ei^reßt  und  schneller  ab^'emitzt.  Allc!«  dies  gestaltet 
die  I.uftbreinse  sehr  kostspielij;.  Neben  dein  tritt  aber 
iK'i  der  I.uftbreinse  noch  em  neuer  I-'aktor  in  Kr.scheinung, 
niimlich  der  zur  Krzcujrunt;  dei  l'reOluft  erforderllcfae 
Mehraufwand  an  elektrischer  Ailx.it. 

Die  von  der  (iroLVn  Berliner  .Str:dienbahn,  Großen 
Leipziger  Stralknbahn ,  .Nümberj;- Füriher  Straßenbahn, 
Straßenbahn  Hannover,  Oinnibu2>|;(ädlacliaftE>ris,Stiaßcn- 
bahn  Turin  •TrofareUo  angestellten  Memmgen  ergaben  im 
Mittel  38  W-Std.  pro  Mo(orwagen-km. 

l^nter  der  \''irau^»etzunp,  <la?>  ^.iintürhe  Mi itorA a^en 
mit  l.uftb  rem  seil  verschen  waren,  würde  bei  einem  l'rcisc 
von  10  Pf.  pro  KW  Std.  die  Bremaatrfaeil  im  Jahr  fol- 
gende Summen  kosten: 
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Anhangcwagen  sind  hicrbä  außer  Hetracht  gelassen. 
Über  die  AnschalTung!;-  imd  Unteilialtungskosten  der 

viT-schictlcncn  Brcmssj-stemc  gibt  die  nachfolgende  Zu- 
.sammenstcllung  der  ermittelten  Durchschnittswerte  .Auf- 
schluß. 


Vn,  ii  .-r  ,1 

l,t,.K.  1,- 

(m>  Uiil'T.       |irt-  ,ln. 

|)P.  \|..|..f- 

u  ai. 

IhndlMcnMa  .... 

Mtn4  aU  mn»  Wiw«a 

»7 

r  :i  1. r,i,clie  ttrCDiien  .  . 

IS;  400 

f  7 

015 

1  .ii£tlirrni*(-n  .... 

li'M  21! 

liU»  ■ 

O.JO  '  ; 

'    llkr^u  ticion  iiuch  du*  simmkuitm. 

Sind  die  elektrischen  Hremsen  srhun  hinsichtlich  der 
Anschal(un.L;sk<>sten  billi4;er  als  <lic  1  .iftilr.ul-lireinsen,  so 
xeichnen  sie  !>ich  auch  ilurch  die  gerilltsten  Itetricbs- 
kosten  vor  allen  an<Iereii  .S\  steinen  ans.  Diese  sind  in 
der  Hauptsache  eine  i-"olne  des  j^eringcn  Verschleiße* 
der  Hremsklotze .  weil  bei  elektrischer  Hremsutig  die 
Bremsklötze  lediglich  zum  Festhallen  des  bereits  gt' 
bremsten  Wagens  dienen. 

Bei  Motorwagen  kommen  nur  Mehrkosten  fUr  größece 
Fahrsdialter  und  für  feinere  Abstuhm^'  der  Widerstände, 
als  sie  filr  Handbremse  mit  elektrischer  .Notbreni-e  notig 
sind,  in  Fr.ane.  ,-\us  den  |-'r;ini-beantwortuns;cn  cr^^ab 
sich  .ils  Mittelwert  M  pro  Motorwagen.    Teurer  sind 

die  h".inrichlun};en  für  Anh;in^c  \\a<^en,  flie  je  n.ich  Svstcin 
und  I-'abrikat  dun  h-rhnittlirh  M    |i  ' '  '^'»■-ti  n 

Wahrend  lur  .Anhanj^ewaf^en  früher  vurwicgcnd 
Sclieibenbremsen  Verwendung  fanden,  werden  neuerdingH 
Keriibrenisen  (Solenoidbremscn)  bevorzugt. 

Der  für  Luftbremsen  luigcgebcnc  Anschaffungspreis 
villi  M.  1164  stellt  den  Mittdweit  früherer  und  neuerer 
Konstruktionen  sowie  der  verschiedenen  Fabrikate  dar. 
Ffir  Lieferaneen,  die  vor  mehreren  Jaluen  eifobt  sind, 
kommen  Air  Motorwagen  Pidse  bis  M.  1570  in  Betndit. 
Zurzeit  beaflem  skIi  die  Ansdiaffungskosten  auf  etwa 
M  1000. 

Die  Hrcmsausrustun^en  tur  I,iiftliiem-.iiiii^  dir  .\n 
hanj^ewaneii    stellen   ^ich   auf  M.  212.      Hierbei  fehlen 

.Anj.^atien  darulH  i  .  uli  diese  Bremsen  bei  Zugtiemumg 

selbsttätig  wirkenil  -iiid 

Die  Ivrgcbnisve  iler  Rundfragen  la-s.sen,  wie  bereits 
bemerkt,  in  vieler  lie;tiehut^  einc  crfreulidie  UbereiO' 
Stimmung  erkennen,  &u  daß  nachtteliende  SddnOro(gennig 
als  zutreffend  anzusehen  ist. 

I.  Bei  der  WaM  der  Bremsen  sind  die  besonderen 
VerhältniBse  au  beobachten;  jedes  der  drei  Brems^rsteme, 
Handbremse,  elektrische  Bremse  oder  Lufkbremse  hat 
seine  Herechtigiiiii;  Das  Hremsen  muß  stoßfrei  und 
durch  z«ei  voneinander  unabh.inj^ifje  Bremsen  geschehen 
kunncn,  I  )i<.  als  Hctriebsbreni^i-  dienende  Bremse  muß 
eine  I'Ih  r.mstrcngung  des  l'"ührcrs  ausschlielicn. 

Ist  durch  7.11  großes  Wagengevvicht ,  erhebliches 
(icfalle,  Miiftihrung  von  Anhangewagen,  die  Handbremse 
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ab  Betriebsbreoise  nicht  auäw  auaicicfaend  zu  erachten, 
ao  empfiehlt  es  xich .  zur  mechanhchen  und  zxfnr  elek- 

iriitchen  Rrcmsung  ühcrziiKi-luMi. 

3.  Stellen  <lic-iT  MinilLri)iii;'>:::'iititie.  /  II  zu  vi  liwachc 
Mntorcn,  /n  ;.;'iitii;e  Ali^tiiruu.^L n  111  den  Widerstanden 
eiitj^ejjen .  k.>niien  I.iitthrcniseu  niit  \'orteil  X'erwen- 
dun;^  tniilen  I.et/.terc  diirlteit  l>ei  huhen  (iewiehten, 
((rolien  Gcschuindi(;kciten  und  bei  Verw  endunt;  \'>n  mehr 
ak  zwei  Anhängewagen  nicht  ZU  umgehen  sein. 

Gegen  diese  SchluÜfolgerung  wendet  sich  in  einem 
Hericht  der  Gegenberichterstatter  L.  Petit,  Oberingenicur 
der  »Soci^lä  nationale  des  Clieniins  de  fer  vicinaux«. 

In  der  I-Iauptsacfae  stutzt  Genannter  sich  auf  einen 
früheren  Bericht  des  vormaligen  Oberingenleiirs  der  Großen 
Berliner  Straßenbahn.  Hj.>rke;;reen.  Letzterer  hatte  in 
seinem  liericht  weniger  das  ICr^'ebnis  der  Kuiidfrnfjen. 
als  die  bei  der  < ji 1 1| -I  II  l'.erliiier  Straßenbahn  (.jesamiuLken 
Erfahrungen  ii  (k:^;L  j.;<  l)ei'.  Die  übrij;en  Iklriebe  snul 
wenig  zum  W'i'O.  v,i'k<);n-iici'. 

Seitens  des  Herrn  l'elit  iiird  es  als  untunlich  be 
aekfanet.  sich  für  d;i.sjcnige  .Sv  steni  zu  entscheiden ,  das 
die  raeiateu  Anbänger  lähtt.  In  dem  vorstehenden  Be- 
rieht i§t  auch  mir  crwämt,  daß  es  fiir  einen  lcriti§clien 
Vergleich  wertvoll  ist,  die  AnwendungszaU  der  einzelnen 
Systeme  au  kennen.  Eine  Beweiskiaft  ist  den  Zahlen 
nicht  zugesprochen.  Hier  iniil>  auch  auf  die  avitTalli-iide 
Tatsache  hinRe\\iescn  '.\er<!cn,  dal.^  die  neuzeitliclKii  und 
großen  llaliiiaiilai^i  1  11'  Mannheim.  Dusscldurf.  K'iln  uini 
Wien  nicht  l.uft-.  -oiKiern  eicktrisrhc  Hreinsuiiy;  einj^c- 
flihrt  haben. 

Herr  l'etit  spricht  vnn  einer  ('lefjcnstrumbrcnise. 
Diese  i.st  wenig  bek,tnnt  und  so  gut  wie  gar  nicht  ein- 
geAihrt  In  den  Fragel)eantwortungen  ist  auch  nichts 
darüber  zu  finden,  daß  solche  als  ßebraudisbremsen  in 
Vervrendung  stehen. 

Wenn  von  einem  Arbeitsmehrverbrauch  bei  Scheiben- 
bremsen  gesprochen  wird,  sei  ist  hierzu  m  hcmcrkcn. 
dali  in  der  Tal  Uretnsschwben  nicht  selten  nach  erfolgter 
Bremsung  sich  überhaupt  nicht  o<i<  r  n  st  n.irh  geraumer 
Zeit  trennen,  so  daß  <lurch  unnötige  Keiliuisg  eine  .Strom- 
\ er;;i;i;iluiiL,'  eititr'tt  I )irscr  t  bcUtanfl  ist  bei  Solenoid- 
bremsen  nicht  vorhanden,  «eshalb  sich  diese  auch  srlincller 
einführten  und  teilweise  als  l'".rs.itz  Air  liescititiic  Scheiben- 
bremsen eintraten.  I'lincn  allcnfallsigcn  Arbeitsmehrvcr- 
braucli  haben  dcsh.ilb  elektrische  Bremsen  im  allgemeinen 
nicht  aufzuweisen,  «tmdem  nur  untweckmäüig  kfinstniierte 
Schetbenbremscn. 

De»  von  sechs  Verwaltungen  dwdi  Versuche  lest- 
gcstethen  Itrchrverbraueh  an  eldctriseher  Arbeit  mm  An- 
trieb der  l.uftiiiimpcn  bei  l.uflbremsen  stellt  Herr  I'etit 
das  in  München  feslgestclltc  W-rsiichsergebnis  gi-j^enuber. 
■Ml  bei  l.ultbreiiisung  niclu  in.r  kiiii  Mehr,  sondern  ein 
\\  rniger  .in  elektrischer  .\rbeil  riiiii'trit  wurde  .ils  bei 
1  l.eii  11  iriiii-.iuij,'  Mli  dieser  .Angabe  ^c'./.t  -i<-)i  <äir  Muu 
clientT  Trambahn  in  W'iilerspruch  ni;i  11  ubriyen,  mit 
l.ufthremscn  arbeitenden  Betrieben.  Das  Ivrgebnis  mag 
darauf  zurückzuführen  sein,  daß  b<-i  di-n  \'ersuchcn  die 
verhältnismäßig  .-ichweren  Vieraehscr  mit  I  landbremsung 
nur  schwer  zu  handhaben  waren.  Auch  kann  der  Um- 
stand schuld  sein,  daß  das  fUr  Luftbremsung  eingerichtete 
llremj^estänge  ijei  Hdätigung  durch  dJc  Mandkurliel  mdit 
in  der  wünschenswerten  Weise  funktionierte.  Dies  hatte 
zur  I'Olge,  d.r'  fn  i  ili  ii  X'rrsuchsfahrten  sdir  uahrschein- 
lich  !anL;s.iiv.(-i  iinil  /.c4hafler  als  Ix-i  [.iiftbrenis\m|4  gc- 
fahrin  v.unlr  und  ein  liaiifi^i  :i^  i::)d  langt'res  l'iiter- 
stroml.ilsren  nötig  war.  /ulrefliiuicnlalls  uare  hiermit 
beseitigt,  ilaß  es  niclU  allein  aus  (iriinden  lier  Sichi  ilieit 

licdcnkiich,  sondern  auch  aus  Gründen  der  Wirtschaft- 


lichkeit unrichtig  ist,  schwere  Wagen  ohne  mechanische 
Rrem.tung  zu  verwenden.  Bei  elektrischer  statt  Hand- 
bremsung waren  auch  in  Münrlu  11  du?  atiderwärtS 'fest- 
gestellten Werte  zweifellos  bpst.i:;.|t  uorilc  ti 

Dem  von  Herrn  i'e'.it  Wi-.-vr  |.,r!iiarlurii  H.nwt-is 
darauf,  ikiß  <lie  elektrische  Hri  :ii-e  einen  stärkeren  .Miitur 
verlangt  uiiil  daß  dieser  bei  norin.iU  n  X'erhältnissen  einen 
geringeren  Wirkungsgra«!  besitzt  und  deshalb  mehr  elek- 
trische Arbeil  verbraucht ,  ist  in  früheren  Ausführungen 
wwderiiolt  bcgcxnet  worden.'}  I>a  bei  innerstädtischen 
Straßenbahnen  die  Motoren  iäst  ständig  ein-  und  nis- 
gesdialtet  werden,  so  spidt  der  WiifcumgsgrMl  aberiian|it 
nur  eme  geringe  Rolle. 

Bei  der  Aufsitchung  von  \'ortcilen  für  die  l.uft- 
breinsen  verfällt  der  (icgenbcrichterstattcr  in  den  schon 
häufig  gemachten  h'ehler.  zu  behaujiten,  daß  die  .Sicher- 
heit der  elektrischen  Bremse  um  <leswillen  der  l.uftbretnse 
nai  hstLlie.  iLil.>  ei  sture  bei  Entgleisungen  der  Rolle  oder 
.\u  l  »leiben  iles  Hetriebssironies  \  er.sjigen  w  ürde.  l\benso 
.'.  n  ilieser  Hinweis  wurden  auch  die  übrigen  vom  Gegen- 
bericiuerstaiter  zugunsten  «ler  Luftbremsung  erwähnten 
\'orteile  des  öfteren  widerlegt. 

Wenn  achließUch  noch  gesagt  wird,  daß  Luftbremien 
sich  vonugsweise  bei  Vorhandraadn  von  vielen  im  Ge> 
I  iälle  lieg^mlen  Strecken  empüAlen,  so  ist  dem  entgegen- 
zuhalten, daß  dies  im  Widerspruch  mit  der  Praxis  steht, 
insofern  die  mit  Liiftbremsung  arbeitemlen  Bahnen,  wie 
Lei)>zig,  Berlin.  Hannover,  München,  sehr  wenig  Gefall- 
strcekcn  aufzuweisen  haben,  während  andere  Betiiehi-  mit 
starken  (Gefallen  mit  elektrischen  Brcnis<?n  auskommen. 

In  der  an  die  Berichte  an^chli<l^e:iden  Diskussion 
kam  man  zu  dem  F.rgcbnis,  die  Berichte  iw  Kenntnis 
zu  nehmen  und  vorerst  die  weitere  Entwicklung  der 
Bremsfrage  abzuwarten.  Hierbei  ging  man  von  der  Kr- 
wägung  aus,  daß  der  Gegenstand  hinreichend  erörtert 
sei,  so  daß  jeder  in  der  Lage  ist,  ein  flir  seine  Verhält- 


Die  städtische  Straßenbahn  von 
Wellington,  Neu -Seeland. 

Vr.n    l'raiik  Pcrkina. 

1-üne  zeityemalx'  Siral>eiibahn  mit  eigenem  Kraft- 
werk wurde  kürzlich  in  Wellington,  Neu -Seeland,  dem 
Betrieb  Ubergeben.  Die  Stadt  hat  $7663  Eintirohaer; 
die  Straßenbahn  beförderte  imverflossenen  Jahre  1 3  $74223 
Fahrg.istc.  die  Zahl  der  gefahrenen  Wagen-km  betrug 
2  Die  gesamte  .Stre<-kenl.inge  beträgt  34,5  km, 

ilie  SjHirweite  I 1 S  mm  Die  .Strecke  ist  teils  ein-,  teils 
zweigleisig  Im  vergangenen  Jahre  wurde  eine  ties-init 
einnähme  von  M.  1  y-uiK^o  erzielt,  wahrend  sich  die 
Betriebsausgalxn  auf  .M  1  Iu2<"hX)  In-lu  lei- ;  <ler  Betriebs- 
k"i  tTi/  .  nt  ist  lU'irnach  "O",'«  l'ro  W  agen-km  wurden 
t'iir  l'Miiieli--kn-.ii  n  M  ti,.i5  verausgabt,  der  Verbrauch 
betrug  i).)o  W-Std.  Insgesamt  wurden  2228313  KW  Std. 
verbraucht:  dabei  stellte  sich  <lic  KW- Std  auf  6,5  Pf. 
I'  itr  <lic  Kohle  wurden  M.  17,85  pro  t  bezahle  Das  .An- 
lagekapital fUr  die  Straßenbahn  dnsehüefilich  des  Kraft- 
werkes betragt  M.  6  500000. 

Der  Strom  w  ird  den  Wagen  dinrhaus  mittels  Obe«^ 
leitung  zugefulirl  Die  Gleise  sind  in  der  .Stadt  auf  eine 
f<ste  Betongriindiing  verlegt.  Die  .Schienen,  vom  engl 
N'ormalprotil  \"r.  2,  wiegen  47  kg  pro  lfd.  m  und  sind 
je  12  m  lang  r)ic  .SchienenstoLse  sind  mit  Verbindern 
aus  Ku])ferdr.di!  \"r  fxx«  ülM.Tbruckt.  Die  <  Iberleitung 
ist  ,in  kiinsjlrriscli  \erzierten  Kohrmasten  aus  Stahlguß 

')  .Siebe  E.  Ii.  n.  B,  190;.  Hrlt  10^  &.  l&o. 
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befestigt.  Der  Fahrdraht  aus  hartgc- 
jtojjencm  Kupferdrahi  entspricht  dem 
B  &  S  Ouerschnitt  Nr.  oooo.  Fig.  883 
zeigt  den  Maschinensaal  des  Kraftwer- 
kes, das  sich  in  der  Nahe  de<i  Hafens 
uml  unmittcDxir  neben  dem  Kohlenkai 
befindet  :  die  Lage  hat  .sich  als  sehr  vor- 
teilhaft erw  iesen.  Das  hüb-'che  (iebaude 
ist  aus  Ixrsten  Maschinenziejjeln  j^cbaut 
und  mit  blauen  Stmffordshireziejjeln 
verziert  Der  Schornstein —  ilcrjjrolMe 
in  Wcllinjjlon  ist  40  m  hoch  bei 
m  lichter  Weile;  er  tjenü^ft  für 
7000  l'S ,  von  denen  zurxcit  nur  der 
vierte  Teil  installiert  ist.  Die  Rücksicht 
auf  die  l-ürdbebcn,  von  denen  die  Stadt 
bisueilcn  heimgesucht  wird,  gebot  es, 
die  Schornstcinsiuile  so  fest  als  mög- 
lich zu  bauen.  Sie  hat  denn  auch  die 
schwere  Prüfung,  die  ihr  ein  Krdbeben 
vor  etwa  einem  Jahre  auferlegte,  er- 
folgreich bestanden. 

Das  Kesselhaus,  das  lang-;  der  \'ik- 
toriastraßc  gelegen  ist,  mißt  21  a  25  ni 
l'^s  ist  geräumig  und  gut  gelüftet 
und  beleuchtet;  außer  groLWn  l-'enstem  .sind  ( Jberiichtcr 
vorgesehen,  (iegenwartig  sind  drei  l.ancashirckesscl  von 
.2440  mm  Durchmes.ser  und  9150  mm  l^änge  aufgestellt. 
.Sie  arbeiten  mit  1 1  Atm.  Überdruck  und  sind  —  ent- 
sprechend ilen  kegierungs Vorschriften  —  bei  22  .Atm. 
geprüft.  Sie  sind  von  Daniel  Adamson  &  Sohn  gebaut. 
I'ür  den  Fall  einer  Erweiterung  ist  Kaum  Air  noch  %'ier 
Kessel  \orgesehen,  von  detien  zwei  bereits  bestellt  sind. 
Die  Heizerarbeit  ist  auf  den  kleinstinöglichen  Betrag  be- 
schrankt: Die  Kohlen  werden  aus  dem  .S|K'icher  niitteK 
einer  Reihe  motorisch  angetriebener  Forderwerke  der 
.New  Conveyor  Company  in  die  Trichter  der  mechanischen 
Feuerung  geschüttet.  Unter  der  Wirkung  des  eigenen 
(Gewichtes  wird  die  Kohle  den  Rost  hinabgeschoben. 
Die  HeiBgase  mü&.scn  rückwärts  über  die  l-'cucrung  hin- 
wegziehen, wodurch  die  bestmögliche  Ausnutzung  des 
Heizwertes  erzielt  wirtl.  Für  verstärkten  Hetrieb  sind 
zwei  motorisch  angetriebene  Ventilatoren  der  Cj-chme 
Fan  t'omp.my  vorgesehen,  mit  denen  man  llnrhofen- 


Kig.  SS4.   Innvrt'.  der  \V.igcn1ulle  der  M&<ttiwhcn  straUi-ikbabn  von  Wellington, 
Nni-Sc*l»inl. 


Fig.  SH),  Inneres  <les  Kraltwerkes  der  Bt&dtüchen  StrailenbAhn  von  Wellingtnn.  Nen-Scelftnil. 


temperalur  erreichen  kann.  Zwei  Wcir-S|K;i>epumpi'n  aus 
Kanoncnmetall  (/,ylin<lerdurchniesscr  180  bzw.  .•'40  mm, 
550  mm  Hub!  können  stündlich  Je  iSoo  I  \\"asser  f<)r«lern. 
Zur  V'orwarmung  tlient  ein  in  «len  Fuchs  eingebauter 
(ireen-Mkonomiser  mit  O40  senkrechten  eisernen  Kohren. 
Die  Rohre  sind  2750  mm  lang  und  mit  Kratzern  versehen, 
die  durch  einen  kleinen  geka])selten  Motor  betrieben 
werden.  Für  starke  Überlastung  der  Kessel  ist  ein  Um- 
lauf/ug  vorgesehen.  Die  Zuge  sind  3  m  hoch  und  1.8  m 
breit.  Von  jedem  Kessel  gehen  zwei  Rohre  aus,  \on 
denen  das  eine  direkt  an  eine  300  mm  .Sammelleitung 
angeschlossen  ist,  während  das  andere  nach  einem  liolton- 
L'berhitzer  von  18,5  qni  Heizfläche  führt,  der  hinten  am 
Kessel  eingebaut  ist.  I>cr  Dampf  wird  um  etwa  40"  C 
überhitzt.  Für  die  Abfuhrung  sich  niederschlagenden 
Kontlensw assers  dient  eine  Reihe  von  Geipel- Abscheidern. 

Die  Dam|)fmaschincn  sind  sclbstschmierendc  Schncll- 
läufcr  von  llellis  und  Morcom.  Sic  bcsitzA-n  dreifache 
I'A-p.nnsion  und  sind  mit  den  scchspoligen  («leichstroni- 
generatorcn  der  l'".lectric  Construction 
("ompany  gckxip|x:lt.  Zurzeit  sind  vier 
.Aggregate  in  Hetrieb,  eines  von  250 
und  drei  von  je  500  l'S.  Die  I*"unda- 
mcnte  für  zwei  weitere  Maschinensätze 
sind  jedoch  bereits  eingebaut,  von 
denen  eine  looo|)ferdige  l'Iinheit  so- 
eben aufgestellt  wird.  Das  230  l'S- 
Aggregat  ist  für  die  olfentliche  He- 
leuclitung  bestimmt  und  liefert  zu 
diesem  Zweck  220  Volt  Gleichstrom. 
\'on  .Mitternacht  bis  zum  Morgen  liefert 
es  aul.Vrilcm  jjON'olt  für  Ilahnzwccke. 
fiir  die  Reinigung  und  Rej>aratur  der 
Wa^icn  iisw .  V'on  den  500  l*S-S.Htzen 
liefern  zwei  tagsüber  den  H:ihnstrom, 
der  dritte  dient  .ils  Reserve.  Die 
I  )rchzahl  des  kleinen  Aggregates  jst 
;oo,  die  der  größeren  1'"  M-"»- 

schinens.ial  lK;fin»len  sich  auLkTdcm 
zwei  kleine  Motordynamos. 

Die  SchaltUifel  aus  graublauem 
Marmor  nimmt  die  eine  (Juerw  aml  des 
Maschinensaales  ein.  Sie  umfaßt  vier 
.Vlaschinenfelder,  eine  Tafel  für  die  gc- 
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setzlich  vorf;cschricbcnc  Rüokicitimpikontrolle.  ein  Gesamt- 
Strom-  und  neun  \'crtcihinssfckler,  die  mit  den  notwendigen 
anzeijicnden  un«l  rcj^istricrendcn  Instrumenten,  Schaltern 
und  selbsttätigen  Ausschaltern  versehen  sind.  iJen  Ma- 
schinensaal  beherrscht  ein  elektrisch  angetriebener  1 5  t- 
Laufkran  von  Jcssop  &  Appicby.  Wie  Fip.  >f.S3  zeltet, 
macht  der  26  m  lanj;e  und  i  1  m  breite  >laschinenrauni 
einen  sauberen,  angenehmen  lündnick.  Die  W.imle  sind 
mit  Wunderlich -Platten  aus  };cpreLUcm  Stahl  verkleidet 
un«l  «  eiüj;elb  mit  y^rünen  Linien  Rcstrichcn.  wiihrentl  der 
l'"uQboden  mit  Terrakoltaplattcn  bclcfit  ist. 

Die  K(mdcnsanla(»e.  die  nach  einem  .System  gebaut 
ist,  (kis  neuerdinjjs  vielfach  verwendet  wird,  bezieht  — 
vcnnö};c  ihrer  L.ine  nahe  dem  Hafen,  was  für  ein  Kraft- 
werk von  besonderer  Ik-deutuni;  ist  —  ihr  Kühlwasser 
.ms  dem  Meer.  Drei  elektrisch  betriebene  Zentrifu^jal- 
pumpen  fiirdcm  das  Wassor  von  einein  Teich,  der  durch 


Kine  neue  Rolle  (Fig  S85  un<l  88ft\,  konstruiert  von 
Holmes  &  Allen,  die  dort  eingeführt  wird,  weicht  in  ihrer 
Ausführung;  von  <ler  bisheri;jcn  .ib;  sie  soll  die  l'nfallc 
vermeitlen,  die  bis  jetzt  bei  I  Rollen- lOberleitunf;  noch 
mt>(.;lich  waren.  In  der  Stellung,  die  sie  w.ihrentl  der 
Fahrt  einnitnint,  «gleicht  sie  dem  bei  seitlichem  Fahrdraht 
üblichen  Modell  iFi^.  885).  Wenn  die  Rolle  entgleist, 
lallt  sie  unter  dem  Druck  einer  im  Innern  sitzenden  Feder 
nach  hinten  ab  (I-'i^.  880]  uml  brinj;t  },'leich7.citi(»  eine 
Klinf.;el  am  Führerstami  /.um  Tonen.  Da  die  Rolle  in 
dieser  Laj;e  sich  nicht  in  den  .Sp;inndrahten  verfangen 
kann,  werden  dii-  dadurch  möglichen  Unfälle  vermietlen. 
Der  Zu^;  am  Seil  beim  Wiederanlcjjcn  brinj^t  tlic  Rolle 
von  selbst  in  ihre  ( iebrauchslajjc  zunick.  Der  erw.-thntcn 
Feder  wird  außerdem  nach);eriihmt ,  daß  sie  durch  ihre 
I'ufferw  irkunfj  ein  Abs])rinj;en  der  Rolle  vom  Fahrdraht 
x'erhindere. 


i  I 

t'ig,  ^Si.    KolIrnkttxMDabacbiiicf  der  Kirim  llolmei.  \  .\lltii.         '  Fig.  KS<>.  .Sielluni; der  Rolle naclideiii  Hcniu»»|jring<:n «ui dem  Kahnlrabt 


einen  breiten  Durchlaß  mit  dein  .Meer  in  V'erbindung 
steht,  nach  einem  Hochbeliiiller.  Das  Wasser  fliel5t  dann 
von  selbst  in  die  Fins|>ritzkondeiisatureit ,  die  nach  dem 
Prinzip  der  Körtinjjschen  Kjektoren  konstruiert  und  mit 
den  .Maschinen  zusammengebaut  sind.  Das  <lurchschnitt- 
liche  Vakuum  betratet  82  cm.  Cber  dem  l'um]>enr.ium 
liefjen  die  Dienstraume  des  Betriebsleiters  und  des  I.ei- 
tun^'^inspektors  untl  <ler  l'riifraum.  Die  Dampfm.-isrhinen 
verbrauchen  nur  wenig  Dampf  um!  erfonleni  geringe 
Wartung.  Diese  Tatsache  ermuglicht  im  \'ercin  mit  der 
Sparsamkeit  der  Hetricbsleitung  tiie  geringen  direkten 
Selbstkosten  von  etwa  4  Ff.  pro  KW-St<l. 

Fig.  884  zeigt  die  Wagenlialle,  ilie  am  .Südende 
von  Newtovvn  liegt.  Das  in  Ziegelrohbau  geschmack- 
voll ausgeAihrtc  ( iebaude  ist  117  m  lang  und  3 1  m 
breit.  Das  auf  Stahlbindern  ruhende  Dach,  d.is  mit 
( )berlicht  versehen  ist,  bildet  je  zwei  (jiebcl.  An  dem 
einen  Knde  ist  ein  Raum  von  12  m  Lange  von  der  Halle 
abgetrennt,  um  als  Werkstatt,  Schmiede  und  Lackie- 
rerei zu  dienen.  Die  Werkstatt  ist  mit  mo<lernen  Werk- 
zeugmaschinen mit  Kinzelantrieb  augerilsitt,  u.  a.  einer 
schweren  Drehbank,  einer  Räderdrehbank  und  einer  R.-itler- 
pressc.  Acht  Gleise  führen  hinein ;  ilie  Tore  wcnten 
durch  große  Schiebetüren  geschlossen. 

Das  Rollmateri.'d  besteht  aus  46  Wagen  und  umfaßt 
geschlossene  Wagen ,  ( )ber<leekw  agen ,  umw  andclbare 
U'agen,  Wagen  mit  seitlichen  Türen  und  seitlich  oiVene 
Wagen  der  sog.  Hongkongty|)e.  Die  Wagen  sind  in- 
<lich-rot  lackiert  un<l  durch  hellgelbe  Linien  belebt.  Sie 
sehen  hübsch  aus  und  sind  jetler  für  seinen  Zweck  gut 
geeignet.  .•\lle  Wagen  außer  <len  umwan<lelb;iren  Wagen 
ruhen  auf  Brill-l'ntergestelleii  mit  je  zwei  25  l'S-Motoren 
der  General  Klectric  ("om]>any. 


Seitdem  tlic  Straßenb.-ihnen  in  tler  Stallt  Wellington 
ausgebaut  sind,  schreitet  die  Lrweiterung  des  .Netzes  auf 
die  \'ororte  ra.sch  voran  Da  der  Betrieb  auf  den  \'or- 
orlstreeken  nicht  so  schwer  ist  wie  in  der  Sl.'»dt,  hat 
man  <lorl  .Schwellcnunterbau  verwendet.  Um  jedoch  (k»s 
Schlagen  an  den  .Schienenstoßen,  den  hauptsachlichsten 
Nachteil  dieser  Verlegung,  zu  venneiilen,  wurden  die 
gleichen  .AnkerijLilten-Stcißverbindungen  angebracht  wie 
bei  den  innerstadtischen  Linien. 

Die  hohe  uikI  .staiulig  wachsende  Zahl  \'on  Fahr- 
gästen, tlie  augenblicklich  über  15000000  betr.igt.  ist  — 
im  X'crgleich  zur  l'.inwohnerzahl  —  für  die  vorIiegen<le 
.Anlage  bemerkenswert.  Kin  Blick  auf  die  Statistik  eng- 
li.scher  .Stnil.U;nbahnen  zeigt,  ilaß  dies  um  lOO"/,,  mehr 
i.sl  als  in  imileren  Städten  gleicher  (iroße. 

Die  Stretkenausrüstung  ein.schließlich  der  Oberleitung 
lieferten  Mc  .Artney,  Mc  Elroy  &  Co.  in  London,  während 
d.us  Kraftwerk  «lurch  die  Flectric  Construction  Compan\' 
in  Wolvcrham]>ton  gebaut  wurde. 


Kleine  Nachrichten. 

Beschreibung  ausgeführter  oder  geplanter  Bahn- 
anlagen sowie  besonderer  Systeme. 

Wie  bereit.-  kurz  nülgeteilt ,  beabsichtigt  die  Mid- 
land Railway  Co  in  Kngland  einen  Ikihnbetrieb  mit 
Wechselstrom  einzuführen.  Fs  liegen  nun  über  das  F'ro- 
jekl  genauere  Linzelheiten  vor.  Ilemcrkenswert  ist  zu- 
nächst, daß  die  .Anlage  von  Angestellten  der  (iesellschaft 
-scIIm  projektiert  und  nicht  einem  Zivilingenieur  zur  Be- 
arbeitung übergeben  wurde,  wie  es  .sonst  meistens  in 
F.nglan<l  geschieht.    Die  Oberleitung  wurtle  von  dem 
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Fit-  HB7.    I>eckiiiliwageii  «uf  <ten  rftmiicben  VorortiMlinni, 


üb«?rinnenteiir  Mr.  VVorthint^ton  und  seinein  Assistenten 
Mr.  .Saycrs  ausjiduhn,  wahrcml  ilie  übrigen  Hinzclheiten 
von  Mr.  Dcclcy.  «Icni  lictricbschcf  für  Lokomotiven,  und 
«einem  As.sistcntcn  Mr.  D.ilzicl  festRcIcRt  wurden. 

Die  gewählte  Linie  ist  do])(>clglcisig ,  etwa  1;  km 
lant;  und  verlauft  zw  ischen  I  Icysham ,  MorccamU-  untl 
Lancaster.  Die  \Vcch.sclstroms|)annung  in  der  ObcrleiiunK 
beträ};t  6600  Voll,  sie  «ird  auf  den  Motor\sa};cn  trans- 
formiert. Voraussichtlich  wird  ein  schon  bestehendes 
Kraftwerk  in  Hcysliam  für  die  Zwecke  des  elektrischen 
Bahnbetriebes  erweitert  werden,  die  Lieferunt»  für  diese 
Er«eitcrunK  ist  jedoch  noch  nicht  vergeben.  Das  Kraft- 
werk eiuh.ilt  drei  Gaskraftma.schinen  zum  .Antrieb  von 
je  einer  1  50  KW-Dynamo  und  eine  ftatterie  Der  Strom 
wird  für  Krane  und  ftir  die  Beleuchtung;  im  Hafen  ver- 
braucht . 

Vorläufig  S4)l|  der  Hetricb  nur  mit  drei  Motorwagen 
und  vier  .Anhängewagen  «lurchgcführt  werden.  I'jn  Teil 
dieser  Lieferung  ist  an  Siemens  IJros,  Dynamo  Works  Ld. 
in  Stafford  vergeben  worden.  Jeder  Motorv^agen  soll 
zwei  koinj)ensiertc  Wcchselstrom-Keihenschlußnjotoren  er- 
halten Die  .Motorleistung  betragt  iSo  l'S  und  der 
Wirkungsgrad  einschlicÜlich  Verluste  in  Zahnrädern  S  V'in; 
cos  i(  =  0,92.  Auf  jedem  Motorwagen  ist  ein  Haupt- 
transformator mit  einem  Cber-ietzungsverhalttiis  von 
6600/ .5  20  Volt  untergebracht.  .\uf  der  Hochs|>annungs- 
Seite  befimlct  sich  ein  Hauptschalter,  der  elektrisch  aus- 
gelöst wird,  sobald  der  Steucrscluilter  ganz  ausgeschaltet 
Ist.  Die  Niederspannungsseitc  hat  eine  Anzahl  .Anzap- 
fungen, um  dem  Motor  beim  Anlas-sen  verschiedene 
Spannungen  zuführen  zu  können.  Zu  diesem  Zwecke 
»in<l  unter  <lcm  Wagen  elektrisch  bet-itigle  Stromschützen 
angebracht,  die  vom  l'"ahrsch.iltcr  aus  eingestellt  werden, 
Das  Uberseutungsverlialtnis  der  Zahnrader  ist  40  :  1 18, 
das  Hauptaihnrad  auf  iler  .Ach.se  hat  einen  l>urchmes.scr 
von  1 1 50  mm.  Jeder  Wagen  führt  noch  einen  Hilfs- 
transformator mit,  <ier  niedriggespannten  Strom  für  Be- 
leuchtung, Heizung  und  für  die  Zugsteuerung  liefert.  Sjjeisc- 
kabel  kommen  zunächst  nur  an  einem  Punkt  in  Frage. 
r)ie  Kilckleitung  des  Stromes  erfolgt  durch  die  .Schienen, 
die  an  mehreren  Steilen  mit  Krdplatten  im  .Meer  und 
im  Muß  verbunden  werden. 

Einige  Vorortbahnen  in  der  Umgebung  von 

Rom  sind  von  der  Co.  Thomson-Houston  de  la  Medi- 
terrancc  erbaut  worden ;  über  die  Strecken  ergibt  der 
l'lan  (l'ig.  S.S9/  das  Nähcrc.  I-An  interessantes  Uüd  ge- 
währen die  Dcck.sitzwagen  iFig.  887),  von  denen  jeder 
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Nr.  .,<., 
2«.  Ocwmbcr  UM. 


Jffocomi  P>pi 


Fig.  88*>.    I.agcpljin  <icr  rnmi»chtii  Vnrorlbahnf  n. 

bei  ll,8m  Lange  Uber  «Icn  Puffern  82  l-'ahrjjastc  auf- 
nimmt. Die  Wagen  I Raddurchmcsscr  838.  Kadstand  1725. 
Über.-ietzunK  1  :  3,42)  laufen  auf  zwei  Drehgestellen  und 
sind  mit  je  vier  Motoren  TFl2  von  60  PS-Nennleistung 
ausgerüstet.  Fig.  888  zeigt  das  Schaltung.sschcma  des 
<  )berdeck\vagens. 

Kei  der  Elektrisierung  der  Metropolitan  Rw. 
in  London  waren  zunächst  neun  Siebcnwagcnziigc,  die 
für  Dampf  eingerichtet  waren,  nicht  mehr  verwendbar. 
Die  British  rh(mison  ■  Houston  Co.  hat  es  libernoniiiien, 
die  Wagen  umzubauen,  und  zunach.st  zwei  Zuge  so  um- 
gestaltet, ilaß  zwei  Wagen  zu  Motorwagen ,  die  an<leren 
zu  Anhängern  gem.ichl  wurden.  Jeder  Wagen  ist  mit 
vier  (i.  IC.  69  zu  200  l'S  ausgerüstet;  der  Siebenwagen- 
zug wiegt  173  t  unbe.sctzt,  jeder  Motorwagen  wiegt  38  t.  ' 
Auf  den  Zug  kommen  120  Sitzplatze  erster  und  2S0  Sitz-  ' 
platze  zweiter  Klasse.  Die  Lange  des  Zuges  betragt 
90  m.  Die  .Miitorwagcn  erhielten  neue  l.'nlergestelle  mit 
2,1  m  K.idstand,  165  mm  .Achsendurchmesser,  <yfi'y  mm 
kaddurchmesser.  Sehr  sorgfältig  und  übersichtlich  wur- 
den die  erforderlichen  Leitungen  auf  den  Untergestell- 
rahmen  in  Stahlrohr  verlegt  (Fig.  8go|. 

Signalwesen. 

Im  V'erein  der  llahnineisier  des  Direktionsbezirkcs 
H.nlle  hielt  Herr  Kegicrungs-  und  Haural  Krober  vor 
längerer  Zeil  einen  interessanten  und  lehrreichen  Vortrag 
über  die  Schaltungen  der  elektrischen  Stellwerke 
nach  den  Systemen  Siemens  &  Halske  und 
Jüdel.    Dem  vorliegemicn  .Separatabzuge  ^Berliner  L'tiion 


V'erlagsgcscllschaft  m.  b.  H. ,  Rerlin 
W  33I  entnehmen  wir  mit  freund- 
licher Zustimmung  des  Verfassers  die 
l"ig.  8<>i  und  892,  die  eine  elektrische 
Signalfliigelkuppelung  darstellen.  -  Ist 
Kuppelstrom  vorhanden,  so  liegt  der 
Anker  an,  und  d.Ts  .Signal  ist  stellb:>r; 
wahrend  beim  Ausbleiben  dieses 
Stromes  <lii-  Konstruktion  zusainmen- 
kla])]>t.  wenn  der  Motor  arbeilet  und 
das  Ziehen  «ks  Signals  daher  nicht 
möglich  ist.  Wir  begegnen  hier 
einem  K()nstruktions<ietail ,  das  bei 
der  für  clekirisrhc  Mahnen  zu  erwar- 
tenden ICntwicklung  iles  Signalwc«ens 
im  Sinne  einer  \'erschmelzung  mit 
den  Schaltanlagen  lntcres.se  bieten 
wird.  Diese  Fntwirklung  laßt  es 
emi)fehlcnswert  erscheinen ,  «bl.l  die 
elektrischen  Lisenh.ahnen  I  überhaupt 
dem  Sign;dw esen  erhf>htc!  Aufmerk- 
samkeil zuwenden,  und  (Libci  werden 
sie  aus  dem  Vortrag  manche  wert- 
volle Anregung  entnehmen  können, 

Stromleitung. 

Die  normale  Schaltung  der 
Westinghouse-Qesellschaft  für 
Wechselstromlokomotiven  und 
Motorwagen  ist  In  Fig.  894  dar 
gestellt.  Das  Schema  erklärt  sich 
selbst.  Der  Haupttransformator  ist 
als  Reguliertransformator  mit  Spar- 
schaltung ausgeführt  und  hat  neun 
.Nebenanschlüsse,  einen  für  50  Volt 


FiE.  890 


l.*itnnc»vcrlceim|j  in  einnn  l'nltrK»stellr«hmen  <!«_ 
der  MrtropolitAn  Kw„  Ijondon. 
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tiir  die  Mai^iietspulcii  der  SlrüiUädiuUen, 
einen  für  i  lo  Volt  für  den  Luftpumpen- 
motor  und  die  lieleucfatung  und  die  weiteren 
für  1 60,  1 80,  200,  220,  240  und  260  Volt 
für  die  Hauptmotom.  Zur  Vcrmadung 
von  KumchlüHcn  Ewisdiin  xwd  An^ 
sdilassen  beim  Weiterachalten  der  Strom- 
Mhiibcen  ist  eine  Drosselspule  vorgesdien. 
Die  Umschaltw.ilzc  wirjl  mit  Druckluft  be- 
wegt; das  I'rinzip  cincü  elektrisch  ge- 
steuerten, mit  Druckluft  bcwct;ten  Schal* 
ters  ist  aus.  Fij;.  Hq\  L-r-ichtlich. 

IkkaiiiUlich  bittt.1  bei  I  ruiwlormatoren 
die  so(r.  Sparschaltung^  nicht  unwesent- 
liche Vorteile  für  die  licmcssuni;  der 
Widclung;  weon   das  Ubefsetxungsver- 

lifiltnis  durch     «nitgedfUckt  wird,  so  icam 

ein  gegebenes  TransfiMnniioicmnodell  ni 
Sparschaltun^  oder,  wie  man  wohl  auch 

saßl .  als  Autotransformator'  bei  gleich- 
bleibendem Gewicht  und  Preis  für  eine  um 

höhere  Ixiütung  vtwetidet  werden 

als  bei  ihiilitlnjr  Au>Uiliruiii',  tiiii  ge- 
trennter i'niiiar-  und  Sekmiil.irw  icklimg. 
Oer  Vorteil  kommt  besonders  im  (kliung. 
wenn  das  Übersetzungsverhältnis  klein  ist, 
z.  B.  1,2  :  I  mit  sechsfacher  Leistung.  So 
erklart  es  sich,  daß  s:ic/ieH  flir  Rec;u!!er 
liMi'.^lMiin.ttoren  mit  W  -niliini^ssi-li.-iIiui  Sjuir 
.■■rbniliinu;  btliub'    i-^t      l.iii  lVi<|M<.-i 

«■iii.r   ^'ilrluvJl  .\;l-tuliriiiiL; 
ri.u  b  lt.ni:ir1  \'in   (  )ctlil-.iin 
Ausfiihrijiigi-ii  \\m  •  ><-fl 
die  Sthallskizien   Fig.  l-^  i 
einer  beM>ndcrcn 
clUrieii. 
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Der  ..Flippcr"  zur  Prüfung  von  Isolatoren 
in  Fahrdrahtleitungcn.  I'll-  rruunL;;  «Ilt  l-,<>I.itii in 
(jitiLT  iNiiizuii  i-:ilirdralulL'ilut;;.;  hictr;  kciiKj  ^rbii  n--n!.;k<-'itL-ii 
Sil  'jrli>;<il  M.nn  Ki:i''l"crk  «ni«::  \mU  cIlii  l 'iiIt.T"  ».-rkijn  .lu> 
Ibiihlfll  i"-  -icli  abor  ilaiu;li.  ikI'.ii  «■iilzulili.  1)  Kulatm  in 
<•■.  I  I  «■■iiiiv.;  tui  --ii.li  uniCf Sil. -heil,  \^\  i'-  1)1  it ■.m  ikÜl;. 
Hill    ,  Ii  III    Mi.I.''a;il:i.  11   Von    PuJll;l    ZU    ruillit    /i;  •rihrrii 

>'«•»»•  Arbeit  ist  sehr  zdtraubend  und  stuniinl  fui  den 
ik-tritb,  besonders  auf  verkehrsreichen  SiraiSea.  In  Eng- 
land schreibt  die  Board  of  Trade  vor,  daß  jeder  ein- 
zelne fsolator  in  der  Oberleitung  mindestens  einmal  im 
M  iü  it  /II  prüfen  ist,  «Agenügende  Isolatoren  smd  sofort. 
i;i  L;r  n  ;,nitc  Isolatoren  au.'StuwechscIn    Otn  die  Schwi«-- 

L-n  bn  tlrr  !nlu:!l;lltüIl^  (l;>-irr  ^•llL.'ll^<  hrii  Hfiiin- 
;\i  ltIi'ii  liti  III  ,  liir  l-u  ni:i  l'A  cR  tt.  I'.il|_;i:iitnln 

1  .  S-  \'ii  luriri  S- rcot  ,  \\\r<tltiiii^lcr .  I.iiiul'.ii. 
im  /u--;iiniri<.-nli,in!;  liiit  .Mr.  .A,  II  I'hT;  ,  ln;j.<  nn:iir  ilrr 
.Mutn  ![)■  »liL.Lii  l  .lo  trir  I  rjimu  :iy-.  CMI  Sy.-.lt.iii  aus^cbiKIt't, 
IHiI  M:]Il'  cl<.---M.-n  ili<.>L-  l'riiliiii^cii  viun  \\:l^c^  .iuh  er- 
folj;i.ii  kotlin.u 

Der  Hauptteüt  der  hierbei  in  Frage  kommt,  ist  in 
l'^g-  899  abgebildet  und  wurde  »Flipperc  getauft.  Er 
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N-r.  J". 


if  Oberleitunc, 


AnSCMLUSSHASTEN 


com  r  '  *  .4 


t^-y.-.j^-.tl 


SCHAlT£/{ 


AftSCHUtSS- 


Fiü.  894.    Vonnalc  SchaltuiiR  (l<i  \Vmjn|;liouw  Gcwlluluft  (Ur  WcchMlstromlukomotiven  nnci  Moiami^n. 


enthält  einen  Rahmen  aus  Aluminium,  üor  an  die  Strom- 
abnehmer«taiige  anj^eschellt  werden  kann.  IJer  Kähmen 
trägt  einen  hölzernen,  in  der  Mitte  drehbar  gclaj^crten 
Querträger  mit  an  jedem  Kndc  angebrachten  leichten 
Stahlschleifen.    Letztere  sind  federnd  und  erhalten  durch 


Fig.  H95  bis  (97.    ScluiUun|^lii»cn  fllr  AuloinnsiunDMorcii  (ur 
Wechüel.  un<l  Drehulrom. 


F^.jKqS.    l>rchMi'iiit  Aulotnnsfunn&lor  mtl  aufnoitttierter  Kunlakl- 
vomcliliini»  Her  Hrnia  '  »orliVon, 


Versteifung  eine  besondere  Forn».  Wahrend  der  Fahrt 
bilden  die  Schleifen  mit  den  Abspannilrähten  einen  kurz- 
zeitigen Kontakt. 

Uer  holzenie  Querträger  ist  auOerdcit)  noch  mit 
einer  kleinen  Gabel  versehen,  ilie  um  den  Kollenkopf 
greift,  so  daß  der  Träger  stets  rechtwinkelig  zum  l-ahr- 
draht  bleibt,  unbeeinträchtigt  durch  die  seitlichen  Bewe- 
gungen des  Stromabnehmers.  Jedwege  vorstehenden 
'l'eile,  die  sich  in  der  Oberleitung  verfangen  könnten, 
sind  vermieden.  Eine  Vorrichtung  ist  noch  angebracht, 
um  die  Schleifen  nach  unten  zu  ziehen  und  sie  auf  diese 
Weise  außer  Betrieb  zu  setzen. 

Die  l*>fahrung  hat  gezeigt,  daß  die  (Jeschwindigkcit 
eines  Wagens  mit  dieser  \'orrichtung  nicht  geringer  zu 
sein  braucht  wie  die  normale.  l'"ür  gewöhnlich  betragt 
sie  bei  den  Prüfungen  etwa  1 1  km  pro  Sttl.  l-'s  ist  üblich, 
jeden  Tag  oder  jeden  siebenten  Tag  den  ersten  fahrplan- 
mäßigen Wagen  mit  dieser  Vorrichtung  zu  versehen. 


Kig.  Kgg. 

.\nbnng«ii|;  d«  »Flipiicri-  an  ätt  fMroBWhiwhmrMUnce. 
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Zur  rnifun^'  der  l"nhr<lrahli-ii)latorL'n  wird  zwischen 
StahlschU-ifc  und  (•'nie  ein  .S]>anmin;;szfij;er  eingeschaltet. 
Ist  tlcr  Isolator  schadhaft,  s4i  «irtl  ilcr  Zeiger  aufschlagen, 
wenn  der  Wagen  an  tier  betreffenden  -Stelle  vorbeifahrt. 
Zur  Vrafung  der  Absponimolatoren  wird  die  Erdvcrbin- 
dmg  unterbrodien  und  der  Spantuuigszeigcr  wird  an  den 
HaupNtroiiikrciü  angesehtoeaen.  Die  Stata  des  Span* 
nunjiszci-^LTs  kann  luf  Ohm  dn^eteilt  werden.  Das  In- 
strument sell>st  wirtl  fiir  dieic  \'cr«  ciulunj^srirl  ni  Im 
«lerer  Weise  her};cstellt ,  da  es  auliere  Mr.scliuUerungei), 
wie  sie  aui  einein  Straßenbihnivngen  vprkonunen,  gut 
aushalten  tnuU. 

Im  Verein  lUr  Etaenbahnkunde  sprach  am  2a  März 
igo6  Herr  Eiscnbaiinbau-  und  Betriebrinspelctor  SchlmpA' 
Uber  den  elektrischen  Betrieb  der  Bahn  Blanken- 
ese—  Ohlsdorf.    Der  Viirtra;ienile  L:al>  zunädist  einen 
inlercssnnten  rfKrbliek  lilxT  die  \'eIkellr^ve^halt^1i^«•  und 
beschrieb  dann  cinf^ehcml  <lic  technischen  ICini n  lu 
liber  die  '.vir  schon  mehrfach  berichteten,    Viui  IjcMHi- 
dirciu  Iiiti n --^i'  .'raren  seine  Mitteihm}^en  über  die  l,ei- 
tunL'--.uil.i^e.  Ixi  deren  Verlegung  cini^^e  Schwierigkeiten 
.luitni-  n.      I-'in  groLicr  Teil,«  heißt  es  «.irllich  indem  j 
.Alxlruck  lies  Vortrages  in  («lascrs  Ann.°ilcn,  'der  liahn 
liegt  im  .Auftrag  mit  den  üblichen  l'/j&chen  lUischungen.  : 
Obwohl  die  Dämme  größtenteils  schon  älter  sind,  zeigte 
sich  doch,  daß  die  smKt  bei  elektrischen  Bahnen  in  der 
Kbcne  übliche  Hefestigun!^'  iler  Ma.<ite  in  einem  Rctonklots  j 
nicht  genügende  Steifigkeit  gegen  die  auftretenden  starken  ! 
wagerechten   Kräfte   ibis  zu    I,t  t    in    9  m  IlMiie  über 
l'lanum)  l«)t.     Ms  nuissen  daher   für   iliese  .Mii^le  grolie 
l-lrdluüe   aus  hjsenkonstruklii):!   \  orj^i  -^ehLn    uerdLii.  in 
ähnlicher  Art,  wie  sie  für  einstielige  Ikdiiisteigdacher 
UbKeh  sind,  aber  mit  wesentlich  größeren  Abmessungen.«  j 

Allganeioes. 

I''Ml;;Ln(le  Xnl:/  erschien  am  i^'  \''i\ cnihcr  iijofi  in 
einer  Berliner  /cil-i  hrilt.  flie  sicli  teciuiisrhe  /cil^chrilt 
bezeichnet  : 

Überwachung  elektrischer  Starkstrom-An-  , 
lagen.    Der  l-^ntwurf  einer  I'oli^civerordnung  Uber  In-  | 
stallation  und  Überwachung  elektrischer  Starkstroman-  ' 
lagen  ist  fai  dner  am  $.  November  im  HandcIsminislerHun 
msamnwngetrelenen  Koakma  beraten  worden,  ao  welcher 
auch  Vertreter  beteiligter  Vereine  und  Geseltschaßen  teil- 
nahmen.   Als  Starkstrcjmanlagcn  gelten  solche,  deren 
Strumstarke  zwischen  Drahtleitcr  und  Ivrde 
2^   .Anijiere  11  h  e  r  s  ;  e  i  g  t.     His  250  Volt  sind  es  Nic- 

dersjiannungs-,  darüber  hinaus  lioch.spannungsanlagcn.< 

Der  Vorstand  des  Verebu  deutsdier  Zeitungia- 
verleger  bat  in  seiner  Sitzung  vnm  33.  November  d.  J. 
folgende  Resolution  einstimmig  angenommen:  »Der  Vor- 
stand des  Vereins  deutscher  Zeitungsverleger  stellt  fest, 
daü  inliilf^e  <'er  am  I.  Januar  l<)OJ  in  Kraft  tretenden 
bedeuleniieii  tariliiKil-'i^in  Mrhi ihungen  (irr  .Xrbeitsjiihne, 
der  liirtgeselzl  bedeulenden  Steigerung  der  l'rcise  für  alle 
Maleri.ilieu  un<l  der  im.ius:;i  -.eut  erhöhten  Anfortlcrungen 
an  die  redaktionelle  .Ausgestaltung  der  Zeitungen  die  ^ 
große  Mehrz.ahl  der  <leutschen  X'erleger  vor  die  .Notix'cn- 
digkeit  gestellt  ist,  eine  Krhöhuimr  der  Preise  (ur  die 
Abonnements  und  Inserate  eintreten  xu  lassen.« 

Aus  dem  Rcchtsleben. 

Daß  !?  326  de-i  Strafgesetzbuchs  auch  auf  elektrische 
StraL^enbahnen  Anwendung  findet,  ist  schon  lange  nkht 
mehr  bestritten.  Der  III.  Strafiieaat  des  Reichsgerichts 
hat  in  einem  Urteil  vom  13.  Juni  1904  (Aktenaeicheo 
D.  73  S/04)  ihn  dahm  aufgelegt,  daß  er  auch  bei  Probe- 


fahrten elektrischer  Wagen  .Anwendung  zu  finden  hat. 
Für  die  Strafbarkeit  ist  es  unerheblich,  daß  der  -Trans- 
port«,  zu  dem  auch  das  Zugnüttel  selbst,  der  Motor- 
wagen ohne  Fahrgäste,  zahlt,  lediglich  aus  dienstlichen 
Rücksichten  —  zur  Abitchleirung  des  Ankers  nadi  der 
Ausbesserung  —  ausgcAlhrt  wurde:  W.  C. 

Nene  Projekte  und  Aufträge. 

Inland. 

Dem  Sadisenwerk,  Licht-  und  Kraft- Aktiengesell- 
schaft, Niedersedlitz -Dresden,  wurde  vom  Magistrat  der 
Stadt  .'^llcnstein  O.-P.  der  Auftrag  auf  eine  elektrische 
Sirafsenbahn  und  sciii--ii_;e  Lieferungen  im  Gesamtwert 
von  last  enier  h.dben  .Million  Mark  üb<^rtrn<;<  n  Ki  lii. 
Zeitung.'!  —  Die  I^lcktrizitat- IK.  lian  Ui-cl.n  \  i  , 
Üerlin,  beabsichtigt  <lie  KrIi.iunnL;  cinef  elektrischen 
Bahn  Kreuznach  Planig  Bosenheim— PfafYen- 
schwabenheim—Bodenheim— Sprendlingen.  (Kl. 
Presse,  Frankfurt  a.  M.) 

Ausland. 

Das  lüsenbahnministerium  hat  der  .•\kttengesellschaft 
für  elektnilechnische  UiUerneimtungen  in  München  die 
V'orkoniession  zum  Hau  und  Betrieb  einer  mit  elektrischer 
Kraft  XU  betreibenden  schmalspurigen  Kleinbalm  von 
der  Station  Abhazia-Mattuglie  der  SUdbohngesdlacfaaft 
über  X'olosca  und  Abhazia  nach  Lovrana  erteHt  (Fran- 
dcnblatt,  Wien.)  —  Das  Land  Niederösterreich  beab- 
sichtigt unter  .Ausnutzung  der  \Va  serkräftc  des  großen 
und  kleinen  I.assingbaches  und  des  ICrlaufflusscs  in  «len 
Kat.istral;.;Li)ii  ini Irii  l.,u)g-.eitrotte  un»l  Joscfsrotte  ein  h'.lck- 
tn^it.its'Ai  tk  /II  cnirhtrii.  das  die  erforderliche  Knft  zum 
elektrischen  Betrieb  der  Lokalbahnlinien  St. 
Pölten— Mariazell—Gufswerk  und  Obergrafen- 
dorf—  Ruprechtshofen  und  i  ukt  .Automobilverbindung 
zwischen  Tiimitz  und  der  Mari;wellcrbahn  (Station  Anna- 
berg—Reith)  liefcft  und  die  Ortschaften,  die  in  der  Um- 
gebung der  genannten  Bahnen  liegen,  mit  Strom  zu  vtr- 
sorgen.  (Amtsblatt  der  k.  k.  Rezirkshanptmannschaft  Li- 
lienfcld.)  —  I)a.s  >^Keichsgcsct7blatt<  veröflcntlicht  eine 
Kundmachung  des  KLsenhahnministcriums,  betr.  die  Kon- 
zes-inniiTiin^  \ on  elektrisch  betriebenen  Klein- 
bahnen in  Karlsbad,  und  y.w.u  von  der  Theatergasse 
zum  IKIeiunhi'f  und  von  der  Marienb;iderstnißc  zum 
südlichen  Rande  des  i  lelenenhofplalcau.s.  (Wiener  'l'ages- 

JMtung.j 

Am  den  OeM^iflsbericIttM. 

Aus  (lern  Betriebsbericht  der  Städtischen 
Strafsenbahn  zu  Freiburg  i.  B.  1905.  Gcs.Tmtzahl 
der  zahlenden  l'ahrgiiste  4  379*^72,  <icr  I'.innahme  fiir  das 
ge&hrene  Wagen-km  45,S5  Pf.  Betriebskoeffizient  S9.i8 
V.  H.  Die  Mehrcinnahme  aus  der  Personenbeförderung 
betrug  5,2  (9,2)  V.  H.  und  gestattete  nach  Abzug  de» 
planmäiiigen  Hetragcs  für  Verzinsung  imd  Tilgung  in 
Hohe  von  M.  112466  (io5;?;ii  eine  Rücklage  von 
M.  20000  (2? 000)  in  den  l'rruuerungsionds  sowie  die 
.Ablieferung;  i'Mies  Keiiim  '.s  iiin<  s  von  M  ;,"  Oor)  (i''ii>.x>'i 
an  die  Stadtk.'.^sc.  Die  Bruttoverzinsung  des  gesamten 
.Anlagekapitals  hat  demgemiiß  y,ot  I7,IQ)  v.  II.  betragen. 
Unglücksfalle  sin<l  nicht  zu  verzeichnen  gewesen.  Die 
IJillge  der  durchgehenden  Gleise  belauft  sich  auf  16,07 1"»» 
wozu  an  üleiswccbsdn,  Auistel^leisen  imd  Oepotgleisen 
noch  1,36  km  kommen,  so  daß  sich  die  Gcsamdänge 
aller  Gleise  dnscMidllidi  der  Neban^eise  auf  17,33  km 
bdäuft.  IXe  Voihaaiihfang  dfeses  Jahres  hat  für  Fieiburg 
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eine  Kin«ohncrz;ihl  v<ni  roV'X»  Seelen  eingeben,  so  daß 
auf  toooo  Einwohner  1,34  SuvckenlknKe  entfallen. 

Die  am  Knde  des  Jahres  vorgcnoniinene  Messung 

«Ics  Fahrdrahtes  ert;ah  an  einer  der  mcUi  bc.iii>pruchtcn 
Stellen  nach  einer  4'/|jälirincn  Bctrid)'ii)aii<.-i  inittck  Fünf- 
niiniiKin ciktlir-i  cinr  ;^iii|.\t<'  .Miinil/iiiii.;  vmi  o,;;  iLini 
i>ilcr  o.iS  V.  II.  lii'i  iirs|>ruiit,'licln'n  <Jucr^eliiiitIi;^  \  mi 
52,  lfi6  qinni.  Die  K(  u-innrii  iki  .\iilaj.;c  uiul  ilu>  Ivitl- 
frttiMi  di*r  };eN;imttn  ObL-rlcitunK  «urdo  jc^eliitaßi^'  iiifiiat 
lu  ll  viirjjcnommcn.  In  diesem  Jährt  mulitcii  lO  SuK-k 
Ikidrahle  wegbin  <taik<r  .\biiiitzun}j  an  tien  Lutstellen 
au^wechsdt  wcnkn  Die  in  jedem  Jalire  vorgenomi- 
tncnen  Messungen  des  Arbeitsdrahtes  ergaben  ehie  vor- 
xUglidie  Isolation ;  sie  betrug  40  bis  400  M^johtn  pro  km 
l'ahnlraht. 

Die  Ausgaben  für  den  Hetneb  setzen  sich  folgender, 
maßen  zusammen: 


Aufgaben 

M. 

Kccbnuni;«  km  l'f. 
i<(04   lioi  «toi 

V.  II. 

VcrunlhiDeimilwiiid  .  . 

STI.'M 

1,80 

1  (iS 

'.50 

6.2$ 

OehJItcr  der  BMrichibc 

;inttt-n  .  ... 

1 ,1       ;  i 

1-57 

i.S'l 

(IpliSlipr  1-   1  'itn-lklr  i!cr 

iic  ■  I' .tlirjirr*' i:ia:'.  , 

I  O.IKJ 

i)  70 

').4" 

•'.'5 

M.IO 

L'ntcihaltungdi:!  Gcbtiii  !c 

and  der  WafcMait .  . 

10  I.S4.  !0 

t,ti 

1.00 

1.00; 

»04 

3n 

VmwImltaBc  der  Ctci§ 

«■läse  

t.4S 

1.84 

1.7« 

oJU 

Unterlnltaiig  der  Ober- 

leitung. ,   .  .   .  . 

.?  i<)4  i4 

0  ^1 

o,jo 

o,J5 

tu 

rntcrh.iUuBf  der  Falir- 

.i- ' 

3.94 

»,S.> 

2..?-' 

KoKtcn  d.  rIcUlr.  Strttnieji 

Sl  774,25 

<).OI 

9.9'' 

>I,3I 

^ioDt(isc  Bcitielisko^lcii  . 

S  i.S« 

0,>)0 

O.S(> 

O.fjO 

t..v> 

.«•'•» 

»9.33 

19^86  18,7b  17,14 

100,00 

Waeeopaflc:  27  JMotorwa^n  zu  16  Site-  und  12 
Stehplätien,  ein  gefldilmsener  Anhingewagen  zu  16  Sitz- 
und  12  Stebplätaen,  dieL  geschlossene  Anhän}>cu:i|4en  zu 
18  Sitz-  und  12  Stehplätzen,  drei  nlTcne  Aniiaii}<te\va};en 
zu  18  Sitz-  und  12  .Stehplätzen,  «-in  Salzu.-igL-ri  mit  Sdiiiee- 
lillii.;      1  ■viml  •-.iiiitlich  /.«uiach^i^,  die  Mnlor- 

uasv'i  l>i'-il/i.'ii  / "  1.1  .Mi'turcii  lier  l  yiH!  1)  14  von 
Sieni'-ii--  iS:  tlaNI.c  inil  ni^ini  J  x-  12  TS-  .An  ri-t;cl- 
niaüijj[en  i<e[)araturei)  in  der  \\  crk>.latl  wiinlcn  .'»USf'cruhrt : 
I.  Hau])tre%  i>.iuiieii  an  24  .Motorwajjen  mit  einer  mitt- 
leren I^auflange  von  32883  km.  2.  Erneuerung  der 
Radreifen  an  \4er  Motomagcn  mit  einer  mittleren  Lauf- 
iMnge  von  69  $60  km.  tk»  verwendete  Material  war 
Martinstahl  mit  einer  Feistigkeit  von  7$  ku  <|r<>  <imm. 

3.  Erneuerung  von  Ankcrtagem  waren  an  19  Motoren 
ntit  einer  mittleren  Lauflünf^  von  622^6  km  erforderlich, 
was  auf  ein<'  v.f'.-.err  v<)r/iif;lirhe  lievvahrnnj^  <kr  fiir  die 
Zahnrailer    i  inj^i  lulirien   Olschmierunfj    schlielWn  ln(>t 

4.  l-'.rneueruiij  ih  r  auf  den  RacLlchsen  sil/(  nilrii  Vr.v.i 
l.i|»er  an  l>  MiiEiiruaj4en  ^elej^entiidi  der  Hauplrev  isu meii ; 
mittlere  I.auflanj^e  57041  km.  Vur  >anulielie  l.a^er 
wurde  d.is  so>r,  T,inili-ni  l'l.'i^til.iürtall  mit  ;;ii!ein  Krfül^ 
weiter  verwendet  und  lui  Linrn  \\  ,i,;lu  i;r.  Laufe  dc> 
Jahres  durchschnittlich  7,4  kg  gebraucht.  $.  Auswedis- 
hing  von  drei  groOen  Zahnrädern  mit  emer  mittleran 
Lauflängs  von  121 641  km.  6.  Auswecbüung  von  17 
kleinen  ^hnrädorn  mit  einer  mittleren  I.aunänßc  von 
II0S7.S  km,  7.  ICrneueriui;;  cler  l?ui;elM-|ileif-tucke  an 
4.^  Motcir^aijen  mit  einer  mittleren  l.aufkinm-  von 
l'i5-^4  km.  S.  .\eukickti-run^  \<iii  >iel)en  Miilor«.n;en 
mit  einer  mittleren  l.aufl.mj^e  \<in  lOitKO  km.  iJic 
I  .anftiaiier  der  liu^e!s<  lileif>iliicke  ist  in  <lii-<;in  J.-^hr  durch 
den  Neu-  und  Umbau  der  Wnidücvlinic  sehr  ungünstig 
beeinflußt  «^-ordcn.   Feiner  ist  bemerkenswert,  daß  seit 


der  ErölTnung  des  Betriebes  der  Straßenbahn,  also  sdt 
detn  14.  Oktolier  1901,  im  Sommer  die^  Jahres  (i90>) 
erst  die  erste  Ankerbeschädigun^;  und  Reparatur  zu  ver- 
zeichnen ^va^.  Der  Schaden  ist  vermuüich  durch  eine 
anhaltende  Kcniitzung  der  KurxücliluUbremse  seitens  eines 
\\  iiulirt  r^  veranlaßt  und  madtle  die  Umwicklung  den 
.-\iikers  ilntneiuli". 

Der  .Arlieitsvcrbrauch  cler  Mutorwanen  belief  mcIi 
anf  4S- SK.S  (450914)  KW-Std.  oder  durch-ichnittlich 
337. 1.5  1 3,5 1  \V-Std.  pro  Kcchnung.s-kin.  Der  geringste 
Verbrauch  fand  am  16.  Dezember  mit  465  (485)  W-Std., 

I  der  höchste  am  19.  Januar  bei  Schneetreiben  und  Frost 

*  mit  733  {64»)  W-Std.  satt. 

r 

Neue  Bttcher. 

Technisch  -  physikalische  Untersuchungen 
von  Aluminium  -  ElektrolytzcUen.  \'on  Ur.  Ing. 
Max  l.ikol).  .Sammlun;^  lüektrotechnischcr  V'ortligC vnn 
l'r<»f.  Ur,  l.rnst  Voit.    l.\.  Hantl,  l'v  Heft. 

Kine  interessante  Ari>eit  vun  ea  1 30  .Seiten .  die 
uns  teils  in  ttockencr  stattsttscher«  teils  in  wohltuender 
mathematisclier  Form  manche  Aufschlüsse  Ober  das  Ver^ 
halten  ihsr  Aluminiumzelh»  gibt  Leider  ist  da«  Resultat, 
wozu  der  Verfasser  kommt,  recht  trostlos  und  der  piak- 

lisclie  Wer!  vi.  im  r  l 'iiU  r'-Uf  Ininj^eil  ne^.ltiv.  Trotzdem 
vcrdiLiU  ilie  Wei-i'  iliT  üfh.uuliuni;,  vor/iiL;-.\\ei>e  des 
matlieinatiselien  l  eil'.-^,  alle  .\:ieil;eniiuti._;,  ali;;e-elKn  da- 
von, dal>,  meiner  .Meinunj;  nach,  durch  eine  \'crvielfalti- 

i;un^  der  .S4i<;.  X'icr/ellenschaltung  sich  bessere  Wirkui^- 
grade  erzielen  licUcn. 

Das  Iluch  zerßllt  in  via  Abschnitte.  Abschnitt  A 
ist  eine  geschichtliche  Einleitnng  mit  Angaben  über  die 
bis  jetzt  bekannten  Kigenschaften  der  Zellen,  über  die 
iieiiLiLii  \  ersuche  mit  tliesen  als  Drosselzellen  und  Gldch- 
lit  litcr  tii^l  sehlieBlieh  über  die  \'orteile  der  \'ersuchs- 
anoiiliiuiu;eii  W  ilasser.s.  Interessant  sind  die  besseren 
Resultate,  die  sieh  bei  der  l-'ormierunj^  und  tIen  Wechsel- 
stroniversuchen  <)iircii  das  .\aHC'<)^  erzielen  l.issen  ^^ef^en- 
über  denen  bei  «1er  Uehan»llun^  mit  anderen  I-Jektrolytcn. 
wie  verdünnter  ILSl»,  und  M!4l  itr.  HierfUr  fehlt  aber 
eine  l'lrklärung;  vs  ist  doch  fraglich,  ob  nur  ein  be- 
stimmtes Bikarbonat  hier  in  Frage  kommen  kimnte. 

I)ie  Selihil.M.icnirr'i-.im.;  vnu  .\b-><  liiiitt  C  stützt  sich 
auf  »len  \'erj;lc!eli  uer  /eile  mit  detn  rotierenden  L'm- 
former  und  vernichtet  durch  den  Hinweis  auf  licn  hoclisi<  n 
crreiclibaren  Wirkungsgrad  jede  Hoffnung  auf  eine  aus 
gedehnte  \'er«endung  der  Zelle  als  Gleichrichter, 

Abschnitt  D  (S.  114  bis  13 1)  ist  eine  tabellarische 
Zusammenstellung  der  Versuche  und  ihrer  Frgebnisse. 

.Abschnitt  H.  der  Hau]. '.teil  i<  .S  bN  115  t.  läßt  sich 
<leni  Inhalte  nach  in  zwei  Ali-ihnittc  /'jrle.;eil.  In  dem 
i  inen  !)i  l'.,iniirl'.  der  \'crfa-'-i  r  in  :ui^lulirlieher  Weise  die 
von  ihm  iji  inachten  N'ersuclie-  Leider  isl  hier  manches 
L^nw < --1  iitlii  hc  zuviel  in  <len  \'orderj;rund  geschoben, 
wodurch  das  Hauptsächlichste  m.wchmal  an  Klarheit 
\eflicrt.  läne  I.iickc  besteht  anderseits  darin,  daß  nicht 
Kurven  mit  verschiedenem  Aluminiammaterial  aufge- 
nommen wurden,  denn  nach  den  sonst  gefundenen  großen 
Untenichieden  in  den  Eigenschaften  de»  Aluminiums,  je 
nach  dem  Vorhandensein  fremder  Metalle,  scheint  es 

sichyr,  <l;i(.>  auch  bei  tlen  Gleichrirhtrrr  die  Foimierung, 
die  zula^-ige  .Stri>indichte  und  die  .Spannuii^s'^renze  durch 
solche  Heimischungen  beeiiilluüt  wcrilcn.  1  >er  \'etl, isser 
(ührt  im  weiteren  den  iki^riff  cnier  i<lealen  /.eile  ein. 
sehr  gi-eignet,  um  manche,  sclieinbar  komplizierte  l.r- 
schcinungcn  zu  erklären.  Vorteilhaft  ist  diese  llehand- 
lung!«weii«  auch  bei  der  l>cfimtioi)  der  Wirkungsgrade. 
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I.cidcr  ist  <lic  t;r;i|ihi>rlic  I  )arstdliini;  Oer  tiii-iltcniii 
X'tT'iiichswcrti'  sehr  uniilxr'-irhtlich,  Die  nic-istcn  Kurven 
tafeln  (vgl.  S.  13/17,  -'O.  v»,  105/108)  siii<l  z>i  sehr 
überladen.  Manchmal  ]-■  rs  ohne  Zahlenkontrollc  ra-<it 
unm<>glirh,  <len  vcrschiedciun  Kurven  in  ihrem  Lauf  zu 
folgen,  t rot /(lern  sie  durch  römische  Zahlen  bcxeichnet 
sind.  Präzisere  Angabe  der  Ordinatenwerte  und  schärfere 
Untersdicidung  der  venchiedencn  Linien  waren  hier  sehr 
erwUn.scht. 

Der  zweite,  mathcm.ntischc  Abschnitt  dieses  lOipitcIs 

f^ltir  <';rm  üiirhe  seinen  <  ijentliehcn  Wert.  Die  KurvCH- 
aiial>  se  ist  in  elegatuei  \\  ( ise  «turchficrührt;  die  Vcrhin- 
»lunt;  des  physikalischen  l'n\;rilV'.  s  der  .Selbstlaiil'ii,'lceit  mit 
dem  ruathematisrhen  der  1  .n\ i  lDjipe  einer  I  l\  [«  rli<  lsrhar 
ist    K'-'''"ti<'"  '"rklart    in    nherzeiij^ender  W'ei-e  das 

Auftreten  von  Ka])azilat  in  den  Mereiehen  II  unti  I\'  der 
Stronikiirven  der  I'afel  Wll.  Mljcnsu  j^iucklich  ist  die 
scharfe  Definition  der  Wirlcungsgrade  (S.  76)  und  die 
Berechntn^  deren  Maximalwerte  bei  der  »idealen  ZeHe* . 
Der  Vcrgkich  «wischen  Ahtmimtun^ElelEtreilytMlIen  und 
rotierenden  Umfermem  ficheint  audi  bei  der  Vienedlen- 
sch.iltung  berechtigt ;  intercs.«;ant  wäre  es,  dicic  Anjilogic 
zu  er])roben  bei  l'arallclsclinltiin^  mehrerer  Zellen.  Theo- 
retisch liel.ve  sieh  dadiii'  h  j.i  i^.-r  I  !.n;] ■! ii'm  Ni.ukI  ,  ■U  r 
geringe  \\'irkun^sj;ru! .  M  inu  iik  n.  1  ler  l  instand,  dali 
es  zwecklos  ist,  zwei  /eilen    hinic     inam  1er  zu  jCchattCn, 

i$t  richtig  und  crschii|)l'ctKl  crkUirt  \S.  (njj^i). 

G.  Alvini;. 

Zeitschriftenschau. 

A.  Beschreibung  auBgeiahrter  oder  geplanter  Bahn- 
anlagen sowie  besonderer  Systeme. 

I.  Voll-  und  Nebenbahnen. 

Vollbahn  Spokane-Colfax— Palou»e.  (K.  u.  M.  \\1en, 

16,  Sept.  Kytyj.  S.  751.1  .Stromlieferuni;  für  die 
ISO  km  lanfjo  X'ollbahn  von  t-inoni  t'bcrlandkraft- 
wcrk  aus.  W'cstinfjhouse  \\  eclisclstronisx  sti m .  l'nls 
25,  Drehstrom  vom  l'uls  do  wird  in  .Spok.me  jn 
einer  l'mformerei  mit  rufleruiv^'-anla^ie  iini;_;rh ii  111t. 
N'ier  Maschinensat/.e.  je  aus  1.  einem  Dreiistreim- 
motor.  1000  PS,  .t<iix)  \'olt,  l'uls  (lO.  2.  einem 
WcchsclstromRcncrati>r,  uuxi  KW,  22rxT  \'olt,  l'uls 
-25,  unil  3.  einer  Nebensehlußdyn.imo ,  750  KW, 
S50  Volt,  bestehend.  Die  drei  Masdiincn  -sind  mit 
sedis  Lagern  auf  p^emcinsiimcr  Grundplatte  aufgebaut; 
»  =  500.  Die  Gleichstrommaüchinc  arbeitet  mit 
Hilfe  eines  Zuwitzai^'jjreKates  auf  eine  l'uffcrb.ittcric. 
Von  »ler  l'mfornierei  ui^ii  in  I'orni  von  \\'ech."»cl- 
strom  von  450x1  \'olt  l)riin  l'uls  25  verteilt. 

C.  Bau  der  Fahrseuge. 

5.  Beleuchtung,  Heizung,  Lüftung. 

Ehctric  HaatiBo  of  Tramcars.  (l-:i.  i  jig.  2.  Xov.  190O, 

5.  613.)  Während  in  Europa  2,5  KW  für  die  Hci- 
xung  ones  Straßenbahnwagens  verbraucht  werden, 
sind  in  Amerika  6  KW  crforderlicii.  Dabei 
allerdings  die  erste  Zahl  für  Fußwärmer,  die  xweHe 
fUr  dektrische  Radiatoren. 

6.  Soii'-tii^e  Aus  r  u  - 1  II  n;.;  V  L;ejre  n  ^t  .T  n  »le, 

Tanks  Arresten«  on  Cars.  i  l-.l.  i:ng.  i<».  <  »ki.  kmi, 
S.  541.1  Auf  dem  W'.-igen  ist  als  Hlit/ableiter  ein 
Wasseikasten,  4S  an  hoch,  33  cm  lang  und  1 5  cm 
breit,  angebracht;  in  diesem  befindet  sich  eine  Kohle- 
platte,  die  bei  Gewittern  eingeschaltet  wird.  Die 
Einrichtung  bat  sich  glänzend  hewlUiit;  die  Repa- 


raiiiikosten  für  liliucschadcn  gingen  auf  den  zehnten 
l  eil  zurück.    Ansdiaffiingskosten  für  335  Wagen 

M  soxi. 

D.  Arbeitsgewinnung  und  •Übertragung. 

I.  Beschreibung  ;;anzcr  Anlagen. 

Watar  Powar  in  Aaalralia.  (El.  Kng.  31.  Aug.  1906, 

,S.  289,)  Der  W'.isscrfall  iles  Karron  Ris'er  bei 
f'aims.  Oucensland,  mit  einem  Gefalle  von  2^o  tn 

iiiiil  'ji^l-ri  \\'.i-.~ri-iii  i'Me  smU  zur  l->/.cui,'unj.;  elek- 
tri^rhrt  Atlirit  iin-.-;  mü/.i  \\eiiien,  die.  bis  ZU  350  km 
I  jitii  rnunL^  i.l>ritr.i4en,  an  Kupfer  .  /.inil-  tUld  Wolf- 
r.iiii^riil)en  abf^efjeljen  werden  soll. 

Electrica!  Power  Distribution  in  the  Cleveland  Minaa 

District.  l'.n^',  19.  ( )k(  ii>.i6.  S.  544.)  Die 
Minen  l'lcvelands.  die  -, ,  ''«'r  stanzen  l'.rzi;e\viiinimg' 
Großbritanniens  fördern,  sollen  durch  ein  Hochspan* 
nungsneU  imtereiiHinder  verbunden  werden.  Das 
Kmftweifc  in  drangetowR  bei  Middlcsbrough  soll 
in  dr«  Turhof,iener.itOrcn  von  je  1 500  KW  und 
einem  von  jixmt  KW  Drehstrom  vom  l'uls  40  und 
I  I  oo»~j  \'olt  erzi'u^en  fbertraguni^  mit  20<k)(>  Voll 
711  \  icr  l  iier  fünf  l'nierwcrken  in  «ler  \aiie  der 
Hi  r;;  .1  eike  D;is  \el/.  wird  für  eine  Itelastunsj  mit 
'11 -II'  KW  .ii;-..;elulirl.  HisluT  e.dialteu  die  Zcchen 
ihre  Kohlen  aus  einer  Mntfernung  von  45  km. 

The  Power  House  of  the  Ontario  Power  Co.  at  Niafara. 

Klectr.  Limd.  26.  Okt  1906.  S.  5«  *  Drei  I  urbinen 
von  je  10000  t'S  und  eine  von  12000  l'S  smd  mit 
Dielistromgenemtoren  fiir  laooo  Volt,  i'uls  25, 
1871/2  Umdr.  gekuppelt  Zwd  Enegernutschinen  von 
je  500  PS  bei  2SO  Volt  Die  Stromabteitungen  von 
den  Ma.<tchmen  sind  auri^neellanisoLitoren  in  neton- 
k.uiulcn  init  .\'-I)<st;il n leckung,  u.  zw.  jetle  1'ha.sc  in 
einem  lie^' imlereii,  ^elulirt;  die  Kan.nle  sind  j;egcn 
das  (lel laude  -.elb^t  uie<Jer  ii-ii]icrl.  \'iiin  Kraftwerk 
zur  voHviandi";  j;elrennteii  \  erteileiei  äuhren  iJrcli- 
stroiiikabel.  In  der  \'erteilerei  wird  auf  62  orxi  \'<>lt 
iverketteti  herauftransfonnicrt.  Die  uasscr^ekühllcn 
Oltransforniatoron    haben   jeder   eine  Leistung;  VW) 

2000  KVA.  Jede  l'haüe  hat  ihren  besonderen  Tranü* 
formator.  so  daß  did  von  ihnen  zu  einer  Einheit 
verkettet  werden  mtissen. 

A  Larga  Vtataf-Piwar  Plant  it  Maaaaaa,  Ilaw  Yoffc. 

(Electric.  Lond.  19.  Okt.  1906,  .S.  3.I  Wasserkraft- 
werk am  St.  Lorenzstroni  für  20050  KW;  vier 
Allis  ■  ChalniLi .  1  Jeni  t.u  1  ie  22(-xj  KW  bei 
51.W  \'olt  ( ilcichsiroiM  l,iur<  11  .illem  für  die  50(j  in 
entfernten  .Mumiitiumuerke  ilei  l'ittsbiir^,'  Kctluetion 
("o.  fast  ohne  l'nterbrcchun.Lj,  iJer  .Strom  vun 
i76cMj.-\mp.  wird  in  Altiminiiiniflachschicncn  aus  «lein 
Kraftwerk  herausgeleitet.  Die  Schienen  werden  dann 
in  2  X  250  Ahiminiumdrähte  von  je  ctua  10  mm 
Durchmesser  aufgelöst.  Diese  Leiter  sind  direkt 
ohne  besondere  Isolatkin  aufhölieme,  an  den  Maaten 
befestigte  Quertttger  airigslegt.  Diese  .\rt  der  Lei* 
ttmgsftihrung  hat  keine  BetTiebsstrirun^en  veranlaOt. 
The  New  Summer -Lane  Station  of  the  BirmlnglMm 
Corporation,  il^lcctrie.  I.ond,  I2.t)kt.  irxi''»,  S.  1000; 

M),  <  »kt.  i9<yi,  s.  9;  26,  Okt.  MKyi,  s.  45:  ici. 

l-'nt^.  12.  Okt.  HX"'>.  -S.  510:  19  < '!^t  \')iy'i,  S,  546; 
2(>.  ( ikt,  KjiV'.  S.  5S7  I*  Irrster  .\n-li,iii  »kx)  KW 
Gleichstrom  von  440  bzw.  55o\'oli  und  45' w  KW 
Drehstrom  von  $000  N'olt  und  dem  Puls  25  zur 
Speisung  der  Untereerkc.  Erwciteriing  möglich  bis 
13000  KW  (Jleichstfom  und  13500  KW  D.ehstrom. 
Vier  Gleichstromgeneiatoren  von  je  1500  KW,  von 
Kolbendampfmaachinen  mit  160  Umdr.  angetrieben. 
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Vr.  .»(V 
ri  lie-ipmbcr  in*. 


zwei  ( iificii-lroili-  1  urboi^cilL'ralorcili  l'ar>.i»n>-  iiirbiiienl 
von  je  500  K.\V-  /,«ci  Drfli!.tronit;tiicniti)rLTi  von 
je  1500  KW  und  «Irci  von  je  500  KW  ,  •.amtlich 
von  Kolbeiulampfmasrliinen  nilt  lOO  bz«.  J50  l'mdr. 
aBKetrieben.  Für  die  Erregung  zwei  Dampfdynamos 
von  je  100  KW  bei  450  Umdr.  und  440  bis  iüto 
Volt  13  AtuL  Dampbpaawimg,  Uberhitzung  auf 
250  bis  280»  C.  Zwei  100  KW-Umformcr  Air  S[);ui- 
nunjjsteilun^;.  Selbsttätige  Hi'^cliirkun^  dcv  Kc-s-icl 
durch  Kohlcntrans|K)rlbaiulLr.  I  nlUrit  h'.cr  um!  Kcttcn- 
mstc.     Antrieb    der    Kettrnri'-li-  einer  Irans- 

rnissionswellc  mit  Hilfe  eines  l.xccnters.  l-.jni;i-hcn<ie 
Beschreibung  der  X'orrichtunpen  zum  I  ransport  der 
Kohle  ibis  1,0  t  pro  SkI.)  vom  Schiff  in  die  über 
den  Kesseln  angeordneten  Bunker.  r)ns  H<Thcrwcrlc 
wird  auf  semem  Rückgänge  durch  den  Aschenfall- 
kinal  geführt,  um  die  Asche  fortztuchaiTen.  Aus- 
gedehnte  Sdaitanlaeen  mit  so  vielen  und  so  schweren 
Apparaten  auf  den  Scbaltwänden ,  daß  man  Tafeln 
;iu<  emailliertem  1  .i-^' tililech  hat  verwenden  nüi^-»eii 
1  ):e  RclcuchtiinL;  de.;  Kraftwerkes  ^,'eschielit  /um 
;_;[MlMen  Trii  rlunii  Coniier-Hcwitt-Oiiecksilbfidampf- 
iani[)cn,  Jedes  iler  fiinf  l'nterwerke  erhalt  vier  L'm- 
fornicr  von  je  }ix>  KW,  die  mit  l)o]))>elschlul}uick- 
lun;;  Gleichstrom  von  J20  bis  540  Volt,  mit  reiner 
NcbenschlußwicIduBg  Gleichstrom  von  440  bis  $20 
Vdt  liefern. 

Die  40000  Voll-Aidaie  !■  Zunora.  Von  Prof.  Or.  Niet 
hammer.   (E.  u.  M.  Wien.  2.  Sept.  1906,  S.  6gg.f 
In  der  von  der  E.  G.  Alioth  erbauten  Zentrak  Za- 
non  sind  auf^^estellt:  Zwei  Drehstromgeneratoren 

von  je  500  l'.S,  fünf  Drchstromi^neratoren  von  je 

1000  I'S,  die  auf  sertikiilur  Welle  direkt  mit  den 
i  urbineii  ^ekuijpell  snid  Suaiuiuni^  'Vjhto  \'ült; 
l'uls  4(''/\  IJ.is  Werk  \  e:  -  r  ,y.  i  lie  St.itlte  /amora, 
.S.ilamanca  und  V'.iUadoliil  inn  elekinsrheni  Simm. 
Die  Ubertrajjunj;  nach  Zaitn>ra  u-ul  S:ilai:iain  a  er- 
folgt mit  einer  Spannung  von  20000  \ Oit,  die  nach 
Valladotid.  das  etwa  110  km  entfernt  ist.  mit  einer 
Spannung  von  40000  Vdt.  Zu  diesem  Zwecke  sind 
vier  OhratnfomiAtoran  mit  Wassetlcuhlung  aufgestellt 
Leistung  pro  Transfonnator:  S80  KVA. 


2.  c, 


der  mechanischen  .Xrliei' 


Innung 

Di«  MQIIverbrennungsanlag«  der  Stadtgemeinde  Brünn. 

Von  S.  Kander.  (Iv  u.  M.  Wien.  <).  .Sei.t  n/  '). 
S.  72l.|*  Uie  Anlage  wurde  von  der  Firma  Aii'uns 
Custodis  hl  Wien  mit  einem  Kostenaufwand  von 
etwa  H.  30000O  erbaut.  $2  $00  kg  MttR  pro  24  Std. 
Vom  MülTdnwurr  tjclangt  da^  MöH  auf  einem  Trans- 
porteur /u  «!en  \'crhrennunf;sofen .  an  die  ein  H.ib- 
cock-W'ilrox  -  Kessel  mit  jjo  qm  Hei/.fl.iche  für  11 
.■\tm.  angebaut  ist.  Der  Kessel  speist  eine  l'ar.sons- 
Turbine  für  eine  normale  Leistung  von  330  KW  t>ei 
300  Umdr. 


Fortleitung,  Umformung 
der  ele  k  t  ri  rh  < 


;  und  .Aufspeicherung 

n  IC  n  e  r "  i  e. 


Substations  and  Transmission  System  Of  tlie  New  York 
Central  and  Hudson  River  Raiiroad.  >Stre<?t  R. 
Joufo.    ^    .\<i\.  i:yG/i.   S  I       S.utitliche  L'nler- 

welke  sLnd  feuersicher  k.er^e-leill.  1  )ie  i.eilüngcn 
sind  zum  t;ri>ßten  1  ci]  eingeschlossen,  .iher  ileunoch 
leicht  zugänglich.  Der  hoehgcspannte  Stri uti  'siid  in 
Gleichstrom  von  6'yj  N'olt  umgewandelt.  Jedes  Unter- 
werk besteht  aus  drei  rmformcm  nebst  Zubehör 
und  einer  Batterie.  Für  weitere  zwei  Umformer  ist 
Raum  vorgesdien.  Angaben  iiber  die  Leistungen  der 


20.  ti)kt.  i(;o6,  S.  -m  und  737.)' 
(  ikt.  i--t  i;aiiz  den  reich  iiliistner;en 
;e\viiliiiel,   die  bei  der  Vereniigung 


verschiedenen  L  ntcrvverke  und  Einzcllteiten  der  Ein- 
riditungen. 

Wtrischaftiicbc  Untersuchungen. 

CmpmiUM  «rtra  le  trawpert  de  l'taergl«  ptr  SMimI 
cmHiv  fl  par  emrante  tripliatte  (L'buL  deetr. 

25.  Okt.  1906  )  Die  Gewinnung  von  28000KW 
aus  einem  i  ;o  km  von  .Mailand  gelegenen  Wasser- 
fall wurde  für  ]  )iehstrom  von  '^loocxi)  \'<>h,  I'liI'.  42, 
Fr.  io,i6MiU.  crlordem;  für  Gleiclisiroaj  von  1500CO 
Volt  Fr.  10  MOL 

F.  Verwaltung.    Vcrh^iUnis  zu  Behörden.  Recht- 
sprechung.  Unfälle.   Aligeinetn  wirtschaftliche  Unter- 
rachunf.  Statistik. 

fld  lipiirto  RMd  at  1h»  ColHmbus  ConvwrtiM 
•r  MM  AnaricM  Straft-  ud  Interurban  Rillway 

Engineering  AMVOiatlon.  (Street  R  I ourn  13.  Okt. 

Kjort,  S.  501;  20.  Okt.  Ic;o6,  S.  -00  und  737 
\r.  15  vom  1  i 
.Abhandlungen 
ilei  Straßenbahn  uad  Kleinbahn-Ingenieure  in  Co- 
lumbus  vorgelegt  wurden.  Unter  den  Berichten  sind 
hervorzuheben:  Uber  Gleisunterbau,  Schu eilen  und 
.Mäste  aus  Holz,  Spdsekabel,  Gasmaschinen,  Ver- 
gleidi  zwischen  Dampfturbinen  und  Kolbcnfluadunen, 
Einfluß  der  Motoren  auf  die  Kosten  des  Wagen- 
dienstes, Unterhaltung  und  Revision  der  eleiktriscfaen 
VVagenausriistung,  Hochbahnen,  elektrische  Dahnen 
in  schwach  bevölkerten  (icbieten,  Kntwicklung  der 
eleklri^chen  /.iiL;f"rileruni,' ,  Auswahl  des  Fahrpcr- 
.s«n:ils,  L'niformen  und  .-Xbxeichen,  Versidterungen. 

(Weitere  Beridite  im  Street  R.  Joum.  27.  Okt  t^.) 
R  Hifaannge. 
A  Itow  Elaelrie  Blodt.  (El.  Eng.  26.  Okt  1906.  s.  sto.)* 

Motorwinde.    Die  Seiltrommel  ist  als  Polgehäuse 

ausgebildet;  in  ihr  r<-tiirt  dir  .Anker,  t'bersetjuiig 
<lurcli  zwei  Zahnraderpaare  und  einen  Schneckentrieb. 

J.  Allgemeines. 

DMMt  Control  of  Electric  ■otort.  Eng.  31-  Aug. 
1906^  S.  290.)*  Pardiall  hat  ein  Patent  auf  die  in 
Fig.  900  wiedergegebene  Schaltung  von  Motoren 


t  it^   cKX).    MatomcKaUnng  nicb  l'itr:il>alL 

erhalten,  durch  die  an  I.eituneen  gespart  werden 
soll,  wenn  der  Motor  von  der  Bedienungssidle  ent- 
fernt aufgeatdflt  ist  Durdi  Umlq^n  des  Sdiaters 
f/wird  die  Stromrichtung  in  der  Erregermaschhie 

des  kleinen  Motorgencrators  (7  und  damit  die  in 
den  l  Y-ld'A  indungen  des  Motors  Af  nicht  geändert, 
sondern  :iur  ilet  .\nket stri .:n  im  Mo'.nr  .'A  Inlolge- 
desscn  kehrt  der  Anker  semc  Drehrichtung  um. 

*  bedeutet  mit  Abbildungen  im  Text  oder  auf  Ttlidn. 


KeT<nii««grliM  tMn  Ptaf.  Wilfarini  KSUer  fai  Iimilcn-A.  —  nmck  im  R.  0M«nlwi»e  <•>  MSmhcn. 
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für  Bahnmotore  und  Punamomasdiinen. 

Kely  NrSr.i'fi^n  ilp»  KoUeklon.   

DogeniicntKonien  t»au«*ran*iomp«n  .tc. 

PlaniawerKe. 


luu»ii   B«plln  NW.  7. 

1  ».tr> ilh(**r» IrftiH'  t\. 


Gebr.  Siemens  &  Co.,  Gharlottenbur|, 

  Erfinder  der  Oochtkohle   

Matern  tu  <lea  blllljcwtaa  l^lara  la  bxkuoMr  bntar  Qnallut 

K<a«aii»tna  lUr alakUlMS«  l^"  "        '  -  ;      i        .           ,t  »«ih». 
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LAitungnjahiikaii  ufifl  i'i  •  iiraaaa»- 

tOf  Kl  :  ,  r.uj«-M«l*Mtiii«rnUr< 


fnetailwerlie  Oberspree 

==  G.  m.  b.  H.  - 

BERUH  NW.  7,  Neue  Wilhelmstrasse  1. 
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aus: 
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!ür  die 

Isolierrohrfabrikation 

und  alle  anderen  Zuieciie.  r., 
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I.  QB>maichin«n  Ohm  OtRMnta-VtrdKhtung,  LuuitMiUBUchlna  (AMI.  t 
iinil  -ImoaiihuiK  ^  l  unuucliliia  (Abb  ^  ttiMl  i_ 

U.  pai  •attr»n  »»n  O'  "ii  U 

in.  Pu     .  .  ilajiran    "  ' 

IV.  CinlluB  Iran  Palinlan  a<  '  iiImu. 

V  P-i  V)<'tiil.>mcii^  "Ff  VlarUktaaKMUnan  fAbU  U 

_  Wi       —  Oat>|>*llwlrkeiifl« 

C   (.tayernDf.  —  S|i6J-  und 
11  dt.  ■  i  •-n >•.  !  !•■      Hauan  Oecbal. 

—  t>o|>pf)i  »  • .  i    :     <  '    >  '  ;  iitjctiliiaiiBanan 


INMALT; 

vin 


jch  und  Lalitunt  dar  OaamauMnan.  VV'i 


■hriingtn.  ^tljwn. 


'  bia  I  X I.  Pia  Bwa(Anung  da<  maouinitdian  ywirkunas«radai  und  tu  LaiUaaf  tw« 
.'1 '   —  Qatmaidiinan. 


Dauerfarben 


uon  Dr.  MQnch  &  Rölirs 

^=  Berlin  NW.  2L 


OurchirelfeDd  verbesserte  Ölfarben,  zweck(emi&  iuMminen{e»etz(  lum  dattemden  ScbunaBalHeb  von 

Eisen-  und  Wellblech;  Kandelaber,  Gitter 

t  tri  Chili;  ottih  für  OntMJturang  4äM  ttam»  iMtf  ßl*mMj£r  nui'i  m :  t-.^-i    j:.^:,'..  .  ..mg 

Holz-  und  Mauerwerk  —  Favadcn,  Wetterseiien,  Wänden,  I-i.  ..  mulh,  Treppen  i 
Auicedehme  und  bewibrte  Anwendung.  —  hat  Vunacb  Farbenkarte.  niher«  Mineiluntea  und  Referenir 


Lack 


für  glasttrartige  Anstriche  von  Winden  uiu;  L);.>.Ki.ii  u  b.  *,  in 
F«bi  inkcnhäuscrn,  Schulen,  Schltchthäusern,  Badeanstalten,  von  Badewannen  u.  s  w. 


Elektrische  Bahnen  n.Betriebe 

Zeilschrift  für  Verkelirs-  und  Transportwesen. 

-  


HERAUSGEBER:  WILHELM  KÜBLER 

rKtrasaOI  AN  U*  KCL.  TtCHNISCHIN  HOCHSCMUtE 
zu  DkESDCN 


Verlagsbuchhandlung  München 

CLUCKSTI«*SSB  » 

R.  O L D E N B OURG  ES^ii'Njr 


STAnOiCE  MlTARBCITER: 

Prof.  Buhle-Dre«dcn;  Amt^-  Prof.  G8rr 

Regierungirm  G-  Kemimi;  Oßanna  n; 

Prof.  Ür.-Ing.  Rcichel-Beil    .  fru;.   li.i!t.t.'l  K  • » 1 1  e  r- D»nji(;  ■             ; .  Kg.    ui-.-[-,.'»Dr.  liau-   u.  lUrneM- 

InaptklorScbimprf  Allona:  Spingier,  Direkte:  Icnbibnen  in  Vien;  Geb.  Baorai  Prof.  Dr.  Ulbricbt-DrCMfeli; 

Swdthanrat  I' p  p  enborn  -  MDncbe  .  .  i;  rtiever-Slutt|t«rt;  Geh.  Baum  Wiiifeld-Bertlo. 


IV.  Jahrgang. 


24.  Dezember  1906. 


Heft  36. 


Kolilenbtirsten 

för  Bahnmotor«  und  Dunamomasrtnnan. 

Or<Ut1*  LollUB(<IU>l(llFll  - 

Kciti  Hrlim'i.Tro  — 

Bogenlichtkohlen   p  ,  .  :  :;r  :r " 

Plania  werke,  luiamkdnuiirbUHiMMi 

Hiir*.  NW.  7,      PutTlk   Ratlbor  O.-S. 

•-•••»  44.  IM1 


TUrelehtriichßttraft- 


WerhB  baut  hamplctr 


Kpezialfabrihelchlrötol^n.^öl 

rlimmincntcu-^rpflrate  MPiiPi  n  39  ni^Aiaii;;  | 


:■■ 

•.mm 


nietallwerke  Oberspree 

==^=:  G.  m.  b.  H.  === 
BERLIN  HW.  7.  Heue  Wilhelmsfr»»e  1. 


Profilstangen 

in  allen  Fa9ona,  »peziell  für  iten  imi 

Waggonbau 

lemer:  Treppen-,  Winkel-  und  Ik-Iagschienen, 

ZiL'rli'isU'ii,  Fcn'^lf.Tprntllc  elc. 


^  Aluminium, 
nbronicn, 


Spezialsdimiedebronze  „Spreemctall'' 


Tatuf'  .Atft^ffwr  Inn 


Techmkum  Hainichen 

MAKtalacn-  ■    ^  ;tfcrn»>lafnH*iir*,  Tc«ti. 
Vrrtm.    **«»ntii  Ljib*r«t»H«ii    Prof'-  fni 


imTOREN 


..HOCHSPÄNNÜNG 
NIEDERSrANNÜNO 

Isolirartikel  JEDER  Art  AUS  Hartporzellan  -  - 

•  Porzellan  FÜR  Technische  Zwecke 

PAT£NT-GLÜHLAMP£N-REFLECT0R£A/  £XC£LS/0/f 

E^cpo^^  nach  allen  Ländern.  Eigene  Prül^^lation  bis  lÜO.OOOYüll. 

Karlsbader  KuiLiN-lNDvsTRiE-GESEiiscHAFT 

PORZEUANnBRIK  MERKEIS6RÜN1111KARISBAD. 


Pohlig,  A.-G. 


Cöln  (Zollstock) 

OTTOsdie 

Drahtseilbahnen 

tktr  itM  Aalafcii  im  iltM  WtliullM  «HttlBlrt 

Verladeuorrichtungen. 
Selbstgreifer. 

ZakbilAi  AMlilinivt*«'  tinlw  Bilmanti 


Verlag  von  R.  Oldcnbourg 


München  und  Berlin  W.  10 


Soeben  erschien: 


a 


DIE  Technik  der  Lastenförderung 


EINST  UND  JETZT 

EINE  STUDIE  ÜBER  DIE  ENTWICKLUNG  DER 
HEBEMASCHINEN  UND  IHREN  EINELUSS  AUF 

wiPTsrHM'T^l  i-Hf-NtrNuKrT  Ti 'Kr-rsrnir-HTF 


VON 


0.  Kämmerer 
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